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AmtUohe  Mltt1ielluiig«ii. 

PiBiseitheilung  im  Jabie  1880. 
Dto  AioMlemte  hat  tan  gtgmriMgta  Jalm  flimr  FtelwJrttoi  (8)  ftr  Chmi»  efa  EtampUr  Ünr 

goldeDen  Cothpiiius-Mc<l!u!Ip  zur  VprfÖgnDR  gfstollt.  wrlt  lic  iin<li  ili'iti  Gittnclitfii  uivl  ;uif  Antraft  des  Sektion»- 
Tontaodea  demjenigen  verlielicn  werden  itoll.  Welcher  niii  wirkiHUiuitcu  in  den  letzten  Jahren  zur  Förderung 
ihr  Ghcmia  beigetragen  hat. 

Hall*  a.  S   (.Tiigt-rgnsne  2),  den  I    .Tanunr  ISHO. 

Der  Präsident  der  Ksl.  Leop.-Carol.  Deutschen  Akademie  der  NaturfonclMr. 

Dr.  H.  KaobUaeh. 


Tks  ITiitinHUBimgs-Tenin  der  KsL  Iwp.-(SiraL  OontRoliai  Akadtml«  d«r  Tatufinnher 

wird  anch  in  dieRcm  Juhro,  gleich  den  Vorjahren,  eine  Summe  Ar  Uolerslüt rangen  gewähren  und  !■( 
fer  im  betreflende  Jahr  etwa  auf  eine  gleiche  Höbe  wie  in  dem  rerflawanen  (i.  J.  1879  :  976  Mark) 
Bar  Tontand  de*  Tateina  baeloi  rieh  daher,  dia  Thanhaber  daeaalban  (nrgL  §  T  dea  GnmdgM..  Leop.  XU,  1B76, 

p.  I  C')  .1^  .  rsuchdi,  Vorschläge  hin!.ii-liflich  der  V("rl(  ihuiif;  zu  maduo,  Mwie  die  verdienten  und  liülfübedürrtigcj» 
'Katurri>riK.li<r  oder  deren  liiuterhi.i.sene  Wittwcn  und  Waisen,  wdehe  lieh  um  eine  Unlentütxung  periKinlich 
zn  bewerben  wOnnchen,  aufzufordern,  tpfttetteog  bi«  1.  April  d.  J.  ihre  OeMche  eimmiahen.  Freund«  dai 
Tenina  oder  6««ell«chaften ,  welche  demselbi-n  ala  Tbailhabar  beitreten  oder  daso  beitragen  wollen,  dtms  der 
Verein  eine  dem  vwbaadeaen  Bedarfnia««  entsprecbendere  und  den  deutschen  Volkes  würdige  Kriftiguog 
«miehii  hUto  idi,  ddi  Bt  te-  Alndania  i0  rtMaimg  aatM  m,«oll«L 


tized  by 


Tflrtaidflnmstii  im  PtnonalliMliiitda  dn  Akadfloni«. 

!Veu  auftrrnnninirne  MMfllcdCr: 
Kr.  2241.   Am  5.  Jamur  1890:  Herr  Dr.  Carl  Malier,  Friratgsleiirtcr  in  Halle.  —  ElDer  A4jaiikt«n- 

knia.  —  FlMMtkn  (5)  för  Botanik. 
Kr.  SMS.  An  C  Jumt  1880:  Herr  Dr.  Fiiadrieh  Merkel,  Profeewr  der  Anatomie  an  der  Univentttt 

in  Seatoek.  —  Zelmter  Adjnnktenkrria.  —  Fachsektion  {&)  für  Zoologie  und  Anatomie. 
Kr.  SS43.   Am  12.  Janaar  1880:  Herr  Dr.  K.  Prtntl,  rrofessor  an  dar  IWitakatelie  Ib 

Zmttor  A4iODkt«okr«iB.  —  Faduektwn  (6)  fOr  Botanik. 
1fr.  SS44.  Am  S9.  Jmmr  1880;  Herr  Dr.  Bmt  HvgV  HUluUh  VUnri  IVofawM  der 

Dirpctor  il<  s  1.  it  niiKchm  Garteot  Ml  im  VjdntäOX  in  Hddelbeif.  —  ^ßeiiar  A^jukteiikrafa.  — 

Faciimktion  ifi)  für  ÜoUnik. 
Nr.  9S4ft.  Am  SS.  Jnwr  1880:  Bwr  Bnut  Ul«^  WflMn  IwlMilhm  Owin,  Lehrar  n  ^mMtam 

In  Thom.  —  Fünfwlinter  Adjiinktflnkrti».  —  FuchfMjktioii  (1)  für  Mathematik  und  Aitronomiab 
Nr.  9346.  Am  33.  Januar  1880:  Herr  ProfvsMr  Dr.  L.  Prowe,  Oberlehrer  am  Gymnatium  in  Thom.  — 
TBaMuter  A^jmklMkreii.  —  FaaheakUan  (I)  Ar  ItollMMiMk  ud  Aitoanndii. 

Gffttorhrne  nitirUrdpr; 

Im  Mira  1877  m  Wien:  Herr  I>r.  Heinrich  Augaat  WiUielm  FAUr  von  Zimmernuum,  Gcnrritlitab«- 
ant  a.  l).  m  Wien.     Aui'gftiomiiii-n  «m  3.  Auf^UHt  18^7.    rut'n.  S'veriam  SI. 

Im  Joli  1879  an  ficriin:  Herr  Dr.  Iiidar  tiaatt,  ptaktiMhcr  Ant  ia  BrcaUa.  AolgnomiMii  am  1.  Mai  1865. 
eogn.  Sorainn  III. 

Ab  so.  Kovemhcr  187!)  /ii  M<  imii:  Herr  Dr.  Jflkuii  Wildberger,  Hofrath  und  ebemali^^cr  Dircctor  der 
orthopidiitchen  Ueilanslalt  in  Baml>ai]g.   AulJienoiniiien  am  16.  April  1856.    cogn.  Stark. 

Am  81.  Deeeato  187«  n  Tiiaatt  Herr  Hafrath  Dr.  Itatttt  Bittar  vaa  SnnudBi  In  THeat.  AttTgenomien 
Hl  1.  luMur  t8M,   eqgn.  Seopoli  IV. 

Dr.  H.  Knoblauch. 


80. 1878.  Ten  Hm. 


Jeaiur 


S. 


Beiträge  zur  Kasse  der  Akademie. 

MM  IhpernvrMdl  AofcHor  Dr.  B.  H.  iMidoa  iB 

beitrige  ftr  1878,  1879  und  1880   

1.  1880.  Von  Um.  Geh.  Rath  Proreaaor  Dr.  J.  X.  v.  HlngKeia  in  Manchen  Jahresbeitrag  für  1880 
m     n       n     n    Profeisor  Dr.  F.  Sritz  in  München  dt-sgL  für  IHHO 
„     n       KM   Profestor  Dr.  W.  Schimper  in  Stnuafaoig  Jahreabeitrige  fUr.1878,  1879, 

1880,  1881  wtd  1888   

Holafiutht  ker  J.  B.  Jack  in  KonttÄiiz  desgl.  für  IHTlt  und  1880 
Dr.  iü.  SUtieuberger  in  Koostana  deagl  für  IHTJ  und  IStiO  . 
PrelhHor  Dr.  Tb.  WkA  in  Bndaa  lakraabaiing  Ar  1880  . 
Dr.  J.  Moser  in  Berlin  JahretbeitrAge  fltr  1879,  1880,  1881,  1882  n.  1883 
Geh.  Bergrath  Professor  Dr.  F.  Romner  in  Drealau  Jahresbeitrag  für  1880 
Hofrath  Director  Dr.  R.  Kichttr  in  Saalfeld  deggL  filr  18S0  .  .  .  . 
StantionntatiBr  Bacoa  C.  0.  von  Malortie  in  Haimover  de«gl.  Air  1880  . 

Dt,  Oari  Miliar  in  Halle  deegl.  mr  1880   

StuteatllDr.V.tr.MocIlcr  inPeti  rsliun.'  Knitrittiff.  ii  .iblü.sg.d.Jiihrtfshi'itriljre 
BrofiMaer  Dr.  0.  I»  Kirschbaum  in  Wienbaden  Jahreabettrag  fttr  1880  . 

FtoCMaor  Dr.  F.  Merkel  in  Beeledt  KalUM^  

Professor  Dr,  Tl.  Wnpm  r  in  Königabcrg  Jahreibeitrag  ftlr  1880  .    .  . 

Professor  Dr.  K.  IlaiDpe  in  Helmstedt  dengl.  für  1880  

ProfteiOr  Dr.  F.  lienael  in  PruHkan  deagl.  für  1880  .  

MeeNT  Dr.  M.  Sedcbeok  in  Deriia  deegl.  für  1880    .  . 
Geh.  fleflüttamtk  Dr.  A.  KomMVt  in  Aeohen  desgL  fltr  1880 
Dr.  ß  Bane  In  Bredra  deaoL  ftr  IBM    .  .  . 
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Umk.  ri. 


Jan.  11.  1880.  TaaHni  rror<'«sor  Dr.  F.  J.  Cohn  in  Breilau  Jahrcftlicitng  für  1860  .... 
„    12.    „      ,.    „   PwlwqrPr.lLfwtt  in  haduOmbarg  Eiiiliittig.u.Ablaig.d.J»toMb«Hr. 

«t  «1  II  II  «I 

Dr.  0.  BOttgar  in  F^uMirt  «.  IL  SAnAtStnt  tOr  1880  .... 

„  „  „  „     ,.  Dr.  C*rl  Koc!.,  I.ur.il. 1,  ,|;,   in  Wie^bn.!.  !!,  .'..  f,!:!.  filr  1880  .... 

„  13.  H  «1.  ObenUbMtnt  Dr.  A.  ¥.  ti«t>aud  in  MttDcben  deagl.  für  1880  .... 

n  „  n  MW  Tnhmar  Dr.  C  0.  W.  Bkionl  tn  Bnälm  dngl.  flir  1880  .... 

,,  „  „  „     „  ITaupttniimi  Dr.  I.  v  Hpji1i»ii  itiBoc1<i-tiheim  beiFrsnkfurt  »  M.  de«gl.furl880 

„  „  „  „     „  F*rofe«wir  Dr.  M.  F.  V.  Uffs»  iti  Erlnnf^n  d««gl.  für  1880  .... 

„  „  „  n     >i  Profeifor  Dr.  C.  W.  M.  WivUI  in  Hamburg  ddgL  ftr  1880  .... 

n  14.  „  ,.    ,.  Clutoa  A.  Boganhote  in  Wian  datgl.  Ar  1880   

n  n  M  n     >•  ft^ftUM  Dr.  P.  E.  Ttm  Itnueli  in  Tübingvn  desgl.  flir  1880 .... 

M  n  n  «     «  Profcsaor  Dr.  C.  von  Vuit  in  MUnclien  deagl.  fUr  1880  

n  ■»  w  n    it  Dr.  mad.  8.  Fapptinhaim  in  Berlin  dogL  für  1880   

„  »  H  n    n  Ar.  L.  IM«  in  Haraliarg  am  Vm  deagl.  Ar  1880   

Dr.  C.  F.  A.  ltatiiinr!i.Wfr  in  Ilerliti  ilf-fß!.  für  1,H«1  .  .  . 
Dr.  C.  Th.  E.  von  Siebold  in  München  dengl.  für  1880     .  . 

n    18.    M      „    „    Dr.  Daniel  Georgen«  in  Berlin  deagl.  Vir  1880.  

w    n      „      „    „  Obar-Madieinalratb  Dr.  E.  A.  tob  Hering  in  Stattgut  deiigL  Ar  1880  . 

16.    „      „         Dr.  0.  GottM!he  in  Altoma  dekgl.  für  1880   

,  „  (ieh.  Med.-lUth  Prof.  Dr.  II.  hkhaaflbauaen  in  Bonn  JahwibattHlgat  1879  0.80 

a»   17.    II      n    11   Frofeaaiir  A.  Deleiaa  in  Fuia  Entritt^geld   . 

n    „     w      N    »  Oah.Reg..lUfliProltBa8arDr.E.8t{lclilMiRtt!nVeininr  jB]iraabaitragr.l88> 

„      „       „     ,.  Hofrath  Profeii*cir  Di'.  Ct.  S<h«i»lljc  in  Jpna  deagl.  für  1880  .... 

„    „      „      „    „  Ober-Medicinnbmth  Profeavor  Dr.  F.  O.  J.  Uenle  in  Güttingen  deagl.  (Ür  1880 

SO.    n  Dr.  M.  ^PiManVnalMi^  In  MflncWn  Biiing  .......... 

„     „       „       „  Dr.  Ed.  HüiijR'l  in  Frankfurt  a.  M.  Jahresbeitrag  fOr  1880  .... 

„     „       „•       „     „    l*rofG«Eür  Dr.  C.  licrgcnmnn  tu  Ik'rlin  deagl.  Tür  1880   

„     ,.      .,       „     „    IVoftaaor  Dr.  A.  OlicrUclt  in  llaUo  dci'm'l.  für  1880   

„    22   Gab.  Med.-Bnth  Prefenor  Dr.  L.  J.  Badge  in  Grei&wald  dom^L  fDr  1880 

„    .,     „      „  Prc%aMrDr.Rn.H.PfitaBrlBH«d«lbargElntrittage1du.JaIu«ilMitr.r.l880 

„    23.     „       „     .,  Fr  i'.  H  iir  Dl   F.  A.  Schmidt  in  Han»  Ii  i  Ilaiuliiiig  .lahrtsbcitrag  für  187t) 

„    24.    „      „     „  llofratb  iTofeaanr  Dr.  D.  Bittar  wn  äcbroff  in  Graz  deagl.  fttr  1880  . 

„    „     „      „    „  O7flinaMnl.0baritlirarlV.F.Ch>MaBbarginlfalatattbu8tarbr.decgLftrl88O 

,.  25.  ,.  „  „  Och.  Hofrath  Profcs-or  Dr.  E.  E.  Srlitnid  in  Jnm  iIckj^I.  ftir  1880   .  . 

„  „  „  „  „  Gch.HofrathProfiiisorDr.l-'.  J.Kiwl'jrinJfnu  Jahresbcitrügofürl878,79,80 

n  St.  «t  »  >.  Geh.  Rath  Profetaor  Dr.  W.  von  Biachotf  in  Manchra  JahreabaHn^g  flr  1881 

f,  97.  ,.  „  Profei  BOT  Dr.  £.  Reicbardt  in  Jena  deagl.  för  1880  ....... 

„  S9.  „  „  „    Apotheker  A.  Geheeb  in  Geisa  deagl.  f&r  1860   . 

„  w  n  n  •<  Hofrath  Profeator  Dr.  F..  v.  DrQcke  in  Wien  deagl.  fDr  1880  .... 

w  „  n  n  »   Dr.  med.  Ed.  Liehtanitain  in  Berlin  da^L  Ar  1880  

„  W.  „  „  „  Dr.  mtA.  J.  P.  BaiehiBUcli  in  AKaw  «mfi.  flr  1880   

„  81.  n  „  n  a>k  HUUBnlli  Dr.  H.  Babdiard  in  Dreadan  da^.  Ar  18So 

    Dr.  H.  KnobUucI 

Mitglieder-Verzeivliulüti 
dar  Eitoerl.  hm-OtmA.  DeatMdMn  Alnriliiiirii»  dar  NatnrfbatMlMr. 

(Nach  den  Alpintbet  gpordnrt.) 
JlfriiAtigl  hif  Au»S»ng  Jtrrfmirr  Iti'U**)  . 

—   Digitized  by  Google 

Hr.  Dr.  Al'bc.  Carl  Ern.vt,  I'rolVs.^or  dir  Malhcmntik  und  l'hjaik  lui  dir  rnivi'rsit4it  in  Jen». 

llr,    \  llanui  W  IC    .  A'.t\Ul  FiTiilmMut  Uittar  vrm    airkUrKtir  istalifsr,iv1i  luiil    l'rr,f..i»i\r  fiimv    in  Wilnil. 
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Hr.  Dr.  Adelmkon,  Georg  BlMin»  von,  Staatn-ath  und  ProfeHor  «Mr.  in  Barlin. 

»  Dr.  Agtrdh,  Jacob  Gwg,  ProfetHur  der  BoUnik  ut  dar  Univinltit  in  Land, 

w  Dr.  Ahlm,  WahdiR  EKm.  ftoftwor  dar  Botanik  vnd  PbanBakogniMi«  im  Polytadniilram  ia  Btnttgart. 

„  Dr.  Alvarenga,  Peler  Franz  Vh  Coit«,  I*rofe«»or  «n  der  medicin;  ■  li.n  ?:ln:lc  in  I-isunboii. 

„  Dr.  Amerling,  Carl,  IXrector  der  BöbmiaeheD  VoUcMcbuUebrvr-BililungsaiisUlt  in  Prag. 

„  Dr.  Ander  »OB,  Nid*  JohanD,  Fnfonar  dar  BoUsik  in  Btockholm. 

„  Andrian- Warburg.  Fardinand  Frviberr  von,  k.  k.  Marr.  fiargrath  a,  D.  in  Alt  ünaa, 

„  Dr.  Arendts,  Oarl,  ProfcsBor  cm  er.  in  MUnclieD. 

,,  Br.  Arnold,  Friedrich,  Gi'heini<.n-  Ilorrath  und  Profewor  einer,  der  Medicin  in  Haidalhatg. 

„  Dr.  Arppe,  Adolph  Eduard,  ProieaMr  der  Chania  an  dar  UniraraitU  in  Uolüigfiwa. 

„  Dr.  Aaeheraon,  Pknl  TViedricb  Angnat,  Pfofeaior  der  Botanik  an  der  UniveniUt  in  Bariin. 

,,  Dr.  Bail,  C»rl  Adolph  Theodor,  PiolVssi.r  iind  Ol  i  i  ul.ü  i  ;ui  ili  i  Ui»aIsohulf  in  Daiudg. 

„  Dr.  Baird,  Spencer  Fallerton,  öecreUr  der  8mitlu>oDian  liutitution  in  Washington. 

„  Bnrln,  Jaaapb  Hiaroiijrnnn  JoImhu  Baptiat,  Botanikar  tat  moa. 

„  Barrandf,  .loncliim,  in  Prag. 

„  Dr.  Bastian,  Ailuljih,  Direttor  de«  ethnologiMhen  Museums  in  Berlin. 

„  Dr.  Bnnarnfoind,  Otil  M»ximiIiAii  von.  Diri-ct<:>r  and Pfoftaaar  dar Goodiiia nni ligaHiani niawniulMiflwn 

an  dar  taelmiaelian  Uuchachul«  in  Mfinchen. 

„  Dr.  Bau m,  Wilbahn,  Gcbeimer  Ober-Hedieinalratb  nnd  PraAsaor  der  Gbimrgfe  an  der  üniversittt 

in  (iöUiiiLfcn, 

„  Dr.  Beetz,  Friedrich  Wilhelm  Hulwrt  von,  Profenor  der  Ph^'sik  an  der  tccluiischen  Uocbachule  iu  MUocben. 

„  Dr.  Ball,  TboaMs,  ffraftsaor  dar  Zaid<«ie  in  Seibome,  AHan  Hanta, 

,,  Dr.  Bentham,  Georg,  Botaniker  in  T.ondOB. 

„  Dr.  Berg,  Emst  von.  Staatiirath  in  Riga. 

„  Iir.  Ilergemann,  Carl  Wilhelm  SigiBmand,  Proleiaor  dar  Pbannacia  in  Berlin. 

„  Barkelejr,  Joaapb,  Botaniker  in  Sibbartoft. 

w  Dr.  Barnateln,  Julias,  Professor  der  P1iy»iologi«  an  der  UniT«T«ttt  in  Halle. 

„  Dr.  Besnard,  An-ini  Franz,  Ober-Stulii'nr/.t  in  Mümhcn. 

„  Benat,  Constantin  Friedrioh  Freiherr  von,  Director  dea  Borgwaiens  in  Wien. 

„  Dr.  Bejrrieb,  Rahirieh  Emat,  QA.  Bargmfh  nnd  rrofiiaaar  dar  Ifinmlagie  aa  dar  ünivenittt  in  BarSn. 

,,  Dr.  Bi.!d.T.  V  ricilrii'li  llijiürii'h  von.  wirUicbar  Sinataiaftb  nnd  Italkiaor  dar  Ehyriolo^a  nnd  PiaUielogin 

an  der  Universität  in  üurpat. 

„  Dr.  Birner,  Heinrich  Friedrich  Wilhelm,  Dirigent  der  agricultur-chcmiacbenVanaduilation  in  Regenwalde. 

„  Dr.  Biachoff,  Theodor  Ludwig  Wilbeln  von,  Gahaimor  Batb  nnd  Ftalaaaar  amar.  dar  Anatonda  oäd 

Physiologie  in  Mitnclien. 

„  Dr.  Bochdalek,  Vincenz  Alezander,  Pri>re««or  enier.  ia  Ldlmiriti. 

„  Or.  Boeokel,  Engeo,  PmÜMaor  anaar.  in  Straiabnig. 

„  Dr.  BSttger,  Oaear,  Lebrer  dar  Katorgaoddebte  aa  dar  Baalaebnh  «od  Doeant  Ür  Oadia|ie  am  Sanekta- 

WrgisdiPn  Institut  in  Frar.kfurt  ii.  M. 

„  Dr.  Bolle,  Carl  Augiut,  Privatgelehrter  in  Berlin. 

„  Dr.  Bonnewya,  HainrieK  Diraetar  dea  pbarmnesutiieben  Inatitnta  fai  BrOseeL 

„  Dr.  Borelli,  Johann  Baptist,  Profegsor  der  Chirurgie  an  der  Uniwniltt  kl  Tnis. 

„  Dr.  Borncmaan,  Joliann  Georg,  Priratgelehrter  in  Eisenach. 

„  Dr.  Brand.  Emst,  praktischer  Arzt  in  Stettin. 

„  Dr.  Brehm,  Beinbold  Beraliard,  Omitlnloge  nnd  Ant  in  Madrid. 

,,  Dr.  Brebni,  Alfred  Ednnnd,  in  Bartts« 

,,  Dr.  Hri-hmi  r,  Oustav  Adolph,  prakÜKcher  .\rr.t  in  Gurbt r-dorf  bei  Friedland. 

„  Dr.  Brizi,  Oreste«  von,  Gebeinier  Batb  und  General-iiiecretau-  der  Akademie  der  Wiiseuschalten  io  Arezso. 

„  Dr.  Brocn,  PMar  Ptal,  Ptateaer  der  Hadiain  ta  Fbrfi.  Digltized  by  LiOOgle 

,,  Brongniart,  Cbartea,  in  Paris. 
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Hr.  Vt.  Brulinn,  Cn:l.         Hufrnth,  Prof.  <!.  Arlrunomif  «u  il.  Univ.  u.  Pire<-tor  d.  kaDigL8tm«attoiBlil^ri(. 
„    Dr.  Buchenau,  Frsni,  l'roftaaor  und  Director  d«r  Ue*l«cliole  in  Bremen. 

„    Dr.  Budg«,  haAwig  Jnliti«,  Geh.  Medidnalrmüi  n.  ProfeMor  der  Aaalonie  an  d.  UoivaMillt  ht  QnUnM, 
Dr.  Bunsen,  Robert  WÜhehn,  Oeludraer  Hofnith  und  Pro<»Mor  der  Chemie  an  du  DaiHwUH  In  H^daHwy. 

Dr.  Burmeiater,  Carl  lIcTmann  Conrad,  Director  dos  Muaeama  in  BuMMM  AjrrM. 
„    Dr.  BuTr}*,  l/ouiii  I.cupold,  General-Secretür  den  Acclinuitisatians-Verailia  in  Berlin. 
I,   Dr.  OkBtor,  MoriU  Benedict,  Profeaior  der  Matlieniafik  an  dar  Uaivanitit  in  Haidaibaqf. 
„   Dr.  Oarns,  Albart  Onitar,  Hbfratli  in  Dreadea. 

„    Dr.  CaniK,  ,Tulii;s  Victor,  PiuriHsor  iJi  r  vcrgliiihemi«'!!  .Viintouiip  au  ili  r  l'nivrr«itat  in  Leipoig. 
n    Dr.  Catweil ,  Alesi»,  Prof.  d.Maiitematik  a. Astronomie  a.Brown'achcu  UnivertiUtieotieg.  in  Nea<Pravidaua. 
.  M  Dr.  Chavraal,  HfoM  EvrIm.  Fmfcaaor  dar  Ghtoda      Mvmui  dar  Mataisiaeldelit«  in  Faiia. 
„    Dr.  Goeeina,  &n»t  .\dn)pli.  Gcli.  Mvdicinalratti  n  rrufr'iiüor  il.  AnfTenlipilkundn  an  d.  TniTPriiität  iaUjfdlf. 
„    Coalho,  JoMph  Muriu,  l'rufcBüor  der  Miiirralogit!  an  drr  polytft'hniM'licn  Schule  in  Lijaabvn. 
„    Dr.  Culiu,  Fcrdinontl  .liilius,  Profeasor  der  Botanik  an  der  Univortitüt  in  Urti<Uu. 
»   Dr.  Carnalia,  lilaül,  Profeaaor  der  Zoologie  am  taahniaebaB  Inatitut  nnd  Dinctor  daa  Muhhiim  in  MaSUn^ 
H   Dr.  Ooras«,  Carl  AagiUt  Ednard,  Chirurg  und  Stadlant  ni  NaidiMtel. 

„    Dr.  Gortii  San  Stefano  Relbo  Alfons         liotitnik«  r  in  Turin. 

«I  Dr.  Dft  Cvata  de  Macedo,  Joachim  Joaepb.  Baron,  Staatarath  in  Liiaabon. 
Dr.  D»  Co»t«  8la«2a.  Fkvfaiaor  der  Phyiialügia  aa  dar  UainniMt  ia  Oitafara. 

„  Dr.  Dana.  James  Dwight,  Pmfcsiior  dtr  Miamlogia  «ad  Oaebf^  «a  der  Dalrcnitlt  ia  NnrAtna, 

„  Dr.  Darwin.  Cur!,  in  Down  bei  Dvckenbaoi,  Loadaa. 

„  Dr.  Decaiane,  Jowph,  Profeaaor  der  Botanik  ia  Rwia. 

n  Dr.  Daaandoila,  AJpboos  Peter  Priamna,  Profeeior  emer.  der  Botanik  in  Genf. 

„  Dr.  Daahaa,  Eraat  Heioricli  Carl  von,  wirklicher  Geheimrath  und  Ober-Berghaaptmann  a.  D.  in  Bonn. 

„  Deleaae,  Acbille,  Ingenieur  en  chef  de»  minea,  Profeasor  der  Uwlogie  an  der  l\cii\e  normule  Ia  Buia. 

n  Dr.  Dathardiog,  Gaorg  Wilhelm,  MiUtlrOlMeanEt  a.  D.  nnd  praktiaelMr  Aiat  in  Roatoelt. 

„  Doell,  J.  Ch.,  GvMnNr  HalMh,  RoÜmaor  dar  DotaiA  Ia  Karittalub 

„  Dr.  Domrii!:.  (ittoniar,  Ober-Mediciunlratli  in  Meiningen. 

(,  Dr.  Draschc-Wartinbarg,  Bichard  Kitter  von,  in  Wien. 

„  Dr.  Dreehalar,  Adalpli,  Bofratii  and  Diraoter  daa  natli..pki]nikaliaaliaa  8hioai  ia  Dnadea. 

Dr.  Drude,  Oeear,  PrtrfieNor  der  Botanik  in  Dreaden. 

„  Dr.  Duboia,  d'Amieni  Friedrich,  praktischer  Arzt  nnd  Botaniker  in  l'aria. 

n  Dr.  Duby  de  Steiger,  Johann  Stephan,  Pfarrirr  und  Botaniker  in  Qmal. 

„  Dt.  Daaortiar-Rittaaa,  Oarl  BartbolomtDa,  Ikrtaniktr  in  Jomamj, 

.  M  Dr.  Dateh,  Tbaodor  tob,  FMhnnr  der  Madiein  aa  der  Uaiientttt  ia  Hddilbaiig. 

H    Dr.  D  zii' r II  ,  Jn]jai]i,,  ri'uiTi  r  in  KurlKmnrkt,  Seidsiiaa. 
n    i^dlich,  Freimund,  Maler  in  Gruna  bei  Dreaden. 

„  Dr.  Blilara,  Btaal  Beiarleh,  ProfeMor  der  Zoelegie  aa  der  Dalvenitlt  hi  OatUagia. 

,,    Dr.  Eichlcr,  .Viipuni  AVillielm,  IVofessor  der  BotMiik  an  der  UniroraitAt  ia  BwUn. 
„    Dr.  E  i  m  e  r ,  Tlieo<lor.  l'rofemor  der  Zoologie  an  der  Univeraitit  in  Tubingea, 

Dr.  E Isner,  Carl  Friedrich  Moritz,  emer.  Gymnasiallehrer  ia  BkwlMI. 
n   Dr.  £ngelmann,  0«oig,  Pnlmor  der  fiotaaik  in  St.  Looia. 
„   Dr.  Engler,  Oarl,  Plrofeaiar  am  Polyteetarfknu  in  Karlsmbe. 

Dr.  Frigler,  Heinrich  Gustav  Adolph,  Professor  der  Botanik  an  dar  Uaiianitil  ia  tki, 
üt.  lioh.  Ernst  II.,  ragiaraader  Uenog  von  SeatiMn-GolMug'iGotbn. 

Br.  Dr.  EttiagtliaBaeB,  OaBataaUn  FVaibar  T«a,  Pwftewr  dar  BotaaOt  aa  der  UniMnittt  ia  Qfaa. 

Dr.  Eulcnber;^.  IlTniarin,  Ucheimcr  Obü^ledkiBalnlll  ia  BkHB. 

„    Dr.  Ewald,  Julius  WUlielm,  in  Berlin. 

H   Dr.  Fecbner,  Gustav  Theodor,  Profeaaor  der  VhiyA  aa  der  UalTenillt  ia  Up4g.  Digitized  by  GOOgle 

,«    Dr.  Felder,  Cajetan  Freiherr  von,  Bürgermeister  a.  D.  in  Wien. 
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Sr.  Dr.  TiBieli,  Otto,  OooMrator  im 

„     I>r.  Fi  sc  hör  vo!>  ^V  :i  1  ()  It  i' i  sn  .  Akx.indcr,  Stnattrath  nnd  rrafinnw  dar  BotmHr  bk  KuktOL 

„    Dr.  Füzingt-r,  Leopold  Josupb,  Cuatoa  a.  D.  in  Ilietnng. 

M    I>r.  Flemming,  WalÜMT,  PniSsBSor  der  Anatoiiiie  an  dor  Univwnitftt  im  KM.  ' 

ti   Dr.  Fläg«lt  Fdü,  Agul  der  SmiÜimiwn  IntUntioa  ia  Leipsig. 

I,   Dr.  FSriter,  Arnold,  PraJenor  und  Oberlehrer  an  der  Gewerbeaebnle  in  Aachen. 

Dr.  Fr&aK,  Oacar  Friedrich,  rrofeiiaor  d.  Mineralogie,  Geologie  u.  Paläontologie  n.  I'ulytechnikum  inStttttgkri. 
„   Dr.  Freriehs,  Friadrich  Theodor,  Geheimer  MedidmlnUi  und  Profeaeor  der  Medicia  is  Berlin. 
„   Dr.  Freien  ine,  Oul  RanJfiaB,  OeheiiBer  Hoftmdi  vad  Ftafeeeor  der  Gfaflnie'm  IHeebedea. 
„    Dr.  Fricdau.  Franz  RiK-r  von,  in  Wien. 

,,    Dr.  F r i  t a eil .  Carl  Wtlltt-lm  Ueorg  Freih.  von,  I'rofcaaor  d.  Mineralogie  u.  Gttologu-  nn  il.  l'oivereität  in  Halle. 
Fr.  Oeyotto-OiorgeBB,  Joheime  Maria,  Stifls-Ordena-Danie  h  Bllttk 

Hr.  Dr.  Oegenbaar,  Carl,  Gehvimcr  Ilofraih  und  hnfoeor  der  AaelMrfi  am  der  Un««nlltt  !■  BeideUiecg'. 
„    Gebeeb,  Adalbert,  Apotheker  in  Geiaa. 

n   Dr.  Geinits,  Han«  Bruno,  Cpheimpr  Iloifiitli  nnd  ProBMenr  4er  Ifinerakgb  oad  Geologie  aa  te  po^- 

teohaiaebeit  HocbaGhule  in  Dreidaii. 
„   Dr.  Genmellaro,  Carl,  Profeeior  der  Mtnmlagie  nnd  Geologie  an  der  UaivaniUt  in  Oatania. 

Dr.  George  HB,  Daniel,  Anthroixilutfr  ia  iV  rIiii. 
„   Dr.  Gerhardt,  Carl  Imuanuei,  Profeasor  und  Gonrector  am  Gymnasium  in  Eialeben. 
„  Oy.  OarUeli.  Jeaeph,  Frofcaaar  der  ADatoerie  md  FfcjNdelogie  m  der  Urivinitit  in  Erlaageii. 

„    Dr.  Gerland,  Georg,  Profeirsiir  titr  Cetiprnjiliii'  nn  ili-r  Universität  in  Stnumhurg. 

„    Dr.  Gerland,  Knist  Carl  Wirncr,  Lehnr  dir  Mathi-raatik  und  Physik  an  der  königlichen  höheren 
Gewerbetchole  in  Cassel. 

„  Dr.  Oentber,  Johaan  Georg  Anton,  Geh.  Uofrath  n.  Frobaior  der  Cbmia  aa  d.  Uoirenität  in  Jena. 
„   Dr.  Gey  1er,  Hennann  Theodor,  Doeent  der  Botaaä,  DtreeUir  dee  botealeelun  Oarteaa  in  TVaakftnt  a.  M. 

„    Dr.  Giebel.  Oirintian  Gottfried  .^ri<!n>«a,  Profesior  dw  Zoologie  an  ilu  UuIn ei  iti.t  in  Halle. 
„   Dr.  Goeppert,  Heinrich  Bobcrt,  Geheimer  Medicinalralh  und  Frofeiaor  der  Botanik  in  Broalan. 
„   Dr.  Oeldanberg,  FHedridi,  Gyaiaarfal-ObeiMirer  in  Mabtatt. 

„    Dr.  Onlts,  Fri.'ilrirh  T.-..;|k.M,  rrofensor  der  !'!:',  si'  lM^ri.'  nii  der  UniweiUt  in  Slrassburg. 
„    Dr.  Görden,  riuli|>|<  l'nul  Allart,  ProfeMor  dir  MntKi m  itu  an  der  UniTersitat  in  Erlangen. 

Dr.  Gottschc-,  ("jirl  Morit«,  praktiacher  Antt  und  H<)tiiniki-r  In  Altana. 
„  Dr.  Oraelle»,  Mariano  de  la  Pai,  PtofMaor  der  Zoologie  in  Madrid. 

„   Dr.  Gray,  Asa,  FrofHaor  der  Natnrgeediiclite  «ad  Botanik  aa  der  Hanr ard-Uaiyenitlt  in  Ganbridge,  Mae*. 
„   Dr.  Grebe,  Carl  Friedrich  Auguat,  Geheimer  Obetforetrath  und  Dirertor  der  Fn>.silt'1n'niii<iult  in  Flinenach. 
„   Dr.  Greef  f ,  Riehard,  l'rofeaeor  dar  Zoologie  und  <er|^eiehand«n  Anatomie  an  der  Univernitäl  in  Marburg. 
„  Dr.  Ordnland,  Johann,  hAnt  um  der  landvMhadmfUiaiiea  AhailaBite  in  DahBM. 
„•  Dr.  Cr  übe.  Adolph  Eduard,  Staatandli  nnd  rrofcawr  der  Zaohgle  nnd  TeegUahanden  Anatoaie  aa 

der  Universitut  iu  liredaa. 

«,  Dr.  Gruber,  Wen/el,  .Staathraih  n. ProfeMior  d.  Anatomie  an d.m«dkin..cliirurg.  Akademie  in  St.  IVU-mlxirg. 

„  Dr.  Gftmbel,  Carl  ^Vilhelm.  Oberbeigrath  nnd  Profeeaor  der  Oeogaoeie  aa  der  UaiTOnität  ia  MUaobea. 

„  Dr.  Gfinther,  Kiidxlph,  Geheimer  Medicinalrath  in  Dretden. 

„  ])r.  Günther,  Adam  Vrilbehn  Siegmund,  Gymnaaial.Profeaaor  in  Anabach. 

„  Dr.  Gftnts,  Eduard  Wilhelm,  Geheimer  Medicinafarath  in  Cftlhi  bei  Heiiaeii. 

„  Dr.  Oa<rin,  JnKne,  praMeeher  Ant  in  daria. 

„    Itr.  Güshfrtilf.  runl.  in  Herlin 

„    Dr.  liaaat,  JuUus,  licgioruug&-Ueulogo  anf  Neo-Seeland. 

„   Dr.  Haaekel,  finat,  BoAnath  und  Pnfaaar  dw  Zoologla  an  dar  Univaraiiät  in  Jena. 

11:1  II,  JampB,  ProTemor  nnd  Curator  des  New.York  State  Moaeom  of  Maloral  Hiabny  ~ [j|?lftlt'bö  lT>  OoO^Ic 
„    Dr.  Ilampe,  Georg  Ernst  Ludwig,  Profeaaor  in  Helmitedt.  ^  '  ö 

1W  Kanfln  Xttmrr  Vhttiimr.  FnetieBlher  Onmanl  nnd  BMatflBar  in  Canton.  GUaa. 


Hr.  Dr.  Harting,  Peter,  Profewor  »xi  der  UDiverntät  in  Utrecbt. 
„  Dr.  UartUnb,  Gail  Johaan  Ontov,  praktiacbar  Ant  io  Btomd. 
M   Dr.  Haut,  Ckrl,  TVcfa—or  dar  ABatonii  u  dar  UnlTaniUt  ia  Brailan. 

Dr.  Ilnsakurl,  Justu»  (url,  Kutniiikir  in  Cleve. 
H   Dt.  llauer,  Frans  Kitter  von,  Uofiraüi  uikI  Diraetor  dar  k.  k.  geologiaclien  RsichiauUlt  in  Wiaa. 
»  Dr.  Hayaald,  LaMf  tob,  mtMUbm  Oahalaiar  Bath,  Gudinal  m  KaM|w  Ia  Vugum. 

„  Dr.  Ilebra,  Fcrdinaml  von,  Ilofrath,  Professor  der  Medicin  an  der  Univenttlt  ia  Wim. 

„  Dt.  Heer,  Onwald,  Proffssor  dtr  Hotaiiili  an  der  Universität  iu  Zürich. 

„  Dr.  Hegelroaicr,  Clirialian  FriMirich,  Prufeasor  der  Itutanik  an  der  Universität  in  TttbbgaBi 

„  Dr.  Uaidanhaia,  Badotph  PaUr  Haimieli,  Prafeaaor  dar  PlvaiolaigM  aa  dar  Unitranlttt  ia  ftmalaa 

„  Dr.  Hallar,  Ckrl  Barthotonina,  IVofataor  dar  KatnnriiaeiiadwftaB  ia  Yfkm, 

„  Dr.  H  enle,  Friedrich  GukIav  .lucnb.       r-M<  dirin.ilrath  u.  Professor  d.  Aaitoaiia  aad.  UalvanL ia GMtiagCa. 

n  Dr.  Uanael,  Reinhold  Friedrieb,  Proleuor  der  Zoologie  in  Preskaa. 

„  Dr.  HaaaaB,  Tietor.  Profeawr  der  Fbyiiolagw  an  der  UaiverriUk  in  Kid. 

„  Dr.  Herlj-it,  Cmstuv,  (iehcimer  Fiiianii-xth         Dii.ttor  d«  Ober-Eichiuiiti>s  in  Wi-iinar. 

„  Dr.  Uerder,  Ferdinaud  Outtfried  von,  lluirnili  u.  liii)liuthekar  am  kaiscil.  Ujtan,  ünrten  in  Si.  Peteraborg, 

„  Dr.  Hering,  Eduard  Augiut  von,  Ober-Mediciiutlrath  und  cmcr.  Vorstand  der  ThiaraRneiHiliala  ia  Stattgut. 

n  Dr.  Heyden,  Lukas  n»,  liauptmaUB  a.  D.  in  Boakanhaim  bei  Frankfurt  a.  II. 

„  Dr.  Heyfelder,  Friedrich  Oscar  Adalbert,  Slaatiratli  in  8t.  Petenburg. 

„  Dr.  Hilgendurf,  Frai^  Martin,  Ai<fiiit«nt  atn  k;;).  zuulogi^chen  ItatOB  in  BarÜB. 

„  Dr.  Uingston,  Wilbelm  Ualoa,  praktiacber  Anit  in  Moatreal. 

„  Dr.  Hoebatetter,  Fardnaad  Rittar  wn,  ProftaMir  der  BCaaralifta  am  k,  k  Taahaikaa  ia  Wiaa. 

Dl.  Hiilili  r,  TIirm:inn  Fiiedricli  vo»,  OW-Mcdici!ia)r;ith  in  Stiltt§art. 

„  Dr.  Uocvca,  Janu«  von  der,  praktischer  Arzt  in  Uutterdam. 

„  Hafmaaa,  Leopold  Friedrich  Freiherr  von,  k.  k.  Reiche- FiBannifaiistar  ia  Wien. 

„  Dr.  Hofmann,  Aagnst  Wilhelm,  Geb.  Ragiernngiratb  n.  Profoesoc  d.  Cheni«  an  der  UairanlUt  Ia  >^f»Hn, 

„  Hohenbühol-IIcufler,  Ladwig  Freiherr  von,  k.  k.  8ection>*Cbar  in  Hall,  Tyrol. 

Dr.  Hooker,  Joseph  Dalton,  Director  den  kgl.  botAniechiHi  Gartaoa  ja  Kaw  M 

„  Dr.  Unnt,  Thomas  Sten;y,  PrafuBor  der  Cbenia  in  Bootoa. 

„  Dr.  Hvxley,  Thooiaa  Heinrieh,  Prolbiaor  dar  Anataaila  aa  dar  Bi^yal  laatUnttoa  ia 

„  Dr.  Ilyrtl,  .loseph,  n.j.''intli  und  Profewor  einer,  iu  Wien. 

„  Jaok,  Joaeph  Beraard,  UotapoUuskor  in  Konatans. 

„  Dr.  J>*«l»>wlte*h,  Manlaa«  WM,  Pwftnnnr  d.Plqfafclli^«  an  A. ■Mfflri.-.Aliniiy-  A|,w|B,riff  fal 81  PrtBTtblliy. 

„  Dr.  Ja  gor,  Fedor,  in  Herl  in. 

„  Dr.  Jeggen,  Carl  FriMirich  Wilhelm,  Profaaaor  dar  Botaaik  ia  BarHd. 

Dr.  Joy,  Carl,  Professor  der  Chemie  in  Ncw-York. 

Dr.  J  nat.  Johann  Leopold.  Prufeiaof  d.  Plbm«enpbiwol<i|M  a.  Apienltnicfaemia  a.Pojytaebmkmn  in  Kai^bt. 

„  Dr.  Kallibonroea,  Petar,  Pr^aor  der  Fbyaiokgte  an  dar  fMvanittl  ia  Athia. 

^     Dr.  Karsten,  Gimtav,  Piofe-sor  dir  Physik  an  der  Uaiwrrftftt  in  Kiel. 

Dr.  Karsten.  Carl  WiUielm  Uuatav,  Profeasor  emer.  Ja  fMialhanann 
,.  Dr.  Kaaloff,  iaeeta«aTBn.Plraetarda»»adieiaia«hanD«part«aMBtoimKriafrMihii^^ 

,,  Dr.  Kenngott,  .\dulph,  Prof,      r  dir  Minoralogie  an  der  Univernitiit  in  Ziincli 

„  Dr.  Kessler,  Hermann  Friedricii,  I^ehror  der  Naturwi8«cn»ebaften  an  der  Ueakchula  Ib 

„  Kieeeuwetter,  Ern«t  August  Hellmuth  voB,  Oaliain«ir  Regiemagmtb  ia  Draadan. 

„  Dr.  ILirchanjpnaar,  Onatav  Haiaricht  BQifinaaiatir  in  Hamburg. 

„  Dr.  Elrebboff,  Carl  Rrinrieh  Alftad,  Prolbaaor  dar  Erdkunde  an  der  Univeraitit  in  Halle. 

Kiracb,  Tlioodor,  CUistos  am  zoologischen  Museum  in  Dreaden. 

„  Dr.  Kiracbbanm,  Carl  Ludwig,  Proieaaor  am  Gymnaainm  in  Wiealiadaa. 


Dr.  RUsinIr*.  niiKnn  FHadrieh  HornMim  nrabttwih«»  Aral  fai  Ha 
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Br.  Dr.  Knoblkuch,  Carl  Henn*nn,  Oeh.  Regierungiu-nth  a  ProfMaor  der  Phyaik  an  der  UnivenlUt  in  Hkll«. 
„    Dr.  Knj-,  LeopoM,  PtvfeBsor  der  Pflanzenphrriologip  an  der  UnivorBtAt  in  Btriill. 
„  Dr.  Kobell,  Fna  X»v«r  WoUjiaKg  RUtmr  roa,  Proienor  d«r  ICnanlogia  aa  dir  Ualnnitlt  in  llflacl«. 
„  Dr.  Koeh,  Bdaatd  JaMpb,  praktuBlwr  Ant  in  Wien. 

„    Dr.  Koch,  Carl  Jakob  Wflbelni,  küniglirlier  I.andfRffooIoge  in  Wip»ltadrn. 

„  Dr.  Külliker,  Aognat  Albert  tod.  Geh.  Rath  u.  Profeaaor  der  Anatomie  an  d.  UoiTeriität  in  Würxburg. 
„   KoeaigTOB  W*rt1i»«««n.  CMVÜhilmBMHnidFnik.,  Kannarherr  wf  StUMiWarllwinai  ^Hbtneh. 

,,    Dr.  K6rber.  Gtwlav  Wilhplm,  Profensfir  «in  EliuBtwth-Gjuiniuiium  in  Tirenlau. 

„    Dr.  Kö«tlin,  Otto,  praktischer  Ar/,t  u.  !'ror«««or  d.  N'aturgetirliiclite  ain  kuiiigl.  Gymnaüum  in  Stuttgart. 

Kokscharow,  Nicolau«  von.  Gem-ral  u.  Dircctor  der  kaiitvrl.  miiieralog.  GeKpIWhaft  in  St.  Peteraburg. 
n   Dr.  Kopp,  Uarauuin  Fnna  Marita,  OabatoMr  Uofirath  ond  rrofigaMr  dar  tbaoratiaehao  Cbcoiie  aa  der 


II  Dr.  Kran«,  Vm-f^'r.  IVofcnEor  drr  IJiit  iilik  an  ili  r  riiivcrKituI  in  Hii'l'', 

'  II  Dr.  Krauas,  I'erdiiiand  von,  Überatudienrath  ^nd  I'rofeasor  der  Natargetcbicbte  in  Stuttgart. 

„  Dr.  KraiBp*lhabar,  Angnat  van,  IcMgKdHr  KreiafbrataMiater  in  Machan. 

,,  Dr.  Krnliri,  .\uguf<t  David,  Professor  in  Donn. 

„  Dr.  Kulm.  ,]uliiii>  Gottlu-If,  Profr»Kor  an  dirr  l'iiivergilüt  ii.  Director  d.  laodwirthschal'tl  Instituts  in  Halle. 

„  Dr.  KiiHtcr.  Tiirl  Frpih*-rr  von.  wirklicher  Staiit«rnlb  in  St.  Petersburg. 

„  Vr.  Kataiag,  Fricdriob  Traugott,  Profsaaor  dar  Botanik  ia  Nordhanaan. 

n  Dr.  Kaaia,  Qul  Ludwig  Albart,  Hofratb  u.  Profewor  i.  Matbenalik  a.  Phyiik  a.  GymaaMun  in  Wafnar. 

I,  Dr.  Kapffafi  Carl,  FMTesüor  der  Anntomii-  nn  dur  Univi'n>lfrit  in  Kunig'<l>i.-rg  i  Pr. 

I,  Dr.  Laadeiai  Laadtardi  Prafeaaor  der  Fbjraiakigie  an  der  Universität  in  Greiiawald. 

„  Dr.  Laadelt,  Raaa  Heiariek.  Gab.  Bagiaraagatath  a.  Piufeaaui  d.  Chamia  a.  PalylecfadkaBi  Ia  Aaebaa. 

„  Dr.  Lanza  Edler  von  Casal.uiza.  Viaiiz.  Vfofcsfur  in  Spalato.  Dalmatien. 

„  Lapparcnt.  Albert  de.  F'rot'ejiüor  ili'v  (ieulugie  und  Mineralogie  an  der  Universitilt  in  Paris. 

„  Dr.  Larrey,  Felix  Hippolyte  Baron,  Mt-dirinaUInapaetor  n.  Priaident  d.  Sanitltaratha  f.  d.  Araiee  in  Paris. 

H  Dr.  Laabe,  Gustav  Carl,  Proifeiaor  dar  Miaankigia,  Gaulogie  and  FaUautolapa  an  der  tachaiacban 


,,  Dr.  I.e  <'rori|,  Johjtnn.  Prufosoor  der  Mrdicin  an  der  l'nirrriiitüt  in  Hrüssel. 

ti  Dr.  Laidj,  Jowph,  ProTeaaar  der  vargleiehendea  Anatomie  an  der  UaitrarntM  in  Philadelphia. 

f,  Dr.  La  JoHa,  Angnat  Waaa,  Sotaidker  nad  Dfaeeter  der  aaturwiiaeaMliaMlehan  Oeialbeliaft  in  CberlKHUg. 

n  Dr.  Laiaerin^.'.  .\  l' :  t  riottMi  Tlirmtr»'.  MeJicinalratli  nnd  PrüfiKsor  nn  der TMarmMjadwIe Ib Dwadan. 

„  Dr.  Laitgeb,  Hubert,  l'rofcssor  der  botanik  an  der  Univeraitüt  in  Graz. 

„  Dr.  La  Playi  Friedrich,  Priifiaaar  dar  KataOaii^  ia  flaria. 

„  Dr.  Lessing,  Michael  Benedict,  Sniiitätiirath  nnd  praktiseher  Ant  ia  BerBn. 

,.  Dr.  Leuckart,  Carl  Georg  Frirdricli,  Geh.  Hofrath  o.  Professor  d.  Zoologie  aa  d.  Universität  in  I.«ipng. 

„  Dr.  J.pyboldt,  Friedrich,  Apothokcr  und  Botaniker  in  8t.  Jngo,  (Hiile, 

I,  Dr.  Leyden,  üraati  Geh.  Medicinalratk  n.  Profeasor  d.  Patbokgie  n.  Therapie  aa  d.  Uaiveraitit  ia  Barlia. , 

„  Dr.  Liebteaataia,  Edaard,  praktiaeber  Arat  ia  Beriin. 

„  Dr.  Lieberkü  hn,  Nathanad,  Profeiiror  der  .\iiul<'iiii<'  nn  ih  v  rniviTKitut.  in  Marbofg, 

M  Dr.  Liebreich,  Fciadridi  Rieiiard,  Professor  der  Augenheilkunde  in  London. 

„  Dr.  LoTda,"  Srea  LndiHig,  PtoliMaBr  dar  Zaelag^  bii  StaeUMtlm. 

,,  Dr.  I.urhK.  Emst,  Rndcnrzt  in  Wamibrunn, 

„  Dr.  Ludeking,  K.  W.  A.,  lipsundhcitsoniiicr  der  kgl.  Niedprlänil:;-i:li'0:,tiiviiM'lien  Armee  in  Itatavia. 

„  Dr.  Maeh,  Em»).  l'rolcH.'ior  drr  Physik  an  der  Universilit  in  Prag. 

„  Dr.  MagauBi  Paul  Wilbeba,  Privatdocaat  dar  Bataaik  aa  der  Uaiveraitat  ia  Dariin. 

„  Dr.  Malortie,  CtA  Otto  Baron  von,  Staatsmiiditer  and  OberhoflmaraelHin  a.  D.  k  HaanoMr. 


Uidveranat  ia  Haidelbarg. 


Hoehscbnle  in  Prag. 


Dr,  Marjolin,  KrüuUiü.  ]i:  aktihrhi  r  Aizf  nml  'il„.t,i:/)  In  IVuIk. 
Murkliani.  ClinicnH.  .Sfcrptär  der  f;<-ii(fi»|>liiHclii-n  tii-solUcliaft  in  London. 
Dr.  Mar(iii;irt.  I^iuis  Clamfit-  «tn  .  FalirikU'nilYcr  in  Himn 
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Br.  T)r.  Martens,  IMuani  von.  Prcifpssor  der  Zonlogio  U  itr  UbiVUiIIU  Sb  BwHn 

Dr.  Martin,  Adolpb,  pr»kti8cber  Arst  in  P»na. 
„  Pr.  M»rila,  JUfi.  IMMiwIrrtli  fnid  BrufcwT  J«r  gwliMfch»  IMiiiB  «n  dar  üiiwnitlt  In  Mamärna, 

„    Dr.  Martin*,  Ckrl  Friedrich,  Direcior  d<^  botaniacbra  6art«a«  in  MoatpdUv. 
„    Dr.  Hatthea,  B«nno  Onwuld,  Hei^rmliT  in  Atii«rikn,  aoa  Dreadeii. 

„    Dr.  Maia«nRr,  Georg  ('url  Friitilriclu  HofraÜi  und  IVoff'xiur  der  Pbyiiolo^  Mikr  Uoi%'«rsitAt  in  Güttin({«ii. 

Dr.  Mead«,  Oarl  tob,  Gob.  BaÜi  u.  IKnctor  d.  U«die.-Depart<in.  im  MariaMBtaktariBB  in  St  FManlmiy. 
«   Dr.  Ifeaeghtni,  JoMpb.  PtoAnor  der  Botanik  »  der  Unmnitttt  in  Piw. 
„    Dr.  Merbarli.  MciriU,  Geheimer  Medicinalrntli  und  I'iofi'K.Hor  in  Dnsdcn. 
„    Dr.  llerian,  Fat«,  ProfeMor  dar  PaUkuitologie  aii  dar  Luivaraität  iu  Baael. 
„  Dr.  }t»yr,  Adnlph  BimlHud,  Dineftor  de»  miafiHlban  W"t— »■  tat  Dmdfln. 

„    Dr.  McvT.  Heinrich  Adolph,  in  Ilauü  Forltwk  W  KaL 
„     Mier»,  Juhnnu,  liotaiüker  iu  London. 

Milnc-Edwarda,  Uenry,  ProfeüHor  d«r  Naturgeschichte  iu  Pari*. 
„   Dr.  Hoabiaa.  Carl  Angnit,  Prafenor  d«r  Zoolagi«  nnd  Tatglaidiwdan  Annlomia  an  dar  Univwaitil  in  KieL 
„  Dr.  MotlUr,  VbIotw  tso,  Stnrtanth  nnd  hnftawr  n  KMidMn  BaiffaMttat  in  St  iMmhn«. 
«  Dr.  ICorran,  Ednud,  IVoiiwar  dar  BoUntk  an  dar  Uaimaitit  in  lAttisbu 
„   Dr.  Haiar,  Jamm,  in  BarBn. 

„  Dr.  Malier,  Perdnand  IVaiharr  «ob.  «han.  Diraelar  daa  botaniadM  Garlena  in  Mdbenme. 

„    Dr.  Müller.  .Tohann,  Botuuiktr  in  0.  nl 

„    Dr.  Mniter,  Joltann  lUptist.  McdiciniiliHtli  in  Uerliii. 

ti    Dr.  Müller,  Johann  Wilhvlm,  Uofrath  u.  Professur  d  pathologiicliüu  Anatomie  au  d.  Uni>-ar«ittt  in  Jana. 

Dr.  Munter,  Andrea«  Ileinridi  Augntt,  fmfaaaur  dar  fiotaaik  und  Zoologia  iu  Graibwald. 
„    Dr.  Kachtigal,  Gaitav,  Prilndent  der  GaaetlRliall  fttr-Eidlmode  in  Bariia. 

„    Monborth,  Emst  Julius,  Klectrotliernpeut  in  Dresden. 

„  Dr.  Kengebaner,  Ludwig  Adolpb,  Prafeaaor  d.  Medicin  an  d.  iiMdieio.-ebinMg.  Akademie  in  Waracbaa. 
„  Dr.  Neanayar,  Oaorg  Balthaaar.  wirkl.  AdrairaUtMaAitb  n.  Dfavetar  d.  dantaahan  Samnrte  in  BMahng. 

„   Dr.  Ni<-R,  Friedrich.  Pn>r>  -..<.n  d  Min  r;il      u.  Geugnoiiaand.fent-n.landwirUaBbaHI.AlMd.inIiBhan1iaiB. 

Dr.  NilaaoD,  Sven,  PruR'viior  dc^r  Zoulugio  in  Laad. 
„   Dr.  Nilaeha,  Hinrieb,  ProHwaor  dar  Zaolagia  an  dar  FaraUkadaaaia  in  Thaiaad. 
„  Dr.  Nothnagel,  Hermann,  Hofrath.  Profanur  Ihr  Pathologie  nndnarqpia,  Diraetor  dar  ■adiainiaaban 

Klinik  an  der  Universität  in  Jena. 
„    Dr.  Oberbeck,  Anton,  Profeesor  der  theorotiBchon  nijraUc  an  der  Univaraltit  in  Hall«. 
„   Dr.  Olabaaaen,  Bobert,  Gabainer  Medicioalratb,  Frnffiaaor  dar  Madida  an  dar  Qnivan^  fax  Halle. 
M   Dr.  Ondeaiaaa,  ComeBna  Anton  Johaaa.  Ftaf.  d.  Botanik  an  d.Daiv.,  Diraet.  d.  botan.Oartaaa  in  Aaastardam. 

Dr.  Owen,  Richard,  I'rnfessdr  ih  r  \i  ij.di  i.  lit  iiden  .Vnatfiniie  an  der  l'iiivi  i -itiit  in  Ixjndon. 
■n   Dr.  Pagenatecber,  Ueinricb  Alexander,  Profeseor  d.  Zoologie  u.  Paläontologie  an  d.  Univ,  in  Heidelberg, 
w  Pnaiaal,  Unna,  AyaAakar  nnd  Balaniktr  in  San  Bano  bai  MIhb. 

Dr.  Pnppenheim,  Samur',  prnkti<i:Ii(r  ,\vz*  in  Berlin. 

Dr.  Pelikan,  Eugen  vun,  Gtht/iiini   Uji'Ji  und  Mcdicmaldirector  In  9L  FMorflbnig, 
„    Dr.  Perty,  Joseph  Anton,  Pmfi-SHor  der  Zoologie  in  Hei'n, 

«  Dr.  Patera,  WUhelm  Carl  Hartwig.  Proteaaor  dar  Zoologie  an  dar  UaiTaraitit  in  Barlin. 
„   Dr.  Petaraan,  Theodor,  Prliident  dar  ChemiHben  GeaaDaobaft  fai  Fnnkfbrt  a.  H. 

„    Dr.  Pettenkofer,  Max  viui,  fii-li  Knlli  nnd  Profeaaor  der  Hygieaie  an  der  ünimaHU  in  Manahen. 
n   Dr.  Pirogoff,  Nieolaua  von,  UekeiuMrr  Bath  iu  ät  Peierabiurg. 
.    w  Dr.  Pelaek,  Tlnodor,  Pwlhaawr  der  Phannacia  an  dar  UnbraratOfe  bi  BraabuL 

„    Dr.  Prois»,  Johann  August  Ludwig.  Gutsbesitzer  und  Bolanikrr  in  Her«borg  am  Han. 

„    Dr.  Prestel,  Michael  August  Friedrich,  Profeeaor  der  Mathematik  und  Phyiik  am  Oymnaaiam  in  Emden. 

„   Dr.  Preyer,  William,  Uofiath  und  ProfeMor  der  Phyriol<«ia  an  dar  Dnivanitit  in  Jaan.  Digjtized  by  GoOgle 

t,    l>r.  l'reyaa,  Johann  Georg,  Medicinalratb  in  Wien. 

Tl..     IS     •  V  ,  -     T\     r  T  ,        l  '.1'    ......ELVA  IJ...1:.. 


10 


Hr.  Dr.  Rabpr.horst.  Gattlob  Ludwig,  Botaniker  in  Meissfln. 

„  Dr.  Radlkofer,  Ludwig,  ProfeNor  der  Botanik  an  der  UniTertitftt  in  München. 

„  Dr.  Rammeliberg,  Carl  Friedrieb  Angn»t,  Profeaaor  der  Minwtlogk  an  d«r  Daivanitli  io  BcrKai 

„  Dr.  BoflUm,  Oul  Häorieh,  FtafaMW  dw  MmUsIb  aa  dar  Uainnttit  ia  Ltigag. 

„  Dr.  Baaii,  Max  FMiaaBd  Madricb,  Pnkum  dar  Bolaidi  aa  te  IMtanlUtt  ia  KriaifMb 

„  Dr.  Regel,  E<1uard  .\u^ufit,  StaaUrath  und  Director  des  botaniachaa  flailaaa  la  flb  FltailbVf. 

„  Dr.  Reieh,  Ferdinaixl,  Obarbargratk  and  ProfiB«ar  in  Frmbcrg. 

„  Dr.  Rafehardt,  Bdnaid,  IhraAiaoF  der  OhaniiB  «ad  Plwwde  aa  dar  UalvaniUt  ia  Jaaa. 

„  Dr.  Reicliardt,  Heinrich  Wilhelm,  Profeaor  der  Botanik  in  Wien. 

„  Dr.  Reich onbach,  Heinrich  Guitav,  Profenor  der  Botanik  in  Hambarg. 

,,  Dr.  Roiebenbach,  Jobann  Feter  Detlef,  praktiacbar  Amt  ia  Attaoa. 

„  Dr.  Reichert,  Carl  Bogiabtna,  Geb.  Medicinalratb  n.  Profeetor  d.  Anatomie  an  d.  Unifanilil  Ia  Bariiav 

„  Dr.  Reinbard,  Hermann,  Geb.  Hedieinalrath,  Prttiident  d.  Kfinigl.  Landea-Medicinal-OollcgiuBH  ia  Diaadaa. 

„  Dr.  Reinke,  Johanne»,  Profenor  dar  Fflaaiaiipliiyrfolafia  aa  dar  Unitarriltt  in  Ofittiagaa. 

„  Dr.  Reiaa,  Wilhalm,  ia  Btriin. 

t.  Dr.  Baasrd,  (hii  Olaadtaa  wo,  «irlilielnr  Staataralli  and  SMiaUr  der  kStrigliehen  GaaaUiahaft  dar 

Nataiftnclwr  in  Mui^kaii. 

„  Dr.  Rens,  WÜmIbi  Tlicodor  von,  Oebeimer  Uofratii  und  königlicher  Badearat  io  Wildbad. 

„  Dr.  BasBoat,  Akaander,  GaiMnar  aaaiMHatatt  aal  paritüaehar  Ant  ia  Aaehia;. 

„  Dr.  Rausch,  Friedrieb  Eduard  von,  pTofeaaer  der  Physik  an  der  UotTeraitKt  in  TtUagaa. 

„  Dr.  Reynolde,  Rnasel,  Profeaaor  der  Ifediein  an  der  UniTemitat  ia  Loodon. 

„  Dr.  Richardson,  lienjamin  Wnrd,  Mitglied  des  Königlichen  Medicinal-CoIlegillBie  ia  Landoa. 

„  Dr.  Riehter,  Reinkacd,  Uofratb  und  Diractor  dar  Baalachale  ia  SaalMd. 

„  Dr.  Riehthofaa,  FsrdiBaad  Freiherr  tob,  Praftiaer  ia  Sana. 

„  Dr.  Ried,  Fran?.  Jordan,  Grheimur  Ilofriilti  und  Profeaeor  der  Chirurffid  an  der  I'niv.Tiit  if  in  Jena. 

„  Dr.  Rinecker,  Frana  von,  Uofirath  und  Professor  der  Madiein  an  der  UniveraiUt  ia  Wuraborg. 

„  Dr.  Biagaaia,  Mhum  Napasak  vaa,  OahaiBiar  Balli  aad  FraAaaer  aner.  ia  Ktaelien. 

„  Dr.  Roomt-r,  Ferdinand,  Qchcimor  Bergrath  und  l'rofrswr  der  Mineralogie  an  Ji  r  r^-verHitit  la  Draslaa. 

,,  Dr.  Roepcr,  Jobann  Anguat  Christian,  Professor  der  Uutunik  an  der  Univer.iitjit  in  iWtock. 

Rogenhofcr,  Aloys,  Gustos  am  zoologiwhen  Uof-Cabinet  in  Wien. 

„  Dr.  Roth,  Jeata^  Frofoiaor  der  Ulaeralogia  aad  Geologia  aa  der  Unirarntit  ia  Barfia. 

„  Dr.  Bottaastein,  Johana  Baptist,  praktisehtr  Ant  ia  Ftoik 

M  Dr.  Rom k er,  Georg  Friedrieb  Wilhehn,  Doosat  dar  MatfcelBBtft  am  akadaniathaB  Qjwmäam  aad 

Diractor  der  Sternwarte  in  Hamborg. 

n  Dr.  Bttppall,  Wilhalm  Pater,  Mratgelahrter  ia  Raahftirt  a.  M. 

„  Dr.  Rütimeyer,  Ludwig,  Professor  tli:r  vjrrjlcichcndcn  .\nn'fir.;r'  .nn  ili'r  rnivr-t-sitiit  iti  Hiisl-I 

Dr.  Sadebeck,  Benjamin  Adolph  Moritz,  i'rufessor  und  ik'ktioDKchvf  am  geodätischen  Institut  in  Bvrlio. 

„  Dr.  Saadharger,  Frid«»Iin,  Professor  der  Mineralogie  aad  fleolei^  aa  dar  Dai?anMft  ia  Wtalntg. 
Sattler,  Georg  Carl  Gottliab,  Cbaaukar  ia  Sohwainlittt. 

„  Sattier,  Jena  Caspar,  Cheraikar  in  Sthinnfilft. 

„  Dr.  Schaaffhau sen ,  Hermann,  Geheimer  Medicinalratb  und  Profeascn'  an  der  Universität  in  Bonn. 

„  Dr.  So  hif far ,  Carl  JaUos  Traogott  Hennasn,  Profeasor  d.  Matheamtik  a.  Pbjaik  an  d.  UnivarsitjU  in  Jena. 

„  Sehaafaaa,  Ladwig  WUheha,  ia  Dreadee. 

„  Dr.  Schenk,  Aopust  von,  Hofrath  und  Profi^ssor  der  Botanik  im  dir  l'r.ivi'i .litilt  in  Leipzig. 

„  Dr.  Scherser,  Carl  Heinrich  von,  Hotrath  und  k.  k.  öeterreichischcr  UcocrsIcoDsul  in  Leipzig. 

„  Behiarbraad,  Wolf  Cort  tob,  General-Ueotenant  a.  D.  ia  Draadan. 

„  Dr.  Schiropsr,  Wilhaha  PUUpp,  Profeiaor  der  Mineralogie  n.  Geologie  an  der  L'nifarrilli  ia  StnualMilSk 

„  Dr.  Schlagiutwait-Sakftalflaaki,  Hermann  Alfred  Rudolph  von,  in  München. 

„  Dr.  Schlegel,  Hermann,  Ooasarvator  des  llascums  in  LevdiMi. 

„  Dr.  Schlümilch  ,  Dscar  Xaver,  Gib.  Schulrath  u.  Proles-onr  d.  Müthi-matik  am  Pnlvtcrbnikum  in  Dresden. 

n«     SnV,«,  1.1     llViMt    H.Y.l.r.vii  U..!,TlUii    Pr^fm-...,.«  ,1    Mir>..r",l,.r.i.,  ^^    1 . I. ,  .m..  nii  fl    T     \  «Mull 'it    III  li-Iia 
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Br.  T)r.  Schmidt,  MaximitiaB,  DirtCtor  im  WaAffimImi  Gartens  in  Friuikfait  K. 
„   Dr.  Schaan«»,  Jolina  Cwl,  ObMlor  im  phniiflgitpbudiiin  InstituU  ia  Jmm, 
„  Dr.  SehatUcr.  Autw  Vriadifcl^  PnÜMtar  dar  Zool^  am  dar  Otfvanitlt  ia  Oimwa. 

Dr.  Sebonbnrgk,  Richard  Moritz,  I)im'tor  dr»  botaniarhen  Gartens  in  Adelaida. 
Dr.  Scbroff,  Carl  Damian  Ritter  von.  Uofrath  und  Profaiaor  enier.  in  Gnu. 
„    Dr.  Schuchardt,  Theodor,  Clieniiki'r  in  Görlitz. 

„   Dr,  Ssbftppel,  Omwt  mn,  FrQCeii9r  dar  Pstboliiigia  u  dar  Daivardtit  ia  Tfibii^)««, 

„   Dr.  Sebaltt«,  Bimbard,  Oilwi—r  Hbfratb  nnd  Profeaaor  dar  flabortaUUft  an  der  UnimaiUt  ia  Jaaa. 

„    Dr.  Sl  hu  mann,  H(^rnifknn  Albarti  Au^eoar^t  in  Dresden. 

n   Dr.  Schwaiba,  GuaUv,  Uofrafh  and  ProfisaKM-  dar  Anattmia  an  dar  Dnivanitit  k  Jea«. 
„   Dr.  B«biraik»rt,  Johua  OaitaT,  SaaiUtarath  und  pmbtiadiar  Amt  ia  Bnaiaa. 

u    Dr.  Schwein  furt  h  ,  Gcorp,  in  Cjiiro. 

Sclater,  Philipp  Lutlej-,  Sccrctär  der  Zuologiachen  Geaellitchafl  in  Loudou. 

Dr.  Sedillot,  Carl  Emannel,  Profavor  eraer.  in  StraaAarg. 
^   Dr.  Sagnits,  GoU&ied  von,  Botaniker  in  Wiewnmüble  bei  fiehwrinüirt. 

Dr.  Saidel,  Ludwig,  Profe»or  der  ICathematik  ond  Aitronomle  an  der  UniveraiUt  in  MUnchan. 
„    Dr.  Soidlits,  Georg  von,  Privatdoccnt  an  der  Univeroität  in  Königaberg  i.  FT. 
K   Dr.  Saits,  Fraas,  Profaaaor  dar  Madida  an  der  Univaantät  in  Mflnabaa. 

^  Dr.  Sallgnaaa,  Tom  Bonao,  PTolbiaar  der  OaaeUehta  dar  Madiam  an  dar  üaiTmllit  ia  Wka. 

^    Dr.  Banft,  Carl  Friedrich  Feriliimnd,  Hufnith  und  Proft'Mor  eraer.  in  Eiseiirteli. 

M    Dr.  Barrano,  Matiaa  Ni«(o,  äccretär  der  kgl.  mcdiciniacbco  Akademie  in  Madrid. 

„   Dr.  Settagaat,  BarmauD,  Geb.  Btghraagwath  aail  Dfaaatar  iir  IndwtrdMdnflL  ia  Proaka«. 

„    Dr.  Siebert,  Friadridi  Ladwig  Joiaph,  Fiiofeaagir  dar  Medicin  an  der  Univ  r^itllt  in  Jena. 
„    Dr.  Siebold,  Carl  Theodor  von,  Proreaaor  der  Zookigie  an  der  L'nivonsitiit  m  .München. 
„    Dr.  Skofitx,  .Vlcxanilor,  Redacteur  der  „Oesterr.  botan.  J^itachrift"  in  Wien. 

„  Dr.  Solgar,  fierabard,  frivatdooent  and  ProMetor  am  anatomiachan  InaHtut  dar  Univacaittt  in  llalle. 
M  Dr.  floadar,  Otto  Wilhalin,  Apotbakar  ia  Hamborg. 

„    Dr.  Son  ncn  kalli ,  Hü/^h,  Mi  lüi  in  ili  iitli  und  Profrssor  der  Medicin  un  ih  r  l.'niversitiit  in  I^eiprig. 

t,    Dr.  Stanniua,  Friodricli  llermami,  Uber-Medicinalratli  und  Pro(esaor  emer.  in  Itmtock. 

„  Dr.  Bteaaatrap,  Johaaa  Japataa,  Profaaaor  dar  Zoologia  aa  dar  Daimrittt  in  Kqpaabagaa. 

Dr.  Stein,  Friedrieh  Ritter  run,  Ri-gierungKrath  Und  R-ofcssor  der  Zuolegia  an  dar  Daivenitlt  ia  Plag. 

„    Dr.  Stein,  Wilhelm,  ReffieruuKsriith  und  Prufanaor  aner.  in  Wien. 

„    Dr.  Stelzner,  Alfred  Wilhelm,  Professor  der  Geologie  an  d.  Königl.  Sichsiacben  Dergakademio  ia  Fnlliarg. 
„   Dr.  StOBiel,  Carl  GusUt  Wilhelm,  PMfaaaar  oad  Oborlohrar  an  dar  Bfealuchala  ia  Brailaa. 
„    Dr.  Stiiaaberger,  Emat,  praktiieber  Ant  ond  Botaaikar  in  KooBtani. 

„     Dr.  Stöckhardt,  Ern«t  Theodor,  Gelieimr-r  Rrf;ierur.psr;ith  und  fruleKsnr  in  Weimnr. 

„  Dr.  Stöckhardt,  Juliua  Adolph,  Geb«iuier  UofraUi  und  Professor  der  Chemie  an  der  forat-  und  had'' 

wfarthaelmftBcbeB  Akademie  ta  Tbaraad. 

^  Dr.  Straaburger,  E<limrd,  Hnfmtli  und  Professor  der  Bntatiik  an  der  l'niversitllt  in  Jena. 

„  Dr.  Strebe!  de  Primiero.  Pullegrinu,  Profcstor  der  Naturgeccliichte  an  der  UniversitiU.  in  Parniu. 

„  Dr.  Strave,  Gustav  Adolph,  Stadtrath  in  Dreadao. 

„  Dr.  Stfibel,  Morüs  Alpbon»,  ia  Dresden. 

„  Dr.  Saitdorf,  Jalioa  Gottfried,  Profeaaor  der  Chemie  aad  Physik  aa  der  Tbier anuwiiehala  in  Drtadefl. 

„  Dr.  Stokalski,  Victor  FeUx,  praktischer  Arzt  u,  Diraetar  dci  aphUnlaiatriadaa  laitHBta  ia  Waiadma. 

„  Dr.  Tebibatcbef,  feUr  von,  ia  St  Peteraboig. 

f,  Dr.  TbaaaioB,  Osradiaa  JohaaBco.  prabtiaeber  Ant  ta  Devantar. 

„  Dr.  Thomac,  Carl,  Dircctor  und  Profcfnor  omor.  in  Wie  ;Vm!'  :i 

M  Dr.  Thomas,  Friedrich  Augast  Wilheki,  Professor  und  Oberlehrer  an  der  UealschalB  in  Ohrdruf.  _ 

..  Dr.  Tooplar,  Augnat,  Hofratb  aad  tMlmmt  dwrIlvA  aa  dar  polytaabaiadmi  Badwlnk  ia  Dnadfijgitized  by  GOOgle 

„  Dr.  Trettenbaeber,  Mathiaa,  praktiacber  Arzt  in  München. 
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Hr.  Or,  Tr«a«li«l,  Fmu  Utnm,  flah.  Rcgienuigmth  a.  Prafm»»  d.  ZoologM  «n  d.  Univaraitit  ia  Baun. 

„  Br.  Tselmdi,  Jelaan  Jaeab  Bann  von,  Oaaaaitar  dar  Sikwati  ta  IViatt. 

„  Dr.  Tuckermann,  Eduard,  Profe^i-or  <1<t  Botifllk  an  dar  Akadtoda  n  Ambent,  Naiw*BaHipiUrai 

„  Tulasna,  Ludwig,  Proftmor  aaiar.  in  Paris. 

„  Dr.  Tyndsll,  Jbluu  ProfaMut  dar  VhjtA  aa  dar  Iloyal  InatftBtiaB  In  Londaii. 

„  Dr.  Uhdp,  Carl  Wilhelm  Ferdinand,  Sledicinalrath  nnd  ProfcsHor  in  Bniuni'fliWf'ifr. 

„  Dr.  Valentin,  Gabriel  Gostav,  Profeiwor  der  Physiologie  an  der  Univcrsitüt  in  Bem. 

„  Dr.  Vi  dal.  Ignu,  Profeawr  der  Phyaiologie  an  der  UniveraitHt  in  Valencia. 

,t  Dr.  ViDtschgao,  Max  Ritter  von,  Profetaor  der  Physiologie  an  der  Univanitit  in  Innsbruck. 

„  Dr.  Yircbow,  Rudolph,  Geh.  Medicinalrath  und  ProfeaMir  der  Anatomie  an  dar  IMHirfllil  la  Birlta. 

„  Dr.  VoigtUnder,  Carl  Friadrieh,  Profeator  an  der  TUeransnfi«chuIe  in  Dresden, 

„  Dr.  Voit,  CSari  «on,  Profaiaor  dar  Fiqraiaio0ia  am  dar  UiüveiaitM  in  MOodieD. 

„  Or.  Volger,  Georg  Haimrleli  Otto,  Profeaier  ha  Prankftirt  a.  M. 

I,  Or.  Vry.  Johann  Fliz«  Je.  Priv  i-  ("Ii  i-ik'  r  im  llaaff. 

„  Or.  Vagener,  Guido  Kicbard,  Professur  der  Median  an  der  Universität  in  Marburg. 

„  Dr.  Wagnar,  Hamann,  Profeanr  dar  Erdkonda  aa  der  UniTonitüt  In  KOnigsbof. 

„  Or,  Wagnar,  Mnrtts  Friedrieh,  Profeoiior  nnd  Director  des  ethnolagiaelMm  MnaaaaH  In  lAliMliaB. 

„  Dr.  Watts,  Friedrich  August  Carl,  praktiiteher  .\rzt  in  Bataria. 

Waldburg-Zcil-Trauohburg,  Carl  Joneph  Graf  von,  Hauptmann  s.  D.  auf  Schlots  Zeil  in  Oberschwabaa. 

M  Dr.  Waldejer,  Hainiiob  WUbalm  Gottiried,  Pnümor  der  Medidn  aa  dar  Univeraittt  ia  Straubarg; 

„  Dr.  Weber,  Tlicador,  Oahdmer  Medklnalralli  nnd  ftaifeaaar  dar  Vadida  an  der  Uairanint  in  Hidla» 

„  Dr.  Wrli.r^  w-i;).,Oni  E<iiiani.  r,,!.:,,,.,'  iinfruth  u.  ProfeaMw  dar  Phyrik  aa  dar  Univanttlt  in  GWüngaa. 

,1  Dr.  W'einland,  David  Friedrieb,  in  Ewlingcn. 

n  Dr.  Waiamnaa,  Aigaat,  RaJbiaar  der  Zeakgla  an  der  Untvcnltlt  in  TVaiborg  i.  Br. 

„  Dr.  Weis«,  Guido,  Arzt  in  Berlin. 

„  Wrstwüüd,  Juhaiiu,  Prufi-psor  ik-r  Naturpraibichtc  iin  der  Universität  in  Oxford. 

„  Dr.  Weyer,  Georg  Daniel  Eiluiird,  Profetanr  der  Mathematik  n.  Astronomie  an  der  UDiverntJU  in  JSUL 

„  Dr.  Wiebai,  Carl  Werner  Max,  Frofesior  der  Hijiik  nnd  Ckeuia  am  ÜMlgjrmnaaium  ia  Hambnig. 

„  Dr.  Wiadarakeim,  Robert,  Profewor  der  Anatomie  an  der  Vniwrsttit  hi  FMfanrg  i.  Br. 

n  Dr.  Wigand,  Julias  Wilhelm  .VUrnt,  Profensnr  dn  Ttntnnik  an  der  Uuiven'itiit  in  Maitoiy. 

,«  Dr.  Willkomai,  Hainich  Uorits,  Professor  der  Botanik  an  der  Universität  in  Prag. 

,.  Dr.  Wiaekal,  IVana,  Oabefancr  Mediefaialratk,  FirofcaMir  and  Dk«etor  daa  KSnigÜekaD  EatUndaagH 
Institats  in  Dresdin. 

„  Dr.  Winltler,  Clemens  Alexmnler,  Itrrgralh  «ud  Profesüor  der  Chemie  au  der  hergnkadeinie  in  Freiberg  i. S. 

„  Dr.  Winnerke,  Friedrich  Auguxt  Theodor,  Profassor  dar  Aatronnnna  aa  dar  Unhmntit  nnd  Oireafair 

dar  Stamnrt«  in  Straaaborg  L  £. 

n  Or.  Wittiab,  Wflbalm  Heiarieh  ron,  ftafesaor  dar  fkyskilogie  aa  dar  Ibiraraitlt  in  KBaigabaig. 

„  Dr.  Wittmack,  Ludwig.  Custo.^  d.  königl.  landwirtkadiaiU.  Maaanua,  FriTCtdacant  d.  Ualwaitlt  «nd 

Ganandaecretir  d.  Gartenbau  "Vereins  in  Berlhi. 

„  Dr.  WAklar ,  TMadrieb,  Gab.  OfacrJfedlefaialratb  u.  PraftMor  d.  Cbaarie  an  d.  IMvanillt  in  OMUqgaa. 

„  Wflllerstorf-lJrbair,  Bernh.ird  Fn-iherr  von,  wirklicher  Geheimrath  und  Vi  i    ^  ilinlfal  hl  Orai 

„  Dr.  Wüllner,  Friedrich  Hermann  Anton  Adolph,  Professor  der  Physik  am  Polj-tcchniknai  ia  AaelMB. 

„  Dr.  Zantedesehi,  F^aaa,  Abb^  und  Professor  der  Physik  an  der  Univcnität  ia  Badna. 

„  Dr.  Zech,  Paul  Heinrich  von,  Professor  der  Physik  am  Polytechnikum  in  Stuttgart. 

„  Dr.  Zeller,  Emst,  Medicinalrath  und  Director  der  königlichen  Heil-  nnd  Pflegeanstalt  in  Wnmentittl. 

„  Dr.  Zellcr,  Gustav  Hermann  von,  Öher-Finanzrath  und  Director  der  Cataster-Commisrion  in  Stuttgart. 

„  Dr.  Zaakar,  Friedrich  Albert,  Professor  der  patbologisebaa  Anatonia  aa  der  UniveniUt  ja  ErlMumu 
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Elimkette  FloHnl-MasiMrtL*) 

L';!  Aj  i  jl  I  WTit  starb  zu  Koni  <iip  durth  G<  i>l  und  ücmülh  ({Icii  !:  iinr^'i  i(  luift«  firülin  Elita- 
betta  Fiorini,  verehelichte  Kasxsnti,  durch  rühmliche  LvintuiiyBD  auf  dem  Uvbiet«  d«r  ÜotMlik  Mich  in 
wiHcnn  XiaiM  Mmint  maA  geuHM.  Da  di«  TcntorbuM  du  hän»  AHer  von  6*  Jahm  mridito,  m  In* 
nie  ihi'o  auf  diiii-rllun  Gebiete  arbpitendcn  bciuhmten  Ijind«!pntc  Tenore,  Guspone,  Maiiri.  Suvi,  Mori«, 
Gacparrini.  dv  Notan-,  l'arlatuie.  Q«'rtoloiii,  Vi»iaiii,  ntit  deuen  Mt>  xuui  Tlivil  pcreüulicti  bekannt  war,  aimmt- 
Ueh  überlebt.  HO  das«  »ich  mit.  ihrnn  Toili-  riti  Krt-i«  VM  berrorragenden  Namen  gaNhkMWn  lait,  Vtlleba  dm 
Btodian  der  bolaniaelwii  WisMoaebaft  ia  Italiaa  «ia«  ommd  Inkpula  gegeben  hab«i> 

GelMm  ia  TamMiM  am  IMt  de*  vorigen  lalirliuiMlerto,  erUelt  die  Grifin  Tlonid  eine  au«ge»>ic!i- 
ncte  Bitdung  Voi  hatte  daa  GlUck,  ürocchi'g  Unt<  nicht  zu  gi'iiii-«»<-ii ,  di'!.?t-ii  i'ifii^ste  SchUlnin  «ie  wurd«. 
Nach  Uebenriadng  waimlehlbcher  ächwier^iieiten,  die  ihr  hauptaüchlich  U«:r  Mangvl  an  ItterariMban  UOUa- 
oHlalB  benitate,  pabUcM*  aia,  hauBdew  vm  den  ihr  aeit  fiiübaater  Jagend  laaig  heftvoadatin  Dr.  da  Notaiia 
hl  Qenu  In  ticrrorrafagdalen  Krnnoi  der  Ml>ft^flura  Italien«,  nnterstützt.  ia  Jaiva  1631:  „Spccimen  Hryu- 
Iggine  Kumaiiae",  jedonfidla  ilir  bfrübiute!»te«  Werk,  weichet  lehn  Jahre  apAtar  aiaa  liroit«  Auflage  erlebte. 
IHm  KhKeation,  welclie  ne  mit  mehreren  auagewicfaneten  Mooar«neheni  dea  Araiandea  ia  Terliindnng  brachte, 
trug  weeentUch  dazu  bei,  dae  Studium  der  Moo«o  in  Italien  in  neue  Anregung  tu  bringen.  BpAter  wandt« 
aich  die  Terttorbene  fast  aoieebliemlich  der  UnteiauchuDg  der  Sanwetier- Algen  zu,  von  denen  aie  einige 
aehtee  Hpecie«  neu  entdeckte.  Daaa  nc  jedoch  (las  Mooastadinm  stets  furtctiltivirte,  bttweiat  nicht  nur  die 
ia  ifarar  letitea  Arbeit,  der  kvn  vor  ihrem  Tode  eracbienanen  ,FtaruU  d«l  CohMaee",  gagebene  Uabanieht 
Bber  die  Mooaa  dieaer  grmaartigan  Rahlen,  mdem  anch  eine  kinne  Abhandlung  wat  Jahre  1874;  wakha 
die  Bcichreibung  tiue«  ocneii  Mooiies,  Ujffmuut  .  a      ili  i   I'i  «  t  .r  zum  f.f  r^tnstanda  hat. 

Auch  war  sie  stets  eifrig  liedacht,  ihr  UoMherb«riuu  tu  vergrünaern ;  von  verschtedcncn  Sammiem  dea  Aue- 
Inadta  arhiah  ae  Sendungen,  die  aie  atete  innig  erftenten,  and  noch  raf  ihrem  Krankenbette  aoO  £a  letste 
Umie  Galw  eines  Freunde«  in  Deutuchland ,  bestehend  in  Miuiritiue*  nnd  Qiyloit-Meoeen ,  nach  den  Mittbeil- 
Bngen  ihrer  Pfleget(x:ht«r  Auarufe  dt;«  Entzückens  bri  itir  litTTurgerufcn  und  aie  auf  AngenbUcfce  ilire  Leiden 
hahan  vergeeien  laaeen. 

Frfthcr  ia  gMcUicbar  Ehe  labend,  verlor  die  Grifin  aüt  dar  Zeit  AUaa,  waa  aia  Thaoraa  auf  dar 
Welt  beaeaaen  hatte,  ihad  jedoch  In  der  Wehte  dea  ▼eratorhanan  aatgeniehiMten  Botaniken  Maari,  die  ile 

IUI  Kiii  l.  4  i''  :iji(.'pn[ininicn  nnd  erzogen  hatte,  Cuntrbfn  Eiirichettn  Finrini,  eim-  Ii' tf mir  Tnchter  und  treu« 
i'Uegi'nn  wiihreiui  der  Krankheit  iluer  letzten  Leheoigaiire.  Die  GrAfin  lebte  gewulinlich  ia  il«iimi  nur  während 
der  ScnmermMwU  farMeaa  lie  die  ewige  Stadt,  nm  ia  Terraciaa,  ihrem  öebnrteorte,  an  wohaan,  wo  aie  ein 
Hau«  bf«!««".  Nwb  im  Jahre  \  besuchte  aitt,  ilie  ViernndacbUigjilhrige,  den  botaniaehaa  Ongreaa  zu 
Florenz  und  hatte  dort,  obwohl  durch  die  Reise  sehr  «ugegriH'en,  grumen  geistigen  Genäse,  nicht  nnr  darch 
die  Fülle  des  Ausgestellten,  sondern  auch  durch  die  peraijnliclte  Baicaantacbaft  mit  einigen  auslindiachen, 
nanwntlieh  anch  dentaebeo,  Botaniheni.  Denn  bis  zum  lotsten  Athaaaag»  liaaBaa  ma  einen  lebhaiten  Geist 
nad  ein  itlr  altee  Aehflne,  Groaie  nnd  Gnte  empfängliches  Gemflth,  «alcfaen  bageisUrt  war  ffer  die  Natnr  und 
ToU  onendlieliei  I.i<)»'  /iir  rtiiiiy.i-nwrit.  So  unterhielt  sie,  wenngleidl  Jahre  lang  doreh  gebri< Idiclicn  Kur|>er 
auf  ihr  Zimmer  gewieeeu,  einen  lebhaften  Verkehr  mit  üleiehatraheadan  nnd  «nr  [oaparteiiacb  und  gerecht 
geavg,  aaeh  die  geriagileB  Leistnagea  Anderer  aaf  dem  GeMete  der  Botanih  willig  aasaarkemMa.  GtiaralE- 

teriatisch  för  ihr  f^nnzcs  Wesen  ist  in  dieser  Beziehung  das  rU  keni.lui.s.i,  »elchta  sie  uu  einen  Freund  gerichtet 
hat:  „Ich  habe,"  lagt  sie,  „geistige  Vordienste  etett  hoch  gescbitzt,  aber  nur  dann,  wenn  sie  mit  der  Tagend 
varafaiigt  afaid,  «ah^  daa  Badaiat  allaa  Foraehans  ada  aoll'. 

Di«  (irAfin  war  MifpÜed  vprscbiedcncr  gflihrtcr  Grst'l  cli  ifti  n,  wie  der  Aci  ademia  Pontificia  dei  Nuoft 
Lincci,  der  R.  Accadeniia  di  Turitio,  der  R.  Accadimia  econouiicu-agraria  dvi  Gturgottli  di  Fircme,  der  B. 
Sociotii  Toscaaa  di  agricoltnra,  der  Academie  d'afrinaltare  de  BrnseUee  etc. 
Oamlinischen  Akft-i'inie  ivt  i,\f  durch  Geschenke  <ja%er  ihrer  Werke 

Im  Foigiiidcu  geijiu  wir  ein  Verseichaias  Ihrer  Schriften:  _ 

1.  KoUiie  sopm  fneha  piante  da  aggfamgcni  al  PMdnmo  dall»  Fhr»  Bnawaa.  Oknn.  Areadfa».  Bonn,  ISsPJd'^i^^  by  LiOOgle 

9.  AiMBdiaa  nl  nndmnw  daOa  Fhiis 


_I4^  

5.  Spadmen  Bryologiu  Rooium.    Romaa  1881.    Ed.  iJt«ra.    Boom«  1841. 
4.  Sopra  un»  nuova  diatomea.    Atti  deW  Acr.  dei  Nuoti  Line«,  tSM- 

6.  Sopr»  dne  boot«  »Igbe  deU«  •eqm  •Ibole.   Boom,  1867. 
«.  Snlb  iaartia  dd  Nortoe  ooa  fl  CoOmam.   Rom,  18ft7. 

7.  Nunto  di  un  rappitrto  dd  ch.  «ig.  Montsgnc  nll»  «oc.  imp.  ewU  H  Agiiooltm.  Atti  Am.  dai  D.  LioMi,  1858. 

8.  Da  Dovi»  mycrophyceia.    Atti  Aec.  dei  n.  Line«!,  1860. 

9.  Btttttouione  di  ud«  nuova  diatraiM.  AtU  Aaa.  dai  d.  linoii,  IMl. 

10.  OncillariM,  d«Ue  miniere  di  Corneto.    Caannantwio  delU  Soe.  «ritt,  it  N.  3.    0«Bon,  18IS. 

11.  Hierofioe  OMervat«  nelle  acque  minerali  di  Tameina.   Atti  Aee.  dai  o.  lincai,  180S. 

15.  OMatvaacOia  nüla  materia  colormot«  daik  CUalrix,  JaotUpihm  •  diagani  di  nu  maam  aktiAtm.  Atti 

Am.  dai  a.  Liacai,  18C4. 

xa»  man  apaeia  dl  atomdletjon  a  aepra  ob  ngolai«  ongaidiiM  ü  dga  «aloalblan.   Atti  Ace. 

ili'i  r..  Liticci,  1R65. 

14.  Continuajdono  e  fine  d«ile  Uierofioea  dalla  aoqoa  miaanli  di  Terraeiika.  Atti  Aoe.  dei  n.  Lincei,  1867. 
1».  Bon»  CRidbpfai»  ateMw  dd  KMrfaf .  Atti  Aaa.  drf  n.  LiMii,  ie«8. 

16.  Ohuw  nlla  vegctazione  daUft  aadnto  dalla  Mamien  in  na  nplda  aaemfaga  di  ta|^.  Atti  Aea.  dai 

n.  Line«!,  1869. 

17.  Nota  critica  auU'  anormaliU  di  un  urguaistno  crittogamico.    Atti  Aoc.  dvi  d.  Lincei,  1871. 

18.  Santo  dall*  opnaculo  auUa  ricanlia  >na>4)iiiidMi  e  fiaolicha  dai  taa^  daii'  Ab.  J.  B,  Camay.  Atti  Am. 

dai  B.  Lineei,  187S. 

19.  BO|IM  doe  noove  «pcric  criMogamuhc     AUi  Acc.  rlfi  n.  Lincei,  1874. 
SO.  riarak  dal  Colotaeo.    Atti  Ac«.  dei  n.  Ldocei,  An.  1875—76—77—78. 


Eliij^et^anf^ene  Schriften. 


(Ton  15.  August  bis  16.  iseiiteaiber  1879.  FortseUuog.) 

Ly«auiorwtintalliMM(y*fV««^T«ife.  Aanak. 

VoLXI.  Nr.  9—12.  Mew-York  1876.  8».  — Ruiaall: 
Notes  un  tbe  andent  glaclers  of  New  Zeaiaad.  p.ä&l— 966. 
1  —  Leptl  s;  Hwciit  progreat  in  naniury  «l  ienro  ji  2fifi-  27S. 

—  Lawreiii  p:  I>e«.<Ttplion  «f  a  iicw  »[m ic«  >if  liiril  uf  iti'' 
MBU«  J'iUuuiut.  p.  288— 2HI).  Barrett:  Notes  ou  tbe 
lamr  üaMirbaqt  ndu  of  iN.rt  .iirtia  N.Y.  «Üh  daacrip- 
Um  af  »  naw  ipenat  at  Ptcroppd  p.  anv- 300.  —  Grata: 
Daacrlntteoi  of  new  Vaeiitae.  p.  smi-  soc.  —  Jordan:  A 
pMial  nnopeis  of  ibefishca  of  l  |i|.rr  (ip4>rKia.  p.  307— 377. 

—  Cooke:  TLr  JUvJCommxta  of  the  I  riHpd  Statps.  p.  37H 
—409. 

Amerie.  Journal  of  Science  and  Art«.  3.  Ser. 
V0I.XVIII.  Nr.  104.  AugUBt  187«.).  Ncw-Ilaven  1879. 
8*.  —  I  |ilirim:  Terminal  mfirftirifs  i  f  ihr  N<iri1i-Aincrir«n 
ire_th.li    I  _   tullcr    Mii  ro|.(ii.l<iFniiih>  witli 

ToUcs'ti  imli  oljerlivf.  p.i»»— iW.  Kimliall;  ala^ctic 
itraiiia  in  Iroo.  p.  »»-106.  —  liilgard:  Tbe  (oess  of  tb« 
Miiaiiaipiti  ralle;,  and  tbc  Aeolian  bTpotbrsis  p.  106—113. 

—  Pairce:  On  a  metbod  ef  avingiiie  pcndulurog  for  tbe 
dalcrarinatiun  of  Knviif,  proposed  bySl.  i'a>c.  p.  113— 119. 

—  Campbell:  (ieolo^fj- of  Virginia,  p.  119—128. —  Staveo- 
Eon:  On  (he  Laniahe  grciUii  of  SoottoB  Caloiado  aod 
Nortbmi  New  Mexico,  p.  V2a~  l.SÜ. 

Vobbe,  F.:  Diu  londwiHhucbafUicben  TaiaBdi» 
Stationen.  Bd.  24,  Uft.  2.  Herliii  1879.  8*.  — Fleisch- 
mann n.  Vieili:  Xirihiii  htutiK'i)  iiW  die  MUclisccretion 
und  den  Ketiirrhalt  ili  rMih  U  iirj  i  mtr  in'osiipren  Kubbecrde. 
p.  81  —  07  (I  Taf  ).  Wriii:  Zur  ll^-stimmuDg  der  in 
Wauer  lili«lirbm  rhospitorbjurc  in  SuperptMNnibateiL  jp.  99 

—  112.  -  KmmrrlinR:  Studicj'.  Uber  dia  BiaiHfaiBBIM 
in  Alt  T><l*ni«    i<   1111    \a\  i\  . 


Clav  in  Lw 
¥Mmak,\ 
-MaeMa 


llindc:  UnC'UDuduol»  Irum  (h*:  *  lui^r  und  Cindnnati  group 
of  ihe  Cambro-Sihirian  rL  p  851-300  (S  Taf.t.  -  id.:  Oa 
Annclid  jaws  from  tbe  Cambro-SUurito.  Sihiriao  and  petenian 
fenaatioaa  in  taoada  and  firom  tbc  loncr  rnrlionlfrrnu«  in 
SÖMiaBd  p.870— 38»  (3  Taf.).—  Phillips:  .'V  Kiiitribiitiun 
tn  tbc  hlRtory  rif  ininpral  veins.  p.  3!»1  — 3n<>  -  liiki's- 
lirn  «■  ti  1-  1  '^1  tliv  !."UtliorlyexlfnBif)n  of  tbe  Hes.slf  r- 
Ciay  in  LiaculnUiire.  u.  9v7 — 42Ü.  —  Hullie:  iVctuuHriu 
a  na«  WaaMiB  fiiaoianr.  p.  4SI-4M  U  Taf.). 
Intoth:  On  tkc  emiie  blocfci  or  bonldan  «f  tbe 
we»t  of  England  ai.ii  <-wi  -if  W»!ph    p  42^1   t-Vi  (1  Taf). 

—  Seelcy:  On  a  ti  nnii  a  luimiTn«  <.f  n  ymall  mummal 
frnm  ihp  Stnne>liil(l  sl\nr  p  4.'it;  Kthrriilüc;  On 
ihe  iifi  urroncc  <■!  thr  bciius  Dxlhi/roian»  in  thc  l<iwcr  car- 
boiiifcroii»  wrif.s  uf  ScotlaiiU.  -  47-1  ll  'raf.,!.  Solle  s: 
On  tbe  bihirian  of  (  ardiff.  p.  47.'i-^r>07  (l  Taf.).  — Hut  ler: 
Ob  perlitic  and  stplti^rulitir  stnirturcs  in  tbe  laras  of  tne 
Glydrr  Fawr,  Nc.riti  Walf»,  q  .110.  —  S.ilUs  On 
somp  tlirec-lopd  fnotiiriiiUs  frnm  Ihe  Trimmip  rorii'l  iiiii'r.ilp 
of  boutb  Wales,  p.  611  —  5l«i.  -  Adam«:  On  rvinatn»  of 
MoMlodon  and  otber  vertebraUt  of  tbc  Miorene  bed*  of  Iba 
Malteee hlanda.  p.  617— &3I  (l  Taf.).  —  Cbampernown«: 
Notes  on  tbe  atructure  of  tbc  |ialaeozoic  diatricta  af  Waat 
Somerset,  p.  632— fi48.  —  Woodward:  Coolrflnäaat  ta 
tbe  knovleoge  of  fossil  Cmstacea.  p.  649— 6fi& 

Im.  Imp.  daaSttmUataa  dalbawiL  BdiaUn. 
Taata  UT.  Annia  187».  Mr.  1.  Uoacaa  18ff.  8*. 
(4  Ttf.).  —  Haxiaiof  iec:  Ad  florae  kiaa  orientalis 

cognhionwn  meliorpm  frajrmpiila  p.  1— 73.  -  Hrpdirhin: 

Sur  la  con&titutinn  proliablr  des  queuea  de>  fom.ii's   p.  74 

— 78.  —  IIsBow:  I  cfifr  diu  Bau  diT  spuinnniUrii  »iif^ii-  ^— »  . 

»hrlirlirn  1-  litkin  ciniRcr  Kiir.rhenliMhc.  11  7M    1 1.'»  |4  T^U  \  VjOOQlC 

—  Lindcmann:  (jcleffeniliLbe  Upobirlitungcii  vcrändPr-  ^ 
lichpf  Stcrnp  j  .  llß— 12:1.  —  Upj^cI:  RcijifbmihU'.  p.  124 
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XIV.  LivniiaoD  I. 

-  TrkuUckfld: 
Ml'  MoDugnptte  in 


—  NoDveaux  Memoirf»  'luiiie 
Mowoa    1879.     t"    H  Plancheel 
IHf  Kalklirüiti«  »uii  Mjui«i  lik<i»a,  Ki 
•beren  Bergkalk».  p.  l-«4.  SthlusH   i7  Taf.). 

r.  flurilMlIl  «Ut"  in  Dresden.  Sitsungs- 
J!r.  MTS.  imfe— Dmnlwr.  Diwdra  1879. 
8*.  —>  Htrittek:  Vcber  «Im  aUgtarinM  Rmmbegrlir  u. 

■(In  Aavendtarkri«  in  An  Nuturfonrhiinp.  p  ITH  lUt) 

—  TSpIcr:  l'ic  flcctronH  triubfU  lliHamittcl  r  Ntiutil 
n  1W5--1HH  —  'Joiniti':  rnilProlm«  von  Kbt'rabach  u. 
Kuttinursilfirf  in  licr  i »luTlniitit» .  |i.  iHh— rJ2.  ~  id.:  Die 
»erkifs'lli'ii  uns  lirin  Pitiniiiin  um  Kanieiu  in 
Sackwo.  i<  V'- 

X.  GeselUch  d.  Wiu.  in  Oöttin^D.  Abhtnd- 
luogen.  H.l  '2\.  ( uittiiinen  1879.  4".  —  Uriiebach: 
Syinlwla«  aii  tluiuii:  .VrifcotinaBL  Zweite  Bearfacituog.  ä4fip. 

—  RIecke:  l'ebcr  daa  poadmMMlQriMlM  üleMlMMVeiMK 
te  Elektrodynamik.  <iS  ».  —  Sekariag:  WiiiMwiiit  iw 

'   '  '     Bcat^CtanM«.  « f.  ■ 

n  VsliM»  ZwAulgtter  Bfridi^ 
»om  Mail  877 -Aug.  1879.  XeiM«  1879.  8».  (4  T«t). 

—  Zacharias-  Vvhvr  viektrnche  Belfiirhtniig  p  67— W. 

cMI  Äir  di«  Stadt  u.  l-e&tung  Nciaso.  p.  76— 

Inititnt  national  OantToii.  Tome  XIV.  1878 
— 187*.  Oenive  1879.  4«.  —  Oltramare:  M<!moir« 
daa  fiuta«  liaMrw  des  nonbrte  pro- 


Tob*  ZXT.  Sr.  4.  At-Mtanboorg  1879. 
—  Jelenaffi  SadtarckM  kUtoloinqncs  aar  Ic  cervdet 
du  fVfrBwywii ßmiaH^.  p. SSS—Siß  —  Schmalhausen: 

Itfat^riatix  piiur  la  fonnai*s»nco  de  1»  finrc  jiir4.«*ii)iie  de 
Russii-  ti- a4.'>  Huiinc:  Knmii<''r»tii>ri  ili'  tuuliit  li-i 

»alfoljiccfn,  rvnieillii'*  jujtqu'it  pre^scnt  oii  Mongolie.  p.  »4» 
— —  ürt'dicbiii:  HenianiaeB  K4>iM.<nüim  aar  le>  con^^tc«. 
p.371— 3a9.  —  Barailowiky:  Sur  lei azod^T^t  du  tolaol. 

479-HU&  —  Backlaad:  OwBuieatiM  ardalakh  aar 
rappatfUon  da  la  coaU»  Eaeka  aa  187B.  p.  4M— 001. 

Hilgendorf.  F.:  T>if  vun  II<rrri  W  IVt«rn  in 
Mocambique  geaamuclton  Cniatucevii,  Sep.-Abdr.  aus 
d.  Monatober.  dar  Barliner  Akadamia  Tom  S8.  Nov. 
1878.  8«. 

K  K.  technisehe  Hoehachale  xu  BrUao.  Ft«- 
gnunm  für  1«7'J— »Ü.    Brünn  1879.  4». 

Prendhomme  de  Borre,  A.:  Kote  sur  lo  Brn/rrri» 

Buriiitruit  S<]i -Abilr.  aiip  il.  ('miiptru-rendoji  de  la 
Soc.  lüitomologitju«  de  iSrlnique,  7  Juin  1879. 

Stil.  MadnliUt  in  Berlin.  Annalcn  A.  IKdro- 
graphie  o.  maritim.  McUorologic.  Jg.  7.  Hfl.  VIII. 
Berlin  1879.   4*.—  IVlif r  ciuiKe  ErRebnisac  der  nfum-n 

Tlefw''f'ii--r!iniiL'i'n  ITI  StilliT  wli-r  ^iro-^l'l■  Oreun,  p  'M'i'i 
— 87H.  li.r.ibt  iiliir  «lic  -.im  2\  -  21  .Mut  li  .).  ^Wtt- 
gebabten  ver^-lciclitudfn  \  eraMtlir  mit  vcrsohipdcnen  Jiebel- 
BCnalen  auf  der  Insel  WanKenxw.  p.  878 — 387.  —  Elanir- 
baltalase  in  sudwe-.tlirbcti  1  bdle  da  Sad»t]aati«cben  OecaiM. 

—  Nachrirlitfn  fiir  Seefahrer.  Jg.  X  Nr.  88—36. 
Bvlin  1879.  i«. 

Dantaehe  Rnndsclian  fär  Oeograpliie  «l  Statistik. 
Herausgt'g.  v.  K.  Arendts.  Jg.  I.  Ilft,  12.  Wien 
1878.  S*.  —  Wolkaakaaar:  ZurtiMchickte  darTialan: 
HL  —  Sckwtlgar-Latahaafald" 


'S7.  - 
uuvriert 


Alma  mater.    Ürgan  f.  HoohMhakai   if.  4> 

Nr.  3*2- 35.   Wien  1879.  4«. 

Kattar,  F.:  Entomologiache  Nachrichten.  '>. 
im.  16,  17.  Quedlinburg  1879.  8«.  Riuluw  l  i,- 
n>gelnita)gea  FlCUrelgfiiltr  b'-:  Ii)  iiii'iii>iiteren.  p  2(W  -'11. 

—  Hoe.kcr:  lieber  die  Waaderung  vwt  VantMa  Oardmi. 
,    n   Ji*.   -  B r in rhka:  Dakar  das  Blariapa  dir  iok- 

KriuiMiiiiilt'ii.  |i.  231-  22*2. 

Astronom.  Oesellohaft  in  Leipng.  ViertaQahn* 

Schrift.  Jg.  14.   Ilft.  3.    Lcipiig  1879.  8*. 

Aeaddmie  royale  de  Mddecine  de  Belgiqna. 
Bulletin.  Anni^e  1879.  3"*  iWrie.  T.  XIII.  Nr.  7. 
Hraselles  1879.  8".  —  H()rl«e:  Cfcolx  d'obaervations 
chinirKii-alfs  p.  7S\  771  -  WassciBP:  Trois  iiouvdle» 
oLdtTvatiotis  dl'  laminiigi'  ili'  la  titf  foetalr  p  TTl 
UalU-x:  l>«s  secuun  tinmudtats  a  donner  aiu 
bouilleitm  bJesnes.  p.  7tj7— 7»C—  Caaaat  Da  la 
ii^ectioiu  de  sang  daoa  h|,tiw  aaBoWn  aaaa  niaaa  9.7W 

Vatar.-  fltfMiqtaff.     K.  MftUer.  /f.  88. 

Hr.  30—45.    Halle  1878.  4«. 

Herbst,  OnstaT:  Winke  Aber  die  landwirthsebaft- 

liche  Anwendung  vcr»chicdener  Morgel-Arten  und  über 
di-ren  Auflindung  in  dt-r  Um  i(f|<iMid  von  Weimar. 
Weininr  1849.  8".  —  Der  Goldlwrgbou  b^i  Weida 
im  (IrcHtaherzoRtbuuie  Siu-h^en.  Weimar  18.^4.  8°.  — 
Der  Loachvr  Si-f  tui  .VnJernncb  am  Rhein.  Weimar 
1856.  8".  —  Bergleute  u.  Matalbrboiter  der  Unseit. 
Sep.-Abdr.  aua  d,  Oenzboten,  IV.  IBCil,  Der 
(renfer  See  und  a«ine  Umgebung.  ICine  uaturwiä.ien- 
BcbafÜiche  Skitoe  dar  Alpanwalt.  Weimur  1877.  8". 

—  Die  neuere  Geologie  in  ihren  Mitteln  u.  Erfolgen. 
Unsere  Zeit.  Deutsche  Revue  d.  Gegenwart.  N.  F. 
lg,  Xm  Hit.  80.  —  Gletacbar  u.  Eiszeit  mit  Rück- 
noht  aoglaieli  aaf  Thfiringan  und  die  norddeutsche 
Efaaiu.  Ibid.  Jg.  Xrr.  Bit.  8.  —  Sie  Urgesehiclita 
daa  ManacTwai  o.  dia  aaiiMcilogiaaltt  Daataag  dar  altoB 
steinwaflen  D.  andaran  Steiagarttiw.  Dia  Katar.  N.  F. 
Jg.  IV.  Nr.  14.  —  KHna,  FflaoMo-  o.  Thiarlabaii  ia 
ihren  gegenseitigen  B)liialllllH*M  ITuare  Zait  N.  F. 
Jg.  XV.    litt  1 

New  Zealand  Institute.  Tronsactions  »nd  pro- 
ceeiiiiin'.  Ibl'i.  Vol.  XI.  Frflitcd  by  James  Ilcctor. 
Welliiicrtoii  1H79.  8«.  —  l'urncll:  auUn  tir  ex- 
plorali"»  ^1  31-38.      Barston:  The  Maori  canoe.  p.  7L 


.H  -  Colenso:  Cuotributions  tovttda  al 
le<l(^'  nf  tbe  Maori  racc.  p.  77—106.  —  14:  On  the  Igno- 

raiice  "f  the  aiieient  New  Zcabindcrs  of  the  use  <.f  pr<>- 
jectile  weapons.  p.  l<lt>— 119.  —  Biikerton  Oii  ii  iiii.nini.y 
and  v.iri.)hle  sUr-(.  p  IM-  Il'-i  id  :  l'aitial  impa.t: 
\  p{»^ibk'  ■■^pljiriuiiou  <il  the  urigin  of  iho  .solar  iysteiii. 
l  oiiii'ts,  and  other  phenomeua  ot  the  univeri^e.  p.  Iii— K(2. 

.Vdams:  On  the  caloilaiion  af  dlslaacea  by  mcans  oi' 
ndprocal  vartical  angle«,  p.  1»— 140.  —  Pope:  A  de- 
acripliou  of  Uiexpensive  apparatu»  for  mettsuring  the  aunles 
of  Position  and  distan«-s  of  double  stars.  and  the  methivd 
of  nsiiij;  it.  p,  141  —  114.  —  Camerou:  Un  ihe  rork  |>aiut- 
ings  in  ihc  \vi      ra>s  p  l.)4— 157-  —  Thorason:  Barat 
or  BaraU  fossd  wonK.  p  157— l!ö.     Maskcll:  On  somc 
tliciifiliir  kl  M«r  Zcalaitd.  p  lb7— 2».  —  Tkonaoa:  New 
Zialasd  Oraataeea  with  deMni>tious  of  new  Speeles,  p. 
-348  —  Id.:  On  the  New  ZeaUnd  Kntomostrara   p.  351       .  .  , 
—ata  -  Powell:  On  lifii  ruhüoni,  a  marine  spider  üremUigillZeO  Dy  VjOOQlC 
ma  CamnbaU.  p.  'iSä—'iäni,  —  Arthur:  On  ibe  bnwn  " 
-  \^  Ottg».  y.  an-890i—  Hattoa:  Tba 


IS 


p.  »33  —  837.  —  Uuli«r:  AddiüoM  to  bat  of  s|i«cie«,  bmI 
ntttiew  of  nre  «ccwtcmci  linn  (In  psblicaiion  «f  »TiM 
Hris  oTKe«  ZfUnA"  p.  sei-SM.  -ii  :  Ftirtbrr  am- 
trÜNitiom  t«  »Jip  orni(hiil(>ir>'  of  NVw  Zfniaml    p  .W.  — S'fi 

—  ChSABCinaii :  iJf^iTij'ti'ins  'it  Ütv':  r.i^vr  spt  i  h-^  ot'Upisto- 
tmnchiate  MnlluK«.  p.  37ä  — 3<<«).  —  (Juri:  On  i'itiiri.  » 
ww  *egetaU«  pniduet  tliat  dMerrai  furtlirr  invesü^atiuii. 
^  411 — 41A.  —  Petrie:  Descriiition  of  a  neir  spH  ie*  ol' 
O^mma.  f.  4aß  — 437.  —  Durhansii:  Detcriptinii  nf  a 
IMnr  ipcdet  of  f'Wwina.  p.  *I7  —  i-2H.  —  Hector:  Niitil'«' 
of  «  npw  s|i«>rieii  of  l'nmadrrrif  (P.  tainui).  p.  12M  \'£>. 

-  Iluiiiilion:  l.ist  of  cnllifi«!  in  thi»  distri«!  of 
Ukanu.  p.  4jU— 43».  —  Kirk:  Noks  on  Mr.  tUmiJton'« 
oollMtioa  of  Oktfito  planu.  p.  43»~U4.  —  id.:  KoIm  «■ 
Um  botaiH  of  Wciktli«,  Raognote,  taA  «tlmr  hltndi  b  thc 
ÜMinld  OoH.  p. 444— 4M.  —  id.:  On  thi>  rx^ort  of  Fuugna 
limii  Maw  Zatkad.  p.  4M— 4M.  —  id.:  New  spvcimt  of 
lAieopodium.  p. 456 — 457.  —  id.:  Npw  vporics  nl  Ihmmn- 
jtfiyllHM    p.  "ti'i"  -  4.V*.  -    id  :  Orsi  ri|itii.ii-.  •  !  iii  » 

p.  4*0— 466  —  Skey:  On  llie  cauw  of  the  movciueiiW  of 
eumbor  wben  plaoM  ipoo  tht  raiftc«  «f  valcr.  p.  473 
—485.  —  id  :  On  Otomow,  as  th«  conoF  «f  ihe  pcnittdn 

Bospcnsioii  of  (  luv  in  watiT  p  KK-i  -  4Wl  —  id  :  On  thr 
naturo  and  causi-  iit'  T'ii:iliiiii.tr!i  inhrsinn  6gunia.  p.  490 
—493.  —  T.  UauKt:  Oq  tlip  ((iMloj^iral  strucliir«  of  Ilanks 
~   ■     "  495-512. 

(FortMUtutg  foljrt  ) 


Aufruf 

die  VerlralM'  und  Fravnde  der  NatHiwirnnwIiilt. 

biJnli  duoea  Jahreo  waren  gMiuic  70  Jahrr  vw- 
en,  «eitdem  der  grosse  deutsche  Nalurforsclivr 

Samuel  Thomas  von  Sömmering 

den  ernten  galvanischen  Telc-grapbcn  erfanden  nnd 
jiraktisch  ausgef&hrt  und  hierdurch  den  deutaehrn 
NationBlrohn  «rfaAbt  und  mümoi  Kamen  die  Aficrkea- 
Dimg  der  IDl*  ond  Kaeliwelt  fenelitirt  hat. 

Schon  läai^t  wurde  iliilicr  v<  !i  liu'sigen  Vertrstfin 
und  Freondan  der  N»turwia«caachftft  der  Gedanke  iu'a 
Auge  gofeaal,  an  Ehna  SftmnariBf aio  wted^w 
Di'iikmnl  zu  errichten  ud  mar  Uw  in  Frankfurt  a.  M., 
wo  deriwlb«  Jahrzehnte  lang  ala  praictiacher  Arzt  und 
■Ii  denkender  Menschenfreund  gewirkt  hat 

Im  Aaiaaga  dea  Jahrea  1866  wurden  faereita 
dnreli  ein  GbnnU  Beitrig«  erhoben :  drei  Terelirer 
8ön)niering\'<  httillt<ii  <!ii'  Rurnine  von  fl.  1500  zur 
TerfDgung,  eine  weitere  Spende  kam  vom  Coporaikua- 
▼«nin  ana  Tbon,  dar  Oebwtnladt  SSmmeriag'«, 

nnd  man  schickte  »ich  ^rcrndc  nn.  iii;rl'.  gin^s*)  >• 
Publikum  zur  Zuiclmuug  vou  Biitragi-ii  iiiauj^L-lieu, 
ala  dia  politiachen  Krcigniaae  jenes  Jahre«  die  Ana- 
fUtrang  dea  acbooen  Flaaaa  in  die  Fama  rficktoB. 
Heute  dörfte  ea  nun  an  der  Zelt  aah,  denaelben  end- 
lich einmal  zu  verwirklichen  und  damit  eine  Ehrcn- 
•aknld  SVanbAirfa  WM  mns  nMifaickkuHla  ahautnoeB. 


Seockenhcrgiachen  naturforaclieudeuütiüeU' 
aobnft,  daa  PkyaiknliacliaR  Teraina,  daa  Tar- 

eini  fOr  Geographie,  »ou-ie  de«  Aerztlirhen 
Vercina,  haben  daher  liKtrhloüM-n ,  «ich  der  Sache 
mit  allem  Eifer  anzunehmen,  und  tat  da«  unterzeich- 
net« Cooiit«  mit  den  weiteren  SehrittoD  betraut  wocdan. 
Demeelben  M  ea  bereita  gohinfra,  da«  tob  dan  v«r> 
storbesen  ItiMLiUn-r  vim  i!.  r  l.Hunil/  Rcfertigto 
GjrpoDodell  einer  Statut-  de«  berähmtcn  Mannei,  ein 
Waifc  van  KMII,  Wahrhaii  md  Kanahranettdang.  aaa 
der  Hand  der  Launitz'schra  ErWn  üti  cluem  mastiRcti 
Preiae  Stt  erwerben.  Durch  Ausführun;;  diest'ii  Stand- 
io  Metall  nnd  Aufrichtung  de.iiselben  auf  eiaan 
nffMtUofaan  Pitt»  wOrde  Fiaaldurt  a.  M.  aa 
■anlSelie  Zierde  beraieliert  werden  und  aieh 

aelbst  wie  dn<<  Vatcrlaml  einen 

Die  Unteneiobneteu  erlauben  «ich  eonacb,  aa 
alle  T«r«ln«r  SCmnering'a  md  atla  Vertrater  and 

Freunile  ilcr  Xaturwi^ensclmf!  liiir  -.t-A  ;ni<w»rta  dia 
ergebene  Uitte  zu  richten,  durch  ZeicUuun;;  von  Bei- 
trügen nnd  durch  FOraprache  in  Freundeakreiaen  für 
die  andiiche  £nichtnng  ainaa  Sfimmer  ing-Oa  nkm  ala 
Wilkau  in  woUen. 

Die  Beitrüge  bitten  wir  umerem  Kaaienführer, 
Harm  L.  A.  Rieard-Abenbeimer,  Leerbach  23, 
adar  «iaMn  der  VltnAgm  ConM-Mitgfioder  la  flW. 
mittrin. 

Frankfurt  n   M,,  im  Novemtier  187!». 

Das  Comite  für  das  Sömmering  -  Denkmal. 
Antagericbtsruili  It  jur  Albert  Fleck,  Giirtnerwcg  ttl, 
Vortitznidcr  l'rot.  I>r.  med  Uu»tat  Lnrar,  Ksrhenticiraer 
Anlage  32,  Stellvertr.  d.  Voriitürndeji.  Leui»  Alexander 
liicai«>AbwhalBwrf  l<Mrbaeli  ÜS.  Kaueombm-.  Oeanr 
VMkuUf^ltfm,  Khlncr  Kannaaitt  14.  ScfarHUUirtr. 
Dr.  mad.  KaaiMl  Coka,  Kleiner  HimlignbM  S.  Olta 
OanUIrKliiaeBaBdgMwS.  Dr.phH.  Tlk  raa  MUaite, 
BadaalwimrAalliga».  aankUaratk  Dr.  mnl.  lax  Ovla, 
KeueMalaaeraUaaM  5t.  0<»ry  Toa  Hryder,  Neue  Malaatr- 
•traisc  3/6  Dr.  phil.  Bagea  tacia»,  BlitM(Bdorif«plau  SS. 
Adolph  PaoKaTaat,  (^idolletuirasfie  8,  l)r.  med.  UaalaT 
Pai.!tavanl.\V(  .iT.tia--'  '.  I>r  jtir  Rndolph  PfelTerkerB, 
Taunuaplau  IH  tieh. ( 'Hniiix  iviruratb  Jaeqne»  Bria»,  fnicr- 
•.;Or.BMd  U«iariciiilchiBldt,l 


Voritalundan  Atifrsil  i  irpfi  blen  wir  iiiin  n-n  ge- 
ehrten FacfagBDoneD  um  wärmer,  ala  .Samuel 
Tboma«  von  Sömmering  (gebonn  dea  36.  Januar 
1755,  geatorben  den  2.  Mürz  1880)  onaeror  Akademie 
leit  dam  20.  Jnli  1816  ala  Mitglied,  cogn.  Vesalioa, 
angehört  und  «|iAter  uueh  als  Adjunkt  hidi  um  dieM'lbe 
vwdient  Mmaeht  hat.   Dia  Belordenuur  fllr  daa  Denk- 
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LEOPOLDINA 

AMTUGHB8  OBOAN 

DER 

KAISKKLICHEN  LLUl'OLDiiNO-CAROLlNLSCHEN  DEUTSCHEN  AKADEMIE 

DER  NATUBFOBSOHEB 

flEBAOBOBOBBBH  OMTBR  lOTWIBKDHO  DER  8BKTI01lfiVOIt8TANOB  WK  DBM  PRiBIDBimSir 

Dr.  0.  H.  ICnoblftBOll. 


lalle  a.  S.  («..r,....  Nr. «       Heft  XVI.  —  Nr.  8—4.  Pebruar  1880. 


labaltt  Aintliciic  Mittheilungen:  A^iunktenwaUen  im  1.,  4.  and  7.  Kreise;  —  Regkaent  für  die  Iteuutnuig  dar 
niWlmhiili  —  Vcrtndcmagta  In  .ffinMrihwUiiii  Akademie.  —  Beiliig*  aur  Kmm  dir  Akidaafc  — 
j'olmBi  Vriadnch  tob  Bnadt  f.  —  Soaitig«  Hitthailnnireii:  Eing^gaiiMM  Sckriflaa.  —  A.  Ed»;  Dit 
■U|HniM  Vcfwunualung  der  dcutsrhr-D  f;«>l»(rt9rbcn  Gradlgchafl  in  BMun-BMla.  —  K.  «.  Druehe:  BMmh- 
ngn  n  den  nraemi  mi  neu«ütpn  Tbeorieen  aber  Xiveau-Schwtnhiif  —  Bumjtt^ßMgH  8liftin|ribit 
dar  AaMckaa  Acaitaou  ef  Art*  «od  Scüiicm  in  Boeton.  —  Aasciga. 


AmmQiie  Slttlielliuigcii. 
14|imU8iiiralilin  im  t,  4  und  7.  KniM.*) 

Mach  EinpuiiR  ilcr  un^l  rm  31.  October  1879  arbctciicn  Vorschläge  für  die  im  1.  Kipis<>  «iurcli  dan 
TcA  im  Harra  Uofratku  rrofessora  Dr.  Eduard  Fensl  in  Wien,  im  4.  Kreise  in  Folge  der  nunmehr  hin- 
ratehndaa  Anahl  dar  in  denMalhaB  MMlarfgeo  IGtgHadar,  im  7.  Kniaa  in  Foiga  daa  BinaehaidaM  daa  Harm 

P<  rf.'liniiIitnianr.B  Profc^i^orü  Ttr.  .Inhnuti  J/\rol)  trpp  rnt  h  in  Bonn  niifhii?  (gewordenen  Adjnnkti-nw-ihlen 
eiud  unter  dem  1.  I\liruür  tlii'.".*'?!  JiUii  t's  hu  iille  i1i>;.k  ii  Kreisiüi  angehongt^u  Mitglieder  diroctü  \\  uhlaulTordo- 
mngen  und  Stimmzettd  virsAiidt  iitid  niicli  vim  >ler  Melir/nhl  der  Stimmberechtigten  die  letzteren  auaigefilllt 
snrfickgeaandt  worden.  Dia  noch  im  BttckaUad«  bafindUchen  Jenen  Kraiaen  ngab<M|an  Herren  Coll^gea 
emiebe  ieh,  üra  Stimnaaltol  lili  apltaat«Da  mm  90.  HKni  i.  J.  ainiBMiidaB. 

SoUta  wUar  Erwarten  einer  derselben  dir  Wahlauflbrdrrung  und  den  Stinitti/.ettal  incht  npfugn 
haben,  ao  Mto  kik,  aine  Hnchaandang  von  dem  Bureau  der  Akademie  Terlangen  zu  woUan. 

HftU«  a.  a  (Agaigaate  Nr.  S),  im  Fakrw  1880.  Dr.  N.  KimMhmIi. 

Beglement  für  die  Beuutzuiig  der  BlbllotUck 
iar  KalNritobM  Ui|MMfBiMli>liii«liMiat  iMiMMi  MwlMiiia  dar  NKtnftfMiMr 
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Ge»t«ttet  itit  die  Böchen  nt!.  :liung; 

den  Dooenten  der  deaUcben  UniToniitäten, 

dan  KCaiRUehsa  Baaatea  dn  ObsriMTgtoitM  «n  HaH«, 

(]i'U  DinsMi.riMi  iiti<!  onkiiÜirhen  I^hroni  dw  QjHDMaiatt  woA  BMlidiDln  n  HlUt, 

den  praktiu'lieu  Aci-xtca  tu  Hall«. 

f  9.  AaUm  tb  dto  ia  f  t  GttMuton  md  AnwMig«  bedOrto  aiMr  M  4«  BHilkiCItdMnnnltww 

zu  bc!\ntrn^'en<1<'n  Ct'ix'limii^'ntii;  and,  Mb  rfe  dwvh  di«M  uMit  davni  «tlmadn  mrdea,  «Idm  dandbei 
Verwaltuug  guncluncu  Uurgcus. 

I  8.   DiaM  BOrgwdutft  M  «Irtkli*  »inuldkn  and  ihn 
Terwnhuni;  geriehtlkfa  oder  aoUfiaU  «dar  dordi  ainan  anr  FUmnif  aiaaa  AnMi^ala  iMneriitigtaii  Bamirtan 

zu  befflftubigen. 

8  i.  Besondere  wlli-iio  oder  kiwtlmre  Werke,  namentlich  Kupforwrrke,  und  solche,  die  in  dar 
Bibliotluk  aelbit  beaUndig  gabrwteht  mrdeo,  Uaiben  ia  dar  Regal  von  der  Aaaleihniig  «nageaobloaaen.  Aua- 
nahnan  fan  geeignaten  bearadaran  Falle  nntarliagen  der  Ganehmigang  dar  BilillaChaikaTeriraltnag;  aneli  Inim 

dam  für  das  bctrtffi  ndc  Work  <lic  (1  ■  Ii  I  i^m:;  <  iiit  r  lii  irHuleren  Bürgschaft  verlan^rt  wcnlrTi. 

g  6.  Alle  Üendungon  au  Auuvrartigu,  luwie  die  ROokaendangen  ao  die  Bibtiotbek  erfolgen  auf 
Koaten  der  Entleiher. 

•%  6.   ToIkt         cim-otnc  cntli''1i":i>'  W'rrk  ix«  i'ine  beaoBdar«  QiiittDqf  aoiBoatollen.  Gednudcte 
QniUmigaCanimlaro  dazu  sind  von  der  Bibliothek  zu  boziolten. 

fl  7.   INa  Variaihnng  dar  BOthar  gaaeMeb»  in  dar  R^l  Mf  mraiaaeuflielM  Mat,  dto  n  afnan 

dritten  Monat  verläri!»rr«  wc'rd<:n  kiinn,  falls  iIhü  f>ftr<;ff'Mvl<>  Wi-rk  niclit  andorweit  in  Anspruch  tjinommcn 
Ut  oder  gebrauch«  wird.  Der  Aiitmif  auf  VtTia.n).f«ruiig  der  Entlmhefriat  ist  vor  Ablaut'  der  Nurmal- 
friat  EU  stellen. 

I  8.  Wenn  daa  Intaraaaa  der  Btfaliothekaverwaltttiig  aa  arfbrdmt,  ktiiii  dia  ROckgaba  «ualnar,  odar 
Miall  die  glnehadtig«  Ktickfieremng  aSiinntliGfaer  «ntliebenen  BSeher  varlaagt  und  verlfegt  werdeo,  aneh  betör 

dBa  Entlrilii'iVisi  für  die  «'iii/.i  Inen  .ibgr-laufen  iht. 

§  9.  Wer  die  entliehenen  Biilcher  Uber  die  bestimmte  Friat  behält,  bat  Mahnung  au  gewärtigen 
und  die  dadoreh  anraahaaadeB  Koatan  und  Gabahran  tm  tnifan. 

t;  10.  Wer  Büch.r  v.i:i  J.  r  Bii.1i<'ilirk  cnnivhan  hat,  iat  aoeh  verboodeQ,  jode  Aaudinng  aaEnar 
Wohnung  der  Bibliotheksverwaltung  sofort  anzuzeigen. 

I  11.   Ton  der  Bibliothaik  aatBehaae  BOehar  idxtm  irieht  doidi  dan  Butlaihar  aa  andar«  Paraaneo 

Vattar  vcrliciion  werden. 

§  12.    Wer  ein  Bach  boichädigt  oder  verliort,  hat  den  dar  BiUiothak  daraoa  erwachsenen  Schaden 

^13  Wrr  Aie  Bcütimmnngen  der  ntbliothpk<i-  und  Entl?ihiin^«:>rdniing  wiadarbolt  ud  giMlIkb 
Verletat,  kann  von  der  ferneren  Beontznng  der  Bibliothek  auageschlossen  wurdun. 

§  14.  Bawialon  findet  alte  mrrf  Jahre  atett,  aa  beliebiger  von  dem  Frlaidaataa  dar  Akadamla  ab 
Kpvi=or  7.U  wählender  Zrit,  untor  .Vf=ii<^''nz  ciru-s  xutiilcb''t  zu  ''rrriclicndon  Adjunkten.  I)or  Bibliothekar  hat 
da.1  Verzcichnisa  der  auügciieh-.'nüii  Uüch-  r  vür/.uli.gL'n,  wobui  zu  prüfen,  ob  auch  zeitlich  die  vorgoBcbriel>eDe 
Ordnnng  flberalt  beachtet  worden  ist.  Dann  werden  ana  den  vaiaehiadaoao  Bbaptftohem  des  Bibliotheks- 
inhalla  aua  jedem  Bareiehe  drei  bia  vier  Bücher  verbogt,  um  n  aahao,  nielrt  mv  ob  aie  aoeli  vorbandan, 
■Daiani  aadi  bii^  SB  findaa  abd. 

iU.        VaiMA  bk  «b  &  Baootang  gaAffliafe  Mimtaga  nd  Dnumbga  im  S  fab  «  Okr. 
Halle  a,  S.,  den  1.  Ocfoh«r  1879. 

Das  PrisidkM  der  KaiterlieliM  LMpoMtailscIi-Carolinisctieii  dauteclMn  Akademie. 

Dr.  ünaaB  IMMaacb. 

ToAndiraiiKiii  in  PinoDallMBtiäiiiifl  dm  Akadmito.         Digitized  by  Google 
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n*.  IMB.    Am  10.  Fehruw  1880:  T!.  rr  T>r  Anton  Joh«nn  FritMik,  Pror«««r)r  .Irr  Znrilnjfie  an  der  Fnivrrsität 

in  Pra^,  Cutto«  <i«r  zuoiogiiicheij  uud  |>ulKuiitol(>)öitcb«n  Abtlmlung  dea  Museains  (UmUmI.  — 

Erster  Adjunktcokra«.  —  FachsektioD  (4)  für  G««lo({in  und  ((!)  fflr  Zoologie. 
liIr.S249.  Am  18.  Fahraw  1880:  Bon  Dr.  BAi|k4  Ohu  MnuU,  Prafmor  der  Zoologie  «ad  ww 

giMbauim  AttBtaaw  ra  dnr  ünhmrfttt  In  StrauViuriir.  —  FOaflsr  Adjnnktenkrm«.  —  flutli» 

uktion  (6)  fQr  Zoologie  und  AnKtnitii.'. 
Kr.  9M0.  Am  14.  Febnur  1880:  üm  Dr.  Sinum  Bohwandawr,  ProfoaMr  dar  BotaBik  «a  dw  Univunltt 

ia  Borite.  —  FBaMutv  AdfrahfaakTCb.  —  FMdniMMi  (6)  11 
Xb.  SMI-    Am  14.  Fehruar  1880:  Herr  Dr.  Albert  Lüdcnborg,  Profrator  dar 

in  Kii'l,  —  Zrluitcr  Adjuuktenkids.  —  Kachsektiun  (3)  für  Chenia. 
Hr.  SMS.    Am   14.  Fi'bnur  1880:   Herr  Dr.  Bndolf  Engttlauuui  io  Uiprif. 

kraih  —  FAchaaktion  (1)  Ar  MaUienutUk  nnd  Aatronomi«. 
Kr.  3958.  Am  14.  F«1rw  1880:  Herr  Profector  Dr.  Rndolf  Bettg«r  in  Frankfurt  a.  M.  —  Soc tuter 

Adjunktonkrcia.  —  Fachsektiou  (3'i  fiir  Clietni«. 
Kr.  3264.  Am  18.  Fsbnwr  1880:  Herr  Q«b«iB«r  UKlieäiwiratli  Dr.  WUtula  Beatka,  PniliHar  dv  MadioiB, 

Difwtor  dfli  patlMiI«glidMaatoiBteelMa  Initttati  mi  dar  üidrmittt  ta  llarlrafg.  —  Aditar  Ad- 

junktenkri'U.  —  Fachwktion  (91  fdr  w  i  -i  n -rliiili  irV.i   M.-<ll<  iu. 
Kr.  3265.   Am  16.  Februar  1880:  Herr  Qebiümvr  ilutruih  Dr.  Micolaiu  Fhadraieh,  Profaiaar  dar  FMkologia 

nnd  Tb«rapM,  Dirtctar  dar  madlBialBAMt  KHadk  an  der  Uohranitit  ia  HaUalbarg.  —  YkUm 

AdJiuktankraia.  —  IWfaaaktiiim  (9)  fiBr  wianoBcbafUiche  Modicin. 
Kr.  23B8.  Am  24.  Fabrtur  1880:  Banr  Dr.  Jobanna»  CbtittiaB  Onitav  Ibmm,  Professor  dar  Anatomie  am 

Senckenbcrgianom  ia  FhoUkrt  a.  U.  —  Stokatar  A^iaaktaaknta.  —  Fuchsuktion  (6^  für  Zoolagia 
.  «ad  daatamia.  Dr.  H. 


Beiträge  znr  Kasse  der  Akademie. 
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ftadUiarathlk'.  OariChr.TteithclinBmEintrHtig«lda.Jakiwbaltngte^      S§  — 

Oebaimpn  Finanzrath  Dr.  OnsrnT  lI.  rHs?  in  Weimar  Jahresbeitn^  flto  1880  .     6  — 

ProCeaK>r  Dr.  Oiutav  Carl  Laube  in  IVag  deagL  t&r  1880    6  Ol 

TMftaaar  Dr.  M.  WfllkeaaB  ia  Tng  daasi.  Or  1880    6  — 

Hofnith  Profwsor  Dr.  J  A  Störkhil*  is  Tbarand  Jahreabeitrllgt!  f.  1 877  u.  1 878   12  — 

Gab.  Uofratb  Profesfpor  Dr.  11.  F.  H.  Kopp  in  Heidelberg  Jahresbeitrag  fUr  1880     6  — 

Dr.  S.  Schwcndonrr  in  Berlin  Eintritttgeld  u.  Ablöning  d.  Jahreabeitrigc  i*0  — 

'  Dr.  A.  Ladaaborg  io  Kial  Efaittitt«eald  a.  Ablöaoog  dar  Jakraakaitrigo  90  — 

PiwüMaai  Sr.  O.  Drad*  In  Bnadan  fakraabaltrag  fir  1880    8  — 

Dr.  R.  Engelmann  in  I>>ipzig  EintrittsBclil  und  Abl<>i<un(?  der  Jahreabcitriif.v  .    UO  — 

Profaaior  Dr.  R.  BAttger  in  Frankfurt  a.  M.  Etutrittagald  u.  Jabraaboitng  f.  188Ü  36  — 

Dr.  J.  Braak  laa.  ki  Braak«  lakrmkaikrag  fllr  1880   •  .   .   .    8  -> 

Sl«n<«rntli  Prof.  Dr.  A.  K. GriiW  in  nn-ilau  descr!.  f.  187!»  f.  Xnv  i  Ai  f  a  ii.  Loopol  Jina  30  — ■ 

Ücbrimrn  Modidniilriith  IVulV-isor  Di    W    Ikneke  in  Martmig  Knitritttgtlil    .    .30  — 

Oebeimen  Bcrgratli  Dirr'ctor  Dr.  G.  Zeuner  in  Drowien  .Ifthrr-«heitiaj;  für  1H79     6  — 
Dr.  W.  Seiidar  ia  Uambuig  Jaknafaeiti«ga  f&r  1877,  1876,  1879  nad  1880  84 

HoihitkFraliMMHr1)r.M.IViadraiekbiRaidalkergBkrtr{tti«.aJklii^  80  — 

SanitAtarath  Dr.  M.  B.  Leanng  in  Borlin  Jahrvsbititrag  tir  1880    ....     8  —  ' 

Froraaaor  Dr.  Eogaa  Boaekel  in  Straaabnig  daagl.  Dir  1880  ......    6  — 

TTanptiaana  a.  D.  Gart  Joaapk  Graf  rnm  WMhar^leil-.'TnaMtarg  auf  SeUoea 

Zell  da«gL  ror  ih^o   fi  — 

ProfMaor  Dr.  A.  WüUnar  in  Aachen  Jabrwbeiträge  fttr  187»  und  1880  .    .   12  — 

J.  Banaada  ki  Vng  Jakraakaftrag  ftr  1880   8  oOigitized  by  OOOgle 

Professor  Dr.  Th.  v.  Dusch  in  H.  idc!l)<.rB  Jahreabeltrlge  für  1878,  1879  n.  1880  18  — " 
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Johann  Friedrich  Brandt,*: 

(ab.  n  Jüterbogk  in  dar  pNUtiacban  Proviiii  Bnndenbarg  aio  125.  Mai  1602,  I>r.  phil.  et  meiL,  Profaawr 
dar  Zoologie,  Itlaataa  IfügHad  d«r  Kala.  Atadaatia  dar  WkunmMtm  m  SL  rWaraVuiir.  Otiadar  md  Dbaetor 

de«  zoologischfii  und  zootcn-.iErh.'ii  Musi-iiniK  der  dortiuin  Akni!iitiic .  Knis.  Ru«.«.  Oehpiineratli,  Kxcpüfn;:, 
Inhaber  vieler  hoher  Ordou.  Mitglied  di  r  Kais.  Lcop.-Curol.  Deur.t<'lu'n  Akudi'tnie  der  Natnrforacher  «cit  dem 
8.  Aaignat  1833i  and  vieler  anderer  Akadvmiccn  und  wisseiischalliicheD  GeMellichaften,  iit  oiah  taaiao  LaidCB 
MI  8.  (15.)  Jnli  1879  in  dem  fiada  Merrrkall  am  finsiadian  Meerbaiien  aanft  varadliedaB. 

Einer  Selbst biograpfaio  daa  Yerewigten  **)  entnehrnm  wir  folgctide  TbmtaaelMn  flW  den  Lebenagaog 
daa  aoanniidlichen  und  auFgrzeicbneten  Fors<Aierii,  der  auch  durch  Biederkeit  Beines  Cbnrnktrr*  lUr  Alle  ein^ 
laaeibteDdea  Vorbild  bleiben  wird.  Ltaat  «ich  Kboo  bieraas  anf  die  Sorgfiüt  achlieiaon,  welche  dar  Vatar, 
ein  gwDehtor  Ghinirg  und  Gahnrtabdfcr  in  JMcrbogfc,  and  die  Mutter,  geb.  Heotae,  dar  EMahnng  daa 
fiihiji.  ii  K!;i1i;ii  ffr  widmet  Iwbeo,  so  »irrt  Mm  ilm.  ««Ihst  insltt-coiuli  t»  der  gQiLstiitc  Einflusa  seines  Onkdi 
UeiiMiu»  iit-rvorgeboben,  welcher  die  Lu«t  xur  liutuiiik  in  ihm  erweckt  iiat,  die  durch  J.  F.  Brandt  zwanaig 
Jahra  apiter  waaentlieh  gefordert  worden  i«t.  Von  dem  Uynaafiim  neiner  Tateratadt  wurde  dar  jaqge  Hann 
aof  daa  Lycenm  de«  nahen  Wittenberg  getchickl,  wo  er  «ich  anter  bewihrter  Leitung  mit  claamaoben 
Stadien  betcbiftigte,  die  ihm  bei  «einen  «p&leren  Dalarhiitoriscben  Stadien  von  wesentlichem  Nntsen  geworden 
nnd.  Im  Jahre  1821  bezog  er  die  Uuiverntät  zu  Barlin  ud  wtinlc  tun  l.ichten«tein  iiuroatrtkalirt. 
Saiaa  Stadtan  worden  in  der  nediciniaelian  FacnlUt  begonnan  nnd  in  der  philoMifiiiieban  «rwaitart,  wom 
andi  Fariaoiraiaau  1831  fai  dan  Hara  mit  sahwm  Stndieugsnossen  aad  ncnnda  Ratsebnrg  and  im  felgaadan 
Jahn  ia  das  RicinL-rl  irL'c  li.  itn:)."!!,  dir  rr  ih.rcli  I.fi-ung  einer  medicinischcn  Prei'auf^'ntii-  ,übcr  diu  AthnjungB» 
praaiaa'  armögbcbt  hatte.  Letztere  EetBo  hat  ihn  mit  R.  Oöppert  zusammengeführt,  der  ihm  seätdam 
tnoBolali  tattaadan  gafcUakaa  iit.  Liabtaaatala'a  aangaade  Yorlaanagaa  emmnUrleu  fln  aa  IMaaigaa 
loologischen  Beschiftigongen,  die  sich  auch  auf  h&ufige  Beaurhv  iles  anatomischen  Museums  ausdehnten,  welche 
ihm  die  für  seine  spätere  Lebenistellang  entscheidende  Protn-tiou  Kudolphi'»  verarhafilten,  dessen  Ainanoensis 
ar  ward.  Die  Botanik  wurde  von  ihm  indeM  keineswegs  vcmachlissigt ,  vielmehr  üand  M-ine  unausgeaetzte 
daiaof  bcaflgliebe  Thttiigkaik  ihna  Anadnwk  ia  aiaer  lUr  Rtfarriaman  baatiMBtaB  .Flora  BeroUaaBaa* 
(Bend.  I8SB.  18). 

Neben  seinen  aUKgedebntcn  mit  urv«  i^-'rnschalllgfaan  Studii-n  l.i-i  ri  lrtc  Brandt  doch  im  .Iivbrn  IH'20 
alle  nediciniacben  Sta«t«prafang«a  und  erhielt  die  AftprabatioD  oinen  Arztes,  WaadantM  und  Ueburtahelfen^ 
aadidaa  ar  aai  94.  Jaaaar  1888  aehaa  aeina  laaqgaraldkaartatiaa:  aOhaarwUmaa  aaatoaileaa  da  namaaBoai 
quorundnm  vori«  in^tniniriitn"  vrrtli' iüj-t  l.uHf.  Wiewohl  er  nehr  bald  ein  Af-^isti-iif  fli-s  berähmten  Ileim 
wurde,  Sil  behugle  iLm  ducb  diu  iiiKjitiuiM  Iik  l'rsxi.'i  nicht  und  tr  nahm  nach  ni  iin  Jlonaten  die  Stelle  eines 
OefaälfcD  am  unatoniischen  Museum  an.  Noch  in  demselben  Jahre  begann  er  mit  Katze  bürg  die  tlerauiu 
gaba  dar  ,lii>diriwia«haa  Zook«ia''  (1.  HÜ.  1887)  aad  aohiieb  mafarara  Artikal  ia  daa  »Eoeyklopidiacbe  Lasökoa*. 

bi  Jahra  1828  liabflitirte  aidi  Braadt  M  4ar  UnivariHtt  ab  PrtTatdoeeat  and  Keiwto  Fai- 
setzungen  der  elu  n  gciiaiiiitcn  Arlieiten.  Si-itie  VorleaODgen  bezogen  »ioh  vom  Jahn-  1829  iiii  auf  ,Mfdi<'inische 
Botanik'  und  ,Veget«biliache  Waarenkunde  und  Phammkologie''.  Im  Jahre  1829  wurden  mit  Katieburg 
Baad  dw  awdiaiaiaghaa  Zeologia  baaadat  «ad  aialg»  H«Aa  dar  P8aBMa  dar  .RmwiaehaB  fhania- 
Bowie  der  ,r)euti»chen  GiftgewilcbBc"*  boranagegoben.  Attsserdom  verfassto  er  einige  Artikel  fiir  die 
aMadicinische  Encyklupüdio"  etc.  Dos  Jahr  1830  wurde  mit  solchen  Arboiteu  ausgolOllt,  die  »ich  tbvils  auf 
daa  aweiten  Band  der  „Medicininchen  Zoologie'  nnd  dia  FortaalaaBg  der  Arznei-  und  Uiftpflunzcn  faeaogen, 
ttaOa  Bit  aiaigeB  IfMMgraj^hiaaa  mb  Siagatbicren,  die  dm  Test  an  Bftrda'a  „AbUUangen  merkwtrdigar 
SiBgaAiera"  Uidaa.    Aach  bagaiia  er  seine  monographischen  Studien  flbar  Oniscidan  nnd  Myriapoden. 

Da  drei  seiner  Hoffnungen .  in  Uerlin  oder  Deutschland  überhaupt  als  Naturforscher  eine  baldige 
Exiataat  bogrOndaa  n  kamnaa,  fehlgeschlagen  waren,  ao  folgta  ar  einan  dareh  A.  t.  Hnmboldt  nad  Eudolphi 
Tanrfttaltaa  BaJb'aa  dIaAkadamia  dar -WiaaeaadMlIcB  aa  St  FetarAoi«  «ad  variiaia  die  BarVaar  Untvanltlt 

1881  als  Profeaaor  cxtraordinarius. 

Im  Angnat  1831  trat  Brandt  in  die  St.  Petersburger  Akademie,  vorarst  all  A^Jaakt  und  al»  Director 

da;  aia  Mr  apMar  «iUto  bid  il»       amamdartÜdiaB.  nd  AlBltBQfitlJ»/  CiOOgle 
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•pktrr  xum  ordentlirVicn  Akntlttnild t  Ks  iri'<  hlns»  *ieli  für  i)ii>  min  fin  wfitcs  Ftld,  wi-lcfn-s  nichf,  koKtlich« 
Frfichtc  getnkgen  bat.  Im  Vvriaulo  der  Zeit  wurd«  «r  »am  ät&atxrMih,  xtfch/i  hii  .lahri'  .Kjiäter  zum  wirklichen 
flteatuntk  Mt  itm  PridiMt  Ewwllww  wai  I8t»  tum  OtUiMa  Rath  li«r6rJ«ri.  GrönMr«  wkatatOatOkh» 
Bthtit  in  Bnimlnnil  wurden  von  ihn  zweimal  UDt4>rncinicneii,  «fauntJ  zur  Bergung  de«  bei  Nieol^jaw  gefundstu« 
Ifntedon,  die  iweit«,  benndors  ichthyologisrher  Stadien  wegu.  in  dtn  ILtakaana.  AiUMrdam  war  or  «iadai^ 
kalt  ia  Bnitachland  und  besuchte  die  Schweiz,  Oboritalien.  Frankreiek,  Bal^Mi,  HaMnnJ  and  Enginad,  na 
In  im  MUfmiebnetateB  tiMnmlaingm  Enropn's  Stadien  in  maelien. 

Von  leinen  dm  Zahl  300  Bbenelirateoden  wincmcbalUidiea  PnbKcmtiiman  erldlt  nan  «ne  Vebenielit 
iu  einer  mir  Fi-ii  r  wir.eB  ,M,ij:iluipi  n  n.,.i  tii;  iuliü.iumn  .1111  12.  24.}  Jiuiuar  1876  von  di  r  Ak.nl'  iiiii-  der 
W'iiacuacbaUen  zu  St.  Pcteniburg  veröfleut licht«»  l>euk«chrift  in  (^uart,  worin  «ich  176  Nuutmeru  Muf  di« 
trancMedenitM  Zwtig»  d«r  Zookele,  Xr.  177—900  nof  vergMehMd*  Anatomie,  Nr.  901— flSS  ««f  PaliOB- 
to!uf;i.',  Nr.  23G— 246  luif  ^.  o^TaphiBcliL-  Zoulütfii-,  Sr.  247  24(1  auf  i«rrh5ol«pisi-lie  7A)ologie,  Nr.  250—256 
aut  üutanik  hvziAn-n.  wulifLiid  >ir.  2.^i7 — 2'J7  tchutzUirc  lleritliU.-  und  Nr.  298  ;(18  Terxehiwlenc  luidere 
HittlieiluDgvu  uinfaüevD. 

Aach  ana  den  ^Bcitr^gaa  aar  KanntniM  daa  Ruaiiaohan  Bniefaaa  nnd  der  aagrenioidan  Linder  Aaieaa 
VW  0.     Helmeraen  und  L.  t.  Scbrenek,  3.  Fb%e,  BIT.  8t. Patmbnirg  1879",  worin  3.  T.  Brandt 

flinaB  eiügehendcn  Bt'riclit  Clin  r  die  Fiirtsoluittc  nit-dcrgclcKt  liHt,  welche  die  iool«gii.cliiii  Wi.ir-i  ufi  liaiti'n  den 
foa  der  Kaia.  Akademie  der  Wiatemcbatten  zu  St.  Petenborg  von  ltl3 1  bis  1879  berausgegebeDen  Schriften 
wrduikeB,  oder  »Ba  Beitrag  aar  aeneren  GeaeUehte  dar  noologiBdiaa  WiaMBoefanAan  in  Ruaiand*,  lenalitat  ■ 

die  Tielifiit'^'ld'it,  (li-diPu'i  iihiit  in;il  linemiildÜi'lie  ThUtigkcit  dcf  Verfassers  illierall  herviT 

Dil»  liiiil>Jgj,tliri);e  Duetorjuijiliiuiii  du«  Aktulemikem  (ietieiiurath  Juhiiiii)  Friedricli  lirnndt  am 
12.  (24. 'I  Jniiiiur  1876  [St.  Futcrübiirg  1877,  8*.,  mit  dem  Rildnixae  des  Gefeiertenj  hat  durch  die  allgomibM^ 
•rheiMBda  Iliailnahniie  daran  dantlida  gcMjgt,  wie  man  die  hoben  VeidiMate  dea  Mannaa  su  Mfaätan  wuaata^ 
dar  teiner  frBhegteu  Jagend  an  bia  in  »ein  bohea,  glttehUehee  Alter  kriffif;  nnd  freudig,  mit  treueaten 
SnM^  bescheiden  and  bieder  far  den  Furtfichritt  der  \Yi»iteui!chBtl  gvwirkl  liiit. 

Kun  vor  leiner  Ueberaiedelnng  nach  Poteraborg  verheiratbete  lich  J.  F.  Brandt  mit  Aug.  Weicbart 
(t  1666).   Ana  miBer  hngjifar^ten,  gUteUidnn  Ehe  entapramten  drei  Tfclitar  nnd  vier  SOhne.   Die  ilteetn 

Tochter  stAnd,  alu  Wittwe,  dem  Ilaasstande  des  Vr»tcr9  in  .seinen  letzten  I.elii  [i'.jfi'iii  1  n  vor,  die  m'eite  ist.  an 
einen  Kaufmann  in  Petenburg,  die  dritte  uu  Ur.  Rad  du,  den  Uirector  des  KaukaMüclusa  Muaeuma  in  Tiflia, 
varbtiratliet.  Der  llteete  Sohn  i»t  vor  zwei  Jahren  nach  langem  Leiden  im  Vaterhaoae  gntortwa;  dar  nraito, 
Zoologen  und  Palioniologen  rQbmLichat  bekaonte  Sobn,  Alezander  Joliua  Brandt  <geb.  am  16.  Febr.  1844), 
Inngirt  seit  1871  als  CoDaervator  am  zoologischen  Mnaeum  nnd  ale  Privatdocent  an  der  Univeraittt  in  Petei»- 
burg;  der  dritte  Sobn,  Magister  juris,  bekleidet  einen  Svcrctürpoaten  im  Petersburger  Svnat,  ond  itt  iteta 
iat  Profeeeor  ttr  aftddavisehe  Dialekte  und  litaratur  am  Hiatovieo-pkilol.  laatitute  in  Niabin. 

Dar  Vmwigte  bat  ehie  groaaa  Anabl  noeb  oaedirta  HaanaBcipla  hlatarlamm,  «aa  daoaa  maadia 
fcat  driMkbereit  sind  und  deren  VerOffentli<  liuug  sich  der  ihm  dueh  edna  «iaaeoadiaJUklw  Bicktuig  am 
atnhntiMl  itobende  Sohn  Alexander  anr  Pflicht  machen  wird. 

H.  B.  Oeiaita. 


Eingegangene  S«:hriften. 


(Vom  16.  August  bis  16  September  lt*79.  Forlaetnag.) 

Aead.  des  Beienoe«  da  Paria.  Comptes  rendna. 
1879.  I*  Semestre.  Tome  88.  Paria  1879.  4«.  — 
Nr.  21.  Desains:  Sur  la  refraction  de  Ia  chaleur  obscure. 
p  1(M7  — l<ii8.  —  Kremy:  Kerberchea  chimieueii  sur  Ia 
lormatimi  ile  Ia  bouiUe.  p.  1048— Ki6fj  —  Luewjr  el 
l.e  Clerr;  Ki-teriniijatioii  de  Iii  dilfireiii e  de  loiigitiide 
eiitre  l'll^^  et  Uirlin    y.  —  KKII,  -     Treuen:  .^iir  Ia 

diwributiuu  du  Irarail  »  duliuice  ou  muyen  de  Tilectncit^ 
f.  lon— UNK,  —  Tfcoleaaaj  8ar  Im  tnmUementa  de 
ine  «pd  aol  «■  In  «■  Oricot  da  TD*  am  Zill* 


sidns  rjuadratifiups.  |i. 


107.'»— 1076.  — 
1(17.')-  1077. 


dans  U  tlieorie  de 

l.ePai«e:  ^iir  le  ..Ii  M'jiJii.i  nn  iil  -Ii 

-  Soret:  Hur  la  fluurCM^euee  dtut  »el»  des  m^taux  lerreux, 
p.  1UT7— IÜ78.  —  Mouiod:  Sur  Ia  ddterataatiM  dm  kin- 

fueur»  d'onde  caJorifique  p.  1(778  -1081  —  Deebarme: 
nr  un  mode  particulier  <!e  tran^tnisgion  de  sons  k  distaucei 
P.1Q89I — I0B4  —  Marekuiid:  hur  Ia  ditüision  de  la  litbine 
et  M  pr^nce  dana  IVau  de  la  mer  p  U1H4  -  l<i*i.  — 
Jonsselin:  Sur  le«  «eis  de  auanidine.  p.  kh»)— lottv  — 


Ranvier:  Rccherches  expmmentalcs  sur  la  siKuiticatioa 
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    !t  ur  qndqMi  MriMI'  4n  grMMM  4w 

IncraiH.  p.iaiM— lOM  —  Nr.  aa.      min;  Sur  l"»!!»«!!^ 

traJnliti'  niaiin^lique  «Iii  fcr  \i  1<1!»!>  IlOI  CorOU:  Sor 
tu  limiu»  iillra-viuU'iu-  du  ii))i('tic  M..lairi'  ]>  1101— lIOBw  — ' 
Bit  t  lirl'i  I :  Sur  Ivo  aiua^Kaiiics  alt  alin*  el  btir  1*^1  liab' 
Mnt   ]i  lll'J  —  Culiourti  in  lJi>iiiar(ay:  Sur  Ivs 

MuinpropTk's  «t  le»  u<i»UU)iiiirvti«lM.  p.  1112— 1117. — 
l>',\bb«ai>:  Sur  la  quaulit^  dViile  nitrioue  renferm^ 
il.ir.s  IVan  in  KU  araol  t^  aiir^i  b  erat.  p.  1117—1119.— 
Ini  Munrcl'  Snr  roriKim*  lie»  M>n»  «Inns  le  l^li^plinnf. 
11  Ulli  1121  —  LfüSfps:  .Sur  Ic  a(ii»l  niaritinii- 
UilenH.eau;aue.  p.  1121— UlM,  iaU4— 13ti6.  —  Maonhcim: 
8v  vn  aoiia  de  tnuMfannaliiiB  du«  maitiem  Mik».  p.  1138 
—im.  —  Taccbini:  ObtorratioDa  tokireB  iaites  pieiidaot 
le  pri'niier  trimRttrp  de  rannie  1870.  |i.  1131  — 1 13*2.  — 
Uerharm«:  Ditp<i«i(ioo  »onveUe  propre  ä  autmirntn-  la 
iM!iisil>ilit<''  il»'  la  |il»ijiic  viUnuiM-  d«  l*li'tilii<iic.  p.  1132—1133. 

I  riiiin:  rl  liciioul;  Sur  iiiii'  c oiiiliiiiaiMiii  il«'  raliHiiiiio 
an«  IWtde  carbonique.  p.  USIt— 1136,  —  C  ad  int;  ünt 
fiiiiiHiiw  da  pnemiHMUlTique  et  Paetion  de  Im  digltaHne 
■w  In  mouTeBtcnls  dii  coeur  cbex  ka  äquales,  p.  1196 
—1138  —  llni'kcl'  Sur  un  ra«  de  trirhinott'  oliefm-  che« 
IUI  11  Hilf  iii|i|«'tjiiic  du  -Vil.  oiurt  f-n  raptivite.  p.  1131> — 1140. 

—  Ar  'Si.  yuye:  Dbservatoiri h  chionmurtriiplfs  pour  la 
narine  raarrbaiMlp  p  U«— lia7  —  i'liilllps:  Iku  spiral 
r^laiil  »plu-riquf  ilc»  ibroiiuiiit-tre».  p.  1 U  J — 1 1  f»4.  —  W  u  r  t  n : 
Sur  losbuar»  dt'rivi'fii  de  raldul^anioniaque.  p.  Iiri4— 11S& 

—  BoiiiiiinRanIt!  Ih-UTnilnttioa  d»  la  baoteur  du  mer- 
cun-  dann  Ii- li»niini'»rr  •^i  iis  IVnpigtiur:  »inpliliuli- de»  viiria- 
tidiib  diuriKs  li.iri'ii;i  lri'|i;i  ii  divi  r-.'^  -liiti'ins  iluiiü  li  > 
üonlillvri'i«  p.  i  15»— 11U6, 1340— 1243  —  V olpian:  Augraeo- 
utwu  deo  matiem  iHMniHidH  im  Min«  4w  *IImi- 
fliinurliiiii-ii  p.  116B— IlfiC. — Ijawreace  Smitli  rt  Lacoq 
4e  Uoi  »liaudran:  Sur  le  aixTtre  du  nilnte  de  didj-iiie. 
p.  1U>T.  I.ecnii  de  Boi»liaudraii:  Sur  ie  speecre  du 
nilrate  dVrhium.  p.  lltfr- llllH  Si  rn-s:  < ilrMTsalinns 
ri-riH'dliefi  petldatlt  le  vtniiüc  ilf  In  tri'i'uU*  U  Mutfiricune. 
u.  1171 — 1177  ~  Mniiii  lii'ioi.  rruii9lunnati<iii  il'un  piii- 
CMM  daadnaales.  p.  117»— liaa.  -  Durbuux:  De  l'eaiploi 
iw  «MetieM  elliptiqaes  dann  la  th^rie  du  quadrilaUrn  pini. 
p  ll.*5-  ll«ö  I»p  Saint-Uermain:  Sur  Ics  dV'vploppi-- 
liu'iilh  eil  ^irii's  di'Ul  ics  trniics  wiul  U-»  tum  Umih  \ii  {\r 
X^fdari'.  p  llb4>— II/«.  —  Montan:  Sur  b<«  litis  de  la 
diapersioo.  p.  liKi— 1198:  —  Lananakjr:  Sur  la  loi  de 
Slokfä  p  11!12-11!<4.  1!)£1— titSa.  —  Roaenttiehl:  Sur 
|r«iipi  <  lii->iruliM>rptiori  de  ralizartne  et  de  queliines  mali^res 
coliiraiitc»  ijiu  Iii  d^rivi'iit.  p.  1194  IKXi  i'r  Tanli-ü: 
Sur  Ii'  «iTjii«»  du  22  jutniir  p  Ill'H  l'J"l  Kn  ji'l  i*t 
M ui Irssi )' r '  Sur  Iii  ili^si>iiuti<iii  dn  bulliin'  iiinii)Mni<|ii>' 
p.  12111-  I2IIS.  —  Cuquillion:  Actiun  de  1»  vapuur  d'cau 
«tr  l'üxyde  da  oHiaMLW  fldMlM  ifai  IV  4«  pialine  nortd 
m  ttmgr  p.  MM"  MM.  —  Waii^nnanu:  tiar  qaMqaaa 
dt^rivi^  du  metliylaftegi  p.  lüun— 120».  —  Duvillier 
Sur  KU  iKoiiK-re de raddeaagäiipii'.  laiid« dimiHhjlacrjliiiue. 
p  12<KI.  -  Baci  lii-  Sur  racliOn  du  plifuatp  de  iKrtiilp  i  hf» 
les  L'reuiiujlli-s  lUi  .iiii.-»  d'alTectitin  bai-iriii  iiiii{ii>'.  g  ijiu 
— 1211.  —  (^uiu<|Uiiud:  Lea  l^nimi«  ht-mali^iiir'*  «iaii»  ia 
chlotrow.  raii^nie  grate  diie  proitreaslve  et  i'wtemie  dta 
U^pfarite«.  p  1211  —  1213^  l>e  l'oiiry  et  Kiton:  Be- 
chen In  -  Mir  Iii  I"i  .ilisutiiiii  di-  t'iirx'iiic  daii*  U-  remnu 
1».  1212  121t  (  .Itiaii:  Sur  Ii«  .Nib  tiidi'c»  du  tcrrain 
luriiuiiiui' dl' l<t  I  i.ijni  p.l217  12U*  Nr.24.  Muucbe/: 
Kuviii  ili'  riii'uri'  dl'  i'<  ibs.er>utoiri'  de  I'aria  uux  pi>ru  di! 
eoiiimi TK'  poiir  Ir  n  ;{iaye  des  chrDDumt'tres.  p.  1227— l^^^^. 

Ti-'M^raiid:  Sur  le  developperaent  da  la  fuortiuu  |H'r- 
luiliHUii'p  daiiK  le»  la^  uü.  les  exccntririt^s  elaiil  petili-«, 
I  .III  Iii  ai-i'ii  iiiutiielli-  de»  uibiti'S  est  i  iiiinidi-rabir.  p.  1221) 
12;>'-  l'i.Jlij's:     lltl  Ir^'iai.l        Imtujim'  ib'S 

cliriiuuuu'tie».  u.  12^14  lÄii.  —  Uccquvrcl:  UbacrtaUuna 
rdatitea  k  ua«  Note  de  N.  UaiMkjr  ^Sur  la  loi  de  btokas". 
to.  1237—1299.  —  Deville:  Sur  Ii  oeniilri  de  npeur  du 

binulflivilrnii' ir.-uniiMiiiiaque.  p  1233—1240  —  PeCaliguy: 
Sur  ii-s  diriiitTca  luudilicattuiu  faites  k  i'idnM-  de  l'AlllNsii 

M  Bur  Ic»  nojreiM  qui  }  lou  cm|il«ydi  ihnit  angitir  he 


p.  1318— laSS:  —  Oerbeax:  De  reMoM  da*  fMcMan 
edbtiqoea  den«  le  th^e  du  quadrilatere  plan.  p.  13Sa 
—19m.  ' —  TepiD:  TliiViri'ini's  d'.\iialy»i'  indetemiinr«. 
p.  MH — 1267  —  Saint-Liiup;  l'.xiM'rh'Do«  sur  bi  re- 
tiitanre  oppuhee  par  l'air  au  lunuvtinciit  d'uuc  surfaca. 
p  1257—12150.  —  Puter:  l'e  la  dilatition  elcotriauc  dea 
armatarca  «lea houteille«  de  I.eyile  p  12ljti-  12li2.  —  KiKhi: 
Sur  la  dilaiAl  Kii  du  vi  rrr  il>'s  nindi-iualeum  petulaol  la 
rharge.  p.  12il2  I2<»'>  Oltrainare:  l)e  la  «nitpiMision 
de.«  iiiiKi;«'!  rt  d«'  li'ur  dli'Tutinii  diin«  r»lmi>»pbi'ri'.  p.  12ti5 
12li7  -  Tri'O.st.  Sur  Ii-*  »ull iiMir.iii  ■.  li:l^i,|Ul■^  il'um- 
inuiiiaque.  p.  12«i7.  —  l  arnu^t:  Sur  uu  uuuvt'au  aulfatc  de 
Bangaäeae  naturel  (maUardit^  et  um  MMfelle  mdM  de 
Sulfate  de  fer  (lui-J<iie).  p.  1288 — 12T0.  —  Cornil;  Sor  h 
Btnii'tiire  des  rellule«  dureül  k  Titat  nnrnial.  p.  I27I — I27X 

—  KIrhet:  De  l'aetiod  dea  eounuits  elertriquea  aar  le 
uiiiM  11' ilf  I»  piiiri' de  ri'rrevi««e  p.  1272  1271  — Maiipaa: 
Sur  In  pi>>iti-in  iiV>tini.itM|iif  il''>  ViiUnrinci-:».  et  -lur  lea 
liiuitcs  du  regn«  vegetaJ  et  du  tognv  auiiaal.  p.  1274 — 1377. 

—  Mer:  De  llnlliMMse  dei  nilieus  lur  le  etmctuie  d« 
rednca.  p.  1S77— 1980.—  Nr.  35.  Cornu:  Bor  IVthMipdoii 
par  ralmoapbere  dea  radiations  ultra-rioleites  p  l2Hä — 12W>. 

—  Vulpian:  Ile  Tartion  des  substances  tüxiqiies  dites 
..piiixim«  du  ni.  iir"  sur  rewaruiit  {lltUx  fximatiaj.  p.  1393 

—  1'.tl>7.  S\l\eKler:  Sur  uiM!  propri^^f  anthinäiqae 
d  une  certjime  üvrie  de  noiiibre»  entiers.  p.  1297—1298.  — 
l.edieu:  Appliratiiin  incxaele  d'uii  tli^rj-me  de  dyuamiqtie^ 
faite  par  Kertin  et  Garb«.  pour  expliquer  le  m»iiTnaent  dae 
aiIi'H>'S  du  riidlnniitr«'  p  125»?*  1*10  U  e  Caliitny: 
>iii  Ii  -  m  i^i'H^  dl-  t.iiri'  iiirntiMunrr  d'uiii.'  Miiiiin  ri'  jiituma- 
ti<|iin  le  tube  d'amont  de  l'appared  d'dpargoe  cuaatruit  ik 
l  ei-biHe  de  l'Auboia.  p.  I3Q0— MOB.  —  Tli«ll«ei  Dtada 
du  «|H>rtre  »nWre.  p.  1S0B— 1907.  —  Merioa:  Sur  le  rf> 
appitritiiui  dn  Phtflnrera  dans  lee  «IpeblaB  eennie  en 
Operations  insertu':deis.  p.  13»»*— 1800.  —  Deneczky  d« 
(j  verKVÖszriii  inili  l<>« '  Fti'snliiiinn  de«  «ttiti'mes  de  COB* 
Kriienees  linMirei.  p  KUl  i:ii:'i  —  De  Saint  •(•eneela: 
Addition  ä  luie  uute  preci  deute  sur  la  a^nc  de  Laplece. 
p.  ISIS— 1S14.  —  Pictet:  fitnde  de  la  cauiiitutUm  moM- 
mlelni  dea  Kqoidee  eo  nwTen  de  leor  eeaneient  d«  dOats- 
ti<in.  ile  b>iir  i  haleur  spi'cifique  et  de  leur  [HMds  «tniniiiue. 
I.  l:li:i  1  U'<  (illriiiiiiu'i':  ExpliCitiiin  du  bi.li.ii'  de 
tii'iH'vr  iln  7  jiiin  1H7!«.  p  lilHl— 1521.  -  De  Jussieu; 
Ktnde  sur  b'«  allia^i'»  de  plniuli  et  d  aiitiniuini'.  «  I  eu  (wirti- 
culier  sur  le»  liquatioii«  et  le»  i<ur.->atm'atiuii>  qu"ils  urescutent. 
p  1321  —  1823.  —  Oirard:  üiir  la  prodoction  de  rhjdro« 
ii-lluliise  II.  1322—1334.  —  Joolie:  Sur  la  reiroKrailatioil 
iIis  »uii.riitKi^pliatJ'S  p  i;!24  Sabatii-r:  Sur  riipp.ireil 
ri'siiir.ilMire  ilrs  .'Vnipuilairrs  p  i:i2.T  1.)'27.  Hi'rbamp 
et  UaltUH:  Kei'liercUea  eipenmeutaJcs  sur  ia  vuleiir  tbere" 
peuliqae  d««  injectioii»  iittn-Teiiinim  de  Mt.  p.  IS17— IMfc 

—  I>arette:  mt  rahaeneie  totale  del^iemloa  du*  haeei- 
hrvons  de  pnule  p  132«— 1.^12.  —  Xr.  2(1.  Berthelot: 
Sur  la  ooii*tituti"ri  rbiuiique  dea  amalKame.i  ali'alin^.  p  i:<35 

—  1S4'»  -  Di  briiT;  Sur  iiiie  partieularite  d'uue  exfieriene« 
dl'  l..i\-l.uss:ii  rt  I  Ihii.ird  p  l  ifo  i;fl2.  -  Lei  oq  de 
liiiialiaudran:  Examen  ii|m'<  irjj  dr  rvtierblue  p.  1342 
1844.  —  l>e  Leaaepa:  Sur  la  iuit<ir<-  i"d  de  ri^thne 
de  Gabi*,  p.  1844— ia4B.  —  De  la  (irji-:  Mir  le«  nndea 
Bfnuwtihi'riques  p.  134&— 184fl.  —  llnudairi':  -ur  la  iiatiire 
du  »ol  dl-  ri^ithiiie  do  Uab^e  «t  de»  i  liolt«    p  I  i  IS  l.t.'ii». 

Kugel  i'i  Moitessier:  'Sur  Iii  dissHci.iin'ti  du  >uJf- 
byilrati-  d'iininioiiiutii.  p.  ISM— 1,%6  —  Adiir  i-t  Craft«: 
AitioD  de  rniihydride  pitlaliqae  aor  la  oiiphtiiline  eo  pr6- 
senil-  de  iblorure  iraluDiiniun.  p.  IS.'iS— 13i)tt.  —  Coasa: 
Sur  la  i'codri'  et  La  lavc  de  la  reeeute  eruplimi  de  TEtua. 
p  1  It.'iH  —  Kl."il>  Vrsqui':  Niui\elli-s  rii'bi'nhr»  sur  le 
ili'»i'bip|M'nirnl  du  sac  i  inlir. i'un  iirc  di's  riiiiui'rii;.;.iiiic^  un>{i(>- 
aperniea.  ji.  13^9- ISUI  KaiiTi«r:  bur  uue  »ubaianoe 
DwiTelle  de  l'epidcme  et  nie  le  proeaaaee  diefci^niHDlMtiwi 
dn  levitemeDt  äpidcmiiqui'  p  l.Wl— 1884.  —  Ondria:  Sur 
le «lrtti:tiire dea  bcaments  larges.  p.  13S4  — tS({6  Arloinj; 
et  Reneut:  Sur Ttftat  des  cellules  glanduliures  de  la  »uu«- 
■acUkire  eprit  rcMitatira  prokuifde  de  la  oonle  da 
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 II  »'  PeineMre.    Tome  H».    Pari«  1879. 

<*.  —  Nr.l  V,in  luL'li'in  Mi  1 .In /<.U(«.4v  .liHt/Zr)- 
bactrr  et  tlu  vitini.h  hüiyrni  \-  U-  M  l'a-lii'.r  p  '>  - 
Marey:  äiir  an  nauTeaa  pulj^nph«.  k|i|)areil  iiwch|iteur 


«pfünihte  MW  nctanh«  pk]r«iuiaigii|iM«  at  diaiiiHU.  p.  8 
—11.  —  Vulplan  M  Raymond:  !wr  Pori^ne  dm  6lir«s 
lerreitup*  e>nit»>-«nitf>raU"<  de  U  für.'  ii  11  ITi  Murin: 
Bur  l'iiKJiiiiitlii'ii  de  In  sUIr  lii*  S/<-;i>>if  i'ii  llutiurK'  |>  \'< 
—'JH.  S  iUi'sIit:  "»iir  U  »tiNiii  mcypiiii"'  lUn  i'H'itirii'iiu 
lUiit  Ir  >K'>i-l<>|i|>cin>'iil  >r>iii  il'-ttTiniiiaiul  KHiii'hi'  on  «ymc- 
Uinae  tl'uu  urilrt'  uitiiiitm-iit  tirjuil  cl  sur  Ut>  ik'tciuuuuniä 
doofaicBMlit  lancbc«.  |>.i4— äU.  —  Mouillrfi>rt:  A|i)  Ii'  J- 
tian  dn  snlferarbonatr  dp  potasiiuin  anx  xignvi  phyll<>\>  i>  > 
pulT— 23  Aiiprll:  Sm  In  Mrie  hjper(n«i>ni<Hri<(iii'  ii  !»■» 
p*lyaAlor<«  li.-  j'iiii.l.i  |.  ,11  Xt.  —  Foui|ue:  Sur  la 
cnle  <ni(ituiu  de  l'Kiua.  33 — SA.  —  De  SauHnurr:  Sur 
h  r^ute  «niMion  de  rKuia.  i».  35—41.—  Uaudripiont: 
Eftporation  de  l'tm  aont  llnflneiK-p  iti>  U  nuluiiou  milairp 
M«i>t  traten^  de*  verm  colfin-»  |i  4i  ^^^  i^ubittivr: 
Etwie  t]irnn(i(ihiiiib|ue  de«  tulfun-«  ali  iiliua.  p  4:i  47  — 
Hui  rt  il  II  Ii  1 ;  S;ir  IUI  ni'Uvciiii  nit'Ml  di^  ijiivi  ri  jur  M  1  clli't' 
li.iKII.  p  »7  l--  pK'.illnT  ft  Itiiisiiir:  >iir  In  tri- 
tnf'tli) lumiiK'  ronimmuili'  p  IH — ül. —  Cornu:  L(>  l  iiarlion 
de  rO;inion  ordinaire  (AUinm  tlipm^,  ■nladie  DmivHle.  ori- 
Kinairp  il'Animqup.  raiiiu'-p  |>ar  me  ratttairmi'«'  <  rri«cy*/u 
VrftuUie  Kiiriuw  I  p  .M  .VH.  Siriiu^:  I  miiriliulioii  u  U 
]iti\«iulM;:ti-  drx  s:iiMtr>  ln-ult^  j.  .VI  .%t.  Nr  SiTft: 
Additiiiii  II  jiiiiu  Mi'iiii'iii-  «nr  !<•  jniinipr  d«'  In  nn'indri- 
arliiiii  p  ■>"  Iii  Ri  r  I  Im  I  <>» ;  Sur  la  ■  MnilnuKiMin  ilip  i  to 
tili  I V  jiingi'iie  avi'C  riijdrivcuo  et  li's  iiietnujL  p  liJ — HS  — 
Ciibouni  el  Demarvar:  Stir  It'S  radkaax  or){:uii>iiH''tal- 
lu^ui-s  df  r^Hain.  staniibutv-tpjt  et  Ntaunaniylra.  p.  tVS— ":t. 
Pi<ard:  Sur  uiir  iipjilicuTiMii  di'  Iii  lln-orii'  di»  ümillmi» 
rilii(t:i|<ip>  |i  71  7<;.  I'ldiili':  li-'n-li-'S  siir  li'^  ctTi  i.s 
de  la  uuKbiue  rlioii»lati>pic.  \>.  7l>  ^i.  t  uucou:  Sur  I« 
traHemcnt  |«r  la  gubmcnlvn  dr«  n^af»  nttaiiuiV«  jiar  Ic 
Th^Ooxera.  p.  Si)  -  W.  -  Tiallaiie:  Sur  lo  rAjrO"-«"'''« 
daii«  U  (Vtti'  il'Or.  p.  «J  -fö.  Puric»;  Sur  le  truitviiKiit 
de  raMibrnriiiijo'  y  8fi  -  SH.  -  Strphun:  Olßcrvationn 
fnitf^  ;»  riili^cn.i:.  in-  Miir-i' Itc  p  W  CnMan- 
drcim.  Sur  UU'  ur.ji.ui  ilri.iiii'  |i  «i  !i'J  l'i'llet: 
Sur  l'iiitc-;rrati'ii)  il-  ~  <  iiuiitii)ii»  uux  dtirivi'«  »  parlH'Ueii  d'onlrca 
auprrii-ur«  au  iir<  mior.  p.  93—98.  —  Th«Uoa:  MinfaBUm 
de  di9|i«r.'^i<>n  i|pi<  priaiur«:  achronwtiim»  de  dcut  leMtDen 
de  nn  ii:!  siilisiah'  f  p. '»Tl  !>t>.  -I»ninlicrt:  Sur  li>  »iipi'ur 
de  bi>uinuilr:ilf  d '.«iiiimiiiia.pii'  p.  !H;  ".»7,  II m  nu  r  I : 
Sur  la  dts!«iditlioii  de  Toxyde  di*  «  iirlHHir  daii<»  le  prutorliln* 
rtire  de  luivre  «<-ide  p  !t7  Its  ll.iiu  hardnt:  Sur  la 
trMwfonnation  de  Taiide  lanri>{u>'  eii  jirides  glyreriijue  et 
pyniviqoe.  u.  ÜU—lUl.  —  Ilr  .Moutttollier:  Sur  Ivü  inu- 
mMM  du  lionieul  p.  UH  — li'J  id.:  Sur  le  birhb.r- 
liydrali-  d«'  tirili-titli'iic.  p  IifJ  liO  ~  (Jiraud:  Sur 
qi»e|r|;i(-  'Irriu^  ili-  .■|i-.ilii'..niif  |i  104--l<lii.  —  Arluiug: 
ComjiaraiKHit  .|>  -  <  üvu  dl'.^  iiibaiation«  de  (.Itlurulurtne  el 
4*MHr,  a  <l  .iiii-stb^iie  et  k  dow  loiiqiie.  wir  le  coeiir 
tt  I»  iiespiiati.,u  p.  t(J5— 1(19.  —  Moutard-Martiii  et 
Riebet:  i)v>  itimes  de  la  muri  par  les  iqjertioiti  inlra- 
veineuDeü  de  lait  et  de  Miere,  p.  1(17  —  108.  —  Vaillunt: 
Sur  la  i>ontf  de«  AtiiWvKtnnie»  ati  .Mu<>eum  iflliitiiin'  u«(u- 
ri'lle.  p,  IIIS  im  Viniiirr  .Vmlijmie  i  iuii|i.ir.  c  des 
Hirudinre».  ( Irgaiiinaliun  de  la  Uatiarobdellc  (tlatrucnbiUlli 
XoftMt«  C.  V%.l.  p.  110— US.  —  Kr.  &  Viltorceau: 
Tfa^rie  du  penaole  ^plo,  k  oidlhtiam  emiiqnM.  en  nvant 
^jrnrii  k  ta  rotation  de  la  Tirrre.  p.  113— im.  -  Rertlielut: 
Divrr'ies  dniiiiees  thennueluniiqueii.  p  11!)  iL'l  Tlmlii- 
tan:  Les  troit  deruieres  ^pidi^niics  de  |>e«te  du  ('nai'it.se, 
<^-<udii-e&  au  |ioiiil  de  viie  de  r<-pidi'Miii<di>f(ie  i'l  ib'  la  pru- 
pbjlaxic.  p.  129.  —  I'i'rrier:  Obuervatiuiis  antmiio- 
miqim  et  mcMie  d'un  «rr  de  itanillMe  eo  AlgiSria.  p.  I^d 
^133.  —  Bert;  Ane»ili«'«ie  par  le  pruloxyde  d'azole  in>- 


mine  de  l  i-ltiii  p  Ui,  IIK  ninndinl  Sur  ia  lapa- 
eile  de  p.ilan.vtliou  i>ilt.»njuo.  p,  HS -l&l.  —  Lip|>iaaBli: 
AcliuB  dn  iiuu(n«llnne  en  aimiTeaMnt  mw  fdlwilfiiild  t/m^ 
tiqae:  inertir  d«  IVlertricite  itotii)ne.  p.  161 — liS.  —  Ueatm: 
Sur  le«  lui»  de»  variiitionti  de  IV(eetriHl#  «lnKi«tih<'rique 
deduitn  des  ulMervutioiis  rei^ulieren  laiies  a  r<d>MTra(iiira 
de  .MuticaJieri  p  15.1— l.V». —  N o ble  et  .\ bei:  UiTlienbea 
>ur  iea  Hiili!.ta]iLt's  eipbtsive«.  Oiniba«tiiiii  de  I»  piMidr«. 
p.  l.Vi-  li>t.  -  Sarrau  M  VIeille;  lle<lierflie»  expäi- 
ineutaln  *ur  la  di-iMiii]>iiKitiiiii  du  eutuD-poudre  ea  «aavclaa» 
p.  IH.'»  1«7.  —  Carinii  Sur  l'empliM  de  rbydmRjlae  aol- 
liiri'  par  vnic  »iVli"  iliiiiK  le«  aDalvueH.  p  i<l7  ---  ITH  — 
Ii  I  r .1 1  li  ^ur  lalr.iiiKlunnatiuu  del'liyilrocellmuseeu pyruxyle« 
piiivi-nilviit.»  p  17(1  —  173.  —  Landoipli:  Ue  l'artiou  du 
tliiomre  de  bore  sur  l'aoMaM,  ■>  ÜB— 176.  —  M^hu:  8w 
le  dosaiTG  de  l'uree.  p.  17S— 17W.  —  Moiltan:  Sur  te  fer 
reduit  jiiar  l'bydro^eue.  p.  178 — 177, —  Dattre  H  Mnrat: 
Kxdtatiou  eleetrii|ue  de  la  poiiile  du  tatut.  p  177  isi)  — 
Hrevoil:  Nute  r«iUti\e  ä  l'arliun  phwieloLnipn'  du  brom- 
Iniir.iti.  dl-  limine  p.  In»  IsJ  l'ii  iird  Si.i  \a  hecro- 
liiiu  bilaire.  p.  IKi— IcKl.  Ynag:  !)«■  Taetinu  des  pri>- 
dfus  yaiaaaa  mr  iaa  litwmih,  ji.  Uta— 184.  —  Hr.  4 
Detalna:  Reeberrhes  tnr  la  r^fraetion  de  la  rhalaar  «V> 

«rare.  p.  l.SII  -  IWI  —  Wurtr:  Sur  rimlnte  de  rhlonL 
p.  I9U— l'.ij  l  ayi::  Sur  ia  [ln'ntif  ili  u  uriu',  d'aprtS 
Ollrainare  et  <  •ilJi.lön.  p.  ÜMi  au.  -  M^n  s:  Sur  l'effrt 
des  excitatioMK  elei  triipies  appUi]«^*  all  li--ii  tr.ii^nil  jiri'  du 
cueur.  p.  AU- jmi,  —  Beei^iierel:  Mcinuire  »ur  U  tem- 
perst ure  de  l'air  k  la  surface  du  «oi  et  da  la  terre  juaqu'k 
:Ki  »  de  prorondnir.  ainsi  que  nir  la  Unpdtatarci  de  deax 
jwiU.  Tun  dt^iiiib*.  Pauln-  i  'Mivrrt  ib*  i;.«/itn.  pendajit  TaiiiH-e 
IH7S  p  ;jil7  2IJ  l.rcn  I  ,li  llui- l.audra«:  II.'.  Imt.  Iii'» 
nur  le  aaniarituii,  nuliriil  d'une  terre  nouvelle  extniu-  de  la 
«uankto.  p.  312— aU.  —  Danbrde:  Uapport  «ur  da» 
recherehei  eBoMnenlmlM  de  Staniata«  Mennier,  rcbitivei 
aux  fers  nickdäs  m^t^ritiqiMt  et  ai»  fer*  carburte  natifi 
du  Uraenland.  p.  21b— 21»  —  David:  ^iur  le«  develeppv 
meutii  de.s  fnm-tH>u.'t  ikli;<''br|i|ui-<i  p 'illl  i'i>inrnrA: 
Sur  leü  elfetii  den  ttilmbiti'iiis  de<  v.tpi-urs  de  nitrubenzine. 
p,  J21— —  Slepliani  Uüscrvatiuaa  de  plaui^ea  Hon- 
velle«.  p.  'JCJä.  —  Laeaa:  Um  mm  applintioB  4s  Im  ■<» 
niqn«  ratinnnelle  Ii  h  tMarie  daa  dqoatiom.  p.  SSM— XH.  — 
I'ellnt  Sur  rartloii  i|>' la  iuruitre  «ur  les  pile«.  p.  2J7  ±JS 
Wit/  l'  i  |i'i'n  lir  ri'tr  iidimaiit  de  i'iiir  inc^.'-iiiii« 
ölcvi-es.  p  — Jj:t.  —  I  roost:  Sur  la  di.MilhtiiTi  dun 
liquide  heteroffi'iie.  p.  — 2H1.  —  Lei  barlier:  Sur  kl 
douKC  den  matien-»  or^iiiniieii  di'H  eaiu  iinturelles  p.  331 
— ilM.  —  üabatier:  Kliule  themiwliiinique  des  nlhirea 
aleaUu  dlfaoui.  p.  'JM  -SMi.  -  Kugel  et  Moitessier: 
Sur  bi  disiKH'iatinii  dn  «uirbydratp  d'ainrn'Uimm.  p.  2:17- -'238. 

—  Viureol:  Nnle  niiripb'mentaire  siu'  la  ralciiiatinu  des 
vinanaa«  de  brtteravea.  p.  2M— 2411.  —  Uiebel  el  Mau- 
lard'Martia:  Inflaeaea  da.mcra  i^jectd  dam  tat  veiaaa 
Diir  la  MierdtioB  idmie.  n.  340—843.  —  Riebet:  De  !'«>■ 
ntabilite  du  raiuile  peiMlant  les  iIilTerente«  pi'riodei*  de  *x 
cuniraction  p  212—244.  —  I'iiurliel;  Keibenhe  d«'»  Huli- 
stanees  medieamenleiisr-s  el  tdd.pii^i  d:ttH  la  'sabre  p.  344 
— 24Ö.  —  A  rl  II  i  !i  i{ :  lullui'Li  i'oTn|uin-i'  ib'S  iiijcctiiuis  mtra- 
veiueu;>ei  de  rbluntl.  de  i  liiurulorme  et  d'elbor  sur  la  circu- 
latioii  p.  24fi  217.  —  Kasaat:  Bar  ba  aqpBW  tamka- 
KbtoduUiire»  et  le  inancrte  da«  rertebids.  p.  347— aSA  — 
Maiip  is  Sur '|iii-r|ues  priit'ir:,'HMi'im:'ä  *!iimaU-X  e<  ri-'.rii|aux 
iiiiiltüim  l.'i-s  p  2.'><  I  -  -  2.'»  (  üra'iit:  Di'  ileiu  t'-^'d«« 
pliase-«  de  U  arcuUtiou  auiiucile  de  l';i!«n>.^plii'ri-.  p  2.'i»>  —  :l\s. 

—  Niret;  Iteeberches  snr  les  lerri'^  'li-s  IIiuhIm's    p  '2i'i8 

—  269  —  Lami:  Ex|«'rien«eji  «ur  I»  produrtiwu  du  laiL 

r.  2ö'J— 261.  —  Bai  Und:  Sur  le  vin  de  iMliaier  riVolU 
ji«:ioiiaL    p  'JK2    '2»i3       Nr,  5.    Kaye:  Sur  lo  diTuier 
turiiadii  des  Ktatn-rniii   el  ^ur  les  aneiemii'.«  olnervalioiis 
de  trombi«  Aavt  il  liiih  ii  rt  a  Spallaniani  y  2<»i  27>i. 
Vuluiaa:  KffcU  svi^etuirGB  et  arcuiatuirc«  pruduits  par  la 
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Bucria»  Am  nmi«!  phTlIoitrte»  et  pourridi^«!«. 
p.  aHB— üttt.  —  Kotx:  iitude»  wr  to  rtlnrMion  da  fftyt- 
loaitra  flu«  iw  ngue»  vtM«e»  par  m«  inMrtida«»  P  i»' 
— -j)«.— !■  lammärion:  »bserration  iir  i  wciiiuüun  u  aS: 
tariV.  Ii»  -.W  jiiilli'l  lfl7H  |i  'J»-.'  ■■i')fi  Moiiti.n  Sp^ctre 
ail<-)rilu|»i-  ii^rniul  ilu  sulcil  et  ile  I*  Ujdiw  a  piutiiii'  in^ 
OMlegCTUt.  p.  21»— aw  —  Lechat:  lieg  vitoatiuDH  ii  In  hot- 
fat«  d«B  ligoMle«.  p.  ÜB»— 800.  —  Trtf  e:  »uf  K-s  rourant» 
d'Aaip^re.  p.  awi— 303.  —  id.:  Sur  raiinant.  p  mti— 303. 
—  iicrncz  l'l^tllla^^<^D  (ifs  iiiiuidfs  noiiK  I  iiillufiirp  df 
IVIwlrii iK'  Htatii|iip  [I.  MH  iHif)  "rr"H>i:  Siir  rciriplpi 
dft  ia  int'ii.Mil»'  (je  iMIij.tiii:i  (liiri>  J  i'tuilr  ij'-s  iil)t*tuiin»*in*M  ü*' 


dtSMJri:i11'Mj 


_^      l'Jf"- 

gailui»'  Iii'  ijiiüuite  sur  Ic  biuxy<k'  ü'azuU'   i'  iiilH  3U>. 
Li-s<  iii'ii  r  et  Klgaut!  »ur  riiydnirc  de  i  ynnonFpe  »ullfle! 
aio    iiLi  —  l.i'  M«'i-  iSiir  Ic  m<>thTlproiivk.irbiiiol  »VI 
kiOqU''.  ri'-iilr,  .V  ti!  i  ar  d  -  rn  ii-LssurVä.  p. 


UocDiii.  ^ur  U  i:ii!i-t'Vi--ti  iii  I  iIi.  liTnifitl  jji'i>ti.inii<'  -iiuuhUv 
p.  316  —  ',Hlj.  -    l'hipsiiii:   ^ur  In  iiiutii  ri'   li  i 
crufnia.  p.  31(>— :H8.  —  ll.ii,>  Ii  r:  Sur  li'y  |iin)ii':i'li-- 
de»  riimlfs  et  aiir  1  aiiimniiiiii  il»'  i 
TtTi 


cbondrr 


.11111'^  Iii 


moft.  p  MH  3jf>  -  TT 


3JII  H22 


\r  II     |iua  Iti 


Il.-i  l-i  ri  Ii.' 


M  lorUmeot  «chatilt' 

iippli- ii^i'iK  a  rtii--tii;r''  Ii  >  nirli  .  riti-s 

et  •li's  bi.ili<iri-    p  :i-'.i 

—  Cahoura  et  Kumarcav: 

Hur  It  s  ai  iiliv.  i|ij:  I n  iinent  naiaimoe  lorgqu'on  diatUle  I« 

ar-ii.li  -"  l'riil.s  iv  rain  iIp  La  Mipoiiitiration  des  rori's  grS 
neiiln il.uii  Uli  <  iiiifa:it  ilt' •■  :i[i-  mi  i'i'itii  ^^iiri  lin  ill-'i'  p.33l 
— B.iii  iLiiliiii:  .'■.II  1.1  |ii  I  lin.;!  ,1  il'i-li'' ti  |.  II.'  pii'  leä 
Itaifl!  p.  IKMS- .-WJ.  —  J«llt.sr;i  Sur  I  i  lip..'  il  i  ll'|mllet 
Uernnrj  ubnerv^' a  Marseille   j    Un    ,;(J       l  ■uni  iiri'; 

M'tis  dt^  Jurnir-  i|iiuuriui<M>t'>    p  Ii44 


Sir 


jueg  priipni-ti »  di?.  Isiriiii"  i|imiiri>ti'|m'>  p 
  '    '  "  nui 


—346. —  Ufrni'y:  I 'islilljtiini  ii-'>  liiiiinles  imus  riHHuenge 
de  IVIeciririle  ala'i'jur  p  .Um  ;).>i)  1  rous',  I>eiisit5 
de  vAi'i  '.if  ili'  |ii':  j(iii's  auliataiK'i ■^  "i  i-aimi  H'^  b'''.iill..!il  "g 
tPiii|i<  r^iliift'  i''i  III'.  |i  :H.'>I  —  -  l.ii  bt'i.  Sur  U  'lin^lu'' 
dn  chlore  a  li'iii[ii'r.in.ri'  fli'M'i'.  p.  .'t:i3  il.Vi.  —  Mn  haoTT 
Bur  laayBIUfM  .In  [iln  i.iiJ,:l.ir.iMdi'  et  de  l\irtliiil<>rni>lnliiL-i>- 
anle  OH  iM'lirn  i  {■  !">")-  \  iii-fuhe:  Sur  itiu-  i'iitn- 
btri:ii-'.n  il''  l'ai  i-li  i  liri'fiil'ii.i'  awi  Ii- Miniritri'  ilr  p  la>s;iim. 
p  :l.'.s  |!.i  II  I  il  iiril  a  I  S  ir  rnii-rril.-  '.Ii-  l  iiv-iriile 
de  .iiL-  III  iii  .'l  il.'  rj-Mil.'iiiiii-  a>.'i  in  t.'Ti'iiH'  v   i-.l  Ui^ 


—  1,1 


I  r  1  i  e  r    Sur  Ia  rnrixTvntHin  'li-^  t" 


n'rts 


en  -i|,i  p  Mtf  :tH7  -  1' mI  ■  I  s  - 1.  |j  ii  l  .'ii'lr  .iir  V^x- 
citjlh.h  lati'Mtt'  du  tijij>r]t'  »'iii'/.  Ja  „-n  ijii'iil.t  i  Iii-/  l'.'u-mme 
daiii  i't'lal  ^aiii  i'i  ilai..^  Ii'.,,  tiialaiiii  -^.  p  3'.!? - :t"i'').  -  l>a.-.tr"e 
et  Mural:  l'e  l'i-ti  ilatim»  elei  Innue  de  Ia  pninte  du  i  tieur? 
p.  !}7t>  -  372  ('iiiit>  »1  dl'  l.ai  erd«:  Sur  raitjiiii  iSn 
»enin  an  .ifefAri.^^s  |iir,'iriii-)i<>u  p  ,i7'i  ,^7f>.  ■■\rl'-iini;T 
tJausf«  dty  iM-.-iiti-4ti.ii.»  luiprinio-'s  u  in  temiKTttturc  »tu- 
male  [Mir  Peti»  r,  Ii-  i  lilurnliiniii'  <■<.  h-  i  lili*rul.  ti  375 — 375. 
—  Wa>.'iier:  Siir  la  »truetuir  iIi'"!  yaii|jliiiii<.  cepaaliques  dB» 
in«Hti'-s.  n.  37h  371>.  Miliardet  l.i'  pmirridie  lie  la 
<Htii,'  p-  37II  -3WJ  -  .Nr-  7  A  n  v  .'t  .M  »  u  i  I. .' /  ,  DlKer- 
Vatiiili^  liiiTtillrliurN  di'.> 


tuln'  de  <ir>H>iiwieli  ei  ile  l'art»  pemiaiit  le  iriineiitre 
1OT9  p  »!«>  3!)I.  -  Vulj)i«ii  et  Jiiiiriiiae:  Sur  le» 
ub^nomt'nea  <l'e»rilatii<D  s^-iTetuin'  <|iii  «e  maiiiri^tent,  rhez 
le  la|>iii,  snus  riiiHunic«  de  la  l'um>lisatiuD  de  la  cainse  du 

rpau.  p.  'JXi    394.  iTrater:  TaMe  de«  ixinibre« 

deriri  es  üiveriiinlires  d'ordre  et  de  degrv  doniH'«,  ap- 
parteiiatit  ä  la  l'orroe  liiiiaire  du  diiiime  ordre,  p.  3*,I5  39tl, 

—  Lalanue:  MiätlmdeK  de  oürul  ffrapkiqiie.  p.  SIMJ  -401. 

—  Malii^ltue:  I'I'«  irriKatioDH  et  le  aulfure  de  rarboiie. 

J>.  401  —  4<r».  —  Ali'Xi-e(f:  liilegralion  de.«  irralioniieiles 
lu  deuxii'iiie  de^rre  p  4413  44ir>,  Koui|uet  deladrjre: 
Ktude  nur  le«  omle«  atmiiitpheriipii'« ;  iN|Hali<>n  tiieiiüuvlle 
lunairc.  p.  407  —44»).  —  Fnref:  äcintillation  de«  fluintne« 
du  gtix  d'erlairaKe.  p.  408 — 410.  —  Gay;  Sur  l'nimorptioii 
dn  bioxyde  d'azoie  par  les  &ela  de  protuxyde  de  ler,  p.  410 

—  412.  —  Le  Uel  et  (ireeiie:  Keaction  du  «hlorure  de 
Zilie  nur  raJcool  Imtyliqiie  onruial.  p  413—414.  —  liuutmyi 
Ktude«  lhenni<|ue8  »ur  la  nitruglyrerine.   p.  414—417.  — 


aii  'Ti^i.  Mur.i  a 


iiiM-i'ia- 


Cl^ve:  Sur  le  scandium,  p.  419—422.  —  Hauraen^: 
Sur  lea  actdes  oxyeen^  du  aoufre.  p.  422.  -  id.:  Sur  (• 
compositiOD  de  Pariioiw.  p.  423. 

Haohtigal,  OntUv:  SahlrA  und  SAdAa.  Ergeb- 
niaae  aechnithriger  Reiaen  in  Afriica    Theil  I.  Mit 

49  Hul^-^chn.  u.  2  K'iiti'M     Rtirliii  18"!>.  8° 

Acta  horti  Patropolitani.  T.>iii.'  VI.  Faac.  I. 
St,  Pfter«liiirg  1B7H.  8°.  —  v.  TranneHi-r  KlnTT 
tvrnv  Tm'huktacborum.  p.  1—40.  —  id.:  Catalogiiii  (aiu|>a- 
niiLaceanim  ItoaaicaTttm.  i».  *'~1'**'__'~  MaiimoTici: 
.'ViiDomtiiiiieg  de  »pif«e»t«i«.  p.  106— aeF 

Vereenig.  tot  bevord.  d.  genewk  Wetenachappcn 
in  Hederl -Indie.  ü 

Nieuwe  üerie  ilei-1  8.  .■Vlleveriiig  5.  lialavia  1870.  6*. 
—  FiirniW':  De  Vari'me  kwi-stie   p   l'l.'V— Jtril.  —  Alken: 

l»i'  -»iiin'ijuim  MtuweHdJjtf  vaii  .MurlM  i'iüUM'ifbini,  p.~2TD 
-'-'2       Hecting:  auiitair  Mimnuer  Ziekenntpiwrt  ran 

.i.«va  f\:  .Miidura  OTcr  üe  Jareii  l^ii-'i  t'm  1HH!»  p.  SSS — 266. 
Uilliki':  Hen-Hen    p,  •-'■iH- L'ilt  

Soci^t^  nationale  dea  aciencet  nattireH«ia  «t 
math^matiqnet  de  Cherbourg,  Memo!  res,  l'ubl.  «ou« 
In  Jirx'ction  Je  Aug.  Le  .liilin.    Tome  XXI  Pari« 

1877 — 78.  8".  ■  Uoileaii :  Xiitiorii  niiinelli-.-»  d'livilrag- 
liipir  rnnrcm.'Uit  priiicipalcineiit  li^  tiiyau\  dr  i  hikIiiiIi-.  les 
rjuiaux  et  li'a  rlvleres.  .V.  i'.iuipa'..:ii'f>  tl  uui-  iln-i-rii-  il*'  i  e- 
v.>liLatii:iii  du  tr.ivail  iii'.i  rini'l'  r  iI.iik'  ij.'^  ^^^|.'^^,l-v  :imt('rie&. 
p.  1  —  1'^^  il  l'Jl  )  Bi'keH:!!:  M'iiisrrM.iMli'  de  h  Chi- 
coree I  f 'ii7i'.rii<Hi  ii..'ii''.uv  I..)  p  jtil  (2  l'tL).  — 
frendel:  Ueatriptiuu  ilii  imiiiiritc  de  NayiJuvka.  I>-  !M8 

nouveiie  noruiee  paru'iitt'  du  Ciniyuina  oWmo.  p.  aw— 224 
1  lal  l  tiiidroii:  rroisii'tneji  m  laiu'fH  de  li-i.Hliiliigie 
n'Kt'tjili',  p  22a  -  2fl<>.  —  Beschere  lie;  Note  Hiir  le« 
inous»«»  du  r«raguay.  p  257—272  —  (^abanellus:  Ra«ai 
«iir  les  cunilitiüUB  rationelle«  des  amorce«  «ilectriqurs  en 
gt'iieral  et  en  particulier  daii«  les  appliratiun»  <nu»-niarin(!s. 
p  273— 2H2  (1  Tat).  —  Jouau:  Note«  »«ir  U  diütributton 
gt'ugraphique  deä  olscaux  dan«  <|uel<pies  archipela  de  l'tX'uauie. 
p.  293—327.  —  id.:  Sur  la  famie  ii'htyoU>u;ti|uc  de  la  cAte 
nord-eal  d'AiiatraUe  et  du  d^troit  ile'torrc».  rompari^e  i 
Celle  de  la  Nouvelle-CftlMuiiie,  p,  3J*  .H3*j,  -  Dclambre: 
Note  relative  aiix  objet«  dw-nuvert«  daiia  le»  fouiiles  de  la 
batterie  neuvc  de  Xaciiiievillc  en  acptembre  1878.  p.  33<i — 340. 

CatalO^e  d«  la  bibliotböque  de  la  societe  natio- 
nale  dea  «cienee»  naturelle«  de  Cherbuiiri/.  reilice  par 
AuR.  LeJoli«.  Ueuiieme  partie.  2  ntriimui.  Cher- 
boarg  1878  8" 

G««elUch  für  Natur-  tl.  Heilkunde  in  Dreadan. 
Jahreabericht  Tur  1878—79.    Dresden  1879.  8°. 

(Foittctiung  foUt) 


Die  allgemeine  Yersammluag  der  deütschen 
geologischen  gesellschaft  in  Baden-Baden 

am  26.  Iiis  28.  Septetnier  1879. 

Dem  Bcacliluaac  der  nllgemeinen  Veraammlung 
der  deutachen  goologischon  Oc-aellachaft  vom  26.  Sep- 
tember 1878  zu  Göttingen  gemÜBB  wurde  die  diea- 
jihrigo  Versammlung  zu  Baden-Baden  abgehalten. 
Zum  Geschäftsführer  «rar  daa  diesem  Orte  zanüchnt 
wohnende  Mitglied,  Prof.  A.  Knop  in  Karlsruhe  er- 
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entsprechen,  hattr  die  G<*rhilft.«fmirnii(;  VKrirrwilirn, 
daaa  Wohnutijfen,  Verpllcgung  und  d«»  Vrr»Äiiimliing»- 
]qc«1  mäglich  nahe  bnaammen  Utgva,  nnd  d«fUr  or- 
•ohim  da»  BAtal  nm  faUnburfrer  Hof,  mwü  dar 
BOrfinMl  de«  RstttlmiaM  gwifftiet.  Bot  Obar- 
ln'irffennnslrr  Oönnor  zu  Baden-Raden  kam  dem 
Wonadui  der  Geichiftaflllinuig,  diewii  8mI  ancatgeld- 
Bdk  iMnoteen  n  diWbiit  vdt  gwuliiitor  UlicniBltt 
pntgetfen  nnd  erwirkt*»  ifleielizeitid  die  freie  flenntsaf 
d«r  Anlagen  uad  d«r  Riunalicbkeiten  den  KurhaoMS 
mal  Qnuid  dir  IfllgBidMlntiieD  ali  Le^tioiationen. 

Ftafnanrnnimiig  wMvn  di«  Tormitt«ge  de«  26., 
t7.  and  98.  Srplttnber  lediglich  den  Tortrigen  io 
flÜRBgm  gewidmet,  wihnnd  die  Nachmitloge  sd 
UdMM  Aatfllg«n  in  di«  niben  UmfalMug  Badaot 
Wmtat  wwdtB  Mlltaii.  Bo  aber  im  mn»  md  «Ito 
flehloas  »uf  die  Frlnen  dru  Rattert,  die  au«  fes'rrt 
Terkieselten  Con^lomeraten  und  Bn-ccien  dca  Kvtli- 
ItafindMi  ImtAw,  Amar  ftotk«Bf«la,  am 
Anfahwndan  im  Vmtgäulm  in  db  Bkainabena,  auf 
«dmin  Wege,  weleher  ainan  viaMMhan  Wechael  von 
FormatioDen,  Granit  und  GiMm,  Ueberganengebirge, 
BatUiagaodaa,  Bnotaandatain,  MuadiaUnlk,  amria 
▼am  ei  Auigaet  wbalBMigaB  und  DiieotiiaiiaeB  dar  vir- 
»chiedrncn  Gebirgsmasiu>ii  lifnlnrhti  n  liUst,  nnd  mir 
lieh  aber  den  achöneo  AniaichUpanlit  der  porpfayrianlw 

und  KotUiegendem  hin,  welche  atellenweim  durch  daa 
Yorlcomnien  zn  pinitoidiiichen  Subatanzen  umgewan- 
delter PoqihymiatiAen  aijügeoeeichnet  ist,  nach  dem 
deiUcD-  und  Leaabwge  bei  Lichteiithal,  wo  ein  dtuch 
aaiDaFhttang  bemerkauaiiai  UierPimtporphjr  m  groaaan 
flteinbrüc Ii!  II  niiii^ejichlooaen  i-st. 

Zu  weiteren  Autflügeo  nach  Sclilus»  der  tUtzongan 
Mi  28.  SaptaariMT  hMm  Mk  ab  Fnhiar  aitetiii  di« 
Herren  Prof.  Benecke  ttr  dia  Umgegend  von  Hets, 
Prof.  Rojieabuüch  und  Prof.  Oroth  fOr  die  Vogeaan, 
Prof.  Fraa«  nach  DoDaue<H.'hiiigen ,  Pfohren,  dann 
MalaHnger  Baah,  AaatAaigaD,  Vliunbaig,  ZolUwoa, 
flnndliigwi.  Ftoalmbarg,  OeiiJngen  and  Tottlingen. 

Ban  Waf.  Lapaitts  fUlnS  li.  rnl'i  -.nr  den  Sitr.tinK<-n 
ataa  BiMKnte  adt  angemeldeten  Mitgliedern  in  daa 
HaiM»  TMiIrbaikak  am   Pn»£  Kaop  abamalmi 

dIaFttnagbdan  valknniüi-hcn  K.iiHeritnhl  im  Rri'ii^r^^u. 

Ba  war  ein  ungünatigcs  Zusnmmentn'tii'ii ,  dass 
mit  Schhua  der  unmittelbar  rorfaer  tagenden  Vereamm- 
laag  deatadMr  NatnrforKber  and  Aanta  und  mit 
Baginii  dar  Twaaaiialiint  der  daataohaa  Oeologaa  ein 
■aaMtrbnakao  aadaaaiadaa  Begamwaltar  riattit,  «1- 


aauMuhiNg  irarla  ia  Falga  daiaan  daUn  aligotadarl;, 

daaa  an  den  zwei  crtferi  Tagen,  am  26.  und  27.  Scp- 
t«ml>er,  die  Sitiuripeii  Morgens  TOn  9—2  Uhr  und 
Nachmittag«  vdii  4  V:  -  -7  Dhr  abgakaltaa  imidaB,  in 
dar  üoSnuag,  da»«  bei  etwaiger  Aendenug  daa 
Vattara  dar  dritte  Tag  ta  einer  eint<gig«n  Enoirfon 
nach  dem  Murgthale  unter  Ix'itung  iles  Herrn  Prof. 
£ok,  «elchar  dan  nördlioban  Schwan wakd  privatim 
uHt  mliikaAar  GaoMiglialt  ««J^MMumaii  bat,  Tar» 

Waing  tndcn  könnte.  Auch  dje^r  Hi^fTrinn;;  wurde 
getinaeht.  Dafür  tlieilte  aich  die  CicDcllsctiutl  an 
dieimii  Tage,  Je  nach  Neigung  und  Bedfirfhias,  um 
dia  DaiTCnitita-SamiDliuigan  von  FMboig,  Haidalbaiy 
und  Btraaaborg,  aowfe  aneb  dia  flaannliingan  daa  Graa* 

herzoglichen  Nnturalien  Cahincts  und  des  Fülftachli- 
kuma  SU  KarUmh«  in  Augeaachein  an  nehmen. 

Tmtt  dar  Uagamt.  der  Wittening  aeigte  aiob 
wodar  dar  &aat  das  wiHK>'i:N<')iiifttichen,  noch  die 
Henliabkait  daa  gsaaUigen  Verkehra  in  irgend  einer 
W«to  gatrtbt,  dank  dar  SoMitK  die  Bedana,  mm 
welchem  die  deataeh»  gaolagiiaha  OaaaUaahaft  aa^n^ 
gewacliseu  ist. 

Oricntinin^  in  dan  geologischen  Verhftltnissen  der 
uähcrcu  L'nigelmng  TOD  Baden  la  ermöglichen,  hatla 
der  Geschäftsführer  «ina  kWaa  Sflhrift  wiigiwltaitit^ 
ontar  dam  Titel: 

,Uebaniebt  Uber  die  geologiiebaa  Tariiiltaiiw  der 

l'nigeliiing   \(n\  ItiKi.M. Ü.i'.ien"  etc.    (Hit  ater 
geognoetiachen  Uebentichtskart«), 
In  «ddier  detaaUia,  aaieb  einer  Büidsit nag  aUgauiMna 

ChaJ-aktets,  .!.■:•  GeViri;-'j|ill  iler  he-n-iTetidan  Q^ga^ 
in  m6gUi.:h  engem  Ai>»eiiiti»«e  iiu  die  iiixlier  varBftnt» 
ichten  ofGdclIeu  Mittheilungen  zur  Daratelluag  gi^ 
liraebt  bat,  wie  aokhe  in  dem  elften  oad  diaind* 
dreietigaten  Hefte  dor  ,lkiträge  lor  StaÜitlk  dar 

inneren  Verwiil'uiig  dvf  (inxiiherzogthuniB  Iladon, 
herausgegeben  von  dem  Uaadelsministeriam,  bearlieitet 
TCO  den  Harren  Prof.  Dr.  P.  Snadbergar  nnd  Dr. 
Ph.  Platz,  Professor  am  Renlgyauaaloffl  an  Kirla» 
ruho",  niedergelegt  worden  sind. 

Ei  iat  dar  Hbaralaa  üntaratHna«  aaUaaa  daa 

Gnxsherzoglicheu  Ministeriums  de»  Iiiiiern  /u  diiiiken, 
duiia  der  Druck  der  kleinen  Ueheriticht«kart«  *j  zur 
Ausführung  gelangen  kOBBlt. 

Za  glaicham  Oaakn  mrau  wir  dam  Oroaehtiaoff' 

•)  bei  .lieser  I u  liv,-  :il.i  it  moss  Ick  mT  cineu  Karhen-  <  jitized  by  GOOglC 
druckfehUr  aiilmerk^auii  machen,  weleber  leider  nitlit  mehr 
vor  HerausjtalK'  des  Werkcbena  zu  corrigiren  war  I''-« 
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liehen  HiindelsniiniBteriom  verpflichtt  t.  in  drsst>n  hohem 
Auftrage  der  Director  de«  topographiEchen  I)ure«a'f, 
Herr  OIwrrtUeiitMiaBt  Sebssider,  «grmtelitiigt  irardcB 
war,  einige  Pruliikirlin  der  noutn  toprcgraphinchen 
Landesaufnahaie  im  Alaaeastabe  von  V'^^u««,  wiu  solche 
dar  UnlUlBD  gral^giacha  Landeiiaufnabme ,  im  An- 
■oUhm  u  dia  pmuainrhe,  zu  Grund«  gelegt  werdcD 
■olkn.  lar  AniateUang  gilangen  zn  Imwd.  Ei  lie- 
wellt  dan  Emcheinen  diesir  Kaitt-,  wie  gern  un»er<: 
Gromberzoglicbe  Regierung  denjenigen  Fordeningea 
dta  Daatoebeo  Reiebei  cntgcgaDkoamit,  wAA»  auf 
gemeinsame  Interessen  der  BuadaMtaateD  in  gkicbtr 
Weise  gerichtet  »inj. 

Ed  gelangten  zur  Au.«Htelliing ; 

1)  Tiar  Ortgilwibifttter  der  SaetioMn  Saalweh  an» 
KaiaaratitM,  Frdborg,  Itfihriogaa  und  Sehopf- 
heim, 

2)  Vier  bereit«  im  Handel  erachienene,  die  Sectioiten 
Badm-Badan,  Ocrmfaach,  BsUarlh«!  nod  Forw 

hach. 

Nach  cinini  L  ebersicbtsptane,  welelier  den  Kart«n 
beigegeben  wor,  Mrl&llt  das  GrtMsheneogthuni  Baden 
BMb  dam  ganannlan  Maaawrtabe  in  170  SectioaaB. 
Tod  dkatn  daA  bareiti  22  BUtter  der  Oeffenlliehkeit 
übergeben,  5  «rrrdon  dcmnikchnt  erscheinen;  im  Stich 
befinden  eich  15,  atichreif  nad  9,  wihreud  119  noch 
dar  Auarbeitanir  und  Raviaiaa  nntanrorftn  ilnd. 

Van  IiilercsRc  war  auch  l  itie  von  ib-ni  Zeichner 
•m  topographischen  Bareau  7\i  Karlstruhe  Uvrrn  Frans 
Oflther  ausgef&brte  Relieflcarte  der  S««Uon  Ettlingen 
In  aog.  Seharaäsar  Manier,  d.  b.  bergeetellt  darch  Auf- 
ciaandairiilaliaii  von  Cartonbltttera,  welche  in  Gettolt 
dar  BUwnenrren  ausgeschnitten  worden  »ind. 

Barr  Vnt,  Dr.  Niaa  an  Hohenbeini  bei  Stuttgart 
hatte  eine  Anatelhmg  tob  Sanriera,  Pantaarfadtan, 
Belemniten  «tr.  ans  den  Posidonien-Schiafeni  WOrttem- 
bergti  veranstaltet.  Iküonderi  hervORuhebaB  iat  dabei 
der  Umstand,  da«s  solche  Petreracten  im  rohaa  Zu* 
atande  angekauft  and  von  dem  getchickten  Priparator 
Oberdftrfer  an  Hohenheim  flir  Taglohn  heraua- 
gearbeitet  werden,  wudurch  der  Ankauftpreia  de» 
fertigen  Prftparataa  akh  lahr  niedrig  atallt  Harr 
Kraf.  Niea  erfclirt  aieb  n  atwalfan  TamltttitaiigaB 
gptn  bereit. 

Die  Kunet-  und  Verlagahandloiig  tcb  Wsrater 
A  Cie.  in  ZOrieh  aandte  der  Geaalladttft  aar  Aniicht 

RaUda,  ctaao  Ide«lglet«cher,  eine  Vulkaninael, 
wnen  Wildbacb  nad  Stttilkttata  aeben  Düneobildungao, 
aiiE  der  M<.'i:-terhaiA  4w  fl^RB  9tat  Ball»  i»  Zitidi 
harvoraaaanaao. 


(Kunst-  nnd  Virltigshandlang  iii  Cassel:  211  Theil, 
bestehend  in  dem  Werka:  .Pte  Chews'uren  und  ihr 
Laad,  uataraniiht  ha  Senanar  1876  van  Dr. 


Radilc,  Pircctor  de«  kmikiin  Mu«,  n.  d  öfTcntl  Biblio- 
thek zu  Tillis''.    Ks  wurde  dankbar  »ufgcnouiin««. 

Die  Excursiun,  welche  Ucrr  Prof.  Lepiiua  bn> 
raita  am  23.  bia  anm  25.  Septanbac  bai  gfiaitigar 
'Witterung  mit  einer  Amahl  Faebgenoaaan  in'a  lHahaar 

Tel  t:iii'i.  i'kcti  unttniahm.  imcljdfrn  lli'r-iU'C  2Unücbi>t 
die  reiche  Üammlung  tertülrer  Säugethiere  im  Groaa- 
hanagliefaan  NatnraliaaXMrinat  m  Dwnntadt  geneigt 
hatte,  nthrte  von  Mainz  au»  in  die  oIik  i:  Alithei- 
Inogen  des  genannten  Beckens  bt  i  Wi  tsir  iiiui,  Lüuben- 
heim,  ItodeDheim,  Hartheini  uikI  Nuijer-Olm ;  «OO  d|n 
in  di«  Unigabaag  von  Alaey,  in  wakdiar  dia  untantan 
Vcerea-Saade  nnd  der  Septarientbon  am  beatan  an£ 
ge«chl(is»en  .<iiid.  Bei  B<irineritb(.'iiD,  westlich  von  Alxay 
gelegen,  wurde  die  Lagerung  der  Eppelabeiuer  DiwH 
tbeiien-Sanda  eenalatirt.  Daadbat  wunka  vor  I 


ein  ."'l-.ntifr  ri]<i'rkir'f<'r  von  Diniyih-rinni  i],'jiiiiUum, 
iliiMmi<iu  Uiigirvitni  und  Kestc  anderer  Epp«Uheimer 
Tliivre  gefunden,  in  Senden,  weleha  diaeordant  den 
litMrlBcUankallF  ObarlagaaB  und  vaa  Uaa  ftbaidaakt 


Brat«  Sitzung  atit  2*>.  ScptembaiV 
Anfang  9  Uhr  Morgens. 

Nachdem  die  Venanmlnng  ileh  eonsHtnirt  hatta, 

wurde  Si-,  Fat,  Herr  (ii-lii-iiiM'  Rivtli  v.  Dechen  aus 
Bonn  zum  Vomitzendou  gcwilhlt.  Die  Functionan 
als  Saorotgra  wurden  Ikanndliehai  von  dan  Hatian 
Dr.  Stein  mann  bu9  Strn5?liur(r.  Pr.  Hücking  aus 
fierbn  und  den  Studirenden  daselbüt  Herrn  Mann 
ud  Uerm  Noetling  fibemommen. 

Harr  t.  Dachen  schlägt  darauf  an  Tonitaendco 
flir  dia  fblgaadan  Sitzungen  dia  Bacnn  hol  Xnop 
KiiiNnihe)  nnd  Ofaarbergrath  v.  MojsiaoTica  ana, 
Wien  vor. 

ZaU  der  TbdhMhmar!  «0. 

\\i  r.uilistjiiliriger  Ort  für  die  allgemeine  Ver- 
aaumlung  der  deutschen  Q«ok>gan  imrde  Berlin 
Tofodlag  gabradit  nnd 

Herr  Prof.  St,  lin, 
h^lt  darauf  fine  Gedtichtniurede  auf  den  vor  Kurarm 
varatarbman  Profeaacr  dar  Qcologfe  Barak  v.  C«lta^ 

Zum  ehrenden  Angedenken  erhoben  «ich  nach  Scbhtaih 
derselben  die  )Utglieder  der  Versammlung  von  ihran 
Süaen. 

Harr  HnAwtk  Taiihavm*lr  mnm  Wim  mAMWa 
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«M  ritigm  StHm  triuAitn»  Zweifel  «n  dem  Isomor- 
fblbiui«  der  01ie<i<'T  der  Fildspatligrappe  beuitigen. 

Derielb«  i«(te  auch  «iaa  Diaoiuinini  «n  aber 
iIm  %MtllBniit#  fitnfolmiiA^vviM  totduif  KrystAlIc, 

in  ilirpr  (n'Äivmrntfnnn  vriii  lii>ln"rrm  Symmetrie- 
MU  TbeUindividuen  von  geringeren  l^yuuaetri«» 

di»n  l.piifif  als  psenilnrptyii'iiir.  i1i>n  Apop^iylÜt  «Is  pHi"!!!!!!. 
«juaiiratiscb  etc.  b^Zfiihricii  wollte,  b<>  könne  diene 
Wortjnnnnmenietzuitg  gp!f-i;cntlich  m  Ve rwe<'h»elung«'n 
tot  Pwodomorpboeen  TennteMaitg  gtboi.  üb  diM« 
n  TtnoaMai,  lehhig  Ttelieriiiak  iw,  MTelw  FIstiBta 
•U  ntchnbiiiondp,  m i  m »' t  i «<•  li<- ,  nufzijf«t<H<'n  uml  jene 
gauonteo  Beiepiele      miiiictiaek-regnlire,  miiDotiacb> 

Herr  Prof.  Bmi  m)i«uer  (LOdinphaus^n^  Mftie 
der  Ge«(-ii»clinft  «clir  schöne,  von  ihm  darßi-iitellt« 
ZwUlingakryitalle  dea  Kalkspstha,  nach  —  ■/,  R.,  rat, 
mU»,  «to  muHA  mi  Hann  Trof.  Reacch  in 
ToUngM  kflnullleh  imth  Omek  tTxevgi  worden  »ind, 
hier  aber  mit  proBKcr  Vollkommenheit  dadimh  fraelt 
wurden  waren,  d«aa  auf  der  atunj^  Kante  «faoM 
fl^sllnilgA'HluMlioMtara  mit  dato  MMMr  dorch  dftoertf" 
den  Druck  ein  Finffchiiitt  peraacht  wurde.  Der  Ver- 
snob getingt  ao  leicht,  das«  ntan  ihn  hei  Vorträgen 


knuB. 

Barr  Prof.  Dr.  K locke  (Fr«ibttrg  i.  Br.)  «prach 
flbar  Beilegungen  der  Gletscher,  wie  er  solche 
im  Ttrbnlt  de«  latstcn  Sonunera  mit  Hflifo  eine« 
fkMSnlfttMii  vbA  lutf  dm  Ol0MllMr  Aiigskiulitar 

Zfictii'ii  Viiihachlet  hat.  Nanr'ntlich  conilatirt  rr 
«och  Ruckwärtabvwegnngon  fär  die  Zeit  des  Sonnen- 


BüT  QalieiBM  Rath  Beyrich  (Barfin)  gab  tntent-' 

)  Kotiiein  Ober  die  geologiache  Baadiaffenheit  ehiigar 
Arte  in  Thüringen  und  am  nördlichen  Ilarxrande, 
d«t  Aoftntm  dar  Triaa  nnd  des  Um 


Ili-rr  Frif'dr.  Manrer  'Da^mRtnr^^!  frup  über 
eine  neoc  Art  de«  lirachiopoden-Genu*  Meganterit  aua 
im  HtaiiHnBliwi  ThätmpJkHtn  vor,  wddha  «r  JK  «wM 
Mnnt,  wril  sie.  ci-pi^nnVier  der  (nnrigen,  flachen  und' 
beisrundcn  M  Arrh«itt.  vnn  ovalem  llmrisne  i.st,  bei 
Mtlstlndiger  l'eliorrinftin-.mmiß  der  fiir  da»  Gfnua 
«harahtorilttiehein  Unakaleindrfieka  bei  beid«n.  Die 
Ptaii^^M—  ^  tttit  ahid  ahl  ndldbr  TkomcMafcr 
bei  Vallendar  mMfellb  Cobli'nz  und  (  iriF'  schirfriKi^ 
Onnwaeke  fad  0|lfOiiM>feo,  Mtüch  von  fiutxbacb,  «m 


cfer  ^ir.  gigai  de»  Slrr}4'irhyiir/\w  umhraculum ;  di« 
Schichten  bei  Vallendar  vorzugsweise  durch  das  dilufige 
Vorkommen  Too  Atmndietyvm  prMmätitmm  nnd  de« 
Spin/'rr  pnriMttu  mit  gedrangen«B  Ban  nnd  hohem 
Sattel.  Im  Vergleich  mit  der  Verhrcihing  Ton  if. 
ArMati,  welche  ihre  grfiaste  Jüitwickelung  in  den 
i^MiPM  Sslbditaii  das  ITntaidsvott  arftln^,  dcuiiineli 

M  orata  fiir  die  älteren  Schichten  des  Rheinischen 
l'nterdevon  bezeichnend.  Die  Schiefer  von  Facbingcn, 
sowie  die  Ortboceraa-Schiefer  Ton  Wisaenbach  gebOran 
in  Folge  der  Tertbeibiqg  diaaar  Htguitarii-Jtftan  emtB 
kSbereo  Nivean,  dem  dar  Tkliter  Schiebten,  an. 

Daran  achloss  Herr  Prof.  t.  Koencn  (Marburg 
in  Heaaen)  Mittheilnngan  Aber  /VateaMmi  rkmumm 
in  das  Wiasankncbsif  BckisAffn* 

Herr  Vroi.  Nies  (HihenlMin)  M{gto  relativ  f^'^ut 
erhaltene  Muüchelkaik -rtlanzea  ans  den  CVratiten- 
Behichten  von  Rottenburg  am  Neckar  vor. 

Herr  Kanuneimtb  Grotrisn  (Brsunachweig), 
g««t<itxt  auf  eine  Broehnre  Ober  den  ßornhardt'achen 
elektri»ehen  Sprengajijiarat ,  thfilt  Krfahrungcn  mit, 
danao  infolge  sieb  dieser  Apparat  besonders  sur  gleiob- 
Kitt^  Lüsmir  ksiititsr  nliTreielier  SpreagUloher  ab 
Ausserorderitlicli  wirksam  au.'igewicsrn  linV-. 

Kaclidem  Herr  Prof,  0,  Fraa«  (Stuttgart)  über 
TorweHangierscheinungen  an  der  sog.  Gftubahb  in 
Besonderen  und  Aber  den  durch  Verwerfungen  bedingten 
Bau  Württemberg*  im  Allgemeioen  geqirochen  hatte, 
regte  Derselbe  eine  DiecuMion  an  Ober  den  Begriff 
,Tog»saDi*ndstsin'',  welche  io  einsr  apiteren  Sitm^ 


Ends  a  Uhr  IBttafi. 

Zweite  tiitsung  am  26.  tjeptember. 
NMlnittafi  Obr. 

Vorsitzender :  Prof.  Knop. 
Herr  Dr.  Hornstein  «»  Cassel  tmg  ttW 
nuttachitblen  und  sokihe  des  Lisa  vor,  wefebo  in  das* 

Stadt  CaKsi  !  l>i  i  Rrunm-narlieiten  aufgeschlo;flon  wurden. 

Herr  Gebeime  Rath  v.  Dechen  erörterte  darauf 
«ingdieBd  dh  Wichtigkeit  dar  trinratnias  voa  DiB» 
locstionen  iil  der  Erdrinde,  wie  sie  aieh  in  den  Vantb 
werfungen  von  Scbieklene.vstemen  ansdrOcken,  iSt 
Beurthcilung  des  Gebirgsltaue«. 

Herr  Ohediergrath  v.  Uojsisovios  (Wien)  tbeUte 
sMami  die  hanptsSehHehsten  Besn1(ate  der  tod  dir 
k.  k  j,'f  <)li.j?i«  V.i  ri  Rt'ii  li-.niiataU  untornommenen  geo- 
iiogiacbeu  Kecoguosciruogen  in  Bosnien  und  in  der 
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Hprr  Prof  Nfumayr  (Wk'ni  gab  einen  l'clirr- 
blick  über  IleschafFenhcit  und  Ulicdemog  der  tcrtiüri'D 
BiueMblagerungcn  im  Bwken  von  Wien,  Ungurn, 
io  der  G<gwd  de«  CMpiwes  snd  dae  AegadMlMB 

Bffr  TnL  Lepsius  (Darmstadl)  sprach  Ober 
JfnhdtM  fayi'ruito'j«  im  DinotbarieiiaMuia  von  £||ipeia> 
beim  10  RImbuIimwii  Und  udlii^ 

Herr  Prof.  Stclznor  ausführlicher  gegen  die 
Uebertreibungen,  welche  in  neuerer  Zeit  in  Bexag  auf 
Aswcndang  der  Theorie  der  Lateralaecretion  fttr  die 
firkUnug  der  BildiugnniMi  vem  Sn^ßagim  ia  der 
UlmtDr  etrilenweiie  hetfuitivleii* 

Milwi  der  aum«:  Abende  7  Ulv. 

Dritt«  SitiBBg,  am  37.  Septenbcr. 

Morgen»  9  Chr. 

Vumitzender:  v.  Mojsiao vics. 

Die  Reihe  der  Tortrige  begann  Herr  Dr.  Stein- 
mann  aas  Stramburg  mit  einem  aokfaen  über  den 
Jura  in  ElMUM-Lothringen.  epeciell  Ober  den  der  Um- 
galmng  von  Metz. 

In  Anbetraeht  der  nngOoetigan  Wittenuig,  wekhe 
mit  Wilmdieinlieliliatt  wüh  die  «ibertniiite  Bnarrioa 

in  den  Kaiserstuhl  vereiteln  wiinli-.  j-nrhli-  Prof. 
Kn«p  ^arlanihe}  der  Versammlung  dadurch  «inigvn 
Enats  n  faietea,  da«  immSb»  an  dir  Hand  ainai 
aaeli  eigenen  PrivatanlhakmB  geognoetiach  oolorirten 
Modelb  den  inneren  und  Insaaren  Bau  jcnea  in  der 
Rheinebeno  isotirten  vulkanischen  Ringgebirgee  er- 
Utrte  nnd  dabei  eine  eoigeeteUte  Samntlang  von  den 
wiebügeten  Gebngesrten  nnd  IfineenlieB^  die  ee  in- 
aammensetzen,  sowie  einige  daran.'«  gewonnene  chi-mi»ehe 
Prilparate  von  seltenen  daraus  gewonnenen  Körpern 
(Hlohiinn  nnd  OmsnibinJnugen).  «in  aaeh  Mnn» 
•eUiffe  von  Geoteinen  daher,  zu  Gmnde  legte. 

Auschtiesaend  an  einigß  Vorkouiuiniaae  au«  dem 
Xaiaeretohl,  beDonders  von  ^chwefelkiea  im  sog.  Ro«t- 
Vhonoytb,  1^  Herr  Dr.  Uorntteia  SohwefoUdia- 
baltenden  Bawlt  der  Gegend  von  Caasel  vor. 

Herr  Prot',  v,  Koi  ncii  i  M  irliiir«;  »innrh  üIkt 
das  Alter  und  dJ«  Uiiedeniiig  der  TertiärbiidungeD 
nriadMB  Onnttrebaoata  nnd  Mariwig,  tW  «aieb« 
er  deninSchat  eine  Ahhandlimg  in  einem  Rectorata- 
programui  der  UniverBität  Mnrliurg  verüR'entlicbeD  wird. 

Dieee  TertiSrbiKlutif^iMi  rind  unzweifelhaft  ein- 
gevutken,  stoaseo  nitlieh  ttberaU  aa  Triae,  meist  an 
BurtsandsteiB,  nnd  wnrdea  dnreib  diewn,  towie  dnreh 

Imaltl     |.n  pi  n    }>..>-l.:n    (T^r-^L  lilltiT.  .    w<'I(ho    lÜc  frülirr 

■  Intimi    .'äcil    «*,,.»«rlMktr,**...Hn      »\ut^  .tM.i,t  lM.«^lM«M*l1»lV*nw<. 


Vi  Tfi-nkiiiiirfn  auftreten ,  fiilirte  Redner  «u»,  da«»  in 
groBacr  Verbreitung,  von  I.nlUr  i)iji  UudenitVM  rg.  helle  • 
Quarzsande,  nicht  selten  mit  Quarziten  (Knolleimteinen) 
aufiMtan,  vekbe  1)  bei  Friedendorf  etc.  das  Liegdnda 
der  BrannkoUtB  büden,  2)  io  BienbahBainadinitten 
nördlich  von  Ziegenhain  über  di  tn  Kiij^  lihim  mit  LfJa 
DtMmpmMmi  liegen,  und  8)  am  Udenbergs  bei  Uudeoa- 
berg  elnerieita  tbenige  nnd  aiMnaefataign  Bande  nnd 

Sandplcinr  mit  ty]ii-"li  nli'-riiüpnränrTi  n-srin-'n  Vcr- 
Etcinerungcu  entliailcn,  iiiiil  uiijcrerseits  von  scliwarzcm 
Kolikenschieferthon  Qberlagcrt  werden.  HienHU  ergiebt 
■ch  daliar,  daaa  diaBiannkaUanliildongen  von  Frieden- 
darf  jflnger  siad  als  marines  OIwrOligoc&n,  resp.  dia 
Quarzsand"  und  Qaarzite.  und  die  Raibanfbign  iat  dann: 

1}  Basalttnff  von  Ijondbeim. 

3)  BrsankohlenbiidaDgea  von  Fried  endorf. 

3)  Marine«  (Mjer-Olii;iu  iin  von  OilnnlxTg,  Kaofliagiin 
etc.,  helle  Quarztiande  und  Quarsit«. 

4)  Harinea  Hittal.OBgnoln  bri  Kaiinngam  Ttafia, 
Kirchhain. 

i)  Braunkoblenbildungen  der  Gegend  von  Casa«L 
DIeae  Schicht  eufolge  ist  gans  ihnlich  derjeoigai^ 
«elcbe  Ck«dner  ItOnUcli  ana  dar  Gegend  von  Iniyalg 
baaelurlabia  bat,  RBial  wann  die  doirt%aB  vmatanunn^ 

ti  rr-  n  .ohrrrn  MofTCBsandv*  statt  zum  MittaUCNifeoiB 
zum  Ub«r-01igoc&a  gezogen  Wiarden. 

SdiBiMlieb  banterbt  Bednar,  dnw  er  adm 
awei  oder  drei  Jahren  die  Abtenfnng  eines  BobrVwiMa 
nördlich  von  ZicgcnhaiD  angeregt  habe,  um  eveotnell 
dort  auch  die  älteren  Brannkohlenbildungen  zu  er» 
■ebtUrfeni  bisher  sei  aber  noch  kein  Termeb  nstar- 

Ausaerdem  pt  !!■  rr  v.  Koiniti  ihkIi  Stücke 
eines  Kepbelinl>aaaltes  vom  Wenkeobühl  bei  Beugen- 
darf,  tSilnnilliub  vm  Berka  n,  d.  Wenn,  vor.  IMa 
Arbeiter  erhitzen  dort  die  gnifim'ren ,  «rhwt-r  lt\  MC^ 
Bclitugcnden  Baaaltblücke ,  indem  r'u-  NhiIiüiuIz  da- 
zwischen verbrennen.  In  Folge  desüeii  wird  der  Basalt 
daotlieb  k&nig,  ohne  daia  sieb  dieser  Stmctamntar- 
Schied  nrfkroekoiitoeb  erketmen  Haaee. 

Herr  OliiTbergrath  Hciiuler  iHuiiril  Kprach  dar- 
auf über  Braunkohle  im  Contact  mit  Baaalt  in  der 
Gmba  .Lenia»"  bei  Bathanaan  nnd  Binr  TreL  Danaa 

i'Berlin  I  übrrpnb  Nnc!irii:bt<  i:  üIht  ein  neues  Jura- 
vorkuiiiiiien  i  brauucr  Jura  u  uua  Lias  l)  hat  Dobbertio 
in  Mcfklinl  urg  von  Herrn  l'rof.  Geinitz  in  Rostock. 

Kach  gebrachten  Beoerknqgen  filtar  daa  Vocw 
kommen  von  SUtrütvi  OmmUi  im  Sebaamkalka  ven 

Mmiiiij;.'.  1:  r<  ^ti-  Iii  rr  Gi  luime  Rath  Deyrich  noch-  CjOOSiC 
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wma»  Erfahrnairca  darfllMr  anf  geiMnnt«in  6«bi«t«, 
besonders  im  fÜBaBii.  zur  Dari>t«llang  bracht«.  An- 
hieraa  und  mit  Zttgnmdckguig  WB«r  mu 
Stadian  l»fW|i«gHigi— n  üefaariielitokarto 
VDB  ■firdliihcn  Srliwftntwaldi>  vprbri-itpt««  »ich  Herr 
Frof.  Eck  »u«  i>tuttg»rt  Ub«r  die  £igeli>clukft«n  der 
«brt  HiftreteiMiM  flUiakahltafcnwIiM,  &m 
ti  im  BnotsandataiBi. 
S  Uhr  MitUg«. 


TUrte  Sitzung,  itiu  27.  8ept«Bb*r, 

Nix  liiiiir  tsiifi  -1 '  j  Uhr. 
VoTSits  fortgeseUt  durch  U«Trn  v.  UojaisovicB. 

Am  BdhloM»  i«  KMlnritteg«  ] 
WB  Harn  Prof.  Eck  nnd  nach  beendatar 
dartber  gth  di«  V«nian>inluDg  durch  bhalnmgf  yan 
im  Sitzen  d«nn  Danke  Anadruck .  weichen  die  all- 
gawitini  Variaiiinhmg  der  deutschen  Owilogm  dar 
OnMilitnogbeh  Badiaehan  R*f{ienin||r  fBr  dh  libenia 

UntentDtzunj;  der  Vr  -  iirniliiriK'  n  durch  Aufstellung 
der  tofM)p«phisdien  Kart4iD,  wie  durch  ErmögUohiiBg 

Audi  der 


Oeschiftsführer  f«nd  seine  Anerkennuiii.'  in  hon 
Worten  und  erhielt  Auftrag,  Bulche  auch  dein  Herrn 
Oberbdrgenneiatcr  GdttMsr  au  Daden  fQr  nein  freund- 
liohaa  Entgsywkcmwn  guganftbar  den  WOosebes  dar 


Herr  Ihat.  ()  Kraas  traf  am  Sonntag,  den 
S8.  September,  Abends  in  DooitueaohiDgea  noch  mit 
ItarifitgUadani  dar  Taraannln«  ^nrabredatarmaaaan 

znaammen.  thKÜn  f'ir  den  /weck,  die  flirntiiihen  Raintn- 
lungi-n,  weleiie  in  ilirtiu  deriuniigen  Uewaude  den  vur- 
tiirilhnfteateD  Kindruck  machen,  n  baiiebtigen,  theil« 
u  die  Stainbrtkehe  dar  EnnriBMW,  walebar  die 
Ten  Harra  Prof.  Eak  pnbUeirtaD  KoralIeD 

BUIcn,  zu  lieHUchen.    Vim  Hu  au-  lifsutliten  diu 

•n  der  Kxcunimii  den  Wartenberg, 


EU  I..  V.  Buch  s  Zeit,  iiitzürltt  Die  zin-r^t  von 
ihm  beobachteten  Jurafauulien  iin  BuHaltlul)  konnten 
DOab  SU  Dutaenden  gesammelt  werden,  äowuhl  der 
Foia  des  Wartenbargea,  als  aoch  die  gegm&berbagio- 
dan  Halden  des  aHen  Banes  anf  Linaanan  gftban  raidM 
Oalege&beit  tur  Vermehrung  der  Sammlungen,  wie 
•ath  die  aaltamaa  Terebratuien  daa  oberen  braonen 
Joffft  ud  dla  imcbtwDeB  I^itiaualfli^a  dar  AnuBuiiitaii« 
Ab  DIeiMtag,  den  30-  September,  wurde  die  Wutnch- 
IwM  MnnWAkfincppm  IwMnMfki    vnm  l.iiui  «ns  A*kr 


der  Eienrsion  dieaea  Tage»  lag  Im  Profil  des  braunen 
Jura  am  Eichbetge  and  Blumberge,  welches  zu  den 
aebönatan  AnfaehlOiaiwi  im  dautaoban  Jnn  ttbarhMipt 
n  laabdap  iift.   Zwfaahaii  BlniBbai^  md  dam  Bad 

7x>llhaun  Wurth'  i-im»  typin'hi'  Selm  urzwnld-Morano 
coostatirt,  die  sich  von  Westen  her  in  das  Jurathal 


Mittwoch,  den  1.  Orti.Wr,  luhn  n  die  Theilnehiner 
Ton  Konstant  Uber  den  itoden»««  nach  Lindau,  am 
Ton  hier  ans  den  Kaibach  einschnitt  an  stndtren,  waieliar 
mr  Zeit  «n  Profil  von  89  Meter  HAbe  in  der  Oraod» 
morftne  de«  oberschwilbiachen  Oleteehors  zeigt.  Ba 
wuni.  ii  gekriizte  Steine  und  geschliffene  Blöcke  ge- 
funden, sowie  der  Untaracbiad  ainar  jOngarea,  obaran 


Leitend  darin 
tbier,  Elenn. 

DiaEicnrnon  wurde  su  Ktssltigg.  auf  dar  Waa 
aobeide  zwischen  Rhein  und  Donau,  beaadat. 

KarUrube,  10.  Üctober  1879. 

Dr»  A.  Ksop. 


Bemerkun^n      den  neiK^ren  und  neueston 
Theorieeu  über  üiye&a-SGliwankaDgeii. 

Ton  Dr.  Bkbird  tob  Dmeba  fa  Wtan,  M.  A.  V. 

„Je  •«!«  Ilten,  qui.  liaM  hjrfHI* 
K4olo(Hi)t)«ft,  ob  II  »e  bSI*  loa* 
aari«at  cbm  4*  la  ^-g"*^ 
II  hat  IUI«»  *»  osa 
amamm  H  la  piSi— p>toa." 

(Ueklla.) 

Wer  vom  aDen  unseren  geologischen  Theorieen 
nie  etwas  gebOrt  bat  und  zufUlig  hoch  über  dem 
horizontal  gelagerte  Schiebten  mit  Tai^ 
an  würde,  den  lign 
woU  gewHB  die  Uaa  nibar,  afaian  aiaatig  bSbaras 
Stand  des  Meeres  vorauazusetzen ,  als  sich  hier  eine 
Hebung  des  scheinbar  unbeweghcben  Landea  Toncop 
■lallaa.  balan  Anaiabt,  dia  dam  «ntan  «Bdaaaltar 
der  Geologie  angehört  ,  itt  l"iibfr-t  verUpien  fitcilo 
Schichtenatellung  uiui  liif  rnKuiglithkf it,  die  enormen 
WaM«nns88en,  welche  einem  um  so  Vieles  &tüier  er- 


bübtaa  Meeresapiegei  eot^reobea  wüidm, 
▼ersehwisden  wa  maebea,  haben  baU  dazu  golUat, 

alles  Fenle  ah  gehoben  zu  betrachten. 

Data  dieaa  Erklkniag  dann  doch  nicht  i%r  alle 
FlUa  ao  ablanAtiad        humäUt,  dtm  naaerdi^^ 

wieder  VOO  B.  Boknidt  «fal  Tarsucb  gemacht  wurde, 

nnrI    ili«  kleineren 
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der  Erdbfthn  und  der  £rdax«  aelbtt  abbingeo,  grosse 
Yfiiin  ■Mim  ■hmnlilHil  ftg«  dk  biidiiB  Ma 

Wir  wotlaa  niw  Iiitr  jedoch  nur  nit  jtnen  Er- 

ItlÄrungsm-UoD  dor  Niveau -Veräii(lpi'un(?<'n  bi-fn-inii 
v«lclui  ihre  BMraiae  aua  d«n  mt&rlichcu  Eatwicklauga- 
gnga  dar  Brd«  MÜMt  Bahin«,  obiw  »Ugaidii»  Im- 
niwto  Tafgingc'  zu  Ilütrc  /<>  niri-n 

Von  •llen  Throriccu,  dtt3  j<-  zur  i^rkUruug  geo- 
logiicbcr  Erevbeiuaugon  zu  Hülfe  genummen  wurden, 
ilk  wohl  dio  LApl«eo-Kniit'iclw  jono,  m  mklur 
mn  riA  am  wonlgalan  an  rttUtn  Iraol«.  Bi  whi 
wobl  krinein  Geologin  mehr  cinrallcD.  an  dorn  ebcmalig 
fearig-fläaNgen  Zmtande  unaarea  Snnnwiayatema  und 
qweiell  nmarea  Erdbalka  ra  amäUii.  AHo  naiMm 
Errun^fiiscbiiftcn  di-r  Phyaik  der  Gestirne  bringen 
xahlreicho  Beweise  cu  dioaer  Annahme.  Ganz  natürlicb 
•ohko  M  mm,  «titar  TomuMaBtaeo,  daa*  die  Erde 
TOB  auaaD  laagaam  gßgm  &uun  aBatan« ;  die  Vulkane 
aditen  Beweiae  einea  noeii  llAnigen  Erdkerne»  sein. 
Lange  Zeit  l)ohaupteti?  «ich  diese  Ansicht,  bis  endlich 
ThomaoD  (»On  the  rigiditjr  of  tbe  eaith'*.  Proc 
ftof,  Soe.  Xn,  IMS,  p.  108)  aoa  den  TerfaalteB  dar 
Eniti  gegen  die  Geseiteu  i  iiPt'i  nd,'  Altrnctionlikrnn 
von  Sonne  und  Mond  «cblo««,  da«»  die  ganze  Erde 
alaiAr  lei  als  eine  Kugel  von  solidem  Glas,  ja  viel- 
leicht  mehr  ala  ein«  aolvhe  von  Stahl  Hopkina  be- 
rechnete »na  Prftcesaion  and  Nutatioo  eine  IKcka  der 
^idkrutit«  von  n>inde«t«'n«  1000  Meilen. 

Sterry  Boot  and  La  Conto  achliesaea  aich 
dar  Ansieht  etoer  eretarrten,  aW  licfa  noch  ahVBhlen. 
dan  Erdkugel  aji. 

I'oulct,  Scrope  und  auch  J.  I>atia  aetsen 
aosacr  der  ohariHhUahan  Entaimngakraate  einaa 
aoliden  Erdkern  voraus.  Zwiachen  Kruste  und  Nodeua 
befindet  sich  noch  dor  Rest  der  ehemalig  feurigflfissig^n 
KMgeL 

Uaim  erklärt  jadodi  ia  aaioan  berrUchan  Werke 
aUeber  den  Ifeefaaidaniaa  d«r  Gebb^sbildnqg*  (Bd.  S, 

p.  242)  <iii'  Ui'^u;i;i;.'  TliHM.Kon'a  fllr  „darchau!) 
faUdi",  weil  die  liriuitilugrn  seiner  ReehnangMi  mit 
dar  Katur  gana  in  Widera|iruch  atebeo.  Dar  Aattwon 
Dölau  na  V  soll  n&chHeim  durch  &]iuli«he  Raefannngaa 
zu  ganz  cutgegengc«etateu  Resultaten  gekommaa  aasn« 

*)  t^der  «ind  die  zahlrcicben  AbhandlunRvn  dia  gdal- 

vollen  \>rf»ii»er>i  Itlier  ditwn  (irgMiBtoiMl  dnsch  einen  frroaaen 
A|ii>4Uül  \()ti  ^^^tryl.uull^<•ln'Il  ll('wci»rnliriiiji'ru.  (Iiviiiten-Be- 
rechuungeti  u.  s.  f  dem  Ucolugen  üi  «iuer  schwer  seuieai- 
lianB        g^iln,  da«  «oU  Waafga  rieh  düid>  diaet 


Wir  aeh«n  also  schon  bier  eine  gewaltige  Divergeius 
dar  Ansichten.  So  lange  nicht  daa  Oesetz  der  Zonahme 
daa  Dnuhaa  nad  dw  Wima  in  den  Tiofra  der  f>de 
bekannt  iat,  «frd  ae  irohl  kann  jemals  fcciingen,  an 

(■(in*l«f iron.  ob  hei  di  r  KrstarrunR  <i('r  Krtif  pich  zu- 
erst eine  feate  Kniete  und  ein  «hensolcher  Kam  fail- 

fortschreitende  Fpstwerdnng  erfolgte;  um  dies  7.11  er- 
gründen,  müssle  man  eben  nit  xo  koiufutaien  Mn«Hen 
wie  unsere  Planeten  experimentiren  künnen.  Gewise 
iat  jedoch,  daae  in  beiden  FABan  die  £ntaming  dar 
Erde  ihrer  ganren  Mibiaa  naeb  daa  Endnanitat  adn 

wird.  I:i  vu  liKi  iii  '/usf .Hl  !<■ ,  oh  viclli-iolit  i-ohoo  n 
dem  allerletstea,  eich  die  J^e  jetat  befindet,  iat  nit 
BieberiMlt  bente  nunüglieh  ni  aagan. 

i'V.H  li.ihen  «ich  in  BOBawr  Zeit  vielfache  .Stimmen 
gegt'ii  iluh  Tiieoriccnmacben  und  dS«  unnQtiM-n  Spe«u- 
lationra  über  dan  Uranatand  unserer  Erde  erhoben. 
lek  nainanaMa  kaan  nicht  einaahan,  walelMB  Snhadan 
die  Viaaenaebaft  erleidet,  wenn  man  irnmar  und  inunar 
»it'ilrr  verHUcht,  durch  verficbiedene  Erkl&rongaweiaea 
der  Entwickiungageecbicbte  unaerer  £rde  neue  Saitati 
afaangearfaman.  Brweieea  rieh  die  TonwsaetaKngan  ala 
fulsch,  so  wird  die  Thcntii  hivld  einer  besseren  Plata 
machen.  SctiAdlich  sind  nur  solche  Theorieen,  welebe 
von  dem  hoben  Sitae  einer  Lehrkanael  als  geAiadana 
Walirbeiten  nnd  Gesetse  verkOndet  werden  utmI  die, 
durch  die  Autorität  nnd  ainflaaeradcbe  Stellung  dea 
Lehrenden  unterstützt,  eine  neue  „Schule"  gründen, 
die  aioh  niebi  aar  An<ipba  die  Etgiündaag  dar  Wabt>' 
bait  nndit,  aondam:  die  Tarfeditang  ihrer  AtH?lFli1/lH 
bis  an's  Mi'hht,  die  Anwt'nduug  iIcrBcHwn  ad  afaenrdnn. 
Solche  Theorieen  tjalleu  zwar  endlich  anob  nit  dan 
Uriieber,  aie  habeo  aber  den  ftaag  dar  Wisaeneehaft 
um  viele  Jaliraabnte  aufgehalten.  Wie  schwer  aber 
ihre  Anarottnng,  bauptsAchliob  in  »olcben  Ländcm> 
die  aich  eatüemter  von  den  Oentren  der  Wiseenacbafl 
befindoB,  vor  aick  gebt,  aeigt  nna  am  beatan  da« 
E.  de  Baanmont'aobe  Briiebnngssjretem.  Noeb  banta 
find' t  r.ini.  in  di-n  g«il<:>gi'ii  lii-n  Alil-midl\:iif.'i'ii  Jos 
südwestlichen  Luropaa  in  den  durtigen  Uebirgen  dia 
BabnifHfatana  dar  Inaal  W«kt,  tcb  Fbiiatlnk  Tbl,* 
linvaiwald  u.  a.  w.  wieviererknnnt !!) 

Heim  erwfthut  in  seinem  früher  citirtan  Werlia: 
aTkonaon  bwechnct  den  Stoas  der  tluth  nnd  Ebb* 
dnea  «BBWBJrten  ilftaaigaB  Karaaa  aaf  aina  atair  aa« 
genonnaaa  Sahda  «ad  Badak  daaa,  düa  riaa  aaUn« 
«•aarieafabtnabraiabalbaodiak  WgMcMNi^  GoOglc 


Sl 


i»»,  um  seUwt  Fluth-  und  fcbbe-Wellen  ru  bilden.  Ks 
iat  niohto  Starrel  da,  daa  nüt  dam  FlUnigcn  in  Col- 
ÜHOB  galugM  kAnaite,  mad  dar  «Hüratand»  SIom 
Halt»  rar  «qf  der  aabfdmtendra  Düfercin  der  Fblh- 

W«lle  der  ,ft-i<t<Mi"  Schalt-  iitiil  di  ri«  iiipcD  ilett  \iell«iclit 
nocb  etwM  leiobter  bew^lnhcn  Kerne»  bwubeo.  So 
Iliiff*  die  avwiM  TwbMdww  FIalh>  nd  EUw-Wdk 
diT  ,fi'»tpii.  «tjirren"  Krdrinde  nicht  ftcm*»»"'''  werdt  ii 
kkou,  bätigt  da«  Thnniiiou'ix'he  Rniiltst,  tiii  ds« 
ikbt  denkt,  in  der  Luft.- 

i,  dan  wirklieh  «io  üttnigM  ürd- 
•liatir*.  M  leMot  air  doch,  dam  naa  aiali 
dcio  Gi'geDMitx  zwüchrn  deioaelbca  und  di  r  cratarrten 
Knut«  viel  w  oiiTenuitielt  iind  «ohroff  denkt;  man 
hat  daM  fauMr  aa  vM  in  Aug«  die  adilaahawMdaag 
Ml  der  I  Ibi' rflicbe  cian  Ijivagtroni«*.  El  ist  sehr 
möglich,  dau  der  Uebcrgacg  \  oo  der  ff>t<ten  Erdkruite 
tum  feurig-flllnigen  Innern  durch  oiu  Zwi»chcn&tadiun 
dar  Z&lifi  Eiligkeit  wmittolt  wird.  Daia  dann  die  von 
Heim  gegen  die  Thomion'ichen  Bereehonngen  ge- 
machten lüow  Uife  uoch  im  liuhi  i  t  ii  Grado  gelten  (auch 
w«aa  die  Erdkrntte  aicbt  «o  nachgiebig  iat,  wie  aich 
Heim  forrtaUt).  begt  Itlar  aof  dar  Baad. 

Dana.  Scrv|><-  und  viala  asdan  ütolugrn 
tchUeiaan  aicb  der  Aniicht  cäDaa  iMAan  Erdkerne«  an 
md  Mtaaa  im  Innen  der  Erda  alMHi  Druck  Toraua, 
der  lelbit  bei  der  hohen  Taiaparatar  im  Stande  iit, 
da*  Magma  im  festen  Zuatande  tu  erhalten.  Die  An- 
nablM  aioar  durchaus  festen  Erdkugvl  hat  weuiger 
Anklaag  gaftmden,  da  ca  achwar  wsrda»  ao  die  vnl- 
kaaticfaen  &w]ieinUBgea  m  «rkllrett;  man  mnaate 
wenigiteni  vereiiixdtc  tV  urlf;i'  Ui  -rrvi  ir-  -irti  v(.r>-tc'llfn. 
IXiTch  £,  Rejrer'i  klare  UarsteUung  des  wirkenden 
Afaaa  bai  EnifitiiweB  atad  jedocii  diaaa  AnAaUf 
Hypothesen  nnuäthig  geworden.  Aufhebung  det  Druckes 
durch  Spaitenbildung  genügt,  um  ein  FlUuigwerden 
de*  verfeiteten  Erdmagroa  und  damit  auch  ein  Kmpoiw 
t^ail^BO  durah  dia  abaorbiftan  Gaaa  hflrbfiini  (fthniH  > 
Dia  TdlniiebeB  fliinonane  aind  alao  IteiB  Hiodamiai 

dia  AddhIiiiii!  fiuff  Jurttuiu»  t'iit,':i  Ks  illia'l.  -. 
Iiatte  lieb  friklier  den  Vorgang  der  er»t«a 
aisfiMb  ^adsdiif  aa  wia  atwia 
«a  LavMtrom  oder  -See  an  der  OherflArhe  <-rkn1tet. 
Le  Conte  hat  nun  eingeworfen,  das«  uach  vielen 
ItewÜMK  die  Geeleine  aich  beim  Erkalten  (UMunmaa* 
Afeai«  alao  ihr  apadfiaaliaa  Uewieht  wgrOMra. 
EMtalteade  TheSe  dar  Brdkraata  mOatten  alao  fhlgfe- 
riclitiK   unteminken.     Warum    schwiiumcii   »liur  die 


Reyer  zur  Genüg«  grzrigt  hat,  Oai-e  absorbir« ,  die 
beim  Entarren  unter  ge««fanl!chem  Druck  entweichen. 
Diaaa  SehlaeheB  aOgan  Tialanala  wieder  engaadhaalaan 
und  andere  Partteen  wieder  eretarrt  aein;  endSeh  iHua 
sich  doch  t-itif  i-n«fnrrtc  Kruste  um  die  Krde  gobildal 
haben.  Di^nigea  Theile  der  OlierflAche,  weh^  aa» 
erat  aritallatoo,  ahad  mu  aa^  Dana'»  Daielallnif 
>li>'  GontiaeBto.  Auch  I>i»na  scheint  von  di  r  Vor 
Kvtzung  anmigciicn,  dass  die  erkaltete  Krdkruste 
höheres  spcciiLschvi  Gewicht  als  das  flüssige 

ar  liaat  dia  arkaUeadaa  Massen  bia  an 
Mrtiwillaa,  W  0$  Flüssigkeit  ein 
gröwerM  ipeciflafKaa  flanriakt  alt  dte  Knute  habe; 
ao  aalien  aich  aarfikh  doidi  iBMwawlkraiide»  Nieder- 
ainken,  tob  nuten  nach  oben  die  Fondament«  dar 

Continentr  min  rn  ii. 

Scheu  wir  nun  v;u.  wie  eich  Dana  die  Eiit>itehnag 
der  Continento  und  OrouiidrpresBion  *oritellt  (Am. 
Joaia.  t.  a.  Dd.  VI,  p.  Die  Ungleiebheitea  dee 

mvean  naaerer'  Erdkngel  aind  nach  ihm  Folge  dar 
ungleichen  Contraction,  henrorgerufen  durch  nngleiclM 
Abkühlung.  Die  znerat  abgekiUilteB  FlAehea  aiad  jaaa^ 
aalar  walalwi  dar  ftata  Kam  aieh  am  adchataB  dar 
t^berfltaiw  bafiind.  Dana  berechnet,  d.'uia  dl 
der  eratarranden  Kruste  sich  von  KK)  aaf  9S 
ringere,  nimmt  also  keinerlei  Rücksicht  auf  den  I 
ndgen  Zuatand,  in  dem  Hefa  dieeelbe  bafiadan 
Naebdem  die  Kniete  jene  Dioke  erreielit  hat,  weleha 
ihr  ermuglichte,  durch  die  Schwere  die  Cobbion  io 
des  uateren  flaaaigen  Regiooen  m  ttbarwiadeoi  wird 


Dieaer  ftoaeaa  der  Kru.<!t<-iiliildun|^'.  <!>'»  Sitilo'ni  mul 
allaedtigen  Ueliedlathen*,  der  WiedervinscliiiieUuug  und 
Abkühlung  dauerte  lo  laofe,  liia  die  Maaien,  ohna 
eiageeohmoisen  in  werden,  an  jeneni  Niveau  aanken, 
wo  ihr  ipecifiechee  Gewieltt  gleidi  dem  der  onter 
Druck  «tehenden  FlUieigkeit  war. 
Dia  ainkaadaa  Gaatninamaaaaa  hatten  viallai^ 
rnek  aia  atwaa  ^Aaaana  apeaiflashae  Gawlehfe 

iTljuii»f  ;  WTi't  -innitT  aoah  ihn  Dicbti).'l!"it  ■sri.  dioflclbc 
boktuumtc  diu  liefe,  bia  IB  weleber  sie  sanken.  Ea 
kteaen  aogar  Tbeile  bii  zum  fettea  Kam  gelangt  aafa. 
Endlich  anlataad  eine  viele  MaBaa  aiiehtige,  dicke 
Kroeta  —  die  Continentalfläche.  Mir  fkUt  ea  aehwer, 
eiflBBBdMB,  wie  in  einer  tlucxigen  Kugel,  wo  lieh  jede 
Tanpantamagleiabbeit  im  laaern  daraeU>en  dank 
StrOanaag  awtgleiehen  nmaa,  aieh  ebw  aakha  von  dar 
Oberflikcbe  ;:.  die  FlüsHigkeit  ragende  feste] 

nni4    »rllaUon    Irnnnt»      T    W     Nnnk    nuu>M   «rh  In 


»bOden  Digitized  by  GoCMzIe 

«irfc  In  *^ 


kaao  iMut  m  <i«o  b«Mudeireu  Umctiiadan,  dio  hi«r 
toflvt  riBd,  «brifTHH  vwftlwrcilMB  •  bdimrAiMt 

wi-nicn  die  ftljiii:rti  Uni  hi.'i*)iirg!<kftjcii  der  Erde  «l« 
„Btofllich  (iurcii  <ia«  AuflreUu  der  TrBchyt-Por})liyi-<! 
dtarBkU-riKirt'  beseichnet. 

Eiaen  AoAate,  dar  B«iwt  aaium  gaolagiaelua 
iRthfimmi  dia  Anden  rieh  als  mu  ErnpHv-MM*«a 
b«at«b<-nd  nd  HH  vhitr  Spult«'  aiisKctn-tca  d«okt, 
dü  ContiiMBto  dt  .AafpUtsangaspaltMi''  btitracbUt, 

BMA  wohl  hwilM  tt'llSl  BflluBSflB« 

Börun  wir  jciloili  Djins  wrifcr:  Dio  ganze 
flbwige  nicht  erkalUite  OborfLüctic  der  Sphäro  wird  mit 
dar  OobBwbUUAih  im  aelben  Nivau  itebcn  An- 
gaoomiiBD  BOB,  die  ooMniach«  An»  wd  noeh  voU- 
konnei]  flflarig  mid  die  ContiaeiiiUlkmate  12  Metkn 
dick  nnd  die  oceAninche  Area  beginne  nun  denselben 
Prooaaa,  den  frtth«r  die  eontiaentele  diireligeBadit. 
yrwn  mm  dl*  CcnUnentel-Are»  m  danallNO  Tiefe 
erstarrt  wäro,  wie  die  orpanincli<^ ,  so  würde  letztere 
mn  5000  Fnea  niedriger  liegen  »la  die  ooDtineotale 
(berechnet  mu  dar  TnfanDmndDdaraag  von  8  pOt. 
von  BOaaigen  in  den  Testen  ZtuUnd),  jedoch  unter 
dar  Badngung,  dsss  die  Continontal-ArM  wahrend 
dieaer  Zait  keine  Contrection  mobr  erUttan  hnba^  ohna 
mlaha  aatOrlich  dar  Mivwn.UBtanKhlad  aial  fliiii«ar 
■nafellen  nSaata.  — 

Dil'  Aiinaliin*',  dans  üirh  die  oceanisrhe  Area  erst 
n»cb  dein  Entstehen  der  cootioentateo  »bgeietzt  habe, 

Temperaturen  beider  Gebiete,  eine  Differen«,  wehiha 
in  einer  flOstigen  MaicM  ganz  unbegreiflich  encbeiBt. 
Dana  leitet  nicht  etwa  die  ungleiche  Abkoblong 
danh  aina  varaeUadana  WUnelaitBag  der  OmtiBaQtBl- 
■nd  Obü»  Ana  ab,  denn  er  aagt  adbat  p.  160,  daaa 

daa  MatariaH  der  KruFli/  in  liriiii'n  Hi'i/iMDcn  dasselbe 
aaL  Er  aridbt  so  die  Entstehung  der  Gontinente 
duMk  ata  aattlkhaa  MaalHiMUtderwAUilllilaa 

Contraetion,  deren  Werth  für  beide  Gebiet«!  der  pl-irbu 
ist.  Dieae  B«itr»cbtunKen  lührcii  nun  Dana  zur  Scblusn- 
folgerung.  dasi  Uiido  Areas  schon  vom  Anfango  an, 
als  die  Jiirdkmst«  aich  au  bildan  hagann,  haaaiehaat 
'waren,  wann  nidit  vieDeicht  adiAn  frSher,  wlhrand 

de«  I'rocesses  der  Erkaltunp  des  Erdkcrups.  Dana 
lengnet  die  Möghchkeit,  dass  die  loerst  entstandene 
TarOiHhug  aieh  apttar  an  «ait  vacindait  hUtn,  daaa 

wo  frülier  Cnntinente  WWan,  jetzt  tiefe  Oceane  oder 
verkehrt  entstanden  aam  aoBten  Dass  diese  im  Pnn- 
cipa  «tgalaglaii  OaUata  jadoeh  in  ifaran  CMamm,' 


Biaaa  Erklüning  der  Caatbantfailduag  wird  aehwar- 
Kbh  Irgandwia  haArladigan  IriHman.   Aaidi  aalfaat«  Hot 

Nordanicnkn  »ind  die  Verheil' :<:5sp  kaum  zutreffend. 
Das  mit  der  Spit«>  nach  Süden  gekehrte  V  der  laurem- 
tininchen  Formation  ist  naidl  Dann  au  dem  Continenta 
durch  Wirkniig  dar  Maaiiwiifliimngiiii .  das  Welieo- 
seMagea  nnd  der  VatwiitMung  (Manuel  of  Oeolegy, 
p.  187l  entstanden.     Diese  gegen  30,000'  msebtige, 

theilweiw  entschieden  ledimenttre  Bildung  (Ober  tausend 
Tum  niehtig«  EaUdagar,  flandalafai.  OanghoMrala) 

hatte  aber  zu  ihrer  Bildaag  ebenfaü.i  eine  Senkung 
von  30,000'  nöthig,  dieae  Zahl  ist  alwr  gleich  den 
gröMten  his  jetat  gemetaenen  Meerestiefen ;  ea  ist  daa 
•lao  vielmehr  ein  direoter  Beweis,  dasa  aich  die  Vec- 
tbeilnng  von  Waaeer  nnd  Land  im  TerUnf  der  Zeiten 
voUstindig  geändert  hat.  Aach  in  anderen  Welttheilen 
sehen  wir  uns  vergsbens  iweh  jenen  ursprünglieh  an- 
gelegten  OonUaantaB  vm.  üaharaO  flnden  wir  naptii- 

niwhe  AWaprnuiijen  von  trrn'srr  Mii<'htiRl<eit  tief  im 
Innern  der  Landmaasen;  darum  können  wir  nar  dem 

(a.  a.  O.  p.  t88):  »Jede  Erklftrung  dar  GonlinaBt- 
geataltnng,  welche  nicht  die  Möglicbkeit  war  heattn* 
digen  Veränderlichkeit  giebt,  steht  im  Widerspruch 
aait  daaa  thatiauhlieheti  AbAim  dar  ContiDente,  dar 

theUt  waiaa  imd  dia  ▼arfhailo«  graadNak 

hat." 

(Factaatang  Ibigt.) 


IMfl  American  Academy  of  Arts  and  SdABOM 
in  Boston,  Mass.  ü.  S.  A., 

begeht  am  26.  Mai  1880  ihr  hundertjähriges  Stiftungs- 
fest Unsere  Akademie  bi-glcitot  die»?  Feier  der  hooh- 
angeieheoan  tranaatlantiachsn  Akademie,  mit  welobar 
sie  aait  kager  Zeit  ahian  regefaniasigen  AnataMah  dar 

l^eideriieitigt'M  Publioationen  untnUQt,  mit  den  Ml^ 
richtigsten  GlOokwOnscben. 


Herr  Dr.  H.  Oaawanti  In  Braalan  nacht  dia 

Akademie  aufinerk.i.irn   nuf  die  Sammlung  von  Dilnu- 

achlifl'en  foasiler  Holser,  orientirt  gefertigt  von  Voigt 
AHoebf aaaagfnGMttegao,  an  waleliar  daa  Malarial 

VMii  ihnt  :iii-;L.'t-wii!ilt  nnd  deren  f^cbliffe  von  ihm  se'.bst. 
geprüft  worden  sind.  Der  Preis  der  Schliffe  von 
OyrwHMaaybn  tmnüiilm  (HaciMalalaAiiltlJMtdfty  CoOgle 
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LEOPOLDINA 

AMTLIC11£S  ORGAN 

DBB  * 

KAISEBUOHEN  LBOPOIiDIRO-CABOLINISCHEX  DEUTSCHEN  AKADEMIE 

DEB  NATUBF0B8CHBR 

HKRAUSOBßEBEH  ülfTBB  IDTWIBXOVe  DBB  BBBTIOBOTOBSTlNDB  TON  DEM  PBiSlDBMTBN 

Dr.  C.  H.  Knoblauch. 


lalle  B.  8.  c>M«<»>»  n      Heft  "SJt  —  Kr,  5--«.  Hta  1880. 


laluüti  Antliche  Mittbeilungen:  KrgebniM  der  AitjanlttCDwalilcii  im  1.  4.  und  7.  KreiM.  —  VertnderniijeD  in 
Pwioulbettaiide  der  Akademie.  —  Beitrige  zur  KMae  der  AkaUctnic  —  Anguit  Oriicbaeh  f,  —  Soaitif« 
Mittkellmagen:  Eingqnngene  Scliriitca.  —  B.  v.  Dresche:  liemalnuiMn  sn  den  iMiMrai  omI  imiänii 
Theoriaan  Hlwr  Ninen-SunnHikuiisan  iFoitieimaK  nad  ScUiua).  — ~  ' 


ImOlolie  mtyMUuigeiL 
Ergflbnlss  der  A4JiiiiUeDV«hIen  im  t,  4.  vnd  7.  Enise. 

Die  nntcr  dem  31.  Octobcr  1879  (vergl.  Ix-op.  X\*,  p.  161)  eingeleitotpii,  unter  dem  1.  Februar  1880 
(TaigL  Laqp.  2VI,  p.  17)  mit  dem  EodtanaiB  dea  20.  Hin  o.  atwgeechriebenw»  Wablao  je  ainea  A4iiuikten 
im  1.,  4.  nad  7.  Kreiiae  luben  nach  dam  y»  dem  Herro  Notar  Jtutianä  Ovatav  Srvkenbergr  in 

UO»  a.'  d.  Saak  mn  22.  Mi.r/  \bW  avJgeammim  Protokoll  f  .li/.  nil.'s  F.r  gehabt: 

Ten  den  38  gegenwärtigen  Mitgliedern  dee  L  XniM«  ^Oestenreioh;  battan  24  ihre  ijtimuaettel 


2S  auf  Herrn  Hofrnth  Dr.  Ritter  rou  HM«r,  Sinetor  dar  Iwmlial«  gaolegleabaii  HeUm- 

luiRtAlt  in  Wien, 

I  anf  Herrn  Ilofrath  Dr.  tob  BffUck«,  Pwfcaor  dar  n^rfalivia  nd  Dbwlar  dea  flqfiio* 

k^liieben  iBBtttnta  in  Vkn, 
1  anf  HemDr.  FMhami  von  BttingeliBiieeii,  PrafeeaerderBelaaik  andarüiiivawHlUnOMi, 

waren. 

Die  von  18  Mitgliedern  de»  4.  Xreieee  (Baden)  eingegangenem 

18  BWramaeitel  Ingea  afcnmtMi  den  RaaeaD  dea  Hann  Dr.  Amf«at  Vaiauana,  rwfcmeea 

iV  r  Z->olr>uic  nn  der  Universität  in  Frcibarß  i.  Br.  ^iüitized  bV  GOOQIC 

Ten  12  MitgUedorn  des  7.  Kreiset  (Trenatiiohe  Bheinpiwiai)  Tereinigtea,  bei^ll  eiugegaageneo  o 
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MMMt  mehr  als  dio  nach  §  30  der  Statuten  vom  1.  Mai  1S72  erforderliche  Anzahl  von  Mit- 
(Uldini  Um  StfBBwn  in  gültigw  Form  abgvgobeo  habtin  und  (ÜMe  in  vorb«zeichiieter  Weise  laulun ,  sind 
n  A4|«akAan  gwiiUt  wd  iwar: 

Ar  dw  1.  KnU  (OwtMnia^  H«rr  Hofraüi  Dr.  BitUr  ma  Sana,  SiiMter  dv  Tttoiritdiwi 

geologiacluii  RaielwaiMbtIt  in  Wlan; 
Air  den  4.  Kroia  ^Badan)  Herr  Dr.  Wdnuuu,  Proftnor  dar  Zofllagit  In  Rnilrarg  i.  Dr. ; 
fitr  den  7.  Knit  (FmiuidM  Bbriiipniniii)  Hur  Dr.  rm.  OtohiB,  VkUtahv  Oafaaiowr  Bath, 
ObnwB«rgbaaptaaaii  «.  D.  in  Born. 
Die  Heirt-n  Dr.  Ritter  voD  HM«r  Dttd  Dr.  von  DeebaB  haUo  die  Amwlinw  dar  Wahl  aridlit 
uud  ertlreckt  «iob  die  Autadaner  bia  aon  M.  )Un,18»0. 

Hall«  a.  Sw,  den  81.  Min  1880.  Dr.  H.  KMÜttdl. 


Yei&aderoDgen  im  Person&lbestajide  der  Akademie. 
Hm  nilk«H«neM  Mltgllcdcrt 

1^.2187.  Am  2.  Whn  1880:  Herr  Gfh«iinn>tti  Dr.  Alexander  Ecker,  Professor  der  Anatfutiie  an  der  Uni- 
versität in  Freiburg  i.  R.  —  Vierter  Adjunkteukreis.  —  Fuchiitkliun  ;(5)  für  Zoologie  und  Anutomic. 

Mr.  SSS8.  Ära  M.n  z  1H8ü:  Herr  Dr.  Johannei  Jugtus  Rein,  Piofe.siüf.r  der  Geographie  an  der  l.'nivcrsität 
iu  M^i;lmrg  n.  L.  —  Achter  Adjuiiktenkrtu  —  Kachsektion  iß)  für  Authrü|»logif ,  EtliaolüK'ic 
und  ( otrr.-i[!hic. 

Nr.  2259.    Am  Ii.  Miin  1880:  Herr  Dr.  Juliui  Arnold,  IVofcssor  der  pathologischen  Anatomie  uo  der  üni- 

veraitftt  in  Heidelberg.  --  Vierter  Adjuiikli  iikrcis        Ftuh«ektiiin  (9;  für  wisscnschaflliche  Medidn. 
1fr.  22C0.    Am  6.  Miirz  1880:  Herr  Dr.  Emil  Fon&ck,  t'rofes«or  der  patbologiscben  Anatonio  an  der  Uoi* 

versitat  in  Breslau.  —  Vierzehnter  Adjunktenkreis  —  Fnch»cktiou  (9)  für  wiasenscfaafUiche  Medicin. 
Nr.  2261.    Am  10.  Mira  1880:  U«rr  Uofmth  [)r  Inlini  von  Saoha,  Frole^aor  der  Rotanik  an  der  UniTenitit 

in  Wftrsbarg.  —  Zweiter  A^janktcnkreis.  —  Fachsektion  (5)  für  Botanik. 
Nr.  SSeS.  Am  18.  Min  1880:  Hur  Dr.  Carl  Koester.  Pnimm  dar  patbotoeiiehaa  Anatawia  ind  all- 

CanaiMii  MiMo^  Obaalar  dea  patbolikgiaoben  Lwtitata  In  Bouo.  —  Siabantcr  A4|aiiklankreii. 

—  Faduaktk»  (9)  ftr  wkaaBacbalUkba  Hadida. 
Nr.  SS89.  Ab  14.  Hin  1880:  Heir  Or.  nad.  UktKt  Inuu  InMf  Ym,  Dinoteriil^Aadalnl  an  Wtmg. 

Behen  Husenm  in  Berlin.  —  I^nflnliatar  A^yraktanlmiB.  —  Athaakttei  (8)  Or  AaUnopalagla, 

Bthnologie  nad  6eogri4)liie. 
Mr.  9084.  Am  18.  M&ra  1880:  Herr  Dr.  Carl  Priadrieh  Mailar,  ordeotUeher  Profeaaor  der  Patlialogia  vad 

Therapie,  Dircctor  der  medioini«rhen  Klinik  an  der  UnivernitRt  in  Greifawak].  —  POnftetuiter 

Ailjuiikt(nikrt<iB.  —  Fachsektion  l'J]  für  wiageiMchat'llkln'  Mediiin. 
Hr.  3265.    Aiu  liii  Mar.:  188U:  Herr  GuhduirT  Medictnalratli  Dr.  Bioltard  VolkmaAD,  IVofeMior  der  Chirurgie 

und  l.iirfctrii'  der  chirurgiHohi-u  Klinik  iiii  der  UuivaniUt  m  Ball*.  —  Bftar  A4iiiBktaakni8. — 

Fafhs<.'kti'iii         für  wissi-ii^tlmflliibf  Mcdicin. 

Nr.SaaO.  Am  26.  Mt7.  i^.^o:  11,  rr  E&rl  of  Rone  in  ParwmtowB.  Hand.  —  Anawftrtjiaa  IGlslied.  — 

Fachsektion  :li  im  Mathfiualik  und  .V-^tronomie. 
Mr.  SM7.    Am  80.  Miir/  l>iSii;    ll.  rr  Dt.  Georg  Friedrich  Jacob  Orohä,  Trofesswir  der  pftthologisriien 
AtiatqmiB  und  Director  dea  paüiologigcbea  Inatituts  an  der  UniveraitAt  in  Oreifawald.  —  Fttnf- 
aaluter  A#uktad>Mii»  —  IkahaiMea  (9)  Ar  «taaaaohaftBalw  Madkto. 

Getitorbene  ninrllrdt  r; 

Am  19.  Januar  lö80  zu  Schweinfnrt:  Herr  Jena  Caapar  Sattler,  Ciucuiktr  in  i!<5iwri>ifurt  .Viif^^tuommon 

am  1.  Jttuuur  l^.'jG;  cogn.  von  Helmont. 
Am  29.  Februar  1880  sa  £md«i :  Herr  Profeaaor  Dr.  Miahaal  Angnat  Priadhch  Praatal,  Uberlebrar  dar 

Mathematik  und  Tfatnnriawiianliaft  am  OjmaiiiHi  io  Endau.  An^aoaiHMB  an  1.  Januar  1886; 

oogn.  Leibnitc. 

An  9.  Min  1880  an  Leipzig:  Herr  Dr.  Eduard  WiUielm  OOntt,  Oahainar  Medicinalrath  und  ebemaligar 
Dircctor  dar  Irrenanatalt  Thonberg  bei  Leipzig.  Aufgenommen  am  1.  September  1858;  eoga. 
Esqnirol. 

Am  3.  Miirs  1880  zu  Wiaabadan:  Barr  Dr.  Carl  Lndlrfg  KInahbM«,  XtaÜMaar  an  QjaaaaiBn 
Wiesbaden.   AsfrcnouaaB  an  SB.  Oetobcr  1874. 


18.  Min  1860  au  Dreadan:  Hnr  Bnat  Aagnt  Htitantb  TM  Xkmwttlar,  KOuglielt<gflo|ff^«^y  CoOgle 


Bcgieranganth  in  Dmdan.  Ao^^anaamaB  an  10.  Fateoar  1886 ;  oogn. 


81^ 


Pf. 


Btttitge  m  EaiM  dv  ilidiBiie.  ^ 

1.  1880.  Ton  Bri,  Medicinalrath  Prof.  Dr.  C.  W.  F.  TM»  io  BrAiii»^cli»  <  i;^  Jnlire»b<itn( ftr  1880  6 

4.    n       H     n    Dr.  J.  C.  HMkarl  in  Cleve  AUflmig  der  Jahre«b«itr&g«   60  — 

t,    „      n    „   TktoAMorDr.  XAniold  inHeid«lbtrg  EfaitrittHtddu.J«liralMitneft^  — 

„     .,      „    „    Profetiw  Dr.  B-Ponflek  b  Brealau  Eintritt«g«]da.Alil(toaa(d.  Jakrmb«iM  90  — 

10.    „      „     „    HofnkthProf.  Dr.J.  TonSaehsiiiMrarzburg  Eintrittsg«Ma.J*lirMb«itx.  f.  1880  86  — 

18»    n       n     n   ProfcMor  Dr.  C.  Kuedicr  in  Bonn  EiutritUgeld  und  Jahrvsboitrmg  für  1880  86  — 

„  „  n  n  Gthtimen  Hofinüi  Dr.  W.  Tb.  von  Beu  in  WildbMl  JiüuMbtttng  Air  1879  6  — 
14.    «,      M    n   fKraetorial-AMbtent  am  Kg^t.  HoMom  Dr.  A.  Ton  In  Botti  BntriltagaM 

mi  l  All',  sur  tr  ili  r  Jnlirvsljoitflg*   .                                            .     .  90  — 

„      f,       n     n    ObcrbergTHth  Profuasur  l>r.  V.  vou  Zopharovicfa  iu  iVag  Jalirctboitrag  für  1880  6  Ol 

16.  «      n    tt   Uofrfttli  Traf.  Br.  J.  A.  fitödüiArdt  in  Tharand  Jalmtbaterlc«  f.  1879  u.  1880  18  — 

17.  „       „     „   Geh.  Medidnalntk  Kra£  Sir.  W.  Ikncko  in  Mortnag  Jahrtabeitrag  Ar  1880  6  — 

18.  „  „  „  Profeaaor  Dr.  F.  Moaler  In  Greifuwald  Eintrittegeld  n.  JahrMkitrag  fUr  1880  36  — 
SO.  M  n  n  Bärgcmicistcr  Dr.  G.  H.  KircliiiipauiY  in  Ilambarg  Jahfcsbeitr.  f.  1880  u.  1881  12  — 
81.  H  M  II  6al>.  Uofrmth  Fnifaaaor  Dr.  U.  B.  Odaits  in  Draadan  Jahraabaitrag  lür  1880  6  — 
36.    M      •«    n         Ifedkfaialraili  IVofeiaor  Dt.  S.  ToOcmanii  ia  Halte  EfaitrittagaU  und 

AWui-iin/  lier  Jiiliri  slu  i'iapi'       ...  '.»O  — 

„      „       n     n    Frofcam  Dr.  F.  Grobi' in  Grctfswald  I:liutrittiigvld  iLAUucung  d.  Jahreaboiträge  90  — 

  Dr.  N, 


August  OriEebach.*) 

Von  PnfcMV  Dr.  J.  MnlM,  IL  A.  N. 

Mit  Griacbaeh  i«t  wieder  einer  jener  auiveraelleu  Mluur  alten  Sdüagea  daluDg^gugeo,  welche,  in 
ambaaendem  Winen  auf  mehreren  auagv<dehnten  Orbictcn  hainiaefa,  doch  io  gani  beathnmten  Bicbtnngen 
positiver  Forscfaung  ihrem  vriHeiischailllclien  Ziele  (lutrelien.  Es  lind  dat  Ziele,  die  einen  allgemeinerao 
Uefaarbliek  ttbar  aina  Gnippe  varwaadter  Diaeiplinau  gawiüiran  ala  SpaoUlforaefaniigaB,  weieha  einMina  Bm- 
«tame  in  daa  fMntta  Detail  hinein  ammaiiaeln  mit  der  Fertigkeit  dee  geaeMckteaa  HaadweckarB.  Diaaa  ¥liianr 
u>r(:>:;:  It  ijcr  vun  Tage  ZU  Tfl^ai  ni'Itt'iR'r;  t-.<i  K'lK'iiit,  daHü  unserer  Zi'it  Ja«  Verat&iidnim  Ar  derartige  Geiatoa- 
tbatigkvit  immer  mehr  al>iuiuduu  liuuimt,  uud  (l(Kb  dari  kic  in  t:uuu«mteni  Sinne  Anapmeb  mf  Wiaaanaehaft- 
Mkatt  arbaban.  Wollte  man  anaaehUeailieh  die  minntlüie  Detailarbeit  ab  daa  Ideal  menaobBohar  FandiiD^ 
B,  ao  würde  dica  nicht  sur  Vertiefung,  «ondem  iiir  Verflachung  der  Wieaenaohaft  f&bren. 
fliiaabach  verband  mit  «utncro  tiefen  Wisaeu  und  dem  reinen,  den  häciuten  GeittMzielcn  rugewandtcn 
afaia  ao  aDorme  Arboitukruft,  daag  die  Monge  den  iirriducirten  «riiuen»cbaftiichciu  Materials  Jod(?n  mit 
arfUIaB  muaate,  dem  «istoiefa  aeine  angeatrengte  ThAtigkcit  ala  akadeflüiebar  Lahn«  wid  in  dar 
Dulvaramiavarwaitnng  bekannt  war.   Dabei  schrieb  Griiebach  vOUig  mbekflanwit  am  den  BaHUI  dar  Zeit- 

Ru  dem  ihm  aalber  wohlbewusstcu  UlIih;!  .si-iuer  W<^rko  sirh  ireniigc!!  liisso:iil.    „Ich  arbeite  für  die 
i,'  pflegte  er  aehacaand  su  aagen,  „nach  meinem  Tode  wint  «cliuti  ein«  Zeit  kommen,  in  welcher  man 
Wariia  amtebgiaift." 

Angnat  Griacbaeh,  Sohn  dos  künigl.  hanooveri<cheu  General-ADditeoFs  Griiabadi,  wurde  am 
17.  April  1814  in  Hannover  geboren  und  beauchte  das  dortige  Lyceum  von  1820  bia  Ostern  1829.  Seine 
Liebe  zur  Dotanik  wuchs  mit  ihm  auf.  Ab  awölQ&krigor  Knabe  »lirieb  er  selbstatändig  an  den  damals  in 
Halle  labenden  Profeaaor  dar  Botanik  Kort  %nngel  mud  bat  ihn  un  aina  Varfafaidnqg  aom  Zwaoka  daa 
Pflamensaitansebes.  AugnitV  Eltarn  erfahren  von  dkaar  Sache  erst  durch  die  Aniranft  einer  gmeaan  Tflanaea- 
ütindung  au»  Halle,  welche  von  einem  fr>'ur.il!irhrn  Ant« ortschreilwn  begleitet  war.  Wenn  tchon  ilahin 
die  gasae  Kiudeffireude  dee  Knaben  im  Sammeln  von  l'&uaea  bestanden  hatte,  so  erwucJut  ihm  aus  der  ent- 
g^gaabomaMBdai  PkwdBahhait  daaBahwr  Vnhmiu  «ta  ■iahtig»  8pm».  diaair  wiiar  Weignufl  alte  Me 

Zeit  an  widmen :  «ie  ward  maaaifafaeiid  ffir  die  wisaemehaftliahe  Richtnng  aüaa  aptteren  Lebens.    Aus  der  Qjojf j2ed  bv  OoO^Ic 
I  Umgogend  von  Haoaover,  namantBeh  «na  eincea  groeaen  Walde  in  anmittenmror  Nähe  der  jgtadt,  holte  ö 
tnA  ordnete  JiaiaftM  aof  daa  sorgniltigb-te.   So  legte  Oriaabaab  aabon  ab  Gs*- 


naaiMt  den  Gmnd  ta  «iacm  der  werUiTolkUti  Ucrbwien  der  Wdt,  wt^be»  er  sein  Leben  lang  dorch  eigoiw 
BmhmIb,  dank  Tmah  od  Aolnaf  n  «radvn  Mf  du  «UHgria  bMtnl*  w.  AW  uaA  in  udMi 

Richtangon  zeigte  «ich  friih  «ein  ernstiT,  wisseniichnftlirfHT  Sinn;  an  den  SpielM  tdoHT  AltengtOOUMl  bnd 
er  wenig  Ueschmack.  Weil  er  mit  15  Jnlirt-n  <lie  Scbulo  in  liiumovc-r  biTeit»  darehgenMeht  hatte,  so  ichickten 
ihn  triiie  Eltern  noch  ftir  zwei  Jaliro  in  die  KloaUnahnla  m  DTald,  wo  er  das  Matiiritiits«xamcn  in  vonflg- 
lichitar  Wciaa  baiUod.  Smer  AuJanthait  in  lUUd  war  wiadarain  JÜr  da»  faotaniacbe  8tr«ben  daa  jtiqgan 
GiiMlMdi  TOD  (tar  grtaten  Bedentang,  wril  dm  dcnatba  udtlni  in  du  OeUat  dar  ao  eigenartigen  Hanflom 
TCIMtKte, 

Im  UerlMte  1832  b«»>g  Oriaabacb  die  UniTorsität  Göltiagen,  um  aicb  daselbst  fOr  timi'  ijemestcr 
dnn  Stafinm  dar  Bb&is  wd  NatanriaaaaaehnftaB  m  wUnan.  SaiM  botaalaefaao  Lehnr  «nw  MnArn' 

und  Bartling,  Jod)  niiHKtn  di<>  Botunik  hier  ein  wcni|7  gegen  andere  DifKiplinen  mAaktnliai  dWOT  ShidiW 
für  die  Viirlercitung  auf  eiui  ii  kiinfligi-ii  Lebcuibcruf  für  uncrlÄislich  gnll. 

Wie  bedeutende  Naturen  auch  von  sehr  verschiedener  GviBtesrichtang  lücb  leicht  zuMmmenfindeo, 
wann  d«a  Ueachick  aio  an  ainan  Ott  Aihrt,  ao  lebte  CrkwiMch  nia  fitodant  hiar  in  eüuB  Kraiaa  tob  FnnndaB, 
«ddur  JOoglinge  vmftnta,  die  spitar  thadweiaa  zn  herrorragendati  BtaUongm  berufen  wnrden,  unter  denen 

ainir  noch  heute  die  üuscbicku  DLUtscIil^tuds  lenkt,  FUrat  von  BinaSKk.  In  <li<'HCni  Kvmc  von  (iuttinger 
ftadlfandan  worden  auaaer  den  der  Erkotong  gewidmeten  Erhaitarangen  auch  Fragen  der  ernsteitten  Art 
dlacnlbt,  und  die  damals  hCehat  aterilan  {MÜtiadiai  Znatlnde  Denteefalands  bildeten  i^tWBtar  den  Oe^aMtnod 
das  ClCfprachy  Pn  iüf  es  i!inrak?eristisch  für  den  Scharfblick  (M-ifii  ljiifli's .  dnsv-  er  in  Hezup  auf  den  ah- 
Wasendeu  liisiuarck  zu  emem  I'reuiide  einst  sagte:  „Die  Dinge  weiden  in  Deutschland  emt  »ndere  werden, 
wann  Bismarck  preuasischer  Ministerprüsident  int." 

lo  die  Herbstfinian  d«a  Jahraa  1883  Mt  Oriiabaeli'a  ante  grfiaaare  wiaaenacfarnftlidia  iMaa  nach 
dam  Danpliin<  und  der  Provence.  Seiiie  Banpt-StaBdqoartiere  «area  BrianfOD  nd  Manailla,  wo  er  Qalaigaa 
beit  fand,  für  Miin  Ileil'nriuui  reiche  Sehjitxe  7.u  «amnieln,  intbeaeDdan  aber  di*  ^*T*'f^g^?g*^^^1^ltfV^  Cliai- 
raktare  der  von  ihm  beaucbten  Gebiete  in  aicb  anüninehmen. 

Im  April  daa  niehsten  Jakrea  Iwaeg  Oiiaebaeh  die  DnivenHlt  Berlin,  um  Uer  seine  fltadian  n 
beschlicssen.  Ausser  Link  und  diiii  Sj  s'enmfikcr  Kunth  war  es  Ijpsimder-  die  anregende  rersuulichkcit 
ileyen's ,  welche  iljii  liier  zu  fesseln  verunH  lite  Sleyen  ward  eeiu  Lehrer  in  der  l'hysiologie  der  rtlanzen. 
Ausserdem  pflog  er  regen  Verkehr  mit  dem  damals  ebenfalls  in  Berlin  lerweilaodan  SeUaidan;  ra  aaniam 
IVanndeakntae  geborten  üemer  Schwan  nnd  dar  Graf  Alax.  Kagraariing. 

Dar  laWgenaimte  bartHaiito  Watwfbneher  aehnlbt  itlMr  Sit  für  dfe  EntwieMnng  Oriaebaeh'a  maMa» 

(abaada  Berlinar  Perinde  nU  de.sxen  langjähriger  Freund  Fülgendes: 

bA.  Oriaabael^  geltürt  la  den  Glaeklichen,  die  den  Beruf,  der  ihnen  innerlich  am  meiaten  susagt, 
Mb  aiftaat  haben  md  Um  ufaaMrt  haben  Mgaii  bfaman  bia  aaa  Ende.  EiDe  aalAa  trau  ud  ateHge 
Waikfertsetzung  liat  geviu  dam  ba%alngeii^  dam  er  an  viel,  vad  faamMr'inr  Gcdlegeiwa,  Ar  aafa»  Wiaaaa- 

aahaft  golcistct  hat." 

nAUetdiaga  musste  er,  nach  dem  Wunsche  der  Eltern,  in  Berlin  ein  ineiUcinisehaa  Doctor-Exoinai 
beatohan,  und  die  voqtaaGbiiabeBen  bHniifhan  Opecatkwen  und  Curae  auuetan  dnrobgaaiaeht  «ardan.  Aber 
dea  war  doeh  mir  nng«IIÜir  ein  Ar  die  Botanik  Terlorente  Semeeter.   Uebrigena  wnaeten  die  euadairaBdaa 

Prufeasureu,  <1uh.s  f'ir  einen  jungen  (jelelirten  der  Botanik  vur  .sich  luitlen,  der  vun  »einer  Wissenechaft  bitaita 
sa  lehr  tiing<vn«ninM>n  wAT,  um  in  den  medidniachen  Fiebern  und  ihren  sogenannten  Uülfswiaaanaabaftaii  ein* 
pedaaillaafaa  Prtfluig  ao  reeblAr Ilgen« ' 

„Seine  mcdlciuischcn  Stiitlien  ia  Hertin  behinderten  (iriiebacli  iiiclit,  vontufrsweise  nn  seiner  klaasischen 
Monographie  der  Gcntianccn  zu  arbeiten,  die  ihui  auch  den  StutF  lu  Gcincr  Doctur-DiaHcrtatiun  Ucferte.  Durch 
(eine  Wanderungen  im  Danphini,  wo  er  den  Cut  aar  Hohe  des  Montblanc  sich  erhebenden  Pelvonx  de  YahmiBa 
beaüaga«  hatte,  war  dar  iwautgfMariiffa  ttodant  den  Faehminnam  bereita  ala  gründlicher  Fflnnaenkenner  so 
gst  babamt  geworden,  daae  Dr.  Boeber  aan.  Am  die  Oentlaaeen  seiner  Sanunlung  nach  Berlin  zur  Bearbeitang 
timnandt«.  Selmn  dumal»  waren  ihm  die  Phauere^'iimeii  Mitteleuropa 's  nnd  der  Alpen  so  bekannt,  data  cr 
auf  ClDfr  FcricnTciBc,  die  kh  mit  ihm  von  Curbliml  au:^  i-lurcb  dcu  IJöhmerwaJd  in  die  Alpen,  ziemlich  naho 
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TifcUtioiMbitdflr,  irit  lie  •u»  der  «igtntliQiDlicbeii  Verg«i«ilMb*ftuDg  der  Pflansenarten  ent«Uhen  und  dia 
VkgrdagiUNBie  der  Pflanaenbekleidnng  aa  T«nehi«deii«n  OtrtlichkeiUD  bertimmen.  Schon  dümal»  nannte  er  dsn 
dfa  tjpbdiM  PfUaien-ForBttioaaii.  In  dem  iw«nrigjihrigen  juBgeo  M«um  tnteo  mf  di«M  Weiae 
binlti  die  INehtoBg«!  lurror,  auf  di»  «r  muih  «pttar  Min»  prodncMwa  BertraVoBgea  kt  weiaer  Pewluliiliuiig 
weeratlkh  «•(•nr-culrirt  Imt:  Syiteniatik  uml  phy  si  u  n  ni  i  sc  lu'  Pf  lan  Zfn  (?<■  ogr  ap  hie  in  iVirem  Zn- 
«amiMDhaDge  mit  der  Uetforolo^c  und  mit  den  BoUcorcrhältniMeD.  —  Eine  p««-ti9che  B<-gei«terung  ging 
danala  dnreh  die  Jflagar  der  Katarinraeliiuig  utd  hatte  aUsnkahne  Hofltaniigen  erregt  auf  eine  Wieeenechaft, 
die  daa  Canw  d«r  Erde  oder  tine»  Landes  in  grotaartigsr  Einheit  cur  Aiuclinuung  bringen  könnte.  Benondere 
war  «B  Humboldt'»  Relittion  hi>turi<|uo  ül>cr  M-inc  Beiiv  in  die  Acquinoctial-Oogcnden  de*  neaen  Continenti, 
die  Oriaebacb  damal*  mit  EnthucinMi  r  ^  i  -  ul  <  r  Ji<!  itiirin  entbaitencn  licbtvuUcu  Erfirterungen  nml  darcli- 
iklitigai  Daratallnqgea  er  oft  nnd  gern  sich  onterbielt.  Dann  knüpften  lick  Ar  um  Pitne  «inar  gemein- 
achaftUelMn  FonAmtgatlM  in  die  rmneliaelten  OeUrge,  md  n  unaeren  TorbereitamgeB  gebSrte 
Studium  dcT  tärkischen  Sprache.  Wir  vcrfucliten  daa  Gedicht  ^Dio  Rüf<'  und  die  Naditigall" 
leten,  brachten  es  aber  niolit  weit  ia  diesen  BemOkniigen.  Diese  Jugendpläne  liat  dam  OiiaelMMh 
AuiUnrtuig  gelmelit,  und  ä»  mdianan  erwllmt  n  werden  ala  ein  Bewaia,  daaa  damab  die  Bamanfcftnmr  in 
Oriielineli'a  Qeial  anljpnoamiea  worden,  ans  denen  die  Lcbensemte  ihm  erwachs." 

,OeB  pHaaien^aatomiacben  Forschungen,  di«  damals  in  Berlin  durch  Meyen  und  benonden  dnreh 
den  in  Uiaerem  Kniaa  viel  wrUveoden  Schleiden  melii-  und  mehr  zur  Geltung  kamen,  folgte  Grisebach  mit 
groMen  lutaiema,  alier  aina  gewNW  Beisbnrkeit  der  Augenlider  verhinderte  ihn,  auf  dieiem  Gebiet«  aellwt- 
atlndig  ni  ariieiten.   Mit  SeKwann  wolnte  GfiaelMdi  einige  Zeit  in  demaellMn  Haaae  und  erdlilte  mir  liA 

von  difsem  damals  untTniüdlichiii  titid  iTfiniKrindifii  E\iMrin.riit:i1  .,t .  M-,  iliimr  fnnl,  dass  ilfi  Tliii'il;' •( [mt 
an*  ganz  ilhnlichen  Zellen  erwiichst,  wie  sie  iScbleideu  ala  Urundelement  aller  ptlanzlicheu  Gebilde  entdeckt 
batte,  meldete  mir  GriMümeb  oft  groMr  nrende.  ea  atl  Ab-  lOe  oigniieha  8tnMtar  gUdmam  die  einbeit- 
Kdie,  elementare  KrjataJUbm  gl'luidlU.  Wenn  aUo  Grisebach  sein«  eigenen  Forschungen,  wie  gesagt,  auf 
bestnnmte  Gebiete  conceatrirte,  ao  madte  ihn  dn»  keineswcg«  einneitig,  sondern,  entsprechend  eetncr  oll- 
i.'in.<  i:.i  n  humanen  Bildung,  gab  es  kein  geiotigca  tivliet,  auf  dem  er  die  I^rscheinungen  nicht  Bit  KltflnüB 
b«acbt«t  h&tte.  Dabei  batte  iliB  die  Weibe  der  Wimeaicliaft  von  flrtth  aaf  n  leiir  daichdruag«,  am  üm 
niebt  fgm  an  lialten  tob  jeder,  filier  die  Grenwa  dee  gnten  Geschoueln  ao  Meht  Maauefthrendep 
»chnfr.:c!-.fii  rsitimik  oder  gar  politisclirr  Tin  iljuilitno  nml  Ticiniia  i  r-i.  Das  kam  ihm  bei  r:!iriii  r)f.'.'n11i 
lieben  Vorfalle  in  Berlin  in  alatten.  Er  hatte  in  Berlin  den  Umgang  mit  eiaem  Schulkameraden,  einem 
8tad.  BMd.,  ftrlgaadat.  der  in  groeaem  Eakmikm  Orlieba«li*e  etaae  Tagae  iMi  wgMate^  Ba  enHta  afadi, 
d»»»  er  dit'seti  AtiKgang  gewfthlt  hatte,  weil  liiaa  die  Mitte!  zum  Lehen  und  der  Muth,  sie  zu  erworben, 
völlig  ubbeuideD  gekommen  waren,  aber  um  dee  nmacti^ilKMi  Anscheius  willen  hatte  er  eincu  Brief  hinter- 
lassen mit  EnthOlluDgcn  über  ungi-blich  itaatFgcfahrliche  geheime  VerUndungen.  Auch  Urisobach  musstc  ia 
diwcr  Venalaamag  in  die  Uanavogtet  trur  den  faer&ektigten  Dcn^gto-Inquiraatem  Bamimch,  aad  diam 
gelang  es,  taA  daa  UaeelraldIgateB  in  allertfl!  Fragen  eo  arg  aa  traratrielteD,  daaa  CMiebach  geataad,  ee  wtre 
fhm  gaas  keiM  gawarden  und  er  f-<:\  ^liKküi  li,  wieder  lus  zu  sein.' 

'  aAalagaa,  BBdnng  und  Lebenshiuf  haben  üriaeliach  schon  als  Jüngling  in  den  Zustand  der  bellenischeu 
Baanmaihiit  {atMpfoaii^)  erheWn,  and  kaam  iat  ae  «akraelttialkh,  daaa  er  aaeh  «ikrand  aeiaer  ecatea 
Studienzeit  in  f"<Mltiri;cn  dmi  wü"tirtn  Bnrachcniclien  aicb  aehr  h!rp'  [rp''''n  liiitte ,  b»  wenig  pedantisch  er 
darüber  auch  d.icbti:  Uüd  i-proeh.    Eui  kleines  Abenteuer  ana  Jener  Zeit  crzühltc  er  mir  indoss  ia73  als  cino 

Eriaaanuig  an  den  Fürsten  BianaNk.  Ea  lag  in  der  maaasrollen  und  würdigen  Natur  Griaeliacb's, 

due  er  epftter  Sehen  trag,  dem  mm  grtaten  Hena  aaaanr  Zeit  gewordenen  Stndienkameradeo  wieder  nebe 
an  treten.    Ale  er  aber  in  bertimmter  YeranleaMing  in  eeincn  letaten  Lebeugabren  mit  dem 
wieder  in  litrlhi um;  kam,  war  fr  herzlich  erfreut  und  ergriffen,  die  triun  FrenndschaflilddH 
die  der  Ffirtt  «einen  JngendbeluHinteo  in  ao  aeltenem  Grade  au  Iiewahreu  pfi^." 

„Aber  aadi  Orbebadi  war  ein  trener  Frenad  aehwr  Ftrenade  aad  «ia  Sberaw  BebeBawOrdiger  Meaadi, 
wie  das  Vi  "int-ni  so  nngewöhnlirli  hnnnc-iii^'  lifjn  Charakter  kaum  anders  üciii  kann.    Benirrnicn-  werden  seine  [3jQjfj2@d  by  GOOQIC 
wtssenschattJichen  Leiatungen  würdigen ;  hier  kam  «a  nur  darauf  an,  die  Anfang«  dazu  anzudeuten,  die  schon  ^ 
ia  MfaieB  Jaemdiahfen  ae  dentKeh 


liiini- 


eooMrativ«  Zog.  dar  dntA  mSm  wilMaaehaftlielw  Oenlnreue  ging,  entsprach  wiim-  grcwiea  B«aoiuiea1iait 
und  hingt  auch  mit  dem  (.Mwäboten  Beatreben  zu&ammeu,  das  Vorhandene  aU  ein  einiget  Ganze  kUontleriaob 
»iifciiftuMin,  wobm  dia  geaatiacba  Ableitiuig  mu  den  dahi^gaachwundenai  AafiiDgagebUdeii  dw  Voraeit  und 
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Haai.  Mumdin.  Tai.  T,  Mr.  II— 14.  Ckmbridge  1879. 

6"  —  Kaxoii:  Oli  .'><i<m'  yi.uiijf  «ta^i-s  in  llii  diM'luiitm'iit 
iif  iiii'iMtj  Ptirrfüttn't,  uijil  /'titM-iu   p.  L'.yi  .'i  |i)alt*>l, 

—  licpurt»  Uli  tili-  r(.-&ulti^  ut  dri.-d{{ing.  uudcr  tili-  »ujATvisiun 
of  A.  AgassU  lu  tliv  gulf  vf  Mt^icu  hy  ibe  U.  ü-  «icauer 
..Blakr"  IV  Kblvrs:  rrclinunan-  rc|>urt  oo  tbe  *oma 
p.969— '.'74  —  Wadüwurtb:  On  tbe  i'liusiiificatiou  of  rodu. 
B,S7&— J?7  —  Ayubiiiz;  Du  tbc  drtdgbij;  uiH.-rationt  car* 
liad  on  &am  I>ec.  1878  to  March  1879  br  Iba  D.  &  i 

jauar^.  PL  m-tm  <i  pL). 


(Von  M.  8eplcnhar  Mt  t».  Oetotar  18».) 

Boo.  Adriatiea  di  Sdsnia  natonli  in  Triette. 

UoUettino.  Vol.  V.  Nr.  1.  Tiiente  1879.  8".  — 
Perugia:  Koie  «ullu  Milu{ipo  dcU'  Aamlhias  rult/aris. 
p.  tl  — 17.  —  tjloi»tcb:  rru8|i«ttu  dtlla  I-auiw  nel  nuuv 
Adriatko.  p.  18—71.  —  Krakeubcra:  Uai  Verbal taiiu 
der  Toxikolqcia  an  dan  Bfarinn  luokwiacheB  DiidnUBan. 


—10».  —  Stwtnt  NolUa  imrao  k  coifeate  dal  OnHh. 
p.  110-116. 

Barranda,  IomUb:  Braalilopodaa.  1879. 

8».  (7  Taf). 

Amerim  Svaui  of  BoianM  ud  Alto.  3.  8er. 
Vol.  XVUI.  Kr.  105.  KafW-HavoB  1879.  8«.  —  Gray: 
The  pertinadtT  aod  predogtiaaaoa  of  weeds.  p  lOl  —  l(f7. 

—  Horley;  Oo  a  posstble  caoaa  of  Tarialion  !d  tbe  prO' 
portion  of  oxyifpii  in  ihi'  air.  \<  U58  — 177  —  Shepard: 
Od  tbi'  hstlurvilJc.  Kmmot  'Viuutv.  Jüwa  imtouritc  ul  in.iv 
10>i<  leeii).  p.  IW— läU  —  Uuriness:  On  tbe  culur  cor- 
tcetüm  of  acbroBiarie  telaaeaM  jl  189  Hl.  —  Upkaa: 
Teminal  morames  of  tbe  Nora-AiDerleaa  iee4lM«t  p.  197 
— 2f>!(.  —  I'eter»:  New  ob§rrvatiou&  on  plonctoids.  p  309 

—  21(1.  —  I'atiuu;  ()bserTatii:in&  ou  tbe  ^enus  Macrofil, 
P  211—214  —  Hcientibc  inteUigeiKe.  p.  210—34». 

Univenit&t  tn  KieL  Schriften  ana  d.  J.  1878. 
Bd.  XXV.  Kiel  187'J.  4».  —  Mcyor  Zur  Casuistik 
des  gebeUtSD  Pneumalborax.  16  p  —  G  entern :  l>er  timiljus 
Ditbiiiarsiriis.  22  p  —  Kelluc-r:  Kiu  Ufitr»^  lai  l.cbre 
von  dsii  huiliiifrAturcn.  45  |i.  —  (  hodkii-wuü:  Mlrag 
itu  di-r  Lflirv  »OD  diu  llanaeiu.'.chiebimKCU ,  somit  r.u  der 
Lebre  too der amyloiden  Kiitaituu«.  18 1>.  —  liulse:  Kiidgtn 
Uber  Cliorioldealriii^ituren.  IB  p  —  bi  bmidt:  Ueitrue  aar 
Slalistik  der  iruiditiiirteu  Linear-Extractiotj  115  p.  —  Bor- 
cliiTs  .^lieui^Miia  der  arteria  lie|iati<:a  17  y  —  Ko^c- 
gnrti-n:  Lk'r  Vlinlluii«  de&  Kali  cblurkuui  und  des  Boras 
auf  lunicrc  ]<lkuzlicbe  Uiganismeu,  uotenucht  rOdalditUcfa 
Uuvr  Anwcmluna  bt-im  Soor.  61  p.  —  Reineeko;  Unur- 
aucfauqgea  tüwws  Vvriuütea  der  t etUeUcn  im  Uindcgewebo 
daa  Menarhdn  bei  acuten  u.  rbruni«-iien  Krankbeiteu.  24  p 

—  Kronnnnn:  Ein  Kall  einer  dun  li  <li<'  M:iiKii.li'<.  k('ii  ]<iT- 
ferirtaafiiiauid-Cnic  dl.■^ U\»riiiiiiN  Kiim.-i.i 
BIb  Safkian  dar  Baais  cranii  mit  IVrluratiinj  iu  ili'.'  Aui^iu- 
uad  acHdaHiMiiB.  17p.  <1  Taf.i.  -  Bincbofr:  Ein  Ueiuag 
ZOT  Ldire  ron  der  Keeroae  mit  specieller  BefttcksiclitiKuus 
der  lluiuerusiiov  rosiii  2<i  p  K<'ttli  r;  l^rbnr  ciiieti  Kall 
ujii  NiTMiiualil  JI  j.  Ii  ij!).  l'«'t<Ts  CiOht  anti- 
!icpli»<'lip  i»art'U('li)HLit'ib('  iLijctiiuuLU  luicb  llutcr.  Ib  p.  — 
Heriirliel:  lieitrü,.'  /.iir  Cisuibtik  und  zur  Tbourie  de*  COD- 
geiiitaleii  RadiusdtiiViUj  a4 p  (1  Taf).— Ncober:  Unter- 
«u<'liuti|.'i'u  ujid  KriaUruugvo  ulM!r  die  kttnKtUchc  Blutleere, 
ikip.  (2 Taf.).  —  Muller:  l'eber  primäres  Blascncardnom. 
22  p.  —  Keiliug:  Ein  Beitrag  zur  Lehre  ran  dar  Tm- 
ranatlffii  daa  proccMun  mastoideug.  I6  p. 

(FoitKttiiug  fol^) 


Semerkungen  zu  den  neueren  und  neueBtOL 
Theorieen  über  Niveau- Schwankungen. 

Von  Vt.  Blchard  von  Vraack«  in  Wien,  M.  A  N. 
{FoltMinni  and  BMm.) 

Nach  F.  r-faff  f,Alk_'i.M.  ::;i   G.-.:,  -^»«fljy  GoOSlC 

>VuM«uac)ukft'',  |i.  188)  untatiuideu  die  umteu  birboW  ^ 
umren  auf  der  ooab 
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«neli«biaii(;«B.  Sie  m  anfgtlilnft«  Vmmb  UUatm 

dio  «rstcn  L'nfbcnlicifin.  Die  Erkaltung  Jtr  Kruste 
wird  ein  Sjstcm  von  Spellen  UMOgan.  Von  der  fiieka 
dtr  mtaNB  whd  «■  i«n  nUingaii,  «b  di*  KUtfto 

gegen  das  Cvntnim  cctivtri^ircn  cdcr  JiviTRirin.  In 
eratoreni  Fnllc  wvrdi'n  oitizvlnc  Scj^njcntc  ^ich  gegen- 
witig  llätwo  and  nicht  dem  sich  mMmiuenziebünden 
ErdinMra  folgn,  im  bbtana  Fulla  «wdoi 
naelidiilmi.  IKeies  NsdNialiMi  «fad  »hm  Mhr 
egelinassii^  »in  Die  Senkung  einxelner  Partieen 
faMrirkt  wieder  die  Ilebong  andarer  dnndi  FortpflsBnuig 
dis  bjfdmlnliaclMii  DmekMi 

Lf  Conte.  <ler  die  Rtipponirte  erste  Kiustf  aU 
auf  dem  feuhg-llüssigen  Innern  ■chwimmend  b<jtra<:littt, 
hält  eine  Dildong  Man  UDebenhriten  an  der  OberflAcba 
der  Kniato  Qbcrhanpt  flir  anmdglioh,  wann  diei«  nicht 
•Bell  anf  der  nnteren,  entgegengeaetstaa  Seite  wieder- 
hoh  vcnifn,  upi  dai  Gleichgp«4cht  sn  erfaBltou.  Zur 
Qildnog  von  ContiBtaten  aof  diM«  Waiaa  «ind  nach 
L«  Oonte  (Ancrfe.  Jaun.,  S.  «.,  Bd.  p.  847) 
folgende  nfilingniigtii  iit>thwendig:  1)  Die  Kruste 
moH  kichter  sein  aU  die  Flüiaigkeit;  sie  rousa  ein 
MbwiiHDandtr  Körper  aein.  3)  Du  Material  der 
bnata  amm  aieh  beim  Er  harten  aaidelinen.  3)  Einig» 
TbcUe  der  Knute  mQa««n  achneller  »bkOhlen  nnd  er- 
klrten. 

Dt  am  dia  iwti  antan  Ponkte  aidiar  nicht  aa- 
ttcfts,  dft  dia  Deraebnaiigni  van  Hopkina  und 

Thomson  iiul'  ilir  Annahme  eiiipr  festen  Erdrinde 
führen,  so  sicbliesiit  aich  auch  Le  Cunte  dieser  \a- 
■icht  an.  Mao  kann  io^aa  die  Theorie  eines  feurigen 
bdkeniea  nit  dOnner  Kniat«  recht  gut  festhalten, 
ohne  dabei  irgendwie  an  eine  Khwimmende  i^floating) 
Kruste  zu  denken.  Wenn  die  Kruste,  die  vemiiigc 
ihrer  P«H:ä«tit  aacb  leiehler  ala  die  FlOingkeit  sein 
kau,  ringa  na  dl»  Erda  geaobksaaea  iat,  wfad  ala  lich 
«ja  ein  Gewölbe  von  sclb*t  halten. 

Einen  weiteren  De  weit  gegen  ein  tlilJtsigea  Erd- 
innere «nebt  Joa.  Le  Conte  in  der  Tbateaehe,  daaa 
dia  Erde  kein  wirklicbea  RotatlooBelUpioid,  Modani 
dar  Aeqnator  eine  Elltpae  nit  Aseonntertehied  tan 
rwei  Meilen  sei.  Eine  derartige  Fignr  «ei  nur  durch 
aina  u»glcicbf9nnige  Dicbtigkeit  im  lancrn  denkbar, 
«iaa  AimiiBlta,  £a  nur  doreb  ahw  dvrdwna  ftata 
Bidkngel  erkifirt  werdt'ti  kitnn. 

Le  Coutu  entwickelt  nun  die  Ent»tehung  der 
Cootinente  auf  Grundlage  einer  mlidan,  aber  sich  noch 
abkflbleD^en  Erdkngel.  Wie  er  eich  eigentlieh  das 
Itkaltni  dar  flttiaigen  Erde  denkt,  wird  nicht  weiter 

Wann  T.p  Hnnt*  wmliiwnl    Aaam  AI»  VMn 


ganz  hjrpotbetbeha  ▼aramaetjcung.    Er  attit  man  fa 

dem  sieb  abkühli'nden  Körper  eine  unploicbc  Contrac- 
tion  voraus,  hanrorgamCtn  durch  die  mangelnde  Homo» 


Rndialetflcke.  Die  Gidiictc  iiiif  starkiT  Contrftftion  und 
schneller  Abkühlung  werden  Sevlxxli'n.  die  anderen 
Thalia  Continent«.  Die  in  den  oceai  iochen  Decken 
angeaanmalteo  Waaaar  werden  bewirken,  daaa  neb 
jem  Thefla  dareb  Lalfnnfr  aebnaOar  abkflUab  ala  dk 
coniineiititlon ,  fulglich  il>  r  üi  benoBilarichiad  fanoMr 
mehr  und  mehr  gesteigert  winL 

Aneb  dieaer  ErkUnug  dar  ConUBente  ist;  dar 
Vorwurf  m  machen,  dast  «ie  dirfillx-n  als  einmal 
gegeben  betrachtet  und  keine  Möglichkeit  gicbt,  die- 
selben wieder  venchwinden  zu  machen,  denn  warum 
aoUta  dann  auf  ainnoal  die  Coatraction  in  den  frOhor 
eoBtlDenfalea  Thailen  giflaan  werden,  d«  ja  die  ganaa 
Enb.'  UM  nr.il  keiner  Taitodam^g  ibiar  Tbafla  In 
Innern  mehr  fähig  ist. 

Wir  müssen  also  wohl  aneb  diese  Theorie  fkOcn 
lassen  und  n.iib  Erklärungen  suoht  ii ,  di<'  sow  nh!  dio 
jetzige  LHgc  HUKgciJehnter  Platüau.s,  »Li  uui  h  die  vielen 
'Sehwnnkungi'U,  w  iche  wir  in  der  abnt'cbselnd  aMTioaB 
und  wieder  limnisehan  Bihinng  vieler  FormatlaBm 
finden,  bertteksicbtigvn.  Ob  wir  nnn  vielleicht  Gebirga- 
tiildung  und  Niveauschwankungen  horizontaler  Schichten 
durch  dietdhen  Kr&fl«  erklären  könnca,  wird  aieb  bei 
einer  eingehenderen  Betracbtoag  der  Tbeorieen  Aber 

flaWlJihiMnn:^  .'.i--i, 

Es  kann  kciucm  Zweifel  mehr  unterliegen,  daaa 
die  heutige  Ansidit  darüber,  welche  den  Latavaldnek 
ala  Baaptananwnt  anaiabt,  di^enige  ist,  welche  allen 
Thatsadien  am  maiatan  Rachnnng  trägt.  Alle  anderen 
Tbeorifen,  welche  die  Gebirge  durch  bla*enf<krmiges 
Auftreiben  oder  dnrch  Empordrfaifea  nod  aof  dia 
8elta  ScUaben  dinvb  TaJkaaiiblia  Gaatalna  aiUlrai, 
^ind  wohl  scban  wu^igibm  ud  faMtotB  dar  Ga> 

«chichte  an. 

.Schon  im  Jahre  1840  bek impfte  CcoBt.  Praroat 
(.8ar  la  tbeorie  dee  sooIiremeDta".  Boll.  l.s^.  Bd.  11) 
die  Idee  der  Erhebung  der  Gebirge  und  Vulkane  dtirch 
Soulivement;  schon  ihm  ticbien  als  Hanptagvns  bei  der 
Oebirgabibhug  der  Lateraidruck,  hervorgebraebt  dnreh 
Gtmtractfa».  Im  Oegensataa  m  Daaa,  dar  von  dem 

buhen  Alter  der  Cvintinpnte  (tberseugt  ist,  .^i  blii  •».■'t 
aich  i'revust  dem  Auisprache  Daluc'a  an:  «(jue 
lea  terrae  anjonrd'bui  haUtdaa  par  laa  hammaa  n'Malant 

que  fanden  fond  de  la  mer,  mis  &  nee  par  snite  de  [)jgj^j2ed  bv  GoOfllC 
l'afiikiaement  et  da  k  dettruction  d'ancienoea  tenrea  '  o 
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Dana  öhnlidie  Gedanken  im  Americ  Journal  atu- 
gmpnAm  (Amnle.  Jown.  S.  Mr^  Bd.  S,  8.  4,  SS) 

wurde  endlich  von  Dana,  Sterry  HaatnndL''  Cr.nt  c 
zu  einer  Theorie  autgearbeitet,  welche  doreh  die  ArUiU-o 
von  Saas  und  Heim,  wenn  auch  nicht  in  ihrea 
EinMlbaitMi,  lo  dooh  in  ihnm  Orondgedankaii,  iauMr 
weitara  Belage  flmd. 

Dana  i.Titwii  ki si-inc  Gf'ljirjjsi-rlii-liunpsllitorii' 
etwa  fulgt'udermaaaen  („Uu  «ome  reralta  of  tha  earth  « 
tactatMaa  Ann  eooffing  iMlMÜBf  •  dteeuMton  ef  Ün» 
origin  of  Mountains  and  the  nuturo  of  Ihc  carth'e 
interior."  Americ,  Journ.  3.  wr.  IUI.  V,  1S73,  p.  423, 
p.  471;  Bd.  VI,  p.  C.  104.  161,  ;!0l.  .;H1): 

JKa  Contraction  dar  Erdrinda  in  dam  ooeaniachen 
BmImi  iit  gräaeer  ak  bi  Am  eontinentaleB.  Dia 

Rander  des  sinkcinliii  nceiiiÜBchcn  Beckens  i-toBscn 
gagen  die  Bänder  der  Contineotc,  wie  die  Enden  einea 
Bogena«  md  bawirkn  dadnfdi  aina  ^dtSBg  deiaaUiwi» 
Dana  glaubt  nicht,  dass  z  H.  dio  grossen  Krhebangen 
der  Kreidefonuntion  in  den  Rocky  mountain«  zu 
8—13,000'  hloB  die  Folge  von  Qnetacbnng  nnd  Fal- 
tnag  aaiaD,  dam  «r  ecfaraibt  darüber:  »Aber  dia  loeaJa 
Qnetadnnig  und  FUtuag  dieaer  Lagen  kann  nicht 

gciiil^'i'ii  zu  ihm-  Krhiliuiip.  Kino  Fiiltiitif;  iititcrliulb 
gelegener  Uebitge  könnte  zwar  atattgeTunden  haben, 
tkber  ea  omaa  Uar  jadaaMla  angenoamen  werden,  daas 

tintiT  Tan ui-ntialdmck  blos  ein  r!i(  i;in  ■!irii-  Fil'u-  fr 
\or  sich  ging,  besondera  wenn  untir  ilrt  Lnlriuil«! 
IkDgt  den  Continentalrändem  eine  Itegion  vcn  ]Mii(i-n 
im.  fanigflflaeiger  äduneizung  vorbanden  ist.-  Dana 
lliH  slao  Ueaae  Kniekung  und  Stauung  nicht  fitr  ge> 
niigend,   um  m  grosse  Krhchniigcn,   wie  >ie  in  den 

Boclcy  nwantaiaa  vorhanden  aind,  m  erldäretk  Uier 
nui  raf  ein  YeriHlton  ardtawriiian  gemacbt  werdeo, 
dat  M  der  Detrachtnng  von  Hebnngg-Gritcheinungen 
vieHeielit  noch  nicht  genügend  hcriicktiichtigt  wurde. 
Denkt  man  «ich  nänilich  auf  irgend  eine  horiumtal 
liegende  Sehidit  einen  Tangantialdmck  auigailbt,  abo 
naeib  Daoa'a  AaNbaoongeweiae  i.  B.  von  dm  oaan- 
lani  iu  n  Rindern  and,  »o  wird  die  Erhebong  dandban 
am  Strande  Daat  Nall  aein,  je  mehr  gegen  daa  Xenen 
sii  deeto  gfVner  wird  aber  der  BBiNnmlerteUed 
«arden. 

Wenn  nun  eine  Schicht  von  sehr  l>edcut«nder 
Aoadeluittiig  derart  gebogen  wird,  dnw  der  hucliiste 
Pullt  dee  Bogeoa  aneb  10,000  Faa  ttbcr  der  frübeMn 

er  lUhrinkcl,  rea 


wenn  nur  di«  Au»d«hnuDg  der  ^j«iltte  dea  Bog«a«  ge- 
oflgend  taag  tat  Bae  IhnHelw  Betaneirtng  IimI  aldh 

auch  fiir  Senknngen  anstellen.  Es  tat  leicht  einzn- 
aehen,  zu  welchen  unendlich  fallchen  SehlQtsen  aber 
die  Mächtigkeit  einer  Um— lii>ii  man  auf  aolchc  Weise 
gelangen  kftnnta,  wenn  an  nieiit  die  eben  barfibrta 
Enebcinnng  in  Rflekaiolt  bringt  Auf 

Ent^tcliungsvvri^f.-  Ii,.;  izoB 
wir  epäter  lüuwciaeu. 

D»na  nntereelieidet  nMMgeneUeeka  nnd  poily» 
geni'HM'lH'  Gt'liiri,'»,  je  naolubwi  eio  das  \Vcrk  einea 
ixlcr  Mii-liri'n-r  Faltutigsaele  aind.  Monogcufli!«he  Oa- 
liLrge  waren  xuent  Arvim  vuu  lungaiim  fortschreitenden 
.OeoeiynclinalMi''  und  dealialbdiiTchniiclitiga  Sediment* 
auhSofting  aotgecekhnet  AleonlditSadimentaahtainBg 
1>ewirkt  >S<-nkun^  iiii']  cltcnaomnig Senkung  Scliment» 
anltäafung,  aber  dort,  wo  eidi  aOa  Umatlode  ver- 
eiaigeii,  vehka  dla  ICdgllelifatt  einer  gronen  SedtaMufe- 
bildung  lieRünstigcn .  und  zugleich  eine  Senkung  ein- 
tritt ,  wird  eine  luikLtigf  Ablagerung  stattfinden. 
Gebirgüzügc ,  welche  durch  eine  solche  Senkung,  da- 
durch ennögUchto  Sadimentidldnng  und  bemacb  Faltnng 
nnd  AnMehtong  dertalhan  antataoden  üd,  nennt 
Dana  Sj'nclinoria.  IMa OeMlUdiualen  sind  die  Gegen- 
bewegiing  der  Bynalinnlen;  eo  iet  a.  B.  di«  am  ScUnaw 
der  Untar4ilnnalt  «ntetandana  aCtocinnati  npUft*  ala 
Anticlinorium  des  glcichzi.Mtitrcn  Synclinorium  der  Green 
Mountains  zu  betracliUu.  Km  Synchnorium  kann 
dnreh  geantielinale  Hebung  erst  recht  gehoben  «aidan; 
ao  Aaat  Dana  die  Gonnacticnt-Sandatetna  nnd 
Kreide-  nnd  TertÜncIiiehlan  der  Rocky  Moantdne  ala 


durch  g( 


Ic  n^-wiy.uig;  LTliijlj(.nt'  .'^ynclinnrin  auf 


Ein«  Amdiaaaikg,  die  wir  abw  keineikCalls  thuilen 
iet,  «enn  Dana  engt  (Amarie.  Joom.  8.  ew.,' 

p.  433):  güh  spSU-n.'n  Osciüatiorn'n  in  '1;  r  (ji  L-L'liicl.tc 
der  Welt  haben  i-inrn  grüssLTcn  Tln  il  lUr  lüdkrust« 
ergriffen  als  früher.  Dies  kommt  von  dem  schon  er- 
wähnten Factom,  daaa  die  VoUeadiug  einea  Qyneüno* 
ilmn  gawShnHeh  in  der  Erhirtnng  md  Taltang  dea 
Gcl'ir;.ti  uml  In  Jcr  IIiiiz<il'tigung  der  ganzen  Gebirga- 
region  au  dem  mehr  beatäadigen  Tbeile  der  Erdkmate 
lieetanden  hat  nnd  weiter  noeb  der  Thateaoha, 
dass  dieser  Proci>i<  in  frflherer  Zeit  sA  wifilcrbolt 
wurde,  bus  die  Kruste  eo  gut  oben  und  unten  ver- 
festigt war,  dasa  nur  schwache  Biegungen  von  weiter 

renn  der  Seiten- 


Winkel  der  TaBgento  Jadee  Bifan-rankte  »It  hltto.< 
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rind;  vide  todm  QMrga  Earapft'i  rind  «an  gUebtm 

Alter.  Kill«  niuWr«  Frage  iit  M  AwOith,  A  dk  t«rti- 
e«k  Erhebung  uiumr  Oabiifi  imnIiHaMilirli  6ma 
ZMMUBMMlMb  mmlunlbM  iit  wd  A  BUht  shn 

eint'  HiliuiiR  durch  Bieguag  der  unterhalb  dea  in- 
samniongfschubeiMii  Tbeiles  lagernden  Maasen  vor  sich 
gagwgen  ist  D«a«  «UieMt  »oa  der  Gegenwart  der 
grtMtoai  ErheboBgeB  an  den  alten  ContinenUlrftndem, 
ana  dem  ParmlleKmaa  der  Gebirgasflge  mit  der  Axe 
der  anliegenden  Occan«-,  au*  der  Ai»yin«trie  der  Falten, 
dMi  der  TugwtiaJdnuk  von  dar  Stii»  da«  Omus 
gfOHor  wr  all  ^mit  von  dar  OmrtlMBlilMlto*  Disaw 
gTö»iii>i-<-  Drnck  wird  bewirkt  darch  «Ina  grtner«  Om- 
UactioD  und  daraus  folgende  tiankBOg  dar  oeaaniachen 
Area.  Dia  Oata  Lage  da»  Oeaa«  aad  die  Sieilbeit, 
arit  walehar  atüia  Rjlnder  nbfalkn,  geben  der  Ooean- 
Araa  Galeganheit,  „to  push  againat"  die  Seiten  der 
Qntinente. 

'  Dia  gnMM  SaBkong,  «aktba  beatintage  im  tropi- 
adiaB  TUla  daa  Stillaa  Osaasa  tot  neb  gebt,  iit 
nach  Dana  mit  den  i^rosufn  a1l(.'nneini'n  Senkunf^cn 
>  aur  inbearbooiaebeB  Zeit  au  vergleichen.    Sie  iat  eine 
flaganlwwagwBg  dar  ErMmag  dar  Röakr  BKNUrtaiM. 

Icli  plaiilw  bitT  ntif  ein  nucli  immer  nicht  gc- 
nngeod  ii«acbtctc«  Moment  aufincrksiun  machen  zu 
Solche  gewaltige,  weit  verbreitet»'  Senkungen 
akh  antliarandjg  an  dan  aiauatUebaa  Kliatan 
der  Erde  all  •agananota  Hebungen  darrt eUen.  Daa 

An-nl  i^itnimtlicbpr  Meere  iat  WilAnfif?  2  H'Jmni  m.  ^tosb 

ala  jenea  dea  Stillen  Oceaoa.  (Nach  Krümmol  bat 
Aa  SBdaaa  ain  Araal  tob  S.8M.8W,  daa  Weitmar 

6,ß3O,705  ynndriifmeilcn.  Mittheil,  iltr  Wien  ReOffr. 
OcbcUhcIi.  lid.  XXII,  Nr.  2.)  NVhmt>n  wir  au,  da»« 
nur  etwa  die  H&lftG  dieses  Stillen  Oceana  (md  awar 
faiar  dar  tvopiacba  Theil)  aiaa  Sankaag  tsb  a.  B. 
8000  FtaM  erldde,  ao  mua  naeli  dan  ftübar  ange- 
gebenen Zahlen  eine  Senkung  des  allgemcini-n  Meerpii- 
apiegala  am  1077  Fuaa  «iatraten;  ea  iat  die«  gewiaa 
«ine  gaBlgiiid  groHc  Zahl,  um  aa  vida  dar  1  «taten 
Habnngen  horizontaler  txbicbtcn  nn  erklären. 

Kin  fthnlicfaer  tiedonk«  findet  eich  schon  bei 
Dan»  (AflMtia.  Jonn.  8.  Mr.,  ft.  Bd.,  p.  443)  knrx 
BBgadaBia*,  wenn  er  tagt:  .Wenn  eine  GeantioUnale 
iliar  dar  ICtta  der  atlantischen   KOtte  entatehen 

Wtirda,  ktanta  auch  eine  entgcgengestitzte  Bcwi-gung 

«dar  als  allgmainea  Sinlwn  lAnga  dea  Continental- 
Raadea  amralil,  ala  andi  ain  Staigan  daa  WaaMW 

darcli  dir  Tii^fi-nvcvmindcTUnp  des  Oi-c.ni»  Ftrtt.tfinden." 
Auch  P/aff  (a.  a.  O.  p.  212)  erwähnt  ala  Fao- 


DadrftB*  in  daa  Maar  (beid«  Thataaehen  den  Spiegel 
erhöhend^  3)  Senkungen  der  Erdrinde,  4)  Vordringen 
des  Wassers  gegen  das  Innere  der  Erde  (Erniedrigung 
daa  Bpiageli  bewirkend) 

Nur  dort,  nkung  und  SiMÜmentbildunp  sich 

di«  Wage  halten,  oder  wo  das  Plus  der  Senkung 
dnrdi  aim  gMekgraaaaBabang  irgtodaiBaB  oeaaaiHhtB 
Bodens  ausgegliehan  wird,  lumi  Icaina  Aendemng  dea 
Wasserspiegels  eintretm.  Ein  lokbea  Gleichgewicht 
wird  aber  in  den  seltensten  Fällen  stattfinden.  Die 
groaaM  SnkBBgan,  waidia  a.  B.  die  Entatehung  dea 
groaaan  mndsaban  palloaoiaoben  Doekona  bedingten, 
werdt'ii  firh  fiitiichipden  tlbcr  i-iinMi  viel  gviissf-rrn 
Flftcbenraum  aasgedehnt  haben,  ala  beute  an  dem 
YariwftidiBiBiB  dar  fwlloMladiaB  AUigmBgan  arinu* 
bar  ;  mir  dort  elxn,  wo  nich  IVtlritiu  Irildefe,  IconntOI 
Kich  nucli  Alilugerungen  bilden  (die  pfniiiitcbn  Forma- 
tion Uuasinnds  beetehl  fast  zum  prüssten  Tbi-il  na» 
klaatiaehaB  Gattalaan);  daa  Abnafamon  der  Michtigkait 
dar  FormatkaaB  fai  gawimB  Biditnagaa;  daa  Ana- 

keilen  der  SchichteB  tt.  ä.  W.   giallt  UU  daftlr  dl* 
besten  Beweise. 

OriginaD  dankt  aiek  Ch.  Bieketta  (,0b  anb- 

Ridence  rü  tbe  cffect  of  aaeBBUdation".  p.  110  Gaol. 
MAg.  1872,  Dd.  IX)  die  Senicnngen  und  llebungflB 
w&hrend  der  Eiszeit  entstanden.  Erster«  cnstAndcn 
dnrab  daa  Gawialit  ran  Eia  nnd  aRntiadian  BIdeken, 
letatere  waren  eina  Folge  der  Enflaalang  Ton  Eia  und 

fX'bnw^.    Elxin^o  erkliiit  l'.irketts  Deh.i's  ur.d  llpcr- 

boaan  ab  daa  Resultat  der  Senkung,  her>-orgerttfen 
dnrch  daa  Oaviakt  dar  angeadiwanmitaB  SadiBwatoa 

Die  Erde  hrbt  iitid  siT.kt  rieb  n\m  nnch  ihm  wie  tÜM 
Htück  Kautschuk  Iwi  verschiedener  llclagtung. 

Die  groraurtigan  SankOBgan  wären  nun  nach 
Dana  unarkliriiabi  wann  man  nicht  awiaakaa  Erd- 
rinde nnd  Skelant  eba  feurigflOasige  Scliictit  anBimut. 
Eine  Depression  durch  I.AteraIdruck  ist  nur  ro<iplich, 
wepa  unterhalb  Etwaa  avawaiohan  kann,  nnd  dies  iat 
nach  ihm  die  „ftre  aea*.  Bin  nur  dureh  Dtnpfe  er- 

fmlltcr  Raum  wäre  durch  eine  Kutuslnipbe  unliedinut 
eingestAnt.  Die  verdningte  „firv  «e»"  niu.^iste  irgvnd 
woUb  aoBWafeban.  Diea  ist  naob  Dana  bei  der  appa- 
lachischen  Senkung  nach  Osten  geschehen  nnd  braebta 
eine  gvantielinale  Erhebang  der  KOstenregion,  paralld 
mit  der  Senlningsarea,  hervor.  Die  Höhe  dieser  Anti> 
elinale  oder  .awell  of  the  overljring  omat''  wird  ab- 
gehangen haben  Ton  der  Diitaaa,  bb  aa  weicher  eine 
Ausweichung  mCifflicli  war,  d  b.  lji>i  zur  CiriniZf  der 
Beginn  von  .mobile  rocka".  Daa  einstige  Torhanden- 
AiiiMiMk  Iii  OaNfath  i 
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durch  das  vullkonjinerjt:  Febitn  olicr  marinen  triadi&ch- 
jnraasiachcD  Fonilien  lings  der  atlAntiBchen  Küste  be- 
kuBt.   Ent  in  dar  Kccid«wit  Mwk  dkm  Buritee 


SsDB  lAsst  also  hier  plutzlirh  ein«  HkIhiii^  vor 
•ioh  gibm,  die  nieht  durch  TugcnUaldmck,  aoodani 


ridit,  rfallt  llko,  wenn  auch  in  nmgewAndelttr  Vom, 
wieder  cbie  liaget  »nfgegebeiiä  ErklftnuigvweiM  m 
Hftlfe.  Wir  erfahren  nicht,  ob  er  »ich  daa  feurig- 
twieetien  Kmto  und  Kern  ein 
im  die  Kde  cmitiiinirBehe  BeMwhale  denkt. 
W'i  iiii  (Jif'ses  der  Füll  wiirt-,  go  nitUcte  sich  der  Druck 
•uf  dat  Ma^pat*  allaeit^  fottpftanaea  nnd  eine  Hebung 
(wenn  flberhmpt  eine  eolelM  and  tiAt  gm  eia&eb 

ein  Mii^'tnii-Eri(Ux*  »tftftniriilei  könnte  nur  dort  ent- 
■tehru,  wo  dt«)  Erdkruste  den  geringsten  Widerstand 
Mtweder  am  wenigiten  belaatet 
coBUnoirlieh  win.  SpKter  faatt 
farieei  Dnnn  dlaea  AittieBtiale  als  ejnfadie  Gegen- 
Iwwegnng  der  Senkung  auf. 

Folgen  wir  Dana'a  AoaflilnrnitgeD  weiter.  Der 
IntanUnok  ist  proporUonal  war  OrBeee  dee  Oeeane. 

An  dem  groawn  AppnlachLschfii  Grhirp«zugf  wird  die 
Entwickelnng  einer  Bergkette  erl(kut«rt.  Dieselbe  be- 
gann mit  einer  langsamen  Senkung  anter  Seitendmeik, 
Im  eidi  endlich  40,000  Faes  dicke  Sedimente  in  der 
Iblde  anhlnften.  Senkiug  und  AasAUliuig  hielten 
lieb  gleichen  Schritt. 

Jede  Sediment>nh>nfting  (lo  nianuiii  Dnaa 
weiter)  sieht  ein  Htnaufi  Bcheu  der  Oeoisotbamwn  nach 

eicli.  llif'nhircli  wird  iIlt  Buden  der  Mulde  geschwiicht, 
vielleicht  sogar  gctchmolzen.  Der  LAteraldmok  wird 
andlleh  dieea  Hnklo  tuaammeniaKeii  «ad  so  QeWrge 
Ulden  —  die  SjmelincHia.  Die  Hitze,  die  sieh  durch 
Umwandlung  der  Bewegung  bildet,  wird  roetamorphi- 
sirend  wirken.  Daa  so  entstandene  Syncliuorium  wird 
dem  aehoa  toriiaadeaen  Oontiaant«  iüantgeAlgt.  Dia 
Erdkruste  war  ecdHch  so  gesteift, 
AnticHnoria  entstehen  konntlBi 
Erhebungen  snr  Tertüu:seit. 

La  Ooai«  «dttrt  dia  HetmgwwehiiBmgan  aUa, 
auagehend  Ton  der  Annahme  einer  durehnus  Luhden, 
aber  neb  abktüilenden  Erde.  Die  Tempcmtur  der 
ftnsasren  Kruta  atdlta  lieh  ImU  in't  Gleichgewicht; 
die  iaaerea  Ltgn  dar  Erda  wardan  sieh  aber  aoeh 
stets  abkSUen  and  felgÜdi  nuammensielieB.  Die 

rihcn-n,  f'iir  den  luhirten  Keni  zu  urussfn  Srliinhten 
werden  dadurch  einer  hurizobtalen  Freamag  oster- 


nach  oben  bevrirken,  da  die  gepreaaten  Haaaa 
nach  unten,  noch  seitlich  aasweichen  kCnnen.  Naeit 
Eaperimeatam,  diaSorby  nnd  Uaaghtoa  inrtftlhtii 
ud  wobei  sie  daa  dnrehsohnittHebe  Verhlltidse  daa 

gri»i«ten  und  kleinsten  lli.uiiet' rs  <'in''t!  gcpressten 
Wttrfela  wie  6  an  1  iaaden,  berechnet  Le  Contei 
data  aidi  «a  grBealaB  EtMmagMi  laielit  iaS  aoleh» 

Weise  erklären  lassen.  —  Ilierbei  niURS  irh  jednch 
bouierken,  daaa  man  den  I..ateraidruck  doch  nicht  mit 
den  Daokin  ainea  Schraubetockee  vergleicben  kann. 
Die  Bewegung  aatateht  dorob  ein  Mitaenan  dar  obez^ 
halb  dar  OoBtnMtions8teOe&  liegenden  SoUelitea;  aa 
ist  also  hier  nicht  ein  Fest«))  und  ein  Rewegteti,  waa 
daa  aratara  dr&okt,  rarlianden,  soodem  Allee  folgt 


Le  Conte  glaubt  nicht,  das«  die  Entstuhang 
der  Contincntc  einem  ähnlichen  Zusammenschab  der 
Ifeeetsi  zuzutehreiben  »ei,  denn  p,  4(i2  (Americ.  Jonrn. 
3.  aar.,  Bd.  IT,  1873)  aehraiht  ar:  ,Waa  die  Forasa» 
tion  von  Continenten  nad  Seebftdan  betrifft,  ao  ittlila 
ich  weniger  Vertranen  (in  dieae  Theorie).  Hat  ist 
ntöglieh,  dasa  ancb  dieae  dorch  ein  fthaliehes  Naeb> 
geben  gegen  HOriaonlaldraek  nnd  ein  llulidna  Za- 
Sftnimenftiltfn  und  .\nfschwellen  gebildet  wurden  »ein 
mögen.  Wenn  dein  »o  i!«t,  so  würde  ee  nothwendig 
aain,  daa  Batmg  des  Horisont«l»chube  in  dieaaB  lUh 
viel  kleiner  aiumnehmen,  aber  den  Sitz  in  giCaeetei 
TM«  als  in  dem  Falle  der  Oebirgtbildung.  Aber  da 
wir  keine  unverkennbare  Stractur-Eridens  einee  aolcboa 
ZaaannnanaelmlM  findan,  amgenommen  in  den  FsUaa 
dar  OabirgebOdniig,  eo  habe  ich  vorgeaegan,  die  BO- 

dann  der  Continento  uml  Soebödait  dar  Vag^eUMft 
Radialcontraction  zmnuchreibeD." 

Dana  nad  La  Gaata  (Aosirie.  iaom.  Bd.  IT, 
1872,  p.  461)  sprechen  sich  mit  Recht  gegen  Hall's 
Theorie  der  Gebirgsbildung  aus.  Hall  betrachtet  die 
■ilddigan  Appahtcbiachen  SohichteD  zuerst  al»  die 
flOBvaxa  Haaaa  einga  aabnarinaa  SadioMiitaa.  Dniab 
langsame  Senknag  werden  die  obarao  SeUebtan  dieser 
ccnv  \i M  i  -."  -  t'i  i|  n  '  ";  Iii  und  in  Falten  gelegt. 
Comtinoatalerbebuog  expooirte  dann  daa  Oanae  an 


dann  Rücken  und  Th&ler.  .S<j  ist  die  Appalachiscb« 
Kette  weiter  Niclit.s  als  ein  Fragment  eines  crodirtcn, 
durch  Continentalbebung  erhobenen  Plateau,"  bcmerirt 
tca&nd  La  Coata.  Dana  hiUt  diaa  fnr  eine  Theoria 
dar  Gebirge,  worin  £e  Berge  vergeaaan  sind  („a  theory 
of  mrj.iiit.\in-s  nith  ihn  mountaina  left  out"':. 

Dana  nnd  La  Cont«  lialteD  SediraestanhAnfang 
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gekehrte :    „  Da    die    groMao  SodinranUtnhittfungen 
i)i  an  den  Kfiatoa  der  Continentc  statt- 
mt  catitaiMo  CMriqp  matt  daroh  da«  Auf- 

lieb  ganz  pinfacli  nacli  ihm  die  Gegenwart  von  hohen 
OlMig«n  «o  den  KOaten.  Di«  Anbiafang  von  Sedi- 
■cntaB  bewirkt,  via  mnl  von  Bsbbkge  ud  ihMi 
Too  Sr  John  Herachell  ge&äfjt  wvrde,  ein  Steigen 
der  Geoiaothwmeo.  Der  erat«  EBM  Yon  Sediment- 
•nbftaftiiig  itt  alao  —  ao  meint  Le  Conte  —  Er- 
hictwag  ffthlflwttwi)  und  dadnnh  erhöbt«  LKcfate  und 
dtdialb  ObBtnoHoB  ntd  SMikvag  pari  paasu;  daim 

folgt  bei  fortgesetzten-  Alj-iutze  wäsufrip-f'.-.ir;:"  s  Ki- 
weichen  oder  aelbit  Schmelzen  oiebt  allein  der  tiaAireu 
Purtfcnwp  dar  AUagamig,  MBdera  mtk  jaaar  G*> 

steine,  auf  welchen  nie  ruht  Endlich  entptcht  ein 
Na«hgili«n  ih-a  llorimntaldrucke«  längs  einer  Linie 
nnd  ein  Annchwellen  dieser  Linie  in  einer  Kette.  Da- 
dunb  «rklflrt  mb  anab  dir  MaUmofpbimu  io  daa 
CFKadeni  der  QaU^gB« 
l*t  diesR  Thciirii'  richtig,  »o  luüünte  wirklich 
aine  oacb  Daten  siinahiiieiide  Umwaadlaog  der 
I  iialaB»arpMaBbar  fluUahtn  n 
WH)  jedoch  nicht  der  FnU  i«t.  In  di-u 
•cbiefero  der  Sierra  Nevada  in  S}iauieu  findet  man 
nicbt  aebr  mAohtige  Schichten  in 
ebiefcr  und  aarpantlnarUga  Qaatiiaa 
datt;  diaae  Lager  tbeOan  mb  Md 
Wia  laaaan  sich  dorloi  ThatadHii  mit  dar  La  Coata* 
aaban  Toratalliuig  in  Ktnblaag  briafm? 

äaA  Huurn  dndat  diaia  aniirtnglieh  vea  Har» 

schell  herrührende  Theorie  patiz  nngenOgend.  Dif 
tie&ten  L«ger  der  IG.OUÜ'  machtigen  Carbouformatiuu 
«OB  Nan-Sdiottland  sind  nicht  mctjunorpboairt ,  ebsB» 
BDwmg  die  tiefiten  Schichten  der  Af^hmhen.  Dm» 
•rUirt  sieb  fllr  die  Mallet'aofae  Tbaotie,  walika 
MetamorphiHnus  durch  die  an*  der  Bewegung  eai> 
ataadaoe  Wune  anniiDat,  wtd  uwobt  die  Sttrin  daa 
KataBMiipUma  abMugl«  vao  dam  Qnda  dar  Ba> 
weL'Uug,  der  Dicke  der  Scliicfat  und  dem  Feuchtiglceit«- 
gehalte.  Wer  die  vollkommen  horizontal  gelagerten, 
a.  Th.  aoa  waiehaD  TboDen  beatehenden  Silaracfaiobten 
ihi«»u«^«  oüt  den  Silarsebiobten  Schottland*  and  Ir> 
lands,  die  oördliob  einer  foo  der  6»lw«y-Bay  nadi 
Belfast  Loogh  (daba  Karte  von  Irland  in  ^The  Physi- 
aal  gaolegy  and  gaagnpbjr  of  Iraiaad'*  bj  £.  Uull) 
«ad  TOB  dar  Xlliidaii|r  dar  Clfi»  (a.  nftnt  8ealeh  of 

tt  uew  licolog'icai  inaji  of  Scofland"  by  R.  Murih'fiJH 
and  A.  (ieiliiej  nach  btooeiiajran  geKogeuen  Linie 


■erttSrt  nnd  nicht  metamorpboairt  afaid,  targlalet*, 

wird  icaum  lugem,  sich  der  Halle  fachen  Ansiebt 
aaaaaebliaaian,  daaa  Bewegitng  «tnar  dar  Hauptfactomn 
bal  dar  OBwaudloQp  aal«  aliff  dia  Art  dliaar  wfrd 

entschieden  zum  gröaatan  Tbeil  von  dir  ursprüng- 
lichen chemischen  ZuaaaunanaatBang  der  Schichten  ab- 
htagw.  Nor  ao  UM  aiah  abuabaa,  wii 
nMtamorpboiirla  Mab  scharf  von  den  and 

durch  eigeDtbOailldia  AnsbÜdiing  and  Hinerslbeataiid- 
tili  ili  iinteracheiden.  Ton  jener  BMmnbtimgaweiBe, 
welche  sieh  dia  Oefairga  wia  Sabwiaam  vontallt,  'm 
daran  Idabuten  Parti aen  dia  Waaaar,  ndt  dan  vai^ 

schiedenartigateo  St<'lTi:i  Ixl-iden,  circulircn  und  AUea 
in  Allea  umwandeln,  wird  man  wohl  bald  abstehen, 
m  aa  nähr,  du  wir  mn  an  dar  nR  dan  AnAinda 
niler  chentischea  ood  odlRVAkopiiichen  Hülismitte)  dnroh- 
gofüiirten  Unteraanbung  der  Contactoietamorphose  der 
8te|gnehiefer  (.Die  Steigerschiefer  and  ibre  Contact- 
aoM  an  dan  Gruitit*  von  H.  BoaaBbnaob)  naahp 
gawlam  habn,  das*  (p  264)  »dlaadba  laAgUd  in 
oinur  niolectiliireii  riiiv,ftnillun(.'  der  ürsprfinglicben 
Sohiefermaase  besteht,  bei  welcher  dieae  nur  einan 
TMl  Buraa  CMialtaa  an  Waaatr  oad  kehBg«  Materian 

verlor" . 

Voiikünuneu  uovcrstjindlich  bleibt  es  uberhaapt, 
wamm  nach  Le  Conte's  Theorie  eine  so  groase 
aintnton  aoUta.  Mbat  beim  apeciallaa  Falk 
dar  Appakdian  lat  diaa  Mob  Dana  (Amerie.  Joom. 

3.  »er.,  Bd.  V,  y.  42 1  nicht  zntrefVenil  ,  imli  ni  hier 
in  den  40,000  Faas  nichtig  Sebiehtan  schon  dia 

■■iiiIbiiIimi  bwHHialHnl^JiMk  ^ ■  Iii 1 1    ■    mI4  I i i Ii  i     i IJ*!!  * 

«MNMHmi  mTjmmUMni^HHa  oaaiaiiiv  au«  mMgnnan  bumj, 

ilif  jHleufnlli  schon  vor  der  paläozoischen  Aera  kry- 
staiUuiovh  waren ,  iudoni  brocken  von  ihr  in  den 
palioaoiaciMiti  Schiefem  eingebettet  sind.  Die  VOD 
La  Oonta  dargeUtane  Erweaebang  nnd  Sohmelrnng 
kHiD  nh  Cantraetioo,  acndeni  nur  Ezpansioo  hervor- 
rafan. 

Als  ataiaa  tthnliehen  Fall,  dar  albao&Ua  nicht  mit 
La  Genta^  Theorie  ebarainatimBt,  tthrt  Dana  dia 

Irittdo-juradische,  nur  KHXi'  mäclitige  Sandstcinforma- 
tiüu  vom  Connect.icut ,  ducurüant  auf  krystalliniBcfaen 
aaoiaohen  Schiefem  raband.  aa.  Blar  IbUl  alw  ao> 
wohl  die  nMluge  ÜUcbtigkeit,  mn  ein  atarkeii  Hinaaf- 
rflekan  der  Geoisotbermen  au  eneeugra,  al»  auch  ein 
Gestein,  das  ent  duroh  Kiyatmllisimng  sich  oontrabirea 
aoUtob  Damit  jadoah  is  dan  Sadbnantaabiahtan  Aber* 
baapt  ata  baaurktaraa  HhuMifMolcen  dar  Tanparatnr 
entstehen  kam:,  u.uhM  n  -ii  ddih  cinr  Mlichüpkeit  von 
weoigatana  10,000  Fvuh  erroiobt  haben  (diaa  entaprache 

mr  ."ft—inaal  ■!  Bimaliia  «hm  lad  Mif 
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BadritM  BUi  folglich  hier  selioil  eine  eben  so  grosse 
Swikang  w§duadm  htbtB;  diaa*  kann  wohl  dnrcb 
BafikkudtnieUoa  «rMurt  iratdMif  «Imf  dtui  kfloM 
vir  überhaupt  von  vorohanin  nf  Jad*  ladin  Be- 
UlrangBweise  verachten. 

7.ener\  Material  Ipifrt  I.c  Conte  auch  die  vulkanisch«! 
ICrgüsse  her,  wogtgcu  Dana  ihren  Ursprung  im  flü»- 
»ig'ii  ErdinMfn  sucht.  Die  groese  Autdehuong  der 
TrappmMiea  swiiebeB  CoiUMCtiait  und  Moxd-OuvUnft 
(1000  engl.  U.).  Kwle  ihre  gMehe  AemiwA»  Zu- 
(tmmeiuetzuilg  bestimtruij  ilm,  «ine  aufutcrcrdtntlicho 
Antdehiiiuig  dar  untcrirdiKben  FeoerM«  amnineluiMn 
(Auorte.  loa».  8.  mt.,  Bd.  TI,  p.  106 — lOB).  DSiM 
Thatsachen  weisen  such  mitBi-stiniuitlRit  die  Lc  Conte- 
Sterry  Hunt 'sehe  SappoBitioD,  die  eruptiven  (iesteine 
■eien  gegchmotoii*  SedimeDtbUdnageii,  mrQck.  Auch 
Mallet's  ErkUmng  der  £mptiv-G«*teine  durch  Um- 
tetzuDg  TOD  Bewegung  in  Wärme  iitt  nicht  genUgrnd 
und  Dicht  den  ThatMchen  enUprechend.  Die  uogcraein 
laagMD,  atiit  obiw  grom  Stürungen  «rfiilgande  Senk- 
«Ig  nritckfla  Kav-Schottland  and  Novd-Gaialin»  kann 
keine  hinroidicuJu  L'ruacho  tur  Sclmiclznag  Micfaer 
cdo—kff  ^klasien  sein.  lo  AmerikB  ündet  nwn  dort, 
WO  dto  SUtiuugea  im  frt«tw  tiad,  die  weeigaten 
Eiaptionen  und  umgekehrt;  (o  sind  die  qu«t«mären 
Anaflüsse  der  Pncific'achen  und  die  triado-juraditchen 
der  atlantischen  Kfiate  in  cieinlich  angestördm  l'tTrain. 
Dia  Quelle  dar  »tiiaeting  Joree"  li^gt  nach  Dana 
weniger  in  der  Kraft  dea  Waaaeidainpfta,  tob  daaaan 
Gt'gciiwart  in  gios&en  Tiefen  er  nlistinl  irt,  alü  in  der 
quetschenden  Kraft  dea  Uorizoutaldruckes,  Andere 
W  den  ▼olkaiiaa,  wo  kaaptafclilieli  die  Aoadehmui^ 

Vpv:  vcrcjmj'rLan'ii  StofT(;D  wirkt. 

AiLmliclic  Aiisicht(.'4i  wit.'  vi>u  I.e  Conte  wurden 
schon  von  Sterry  li.int  1859  (Quartcrly  Joum., 
Nov.)  and  1861  (Amens.  Jooia.  2.  aar.,  Bd.  2LSJU, 
p.  411)  entwlekelt  nad  apttar  wUdar  (Ameife.  Jaam. 
Ib73,  3.  M-r  ,  Ii;!.  V,  ^>.  '2>M)  lifsprrxhcn.  Dieser 
Foracher  legt  jedoch  viel  su  wenig  Gewicht  onf  Fal- 
tong  Bod  ra  tM  aaf  Ekwatea.  Oaaa  unrichtig  iat 
jtJcnfttll?.  wenn  er  mcir.t,  .dass  die  trrcsscn  Hergkettcn 
Eurupa  s  nur  die  l  ebcrblvibscl  von  G.>utiQeut4Üarheb- 
nngen  seien,  die  durch  Ocundation  weggaadulft 
aind  {'.'■'.),  und  daaa  die  Fatteo  and  Dmitttraangtn 
ala  lumilig  und  local  betrachtet  werden  nQaaen". 
Zwischen  Sterry  Hunt  und  Le  Conte  entwickelt 
■ich  dann  in  Folge  einaelner  hieraof  besOgUehar  Uaan 
ein  k«ehat  nnarqaieUksber  FrioritUa-Stntt  (Amaric 
loon.  187«.  Bd.  V.  B.  904.  448>. 


noch  heutzutage  vollkommen  horizontal  liegen,  eine 
TTmiiflgliTMiTttr  i  nd  dooli  aahan  vir  is  Bvnliiid,  li^ 
laad  ete.  des  artige  Scidehim  auf  weite  Stredben  la 

ungesti  !  ter  T^ngerong.  Warum  haben  rj.i:.  Jis-s«  milch- 

tigen  Schichten  der  Erweicbniig  ihrer  untersten  Lagen 
dank  daa  HinanMeken  der  Gcotootberaen  «nd  dm 

T1MIHIIII1I  Ii     1     nicht  nachgegeben? 

Eine  uiiiiiittt-lliAre  Folge  der  Dana-Le  Conte- 
schen  Theorie  scheint  fast  zu  sein,  dass  die  Faltung 
der  Sediment«  bald  nach  SchloM  oder  eogar  wihnad 
deren  Ablagerung  vor  sich  gebea  moee.  8e  tSxA  aaeh 
ihm  dii;  Appalachcn  am  Endo  di-r  Kohlvnpcriode,  die 
triado-Juradischen  Uebilde  am  Ende  der  Jurapeiigda 
eflifa  iHBiftHgftMfitt  worden.  Da  deir  Dvoelc  vooi  Oceaa 

BUS  wirkt,  frr  find  dann  die  äusseren  Ketten  stets  die 
jüngsten.  Die  Anwendbarkeit  dieser  Folgerung  auf  ' 
die  übrigen  Continente,  aasgenommen  Amerika,  flUwt 
Dana  nur  sehr  oberflüchlich  durch;  auch  dürfte  ea 
kaum  je  gelingen,  jene  Geaetmttasigkeit  hier  naeh- 
weisen  ta  können.  Die  guns  anregelmftssige  Vertheilung 
der  Meere  und  Featliader  in  den  veracfaiedenea  Epochen 
aehlieiet  von  Torahereia  ^ao  eelebe  Geeetaaleifgkeit 
aus;  das  Gt?8t'tz  Dnna's.  welclios  vrliui^t.  du»'!  iU'u 
grüneren  beeren  die  höheren  Gebirge  gegenüberstehen, 
IfaidiatvollaadaaKrBBrapa  nnd  IfMdaftil»  gar  kaia* 
Anwendung.  Auch  scheint  Le  Conte  die*e  Schwierig- 
keiten nicht  au  übersehen,  wenn  er  sich  äussert:  „In 
ciaigea  Ftllea  iadeeeen,  vMDwht  ia  rielen  Füllen, 
Imbea  die  SediaMotlagar  ia  BtaaMmeefeD  ia  fchalifhifr 
Weiee  naefagegefaen  aad  aaregefaalaiige  Gebirge  oder 
Berggruppen  erzeugt." 

ff  «ff  kann  sich  mit  der  Theorie,  welche  die 
SeldcMeaaUnuigea  ala  Folgen  der  OontraeUoB  erkitat, 

niclit  '■Miverstiindi'ti  rrklSrrn  i'n.  a.  0,  ji  215  --248), 
Er  ixreciuitt,  du»»,  um  nur  Falten  zu  erzeugen,  welche 
Winkel  von  CO*'  bilden,  eine  Verminderung  dea  £ird» 
radins  um  die  Utlfte  nothwendig  wftre,  eine  Anaaluw» 
dh  nnnuiglich  eneheint,  da  anch  in  jOngater  Zeit  tö 
grossnrtige  Schichtenstörungen  vorkommen  und  eiaa 
80  enorme  Abkübloag  ganz  anmöglich  eneheint. 

Heim  bait  ta  uäatm  Kapital:  «Der  ZniaaawB» 
schuh  der  Kidrind-  "  [a.  a.  0.  p.  210)  die  Falten 
ebenfall»  als  llusulLat  der  Erdcontractioo  auf.  Der 
Erdumfang  vor  der  Slaanng  der  Gebirge  muss  um 
deigenigen  Betrag,  um  welchen  di«  sämmtUdua  aaf 
einem  grdasten  Kreise  gelegenen  ausgeglAtteteB  Oellfrgo 
grösser  sind  als  der  grössto  Kreis  selber,  abgenommen 
haben.  Heim  bencliaet  nun  den  Zneanunesiacfanb 
bd.  Ja»  oad  d«  (MmUfm  «ad  SSmMPy 
tana  fwia  Pfafn  den  nlattem  baaaaMoaglnl» 
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HMKaa  tka  kciM  aadvm  CMibf«  —  «Im  V«^ 
kinmng  die««  Mtriiliiins  nm  0-3998  pOt.  Mlitfct. 

BarBcktichtigt  man  jedoch,  (Imb  denelli«  Heridlui 
Doch  vrnchiedene  luidero  Gobirgij  durchschneidet,  die 
Heim  gltich  nni  Alpw  Mtat,  to  bekonint  maa  noch 
imncr  «nt         ünfkagwUrMing  wn  0*89  pCt. 

odf-r  Rndinsvprkürztiri;'-Ivon  57,000  M,trr  ,W<im 
Pfaff  in  teiner  AUgeroeinen  Geologie  di«  VerkUrzaog 
dM  Smäm  dank  FaHnUMuc  •vf  HllAe  bo- 
nghnet,  »o  denkt  er  sich  drti  ffanwn  Mfridion  ßp- 
dllligt  voll  Alpen  und  Ilimuln^n,  wim  der  Nittur 
«ädanprieht.» 

DteM  VarkflnoBf  iat  jedoeh  •Il«nliDge  Dur  Jum, 
die  in  der  Tertttncit  ebittgeflmden  Int;  uider»,  wobl 
noch  viel  bedriiti-iulpre  münsrn  in  frülun  n  ririinlrn 
vor  mch  gegaogcn  lein.  Die  Fallongeu  der  älteren 
und  DteeUo  FormatioiMgUeder  Oaä  theil«  dnwh  apft. 
ton  Bedeckungen,  theiln  durch  die  nivellircnde  Kraft 
daa  WaMers  unnercn  Augen  entzo;7fn.  Oh  nun  die- 
Erdrinde  (ich  in  einselnen  grüsBcren  FiUt^n  cxler  in 
«BBodÜcfa  klainan  Biegoagen,  die  kawn  daa  Niveaa 
dir  BeUdktaii  arMhan,  niiamnenadiiebt,  irt  flir  ^ 
Btnehnunf^  des  Cuntrnc1ion«riieffici<  iiti  ii  wnlil  ffUUi 
gMehgOltig.  In  dieiem  Sinne  acheint  mir  ileim'i 
Itefaatflnuig  viel  ni  nladrig  gagfilfcB* 

Es  folgt  ferner  noch  nnch  Heim,  ,dnM  nuf 
jedem  beliebigen  grüssten  Kreise  der  Krdu  der  abao- 
Inte  Znaammenschnb,  der  sich  aas  der  Abiri(kalniK 
SÜB  «nf  diesem  Krei»e  befindlidwn  DWoattioMa  «w 
nwaaan  llaat,  gleich  groai  aei*.  Hain  will  in  dar 
Anordnung  der  Gebil^ga 
Qaaate  erkennem. 

Bb  AliwaidiaB  vuA 
bedincrt  eino  Vi'rzerrung  der  Gestillt  unwrer  Erde  nr 
Folge  haben  und  in  Folge  deasen  eine  Verlegung  daa 
Schwerpunkte»  deraellMB  nit  ihren  ConaeqoaBBW. 
Ob  indeaa  diaie  Yerlegang  in  Folge  d««  TerhAltniMes 
der  ongehenren  Maane  der  Erde  su  ihren  Gebirgen 
einen  irgendwie  beuierkbarcn  Einfluai  machen  würde, 
Uaibt  aakr  fragtieb.  leb  mAohto  aa  Cut  wabnehein- 
Ucber  fladan,  daaa  ofB«  aoleba  RegelmSaiigkait  der 

Faltun;.',  wie  sie  Heitn  vuraussetzt,  nicht  stattfindet. 
£>  wird  kaum  jo  gelingcu  künnen,  über  diese  Ver- 
bittniaae  Kftberes  zu  erfahren;  iriokt  imr  daaa  vir 
Ober  daa  Altar  jeder  Falte  genau  unterrichtet  leia 
mSnten  (was  fa«i  iltaren,  von  keiner  jüngeren  Fonnai- 
tion  DberlagertcB  Schickten  in  den  wenigsten 
BOgHdi  iat),  wir  aiod  Ja  aiwb  über  den 
adnb  vom  ^  oMvar  Erdabaidlaha,  die  odt 
almdackt  aiad,  gna  «Ina  NadMAt.  Dia  alkan 


klar  akaHa  n  batMaMMgaadM 

wir  wohl  immer  gnnz  im  ünldarfn. 

Es  liegt  in  der  An8<:hLiuujjgiwei»o,  wie  »ie  Iloim 
von  der  OebirgnbilduDg  hat,  ein  Untenchied  mit  der 
anderer  Foraofaar.  £r  üiaat  akht  lowekl  die  Faltung 
anaKhüeaaHch  alt  direeto  Falga  dar  OontfaeUm,  oon- 

dem  als  die  in  Tongentiatdruck  umgawaüdalla  Wirkung 
der  Sohwerkraft  (durch  die  ContraaUna  in  Activit&t 
geaetst)  tut.   „Weim  die  Erdrinde  flbr  daa  Kam  au 

groHs  wird.  80  wirkt  die  Schwero  nnf  die  Ilinde  ein 
und  zieht  dieselbe  gegen  den  Kern.  Die  Ilinde  oder 
Schale  verhält  lieh  nun  wie  ein  allaeitig  geichloawnes 
Gawftlba.  Die  I^t,  dia  ea  an  tragra  bat,  iat  daa 
OawfehtdareiaaelnenGewOlbatliaOaaelbtt.  WlrkOnuan 
iin.<  durcli  l>i  Iii.)>iL;  viele  dudl  den  Srhu-erpnnkt  dar 
£rdu  gehende  Ebenen  die  Efdaehale  in  lauter  fp*- 
nidale  GewdbaaMne  aarlagt  deeken.  Daa  eeatripetal 

wirkende  Gewicht  wird  stich  an  den  FtifriTi  ilir  Gc- 
wulbeateine  stcta  in  einen  zu  den  p'ugeii  ii'ukrcchtea 
Druck,  d.  h.  in  einen  tangentialen  Druck  umtetjien. 
Die  Laat  der  Schale  wixkt  in  der  SefaaJe  ala  Horiaootal- 
edar  Tangantialdnid.  Nim  ataht  Aa  Seluüe  Im  laKlMO 
Gleichgewicht.  Die  La«t,  welche  dii.-«i-8  gescblusscno 
Oewdlbe  au  tragen  bat,  nämlich  aeiue  eigene  Laat, 
iat  gritaaar  ala  aeise  SMflialt  nnd  Fnl^hait.  An  der 
aehwlehatcn  Stelle  wird  Eich  Zerquetschen  oder  Ans- 
Wirtaweichen  in  Form  einer  Falte  entwickeln.  Sobald 
dies  begoDoen  hat,  steigert  sich  die  Falte.  Sie  iat 
die  aihwacbe  9toUe  geworden,  an  welcher  die  ganie 
Laat,  dar  babeflknden  Zone  der  Erdachale  sich  nun 
ab  BMaaataldruck  nusfiert.  !'>  thOmit  sich  nach 
aiaata  abe  ante,  dann  eine  sweite,  dritte  «te.  Kette 
auf,  wlkfand  daa  gcennmrte  Kircan  der  Obevfliebe 
•in  wenig  ainkt."  (Nach  Sflss  [.Ent<tu!iur.|,'  der 
Alpen*,  p.  eOJ  aeigen  jedoch  die  Alpen  nicht  ein 
Jflsgerwerden  der  Falten  von  anaaan  nach  innen.) 

Im  letsten  Satae  li^  die  EtUimng  dar  EM- 
stehung  von  Gebirgakette«  an  den  Rindern  dee  Ooeeaa. 
Heim  he«pricht  dann  weiter  die  in  den  Alpen  nnd 
dem  Jar»  aon  Sttaa  aaobgawiaaanen  Stannmeandiai- 
nungeo  der  Ketten  an  tHeren  Muten  and  betnebtet 

letztere,  wie  Süss,  als  mehr  wrii  _ 
iäluj^ro  i'urtieeu  der  Kmste. 

Deber  die  eigenlliehe  EnMekn« 
Jbiaaert  akh  Heim  nur  sehr  mrikldnllend.  „Die 
Bewagangm  dar  Binde,  welclte  CknUaant  und  Ocean 

aU  die- 


walehe  aaf  den 


Flateaax  der  Con- 
«■duMUdit  Aa 
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AI«  zweite  Ursache  der  Faltanf(  bezeichnet  aber 
•ach  Heim,  wi«  8a«»,  den  durch  ContracUoa  fadflF 
Ibute  atÜMt  «nMibintet  TMytuMiwiit.  _  _ 

El  M  klar,  du«  Um»  hMm  ürmehm»  tob  0*- 
IlhfpMtong  such  in  ihren  Wirkungen  von  vinandor 
MMbIMmi  ann  rnftuaii.    Dia  «in«  iat  Folge  dar 

^rtara^M^n«  TUl  aiili  •ba^^db'l^^iw^ 
dfoak  iDaNiB. 

8fla«  liabt  ia  dar  eMtgOMag  nähr  dh  Wirk- 
mg  dar  ttbaringtaan  Tangeotialeoiitimetiao  (».  «.  0. 
p.  65  V.  68)>  «alehe  aieh  an  den  fIrOhar  varftttiglaii 
.CncboUeD"  aUut  und  abgelenkt  wird,  obwohl  aaeih 
ihm  die  itata  geatArteo,  michtigen  pelagtiobati  Triaa- 
UldangHi  auf  die  Gegenwart  tob  GecayncHnalen  an 

dantlB  achcinon    —  — 

Ob  bei  dem  Faltenwurf  der  Krusto  einaeitige  6e- 
Urga  oder  oiciit  eatatalien,  wird  wohl  aar  tob  den 
Qnda  dar  OwU'wiUnt  nid  van  {hrar  üwgliiiMiteMdj» 
Ut  abblagen. 

Ea  wftre  viel  weniger  merkwflrdig,  wenn  wir  die 
Gebtrgartge  aof  dar  Erda  in  grflaaafw  Oeaetaloiigkait 
aanaUeul  IfendaD,  ab  m  aibaB,  wie  aa  tliataltMIch  der 
Fall  ist ,  da«s  in  l>e8t,initnten  Tlieili  n  <it  r  Erd»:  die 
ConUactioD  ateta  in  deraelban  Richtung  gewirkt  hat. 

Dft  Aa  Biekta«  und  Sttrka  dar  TangaotialaoB- 
taaäOB  amroU  tob  der  \-erEchiedenen  I^itungsfähig- 
küR  dar  aimdBan  Tlieile  der  Krdkrust«,  von  ihren 
tm|l«i<AfcM«^«i.  Widorat&iKlen  u.  a.  w.  abhängt,  lauter 
fWftomi,  Tandanan  wir  gar  Niehta  wiiaen  und  die 
jadaoläna  nnandBdi  eompBcirt  ineinandergreifen,  lo 
durften  auch  die  Rjcliluu^tcu  iinsHti-r  (ifliitj^i-  nach 
Oeaetaeo  von  ao  Terwickelter  Natur  angelegt  aein, 
data  wir  tam  ja  im  Stande  aain  werdaB,  Äaae  ts 
arhennf-n  ■.■lU-r  rn'MUK^-ij 

TatiL't-iiti;iliiiv,'riictiiHi  kiinu  »IjrigfUs  nur  dann 
gcbirp'-rull'  j.il  »iikt'ii,  wi  iiii  sie  in  schon  verfcsiigteD 
Gaatainan  ihren  Sita  liat;  daoD  daa  aapponirta  flOiaiga 
Erdinnere  kann  sich  noch  «o  tW  contrahire»;  aa 
wird  unmöglich  die  olK'iKall)  licj^cinU-  feste  Kruste 
nütitthren  können,  da  die  Verachiebbarkeit  «einer  ThaÜ- 
olian  dIsB  TawKindart» 

Pif  Radtalcuntraction  indes«  wird  eowubl  Foljre 
der  Zuaammonzichung  dea  fiQaaigen  aU  auch  de»  festen 
Tbeilea  der  Erde  sein.  Ea  iat  ao  «lalinaheinlichor, 
daaa  die  groaiartigen  Tli ii  iiaii iiai  liidai  nm|Mi  unr  dureli 
iatatere  bewirlrt  wardan,  iadan  dir  ffwiiiHMfiiWIiiiima 
eoafficient  einer  FUtaiigkait  giBaaai  iat  ab  dar  aiaaa 
Aanten  Komera. 


Verhältniia  aum  Gewichte  der  ainkenden  Scholle  etelian 
BiltBian.  Diaaaa  Oewielit  wird  «bar  mit  der  Dicke  der 
anlarrtaa  Kroate  auiahiDan;  ea  aoUte  daran  lb%^ 
rielitig  die  ans  dieaar  Unadie  entatekende  FaltaD- 
liildiing  «tot»  an  Grösse  zunehmen,  je  melir  »ich  Unaere 
lidrde  abkühlt;  etteoao  nttaaan  auch  die  Saolcaiigaa 
immer  bedeateoder  werden.  Ob  ao  «idlaleiit  die  gnaaaa 
Blrenuverändprunepn  in  tertiärer  7.i:\\  7M  crkliimri  siBd, 
mScbte  ich  Anderen  zur  Beurtheiluug  Ubcriaiacn. 

Dem,  der  aieh  die  Hohe  gagaban  hat,  nuana 
Betrachtungen  m  tblgaa,  dttrfla  woU  Inom  aniyiBfMi 
aein,  daia  wir  ona  noch  immer  vergabana  naeih  einer 
Kraft  nmaehen ,  welche  «iaa  wirkU^  aankraelMa 
brinag  oIum  Faltanbildai^  aridiiaa  laaa. 

Eine  aolche  Kraft  dflrfte  in  Wirkikhkait  wohl 
kmim  licslflicn.  und  bleibt  somit  Nichts  übri.'.  als 
tömmtlicbe  Uebangan,  die  nicht  das  Beaoltat  einer 
lUtaug  «M,  «ihr  dia  abh  riaU  dimb  «Im,  «nm 

Mich  auf  groaae  Diatanaen  stattfindende,  8chid]ten. 
Iieugung  zurückf&hren  Usaen,  als  nur  relative  Be- 
wegnngaerscheinungen  anfznfasaeo.  Diese  w&ren  dm 
entweder  hervorgebracht  dnroh  eine  Senkung  aoliegaa- 
der  Kmataothaile  oder  dnrefa  eine  Endediigimg  daa 

Mecrt-MNiiit-i^els,  die  ilii't-r^citH  wic-Jr-r  nm  i  iih-  Folge  von 

Depreeatou  in  irgend  einem  Xbeüe  dea  Weltmearaa  ist. 

aber  immerhin  jene  faat  voilkomme«  horizuDi«!  lieoren- 
den  Schichten,  die  z.  B.  im  europtitciieu  Kuiialand 
seit  der  Penniachen  Zeit  über  dem  Me«resniveaa  Hegen 
und  in  kelnar  Waiea  an  den  Störnngea  thailnahman,  watoha 
in  dam  nnendfioh  langen  Zeiträume  nriaebm  dam  &tda 
der  palftuKuiKcb  'i.  F]ioche  und  der  JetataaH  iiaWkwiMI 
in  dem  westlich  vom  Ural  nad  adrdlidi  von 
fahgaMü  BrdaMeha,  dar  as  graaa  ab  daa 
gawii  übri)^-  Europa  zuaammenfTenommen  ist .  findt  n 
wirfkatnur  aielM:u  grüsacre  Störungen,  und  zwar:  ^i^iehe 
Murchiaon,  de  Verneuil,  coante  Kej-aerling, 
Boaai»}  db  kaam  Aber  1000  Foaa  bohan  daramaobaa 
TaMai.HBgal,  ema  nardOatBeb  atralehanda  StOning 

zwischen  dun  I.adoga-S«:  und  der  Onega-Bay,  die 
niedrige  Uttgelkette  der  Timau-Berge,  welche  trotz 
ilirar  bypaoantriadMO  Unlicdantendliait  ainia  tfudtahan 
Ball  wi.'  d<r  Ural  zeigt;  die  knppenfärmige  Erhebung 
de«  Urviiii  III)  Gtliietc  de«  Don-Finsfies,  die  stark  ge- 
hobenen carboDischoQ  Schichten  des  Doiietz  un<l  der 
SAdtbeil  der  Krim-HaBrimal,  der  jadocb  aeia»  der 
BriMbnngalinte  dea  Kasicaan»  aagabOrt 

Ks  ist  schwur  eiiiziisehuu ,  warum  sieh  nichtcjl^  OOO^IC 
nnterholb  diaaaa  omasan  Oberfliciiaaat&elcaa  dar  Brda 
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L.  V.  Buch  meintp,  wie  Söbs  in  »einer  „Ent- 
«teboDg  der  AJji«ii°'  .crwuluit,  dais  di«  IlurizontaUtitt 
der  niMitdMB  ffuMiihttn  dmb  eine  unterhalb  der- 
MlhtB  gal^giBt  gniN  HypmUwmittafel  erUtrlMr  an. 
«dbniMdMi  tob  dar  Aniidit  Mugeheod,  dm  £eM 
fwllimiaien  einen  AbacliliiM  gegen  den  daniivl.i  aU 
liattlld  WtraehUUn  Andnuig  der  Gm«  oder  de« 
IbgM  UM«. 

Wir  halicri  ar\vm  frfilitr  7m  zeigen  goBHcht, 
daw  aüi  sieb  contrnliir<'ii<l>-s  tlll-iAigc»  Magma  nie  teine 
tangantUle  Bewegung  auf  eine  übvrlagenide  tttU  Rinde 
<Um  tragt  kai»;  aaek  man  dar  aieh  anntrahiraiida 
TbeO  dar  Xraata  aleht  ftat  nlt  dtai  oberiialb  Hegaa- 
den  erkalteten  Tlieil«  verbunden  ist,  wii  d  er  h»  i  »«^iiier 
Faltug  an  dar  adi  nicht  niaammenaiehwiden  Kruate 
verttegWlan,  okw  aia  mlUwlMMM.   Dto  n  groaa 

gewcirdcne  Kruste  muss  sich  aber  endlich  doch,  wi  nn 
auch  aoMerhalb  des  Bereiche«,  wo  dies«  Ltiiatitiule 
atattAMlan,  &lten.  An  der  westlichen  und  üntlichen 
Grenze  der  maaiacben,  palttocoiioban  Mnida  findan  wir 
gewaltige  StsuungaerscbeinnDgen.  Dort  etna  aBdwaat* 
Beb  gerichtete  ätürungulinie  mit  gewaltigen  Ausflüraon 
TOB  Porplijrran  nnd  (httatteinan ;  hier  die  laaga  Ur»l- 
katta,  die  dia  tiaMan  GBidar  dar  paliantabben  ReOw 
hoch  metamorphoairt  bIo*«f."  lofjt  Die  FilitLuiig^in 
der  La^ioga-Oncga-Linie,  sowie  die  Uauptbewogung  des 
Und  rfnd  Jadoah  mibnakeinlicli  vor-panaiaeban  Attan 
nnd  finden  ihre  Erltläning  wohl  am  besten  in  der 
gro««en  palAoxoitchen  Seuknng.  SOsa  rechnet  di«  »tu- 
gedehnten  rassiMhen  Ebenen  zu  den  frtth  verfntigten 
„DiaohoUnt'',  wia  daa  «hAhmaciHrtiwiKba  Haaaiv', 
daa  Cmtral-Plataaa  tob  Frankraioh  n.  a.  w. 

Ich  »chliote  <liej^i-  zer«trBBt«B  Betrachtungen  mit 
dem  aufrichtigen  Wunsche,  aa  Olflgan  die  von  mir 
etwa  galBaiartaB  iiiigaB  ABilalitn  widaalagt  wacdan» 

Stillte  c9  mir  ppjnngen  «ein,  cinif?"  neue  Gesiilit«- 
puijkte  zu  eroünen,  so  ist  mein  Zweck  erreicht,  denn 
ein  HerahaataaB  frandar  Uaan  and  Oadaakan  lag 

nir  fem. 

Wien,  iUärz  lÖT» 


BiogxapliiflQlie  lUttludlmgan. 

Am  6.  J>i;iiinr  1880  starb  rn  Pressbnrg  der  ab 
Pomologe  iu  wcilt-reu  Kruiten  bekannte  und  geachtete 
Domherr  Fnuu  L'rbanek,  Ritter  dai  FlBBi  lliplia 
Ordens,  im  90.  Jahra  aeiasa  Altera. 

Am  14.  Januar  1880  atarb  tn  Oairo  Dr.  yni- 
htim  Keil-Bei,  Leiluirzt  ilcs  VicikünigB  von  Aegypten. 


(liemiker  Jens  Caspar  Sattlar,  M.  A.  5.,  gatam 

am  27.  Angust  1810. 

Am  21.  Janoar  1860  sUrb  ni  Gättingaa  D», 
Carl  TOB  Saabaali,  aidaaitliekar  Profaaaar  dar  Wna- 
ndogie  vad  Gaologla  an  dar  dortigen  UaiTeraitlt, 
41  Jahre  alt.  Kr  war  geboren  am  13.  August  1839 
in  Weimar,  atudirt«  in  Bariin  und  GMtingan  »ad 
immeTirto  186S  an  latatanr  UnirarMt.  weMwr  er 
auch  Beit  18ti3  als  atuM'rordentlicher .  -rit  IgT'i  »In 
ordeuthchor  Professor  angeliört«.  £r  nnteroahm  grosse 
wiaMnschaAliche  IWm  oaab  Oeotnhmariln,  Baak  dar 
Isaal  Saatccin  fan  Igaiaeben  Haara  nad  ai  Wiutar 
187^—79  aaeh  AlgarUea  in  FbrtngaL  In  Anerkea- 
nUlf  ttlBU  Verdienste  erhielt  er  noch  kurz  vor  seinem 
UinathaUan  Vom  Kaniga  tob  Portogal  daa  Camtbarw 
kiaaa  daa  Ordaaa  „de  Noeaa  Senhara  da  Oaadtao  de 

Villa  Vifosa*.  HanjifgegeniitAiKl  '<i-itiir  .'^tiidiin  war 
der  Bau  der  Vulkane  und  die  Iheurie  der  iüdbeben. 
Die  Ergebnisse  saiDer  ForaihoBfaa,  tob  daaatt  er  Ib 
verschiedenen  Vortrigen  und  klaiaacen  Sehriflen  Einige« 
nur  vorliufig  mittheiltc,  soUtan  den  Inhalt  eine«  groa- 
»eren  Werk««  bililen,  dessen  seit  Jahren  fortgesetztar 
Baarfaeitong  dar  Tod  ein  Ziel  aadto.  —  PnbUaadoaaa: 
Dia  CoBdijKiBfciiBa  dar  Waimarar  TMai.  Berün  1888. 

IVr  HiiiiiioverBche  Jura  Tlftilin  1804.  —  Uelmr 
die  typischen  Verachiedeutieiten  im  Bau  der  Voikaae 
and  daran  Qaaahe.  IBariia  188«.  —  üebar  dsByaUna 
von  Santorin  and  die  Eruption  von  isnfl.  Göttingen 
186C  und  BerUn  1867.  —  L'obor  Ujc  Wellen  de« 
Meeres  und  ihre  geologische  Bedeutung.  Berlin  1H72. 
—  Ceotralaiaarika  uad  dar  iataraeaaniaoha  CaaaL 
BarBn  1878.  —  üabar  daa  ndttaUaataaba  SidbebM 
vom  6.  Mar?.  1872.  Leipzig  1»73.  —  Seehach  be- 
theiligte sich  auch  an  dar  geognoatisoben  Aafnahma 

harten  .liuOi'^i'cli-Uiririup'i'ü'jlici)  DiH^ricte,  sowie  nn  den 
geoguustisciieü  uim  luitujuariscben  Forschungen  in  dar 
Umgegend  von  Güttingen,  insbesondere  auch  aa  dar 
GrSadoBg  und  Iieitai^  eine«  antbroyokyaohen  Vereines. 
(Dautacba  HnndaehaTi  f.  Geographie  a.  Statistik,  Jg.  II, 
Bit.  6,  p.  2(1  B  tl 

Aas  96.  Januar  18dQ  starb  an  Paria  der  Phjaikac 
HippolTt«  Walferdta,  84  Jahre  alt. 

Am  2<i.  .r:uiunr  1880  starb  zu  Hostoek  darlto* 
feasor  der  Uekouumiu  Dr.  l).  II.  Becker. 

Am  27.  Janaar  1880  gtarb  zn  Wiesbaden  dar 
OnMabanogliali  Madtlanhturg  -  Schwerinache  Geheime 
KadfaiaalnUi  Dr.  med.  Oarl  Friedrich  Flemming, 

«intr  dar  ansgezeichnetsten  deutschen  IrrenKrste.  JltlZdd  by  OOO^IC 
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Tm  dn  rtluulielut  twkumU« 

Franz  und  Edoard  Kiaboch  iit 
noch  einer  Mittlieilung  in  Gard.  Chron.  An- 
Juga  Februar  d.  J.  in  Mexiko  gestorben. 

Am  13.  Fcibniar  1880  itarb  sa  Dradm  Dr. 
nMiidi  ICehwBld,  der,  Buhdmi  «r  Mber  die 

„Sclilr».  Mluik-Zeitußg",  ilu.nn  ISrifj.  ri?  Zeit  ilii-  .,S<  lili-ii. 

BUtt«r",  aowie  da«  „BrMlaucr  Localblstt"  redigirt, 
ipittily  bmUmi     ^Nidni  n  Minen  WolmiÜM 

w(Ut,  durch  leine  vielm  Rcifion  in  Non»-i'gen  sieb 
bekannt  gemacbt  liat.  Uvbcr  evinu  durt  gcmacliten 
Bcolacbtucgcn  und  soino  Reiso-ErlcliniEBO  hielt  Ueh- 
Tsld  io  Sreaden  OAen  Vortrlge,  und  1S68  vetäflnit- 
liehte  «r  daa  Buch  „Vach  Narwcgen!'*,  fBr  wdeliea 

ilirn  der  Knui^  von  Scljwtdrn  die  ..grosse  Medaille  für 

Forderung  von  Korwegeos  Wohl"  verlieh.    Dr.  Meh- 
)  tm  If  erlMiUte  in  Schbiien  oad  etnielrte 


ein  Alter  von  üVier  70  .T.<i!ir(>n 

Am  10  Fcliiuttr  läBU  »litrh  zu  Ludit«  in  Ikilimen 
dar  ala  Pumolog  bekannte  käai|^iok  ^enlMhe  Kftpdt 
■Miliar  Fa.  Joaaph  Sobak. 

Am  18.  Pehrur  1880  atarb  m  81.  IVIeralMirg 
Nikolaus  Kikolajovritcch  SUnin  nach  langer  Krankheit 
im  Alter  von  68  Jalnren.  Er  WBr  einer  der  hervor^ 
ngandateB  mariediea  OMniker.  „Sein  N«m  Iwt  ia 
Wislniropa  berühmten  uml  geneliteten  Klang  und 
«eine  Arbeiten  zuerst  Hessen  die  Aualtnder  der  nu- 
■iiclien  Clienie  einen  ehrenvollen  Fbti  amrimmn"  — 
■ilinibt  Frofeaaor  Butleroff. 

Am  93.  Febmar  1880  atarb  tu  Königsberg  einer 
dir  filteaten  Docenteu  dortiger  Univcriität,  der  Ffaj-- 
rikar  nvCttaor  Dr.  Lndwig  Moaer,  in  75.  Lebeni- 
Jehre.   Moter  batte  aleh  aelioa  lange  iw  der  jmk- 

tisclien  Vi-T'iVf  mV.-.rf.'  il'Triiüti  i^'riipliit'  ilurcli  Foi  sr'i;U!igen 
und  Experimente  aul'  diesem  Gebiete  bekannt  gemacht. 

Am  M.  t^ktmf  1880  eteA  m  VnMut  m.  M. 
der  Phrenolog  Dr.  Gaatav  Scheve  im  Alter  Ton 
69  Jahren.  Durch  Krankheit  vielfach  gehindert,  hatte 
er  die  letzten  Jalire  »einet  Lelien»  in  Frankfurt ,  mit 
pltilologiacbem  nnd  plmiuilogiicbem  Uuteniebt«  fae- 
idiflftigt,  zttgebraelit. 

Am  23.  r.  liiiK-.r  1S80  Rtiirli  /u  (n^Hh;f!L'n  der 
in  weiten  Kreisen  belcannte  Ant  Modiciualrath  Fn>- 
ftmor  Dr.  Bainridi  Avgnat  Ladwig  Wiggtere,  In 
77.  T.(lii'n?jahre.  Der  VcrFtorl'tjne  f-jitTtr  im  vorigen 
Jahre  Bein  50 jähriges  Doctorjubilaum.  Kerselbe  war 
SU  Altenhagen  in  der  Provinz  Hannover  den  12.  Jnni 
1808  geborvo.  £r  widmete  aicb  der  PlianBacie,  ita» 
cGrto  18S7  ft  to  OMtingeo.  wuid*  Mer  1888  ak 


1887  Prieatdoeent  nnd  gMchMitig  orft  der  Genenl- 

inapection  der  Apotheken   im   Könignic!-.   Hann  over 
Ireanftragt,  später  »um  i'rofessor  der  riiai-macie,  xum 
Uitgliede   der  piiamaceutisehen  Prüfuogao 
nnd  Madieimklrath  enuat.  Seine 
ttreekten  rieh  über  daa  OeUet  dar 
aiigLWandten  Chemie  und  Pharmacie.    Sowohl  dOTth 
seine  unermlullicii«  und  anregende  LehrÜiftt^kiit,  >b 
durch  aeiae  mit  taaaterfcafUr  Treue  nad  Oewkaen- 
hnftiffkoit  getirte  Aufri  li'    (     r  ihi.-  Medicinalwcsen 
de«  I.Andee  hat  er  sich  ailgLuiiiuu  .^clituug  und  groaae 
Verdienste  um  dos  Medicinalwesen  de»  Landes  envorliea. 

Am  34.  Fehnwr  1880  »tarb  zu  Hurzbcrg  am 
HaA  der  bekatmta  Awiologa  Georg  Ubordieck, 
frliher  Pastor  nnd  Kuperintcodeot  im  KahlcnhcrgiachcD, 
der  aicb  durch  seine  Obe^flaniangen  nnd  -SwffmlnngBn, 
sowie  °  dareh  eine  Reihe  von  pomologfiaoheB  SeihrifttB 
(z  B.  siin  mit  .Inlin  nnd  Lucas  herausgegebenps 
illustrirte«  llandliuch  der  Ubslbaukuudu ,  185S  If.) 
einen  Namen  gemacht  hat. 

Am  89.  Februar  1880  atarb  m  Enden  der  Ober- 
Mmr  am  dortigen  Gvmnaaiiim  Frofeaaor  Dr.  Preatel, 
M.  A.  X.,  an  einer  Hend&hmung  im  Alter  von  70 
Jalweo.  Der  Haimgeitangene  war  eine  Zierde  der 
YHiwaiwi  lieft .  mmtBiifflrh  auf  natnrwfmemdMftliehem 

und  nu'teorolo^adHn  G>di:fte ,  ;iuf  »clclRtn  er  eifrig 
geforscht  und  gearbeitet.  Er  war  langjähriger  Diroctor 
der  natnrforachenden  Oeaellscliaft  in  Emden. 

Am  2.  Mira  1880  atarb  an  Leipzig  der  Geheime 
Modidnaliath  Dr.  Eduard  Wilhelm  Oünta,  M.  A.  X., 
praktischer  Anrt  nnd  früherer  Director  der  Irreuanstalt 
Thonberg  bei  Ltipaig.  geboren  am  1.  Afiril  1800. 

Am  3.  Ml»  1880  itarb  in  Wieebadan  fai  Folge 

eines  Sclilaganfalles  Professor  Dr  Carl  Ludwig-  Kirsch- 
baum,  U.  A.  N.,  Lelirer  am  Gymnaeium  und  Jjupector 
am  naturbastoriaehen  Maeenm  ffimebbaBm  war  «a 
Katurforscber  von  aeltener  Tlelaeitigkeit.  Geboren  am, 
31.  Januar  1811  und  vorgebildet  auf  dem  Gymnarinm 
zu  Weilburg  und  der  Universitttt  Göttingen,  wirkte  er 
eeit  1834  ala  eifriger  und  anregender  Lehrer  an  den 
OjmmMien  zu  Woilburg, 

DatieWn  enti'iiltete  Kirsch 
BtelkriaHsh«  Xbätigkeit. 

Am  19.  Wb  1880  ilaA  n  8tat«gart  Dr.  Bent. 
hard  v.  Gugler,  Rector  und  Professor  am  dortigen 
Polytechnikum,  hervorragend  durch  aeiuc  Verdienate 
am  die  dcscriptive  GeeiMa,  gahoian  n  Ktnhotg 

BaOmotb  v.  Xiaaanwaitar,  H.  A.  H.,         p.  84. 


NUNQUAM 


onosus. 


LEOPOLDINA 

AMTUCHES  ORGAN 

DKK 

KAISEfiLICliEN  LEOPOLDIXO-CAROLIMSCHEX  DEUTSCHEN  AKAnKMTffi 

DER  XATUKFORSCHER 

HEBAU88Ee£BEN  UNTKU  MITWIKKIXU  OER  SEKTIUNSV0B8TÄNDE  TON  DEM  PRÄSIÜENTEK 

Dr.  O.  B.  K^MbUmdi. 


Halle  a.  S.         «r.  n.      Heft  XYL  —  THr,  7—8.  April  1880. 

lalullt  Antllek«  M ittheilnajan:  A^iniktttimhl  im  4.  Kreise.  —  Du  A^jmÜEteiKoUcipiuii.  —  WaU  je  <iiw 
▼ontandnintKliedes  der  FiiehmktioiMn  Ar  winenscliaftlicbe  Medidn,  Chemie  nnd  Bounilc  —  TcrMMU  wr 
Cotbpniii.'i-Mt^laillt'  im  Jahrp  ll'^i.  —  VcninJcningcn  im  l'orsütuübeitaade  der  AlWI^Wif  —  BlHrtp  SvKmN 
der  Akaili'iiiir.  —  Au;.'u»!  Urisi'haih  t  <>i'lilu!i.sl  —  !^oniilige  MUtbailoagtDt  Ei^mugieie  SchliAat  — 
Die  1.  und  3.  Abbamllund  toq  UmmI  41,  fais  U  der  >i«ra  ao*. 


AmtUeh«'  ^ntthriiangeii. 

Herr  Professor  Dr.  AugUt  Woismann  in  Froiburg  i.  Br.    h:it   <he  Wühl  eines  A4iliaktMl  du 
4.  Kratees  uigeiMHninen.   Sie  Amtsdauer  detMlIiaD  mtrackt  eich  bis  snim  22.  ilia  1890. 

HklU  «.  a,  dM  1.  April  1880.  Dr.  H.  KlMMllSb. 


Bis  A^jnnktmooIlflginiiL 

Nacii  nu:.iii,ljr  voI'.znT'oner  Erginzung  des  Af^nnktenenüfli^umä  durch  d:c  Wahlen   im  l.,  4< 
7.  Kreise  bcsUbt  dMselbe  gegeawlftiig  SMS  folgendea  HitgliedierD,  dereo  Amtadaner  beigelegt  ist: 
bl  mtaB  ZNiM  (OeilOTrrieli): 

1)  Herr  ITofriith  Dr.  F  Ritter  von  Ilaao»,  Sfaielar  dir 

M»talt  in  Wien,  bi.s  zum  22.  Miirz  1890. 
S)  H«T  Hofr»th  Professor  Dr.  F.  Bittor  tob  H»«li«t*it«r  im  <Xwr.D4Uiag  bei  WiM,  1^ 
nm  16.  April  1868. 

9)  Barr  mrUIeber  Gdteimer  Safli  fk^Adirinl  B.  Ta/km  voa  ▼ftllcrstort-Urliftlr  In 
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Im  dritten  Kreise  :  Württemberg  nnd  UolMiizoUemJ : 

Herr  Obvrstudienrath  Profwgr  Dr.  F.  TOB  Kr»iiM  b  Stattgart,  bb  nm  19.  Anggrt 
Im  Tiartea  Xrtia»  (BmUo): 

Herr  Tntmar  Dr.  A.  Weiinana  in  VnSbag  i  Br^  Ui  ana  SS.  Uta  1890. 
Der  fünfte  Kreil  (Elsass  uuJ  Luthriogcu)  iit  z.  Z.  vegen  onraidclmidir  Amhl  dir  ia  d(at> 
aoUm  aaiinigeu  Mitglieder  umL  §  17  der  Statuten  nicht  wahlfähig. 

fin  Hehttea  Xreite  (Growbersogthum  iletgcn,  Rbeiopfalc,  Nmmw  oud  Ftaakflni  a.  IL): 

Herr  Gebeirner  Uolrath  Profeawr  Dr.  R.  Freieaiaa in WMiadaB,  Im aon  17. Oaombv  1689. 
Im  fliabMltn  Sraii«  (Preimiache  mwinprovinz) : 

Harr  ^XnrUidiar  Geheimer  Rath  Obcr-Bergbaaptmann  a,  D.  Dr.  H.  0.  voa  Daohen  in  Bonn, 

Ua  aaai  92.  Hba  IfMi. 
Itar  iaitoZnia  (Wutplialieo,  WahlMk,  Uppe  uu  l  UaiaeD-CHnl)  iat  a.  Z.  w«gao  aaaarawlMndar 
AaBhl  dar  in  demMllMn  anafarigeo  ICtglnder  »adi  $  n  der  Stataton  nidit  waliHMiig. 
In  nannten  Kr«iie  <  Hannover,  Bremen,  Oldenburg  und  I3rauiischweig) : 

Herr  Gebeitner  Ober-lladieiiialrath  fkoiaiaor  Br.  F.  Wöhler  in  Göttingui,  Ua  anai 

99.  Januar  18B3. 

&I  Wfclltlll  Kreise  «Scl>lc!.wig-]Iul8teiD,  Jleckk-nburg,  Hamburg  und  Lübeck): 

Hmt  ProfeMor  I>r.  C.  Karsten  in  Kiel,  bis  zum  21.  Februar  1883. 
tu  «tflm  Znita  (Frarin  Sadiaan  Endana): 

Hht  Geheimer  Regianmfmtlh  ftufcieer  Dr.  H.  KBoblaaah  in  Hall«  «.  8.,  Jria  anat 
17.  April  188Ö. 
&i  twOflm  Kttiu  (TUlriBgen): 

!!  >-  Hniv  .tb  Vu-.(,-^.^:.r  Dr.  U.  Stranburgar  in  Jena,  Ui  aam  18.  Man  1885. 
Im  dreisehnten  Kreise  (Kuuigreich  üacbsen): 

1)  Herr  Froteaor  Dr.     Carne  in  Ldfiaig,  Ida  anm  99.  lamar  1889. 
9}  Barr  Gdietm«ir  Uofrath  IVofesMr  Dr.  H.  B.  Oainlta  In  Dreedan,  Ins  aam  99.  Jaonar  1888. 
Im  TkudolaB  Kieiia  (Schkaieu): 
^         Herr  Oeheiaier  MedidBairath  Prorenor  Dr.  H.  B.  Gaappart  in  Breilaa,  Ua  nai  17. 

cember  1882. 
Im  ftta&ehnten  Kraiia  (das  übrige  Freusaeo): 

1)  Herr  Dr.  J.      Bwald  ia  Beriia,  liii  aam  18.  Attgaak  1887. 

2)  Berr  Geheimer  Me<1it  inalrath  PkaJiMMr  Dr.  B.  TirchoW  in  Berlin,  bis  rum  1').  Mär7  1888. 
Hallo  a.  S.,  den  1.  AprU  1880.  Dr.  H.  KnOblauCil. 


WaM  je  eine«  Yoistandsmitgliedsa  dsr  Ilaclusktionen  fta  wisseusoliaftliolie  MedicöD, 

dtemie  imd  Betudk. 

Nach  Eingang  der  uutenu  1.  Dccembcr  1870  erl>etencn  Vorschläge  für  die  in  Folge  des  Hinacbeidaa 
dar  Herren  Fcofemor  Dr.  Freiherr  TonBokitanalcy  in  Wien,  Proleasor  Dr.  Freiherr  von  Gorap^BeaaBaa 
in  ErlttQgeu  and  Professor  Dr.  Oriaebach  in  Gottingen  in  den  Fachsoktionen  ftlr  wiesensebaftlleh«  UedleiB, 
für  Chemie  uiid  liir  Bvtuiiik  inidiif,'  ),'LHordtno  Neuwahl  je  eines  Vorstnnil.siiiityUeJts  sjnd  tinttr  Jlui  2.").  Märis 
dieses  Jahres  an  alle  den  genannten  Fachsektioneu  augehttrigea  Mitglieder  dirccte  Wahlaufl'onierungeu  und 
StimmBettei  Tersandt  and  auch  von  der  MahiaaU  der  Stinmibereclitigten  die  leteteren  au^geflUlt  tuiOekgeaandt 
wordtu.  Die  tKx  li  im  Kn<  k-4uudc  bcfiniUichcn,  joLcu  FuchsckttoncB  aagehAiigeB  HenaB  OoUegeB  ennebe  ich,, 
ihr«  Sitiauu2ettel  biü  t^j^utcsleiui  zum  20.  Mui  J.  J  ciiizusLiuku. 

Sollte  wider  Erwarten  einer  derselbcu  dii.'  Waliluuffurderuug  und  den  .Stimmzettel  nifllOiti^ilf^^y  VjiOO^lC 
haben,  so  Utta  ich,  eine  MeHisandnng  von  dam  fioraan  der  Alcademia  vecbagen  so  woUeo. 
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Verleihung  der  Cothenius-Medaflle  im  Jatire  1880. 

Der  Vorstand  der  Fachsfcflon  (3  '  iur  Clii  niii'  CW  li.  Rt  gii  ningsrath  Professor  Dr.  A.  W.  liofmann 
in  Berlin,  Geh.  Hofrath  Professor  Dr.  C.  R.  Frcuoniiis  in  Wi<>«)ia>1t>n)  hat  besntragti  dui  dio  An  Ar  dm 
Jalir  1460  sor  Verfegong  gMtettte  CotheniiifuMolitille  (vor^l.  U-(>\\  XTI,  p.  1) 

Herrn  Dr.  A.  Michaeli«, 
rrofo«or  der  Cliomic  an  dfr  iJoljnfH-luii.v  hi  n  II.M  lischulo  in  Kailllibl^ 

«mw  HiiMr  bMondenn  TordicoftR  um  <1le  F<ird(!rung  der  Qumie,  in  Anerkmaong  Bnuntlkh  dir  iditeia 
UnUniHluingwi,  wetcbe  dnaelfae  ttlx^r  phoifpiiorbaltige  organiadte  SnlNtaanii  mrtAodkbt  lat^  ■MrkuBtmia, 

iKe  Alndeniic  hnt  dem  cnta|ir<«heiid  Hon  ftofBUPT  Dr.  Hiohaelii  dit  MtdaOb  biato  ngiwiidt. 

Hulle  «.  S.,  ilrn  21.  April  1R8(^ 

Der  Präsident  der  K&L  Lcop.-CaroL  Deutschen  Akademie  der  Naturforscher. 

Jte.  KMMnefe. 


Teriadflniiigeii  im  BmomllMBtaiids  dar  Akadmiiiii. 
Mm  infkMMUNM  wmtimt 

Hr.  MOS.   Am  4.  April  1880:  Herr  Geheimtür  Rcpi^nin^'vrath  Dr.  Sndolph  CUntiiU,  Proftator  der  Phflik 

an  der  l'niversitit  in  Bonn.  —  Sitboiiftr  Adjunktenkri'i».  —  Fachiektion  (2)  lÄr  Phynilc  md 

Meteorologie.  , 
Hr.  SM9.  An  7.  April  1880:  Barr  Gahnmer  Medkiiialrath  Frofonor  Dr.  Hugo  B&hlt,  Dircctor  dar  nxdi- 

diAdwn  Klinik  an  dar  ümranitSt  in  Bonn.  —  Sebcatar  Adjnaktenkreb.  —  TMucikllaii  (9)  Ittr 

wiBBenEch.ift.Ii ein:  Mcdicin. 

Sr.  2270.   Am  8.  April  18ä0:  Herr  Alaiaader  Mereniki,  Superintendent  der  Berliner  Tranavaat-MiMfa» 
in  SBd-AMfca-,  In  Botaaliek»  M  MMdalbnrg.  Sttd-^UHka.  —  AnawSrtigaa  WH/^gSiA.  —  WtA^ 

Sektion  (8)  für  AnfhrnyK.lt>f;ic,  F,t h n ii5rif,n>  1:11'  Gi  n -r -ivV.ip. 
Kr.  3271.   Am  10.  April  1S80 :  ,H<-rr  Ci<  hcimer  Rath  Dr.  Gerhard  vom  Bath,  ProCaasor  der  Mineralogia 
0D<1  Gvulugio  .-iti  der  UnivcrritM  in  Aion,  —  CKolNatar  AcQuditaakrrii.  —  flMhwikWoB  (4 
ftr  Mineralogie  und  Geologie. 

Gestorbene  JIHplieder: 

Am  8.  Januar  1877 :  Harr  Alaxia  Caswell,  iVofeiaor  der  Mathematik  am  Brown'achen  UniTersitAta-CoUegiaiD 
n  Naw-RievUeBM  B.  J.   Av^gaiMimiiMB  am  I.  Oetaihar  1857;  eogn.  Hallay  I. 

Am  IB.  MSrr  18eO  zu  London:    Herr  Dr.  Thomas  Bell,   IVofrssnr  Aov  Zii'^liiiin  um  Kincrs  rnllfr..^  und 
Pr&fidciit  der  Linne'Bchen  CcBpllscbaft  zu  Londun.  Aufgcuonimi-ti  niii  2-1.  Mai.  1853;  cogn.  LiiiDaeas. 

Am  S6.  Hin  I88O  zu  Draanschweig:  Herr  Dr.  Theodor  Hartig,  Oberforstrath  and  rkttinnn  dl 

wiaaenachaftan  a.  D.  am  CoUegitia  OmJinam  in  Bnuaehvagg.    An^momn  wm  1.  tu 
1888;  eoga.  Dalmann. 

Dr.  H.  KMMlMfe. 


Beiträge  zur  Kasse  der  Akademie. 

°                                                                        am«,  rt 

Aplil  2.  1880.  Von  Um.  Director  Dr.  A.  B.  Meyer  in  Dre^dm  Jahreshcitrng  für  1880    ....     6  — 

n    8.     H             •>    WwTWniai  PtofcaMT  Sr.  A.  Ecker  in  Freibnrg  i.  Br.  di>«<gl.  fttr  1880         6  — 
«    4.    u      w    w   Odietnan  Regiemogsratli  Profeaaor  Dr.  R.  Clauaini  m  Bum  Bntiitftagald 

and  Jahreabeitrag  fSlr  1880   ...18  — 

H    6.     n       „     „    Dr.  Th.  Schuchardt  in  Oörlitx  Ablflning  der  Ju!ir< -l^iWiga    .....  80  — Oigitized  by  GOOglC 

n    7.    w      „    ^  He.  IL  Xkaeka  ia  Hannorer  Jahreabeitrsg  fär  1880                                8  — 
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Hak.  It 

April  9.  1880.  Von  Uni.  Gefaeimen  McdiciiMlnUi  Dr.  U.  GtiaUier  in  Dresden  Jahretbeitrttge  für 

1878.  1879  uid  1880    18  — 

^    „     n       n     n    Ofbeimen  Ra(]i  Pinfestor  Dr.  A.  von  KöUiker  in  WOrzborg  deegl.  fikr  1880, 

und  1882    18  — 

w  10.    »      „    „  MeirtKu  Rath  IVofeMur  Dr.  0.  MB  Rath  In  Bfln  EtotrilUgtU  ond 

Jabr«riMitrag  lUr  1860    88  — 

,  18.    „      .,    „  Fratenr  Sr.  J.  Mttotar  In  GaikmM  JahmibaitM«  ftr  1880   ....    8  — 

Dr.  B.  P.  H.  W«a^i.li«ti>  Jn  firMha  AfaUnuig  der  Jahresbeiträge  60 


n        n  n 


Dr.  H. 


Aognst  Ortoeliaeli.^ 

Tob  Prateor  I>r.  J.  IMik»,  K.  A.  N. 

iSchluM.) 

Nach  der  Ftamotion  im  Jahre  183(>  richtete  (irisebnch  siek  ia  Berlin  als  Privatdocent  ein;  allein  der 
Tod  Miam  Vatan  Im  SonuMr  1837  sentörte  dien  Berliner  nia«;  «r  luhrt«  in  Folge  davoo  aacb  Göt» 
tiagwn  mrOdt. 

Hier  vcrbnichte  er  a!»  Privatilocent  ein  Jalir  in  7.urilckgraogcnh*it ,  mit  «ystcmatifiilirn  uuil  geo- 
grapliiachea  Studien  beeeh&ltigt.  In  diaie  Zeit  ükUt  die  Uenwigabe  «einer  ereteu  grüseeren  Sonographie,  der 
.Geoer»  et  epaeiea  GeotiuMantm*.  ZngWoh  traf  er  Torbenitaageo  n  seiner  tflridaehra  Relta,  wdeiw  ab 
ein*  der  b8rTorr.if.'i'n<ls;>'ii  I.M-Uintri  n  'rin-  ^  Ld  fUM  M-im^n  NanxMi  srhnoll  d(.'r  Mitwelt  livkannt  i^'fir.ncht  hnt. 

Sine  gßeist;  iiuch  \iiiiijt'li>'U  und  iiikIi  liruata"  hat  (Jriüvbuch  im  Jahre  lt^41  iu  oiuetu  zwcibiüidigun 
Verka  titUM  grteeerou  Lot-rkreiiu:  «^«cllildert,  ein  Werk,  weU'bcs  auch  lieute  noch  die  allergrÜBSte  Auinierk- 
eamkeit  verdient.  Es  dOrft«  kaum  eine  iweit«  eorapliacba  Beieabmitureihuiig  b«i  gleicher  Vollendung  in  der 
Form  und  'Wichtigkeit  der  mitgetboilten  ErgebniM  eine  lolcbe  Fkiidta  Und  Vielseitigkeit  der  AuilMaung  dar- 
bieten.  Jedem  GoUldaten,  &f>G-civll  aber  jedem  Butanikor,  der  Griüvbnch's  nuneliRcke  Rdeo  nicht  kt-niit,  kann 
die  LeetOre  ilinn  BbAcs  nicht  genug  empfohlen  werden.  Uier  aei  nur  km  erwthat,  dan  der  lUMMide  im 
Min  18S8  OSt^gcB  veriieia,  eieli  flW  Wien  niileluk  naeh  OooetaiitiiMpel  begab  utd  von  dort  in  KtkpOm 

bis  Brii^H.i  vurJr.iii!,'.  Nach  C«nütan1iiio]icl  zurückgekehrt,  iialiri!  ririwliac^  .Kpinii]  Vi'vg  üWr  Rodosl«  durch 
Thraciw  nach  Kau»,  von  dort  zur  See  nach  dem  Berge  Atho«,  utUher  l'ur  den  l'Hauzoiigi-ugrupbou  beeondere 
Aaridiag  beeaw,  dann  weiter  durch  die  ChalUdike  na«h  Salooichi,  von  hier  aus  nach  Vodcna  in  Uaoida^iB. 
Die  'Weiterreise  durch  Uacadonien  ond  Albanien  Ober  Bitolia,  Coprili,  Uevkab  und  I'ri»dron  bis  Gcntari  fthrta 
duKb  Laudstriobe,  «elcho  wissenKbafUicb  noch  gans  unersctiloMen  waren.  Die  Ilückkehr  erlbigto  Mmt 
Halnatien. 

SehoB  das  Etacbetoea  des  ersten  Baades  stiaas  Baiaswsrkaa  bewirkte  die  EraenaaBg  Oriaebadi's  aom 
aossarordeatHcfasa  FnUum  fBr  allgemeine  Natnrgcschlebte  in  der  medSdsisehen  Faoolut  der  Georgia  Aoguata 

i  l>i41  .  Il  A'h  bentta  im  näcbKten  Jahr«  fiiideu  wir  den  ud.  riuüJlichcn  For.ithi  r  ui  !  r  aut'  einer  wiaaeiH 
scbaltUchcn  Rein  dardi  Korwegen  begrifl'eu,  welche  reiche  i:lrgebnja«e  in  pflanzBUgvugrapbiBcher  Kichtailg 
«iatrag.  Abi  Aidan  dieser  Beiee  entwickelte  sieb  ein  bUiaftsr  Briefweehsel  BÜt  Alsaaader  wa  HaubalSfe. 
Die  reidien,  auf  seiner  türkiwhcn  Roiae  getammeiteo,  spociell  botniuHchcn  Soliut};«  iimchto  Griitebnrh  den  Fach- 
genossen  in  dem  sweibändigen,  erst  1843  und  1844  cracläcnentMi  .S[>icili-gium  Fionw  liumelicac  el  Bitbyuicae" 
aug&nglicb.  Im  September  18C4  vermiUta  neb  Grisebach  mii  FrttuJcitt  Eveline  RainbdUt  Toehlar  dn 
baanov.  Amtshaaptfltaaa»  Reinbokl,  aas  waleher  Ehe  awei  Söhne  «ntaproMa  sind. 

Ln  Jahre  1846  war  GriBdMwh  fai  dar  Lage,  eine  BanifliBg  ab  ordaatlkher  Proieaser  aaeh  CHasasa 

alidlelnii-n ;    er  war.l  in  Fulge  dsw»  1847  in  Gutthit'i  ti  ,ram  urilriitliflhsB  Ptofesbor   UfCnl.  rt ,   .ip.iter  auch 
cum  Dircct«»'  des  botanischen  ObtUmb  als  Naohfolger  IkrtUug'a  ernannt.  Sliaer  Stellung  in  der  mediciniachea 
Faenltit  aaeh  kanata  er  Ar  den  Naehfblger  BfaaasBbaeh's  geltso.  Auch  hat  er  lange  Zeit  hiadnrdi  dn 
Letzteren  Vorlesung  über  alli."  meine  Nntumesdricihla  fedgsssUt,  bb  er  fpMer  ashw  LshrthUiglg^^ff^^gt^  COQ^Ic 
matiscb*  und  pbyüologiKho  liotanik  buDchränktMi  ^ 
Tb«  m  a  aih«  wir  OriaahMh  aahaa  BeisMi  rsm  whBMBbBftlwhia  AiWbn  db 
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» M«igwi|r  «od  BaftUgoBg^.  ÜhiMBtlkh  !■  d«  Ffflan,  m  w  «ilnrini(i,  alt  dipbrnaUtAwa 

Geschick  zu  filhrendf  ünt<rhan<llunjfon  ffnlt  ,  ül'ertrujf  tniin  iVw  Fiiliriiiig:  denelbeB  gm  »n  (iristliach.  Sein 
abcTkns  vantier  iSinn  iur  liic  UiiivtThilüt  dts  cugcrim  Vatvrlouiie« ,  wia  ««ine  piotfttToUe  Anliüagtichkeit  u 
Güttingen  bewogen  ihn,  j<>l<-  fi-niiro  Ik-rururig  aanuichlagtfl;  W  1661  gleicliKeilig  dacIi  Leipzig  tmd  nach 
BnUn;  Mch  HUnehm  und  nuih  8t  Patanbarg,  1066  warn  twcttaa  Mala  nach  Ltipafg.   Ana  dieaar 

Paludi  ifod  noeh  aiaa  1852  g«imeinna  ntt  Sdiaalc  doreli  dia  Karpathen,  mä  «liie  1868  imA  dia  VyniOim 
gHWellte  FurschungiirfiBe  zu  orwülincn.  Kinc  Ih-soihIit»  liervorrngciii!''  }s|hi  lO  liriscbacb's  wiaMDlcliafU 
IklMB  Laben  bildot  aber  der  ihm  im  Jahre  1857  von  der  britiaehoa  U«gierang  arthailU  Anftng,  die  Hol» 
dar  matiadaehen  OolainMn  ra  haarheitan,  «oAr  ihm  daa  bexOgUeha  HakMianmatarial  angaaBodt  wurde. 

Griacbach  hat  die  in  I^mlon  l^iM  rr=rKioii^nc  .Flora  of  tbe  BrfUA  VTcst-InJian  IslanJ»"  «t*tji  als 
das  s^TBteinatiscbe  Hauptwerk  seines  Lebens  l<c trachtet.  Durch  die  Bearbaitang  dos  überaus  reichen,  Ton  der 
eqgbachen  Begiemng  ihm  UfaenriaaeoeD  Pflanieovorrathes  waren  seine  Vorntelluagw  IImt  daa  natürliche  Syaten 
dar  Gewtchse  so  einem  gewiiaen  Abachliute  gereift.  «Nor  durch  Vergleichung  eo  aahlreicher  esotiaoher 
Typen,  wie  c«  mir  nögtieh  gewesen  ist,"  hat  Grisebaeh  öftere  gcAuaaert,  „gelangt  man  an  einem  aelbatitin- 
digen  Ui  theil  ftber  daa  System  der  Phanerogamen,''  Er  pflegte  daher  auch  die  Arbeite«  Ton  Bentham  and 
Hookar,  trots  miMiMr  >inrajclMDdiaii  Auiebt  im  EiaMlnaa.  ala  daa  Fondaraeot  der  naoaraa  ^ratamatik  m 
feeCraclrteB.  DiaM  BtalkagBdnw  kinAaito  Griaalweli  abv  kaimwagi,  «nb  dar  ^yitinHnbai 
aiulpr.  r  liotnnikar,  1.  B.  derjeoigeo  AlaiMidar  Bnui'a,  goraobt  n  wavdaa,  «na  lia  ^aiek  von  i 
divergirte. 

Oriaahaeh  hatte  rieb.  dm«h  aatea  aaUraichen  Bearbd taugen  fremdliadlaehtr  Tagatatknagabiato  abw 
ao  aoagadohnte  FormenkenntniE<<  und  solche  Sicheriioit  in  der  Beurtheiiang  exotischer  Pflanzen  errungen,  daa, 
wenn  eine  Sendnng  getrockneter  PflAuzen  aus  einer  butanisch  uncrforsohteu  Gegend  eintraf,  er  schon  Imib 
ersten  Dnrchnnitani  in  der  IJehrTiabl  der  FiUle  im  Staude  war,  aa  Mgan:  diaaa  Fonn  iat  naa,  Jana  night. 
8ta»  iMataa  grgatw  ^yitamatiwhen  Werk»  batraffan  dia  Bearbettniig  dar  flgam  yva  AifentiiiitB,  woaii  da» 
Haterial  ran  oneeren  Landalentan,  den  Ptufaianwm  Locent«  nnd  Hieronymus,  gaaammelt  and  an  Oriaeboob 
gesandt  ward.  Wer  li<  i<!cn  stattlichen,  dieser  Flora  gewidmeten  Quartbäiidc  iiiclit  bloss  mit  der  Hand 
•bwigt,  aondern  wirklich  von  dem  Inhalte  derselben  sich  eine  VorsteUnng  zu  tiilden  versucht,  der  wird  nicht 
Otfabi  bBanan,  dan  Chrad  daa  Wlaan  und  dar  ikrhaitakraft  n  bowindan,  dnnb  walaba  diaN  Sobrifl« 
■Ogllch  wurden. 

LizwiBchcn  war  auch  das  grosse  Werk  OriHebacb'fi  auf  paanzengengrapbi<!chem  Gebiete  seiner  VoU- 
eodong  entgcgengereift,  die  1873  erschienene  „Vegetation  der  Erde".  Man  kann  dicaee  Buch  als  die  Uaapt- 
»rheit  seines  LabcM  beMfabnen.  Ton  den  lUtldar  äcUUaqshrea  oad  der  Koisa,  die  ar  ala  Studant  in  dan 
Usupbine  untamakm,  an  bat  er  naabllarig  Material  geaanmalt  sa  dieacr  tunfkiaeiidan  Dantdhrag.  Dia  Ana- 
arlwitung  i]en  Tixt<:8  bat  etwa  neun  Jabr.'  l:i  ATi-pnicb  fr.iHin;tucn.  Einer  der  gröiMston  Vontüj,'o  die  ses  her- 
vorrageod  wissenscliafUicheo  Werkes  ist  die  jedem  Gebildeten  atugüngUcbe  Form  deaaelbon.  «Itaa  Buch  ist 
•an  peNuniH  «  sagte  eiaat  «tn  vidaaMg  wisaaiMbalUbib  gaUdatar  mahtbotaaikar,  dar  di«  .Tegatntbn- 
Borj^f^jlt itu<lirt  Imtfc  Uiul  nur  die  so  reiche  rigcöe  Erfiüinuig  und  Anscbauung  konnte  t'5  Grisobach 
enniiglicbcn ,  ans  den  f^elrockiieten  Pflanzen  seines  Burbara  und  den  ihm  ▼orUegendeo  Reisebeechreibangea 
yegvtntionsbildcr  entfernter  Cuntinente  und  Inseln  n  anlwerfian,  von  danan  «ttakoidign  Bdaindn  tiiMMiiain, 
daaa  na  dar  Sntnr  fast  im  Detail  entapiechn. 

Wann  in  dem  Bnciba  afaia  gawfne  Efaiseitiig^ait  dar  AnAarnng  berrortritt,  indem  der  baotigm 
Physiognomie  der  Vegetation,  der  beuti^en  BüdenbfKcbafl'enbtit  und  dem  jetzigen  K'inia  uu.ischliesslicb  Kechoung 
getragen  wird,  ao  ist  eine  solche  Einseitigkeit  der  berechtigte  Gnindzug  jeder  hervorragenden  Arbeit.  Grise- 
bMb  «w  sfaM  ni  paaMr  angelsgta  Katar,  «■  ridi  adt  Bsbagan  ia  dw  aarfeher»  QMtik  jeair  apaealativaB 
Betraf !-.^3npfu  zu  liepebcn,  welche  man  Evulutionatbcorie  nennt,  und  ohm.-  selbst  darjiti  zu  zweifeln,  di».-?s  eine 
^Toiation  stattgefunden  habe,  glaubte  er  doch,  dass  sich  dieselbe  bei  dem  heutiL,'en  istaude  der  pllanzliichen 
Blkootologie  der  wiasenscIiaitUcben  Behandlung  entziehe. 


Nach  Tollendnng  der  „Symbolae  ad  Floram  AxgeDtinam"  faasta  Oiiaebaoh  dan  Plan  zu  eiasm  BHM  QjQ|fj2Q(j  OOO^IC 
groeiartigen  CntaraehiBeD,  atalieh  aar  AUaasai«  eiaer  «nrapiiacfaaa  Vkuu  Qiiisbach  ^anbto  aieb  aiml    ^  ^ 
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tadoB  bei  jeder  Art  die  Greusen  dea  Vorkomment  uud  eine  kiuac,  abor  mm  Boatiomiai  nmrliwge  DiagnoM 
namhaft  ganaeb*  mrdoB  aoDte.  Wiltnad  da*  Wintan  1879  war  CMaabadi  adm  batttdit£di  ia  <Beaar 
ArKit  TorgaidirfItaB,  «Ii  fhn  derTad  anitta  nni  daoiit  dl*  YollaadaDg  diaaaa  dnltamwardM  IbtacMiliaMgi 

abschnitt. 

Koch  dio  Oaterfcrien  hotto  Griselmch  anf  einer  ihn  sehr  beglückenden  Itaiaa  mit  aeinrr  Familie  io 
Rom  nnd  ObaritaUan  logalwaciit,  daa  battan  Wohlaadaa  aiah  arfranand.  Dar  rapide,  in  janam  Jahre  baamdera 
ungQostige  KSmaweeliBel  bei  der  Rflclclcehr  brachte  ihm  eine  EAÜbmg  m  Wege,  welche  leider  bald  «Be 

Syni]i'finii-  ciutr  iinlKilvoUci)  Krankheit  Kjllti.'  iKTVortr'tt'ii  la-istn.  Ii<iiit»  narb  wenigpn  Tapen  uchweren 
Krankacins  ward  Oriacboch  am  9.  Hai  1879  dnrch  eineo  aanflen  Tod  von  aeioen  Leklan  erlöat  nod  dadurch 
TOT  kiifaqi  Biaehtbam  an  einem  imbenbaren  Uebel  bewahrt.  Ein  tinabaabbanr  Zag  gab  ihm  daa  latxta 
Oaleite.  

Toratebenden  wann  crajitunJenen  Worten  fügen  wir  noch  tine  specielle  Würdigung  der  pflanzen- 
gaC0taphiacben  Arbeiten  GriiiebArh'g  aua  der  aachkundigao  Fader  Oiicar  Drnda'a  Uun.*) 

,Ala  die  Hanpttendenz  von  Griaebach'a  pflanaengeographiecben  Arbeiten,"  aagt  iHaiar»  adacf  wnhl 
Aa  Dnnbfllhnrog  der  swiaeben  Klima  und  Pflausealeben  existirenden  Heziehungen  bcniebnet  werden,  und  aia 
tritt  in  den  ersten  SchildamngeD  aeincr  botaniacban  Keiscn  ([)au[>hiti/  1833,  Rumelien  und  Bma.sa  1839, 
SkaadimTien  1844)  eban  ao  klar  hanror,  via  lia  ab  Grandgadaake  in  der  gV^getatioo  der  Erde"  entwickalt 
iat.  Ja,  in  dleeem  arinem  berAbm testen  Werke  aaft  er  too  aieh  adbet,  daat  er  den  Plan  dam  adiaa  85  Jahr« 
zuvor  in  einer  kleinen  Abhandlmi;.':  vorfjtlif;!  liiitte,  die  dniigi-niii.<ii  al*  lüilitxrhnur  wöncr  viclfilltigpn  in  den 
daraaf  fulgenüen  Jahren  verfcrti^rtcu  kleineren  und  grüaaeren  Arbeiten  ftufiufasiieo  iat;  ea  iat  die«  der  in  der 
ÜM.«««  daa  Jahna  1888  CDtbaltene  Anfsat«:  ,Uober  dan  fibfloaa  d«a  Klimata  auf  die  fiegreurang  der  natflr- 
licban  Floren".  Hier  findet  man  schon  alle  die  pflanzengeographiacfaon  Begriffe  aufgeetellt,  dio  nachher  in 
dar  „Vegetation  der  Erde*  mit  so  viel  Glück  verwendet  sind,  die  Definition  Ton  ,pllaD>eng«ograpiiiachen 
Fonnnlioncn",  „  gcographiacbcn  Cbarakterpflanzen",  besondera  afaar  die  Erlau tenug  dar  Fitaga,  waleha 
Momente  des  Elima'a  zur  Charakteriaimag  der  «Florangefaiieta''  laiwaudat  wardan  käanan,  wobei  dann  anf 
»dia  VlamperatnTephXre  jeder  afamehien  Ferioda  dea  pflan^dian  Labaoa*  daa  Haoptgewicfat  ftllt,' 

.Dicfit  r  Grur.dpt'durjkc  kehrt  Ruch  in  allen  [  flarjzeogeographiBchcn  UnterTOcliun;jcn  wieder,  die  er  an 
dio  aj'Btcmatiache  Bearbeitung  exotischer  Floren  anknüpft«,  und,  iat  mit  gleicher  Scbiürfu  auf  engatem  Goluote 
f&r  nnaer  Hrimatbbwd  nngalUvt  b  dar  in  daa  ^WOagir  BtadieB*  tob  1847  entbaltwi—  iJibaadlnm: 
«tJaber  die  Yegetationalioien  dea  nordweatlichen  Deutachlanda'^.  Diese  kleine  Schrift  iat  epoehemacband  Ar 
dw  Floristik  kleiner  Gelnete  gewesen.  Bisher  enthielten  die  Loealfloren  nar  den  syatematiaeben  Katalog  dar 
dort  vaabiendcn  I^ansen  mit  Angabe  der  Fundort«-;  Gri^'  lnK h  tiat  durch  «eine  Abbandinng  das  rrindp 
aagagabn,  aacb  welchem  jene  eiaialneB  F^iadorta  nater  Anweodaag  allgemeiaar  Regeln  in  beatimmte  Ai^ 
dmckawilaan  mammengefasat  werden  kSnnen,  nnd  «r  M  laaoftm  der  Erata  gewaa«,  der  pflawceagaognipidaaiha 
1|BlataBchiin).'en  khiiintiiicher  Art  auf  den  UoiJcn  des  di  utsehen  'rieHunrh-N  %'<'r)>flanit  hti^  ala  lehrreiobaa  Bei- 
ipiat  fttr  die  Ftoriaten  in  allen  Übrigen  Ländern  der  Krd«.  lind  wio  hier,  ao  kana  ia  Tiden  anderen  FlUn 
Äa  wm  Oriaabadi  nB%obfadilo  llothoda  der  Naebwalt  mm  Knatar  dianm,  nnd  aeiao  8ebriAn  wM  fciln 

metliadifcher  und  nach  der  Krkenntniss  wahrer  Katurgescfzo  strclH'nder  For^rher  iiril'efrieditrt  aua  dw  Baad 
legen,  solbst  wiun  ihm  dus  darin  vcrwcrthctc  lloobachtuDganiatcnal  schon  bekannt  sein  BoUte.' 

„Seiner  Vorliebe  für  geographische  Untersuchungen  huldigte  er  auch  in  einigen  nicht  eigentlich  in 
daa  Gebiet  der  Botanik  fiülenden  Arbeiten;  die  in  den  aGOttiager  Stadien"  das  Jahiea  1846  niadeiigalaigU 
Abbandhmg:  „üebar  die  BSldung  dea  Tarfai  in  den  Emsraooren  ana  einer  mnerSadarten  Pffanwmdacke*,  hA 
jfthrelar.pen  Beobachtungen  auf  Reinen  !n  seiner  eii;:.  reii  Heiüuilh  Hannover  entsprungen,  und  !-i  in 
berauBgegebenea  Reiaewerk:  ^Reiae  durch  Rnmelien  und  nach  Bruaaa  1839''  zeugt  von  aeiner  geographischen 
TMnttighcit  Er  hatte  liab  flir  ra  Liebe  mm  mit  prakUaeher  Geometrie  beaeb&fUgt  mnd  enihlte  nook 
l.iri^'p  nacbber  (Clegmtlieh  mit  Stolz,  dan  dia  kartopraphixchen  .\iif.'nl>(ii  llher  jene  Gegenden  bis  anf  die 
neuere  Zeit  gmaiaatheila  auf  «einen  mit  Booiiola  nod  Siede-'11ienuom«ler  (daa  (jaeckailber-Barouiuter  war  bei 
dw  «Mtaa  Baratnnf  ■ubneh«)  gauditan  Anfinbrnao  bamUoi.  Digitized  by  GOOgle 
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BiriehtaB  «W  di«  FwtacMtto  der  Pflunngwigimphto  hemir;  dtewllMO  «fMUMMB  «ber  dk  Mm  1840->lSltt 

Wii".ri  iahn\  Ari  hiv,  Bd.  VIII — XXI,  «  iinleii  iliirin  tim  Ii  Iiiiiycnr  rtitribn  i  liung  in  Tii-lim's  gfrigrftplii.''<  V<fin 
Jiihrl.ui  he  wiwli  r  aut'grnvinmt'ii  uiul  >w<  li8  M»!  ühvr  liuiii  i(W<>ilj»lirigi'n  Ztitraum  (.Iiis  187Ü)  in  gicidier 
Wt'ioc  ausgt-Ji'hiit :  dir  drri  It^t/ti'ii  Bcricliti'  t>irti-u  uucli  von  ihm  lelbat  gmacbte  Ergänzungen  leinoB 
iBzwiMhaa  cnobkn«nfii  liAuptwtriiM.  .Die  V^^etatioa  dar  £rd0  BMb  ilinr  HimitiinhMi  AmrdDaug"  wardo 
in  iwtt  Btodm  tu  Lvipzif?  18TS  haraui|g«|r"l>*»'  Vit  dam  Bndunaii  dnae«  Baehei  tat  die  PSraieDgcot^rapluo 
iii  i-in  iirtic»  Stndiuni  fitiK<'tr<.'li  ii ;  dtuii  i'iue  Sdlchc  TcrpUirlii.tKl<- DiimlcUuiij,'  di"r  Vrgt!l*tic)ii  aller  l..tDdi'r  der 
Erde  exiitirt«  vordem  niebt,  und  in  ihr  iat  die  weitMbiobtige  Literatur  mit  tt«iiitenaweriber  UeLttealtn/t 
anaanmangaftcst.  HSgtn  ander«  p&aii»ngeographk«)ie  Werk«  «paoaktivw  and  in  BMMngm  Ütttr  «ja. 
dringend  crsclii  incn .  lutrli  die  (irundsjitzi-.  von  allgemeineren  GLtichtspuiiklfii  autgehcml,  priiK-ij  irüi  r  ent- 
wickeln: sie  crschcini'U  wie  herausgt'risMiQc  Fragmente  auü  einem  zimuiuiueuliäugfadaii  Guuzeu,  wiUireud  Gri»e- 
bMh%  , Vegetation  der  Erde"  grUndlioh  ist  wie  ein  iQckcnloee^  Knrtenwt'rk." 

aSckon  im  lital  iat  der  kiteode  Gedanke,  da«  darcbgeibhite  fiiacip  sqgc^beu:  dio  klimatiaeh* 
ABMrdBnag  der  Tegetatiao;  allein  man  irrt,  wenn  man  für  di«  Anai^t  de*  nun  dahingegangenen  TarfiMim 
die  halten  möchte,  das»  d.ib  kUmatihihe  Prinrip  das  alleinige  fiir  die  gcograpbit^chc  Verthcilung  der  Organismen 
aeL  ,Wenn  die  Anordaung  der  Vegetation  sunächat  auf  die  rkonlieh  gegliederten  EinÜOaM  des  Klima'»  and 
das  Bodeaa  Umraiit,  wn  denen  On  OismoiwtioD  baitinmt  «M,  ao  Ueilit  doeh  eino  Klaw  von  Endüta» 
tragen  fibrig,  welche  den  f;<'f;<'iiviärtiL;  h  irl(«ttiiieti  Klärten  der  WMirgBnischen  Natur  fremdartig  gegenübersteht 
und  ihre  Erklunrng  nur  von  der  Geschieht«  vergaugctier  Eldpcrioden  zu  er«'artcn  bat.  IHe  ungleichen  Er- 
zeugnibäe  abgesonderter  Linder,  deren  physiieh«  Lebentbedisgungiea  giaidiartig  sind,  atehen  mit  der  Paliea- 
tologie  in  eine«  bettimmten,  wenn  auch  oft  nur  dunkel  geahnten  Zusnnimenliange.'  So  kennzeicbuete  Grisebneb 
lict  einer  Schilderung  der  Verdienste  Ilimibuldt's  um  die  l*(liui/.cngevgraphie  dio  Do|ipelaut'gube  dieacr  Wiaien- 
achaft.  Er  aelbat  bat  »ich  nur  mit  der  Leisung  der  kliroatiitcbru  Aufgabo  befa««t;  die  geulogiwbe  Entwickehing 
der  g^genwSrtiga  Abaondening  der  Florcagebieta  iat  im  Ztmnmmenhnnge  noeh  nicht  bearbeitat;  aia  ist  aU 
die  grSaita  in  dem  befUhmtaa  Werk»  m  findend«  LAeke  n  beielcbnen,  nad  din  heatign  Botvickelang  der 

Zixiffnipliie  treibt  »ehr  dazn  aUi  ikn  Ausfllllung  zu  v THUclKn.  Niciiinuil  kaiiu  d<  iu  verewigttu  Verf-ass«!-  iler 
„Vegetation  der  Erde"  in  diaaai|p  Pankto  Einseitigkeit  vorwerfen,  da  er  nicli  von  Anfang  an  auf  die  «ine 
Halft»  dar  gCMon  Anljjabe  kndutfnkt  hatta^** 

An  Anerkennung  hat  es  Griaebach  wkbrend  aeinaa  Lebens  nicht  gafitUt.  Er  war  Mitglied  i!it  Got- 
tinger GeeeUsoltaft  der  Wisseuxchalten  und  nhlreicher  anderer  gelehrter  Corporalionen  dea  In-  und  Auainudoe. 
Der  Loopoldinisch-Caroliniscben  Akademie  gehörte  er  seit  dem  15.  October  ISl  i,  cogn.  Frodich,  aa;  aas 
23«  M&R  1875  wurde  er  zom  Yorstaudumitgliede  der  botanischen  Facbsektioa  derselben  ei'w&blt.  — 

Das  naehfolgoudc  Veraaielmias  der  Pnblicationen  Oriscbach's  ist  von  Herrn  Dr.  Drude  entwariiiHi.*^ 

1.  Berieht  Uber  eine  botanische  Reise  na«h  dar  Dauphinä  and  Provence,  ITerbrt  1883.  (Fkra  1834,  p.  asi — SM. 

3.  Obaerratiaaea  qusedam  de  Gcntianearam  familiae  eharaetere.   Berlin  1836.  ((nangural-Dissertation.) 

3.  8ome  remarks  on  the  germination  of  Lmminihtmim  laemtMum,    Ann.  Nat.  Hist.  I,  1888,  p.  C — 12. 

4.  Ueber  Lufiröhrenimarc.    Linnacu  XII,  1838,  p.  681—683. 

5.  Genera  et  Speeles  Oentianearom  a4joctia  ofaaenrationibaa  quiboadam  pli)l«geographieia.   Stattgart  uad 

TttUngm  183». 

C.  Mat;ii$;liiiire;irum  Imi'^llii  nsiuni  eeiituria.    TJnnam  XIII,  1839,  158— 899- 

7.  Kein«  durch  Kumclien  und  nach  Qrossa.    Güttingen  1841. 

8.  GentiaBaaau   Nova  Acta  Ac.  Oaea.  Loop.  ZK,  1848,  8ap|ihtt.  p.  iT'-BC 

9.  Beriebt  über  dio  I^eiatuni^cn  in  der  I'flun/enu'eopraiihio  wilhrend  der  Jahre  1810,  1811,  1842,  1843, 

1811,  1Ö45,  18  iO,  1817,  18  IS.  18  Hi,  isio,  Itl&l,  1852,  1853.   Wicgm.  Archiv  1841—1855. 
lOi  BloUachtungen  über  das  Wiicli-itlium  <ler  Vegetntiousnrgnne  in  Bc-zilg  sof  ^itHiBtik.  TlmiMillll'»  AniWl. 
1843,  p.  267—293;  1844,  p.  134—155;  1846,  p.  1—84. 

11.  Spidlegimn  florae  Rnmelkae  et  Bithjaleae.  1843—1844. 

12.  r!.;.f.;j.,.„  i,n  n.ir  iniii. :)   R-.tan.  Zt-  !i  isn  .  p.  G«i.  Digitizod  by  Googlc 

13.  Ueber  den  Veiretatiouiieliarakter  von  llardamifr  in  rterirpnii  .StifÜ.    WüxTmann'«  Archiv  X  nR44V  n.  1— 2fl» 


Ü6 


15.  Üe1i(!r  die  Ilililang  des  Torici  ::i         i'ui-.ni  'orrn  aas  einer  unverttndorten  Pflanzondec ke.  QötÜBga  1846- 

16.  C«b«r  die  VegeUtionalinien  des  nordweatlicben  DentaeUaiida.    Göttiiigar  Studien  1S47. 

17.  Mdit  «Im  dh  UWoBgoi  ta  der  tjUUmMaAm  BotMOt  «Himd  Am  labw  tSM.  fRecnmi'b 

Arddr  UV  (1848; 

18.  Planta«  Keg«liaaM  Surinawenx««.    Liunaaa  XXI  (1848),  p.  181 — 284. 

19.  BuiMge  zu  einer  Flor»  der  AeqniDooUdsqgndaa  dir  Btoa  Wdt.  fMk^ighimmi,  GmUmmtJ  Lamm 

XXU  (1849).  p.  1^46. 
90.  ThatM  RcgndliBiiM  fOrnümmt).   UmuM  Xlt  (1849),  p.  867. 

21.   Ein  npur«  deutsche«  Iiitramm.    Botnu.  i^tg.  VIII    1^50;  .  p.  C38 

23.  C<NiiB«nUtio  de  diatribatiow  Hkraeii  genaria  per  Europam.  Abb.  d.  üöUinger  Soc  Y  (18da),  p.  83 — 160. 
98.  DAor  iinigv  IrMmIw  EjpikUn.  Bataa.  ZI«.  X  (1869),  p.  849—856. 

84.  OrlMbftch  et  Sclienk,  OtwamUmiM  da  {ihalia  in  ttimn  AlftM  1861  laeät.  Umm  ZX?  (1869)^ 

p.  59a  — 611. 

96.  Orisebach  et  Schenk,  Iter  Ilungaricnm  a.  1852  susccpt.  Wiogm.  Aiehiv  XVIII  (1869),  p.  991 — 889. 

96.  Malpighiaemi  OiBtw>.Aiiiatictiiaa,  in  Oeratedt.  Tidanakab.  Maddal.  1868.  p^  48—69. 

97.  Oranrineu  Koarieaa  in  Ledobonr,  Fl.  Soines  lY. 

23.  St  fimKi'i.  novuin  gpnus  Guntiancamm.    lionplandia  I  (1853),  p.  22G. 

29.  S^atematiiche  Benerlningeii  Aber  di«  beiden  ewteo  Pflaniainanimliiiifen  Philippi'a  und  Leehler**  Im 
■fldlieheB  CfaQa  und  an  der  tUgOtm-Stamm.   AUi.  d.  Qttt.  800.  TI  (1864),  p.  89—188. 

80.  Gmndrisa  der  systematischen  Botanik.    Göttinnen  1854. 

31.  Sjnteowtische  Untersudiungeu  Uber  die  Vegetation  der  Karaiben.    Abb.  der  Gütt.  Soc.  VII  (1857), 

'    p.  151—986. 
89.  NovitiM  FWae  Panamenaia.    Bonplandia  TI  (1868),  p.  9—12. 
89.  Not«  OD  JhUt.  a  geniu  of  Mtmiptrmtiu,  Joutu.  Lian.  Soe.,  Bot  III  (1859),  p.  108. 
84.  Ualpighiaceae  bcMÜIenm  in  Ilor.  htaäL 
86.  Hmflaman  bnailiaBMa,  dai^ 
88.  IMoMoraM  ImaiUMUM,  deagL 

37.  ErläutmiUf^cn  autcfcwäliltcr  Pflan^i-n  des  tropischen  Amcrik.n^    Abb.  d.  OöUinj^r  Soc.  IX  (1880)i  f.  8—68. 
88.  Motice  aar  le  genro  Jiknäta.    Ann.  des  bc.  uat  XV  (IStil),  Üot.,  p.  231—285. 
8».  BnurinmgM  n  Wllikomm'i  MaugnpUa  dir  wnfiliHhan  XrnimabnlafctafaML   Flon  XUT  (188U 
p.  698— 69& 

40.  Zar  Systematik  der  Birken.   Flora  XIJT  (1861),  p.  898—881. 

41.  MMes  OD  Cmitouixa  roluhili»  Miit,  ud  «NM  «Uht  OmHmmi  tt  Inpiod  kamäm,  Jttum.  Um.  Sool  TI 

(1862).  p.  140—146. 

49.  ThatM  WiIgktiaiiM  •  CaU  orientalL  Boaton,  Men.  Aner.  And.  TOI  (1868),  p.  151—198,  808—688. 

43.  Ucbrr  cinci:  wa)inicticinl:i;lirii  I):iii(..r|;hi.'.uiu.H  }\<-\  <li  n  FnriK'tl.    G6ttta|gV  Ihcfar.  1888,  p.  101— >119. 
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48.  Gtuinoen  Hochasienfl.    nWüllgil  Nachr.  1864 

47.  Dia  geographische  Verbreitaag  dir  Pflanzen  Wcst'lndicns.    Uöttiugca  1866. 

48.  GitalQgu  plantarom  OilMUini,  iKliilNM  mUmL  Wriig^nUaa.  alkaiM  alnoNi  «k  iai.  Onte  adiiM. 

lipa.  1866. 

49.  Bte  Tagatatiai  der  Erda.  Letpdg  1879. 

50.  Hnmfacddt  ala  Pfla]izeDgeiOgrii]>li  1S72. 

61.  FbwtM  Lanntäau«.   Abb.  der  tiottiogcr  äoc.  XIX  (1874). 

69.  Boid*  «bar  dia  FociMhritto  io  dar  OaagrapUa  dar  IflaaMB.  In  Behm'a  gaogr^ilL  Jabrfaiiih  1879, 

1874,  1876. 

68.  Aidaitaog  so  pÜaiucogeograpbiieheD  livobachtuugi'u  auf  lioiscn  (Ncumayer  s  Handbuch,  1675). 

»4.  QiatiMtiMba  flldlaMt  von  a$bmWmt  ud  OtrUtm.  GfiUäainr  Ibdv.  187&  Digitized  by  CoOgle 
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Eingegangene  Kehrlften. 


O'om  15  SepteniLfr  Iiis  15  Octolx-r  1879.  ScUuu.) 
Soo.  Toto&na  di  Scienze  natorali  in  Um 
verbali,  di  6  iaj[lio  1878.  ViUL  4*. 

B.  CoaitatoffadaclM  «IMh.  BoHaMiM.  Vt.1 

«8.  Rom«  1879.  80.  —  BU$erna,  SilTeurl  »O». 
ncIUro:  IMMion«  soUb  enuioiie  <Idl'  Ems.  n.  807—899 

—  De  Saussii  rc:  Sulla  rocciilf  eruiioue  dell' Ktna.  p.  323 

•kuDi  nrodotli  dcU«  recew«  enizionc  dcll"  Ktu«.  p.  329—332. 

iU»M<«M0lfiift  iene»e  (cont.t.  n.832— 3M. 

—  Ifiecoh:  Cenm  mllt eaMilackme  geulo^ra  <fp|  TaToUer« 
d)  Pugh«.  p  3ßß— SO«.  —  F«rretti:  Le  pnme  forniMionl 
BiiorfiiitiiL-  ucl  Kiilmpfimuio  di  Recoio  c  M'i<lpna.  p.  36« 

—  371.  r.  I.a»aulx:  ItrI!»  SjtabÄitr  c  d.li'  nlijristo  di 
BkaeSTilla  null' Ktna.  p  ?.7j  ismi.'.  ^  CLiin-li;  U  v(n,,.,_Tta 
4U  nunermJe  di  nuj-nn  [:i  Iialiu.  v  5ua  rcla^i.nii-  ,  Uvo- 

del  liri  uzu  l.r.•^■..l  ^r|i  autichi.   j>.  '.i^'J  H'lö, 

ScUeiiicho  QetellMh.  ftlr  TaterlOsd  Coltnr. 
Bt.    Bmlaa  1879.  4«. 
Brlaaaqrar,  Albraekt:  Di«  Sehiift.  Graodrtgt 
ihrer  Ph}rikik«iie  IL  Pkthtloghi  Stottaut  187».  8*. 
(12  Tat). 

X.lqnr.ikM.&lPiiK.  nHlMiM.  Siteung«. 
dl  mtL-phgrt.  Ol.  IST«.  Hl|.a  Msnchm 
18».   8«.  —  Vo(r«l:  üebw  AliwiplieiHlUiickett  der 

Hamnstalnlauzen.  p,  30S— 216.  —  GOnbel:  Ueber  d» 
£raptioD&material  de«  ScblaraioTuilcaiis  von  PktttnoamAetm 
imd  dpT  SchlarauTullcaiM  n  Ai^i«iM«t  p,  S17— Sn. 

Vereia  s.  Beftedig^  1.  IlMrtMiiHMi  !■  i.  Xgl. 
Preuii.  Staaten.  MoBatnduill.  Jg.  IS.  Kr.  9.  B«rUn 
187SI  80.  —  Witimaek:  Die  gnm  Hariwtaaantenuiig 
4«  \«r«iQ»  zur  Ucfördeninir  des  Oartenbaaes.  I.  AllKtninMai 
p.  402  —  415.  —  Itollf;  lilior  Culiilpa.  p.  41,5—424.  — 
Woirrenttein:  jPAyCtjpdM  Ijfeopenid  W.  0.424—438.  — 
Lauche:  Dv  deoMw OMIm  n.  die  itmtwInPMMtMtiii 
I».  427—438.  ^ 

Sentiche  Seewarte  in  Kämbarg    Monatl.  Daher- 
sieht  der  Witterung.  Julihelt  la7Ö.  Uamfanig  ■.  a,  6*. 
So«,  midiea  de  Chile.   ReriaU  mMiea.  Indi» 

l«7ft    ABo  7.  Nr.  12.    Santiago.   4«.  —  Tupper: 

hii  scrni.M  prriiimi  (coiirl  |.  p,  843— 3*6.  —  Salamaoca: 
Jifc*loiidi'l.\li  (.h<il  '  ..iitai.v  p.  M.Mi— 3fi3.  — l'adin:  Ikdetia 
de  la  matermdad  .Icl  III,  ^  1,  n.iy.i  de  1879.   p.  364  370. 

E.  Accadeaua  delle  Scienie  di  Torino.  Atti. 
Vr.1.  xn',  Disj..  C,  7.  Toriiio  1879.  8».  —  Baaao  : 
Feuomeui  che  acconipagnaiio  relctlrolist  dpi  composti  mc- 
««IBeir  p-  843— 858.  —  I>eiua:  Lepgi  delle  variazioDi  dcll' 
OMIlicili  atmoafcrica  dedotle  dalJe  regolari  OMenaiioni 
Wie  lITOMervatorio  di  Moacalieri  dcl  do<le<-ennio  1867—78. 
p.  869— 885.  —  Caraerano:  Di  alcun«  gi>efie  di  Anfibi 
aniiri  esiBtcnti  nelle  cnllraioni  de)  K.  Mtim-i)  /ocli'ci.'n  d: 
Tiirinü  ji.  h<)^>_  Hli'^.  Hizzozero:  II  cmiiih-i  ituriirtr  • 
MuoTo  strumento  »er  dosare  remoglobioa  dcl  saogue.  p.  tiM 
=^  T  f  ■ir*i*'*>  Intern  aOa  Poruma  mohuxana 
yOL  cd  alla  OoIBtmZa  ru^ortmt  OeoU  p.  945—046.  — 
Siaeci:  Del  moto  per  uoa  iine«  gobba.  p.  946— 961  — 
Poxzi:  Sopra  alcune  varieti  di  Prologino  dd  Monte  Bianco. 
p.  962  —  9<ä.  —  U'Oridio-  Est^'n&ione  di  almni  teorcml 
Wille  forme  bioarie  p.  ytO  -'.»71.  —  linriia:  I'rcMotazioni; 
di  aknni  lavori  deU  Oucrratorio  aitroaomic«.  p.  VT2.  — 
Denxa:  VnrinTinni  ili  llt  ilrrliiMfinni  wegnrtina  dadsttadaiie 
«Mmaaoni  regoUri  fatt«  all"  OMmterio  del  R  CoDegio 
OamAllNno  b  Moncalieri  od  periodo  1>!<71— 7S.  p.  1113 
—Itt*»  —  LeBBona:  La  Zootoca  ridvari  in  l'iemnntft 


ventodff  tarsi  dei  Coleotteri  n.  ll+s— nr.i  —  Salvadori 
Di  »Iriiiie  spi-ru:  di-l  ecncre  /"or/V.vr,-.,  !iri:i.<  p  11(^—1170. 
—  id.:  Pri'iazionc  all"  i »riiitolo^'ia  della  Tapuasia  e  delle 

Mnlucbe.  p.  1171  ii;; 

Soc.  gr^ologiqne  de  France.  Ballclin.  3""  S6rie, 
Tome  VII.  1879.  Nr.  3  Paria  1878—79  a^.  — 
Neumayr:  Remarques  »ur  la  cUnification  du  Jurauiqoe 
mpMMr.  p.  104— It«.  —  Danbrde:  Application  de  U  m6- 
tbode  eipdrimentale  k  l'^lude  dea  d<rormatioiis  et  de*  raaaurei 
tenrectrea.  n.  lOfi— 141.  —  id.:  Application  de  U  möthode 
exp^nmentale  k  ViUxde  des  caract^rcs  de  direra  ordre«  que 
prt'aente  le  relief  du  «ol.  p.  lU-  LW  —  id.:  Kxp.irinieeB 
Sur  rartiiiri  M  In  n'in  tiun  cirro-i-s  sur  un  splii'-roidc  qui  se 
contracte  par  m  enteioppe  a<lb«'rente  et  noii  i-^)tnnictille. 
P»  MÄ— Iw.  —  L*jrmerie:  Deeeription  grövtmstiipjc  du 
«MBtaMdioiM]  delaMoolagne-Noire       l'Aude  p.  157 

— m. 

X.  yrvBM.  Aknd.  d.  Wiat.  in  Berlin.  MooaU- 
hericht.   Juni  1879.    Berlin  1879.  8" 

BOttenr,  Oaoar:  Reptilien  und  Ampbifaiea  m 
Qji'Iau.  8ap.«Abdi> 


owdatBalikabaFteiiaBdBnger.  1879.  Mr.  9.  Kj^beo* 

havn  1879.    8».  —  Lorenc:  Om  elektridte 
plaiitinj.  p.41— 72.  —  Warmiog:  Bidrac  tfl  Cji  _ 
Naturlustarie.  p.  73—88  (3  TtL).  —  Zenthant 
Ki^roskaber  Ted  KurfflC  tf  Qatda  OidcB  äad  la  öl 

punktcr.  p.  99—122. 

—  Skr.,  D.  Baokkc,  naturv.  og  mathein.  Aid. 
12te  Bd.,  IV.  —  Reinhardt:  Beekrivelee  af  HoTed- 
skallen  af  et  Kaempodovendyr,  Orypetierium  ifafwiaft 
fir«  La  flata-LMidMHa  plaiit(Maiia  Dannabar.  KMm- 
htm  1879.  4«. 

Dentaohe  Rnndaohan  flir  Geographie  n.  Statiatik 

HerausK'^R.  v.  K.  Arendts.  Jg.  II.  Hft.  1.  Wien 
1879.  8°.  —  V.  lyflher:  Columbus  auf  den  Caaariiihcn 
Inseln,  p.  1  —  5.  —  Czerny:  (icscbicbte  o.  Ueograplüe  dei 
Hclaveiiliandels  in  Afrika,  p.  8—13.  —  Kahnt  Ua  Wcli> 
pd  jyuna.  p.  13—17.  —  Oaniber:  Dm  HviMlaglOk  < ' 


p.  17— n.  —  Bakaeli:  Yiievrtd.  p.  1 

Kall.  Atefanüittt  in  BarUn.  Anoalen  d.  Hjdio. 
graphia  n.  aiavitim.  Meteorologie.  Jg.  7.  Hft.  IX. 
Beriin  187«.  4X —  Havert:  Die  Winde  an  der  Wei»-, 
Nord-  n.  Oilkflala  wn  Smaatra.  n.  433—437.  —  Die  HUen 

Ibo,  /anzibar,  Moxambique,  Delagoa-Bar,  QaiUniane  und 
Mucuw  au  der  OstkOste  ron  Afrika,  p.  46<h- 467.  —  Cyklone 
an  der  NW.-Koate  von  Aaetraiien  vom  aft.  Felimar  Ui 
1,  Mtn  187a  p.  410— m.  —  Klan  dir  AiaUaada^taidi. 

p.  471—473. 

Nn  tmchtenftrSaaMinr.  Jg^Z.  Niti87— 41. 

llerlin  1879.  4». 

Alma  mater.    Organ  f.  H«^eebnlan.   lg.  4. 

Nr.  36—39.    Wien  1879,  4«. 

Entomologische  Nachrichten,  hiirnuügeg.  von 
F.  Kfttli.T.  Jr  5.  llft.lh,  19.  Quodüjiburp  1479.  8».- 
Breitenbacb:  Ueber  SclimelterUngnus&el.  p. 237 — 243.— 
OarnaUnas  OekarWeipauMtar.  p.919— Sfia.— Tkumnt 

OMtogkllliimro'MlAiiiQilMHi.  Maaaii> 
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 8er.  Xn,  1.   GklonU*  1879.    Fd.  — 

F«lttB«atel:  The  flm  «f  tte  1Udik>KwkulMii  badiL 
46  pv  9rTk£}. 

—  Hemotn.  Toi.  XIV.  CUaitto  1876.  8«.  — 
WvDoe:  Ob  ihe  mokta  ef  die  8dt  Baage  In  Ike  Puiyil». 
US  p.  (3  Kafies). 

 Toi.  XT.  Pt  1.  CMaotto  1876.  6*.  — 

B«ll:  Ocotonr  «TlbeAuraiflft  udHiitur  eetf^eUt.  Wp. 
9  KerMaJi 

—  BeeoKb.  Toi.  XI,  PL  1—4.  Odmtta  1876. 
6*.  —  Anoel  nperl  of  the  Gcob^cal  SarMv  ff  Mll 

and  of  tlie  GeoloKieal  Muapiim.  Calrutt.i.  for  1817.  B.  \ — 18. 

—  Hn|[hes:  Notei  ou  Iii«  Kr-oloity  of  the  anier  OedAflfi 
baitiii.  U'lwecii  tlic  riter  ^Val1llKi  aml  tlir  (io(l.iT.irt.  wnr 
llii'  «lalidii  of  Hironclia  y.  17  Jl*.  I.nli  kkcr; 
Hute»  uu  th«  geolojc}'  of  Kutlniilr.  KUhUur,  aiid  l'iuigi. 
f.ttt-».  —  id:  Noiid-s  »r  hiweJik  mamiMli.  > 4M— l«t. 

—  Bleaford;  Tbe  pel»n>iiioh>j|i<«]  rrtations  of  Ü»  Oond* 
van*  sTstrni.  u  r<'[ilv  tn  Kr.  Kiibtinaiitcl  p  104-  H9.  — 
id.:  On  the  i.f  >iiu<l.  p  IUI-  K-i  liall;  Uli  thp 
origin  of  tiie  Kuniuuii  takes.  p.  171  -  ISl.  —  tlui;lies: 
Kote  OD  a  Irip  ovrr  tlio  Milam  |tass,  Kumaon,  with  a  dc- 
tcriptioo  of  Uie  fuüsiU.  p.  182—187.  —  Mallet:  The  mud 
volraDcirs  >i  Kiniri  and  Ihnlulia.  p.  168—206.  —  id.:  Un 
the  oiincrai  reM^un  cs  of  K&mri,  Cneduba,  «nd  tlie  adjamil 
itlaijd»  p  •JMi'-'£J:i.  King:  Not*^  o"  Ibe  pnw»»  uf  Ibe 
guld  itidusiry  iu  WmisiI.  Vil^jin  distrin.  MiiiSri^  ijn  siiii  bcjr. 
p.  235- 246,  —  Fuötc:  >'«t«a  «»  Üte  reii(rcM.'utativvs  ol  tlic 
BB|wr  Oeadmaa  aniw  ia  TUdriBO|Mh  aad  Hallon-ICitBa 
dMrictt._p.H7— aS».  —  Hallet:  Scoatimmlila  fiw  8aA> 
«ak  pl 980.  —  Waagen:  On  th«  ^o^pltical  dirtribaän 
af  fciaD  «CRMriann  in  InUiu.  p.  2r>'--3()i.  -  Oraiiitoa; 
SabaMiiad  ftrait  an  iloulHijr  UlaniL  p,  308. 

 Toi.  Xn,  Pt  1.  Chleatia  187».  8*.  — 

Anniuil  n-port  for  IH7S.  p  1-14  —  l.ydckkcr:  Geolour 
Ol  Kii».liii)ir  p  l-")— 52  —  id  ;  KiirtluT  notiora  of  Siwalik 
nmiiiinttU-i  p  51.  —  id  :  Nuti-s  on  fiom«  Siwalik  liirda. 
|i.  r.'.'  —  M  f  .Mabon:  Nutrs  i>fa  tour  tlircij,-;h  ll.iii;;nui« 
aiid  ^piu.  p.  Ö7  —  Gi).  —  Mailc't;  }vuU'  mi  a  rpiriil  inua 
eniption  in  Kimri  Ulaad  (Arakan).  p.  70—72.  —  id.:  On 
Brannite,  witli  Khadonit«,  frau  near  N&gpiir,  central  pro- 
Tinci-ii  p  7:!— 74.  —  Feimiiiaul«-!:  I'amoiitoloidcal  aatai 
from  iIjc  SÄti>i>r.i  c<kal-l>A«ln.  p  74-82,  -  ilueueasSt^ 
tistics  of  coaJ  importalioiia  iatv  ladia.  p.  63— M, 

—  Contenta  aad  ladaK  of  ilie  flrat  ten  vafamaa 
of  tbtracatda  of  thaGaokigieaiaamy  «rladla,  1868 
to  1877.  Cafentta  1878.  8«. 

—  A  manoal  of  the  gpolnfv  nf  India,  cliiefly 
conpiled  froio  the  obarrvations  of  the  Ueolagicai  SorTey 
byll  n.  Medlicolt  ana  W.  T.  BUnford.  Pt.1,11. 
Map.    CalcutU  1879.  S". 

AatnuunriMk«  flaaillnhill  Ib  LBipsig.  Publi- 
eatioB  SIT.  Aavart;  fmdamtaUJaUlog  für  die 
Zama-BaoliuhtoBfen  am  »SrdUehea  Himoiel.  Leipzig 
1878.  4«.  —  XT.  Hftrtwi«:  UBteradHUfMi  aber 
dia  DnreluieaBar  der  Flaneten  Tenna  n.  Man  nsdi 
BaUometcrmeaauDgeD.    Ix'ip^ig  \^''^.  4*. 

'Ferdinandeam  f.  Tirol  n. Vorarlberg.  Zi  iti.chrift.: 
Ul.Folfjc.  llit.i;.^.  Ituisbrui  k  IMT'.I- 8".  I  i  ,,  iinuler 
Franz  t  rchtri  v  l!au!,!i:aiiii  Siin  Leben  u.  Wirken,  p.  I 
—80.  —  I..;  (iraf  BeiiMÜi  t  dinviuielli  p  31—56.  —  t.  Viot- 
ier:  I>er  MUiuluiid  im  t-pitalwaide  bei  Uruaecli.  p.  67— M. 


—  Olieenrationa  m^t^orologiqnea.    Annee  1875. 

1876.    Helsingfors  1878.  S«. 

—  Hjclft,  Otto:  C^rl  vun  Luiiic  »um  Ijtkare. 
Helaingfors  1877  ä'^. 

X.  K.  0artaiba,ii4taaeUa«h.  is  Wian.  Wieoar 
iHnalrirt«  GartcfrZtitn«.  Jff.  IT.  Hft.  10.  mm. 
1876.  8*. 

]IlBlit.<CaBaiaBioii  i.  irBtanMik.«av  d.  dmtMb. 

Meere  in  Kiel.  Ergebni.s'e  der  Reobachtangsütationen 
an  d>ii  cli^uthclieii  Kij-tcn.  Jg.  löi'.t.  Uli  3,  4.  5. 
Barliri  l.H7',>.  r^'\ 

Wetteraniiehe  Ge»ellich,  f.  d.  g-eiammte  ITatnr- 
knode  zn  Hanau.  Derieht  üln-r  diu  /«'ihaum  \uui 
13.  Dec.  bii  2ö.  Jan.  187».  Hanau  1S79.  8«. 

ComMtimt  Atadaaf  «f  Arta  aad  Bdoneea  ia 
Vow-Ema.  TkaaaaatlaM.  Vol.  III,  Pt.  2,  Xew. 
Havaa  1878.  8*.  —  Clark:  Tbe  liydruids  of  the  parifie 
rna»t  «f  ibe  fiiitiil  !>UtPS  MMitb  uf  VuiiiMinir  Islaiii].  vrith 
a  re]iijr1  upon  »li<i»i-  in  Üie  miiteuin  uf  Valc  i'iiiiri;c  p  _M9 
•2M  —  TnrniMill:  <ln  llie  »nalain\  aiid  liabits  ol  Acret^ 
rirciiv  p.  J(i."i  JNI  Tliai  Li-r;  Slediau  and  paired  tins, 
a  lOLitrikilion  tu  the  iiistory  of  KTti-hratc  linilis.  p  2SI— ;>10. 

—  Smith:  tarly  stuijes  iif  Jhppa  talfmtdu,  wiüi  a  uota 
oa  Üie  structure  of  tbe  Mandiblcs  and  MaxilUe  in  Htfipa 
UA  Hemipet.  p  HU  .SM  Gilibs  <ln  tlif  0<|uUibliÜBI 
aHeierogene«,  11.1  .^^ll^^!:lll      .mui  '     |i  n  i  .'»-''i. 

California  Academy  of  Sciences  in  San  Francisco. 
ProceedinfiK.  Vol.  VI.  Iö76.  Snii  Francisco  lö76.  ö". 

—  Vol.  VII,  Pt.  I.  1876.   San  Fraoetsoo  1877.  8<l, 

TJ.  8.  Oeolo^cal  Snrrey  of  the  tairitorlM  b 
Wasllington.  MiEecIlaueoUB  pubiicat  ion.«.  Xr.  10. 
WathingtoD  1878.  8«.  —  White  and  NicboUoD: 
Bibliogri^ihr  of  Nottk  AaMricaa  Imiifcfciaia  palaoatalafp. 

132  p. 

Pbilosophical  Society  of  Addiüd».  Tlraiiaaetiaiia 

and  priKiii.'diiips  anil  report  for  1877 — 78.  Adelaide 
1878. 

Deutsche  Gesellsch.  f.  Hatur-  n.  TöUwrkaad 
OlUaiens.  MitthciluiiKen.  Hft.l8.  YokoliaM  1878.  4*. 

Landwirthaohaftl.  Jahrbttcher,  beraiugeg.  vom 
H.  Thiel.  Bd.  Vril.  Illt.  5.  Berlin  1879.  8«.  — 
Hornberger  .\iial\«i-  eines  f.is^ilsn,  dim  12.-  rl  .lniir- 
huiidcrt  entttariiniiMideTi  UMtliliirscliL,'iueihfra){nients  j,  i\'Si 
— 70O.  —  Kellner:  Ucbcr  den  Uuäuu  der  Muskcithatia- 
kÄ  auf  den  Stoberfall  hn  OrKaBismu*  des  Ptedea  p  TW. 
— 718.  —  Pfanniticl;  Die  BonitiningsmetbodeD  des  Aeker* 
landes.  p  713—782  -  iMlnkcIliorg:  l  eber  den  Werllt 
der  aurUrkKiKan^encu  gef;eniih(  r  der  watserfisliehen  I'bos- 
phonaurein  den  Su|>crpho!i|iljat.  ti,  tiui  tii  sipiidi-n  r  FU'/.ii-hiiiig 
auf  die  aus  Xassauisrhera  I'lj":.|.hMrit  In  r:;i'sti'l]ti  ii  l.'unger- 
RAparate. _Ub  783  —  823.  —  llananiauu:  Kruühruu^ver* 
aadie  ^  aSukmObe  p.  sas-flaa. 

(Vom  16.  Oclober  bis  16.  November  187»  ) 

•B«f.  ai«raaoa|iMl  Sm.  in  XoBdon.  JoudaL 
Toi.  n,  Nr.  6.  OMnIier  1879.  6».  —  navis:  Ob 

a  new  »iiecies  of  f VjtAuriMo  p.  653— (ifi.'i  dril  :  On  Brima 
CUU80S  'A  Hrüwuian  niovenient.s.  |i.  l'&ij  M,.!  \Vi.  il- 
ward:  ObeervatioBS  suxgesied  bj  ibe  siudr  of  Amphtvk^i*    /—  . 

.A..^.!.  ...».ta«  i^TK^       im  ^rgiwQ&tiy  CjOOgle 


Vatiirlii*t«r.-Mdi«in.Tereiiin  Heidelberg.  Vrr- 
handlnogen.  Neue  Folge.  Ikl.  II,  Ilf).  4.  Heidelberg 
1879.  8f  —  Koboe:  Heber  da«  Vprludtcn  <lw  Mmkclii 
tum  NtTvon.  ti.  227  —  246.  —  HoritlroiBii;  Cfber  die 
«ccJurlsdtige  l'niDPtzuug  der  ntatnifn  Kalk-  u.  Kaliulxe 
drr  Oxal-  n  K<ihliii*&nn--  p.  247  -a»IO  -  .\Kkrnatjr: 
Vthvr  du  AnfUl«ih<iii  drr  Or4iiiT_  p  *JHI  27!!  i.l  T'fW 
«l|>l'Klirpuili'  Miiiligefll»«'.  p  '27*  .i'-j  ML'i:ii  r  l>if 
Laryn^uBoiH'-  <lrr  1 'him'_  ncb^t  .MitUiciJunKcD  uLu  r  lii»'  Id- 
BernOon  ilc-  stiiiini-  nri.l  S('liliick-Ap|i«ratM.  p.  lixi-IWö 

Ro;.  Soc,  of  Victoria  in  Kelbooma.  Tran-aai  iioas 
and  procwdingsi.  Vol.  XV.  Millonrnp  1879.  8'.  — 
Jkinieaon;  A  new  jwinl  of  r(«enil>Uiicv  in  tfae  reipinuioo 
cT  yliäli  od  MiiMb  p.  M— «.  —  id.:  Um 

ToL  Sm  Hr.  UM.  iTcwlimi  18TB.  8«.  — 
Crookci:  Od  ndlut  mtlar.  f.  Ml— MI.  —  Drapcr- 
Od  thf  rninridenc«  of  th«  brtgbt  Hn«8  of  Ikt  Miy|tB  nec- 
trum  wilb  brigbt  lincit  in  thr  «ular  »pt-ctnnL  p.  968—377. 

—  4iibbii;  On  tlm  VBjmr  iU'iisitii»  of  in'roxfdr  of  nitroKcu, 
fonnir  arid,  nn  ti«  ji.  iil.  um!  |xTrhlondi-  ol  [iI  h.].  i  rii:t 
a.  :>77 — 3S2.  —  l't-uficld:  Oii  tlui  cbtanical  «.uuiuo&iuuu  of 
•nlitnaulBL  p.a96-aoi.—  UeU««:  Un  Ite 
oT  ifiSU  drill  npM  nMuff  cfayB-  p-  Mn 

BnUetin.  Ann««  1879.  8**  SM«.  T.  XIH.  Nr.  8. 
BnuMUea  1879.  8".  —  Rapport  de  I«  comaiision  dm 
Mdteie«  mr  ane  cummuniration  ofiBrielle  coiKernant  i'^pi- 
demie  de  Tiriole  qui  a  t^\  i  dau.'<  la  cuinniune  de  Kikes»ela>r«. 
p,838 — 868  — Bofü«;  K<'nuiri|ur«  liixluri>iaeii  *ur  Im  prc- 
W«n  tu  Ina  et  ««coiirs  ik  dmint^r  cn  ra.«  u'aaMlrDl«  et  de 
Baladie«  wibitcs  p  44iJ  s7<i 

Dentoche  Oeaelltohaft  für  Anthropologie.  Ethno- 
logie n.  ürgeiehiehte.  Correapondrnz-Itlatt,  redig 
T.  Dr.  cl.  BkBk«.   Mr.  1—6.   Uüncbcn  187».  4*. 

lotuiMikn'  JtliwImlAt.  hvrmtmgpg.  r.  Dr. 

L.  .Ju«t.   Jir.  V(1877i.  .Miflilp,        n.TÜn  IsT't. 

Hederludiohe  botaoMohe  VeFoeniging.  Kruid- 
kundig  ArcfairfL  Stf.  11.  IM  8.  8tMk  S.  M^jnnra«« 
167».  8*. 

Di»  InAwblkMhftftlichen  Vertachs  ■  Stationen, 
heranigcg.  von  F.  Nohbe.    Bd.  24,  Hft.  3.  lit-rlin 

1879.  S«.  —  WariDKton:  üeb*r  Sal|HtiTbilduiiK 
p.  101  — HS6  —  Si-hulip  11.  Barhicri  Ih'Wr  das  Vor- 
KOBimeii  vMi  I<eiirin  und  'I  vmain  in  dm  Knrtoili'lkDallni. 
p.l67 — I7U. —  Bcbrend  u.  Verinder- 


OUrmr  wfkkMB.  p. '171-189.  — 
V.  HiTera:  Oeber  dm  Stirk«tnff||r<>ha>t  de«  Tarflmdem. 

p.  I88~3lf> 

Fritach,  Xtrl  T.:  Oeognostischo  .'^kizzc  der  Vm- 
grgMid  von  Ilmenau.  S«p.-Al>dr.  —  Uebcr  die  Mil- 
wirkung  dektriicher  Ströina  bei  der  Bildung  einiger 
lüneraUMi.  DiaMrt.  OttüngtB  1889.  8*.  —  Zur 
Geologie  der  Cmmtwi.  Sep.-Abdr.  —  T«M*ife,  geo- 
kgiieb-'topograpbiacli  dargsetdit.  Sto  Biftrag  aar 
KaaslaiM  ToOcaniMhar  OtUtm  fon  E.  t.  FrÜMh, 
O.  HsrinBg  «.  W.  B«in.  Watoftiii  18«r.  Fol. 
(1  Kart«,  6  Taf.).  —  OeologlMiw  BeaohreibQng  d«r 
bmA  Teaerife.  Kn  Baitrag  lor  Keontniaa  Tulkaniachar 
'OtMige  von  K.  t.  Fritach  u.  W.  Reiat.  Winter- 
Vlar  1886.  8*.  —  Gegenwirtiger  Stand  dar  Coehenin«» 


—  Oinlogische  Bffltchreibung  de»  Ringgeliirpi-i!  von 
Santorin.  Sep.-Abdr.  —  IX<r  gegenwirtige  8t.iDilpunkt 
der  Geciiigie.  Sep.-Abdr. 

KaiterLAdmiralitit  in'BwUa.  Ansaleu  d.  Hjrdro- 
graphii'  u.  maritimen  Meteorologie.  Jg.  7.  HfL  X. 
Berlin  4'.  -■  Ueber  cioiKe  »gebaln<>  dn- netienm 

TiP&wforMhuiiKL-n.  III.  Sliller  ooer  Groaacr  Ocvaii  Furt«' 
p.  482  ll'lt  Korppfn;  L't-ber  das  Klinva  von  St.  Helena 
|i  .V»»— .'(11 

—  Nachrichten  für  Seefahrer.  Jg.  X.  Nr.  42 — 45. 
Berlin  1879.  4». 

otar.  OriEMilHiMhMhnlan.  Jg.  4.  Kr.  41 
Wiea  187». 

iMMlafMiM  Siukjielktaa,  berauageg.  voa 
F.  Kalter.  Jg.  5.  Hft.SO,  31.  Quedlinburg  1879.  8*. 

Soc.  g4ologiqne  de  France.  Bulletin.  .Vrie. 
Tiwur  VI.  1878.  Nr.  7.  Pari«  1879.  8».  -  Xardr: 
Kaaai  aar  Mge  d»  ^fih-x  lailbhi  de  Saiat-Acheol  et  aar  la 
ckuiücaliaQ  da  l'<>|K>que  qualcmaire.  p.  401—416.  —  id.: 
i!:a«i  m  laa  aw<lla«i«B»  daa  dpeqMt  mntim,  pBortM  at 
(loatatnaicei  p  4ie— «Mi 

Hhwwritort  WOMb:  IXe  Knren  der  te« 
mater  etrebri.  SiMerl.  RoilMic  1879.  8*  (OeadieiilE 
de«  Herrn  Vio(  Di   VRldvycr  in  Straiaburg.! 

Ree««,  M.:  Hntaniacbe  Unlersnchangrn  OI»t  die 
Alkoholglhrungspilzr.  Li-ipzifr  1H70  8".  —  liher 
die  Natur  di-r  ^Lrliten.  lierlin  1879.  8".  Samml. 
gemeinverotAndl.  wTHsenschafll.  Vortrftjfe  von  VirakOT 
tt.  V.  Holtzendorff.    Svric  XIV.    Uft.  820. 

Tereenig.  tot  berordaiiaf  in  genMakudifo 
WataDMhapfw  im  lednl.4ididb  Oanaadnudigl^ 
lekrift.  Deal  XIX.  Vkmn  aaro  4aal  8.  Ubterii«  6; 
BaUTia  1879.  8*.  —  Becktag:  MIBtair  auiaiBi«  aiektB 
rappoit  van  Ja«*  an  Madm  aw  da  Jtrai  1870—1877 


I,  H.:  Deber  ai. 
$MB  daD  SckvaftIgMikaB  vadi  Oofliitlil  Im  IHi^gaBlL 

fl«p.-AMr. 

Perel«,   Martin:     V<.rtr>ige    ul>er  SiiineHenipfia* 

ihmeiT  und  Sinner.tHii»i~hMn)jen ,  MonilBUchf,  Traum- 
u.  St  rlt  n.'.'lu'n,  über  Däiniinunuiiii«',  \  er;.([i..'un^'H:riaiite. 
Attentat ,  WiJiiiKinii  und  Selbstmord.  2.  Ausgabe. 
Mönchen  187»;.  8" 

Houel,  SeinktU ;  Uebar  HomobgiaD  u.  Variantaa 
kl  den  ZahnCBnnata  aMgar  StagatUare.  8ap>Akdr. 
Vatoriiislor.  ▼•rein  „Iota«"  ia  Frtg.  Jahraa» 

faericht  fßr  1878-  Prag  1878.  8*.  —  v.ZepbaroTick: 
Uiaeralogisrhc  Notiiteii.  p.  '£i  .33.  —  Keinitser:  ÜWW- 
•uehoDgen  Uber  den  /asamneDkang  zwiacben  WArmeleitaing 
und  Struktur  der  ÜAber.  p.  S4— 66.  —  Feiatmaatel: 
BeilraK  zur  fossilen  FhM  dtf  kflhaiMlMO  SulikaUH^ 
bii  keii.  p.  5«— «4. 

Ver.  f.  BoUesiacha  Inteetenkande  n  BreaUo. 

Zeitachrifl  für  Entomologie.  Neu«  Folj?e.  Uft.  7. 
Bvaalan  1879.  S".  —  Standfust:  lirolwrhtun^eii  au 
den  achle«j«hen  Arten  de«  (Jenu.s  Pngche  u.  Versuch  euicr 
Sydematik  sjimintlieher  di-r  eiirnpiiisi  lie«  Kauna  angehören- 
den Vertreter  dieae«  Oenns.  p.  1—44.  —  Kraati:  Ueber 
dli  VanMNao  der  iNketodeeta  iiaiiiiaifi  b.  p.  45-4« 
id.;  Ufa  acktabcbea  yvkmm  daa  Oarahw  «aMi«Aii«M. 
^BT-«.  — 14.: 


tized  by  Google 


BUgerretht  von  iJt  h.^/  n!i'  \„urm  liirdeUu  Crt.  n.  82— 8iV 
Bkackc:  Eier,  Kaupe  u.  Puppe  von  Helia  Cmvaria.  p.  66 
—87.  —  Weise:  Bettimmviip-TabeDM  dw  MNfllMhn 
ColeoptercD.  II.  Coccmtttülae.  p.  8fr— ISA. 

Sdiomburgk,  Richard :  On  tlu  ürari :  th«  dcadl)- 
arrow-poison  of  Ihe  Macoiis,  an  Indian  tribe  in  Bri- 
tith Guiana.  Adelaide  1879.  4*.  —  <>n  tbe  iiatnralised 
WMda  oad  otW  pluU  in  Sonth  Auatralk.  Adabid« 
187B.  4*. 

Linnran  Society  in  London.  Tratuactiona.  S«coDd 
wrlcs.  —  Botany.  Vol.  I,  Part  5,  6.  Undon  1878, 

1879.  4".  —  DeCandoIlc:  On  the  geogruphicaJ  diitri- 
bution  of  the  Meliaceae.  p.  233—230  2  Taf.),  —  Lei gh ton: 
Kcw  British  Lienens,  p.  237  —  244  ^2  Taf  ).  —  Halter: 
Report  an  tlie  Liiiaceae,  Jridaccae,  llifpoxidaeeae,  and 
Uaemttiktractiif  of  \\'e]«iuch's  ADh'olan  Herbarium,  p.  346 
— 274  \'i  Tili  K  night:  Contrilmtion  to  tbe  licben»- 
mpbia  of  New  2eaiaiMl.  p.  'Si—läH  (2  Taf.}.  —  Malters: 
Oft  MM*  poiati  iB  tkt  ■WfiMitop  «f  llw  IWwiiIwhm. 
p.  386—900  (S  Tif.X  —  CaBBiBgliaiii:  Ol  JfoBoMw 
parariHca,  a  ncw  cvnn«  nf  |kar»iiilir  Algiie,  aiid  th«  part 
wltirh  it  plays  in  tue  fomialtuti  »f  rcruiin  I.ichctis.  p.  3U1 
—  31«  1,2  Taf  1.  —  Ilin-lnw:  Cfi  tlu-  st'lf-fcrtilisation  of 
pluutn.  [I.  317— (1  I  ,it  I  Itcrkclcy  und  ilrocime: 
Lbt  of  run^  froin  liri^buac,  t^iueiiBlaiid:  sieb  dtscriptiona 
of  new  speacs.  p.  899  —  4<«  (2  Tat'.).  —  CunninfhMt 
<hi  tbeoocnrrenre  of  conidial  £ructili<-atioD  in  thelunriiil, 
jftit*— «»^  l>7  ainaneiOiaim.  p.  400—422  (1  Tat'.). 

 Zoology.    Vd.  I.  Part  5  —  8.  London 

1877—79.  4«.  —  Murie:  On  Ste^r*»  SpütiKP,  a  new 
geuo»  of  the  hexartinellid  group  of  Ihe  Spou^idit.  p.  219 
—284  (2  l'af.).  —  Hieri:  Mole*  upon  tbe  oxjatomatous 
Cnistacea.  p.  33«— 250  (8  Taf.),  —  Rolleaton:  Un  the 
domostir  1*11,'  of  pri'hislurir  liino«  in  nrituin.  and  od  the 
Duitu.ii  ro'uiiiiKs  ül  tliiiViirid)  i.}  l'i).'  ht'j//i  /rrut, 

Su*  crutattu,  ^ua  undamuHemi»,  ind  Hu»  barbatut.  p.261 


JW  9  Tii^  —  Moaeloy:  Od  tw«  new  iurmm  «f  Pw» 
San  Amdkat,  oMaineil  dnrbK  the  Tojrafe  of  IL  M.  8.  „Coiil- 
kiwer".  p.  1R7— 294  (1  Taf'.i.  —  id.:  On  new  form«  of  \c- 
ää&rin,  wedged  in  tlie  Dci  ii-.Sca.  o.  Mt—:Mi:}  (1  Tut  ).  — 
Sharpe:  Oi>  tlie  birtls  pullettfU  bj  ,1   ]t.  .Mtw  in  llic 


31(7 -MiV>    !)  Taf  ) 


\V  iiite: 


I'billnijine  AritiipeUgo.  \>. 
Oll  the  male  gobilal  amisturt^  in  tbe  KuruiKiiii  iilmudtHera. 
p.  867—370  3  Taf  ).  —  I>uraD:  Uorpholog}-  of  tLe  main- 
IMBaii  Ouicuia  amiittu.  p.  S70-^98  (7  Tal  i.  —  M '  1  n  t  o  s  h : 
On  tbe  Annelida  obisuiicd  durine  the  rruise  ol  II  M  S. 
„Valorous"  to  l>inis  ^^trait  in  ISTö.  \i.  ^.»—(A  j  (1  l  uf.i  — 
Mivaret  and  Clarkc:  On  tbe  äacral  Plciu»  aikd  Sai'ral 
TertriuM  ef  Lixarda  and  ether  Vertebcata.  p.  S13— fiS2 
(8  TtL).  —  Buller:  Tbe  bnttcrffiea  of  Mafaieea.  p.  S33 
— 888  0Taf.).  —  Stewart:  On  ceitain  orsans  of  the  Ciiia- 
rMa».  p. 889— 673  (I  Taf.).—  Owen:  On  Hyptiprymnviion, 
Ramsay,  agenn«  indirative  of  a  dislinrl  fumily  f  f'lrttjxididae) 
in  the  diprotodoiii  si  i  lii.n  ol  tl;c  M.irMija.ilia.  p.  573 — 5S2 
(2  Taf.).  —  Wosf.'u.ni  I r  jiUous  of  &umc  minute 
ijaenoptcroui  ;:i>i>t-.   ]■.  ^^l    .'i'.il  il  Taft. 

—  Tbe  Joarcal.  Uulnii.v.   Vol.  i. VI,  Nr.  93— »7. 
Ixindon  1877  —  70.    8'^  —  ß.ill: 
Itfaroccanae.  p.  2H1  -742  '2<>  Tal  ), 

 Vol  XVII,  Nr.  98—102.  London 

1878—79.  8".  —  Dickie:  On  the  Altiaf  foiiiid  during 
the  Acrtic  fsncdition.  p  H — 12.  —  Balfonr:  Obsenation» 
gm  tbe gemoii /'«»«laHU«  (äcrew.I*inc«).  p.  33 — 07.  —  Miers: 
0|l  the  Sekoejifieae  and  CervtmtuitM,  diatiiiet  tribea  ef  the 
p.  ü8— 87,  —  Baker:  A  qrnopiii  of  Kfgpoaüia- 
p.iB — 125.  —  .Miers:  On  »ome  gencra  of  the  (Maca- 
p.  126—140.  —  l,y:ich:  Ün  thi?  mecbaiuam  for  ibe 
fertilisation  of  Miyema  crecta,  Ueoth.  p.  146 — 147.  — 
Abbav:  ObjiervatiooB  on  HemiUia  tailßtiw,  Iba  ■0-~"~* 


P.2S3  *)5.  —  Fries:  Ou  the  Liehen»  coUected  during  tbe 
English  Polar  expedition  of  1375—70.  p.  346  — 37a  — 
Id.:  Notat  on  MeqnOea,  «itb  a  de«cription  of  a  new  apeoea. 
p.  tn— 874.  —  Crombie:  Enumeration  of  Anstratiaa 
Tilrhiii  p.  890-401. 

 Zoology.  Yol.  2Un,  Kr.  72.  Londoo  1878. 

6*.  —  Baly:  Deacripiiona  «f  BeoeraaDdipfldMef  Autfw 

Uan  phfupha^us  beedea.  p.  468— 47a  —  Peneh:  Obaip- 
Tationa  on  iintixb  Polrzoa.  p.  479— 4S6.  —  Sharpe:  Con- 
tributioni  to  the  omilhology  of  New  Oidnea.  p.  486—606. 

—  Miers:  Oncpeciai  of  Cnwtacea  lirkf  within the  Veaoa'a 
flower-baaket  (£aplecl«lli)  uA  k  JfiyirHM  ebv^brniA; 
p.  60G— 612. 

 Vol.  XrV,  Nr.  73—79.  Ixindon  1877 

— 1879.  8".  —  Bastian:  On  iho  ronditions  faTonrioc 
fcnnentatioii  an<!  thi  ai  inaranro  of  liariili.  Miirocowi.  and 
Torulae  in  prcvioualy  boilcd  tluids.  p.  1 — 94.  —  Armit: 
On  Aostnliao  flndiea  «f  the  genna  PoepUla.  p.  96—97.— 
Nicbolaon:  Ob  therainate  atmctvre  of  Stromatopora  and 
ita  allieft.  p.  1S7 — 246. —  Baly:  l'rsrriptioii  of  new  >|«'rie3 
and  genera  of  Kumulindae.  p.'2l<>    2t;»   l'(.VI  p.  ThiT  •;2,''>. 

—  I.nbliock:  ( »bservatioos  on  llie  h.iliit,>«  of  am»,  l>et»  aud 
»•a*ps  l'l,  V.  Ant«  p,  aö— 2(h9.  ■  Mier?:  Iir\i»ion  of  the 
Ilippidea.  p,  312  -335.  --  Balj;  I'eBcriptions  of  new  stM^ies 
of  pfaTtopnagoua  Coleoptera.  p.  836  —  866.  —  Cobbold: 
The  Mo-historjr  of  Füaria  Banerofti  p.  856  —  370  — 
Watson:  On  the  anatomy  of  tbe  Klk  fAlcra  matchi»). 
p.  371—389.  —  Saunders:  On  Üie  npoirrapliifal  distribution 
of  tbe  guils  and  tenu  (LaridaeJ.  p.  3!K) — 4Uä.  —  äladen: 
Oa  the  Aateroidea  and  Ecfainoidca  of  tbe  Korean  Seaa. 
B.  494—444.  —  Duncan:  On  «omc  Ophiuroidea  from  the 
Korean  Sea».  p.  446—481.  —  White:  PesiTiplions  of  new 
Hemlpler».  p.  482— 4ijlS,  —  Oay:  Otfjgraphical  distribtitinn 
of  Indian  freishwatir  lishe»  l'iirt  III  p.  .">:!4— 579,  —  Wat- 
son: Mollusca  cl  tl;r  ..rli;illi'iii;pT  •  rxi  i'.lition.  p  .W)  tkH. 

—  Sharpe:  l^nlributioui>  tu  tbe  uruitholoo}'  of  Aew  Guinva. 
p.  636—636,  686—680.  —  Mieri:  Oo  th«  "rfftWT^TBtil-  of 
the  Maioid  Cruataoea  or  Oxyrbjncba.  p.884r— 678.  —  Smltli: 
DeKriptioM  ef  new  inedci  ef  AcumM  Hnaanoptcn,  eol> 
lected  by  Th.  Baekbwni  kl  tbe  Sandwfcb  lalaada.  p.  «74 

—  684. 

-  List  of  fellows  1877,  1S7K.  8». 
Kgl.  Oberbergamt  in  Hnlle.    Ueberaicht  der 
Production  d«e  Bergbauea,  H&tten-  u.  Salinenbetrieben 
in  der  PkWümelNB  MaaueUm  L  i.  i.  1841,  184» 
— 184»,  1«47— 1861,  t66S.l««6--1878.  BuOta.  4« 


H.  BntMvt  K8b  1888.  8*. 
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On  Iba  Eadoüiiodaitt  Bcptlili  «üb  eridence  of  a  new  sperlei. 
p.657— 6Pi5  n  Taf.).  —  Jone«  and  Kirkby:  On  ibe  Bri- 
tish carbnnlferoti«  »piW»  nf  tlii»  u-emiH  ünirJui.  ]•  TtTA  .Wl 
if)  Inf  ).  -  Attwijod:  On  S  niili  Aim  rn *ii  nwtloL'v.  p.  üHS 
^'i'Mi  (I  Tiif '  Seeley:  Oii  ilic  Itinnsauna  of  thp  Caia- 
brid^c  i.rc  iisjnil.  p.  5HI  -(H<;  2  T»1  )  Allport:  Oa 
tlie  Itionlfs  iif  thc  NV.-irwickHhir»'  coiil-lirld  p  HÜ«  — 642  — 
('üllawav;  On  the  l're-C'anibriaii  loiks  »i1  '-I  i  i|i.l;iri>  l*t.  J. 

11.  <U;{  — (>t!fl  —  Fisher:  On  a  maramiiJi:  :  i  |iojit  at 
iarringinn,  near  tambridne.  p.  (i7i> -<>"".  llu«iies:  Oa 
the  rre-C«mbri»ii  rorks  of  Caeriiarv.ni.  p  li^i'-  li'.in   1  Tat). 

—  id.:  On  the  Sihtrian  rocks  of  tbe  vailey  of  thR  Clwyd. 
p.  094-  «K«H  Hnil:  (In  the  diagle  beda  aad  älaaoriff 
ffrit«  and  slatps,  p.  «89  -7as,  —  Dawkin«  and  Malla: 
On  furtbrr  disrmerie»  in  «he  CrPSBwpll  raves.  p.  724-  7SJ> 

—  Huck  man:  On  the  so-ealled  Midford  Saud«.  P  "^•■>  ''4.'< 

—  Sladpii:  On  l^jHii-idtfrus  I^itiun  p  744— iM  11  Taf  i. 

—  Brown:  On  tlie  nin  i'nl  riviT-'li']ii"iit  nt  lUf-  .\ma«OD 
p.  763—777  (1  Tafl.  -  l'i-acli  iiii.l  Ih.rrir:  On  Ibe  «la- 
dation  of  tbe  Kbetland  isles    p  77H   nii>  \  \  Taf.). 

—  Li*t  of  inemlierii.    Novombor  1879.  8* 
tiMMM,  Fr. :  Ein  scchatna  PbytopteeMidiam  von 

Amr  ttmptdn.  S«p.-Abdr. 

OecfnpUa^  BmüML  ia  WuAngg.  Mit- 

thpilun)?pn.  1878—79    HR.  1.    Hamburg  187».  8». 

—  KiBpfapr:  iHs  Wapokomo-Laiid  u.  Mine  Davtlmr. 
P  1— .'>7      Woermaua:  Knltnr-Ilaambuiiwn  in  WaH- 
Afrikii  I  r.4  71  -  nabbo*8eblal4«a: 
der  Neger,  p.  73 — 128. 


-  Uli  i 


1^^7?  bi$  15  Januar  1880) 


K.üngar.  Geolog.  Anitalt.  Mittheilungen. 
Hfl.  4.    Budapeat  1879    8*.  —  Hofmann:  Die 
|«t«inp  de«  südlicbeo  Bakon.r.  241  p  (4  l'uf). 
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TciRi  V.  Kiakirwic  lh78.  —  I.itfi j^rlif  MrtliiM- 
luDgva  u.  UUiographij'i.hc  li<  i  ;i  hte  utM^rdie  l'ubl.caiionen 
dar  Aksdoue.    Inn  ,  Fil>r  ,  Mür/  1879. 

fnfWi  W.:  Ueber  Utfdm  mvomm*  [jUm  im- 
pmu$  L.).  Hdddbcrg  1869.  8«.  —  D*  bMoiogloIrfM 
olwwvrtionei  ti  «qMrincDto.  Bonnae  1866.  8*.  — 
IJabw  dia  Oww i  dM  Enpfindungtverniögeiu  and 
dm  Wnm.  Born  1868.  4*.  —  Du  Kum^  am  dM 
Bonn  1869.  8*.  —  Ste  Aaf  Sbnw  de« 
Leipzig  1»70.  go,  _  Die  DlaiuAnre.  Bonn 
1870.  8*.  —  Die  B]utkr>>Ull«.  Jum  1871.  8«. 
(S  TW£).  —  Ueber  die  Kiforichung  de«  l,el>en.<<.  Ji-na 
1878.  8*.  —  ."^nmnilunf;  pliyKiotopii'flHT  AUittinl!iii  p-ft. 
Bd.  I.  Jena  187".  »"  -  l'iU-r  dns  .MiiKn.  ti-«:..  i.- 
lifi  niiiTt'n.  .S  [..-AI  /.  —  Hfl  tliif  iicda'  M»;i;ijt  ti-iiius 
und  du'  Mediuini-iiin^  i  in.t  uml  j«'!/*.  Si.[i.-Ali«.  — 
l"cl>rr  rli  ktii-i  hl  Mii- Ii  •  i/niit;.  S.'ji -.Mi/.  —  I  fhi-r 
iJiMi  .\iil.i^.'iii,i~n  ui^  ili  I  lil.ai';u;ir  uiiil  'Ir-^i  .\tMi]iin". 
Sep.-Abx.  —  Zur  rii)riiuliifj;if  .Nt-ugi-UjimT.    S>  p.-Ab-/. 

Winkler,  Clement :  Anlt-ituni;  zur  clu-mifdien 
CnimncbuDg  der  Induktrie-Quf.  Zweit«  Abthtiliigg. 
QuntitittiTe  Amljnte.  Zweit*  (SdilnM-)  Lieferung. 
Fwilitip  1S7J».  bo. 

Boy.  microieopical  Soc.  in  London.  Jounial. 
Vol.  U,  Xr.  7.  I.ondoii  1879.  8».  —  fJilbur«:  Ob 
llte  norphologr  of  rtt^cuble  tiMuet.  p.  8()U-  H09.  —  Abbe: 
Ob  MV  ncthodB  für  inpruving  «uliericml  correition.  appUnl 
10  üte  canitmction  t-f  wide-ui^cd  ob^vl-KlaBses.  p  bl2 
—€!U  li.rrt'sl  >  Hi  ihe  umHilBiy  ut  l^ploiloru  hi/iilinti. 
f.  (£.>.'!  -  '  I  MhUi  i  foth:  Un  a  nciw  si>iN'ir:>  uf  tlie 
geaiu  J^uiumitui.  )'.  Kiij— Kt6.  —  Mkjtli:  Ininivniou 
«tan  iUnuMlor.  p  »37  — t(i8  —  SlepbeoMo:  Ob  • 
ttUe  of  annmir»!  sprrture*.  n.  889— Ml.  —  Reeofd  «f 
cnrrrni  rcKparrbei  "  ' 
aücrDi>(<i|>v  Ä<  tnc 
p.  fm^H^i 

Kail  Älcad.  d.  Wua.  in  Wien.  DiiikAcliiiflea. 
ilathi  ni-niitunv  Clu^-i.     Hii  Wien  1K7U.    1»  — 

Abihln  I  V  II  clis'i'tir  l'cbrr  rinon  nrm'n  kcm- 
lo){iKi  |ipii  Aufscblusü  im  licbictc  dvr  Karlslnder  'ibcrmen. 
ik  1  -  18  (»  Taf..  1  Uobacha.).  —  Steindaebaer:  Znr 
fbrh-Funna  dra  Ma|(dalenen-StroiM«  n  19—78  (IS  Tkf). 

-  Krit-.i  li  ,l;ilirliilti'  IVriinlp  der  ItiscrtPti-Faiiiia  voti 
Oeitcrn  I.- i  i:-;rj  IV,  lür  liiiK'lli  r;iii;;r  ll.i'iiiilnplfrii). 
1»  Die  iaKtaJi.t  il!hi.|.;il.H-i-rm,  p.  79— (4  Taf).  — 
Wieaner:  itie  hciiiitinpixben  EndwfaingeB  iaFllaitnil* 
rcirbe.  I.  Thril.  ^<  •AUi. 

Abtbli;  3.  Waagen:  Heber  die  geognpiiiMlit  Vcr- 
tbeiluug  der  foMileD  Hrganitniiii  in  Indien,  p,  1-^(1  Karte). 

—  Igel;  l>ie  Orthttgonali'n  und  i'inicr  ibncn  Tervandto 
„Ooeii    p  '£> — 40,  —  lliiiltcr:  Die  l'ruduete  des 

Moate  Verru.  p.  41—94;.  —  Woldfieb:  Ueber 

BOOis  Ol  Bddnadtnal  MiiMlo  Seblitf  deBe  Ceilfaui  £ 
Bakäpa.  |p.  IM— 16«  (4  Taf.).  —  Warmbrand:  Ober 
dte  AMcaaaheit  dee  Menachen  zur  Zeit  Ut  r  L^ts^bildung. 
p  165-18«  t4  Tar.  2  Pläne).      Makn«  »ki  a.  Tacber- 

mak:   Bericht   litit-r  liru   Mi tr:>rit<'iif.<ill  bei  Tilädrita  Ib 

Malirt'ii.  |j,  187    3'^      Tar,  i;  Hi.l/^c Im). 

—  Sitziiiit.'-ln  rirlite.  Matbcm.  -  nftturw.  Classp. 
Bd.   77     Jk.  löTS     Hfl    f).    1.  Abthcihing.  Wien 

IHlH.    y  '_    l.fit^l'l):   Dir   XoStOCrcilonii'li    iin  Tl!»lllI8 

der  AothuaTulecji.  p.  ••11  -  41»  (1  Taf).  —  !•  u.  bs  Studifii 

"  "         "  -  -  Ober- 

bungen 
■Tkicm  Ob- 


•prtiNti;*.    u.  WIK.  ^  nwwra  w 

rdaling  to  uNflebnia  Oqrptopndat 
iing  eatryalagy  and  Uetology  genaiaOy. 


die  GUedenmg  der  jOacereB  TertiarbilduoKea  < 
"    '  (6AlibiU0.  —  Dieil:  Uiitenucbu 
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—  M4  ('2  Tal",).  Beek:  Arbeiliti  ilc<.  pflaiiiu-npbviiiulogi- 
M-bcn  Inrtitui»  Oer  k.  k.  Wieuor  UniveniilM.  Xll.  Ver- 
dien broUe  .\iiiit<iniie  diT  Samea  foa  Vieim  and  ArHua. 
p  515  07»  ,2  Taf.i.  -  ilet  ke:  Oettdne  Yoa  dar  llaib» 
iniel  L'halcidin>.  f.  «OS-616. 

 Dd.  78.  Jg.  1878.  Wt  1  — 5.  I.  Ab- 

»luiKing  Wien  1(«79.  8".—  Tk.  bmnak:  IHeOteoW- 
grim«-  II.  Thcil  |>  S  m  TatiKl;  Daa  PraMpiana 
iler  Vrh-e  J  .\!«h,  p.  1h8.  Boue;  KrkIftrnDgen 
iil'cr  I  iiii:;i-  hi-ji  t/t  nirht  rei  bt  von  treoL'raiiben  aafKrfasate 
nruxrapbiirbe  UDÜ  lu|M>xnipliiKhc  Uetaiu  uer  enroptiichea 
Tarltei.  p.  ItO— 196.  —  Tomaaebeb:  Ueber  BbucBaallni 
bi  der  (^oiien  Zelle  rAntberidnaizelle)  dea  Pottena  ehiiKer 
Coiiifrreii.  p.  ür?  — 212.  l'e)  ritach:  Ueber  l'lacenta.-- 
^prl>«l«»,  p,  J*Ji>  J4^.  —  Tieinrirber:  l'eber  Ail\e!ii:i- 
ki  i  sJM'ii  .111  iliT  WnlelnpreitP  eini/er  riirm».  )>  :i4'.> -'-'lij. 
-^IikllSl■h:  .XrU'itrii  il<  >'  j-tl.ii /enpfi) ».ii.ln^ri^i  Iteri  Iii^titiiteH 
dir  k.  k.  Wiener  L'uivvrsität.  Xltl  rutemutbun^m  üUit 
die  Bntitebai«  der  Cbhirqdiyllb4nMr.  p.  SOi—iB».  — 
Waldaer;  IHe  Kutctehua«  der  üebOacbe  bi  den  VoAuc- 
ci.bmiiii  l>pi  UlaMa.  f  "JM— —  Kil zi n •»«•r:  Kritiartte 
I  hli  rsiK  bmi>;e!i  ulitr  il  f  -\rlrii  der  iialUrhchen  l'amilie  di^r 
llir»rbiw('<-ri-</  :t  Aljtblj,:.  p  :-Kn— 37«i.  —  Striiiduchiier: 
Irhth\<>l<>L'i»rlie  IU'itri|re.  p.  ,H77-  ««),  -  Koolbel:  l'fber 
rillige  neue  Cjiniillmlden.  p.  4<H-  418,  —  Iterke:  Gemeine 
Ton Grierbrnländ.  p  417-  4.'M».  Tx'bermak:  lierMetm- 
tilenlUI  bei  Tietehitr  in  Mahrm  p  440  44H,  .\-<ii  :.«:> 
Kraiiss:  T'ie  (>rth'i|iter''n-l'uiiii:i  l'lrirn«  ].  4."il  .")4(I. 
■r«eln  riiiak  ii_  SijiiM  z'  liie  <  liiili'ri,ti.'rii|i]'<'  p  Vth  -57Ü. 

—  Burgernteiu :  .\bbandluuKi'U  des  ptlansenpbysiul«K. 
luatitutea  der  k.  k.  Wiener  UaneiaMt.  XIV.  lintenocb- 
ungen  Ober  die  Betiebnaaen  drr  Xlbntoll  aar  Tiaaaipirap 
Hob  dir  nhiacm.  9.  Reibe,  f.  907—997. 

 Bd.  77.  Jg.  1878.  Hfl.  4.  8.  S.  Ab- 

ttieiinng.  Wien  1878.  8».  --  Haitinger:  lUberXilro- 
butylen.  I.  .\Wi.  p.  4i8  -  44i»  —  Ciamirian:  t'elHir  daa 
Verhalten  einijfi  r  Par/e  und  lliirz-Aur''n  bei  «Im  DeHillation 
Ubor  Ziiikhiuiili.  III  1 1.  itilUtii.ii  ili-s  Eleimli.ir/i's  ulx  r  /.iiik- 
staub.  p.  443-  46<J.  —  Barth  u.  Srlircdun  l'vber  Di- 
pbeoole.  p.  4ai— 462.  —  tiruaa  u.  BiariaaBB:  L'dwrdia 
Bcatimiauni  von  LeitunititwidcnUlBden  auf  eVdrtroatailadMm 
Wega.  p.  463-  470  Piuebl:  Orundzngc  der  aktiniachen 
Wlrawlbearie  p.  47l--60lt.  —  Tappeiner:  l'eber  die  Ein- 
wirkung von  Miun'ni  rbntinsuonii  Kali  und  Srli«  eftilsäure 
auf  t  liol-äuie.  p  5«»1-  5J>1.  Kusllivy:  Per  tigiliibf  und 
jalu'Uebe  Üani;  der  Temiicratur  zu  l'urt  äaid  u.  >smt.  p.  &3S 
-4t6&  —  id.:  Xormale  funftlgiia  WiraMadltal  bilUanBMW 
Graden  fbrtienindiwansi{tSiaiBonan.bciogeB  aufdeBSwandg. 
jabrifren  /ettraum  1848— 1867.  p  rpf,n-~5W0.  —  v  Sternek: 
l  i  lii  i'  bewundere  Ki^pmurbafli^n  einiK'er  ii.iironuinibiher  In- 
>lruiiienle.  p.  JiMl— —  Srhuleri  l  ebur  cuii|{u  t'errid- 
<  Villi» erliiiiiUiiiyi'ii  p  .'iH:.'  tim».  -  V.  Zepbaruvich.  l>ie 
Krjütulirurnieii  dur  ,j-ltibr«>nipn>piuusäure,  de«  Barium-  und 
dea'  Kupfer- Trupiunates.  p.  609—618.  —  v.  Sommarugat 
l'eber  die  Einwirkung  des  Arontoniaki  auf  laatin.  p,  619—610. 

—  liaberditzl:  L'cbcr  enutinuirlit  lie  akuatisrlie  Rotali'Uien 
und  deren  Buziebun»;  /nm  !■  Urliniprineip.  p.  (Hl  -<>4<;,  - 
Znlkowaky:  Ueber  die  eltemiücbe  ZuaaaunenavUiuiK  der 
DiaataM  vad  der  BabcnaaUurie.  p.  947—954.  —  Bxbw: 
Ueber  die  Ebsnrolfte  deTn'aaaen.  p.  609—981.  —  Sebütt- 
ner:  Ueber  die  innere  Beibunjt  im  (ilyccrin.  p.  682—686. 

—  St  ranker:  TcIht  die  mittlere  Temperatur  von  Krema- 
niCitisliT,  I'  "IH  72*1.  Wai  bter:  Ueb«r  das  reiiitivc 
\  I  liüi  i-h  i;i  r  \ini;:i-  p.  72^1  740  Be(ka:  Ueber  die 
Hahu  des  lumeteia  U  v.J.  1873.  p.  701—761.  —  Schwarz: 
Ueber  die  Formel  dea  mmb.  Hippaiaffina.  p.  763-  768.  — 
Barth:  Zur  Geaebicbte  der DioSTbcnia«sinre.  p. 760  773. 

-  WoseUky  u.  Benedikt:  Leber  Azophenole.  p  77!) 
-7S1— iKcl:  UelRf  die  «iniultaneu  Invarianten,  aus  ili  inu 

siib  die  Keiullante  dn'ier  ternarer  i|uadratiacber  Kunuco      ^  ^  ^  . 
tUHUnmeiuniyt  |i  lf<i-  m(j4.      Margules:  Ueber  Theorie  Dioitized  bV  VjOOQIC 
und  Anwcndunji  der  elektromMnetiaclMin  UuUtiom».  p.  8U6  ^ 
-«a -.Määi  Ucbar  daüiVerlBaf  dar  Fbb1»wmJIib  Ib 
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 Bd.  78.  Jg.  1878.   Hft.  1—6.   S.  Ab- 

theflung.  Wien  1879.  8».  —  HoU/mann:  Weiter« 
BomirkuiiKCD  über  «inigp  rroLIciua  «kr  luirLan 
tbeoric.  p.7— 40. —  Ilocevar:  l"cl>cr  äic  Inicgration  cinea 
Slftemi  umaitaner  DiffcrentiBlKleichanKPn.  ii.  47  —  &ä.  — 
HaBinerl:  lieber  die  KiltemuuJiung  au;»  CUort-aldum  u. 
BllliniT  p.  U — 79.  —  Licbcrmatiu:  l'eber  die  bei  der 
Etanrirlmna  van  Buiamoxj'dliTdrat  auf  Kiwciial('^r)>er  auf- 
tnUadw  Gase  p.  W)  — RS.  —  Uitschcincr:  Vvix-T  die 
EMrtridlttiitxtwei^uig  im  lUume  und  dw  N>>biii'><  hi'ii  Rio^e. 
n— IIS.  —  f  ribrum  u.  U«ndl:  Ueber  die  sptid&ich« 


IT 


p.  lU— 161  —  Kantor:  XUttt  du  volbttii» 

di^p  Fünf-sHt.  p.  166—171.  —  id.:  üeber  du  ToUst&ndixe 
VitTtck  u.  das  voUständige  KreisTierrak  (Kort».),  p.  172 
— UfJ.  —  id.:  Tebor  eine  GbHudk  nierk»ür<tiy:i  r  Geraden 
u.  Punkte  bei  vcll.stMdigen  n-Kfkni  auf  ili  in  Kr.  iM-  |i  IM 
— aiJfl.  —  id.:  Die  TanKentcngcomctric  an  der  äu-jucrscbeii 
Hypocydoide.  p.2(M— 233.  —  Weldal:  DaiMr  du  Berbetin. 

L 334  — 246.  —  liippmauu  uu  Strecker;  ücber  das 
nvlideiuuiilin.  p.  247— SSO.  —  Lippmann  u.  Ilawlicck: 
L  Ccb«r  da«  Eikosjrlcn,  ein  Di-rivat  des  liraunkulikuparalliiis. 
p.361 — 268.—  Gruss:  Bestimmung diTUabn  des  Kometen  V. 
1B74.  p.aW  278.  —  Pulaj :  lieber  die  Keibung  der  Dampfe, 
p. 279--S1I.  — T.  Sommaruga:  Ueber  die Molecolargröss« 
dealodigm.  p. 813— 1132.—  Kanertb:  Prakiljtclie  Metbode 
rur  BomeriKliea  Anfiaaunc  UDbefttutniicr  miadrati^cber 
Gleichunj;ei]  in  rationalpn  /.«Jilen.  p.  3'J7—  337,  —  id.: 
NnJBcrisclic  Aufl  iMiii;;  .juailratiiwlMT  Coogrtieiucn  filr  jeden 
fiaSuhm  UodoLj).  338-3441^  —  Kxner:  lieber  die  Katar 
,  9^847— 8»5.  —  W«)rr:  Ucbv 

 ,   m  Cnspidalpunkte  vandneiiea 

RMtncurre  vierter  Ordnung  auf  einem  Kegelgdmitt.  n.  SM 
— 898. —  Herzig:  Uebvr  zvci  neue  isomere  CyanuTiUren. 
-  379— 41C  ■  I<  n  s  i  c  k  JF :  t'ebcr  die  optischen  Ejf  enicbaAen 
liubi  H  ]  417 — 432.  —  Spitzer;  Zur  KeniitniM  der 
Cairj'horrulundr.  p. 433— 440.  —  id.:  L'eber  ein  Ton  Canpber 
deriviTiDdcs  Comiihen  D.  die  Syntbese  seiner  Honokifak 
p.  441 — 461.  —  zeidler.  Othraar  u.  Franz:  Debet  dto 
Einvirkuns  von  Oxydationsmitteln  auf  die  Koblenwaner» 
«loffe  der  Iteibe  CnU,n.  ]>.  üiJ—AfS.  —  Mntii  u.  Cruz»: 
Optische  Uotemichiug  der  KunkeiiveUen.  p.  467—480.  — 
Kiemen CiC:  Beobecbtnngeo  aber  die  elaitische  Nach- 
virktiDg  an  Glase,  p.  461  —  499.  —  Skraup:  Ueber  die 
ZniammciwetzuDg  des  Ciochonine.  p.  605 — 626.  —  id.:  Ueber 
Oxtdationeproducte  des  Cinchonins.  p.  527—636.  —  Gold- 
irhiiiidt:  reluT  Mnalin.  p.  — M«  —  Nieiierist: 
IrluT  'lir  hiiiin irkrjiij  idii  WasitT  uuf  dip  HalfililvcrbiD- 
dungeo  der  AikobolnulicaiG.  p.  631 — 660.  —  Mack  U. 
WeltrnbekT:  Oeber  die  Femen  tetainnnlla.  »Hl 
—(WO.  —  Etti:  ü«ber  das  nalahcMe  WhMgmuJT und 
eine  daraus  ru  erhaltende  neue  Submil,  dU  Kinob.  p.  681 
— 6CÖ  —  Li|iiiiiiaiin  ii.  Stri  cker;  ÜCber  NitzDcmninol 
u-  seine  Derivate,  p  57ti — 574.—  £xDCro.  Goldschmiedt; 
Ueber  den  KiDflu».s  der  Temperatur  auf  das  gaivanische 
IieitnngSTenn&Ren  der  Flikii»i)5ki-iU-n  p.  575 — 686.—  Linp. 
mann  iLVortraann:  l'eber  die  VerbindiuiceD  dea Kobalt 
o.  Nickelrhiurur  mit  Tbcerbasen.  p.  696— fiOO.  —  Skraup 
aVortmann:  Zur  Kenntni.«  des  Gnchoniiliin  p  fiOl— <>16. 
—  Kachler:  Studien  überdieVerbindun;;«  :i  :iij-  ii  i  (  rinpliLT- 
gruppe.  p.  617  —  688.  —  Benedikt:  Zur  Keuutatss  d« 
PuitbiOTiMMKciBa.  p.  684—688.  —  Pribram:  Uebar 
WaaseiHcfftijtwickKing  in  der  Leber  u.  eine  Methode  dar 
pantellunir  ron  GtbningsbattmAure.  p.(i39— ftl6.  —  Bartkt 
L'itiir  1  lijniooiyonmiusiure.  p.647— fiöU  —  Demeli  IMcr 
Koussio's  liinitrosnl|■uretd^•l(F.l.-l':l^,  ji,  iH'iit — —  ürunner: 
UelMT  I.UT.vatc  di  r  Tnlui.ldiM.  i'ii:,!  iri  i  >1'n^i— OTfi.  —  Sr  ti - 
bofer;  l'eber  eiti«  neue  i'benoldisuil'olsuure  u.  Dibydroxjl- 
 ,   u6n— 881.  —  HabermaoBCIfcS« 


beiuolraunosaUbllm.  0.677—881  —  Habt 
das  GlycyrrbUa.  688— W.  —  UAnig: 
dar  GbiooaiHN.  jL  90t— na  —  Leebert 
BüttBMHg  dar  TMiadaBmlnM  voa  Ka 


r.:i-l,'iii„'  liiT  lJiti-j-i(in>|>;i.iii'  iiH  iii'  zum  zweiteo  Haupt&jitze 
dw  mecbaniüchen  Wunniilhwrie  p.  733—763.  —  Gegen- 
bauer:  Ztir  Theorie  der  mccbaniscbeu  Quadraturen,  p.  768 

—  778.  —  Margales;  Bemerkung  zn  den  Stefan scheo 
Grnndformeln  der  Elektrodynamik,  p.  779 — 788.  — Kantort 
Ueber  den  Zusammenhang  von  n  beliebigen  Geraden  in  der 
Ebene.  II.  p  789— 7')«.  —  id.;  l'eber  da.mnllstiiMliKe  Fnnf- 
Scil  und  einige  dabei  auftretende  t'»rveiirriln  ii.  |i  7!*7— HIN 

—  Hann:  Zur  Meteorologie  der  AlpenKipiVI  p  t>Ji>~  äüö. 

—  CiaBieiaa:  Ueber  den  ElnfiuMi  der  Dirbte  und  dar 
TempecatBr  anf  die  Spectren  von  Pimpfea  u.  Gaavn  p  887 

—  890.  -  Wcyr;  Ueber  die  Abbdduni»  einer  lUunicurTC 
vierter  Ordnung  mit  einem  l'ojipelpunkle  auf  einem  Kegel- 
schnitt, p  SM — d!>5  —  llandl:  Nntiz  ulter  einen  einfarnen 
Apparat  zur  Krlialtuijf;  eines  roii.'it.ii.ti'iH  liMimckes.  jj.  SiW 
— &)6.  —  Kautor:  MetriscLe  Furimln  lur  dusi  Kegelsclmitt- 
bttichel  mit  vier  reellen  (irundpunkten.  p.  !XI6  — 916.  — 
Holettchek:  Bahnlie>timmiing  des  seehslen  Kometen  v.J. 
)R74  ]i  'nfi— 9H4  -  KN  meiitie:  Beitrae  «iir  Ki-inilniM 
d'T  iii:nT(!i  Keil I IUI j^'  iin  K;si-ii.  p.  935  — y4J-  —  .Stel.iu; 
l'elier  die  Oiffuaiuu  der  FliUsigkcdti-n.  I.  Leber  die  uptischMi 
BcobaditWigHUthedeB.  p.  967  —  976.  —  Zelbr:  Bahn- 
bestimmimg  des  dritten  Kometen  v.  J.  1877.  p.  976—984.  — 
Lang;  Nene  Beobachtiugen  an  tönenden  Luns&ulea  p. 988 
— 999.  —  JanoTsky:  l'eber  einige  chemische  Constanten, 
p  li»H  — l(il2.  —  Kohnert:  Vebet  die  Raiin  de»  rianetem 
(l.'>i;  tl  Ida.  n  1013—1042.  —  Peselika:  F.lemeutarer 
B«weii  des  Poblke'schen  FuJMlamciitalsatze%  der  Axonometrie, 
p.  10IS-106S. 

 Bd.  79.    Jg.  1879.    Hft.  1—6.    3.  Ab- 

tbeilang.  Wien  1879.  8«  —  Ileriiig;  üpitri^-e  zur 
allfremeinro  Nerven-  u.  Mii>>kci))ljvsiolu?ie,  I,  Mitibedong: 
Uctx'r  direete  Muskelrci/iini'  <luri!i  den  .Muskelstrom  p.  7 
— 32.  11.  Mittheiluni;:  l  ieber  die  Methoden  zur  Untersuchong 
der  polaren  Wirkungen  des  elekiriidien  SiUwaat  ia^faec» 
gestreiften  Muskel,  p.  237— 'iHi.'.  —  v.  Bäsch :  Ueber  Äe 
Summation  von  liei^on  dun  lulas  Her/  ]>  S7  75  ~  Sfayer- 
Studien  zui  ilc^  I [■t;'i.-;is  huiI  'Irr  UlutgeliUite. 

VI.  Abb-  lieber  die  Krscbeinungcn  im  K rcislaulapparate 
nacJi  zeitweiliger  Verscbliessuag  der  Aorta,  p.  87—139.  — 
Hering:  Ueber Hnakelgeriiucho  des  Auges,  p.  137—164.— 
Klem ensie wies:  Ueber  lacuaireUsur  der  qo 
Muskdfasem.  p.  183—176  (1  Taf.).  -  Langer:~Uie 
colatur  der  Extremitäten  des  Orang  als  (inindlage 
veri;lei(:heiid-m>ulij(,n!ichen  l.'ntersuejiun;;.     177— 22j  <.2Ta£), 

—  iirucke:  Ueber  den  Zusanuneubajüg  zwischen  der  firs» 
willigen  EmnJgimaider  Pate  aad  diai  falatetaa  ainManBlf  r 
MyeUnfomen.  p.987— 97&  —  Briggl:  Notii  Qbs  aaBa> 
deutung  des  Ligamentum  iridis  pcctinatam.  p.  284—288.  — 
Biedermann:  Beiträge  zur  allgemeinen  Nerven- tt  Muskel- 
nhjriologK.  III.  Mittbeilun?'  Ueber  die  polaren  Wb' 
Ma  dlkMadn  Strumes  im  ectcerrtcn  Muakli,  p.  J 

(FortseUuog  folgt.) 


und  3.  Abhandlung  Ton 
Pars  n  dei  Sora  Iota: 


41, 


Zar 


tkA  «.  9  (ftnaMliCbogniphische  Thfäh.  (fkaii 

16  Rink.) 

S.  Adolph:  Ueber  InsectenflageL    10  Hog.  Tert  «. 
9  diada  lithognipbirtet    Uwila  photographiaeha 
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Dr.  C.  H.  Knoblauoh. 


Ha]]0  a.  8.  «im..».».     Heft  XTL  —  Nr.  9^10.  HU  im 


lahllll  Amtiichf  Mittbeilannen:  Kiyelmm  der  Wahl  j«  eines  Vorstanilsmitxliedea  der  Kachsektioncn  for  wissen- 
sciialüirhr  Mfiliciü,  Clipmii!  uml  TinUiiiik  —  Schrcilifn  des  Ilprni  l'nf.  I>r.  A  MifhaplU.  —  Venüideru]ig«n 
im  l'vr^'iiiallM  ^i.ii.iic  (1<t  AU;\iIrin;i'  Iii  ■.[riiiji'  Aar  Ka«g<!  ili'r  Akailriiin'.  ,1  ihaüii  (  asiiar  Sattler  t- —  Knut 
Uellumtli  vuo  Kii't«t^ii weiter  f.  -  Tbfuüur  iiartig  f.  —  Sonstige  M itilunluugea:  Eiiuieiiwuteoe  Sdiriften. 
—  ttQiUv  Utvbit:  8ck«Mr  OlMndUM  an  dim  DUiTim  te  figdaMa  MiUai  —  Dia  &  od  S.  Ab- 
hMdlMgTii«BMd41,  PiMiI  d«r»OT>Arti.  — I>to4«Ml«.*liliMidlw^  wBMid41,  Buin  dirKottAtt». 


Anlilicbo  Mltthellugta. 


IigelMdn  te  WaU  je  eines  Yontands-Uitgliedes  der  FtudueMiloiiai  fBr  vtauohafUiehe 

Hedidn,  Ohamie  und  Botanik. 

Die  ontcr  dein  1.  Doottulir  lS7!i  fvtri/l  Loop.  XV,  p.  177)  eingolcit.jUn,  unter  ilitn  25.  März  1880 
(Tergl.  Loop.  XVI,  p.  50}  mit  dam  ÜJidtormui  des  20.  Hai  c.  auBgeachnebimiia  Waklcn  je  eine»  Yontanda- 
WIsIMm  d»  VkdmkliMMii  Ar  ^brnmAtMAi»  IbdUB,  Ghnda  «nd  JBoteiik  hthm  waA  itm  w  im 
Herrn  NoUr  Jiutiznkth  Oaatnv  Krukonbarg  ia  Ball»  «.  4.  Saab  «m  9C.  Hai  1880  Mi^pBMnMMB 
Protokoll  folgendM  Ergebnin  gehabt: 


Ton  dn  84  IMbHlaBan,  waMw  k  Z.  4»  StMan  Ar  wlawutaWidia  KMHobi  UUn,  luttai  47 
ilira  Btimmzettel  rwlitzoiti;;  cinpi'^nir^t,  von  denen 

46  aaf  Herrn  Geheimen  lUth  Dr.  Max  von  Fettcnkof er,  Profeiaor  an  der  Umveraitut  in  MOnebent 
1  avf  BmO«hdMMadidiiaInrthI)r.R«dolphTira1iow,PMf^aiidar1Ja^^ 
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Von  den  2&  Xbeilnefaiaern.  «na  welchen  s.  Z.  <lia  Saktimi  Ar  Chamie  besteht,  atünnitan 


Von  dm  63  gcgenwIrtigH  ThaihaliiiMni  dar  SaktioB  fBr  Botanik  baben  iteh  54  h  WM 

dChliligt,  von  ilcrtn  nb^<'ge1>enen  Stimmen 

22  auf  Herrn  Dr.  A.  W.  Eichler,  Proteuor  ao  der  UniveniUt  in  beriio, 
Sl  »vT  Ham  OdniaMi  IMUminA  Vitthmm  Or.  B.  OAppert  ia  Bndn, 

t  »uf  Ilrrrr.  Professor  Dr.  E.  St  ra  b      r  l- i- r  in  JaM, 

8  »nf  llorru  I'rofcaBor  Dr.  G.  Kraus  tu  Unilc, 

1  auf  Herrn  Proftusor  Dr.  H.  Loitgcb  in  Gnu, 

1  auf  Ham  Hofrath  Proiaasar  Dr.  J.  von  Saoha  in  Wflnbaig, 

1  auf  Ham  ProAatov  Dr.  M.  Willkomm  in  9utAaw  bei  Fng 

^llUIlB  Btnd. 

La  «Uw  drei  Fftllea  hat  Babr  ak  daa  nach  $  30  der  Statuten  vom  1.  Mai  1872  aiMraioheiMie 
ein  Drittthea  der  Berechtigten  ao  der  Ahatilwnang  Theil  genamneii.  Da  Jadodi  die  vmigeeobriefaene  aheolote 

Miijoritit,  im  letzteren  Falfc  28  von  54  StinüiKTi,  Ii«  ktLr.eiu  der  gcnanBton  Mitglieder  der  botazii«chen 
Hektioa  erreicht  iat,  ao  wird  gemte  Ahiat*  7  dea  §  30  «ine  enger«  Wahl  swiachaa  den  beiden  Herren,  welche 

Herrn  Profeswr  Dr.  Eiehler  in  Berlin  und 

Herrn  Geheimen  Medioinalrath  Profeesor  Dr.  Göppert  in  BMaka, 

■otbraBdig  und  werden  la  dam  Ende  die  betreffendaB  (BUnuotlel  wiedaram  varaandt  werden. 

Dia  bddan  anrtUtan  VoratmidmUgBedef  fUr  wfaaanarhaftlloha  Madidn  und  Ar  Chemie,  Harr  Dr. 

Tin  Pattenkofer  und  Herr  Dr.  Landolt,  haben  die  Wahl  ai^iiwan  und  entreckt  sich  die  Amtadaner  bia 

anm  flfi.  Mai  1890. 

EalU  a.  S.,  das  9B.  Mai  1«80.  Or.  H.  KbqMiMWIl 


Ser  ISmpf&uger  der  Cotheniiis-Medallle, 

Ben-  ProfesBor  Dr.  A.  WehaeUa  in  Karlarnhe,  hat  an  den  Priaidairtaii  dw  Mgaoda  Sdätifaao  («fc&tal, 
««tohoi  hiaadiwait  mr  KaimtBim  der  Akadowki  gebnakt  wird: 

KMtitthe,  don  1.  ilMk  1Ö80. 

Hochgeehrter  Herr! 
Mit  •benaaviel  DokanMekuag  ala  Freoda  hafa*  iah      IkNm  gaahUni  SahMibni  tarn  24.  v.  M. 
araahan,  data  mir  von  der  KdMrlUMtt  LeopoldiniBeh-Carolnifaeliett  'Deataehen  Akademie  die  Cothenina- 

Mc<laillc  verliehen  worden  ist.  Dieee  höbe  AuBzciclinuni^  se]t<>ng  unserer  ältesten  deutschen  Alcademie 
und  die  groeae  Anerkennung  mtiaar  Arbeiten,  die  dadurch  aaitena  meiner  FaGfageooaaeD  durch  deo 
Vwaland  dar  chamiaditit  SaetloB  >iiigaa|irachaw ,  iat  lieinalia  ein  ra  gmaaair  Lolm  ftr  amiiM  gniliigai 
TcrdicnEt'C  und  verpOichtet  mich  m  lelihaflan  Dank  ge^n  die  Akademie  und  den  VorütAnd  dar 
chemiachen  Section.  Die  Verleihung  wird  mir  ein  neuer  Sporn  su  energiecher  Arbeit  icin,  um  mir 
wirklieh,  wie  die  hohe  Akademie  es  mir  jetzt  frcbon  zuschreibt,  bedcvtande  Verdienete  um  die  Fori- 
■ahriMa  maia»  Winmadialt  su  erringen.  Indaaa  itii  mab  Dm«  i—toÜBh  ftr  Ilm  ftmkUiohiB 
WflitfelM  ttMtnen  keatm  DaiA  aago,  leieliM  iah 

BaahMhtaiigaTCill  und  ergebcnit 
Herrn  Profewor  Dr  U.  Kuobkauoli  Dr.  A.  Miebaelia. 

kl  Halle.   

Yer&ndeniDgeii  im  Personalbestaiide  der  Akademie. 

i\eu  auffrnoiiiiueBes  Xilflted: 
Jk.  m»,  Am  S.  Mii  1880:  Harr  Dr.  Wilkalm  Ffaffw,  FmÜMior  dar  Botamk  aa  dar  U^raniUt  Ib  Tühi^iB. 
—  Diittor  A4i«ikknkrtia.  —  Ikekadrtka  (ft)  ftr  Botaidk. 
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Uli  1880:  Hmt  I».  Uttam  V«piiBik  m  BüfMÜ,  k.  h.  OdNimmth  und  (lk«n«aiciiu]i*tk. 

Profcwor  4fr  Fktbolo^e  nnd  Therapie  an  d^r  \}ph^ätßX  Im  llftncben.  Aufgenuinmcn 
S8.  KoMmbar  1626;  cogo.  W.  Uamiltoa  I.  ||,  KPfftlliffll- 


Beiträge  zur  Kaase  der  Aiademie. 

Mai  5.  1880.  Ton  Hrn.  ProfiNMr  Dr.  W.  Pf«ifer  m  Tübingen  Eintrittag^  a.  AblOag.  d.  JkhraabaiUig«  »0 
n  Sl.    w      »    „   6«h.  Hofrath  Pioieaaor  Dr.  C.  OtgankMr  kk  VMMkm%  hhiiluMili»  llr 

1880,  1881  umt  1882    18 

25.     I,       H     n    Director  Dr.  J.  Schnau»»  in  Jeus,  Jahresbeitrag  fttr  1880    6 

„  Se.    II      n    n         Bagi^IUth  Pmfeaaor  Dr.  J.  von  HiJMteiB  in  Poppaladocf  da^  ttr  1880  6 

Dr.  M. 


Mtm  Caspar  iSattler,*) 

dtMitar  Soha  von  WaUtm  8Mm,  dtn  SUIter  ditMr  nkUMgOtartaa  «ad  hwiUmwwliMum  FhnOi»,  ml 

Frnii  CntViftrira  ffeb.  Geyger,  «rurdo  ru  Schweinfurt  um  27.  Aiiffust  1810  gebori'n,  Vat-Iidom  er  dif  lirMrn 
LateinkUssen  und  die  höhere  Bürgerschule  seiner  Vaterstadt  bisuchf,  trat  er  (unüchnt  im  Jahru  1Ö25  in  das 
Ttterlicho  Farbengeicltifl  zu  Schweiufart  ein  und  begab  »ich  1827  nach  BhUb«  «ft  «r  an  der  dortigen 
UaivaniUt  Torkningni  AImt  Cbatnia  b&rte,  nnd  im  Jahr«  1828  nadh  Wien,  wo  «r  m  polytechniachen  lo- 
■Utate  snmr  nit  ixr  Ohcmi»  rieh  neeli  1ian]ilaBelilldi  nrit  Mfnanlogia^  Oeologla  nad  TMÜmologfe  IwachiliUgte. 

Im  -laliri'  1629  ki  lirte  f-r  in  H'ino  Iliininth  zurikk  und  untcrnalim  in  den  fiil|.'rndcn  Jahrtn  prüBsere  llciaen, 
ioabeaoodore  auch  nach  Frankreich  und  England,  auf  welchen  er  sich  weiter  ausbildete.  ie36i,  nach  aeiner 
Terbairathin^  ntt  dar  Tochter  des  Kmb-  und  BtodtywtehtawÜM  Stella  in  Sehweinfiut,  Snaanne  Amalie 
Bauditto,  Obemahm  Sattler  die  Mitlcitunu  der  dmtigen  Zuckerfabrik;  evit  1844  f&hrt«  «r  die  aupgcdehntcn 
VtlttliGhcn  Geschäfte  getncinsam  mit  uim  n  liruilern  Wdh(  Im  und  Carl  weiter.  Angeregt  durch  einen  im 
Jahn  184<i  in  OfTunboch  gehaltenen  Vortrag  von  Johannes  Konge,  bctlioiligto  er  lieh  eifrig  an  den  damaligen 
td^gitaBn  Rsfbrmbeetrebangen  and  trat  dmr  1849  in  Schweiniiirt  gegründeten  frtnon  Gemeinda  beäi  dia  ihn 
n  ihrem  Yontmda  «rwRiilta  TNcflelbe  wurde  «pllter  (1852)  rm  dar  Regierung  aufgelöst  und  Sattler  wog 
sich  seitdem  auf  seine  urs]iriinparliri  Henifstliäf  igkeit  zuruE'k.  Mit  ungomeinom  FlciE^  u;iil  viLv.  m  Vi  i  i-ti.inhiisB 
pflegte  und  Termehrte  er  von  da  ab  die  bereite  von  «einer  Mutter  auf  Schtosa  Mainberg  angelegten  SanuD- 
tiBgn  wm  AkarilitaBera,  WUnen  «.  w..  icMmet*  EnigidiM  dar  Yoneit,  dia  Ikr  aefaia  FanriBa  ym  latereiw 
waren,  auf  u.-.d  Fchriili  Hi  iiic  ciL^  iiin  Frlehninse  nieder.  Er  V{'llftl':rfi"'  A!It-s  dii  -  auf  die  k-.iii=tv;i!l^tri  Weife. 
Buch  uui  üuch  scliritb  er  aul  rerpi>iui'!;tlilütt.er  mit  aierlicht-r  Fi  a(  ti;i  s<  Ijiiii,  künstlerisch  au.^gi  tülu-ten  Initialeo, 
BOdtm  en  minintnre  mit  derselben  Sorgfalt,  mit  dcip  CÜUit  der  Münch  nein  Ueaabnob  malte. 

Daft  FMedsD,  wafeban  4au  Sattlar,  d«B  wa  wuida  or  gvwöhnlkb  geoiairt,  in  d«r  raligiöaeB  BemsiHg 
niefat  fimd,  Tiwaw  er  in  hohem  Orade  in  den  OTdelc  aetner  FamSit,  m  dir  Satte  einer  tmun,  vantaiidiiitt- 

viillcn  Gattin,  im  Kreis»  trefTliclier  KinJur.  Um  da8  geitellige  LebM  MilMI  Taterstadt  hat  er  sich  durch 
Grtindong  dea  Oeaangvereinet  lioderkraaz  (1833),  nm  die  Fiirdemqg  to  aaddentachen  HandeU  und  Gewerbea 
tocb  Tcftretaaf  Ihrer  latwiB  auf  dan  daataebcB  BndditageD,  WeltBiMtaOng«B  v.  ■.  w.  illgRDeia  ao- 

fllbllUll^  Terdien.'ite  orworbcQ.   Vtui  Künig  Ludv.  !;?  !f  u  ntdr  ilirt  du«  ItiUcikrf  u.--.  di  '-i  Mii  !inelfinlens  verliehen. 

Als  begeisterter  Anhänger  der  Alt*rthu«U)kuiidt;  und  der  MiiturwisNenscluiitcn ,  für  welche  er  »tete 
eine  rege  Thiltigkeit  entfaltete,  war  Jen«  Sattitr  kagfibriges  AnMchunmitglied  de.<<  Germanischen  Mui$«nim« 
in  Konborg  and  aalt  dm  1.  Juuur  1866,  oogn.  üb  Habnont,  Hitgliad  dar  KaiaarliebeD  Laopoldiaiaob- 
OaroHniacheo  üentichen  Abndaifa. 

Zeit  neiniH  T.i-bi-iis  war  ihm  edno  ungewöhnliche  Rüstigkeit  und  Gei«te»frl8che  cigeu.  Seit  Mitte  d>R 
Jabrea  1879  aber  empfand  deraelba  eine  Ahnahme  «einer  Krift«;  im  Deoember  wurde  «r  bettlägerig  und 
TtneUad  aanft  am  19.  Jaonar  1880  im  AJtar  Ten  69  Jahren,  in  waHastan  Krebaa  batranart. 


Ernst  liellnuith  von  Kiesen  weiter  *•)  D\Q\[\zed  by  Gocwle 

wnrde  am  6.  Noraatber  1830  an  Dresden  Keboren  als  einziffer  Sohn  daa  Hauptmaiina  von  Kiaaanwottar.  ^ 


er  im  J*bre  1840  die  UnivvrijUt  Lmpoig,  wo  er  bw  nun  Jahre  1843  die  Bechta  atudirte.    Nach  «nUandalaB 
üaiTerMtttwtndien  widmete  er  oicb  dem  Verwaltungudienste  and  wurde  im  Jahre  1849  aU  ItafenadAr  bei 
dar  EimtäSmUm  an  BmtMn,  q^itar  in  ihnlioben  SteUangen  bei  dea  gleieheo  Behfirden  in  Dnadaa  ml 
Laipns  mgertdtt.  b  Mm  18M  wwdn  «r  warn  Bagürnngmai  bd  dar  Kwtadireattoii  in  Lal^r 
Auftrage  ala  Commisaar  ftir  die  dwgil^griiti'i'  T  der  Zeitung",  1856  als  RegieruDgamÜi  bei  der 

Krdadifeotian  in  BaaUen  ernannt,  «alahe  Stellung  er  Ijui  lu  »einer  Berufung  nach  Dresden  in  daa  KCniglicbe 
Wniitailnn  d«  Innm  nin  OabaloMr  Ragiemngsratb  in  Jahre  1871  bekleidete. 

Schon  wihrend  aeinar  Gyauiaalnkait  beecMftigte  «ich  v.  Kieeenwetter  mit  Vorliebe  mit  dem  StudioM 
der  Entomologie,  oameotlieh  Bit  dam  SehmcttertingeD.  Wihrend  ««ine«  Studienanfentbaltei  in  Leipiig  vrurda 
er  namentlich  dorch  Profaaaar  Dr.  Knnia  und  Dr.  Rudolph  Sa«h»M  der  Coleopterologie  vorzagsweise  zugeführt. 
Aneb  hnttn  mt  daaalliift  Ja  daa  BMhuMligan  Pixiisiaor  dar  Entomologie  an  der  Univenitftt  Berlin,  Dr.  med. 
Berrm.  Bdiaam  rinan  baaigBeh  naturwieeenaehnltUahar  Studien  gleiobgeeinnten  Fkvnnd  gmranoee.  mit  dem  er 
bi*  zu  Scliamn'a  Tode  unaaitgeaetzt  im  ri'|>^«(oii  VarMv  blieb.  Aua  dieser  Zeit  datiitr.  aurli  v.  Kiexenwetteorl 
ante  entomoU^ache  Arbeiten,  die  sich  sehr  bald  hal  daa  trarsäglichaten  Autoritäten  dioaer  Wi«»«Q«chafl  durch  ihre 
QrtndBcMcait  nad  Xkrbait  nDganMiiie  Anerkennung  anwrtn.  Diaae  Uabe  sur  Bntoomktgie  war  e<  auch, 
di«  T.  KioBonwetter  cn  arinen  Reisen  nach  Griechenland  (16SS),  na  den  Moota  Bo«a  (1801)  und  nach  Spanien 
(1866)  voranlaMten,  von  denen  er  reicboa,  jetzt  zum  Tbeil  in  die  bedeutendsten  Sammlungen  Europa's  durah 
Tanaeb  fibargegangenes  Material  zurückbrachte,  wclcbaa  ar  nwtb  fast  durchau-^  »clbst  wiuicnschafllich  )>earbeitete. 

V.  Kiaaaawattar  ward«  von  Allan,  die  ihm  int  geaall««hnftlich«n  Leben  oder  im  wkaeneehaftKchem 
Tobalm  anbo  tntea,  Miliar  vortraffHdien  OharaktareigaMehaften  wegen  be^gatebltrt.  Unparteffiebkdt  xmi 
strenge  Gerechtigkeit  waren  Grundzüge  whwn  Ch-^rakti  ,  die  auch  in  seinen  Arbtitcn ,  bo  beispielswi-ise  bei 
TentUirung  Domeuclatoritcher  Fragen,  mit  welchen  er  sich  mit  Vorliebe  beschäftigte,  überall  hervortraten. 
Wladerhull  empfing  er  we|^  dar  bai  aaldwn  UstarMdmngan  g«w«nMiHa  ftaanltat«  van  L>>  und  Awlaadn 
anerkennende  Zuschriften  oad  Aoaiakbunngen.  Seiner  nnomtädlichcn  Geduld  nnd  Auadnnar  bei  Unterstfitsnng 
wiasenscbaftlicber  Arbeiten  haben  >ich  viele  jüngere  Entomologen  zu  erfreuen  gehnbt;  aaine  eigenen  mnatar» 
haften  Arbeiten  tiod  Vielen  ein  nachahmenswertbes  Torbild  geworden.  Iii  seinen  Tortilgn  war  Jadaa  Wort 
fawefBB,  die  Oednnkwiraihe  kgiacb  geordnet,  der  Inhalt  feieelnd  nnd  geiatnkb. 

•  Ib  die  Laopoldhdadi-Chiiiliniadw  Akadenria  wurde  ton  Kiaeenwetter  nm  10.  Febraar  1866,  eogn. 
Fabricius ,  als  Mitglied  aufgenommen.  Er  i;f  h'irti  nuH-i  i  Jpm  den  cntom  ■lufriri.-litn  Vereinen  zu  St.  Jtin  und 
Berlin,  dem  letzleren  seit  dem  18.  Februar  186i)  ala  Eltrenmitglied  an ;  femer  war  er  Mitglied  der  «chweice- 
riechen  aotomolugiiehen  GesoUsdiaft,  dar  natorferaebendes  Oeadlaehaft  an  Lafpoig,  dar  natnrflwecbeaden 
OeaeUaebaft  der  Wetteran  und  des  Ilaneai  dar  naturforschenden  Gesellschaft  Imü  zu  Bautzen,  d>'r  Soni^'t/- 
Unnteme  su  Lyon,  sowie  der  Societe  entawb^ne  de  France  zu  Paris.  In  die  Geaellschaft  ftir  Naturliunde 
lüis,  sowie  in  den  Verein  für  Eidkoade  hk  Dresden  wurde  er  nach  sanier  üeberaladahBg  dahin  1871  ab 
Uitglied  nnTgenaaman,  and  war  «a  gawiaa  m  Zaloban  aUgoaträMr  AanrhaBMiag  anlDar  anregenden  vimaB« 
aebaWi^eB  Tbltighait,  daaa  ar  ftat  nnmiteriiroehen  Ua  an  aefam  am  18.  Hin  1880  erfolgten  Tode  (bi 

Wdga  eines  Herzleidens:  dem  Gesanimt-  in\ov  \u  iui;>te.ns  «  in. m  Si ), I iunsvorntandr  In      i  (iCTellschaftcn  angehörte. 


Zu  den  äusseren  Anerkennungen,  welcbe  von  K.ic8cuHruttnr's  ausgezeicbuvtcu  Leistungeu  an  Tbeil 


vordea,  gabSnii  aaah  di»  Varleflnagea  da»  KttailmaBaa  L  daaa»  ran  aUhifaabaii  TardieoatoRlaD,  daa 

prenssiBchen  Kronenordens  III.  Clasfe,  de«  preu«»>i<!rh)-n  Krunenordani  adt  ntlMBi  Knaa  bn  waiiaaB  FaUa, 

aowie  des  RittcrkreuzeR  des  iisterreichisclien  Frun«Jos<ip)m-Unlens. 


VerzeU'liiii.'t.s  »U»euMhafilleher  Arbrüeu  \uu  kie»enwener's. 


1.  TJabir  den  CW^mMm  «mpiäm  Stnim.   Statt,  ent.  Zeit.  1849. 

a.  Baitilga  inr  M<>nr,gra]>lilr-  von  /A'.'rn.v;  ,v.    Grnuar's  Zeit.  Ent.  1848  and  1848. 

8.  Uefaer  einige  Myruecophiken.    Stett.  ent.  Zeit.  1848. 

4.  Dia  8iqib{ylbH»Anna  m  Laipdjga  Umgegend.  Stett.  ant  Zait  1844. 

8.  Entomologieche  Notizen.    St.t».  i-nt   Zeit.  1645. 

6.  Uebar  den  der  Weincultur  »cluidlicheu  Rttasolkifcr.    Alig.  deutsche  naturh.  Zeit.  1846. 

T.  Dia  AnlboobaMi.  Statt,  ant  Zait.  1846. 
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10.  Uebar  di«  entomologiagho  FImum  dar  Umgebimg  dM  Olocktuir«.    Allj|f«m.  rtwitanha  Mtath.  Zitt.  164T, 

p.  420-427. 

IL  Dm  BiaMngsbirge  ia  iatoaMlogiMhar      '■'"■■c    Ebanda,  p.  161 — 164. 

11.  BnMit  flbar  cina  eirtoawloglMh»  BumiM     4to  Unflnir  Alpn  1847.   Ststlir nt  Ut  U4B. 

18.  Veneichniw  der  im  Königreich  dachten  vorkommenden  Sphezartigen  lueoten.    St«tt.  ant.  Zait.  1849. 
14.  Die  neue  (Edit.  III)  itoarbattiUK  d«a  Katalog»  «aropüaeber  KÜar.    Statt,  «at.  Zait  1849. 
16.  btaaokfiHlw  IkMb  Uv  iIm  BA«  In  dw  •Ulkte  Ftadnkh.  im  Mutwirt  aid  di»  P^NUaa. 
Statt  ant  Zait  1849. 

16.  Honographiiohe  Raviaiaa  der  Gattaiig  Ifyirmma.    Liniiaea  entom.  1849. 

17.  50  I>iA|;noB«n  aabeacbriebener  oder  wenig  bekaimter  europtitcber  Kii/er.    Stett.  ent.  Z<-it.  1850. 

18.  Eiiamiration  dat  CoMopticaa  tromifa  daaa  la  aidi  da  k  Fraaw  at  «a  CaUlogne.  ▲ootL  aoo.  «ntoa.  fr.  18AL 
18.  BavUmi  der  Kifa«nttaag  Mdmmm.   Um.  «rt.  1861. 

SO.  Nekrolog  von  Kun/o.    Stett   cnt.  Zeit.  1851. 

81.  Beiträge  su  eioer  Monographie  der  Malthinen.    Linn.  ent.  185S. 

83.  Natnrgeaehiohto  der  Inaaetn  DartnUand».   Barlia,  bei  Nicolai.   4  Ton.  1887—81. 

S8.  Pbyaiognomitche  Batnehtaag  «fadgar  laaaotaoformen.    Bar),  ent  Zeit.  1867. 

24.  BenerkongeB  flbar  Lacordaira't  Bapreetidea.Sjataak   Barl,  eot  Zeit  1867. 

25.  CUoropt  muuta,  in  grotaen  ScbMiinin  n  V)«ob«alitat   Bari.  «Dt  Zait  1867. 

86.  CuUfi  mrinU  a.  wg,   Bari,  ant  Zait  1868. 

97.  BadtaabMfaar'a  Fmuw  anstriaea,  tar^tehaa  alt  Fairmain  aad  LBbanlMaa,  Flaaaa  «atanoL  Ana«.,  aad 

Speyer,  Goop'niih.  Vi  rhreitung  dr-r  Schmetterlinge  Daataahtands     Bcrl.  ent.  Zeit.  1858  u  1859. 

28.  Beoenaion  vuu:  Canddze,  Monographie  des  Klateride«,  und  Oalwar's  tUl'erbucb.    BerL  eot.  Zeit.  1608. 

29.  Beitrage  lur  KtTerfann»  Griecheuland».    Bari,  ant  Zrft  1868—84. 

30.  ßyoflqyaüicbe  Bemerkongen.    Barl.  eot.  Zeit  1869  n.  1880. 

31.  Ueber  die  Fauna  von  Ragat.    Bert,  ent  Zait  1869. 

32.  Sur  U  DomencUtnre  entomologiqoe.    Annal.  soc.  ent.  fr.  186#. 

83.  Uebar  die  Btesaa  daa  Qyaattaa.   fiarL  ant  Zeit  1860. 

84.  Haikifcr  all  DflngnHtel;  Le^tdoptan;  Mdrita'  SHanhog.   Bari,  ant  Zeit  1860. 

35.   Milrkcrs  Nekrolog.    Herl.  ent.  Zi-it.  1860 

3li.  Beoeaiion  von:   Ueiuemaun,  Schtnattarlioge  Deutacblonds ;   Foadru,  Aliiiadc«;  Muiii«nt,  Uottriftre«; 

jMqmtti  Saml,  ehanMi;  MalMak,  OpanniM  ZI;  TlMmaon,  flaaadiaaT.  (Maopt.  Bari,  ant 

Zeit  1860. 

87.  Bfelamation  au  si^et  da  la  notioe  de  M.  Anjrgt,  intitnUe:  De  k  nnnndrtaiii  «Bitnaologique,  et  d« 

qnalqaaa  remarques  de  M.  Reicbe.    Annal.  soc.  ent.  fr.  1860.- 
38.  LabeaawaiM  tob  Mätfim  mitntmm  t.   BcrL  cnt.  Zeit  1861. 

89.  Eiae  aatonobc^adM  EnnnioD  ia  daa  WaDia  aad  meh  dam  Uaata  Baaa  in  Sanner  1881-  Barl.  «nl. 

Zeit.  1861. 

40.  i%<M<M  cm»t  fwgula,  LigtMr*  UiijfMta.    Berl.  «at.  Zeit.  1861- 

41.  Bina  »alnmnlaflhiihii  fll|iiiiaiiiiiirinM  im  Sammir  1862.    Bert.  ent.  Zeit.  1868. 

42.  Beitr&ge  tut  Kenntniss  der  cor  Untergattung  /«mmV«  Mala,  gabtoandan  QüMa-Artaa.  Barl  act  Zeit  1863. 

43.  Weitere  Üvithlge  zur  Kenntniss  der  europäischen  Malthiniden.    BerL  ent  Zeit.  1868. 

44   Uabar  aiaig«  Ca't^AarM-Arten  mit  Beziehung  auf  Mulaant'a  MoUipennea.    Berl.  ent  Zlit.  1868. 

46.  koMfraplriiclier  Beitrag  sur  Kfuntrirr  dar  Daacillidew.   Berl.  ent.  Zeit  1863. 

48.  EfaM  «Btonelogtehe  Bxennian  in  Krain  and  dam  K«i*enlande.   Bari,  ant  Zeit  1864. 

47.  Nana  Alten  di^r  Gattung  Jtdidipiiii  und  T><t>i/t«:    Berl.  cnt.' Zeit.  1884. 

48.  Zur  ayataniatiscbea  Stellung  von  ht/tunu.    fierl.  ent  Zeit  1865. 

49.  XfaM  «ntomolaffaeha  Encnnion  naeb  Spaatai  faa  SomnNr  1866.  Bml  «at.  Zilt.  186».  * 


60.  Nekrolog  von  Prof.  Dr.  Schaum.    Berl.  ent.  Zeit.  1865.  Dioitized  bv  GoOSiC 

61.  Notica  a^crologiqua  sur  la  via  et  les  travauz  du  docteur  U.  Scbaum.   AaaaL  we.  ant  fr.  1896.  ^  o 


89.  IWtrtM  anr  KiArfiinaa  Saaniam.  BarL  ant  Zait.  1888. 
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M.  IcAnt  di»  Da^Ua^Ortlll^  IhluiMmu.    Beri.  ent.  Zmt.  1S«7. 

M.  EBtomologiKlM  B«itrtift  nr  BtnrtlniliiBg  dtr  DwiD'MliMii  Lilin  tob  dir  EutatdiQDg  im  Art«.  Beri. 

ent.  Z<9t.  1M7  o.  MTS. 
KT.  Ibth  ein  Wort  Ob«r  die  OftttODg  Bytttnu.    Beri  ent.  Zeit.  IF^Cfi 

S8«  laneht  ttlwr  die  4S.  TavMnmUug  dir  daatieiwo  KataifonelMr  und  Aent«  in  ürMden.  fi«rl.  eak.  Zeit,  1869< 

69.  Efaw  Enonha  null      Bdte  Gon  and  Id  dM  TrtwgiMif.  IM.  ant  Ut  1S6». 

60.  üeber  die  Fauiia  boltfa»  ron  0.  (MdKtz.    Ber).  ent.  Zeit.  ISVti 

61.  Keviaion  der  Gattung  CtraUui.    Beri.  ent.  Zeit.  1872. 

dS,  Berieht  Ober  die  NatnrfoncInr-VcrMaiinliiitg  in  l^ipzig.    Beri.  ent.  Zeit.  1872. 

m.  BmWe»  d«  «imviiidim  Arte  der  flatkue  MuMMtt.  BerL  ent  Zeit  1872  o.  1874. 

64.  BariiioB  dar  €lieteiMaa.aallaaff  Ada*.  M.  ea*.  täk  ISTt. 

68.  Bmerlraog«]  zur  Bearbeitung  dir  JSiyinii  Ailea  la  dir  ll>aogr>|dil»  4m  Mkrmiim  ytn  Joaaatoi- 

BerL  eat  Zeit  1678. 

66.  Zaai  aeae  Apiytlm  kiim.   Beri.  «ail.  Sail.  1876. 

67.  BeHchreibunp  eines  monstrupon   Vtup^mn.     Beri.  ent,  Zeit.  1873. 

68.  Zur  Ngmeuclatar  der  Cryptoccpfaalideu.    Beri.  ent,  Zeit.  1674'. 

6».  DU  KriaooderaieB  Japao»  aaA       nfehrfiM  der  aradaag  dar  Hm  9.  Lewfa  Idtt—Tl.  Bert.  ■ 

eat  Zeit.  1874. 

70.  Die  deotecben  Arten  der  Hydropli]liden.Oettang  Amtamtß.   Beri.  eat.  ZiK.  1878. 

71.  Die  Arten  der  Gattung  Antrph*  von  Kiesenwetter  und  Kirsch.    Bcrl.  rat.  Z'.it.  1676. 
79.  Die  Kifarfikaii»  der  Aoekkod-Iiieefai  von  Kieeenwetter  nad  Kineh.    Beri.  ent.  Zeit.  1877. 

78.  n*  48.  Tomaadaag  deataeW  Halarlbratiur  aad  Aarrte  fa  Banteg.   Betl.  airt.  Zeit.  187T. 

74.  Xatnrgeechichte  der  Insecten  Deotaoldnda.    T.  Bd.,  T.  Abthlg.    Berlin,  bei  Nicolai,  1877. 

75.  Bemerkungen  über  den  Catalog.  ooleopt.  Bkm|lM  von  Stein  und  Weise.    B«rl.  ent.  Zeit.  1878. 

76.  Biitrilge  rar  Kenntniat  der  fcanIfBeiachaa  KUerAnna  ia  daa  RnOien  BwfrtM..  Rumemü.,  JBMirii,. 

Maltmdmn^  TmuMemd.  nod  CmmifiA  ato.  Hanaaigag.  van  Sobaaider  a.  Lader.  Briaa  1878. 

77.  Neuer  Amorkifer.   Beri.  ent  Zeit.  1879. 

78.  Ueber  Buprtdid.  vom  Amur.    Herl.  ent.  Zeit.  1878. 

79.  KoaieBcUtoriichea.   BerL  ent  Zeit  1879. 

80.  Oohopt  JapaalH  ceHaala  •  Dom.  Lewii.  Bari^  aal  Zdl.  1878. 


Theodor  HMÜg,*) 

Sohn  des  verdienten,  am  2.  Fi.^  ruar  \H'M  zu  BrrHii  virsturbcni-n  Kütiiglich  [m-iusi.-irhpn  Ober-LarulforstmoistorB 
<j|eorg  Lndwii^  Hurtig,  wqrde  am  ^1.  Februar  1805  su  DiUsab^rg  geboren,  woeei^et  damaie  aein  Vater  aU 
liaadtoriiliBaiitir  in  iNiaata  daa  Fttntoa  von  Naaaaa.Ofaaiaa  eSne  Priratferataihala  arrf^litat  batta,  ala  dam 
]tanwagvndBt4.t  Lehrkraft  derselbe  wirkte.  Seine  AusbilduDg  erhielt  Uartig,  der  tich  glcichfnlls  dem  Forst- 
Ibehe  widmete,  in  Berlin,  wohin  sein  Vater  im  Jatir^  1611  berufen  wurde.  1831  wurde  er  Regierung»- 
Rofcrcndar  in  Potsdam  und  habilitirte  sich  bald  dataaf  ala  Docent  der  FontwiaaaacbaAeB  an  der  CnivenitAt 
in  Bariia,  mle^  ar  1633  anm  Frofeaaor  araannt  wii|de.  Im  Jabre  1638  folgte  er  vater  Befördemng 
aaat  Pomtrafh,  aiaeai  Baft  ala  ProfeeBor  der  ForstwiBaemchaft  an  daa  Colleginm  Carolinum  in  Brannschwcig. 
fiier  eruffncte  sich  ihm  ein  reiches  Ft^ld  nutzbringender  Thiitigkeit.  Die  in  den  letzten  Jahrzehnten  in  Braun- 
achweig  berangefaildetea  Fontbeaaitea  verdanken  xnm  groeien  Theile  ibre  wiaienachafüiebe  Bildnag  deai  Cnter- 
rfehte  aad  daa  Vartrigea  daa  Vau  atorbeaea.  Seia  Baf  als  Kwiaer  daa  IPbntweaeaa  aad  der  daiAit  veiwaadtas 
Wissenschaften  reichte  bald  weif  hinaus  über  die  Grenzen  scinee  unmittelbaren  Wirktintrskreises.  Kcbfn  hoincm 
Lehramte  war  Hartig  Mitglied  der  Herzoglichen  Kammer,  der  Direction  der  Forittcu  und  der  Forstexaminatioiiiu 
Commission.  Besooderea  Tacdienat  anrarb  eich  deraelbe  ancb  durch  Anlegung  einee  bald  in  weiteren  Kreiaea 
bekannt  gewordenen  Fontgartena  in  dem  Foretorte  Bncbhoret  bei  Riddag*bausf;n.  Ab  in  den  letjcten  Jahren 
der  Beiaeb  dai  CoUeginm  Carolinom  Seitena  der  Foratbclliaaenen  mebr  and  nwhr  abaabm  and  bei  der  Um- 
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iD  «Im  pitiliiiililiilii  nniilmliiili  «Ii  ftirnfiwiiMilnniiifci  fliirtlM  lüfcl  iiiiilii  Tu  ilw 

Ldvlcreis  d*r  Anstalt  »ttfReoommire  wurde,  tr»t  Hsrticr,  eum»!  tineh  «ein  O^-ifiindhcItramtant!  cclitttn  haffe, 
Mch  vi«rri^ikhrig«r  Wirktamkeit  in  herzoglichen  Difni-ten  im  Fubrosr  1878  unter  VerUiliunfi  den  Cbaraktin-s 
als  Obcr-FonilrAth  In  den  RalieaUnd.  Bereit«  am  25.  April  1878  war  ihm  dM  KKtorkrenz  de*  ÖIrden» 
H«üirnh'i  dm  LSma  L  CL  «wMmb  «ociIsb.   Mfoht  Ui««  arfrMto  Utk  ISmtig       twhhwJiwIi  Buk«. 

folgt  dfliM  «l«IiirlMlt«i  SeUagiiaMi  uad  Vamgi^iMm  LMBgMltimrao;  ^lifb  A>  B«ldh  «lliMH  itit  llMi- 
tSpg»n  Krank^rin  »m  Cbarfreitnge ,  den  26.  Mftn!,  im  76.  Jthre  Miiui!  AI;orn,  Srinc  f)«raänlicb»n  Eiffm* 
acliAften,  iasbaaoader«  di«  Milda  MinM  Wea«iis  and  ufat  bohtr  ndttitcber  Sian,  wurden  TOD  Allen,  di«  ihn 
«ah»  ImmMb,  gwdaut.  Ab  MMlMdl«r  «Mr  Bh%  «*»  AitülV.  ^  wiriBiia  ita  «lata 
'Sdiriften  folRcnJ.j : 

1.  lieber  Bildung  aud  üeteatigung  der  Dünen  Ijtngs  der  Meerceküste  und  übvr  den  Anbau  der  BindurhnUtii 
Berlin  1831. 

5.  FonÜMbw  nnd  fbntMtorwiMengchaftlidtM  CommMaiHladlHm.  (QcMimkaftlMi  ait  dm  YnUr  müMiL) 

BerKn  1834;  1.  Auflage  Berfio  18S8. 

t>  Dit  Adleffliij^ler  DcutBchland«  mit  V>ei8ooderer  BerüeV«ichti(iun(r  ihrps  I.»rvenzu.itandeB  und  ihri>n  Wirksni 
in  Wtldem  tuid  GirUn;  aoeh  iintor  dun  Tit«l:  Die  Familien  der  01attweip«a  und  Uolsweiptn. 
Bariia  18ST. 

4.  Nene  Theorie  der  Befrachtung  An  Pflanrrn.    Bntenbweng  1842. 

6.  Beitrikge  tur  Entwicklungsgesu^liichto  di>r  Pilanien.    Berlin  1643. 

6.  Dm  Lebeu  der  Pilanzenzelle,  deren  Entziehung,  Vermehrnng,  Aughildnng  und  Aufl^Stang.    Berlin  1844. 

7.  Ttrglaiduod*  ÜBtmnehiufHi  flbar  das  Ertii^  dir  Kotblmohe  im  Hooh^  uad  MmmtU»t  im  Mitttl- 

md  VMIarwald'Betriel)«.  neUt  Aakftaiiig  n  vgrüMeliwidaB  'BrirtigifoWblnmgiB.  BUfin  180^  iWL 

8.  Untenuchungen  über  den  ?<i  flatül  und  die  Wirkuiigm  der  cx|>!osiYeii  Hnumwolle.    BmuniM^wcig  1B4T> 

9.  Lekrbocih  dar  PflaoMnkttode  in  ibrw  Anwandwig  auf  Foratwirthadiaft.    Bertin  1841—47. 

10.  Tolirtia«««  KatOfgawiMohte  der  fttaUMlM  OUtupteM  DaatnUndn.  Mk  18»i. 

11.  Uäbar  das  Vvrhftltuii»  d««  Brennwerthe«  verrtlMMllr  Bbl»  Oüd  foiftlMl  ttt  WumUMUng  «ad  a&f 

dem  Kochherde,    Braunitchweig  1835. 
IM,  flatvkkhmgqgeaohicht«  des  Paauzenkeinui,  deawn  StoffUHaaf  ad  MaAMadlaav  «Utfiad  Aar  Tt^ßtgt 

daa  Baitaa  aad  daa  lUnMaa.  Lripaig  1868. 
18.  Sjatem  md  Anleitanf  ram  ^ndivai  dar  Foritwirtiücfaiflilalnu   Leipai^;  1868. 

14.  Kinlt'itung  zur  Niitnr^'r/i<c)iiclito  der  Uynienopieren.    BoHb  1860i> 

15.  Ueber  dao  Gerbstoff  der  Eiche.    Stuttgart  18^9. 

M.  U«W  die  feafewiddaagaMga  oad  daa  Baa  dar  HalAaarinadnalr.   %leli  1870. 

17.  Ueber  die  Vprjaachung  todter  orgnniüditT  StofTc.    Wir/n  1870 

18.  Kubik-  und  Geld-Tabellen  für  lictvrmaass  und  deutsche  Kcichimark.    Borlin  1874. 
18.  Anatomie  und  jltjeiologie  der  llolzpflanzen.    Berlin  1877. 

Anaiv  diaaen  imd  saUreiohan  in  Zaitaehriften  TaraffnitlidiiNB  Avbaitaa  und  BeriditM  baeocgta  Hartfg 
nach  die  neueren  Auflagen  mehrerer  Werke  eeinea  Vatera,  niailidli: 

1.  Korae  Belehrung  über  die  Behandlung  und  Cultur  dee  Waldes.     Ikrlin  1859. 

2.  Lenkon  fttr  Jiger  und  Jagdfreonda  oder  VeidBitomachea  OwTereaSonaieiikoM.  2.  Auflage.  Berlia  18&9— 61. 
8.  KaUlrtalMnea  Ahr  geHibaKMie,  beaoUaitee  tnd  nnda  fiolaar.   10.  Aai^.   BviiB  1871. 

4.  Lehrbuch  fnr  Fiir.^tor.    11.  Auflage.    Stuttgart  1877. 
6.  Lahrbuoh  für  Jiger.    11.  Auflage.    Stuttgart  1877. 

Oer  talawrttditn  UapoUSatOk^kMMtOiiit.  AkadMai«  gMM»  Saittg  aalt  dm  1.  ^laiMar  itSB, 


Elni;ri;auu;eiio  Schriften. 


(Vom  16.  D«c.  187»  Ina  16.  Januar  I8b0.  Skhlu«a.j         sliO]>iM  lie  I  nK-iviiKhunKen.  u  B  — lo  —  Hann:  Die  I«- 
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rM'ffirifnti'n  diirrh  lJi('ß^iD2  liiii's  Stoben,  p.  114  IIH  — 
(1  r  aller .  I  i  de  r  vlii.'  Euiwirkiiü^;  vhd  :>iilii<j!ri(;saiiri'  Anlivilrid 
auf  Prutütatpfhuhnurc.  jx  lUt— U'!  User  ii  ll'ir  krT; 
U«ber  ComiwiMtionsprwiuctc  der  iTHllni»äare.  p.  14-«  \m. 

—  Stefan:  Ueber  uic  liütusion  der  1' luasi^keittti   2.  Al  b 

fcl61 — 214.  —  V.  E  t  [in^s  hau  a  cn  •  Mesaunucn  üliiT  lUü 
Uchwinven.  p.  215 — 240  —  Amcsedcr:  L'cber  L'urTen 
vierter  (hrdnunf  mit  drei  Doppelpunkten,  p.  Ml — 2Ü7.  — 
T.  Wat(enboten:  Uebcr  om  laagiietiKha  TaitelMB  d«s 
pohrerfBrnicen Eltens,  p.988— 890.  —  Barth  n.  Selireder: 
lTe1>er  die  Kinwirkung  von  schmeUeodcm  Aetznatron  auf 
I'henol,  u,  die  Sjuüjesp  des  Phloroxlurini.  p.  Ü^" — 2'.>5.  — 
Beroheimer:  üeher  organisch«  KerriryanircrbinduD«en. 

E.  Iä96 — 298.  —  Scliuler:  Ut'twr  einin«  K"kialuJcyAiiTcr- 
indungeo.  p.  30B— 31o.  —  Harth  u.  Sclircder:'  l'eber 
die  Osjrdttimi  das  Resorcins  zu  Phlnroglucin.  p.  SU— 31& 

—  Clamicfan:  Ceber  das  Vcrlialtcn  d<^  AininoniakKumnii- 
ham»  l)i>i  ilor  PeatUlaäoo  über  Zinkütaiili.  p  ,S17— 3.%».  — 
T.  \V  II  1 1 1' [i  h u (va:  Uebcr  die  elektrische  DiirrbbobruuK  de« 
Olaacs.  p.  ttiit>— 344.  —  Andreaach:  lieber  die  Zer»etztuiE 
da*  AnCHeBMaren  Ammoniam»  in  höherer  Temperatur,  p.  340 
— S48.  —  Jttltig:  Zur  Theorie  der  Mctallthennonicter. 
p.  849—374.  —  Malr:  Ceber  NitroMMuirbydantuiu.  p.  878 
— 8HÖ.  —  Stefan:  lieber  die  UeriebuuK  arwischeii  der  WJrme- 
strahliini;  und  dir  Temperatur,  p.  81»1— 43S.  —  Wcjrr: 
l'itur  ili>'  .KhbiLiluuiJ  oimr  rationalen  t't.iaicn  Curve  dritter 
OrdauBg  auf  einen  Kegelschnitt,  p.  423 — 44Ö.  —  Pelz: 

Zmr  TMlfjBitenbestinimung  d«  8(   

BoMiwNnIclien.  p.  447—471.  —  Ameteder:  Ueber  ntio- 
uto  CoTTen  vierter  ürdnuni?,  deren  l>o[i|ifliiimkt5tan?enten 
im  Thetl  oder  Kaiu  in  lDliexion9tanK>'u(en  uli«r){ehen.  p.  472 
—476.  —  Schöttner:  Ueber  die  Enniiteluuu  des  t  <>i  Iti- 
cienteo  der  inneren  KeibtinK  in  zilhen  KlQ.<o.i;,'krit<'n,  ilurc  b 
Fallvenucbe.  p.  477 — 490.  —  Barth  u  üolduchmiedti 
Studien  über  die  KIlaKSiUin».  p.  4111—615.  —  Lippifh; 
tre)>rr  di  u  (iau^  der  I.ii  litAtnilik'u  iu  einer  homogenen  Kugel, 
p.  516—086.  —  £der:  Uabtr  di*  cheiiMli»  Zoianaen- 
aetj:uug  deiFjinnflH  vmI  diaFanMl  dtrOallalMib  p.U7 
—WO. 

 B<1.  77    Jr.  1878.    lift.  1—6.    3.  Ab- 

ÜieUuBg.  Wien  1878.  8«.  —  Berijer:  Ueher  ein  eigeo- 
tbUdicbei  BOckenmarlEiband  einiger  Iwpiilien  u.  Amphibien. 
fb37— ^ —  Bracke:  Ueber  einige  KnipfimUinmi  im  Ge- 
■ele  der  Sehncran.  p.  89  —  74      Mayer:  IVber  De- 

fncnMlMH-  B.  Rcgencntiuntvurknttiije  im  nonn.ilea  peri- 
pberiwhen  Nerven,  p.  80— »2  (1  T«f.!  r.<>- enthsl: 
Uebcr  Ni-rvciiana«tomoMn  im  Bereiche  desviuu^  cm  r.i:>5iis 
p.08  KrJ.  ~  Stricker  o.  Wagner:  Cntersucbunjjcu  über 
die  UraprUnee  u.  die  Fuoallaa  dar  beachknniceudeD  Uerz- 
Dcrren.  p.  HO— 183  (1  Taf.).  —  Fleiaehl:  Untenuchung 
aber  die  Gesctio  der  NpnrenerrFi'una  IV.  Abb.  Der  inier- 
polare  Klektrotonas.  p  16!i  — 17ii  Kollett:  Ueber  die 
Farben,  vrelche  in  den  Ncwtuu'^c  bon  lluigiystemen  aufein- 
anderfolKen.  pi.  177— 961  (4  Taf  ).  —  Mayer:  Ueinerkungen 
nr  £sperijnental|iatliologie  <le.s  l.unjrenAdema.  p.  2^3 — i!71. 

—  Tftpnuner:  Ueber  die  Aur»auxuiii;  der  gallensauren 
AnaBaa Im  Donndarm.  I.  Abb.  p  2hi— 904. 

 Bd.  78.   Jg.  1878.   Hft.  1—6.  3.  Ab- 

«haOnng.  Wien  1879.  8».  —  Klemensiewicz:  Bei- 
btae  «ar  KeontniKs  lUs  K-irln  nwii  hiifli  der  C'epbalopoden. 
»  7— 80  (3  Taf.).  -  K  r  ;n  ,  I.Iht  .ba  fernere«  Bau  der 
Keimer'wben  Taatkürpercheu.  p.  öö~  ilti  U  Taf.),  —  Freud : 
Oaber  Spiiial^glien  u.  Kückenmark  de»  Petronirzon.  p.  81 
—170.  —  Oanghofoer:  Ueber  die  TonniUa  und  Unna 
nharjTJgeft.  n.  182  -212  (1  Taf.).  —  Knoll:  Ueber  die  Wir- 
kung von  Clilurofonn  und  Aetlier  auf  Athmung  tud  Olul- 
kreisliuf  p  xis  252  (6  Tat).  —  r.  Fleiaehl:  üaler- 
«urliiiliu;  (IbiT  die  (reactze  dir  HmiHWIgllBgi    T.  Abh. 

p.  aüT-atö  (3  Tat".;. 

—  imigcr.  Je.  1879.  »r.  24— S7  hadu. 


Die  landwiithaehaftlialMB  Tanaolu-StetioMBt 

herau>(reK.  v.  F.  Nobbe.  Bd.  M.  Hft.  4  a. 5.  Berita 

1679.  8".  —  Hazard:  Chemiach-phfnkaliicbe  Cnter- 
»Licbung  Uber  die  Itildung  der  .\rkerprde  durch  Verwitterung. 
]..  l!41— 2ft2  (Schlusjl.  —  Ulbricht:  Beitriffe  rar  Methode 
der  Moit-  und  Wein-Analyite.  ]>  253  —  'JfSi.  —  Nieder- 
stadt: Uer  I<liabi)i-<iuanii'  ji.  2ii;)- UTO.  —  Mayer:  Ueber 
den  EinfluM  der  KohlenaAiireTermehning  auf  die  Gesainrat- 
pru<laction  der  Ptlaaze.  p.  271  —  274.  —  Neialer:  Eine 
Flüs<^it'kcjt  zum  .\uiln:w«hrfn  vor  l'i!;ui/<Ti]ih>]niralen.  p.  275 

—  278  Dahlen  u.  \Va<  )iti  r  Hin  ';!  iibur  die  Ver- 
ummlung  der  Voiattade  von  VerBUcliailationen  in  Karla- 
rubc  am  IG.  u.  17.  flapt.  18711.  p.  fln-«T«.  WMhMn 
Verhandlon^n  der  SeetfOB  flbr  laadwMHdkitt.  TmiHia- 
weem  der  N  aturforadMrwraajnnilmig  zn  BadeohBld^l  Wt. 
p.  S7&-400. 

X.  X.  OtttMibn^taMllidk  in  Vim.  IRmtr 

illxutrirto  Chirten-Zeitan^.   Jg.  IT.  Hft.  IS.  Wien 

1879.  8". 

Verein  z.  Beförderung  d.  Oartanb&aea  in  den 
Kgl  Prenii.  StMt«ii.  Maoatmluift.  fg.  S9.  Mr.  IS. 
BcTÜn  1879.  8». 

Denttche  Oea.  f.  Hatnr-  iLTAlknknnde  Oitaiitlfli 
Hittheilungen.  Hft.  19.  Yokobaim  187».  4». 

T^iaUstt  derSl.TaraaiiMBhuigchiiitaoliarNatBr» 
fnrFrlier  ti.  .Aircte  in  Cassel  1878.  4". 

U.  S  NavaJ  Observatory  in  Waahington.  Zonea 
of  s'.irv  nli.itrv('i:i  at  the  national  tj1i«'TVjit<iry,  Wiisliing- 
ton.  Vol.  I,  I'arl  1.  Wrisbinffton  latiO.  J'>.  — /ones 
of  atars  obaerved  vrith  the  Mural  circlo  in  tho  yeara 
1846—1849.  Wa«hin(?toii  1872.  4«.  —  Zones  of 
atars  <j1is.;tv<'<J  with  the  nn  ri<lia:i  transit  instrumcnt 
in  tbc  y,';ir^  184Ü— 1849.  Wusbingloii  1872,  4".  — 
Zoncs  nf  Stars  observeil  witli  tlu-  mvridian  circlo  in 
the  year»  1847— 1849.  WnshinKton  1873.  4».  — Tablea 
of  inatmmental  cvn.4t«nt«  and  correctiona  for  the  re- 
duction  of  transit  obaervations.  Washington  1873.  4**. 

—  A  catologue  of  1903  Htars  reJuced  to  the  begin- 
ning  of  tho  year  1850,  togother  irith  a  caUlogaa 
of  290  double  atar».  Waakington  1870.  4«.  —  On 
tha  right  aaeeoMOM  «f  flw  «gmtoriat  fimdaaantel 
aUn.  WaM^Htm  187t.  4*.  ~  Baport  mi  tlu 
difanog«  of  longitnda  tatwaa»  Waehington  aid  8fc. 
Lonil.  Vaahington  187S.  4*.  —  Report  OB  fh» 
dUrerenee  of  longitade  betvan  WnhiDgtoa  aai  ]>»• 
troit,  lliehigan,  Carlin,  Nemula  and  Anatin,  Kendk. 
Waahington  1874.  4o.  —  Report  on  the  differenee 
of  longitnde  between  Washington  and  Ogden,  Utah. 
Waahington  1876.  4». 

Soo.  Xezicana  de  Hiitoria  natural  in  Mexico. 
La  Naturalczs.  Tomo  IV.  Rntvega  12  —  15.  Mexico 
1878-  1879.  4".  Duges:  Descripcion  de  Cole^Soteroa 
indfuena.* iConrlu.'i ).  p.  177— Is»  —  (Jrtega:  iMLüayodeDan 
espficacion  del  orlgeo  de  laa  grandea  mortandades  de  pecea 
«■  d  raUb  de  JMtdco.  p.  168-197.  —  Grayson:  Hiataite 
natval  de  Im Üää  de  tai  in» Blaiiia  t Soeom.  p.908-aM. 

—  Yalaaeo:  Desrripcion  netamärfoiia  ▼  miuimbrei  da 
» cepedc  dcl  gi£nero  Siredon.  p.  209  — 2±S. 
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.  IflOl— 1877.  p.  188— 1«.— Lawrence:  Dncriptioim 
af  wm  aew  ipede«  of  bMi  fron  ihe  i*kud  of  St.  ViDocnt. 
Wm  ladics.  |>.  U6— 1S3.  —  BoUon:  Bthatier  of  nauur»! 
with  iodine  «nd  otber  rMgcnto.  p.  IBS— l(h>.  — 


Lawrence:  Dfsorijiti'in»  of  «iipiMjw'il  iif w "»pfdif  of  liinln 
tnm  the  Islaiiits  ol  OmiaiU  nricl  iKmiinica.  Wi  -t  Imi j-v 
p.  16»- 163.  —  Mott:  Testiuc  tha  nüue  of  (luu  bj  ühug 
üte  MUr.  f.  M4— 177.  —  Cook«:  Hu  fiwgi  oT  Tena. 
p.  T77-Ifl7.  —  X«wberry:  D«scripttoni  of  new  palaco* 
toie  fishn.  p.  188-192.  —  Laedt:  Oione  aad  the  atmo- 
tnhrre  p.  IIJO— 219.  —  Rotte]  1:  Tbe  pbf»ical  htftorjr  of 
ttip  thas  of  New  Jeriey  and  the  CooiMClicol  Vallqr.  0.890 
-2rA  I.awnvi,  ,.;  1  i.srriiilinii  of  •  MV  ■!«&■  «f 

bird  of  tlie  ei-.im  ('l.ai-tiir.t    p  J.'>r>--266. 

BaUillB.   ToL  10. 

8*. 


EaMx  Inititute  in  Salem. 
1878.  Nr,  1  —  1:2.    Snlcm  18"<.>. 


V.  S>  Oe«logical  aad  Qeographiail 
4»  SmitariM  ia  WMlüagton.  fiolWUi 


of 

fialWUD.   Vol.  V, 

Kr.  1.  Waobiitgtoa  1879.  8»  —  Rilsy  «od  Monoll: 
Svttt  OD  the  Aphiiüdae  of  tbe  United  States  with  deaeria- 

tktot  of  species  onnirrlnK  m-esC  of  tlie  MisniMippL  p.  I— 4lx. 
—  Cope:  i'be  retations  of  the  horlioDi  of  ertinet  rerte- 
bnita  of  E«ni)ie  auJ  XorlJi  .Amcric«.  p,  33 -.')4  id.: 
ObaervatioD»  od  Ibe  fauuae  of  the  miucene  tertiari«*  ot 
Onm.  p.  W-7a  —  Mc  Chetnef:  NoMt  M  tbt  Midi 
«f  Fort  SliMtoa  OtkMa  tvritorv.  p.  71~1M.  ~~  White: 


Pa|p<)ulolo|tirai  pa|iers  Nr.  9:  Fötsih  of  the  Jnra-Triiis  of 
hMtiiju».«leni  Idklio.  r.  inö— 118;  Nr  Hi;  CdudiUüns  of 
Bre»i>rv«tion  of  iiivertebrate  fonils.  p.  IS3  — H2.  —  Prali': 
Jan-Trias  aertinn  of  Boutbeastern  Idahn  ami  weiCm 
Wvomilig.  p.  ll'J— 124.  —  Kulmes:  Vi.^ti\  furests  of  the 
Touule  ttrtiarv'  fonuatioit*  uf  the  yelluwütone  national 
|ilril.p.l»-m  —  White  and  NirhüUon:  Su|ipl4v 
tMtt  to  tbe  hili|loirT»))hy  of  North  Americnn  iiivenebrate 
ptlMBlology-  p  m— 162. 

—  CSkUlsgiM  of  tho  pohlieotiona.  Waohii^fU» 
1»79.  8«. 

Amariean  pUloaoph.  Soeiet;  at  Fhiladolphia. 
Froeaedin^.  VoL  XVIIL  Nr.  103  (Jannary  tx>  June 
1879)  Fbiladalphia  1879.  8<>.  —  Derby:  The  geologr 
of  Uie  Lower  AinaiODai.  p.  16S— 177.  —  Sbaefer:  Tiu- 
bübv  of  Man  iu  darligbt  from  •  1,W0  foot  ihaft  p.  179 
—180.  —  Chat«:  Sohu-  recorda.  p.  234—282.  —  Kirk- 
wood:  Od  meteoric  ärehaJIs  swn  in  the  fiiitcd  States 
during  the  year  emtinK  March  31.  ls7>.r  |i  il'.i-  i'yi  — 
Dcrljy:  On  the  dLaminiiicroiis  rc^'ioii  ol'  l'iirani,  HiasU- 
p.  251—268. 

AmerÜHm  modical  Aaaooiation  at  Waahingpton. 
T^an»actionK.  Vul.  XXIX.  Fhiladalpliia  1878.  8«. 


t7«  maatiiig  kaM  at  9t.  Loiria.  Angatt 

1878.  Salent  1879.  8».  —  Thurston:  Frlellon  and 
kt  hiw»,  a.t  delt'rmiued  by  reccnt  experimeats.  p.  61— TU. 
—  Mlrhelson:  K^juTiaicntal  detenumation  of  the  M-l-nity 
of  hiiht.  p.  71— 7(i,  —  Uakcr:  .\n  improved  iintln  ij  nf 
rinciDK  a  bell  in  an  exbaotted  receiver.  p  82— ti3.  — 
OiBorna:  Oa  tfea  «omtraeliea  of  a  aataitiTe  «iMMnM. 
p.  M-89.  —  l&t  Wad-vaae  roution».  p.  90-M  —  Mt 
On  tbe  inrnortanca  ofguleorological  ohservaliniu  in  Terttcil 
se<-tion  of^  tbe  atiBaapfccre.  with  tbe  »»(rgestion  of  »eaM 
for  iheir  svitemallr  arromplishnient.  p.  !)7— KKi  ~  Kditon: 
On  tli.'  iivi  (  t  ili,-  Tiiviiii'  ür  for  meaxuring  tbeboat  of  tbe 
ütiurit  aihl  Ol  Iii.-  »Uli'»,  loriiua.  p.  KW— Hl.  —  id.:  The 
•ouorou«  \olt«mcter.  p.  112-118.  —  Barker:  Od  tbe 
malt«  uf  tlie  spectroacopic  obiemttioD  of  tbe  sobu-  ecHpae 
of  Jiily  2!».  1S7I}  p.  113  117  -  id.:  ün  a  cew  method 
of  nicuiiinng  tiie  pitclj  ui  .1  tiiiuiitf  fork.  p  U'^-l.i»  — 
Van  der  Weyde:  Oii  a  moiiifod  form  of  t-'lr iihinio.  iii- 
teoded  to  be  üted  as  a  HPnsitivc  plectroscoiie  for  the  ile- 


teiinti««MM  t*  atuml  JUBUW  in  the  eartb'i  cnut.  p.  190 
—197.  —  He.  6ee:  Ob  tae  coaiplete  teries  of  mperileiai  for^ 
matiominNortheaiiierti.TQwa  p.  l!)e-29a  —  Todd:  Rieht- 
bofeni  tbeory  of  the  Loes».  in  the  ll^fht  of  tbe  depoäit«  of 
tbe  Mitnouri.  p  'i81-u3d.  -  Wbittletey  Andeol  gla<-ial 
actioD.  KfUjr'n  Isjjuid.  lake  Krie  p.  239-2*5.  —  Siuith: 
The  Iron  Orot  of  Alabama,  with  tpectal  refereoce  to  tbeir 
MMllUlwl  wIlHwi  jf.  240-367.  —  Arthar:  On  aoM 
aaiMlärimci  «f  (he  veniatioa  of  Jowa.  p.  9B8-aaL  — 
Wbitman:  Changes  preliminary  to  clearai-F'  iu  the  en  of 
depiiue.  p.  2113-270.  —  Itiley:  The  jiljilft^.jiiliy  oTthO 
movement«  of  the  Horky  Mountain  lofu-^t.  11.  2;  1  -27fi  — 
Id.:  A  new  tource  of  «rcalth  tr  the  tJniten  fttaipM  p  277 
—288.  —  id.:  Note»  on  tlie  Ufe-bittory  of  tbe  bbatcr- 
beetle«  and  oa  tha  «iruoiure  aad  devakpaant  of  Homla. 
p.  284-395.  —  Id.:  On  the  htrral  eharaAeritlic«  of  Cory- 
aains  aml  rhiin1io<!f«  drul  "ii  ;ti''  ilcvolnnmeiit  of  f^rryilalus 
conmtus.  2'N>  -2^7  nl  Kii  hjsiraj  iiotfs  on  ttit' 
making  l'coiphitjinac'.  p  — —  l'erkin»;  On  tbe 
oateolofy  of  Sciuptcnu  Tolucella,  Geoff.  p  390—396.  — 
Forbet:  Notes  on  the  developmeut  of  Amia.  p  296  —297. 
—  Belt:  Note  on  the  ditrorery  of  a  human  skull  in  tbe 
drift  near  Denver.  Colori»rto.  11.  2WS— 299.  —  Mnriran: 
Pe»rriptli)n  of  a  cUff-ho»«»-  011  the  Maiiro«  river  of  <V>lora<ln, 
with  u  ground  plan.  p.  HiKi-iimi  -  i»tlilir:  lii'-MTii>iiriii 
of  two  ttone  citU,  ducoTcrcd  neu  iUgblaud.  lu  MaUiaoa 
(kk  UiMia.  f.  tat-m.  —  «UlBom  BaaMkaMa  huU 
eattom  from  a  aiaoad  in  Florida,  (he  eranian  ntSbad  aa 
a  cinerary  um.  p.SM-811  —  Perkin«'  OeneraJ  remark* 
■pon  the  archaaollgf  of  Vermont  p.  312  -SU  —  Bän- 
del 1er:  On  tbe  aources  for  at>original  history  of  Spaniab 
Aineririt  p.  316—337. 

American  AaiMiittito  of  Arti  aad  Soienoe«  ia 

BoltOB.  Proceedioga.  Tol.  XIV.  Boiton  1879.  8*.  — 
Afttti/:  On  the  young  »tage»  »f  boiiy  ßJies  |i  1— 2'>. — 
Mills:  Kx]H'riiin'Ut>  iij>od  pieioniiii  rs  n»<'d  i"  liyiiraiiiii  in- 
r.'stigatiuus.  p.2(i  -53.  Ju<  kiun  awl  Field:  ileneArcbea 
on  tbe  Hibstitutnl  benzyl  rompoundt.  p.  64— €4.  —  Agas* 
aiz:  Tbe  developmeut  iif  Lvpidoctaua.  p.  65  —76.  —  Dol- 
bear:  Itcs'.-jinhi-j  iu  telephony.  p.  77-91.  —  Laagley: 
On  rertain  rt'markuble  groapa  ia  tbe  lower  »pectroia. 
p,  »2-1IJ6  —  id  On  tbe  tetaneratitre  of  tbe  son.  p  106 
— 113.  —  Trowbrid^e  and  Hill:  On  the  heat  producvd 
by  the  rapid  magneusation  and  deraagnetUatian  of  the 
■atpiatic  metak,  p.  114—131.  —  Trowbrldao:  Mathadi 
of  meaMiriog  deivle  cwreoti  of  gmt  Mreagn:  toMlbar 
vritb  u  rompamon  of  tlie  Wilde,  the  Gramme  and  tbe 
Siemen'«  maeblDe«.  p.  122  —  182  —  Lc8i|uereux  and 
James:  l>eii«ripÜ0D<  of  »ome  new  i>))«rie«  ol  North  AOMfi- 
'.".m  nvii&es    p.  183—141  .1:icquei:  DiltxibcliaBa  Of 

huat  iu  the  Bpectra  uf  rarious  suurcea  of  radiatioo.  p.  143 
—163.  —  Morle)-:  On  the  limita  of  accuraer  in  oieaian- 
metita  witb  the  nncroicape.  p.  164—167.  —  Rogen:  On 
the  Hmilt  of  aecuracy  in  raeasurementf  vrith  tbe  teloseope 
and  Ute  microtcope.  p.  168 — InH.  --  Trcliminan 
report  on  tbe  Kcliini  of  tbe  exploring  expediüon  of  IL  M. 
a.  ..Gbaileager".  p.  190-212.  —  vfataon:  Contributiena 
to  American  botany.  P-  818—987.  —  Dolbcar:  A  new 
receiving  tahnlioa«.  p.  288  808.—  JaekiOB  udWhlt«: 
Keteoi^  «n  O»  lihilkiilid  baoRl  «ome— da.  n.  106 
-IM. 

J.  J.t  ScMod  gidogical  Survey  of 
IBM:  "Biftm  «r  BnfN«  ia  tha  Fkyotto 
«ad  iraatnonliad  dMrirt  «f  «ho  Maniaoai  ooil. 
fielda  of  Wtitan  PoBQhinia.  Vfeit  L  (1.  Taf.\ 
Harriabnrg  187T.  8*.  —  Ob  «ho  lartwo  gaology  of 
aoathwest  Pwintylvania  and  acljaining  poitioBi  of Haty» 
land  and  We*>t  Virginia.    Sep.  Abi. 

Botton  Society  of  Natural  Hiatory.  Proceedingt.   jitized  bv  GoOSlc 
Vol.  XUS,  Part  Ul,  IV.  Boaton  IÖ18.  8'.    VoL  XX,  ° 
FHt  L  Baataa  1878.  6*. 
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mm,  wmm  OB  BoxleT*!  MMWd  dätti- 

armtni.  p.  1-4S  (1  Tif.)-  —  8end4er:  The 
Nfh  IjjipM  of  inMcto:  or  Ike  OlUn  ud  «equcnce  of  ms«ct 
ttb  n  ptlaegmde  ümm.  p.  IS— fi. 

—  QaidM  ÜBT  MMDoe-trcMlniif .  Kr.  1—6.  Boston 
.1878—1879.  8*.  —  Vr.  1.  HyAtt:  Abont  pebNn. 
Vp.  — Xr.S.  Goodale:  Conrmiiiii  tCew  eonmon pUnU. 
n  p.  —  Kr.  3.  Hyatt:  Cüiiim(>rdu  ud  «ther  ii>ooges. 
4S  p  —  Nr.  4.  Ackstis:  A  fint  lewoB  iD  twtnnl  aiilon. 
«4  P  -  Nr.  6b  ii.s  Gonoa  tainUi,  cmli,  ud 


Kiner&l  map  and  gcneml  Htnti«tiM  of  Nflwl 
Wale«.  Aurtralia.    Sydney  1676.  8*. 

Soy.  microicopical  See.  in  London.  Joarnal. 
Vol.  II,  Kr.  7.  Doccmlwr  1879.  8°.  —  Dtrii:  On 
•  n«w  of  t'iitliuruia    p  G53— Ijöö.  —  ItOndt  On 

M>me  raii»e:i  of  Urowniau  moremeuts.  p.  6&li. 

Waldeyer:  lieber  die  EndiguogsweUe  der  aen» 
nhbn  Karvu.  8«i.-Al)>.  —  Baitrflfo  aar  Keuitai« 
imt  I^FMphMi—  dwO—twMfamMjitwMi.  8«pii>A1a. 

Aoad.  nfild  i»  KMediw  d«  B^qtMb  MMr. 
Ann^  1879.  S"*  Stria.  T.  XIII.  Nr.  10. 
1879.   8°.  —  BMm:  Um  4i  wofi,  piM  4i  i 
ou  rooyeQ  d'MitiMr  k  nppitaMr  Ift  MMiäili  da 
Faitiall.  pw  HT— lotf. 

 Aaaia  1879.       Stifo.  T.  TOS.  Nr.  11 

etdemier.  Bmxolles  1879.  8«.  —  Nicolich:  Relation 
de  qnalre  cu  de  plenrine  punilpittr,  suinc  de  qnelqaes  con- 
sidi^ratioii«  Mir  rop<ration  radicale  de  remnveme.  p. 

—  1107.        T>.:i.......  t>    
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liribusia:  Du  paiisment  »iitiscptiiiuo,  ajm« 
les  o|Miiatiaiis  mir  Im  tcus.  p.  11U7— 1121.  —  buiie  d«  la 
dlacHiigi  da  ta  «MflM  dia  dteUa  manmbm.  9. 1131 
—1183,  lin— lin  —  Capart:  FMtaaaiaiioii  dlntnoMOU 

chimr^ciia.x  p.  IH»— 1162.  —  Faacon:  8ur  la  rttacthm 

Sri'circe  de  toute  U  diaphyie  du  tibia  daas  cittahlB  caa 
'osteo-mycto-perioitie  dimiso  ai^c.  p.  llfiS — 1161. 

Oberhesaisehe  Oosellaeh.  für  Vttai^  s.  Heil, 
knnde  in  Oiet»eD.   18.  Beriebt.   Oiw>n  187<>.  8" 

—  Uoffmann:  Nachtrage  znr  Flora  ih'^  Mltb  Ir:]'  i:i-Ge- 
bicU'a.  p,  I— —  Ihne;  Studien  rur  i'lliin/i liircHirraphio : 
(jesfhinito  ucr  l.inwaiidcrunR  von  l'itccii"-!  M':!i  nci-nrum 
U.  A'/odca  canadetuu.  p.  4S>— 82.  —  llabtriiuiil:  l  ebcr 
die  Znaanunenaetcuiif  dea  Magnetlcietes.  p.  S3 — 112.  — 
Fraok:  UotenuchaDf^en  Ober  die  Krauenmilch  bei  Irteni*. 
p.  11.?— 142.  —  Htrpn? ;  Veber  die  rtlniiypnrfste  im  Eiaeti- 
Hei.'ilagiT  von  Kiel^cr  Im»  Gieaaen.  p  U7 

Soo  Imp.  des  NatDraliltta  de  Moscou.  Balletin. 
Ann««  1879.  Nr.  2.  Moscott  1879.  8»  —  Kessler: 
Ueber  einen  Kall  der  rciurwinterung  von  Kaiil.i  i.ipi:-™  der 
Jtoiia «cu/rN(>i  L.  y  2^7-  -'17.—  Kokiiji  l-!i-t-r  \»ih- 
tnif  cum  „Veneiclini««  d«r  bis  Jetxt  in  dvr  L  uiKC-ueiid  von 
JanahiT  antaefiuidenen  Ktfcr*'  aca  Herrn  M.  v.  BeU.  p.  218 
— 9S9.  —  Croneberg:  Ucber  den  Bau  von  Trombidium. 
p.  SM— an  (1  Taf.).  —  Bramaoa:  Di«  Hgmtnopiera 
nlKftr«  dar  ümgegcfid  von  Jekaierinoalaw.  p.  268 — 3<m;. 

—  Keaaler;  Notiz  ilbcr  die  Fische  dea  Flassci  Tuapsc. 
p.  434-438. 

Deataohe  Rnndaehu  fikr  flaographia  n.  SUttiatik. 
Herauageg.  t.  K.  Araadta.  Jg.  II.  Hft.  9,  8,  4. 

Wien  1880.  8°.  —  Chavan  ne:  IUeXonlost-Diirohfahrt. 
p.  411-53,  113—11«,  KKi— Iiis,  -  Kuhn:  i>if  \\wl>;u  und 
Kama.  ri.  63  —  61,  llö— 124.  -  Cierny:  (icM Imlite  u. 
GeoRraphie  des  Krlavenhandela  in  Afrika,  jp.  H2  — HH,  — 
KOpDen:  Ueber  vteUthrige  Perioden  der  Wiueruiig.  p.  97 


Wetonichappon  in  Nedtrl.-Indi£.  GenceskundigTijd- 
Bchrift.  Dt*)  XX.  Xieuwe  »erie  deol  9.  Allevenng  1,  2. 
BatAvia  1879.  8".  —  lifckinp:  .Militnir  summier  ziekcn 
rapport  vanJa^a  en  Mador«  ovcr  hti  jaar  1878.  p.  83 — III. 

K.  K.  Sternwarte  sn  Wien.  Met 
Beobachtaugen  i.  J.  1878.  S«p.-Abdr. 

Haturfonchende  Qoaellteh.  in  Emden,  Kleine 
Sefariftan.  XTIIL  Praatel:  Sie  böebate  u.  Diedrigato 
TwapeiaU«,  «elelM  «a  jeden  Vaft  von  1836—1877 
aaf  daaa  aaeleafakiiiMlMB  Obaanratorinm  in  ÜDda« 
baotaelitet  tat.  Enden  1879.  4».  —  84.  Jelneelwridit. 

1878.  Enn?-i;  !'-7'i, 

Xaiaerlicha  AdnuraliUt  in  Berlin.  Annnicn  d. 
Hydrographie  u.  maritim.  Meteoroiügti-  .li^.  7.  Hft.  .XII, 
Berlin  1879.  4«,  —  IVV.pr  Kornnilin-  f.ir  den  ijchiffs- 
glhianch.  p.  r,ii7 

—  Nachrichten  far  .SflefiilinT  .1»;.  X.  Nr.  50— 52. 
Berlin  1879.  4«.  — Jg.  XI.  Nr.  1,  2.  Berlin  1880.  4». 

Alma  afttar.  Oi^  f.  BocbedioleB,  Jg.  IV. 
Vr.  68—68.  mes  187».  4*.  — 19.  Y.  Kr.  1.  Wlaa 
1880.  4*. 

Die  Katar.  Hernn^ire?.  v.  K.  KSller.  Jg.  28. 

Nr.  51,  52.    Hftllf  l.-^T'i.  4". 

Petennans's  Mittheiluogen.  Ht-rausgeg.  von 
E.  Bahm.    •jr..  HJ.,  1879.    Gutha  IbTü.  4'^  ,:gek.) 

Verein  f.  ErdJcnnde  >a  Halle.  Mittheilongen. 

1879.  Ilallo  1879.  8».  —  Kleemann:  Beitrige  aur 
Kenntnis»  des  Klimas  von  Halle,  p.  1 — II.  —  r.  Fritüch: 
KfiselilMiT  j  1^  Marueeo.  (Sehluss.)  p.  12  —  33.  —  Jung; 
Au8trali>i'bc- .Madte.  p.ä4— 4(J.  — Oarina:  Bei  den  Cliayn«*- 
Indiancm  von  Cwripe.  p.4t— 18.— KirAheff:  IlielMhtir 
in  Halle,  p  49-4M. 

Wittniack,  Loüis:  Entie.  Ein  Beitrag  anr 

Kenntni.-is  di  r  li.i:;nijt:i.  lJi.,SLTt.  Ilallo  18C7.  8*. — 
iJie  MarcfTraviaceen   n.   ilirr-  lli'nii.'t'e(j.sse.  8i'i!.-.\ba. 

—  L'i-l>i-r  all-  Fiimilie  der  M-irc^fiiiactur  .Sf]i.-/Vliz,  — 
Expii-iition  univcraello  de  I8*j7  .i  i'uni.  lUpports. 
ClassQ?!.  LeKumCK  et  fruit«.  lUppurta  de  MM.rupin, 
Bignon.L. Wittioacketd'Arcicolar.  Paria  1867. 
8°.  —  Allgemeiner  Katalog  de«  Kgl.  landwirthscbaft- 
lichen  MuscuniD  zu  Ik-rlin.  2.  Aufl.  Berlin  1873.  S*. 

—  Fahrer  durch  d.  Kgl.  landwirthscbaftliche  MaMOB 
in  Berlin.  Barlin  1873.  8».  —  Grae-  n.  Kleeeamea. 
Berlin  1878.  8*.  ^  Sie  BeUana  /JPtfämn  mMrüJ. 
Beriia  1876.  8*.  —  Dia  Kotapflaann  aBar  Zoom  auf 
der  PariMT  Weltausatellaog  1878.  Barlin  1679.  8«. 

FiaMh.  0.-.  R^se  noch  Weat-SiUrien,  i.  .1.  1876 
nnt«rnoininen  mit  A.  E.  Brehm  n.  Karl  Grat'  v.  Wald- 
burg-Zcil-Tmuchliuri;.  Abtlitg.  I.  IL  Mit  Karten. 
Berlin  1879.  8;'.  i  (..'  'n  iu-nk  des  Herrn  Grafca  Wald« 
b urg- Zeil 'Traucbburg,  H.  A.  N.) 

Mlkllaf»  UlIVlUi:  QfMfib  muacorum  frondoBorum 
oaminD  hneoaqna  eogattanMi.  Bere  I,  IL  BeroUai 
1849—61.  8*. 

Merkal,  FriadHA:  Uabw  die 
Mratohfin  und 
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Denttche  Oetellioli  Ar  Aathropolofie,  Ethno- 
logie d  Urgetchichte  PiHnniBuilTM-BIrtt.  Vr.U — 11 

Manchen  1879  4". 

Verein  ftlr  Erdkunde  in  SrNln.  XTL  Mma- 

berieht.  Dre»deii  1879.  8».  —  Gr»f:  Dm  F«tl»od 
Sfblfduii;  u.  dif  XonilricsLsclifn  Inseln,  p.  1—25  —  I'ola- 
ki)»'>k\r  l>:r  l'tliinicnwclt  »on  rpsia-liira  Ein  lititras? 
iM:r  Kt  i.:itiu^^  ii'_T  l'rhui/t  n-' rj'n^Tii^iiin^  u:i>.l  dt  r  i- '.nri  ^tjn 
OutnJ-Amcrika.  p.  2U — I2i.  —  >gubau(;  Die  MU«ioa 
in  mOiikM.  f.  m—m.  ->  id.>  Ue  CetaMimigDM  in 
SMaftika.  p.  147— 1«! 

VolytMhniMk«  OmllMh.  n  Leipiif.  FeetgnU 

som  ninfziKjährigen  JaUlttttm  dar  Saantaga-Oewtirk*» 
aehnle  der  Leipziger  pol^-teohnuclMD  Owilliahifk 

II.  Mai  1879.    heiprig.  8". 

ü.  8.  Oeologicnl  nnd  geographica!  Sarrey  of  tbe 
Territoriea.  Uulictin.  Vol.  V.  ».  2,  3.  Washington 
1879.  8'.  —  Allen:  Ou  ibeCoatii  i'Genua  Xiuiua,  Ktorr). 
p  153  -174.  -  CoiU's;  On  ihi-  iiresont  ülatlis  uf  Pin*er 
</(/fiw> de u >  iij  America  with  sprci*]  reli-reiue  tu  tlic  »<v<ii  rn 
SÜU«  and  lernturie»  p.  175-  ILM.  —  l'eale:  Tbu  Luruinic 
gnup  of  western  Wyoming  and  a4iaceot  regions  p.  195 
— 2(K).  —  Grote:  On  Litbophane  and  new  Noctuidae. 
p.  301— aoe.  —  White:  l'alat.ii.i/.|,.|.ical  [lai.prs.  Nr.  II: 
Retnarks  unon  certain  rarlHuiih'Mii:!  tn^.|ls  fi  .n-.i  Cüiorado, 
Arizona,  luafao,  Utah,  and  \Vyoanuw,  aiid  cert«iu  cretaceoui 
tagetbar 
"  lydea:  Tl 

of  Rhinocrruiat  ct  «curüi  Amaiica  and  thair  aBlaa.  p*  9Bf 

—238.  —  Conei:  Second  iottatment  of  American  omhlio- 
logical  bibliographv.  p.  239— —  Allen:  On  Uie  species 
•ftfaejenaa  .fioaiöm.  p.  H.*!!- Hin.  —  Patton:  Tbe  Ame- 
lican  JBmkmiim:  Tribe  si.tnn  34i-a4a  —  id.t  Uat 
efaeollKtion  ef  Acalcate  HMti<'ii<.|ii«Ta  outdebv  W.WUHihm 
In  iiortliwostmi  K«ii«a»  p  :U!i~370  --  Scniiett:  Kiirtber 
noti  V  II  thv  (.rtiillinln>:y  u(  ihe  lower  Itiu  Grande  nf  Texa«, 
froin  ijliMTidtiiTJs  niiuir' dur:ni.' tlii>  sprin»;  li<7y.  ]■  :171  -  44<i, 
—  (■»iiiictt:  Adilitivnal  li^t^  t  i  Ii  valions.  ii.441  — 47ii  — 
Tat  1 0  n :  Gcncric  arrangtu«  ii!  cl  llie  In  es  ailifd  tu  Miüssodes 
and  Anthopbora.  p.  471 — iöo  —  Gibbs:  Atinotated  list  of 
tbe  binU  of  Mirbigas.  p.  491  — 498.  —  Le  Conte:  Tbe 
CtkeptenefthaAtpineBödiyMouBttinrtgien.  p.4M»— ttia 
i.  WtaMBMfc.  in  BmIIb. 
kte.  September  ti.  October  1679.  Betdin 

187V.  9*.  —  Eirchboff:  üebtr die Traaatrenaladiwiiw- 
1  ebei  Siabce  von  vcrknderiickaB  Qaaiatkahl  p.  616 
L — Rannelsberg:  IMm  diu fli—lirhn IhMMlMii 
aabnin«  der  Gliitamer.  p.  S»— 668. 

Verein  t  d.  Miaenm  sehlatiMliMr  Altarthiaar. 
8dklaiiaBaTocMitinfiildii.8ckiift.  4S.Bacielik  Bmim 


conüa  from  Colorado,  tagatur  MU  daaoteiieiu  of  new 
fonni  p.  'JiiO— 232.  —  Haydea:  Tbe  itHtalHd  Two-Oceao 
INu«  p  £»-236  (3  dI.1.  —  Cope:  On  tbe  eatbet 


1899.  8*. 

K.  Bn|T.  Akad.  d.  Wiaa.  n  Mlbinken.  Sitsnnga- 
Btriehte  d.  math.-pbya.  Cl.  1879.  Hit  III.  Mttnoben 
1879.  8*.  —  T.  Xiaeli:  Oeber  cBe  FettMUaag  bei 
läedefen  Pilaen.  p.  387— iTOi.—  Wiakelnaan:  l7ebOT  da« 
Oeaetx  der  SDannkrtAe  daa  gcMtligtan  WaMcrdarapfea. 
p.  871  — 36U.  —  EiBiaerieh:  ExpcctaualcUe  Untersucbungen 
aber  Infertiou  mit  atAdtUcbaai  md  IndattrMleat  Abwaaacr. 
p  3«>i-.HM7  -V  N:ii;cli:  Uebar  dia  BiwagiBg  Udutar 

Kör^wrcbcn.  p.  Sift»— 453. 

Lapparent,  Albert  de:  Poida  et  meeurea  de 
■Moiiaiaa.  Sep.-Abdr.  —  Note  aar  ia  giokaie  du  pan 


nord  du  Lassiu  parision,  Scji  -Abdr.  —  Dincnurs  lur 
le*  reo'üt*  progr.j*  ili-  In  ^.''ul  •Lni-,  .SH"[i,-Abdr.  — 
Geographie  et  gwilngie.  Oinierenre  faite  a  la  »ociete 
generale  d'cducatioo  ct  d't'nsoignement  le  24  fiimer 
1870.  Pari»  1870,  8*.  —  Note  Mir  PouTrage  da 
M.  Moi&senvt,  intitolä :  Fhrtiaa  liehea  dea  filoos.  Sep.- 
Abdr.  —  Note  aur  lea  variaUona  de  eompoiition  da 
terrain  cr^taoi  daoa  le  payt  de  Bray.  Sep.-Abdr.  — 
Kot«  aar  laa  ifinmmA»  da  aaUa  et  d'argik  jlaaUqna 
da  ▼«noudaii,  at  Ab  OanMaia.  Sa^>Abdr.  —  Ooo- 
aiOa  k  «■  janne  amateor  da  gMoBia,  ftria  1874.  8^ 

—  HMa  lilographiqaa  anr  IWoDiad  Biyan.  Buf/- 
AJrit, Veto  aw  In  nhtiM  dai  Sdhi  daa  ■ia»' 
nienta  Miait  dv  iMtd  da  b  Wanea  m«e  Piij^e  i 
»iltx.  Sep.-Abdr.  —  Extrait«  de  gfologie  par  lül.  Da» 
leaae  et  de  Lapparent,  1865  et  1875  —  1876. 
Sep.-Abdr.  —  Iji  doctrinc  d«  »  cöuses  actueltps  et  IVtude 
inicraaoopü|ue  de«  röche«.  Sop.-Abdr.  —  Note  Bur  le 
baaain  aunrien  de  Mortain.  Sf  ]i  -.Vhlr.  —  Le  deplace- 
ment  de  Taxe  de«  jinl^K,  T,.iii'. fiiu  1877.  8°.  —  Lea 
inoodationB.  Louvsin  \^7s.  —  ijs  hathybiu«. 
Histoirc  d'un  protoiiUsitn-,  l»uini!>.  1878-  —  Sur 
le  grauiti)  du  niont  Saint-Mii:!jLl  it  »ur  l  iigc  du  gracite 
de  Virc  S.jp.-Abdr.  —  Progrü«  ruccnts  de  la  geologie 
(187'J  Sr|i..Alxir.  —  Lei)  enseignementa  philosophiqiiea 
de  Ift  r~ciei»ce.  Paris  1879.  8*.  —  L'origine  de«  in- 
^galitt's  de  la  surface  du  globe.  Sep.-Abdr.  —  La 
paya  de  Bray,  Paria  1879.  8*.  —  Repliqiie.  Sep.- 
Abdr.  —  Aaaodatian  dn  cfaaoain  de  tä  aotM-narin 
«tttra  k  Fmaa  a*  TA^ßalam.  Awaaahlia  gteteala 
dn  6  jntn  18T7.   Fkria  1877.  «•.  « 

Jonmal  fBr  prakUacbe  Chemie.  Uerauogeg-  t. 
Ilerui.inii  Kulhe.  Nouf  Folgiv  1878.  Nr.  1—20. 
I>cipzig  1878,  8"  —  S^Mf  Kolge,  1879.  Xr.  1  —  20. 
llerausgeg.  v.  Hermann  Kolbe  u.  Ernat  v.  Meyer. 
Leipzig  1879.   8».  (gckO 

Knakk  Vatuaknpa-Soeietet  in  Helaingfora. 
Ahmigt  cf  Faifaaadlingar.  XXI.  1878-1679.  Hei- 
aingfort  1879.  8*.  —  Lindelöf;  Staiisiika  berikniniar 
angteikde  en  (ilbunnad  penstunakaasa  t  r  l  Ik^koUarare»  enkor 
PCL  bum  p  1—2!).  —  Heuten  Itiagiiuse»  HemiitteroruiB 
Dov.iirutf  Ii  41.  —  id.:  De  Ilemipterit  e  Sibina  oiiea- 
tah  uüniiuilis  ».liuiiaüoiie*  criticac-  p.  42—69.  —  id.:  Till 
diargeografiak  irkfOi,  ett  lilet  hidrag.  p.  64—89.  —  id.:  TU 
tdnnedomen  cm  rnfmiskaHeniiptera  ocb  detealefiudiUltorfa. 
p.  141—199.  —  id.:  Capsidae  Ttirkestanae.  p.  199— 206.  — 
id.:  Uiagnoser  öfter  uva  Thvsanoptrra  frlnFinland.  p,  '3)7 
—223  —  Mäklin:  skilnMiea  mellao  varg-  och  rtfüngar. 
p.  289—243.  —  id.:  Flahrieil  «eh  Kriebaoaa  Siatira-aittr, 
IBTO  beakrifoa.  p.  346—917.  —  AhlqTiit:  Om  Turkamea 
pruaitiTa  kuUiir.  n.  248—362.  —  Neoviii«:  Maynetnilens 
dekliiiation  i  Frederikabamn.  n.  2&3-2<>i  Mulcrg: 
Samniniiilrac  :>f  di>  kümatolosiskn  «nU-rkiiir.Karne  i  Kinlaod 
Ir  '.-^T-  [I  .>i.l  J-^t  -  iii  :  .MinuiltliKu  iiiedelböjden  af 
batsjtan  vid  Fmlands  kiixt^r  IsTo  i  jeiniMr«!««  ated  det 
4rlip Biedelulei.  p. 381— 382.—  Borenius:  Medeltempctar 
turen  och  DederMrden  I  HeWngfors  under  Jret  1878  n.  38!l 

-  '3Hi.  —  v.Willehraiid:  Ihn  allinilnna  hcis(«SrdsangeU((en- 
hcter  i  ri:ilaiid,  p.  L'H FrMStiTU«;  Oiup  d'ueil 
snr  le«  peuj'li-^  liiinnihi,,  rr,  i  ulfutales  dau»  rantnjuite.  p.  31)9 
—843. 

.  —  Obaorv-aUuü«  uieteorologiq^aea.    Annee  1877 
lava  ne 
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XattuwuMsichaftl.  OMelltch.  „Iiii"  in  Dresden. 
SitcungMricbt«.  ig.  1879.  Januar  bis  Jutn  Dresden 

1879.  8*.  —  Ociaits:  Die  Dcaen  gvognoluKlieii  uad 
geolo/rocbe»  DaroUanclnn|(ateV«HiäblnWHIMll«d- 

tnterUtAa.  p  3—6.  —  Scbmitt:  Die  CoaititntSoa  de*  Di- 

cUorMcipbcDoli)  n.  14—115.  —  Hemnel:  Kin  Oasofen  mit 
Oxj<l»tion»-V<>rnriitHn(t.  p.  17 — 20.  —  (ioldbergi  Isoraerira 
dtr  EtluiDei.  p.  —  Amt  hör:  Kaileospannang  and 

die  l'ütrgi-iiJorrt's« liii  Vallnianfbiiie.  p.  32 — 3". —  Oslioroe: 
£iu  Kund  aua  di-r  jUugr-r«u  Steinzeit  in  B6lim«ii.  p.  Al—4i. 
—'id.:  Eb  OnMirfiiiKl  «m  HradiKht  b«i  Stradonic  in  BObmen. 
B.Bl-M.->-K«ttock:  DieNelsfle^StchHi».  •.70-». 
^  V.  B«r*Atkt  HniyurafaviMk«  im  TwwkwlMiiM 

Cfvm  M.  Jm^r  Mt     F«knir  U8a) 
Aaitiiott  Jotnud  of  Settm«  ud  Art«.  3.  S«r. 

VcUXTin.  Kr.  108.  New-HavtD  18T9.  8».—  I>ra- 
par:  Chi  pbotoaraphing  tbe  apectM  «f  IlM  itan  end  pia- 
Ottt.  p  *i9~a!>.  —  Brooks:  Atatnut  Of  obtervation« 

npMI  Üic  »rtitlrial  Ii  rtilisatioii  of  oj  j1*r  Pifirs.  iiml  <in  ihf 
•ntoyolcigy  iif  Ami'riran  ojiter,  [i  4:.*ö  4J7 
Broadticad.'  Oriffin  of  Ibe  loet»  p.  427— -l^«  —  Ha- 
itioga:  On  Iriple  objMtivea  witb  ctimpltrtr  mliu-  correction. 
p.  42»— 486.  —  Campbell:  Geolog'  of  \'u'giuia:  Ualconj 
falls.  Tbc  bluc  riilgv  aud  ita  ginlogical  caiiDrctii<D&  Soras 
tbeorc^iral  considorulibiis.  p.  435 — 446.  —  NirboU:  Od 
the  charartpr  and  intonsifjr  of  thc  ravs  pmitted  liy  pidwing 
platmum.  p.  440 — 4<i»  —  Vcriill:  N  iiice  of  rt^ccul  addi- 
MM  to  UM  marine  taana  of  the  eaoeni  cmm  of  ^'orÜ»■ 
A— rfw  Kr.  9.  SM  tuMuünt  te  MNkgr  Inm  tha 
wneoB  of  Tm  CoOtfe.  p.  40— 47a  —  Sttvanaom: 
yotrs  nn  the  fcology  of  T>bH«i«o  Creek,  Kew  Meiüta 
p.  471^476.  —  Toffde«:  6faort  notei  upon  tbe  geoloffT 
uf  ( uir^Mtiiv  coujity,  Oeor|{k.  p.  476—477.  —  Sciantinc 
iDti'ilii.'<':M'e.  p- 477— 4ya  —  MjMTah:  Soiiaa  af  aaw 

jurrami  rrj  lilus  p  b»\  6<15. 

—  3  S,T  Vp:  MX    Nr.lr^f).  NpwHnvi-ti  1 B80.  ,H». 

—  Stocfawvll;  IntojualiüeB  of  tbe  moon'a  motion  produced 
kf  Iba  oUatenaaa  ef  tbe  eartb.  |i.  1— R,  —  Eillt  Baalm- 
dyiiaaMmelM  fvr  moasDrinj;  brge  cnxraM.  f.  10—18.  — 

Lc  Conti':  Sfimc  tb'nii'SilK  i  ii  llif  KlyCMaBM  ftlDCtiOB  Of 
tliL'  livif-   II.  In.Hint.-al  i-'t  p,         2B.  —  1>evltoD: 

Ob  ctocuolj-tit  iitienomrn».  f  iE(  32.  —  Whitefield: 
tfotioe_  of  »ew  tonnti  of  fti»nl  i  rii!>l4irciit]b  (rftn  ilif  ujiiKT 
DcTonian  rock«  of  Ohio,  «ifii  uninjjunns  uf  uew  gtin.™ 
and  »ppfies.  p.  88  —  42  —  Nie  hol  s:  Upon  an  optical 
BtctbM  for  the  niMSlin-niciit  <if  high  tempcTatirrea.  p.42 — 4!^ 

—  P night;  Rwrat  oiploratiunn  in  the  Wniiiiinucr  Valley 
liacstono  of  Dutcbpsa  tctuitv  ]i.  ö<>— .'il  -  Ri'^'prs:  ()n 
Iba  fint  reaidla  iroBi  a  eev  dijfrartion  nitüig  cngine.  p. 

-*  Tadd:  SotepaxaUax  from  tb«  velocitv  oriight.  p.  69—94. 

—  8«l*»Ufic  iDtelligence.  p.  66-92.  —  Harah:  üew 
I  dt  ■ooimraid  reptile».  p.  83—87. 

IMvwiM.*n«difliiL  YaniB  in  Iimabraek.  Be. 
IX.  JS»  WB.  Imatniek  1879.  8.  -  Albert: 
MerVraB»  Uber  diaBeniiaa  and  die  BlaMmeieiDC.  p.l— 4«, 

—  id.;  Znr  Mfi-hnnik  des  Kaiegdankcs.  y  41-  63.  — 
Lang:  Vürlanhp;»'  .Mitthfflnog  TOB  einfm  min'n  lutel^ 
suchung6cr>{el»nL4(te  Iwi  Psoriaoi»  p,  64- Gl  —  Uffor; 
Bfrirlit  der  fhinir>f.  rriMr»ili'.ts  hiinik  p  i;2— 181.  — 
Uellacher:  Bnli^^i-  riir  EntvickeliiDgigcscbicbte  der 
Baaiforelle.  p.  141-143.  -  Manmayr:  Oeber  die  B»> 
gnodeng  der  prokrtivbcbea  "»^«fn™  dl 
MBM  naier  OniuMUide  anlarSlnraii  dar  v 
MMaoBddUBniifia^dwZaUai  todiantaa 

Md-180. 

8oc.  HoUtndaiaa  dei  Sciences  i  Harlem.  Ar- 
dnvaa  Ndcrlaadüiaa.  Tcaa  XIV.  1*"  ei  S"*  limiiaa. 


d^termiDatioo  aimple  de  la  fonction  caracteristique.  p.  ISO 
—  142  -  Oiidpmans:  Sur  I'orbite  annuuUf  ijuc  les  t^toilcs 
tixra  soniblciil  dt^rtre  au  fiel  par  .niite  de  Taberration  de 
la  Inmiire.  p.  143—154.  —  Ber»f»ma:  I/iaiueaoe  dca 
pbasea  da  k  tana  aar  I»  tMapdratiirf  d<  l'air  k  AMtvia. 
p.  166— M.  —  Bftahr:  Bor  le  primipv  da  1»  iinMa 
IdK— m  —  Snallaii:  La  MUiadldnrogiailia 


IL:  La  UltuMongH^  dYNIaad. 
Hamrlem  1879.  8*.  8ap.-Abdr. 

Hatorforsch.  Oesellaoh.  in  Zttrich.  Viertpljahn> 
Schrift.  23  Jg.,  Hft.  1—7.  Zürich  1878.  8«.  — 
Barana:  JNa  BMMaa  Maanr  UaMmctangaa  aof 
*m  SaHala  dar  lUariMto  EtoeMelOt.  n.1-87.  -  Watf: 

AMvonoraiacbc  MittheiluDgin.  p  38  -  73,  166  —  181,  M8 
—994.  —  Mayer:  Zur  (ii-i^k'K^c  des  mittleren  Ligilriaft 
ctr.  p  71— 'tl  —  Muiltr:  h  iiili  ituiig  in  die  Hydra» 
dvtiaiiiil.  ]  Iii)— 212  — 2W  —  Tribolet:  Sur 
l'ige  «(rttiigr^pliiipie  de  la  zoue  gviiiaü>re  alpine  licx  — 
Ijk  de  Tboune.  p.  ItiU— 166.  —  Weber:  I)as  Wftnoa* 
li'itimgsvunnOgfn  von  GneiM  nnd  seine  Abbingigkett  WÄI 
der  Temperatur,  p.  209— all.  id.:  Die  Iiiiiu(  ti(>twv<iri;»nja 
im  Tclepnon.  p.  2ti6 — 272.  —  id.:  ri-.tfrau<  hiirii;eii  lilier  daa 
Elcntentargesctz  der  ^^Ujdro^ffi^n^  iSLamW^T'"" 
p.  366—386. 

Ha^etical  and  meteorological  Obiervatny  St 
BaUvia.   Vol.  U,  UI.  BaUvi*  1878.  Fol. 

Saala  fiiatttato  lambardo  di  Milaao.  Memorie. 
Claiaa  dikttaraaaaiaBBaaMicalia  politiebe.  VoLXUI 
deOft  aaiia  nr.  Aaa.  IT.  UOtm  1878.  4^ 

ToI.X]VIÄr!aSavlam "  tS!^!^!«»^!^. 

-~  Clericetti:  Teoria  dei  sistoni  romposti  in  generale  o 
■pedalneDte  dei  tnodemi  ponti  ^s|>eM  ameriraDl  p.  8!) — 126. 
—  Corradi:  K&euraioni  d'an  inedji-o  nel  dpcanunaie  1 
DeU'ajientriia  p  ilegli  anestctiei  nella  rhirMrgiadel  uiriii  i  !:-ij. 
p.  127~  17Ö.  -  .\ii/.i:  Aurt:uiuni  a<l  ilorani  tioviw  bnu  luen 
aditam  a  Josepho  Cvniolli.  p  177— '.M5. 

—  Rcndiconti.  .Ser  II.  Vol. XI.  Müai.o  167^.  8«. 
Beale  Aceademia  delle  Scienu  di  Torino.  Ma> 

morie.  Si-rie  II.  Totno  XXXI.  Torino  1879.  4'.  — 
Diirua  li:i:  I -.-■H/iii.  f(/rißii!i-  e  unmIc  nnmiTiihe  jier  il  cal- 
idl'i  Jello  cllinieridi  »»Ironomiihc  di  Torino.  p.  1—114.  — 
Curioni:  L'eUstidti  neDa  teoria  deirequillDrio  e  della 
suUilitb  deUe  vAlte.  p.  116— I86i  —  Siaccl:  Cn  traors 
metodo  per  ddindaare  k  resiiteoui  deU'ark  sui  proielti. 
p.  IS7— aOO.  —  Lanra:  Sldl'orlj(iDe  reale  dei  oem  apinaU 
e  di  niialihe  nervo  cerebrale,  p.  151> — 246.  —  Doraa:  Ap- 
püt-axiune  dei  priju  iiiii  üiUa  mecmoiea  aualllica  aproblemi. 
p.  247—301.  —  Cavalli:  Sull'artijjlii-rin  aunpaJe  piü  >«m- 
pUc«,  mobile  e  meno  dUpendiosa.  p  313  3:n. 

Muam  of  eoaparative  Zoölogy  at  Cambridc«^ 

Hemoin.    Vol.  VI,  Nr.  1.   Cambridge  1879. 

d*.  —  Whitney:  The  auriferotts  gravels  of  tbc  Jyerrm 
Haaada  of  («llforoia.  p.  \~'»». 

—  BuUatiB.    VoL  V,  Nr.  16,  16.  Cambridge 

1879.  8*.  —  Fasan:  0«  tbe  dentopment  of  Ptiaf 
ivulaari».  p. 908— 880.—  Binaey:  On  the  gaw  and 
I  deotttiun  of  «.-rtaia  t«iT«Wrial  molluaks.  p.  891—3681 

— A]u»alnfairtArl878— 79.  Onibiridfal879.8*. 

falenai,  Bmlar;  Dia  T^piUieotia  vaA 
Uolccokrfornien.   Barlin  1868.  8*.  —  Die  chemiacba 
Analyse.   Bd.  1,  Tb.  1,  2.  Die  qualitaUve  Analyse. 
Bd.  a  IMa  wiaiititatfTC  Avlna.  Bariia  186S«-ed. 
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Bi^fMit.  — >  1T«lMr 
<Mg>  8ü«lu>lUrVilJuJuugMi  dM  AathrftchinoDS  von 
BbC  BocttfOT  V.  Th.  Petarien.  Sep.-Abdr.  — 
Zar  CowtitvtioD  der  Brinolk<iq>er.  Srp.-A>>dr.  — • 
Znr  Kanntniw  der  triklinen  Feldipathe.  Si-p.-AUir.  — 
8|MCial-Karlti  di-r  centralm  (ktzthaicT  Gt'hirgsgruppe. 
Nach  der  Aufuahuie  den  K.  K.  üopterr.  luiütär-gi'ogr. 
Instituts  u.  unter  Mitwirkung  von  Th.  I'ctfrRfn  u. 
F.  Seun  bforbcitot  v  K.  Haushofcr  u.  C.  Huff- 
man n.  München  1976  8*.  —  Atu  den  Oetitliukr 
Rcisclicrichfa   und   topographische  Beitrige. 

AML  Arno  ST7. 
Tal.  IV,  Rmb.  1.  Ohm  1879.  4*. 

>  1S79.  a«. 

Coleopter»  UgttagiM  ted  Troras»  i 

■MTmestf  ORifffn.  p.  1— ö7  —  Ssrs:  Nnplc  bpniaerkiiinfr''r 
Mn  den  mahn«  r  uunu  clurscter  red  NorRPS  nonlliK*'  kjster. 
^A^&t  -  l'utti'rsen:  äkuiumsfaenameneritUn uuvacrciule 
itraoiibulU'.  p.  ü6— 07. 

Obarlaaiitxicehe  OetelliolL  d.  Wiw.  in  OArlits. 

K^ues  Lnusitjcincbcii  Magazin.  Bd.  &5,  Bft.  S>  OArlitS 
1871'.  P".  —  Nicfilui  UcIkt  ilio  Bi-dcotung;  der  Natnr- 
wiiift«mii  liaflpn  für  iiii»iti-  Zeil  p.2»>5 — 277. —  Saalborn: 
£Ü>o<ilogiHi.be  f'lrhi'buDRun  in  k>arau.  AiitiirupoloKitcbe 
ÜDWrsurhuDg  der  Schulkinder  in  l'reussen  (liiiiii;  Ke- 
nilUt  d«r  etbnologiMfaeii  Krbebuacen  in  Ueutochlaud.  p.  386 
-m.  —  id.:  Uitar  m  dKiMwi  Fud&  p.  UB-Hk.— 
U.:  JMm  Oliddandwiinii«».  f.  9U-m. 

Im.  iMagliM  <•  IkUM.  ndMn.  8"*  SM« 
Tom  TL  1878.  Nr.  8.  Mt  1877^78.  8*.  — 
HMIkite:  Etadc  pr^-limiBab«  dB  terrain  sUurieo  de«  en- 
«ifMIl  d'Angeni.  p.  Ml — M8.  —  id.:  Sur  la  i>ri-senre  du 
rfjnricn  supcrienr  k  La  Mpijmannc  prfs  d'.^nni-rs  Otaine-ct- 
Loirc).  p.  644—64«).  —  Diiul'ri''C:  Kxpt-riciKts  relaliws  a 
la  chäleur  däveioi>ii^  diuis  ic»  ruibes  uar  les  actioos 

Dl  dann  Ic«  irguea.  CoDstqueaee« 
pour  1* 


■676. 


1.8« 


KuMrliolM  AdmiralitM  in  Berlin.  AnDklen  d. 
QjdrograpfaM  a.  iD«ritiro.  M«le«r»logio.  Jg.  8.  Uft.  I. 
Berfa  1880.  4*.  -     Uxrcrpn:  I  tlirr  die  Gexcitcn-StT«- 

nuograi  in  dem  en(tli.-.i'hrii  Kanal  und  drin  siidwestlirlipn 
Tlifili'  der  Ni.rilsviv  ;.,  1  —  1.'),  —  Pas  AiitMjdbarunit  tir. 
p.  l«>— SU.  —  VerKleicAciidc  Uebenicbt  der  Wittemog  de* 
MoBMM  Octobtr  1«»  iD  TlnnliMplIri  mä  CannliimM. 

—  NaoIiridiUB  nr  9mMnr.  Jf.  ZL  Mr.  8-8. 
fiariia  1880.  4«. 

Almft  mat«r.    Organ   f.  Ha 
Nr.  2—6.    Wien  1880.  4». 

Die  HAtor.  UcmunKeg.  v.  X,  JI«11mv  Jg.  M, 
Mr.  1—7.  ibUp  1880.  A«. 


Jf.  V. 


B.  Sthm.  M.  Bd.  188a  Hft.  1,  8.  GoU»  1880. 
4«.  fg«k.) 

B.  Comitato  geologioo  dltalia.  BoUetino.  Nr.  10 
all.  Roma  1879.  H»,  —  I,,(>l:  CniLdusioni  di  uno 
■tadio  Mi  terreni  serp<'i>tinr.i«i  dclU  I^ii^iria  uriental«  y,.  (iT2 
^6jBP-  —  Lotti:  äup»  un  uiuivu  piano  di  calcare  uum- 


Sicilia.  p.  GOB— 61&  -  D«  G^ocgl: : 
Baailicatt.  p.  Ol^-m.  ^ 

Dmtooke  InlHfeaa  ür  Ol 
HmwvHr*  K.  Areadta.  Jg.  Hft.  6.  Wm 
1880.  8*.  —  Oaaray:  Uabar  dia  Katatahon«  d«  6»> 
Iwgei  p.  a08— 316. 

▼araim  i.  Baftrdamng  «L  6«rtiiit>— a  in  4aa 

Kgl.  Pr«OH.  Staaten.  MaMtaaflhrilt.  Jg.  S8;  Kr.  L 

Berlin  1880.  8«. 

Hampe,  Emeatua  :  Fnuitii  r-itin  tnu«cfirutn  hactcnii« 
in  proviuciis  Brasiliensibas  Rio  de  Janeiro  et  Situ  Paoia 
jstectoram.    Havniae  1879.  8*. 

iMniMaeh  Oanoatachap  n^Xustfn  an  Watasr 
tdu^fM.  Tydaduift  toot  ladiaaha  I!m1>  huA-  an 
Tolkankuidh  Deal  XZT,  AHararing  f ,  8.  Batmia 
187».   8«.      ■  ■ 

—  Notttlen  San  de  algemeene  cn  be«tuurs-ver- 
gaderingen.  IM  XVI.  1878.  Nr.  3  en  4.  BaUvia 
1879.  8«.  —  Deel  XVU.  1879.  Nr  1 .  Batavia  1879.  8*. 
ICniatarial-CammiMion  i.  üntenuchang  der 
.  Kaere  in  Xiel.  Ergebnisse  d.  BL-obucbtung»- 
•UtiananaDdeBdaa«ae)ianKflataB.  J[g.l879.  Oft-V^l. 
IX.  Bttli*  187».  8*. 

[fUft) 


SehAner  (HlTindiabas 

ans  dem  DUnvliun  der  Efcetn'scben  HaUa. 

Voa  Geh,  Finauiatk  Dr.  <}astaT  Uartot  in  Weiaar, 
IL  A.  V. 

Boi  tinein  ßcsucLo  dur  Stassfurth  -  Kgoln- 
fGhaa  l^^lde  im  LauCa  d«a  varigea  Jaiirea  ynu^ 
«afla*  ABAMrlnaatlMtt  cnah  anf  die  in  der  J.  Ewald>- 
sehen  Geologiachen  Karte  der  Provinz  Sachsen,  von  1864, 
£laU  IV,  versaichaeten  dortigen  ial|ii]itigen  Dilavial- 
aUageruBgBB  und  unter  den  saUrda)^  BBdiaclten  Find- 
iiigc-n  In  ier  Nätte  von  Weeteregelfl  gam aaaqalimend  auf 
einGtnti'in  gelenkt,  welchea  ich  eeiiiem  Aeuefaren  aa*!^ 
ßii  einen  Onbbro  hätte  halten  mögen.  Der  Foim  Tiad^ 
nähr  «der  mvidar  af^ganmdat,  ja  fcjwirqnd,  ilpr 
Cfarflna  nadi  vsaddate.  .iran  dar  ainaa  AidÜa  Hb  an 

der  ciiic-i  Fir&lihtijs,  wüi'fn  die  einieliiwn  Stuck«  ducli 

nicht«  weniger  *U  abgeheb^.  a^woUt  und  glatt, 
aadlara  in  G^anUiMl  anf  ihrer  ^mm  Oli«JHHl 
höckerig  und  MvAt  vie  man  dvi-i  an  Dioriten  nicht 
•eiten  ündet,  WShread  zugleich  danui  die  wuchtigsten 
Manwerschläge  ongemeiBen  Widerstand  fanden,  so  dam 
aar  lait  Itsha  »liptB—rf  mvdan  Junntau 

Den  ganan  EMi«dt«  aaait  in  JiMamiHatoina  «t«M 


Ungewöl^nliehes  verrouthand,  fand  ich  um  so  mehr  tiZöd  by  GOOgIC 
Vsrtu>lauiM«ur  Mnia»  MtAfth«  da«m>  mit.  hinwnmniMihaian. 
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Uatamteliapg  ia  der  Thftt  einen  Olivindikb**  hat 


wird,  wähnnJ  der  ;nin«r«logi§chc  Ch»r»kt«r  do» 
Q«ateiiic-E  zugleich  aul  solcb'  nah«  Beziehungen  zu 
gwwiaun  schwediKhen  BUbasen  gefiihrt  hat,  daaa  man 
mäohU,  «  Mi  daa  Qwtdn  flbar 
■an  aagiaii  wm9pt*Äm§AK»d 
Anlangend  mcirii'  erste  adknnkoiiiMilM  TH^ginm.  ao 
lautet  dieaalbe  wie  hiar  M|t: 

«Sdrihi  lanaDirto  FlagUidaae,  Aagit  mA  OUtIb, 

|p*7tprpr  in  Körnern.  Find  in  zicmlieh  (rleicher  Menfrc 
die  WMcntlichen  Büstandthsile  d«s  Gi  Hloiiiüe;  UagneEia- 
glinner  bildet  einen  nicht  geringen  accesBorischen 
QHta&djÜM&K  danaUMB  Mbcn  ffinftm  i&  nodi  raiob* 
Vefaann  Haaaw  darin  ToriiardeBfn  adiwanen  apakan 
Erz,  da«  ich  für  Titjim-iipn  lialt.e,  da  es  im  aulTailen- 
dea  Lieht«  mit  einem  weiaaen  Zeraetmngaprodacte 
uBMüM  aiMMUt.  fiMBOCjs  moac  a>  Tmcnuaanen 
Stellen  einen  braunen  Hof  um  diftne?  Erz.  Auescrdem 
ist  Apatit  darin  vorhanden.  Der  FlagiuklBS,  rumeiit 
telSeh  swilliqgigaatreift,  greul  tkk  viaUhdi  VOD- 
konmen  adwrf  ab,  wihrend  nur  an  StaUen,  wo  er 
uieht  mehr  friadi  endielat,  diea  weniger  dar  Fall  iat. 
Hier  und  d»  unachlieaat  er  Apatitnadelo,  aowie  Körner 
Too  OUnD,  «ach  kleiae  schirana  üntheü«,  ao  daaa 
wt  mU  ipUar  aaa  dam  lietraflinideB  Ilagn»  lidi  «»•- 

fmUeden  haben  mag  nln  dieüe.  Noch  spiter  iat  un- 
iweifelhaft  der  Aogit  darau«  hervorg<^gangen,  da  deaaea 
Formen  überall  den  ttrigea  Hinerslbeatandtheilen  neb 
ia  Bolcher  Weite  aogepaiat  haben,  daaa  letster«  ia  den 
Angit  eotachieden  biaeinragen.  Der  im  nieh^Mlari- 
■irten  liebte  oliTengrüne  ülivin  xeigt  im  potarUrtao 
Liobta  maiat  aehr  lafabaiU  Polariaa  tinn,  obi^aioh  ar 
aiDab  TOD  0pallaB  nit  UmwaadlDngaiiMNbulatt  dofdi* 

Zopen  lEt.  Der  in  dunkelrofMiranncn.  durchBchimmem- 
den  BUtt4aii  Torbandenc  Glimmer  erscheint  sam  Tbeil 
ak  Uatarlaga,  aam  TheS  all  Siabt  dar  mbm 
Iflneraia,  obna  daaa  idi  Aber  denen  Froher  oder 
Bpftter  eine  Aaaieht  habe  gewinnen  können.  Quarz 
Igt  darin  nicht  TOrhanden,  ebensowenig  Calcit.  lieber 
daa  TorhaadanMia  bloaaer  Olaimaaea  daxin  bin  ich  in 
BmHd  ««UMnb« 

Diese  Piapnose,  welche  das  PolariHatiünBmikrQ.OKop 
Eum  Th<äl  in  waiirhaft  fenelnden  ürscbeiuungen  finden 
fieaa,  gab  mir  Tarankaanng,  dam  gwaaaa  llriatar  dar 
uikroakopiaGhan  Oaetetaianalyae ,  Herrn  ProCBtaor 
Zirkel  in  Laipmg,  maiaa  Deutangen  aelwt  beaflg- 


,Sie  liabcn  ganz  recht,  daa  Gaatein  iat  einer  der 
oad  dabii  «HirftMMataB  OttvlBdiabaaa,  dia 

man  sehen  kann;  der  Pyroxen  i>t  ohne  Zweifel  mono- 
khner  Äugit ,  nicht  etwa  Enatatit  oder  Diallag ,  und 
ich  Btimmo  ganz  mit  Ihrer  ADaljr.<>e  ül>erein.  Das 
acbwara»  Erz  halte  ich  dar  Coatoaran  wegen  auch  Akr 
Tttaaeiaen,  obeehon  ich  die  tob  Ihaan  wahrgeoeamene 
waiiao  Zersctzungarinde  im  reflect  irten  Uchte  (volgo 
Leukozon)  doch  nicht  deutlich  gewahren  kann.  Der 
Btotit  iat  aehr  deutlieh;  Qnars  ateckt  eatacUeden  nidit 
darin  (wie  dies  l>ei  den  OÜTiadiabaaea  die  Regel  iat); 
eine  glanige,  h>ll>gl«8ige  oder  mikrofelaitiacke  Bana 
fehlt  auch  ginzlich.  Wie  friaeh  daa  Gestein  int,  zeigt 
dia  verkiltaiamiMig  aar  gaaa  apannbaft«  Alteratk» 
dH  OIMh,  dit  BHMt  d»  PbcbUM  «ad  Avgita.« 

Dieaa  ErUimng  daa  Harm  Vnl  Zirkel,  «oU 

geeignet,  dem  interessanten  Gestein  nneh  .mdeia 
Freunde  zu  erwerben,  gebe  ich  de«huib  und  weil  die- 
selba  maacbe  bedeutsame  Erginzung  meiner  Wabr- 
adnanagaa  aathilt,  wCrtlieh.  Aaf  min  BanMrkan  bin» 
daaa  ea  aieb  hier  woihl  tun  einen  adiwadiaeliMi  OBiia- 
diabaa  bandele,  hatte  aber  Herr  Prof.  Zirkel  noch 
die  Worte  hiaiogefOgt:  „Ia  äohwedea  aoheiaen  aller» 
ding«  gBH  Ibnlieba,  «oU  aar  etwaa  aesaetatere  Ga> 
»teine  vorzukommen.  Bei  meinem  Freunde  Törne- 
bohm,  der  hier  (in  Lräpsig)  einen  Winter  gearbeitet 
bat,  habe  iib  gaia  Ihnlidw  Dinge  gaaabaa."  Diea 
ann  gab  im  Hinblick  auf  dia  Ahhandinng  dea  Harn 
Dr.A.  E.Tarnebohm  in  Neuen  Jahrb.  f. Mineral  ate. 
1877,  S.  268—289:  „Ueber  die  widitigeren  Diabao- 
nnd  Gabbro-Geataiae  Sebwedana",  btareiobeode  Aa- 
regung  sa  aaib  mitogihiiadai  Itialllaluiigait,  dana 


Von  qaarzhalHgen  und  dagegen  olirinfreien  Dia- 
basen Schwedens  za  den  dortigen  oliTinbaltigen  and 
dagegen  qnaralMa  Biabaiaa  aalHaigead,  (diigi 
Dr.  Tttraebohm  Ia  aeiner  Abhandlung  (S.  268—69 
dea  Jahrb.)  ta  einem  Olivindiabes,  von  welchen,  ala 
dem  Endglied  einer  grüBsoren  Reihe,  er  sagt:  „Ia 
Dalekartian  und  Oberhaupt  in  daa  aftdUeharta  Pro- 
Tinzea  bat  ein,  dem  HeDefbra-IHabaa  aebr  Khaleber, 

aber  im  Allgemeinen  viel  frischerei-  .ind  srinem  ganzen 
Ualntua  nach  doleritischer  Diabas  eine  weite  Ver- 
ImibiBg.  Baaa  dar  (jpiMbalao  «ad  aaghiab  bakiu> 
testen  VorkommniNe  ist  der  sogenannt«  „Hyperit" 
von  Asb}-  in  Elfdalea.  Wir  wollen  dieae  VarietAt  da- 
b«  JUbfJNrim"  aaaan.  Wmm  wblbirtgiÜiyTtttoy  CoOgle 
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wardo  dnrin  nicht  beobmchtet.  Du  OMtdn  kann  aUo 
Ton  nchUwegva  nicht,  wfo  lUk»  gwduk,  nHyperit" 
ftosDBt  wndiB.  YhittfadM  BalMlaanB  komineD  gar 

nkbt  oder  nur  in  «ehr  anterg«ordnct«ai  Maius«  darin 
Tor.  Der  Plagioklaa  macht  mehr  ala  die  Ilälft«  der 
OesteinBinaise  aiu.  Meistens  ist  er  sehr  frisch  und 
nthllt  hlufig  klaiiM,  farblose  Uikralith«  und  aettier* 
eeUg«  Taieln.  Dar  Angit  «eigt  andt  in  dnrdilUlfli- 
(If-m  Lichte  mci-iti  ii»  ilunklc  F(lil>ontftnfi ,  braun  bis 
bfaunr(»tb,  oft  mit  einna  Stich  in'a  Violette.  Toa 
EfaMbMlMeB  liDd  ttaib  bnuw  Lappen  t«i  Günaeri 
theils  dunkle,  gmppenwdw  nsanimcngeiirhftartp  Kßm- 
ehen  und  Mikroliihe  in  lienwrki.-n.  Anth  «iinl  Glas- 
vin«c)i]iii<se ,  obwohl  nur  tvhvti ,  btobachtct  worden. 
Der  Olgelbe  Olivin  iat  bemarkenawarth  frisch,  im  AU> 
gemeinen  logar  weoiger  angegriffen  ala  der  Plagioklaa. 
Glsscinschlüssc  und  dunkli>  Mikrolithc  -liml  im  i  IlivTn 
nicht  selten.  Der  Apatit  ist  reichlich  vorbaaden  und 
■teiatana  In  gitmen  bdiTidMB  mit  deatüdwa  KtTateil. 
nmrisaen  aiugebildet.  Der  MaifnetiaglimiiiMr  knmmt 
sowohl  als  grössere  8chuii|K^n,  al»  »ucli  iu  Form  f-in<T 
TJmnäumnng  iiiiv  Tiitini-ixi'iikönicr  vor.  Das  Em  dürfte 
mihi  bald  als  !ntaneiaea,  bnld  ab  tttaahaltigM  Alagiwt- 
eisen  aafcnfusen  sein;  letsterea  baaondera,  wo  es  lebr 
rachlic-li  vorhttndru  ist." 

Hiernach  iat  wobl  aosaear Zwalftl,  daasDr.  Törne- 
bahn  an  der  dtirtan  SteDa  rtn  einem  dem  Egeln- 
sehen  Diflbas  nahe  verwandten  Gestein  spricht.  ol>gIeich 
in  dem  ,r^sby-Dial)M"  der  Pla^okUs  mehr  als  die 
Bilfte  betragen  tM,  mm  aa  dem  Gestein  von  Egeln 
nicht  cu  bemerken  war.  und  obaehon  binsiehtlieb  des 
Elfdalener  Diabas  von  HücroUthen  und  GlaanniebKlsaen 
in  einer  Weise  dio  Rede  ist,  welche  in  ROcksicht  auf 
den  Egeln 'sehen  Diabas  gkieben  Auadrock  nicht  ge- 
tedan.  Veaa  Indeaa  B«r  Dr.  Tarnabohm  in 
Allgemeinen  hinsnifagt  (S.  273  Ji  s  Jul;rli  .  I'ufsen 
wir  die  winrischen  Diabas«  ansanunea,  ao  erkennen 
«fe,  <baa  liB  gviriaRmMa 


der  quarzreii^bi'  ,,Konf,'n-Diftbas"  das  eine,  der  olivin- 
reiche  „Ä)iby-l>i»lj»^"  dtt»  andere  Endglied  bildet,"  so 
möchte  m»n  amivhmt'n,  dass  in  dieser  Reibe  der  dilu- 
Tiale  Diabna  von  Egeln  fibar  den  a^^aby-Diabaa*  noch 
etwaa  hlMnateithe,  oder,  «m  ilalkkliit  ibhtiger,  daae 
er  eine  banodan  henrortreteode  Tudattt  claataWiiw 
bilde. 

TaraabneB  wir  wn  tm  4an  TVrnsbobm'aeban 

Anfeeichniingf!)  f?.  269  des  Jahrb.)  noch,  duas  der 
„.Vflby-liiabas"  mächtige  Gänge  im  Gebiete  der  Gneis-, 
Granit-  und  Porphyr-Territorien  des  nördlichen  Schweden 
bildet  and  aMb  als  lalafatiM  Dadce  im  Oatäete  dar 


von  den  bekannten  scbwMliscben  Graniten  nnd  Gnfisen 
ansehnliche  Repriaentanten  nicht  eben  aelten  sind :  ao 
li^  in  dar  nint  die  Beantwortaiig  dar  Rip  ämr 
lieh  nahe,  wo  überhaupt  igrohl  die  UrqraagMtltto  to 
aebünen  Olivindiabas  des  Egeln'schen  DUntiona  n 
suchen  sei. 

Dm  indess  der  Saebe  noch  etwaa  naher  an  tretea, 
baba  ieh  aodlieh  anefa  «Ina  mmältUOmM  nnkwAupiadia 

Vcrgletchuni^  von  DUnnaehHAo  dtt  „Asby-Dlabas"  ,  die 
icb  mit  anderen  DünnscblilbB  dar  Törnebobm'solien 
Baiba  aohwadiMher  Diabua  duab  die  lUiMmüeiihMid- 
lung  von  D.  StQrtz  in  Bonn  nach  dem  Katalo;;  dieser 
llandlung  vom  Monat  August  1878,  S.  23,  litr.  h, 
I,  Bit  Dünnschlificn  des  Diabas  von  E^gila  tM^ 
1,  wae'aoeb  an  fitlfandan  BamarlnmgaB  ge- 
nbrt  bat. 

Di  r  „  A'iliy-niabaB",  wie  er  mir  —  freilich  nur 
in  cwci  Dünsschliffen  —  vorgelegen,  ist,  mit  dem 
^^pflltt'aelien  Qealsin  vargHebant  von  i 


Korn  !i!s  (Ii  r,,  "bpU'tc-h  dut  Korn  dos  Egeln'schen 
Diabas  tlM^niulls  niclit  ;eu  den  feinen  zu  zählen  ist. 
Dabei  ist  das  Egehi'tcbe  GiiliiB  iM  nfahar  am 
Olivin  da  janei  and  in  aainar  gmiB  7<MMimniiitnpBg 
sogMcb  tn  Miehem  Grade  Mmb,  daaa  tn  dieaar  Bin- 
sieht  di.-r  ,  Afliy  -  Diaba.5 "  hititor  demjenigen  von 
Egeln  ungemein  aurüdcsteht.  In  dar  That  ist  in  dam 
Egdn'scben  Diabaa  wiricBebe  ümwandhmg  verfaUtnisa- 
mäsfiij:;  nur  5p;irrnhi\ft  7.r>  finden,  daher  noch  von 
Viridit  nur  Andeutungen  darin  enthalten  lind,  wo- 
g«geo  in  dem  „Asby-Diabaa"  ünwandlongen  nm  Thail 
reebt  aogenflülig  hervortreten.  Die  Apatitnadeln  des 
Diabas  von  Egeln  sind  nicht  nur  viel  zarter,  sondern 
meist  auch  länger  als  diejenigen  des  „.Vsby-Diabas". 
Jene  haben  einen  DanhnuMser  von  0,0188  Ua  0,0333i 
diaae  ainen  aoldMO  von  0,0689  Ma  OiSOO 
Dabei  cr^ichuint  (kr  ,. Asby-Diobas"  visl 
Apatit  als  deijenige  von  Egaln. 


hinsichtlich  des  „.^by-DialuB"  als  „mittelgrobn  1» 
ziemlich  grobes'*,  mithin  überhaupt  als  vorschieden, 
von  Dr.  Tornebohm  angegeben  wird,  zeichnet  sich 
biernaeb  der  DiialNw  dar  Dilavialkagelii  von  Egefai 
dnrdi  die  Frische  agimr  BsatandtbeOe  «mteeUedan  wm, 
und  «war  in  einer  Weine,  wi-lcbo  der  Frn|.'i-  Wort 
redet,  ob  man  darin  wohl  daa  Anaeigen  eines  beaeo-  * 
dam  BOdangiTargaagea  an  mAiUkm  lufea.  Ohne  naa 
dafür  nrhr  nln  i!i  n  ungemein  geringen  Werth  einer 
ansichere»  blossen  Vennutbung  beanspruchen  zu  wollen, 

glanbe  ioh,  mit  Rücksicht  zugleich  auf  die  im  Eingoi«  Jitized  by  GOOglC 
«raihatoeipnlililaiUdieFonB  nadi 
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In  Iimcrn  grOwenr  DiabunuaM  unprfiogUGfa  ba- 
bndan,  diebUm  vad  tHam  galrtnite  OMt«ina- 
VoBorttionen  gebildet  IwImb,  dl«  fn  ibrer  Kagd- 

latalt  u::rl  Kn:  stiften  Kij.i  ii(liUinlichlteit  eriit  n*ch 
Toraftteruog  ihrer  Kuiaeren  UmhlUlnDg  berrorgetreten 
iina,  wfe,  BiiMi  VtaHM,  KagägMM»  »wh  !■  to 

]MafiA«en  Ton  SchBnen.itein  uml  W.  iiU'ngrün  im  Flchtel- 
'gebirgo,  vom  RAdaut)i»l  im  Huiz  u.  •.  beobacht«! 
worden  mnd.  Die  «u.s  der  Abwittemsg  solcber  Cott- 
orwtionen  berTorgebenden  Kugeln  werden  eine  ander« 
'dl  «ine  nahe,  tOokerig«  (NteriUtii«  kanni  hefcouimf 

krnrivn,  « iihrend  »ie  in  ihrer      '--irfn  Djiiifi-  .mgleicb 

euen  wetentlicbta  Factor  fllr  die  ErbaJtang  grdaMnr 
IHicihe  Ihrer  BMtaadÜni!*  herftan  BSgm.  Dfa  mir 

TOrllcgenden  Egf'n'mjhcn  Stllcltp  n-im-lifn  naf  tnicli  (Irn 
Eiodraek  von  Kernen  nüldit-r  Coiicrrtionon.  Allcr- 
ttigi  bedarf  ein«  endgflitige  Entacbetdung  hierüber 
koch  wri^iiobaDdar  DntarMuluiqgaB,  via  ich  aolche, 
w  MM  ab  thonBdi,  aaNnt  Ibl^  luaan  warda,  woan 
iriier  such  io  wnitvrrn  KreUon  diese  Anfz«ichnang  an- 
TCgan  nfiga.  Erat  nauerliab  iat  mir  aü^tetheUt  worden, 
9mu  «naaer  den  Terbgltnkmaiaig  Idaben  Diabaalni||tebi 
auch  grössere  Di»ha«Vil(>rl<e  in  dem  Diluviam  von  Egeln 
Torkommen,  wag  mir  bei  meinam  —  freilich  nur  sehr 
flflchtigeo  —  Besuche  daadbat  mtgngm  Iat  Wie 
aber  das  Geatein  dieaer  grOaaaren  Diabaageaebleba  aicb 
BBikroakopuch  gegen  daa  jenar  Ueiaeii  Diabaakngeln 
mhlJt,  itt  zur  Zeit  for  mich  noch  dne  offene  FVafe. 

Daaa  ftbnlicher  OUvindiabaa  namwrtJfch  auch  tmtar 
daanadlaehiB  Aattainan  daaVOmtaana  vm  Bohl«fi«B 
an  finden,  hat  Herr  Dr.  Theodor  Licbiacb  in  dar 
kMBan  Schrift:  „Sie  in  Fonn  voa  IRlBVtalgcaeUahaB 

ateine"  (Brenlan  1874),  8.  31  dargethnn.  Audi  da 
wird  ron  „friacben  Römern"  de«  Olivin,  von  l'lugio- 
Ma»  in  „leiitmfömtigen,  deutlich  cwillingiigestrciftcn 
KtjfitaUaii  BUt  gUmandan  Spaltaagafllebaii",  von  iai 
StanadilUr  „nhOo  brannroth  dorehadMlBaiidani*'  An^t, 
von  Magnet- oder  Titjui.  ■  n  v ni  Apntit  in  zahlreichen 
aeahaaeitigen  Nadeln,  insbesondcro  „die  Augite  dnrdi- 
atwAand",  ud  von  OVnHMr,  w»  diaaew  Jadodb  not 
tÜB  „in  Fp  ir^iiiiücri  «  'hwaraon,  dtinkelhrannrrjth  durch- 
aeheinendcn  lili.l'-h' u  '  vorhanden,  berichtet.  Im  All- 
gameinen  wird  das  G.  rti  in  als  „grobkOrDige«  Gi-mingo 
im  Angit,  riagioklas,  Olivin,  vid  Magnet-  oder  litan- 
daea,  Ottomer  tind  Apatit"  beadehnet,  Vtmcr  wird 
anf  S.  :i0-,-31  ein  ,.niitfcUi,riii^'<'r  Pialjiif.  Ltütehead 
aua  Augit,  Flagioklaa,  eiuecn  dunkelgriinen  Hinanl, 
«iner  ZarlanhwiMaiwma^amaaae,  Magnet-  «der  TKaa- 
dart,  SehvaMUia  nnd  Aiwlit«*.  ab  „nit  dam 


ao  daaa  dieaer  au  den  Diabaten  an  atellen 
■ein  nöehte",  daadhrt  erwibnt,  aowia  ain  ndnnkal- 
grtner  kryatalÜBiedi-fthjBBndgir  Slabae  ohne  nakro- 

{K>r]ili',Ti»i-:hf  Gen'.™ er* heil'-'",  von  welchem  noch  ba- 
aonden  hervorgebobeo  wird,  daaa  im  DOnnacbliff  unter 

leij<tenl<<rmig''n  Feldnpatbkryatalle  in  die  Augen  (allen, 
die  hin  und  wieder  getrObt  und  anf  Spalten  von 
grtBBD  Subatanaan  durchzogem  lind ;  „bei  Anwendnog 
IM  pobiriairtem  IJahtn  anehaiBt  ain  XhaS  daradbn 
daBtlieh  polyaynthetlacJ»  «laawimangaaalil  and  gebart 
laBUineh  einem  Plagioklase  an,  während  andere, 
iiBi  swd,  meiit  glaichbreiten  iAmallen  beatebende 
mdapapth«  wM  ala  OrthokUe  e«  dautaB  dBd. 
IVTtinächirt  gind  hrfinnliche,  vielfach  üerriwene,  oft  von 
«chwunccn  Rändern  umgebene  Augitkörner  vor- 
banden, welche  nicht  «elten  in  eine  blaaagrüne  ge- 
faaerts  Maaaa  iihaigehaB.  Eine  nndara  grfiuBdM  8nb- 
atana,  wddia  anf  daa  polarMrta  Liebt  niebt  einwirkt, 
Rcheint  nüt  jenem  Umwandlungiprodnct  nichts  gemein 
aa  bähen.  Magneteiaenkfimer  liegen  in  StAben  an- 
geordnet ddfhdi  in  OeeteiB«  StdIeBwdie  fcideB  eich 
Ei»engIau3!8cb0p|)dieB  eis.  YotfeaaBiaB  adir  var» 
breitet."  — 

Alka  diaa  dttifte  m  wdteigehaBdar  KMwidam 

dar  Egeln'Hchen  Diabaeo  auffurdoB.  — 

Weimar,  im  Juli  1879. 


Die  2.  und  3.  Abhandlimg  Ton  fiand  41, 
?ns  I  im  Im  Ada; 

Ib  Weteek:  Die  Photographie  in  der  minaaildeB 
AatroBoniia,  iaabeeoBdere  bd  TaBn»>Te><(bei|lBgaB. 
14<A  Bog.  Taat  ndt  HobaehnfHaa.  (Pr«la  8  Roab.) 

C.  Xnpffer  und  B.  Benecke:  Vliotogranime  zur  Onto- 
genie  der  Vögel.  6  Bog.  Test  u.  16  pbolo- 
grapUaihi  faUn  lUt  1  AiniMBlBdlibmiH-  Ckdi 
18  Buk.), 

aowia 

die  4c.  und  5.  Abhandlaug  von  Band  41^ 
Pan  n  to  Vm  Aota: 

E.  Adolph :  Ueber  abnormo  Zcllenbildungen  einiger 
IlymenoptarBuflOgel.  4'/t  Bog-  Text  u.  1  btbo- 
gnpUadia  lUd.   ^kde  »  Bidk.) 

K.  WiUkomin:  Zar  Morphologie  der  samentragendeo 
Sehi^pe  daa  AbietinaeDaapfena.   2  Bog.  Text  u. 

1  MMgiBfUBriw  TM.  (Pida  a  B^igitized  by  Google 
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lahalt«  Amtlick«  Mittbeilunren:  Engerp  Wahl  pines  Vontandsmitfrliedea  d«r  botanüchen  FachMklMHI.  —  Er- 

wihluni;  «ne«  Renson  der  akadraiischen  Kcrhnungen.  —  l'Dtprstatzuonii-Verera  der  Akwlaaie.  —  Scbraibni 
der  Herren  l'aypr.  Stanley  und  Wei  |irp<  lit  -  V.  r-.iuiiermiccii  im  l'frs.iiialt)i>»tandp  der  Akademie  —  B4>ilrlg8 
zur  Kasse  ^Icr  Akademie.  —  MirLii>  1  Au.mi^i  Piinlrirli  l'r<-»;rl  7.  >.iiimij,'i'  Mittheiluiu''':<:  Kinge- 
eo«  6clinftea.  —  C.  Kogl  er:  IlUtorwii-kriUwUe  Mudien  über  dasUzuo.  (Kortsrtzuiu.)  —  Biograpliudie 
■  IhlOTlimMühiiUlcto  WintowiMMito^  im  Jahr«  im.  

Amtliebe  UtthelliuigeiL 

lingere  Wahl  eines  Torstandsmitgliedes  der  botaalsclieii  lacli^ektion. 
VMiMni,  Imk  PMtoM  Am  Burb  Kotan  JwUmtli  Ovatar  SF«lc»al>«rf  in  Hall«  ran  9ft.  Vtl 

1880  'Li'oji.  XVI,  p,  65,  Rfi).  (lif  Wahl  einn  VorstHndsmif^.'lifdc!'  der  Facliscktion  für  Bifniiik  noch  nicht 
zu  btandu  gekommen,  Tielmchr  nach  §  3U  der  Statuten  vom  1.  Mai  löT2  t'ine  cngvrc  WuIjI  zwischen  deo 
Herren  Profeanor  Dr.  Eichler  in  Berlin  und  Geheimen  Medicinalrath  Prohaor  Dr.  Oöppert  in  Bresls« 
Mtlnrandig  gmtdan  ist,  nad  utor  d«D  29.  Mai  1880  m  »U«.  dtr  gmunten  FaehwktioD  tagäOägum 
IBigliadar  dincte  Wahtevllbrdenuigm  und  Stinmwttd  wicdcrara  TMwodt,  »neb  von  der  MahmU  dir  Stömii- 
bereehtigten  die  letzteren  aungefüllt  iruni>  kgc^iandt  worden.  Die  noch  im  RUck.-tiunlf!  befindlichen,  jener  Fach- 
■dEtioB  ingeböri^  Uema  CoUegen  erauolie  ich,  ihre  Stimn»«ttel  bis  ipiteateo«  cum  20.  Jali  d.  J.  einniMod«D. 

Sollt«  widtr  Emrtan  eiacr  dandbaa  die  Wahhmfibrdani^g  und  dm  Stimmwttd  aicht  «rhallw 
kalNB,  *o  bitte  icb,  ein«  Nacfasendung  von  d^m  Diirenu  der  i^lradiüMlfa  VlriailfaD  zu  \«x>l!en 

Halle  a.  S.  (Jigergaaae  Nr.  2),  im  Joni  1880.  Dr.  H.  KnoUauCh. 


SrwUlliaig  elnM  Bflnrison  dmr  tkademiaolum  iMdmungfln. 

An  Stelle  des  am  IH.  März  It'BO  vi-rstorbcn-'U  Herrn  Gctu-'ir  r-r,  ili  ;fi,  rui:g^i;it!ii  s  ^'^!:  K i e  so ti  w c  1 1 er    OjQjtjZBCi  by  COO^IC 
ist  VOD  dem  A^jonlcten-Collegium  Herr  Geheimer  Ikr^th  Dr.  Oostsv  Zeuuer  in  Dresden  neben  Uerru  Caatoa 
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IT&tiHtlttiiiiigs-Tflnin  dir  TUL  Lsop.-CuoL  BratidMii  Akademie  dtt  laloiflindin* 

Nachdem  in  der  Leopoldinn  XVI.  f.  1  im  Vorsrhlncpn,  bthWlftpJ  die  Verleihimtf  der  im  Jahre  1880 
SU  gewihrenden  UnUrstützuugen ,  aufgefordert  worden  war,  sind  MÜdWi  nach  «orgfitltiger  Ejwignng  dM 
Tontaate,  Üb  OaMmmtbetrag«  von  600  Bmk.  md  swur  io  •  ThaikB  n  J*  100  Kok.  u  abmo  Tide  ElObh 
bedürftige  im  Mai  d.  J.  gemäss  §  11  der  Grundgesotze  Act  Vereisa  TWÜieilt  worden.  Di«  Noth  der  einzolnen 
BittstoUcrinnen  war  eiue  «o  gro8»e,  da««  der  Vorstand  einer  Jeden  helfen  zu  niüiaen  glaubte.  Wir  erueuern 
«a»  diesem  Anlasse  Unsere  frühere  Bitte  an  alle  Freunde  und  Förderer  des  Vervtua,  durcli  gefällige,  an  Herrn 
Geh.  Medicinalratb  Dr.  Wiookel  in  Dratdoi  odir  ui  mich  ni  •eodeode,  fieiteiga  zn  decaeo  KrIftigaDg  bei» 
tragea  za  woUeii,  damit  dar  T«rain  aaiiur  ahMBAnllMi  Aufgab«,  dl*  KoCh  dar  Angehörigen  TentorbMMr 
HalMrfortdMr  su  liadenv  ia  reieb«r«D  ]faa««e  garwbt  mrden  könne. 

BalU  a.  fik  (AgwgMM  Mr.  9).  daa  1.  Jud  1800       ttOT  VorttaiMi  <M  UataretltllRNIt-ViraiR«. 

Dr.     EMÜMckf  VfliniMate. 


Bei  dem  I'raaidium  der  Akodumi«  siud  Üaukachreiboa  der  Herren  Doctoruu  Foyer,  Stanley  und 
Weypreeht  tat  die  dnielbeD  toq  der  Ahedeoiie  «m  IS.  Juli  1S79  variialHnen  INpkne') 


'  Franseaabed,  11.  Aogut  1879. 

iJNe  LeopoUiimeb-OuoliniMhe  dciatacbe  Akademie  dar  Naturfondier  hat  mir  die  hohe  nnd  seUene 
Aaazeirhnun^  erwicoon,  mir  die  Würde  einea  Doctors  ph.  an  Terleihen  und  Sie...  hatten  dia  Gftt«,  mir  dae 

betreffende  Diplom  in  Begleitung  eines  sehr  aehmeicheUmften  SehreibenB  zu  Ubcrmittebi. 

Dius  ich  moiDoo  herzlich»ten  und  innig»ten  Dank  fUr  diese  hohe  mir  erwieMOo  Ehre  der  Akademie 
und  Ihnen...  erst  heute  abstatte,  mögen  Sie  giiti(pt  in  Anbatraebt  des  Umatandes  entAchuldigen,  doce  idi 
BÜoh  bis  jüngst  in  abgelegnen  Gebirgen  aufhielt,  od  SimA  eto.  mr  niiiih  laqger  Versögerung  und  Umwegen 
«iliiirit....  Jul  Payer,  Dr.  ph." 

B«r  Weypracht:  ^^^^^  ^  ^ 

.,Wii]li-ti  Sil'  ^'ütij:«.^  rii(«rhiiI(!iL'(  II,  dnss  iili  Dnn  n  pr:<t  heute  iiK-itiuü  Diuik  fiir  die  Au^zi-jcliTun.}; 
aua^recbe,  welche  mir  durch  di«  hJuMtrliiihe  Leupoldiiusch-Caroliuiache  deatacbe  Akadeene  der  NaturfonKher 
m  IbaO  gewerden  lat.  Ldi  babad  nieh  aar  'WiedailwnleillanR  aiaiiier  eirdgarmaaean  aantttaton  Oaeaadhait 
in  Gcbii;.'!'  iii'.d  fand  das  D^loBI  Blit  Duem    .  Schreiben  erst  bi'i  meiner  ({««tcrn  erfolslf-n  Itücklcehr 

Die  so  selten  erttMÜta  nad  deiabalb  um  ao  ehreoToUere  AuMseichuung  von  äeitan  uiiMrer  ülteaten 
«iMaaMhafUieben  OotpmatiaB  M  mUk  mit  mhnt  Gangthnn«  «lAIH  «ad  ieb  apreebe  Draen...  aMiaea 
nufrichligpti  und  wohlirefühltein  Dank  hierfiir  aus.  Ich  hepc  die  Hoffnung,  da>i  il-/-  Zi  it  tiicht  fonip  i»t. 
wann  ee  mir  gelingen  wird,  durch  gründlichere  Studien  im  arctiseheu  Gebiete  dem  neuen  Titel  gereiht  zu 
Warden.. Waypraehi." 

3b.  Stanley:  Onap  ia  ütanda  Krtriet.   Gonge  t&wt,  Ibnfa  28*^  1880. 

„I  bare  the  booor  to  ocbtowlodg«  j^rutofuUy  thc  re<jQipt  of  a  letter  from  vou  datod  Halle  Kor. 
6*^/79  «barain  yoa  natify  ae  of  the  hooonble  title  awavded  me  by  the  Sdenüfie  Inatitute  of  vhich  yoo  aia 
pMudant  aad  fini  fba  Diploma  of  Doctor  of  Philu«4)phy  awaita  ue.  / 

1  aannot  be  nthonvisi'  than  |,'ratetul  for  this  honnvable  re<'0};nition  of  the  Intf  «crviiei  I  vaa  aUp 
abiad  to  landar  to  Geogtaphy  whilo  aerriug  tu  the  taaka  of  jouiaaliam  aa  a  wtuideriug  joumolist. . . . 

It  chaaeed  to  he  my  let  to  be  aeleoted  Ibr  a  aorel  field  in  Joomaliam.  I  m»  erapowend  by  a 
nriog  cmv.inii-iifiii  1'^  w.uirlcr  intn  all  ficIiN  of  jrihlii-  iiitcn-'t ,  In  .'k-jiM  hixtnrical  and  grfo;;r;iphiial  itpiT],-"  und 
waüi  of  kuowledge  from  variaus  by-fieids.  After  yeera  of  this  work  my  oommiaaion  empowerod  me  to  pro- 
oaed  into  Central  Afiriea  to  acaroh  for  aad  leliere  the  niaatrieaa  Liringatone. 

I  reuiemt»er  ■weil  Ihal  f^  rniany  likn  many  othor  «ountrief  wa*  .itranpoly  sioeptioa!  nbont  tlio  roailllts  ' 
of  that  aeaich.   The  sueee^ful  lenuinatiua  uf  the  hrst  £xpoditu>n  lod  to  a  aecond  oue  of  Kreater  aad  videt 


inpott  lad  «fnifimiioe  to  ciriliiation  g«ii«mllj  and  like  th«  fint  the  ■eonoi  Eqwditidb  («rmimtod  with 
dnw  Ttnlto  «o  happQjr  jiamA  b  ymr  Diplona,  fn  fhe  raoognUna  at  «liieh  I  alw  tlwnk  jtn. 

T  ani  now  advancinj;  into  Afriea  the  Ulird  tinic  tu  put  into  pnu  tiof  thoi.rict^  whi<h  haTc  for  their 
■im  knd  intaut  tlie  wall-beii^  of  tbe  inhabitMito  of  the  populotu  bann  of  the  Migeatic  Kiver  which  I  la- 
taly  Jf  ouBittd. 

Qn  flia  Targa  of  Dir  brilliunt  nn(^  uride  field  before  nie,  all  thou^ht1c«ii  of  the  dvüiitd  «arid 
behind  mt,  fbll  «olj  of  the  purport  of  my  taak,  I  am  hoiled  by  you  u  Doctor  of  FfailoBophy.... 

ftoA  na  ta  aMina  yra  tlmt  I  iImII  boU  ym  bnioaUa  laoofiiitiaD  «T  my  aairieat  daaily  aot 
on!r  foT  theit  wortfa,  bot  also  aa  •  laat  ad»  of  that  goad  wQI  maaiftalfd  tomrds  mi'  iiy  sn  nuuiv  kindluaitad 

Germaiu....  Sr.  Heury  M.  Stanley." 

Teiftndflnuigiin  in  taaulbeataiida  to  Atxlfflwte 

>>ii  iiiifs-piioniiiuMiPs  ^ItifliMl: 
Kr.  3273.    Aut  2)  Juij]  1880:  Herr  Jllax  Thomaa  Edelmann,  Privatdoeent  der  Pbysik  »n  der  KönigUoben 
techniKben  Hochschab  ia  MlgMiltaa.  —  Zmltar  Aäjßtkiiulmk.  —  Faokaaktiaii  (9)  Ib  PlgMk 
uid  Metaorologia. 

Cewrtwm  HitrllHt 

Am  S8>  /«lü  W80  zu  Breslau:  Herr  Ih    Adolf  Eduard  Gmbe,  kaiaerlieb  ru«Binchflr  St(Ukt«ri»th  und  Professor 
der  Zoologie  an  der  UtuTursitat  iu  Ürvslau.   Aufgeuommen  am       Uctober  1841 ;  eogn.  Gavig^y. 

Jk.  H. 


Beiträge  zur  Kme  der  Akademie.  ^  ^ 

ini  6.  1880;  Tob  Hrn.  Preftawif  Dr.  L.  Prtnre  in  Thom  JahreebeHra^;  fttr  1880    8  — 

„     8.     »      n     <•    Mediciiiftlratb  Dr.  J.  6.  Prayia  ia  Wien  detgl.  fttr  1880    6 

„  24.    „       „    „    PriTatdoceot  H.  Th.  EJalma—  in  MttDcbeB  luntrittagald  und  Jahreabeitrag 

ftr  1880  88  ~ 

Dr.  H. 


Hicliael  August  Frledricli  Frestel*; 

«ade  am  87.  Oetaber  1808     OAUingen  geboren,  woaelliat  «r  aneb  atine  YorbiUng  erlmlt   Ton  Jngmd 

•uf  foaH'ltc  ilic  das  natarwiaWHciuftliche  und  nutthfimatiHch«  .Stii'lium.  insbeiiondrrc  dasjenige  der  Mineralogie, 
Geologie  und  dar  aüt  dar  BbiÜMmatik  ao  nahe  Tvrwandten  Krytlallographie.  Für  die  letitere  wtude  ar 
namentlieb  dareb  die  Vortrlge  Mhiee  Lahren  an  dar  GMtinger  ünivenitit,  daa  ala  KryataUographea, 
logen  und  Geognostcu  bocbverdientcn  Friedrich  Luilwr^;  Hniiyraann,  begi-istfri.  Auch  der  einfache,  alü 
Autopeie  böcbat  anregende  Vortrag  von  Friedrich  Blumenbacb ,  dem  aeiner  Zeit  iwdeuteodaten  Nataribnakar 
in  Eorop*,  flMvta  ihn  «aaeul&h.  lCatben»tik  ttn&te  «r  anter  Ththaat  nnd  ülridi.  Aatranaaria  nntar 
Omm,  Physik  unter  Tobiai  Meyer.  Chemie  unter  Strohmeyer,  Botanik  unter  Schräder  und  Mayer. 

BvEOnden  cliarakteriBtiscb  erschieu  Preitel  die  Wahrnehmung,  daa»  die  ^laane  jtides  roUstandigen 
Krj'stalles,  bei  daaien  mdag  tob  Anmen  bor  keina  andertn  KiAAe  atAreod  eingegriffen  haben,  na  Torfboilt 
ist,  dase  jede  Ebene,  welche  durch  den  .Schwerpunkt  senkrecht  gegen  die  Uauptachae  gelegt  iat,  aie  in  awei 
eymmetriftche,  im  Gleichgewicht  «teilende  IlAlften  theilt.  Dieses  weckte  in  ihm  den  Wunsch,  auch  die  Akirigen, 
der  Krystallbildung  zu  Grunde  begotidi  ti  Ciusctaa  kenneu  zu  lernen.  Hierzu  und  um  zugleich  die 
— nnidtfaltigen  Geatalten  der  Individuen  der  anorganiachen  Kator  ttberaehen  und  l>elienacben  in  kaoMB, 
vor  ABon  arfiwdarlich,  dieaeihen  liildlich  nnd  nrar  vollständig  nach  ihrer  Yerwandtaehaft  perapektlviaeli  dair* 
zustellen.    Fttr  eine  aolche  perapektivische  Dar^-lluug  fehlte  ihm  damala  jede  Anweisung  nnd  so 


ante  Arbeit  datanf  gmicbtat,  die  Bagah  dar  Parapektive  für  dan  gananntan  apadaUen  Zvadc  an  gltolf  pjqi^j^Q^  QqOQIc 


84 


Nor  durch,  die  WHma  ZmpbUaqg  icitau  da  Hofrathi  Hwniwiin  Tmtaod  aich  di«  Bnebbudliug 

ttndlti'D  KrystiillugTa;'  l'r  ifi  nr  WpIfs  in  Berlin  «-infr  )ift.<:ji;dereii  Bfnprechunp  in  einer  Sitznng  di.-r  Berlitier 
Akltd«ime  der  WiuenKhaften  gewürdigt,  Aach  Uudinger,  der  denaelben  GegeneUjid,  aber  nach  anderen 
Principitn  bearbeitet  hatte,  ipradi  meh  gUartig  Uber  «haidbe  an». 

N'ach  beendeter  Studienzeit  nrboiteU'  Prtiitel  (••m-  Zeit  lan?  als  Gcometer  in  der  C'mpl^^;(■nJ  voä 
Güttingen  and  dann  alt  Harkscheider  am  Ilarxe;  er  verfaßte  Tabellen  der  Sohlen  and  Seigerhuben  wm 
G«1inMMk*  lein  NAuntK  tai  KhIemIuUmi  1897,  dto  aber  aUbi  Tartftwdkht  liai. 

^^ich(^elis  1833  knni  Truste!  nn  <la«  Gymnnsiam  m  Endw.   Ganz  ohne  Vprmßgpn,  war  <]pr<ip!Vi*'  <>r»t 
TMI  dem  hier  verdienten  Gelde  im  Stande,  lti34  zu  promorinOa  IKea  geschah  in  aboentia  an  der  t'uivorsitat 
Mvlmif.   Die  in  Göttingpn  gedruckte  Ditaertatige  fiQirt  dea  TIM: 
^Jtt  ecntro  gravitatia."    Göttingen  1834.  8^ 

Preetel'a  Tonflglichatee  Streben  war  nunmehr  darauf  gerichtet,  ielnan  Sebdan  deo  Unterricht  t» 
frnchtbar  als  nUSgUch  sa  machen.  Das  Studium  der  Mathematik  nnd  Didaktik,  welche  ihn  achon  als  Student 
hewhiftjgt»  tnt  bH  mian  Wlrkwunlceit  ala  Lebrar  erat  reebt  ia  den  Vordnignind.  Mit  groeaen  Eibt  atodirto 
«r  Sebriftan  einea  Paatabnd,  IMaatameg,  RaoDMr  umI  Aitde««r.  Dan  Mangel  geeigaatar  LebrbOdier 
aaebte  Prei^tp]  aus/ulullcn  duirh  Min  fal  Jahr«  1836  erschienene 

,Tor«chule  der  Geometrie  für  Gewarbaaebnlen,  höhere  Bftiigeraahalen  and  die  nntann  Kkaaen  der  Qynnaaien.* 
MH  6  Taftla.  Ebden  188«.  8». 

Von  diesem  Buche  warJc  später  '.itie  zwfitf  und  18(17  ciny  dritte  Aiiflftgp  nothwend^,  Wtltäf  deo 
gewachaenen  Anaprticben  an  derartige  Lehrmittel  entsprechend  erweitert  and  vervollatAndigt. 

Stata  bemSbt,  dSa  das  aiiiMliMD  KntBWwat^flaaaa  «ad  NatBravaehafaiui«aa  an  Onnda  lagwid«  Ua» 
anfznfinden  und  znr  'Pareteüiiiig  z<i  bringen,  war  er  bestxelit ,  d-esM  in  erster  Stelle  an  den  Krvst.-illen 
zuftihren.    Nach  mehrj&hriger  umfangreicher  Arbeit  hatte  er  du  isometrische  Sjrstcm  dargestellt.  Dasselbe 
anebieo  in  Emdan  1837  is  Folio  imtar  den  Titel :  „Die  bdifidiMB  der  HOffnoiMhaB  Ibtar.  1.  Liafaug: 
Die  TolIzAhh'gen  Combinatiooen  des  isometrischen  System:. " 

Ueber  Idee  und  Zweck  dieser  Arbeit  hat  sieb  Prestel  selbst  in  dem  erklärenden  Texte  der  Tafeln 
ausgcepruchen.  Das  Werk  wurde  von  den  Koryphäen  der  Wissenschaft  g&natig  aufgenommen,  auch  an  zahl- 
nielien  AbademieeB  TortiAga  darOber  jtabaltaa.  Gleichwohl  und  ugeMlrtat  dar  ngleich  praktischen  Tendens 
And  dinaibo  Jadoeb  nidit  aliMB  Unratdiand  lolnenden  Absatz,  so  dan  aicb  PMatd  gezwungen  sah,  die  Fori- 
aatniig  Utbngeben. 

la  daa  vianigar  Jabraa  fing  maa  albnAhlioh  an,  aooh  dem  natnrwiaaeaaehaitliebeB  Untarriebt«  ia  den 
OjnaaaieB  ainaa  lüala  aatowetaen.   An  dem  daraof  folgeadaB  Kampfe  iwiMihaa  dan  Taatraten  dar  iiUrai 

aad  der  neuen  Richtung  tiulini  P.-c^tel  !>jlihaiten  Antbeil.  Bf  taiiMbaUMuta  Ia  daa  iNgnaHMD  daa  QyaK 
■aiiliBii  zu  Emden  folgende  bieranf  bezügliche  Abhandloagaa: 
1.  üabard.M«ttndod.aatanriiaaBaehaM.U»tanfaibtBia8el>o]aaaberbaapt,lMa.ia€l;^^      Eaideal840.  4*. 

3.  Ueber  die  Methode  des  natnrgppohirhtlichen  Unterrichte     Emden  1841.  A" 

8.  Ueber  Ziel,  Methode  und  Umfang  des  natorwiaaenacbafUichen  Unterrichte  in  Gymnaaieo.  Emden  1860.  4«. 

4.  Ua  geeiaeMatba  BMoiaUk,  Ar  <!•  Mnda  baaibaitot   Endaa  1858.  4*. 

5.  Die  Kegelnolmifte  in  elementnrcr  Dar'telhmg  für  di?  Solinlf     Knui^'n  18G8.  i". 

Am  iugliclisten  findet  hier  sogleich  die  Erwähnung  l'olgeiidi  r  uui  denselben  Zweck  gerichteter  sclbst- 
atiJtdiger  Schriften  Plate: 

1.  Lahrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  für  höhere  Lalmaataltaa.   Emdan  1886. 
8.  Qraadriss  der  Naturgeschichte.    Emden  1843- 

8.  Labrbnch  der  Natnrgeochichte  nach  Oken.    L  Theil:  Das  Mineralreich.    II.  Theil:  Das  TUarraiab. 
lU.  Tbail:  Daa  Fflanaaoraich.   £mdeo  1840—1848.   3.  Auflage  Leipiig  18dO. 

4.  Tabenariaebe  Uebenidit  daa  ionerea  Banaa  dar  Eidilriai  _ 

5.  Netze  7.11  |^nietri«chen  Kur|icrn  und  KrystallmodailaB.  Emden  1848.  Digitized  by  CoOglc 
8.  A-Ü-C-Bach  der  Z«cheB-,  Reiaa-  und  Mankanat.   Laipaiff  1847. 
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Seine  Ilauj'ttliatigkcit  ^Uer  al*  SclirifUteller  widmete  Prestt-l  dtr  Meteorologie.  WthreDil  «iMT 
mhera  ein  hnlbej  Juhrhundert  amfoiMndcn  Th&tigkeit  in  Scbrin  nnd  Wort  hat  er  mehr  ala  einen  weaWb* 
liehen  Baottein  rar  «ineiiichanlicliai  Groodlage  der  modernen  11  eiMrologi«  gtlieÜart  and  dadurch  MiiMO  Namen 
wtit  Uber  die  Orewan  DentaeUaadi  hiDaw  bekannt  gemacht.  Hauptaftdilieh  war  aein  Btrehen  dBraaf  gerichtet, 
di«  Geaetj«  der  8cfawaoknng«a  des  Laftdmcka  und  der  Wirme  au£nifinden  und  diese  auf  die  Undwirthsehaftlichao 
ud  tuitaNB  VwhkltniaM  aowie  uf  die  BuMai  ajumwaiidM.  Seit  dam  Jahn  1836  hat  ar  tftgliche  Wittmaia. 
baobMlitBiiKn  aageatellt,  deren  ErgvImiM  er  in  taUnidiM  AnAltnB  nnd  AbTinndlnnfw  haaptileMidi  in 
folgenden  2Ieitschriften  ven'iffi'ntlicht«! :  in  Ji'n  Jahresiwrichttn  der  naturforschtncifri  Oeeellschan  za  Emden, 
danan  diaaalban  maiat  ala  aoganannte  ^lUäm  SchriflaQ''  baigagaben  aind;  in  den  Verfaandlungaa  and  in  dar 
LaopoUinn  dar  Kakaifitdian  LaopdldbiMh-OaraBBiMbaB  Abidfnie;  in  VrtanHun^  gwgnpUadMa  lOtUnihngMi; 
im  Deutschen  R<  ii-hMin^t  il'i  r :  in  Pctcr«'  Astronominchtn  Kachrichten ;  in  <\pt  neuen  Hannotarnlw  Zattiy; 
im  üannoTencben  Uewerbeblatt;  in  der  Zeitaohri/t  dea  Architekten-  und  Ingenieur- Vereins  so  Hmdow;  im  , 
Hanaabaiy^  Jaannl  Ar  LaadwirthKlnft;  in  Omnarl'k  Arddv;  den  WitteraagaberiebtaB  dar  dantaeiuii  8se> 

warte  in  Tlamburj?;  in  der  Leipziger  rHii«.triiteii  Zr-ihin?;  MciJinffer's  Monat Hochrif*  aus  allen  Reidii-n  lier 
Natnr;  in  Müller  «  „Natur";  üeis'  und  Jahn'«  Wocbea«cliriit :  Uuterbaltongen  auf  dem  Gebiete  der  Astronomie  ; 
in  der  bb;  den  Sitnongsberichten  dar  K.  K.  Akadenda  der  Winenachaften  ra  Wien;  in  dar  Otatarraishlaikm 
Haiina-Zaitnng ;  in  der  Zeitschrift  der  Csterreiehtschen  Gesellschaft  fUr  Meteorologie. 

Wir  heben  aus  der  ho  ausserordentlichen  Fttlle  von  Publicationen  folgende  berror: 

I.  Kleine  Schriften  der  NaturfonohandaB  Geadiaohaft  in  Eatd«. 

1,  Die  Temperatur  von  Emden.    1855.  4«. 

I.  Dar  Tangenten-MaassfitAb  und  die  Componentas-IkU  iw  BaitlMraig  dar  ■Htfam  I^RndiidriBBy  unk 

dar  Lambert' sehen  Formel.    1866.  8*. 
8.  Daa  Taporimeter  oder  die  Pkyclirometerakale,  ein  Instrument,  nm  ans  den  Aneeioben  dea  AngnatWMk 

Psjchrometers  die  Fenchtigkeit  der  Lofl  ohne  Kechnuu)^'  zu  bestimmen.    185ö.  6". 

4.  Sie  Gewitter  daa  Jahrea  1866.   Ein  Beitrag  rar  Fbjfiiologie  der  AtmosfiiAn.    1868.  8*. 

5.  Battrlg«  nr  Kcnntniaa  daa  XSnaa  too  OatlHedaad.   1B58.  8*. 

6.  Der  Barometerstand  und  die  barometrische  Windrose  Ostfricalaiidp.    Emden  1860.  4''. 

7.  Jletaarologiacbe  UntanaabngiB,  betreffend  die  Verbreitung  des  Uoorraucha  in  den  Tagen  von»  20.  Ua 

98.  3bi  1860,  die  iaobwwm.  Linien  am  39.  Ibi  und  die  Oewittar  an  90.  nnd  96.  Kai  188a 
Emden  1861.    Mit  2  lithographirten  Tafeln. 

8.  Ergeboisae  der  Witterangs-Beobachtungea  zu  Emden  in  den  Jahren  1860  nnd  1861.   Emden  1S69.  4*^ 

9.  Uta  (aagnpUieha  »jtUm  der  Winde  «bar  dam  AtiaaAiaelMB  Oeaas.  Sudan  1868.  4*. 

10.  Xiyabnissp  der  WitterungE-lfenbachtangen  zu  Emden  in  den  Jahren  T862  nnd  1863.    Emden  1864.  4«. 

11.  Dia  Winde  über  der  deutschen  >~ord8eckUstc  und  dem  südlichen  Theile  der  Nordsee,  nach  ihrer  perio- 

dtschen  Yerflnderung  im  Laufe  dea  Jabrea.   Hit  einer  Windkarte.    Emden  1868.  4*. 

12.  Daa  Gesetx  der  Winde,  abgeleitet  aus  d.  Auftreten  derselben  über  Nordwest-Europa.  1  Karte.  Emden  1869. 

13.  Die  Temperatur- Verhältnisse  in  der  untersten,  die  Erdoberfläche  unmittelbar  berührenden  Schicht  dea 

Luftmeeres.    Emden  1871.  8«. 
14-  Dia  Winde  in  ihrer  Boiebung  snr  Salufaritftt  nnd  Morbilitit.  Ein  Beitrag  mr  madidniadMO  WHtenvg^ 

mid  KüonlniBde.   IGt  einer  TaM.   Emden  1879.  8*. 
18«  Ergebnisse  der  Beobachttmgen  nnd  Erfahrungen,   hetrefTend  die  Sturmwarnungen   nnd  Sbmnrifpnla. 

(Eraokieneo  im  68.  Jahreeberiebte  der  natarf.  GeeeUaoh.  tn  Emden.)    1878.  80. 

16.  BrgebiiiM  dar  Wittaranga-Beobaefattmgen  vmi  1864  bis  1878.  Knden  1874.  4*. 

17.  Dia  Mdata  od  ■^ldri^.'^tr1  Ttiii|'i;i«tijr,    welche  un  j  -.!<iii  TiiL'f  von  1836  his  1877  anf  dem  mrtfcro- 

legia^an  Obaarratorium  an  Emden  an  einem  Rutberford'scben  Ihennograph  beobachtet  worden 
iat,  amrfa  din  dann  abgamataa  iMwritaa'Cfcra—aB  dar  Tauiii|WintMibeawttin  in  OaUHadaad. 

Enden  1879,  4«.  Digitized  by  Google 

'  II.  Dl  den  Hos»  Acte  dar  ITaiaarllalian  Lcopohliniaah-Gnoüaiaclian  Alradaria. 
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gniphiacb  (Ur^ct^'Ut.    F.in  Reitrag  zur  Lehm  von  der  geographlaohen  VerbreitUIIK  WtA  dtr  gBMt^ 
ntaigan  Drehung  «Im  WüuIm.    Mit  2  Tafeln.    Vol.  XXVI,  P.  1.    1857.  4*. 

«.  INi  jlMklM  T«tlad«Miv      T)nd|MMl»r  in  OAAiMiuid.  lUt  «bmr  IWftl.  ToL  XX?n.  IMO.  4*. 

3-  Die  fhrrmisrhi-  Wiinlro»!'  für  Nordwe^tdentschUnd  berechnet.    Mi»  4  Tafeln.    Vol.  XXVIU.  1861. 

4.  l>ie  mit  d.  llohe  zonefamende  Temperatnr  als  Function  d.  Windearichtung.  Mit  3  Tal.  Vol.  XXIX.  1862.  4*. 
ft.  DI*  JlMidM  nad  «l^ldw  FMote  Ib  dar  Acadarang  der  Winditrielitiug  ftbar  dar  davtaal«  Nordaa» 

lobte,  sowie  der  Winde  an  den  Küsten  dca  Rigaischeo  md  Ffauliadua  IbarlraiMa  wd  daa  VaiaaaB 
ÜBttM.    Mit  2  Tafeln.    Vol.  XXX.    1864.  8». 
9t  IMa  jihriidie  periodieebe  Aenderaog  Am  atmotphäriachen  Oxona  and  die  ozonoiknpi.iir-he  Windrose  als  Er- 
fabniM  der  Beobachtungen  su  EaMlan  «m  18B7  Ua  1664.  Hit  8  Ikfela.  VoL  XXXII,  P.  L  186».  4*. 

HL  1a  der  Leopoldina. 

Dia  Mataaroks»  in  äiMr  BtMtng  aar  Landwictiuehaft,  den  TattwriritaöhaiUiAw  Litaaaaaa  od  im 
Oaaniidkaitaffariidt^aaB.  Hall  IZ,  JSt.  B— «.   1878.  4«. 

IV.  In  rcternmnn'.s  gi>ograpbischen  MÜthcOlUlfaBi 
1.  Dar  Moorranch  dea  Jahr««  1857.    Jahig.  1858. 

5.  Eigabiiiaaad.B«(ii>>Ataiig«ilt1>«rd.aiiltd.Bali>aBiiaha»aBdaTaii^a»^  fähig.  1860. 
8.  Debar  den  VCcvü.  <Vr  t,«  I.  der  LaabscfMilieo  Fanad  baraoliiiataB  aiittkna  WindrwThtmy  Ar  Aa 

Hetcorologie.    Jahrg.  18t>l. 

4.  Uaber  dia  mataoralogiaelMB  BMliadilaagaigrataaM  a«  aMuttiaMi  Zweekan.  ftiuf 

5.  Ergvlinkaa  dar  tn  ui  '^tui  nut'  än^  Geaati  dar  Starme  gerichteten  UnterguchutgaB.   JalU)f.  1888. 

6.  Abermala  der  Moorrauch  imti  Keine  weite  Terbreitung.    Jahrg.  1865. 

7.  INe  Meteorologie  der  Gegenwart  und  ihre  Bea«hang  lur  Xantik  und  Agrikultur.    Jahrg.  1860. 

8.  Ein  oilmei  Polanaeer,  gefolgert  aus  den  meteurologischeo  Erscbeimaagaa  dea  ii4nUiiA(B  fianofe.  Jhüug.  1868. 

V.  In  Uenncberg'i  Jaumal  fllr  Landwirthachaft. 

1.  OaaddebfRdia  Bemerkungen  aber  die  fjuBgenaaiMha  mlar  deaa  Bindvidi  dar  Tk««in  lUadiad  aait  iluar 
Ent«tehnng  vom  Jahre  1842  bia  nm  1.  Januar  1859.  Ana  das  HoDlndiacben  daa  Dr.  Laddir, 
3.  Jabrg.    Celle  1854.    a  506. 

i.  BHdHebe  Datateihtng  de«  Ganges  der  Vitterong  im  Kteigraicbe  HaDBorer.   Jabig.  I8S6 — 1860. 

3.  ücbersicbl liehe  DArsitclluiift  det  Veiliiuf>  il'  i  Wilterung  im  Küni^eichc  Hannover.    Jahrg.  ISZ'b — 1865. 

4.  lieber  Moorbrennpn  in  (  li-tfVifsland .  dpn  MdiniMurh  und  ihf  Urlmritiftdinncr  dea  lloeraa.    Jahrg.  1868. 

VL  In  MeidiiigLTii  Muuuttiitchri/t  „Axxa  aiieu  iieiciien  der  iSatur'. 
Heber  den  Moetw  oder  BShenfaineh  and  daa  MMrbrMknaB.  FraakAnt  e.  M.  1856.  Bd.  II,  Haft  9. 

Vn.  In  d.  Zeitschrift  d.  Architekten-  u.  Ingenieur- Vereint«  f.  d.  K6nigr. Hannover  t.  14. Jan.  1863. 
Die  Acndemng  dea  Waaearstandea  der  Flflase  and  Ströme  in  der  jihrKchen  Periode  als  der  jälirlicbeD 
parladtaehaa  Za-  and  AbBahoe  daa  atmonfUliaBbaB  Kadaraoldagi  and  dar  Terdnnstung  genau 
aatafnaluad  aa  Beobedutangen  naebgawiaaeB. 

VUI.  In  der  .Neuen  Hannoverschen  Zeitung*. 

1.  Ueberd.  Sturm  in  Kordemey.  Die  telegraphiacbe  Sturm  wamunig.  DaaDfinanachutairarkaaf  Kordera^.  Aug.1865. 
8.  Debar  die  «etatnidiiaebeo  Stamiignale.  JbB  186». 

IX.  In  der  Zeitachrift  der  österrelcbisdteB  OeaaUsehaft  für  Ueteondngia. 
1.  Dar  VirAntMtnngmn—mmr  (AtaHiBMtar)  iB  eüar  aluliMhalaB  Penn.  L  1886. 
a.  Die  jlbriicbe  Periode  dar  OlaoBreaetkm  auf  der  nSrdlieheB  Hemiepblre.   1.  1886. 

3.  Die  GoBchichtt  der  Witterunjf  in  Nordweat-Deutsclilau  1.     III.  lsi;8 

4.  Uebcr  den  Moorraacb  in  seiner  weiten  geognphiachen  Verbreitung  und  die  durch  ihn  veruraachten 

pheBtanunhopiaebeB  Erscbeinongen  Im  Lnftmeer«.   HI.  1888. 

5.  Ueber  die  Trsache  der  Trübunp.-  der  I.uft  in  der  enten  H*tfte  des  Juli  1868.   Vf.    ISBAgltlZed  by  GoOglc 

6.  Die  l'üJHr>'t reifen  vdvr  l'olurlintnli-ri  nl«  Stumisiffnale.    V,  1870. 
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8.  Tv^riAnd»  DNttellang  der  klimntiichen  Verhthniaw  im  inttentcn  Westen  and  OMn  te  KMim« 

tinaka  Am  Btamiwihiiii  StMtu  Ignga  d«r  MordiM  and  OitaM.  VL  1871. 

9.  Du  Ol—U  4er  Wmile  imd  du  Syitaa  dar  Lii<toU<lMmnjwi  flbar  den  AtiantiiehMi  Ocmd.  Tt.  1871. 

10.  BaiUiung  zwischen  <lor  An/ali!  <li  r  hellen,  meist  triibrn  unJ  Ran/,  trülicn  Tage,  welche  in  einem  lltuto 

TorkoiiuDeD,  in  der  in  Frocentcn  MUgediflcktao  Bewölkung  des  Hinmah.    VIL  1872. 

11.  Pia  KardJkhtar.  Tentwaeht  Aartk  d.  atranagaw  im Lailimar«,  aa  d.  BaoWhtmgw  aMtgiawiawii.  YIL  187S. 

12.  Bestimmung  dtr  Höhe  di^r  Wolken  durch  BenutiOBg  diB  afchUiaiJw  Takfr^luo.    TQL  1B7S. 

13.  Sie  Polarbanden  dea  Aerokünoakop.    IX.  1874. 

X.  In  der  Weaer  Zeiliug  vom  8.  Pewuibar  18C7. 

TOTNBtllBng  dir  Wittenin^borichte. 

XL  In  Petan'  Attronomiiebaii  Mai^riehtaik  v.  i.  1868,  Kr.  104&. 
BeaoKate  amdeDBedbaehtungen,  gerielitet  »trfdiaEwdttilif  derTetBtxfatardiftrwMMn  aadergrddbarlllahfc 

XII.  Im  Deutschen  Reichs-  und  KBoiglibheD  FkMiaischen  Staats-Anseiger. 
Uataorologisdio  Corraspondcnz,  rcgchnässig  vooi  Decaoafaar  1870  bis  Mira  1878.    Amaardamt  Debar- 

aiobtlicbe  Darstellung  der  meteorologischen  Deohachtungs-Systame  and  Beobaehtnng»8tatioaaD.  — 
Uaber  das  Vurkomman  dea  atmo^hirisctam  Ozons.  Zur  BaiIp-  und  Reise-Saiaon.  —  Ol*  OMteO- 
leJogiDchcn  Pafalicationen  nach  einem  Aufsätze  von  Dove.  —  Leber  den  Moorrsnch. 

XIII.  In  den  Monatlichen  Uebersiobten  der  Witterung  der  Dcutscheit  Seewart«  in  Hamborg. 
▼•riMf  d.inttanui8  aaf  d.  «atHelian  BUfta  d.  BOrdllffhan  Hawto|iUra.  lafahUirig  von  Dae.  1876— Jn.  1880. 

XIV    In  der  Leipziger  IHostrirti-n  Zeitung 
erschienen  wiilirpnd  einer  langen  Reiho  von  Jahren  Abbaadhngen  avu  lYestcl's  Feder  (das  Atmometer, 
das  I'endelmanometer,  die  telegraphischen  Wittcruogsberichte  und  die  Vervarthnng  denalbaa  nr 
Vorbestimmung  der  Stürme),  noch  in  iler  Ictrten  Zeit  die  Meteorolngischcn  Bilder 
Auf  der  37.  Veraammlang  deutscher  Naturforscher  and  Aerite  in  Karlsbad  im  September  1668 
wuAn  ütt  TerMge  gelialteB: 
1.  Harn  Formel  zur  nn^c!  iiitli  Vrn  nml  ttbenfelitBalMB  DantaDuf  der  SMinnaigm  in  Loftmeere  in  ihrem 

Kebeo-  und  Nacht'inamlerfüin. 
f.  Die  in  dar  Zom  dar  verftnderlichen  Winde  raf  dar  aBrdllahaB  Tfimii^jlilr»  «W  dan  MbtäUmgm  Mi 

ergebenden  acht  Windesgebiete. 
8.  Uabar  die  Aeod«r\uig  der  Lage  der  Adiaa  der  thermitchen  Windrose  in  der  Jfthrlichen  Periode. 

4.  üaW  dia  in  der  untersten,  unmittelbar  auf  der  Erdoberfläche  ruhenden  Schicht  der  Atmosphäre  mit  der 

Hdia  imalimande  Taaiparetar  tia  ein  aneb  bei  der  Terglaidiuiig  dar  Temperatur  TeneUedaiMr 
Orte  nnd  der  Baatimnnig  dar  Intbermea,  laanamalaB  n.  a.  w.,  aowia  den  ffatenndiaiigia  dar 
Pflanzenphysiologie  bedeutsamce  Moment. 
In  den  amtlichen  Bcrielitan  dar  89.  Tenuamlaiv  daataebar  Netmrfoneha'  utd  Aanta  in  Oiaaian  im 
September  1864  finden  sich: 
1.  Windrose  der  Ozonreaction.    S.  C>f>. 

5.  Die  jilirHclie  Aeodenug  im  Waiaerstande  der  Flflaaa  nnd  Seen.   S.  89. 
8.  Uebar  den  Tardnnatangamaaaar,  Atmidomatar.  8k  84. 

rrestel'ä  da^  Ozon  betreifeoda  Arbeiten  OadaB  iiflli  TothUwIig  lAgadraokt  ini  Lender,  Du  ntmo* 
aphliiiehe  Oatm.    Bd.  II,  S.  88.    1878.  8«. 

(SddnM  folgt) 


Eingegangene  Schriften. 

im  15.  Janur  1879  bis  16.  l-ebruar  IBbO.  bcbluss.)       id.:  Tc]ei>hoD-.'>irene.  p.  27—32.  —  D«bl:  Verzdchniss  der     .....  i 
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berickte.   Ilfl.  10.    EriM^H  1B78.  6«.  —  Eft.  11. 

Erluigen  1879.  S". 

Landwirtluch«itl.  Jahrbfichor.  Henuageg.  tod 

II.  Thiel.  Bd.  IX,  Hft.  1.  Berlin  1880.  8».  — 
Krocker;  Zur  LupinenkrMikheit  der  Scbafr.  p. 27— 3<5, — 
I>f  Vrios:  fpber  dip  Contmclioo  der  Wurzeln,  p.  97-  Sit. 
—  MÄi  ri  lii  r:  Teher  den  Werth  der  zuruckgPKaiiRenen 
gegenüber  du  wasserlötUeheD  Hbotpliomiure  in  di-n  Suner- 
Phosphaten,  p.  81—114.  —  Albert  u.  VoJIbrecbt:  l>a« 
Vcrb*]t«D  wuMrUtaBcher  nad  curockvegangener  Pbotphor- 
s&urc  in  kalkrcicbem  und  kalkarmem  Uudm.  p.  115 — llXk  — 
PereU:  Zur  KArderung  der  CuUurtechnik.  p.  121 — ISS,— 
Müller:  lieber  da«  Gefrieno  und  Kifiierea  dar  PflunDi 
)i  \x\— 190.  —  Itimpan:  Dm  AaAeUMMi  dar  Bankat- 

rubin.  p.  lyi— 3(Ö. 

DenUche  Seewart«  in  Hamburg.  Monatliche 
Uebaniehi  der  WitUraog.  Septambar,  Octofaer,  No- 
veaibar,  Daeamliar  1879.  &Blmif  ■.  a.  8*. 

Deatscbe  Oeiellidi.  {ttr  Anthropologie,  Etlmo- 

logie  TL  Urgeschichte.  Corre»pondenz-niatt.  Jg.  1879. 

Kr.  12.     München  1879  1'. 

K.  Preoss.  Akad.  d.  Witsentcb.  in  Berlin.  Monats- 
berichte.  November  1879.  Berlin  1880.  8". —  l'rinifs- 
heim:  Ueber  du  Hvpocblorin  und  dip  RedinRunpeu  üeiucr 

78   —  K  etteler: 

littel.  p.  t 
OmcOhii  und  ins- 

Sddetitdie  OaMÜteh.  ftr  TaterUndiieli«  Coltnr» 

Abhandlungen.  PliiloBophisch- historische  .\btheilung- 
1873/74.  Breslau  1874.  6».  —  54.  Jahresbericht. 
18T7.  8«. 


Kntstchung  in  der  f'tlanze.  p. 

Theorie  der  absorbireadea  aatsotrupen  Mittel,  p.  87U-  ^naj. 
—  Fatmt  IMar  «•    "    "  ' 


(Vom  15.  Febniar  bis  15.  Mar7  1&*.) 

Bsia,  J.  J. :  Der  gegetiwirtige  .Stai;J  d's  Seiden- 
banta.  Frankfurt  a.  H.  1668.  8«.  —  Dar  Nakaaaodö 
in  Japan.  (Petavm.  WMl  Aglnugdiaft  Vr.  SS- 
Gotha  1880.  4".) 

Köller,  Valerian  :  IKe  Foranlnlferea  dea  rua- 
■ischen  Kohlcnkalks.  (Mem.  de  TAcad.  imp.  d.  sc.  d. 
St.  P^tmb.   Vn.  Her.  Tome  XXVll,  Nr.  5.) 

Eauler,  Hermann  Friedrich :  Die  Herbarien  im 
Kgl.  MoMua  Btt  Caasel.  Sep.-Abdr.  —  Die  Schlupf- 
«aapen  Camftpler  mrymUUu*  Graveiihorst  und  Dtoipüiu 
iknumi  Hdidagr.  aowia  daran  Wohmuigatliiai«  in  ihrer 
EbtwwMimgagawMclita.  Sap^Abdr.  —  Landgraf  WO- 
hehn  IV. 

Die  licbenagesclneliU         CtMurhfiielim  »iMttllk 

Gyllenhal  und  Xt-maiM  amlmoni*  Klug.  Cassel  18C6. 
8°.  —  Das  ültcBlf  und  erste  Hi  rbanum  Deutacblaud», 
i.  J.  1592  von  I>r.  Ciiüj.ttr  Ratzcnbcrger  angelegt, 
gegenwärtig  im  Kgl.  Museum  zu  Cassel  befindlich. 
Cassel  1870.  8".  —  Die  Lebensgeschicbte  <i.r  .luf 
Uimut  tampfflrit  L.  vurkomuienden  Apliiden-Atten  und 
die  Entatebutig  der  durch  dieselben  bewirkten  Miss- 
bildangan  auf  den  filittern.  Cassel  1878.  8*.  — 
N«oa  BaobaahtuHgMi  und  Eatdaeknitgen  an  das  auf 
^mm  aaayaifrM  L.  TorVommanttoi  ApUdeD>Aitai. 
Sw^Ur.  Gaaial  1880.  8«. 


Aead.  des  Sciences  de  Paria    Gomptes  rendna. 

18T9.  II""  Seraestre  Tome  89.  Paris  1879.  4«.  — 
Nr  Wurtz  et  Bourbut:  Sur  Ic  ferment  digestif  du 
t'jirictt  papaya.  p.  425 — •129.  —  Liaut^:  Sur  uo  procedä 
pensettaat  aloMaMr.  d'un  r^gulalaur  4  bouies  ouewonqne. 
le  devr^  d'hochnmisme  qu'un  reiit,  at  da  waintenir  ce  degr^ 
d'isochroniirae  ponr  toutes  le*  vitesiaa  de  rtrime.  p.  £il 
—«33.  —  C'raU:  Sur  quelques  4taäea  multiples,  d'apri-s 
les  i.pbserKitiuns  faite»  k  l'UbBPnatoire  impi  riil  de  Bio  de 
Janeiro,  p  .1.^5— 4.17.  —  .\itiai4at:  ll.'ili.Tcliii  sur  In  cuin- 
premibitiui  de«  gau  k  des  pressions  elevrcs.  p.  437 — 439.  — 
Troost:  Sur  la  tension  maximum  et  la  doisit^  de  vapcv 
d*  ralisarine,  p.  439—  440.  —  Lioaet:  Porificaiioa  da 
njldiMitne.  p.  440—441.  —  Mustapba:  Sur  Isi principe 
aetif  de  IWmmi  Visaaga.  p.  442.  —  Arloiag:  Snr  un 
Dnuve.au  inode  d'admini»tr«tlou  de  I'ether.  du  cbloroforme 
et  du  i'blural  k  la  scDsitiTe;  ajipUcatinn  u  bi  di-teritiination 
de  la  viie)i!,e.  des  liquides  dans  in  cir^'uui-!>  de  reite  plante, 
p.  442— 444.  —  Oaltier:  Ktude»  sur  U  rai;-  pH4— 41« 
—  D'ArsoDTal:  Rediorches  sur  la  clitUeur  atüinale. 
p-  446—  449.  —  FrsDf  ois-Franck:  Recberchcs  aar  la 
rdle  des  filcts  ncnreuz  contenus  dans  l'aoastoauwe  qui  a^bla 
eutre  Ic  nerf  larynue  siipi-rieur  et  le  nerf  larvn^<^  r^urrenL 
p  4t;>  —  4ril  -  Joiiriiuri:  Sur  les  Zoantluiire»  niulaco- 
dennes  de*  ciitcs  de  .Marseille,  p -J.'ii — 4.'i.S.  —  U i eu laf a i l : 
l'iffu-sifpn  liu  ruhri-  iliiti^  li->  rniiirs  i'ntnnrdiulL-s  et  les  di'- 
p6U  sedimeulairea  qui  en  prucedent:  ciMuequences.  p.  453 
—455.  —  Chapelas:  Les  äteilea  nlanln  da  nutia  d'aoAt 
187».  p  456  —  Nr.  9.  Kaye:  Thjoris  ntathAnadqiie  das 
osdllations  d'un  pendule  double  p. 463  —463.  —  Janssen: 
Note  sur  le«  teniperalures  solaires.  p.  463  —  466  —  Ber- 
thelot: Sur  U  ruiistitutiun  cbimique  des  am^f^aines  alralins. 
p.  4'jö  — 4(j3.  —  De  Lessepä;  .Sur  un  projet  de  raiuü 
maritime  americaia  et  sur  un  projet  de  comraunicatioa  eatrc 
l  Alg^rie  et  le  Sdn^gri.  p.  470-«n.  —  Da  C«lif 8ar 
un  moyen  de  itiiainnw  npertedafbrotitradaBaai4~^ — 
diTerteut  de  graodes  dlmensioDS  dont  Tangle  est  trop  ( 
at  qn  00  pvut  diviser  en  plusieurs  par  des  surCsce«  eei 
ajrant  le  mi^me  »xe  p  471  473.  ■  L^aut^:  Sur  un  pro- 
Cede  pernie'.Uin  il'u!  tf:iir  i  i;n  regulateur  k  buules  quol- 
conaue  le  degrö  d'i«orbroaisme  qu'on  veut,  et  de  roaiuteiur 
ce  dapi  dlaackwiaasa  ponr  toutaa  laa  vitasses  de  ligioA 
p.  47»— 476.  —  Brandt:  Reeberehes  anatomiqnes  et  raoi^ 
pholo^qucs.  snr  le  systime  nerreux  des  Insectes.  p.  476 
— 477.  —  Cleve;  .Sur  dem  nouroauz  Clements  dans  rcrbinai 
p-  47?  — 4'V>  —  liemole:  Synthese  partielle  du  sm-re  de 
Uit  t-t  rii;itrit)Ulinri  pour  la  syntht-se  du  sucr'.'  iW  unnc 

S.  4SI— 4-'>l.  —  Klein:  RtWtion  des  tunf^statas  en  prc&etice 
e  la  mannite.  p.  484—486.  —  M^hu:  Sur  le  doiage  de 
l'urto.  p.  486—487.  —  Arloing:  äur  Ica  effets  pbjrsiolo- 
giques  du  formiate  de  sonde.  p.  487 — 4S8.  —  Brissaad 
et  Riebet:  Ii«  quelnues  faits  relatifs  aux  contractarea. 
p.  4-Hf- 491.  —  Kunckel:  Retherchcs  morpholoinques  et 
zooliijiques  sur  le  .sy.-.i«'me  nerveux  des  losectes  djplirea. 
p.  4U1 — 4:i4.  —  Treub:  bur  la  pluralite*  des  noyaux  dans 
ceitaines  cellulea  TiSj;etaJes.  p  494 — 496.  —  Nr.  10.  Syl- 
vester: Sur  la  valeur  movenuc  de*  coeflicienta  num&iqoe* 
dani  un  d^termioant  gaucbe  d'un  ordre  "■^"'■ift«  Mani. 
p.  497—  498.  —  ChauTean:  De  U  pr«iispoatttal  «t  dt 
rimmunite  palhnhigirjiieii.  liifluenre  de  U  provaBBiaa  M 
de  lu  nice  snr  l'uptitU'.le  d"^  anlniaiix  de  I  cApica  OVina  k 
contraeter  le  »an«  de  rate,  p,  4HH-  r^itrj  -  l)e  Lafitte 
Sur  raiises  de  remvasiou  dis  vitjuobles  phylloitn-, 
p.  602— 605,  S47— 850.  —  Cauvr:  Sur  la  ränvasioD  esü- 
vale  des  v^nes  phjItouMü^  tnMaa  par  les  insectieidea. 
p.  506—606.  —  Mauoien<:  8ar  Im  oonposAs  des  hydra- 
cidcs  avec  Tammoniaque  p.  B06  —  507.  —  Sebnetxler: 
Quelques  obsertatious  »ur  le  nMc  de«  iuseetea  peudaut  la 
fluraison  il'-  IWrum  cnnitum  Ait.  p  508 — jin.  —  Nr.  11. 
Chevreuil  --u;  des  clnips  de  laine  teiiiLN  eJi  iiKir-liletiitro, 
avec  riutt'iitiou  de  renplacer  les  draps  bleue  d'iudigo  tn-^  > 
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tioM  AiMdiapadiBtktedlatMMMMdtrniiMtm. 

p.  619—690.  —  Borat:  Bv  to  apMtn  im  tmm  fUMal 

MTtie  du  gTX>upe  de  l'jrtiria.  p.  521—636.  —  Pellet: 

F.  523  —  534.  —  CaiencuTP!  Sur  l'kction  oxytUote  de 
oxvde  de  cuivre;  tnu)»f<>riii.iti(in  de  TscWe  «cetique  en 
ftcicfe  glfcoUiiiie.  p.6a5.  —  ArloiDg:  MouTeUe«  exp^riencee 
«ur  leiMdaalMtimdBdltaralaDTiäMteinimanMiliWqML 
p.  —  Nr.  IS.  8<dilIot:  D«  r«Tolnlioii  an 

"  ine.  p  629— 6S&.  —  Kaudin:  Influence  de  l'Alectricit« 
pb^rique  inr  Ui  cToitatace,  U  tiorauoD  et  U  frurtitt- 
c«tion  dt«  plaiiu-s.  p.  636  —  6*).  Willdtte:  K&»ai 
ÜK'oriquc  sur  la  lui  de  Kulonx  ot  l'ctit  i  iis  gaz  jiar- 
tatU.  p.  Mo  —  M3.  —  (iiard;  Sur  ror>{aiii»aüoD  et  la 
cluaificatioii  dei  OrtKaneetida.  p.  Md  — 647.  —  Nr.  13. 
Tiaaerand:  Sur  le  dereloppement  de  la  fonctkiii  pertur- 
bairice  dana  le  caa  od.  le«  exceniridtta  iuuit  petiiea,  l'b- 
dinaiaon  mutueUo  di-a  orbitei  eat  quelconque.  p.  669— ~K&$, 
686 — 667.  —  beTille  et  Maicart:  Construrtiun  de  la 
riglc  g^id>'sii(iie  iiitmiationale  el  di^Uinnitiaüuii  df  hqs  |K)ids 
de  coiitr61e.  p.  55M_5ti3  —  (itissilin  cl  Bergcrun; 
£tudes  uir  !<■->  eSen  <'t  It'  ri:ri<l<'  il'u'-tion  des  subitancM 
employtt»  daoa  Jeii  panaumeuu  aiituoptiuuei  p.  663 — 6^, 
tn-in,  817-«H.  —  Willotte:  itaui  tbteriaue  aar  k 
M  de  Dikag  at  Mt.  Cu  de«  rorp«  «oiide»,  Ueiiidea  at 
«apeutt;  corpa  eoiBpo>4^.  p.  6«i8  -  670  -  Dccliarme: 
Fonnes  Tibratoirea  des  buUns  de  li.|uiJe  clyttriquo  p.  670 
—672.  —  B^ciianip:  Sur  1ä  [iri-v»ni-H  de  Valcool  daiis  les 
tiasus  aoimauz  peaüjiDt  l:i  .it  <  t  j|irej  U  inort.  daii«  Im 
caa  de  fuMtnetum,  au  poiut  de  vue  physiologique  et  toxi- 
«afaigiqM  f.  W6— ft74b  —  Rokart:  Acdas  aar  ta  vigna 
da  aolflira  4a  caiteae  k  Mgagaanant  laat  ai  proloiig«. 
p.  675.  —  Ditte;  Adinn  de«  azoUtes  m^tolliquea  sur 
f'acide*/nii<(iK'  niuiioLjdraU»  p.676 — 679  —  Cliroinlrboff: 
f^tude  thprmique  de  Kaddc  aacciiiique  et  de  aoa  derivi«. 
p.  679—682.  —  Couljr  et  de  Lucerda:  Sur  an  nouvcau 
cniara,  estrail  «l'un«  aaule  pknte,  le  btnrdmoa  iriplinerm. 
m.  m—m.  —  Nr.  1«.  PäVula  at  Dabraj:  8»  k 
fauile  at  le  pktiiw  Afrilln  aitMdfta.  p.  Wf— MS.  — 
Daubr^e:  Stir  une  mMorite  aporadondiTe  tombl^  le  91. 
JaDvier  1879  k  la  Ii<^caaite,  commune  de  Dun-le-PuvUer 
(ludrri.  p  697  .')!»».  -  Oyldin:  Sur  la  tliAuri«  niathe- 
matiijut!  dos  liiaugoment»  d'eclat  des  etoiles  vari*lilM, 
j».  6y«— 6U0.  —  Flanciiou:  Le  Milden,  ou  faux  Uidnim 
amMMiiL  iiM  ka  «inofalaB  da  Frai»-«.  p.  WO— Wl  — 
Silva:  Snr  k  ayndina  tfno  diphtnylpropase  at  aar  u 
Douteau  mode  de  formalion  du  dibeii/.vle.  p.  6«G — 608.  — 
Tatarin  off-  K(<«<.'lion  do  la  cvauamidc  sur  le  chlurbydrate 
de  diniftljylaiiiiiip  p  608.  —  Heckel;  1>p  IVtat  clwslo- 
jtamiqiic  .in  l',5v  iijiH  hartaUCav.  p.6ÜÖ~  «in.  —  Mcuuier; 
Sabkia  aupeiieurs  de  Memditte.  (irea  d'Ktampoa.  p.till— tilS. 

—  Oesasrdi  Sur  le«  ataociationa  min^nilaa  ^oa  ranfer- 
■MBt  etrtaka  traehjtaa  du  rarin  du  Riveau-Oraad,  au  moat 
Dore.  p.  614— «16.  —  Mr.  16.  Uerthalot:  Sur  l'tM.  pr*- 
»eot  et  «ur  l'aveidr  de  la  Thermoebiinie.  p.  631 — 634.  — 
I>aubri!-e:  Alipnemciit«  rvguUcrs  dca  joints  ou  diat'Usc«, 
dans  leg  coucLes  itriiiiits.  de»  ciiviruim  de  Kontaiael>k'»u ; 
leur«  relaliuns  a«er  ceriaiu«  trait«  du  rclief  du  «ol.  p. 

— 630.  —  J>e  Molon:  l'roduction  d'un  nonvei  eigrak 
pouvaat  aatisfiüre  aux  beaoins  de  la  culture.  p.  631— 6M. 

—  Lagaerre:  Sur  la  »(^paratiou  de«  raciiie«  d'une  äqnation 
al^Anque  k  coefficients  num^riqnes.  p  636  —  637.  — 
A^arreri  Pt  >!l!llpr:  KxiH'riPiii'ps  sur  U  df-rljarKP  electrique 
de  la  i'ili-  n.jili.ruru  .iargrnt  y  t,:;7  >'A].  I»ittP; 
Actlon  iloB  aüütutcs  mtLalliijiK.'S  siir  l'iicide  azoti'iuc  mono- 
bydratif  i>  fUl- 143.  -  Si  lm tüenlierger;  Sur  l'azuiure 
da  ailicium.  p.  bU~(i4t>  —  Jubert:  bur  l'action  pliyaio- 

ngue  das  Strychit^  de  l'AinArique  du  Snd.  p.  646—647. 


— ^äoncberoD:  Du  traitemeot  de  rophtalmic  »jrniMMiVM, 

par  la  section  des  nerfs  ciliaJrcs  et  cfu  narf  optiqua.  anb- 
»ütup*  ä  rciiii'venieiil  de  l'opil.  p  647— .€49.  —  Laffoat; 
Kerlifn  Iji's  sur  l  inncrviiuoii  i  t  lu  circulation  de  la  nuunelle. 
p,  WJ— —  C  liÄtin:  or.^'iiic  ci  valeur  morpbologique 
dea  difiprriJies  pivtc»  du  iai>ium  chvz  les  Ortboptire«. 
p.  168—603.  —  ür  16   liruwn-S^quard:  Rectaercbei 


  I  Sur  l'eoc^pbale.  p  667-4tl. 

—  Patera;  DdeanNtla  dläe  (letiic  plauM«  p  660.  — 
Henrr:  Obaerration  de  la  plan^  i20«)  (Peters),  fiitla 
i  rOhterTatotre  de  Paris  p.  661  —  l>e  Bernardidra: 

Übten  ations  dp  dpolinaison.  d'lDclinaiion  et  d'intensit^  bori- 
xonlali-  ii-  lit'  la  Mi'ditfrraup*.  p.  661 — 662.  — 

Picard:  äur  les  fonciioiis  enti^res.  p.  662—666.  —  Lau» 
reet:  ütir  k  ■wekarkikra  Latirant  p.  666  —  686.  — 
Raaviar:  NouTellea  recbeichas  «nr  k  ntode  d'naibo  dea 
cellules  du  corps  moqoaox  da  HalnigkL  p.  867—669.  — 
Uastre:  De  la  Rlyc<mie  asjpbyziqä«.  p.  889—  671.  — 
Nr.  17.  Pari«:  Noiirp  sur  U  vi«  et  \f*  traraux  «eientiflque« 
dp  M.  Dortet  de  T.:s2-ni  p  677— 0.-S3  —  Bertbelot:  Sur 
l'uxydatioD  galvanique  de  l'or.  p.  683  —  684  —  id.:  D6- 
coinpoaition  de  l'acida  adkahrdriinw  par  le  mercnre.  p.  684 
— 666.  —  Moria:  Note  aur  le  dereloppeinent  de«  cbeunns 
de  fer  daos  l'enpire  du  BrMl.  p.  866  —  667.  —  Hirn: 
K^dexions  critiquei  aur  les  exp^rience«  coneemant  la  cba- 
Jpur  liumainp  p  ß«7— Cai.  SOS- —  Vomlrrtm:  Sur 
la  (r)-niu»stiqur  de  M,  '/.nhh-r  di-  Mn-rkiiHlni    p,  ti91 

—  Kauron:  HiMiultJit  dre  rirburclits  fuitPB  dans  le  but  de 
trouvi-r  l'nriitiue  des  riinvasion«  cstivales  du  PhyUoxera. 

L693— 6iMi.  —  Firotia;  Sur  l'apparitiou  du  Mdden  ou 
B  (Ndin  wadrirain  dana  ka  slgnoble«  d«  l'ltaUe.  p.88T 
— 898L  —  Parrier:  MterailnattoB  de«  longfttades,  latiNidea 
et  arimuts  terrestres  en  AlfMe.  p  699—702  —  VioUe: 
(:|ialeurs  sp^ridques  et  points  de  luniou  dp  (livprs  in^laux 
r^frartaires  p  iifJ— 703.  —  NiaiidPt:  l'ilp  ku  i  hlorure  de 
chaux.  p.  7ilj--7'i5.  —  Ojjicr    Sur  Its  [■»niLi::iiiions  de 


rbTdrogeue  phosuborä  avec  les  bydracides,  et  sur  leur« 
chakac»  d*  fniUkB.  p.70»— TOft  —  OMva:  Sur  l'arUne. 
p.  708— T».  ~  Dafflliar  at  BniaiDa:  VoM  «ompk- 


mentairc  sur  la  trimjtbylamine  commerckk,  f. 

—  Franchimont:  Sur  la  celluloee  ordii]aif&  p. 711— TIS. 

—  id  :  Sur  le  glurose,  p  713—714.  -  Raynaud:  Sur  la 
transraisbibiliti-  de  hi  rSirP  <1p  rijoninie  au  lapin  p  7H^7Iti 

—  Mac6  et  Nicati:  ilccbercbes  aar  le  daltonisme.  p.  716 
— 71&  —  Centy  at  de  LM«rd»i  8w  racMM  daa  pre» 
mUtta  toxkaaa  du  carara  daa  bdkaa.  p.  719— 7Ä  — 
Bonnal:  Hecbercbea  agidriiaantala«  aur  la  chaleur  dt 
rhomtne  peiidant  le  repo«  au  Kt.  p^  722  —723.  —  Nr.  M. 
Mouchpz:  Instrurltuns  nautiquea  sur  les  cAtcs  de  l'Ali^Ma. 
p  TJti— 727  —  l>e  l'alij^iiy:  KxjM'ripuces  sur  un  sipboD 
renversi:  k  dcux  brancbcs  borizootÄlcs,  pouvaiit  dlcTer  de 
l'eau  Sans  püee  mobile  4  des  baoteors  considfrafale«  par 
rapport  k  celle  de«  vacues,  ou  taire  de«  ipuisemenls  6  de« 
profondeora  conaid^rables  par  rapport  k  cell«  du  eraox  daa 
TSfues.  quand  on  ^oate  an  Systeme  ua  ekpet  de  retenue. 
3.  7i;7-  730  —  Honiiafont:  Sur  quelques  #tau  patlio- 
ORiqups  du  tympsn.  qui  proToqurat  les  pncuomiMifB  non  oux 
qiie  l-  liurpiis  et  de  Goltz  attribuent  exdusiveraeut  aux  ca- 
nuux  M  Uli  - ctrcidairea.  p.  731—784.  —  De  Klercker: 
Sur  1p  Bjiectre  anormal  de  b  lumiire.  p.  7S4— 738.  — 
Mercadier:  Sur  la  d^emination  des  ^l^ments  d'ua 
mouvement  vibratoire;  mesurc  de«  ampliliuifs  p.7S6— 787. 

—  Defresne  Diijfatioii  stnmacalp  Pt  diRcstion  duodenal«; 
aclii/ti  <if  1.1  ri-aliup  p,7H7  — 738.  —  Kaurnin  K«sultal 
des  rccherches  fiiitc»  duns  le  Liul  de  trou>i.T  l'unjine  des 
ränvasions  du  l'hi^lluxcra.  j).  7:W— 7<4.  —  l'uard:  Sur 
Im  fouctiun«  aiialy'tique«  unifonne»  dann  k-  viit«iuagc  d'un 
pent  ikguliar  aaanäaL  p.746— 747.  —  Soret  et  RiUlatt 


Bnr  lea  apactre«  dUaamdaa  nltra-riolets  des  «tfaen 
tiques  et  si:«it(>ux.  p.  74!h-IMß.  Thnlloti:  Sur  un  nou- 
Teau  spcftrtistijpp  sMilkira.  p.  T4H  —  75J.  l'auchon: 
Sur  le*  tfiisions  de  »apeur  des  »«duiiun*  ialuips  u. 752— 754. 

—  l»cbrun:  Sur  un  thiTninin<  tri'  i  leclro-fttpillairo.  p.7S6. 

—  Fraocbimoot:  Sur  la  ctilulose  auimole  ou  tunidae. 
«.766— 7Mk  —  Jelly:  Rei-berrbes  sur  les  differeots  nodaa 
oe  coaddaakoa  da  Tadde  phosphorique  dans  la  sabstanee 
MTrenaa.  p.768— 766.  —  Meckel:  Des  poils  «i  des  glaode* 
pilcaiaa  dttu  quelques  teures  de  Nyninhi.<«i'^.  p.  758— 769. 

—  Ouinier:  Sur  racrrnisscment  ues  tiijpR  des  arbres 
dicotylfduncs  et  sur  lu  si-ve  lU-icctidante  p  760 — 761.  — 
Nr.  19.  Uanson:  Dea  coaditiotu  cUmatokMdauas  des 
umim  im  hUä»  an  Noraandk  at  de  kor  uSSim  m 
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änna  Ics  coucbei  (operfidelles  do  toi.  d'oeia'n  ü'kiviT  du 
rhyUuxera  f^conde».  p.  772—774.  —  MouiiU'fert;  Sur 
les  rc'suluu  fournia  par  le  traitnneiit  den  vignr«  pLjllo- 
i^r^,  au  taoyen  du  lutforarboiMtle  de  jMitaMe,  rt  anr  ie 
■od«  d'cmploi  de  cci  »gent.  p.  IIA—IW.  —  Hall:  Le» 
nlcUhM  de  Man  en  1B79.  p.  7TB— 77a  —  L^autA: 
UAerminati^in  do  la  (\gun'  de  repoa  apparent  d'oae  corde 
iAexteasibli-  iii  muiiu-iiuiit  daiia  Irapace:  ronditHin«  nicet' 
Siiin-i  pom  tjuVUi'  si  (iriiJuisf,  p,  "TS— 781.  —  Rosaetti: 
Sur  in  in-  ir»  .il.iatirli.iril  vt  i  iiiiisil  ÜnTiniqueB  des  riamine« 
et  «ur  lemptTuturts  do  l'arc  yului<)ui'.  ji.  71^1 — 703.  — 
Tar«BB*:  ItoclMTcbM  wr  1»  paniviit'  du  ii-r.  p.78B— 78&. 

—  Coekin:  Sur  la  fenaentatfon  alccxjlique.  p.  189— TW 

—  Vincent:  Kote  eoroplcmcntaire  lur  la  caldnation  dei 
Yiiia»>«i  de  betterave«.  p.  7iys— 7LH).  —  llcckel:  De  Vor- 
ganisatiun  et  de  la  forme  crllnJair«'  ilan*  l  ertains  •/ciirc«  de 
nwmne»  1-Hcrauum  H  J)i(r<iiii-!!/n.  pl'Mi  l'M.  -  ijüivu; 
Sur  lu  nSaihtauce  dea  moatons  de  la  race  karlmrine  a 
riwKulation  da  dnrbsB.  b.  783.  —  Ricket:  D«  l'ttdt*- 
Hütt  rfibniiijua  ta  nuMM  «t  de  kor  comparaiion  avoe 
Ie  coeur.  p.  792 — 794.  —  Coaty  et  de  Lacerda:  Com- 
paraiton  oe  l'actioD  de  divers  curare«  «ur  les  miucles  liisM 
et  atrk-a.  p.  794  -  7tK>.  -  Chasaaignac!  Sur  leg  abo^ 
oweux  niidullairi>i.  p.  797 — 798.  —  Bateman:  l)»r- 
wiuiaiae  deiiioutre  i>ar  le  langaae.  p.  798— ÖüO.  —  Nr.  20. 
Mouchez:  Obiervatioiia  raeri^eones  de«  pctites  plaii«*te«. 
faile«  k  robKrratoii«  de  Ureenwicb  et  k  robtervatvire  de 
Paria,  pendaat  la  trulaieme  triiuestre  de  rannte  UTA. 
p.  801—601,  —  OAville:  De  la  temp^ratore  de  d^compo- 
sitioti  Je»  vapenn.  o.  WO—»»».  —  Bertbeii't-  ObsiTm- 
tioüs  ,iir  une  nole  de  M  Cuchin  relativo  Ii  la  termpntatiuii 
alcuoliijuc.  p.  öl*  —  806.  —  Cornu:  OlwJTvaUoii  dr  In 
Umlte  ultra-Tiolett«  du  apecttc  aulairo  k  divcnca  ahitudt'^ 
p.  803 —  814.  —  Dcleiae:  Ezploaioa  d'acide  carboui'jiie 
daua  une  nim  de  boitiUe.  p.  814— 817.  —  Sylveitur: 
Sur  hs  rnü  DOnbre  d«a  eovarienta  fondamentsnz  d'un 
qratme  do  dvnx  i-iibu|up«  p  ^(28  kSJ  —  Beci|uerel; 
I>C  la  jK>lJ^t^^;l■.l  II  iiun(i*|iiiiTi(|iii-  Ii  <H'  fitiflui-nci-  quo  le 
niaitnihiBmi'  tcm  jtro  pfut  Lxtr<  ir  sur  l  uimoaphere   p  H^H 

—  Ml.  —  Appoll;  hur  uno  classo  de  tuiirttoiis  anainKiiCH 
aux  fooctiun;!  euJerienues  etudicea  p«r  M.Ueiue.  p.!S41~444. 

—  Delaaney:  NouTean  principe  de  ro^orologie  foumi 
MT  rexamen  des  tremblements  de  terre.  p.  Ö44  —  845,  — 
Bigourdaii-  OliMTinliori  d"un  satfllitc  de  Mura  'Dcimos) 
faitc  &  l"uh'>ijr\ati';ri-  d<j  l'iin^-  p.  H5"i.  —  l'icard;  Sur  le* 
fi'tirt:tii;ii  UiiiiliienitMit  [H-riniiium^^  ji>iT  ilt'*  poiiitv  >ifi*.riili(.'rs 
*.'^-rij'.i''l;-  [I  STili  S'i4.  TIji-'IImii;  Tüi'Iit'i  i_t  ]>riitt.iti*'- 
raoceb  üolairvs  obacrveea  avec  un  ipcrtro.sropc  u  j^raude 
dimenioD.  p.au— SM.— Forel:  L«pr«blt-nie  derEinte 
P.8G9-M1.  —  Qtntiar;  Sur  la  cUorophylle.  p.S61— «&, 

—  Vicnier:  ViviiMriti  d«  THelix  atudenana.  p.  866— «6& 

—  Telsierenc  de  Bort:  üur  h  distribution  relatiTO  des 
tenp^ratures  et  di  -  pn'^sions  movenDB»  en  janvior  ot  juillet. 
f.  888— 869,  -  "M  1^.  Hf  r l hV U. t  Mir  la  ■  hak-ur  de 
famation  de  liunnjomaauo.  p.  H77— »«J  —  Tr^cul:  De 
kl  ehloronhfUe  enMidiiM  pkW— -  l'erri«r:F« 
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Mob  gtWeaM|ue  de  l'Algtfrie  a*ec  l'Kapafnc,  opdraikdi  I 
national«  exiiMi«  sona  h  direction  de  MM-  le  gtatnl 
ibateic  et  F.  Ferner,  p.  866—889.  —  Brown-Seqnard: 

Rcchcn  bea  exp^rimenlalcs  sur  uoe  nouvelle  propnet^  du 
sv.stüiic  nerTciu.  p  8Ö9 — ^^1)1.  —  Schloo»in(!  Ol  Miinlz: 
Uccherche»  sur  la  oitriücatiou.  p.  öai  — öSM.  —  .May et: 
Obaervations  aur  Im  ponMs  da  pEyDoxera  aile  en  Ljurne- 
doc  p.  894  —  896.  —  Poincarä:  Sur  les  forwes  quadra- 
Uqnes.  p.897— 899.  —  Zeuthen:  Determination  deeourfaas 
et  de  süfacos  satiafaiaant  k  des  conditions  de  contacl  double. 
p.SfW- Hill  --  llammt^rl:  Cbaleur  spwitiijuii  dos  anlntiuiis 
d'uiiüi  ■  J;l..Tl.ylnijin-  ji  902  —  903.  —  IMvrrll  ,Sur  im 
nouvuau  modt-  de  beparation  du  Dickel  et  du  cobalt.  p.  ä09 
—  94«.  —  Demole:  Consütntiofl  de  rdtbyltoe  lUbrom^ 
p.  903—90«;.  Corenwinder  et  Contamine:  Nomrelle 
metbodo  puur  analyser  avec  pr^iaion  le«  potaasee  dB  CMB- 
merce  p.  Wi7— 9<tt.  —  Leloir:  Sur  lea  alt^rMieai  de 
IV'jr.dcrmc.  liuiis       nlTfiti'ins  do  la  pi-.iii  ■  ii  ilr-  nvK,iH"is<'5 


pusos  de  la  deniiere  note  de  M  Treru. ,  relative  k  la 
chlnrophvlli"  p.  !U7 — 'Jlö-  —  Pelinot;  Sur  quoliiucg  pro- 
prio il>^  i^lucnaoa-  ]>.  913  — !>22.  —  De«  Cloiteaux: 
}iüie  aar  La  forme  et  les  propriäUSe  optiquea  de  la  aae- 
cbarine.  p.  933—934.  —  Fremjr:  QuettioM  rctativee  M 
phyiloxera.  p.  934—926.  —  Thenard:  lUponse  tax  4M- 
■tions  de  M.  Frdny  relatives^  l'emnloi  du  sulfure  de  ear> 
bone  appliqn^  k  La  deatmction  du  pnylloxora.  p.  930  MI. 
—  Hirn;  Nutifo  sur  1«  mi>«urf-  des  ijiinixii./s  d'electrictt6. 
93-1— Ü^HT.  —  P  lau  t  an-.'j  M  r  f  '.  '  i.i  iiv  :rit'ntü  p^odiques 
u  aol  accusäi  par  dea  mifaux  a  ljuil<-  d'air  p.  tK37— 940. 
>-  De  I<«ee«Mi  EMbliwiemeut  de  ttatkmi  mSmUajfm  M 
one  PAIrique  ^uatofiate   p.  MO— IT 


Perrier:  JonetiOD  asiroimmiqae  de  r.\lK<rie  avec  rEspene 
ci.  p.  941—944.  —  Zeuthen:  D^tomuation  de«  courMB 
et  des  aurfaces  de  dpiix  systjtnps  qni  ont  miirn  olloj  de* 
coDlarta  doublea  ou  sUiiiorii.iiiro*  [i  !Ufi  -UA^  -  I, ip- 
(cbitz:  Sur  des  »eriea  relatives  k  la  tbtorie  des  Dotnbre». 
PlM8-9Ml  — Cerpeatier:  Sur  a  fraii  dyMB«"**»*!« 
se  rigUuit  aatoaiatiiiiaeiMat  p.  MO— N8.  —  Blenakfd: 
Sur  la  constKiittnn  de  la  corne  de  ceri'.  p  903—954.  — 
Nolte:  Dosage  du  rblore  dans  diffi^rentes  irraiueaet  plantts 
fonrra«*res.  p.  9&5  —  966.  -  Livon:  IH;  la  roniraction 
rythnii<|ue  de*  muscles  sons  rmU\u ni  f  di>  1  ai  idr-  yinjue. 
p'.  96<i — 957.  —  Jolly:  Da  müde  de  dtatnbuuun  desjphoa- 

fhate»  dan»  les  musciea  et  les  tendooa.  p.  906—  9W.  — 
atigati:  Inlluenoe  de«  direnea  oouleera  rar  I«  dtre- 
ktppement  et  b  rospiradon  des  infuiuirea.  j>.  969 —  960.  — 
lIr-33.  Tisserand:  Sur  lee  sutelliies  de  Biers.  pOßl— 966. 

—  Üertheloi;  Remarqiio«  sur  lo;,  »iu  cliarf.soi,.  p  9«6 — 966 

—  id  :  Relation  entre  Li  <  liuli  ui  i]r  dis-'dutiou  ot  la  cha- 
Icur  de  dihit^on  dan»  loi.  dijsulvants  cumplH.xo.s.  p.  it67.  — 

—  id.:  Sur  le  protuchloruro  de  cnivre.  p.  967  —  971.  — 
Irfcul:  Kiponso  aux  doux  quo^iona,  conremaot  la  cbloro- 
pfayUe,  ooncemaat  dans  la  derniere  note  de  N.  Cbevrcull. 

5.  9751—973.  —  Deleasiv  Carte  atfrononilque  d«  S«iiie-el- 
lame.  p  973— 976  —  De  Caligny;  Kxporioni'f^  sur  les 
aJutaKo«  divorifi'iils.  divi.sos  o:i  |ilii%.i-i;:s  ji«rtii-~  [Mr  dea 
lam'-s  p  97*>  —  9S<l  —  De  11  c  1  los  m  i-:  Sur  uno  tnin  tioii 
do  d;r«'i  lioii  daiis  lo  vol  des  iiisoi  tos  p.  9Sfi— 9H:i  - 
Kaueon:  Kxperivnce  relative  au  trauaporl  dea  Phylloxeraa 
|vAr  lo  vent  p.  983—984  —  Lamev:  Sur  l»  siiiMIM 
dirocte  du  rderän  photosphÄrique  du  »oleil  n.  984 — 060.  — 
Lip&ebitz:  Sur  dov  «orios  relatives  ä  U  tlioorie  dea 
nombres.  p  !'S'i  — 9^7  —  (tuobbard;  .Viüfiiux  rfdorf*« 
prodnits  ik  ia  suna.o  du  iiiorniro  ji  9""  Cuie- 
iiou^o:  Dp  Tuitluonoe  du  jdi<>M,.tii  r.  -m  I  .  x,  : ,  limi  uri- 
oadre.  p.  990— 993.  —  Cochin:  Sur  la  lornituutiuu  alcoo- 
MB  OTI  riltf  Ifliii  Ine  rirtBiieu<i>liie  leiM 
t  U  NMRdMSiiMeelto.  p.  9M— Mir-^  Branltt 
Nme  «nr  la  circulation  R#n#r»le  de  fatmospb^ro  k  I«  lur- 
face  du  globe.  p.  996-  99^  —  I'orliarmo:  mit  un 
vergla«  observi^.  le  4.  döeembre  1879.  a  Angors  p  9ftt?— 1»9ft. 

—  Ist.  24,  Hermito:  Sur  quolqu«  apphiatiotis  do«  func- 
tioM  elliptiqoes.  p.lUUl— 1(IU5.  —  Berthelot:  Recberches 
•w  k  idM£m  aMprie  eeoe  h  am  d1^^ 

Ju  lOM— lOli.  —  SBet**'«'*  Sur  le  fteld  do  nais  d« 
toenbro  ot  ^o^  inftiaaoe  ttfr  la  temp^rature  du  aol  coa- 
rtrt  de  in-iiro  p  10(1—1015  —  D'Abbadie:  Sur  lee 
variationa  de  la  verticale.  p,  l<n6  — l<ii7  -  De  Quatre- 
fages  et  Hamy:  Cranioloi^io  dos  races  austrationnes. 
p.  1017 — 1022.  — 'CrtvuHx:  i U>«ervations  fournies  pnr  uo 
Toyace  dans  I' Amiliane  oqaatoriale.  p.  1028  — 1034.  — 
Tatin:  Nouvet  aäroplane,  mft  par  ane  naehiiH!  It  air  com- 
priii](>;  dotcrmination  eipMneBlale  du  travail  o^essalre 
pour  fairo  vulor  ret  appamfi.  p.  1024 — 1027  —  Boiteau: 
nopouso  ä  M  Hall'iarii.  an  sujot  do  1.^  prosojico  do  l'nonf 
d'lUYor  du  idiyl|.i\>T.>  dinn  Ii-  ^ol  [i  VrJl  Vi2^  -  Do 
Lafitte:  Uno  toto  do  jaoquoi.  urotföe  sur  une  vigne 
frantaiae,  p.  Uö8  1029.  —  .\ppell;  Sur  une  clasie  de 
loDctiona  qui  se  rattaifaent  aux  fonction«  de  M.  Heina. 
f.  1U9I— 1032.  -  tiouy:  Sur  ht  mesure  de  l'inten|MM||ji 
nies  d'abaorption  et  dea  raies  obscures  du  üi>ci.-tre  endni 
p  loa.'J— l(W4.  —  Couty  pt  de  Lacerda:  Sur  un  curare 
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qa^vUiBB  für«,  p.  1U88— lOtO.  -  Retroard:  Hur  U  co«- 
pontioo  ciumique  d««  or  d&ij»  r.>ril<r'  ii.iilm-  dut,  atuxiqucs. 
Dl  10*1— IOUl  —  Dkrtite:  iWlterGli«  aur  ie  mode  de 
tagte  dl  hjmm  Mull«.  ^aqM-JMa^-M«! Bin: 
w  nie  DowreiM  AnM  de  w  TMleoIalr«,  tnmvde  dwt 
ose  OfriMiM.  p.  I<M5— 1046.  —  Giard:  KoareUe«  re- 
nArqae*  «or  Iw  Ortkomechda.  p.  tOtft— 10(0.  —  Corna: 
iMir  1»  ri'(iru<lui'ti"i]  <i''9  Algiirit  nuirin<'s  {Bryopnit). 
a  1(>4?> — lfi51  -  Kaiilrat  I>r  l'inrtu« nr*  des  forvU  »ur 
um  courwiU  i>Juri«ux  <iui  k»  u:»(itmsi.  «t  de  l'affink^  des 
ninf  ponr  tei  vapeurs.  p.  1061—1064.  —  Wurti:  Räpooae 
iax  ittmuionee  de  H.  Btinte-Oaire  DeriUe  Mir  U  ttmpt- 
niatf  de  dKonpoiitloii  d«itr«p««in.  p.  lUOa^lOGfi.—  Nr.2ä. 
Wurtz:  ObBmationB  cur  la  note  de  M.  Bprtbelot  intituice 
„Rrrhi^rrh«-«  «ur  la  aiilmtaiirp  ri<'.Hi^^  »ont  Ie  Dom  d'hj- 
druro  dr  luivre".  p.  10Ö«>-  Ogier:  Sttr  un  oouvel 

hjrdrurr  di  silicium  p  ItMjH — Kitiü  —  Merradier:  Sur 
U  dt^terTniriati"!)  <!•■«  ^t^ieota  d'on  mouvcment  vibratoire; 
BKSure  dfo  punodes.  p.  1071 — 1074.  —  Sckloeiing  et 
Manlz:  Keclien'Le«  »ur  la  Ritriti<-alinn.  p.  ](I74-  l(>77.  — 
flreene:  Sur  \t  dioxyi^hylm^thyli'tir  rt  tot  la  prrparattog 
du  cblorure  de  meihv li>uf  p  11(77—1078.  —  PhipiinB: 
Sur  .Ii  in  8iili.,taM  i-t.  i,>  j  iclini-lliiir  ft  UicliarariDC.  i'xtruili.'» 
iks  al(ru<"s  (i'rau  douce.  n  Ii^Tk-  1079  —  Fahrn:  Mcciirs 
tt  paj-tijiiiü-neop««  de«  Halicte»  p  Vi'U  Itihi  (  ornil: 
Mir  i'iiilliuiiiiiaüon  tubvrculeuiu'  ilc  In  luuiqui'  uitcrnp  dea 
«•ineaiu  dau  I»  aMafiM  tnbon  uii usc  p.  loei— loes.  — 
FUBchoi:  Sur  ilweUHe  <ki  i  '  urrae  et  dn  bei*  de 
SincLiiOi.  p  lnm_iriK5  —  Xr  2*,.  lU-sal:  Note  «ur  les 
diSerratPB  bramiifs  de  la  rint^matique.  p.  1090 — ICÄä  — 
Herinitf:  Sur  (juolijucs  »pplioutiini«  di^s  functionf  ellip- 
tiqHcs.  |..  H)ri2— HW.  -  Iw  rt;i.|.ir:  Sur  i  huit  .r,'  ilt' 
aiivre,  n.  1097— Ulf*  —  id  :  -Sur  ia  cliuleur  di-  luraiation 
de  l'hjrdraM  dt  «M— I  pmmt^  p.  lOM^lloa.  —  Vaa 
TieKben:  Sur  ftnieM  taMrune  ( JSsciBm  oMyMwIer) 
k  r«po<tiu>  de  !•  hottiU«.  p.  llCA-llOi  —  Picard:  Sur 
aar  proprivu:  de  cvrtaines  loDctioiia  aaatogues  aux  fonctjona 
älff^tiriqii«  p.  11(10-  I KW  —  LioDTilie:  Sur  Pimpoeri- 
bilit'-  lic  n-latiuii  alf^briqnc  X>  -f  Y>  -f  Z»  «o  o. 
n.  li(jb— luu.  —  Mercadier:  Svt  ia  dAenntaalioB  dep 
iltoMKi  «hiB  amteaieBt  rtlmtoire.  Mamii  di  k  fkaiiL 
p.  1110— UM.  —  Parruehe:  Sur  an  Matam  MIH* 
«lecmqna  p  111^1113.  —  tinibbard:  Sor  an  n(m*eaa 
priiri-ijt'  plRiiiridofcopiquf  par  les  aiineaax  color^i.  p.  IIIS 
— llld  —  Haudrimont:  I>e  l'artion  da  ]i«nBani;aiiate 
de  püta*»e  »ur  lo  tTjumir*  dt  pota».^ium  p.  IILO-  1U7. — 
Bouchardat:  Action  licn  hydracidcs  sur  risopiaie i  repro- 
doctioa  du  raouicbouc.  p.  1117—1130.  —  Raavier:  Bar 
ta  stracture  dea  giaadc«  luduripares  d.  liaO— ItSS.  — » 
iOM  dea  cerfs  cutao^  uaos  un  ms  d'ich- 
1».11«~1124  —  Carlet:  Sur  la  loco- 
motinn  dp»  intpctes  rt  d»  arat hnidts.  p  lli-l  1128.  — 
Fo!ii|iii'  !■!  1,1  iv:  >  ir  Iii  |iri,ii.i.-  ilii  -iiaiuaiil  dans  une 
rocLe  ophitiqiR-  de  l'Afnque  «uKtndo   p  llJ.i  -UÜ7 

—  Tablea  des  Compte«  rendus  des  seancee  de 
CAod^iie  dea  e^tenoea.  I"  Scoaati«  1679.  Paria.  4». 

folgt.) 


Leloir: 


Qistqiiwli-kiitlKlie  Stadien  tllMr  dw  On». 

Tob  Ci  b^«r,  ord.  Profe»^»or 
Karbinüie.  U.  A. 


■8  Laot.  XT,  Kr.  17—18.) 

s.  Bm       «Im  mMto  ftuMKMftniitflinilm. 

Srhnii  in  den  Jahren  164'i  und  184fi  macht*' 
ScbvubeinO  «iniga  OxfiiaUuiuTercncbe  mit  dem 


Owm,  «qa  «efehpa  «r  den  Sdilnaa  aog,  daa*  dieaea 
den  Bramtoir  in  ciDanii  Snatud  gaos  besonder«  «tarkar 
chemiKher  Errogthuit  enthalten  müiwe,  und  emplUd 
daaaelba  aua  dicwim  Gninde  för  alle  Oz jdatiooaprooaaaak 
waldie  bei  nieterer  Taaiperatur  eine  anafgiedie  SaiiOT- 
stnffwirkutiR  rcrlnii>:i  ii.  S.  iner  dntnalign  Anaieht  über 
die  ZvMnrnmurUcaag  des  Oaona  ala  afaiaa  htfhena 
WaaMratoftuyaiwaydea  ortapreeMad  atallte  tr  < 
in  'oiiier  nxydiroiidrn  AVirkui:?  in  Farandp  mit  anda 
OxydatioDaimtt«lu,  wie  tialpeteniäuro,  Chrom8üun!,Uaba^ 


Of  wxh  Am  Vorz«;;  hat,  <\ii-<*  Vi  Oxj  dfttion«wirkuni^ 
der  nach  Al^be  de»  »Saucrstotfs  bleibende  Kest,  nach 
grfmrr  damaligen  Aunioht  also  das  Waaacr,  nicht  «tSnod 
auf  die  bildeten  Rtoifo  einvirke.  Schon  daa  folgende 
Jahr»)  Bring  er  einen  wceciitlichen  Schritt  weiter,  er 
lyii^tatirtc,  da«*  ea  ane  ganze  Klasse  von  SaaeratolT- 
Tcrbindungen  giebt,  die  ihren  fianontoff  theilweiae  in 
activem  Zuttande  enthatten,  nennt  diesen  Sauerstoff 
„oxjliaiit"  nnd  bezeichnet  ihn  zum  Untorvchiud  von 
■sroliiiürliciti  mit  O  .Sii  Im-s(i1iI  um  Ii  ihm  dtp  Sulfw'tcr- 
Biiurc  auH  UnttnsalpL'tcrtuiun-,  W  tuusor  -j-  O,  da»  Wiiasur. 
ataffininenafd  wm  Vurnt+b,  daa  Bhiattpawatyd  aaa 
Bleioxyd  .^O,  daa  Silbersuperosyd  aun  8ilberoxyd-f.O 
ela.,  rianikich  Verbiudiugao,  die  ainoD  Xtieil  iluaa 
StaafatoA  in  „ozjrlinHen"  Znateiid  aadlHHen.  Wia 
der  gewohnlichi'  Sauerstoff  unter  gewiaaeu  Unmtiuukn 

—  bei  der  OioDiaation,  der  Bindong  an  gewiate  aauer- 
stoffhaltige  Stoffe  (PbO  +  O  tss  Fbod)  elo.  —  ta 
oxrlisirton  ül>ergeht,  wandelt  «ich  auch  der  oxylifiirt« 
Sraaiataff  dimh  Bacihnuig  aüt  beetimmten  Snhatanaeo*) 
nlt  oder  ehne  dabei  ataMtedaade  OxTdatianawUng 

—  Waflserstiiffiniperoxyd,  H»o6,  giobt  durt'h  Berühmnii 
mit  Kohle  H»0  -f-  O,  Ozon  giebt  mit  Ueberschui»  ron 
Metallen  die  gewöhnlicheu  Motalloxyde  ohne  O  etc.  — 
iu  gewöhnlichen  Saaei>to(r  um.  Einu  (jkirhe  Cm- 
wandluiiir  findet  statt  dunh  Krkilznnpi;  —  Witsser- 
atofisuperoxyd  U*0,6  zeriullt  in  U*0-|-0,  Dleisuper- 
^cjd  Tbo/t  iu  TbO  +  0  «te.  —  und  dmch  atariM 
Litlltwirkung.  Endli(  h  aber  k.-irin  auch  oxyli^irlrr 
SMarataff  rou  einem  Stoff  auf  den  audcren  —  ^Ysas«^r• 


Ber.  äbcr  d.  VerhandlfPL  d.  DBWtt  Q«a.  Ift 

nil.  e>.   Poggend  Annal.  LXXIt  S.  St7. 

>)  Siebe  darObor  Mdi:  Vwimdlgi  d. 
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cjd,  H*00,  giabt  bH  'BUdnyi  (ft>0)  finet 

p|)06 -f- H*'>,  fbfiiNO  Oznn  iti-  —  Iii«  rt ragt n  wer- 
dao,  ohne  «eine  ActiTitüt  einzubiiaaen.  Eu»  ea  giebt 
war  Owm  «b«  gum  Baihe  tdd  Stdhn,  die  im 
Bmontoff  in  oxylisirtem,  actiyem  Zustand  entlialtHl. 

In  der  Vcigt  gtHaag  e»  dum  Migar,  uütMi 
Stnentoff  am  aolelMB  TaWadimgan  abmaehaidaa. 

Z  u  r-<1  Tvif-i  Knuzeau')  den«>lben  in  dem  au«  Barium- 
«upenixyd  mit  Schvofiilaiiure  erhaltenen  Gaa  naioh. 
Br  Beat  swar  die  IdontHlt  aaiaaa  «etnw  BaaanrtoA 

mit  (Ion-.  Ozon  noch  llahinfHatftllf.  oanatalirl'.'  nbcr  hon 
im  folgeaden  Jahr  *}  daa  t611%  tteniutimmeodo  Ver- 
iMltanlMidar.  ]laU&imrairliialt8eh8ab«ia*)aetiT«D 

fiaBCrutfiff aus  Silherüiijifrnxvil  tili!  S.  Ii wr  f.l^linru,  Bött- 
gtr*)  auB  übcrnuuij^uusuurtm  Kaü  mit  Siiiwctt-Uiiure, 
8eliCabein<^)  «ogar  ans  Silberozyd,  Qnaekailberoxyd, 
BManparoxyd,  chlorskurem  Kali  etc.,  wenn  auch  nur  in 
minimaleti  Mengen,  durch  bloaaes  Erhitzen.*^  Schon 
daroal k  wurde  Schönboin')  durch  die  Entdockung, 
daaa,  ebenso  wie  der  getmodaiw  «stiTe  Sauerstoff  daa 
Waaiwiloffsupcroxydea  dmch  BnObnmg  mit  geviaaen 
Stoffen,  vrie  SilbtToxyd,  BniunKteiii,  Ulei^iijienixvd  etc., 
ao  auoh  der  active  Smeiatoff  dea  Onwa  dnrch  Be- 
TSKnaig  nüt  deoaillMii  flnlialiHwn  id  gevBhiiKeiiio 
SdUiTiloff  uraei  waiiJilt  ■And  ala  aaklHr  au-tpeschieden 
wird,  zu  der  Anuahme  sweier  gagwHUhcbeo  octiren 

fiili't^tlich  »einer  Ter(?leicbenden  Versuche  über 
Oxydationswirlnmgen  Tenobiedeoer  Stoffe  machte 
SchVnbain*)  aaf  dia  giiaaaa  Badaatoi^  anflnariwmi. 
welche  der  im  Ozon  enthaltene  actire  SauerstofF  b« 
dem  in  der  >'aiur  vor  »ich  gehenden  Oxydatious- 
MrahncheiiilioherweiM  besitze.  Da  er  eine 
on  Bedingungen  kanoaB  gelernt  hatte,  unter 
der  nicht  aetiTe  Saneraloff  in  actiren  unigc- 
imdatt  vird,  nimmt  er  nun  atiuh  in  der  Natur  der- 
wtügt,  noch  nicht  bakannte  Bedingongao  an,  dnnh 
«elcba  dar  nicht  aetiTe  Bauntoff  maarar  Atmoephan 
vor  «  intr  Aufnahme  durth  die  auf  der  Erdobtrllüehe 
TorbaudeDen  organiachen  Stoffe  in  activen  umgewandelt 


AantL  XCT.  4M. 
'  XCIX,  166u 


■)  Compt  raML  XL,  ttt. 

•)  Conipt  XLm.  M.  F 
Journ.  prakt.  C'hem.  LX.X,  StO. 

')  Joiira  f.  (iraki.  t  beni.  LXTI,  SSO. 
naturf.  Ges.  in  Basel  I.  246. 

•i  Journ.  f.  pnktOMgi.  LXXXn,  tn. 

•)  lonm.  f.  prakt.  Cfaem.  LXTI,  M.  Terhandlgii-  d. 
mtnf.  Oes.  in  BaMl  I.  m. 

tt  Vl«««*tt  inkM»  Wain  XXV  ejW  fcnal  «MtMilhMa 


wM,  Avah  diu  ZcrBC'(zun)?cn  bei  der  Verwe^imir  -ullfn 
dadmdi  badimgt  win.  Durch  die  Aufinontenuig,  welche 
B«rf*liiia^  daa  AnaabmimgeB  SahSDbeiB'a  au 
Tbeil  werden  liciw,  durch  Wahrnehmungen  anderer 
Gbamiker,  wekbe  diese  neue  Uypothu«  über  Oxydation»- 
«Mugan  baaHltigtaB,  via  s.  B.  St^iaigt  Hare'a«)^ 

dass  h«"im  Rpiben  der  Kieselsteine  Ozonirennh  wahr- 
nehmbar wird,  Scoutetten'it  ^1,  der  Ozoubiidung  bei 
jeder  Yeidnnatang  unreinen  Vr'asiier«  na 
Brame'a«),  der  ea  ab  Bettandthail  daa 
erkannte  etc.,  fluiden  die  Anaiebtan  SebSabain'a 
wesentliche  Stützen.  Vor  Allem  aber  müasen  hieiber 
aodi  dia  Wabnabmavan  gaiüblt  «aidaa,  dia  dar 
letitera  Fondiar  aelbit  *i  abar  die  Hadoog  tob  Om 
bei  vielen  Verbrennungsproccsaen  machte  und  mnaa 
SU  lehlieiiiien  war,  dMa  jede  Yerbreniiaqg  tob  aiaer 
OBoabildnng  beglaMwt  m.  Katn  Oxydationaiiroeeia 
sollte  aehlicMdich  vor  »ich  ^rhm  '»uim.  n,  ohne  da»« 
■ioh  Torbar  der  in  der  Luft  enthaltene  gewöhnUcbe 
SaiMMtaff  ia  «^SarlaB  oder  «atitw  Saaentaff»  ia 


(icrmlo  ilie  fiiif;«  hendcn  Untensm  hanpen  über  den 
in  rendiiuduueu  oxydirend  wirkenden  Stoffen  enthal- 
taaaa  aativcu  SanantolF  ftbrian  BchSabci  a  la  imtaMB 
VeriiK'lien,  au»  wekhfii  sich  i:r'wis>)'  prpensätzlicho 
Beziehungen  in  den  £igenschjü'ten  dus  autivuu  tjauer- 
ataA  aiaar  Onippa  vao  Saaaiatoiri  erbindungen  gagca- 
ühi  r  den  EigeiiM-haften  des  aetiven  Sauerstoffs  einer 
anderen  Uruppc  von  «auerotoffhaltigen  Körpern  vrg^ 
ben;  SebSnbein  stellt  jetzt  seine  H>-potheM  Uber 
Ozon  und  Antoson,  Oaonide  and  Antoiwnida  «a^  ataa 
Hypothcoe,  die  übrigens  an  daa  weiter  anleit  aaa» 
fUhrlichor  besprochenen  Ansichten  lirodie'a  Uber  die 
Conatitatian  der  elemeataran  UolakOle  aiaan  aefar  be- 
Teirfibifer  bitte, 
hatte  Thenard  bemerkt,  das»  Waaeer- 
stoffsupeH»jd  nad  Bbäsupcroxyd  «ich  uater  Entwicke- 
lung  gew«bo)iduiD  SanefatoA  ia  Waawr  aad  Bieiosyd 
umitetzen,  eiiu;  Ik-obachtung^  dia  dueh  die  Wahr- 
nehmung Wöhler's,  daaa  WanafBiiifiRitierazyd  und 


')  Joggend.  Anual.  LXXI.  S.  525. 
')  Ans  Sill.  Am.  J.  (2)  XII,  434  in  Jahresber.  f  <'bcin. 
1861,  2LKI 

>)  C4)ronu  reud.  XUI,  Ml j  XLIII.  93,  216,  863. 


•}  Bor.  Ibtr  d.  Vefbudka-  der 
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li«B((ftDKnpen)xjd  in  gleirhcr  Weil«  gtiröhnlichen 
Sauerstoff  entwickeln,  ihre  Be«tütiguog  fand.  Wöhler 
oonslatirt«  dabei  iukIi  die  wuhtiin*  TliatMche,  dflxa 
die  bMidcn  Sapezoxjde  in  malet ukrea  Ifammwliäte- 

•chlieaaen  war,  da.-»  der  entwickelte  gMininlicbe  Sauer- 
■toff  lur  amen  Uiilfte  oua  dem  WnMntoflbuperazyd, 
lor  tn deren  Hülfte  «u  dem  Ifangtnauperasyd  her- 
stamme Si  höiiheiti'  fiip'i'  ilit'Äfn  beiden  Wahr- 
nehmungen TOD  Thenard  luul  Ton  Wöbler  eine 
g>DM  BHha  TOB  lUntioiNB  hiinn,  irakh*  ndi  ihai 
auf  die  gleieJicn  ..chemischrii  Cur-tni  tijihiinnnifnp"  zu- 
rückzof&hren  »iod.    äo  liefern  noch  ihm  gewohuliuben 

mangansäurp  und  Wiii«er!itnfr!<u)<eri^xv<l,  ChlUDlMlIM 
uud  WanMjrstoDatupcmxyd,  .Silbersujiertixyd  nnd  Wuaer» 
■laAaperoxyd,  Eiwnoxyd  und  Wa»M.'rBtoff«uperoxyd 
n.  a.  OK  Diese  in  der  Tliat  merkwürdig  Entwickelung 
gewöhnlichen  Sauentofl«  au*  je  swei  ai'tirvn  Hauentoff 
enthaltenden  Superoxyden  erklärt  Schönbein  nun 
danh  die  Annahme,  da«  dar  Suentoff  fühig  eti,  in 
iwei  aotiTeiD,  wie  plni  nnd  niana  m  dnandw  rieh 
Tprhalteoden  ZoEtönden  ra  existiren:  als  poeitir-eetiver 
und  nagitiT-«etivac  Sauentoff.  fiei«le  SanantoffiBodi- 
fltatioaan  iiinwt  Belidiibein  in  dnjcuigen  flnpa^ 
Oxyden  an,  die  »ich  Ke-^ensoitig  untir  Eiilwiikelung 
T«D  gewöhnliobem  Soueratoff  i«duciren  und  die  ein- 
tnliiida  BaaetioD  arkUrt  ar  dadwnh,  da»  beim  Za- 

»ammpntreffpn  von  mrci  Sauerütoffrerbindungcn  mit 
|KMitiv  und  uvgtttiv  a(.'tivciu  Sauerxtufr  eiuv  Au»- 
glmhnng  der  bdden  Potaritftten  unter  Entbindung 
Ton  gewöhnlichem  unacttvcm  8atkor«toff  stattfindet. 
Den  negatiy-activen  Sauerstoff  nennt  er  Oson,  den 
pMitiv-actiTen  Antoion,  die  ant^reebanden  Sauer- 
•tatyaibinduagen  Osoaid«  nnd  Antoaonid«.  8q 
'erUlrt  rieh  alio  i.  B.  &m  Ibttviebelnng  g[ewShnliAen 
Sauerstoffs,  wenn  Vangamiupcroxyd  und  WanseiiBtoff- 
•nparoxyd  auf  eisaadar  aiavirkan,  dadurch,  daM  der 
pontiT^etiTB  Stnantoir  dw  Antaatmide»  Waeaentoff- 
^UfJeroxy(^  in  Wirkr.u^  um!  ilmliinh  in  Ans>;leii.h  tritt 
mit  dem  nugaÜT-autiTbu  üauerstoif  des  üxcmides 
Manganraiierrajd,  oder  man  vir  nach  Behdabain 
Aiit<iznii  mit  0  und  C^/xn  mit  H  bczeithnen: 
H»Oö  -f  MnOtJ  =  H»ü  -f  MuU  -J-  20,  und  die 
Aeti-riNtt  dta  flu^awaidwia»  SumMh  geht  dmdt 

Am^aieh  •Wdw.  Zu  den  Oznnirlon  nK'lincte  Schüu- 
bein  die  ft^mgtjd«  du«  ^))lbt.'n,  lüoi»,  Maugaus, 
Niekak,  Kohalta  ato,  ferner  VebannanganMlure^  Chrom- 


•iure,  Vanatlinsanre,  unterofaloriga  Süora  n.  tu^),  n 
den  Autoiouid^  das  WtumMtnllkafmiTyi  nnd  die 
Supcroxyde  dea  Bwrioma,  Stnmtinma,  OakiuBn,  der 
Mmia  inline  in  limpimr  Oxydation 
atganiaciha  SloÄ,  «ia  TanxBtbbl,  Aether, 
OopaiTebnlwniöl  etc  *) 

Ab  «oHntliohe  Untencbieda  awiechen  Paoniden 
nnd  Antoaonideo  ipebt  SebSnbain  die  lUgindaB 

Merkrealu  an.     Kein   Superoxyd  der   Ozonid  -  (inippo 

giebt  mit  gewöhnlichen  Kineral«iuren,  wie  Schwefel- 
elam,  Selpetanasve,  FboaphonSwe  «te^ 
■*sij.)eroxyil ,  wie  die»  die  Antozonide 
geben  die  Unonide  mit  ^jalzaüuru  imnur  fiwiai  Chler^ 
die  Antoaonide  aber  nicht  Alle  BuperexyJa  te 
Oaonid-Gnippe  bläuen  femer  fristh  bereitete  alkoho- 
liM>he  GuajaktiiK'tur ,  wiihrend  die  Antozonide  die 
durch  Oxonide  gebliiuto  Tinctur  wieder  eotfizbea» 
Sa»  freie  Oion  endlich  iit  eine  ateik  alektitaugatira 
Matoiie,  nnd  abenao  TMbaHan  aieh  di«  Onoide  dea 
AntoBoniden  gegenüber  entwihieden  elektronegativ,  wfih- 
innd  letatan  wwentlieh  paeitive  Folariaatiaa  leigan. 
Deiahalb  wiThan  aneh  weder  die  Oionide  unter  rieb, 

.noch  die  Antozonidc  unter  sich  auf  einander  ein,  viel- 

melu  wird  äauentoff  immer  nur  ouigeechiedeu,  wenn 
ein  Kifrper  dar  einen  Otvpfa  anf  einen  loleiien  der 

anderen  Gruppe  zur  Wirkiü^ji  knmmt. 

ist  weiter  oben  erwühut  worden,  daas  die 
Anriditea  SohVnbain'e  Uber  den  SaiMnlofl^  Iber 
Olm  und  Antozon  bemerkenswerthe  Vorläufer  benaiwen 
lu  Aiuu.hauungen,  welche  Brodie')  schon  im  Johta 
1850,  aUo  7  Jahre  bevor  Schön  bein  eriaa  Oaan> 
Antown-Tlieorie  oufittellte,  publicirt  hatte.  Brodie 
sagt  dort:  Wenn  xwei  Partikeln  sich  chemisch  Ter- 
einigen,  so  befinden  rie  eieb  Torher  inuner  in  einer 
^h«mifiitf«  Diilereni",  die  airii  mit  poritiT  und  aq^ 
tiT  bearidmen  iKwt,  nnd  b«  dem  Sntritt  ehenlediar 
Bindung  zwischen  Partikeln,  aus  welehan  zwei  oder 
mehr  Subataoaen  bestehen,  exiatirt  eine  solohe  ( 
DUhreos  swiaehen  den  Partiltela  aiaar  Jeden  I 
so  da^s  die  Partikeln  einer  und  denelben  Subatanz 
■ich  untareinauder  poaitiT  und  negatiT  Terhaltao. 
Naben  einer  Keflie  anderer  Beeetionen  iit  hier  beeon- 
dnrs  diejcnifTC'  zwischen  KupferwasMnTtiiff  und  Sulz- 
iHiuru  von  Interesse,  die  Brodie  folgendermasacu  au«- 
dittckt] 

OttH  +  HÖ  mm  Oia  +  H> 

.^^  ')  Verband]!..  *  «t«ri  in  lia.el  Ii.  113,  153.  ^'^^^^^  by  GoOglc 
16Ö,  161.  JeurnTtpiaktCbent  LXXYll,  S.197,  2(U,  209, 
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Hier  bt.imt.'rkc'u  vtir  i-iuo  Uildung  getröhiilichen 
WunentoffM  genau  nach  Analogie  der  Bildiuif:  gbwohn- 
Uohen  SMMwtofb  «ud  Osonid  snd  Auch 
4ie  Entwickehing  gewöfaiilieiMB  SnuntoA  mam 
VarbindugMi  mit  polar  entgcgenfcetetztem,  alao 
paiitiTMB  nad  uegntivem  tjttaantoff,  am  Chnauäure 
«ad  WuMnMbupcroxyd,  «M  von  Brodie  < 


An  diesem  Orte  wi  aucb  der  UypothaM  reo 
Clftnsinei)  Uber  elektriMlie  OometitatiaD  der  elemen- 
iuon  Moleküle,  iiiiihewmifam  neh  des  SauerBtuftv.  Kr- 
wüliiiiiiigijeUMii,  dmcliTraklM  die  Oion-Autecou-Theotie 
BehVnboin'a  äne  ganz  weecutKehe  Sttttie  erhielt. 

Unter  derjftzt  :i;li.'<.'n.''i"  unm-iicTmiii  iu  n  VoraiL-.i'fljciin^-. 
dam  auch  in  einfacbeu  Oiueu  immer  miudewti-ua  jrwei 
Atome  SB  einem  MiMU  Taniaigt  nad,  hidt  es 
Clauxiu^  im  Hinblick  auf  die  Sc  Uöiibci  nVthen 
yntemicbuiigeu  llir  u^^lidv  dam  in  dem  aus  jtvei 
Atouan  beatehenden'  Ibiektt  dae  oawAaiiiluo  iauor- 

■loflbb  de*  fiiic  in  jnisitiv-,  rW  auclert-  in  nf^tir- 
dektriecher  l'oiarisatiuu  >ich  botiixtL',  da-«»  fi-ruer  durch 
betoodere  Umstände  «n  Ideiner  Theil  der  Molekiilc 
jje^Shnlichen  Saaeratoffgaises  aerlogt  werde  in  »eine 
bt-idcu  Atome,  die  dann  getrennt  unter  den  übrigen 
Atomen  iiiiihei-fiifpfit.  Vivfv  verein  zelten  Saucrstoifctome 
npd  nach  Ciauaiut  Osou.  fiezttglich  der  Bildong  dae 
Oame  dunh  BerShituif  tdb  atmcmphäriiiober  Luft  mit 
Phosphor  hält  or  e--<  fenirr  für  möpücli.  ün-^  \  r- 
wichsend  nur  die  negatiTeu  Atome  der  tjaueniolfoiole- 
ViU  in  Veririndui«  mit  dem  nuaplmr  treten,  die 
|ui>itiviii  als  Ozon  au^jicfchieden  bleilx'n.  DieK-  Oznn- 
atome  fliegen  im  lange  in  den  übrigem  üaueretoff- 
mirfelAlen  haram,  UBnednKhBeitthmngvütdea  lata» 
teren  lulir  ilfn  Gefasswandiingen  ihn;;  iin^iliv  clck- 
triacheu  Zu.--Iiind  vorloreu  haben  uiid  dadurch  zur 
yttMutag  mit  dem  Pho^ihar  geeigaetar  gewatdaa 
«iiid.  Tkim  ElektrisireH  de«  Sauerstoff»  erklärt  er  die 
Uikiung  de»  Ozon»  durch  die  abütoasende  Kraft  der 
Blektricitiit,  bei  der  Eleictrolyw  de«  Wafwer»  dadordi, 
dam  im  Moment  der  Spaltung  W'.^-'vr»  ia  Warner' 
atcff  nad  flaaereteir  (H*0  s  1^  f-  < '  <i>«  Sauenrtoff- 
aioma  Taiainaalt  eind,  von  -vrelehuu  die  nit.'i'<tcu  zwur 
aidi  Mint  n  gewöbnliehem  Saaentoff  miieinander 
Tateuktgea,  da  kldner  Tiieil  )adodi  Twniaadt  hleiU. 

£e  i»t  leicht  t«  .;riifeu,  ■»•ii-diei«)  Clauüi  uitVchu 
UjpoUieae,  die  gieieli  su  Aafimg  der  «nten  Ver- 
tilltBÜidiungeB  SchSabeia'a  Uber  Ttndiiedone  aetive 
Sanentoflmodificatiouuu  ci  xhimi  ,  wr-itntli';'h  zur  Ite- 
grfinduiif  und  BefeatigUDg  dar  Aiwithten  de«  LeUteren 


In  einer  It«ibe  von  Abhandlungen  auobt  8vhön- 
bein  in  der  Folge  den  Nachwci.»  zu  liefuru,  da«  nichik 
allein,  wie  er  adum  ficäbai  beliantteta,  bei  jodma. 
OxydatioM^meem  dir  inadiTa  I 
in  aotiTon  umgeiwandelt  wt-rdc,  daaa 
da,  wo  (owähnlidior  fiauantaff  in 
beide  ModMaaliaaen  dee  leMaroi  eatdeben.  Qekag 
ua  auull  uuch  nidit,  ulIivii  jeder  Oxonbiidiui);  a\ich  da» 
Aatoiwn  aelliat  nachzuweiieD,  ao  beviei  do«^  Scltöa- 
bain,  de«  bd  allen  Bneeaean,  bd  walchen  Oaon  in 
freiem  Zustande  gt-bildet  wird,  iiebenlHii  ein  Antnzoiiid 
aus  dum  unpiiiuglidi  mit  dem  Uaou  auaigeBchiedeiien 
Aateaw  aatetdrt.  So  giebt  Fheepbor  ia  taabter  Luft 

Ozon  und  Was8ersf<'fr!U{HT'>xyd,  cbviisn  der  A<  thac  bd 
iajiirE«nier  Verbrennung ;  und  auth  U:i  dt  r  hu'ktrdyaa 
den  WuüKcni  wird  ui^ou  Ozou  WuHcntuffiiuperozyd 
gebildet.  Wird  unter  gewimien  Uediugungen,  wie  2.  B. 
der  liuigHamou  Oxydation  von  Zink,  CWuiiuiu,  Blei 
und  Kupfcii-  in  feuditer  Luft  neben  Wa^rntofl 
oxyd  uudi  daa  Ono  aiobt  bti,  ao  wurde 
geiioiuuien,  daa  Oaon  Tertdade  nth  anter  dimen  Um* 
stiiudon  mit  den  Metallen.  ImBKR  also  gleichzeitige 
Bildung  von  Oaon  und  Antneon,  oder  Oaonid  und 
Aatnannid  bd  ümwaadluiig  gewShaUdun  SniamtaA 
in  «oliT«!.         (Fofneiimig  ftilgt) 

Biogntphische  Mittlieilung«n. 

Am  Ift.  Hlis  1880  »tarb  su  London  Tliomae 
Bell,  M.  A.  V.,  9nttmue  dar  Zodogia  am  Staiga 
College,  Mit«rl»  itcr  der  BdigewatarbKch«,  8T  Jabrn 

dt.    VergL  p.  51. 

Am  19.  Min  1880  etaib  n  Pfedaa  dar  ale 

Chii-urg  nusgczeicbnt'ti;  Dr.  Maraola,  PtaBiwei'  an 
der  dortigen  Universit&t. 

Am  80.  Hin  1680  darb  zu  Berlin  nach  koraem 
Knitilcenla),'er  im  72.  I/ebensjalirc  dtr  tanc^jiihri!?«'  Hof- 
arzt des  Kaisers  und  des  Priuzeu  Kurl,  Geli  ilotratb 
Sr.  Guetav  Boar. 

Am  98.  Hin  1880  itarb  an  finmaichiwdg  Dr. 
Theodor  Hurtig,  M.  A.  N.,  Oherfbrstnth  und  Pio- 
fesior  der  Foratwiisa«oitcb«ft«n  a.  D.  am  Ccdlagiam 
Oarolinnm  in  Brsunachweig.   VeigL  p.  51,  70. 

Am  S7.  Man  1880  itarb  in  StoeUidm  Dr.  Midi 
Johann  Anderison,  M.  A  K,,  ProfonKir  der  Botanik 
daadbet  Derselbe  war  geboren  am  80.  Februar  1881 
Im  Stifte  Linkftping,  «tndifte  an  üptala,  pranrnfMa 

dri--.:lljht  IHHS  uoj  habilitirt«-  sirh  i4)Pndort  als  FSri||bO 

üoceat  der  Botanik.   Ala  aolcber  macht«  er 


Rpifcn  n»rh  Dent!<chl«n<l  und  nncli  I.app]«nd,  Die 
Fracht  dte  letatcrcn  waren  mehrere  grüaaer«  Abhand- 
IngMi  «Iwr  lappiNlM  Fkn.  1851— 58  balMügto 
«  ridl  Ui  der  Wchumnegeiungr  der  BchwcdiicbeD  Fre- 
galto  nEngenie'.  Di«  Beschreibung  diefrr  R«'!««,  welche 
MMk  in  datttacher  Uabanetzniig  erschienen  iit,  machte 
•nbm  Nhmd  b  miUnii  KreiMa  bekannt.  VenehiC' 
d«n  wimoidMiffielM  AUmndluiigen  waren  annardem 
im  Brylwiia  dieaer  Rciie,  intbMondere  eine  Arbeit 
•to  dte  YtgUttüan  dar  Qnlavtgon-lM^  (aOm  Gal*- 
ptgna-öaniOT  Tcgvtatioa*)  tra  SKIIm  Ovcnn.  Infelfa 
dieaer  gründlichen  Arbeiten  wurde  er  1855  zum  De- 
rngnatratar  der  Botanik  in  Lund  und  bereits  im  tblgaa- 
den  Jahre  ann  ofdaatKafaeB  Prafcaaor  der  Botanik  in 
Stockholm  cmiinnt,  wo  er  c.ugli  irti  Dircctor  li-^  rs.'T- 
gianakH'Mhcn  Gartens  und  Intendant  der  botauiscliea 
Abtheilnng  de*  Retebanaeennm  wurde.  In  dleaer  Stal- 
Innjf  fmt  ir  vrrschipclj'tie  anderweitiifc  Arbeiten  mono- 
graphischer Art,  aniiientlich  über  die  Weidenarten 
(Salicea),  aach  Lehrbiieher  und  IwMmdart  (1867)  «in« 
werthvolle  geograpkiich«  Tebprsicht  Jpt  schwedisclien 
P6anzt>n  und  CulturpfiitriKcn  (, Apercu  de  la  vcgijtatiou 
et  Ii  piutitcs  cultivL'ca  de  U  SoMe")  verfaaat. 
Sckwed«»  hafc  mit  ihm  einen  sdner  an^gcMiehnetataB 
Botanfkw  Ttrlarai.   Vorgl.  p.  66. 

Ans  den  Haag  wird  nm  30.  Mira  1860  berichtet: 
Im  68.  Jahre  aainea  Altera  atwb  hier  8.  C.  Snellon 
Tan  Tollenliofen,  •hemaRgar  OooMrratnr  deanatar- 
wiisetischafllichen  Mnspums  in  T<pjilen,  fin  mcli  in 
weiteren  Kreiaen  bekannter  Entomologe.  Ferner  ver- 
tebitd  Iriar  J.  K.  J.  de  Jonge,  KaitsKM  der  eratai 
Kammer  der  Goneral'tlaatcii .  Orschii  !it«fiii*'<clnT  und 
einer  der  eiftrigtten  Förderer  der  Nordpol-Expeditionen. 
BidUah  ging  ms  BUavin  din  Kadnrfcliit  na  d«  Ab- 
Icbcn  Dr.  Kchpffr-r.  DirettOH  da  botaniaofcen 
(jarteos  in  Boitenzorg,  ein. 

Ab  S.  AfvB  1880  itafc  ■■  aOOmg  der  nb 
Botaniker  tbKtige  Apotheker  Julias  Hinterhubor, 
Verfasser  eine«  schätzenswert hcn  Wi>rke»  über  die 
Fkm  Ton  Salzburg. 

Am  11.  April  1680  etarb  cu  London  dar  be- 
rfthmte  engKsohe  Anatom  nnd  Physiolog  PmAmw  Sr. 
William  Sharpoy  im  "6.  I.<lNiif)»hr«. 

Am  la.  Apdl  18S0  starb  Kobert  Fortuan, 
den  als  ei  fK  gern  Foradiar  and  Bmodtr  der  Garte«- 
bsu  '-ine  Heihe  intereunivr  od  «Mbtignr  Nta*BD> 
Ahmngon  verdankt. 

Ib  dar  Tiartan  Aprihroalw  atwb  a»  Ihraibt  in 
TT.  hkn  aaiMa  Attan  dar  abaautiga  Pkdkaaor  dar 


«cbaftliche  Fragen  heraus.  Unter  Anderem  ist  er 
Verfaaaer  der  auch  ins  l>eotsebe  überaetsten  Warka: 
«Gbiaiia  das  BiaNa*  «od  „Cbaaria  daa  Wiinaa'. 

Am  21.  April  IHW  starb  zu  Rorlin  der  titette 
Bibliothekar  dor  küniglicheii  Bibliutliok  Frofeaaor  Dr. 
Daschmann,  geboren  den  14.  Februar  1806t  WafaD 
seiner  umfasaeDden  linguistiseben  Kenntnisse  war  er 
likogere  Zeit  PriTataeeretir  Alexander*!  von  Bnmboldt, 
für  den  er  u.  A.  da«  Regiitcr  cum  «Kosmoe"  abfaaste. 

Am  6.  Kai  1880  atarb  an  MOwhaB  im  baat^ 
Mannet  ah  er  dar  Director  vni  Inhaber  der  ohlmrgitoh- 
orthopiulisrhrn  neilanstalt  da.'elbRf,  T)r.  Krieger. 

Am  8.  Mai  1880  starb  su  Kial  dpr  Üiractor  dar 
Stamwarte  dnadbat,  Prafcaaar  Dr.  Ohriitian  Aigoat 
Kritilrich  Puters.  Die  astnirm-iii-:  tu»  \Vi,«?>'nsrhttft 
verliert  in  ihm  einen  ihrer  hervorragendsten  Vertreter. 
Au  T.  Saptambar  1806  in  Hambuy  fabono,  atadfarto 
er  Mathematik  und  .Antmnnmip.  rirhfiti  tp  dann  an  der 
Sternwarte  zn  Altunn  unter  Schumacher  nnd  zu 
Etaigaberg  nnter  Beiaal,  deren  Aamtar  ar  apltaraalbit 
bekleidet  bat,  ward  1888  snm  Doctor  promorirt  nnd 
im  folgenden  Jahre  Assistent  bei  der  Directinn  der 
Sternwarte  in  Hamburg.  Von  dort  gin»;  er  lH:v,t  ah 
Obaervator  an  dia  Starawnrta  ai  Polknw»  und  wanl 
1S49  A^nnkt  der  Akndtnfo  dar  inaaimebaftan  bi 
St.  Petersburg.  Im  Jahre  1851  kam  er  ah  ordent» 
beber  Profeaaor  dar  Aatmoomia  nnah  KteigalMig, 
nahm  indeaa  eebon  1864  den  Hof  ala  Director  daa 
Ulifi  rvfiUiriuma  in  Altona  «n.  Hier  QlKTliahm  tr  tlia 
Heraasgabe  des  aatronoraiscben  (Jentralorgans,  dar 
«AatroiHMiiiaidMB  NaeiuiehtaB*,  «alcfas  -Seinunadiar 
1823  Iwgrfmdet  haft«,  und  netzte  dieselbe  fort,  auch 
nachdem  vor  etwa  acht  Jahren  da«  Obacrvatohum  tn 
Alton  wrihaboba«  imd  bi  Kiel  «Ba  oaa«  Stantwaita 
aiblfllk  vaA  trefflich  nustrr-ttatt't  w.<ir.  Der  dorthin 
flbergeeiedelte  Director  trat  auch  in  den  Verbnnd  der  . 
UniversitAt,  indem  er  1873  zum  ordanlliaban  Professor 
in  der  pkitoeophiacben  Faenit&t  ernannt  ward.  Die 
Eahlreichen  astronomischen  Arbeiten  den  Veratorbenen 
sind  theils  in  den  „.\stroi..  iiii-irhr>n  NacfaiiobtaB*',  thafla 
in  aalbeteHhidigien  Ansgabam  eraebienan. 

Am  22.  Ibi  1880  aUrb  in  HaaeheD,  95  Jahre  alt, 
Dr.  Johann  Xeporauk  von  Kingseis,  M.  A.N.,  k. b. Ge- 
beimntb  undObaraMdjaianlnth,Ptof«aMr  der  Patbologi« 
find  Thenpb  an  der  ünitarsitit  dnaatbat  Vergl.  p.  6T. 

Küntlich  ftarli  /'i  Op.n.lni^'.i:'- .  F.njlnin', .  Wi'.'iiam 
U.  Miller,  hervorragender  Krystailogruph  und  Mine- 
ndoga,  im  Ahar  vao  86  Jnbran* 

To»  Ku*B  ««Hb  ML  gomhwi  ^MdOigitized  by 
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Am  80.  Mai  1880  ttail)  m  Brailm  dM-bspector  de« 
■iutigfa  boUnisehen  Oarten*  Noe«  tod  Eienbeek. 

Am  2.  Juni  1880  starb  zu  München  im  64.  Lebens- 
jähre  Friedrich  Angost  Klingenfeld,  ProfeMor  fUr 
danteikDde  G«oiii«tria,  Huchinenktiiid«  und  mechB- 
sitehe  Taehaologi«  ui  der  polyteolnrilolm 


Am  39.  Juni  1880  tturb  in  Brulan  an 
HmUbmag  der  nulHlw  Steatmli,  yrufewur  der 

Zoologie  und  Din-ctor  de«  Zoolnf^gchcii  Mii^i-uins,  Dr. 
Adolf  Eduard  Grabe,  M.  A.  M.  Derselbe  war  am 
18.  Mai  1819  iB  KMgAmrg  goborcs.  1844  woide  «r 

all  Professor  nii  Hin  ULivfr-ifÄt  Dnrpat,  am  22.  fVp- 
tsinber  1656  nach  Brtuslau  berufen.  1863, 64  bekleidete 
«r  doi  Beetont,  1869/M  wwio  1879/BO  di*  DeeoMt; 

gleich  .«lügtsrheo  dmdl  scini}  OtOt  lir^rtrukfit,  wi«  boliebt 
durch  aeine  gowimwude  Peniunhchlieit.   Vergl,  p.  88. 


latnnrinoiBoliaftliebe 

limgsn  im  Jahre  1880. 

Li  Torbiadn^g  mit  dar  dioajihrigon  »11- 
gvaofaOB  TorBsnnlttBg  der  deatioben  6«- 

oallookaft  für  Anthropologie,  Ethnologie 
«ad  ürgaaehiehte,  welche  unter  ToniU  de*  Geb. 
Badi  Prof.  Dr.  Bad.  Tiroh'ow  vom  8.  bla  IS. 

AnguBt  1880  in  Berlin  alj^ballOII  werden  »oll, 
wird  ein«  Aaiitellnng  aotbropologioohor  und 
▼«rgooeblebtllehar  Faada  Doaiaoblaadi  otstt- 
fiDClen,  ftir  welche  eine  «twaa  liBger«  Dauer  von  min- 
destens 14  Tagen  in  Anaaieht  geDoaliaen  iat.  Als 
OewbAfttfllhrer  deo  Local-AoMohnaees  flugfmi  As 
Herren  Dr.  A.  Voss  und  Stadtrath  E.  FHodol  » 
Berlin.  —  Generalsecretir  der  deutaehfliB  aothro- 
pologiachen  Gesellschaft:  Prof.  Dr.  Jobanaoo  Baak*, 
Maaehaa,  BnenaantnoM  S6. 

Die  doBtaeb«  gaologisobe  Oeaellaebaft 
wird  ihre  allgemeine  JabreavenamDlong  anmittelbar 
•B  die  dar  daatachea  AnthropologlachaB  Geaallachaft 


Duntieratag,  daa  19.  Aagwt:  Abanda  Tar- 

aammlong. 

'Praltag,  daa  18.  Aogait:  Enfta  Sibnuig  tud 

BambtiglUig  der  Sammlangen  der  Küniglichen  Berg- 
akadaaiia.   Mackmittag  geologischer  Aueilug. 

Soaaabead,  daa  Ii.  Aagoat:  Zwaito  Silanag 
und  BofichUgaag  dar  Soamhuigaa  ia  dar  KCaigJiGlien 

Universität. 

Sonatag,  daa  18. 


Daran  adUiaoit  ikb 

Dienstag,  den  17.  Augnrt,  eine  Fahrt  nach 
Stassfurt  zur  Besichtigung  der  dortigen  Steinsalzlager  and 
eine  weiter«  Tour  nach  Thal«  im  Hara  und  Umgegend  aa. 

Der  Deatsohe  Geographestag  arirdi 
Angnat  1880  in  Berlin  gteiai&Ua  b 
die  dort  oUttfindende  deutida  AalbnpekigMi'Tar» 
aamBdang  abgabaltan  wardaa. 

Daa  iatoraatioaalo  Oomitd  daa  llataaro. 
logen- Co ngraaaaa  vanaamdk  okh  am9.  Angaai 
1860  in  Ben. 

INo  Britlah  Aaaoeiatioa  tot  tha  Advaaea« 
ment  of  Science  wird  zu  ihrer  60.  öffentlicheu 
JabresTersammluDg  anter  dem  Priaidiam  von  Andrew 
0.  Bam  oay,  Oanataldiraotar  dar  goologiidioa  Laadaa- 

UDt(>reucht:r),i.'  l!'i';itin!>'nn.  nrn  25.  AagBOt  1860  IB 

SwHll8ea  zu.saiumeutreteo. 

Die  auf  dem  TOij<hrigao  Heteoroiogan-Congreas 
in  Rom  beachloaeene  Conferens  fflr  landwirth- 
Bchaftliehe  Meteorologie  findet  am  6.  8ep> 
tember  1880ioWien  im  Geb&ude  der  Akademie  statt. 

Dia  sechste  allgamaiaa  CoBfarani  der 
BaroIlDlchtigten  der  Earopltaebaa  Orad> 
messnng  findet  vom  13.  September  1880  ta 
tfanekea  statt,  wo  die  permanente  Commiaaioa 
der  Earopllaebaa  OradmaaaaBg  ndi  otboa  am 

12.  September  pinfindet, 

Dia  Schweizerische  Katur forschende  6e- 
aellaahaft  wird  in  dSeoam  Jahn  im  Kuftoa  Woliia, 
in  Brig  am  Fusse  des  Sfinpl*»  tagen,  »rid  7war 
vom  12.  bis  16.  Septembor.  Der  Jahresvorstand : 
PMsidaat  F.  Q.  Wolf,  iMlMoor;  TioapfMdaat  Aatoa 
T.  Torreati;  SecretAr  Joseph  t.  RiTaz. 

DiaTaraammlnngdeut  scher  Naturforscher 
nad  Aerate  findet  vom  18.  bis  24.  September 
1880  in  Danzig  statt.  (Daa  PfOfraaim  biam  ist 
noch  nicht  erschienen.) 

Der  internationale  CongresB  ffir  Anthro- 
pologie andprikiatoriaehe  Arobiologio  wird 
nntar  dam  Prtaidinm  tob  JoIo  de  Aadrade  Oorro 
am  20.  Septenil'cr  188  0  in  Lissabon  beginnen 
aad  am  29.  September  geaebioasen  werden.  An- 
meUnngeB  erfolgea  bsi  dam  Gaaicahaaralir  IL  Garloa 
R  i  b « i  r  ü ,  Diri'ctur  der  gaologiaebaa  Laadaoaalai^ 
sacbang  von  Portugal. 

Dia  Aakroaamiaabo  Oaaollaokaft,  waklba 

nur  alle  zwei  .Tahre  7Usammaakoinrt|  VOnOBnadt  ridt 


in  diesem  Jahre  nicht.  _   /->  « 

I  wihi  der  iateraationaß'SUl^ib^WOPg^^ 


NÜNQUAN      A^^W^ik.  ,  OnOSDS. 


LE  OPOLDINA 

AMTLICHES  OBOAK 

KAISERLICHEN  LEOPOLDINO-CAROLIMSCHEN  DEUTSCHEN  AKADEMIE 

DBB  NATUBFOBSGEDEB 

HER^USOEGKBEK  UHTKB  MITWIRKCNO  DER  SKKTIONSTOmAKDE  VON  DEM  VRiSmCNmr 

Dr.  C.  H.  StooblBOiolk 


HaUe  a.  S.  (ju«»«.«  k,. t,      Heft  —  Nr.  13— U.  Juli  1880. 


laluüt:  Amtliche  Mittheilaugen:  Vcrlcihimg  der  Cothciiius-Mcdiiillf.  —  i-rgebnis*  der  cngerpii  Wahl  eines  Vor- 
standsmitgtiedes  der  botanüchen  Faclisektion.  —  Die  SektioDsrorstinde  und  deren  Obmftuner.  —  Beitri((e  zur 
KaaM  der  Akademie.  —  Mkhaei  Au^t  Friedrich  I'restel  f-  (Ückluia.)  —  Jtdiaiiii  Nepoaiuk  von  Ringaeif  t-  — 
8»Bttim  MitthflilaatCDi  KaMgummm  SdnUltt.  ->  CL  Eogler:  HhtTtoch^Brttwh»  Sludico  abv  du 
Ona.  fformunyÖ  —  ataM-DataMT  —  Orab-Denkoal  Ihc  Kiri  Xooh. 

AmtUdie  Mltthellmigeii. 
T«l«i]iitiis  da  OsÜMiiiiu-lbdAill«^ 

Als  ein  Zeichen  di  r  lu  rvurragerKlfn  Würdigung,  welche  die  gosamm'c  Naturwissenschaft  den  hohen, 
fibw  die  Beracbemog  der  Fachgebiet«  weit  hinaaigebendeD,  Yerdieiiateii  der  Herren  Oebeimer  Madidaalimth 
>Dr.  RUuUh  Babart  «ppwrt  b  BfmUb  imd  OAdnNir  ObwJbdiefHlma  ProfeaaerDr.  liMiMi 

in  OöttiogeD  zollt,  und  aU  ein  Beweis  wnrm  enipfuDdenvr  Dankb&rkcit  für  die,  neben  der  Wiiten« 
dar  Leopoldiniach-Caroliniachen  Akademie  in  deren  Vorstände  gewidmete  langjährige  aagenaraich«  Wirk- 
nshait,  hat  dieaelbe  not  BescfaluM  dea  A^ionktan-Gollegiiuiit  dn  fanumtüi  hochrerelgteo  HliiMiii  db 
(goldene  Cothenias-Hcdaille  verliehen  und  itt  dieidbe  Herrn  Geheimen  Rath  Dr.  Oüppcrt  znm  25.  Jnli, 
Uerm  Goheimen  Rath  Dr.  Wöhler  zum  31.  Juli  diewt  Jahn»,  ao  weloben  Tagen  Beide  ihr  achtdgatM 
I«b«na}Bhr  Totlendeten,  mit  1j«6onderen  OlttekwuiMhMiiNlbaB  Abmandk  mrdtiL 
Halle  B.  s  ,  duu       Juli  1880. 

Oer  Präsidant  der  Kai.  Le4ip.-Carol.  Dautadiaa  Akademie  der  Haturfortcher. 

Dr.  : 


jbgelmiBS  der  engeren  Wahl  eines  Torstandsmitgliedes  der  Faclisektion  für  Botanik,  oigitized  by  Cookie 

IV*  J«.  V-^-K-^  -m^  iir.1.1   n .  VITT    loon  n      1A^  Aam  V^mrmn 
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«Ibm  Mttai  TmtaatoitgUedM  dar  Fadwiklka  ftr  Beludk  Im*  Hidi  4im  voa  dem  Herra  Notar  JnaOmth 
OoitaT  Krnkenbtrff  in  H«Qe  «.  «U  SmI«  «n  tt.  MI  1880  m^bmumhb  fkotoknlla  MfHte  Bo. 

gabniw  gehabt: 

99  ftuf  Herrn  Gvhoimen  Medicinalmth  Profenor  Dr.  OVpp*rt  i»  BMk«, 
S8  auf  Herrn  i'rofesaor  Dr.  Eicbier  in  Berlin 
gdhUtn  rind;  ein  bttd,  mUhw  dwa  andm  «b        d«r  baidao  «dMrif»  Nuw  tn«,  war  i^Utig. 

Herr  Geheimer  Rath  Profegaor  T)r.  Heinrich  Bobert  OAppert  in  BrMl*a  ilt  iltwittith  mife  KtMlnUr 
Uigorit&t  nim  Yorttandin&itgliede  der  Facbaektion  für  Botanik  gewikblt. 

Smdb»  hrt  dto  WiU  tuBo—w.  —  Dia  AmtadMMr  «ntnett  ddi  bta  nui  19.  JoU  1890. 
H»llo  «.      diB  99.  Mi  18M.  Dr.  H.  KMUnoh. 


He  SektionsTorstände  und  deren  01)]nftimei. 

Nacb  nonmehr  vollzogener  Ergiozang  dar  SektionsraraUbide  durch  die  Wahl  je  eisM  diitton  Toi^ 
•taadnmtglied««  der  Facb»ektk»flo  fBr  wiatenacbaftlkhe  Wadiclii,  Chaato  und  Botanik  baatehaa  diaanHw  ns 
tägudm  Mitgliadem,  daran  Amtadaneor  betgafilgt  iat: 
L  liükwHImi  Ar  ■athmoutik  «Dd  AitraMsi«: 

Herr  Geheimer  Schulrath  Professor  Dr.  O.  Schloemilch  in  Drcaden,  Obmann,  bis  zum  19.  Janaar  1986» 
Herr  Geheimer  Hofratb  Prolewor  Dr.  C.  Brubna  in  Leipng,  bia  com  17.  December  1686. 
Um  Ttatan  Dr.  A.  Winanek«  ia  aMMtar«  L  B,  kb  mm  17.  DHanbar  1865. 
t.  IlMbMktion  fttr  Physik  ul  Mrtwtplogie; 

Herr  Geh.  Kegierungnath  Prof.  Dr.  H.  Knoblauch  in  Halle  a.  S.,  Übiuann,  bis  zum  19.  Auguat  1885. 
Herr  Gebeimer  Ilofrath  Profetsor  Dr.  C.  Brahns  in  Leipzig,  bia  zum  19.  Aagust  1886. 
Herr  ProfexKor  Dr.  F.  W.  H.  von  Bants  in  Mflnelian,  hia  nm  16.  Moveaaber  1685. 

3.  FachiektioD  Ita  Chemie: 

Herr  Geheimer  Hofratb  Professor  Dr.  R.  Fresenius  in  Wicabadeo,  Obmann,  bia  lom  19.  Jali  1886. 
Herr  Geheimer  R^emngsratb  Profeaaor  Dr.  A.  W.  Hofmano  in  Berlin,  bia  mm  19.  Joli  1886. 
Herr  Geheimer  ßegierungsrath  Proftaaor  Dr.  H.  H.  LnndoU  in  BarUn,  Ua  ram  95.  Mai  1890. 

4.  Faohsektion  Ar  Mineralogie  und  Qnologle: 

Herr  Hofratb  Dr.  F.  Ritter  von  Hauer  in  Wien,  Obmann,  bis  znm  19.  Mai  1885. 
Herr  WirkL  Gebeimr.,  Oberberghauptm.  a.  D.  Dr.  E.  H.  C.  von  Dechen  in  Bonn,  bis  zam  19.  Mai  1885. 
HaiT  CMiatear  Hiftifli  Trokmw  Dr.  K  &  finiBlti  In  Dnadn,  Ua  m  19.  JiiU  1885. 
i.  Fachsektion  Air  Botanik: 

Herr  Hofratb  Profeeoor  Dr.  A.  von  Schouk  in  Leipzig,  Obmann,  bin  zum  23.  Juli  1887. 
Herr  Profosaor  Dr.  N.  Pringsbeim  in  Berlin,  \m  zum  19.  Mai  1885. 

Herr  (leheimer  Mp'li.  innirath  rrrifpHvnr  Dr.  H.  R.  GAppart  in  Br«alu,  bin  mm  88.  Joli  1890. 
6,  Faehaektion  ftlr  Zoologie  and  Anatomie: 

Harr  Gehainer  Batii  Professor  Dr.  A.  von  KöUiker  in  WUrzburg,  Obmann,  bia  mm  35.  Jvai  1886. 

Hn  Odiaimr  Bofenth  Profosaor  Dr.  0.  Gegenbanr  in  Heidelberg,  bis  zum  22.  April  1865. 

Harr  QAnSm&e  Hofratb  Profesaor  Dr.  K  Leackart  in  Leipzig,  bis  znm  23.  April  1885. 
y.  Faehsektion  fltr  Physiologie: 

Harr  Professor  Dr.  W.  H.  von  Wittieb  in  Königsberg,  Obnann,  Ua  mm  17.  DeoaiBbar  1886. 

Herr  Professor  Dr.  F.  L.  Golts  in  Strassburg  i.  £.,  bia  ram  17.  Daeamber  1885. 

Herr  Professor  Dr.  C.  von  Yoit  in  Monehen,  bia  tun  17.  Daemikar  1885. 

&  »MlMdctfin  Ar  ABthn^^  Digitized  by  Googlc 
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9.  iMhMktka  ftr  viaMuduftUoh»  XadisiB: 

"Bmt  QMbut  UaSkSuinA  Plwfewof  Dr.  E.  Lajrdan  ia  BkBd,  Obmann,  Ui  ira  17.  Mofanto  188B. 

Herr  Geheimer  Medit-inalruth  Profwisor  Dr  R,  Viri-liow  in  Berlin,  bis  zum  25.  Juni  1685. 
Herr  Oebämer  Beth  Frofeeior  Dr.  lt.  von  Petteokofer  in  Künchen,  bia  nun  35.  Hei  1890. 


Beiträge  zur  Kasse  der  Akademie. 

tak.  K 

Aal  SB.  1860.  Ton  Hm.  Piofeewr  Dr.  Hex  Kittor  von  Vinted^u  in  Innebrock  Jahresbeitriga  ftr 

um,  n.  80,  et  u  ^ 

JnH   10.      „       „     „    wirVl.  Staatsrath  Prof.  Dr.  G  B- V.  Ädelmann  in  TVrlin  Jfthri  s}>ri<r!igftlr  1880     8  — 
„    23.     „       „     „    Dr.  U.  A.  R.  von  ScUagiiitweit-SaliüniüuBlci  in  Münclien  Jabreebeitrlkgei 

Ar  1875,  76.  77,  78.  7»,  80    86 

Or.  KMlüCli. 


Xkhael  Angnal  Fitodiloli  FimteL 

Hieran  aeUiesBen  wir  endlich  die  al*  aelbstatindige  Sebrificn  enckiencucu  metcDrologiacben  Abband* 
loagen  Freatel'a,  nlalicb,  auaaer  den  beiden  bereita  oben  in  anderer  Tannlaaaung  erwihntaa:  ,De  oaBtni 
grkTitelii*,  SfMrtalbn,  nnd  .Die  Indifidmo  der  anorganiaoben  Katar*: 
L  Daa  Tberaoueter,  Bflllinrerkieag  itlr  Seefrlnw,  nod  die  MeereiaMmantn.  Mit  1  Karte.  Emden  1848. 

3.  Der  geettrotaffimmel,  bea.  anf  deoHoriaont  TOBHordmatJDwrtacUaiil  IBtTklanHnlMiiliiilHaiii  EiDdan  1848. 
9.  Aatrognoaia  ftr  fiaafahrwr.   Emden  1850. 

4.  Die  aatrooomiaeban  BeobaeUufB  und  Berechnungen.    Emden  1851. 

6.  Wittanrngakartap  nr  hafo— i,  MachaaUcbao  tmd  dabei  wenig  Zeit  arfiMdunden  Aateiuhwuif  dM 
▼atlan.  Eh  Tltfalmdi  ftr  Ftreuda  der  Wittemngainmde.  BaidaQ  1888. 

6.  Die  geographische  Verbreitung  der  Gewitter  in  Mittel -Europa.    1856 — 1867. 

7.  Baa  aetronomiache  Diagramm.   Mit  3  Tkütb.   finmnachweig  18Ö9. 

9.  MalWttaniiigabaDaa  dar  naaaalaa  ZA  in  VmUtuig  m  das  wMawIrUiaidmM.  btaraaML  1868  «.  1868.  -i 

8.  IMaBager-VerhiUtniE.ip  <]e.a  KCnigredchs  Hannover,  nehst  aasfQhrlichcr  Darstellung  aller  den  atmosph&rischeo 

Niederachlag  und  die  Terdnnatung  botreffaadea  QrüeaeD,  welche  Iwim  rationellen  Betnebe  der 

Laiairirtbeaiwft  b  Balnabt  hMMMn.  10»  1  WuU  «ad  8  faMii.  AadM  1864. 
10^  Dia  periodiaehen  und  mditperiodi.irhfn  V<>riindc'<rungpn  di^i  Baroinetcr>itancles,  sowie  die  StBime  nnd  dae 

Wetter  Uber  der  HannoversL  ben  NurdseekUati:,  ais  GruixlUgo  der  Sturw-  und  Wetterpragnoaa  dar* 

geeteUt.   Mit  i  Tafeb.  1866. 
11.  Dia  amwalupaeba  Windmaa  ftr  Emdan.  1866. 

19,  Sm  Qaaali  der  Vtada,  »lieaialtat  ana  daran  Avfbataa  «bcr  Hardweat-Enrop«.   1«  1  Karte.  1868. 

18.  Vm  Boden  der  oatirieaiacben  Halbinael,  nebet  der  Oeeehichte  dsr  Veränderung  dce  Hodens  and  des  Klimaa 
d.Noidaeelriiateaaitd.Eiaaait.  Ein  Baitrag  i.080giN)aian.  Geologie  T.NordweatpEnrapa.  Emden  1870. 

14.  Dv  etoianranur  oad  Wattanaaa^.  VorliartaatiimiHmg  •rat  8tm  md  Wattar.  HK  STaMo.  1870. 

15,  Daa  Saganwaaaer  ala  Trinliwaaaer  der  Marüchb<;wohn(.r,  sowie  die  StaafaHohWt  in  ooigaWBlVk  TacIdAbf 

■naae  mit  der  Regenmeage.   Mit  1  TafeL   Emden  1872. 
18.  TTM-litoilMi'  ilM  mtiM  imd  dTn  THttanrng  ti>u  Oatft  iaahnd.  a«w1a  Aar  fliaamilBn  TiiiilinBa  8  Tat  EB^l87a. 

17.  JUtrlicbe  nnd  periodiaebe  Veriioderungen  daa  "Waeacntaadea  mA  im  QmndvMaan  im  dam  Ibnebam  «ad  Digitized  by  CoOglc 

Mnnrnn  Arm  VlomaMMM  Aar  Rm.     IRmAm  Mn9 
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Im  OriginJ  Torbuidoii,  aber  nicht  verüffentUcbt  liod  folgeDde,  von  Frett^  entworfam  Kkrtenwerke : 
1.  IbUorohgiidMr  AtlM  tob  Barop»,  S»  Gfonclbgi  dar  Stana»  oad  IMtifyragMiw  WAnd. 

Dieser  AtlM  besteht  ans  12  Karten  im  gröasten  Impen'al-FoliO.  In  demselben  ist  der  Schlüssel  zum 
TenUndaiai  d«r  Wittenuigakart«ii  enthalten.  Um  letztere  nur  ToffacrlieitiiiiiDDiig  von  Sturm  und  Wetter 
VmImb  m  kAHMB,  «mw  um»  Ja  «rttar  StaHa  ■>  WlMkn  tat  Stud*  Min,  ob  dto  MitmOigt  Tarthianiig 
der  Temperatur,  des  DruckpR  der  Winde  über  Europa  die  normale  ist  oder  ob  in  irgend  welchem  Grade  das 
Gleichgewicht  des  Luftmeeres  gestört  ist.  Die  Daten,  ilenu  Kenntnis«  hierzu  erforderlich  ist,  sind  aof  dca 
Karten  des  meteorologischen  Atlo«  TOn  Europa  enthalten. 

5.  Atki  dir  Mmtm-  nad  LaftitrOmt  uif  der  OiUi^w  ErdhAlAe,  ia  26  Karten. 

Diese  Karten  TeranaehaoHcben  dto  altgtmeinen  telhirisdi-ineteorologi sehen  VerhiltiiiiM  in  Jedem  efn- 
Kelnen  Monate  nnd  erscheinen  zum  Verstündnisae  der  klimatischen  und  meteorologischen  Beschaffenheit  jeder 
Stelle  der  Erdoberfliehe,  eowie  fttr  dto  praktiaohe  Meteorologto  uaeDtbelirlich.  Aal  der  eratco  Kart«  i«t  der 
toOariidM  Kraidaaf  der  HeereaalrSBie  waBM:liaaB«tlit,  auf  daa  dana  fidgaadea  IS  Sartaa  iit  dia  TarUnflaaf 

dar  IMobaren  und  Meiobaren  iilier  die  Kr(]n>i- 1 flarlu  :n  jft'.'m  Monate  durch  die  Isobaren  dargesttllt  Diu 
Xaitaa  14  bia  25  machen  durch  die  Isothermen  die  Warmeverhitltaieia  too  jeder  Stelle  oneeres  Planeten 

J,  KÜBatolopischer  .\tla8  von  Deutschland.  Barstelinnff  .Ir-r  lEoViar'  ii .  des  Windsysterapn ,  der  Temperatur 
und  der  Kegonmeoge,  sowie  der  JnhrlicbiU  iH'riui.li»<.licn  Aend«irung  der  summtlichen  meteorologiechea 
Elemente  im  Loftmeere  Aber  Deatschlaud  und  den  angrenzenden  UadatB.    12  Karten. 

4.  Onpbiache  Dantellung  der  Jilbrlichen  periodischen  Verindemag  des  Batometeratandea,  der  Tenqpctatar, 
dca  atmoapkäriechen  Niederschlaga,  der  Yerdanatang  and  des  Grundwasserstandes  ia  SordveaU 
Deutschland.  Kach  40jtlirigen  Beobachtungen  auf  dem  meteorologischen  ObaenratUftani  In  BtadCB. 
(Das  Origiaal  befindet  neb  im  Kgl>  LaadwirtbacbaftUcben  Mrnewa  an  Barfia.) 

6.  Ifaleorologischa  Kartan  wn  HMdawat^EaMpa. 

Haben  «bar  ao  aadkaaendaa  aahriftataUeriadian  Tbitigkait  &nd  Fteatol  na«b  Mnata^  nana  batannanl« 

an  erfinden ,  wie  die  am  Ende  der  füiifeij,'cr  Jahre  unter  dem  Namen  Arithmptii.<he  Scheine*  von  il:in  ver- 
MkntBebte  Rechnenmaschine,  welche  in  der  lUustrirten  Zeitung  vom  26.  Januar  1Ö78  eine  uiugelicude  Be- 

Aasserdem  entfaltete  derselbe  eine  bedeuteisJe,  iiirigjiiliripu  Wirksiinikeit  als  Lelircr.    Dem  Gyuii;n»i»ai 

aa  Emden,  an  welchem  er  am  18.  October  1833  zun&chst  provisorisch  angestellt  wurde,  gehörte  er  seit  dem 
19.  O«lobar  1884  ak  ordantUte  and  aplUr  ab  Obar-Ldvar  dar  Ibtbaawtik  aad  KatanHsaemalmft  mit 

dem  Titel  eines  Professors  (18C7)  bis  zu  »einem  Tode,  also  fast  47  Jahre  hindurch,  an  und  IjenaiK  als  wilcher,  zumal 
bei  der  Milde  und  Liebenawfirdigkeit  seines  Wesens,  in  vollem  Maaase  die  Verehrung  und  Liebe  seiner  Amts- 
ffaaaaaaa  aad  aaiaer  Schflier.  Nachdem  er  während  laagar  Jahre  in  deai  altaa  Gyaiaarfalgabtade  an  be- 
schränkten Riumen  nnd  höchst  mangelhafter  Einrichtung  sich  hatte  genügen  lassen  mBssen,  war  es  ihm  am 
Abend  seines  Lebens  noch  vcrgdnnt,  in  dem  am  9.  und  10.  April  1877  eingeweihten  neuen  Kgl.  Wilhelme- 
Oymnaainm  Localittten  zu  erhalten,  welche  eine  würdigere  Stfttte  fOr  seine  ThAtigkeit  boten  und  seinen 
Wdaaebea  TflUig  cntapraebaa.  Bei  dar  Eiaweifanngafeier.  welche  aieb  Ar  dto  Stadt  Emdea  an  einem  Feata 
gaataltata,  Ualt  Fraatal  Ia  einer  aaUreiebeB  Tenaanalnng  eingeladeaar  CMat«,  der  Lehrer,  eowie  der  ebenaligea 
und  derzeitigen  Schüler  der  AnHtjilt  vor  dem  alten  GymnasialgebSude  tiefbewegt  die  .^Whiedsrcde.  Hatte  er 
doch  43  Jahre  hindarob  ia  den  alten  lUamen  eageasreich  gewirkt  1  Mit  Eitor  ging  «r  nach  erfolgter  Ueber- 
liadalnng  daa  aaaa  Qablada  daiaa«  eieb  dnielbal  etasariditea*  UalaralBlai  vun  afadgeo  UebÜngiaobllafB, 
ordnete  er  in  demselben  sein  physiknlifThes  und  cheniiMlte«  Kahinet  mit  der  grössten  Sorgfalt  und  suchte  ee 
dann  mit  unermüdlicher  Ausdauer  bis  an  sein  Lebensende  weiter  zu  verrollatkndigen.  AiuaerUem  wirkte 
Sraalal  ab  Ldmr  an  der  Natlgatianaaebnb  an  Emden  nnd  arar  MHgUed  der  FMfimgaaanMaMaa  lir  Saaftbrar. 

Als  äussere  Zeichea  der  Aaerkeimung  seiner  Wirkeamkeit  erhielt  Prcstel  die  Hannoversche  goldene 
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OnUnrekliiicheii  Geaelbckaft  für  Me(eorolof;ie  in  Wien  (Elirenmitglied  «.-it  21.  November  1868),  der  K.  K. 
ftBgwylaichw  GfiMÜsduft,  sowie  der  K.  K.  geologieeben  ReidiauKUlt  dMelbet,  der  Kaiaerliehen  fluni linhift 
dar  Kktarfondnr  in  Moakiui,  der  KaiMrIicben  geognphiai^ieD  Geselleehaft  in  St.  Peterebarg,  der  Oeeelbelialt 
der  Naturforscher  in  Cherboorg,  der  Geeellaohefton  cur  Beförderung  der  XaturwisBenecbaften  in  Groningan 
nd  in  Marbing,  dw  KgL  LMidwirtlnch*ft».fl«ielbch>ft  ia  GaUt  tfauwroiitgtiml  mü  80.  Jwn  1864),  dw 
8diledMli0B  GeadbdiBft  ia  Breds«,  dar  GeeeUeehaft  ftr  Hiitar-  md  HeiOrande  m  Drndaa,  dar 
GeEi Il-^cliiilt  .lEis"  (]uM;lbst,  der  Wottertluieclirii  GcHcllHclmrt  in  Uaiiuu,  dt;r  Gru^lUchafl  „Pullicbia"  in  der 
Bbeiopf»U,  der  XatarwiaaewchaftUchea  Veireioe  in  Uiunbarg,  Bramea,  KmwI,  Big»,  im  Faratanthnn  LippiH 
ta  OABbaah,  in  BanegHnni  Vuaaa,  in  BaalMig,  dar  KatoririafaiiMiaB  OaaaUaehaihia  ia  Laar,' iJaehuft 

Hannover,  de»  Mttlirinisch-Bvtiologijcbcn  Vereins  in  Berlin.  Der  Kniflcriichen  Li;-opo!<liDi«cb-CBroIini»ehen 
Akadeiuie  geborte  er  seit  dem  1.  Januar  1865,  cogn.  Leibnita,  ala  Mitglied  aa.  Mitglied  der  Naturforsobendea 
GeaallMliafl  n  fiiidaB  «ar  ar  aait  18M;  40  Jäh*»  lug,  ud  iwar  in  dan  lataten  92  Jabren  ohne  Untar» 
brechung,  «taod  er  derselben  all  Director  vor.  Dorcb  ibn  wnrde  die  Naturforschende  GeaeUscbaft  erst  da«, 
waa  sie  jetzt  ist.  Bei  Gelegenheit  der  &Ojtthrigen  Feier  dea  Baatebens  derselben  widmete  ihm  C.  U.  Scbuls 
rina  Pflaose  au»  dem  Geschlechte  der  Vemoniaccen  und  baniBaita  üe  nach  ihm  Prestelia.  In  dem  tod  Ulm 
gaiaitataB  Kanban  daa  Unaamna  dar  Matiirimcbaiidao  GeaaUaohaft  h«t  «r  dl«  atoimUichan  Sammlmnan  raiddlit, 

FreaUl  war  ia  anAar  Eha  wliairallMt  adt  Dofit,  geh.  Kranbacs,  waldw  ar  an  88.  Febraar  164S 

durch  den  Tod  verlor.   Seit  dem  S4.  Apifl  1848  lallt»  er  ia  gMdifidMr,  gleicb&Ua  mit  Kfaidara  geaegaelar 

£be  mit  Catbarina  geb.  Brons. 

Kaahdaai  htatal  aoeh  an  ToralMid«  dea  Sdadttagaa  1880  ia  gawolwitar  Rriaeha  aad  Beitaritalt  im 

Fkanadaabaiaa  ?arwaUt,  wurde  er  Sonnt.i^',  iIph  29.  Febraar,  Morgens  nm  8*t  Uhr  plötzlich  vnn  einem  Un- 
«aUaaiB  balUlaB,  dka  binnen  wenigen  Minuten  den  Tod  nr  Folga  batt«.  ISn  Haisaobiag  aetst«  seinem  rastloa 
tbttig»n  Leben  ein  Ziel  Wie  ch  Lanffeoer  verbrötete  wtA  dieaa  scbmerxHebe  Krade  doieh  dia  Stadt  Ekadan 

and  erweckte  Trauer  in  allen  Kreisren  der  Bevölkerung.  Am  Munt  i^^  Morgen  Iiielt  der  Director  des  Gym- 
naaiums,  Dr.  Sebweckendieck,  dem  geschiedenen  langjährigen  Mitarbeiter  in  der  Aula  der  Anatalt  vor  ver- 

Mont»g  .Abend  traten  die  Mitglieder  der  Naturfornrhenden  GescUschiift  m  einer  Sitzung  zusammen,  die  der 
Verewigte  noch  selbst  anberaumt  hatte,  um  ihre  ücfühlc  über  den  herben  Verlust  auszutauschen.  Der  Vice- 
direetar,  HaR  Banratb  Tos«,  schilderte  UeieigriSen  La  kanten  Zfigen  die  Terdienste,  die  der  VerbUchene  nm 
dia  ana  «Ia  varwai^t  diir<tchende  Geaellacliaft  in  der  langen  Reih«  von  Jahraa,  ia  walefaar  ar  daraelbaa  mk 
an  aetoem  Streben  ungehOrt,  sich  erworb«n  batte.  Daa  feierHobe  Begrftbniaa  fluid  Utttwoeh,  dao  8.  Uta, 
Nachmittags  2  Ubr  statt  aatar  einer  Bethdligvng  der  Bewohner  Emdens,  die  Zengniaa  davon  ablegte,  wie 
haeb  der  Verstorbene  yoa  atlaan  Mithbrgem  gaschAttt  wurde.   Ein  Sturmwind  brauste  dabin  flbar  daa 


Johann  5eponiiik  von  BIngEWto.*) 

y«a  OtaiaialMant  I,  Xlaaaa  St;  Waaaari,  b  Maaekaa,  M.  A.  M. 

Am  22,  Mni  1880  Abends  ver«eliied  in  MOnchen,  einige  Tnpe  nnch  »einem  95.  Geburt.-itapc ,  der 
Nestor  der  ba^criBchcn  Aerzto,  Herr  •lohann  Kepomuk  von  Hingseis,  geboren  den  16.  Mai  1765  zu 
Schwarzhofen  in  dar  bayerisoben  Oberpfiüa.  Daraelba  atodirt*  tob  180B  aa  aof  dm  Uaiwraitfcten  Landabnt, 
Wdrsbarg,  Wien,  Berlin  and  Paris  Phikaopbie  nnd  Medkin,  doetorhrte  im  Jahre  1812  au  Landahut,  wnvda 
sebon  iai  Jabre  1813  kSnigl.  Pbjaikatsverweaer  beim  Landgericht  Vohenatranss,  kam  dann  als  Gebiilfa  aa 
dia  Miniaiiba  Anstalt  der  Univeniut  lAndihut,  folgte  freiwillig  als  Feldspital-Medions  1815  der  bayerischen 
aadi  Frankraicb,  nnd  Haas  akh  1816,  naabdam  «r  aaiaa  PMbacaiation  nnd  dan  gUataconoara  ant 
ata  fiaktiaahar  aad  swailv  TmiliüiliaiiMiil  b  MBaakaa  aiadir.  la  daa  laibraa 
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ItlT,  mS-  1M4  iMsktteto  «r  4»  lagpaciiehen  Kraapriaua,  naehberigm  KOnig  Ludwig  I.,  äk  Beisaant 
nach  TUlien,  wurda  1818  Hcdietiudntli,  1826  ObenoMlieiulmth  nnd  Referent  de«  Civit-MedieiiulwMaiM  im 
Staatsnimiit«riani  des  Innern,  sowie  o.  S.  ProfaMor  fSr  Pathologie  und  Therapie  an  der  in  dieaem  Jahre  tob 
Laadahot  nach  MOocbeo  Terlegten  Univenitit.  Der  IL  madieiniaehaii  Klinik  im  Allgemetnen  EnafaohMW 
der  Jmt  itaad  ar  alt  QidiiMiiu  bii  wtm  Jahn  18&S,  m  «r  diaier  SlaUa  «nthohan  wvi»,  vi 
1 18S8  lÜBiitnUlntt  mi  Tonlaiid  daa  (NMnnadldiiKhvaadnaaaB.  ba  Mu*  1S87  flaAaii  «Ir  r.  BiagMit 
ala  Vortrt'ter  der  Münchener  ünivprsitAt  im  I.aadtago ;  erfolgt«  «eine  Emennung  com  wirklieben  Geheiro- 

nÜw  und  1871  trat  ar  aof  Nachaochea  b«im  k.  Staataminiateriiiffi  d«a  Innam  tat  daa  woUvatdiaataa  Buh*- 
•Iwd,  Hahdan  Ihm  aehoe  in  dav  lllp  0»  •>  wkapgakanUaa  Jahra  18tt  ab  tmttar  tateaat  dar  ba 

Jadn  1869  vf^rftnrHenP  Prnfi^üsnr  vnä  Rpätpre  OTi r rrnndwiaalfath  Dr.  Carl  von  Pfeofer  beigegeben  w&rd.  Im 
ttSl  amaunte  Um  die  königlich  bajeriiche  AkadHaia  der  WiaaeoMhaftan  au  ihran  anaaerordeDtlichan, 

Vf.  Hamilton  T.  seit  dem  28.  NoTcmbcr  1825  der  Kniaprlichen  T.eop<-ildinii«'}i-Cnn-ilini*cticn  Deutschen  Akademie 
der  Naturforscher  au,  aowie  Tiden  anderen  iu-  und  au»Liunii»cbeu  gelehrten  üesullschaften  und  Vereinen.  Ex 
war  Comthar  dea  Yerdienatordena  der  bayeriaehea  Krooa,  Oroeacomthur  daa  baveriichen  Verdienitordena  Toai 
heiligen  Michael,  Ehraokiaai  dea  königlich  bayariadMB  Lndwigeordeoe  für  60  Diena^^ahra,  lababac  das 
bayerischen  MiUtArdeBloafclliau  Ar  1813/15,  Offiekr  dea  k.  grieaHdaakaa  Erleaarordana  und  OomtlnF  daa 
pApatlichcn  Gregorinaordena.  In  den  Jahren  1833  und  1896  hatte  ihn  die  I^odwig-Maximilians-UniveraitAt 
Wtiwffhw  an  ihnaa  Baetor  magnifiiHia  gewiUt  und  leierte  von  Biogaaia  am  14.  Hin  16d3  aein  itta&^giihrigaa 


aad  alaar  Adreeee  flbemUt  wvde.  tob  Plmiala  aakriab 

1809 :  Die  Pläne  Napoleon'a  I.  und  aeinc  Gegner. 

1613 :  De  docirina  Ilippocratica  et  Browniana  inter  ae  conaentiente  ac  mutuo  se  expleot*  tun  tarnen,  ad.  ae 

praef.  eat  Andreoa  Böachlaub.    2.  Auflage  1820.  Nürnbei>; 
18M:  Uafaer  die  Wftrda  dar  Wiaaenaehaft.  Aatrittirada  am  31.  Koranbar.  Mfiaehea, 
1880:  Ueber  dia  wiaaeneeliaftBehe  SeeU  dar  IntBatM  EnHt  Bad%  am  86.  Joai  gaballai 
18S8:  lieber  den  reToIution&ren  Gdat  dar  dantaaKaB  pblfwmllleD.    Beateaataada  am  18. 

^l|[Bni.)iffi    2  Anflagao. 

1848:  QTilem  dar  Hadiem.  Bb  BaDdhooh  der  aÜgaaieheB  and  qpeeidlao  fcflwie^  oad  Ihar^^,  m- 

gU'kh  riu  Versuch  zur  Rcfunna'.iou  der  müdicinischen  Tbeoria  ud  ftaila.  B^feBlbug.  Hm9  I. 
1848.  Dia  Münchenar  barmlierzigeo  ächweatem  und  ihre  Schmähar. 

UM:  Beda  tm  Aadenkea  aa  Gaheiamfli  oad  Laftarat  Dr.  Phil^  IVaM  «an  WaUkar.  aaUtan  Im  dar 
kte^Uch  bayeriaehaB  Akadairfa  dar  ViamuehaftaB  den  87.  Novaadiar.  lUtadMa.  8  Aafln«* 

in  4».  und  8". 

1858:  136  Thesen  über  allgemeine  Pathologie  und  Tberape,  nebet  Vorwort.  Erlangen. 

1886:  Ueber  die  Nothvandigkait  dar  Äateitttt  ia  daa  htckatan  GaUataa  dar  Wiwmiafihaft  Beetaratarada. 

8  Auflagen. 

1861:  Ueber  das  Ineinander  in  den  Natnrdingen.  In  „Tageblatt  der  Naturforscherreraanimlnng  in  Speyer". 
—    TTaheir  dia  natanrimanarhafllitiha  ftnffaMiinn  ilm  Wundere  In  dea  ^hiatoriaeb'jalltiaahaB  Blittem*  b.b.  w. 
In  laMmvB  Uaftrta  ar  ^tfi-ft^fit  ^rftHtt  «ad       >*in"gf   Anb  befiadat  aieh 


Ton  Bingaeia  war  ein  in  hohem  Grade  allseitig  gel^deter  Arzt  und  I.«hrer,  ein  aehr  gewiasenhafter 
SanitJUabeamter,  ein  tilchtiger  Mineraloge  —  dessen  werthToUe  und  reichhaltige  Mineraliensammlong  jetat 
Staataeigenthnm  tat  — ,  ein  trefflicher  FamilieoTater  und  ein  trau  argcbencr  Diener  der  katholisohein  Kirche 
aad  dea  kUniaiw*'"''  Haaaea;  er  dienU  aaker  ider  KSaigeB.  8aiaa  beidao  im  glaiahea  Orte  fabBraaaa  2db- 
gmomm,  dar  barShmta  MSaarabga  «ad  Ohi^l«r  Oaliaimirtfc  Br.  KapoHk  «m  Faak  aad  dar  QaaMl  te 
Infiuttaria  Bittar  tob  Sta&a  aiad  ihm,  wie  aeiaa  Gattin,  im  TMa  bmaMe  varmuNiaamaa;  d»tf  IMrtar  6lar- 
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Eingegangene  Schriften. 


(Vom  16.  Febnur  bis  16.  Hin  1660.  Fortseuuii|.) 

Siiyil  BianMMpioal  Boe.  in  London.  JooiiiaL 
T«L  m,  Nr.  1.  LoDdon  18d0.  6».  —  Dalliagen 
Od  Mrin  of  espertoMats  to  determbe  the  tbermiU  dcatli- 
point  of  knovo  moDad  germ*  when  the  heat  ii  endurcd  in 
a  duid.  p.  1—16.  —  Ünncan:  On  a  part  of  tbe  Hfi-rjrlc 
of  CUtLrofystiB  »miginosa  iKutJing's  sp«de*>.   p  17 — 19. 

—  Alibi-:  Sonie  rcui.xrks  oii  tln-  aportometer.  p.  20 — 31. 

—  Michael:  A  furtlirr  contribution  to  th<>  knowledge  of 
Oribatktae.  p.  83—43.  —  UulÜTer:  Tb«  cltidfl- 
licBificanc«  of  Raphidn  in  Hrdraugea.  p.  44.  — 

iMtdalet  On  a  aimple  nToWini;  ukject-Mdcr.  p.46--4flL 

—  Btconi  of  cumnt  noMrcbet  rektiof  lo  fawrtrtin», 
p.  47— 17a 

tBoBL  Attl.  ABiin977. 

8ar.  3.  Tranwuntj.  Vol.  IV,  FR.-r.  2    Ti.ntm  lf»80.  4». 

8oo.  ToMsana  di  Scienz«  Hator&li  in  Fiia.  l'ro- 
«Mi  Torbali,  di  11.  gt^nimio  1880.    I'iaA.  4«. 

Mttller,  Baron  Fordinand  von:  Tbe  nativa  plante 
of  Victoria,  ludnotlf  didiiMd.  FuL  L  KalbMiim 
1879.  8». 

IbotIiWIII  Timiurt  «f  llolwnni  Ed-JanaaftRS. 
OAMMMlBiSilliBaa.  S.Ser.  VoLXIX.  Nr.  110,  III. 
SavAamm  1880.  8*.—  Loomis:  Contribatioiu  to  meteo- 
fOlagjr.  p.89— 109.  —  Uarknet*:  Ob  the color correctiou  of 
a^roaatic  telescope«.  p.  10»— IIS.  —  Cro«lir:  Pimte  in 
Bkücn  Massacbusctts.  p  IIC.  -122.  —  I'cckham  aod 
Hall:  On  Lintooiti'  and  <.tl:>.T  Un-zui  ut  ItK/ai.suuitc: 
A  prBWinfairy  notice  of  ihe  Zeolitea  of  tbe  vicioitv  ot  Grand 
Maraii.  p.  122—180.  —  Petcri:  Elementi  of  planet  Dtdo. 

L190.  —  Conatock:  Analne«  of  some  American  tanta- 
ll. B.  m— 133.  —  Rood: 
tbe  reflexion  of  wraitd-warea.  p. 

Notice  of  reirciit  additions  tu  thr-  mArinc  Fattna  of  the 
eastem  coast  uf  North-Anu  rita.  Nr  ö  llruf  contributiona 
to  looloirr  t'rom  the  miueum  of  Yale  Cotlese.  Mr.  XLV. 
p.  m— iiO.  —  Nipher:  Th«  elactrie  light.  ^141.— 
bcienlific  Intclligfucc.  p.  143— 168l  —  Marib;  The  lirabs 
of  8anranod(Mi,  with  notice  of  a  new  sperin.  p.  1G9 
—171.  —  Hiigard:  On  a  rhart  of  the  magnptii-  de- 
cHnatien  in  Ihv  Utiitf^l  St.it.-'s  p  173-  IT.'t.  -  l.e  Cunli-: 
Tbe  old  rivfr-lxxls  uf  Calii  irnii  i.  iTH  -IW.  —  Diiua: 
2jote  on  tbe  age  of  tbe  üreen  Mauutaiiu.  p.  läl — 200. 

—  Hall:  On  a  nev  actiOD  of  tbe  magnet  on  electric 
cnrrenta.  p.  300—  306,  —  Yonng:  Meaanre«  of  tbe  polar 
■ad  aqnatorial  diameten  of  Man,  madc  at  I'rluccton.  p.20li 
—211.  —  Uould:  On  the  tue  of  the  Sine-formula  for  tha 
dtumal  Tariatton  of temperatnre.  y  212— 2ai  —  Comitock: 
Un  tbe  cbeuiical  compoiiition  of  thu  urauiiiitc  froiu  Braoch- 
vilie.  p.  330—223.  —  Hodgc«:  On  tho  mcau  free  path  of 
a  atolecnle.  p.  232—224.  —  Ford:  Ob  tbe  veMera  lindla 
of  tbe  tacooic  ayMefli.  dl  836—296.  —  Sdwiliflc  iaIaUigeaoe 
j>^Mfl^  flML^— ^araii^ ^ujjO^  dumotaia  «f  Anctka» 

■m.  sMocima  dt  Yrueo.  BbIMb.  8*^  SMe. 
Tona  m  1879.  Htt.  4.   FMa  1878—79.  8>.  — 

De  Mnrgaa:  Xote  siir  fes  terrains  rr^taitt:s  di-  la  vallee 
de  la  Bre«Jc.  p  197—300.  —  Lambert:  Note  snr  1»  rr.iie 
da  d<^par1fmcDt  de  l'Yonnc.  p.  203—207  ■  Hermite; 
Hote  atu  la  jjüi,itiuu  qii'urrupcut  4  l'ilo  Majunju*:  Il'b  Tere- 
hniula  diphya  et  7'.  janilor.  p.  207  —  30U.  —  liroeck: 
QBatenairc  et  Diluvium  roage.  p.  309— i>17.  —  Fiiober: 
Kote  palfontologiquv  sor  la  mollaue  de  Caeoron.  £.318—386. 

—  Tonrnouer:  Sur  la  mollaase  mioctae  da  Foradl|alcr. 
p.  237  —  245.  —  Cotteau:  Note  sor  IflB  Cidaric^et  jaraa- 
«iqncs  de  la  France  p.  a4<>— 21*^»  -  T  r  r  ij'i.mh  :  Oli5<TTa- 
tiü^K  Mir  Ich  V'<sraminifrr(-s   du    ti  rr  iui  t^  ri  ti«ri<iif>n 


■  :  Ob  a  roeibod  of  ttndniw 

•.  p.  133-I3(i.  —  Verrill: 


at  CamteUfi^ 

BoOaliD.  TflL  Tl.  Nr.  1,  9.  ^Sbmbridge  1879. 
8*.  —  Peirca  and  Patterton:  Liit  iffdmfaiM  HHhiM 
oeenpied  by  tbe  D.  8.  Coaat  Snrrey  ittaiaaia  JnS  188V  I» 

1879.  p.  1  —  16.  —  Lyman,  Theodore:  Oahinriiat  aad 

Aitrojini/tidac  oftbc,,CballeDger"eipedition.  PÜIL  p.l8— W. 

AntlinpakffiMl  Inititste  afOrnitMliiB  mA 
IntaiA.  JannaT  ToL  OE,  Nr.  9.  IiondaB  1879.  t*. 

—  Flower:  On  tlie  oiteotogy  aad  alBnitiea  afthanliNi 

of  tiv  .\iidainan  itdanda.  p.  1(16 — 136.  —  Lewta;  NatH  an 
lome  Irish  antinuities.  p.  137—14.')  —  Duokland:  Notea 
on  Wime  Cornish  and  Iriah  pre-hU<unc  niuijuin<'ntB.  p.  146 

—  166.   -  Howurlh:  The«prcad  ol  ihc  Slaves.  p.  131— 233. 

Friedreioh,  N. :  Ui-bcr  die  heutigen  Standpunkte 
der  Medicin.  HfiJrlberg  1867.  4».  —  Die  Heidel- 
berger Baracken  für  KriegBfpiJemieeti  während  de« 
Feldzugs  1870— 1871.  Heidelberg  1871.  4».  (7  Tat). 

—  Ucbcr  Neoroae  der  NioranpapiUen  bei  HydronoplirQaa. 
8ap..Afai. — Uabar  BoMaltoiB  an  darChiralartMriaii  aiwla 
auärTüiMd— g  an  Jm  Churalf wag  8ap.<Abaii— üabar 
Ataxia  mit  baaandarer  n>>rflcksSeliliga^g  tehmfitlmi 
Vtmm.  Wk  Naabtrag.  S4>p..A1».  —  Tiir  TlgimwlOT 
daa  Kehlkopfil  und  dar  Trachea.  8ep.«Aba.  —  Sit 
Krankheiten  des  Pankreas.  Sep.-Abz. 

Oeselisch  natnrforschender  Freunde  zn  Berlta. 
SitzaDgo'Uerichtc.    Jg.  187i».    Ikrlin  1879.  80. 

Fritaoh.  Anton:  Natorgeacbiobta  dar  "ngA 
Eoxop^  Prag  1870.  8«.  —  Atlaa  dam.  Prag  1871. 
FcL  —  Otphalopoden  dar  Mhiifafthan  KiaidafiinaatiaB. 
Vom  1879.  4«.  (16  Itf.).  —  IKa  BanlUien  und 
flaraa  der  bOhgriaeiien  SreiddbmiatioB.  nrag  1878. 
4».  (10  Taf.^. 

Knoblauch,  Karl  Hennann:  D>'  ralore  radiant« 
disquintiuni'9  cxpirimcntis  (juibu.ncLiin  ::iivis  illu- 
stratAe,  Berolini  184(5.  4».  —  Durch.strahlung  der 
WArme  durch  Steinsalz.  Sitzungsbvr.  d.  natorf. 
GcGoUiKh.  EU  Halle.  1863.  —  Ueber  die  DiSasion 
der  Wärmcatrahlen.  Berlin  1865.  8**.  —  Ueber 
don  Durchgang  der  Wärme-  und  LkbtatraUen  durch 
geneigte  diatbermane  und  durchrfahUfa  Fiatton.  8ep.- 
Aba.  aaa  d.  Sttsaqgibar.  d.  natiuf.  flaaallaab.  m  Hau«, 
1886.  — OaWr  dia  XatarfarandärbeD  dar  atnUandan 
Wlram>  BeiBa  1867.  8*.  —  Uaber  den  Dorcbgaag 
dar  atrahlenden  Vfttm»  iurA  Sylvin.  Berlin  1869. 
8*.  Sitzun^'sbvr.  d.  naturf.  Ocsullscb.  zu  Halle  18G8. 

—  HiNtori-<tlii'  n<'mcrkun({  «ii  vnwr  Veruffentlichung 
ilc-  Hii-jn  l>.  ^Iftgiius  iil/f-r  ilic  Hollfxion  der  Wärme, 
ikrlin  IhTO.  ti'-'.  —  Ueber  den  Dun-hgane  der  »Inih- 
luiidun  'Würnic  durch  geneigte  diatlicrmiiin  l'l  iUi-n. 
Sep.-Abz.  »US  d.  Sitzungsber.  d.  naturf.  Gesclbch.  zu 
Halle.  1871.  —  L'ubcr  dio  Reflexion  der  Wärme-  und 
Lichtstrahlen  von  geneigten  diathermanea  und  doreh' 
sichtigen  Platten.  Sep.-Abz.  aus  Poggendorff's  Annalan. 
Jnbelband  1874.  —  Beflezion  der  'VrirnwatraUan  tob 
ganaigtan  diathaioHiiMi  Flattan.    San,>A'hB.  am  i. 

aumgabar.  d.  wtorL  OatallMli  n  Btlla.  1878.  —  Diqitized  bv  GoOSlc 
Radexk»  der  Wfanuatrablan  Tt»  lUMaDiOatteQ.  8ep^    y  i  ^uy  ^ 
Abs.  taa  d.  Sttanagabar.  d.  natarr.  Owiallach.  zu  HaUe. 
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■btarSlnliliBmBlbtalhB.  Sl.TmaaBliHgd«itadlMr 
XrtwteMhir  n.  Ante  ia  OumI  IST«.  IL  Seelkm. 
Fhjnk  v.  Hetoonkv«.  —  IK»  «ll^pttHih*  FDluiMtka 
der  von  HeUllaa  «alMlirtaii  yttmuiaMm.  Halb 

1879.  4». 

Index  operum  omnium  Jocnnü  Friderici  Brendtü. 
Petropali  1876.  4<*.  —  Beitrij^e  znr  KenntniM  des 
BnwiialiMi  Biiahi.  9.  Folge.  Ileraiugeg.  t.  0.  von 
H«la«rmB  ui  Li  tob  8obr«aek.  Bd.  L  J.  F. 
Bnaiti  Bitidifc  «Iwr  die  FwtHAiitta,  «tlth«  dh 
sMkglMliM  VkMBtdMftw  d«  VM  dar  Kd.  iJndmie 
^  WltMoiehaftaa  n  Bt.  FMenboig  ym  18SX  Im 
1879  lii-rausgegebetien  Schriften  verdanken,  St.  Petprs- 
Lturg  1679.  8».  (Geachenk  des  Herrn  Geh.  Hofratti« 
Dr.  H.  B.  Geinitz,  M.  A.  N.  in  DiMdan.) 

StatiltiaolMr  Borieht  aber  den  Betrieb  der  anter 
Kgl  SMuhdur  StMtererwaltung  ■tehandea  StuU- 
11.  Prffmt-EtHBlMhiMB,  Bit  NnehriiÄten  Aber  EiMalMliB- 
K«Dfanv  i.  J.  1878.  Hflnra^geg.     d.  Kgl.  BtebeiwiliaB 

VbMnnmoisterium.    Dresden  R.  a.  4". 

Bng«IaUkn&i  Bodolph:  MesBungen  von  neunsig 
DoppelBteman,  tm  secheföiaigen  Refractor  der  Leipiiger 
Stemwurto  «ttgeftlhrt.  Leipzig  1865.  8".  —  ResulUU 
dar  Baobnebtongeu  auf  der  Leipziger  Sternwarte.  I. 
olwahtuiga  am  Mmdinnkraia  von  E.  Eagelnann. 
Liip^l8T<K  4*.  — Uabar«0Ha%lMitivwblltaiaM 
dar  Japttarlrriwaitaa.  Laipaig  1871.  8*.  —  Abband- 
iRigan  wa  IMadxiili  "WilbBlB  Baiael.  Bemoagegeben 
von  B.  Bngalmnnn.  8  Binde.  LeipiJg  1875,  1876. 
4*.  —  BMeniionen  Ton  Friedrich  Wilhelm  Besteh 
Hanku«g«geben  von  R.  Engelmann.  Leipsig  1878.  8". 

Bxvbnt,  C:  Monatliche  Berichte  Ober  die  Beanl- 
teta  niB  den  meteorologischen  Beobachtungen,  angestellt 
»  dan       8tchria<h«B  SUtionan  L  J.  1878.  Ldfaüg 

1879.  4«. 

Panthel,  C:  Kritierlii  Brl,  uchl ntiL'  ■i.T  durch 
I>r.  Spengler  besorgten  ZuBunrnieustellung  eiiiigf-r  Ur- 
theile  über  die  GsHinhalationen  sn  Bad  Enia.  Knis 
1864,  8°.  —  Kms  und  die  tabercnlöie  lürkrankung 
der  Athmungsorgane.  pjns  1866.  8*.  —  Bad  Ems, 
aana  HaUmittal  nod  Un^buagan.  Dritte  Anflagn. 
Ebb  187».  8*. 

Ac&d.  royale  de  ]C4deeine  d«  Belgiqne.  Balleiin. 
Ann^e  1880.   S"'  Serie.    T,  XIV.  Nr.  1.  Kruxelles 

1880.  8".  —  Hubert:  De  la  Version  ]iar  munoeuvrcs 
«xternes;  du  m^canisme  des  pr^ntation»  naturelles  et 
vWaiata  dal^nfiBlt  atdafai^laniiMi  duvantia.  p.S7«— W. 
—  IXaaiMion  delaqpBtiandtadtpAtsniortnairM.  p.88— 81. 

Edelmann,  M,  Tb,!  Katalop;  dt-r  pbvsikulischen 
Apparate,  welche  als  Specialititen  in  dem  pbyaikaliscb- 
machanischen  Institut  von  M.  Th.  Edelmann  in  München 
angefertigt  werden.  Kr.  IV,  Y,  VI,  VIT.  —  Neues 
Hygrometer.  Scp.-Abz.  —  Scalenfemrohre  ans  dan 
ph]mk.-aMdiaD.  loatitata  von  ]L  Tb.  P^t'r"**  bi 

iMlar  Bit  canatantai  AMenknngawiBkeln.  B.  Sri- 


Sap.-Aba. — OompaBaillM^iiiltBiaBaliai  ftrlüiaaB^gaB 
BMik  alwohttaB  Num.  modHo  18TS.  9*.  (S  TaC). 
—  Fnaa  mr  ftetan  Anfttellaog  Ton  InetnuaeBtan. 

Manchen  1872.  S".  (1  Taf.).  —  Galvanopeter  für 
absolute«  mafnietisclu'«  Maass.    Manchen  1872.  8*. 

(2  Taf.).  —  N'i-M.'ii'  .Aj  j  iiratc  für  naturwiascnschafl- 
liche  Schulu  und  Forschuiig.  Lieferung  I,  II.  8tutt- 
gart  1870,  1880.  8". 

ZAiaav lüha  AdsiniUtlt  in  Bartin.  dar 
Hydrographie  n.  Btlthneii  Maitaorabgie.  Jg.  8.  HILIL 

BmÜB  1680.  4«.  —  l'eber einige Ergefankae derneuena 

TMbaeCDrschanfrPn.  IV.  ladisrher  Oeean.  p.  66—  73.  — 
BArK<*n:  l'eber  die  laeiirbe  l'ii^l<'icl>l>eit  ia  dca  Oaaaitn 

iiQ(i  L-iiio  Abhängigkeit  <k'rM.-lbi-n  vun  der  OiadialBd||kait 
des  Mondes  in  seiner  Bahn.  p.  74 — 84. 

—  Nachrichtaa  Ar  BaaAdvar.  Jg.  XI.  Hr.  7—10. 
Barba  1680.  4*. 

Alma  Bster.  Oigaa  ftr  Boebadndaa.  fg.  T. 

Kr.  6-10.    Wien  1880.  4». 

Sia  Vatw.  Harauageg.  von  K.  Mailar.  Jg.  29. 
Vt.  8— IL  Halb  1880.  4«. 

(FarMaaag  ftHt) 


Historisch-kritische  Studien  über  das  Ozon. 

Von  C.  Eagler,  ord.  Trofessor  am  l'olytecbDikuin  ia 
KarisralK.  M.  A.  N. 

(F ortselxung  ) 

Nach  arhielt  dar  Umatand,  daaa  daa  Antnaon  Ina- 
bar  nia  in  6«iem  Boataada  aad^gawkaaa  «ardaa  koBBta, 

-viele  Chemiker  gegen  dia  aaaa  ^ypaOuee  Rehön- 
baia'a  in  Zwaifisl,  deoa  aa  war  ib  dar  That  nicbt 
atamaaban,  weshalb  es  so  laiebt  gelingen  aoUt«,  den 

nc^^ativ  polarisirten  Saiifratoff  darzustellen ,  niemals 
dagegen  den  positiv  activen.  Allerdings  ea  gab  ein 
Aatoaaaid,  a»a  «alahem  dA  att  Laithti^t  Saaaiw 
stofT  ausscheidcJi  lif.t.^,  da*  Wa.tnicrMtiiff'Hujx'roxyd:  d<x'h 
der  Sauerstoff,  den  mau  doraua  z,  Ii.  durch  üenihruug 
mit  Fiatin  erhielt,  var  nicbt  Antozon,  sondern  Omk. 
Eine  thaontische  Betrachtung  über  Umwandlung  toü 
Aiiti— t  in  Oxon  half  über  die  unbequeme  Beaettoa 
biuvqgO  oad  als  in  ili  r  Folge  freie«  Antozon,  schein- 
bar malgatana,  bei  mehrena  ohamiaohen  Praaaaaan 
nachgewiesen  wurde,  tb  ran  der  Broak*)  geaeigt 
linttf,  dn'*.'^  !<<-lb<!  dai  O/dii,  ebinw  wie  alle  Ozonide, 
aus  äalaaiiure  Chlor  auaecheidet,  bekannten  siob  die 
Baiataa  CihaBikn  aa  daa  8eh8abaiaM«a  AnaWitaa. 
Sehen  lMhaehBttaHoaiaan')gilkaidaB^  daaaBwrhBa» 
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tup$myd,  beknniitlioli  ein  AntOHaid,  mit  8ah««M- 
ätm  MtiTeD  8a««fatoff  aatwieUe.  Er  iMtte  n  Aii> 
tag,  alio  lange  bevor  Ton  SehSnbein  die  Oaon- 
und  Antoxon- Theorie  aufgestellt  wuniLii  war,  die 
]14%liahkait,  daaa  diaacr  «etiTe  8euei>t«ff  Tom  Oion 
TendiiedeD  aai,  nrar  «udiVckfidi  oibn  gelaauB,  con- 
htatirte  iihor  i;itii  h  darauf  deron  Idontitiit.'*  Schon- 
bein, der  früher  den  aua  Barimiuuperoxyd  erhaltenen 
«olim  Saventoff  ebaalbUa  ftr  Idantiaeh  mit  Omb 
gehalten  hatte,  fanil  nun  pino  Reihe  von  ünter- 
achieden  zwischen  joncm  üas  und  Qaon  auf*},  auf 
Onud  daiaa  «r  daaaclba  flr  daa  Aatemn  «ildlrlau 

DaMclbe  liositzt  nach  ihm  zwar  einen  ozonÜhnlichen, 
zugleich  abvr  auch  ekolerrcgcndun  (ieruch,  bläut 
dinet  Jedlafinnatärkepapier  und  bildet,  im  Oegen- 
aaitl  aom  Omo,  mit  Wataer  direct  Waaierstoffäuper- 
axjd.  Sonstige  charakterittiiicho  Untenchiede  auMor 
einer  etwa*  raacher  eintrot«^'::<iL':.  liluuun<;  eine«  mit 
Anrid^aiikalittB  nad  EiaenoxydaaU  getrinkten  fkpMraa 
dQroh  Antoann  koonten  gegenObor  dam  Omb  nkiht 
an;;efulirt  werden.  Platin  erfuhr  beim  Eintauchen  in 
antoionbaltigen  Saueratoff  ebeufaUa  eine  nogatiTe  Fola- 
■BT  dam  Obob  gaigeB&bar  vatliiill  aich  daa 
pedtir. 

Bin*  weitere  Quelle  für  Antooon  wurde  der 
IfSlaMdOTfer  FlBaaapath,  ib  waieham  SeiirSt- 

tcr*)  daa  Ozon  nachgewieacn  hatte  T^etztercs  wurde 
aber  Ton  Scbönbein*}  ftir  Antosoo  erklürt,  und  zwar 
eoCte  der  Späth        aanea  Oewiehtea  den»  entbalteo. 

Wie  aber  rerhielt  es  aich  nun  mit  dar  Bulatainillg 
da»  Oaoma  Air  üdk  allein  beim  ElaktminB  (BwShn- 
IkihaB  flanentod^aaea?  buner  aoOte  doch  gleieiiBritig 

mit  dem  Ozon  aus  dem  inaotiven  Sauen*tofiF  auch 
AntoBo«!  oder  doch  ein  Anloaonid  entatehan;  niemala 


Stoffe  neben  Ozon  wahrzunchmeti  vermrjcht.  Gorado 
im  Hinblick  hierauf  atellte  Meiasner  eine  Beibe  ein- 
gahaBder  Tamadw  bb,  dann  BigebBiaaa  ar  in  iwei 

Schriften '^1  uieiJcri^oIegt  hat,  und  die  ein  rtöobea  IfafO 
rial  werthvoiler  Iteobachtungeu  über  den  Gegenataad 
enthalten.    Es  wUrdo  weit  Uber  den  Batunon  diaaet 
Abhandlung  hinan^gnliwi,  wallte  iah  nur  die  wiohtigia- 


>)  Compt  rcnd.  XLIII.  34.  Poggegd.  AbbBL  XdX, 
16ft.  Joom.  f.  nrakt.  Cbcm.  L.X.K,  S4U, 

«i  Verhaodign.  d  najnrt  Ges.  Bull  m,  tM,  IM. 


?PMgend.  Anual.  CXL  6t>l. 
Ti^Hdli»  4  BMlaä  Ctaa. 
SBbelB  daa  liadwadwi  Baitai 


na  BanUate  dar  Meisaner'nchen  Untersudhnogen 
aiwiluiaa,  ieli  maaa  auch  daaiit  begnügen,  dia|enigeB 
Pimkte  herroauheben,  die  aehainhar  am  aeUagend* 
«t«n  die  Entatehung  dea  Antomoa  neben  Ozon  beim 
Elektrimran  da»  Sanaratodb  eiwle»am.  Meiaaner 
geht  bei  »eiaen  üntecanoiinngen  tob  dar 
aui,  da«»  rciucr  Sauerstoff  beim  Durcldciten  durch  i 
Bohre,  in  welcher  gleichaeitig  ein  Uebertritt  Toa  Eide* 
trieittt  in  V^ukan,  baiaar  ia  alillaB  bOidu^ 

(t.  B  ab  n '»eher  .Apparat)  stattfindet,  thnilwnise  in  Ozon 
und  Antozon  zerfällt.    £»  kam  alao  darauf  an,  da» 


 I,  «8  (Uk  Uli 

SeftAabela  daa  riedwnrfwi  BrntaniKhea  noch  fir  aatar- 

cUorigMuren  Bdk),  iUd.  III,  Ifiß,  üüS.  Pbil.  Blag.  (4) 
ZZI,  BS.  Joora.  wakt  Che».  LXXXIII,  <m. 

")  .  rntersiirtmntren  Ober  d.  Suuentoff".  Ilannover  bei 
Hahn  l>:i\.'t  und  ..Ni. ITntrruir.hunirm  nh»r  den  elellri- 


die  EigenMhaften  de«  Antozmn  in  dem  re<itirpndrn 
Garn  zum  Vorschein  zu  bringen.  Zu  diesem  Nach- 
weise bediente  er  aich  gewöhnlich  der  angebUdwa 
Eigenschaft  da»  Antoaon»,  in  Berübrung  mit  Waaaer 
Nebel,  zuulahat  nnr  «ia  j^jwikaUMfaea  Aggregat,  ra 
bilden  und  sieb  dann  mit  deamelbon  zu  Waaterstoff- 
■apanxjd  tu  Taraiaiiaa.  Laitala  «r  nnn  da»  Tamwint- 
Uohe  Oomiath  von  Oaon  und  Antoaon  dureb  eine 
oonoentrirta  Jodkaiiairilitung,  durch  weit  hu,  wie  längst 
bekannt,  daa  Oann  aarückgehalten  wird,  w  aeigteo 
aioli  bei  BaHUmag  de»  hjadorchguganganori  Oaaa»  mit 
Wasser  sofort  deutliche  Nebel,  dai  Antoznn  war  also 
durch  die  Jodkaliumlöaung  hindurchgegangen.  Zum 
BMraia,        diaaa  MbA  aar  aia  pi^aikaliaelM»  Äg- 

grcgat  sind,  leitete  er  dieselben  durch  Röhreo  mit  Chlor- 
calcium,  Si.'hwul'olMure-Bims(ein>itUcken  oder  mit  ande- 
ren wasaurentziehonden  Substanzen  gefiÜit, 
sie  das  Wasser  Tarieren,  m  daaa  reines  Aataao 
blieb,  welehea  nanevding»  mit  Waa»ar  Nebel  n  Uldaa 
im  Stande  war.  Daa  elektrische  Antozun  zoii^to  nich 
ala  idmiti»eh  mit  dam  ao»  Bariumauperoxjrd  und 
SdnraMaabn»  ariialtaaaB.  Naeh  ICaiaaaar  wird  bei 
jeii<'rii  (txydationsprozesse  gt^wöhnlicher  Sauerstoff  in 
Oson  luid  Antoaon  gespalten,  und  wübrand  aich  «rotere» 
mit  den  aich  oxyditandea  Stoffian  mbiadat,  bildat  daa 
Antoaon  mit  vorhand« m  -n  AVo.'werdampf  blas  Nebel, 
daher  die  starke  Kauehbilduug  beim  Yerbronuen  oa- 
aanr  gew^ibnlichen  BrennnttteriaIieB,dBliar  iaatewdaia 
andi  die  Wolkenbildung  in  unserer  Atmoeph&re  etc. 

Nicht  allein  wurde  in  jener  Zeit  die  Exiatani 
Ton  Ozon  und  Antozon,  tou  Oz4.>nideu  und  Anteaooi- 
daa  donb  die  aagafnlvtan  Venucbe  Schönbein'»» 
]Cai»anar*»  a.  A.  mr  TieMtigstea  Anerkennung  nnd 
Annahme  gebracht ,  es  traten  sogar  Aunichten  auf, 
aaofa  waldua  muaer  Qaon  und  Antoaon  noch  eine  dritte 
aDotnipa  Sraantoübiodttcatioo  azistiren  aellte.  8a  ba- 

hauptcle  Lbwenthal  gewöhnlicher  Sauerstoff  werde  :(j  by  GoOglC 
durch  Baiuhnug  mit  gewiesen  äubstauzen,  wie  übeir- 
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tnanganMures  Kali,  rhromsaurea  Kali,  unt«rchlonge 
SHiiM  tt.  in  activeo  Suiaistoff  oiiigvwandalt,  dar 
TOB  OwB  vad  Antem  vacadiiada  iat.  Anah  Maiaa- 
ner')  glaubte  eine  Zeit  lang,  «tine  drille  aüutrnpc 
Snatatoffmodififiation,  daa  ^touaam"  unter  Uändan  ni 
kdMB,  IbanMigto  aiab  «bar  donh  aigan«  TmmaA», 
daae  diaadM  aut  bekannten  Kurpcm  rusanimenfiel. 

Dar  Kaapf  gegta  di«  Jüust«inz  d«a  Antoaoaa  be- 
pm  damit,  daaa  Bm thelot«)  dia  WUmg  roa  Omb, 
ntf.  nach  den  Anjiichten  Schonboiirs  u.  A.  von 
Aatacon,  bei  Berührung  von  Terpentinöl  mit  gewähn- 
Behaai  Snentaff  ttngnato,  «Ühnnd  BehSahaiB*)  an 
■einer  Anneht  festhielt,  iasa  daa  Terpentinöl  actiTen 
Sauerstoff  und  zwar  als  Antozoti  vntlmlte.  Auch 
Honiaao  *)  spricht  sieh  gegen  einen  Gehalt  des  der 
Wiikong  der  Luft  aMgeaatotan  larpentinftla  an  freiem 
Bafifam  Smentaff  ■na,  Biaunt  rielnehr,  tttnliob  vie 
adtBB  vor  ilun  Berthelot,  eine  ■Saucratafftwlmidung 
daria  an,  die  iluen  Seuantoff  leioht  aa  cjgfdirtaie 
0loA  ahgiabt,  aiaa  Aasidit,  die  -aaeh  aaDann  ÜBtar- 
anebungen  von  Kingzctt-')  uud  Aadarea  adtr  viel 
Wihnduinliohkeit  für  sich  hat. 

Dar  Ento  Uhrigetts,  «alclier  die  HypoHieae  8eh8a- 
bein's  über  dic^  Ozoniilf  mul  Aiit<'/,ot)ido  dintt  bo- 
kiimpfte,  war  Weltsiou<!)  (1660),  der,  ym  der  Oer- 
hardt'aehen  Typenihearie  «aageliend,  die  BaaetieoaB 
awischen  OTonidni  ini'i  Antozonidcii  ouf  eine  gewöhn- 
liche doppelte  Umsetzung  zurückführte  and  so  die 
Ebdstena  von  Sanerstoffrerbindinigen  mit  gegaailttalkh 
erregtem  Sauerstoff  leupnutf.  ,\nf  Grund  dir  Tli.nt- 
sacbo,  dawt  WaäKeretuifBuiK-rujcj'd  mit  feinverlht-iltem 
Platin  gewöhnlichen  Und  aiolit,  vi«  nach  der  Sohtfa- 
beia'aaheo  Hypetbaaa  m  erwarten  wfire,  pontir  ao- 
ttraa  gtuanatag  entwielHlt,  ünasert  auch  Wurtz^ 
aaiaa  BedealwB  gegao  dia  Sahd nbei  n 'sehen  An»ichtcD. 
Vad  abaaao  iridanipnMih  aia  Tenndi  ron  Riehe,*)  bei 
welehein  durch  Bnwtifang  tob  Sohwa&laXora  auf 
'Wa»t>orstofn>upero\vl  •  irlihBlifihaa  OaoB  und  aieht 
Antoaon  erhalten  wurde,  den  Aaaiditaa  SoliVabeia'a 
libar  daa  paaitiT  aetiTaa  Charaktav  daa  Baoantofl»  in 


•)  „Untersuchungen  ftber  den  Sauerstoff",  Hannover 
bei  Dahn,  1863,  S.  üb. 

»)  Annal.  «i.  Cliim.  et  d,  Thys.  (3)  LVIII,  Siehe 
auch  Jalirv»lnr.  t'.  Clitm.  Ifö!'.  6-*. 

■»  Joum.  f.  piakt  Cbem.  LXXVIl.  267  u.  LXXX,  266. 
PtgtiA  Ayal  CVIt  M7.  VaihaDdlgB.  4  aatacf.  Oaa.  Ja 

rend.  L,  S29.    Joum.  f.  pnkt  ChaBL 

LXZXI.  117. 

M  Cbem.  So«.  J.  i2)  XIII.  2iu  Monit.  sd«ati£  (St 
T,  KÖO, 

•j  AanaL  d.  Cbem.  u.  l'liSLm.  CXV.  121. 
A  AanaL  d.  CUb.  at  d.  rbn.  (K  LT.  m 


jenrir.  ii'  tu  riechen  Antozonide.  Im  folgenden  Jahre 
(1861)  trat  Brodie')  mit  einer  eingehenden  Untar- 
aaduu«  Ober  die  Wirkung  der  aagaaamttw  Oaonide  auf 
Wa.».-»oi-stoffRiiper<>x\ i!  htrvor,  durch  ■w'clfhfi  er,  an- 
knüpfend an  seine  früheren  Betrachtungen  über  die  Com' 
atftaäoB  daralaMBtaNBllfllaktae(au),^Biehtig- 

kcit  der  Annahme  YersilüiHlotmrtii^m  Suuerstoffc?  in 
den  beiden  Gruppen  von  iSuperuxyilen  (Ozoniden  und 
Antolonidou)  widerlegte.  Die  Sauerstoffmoleküle  hüdcii 
sich  nach  Brodie  in  Gemiiaaheit  eines  Molekulargesetzes, 
welches  identisch  ist  mit  demjenigen,  nach  welchem 
chemische  Verbindnagen  ttberhaupt  gebildet  werden,  uad 
die  Wechaalwiilaii^  iwiaeiMB  nrai  Oxyden  ist,  wie  er 
meint,  MaaTaraalBwtdBrahZaaaamiMilageninp  zweiaria 
verachicdcn  polanB  Zustande  bcflndüilur.  .Siiurretotf- 
atome.  Jirinaart  diaia  Auffiiaenng  inunerhin  noch  sehr 
aa  daa  Weien  der  SohSnbeia'Mlian  Oaua-AataaoB- 
Theriric,  K'>  ist  diKh  dur  inijrri'  Vnti  r-^i  I-.fni  Si.iiJ.T  .Vn- 
schauungBweisen  nicht  zu  vorkonnea,  denu  wiihrcnd 
Brodie  aar  nlatiT  pdava  Vatamitiade  daa  flaaantoib 

innerhalb  der  renKhiedciscii  Suix-roxyilr  •  (<■  annimmt, 
behalt  nach  .Schonboiu  der  active  SauernSurt'  der  Ozo- 
nide und  Antommide  seineu  polaren  Cluurakter  auch 
hei,  wenn  derselbe  firei  gemocht  wird,  oder  wenn  daa 
Superoxyd  in  chemische  Wirkung  auf  andere  StoHb 
teitt.  So  hatte  der  letztere  Cliomikcr  naclizuwuisea 
Tennwht,  daaa,  wühicnd  dio  Oiooide  aua  flaliaiiiw 
iamMir  Chkr  fiel  aiachen,  die  Antoaoaida  adt  dar 
l^aiabaa  Bbiia  WaaserstofT'^upi mxyd  eder  Antoaon 
liefbiD.  Brodie  aaigte  nun  aber,  daaa  Bariaagai^cr- 
«sjd,  alao  em  neloriaehes  Aatacanid,  aüt  8nb> 

aHore  in  km'1ir:>ilem  Z^.:^t.1n(!e  ^-erade  M>  gnt  CUoT 
bildet  wie  diu  ozuiüdischou  Supuroxyde,  daaa  alaa  ein 
VatacacUed  des  SeaerataA  in  seiner  allgemeinen  die- 

mischen  Wirkungsweise  zwiiMjhcn  Ozonidcu  und  Anl- 
ozoniden  nicht  vorhanden  ist.  Die  Versuche  wurden 
später  von  Welt zien  *)  bestfitigt,  der  ausserdem  uoeh 
frad,  dass  Bariumsuporoxyd  mit  Salzsäure  unter  Um- 
atVadaa  sogar  gewöhnliches  Ozon  liefert;  auch  hatte 
Balard  lehea  frtthar  gezeigt,  dusa  dio  beiden  Ozonide 

ÜBtainhlorige  flSaie  und  Bleisupeioxjrd  uiiteinaDder 
gewShalJchee  flanerstoff  entwickala. 

Auch  von  BuliM-'  tnit  tu  einer  inhaltsroichaa 
UntemMhong  über  das  duioh  ElektriHiren  Toa  Sauer* 
atoir  eriialfeiie  Oioo  aüt  Aigament<n  gc^a  die  Extsleax 
zweier  ulektrisch-polaren  SauurstofFniodificationen  auf 
und  macht  insbeeondere  auf  daa  Umstand  aufmerk- 

')  Au,  Uad.  Boial  See.  Fkoe;  ZI.  448  ißMi^PV  CoOgle 

f.  Chem.  Ifcöl.  MM.   
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Mm,  daan  die  Oxonbildun);  g«nf  die  nämliche  üt, 
ghiehii«!  ob  nuui  dem  SAuentoff  mit  poiitmr  oder 
mit  nagBtiyer  ElektricitSt  oaonirirt.  In  0«bimii- 
•dwfl  Biit  Claus  V)  braclit«  er  dann  einen  vrritorcn 
BMnu  g^gen  die  BUdang  too  Aatona  dnieh  £laktri> 
dran-  dw  aMwirtuft  boi.     Th  AnteMii  von  im 

('lin!ni-.;iurc>  aufgcnommrn  wenJcji  »oll,  indem  üich  die 

leutere  su  CebmclinnDaftare  oxjrdift,  müeite  bflim  Bin- 
■ghübtn  Ton  dumiritaira  in  die  OnnintioMrBlira  eiBe 
Teritadarang  in  i!i  r  Ozmiigation  do»  Saucn-taffs  boracrk- 
Imt  midta,  wenn  in  der  Hut  nach  ächönbein'« 
Aaeieht  ianMr  Aatam  nheB  Oimi  MtaMit.  Bar 
Teimdl  ergab  jedoch  nirht  den  gerin^ten  Untemcbied, 
ob  mit  edor  ohne  Chromaüure  gearbeitet  wurde. 

Auch  dar  Termche  Ton  C.  HoffmftnB*)  mnM 
hier  ErwKhnnng  geecbehen.  IVn«lbo  bcatimmto  die 
Mengen  Ton  Oson  und  AuUnon  reop.  Waanemtoffmiper- 
oxyrl,  die  sich  bei  der  KUktnljM?  dus  WoMcn*]  bilden, 
und  fand,  da«  liofa  tM  ao  aabr  Wa«ecatoffraperaxyd 
bildet,  je  atbfcer  dM  Waieer  wgeiiiMrt  iat,  wOrnnd 
die  Osonmengo  mit  5  Vol.  Wasser  aof  1  ToL  Schwefel- 
aMna  ihr  M««inttm  emioht.  Aneh  diaaa  Saaultate 
ayiMwihau  nidit  IHr  eine  Speltoiig  dta  geirShaliahan 
Sauerntoffs  in  Ozon  und  Antoion. 

Trat!  diaaar  lahlreieiiaB  Tacaachet  die  gaien  die 
BichtiglHit  aeinar  HypethaBe  «praehen,  hielt  SehSn- 

bein  in  einer  Reihe  von  Abhandlunpen'i  an  »eiiion 
Aaaiditeii  Uber  die  beiden  aetireo  äeoentoffinodifica- 
tieaea  tet  und  audite  Deoe  Bewaiae  ftr  die  Eii- 
stenz  de«  Antozons  beizubringen.  Auch  fanden  seine 
AnMbattungeo  durch  die  acbon  beaprocbeneu  Unter- 
aoeha^aB  Keieener'a  ud  ndeiw  Fandur  vialflnh 

I'ritfTutü'.ziiDs.  Vor  Allem  mus»  hier  inX'!)  luTTor- 
j^hiibou  wurden,  dans  Clausiu«,*)  seine  fnilkeru  Auf- 
Jhesung  über  die  Katar  ron  Qaan  und  AntoMO  modi- 
ficirend,  die  Bildung  der  beiden  activen  Bauersteff- 
modificetioDen  jetzt  durch  die  Anuohiue  erklärt«,  doaa 
dieaelben  ans  einselnen  pokriairten  SaoentofEUomen 
haataham,  die  aieh  iaa  Augenblicke  ihree  fTaivacdeaa 
iiiH  ikialwii  luflidBiiniilfiibilniiiii  gcwöhnWehaB  flaaier- 
atlA  n  IlMB  Tartudungeti  vereinigen ,  wonach  er 
•Ilp  M  dar  TOB  Omh  und  Antnaen  üoetluelt. 

Wir  wiMB  jelit,  dUa  CIsBaiBa  n  dar  Haupt- 
•jifhf  völlig  Kerht  hatte,  denn  wir  erklürcn  uns  in 
der  Thet  die  Bildung  doe  Oson*  doroh  Zexfallen  ein- 
«bar  MolckiUe  gmrlfhaHdMi  Smoalaft  ia  Ja  smi 

•)  AnnaL  d.  Chem  u.  rimnn.  CXL,  318. 
«)  Poggend.  Annal  (  X.XXII.  f/n 
»)  Die  BMang  von  S'ü'  anstatt  siehe  8.  27. 

•)  Joiirn  f  jirakt.  Chön.  LX.X.VVI.  m-.  I.XXXIX,  U; 
\iin   II-  vcviti        '»^T  vsii-  Yfiv   n,  nt 


Atome  und  Aalegermtg  je  eines  dieaer  Atoaie  aa  aia 
unaerlegtea  SeoeietoffiBoldriil ,  m  doaa  Molckttlo  zu  je 
drei  Seueratofflatomon  reeultiren;  nur  eine  elektrische 
Polarisation  nnlimen  wir  dabei  nicht  an,  tind  damit 
llilU  «Mh  der  Untaiaohied  iwiaaliaB  Oaoa  und  AnteaaB, 
Die  apRter  baigebraehten  Beweiae  fttr  die  Sxialeaf 
von  AntoEun  und  der  jrvrei  sich  in  prwinscr  Beziehung 
gegaaubeiatehendBii  Käipeigruppem,  der  Oaonide  und 
AatoMBidep  hnden  ikra  Widerlagaag  in  amar  Aibart^ 
welche  Verfaiwor  in  Oomuinschafl  mit  Profutwor  Nasse 
in  Halle  auagefuhrt  hat.')  Meiaener  liefert«  den 
ItodMaie  ftr  daa  AaflntaB  tob  AbAobob  aaban  Oaoa 
lK.'im  F.lektrisiren  des  Sauerstoffs  durch  Hindurchloitan 
d«a  (iaagcmischOB  durch  Jodkaliumldeuiig,  in  welcher 
daa  OaoB  aantflrt  wird,  wiüirend  nach  ihm  das  Antoaoa 
unzonetzt  hindurchgeht  und  aich  nachher  durch  Nebel» 
bildung  etc.  nachwnaea  läast.  Leitet  man  nun  aber 
den  eloktriaiitoD  Seoenteff  durch  ein  Bohr  mit  Zink- 
aatrioBi,  ao  wird,  wie  wir  oooatatiit  babon,  Ona 
vai  daa  TonaaiwtliBh»  ABtoaoB  daris  laifiehgahaHaa, 
was  man  an  dem  Verhalten  gegen  JbdhaHflB  aad 
dam  Verluat  dar  aabalbUdaadaB  B%«H«liaft  UaU  ■ 
ertonnea  baBB.  fldnHat  bub  noh  daai  OMmiaatieBe- 
ridir^'  direct  einen  A[>panit  mit  Jodkaliumlöwung  ein, 
dann  ein  Hohr  mit  Zinknathom,  ao  müaate  nach 
OUgaai  in  anleram  daa  Oaoa,  ia  latateroai  daa  Aatoam 
nii-ückprhalten  werden  Die  Nebel  er?chleiicn  aber 
dennoch,  wenn  man  du«  üo»  nm  litnt^'ln  h  mit  Walser 
in  Bargbnmg  brachte.  Ein  weiterer  Versuch  zeigte, 
da«8  dos  angebliche  Antozon  in  einem  Qüorcalcium- 
rohr  vollständig  zurückbleibt;  leitet  man  aber  da« 
Gaagemiwh,  das  man  beim  Elektriairen  des  Sausrstolib 
ariiiüt,  laant  durch  ein  Chloroaleinauohr,  in  velcbeoi 
daa  AbIobob,  ddit  «bar  daa  Oaon  nrOd^ehaltea  wird, 
dann  durch  wiiseorigo  Jodkaliumlösung,  .w  treten  nach- 
liar  die  Anteaonnebel  dennoch  wieder  auf.  Dieser  und 
der  Twhergehende  Vorandj  beweiaen  nr  Oen&ge,  daaa 
da»  -iii-i  nuniite  Antozon  nur  ilriiin  cnt.^teht,  wenn  Ozon 
in  Ue^cmwart  von  Was«er  zerstört  wird,  so  daaa  die 
Anaalhaie  nahe  lag,  daa  ABtoaoB  aal,  wie  aehoa 

Weltzien  und  tob  Babo  vermuthimp'weise  nun- 
ges[nrachen  liatftan,  weittir  Niihts  als  Wossunituff- 
anpamjd.  Ib  der  That  gelang  es  uns,  den  diraetaa 
Beweis  zu  liefern,  daas  daa  Termeintlicbe  Antomn 
nur  Wo^-if  rstoffsuperoxyddampf  iat.  Wird  daa  AntoioB« 
haltige  HauenstoffgAs ,  welches  man  nach  Meissner 
beim  DoichleitaB  elektriairteB  Sauafatoffii  doroh  wii»- 
aaiigea  Jodkalinm  eriiUt,  dnrdi  atark  gakfihlU  BOna 
galoitat,  aa  vwdiditot  oieh  aadi  IngMa  DandDigitized  by  GoOglC 
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leiten  eis  gariager  AaJIng  einer  FlüMigkeit,  der  in 
Wasser  geliM  dentlkh  'WaMcrgtoffiiupewixy dre>rt  iow 
aeigt;  zn  gleidiMr  Zeit  geht  die  nebdbOd 
■chaft  de«  0mm  Tarlorao.  Bm  AntiMim  ^ 
•nperoxyd  und  SdnrcMaaiim  akumten  vir  ab 
GemiüC'h  von  gcwöhnlicbem  Sauerstoff,  Wa 
•ttp«roxyd  und  unter  Umständen  etwas  Ozon. 

Sebns*)  bestätigte  später,  daas  daa  vermeintliche 
Antozon  nur  WatMrstoffsupi-rozyddampf  ist 

Nachdem  jetzt  swedfello«  feststAiid,  dn««  zrrci  in 
fsgensiitxlich  errafftem  Zustande  bvfindliche  actire 
Bmentofimodificationen  für  tUk  aicht  exixtirtcu,  ücl 
«vdh  dtt  üntanehied,  den  nui  nriichen  Qtaäitak 
vad  AntHoniden  nmdite,  ia  aieh  lunmiiMii.  Sahan 
dhmll  die  oben  crvUhnten  Versucht-  von  Baiard,  TOD 
Brodi«  und  tod  Weltzien  {aiehe  8.  16)  waren  die 
iridttigateD  üntanehcidiiiigniiCTlEiiMk  dev  hcideuKttrper* 
gruppen  in  Fn^ü  gestellt.  Badurih .  <i.'i~N  Vcrfa^ctr 
und  Naaae  nachwiesen,  dasa  der  erste  Uepräsentant 
dwAnteMBidgraiipe,  dM  WasaanteOmperraTd,  gande 
so  wie  die  Oznniflo  mit  Salixüure  Chlor  entwickelt, 
vetui  es  nur  tiiureichend  conoentrirt  ist,  war  die 
OUdmrti^nit  im  cbeoiachen  yntäÜm  dar  Oaoliide 
nnd  Antozonide  erwiesen,  und  der  Unterschied,  den 
man  zwischen  beiden  Gruppen  gemacht  hatte,  hörte  aui'. 

Es  rnnsa  hier  flbrigeos  noch  enrttnt  «erdao,  daM 
das  Antozdi»  «fit  ilie^or  Zeit  doi  h  i;.m  !i  einigemal, 
wtuu  auch  nur  sporudisch,  in  dtr  chtnu^tlicii  Literatur 
«uigetaucht  int.  So  nimmt  Bocho')  bei  der  raschen 
and  boi  der  langtamen  Verbrennung  eine  Polariaatioa 
^M  SiMawlaffa  au  AnteMW  an,  und  Löw insbesondere 
Tarfluidigt  dia  Aaaieliti  dm  aiti  an  der  Luft  ge^tan- 
denea  Terpentin  KI  ein«  Ten  gawMinlichaa  Sauerstuff 
und  Omo  Tenohiedeoe  Saaeratoinnedifleatiea  entbaRe. 
Fu  d  a  k«  w  )■  *)  findet  den  j;lt!i<  hen  atliveu  Sauer- 
stoff im  i'etroleum-BenziD,  das  mit  Luft  geschüttelt 
war.  Tor  Allem  aber  tritt  Sehaer*)  Ar  die  alta 
Lehre  Si  hiinbein'a  toto  Zerfallen  de«  f:t\v;;hri!:ihen 
üauerstoffa  in  Oaoo  Und  Antozon  spcciell  bei  Berührung 
deaaelben  mit  TerpeatinSl,  Fetroleom,  Benzol  und  ge- 
arisscn  iithcrinchen  Ot-leti  ein  und  sucht  diirrh  eine 
Beiho  von  KMUtioneu  nachzuweisen,  dax»  iu  dem  sich 
OKjdirtndcn  Terpentinöl  neben  Ozon  immer  noch  eine 
Sweito  in  ihrem  Eigenschaften  von  Ozon,  rerschiedcne 
aetiT*  Saueralellmodifieation  sich  bildet,  die  im  Gel 
auf  irgend  eine  Weite  gebunden  bleibt.  AbgCM-hon 
jedoch  davon,  daia  eine  Köthignng  m  der  Annahme 


■)  Chem.  Xews  KXOi,  m. 

•)  Ber.  d.  deutsch,  ehem.  6«e.  Ifn,  499. 

«)  dum  (Viilr  IhTO.  ?21.  Zoitsrbr.  f  Chtm.  1900,91». 


einer  beaonderen  aotiTen  Sauerstoffmodiflcation  im 
Terpentinöl  nicht  vorliegt  —  eine  Annahme,  zu  der 
man  sich  in  Rücksicht  auf  die  «o  leidite  Ozjdiibarkait 
des  Terpentin  Öls  nur  ach  war  amtadilieesen  wird  — , 
liegt  neben  der  aUeidinga  «Bwahnabanilich  gewordenea 
Anficht,  dass  das  ozydirenda  Friaeip  dos  Terpentinüls 
ein  Wasaenteflanperoxyd  aai  naabBadanowitsoh') 
giebt  daa  Gel  an  Wasser  beim  Sdiflttab  Waaaeratoff- 

fupirnxyj  ab  — ,  nthh  die  Möglichkeit  vor,  daas  iu 
dem  Gel,  ühuiich  wie  Berthelot  und  Uouseaa 

findet,  die  den  Saii(-r<<ipfT  nur  in  whr  lose  i^bundenem 
Zustande  cnlliält,  denselben  dcmgemuss  auch  wieder 
kiebt  abgicbt  Da*«  in  letzterem  Falk  dia  dappalta 
Umaetzung  auch  eine  Bolle  spielen  kann,  ist  in.wfem 
Ton  Wichtigkeit,  al«  sie  die  Haltbarkeit  der  \'erliinüang 
iu  Terpentinöl  selbst  erkUrt  Xingsett')  hat  diese 
Aaalabt  Tartbaid^  und  lümort  am  afgaaiaobM  Peroxjd 
dar  ZuammeBaataimg  C>*Ri*0*  im  oxySrtcn  Ter» 
pcntiuol  an.  Muss  deshalb  auch  zugegeben  worden, 
doss  die  frage  nach  dem  chemischen  Zustande  des 
oxydirend  iriritendan  flaoantoflk  im  asydirten  TWpen» 
tinöl  ly'ieh  nicht  aU  ubge«flili>sM.'n  zu  betrachten  ist, 
so  drängen  die  vorliegenden  Thotsaoben  doch  auch 
nieht  zu  dar  Annahme  einer  baeeadewn  Sauerataff- 
modififution.  Gerade  so  gut  z,  Ii  d.i.^  .Fod  dunh 
Bindung  von  Chlor  gegenüber  gewissen  Kulilenwaaser- 
ttaitm  an  Jodimader  Zxaft  gewinnt,  ist  es  aodi  denkbar, 
daiw  der  Sauerstoff  durch  eine  lo«e  Bindung  energi.'cher 
oxydireud  gegenüber  gewissen  .Stoffen  wirken  kann. 

A.  DI«  run.stiiution  des  Ozom. 

\Vie  unterscheidet  »ich  das  OsOB  iailiar 
obemischen  Couatitution  nach  vom  gawSba- 
liehen  Saneratoff^  Dm  iat  eine  Frage,  welebaaolbrt 

iTiit  iler  \\'alirnehmuiig,  dacn  dos  Ozon  nur  eine  ollo- 
trope  Modificntion  des  gewöhnlichen  Sauenito&  ist, 
B'üflaneheB  nraiato^  aad  die  in  üirar  Baantwortniy  dia 
veTBchiedenartigt-ten  Phasen  durrhüi  f,  h^-.  cr.dlii  h 
gehmg,  den  >'achwei8  zu  liefern,  dOM  das  Molekül 
dM  Qaens  m»  drei,  dM  dM  gewSbnlicban  Bavetetaiili 
au*«  zwei  .\<iniuM  besteht,  dn.»«  also  mit  anderen 
Worten  eiu  Volumen  gewöhnlichen  Seuerstoffgases  nur 
*/s  w  viel  SaaciBtaAktoBa  antfaiat,  ab  dar  i^dia 
Baum  Ozonga«. 

Ex  würde  zu  weit  fuhren,  «ollten  hier  alle  An- 
«chauungen,  welche  im  Laufe  von  Jahrzehnten  Ober 
den  aliotropen  Zustand  dw  Ozons  gegenüber  dem  ge- 
wSbnliclMn  flaoantoff  anftanchten,  mit  ibiaa  bdeetm- 
dan  Bsparimanten  «ad  VidadaKnni^igijyilMiibW  OoOgle 


IM 


«arAoB;  M  m&ge  gcnii^o,  jeoo  Amehanuiftni  ia  dar 
Künc  zu  erwähnen,  und  nur  dit'jpnigrn  gi  nauer  in'« 
Ange  ni  tuam,  woIcIm  rar  eu<%ultig«a  Löaung  dieaer 
MBwiongni  Fni0B  un  woNBinconsii  iwiinigBD*  jwni 
fthwicrig  w*r  (jerniii'  dir  der  FraRO  uai-h  der 

Conitituüon  de*  üiou«  dceluiib,  weil  es  nicht  gelaag, 
dMHllw  in  XHMBi  SutandB  damuldlan  «ad  für  «ch 

•Hein  in  1blter«i:'.'1iini;^  zu  nehini'!:. 

Wie  Khciti  IriduT  (S.  9)  »vwiihnl  worden  ist, 
betracbUiUm  Mariguac  und  do  la  Riv«  dM  Oaon 
ab  öuen  Ttrinderten  Samntoff.  Ohne  näher  anf  die 
bnara  Katar  diaair  Vanlindenuig  oinsugehen,  nahmen 
n«  an,  dam  d«r  SaUMWtog  duilll  die  Wirkung  der 
Elaktrieitlit  ia  laiaar  pmn  lIiMt  vtcSndcrt,  in  eiaoa 
aativaraa  Zoataad  Tenatit  mrde.  Dan  aur  «in  gan> 
klaiaer  Thcil  dm  SauerotoffH  osnniiiirt  wird,  der  Itcst 
abar  iai  Ziutand  des  gewöhnlichen  Sunentofiii  bleibt, 
todi  man  aiaa  noch  eo  hiigo  doa  okktriMhea  StnU 
nMui  liiiyst,  wui'.-.tiii  kIo  üwh  nicht. 

Osann,  welcher  erfolglos  die  £ju«t«ns  eines 
OwuwiMerstoih')  aadmnniiiaB  benUht  war,  rmtudit« 

zu  bfviifcr,  jrd<^li  obonBO  crfol);!fw,  da."'!  da;*  Oz<iti 
»Ith  iiu  Atom^-wuht  v<ira  gewohnhi  heu  Sautrstoli' untcr- 
■duada;  *)  «atene  habe  daa  Alumi^wicht  ca.  6,  wi  alao 
aiaa  totq  gewöhnlichen  Sauerstoff  günzlich  Tom'hicdeno 
Babatanz.      ächöubvin*)  widerlq^  diese  Ansicht. 

Die  ersten  qanlÜMlfm  -Hf—  Wbat  die 

Diehtigkoit  dos  Omo»  wnidan  tob  Aadrewa  aad 
Tait*)  ausgaflUirt,  wcleha  «aoraeitB  die  Menge  des 
ia  einem  zur  Untersucliuii^  dienenden  ck-ktrolytitichon 
Banerstoff  eotbaltoucu  Oams  iu  einer  beaonderea  For- 
tioB  mittalsl  Jodlnlhtiaa  amittallon,  «ndanmoita  dia 
Voluniz;:ii;ilni.i'  li.'-.tiiiimtcri,  Wfl>  tie  fx-iir.  Krliitzni  <  ii.er 
audtirvu,  abgemcaaenen,  über  ikhwclclüüure  aufjjetitcllt^n 
Onaatitüt  jeaea  Skaentnflh  dnnh  die  BuMnag  daa 

Ozons  bt'im  Erhitzen  sich  zeigte.  Aus  den  pvlialloui'n 
Zahlen  &chlo«ii«n  »ie,  daiut  dem  (izoui»it't«ii  •SauiTttuif 
daa  TiM&die  «paniftwihe  Gewicht  des  gewShnlicheo 


•)  Journ.  t  prskt.  Chcm.  LXI.  SOO;  LXXI.  3,'j5; 
XCn,  SlO.  Chan.  Ceotr.-Ul.  1658,  i;Tt),  tMO;  IBfi«,  872; 
I64M,  781.   Siclie  such  Magnus:  I'(mwcd4  AnnaL  CIT.  4. 

«!  roggnd.  AnaairLXXVII,  fiS2;  UULVIIL  9B; 
LXXXII.  tSl.  5S7.    Joenu  t  pniA.  Onm.  IM,  61 
Lvn.  jr-- 

'1  l!i  rill  i  ki  in.ii;  nn  diewr  Sttlle  noch  werden,  da.ss 
später  (.  Im  lirii-r  (Ccinij>t.  n-itd.  LXXV,  AHi)  beim  Kleklri* 
aureo  von  Wasserstoff  m  Uoasaaa'MlMB  Anparat  abn» 
UB»  Bildung  vod  artivem  Wassmtoff  bemerkt  haben  wothe. 

Da  jedoch  eine  lli'^liitiL'nn«  dieses  Versurhe»  fehlt,  inii«s 
einstweilen  \iin  il<r  Ai.iuihmo  des  von  anderen  üesithts- 
nakten  aiu  ^elir  utiwiihrseheinliclitn  ucüven  Wasserstoffs 
Abttand  genurouii  rj  werden. 

*)  Ucr.  tlbcr  d.  Verbandlgn.  d-  naturfoncb.  ties.  in 


BnantaA  nkoauaaL  Sehoa  ICarigaae*)  benraiftlta 

die  Richtigkeit  der  von  Andrew»  und  Tait  erhal- 
taaaa  Baaultata,  die  aber  de  &ct4>  der  Watirlteit  doch 
sieralieh  nahe  InauBaa,  mna  inaa  bedenkt,  daas  die 

Cli);liw.hen  niorniker  bei  der  Heftimnning  der  Ozon- 
nenge  nur  den  dritten  Theil  des  darin  enthaltenen 

dasa  das  Oson  an  Jodkalitnr.  nur  1  Atem  Sauerstoff 
abgiobt,  während  die  beiden  anderen  «ich  aln  Molekül 
gewühnUcben  Saaerstefls  aiuecheidoo.  8o  fanden  An- 
drews und  Tait  daa  speoifische  Gewicht  um  das 
Dreifiiche  au  hoch  und  in  der  That,  wenn  wir  die  ron 
deosdbeo  erhaltene  Zahl  durch  3  dividirun,  erhalten 
irir  «anigataia  '[""'"■"^^  daa  ziohtige  specifiache  Ge- 
witzt des  Ottma.  In  apItaNB  IGtäMiltinRi  n  ')  Robaa 
die  Muxiiiiak'ontraction,  die  der  Sauerstoff  durch 
stüle  Entladungen  erleidet,  auf  Vit  aoiaae  Voliunaaa 
aa  aad  koauaaa  in  der  SM  60  itlr  die  Diehtigkeit  den 
Ozons  verKlieheu  mit  derjeniijen  des  gewühnllLheu  Sauer- 
stoffs. Ihrer  Ansicht  nach  ist  das  Ozon  aber  kein 
alletropar  Sanarateff,  dar  Saaaratoff  aelbat 
c  i  ti  zu  saram  en  g  o»  r  t  z  t  e  s  (iaf'  M  :i  r  i  ;}:!iac  *} 
widerk'ift*)  die  let:tteu  lStlilu»»lolg«.  runK<,'ii  von  A  n  d  r  e  w  s 
und  Tait  und  blieb  dabei  alela-u,  dass  da«  (^zon  ein 
allotroper  Sauontoff  von  grösserer  Dichte  sei.  Metalle^ 
Jod,  Jodkalium  ete.  scraturvn  das  Glon  anter  tbeil- 
weiwer  Küi-kbildung  Ton  gewühnlichom  Sauerstoff,  aia 
andaier  Thail  dea  lotxtecen  bleibt  aa  jene  Köiper  ge- 
bnnden.   OdIing<),  der  die  gleiche  Ansieht  Tortritt, 

suellt  diei<clbu  iwhon  durch  ein  DeiFpiel  k!;ir  /ii  raothcu, 

welches  sufSlligerweisu  genau  den  später  erst  ermit- 
teHen  Thataaehen  «bor  Art  aad  Weise  der  geraotoaag 

dii*  (»zn!>  nit'^iiricht.  Denkt  niaJi  «ich  nach  ihm  3 
Volunte  i>auer»tott'  auf  2  Volume  im  Oxou  verdichtet, 
so  mftaaten,  wenn  ein  Drittel  dieses  Sanetstefi  duieh 
Queeksilher  absorliirl  würde,  die  iihrip<'n  zwei  Drittel 
iu  Freiheit  gusctzt  werden  und  .sieh  fuliflieli  zu  ihrer 
aormalea  OrSsaa  also  au  zwei  Volumen  auflehnen. 

Andrews  aad  Tait  sowohl  ab  auch  Harignae 
theilen  übrigens  mit,  dos»  bei  dieser  Zer»törung  des 
Osona  eine  Volumvomiinderung  aiatntak  eine  ]{eaba<:h- 
tuQg,  die  später  von  Sorot*),  Ten  t.  Babo  und 
Clana«)  widerlegt  wurde.   Dia  letataren  baatiauBtaa 

<)  Ana  Arch.  iih.  nat  1,  81  im  JakNiber.  f.  Chan. 

1857.  7«. 

<»  Cbem.  Nawi  I,  SN.  XdMber.  t  Cben.  1860,  SO 
und  Phil.  Traaa.  1880,  US.  Ftanad.  AaniL  CXU,  948. 
>/  Aug  N.  Arab.  ph.  aal.  JUl,  IM  Im  Jaluraaber.  t 

"""".)'Sgend:  Annai.  cLiL  si«.  Digitized  by  Google 
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dio  GrönHO  der  l:M'ini  Klfstri^irfTi  r-ntrptendcn 
▼Adiditniig,  dann  die  Jodmengc,  welche  dioaor  elektri> 


das  Volumen  de«  Sauerstoff«  «ich  um  ^rade  i«o 
liil  TnUeioert,  al*  das  Voliunen  derjenigen  Menge 
SuMnMF  bfltrilgl)  nwlAt  dth  ms  den  fieignfwdHun 
Jod  bereehwt«  Indem  no  an  die  Ton  Weltzien<) 
zuerst  auffNpmbene  Ansicht  erinnern,  nach  welcher 
aus  xvei  Atomen  gewtfhnliclien 
flmmMb  (wfirda  nmh  jalageo  BegriflbD  iwei 
Voltklll*  luinoi  uAtiai)  kMfalit,  Termnthm  rte, 
doM  das  Ozon  an«  ntkVMTM  Atomen  Sauer- 
stoff bettaht  nad  dMt  W  ZntCrmig  das  Oaons 
<huoh  Mbdinia,  ICstalla  ete.  nur  «Ines  d!eaer 
SSMTiteffatome  actir  auftritt,  der  McM  mit 
iimj«ttngli«3wn  Volumen  aber  wieder  als  go- 
Imantaff  «nduiiii  Diaei  AmieiitoB  rm 

T.  Babo  und  Claus  «tirnrnttm  Tö!Ii^  nbrrcin  mit  den 
Wahmehmungen  T  y  n  d  a  11  's  *),  welcher  aus  der  ungleich 
Abaorptioo  der  TlTiti  iiiMtwWm  Aunh  avf 
tischem  Wepe  erhaltenpn  Ozan-Sauerstoff  auf 
«MB  Zustand  »tarkor  Verdichtung  do«  SauerstofT«  im 
'Oloa  aehkaa.  Wurde  der  Oson-Saaeratoff  erhitzt,  wo 
leigte  er  gegenüber  den  Wttmastnhko  gau  die  gleiche 
yiie  gewöhnlicher  Ssnentoff.  Biar  mIihi 
irir  dM  im  Jahre  1863  zum  emten  Uile  eine  ganz 
liafatig*  BeAnitüm  Uber  die  OgoatitatkB  dea  Qaoaa 
-pMrfa  «ugMjmMihaB;  «s  Alilto  tax  aodt  die  qnaiiti* 
tative  A>i;ri  ri'-'^iii;;  der  im  OnM  wtlnlteBa  JuoaM 
Ton  äanervtoffalomen. 

Boret  ■)  wir  dar  biU|  ireUlMr  die,  via  uns  jetst 

bckxinrit  ist,  riclitigs  Alldliht,  dass  das  Ozon  ein  auf 
*J»  seines  VolumMt  Tsrdiohteter  Sauerstoff 
wirltlieh  eei,  wageepredMiihrt.  Bs  gaaduh  im  An- 

sdilaaa  an  VcrsiKhe,  hf]  welchen  er  piitajiretheiid  denen 
Ton  T.  Babo  und  Claus  Cud,  daia  dio  Jodmenge,  welche 
ein  eaonisbter  Sanenrtoff  ans  Jodkaliom  aasaebeidet, 

genau  äquiTslcnt  ht  der  SautTKtofftnctii^e,  die  sii  >i  Wim 
Erhitien  desselben  ozoniairtvn  8auer6to9'9  al^i  \'ulum- 


AnfÜMwing  über  die  Conatitution 
«landen  jetzt  noch  die  Hypothemn  zweier 
Antorititt«n,  de  la  Rire*)  und  Clausius^),  ent- 
g/igm,  welche  den  atüTto  Saoeiatoff  im  Gcgensati  n 


dem  «u  mahrano  Atonon  gaUUeUn  VblaHl  dea 

Krwöhnhdif'n  Sauerstoffii  als  aus  einzflnpn  Sauerstoff- 

atomen  bestehend  anMkhen.  Jedoch  schon  1864,  ein 
Jahr  iMMh  dea  TatMhnflidiaiigaB     Babont,  Olaaa', 

Ty  ndnll'n  und  Soret's,  mnditirirtp  Clausin  « 'j  seine 
Ansichten  dahin,  da»  er  den  activeu  äaueratoff  als 
aaa  Uoiakttleii  beateheod  betiacfateto,  die  sich  donh 
Anlagerung  einzelner  Sauerstoffatome  an  Moleküle  ge- 
wöhnlichen Sauerstoffe,  aus  paaren  Sauersto&tomen 
bestehend,  gebildet  haben.  Sias  er  dabei  immer  noch 
aiaa  elektrische  Polarisatioa  aaaalniL 
Mher  (8.  18)  erörtert,  iat  aibir  Mr  fia 
Frage  nicht  wesentlich. 

Knr  zweier  Beohanhtaingen  au  dieaar  Zeit,  die 
adirinbar  dagegen  apraehen,  daaa  daa  OmfiainlWIrfll  ana 
drei  Atomen  bcRtehe,  sei  hier  noch  Erwähnung  gethan 
Woods')  fand,  daaa  sich  ganz  die  gleiche  Wönnewirknng 

Sauerstoff  mit  Stieknxyd  mis-cht,  und  fol^rtc  hieraus, 
dass,  wenn  in  der  That  das  Ozon  anders  grappirt« 
AtoBM  MitliaHe,  ab  der  gawttileha  BwMialaff,  keina 
Kraft,  was  allerdin;;«  »ehr  unwahrscfaeinlioh  wäre,  ver- 
braucht werden  könne,  um  dio  besondere  Gruppinuig 
au&uhebcn.  AVoods'  Vorguch  hat  jedoch  keine  Be- 
stätigung geAindco.  SaiDt-£dme*>  dagegen  achlieaat 
aua  einigao  olaklioljrtiMhaii  üntenuchungen,  dass  das 
Ozon  nur  Sauoratoff  in  beaonderem  drnamischen  Zustand 
sei,  ohne  jedoch  gonttgande  fiewaiae  für  aeiae  Aof- 
ftmB^  beiauUiiu^aD« 

Die  entiK'heidendcu  Versuihc,  durch  welche  der 
ai^arimenteUe  Beweis  für  die  Kichtickait  dar  Amialit 
geüeftit  made,  dais  das  Ok»  auf  ft  Terdicihteter  Sanar- 
stnff  sei,  und  da«?  da.^  5Iolekül  de«  Ozons  domuaih  mit 
grösater  Wahrscheinlichkeit  aua  3  Atomen,  das  das 
gewMmlidMB  Sanentoffii  ans  9  Atomen  Banenituff  be- 
stehe, wurden  von  Snret*}  im  Jahro  1865  ftUigefdhrt. 
£r  brachte  in  zwei  gleich  grosse  ca.  250  C.  C.  fnnnnndo 
BaOona  mit  langem  gradoirtem  Hab  onohaltigeo, 

durch  Eloktrolvfo  ••Iciehraiwiit  darj^'^ti  üti  ii  S:iiii  rs1off 
Uber  Wasser  abgemcttacu,  zerstörte  iu  dem  einen  das 
Ozon  mittelst  eines  elektriach  eigiahandaa  Hatiiidiilitaa 
und  bestimmte  die  dadureh  eintretende  Valumzunahme, 
während  er  in  dem  anderen  das  t^zon  durth  Ter}ieijtiu6l 
oder  Zimmtöl  abaorbiren  lieüs  und  dio  dadurch  herror- 
gemfcne  Tolamahnahma  faaUtaüta.  Pia  Volnmwinahma 
dnrdi  ZarstSrang  dea  Oaona  mr  lall  as  gnaa  via  dia 


')  AnnaL  d.  CfacoL  &  Pharm  CXV,  121 
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yoIumabnaluM  (famh  Abaoiption  deiaelben  durdi  Ter- 
pentinöl, "wu  —  unter  der  richtigen  Voraiuwtsmg»  daat 
daa  Terpentinöl  das  Oxon  voUständiK  abMwMrt  — 

» Volumen  de»  durah  TMpeBtixiöl-Alworp- 
Oaona  äaggtlt  m  gm»  iit,  die 
TetumflilfereiMi  iw^elm  denedben  Oiuu  nnd  den  dftMue 
durch  Erhitzen  f^'bikletea  i^wöhnlichen  SuucnttofT.  Hier- 
oacfa  dehnt  eich  alao  daa  Qaoa  beim  Uebexsaag  in 
gwHflmlidiwi  Smam^aä  um  dw  l'^ftoiie  aehiee  Toi«- 
mrns  aus.  Gilit  rii:i:i  von  der  Annahnn.  «ii«,  da"-« 
daa  Molekül  dea  gewöhnlioheo  Stauentofia  aus  2  Atomen 
beatahl,  aoandiiltdaaOmBelaUlSAtoiMSaaantol'. 

Einen  wt'iU'rpii  RcwpiH  für  die  Richtifjkeit  seiner 
Ansiithttn  bnuhU;  Sur  et  im  Jahru  1Ö67  durth  Ue- 
atimmuiig  der  Diifusiuusguschwindigkeit  des  Oions  im 
Verhiütniwi  tu  derjenigen  des  Chlom  bei,  aus  velchen 
Tvntuchcn  er  auf  Urund  des  Di/Tuiiioiwgiwet»»  eben- 
£ill!<  zu  dem  Sehlusa  kam,  dass  das  Molekül  dea  Qmki> 
«la  8  Atemen  fiauantoff  bMehC  Ala  Ap|iuftt  nr 
I  BeaHwiiHnny  dar  Siflbaiooaiwhwiiidifi^eit  bedicote  er 
♦ich  rweier  Glamrohren,  ■«••  Ii  ho  an  Im  iiii  ;.  Kuiäi  n  rlurrli 
auigeachliffiuMi  OlasplaUen  au  TcracMioaoeu  waren.  Jede 
Gtoaplatto  wtr  mit  einer  DnrcfalSeheiuDg  venehen,  ao 
du~~  ^^iir  U  \'iT<chiebun};  das  iMnn  ilur  liulirv  ver- 
whlotaei)  oder  nach  auaaen  in  Communication  gesetzt 
werden  konnte.   Nach  FUllnng  der  einen  lUbre  mit 

dem  ozonisirten  Saiicrvtnff  -wnirde  dir  zwi-ite  Möhre 
«be&CaUa  verachlotMieu  darüber  gestellt  und  nun  die 
iwiaduB  haidaa  Kühzan  hegenden  Platten  ao  rerscho- 
beo,  daas  rcrmittelat  der  onmapondironden  Dorch- 
löchcninjren  Communication  und  DiflWon  rwiwlien 
dem  beideraeitigcu  Itölireninhalt  stattfinden  kcnuite. 
Kach  45  Miautan  «uiden  die  Zwischenpktteo  wieder 
K»  geetellt,  daaa  dt*  beidersciti)7i>n  BMuen  abge- 
whloswn  waren,  und  wunU-  nun  aus  icdcv  einzelnen 
höhre  der  Gaainhalt  mittelst  Lullt  in  Jodkaiiumläeong 
geUtot  md  ana  der  auageiehiadeaaa  dvrcb  TltmUen 
J.x!riieii>;('  iliu  nidil  diflnidiito  und  daa 
Ozon  jedes  für  aicb  bwHniiit.  IKe  Somme 
die  6Miamtae^$e  dea  m 

fat  dar  Vlttam  Köhre  befindüdi  L-eWoi-tii-ii 
Gm  ia  der  gfoichen  Wi  ine  wnrdf  dann  auch 
die  in  45  llinnten  diffluidirte  Clilonneiige  eine«  Ce- 
Ten  Chlor  mit  Sauerstoff  bestimmt.  Ks  ergab 
Vergleich  der  auf  gleiche  Volumo  n-du- 
ältem  Mengen  der  diffundirten  Gase,  da«s  in  45  Mi- 
men für  je  1  C  a  OiioB  0,271  C.  C,  für  je  1  C.  C. 
CUor  0^7  C  G.  tob  der  nataran  in  dk  obare  JUSIm 
diftmdirt  wo:  Auf  1  C  C.  Omo  tfAiadirtai  alao 
0.227 


digkeiten  iweier  Ga«e  umgekehlt  prepeartional  des 
Quadratwuneln  aus  ihrer  Dichte,  ao  daaa  unter  der 
yorauMetmng,  daas  dem  Ozon  daa  apee.  Gewicht  1,658 
(das  iVtfaohe  doa  Sauentuff»;;  zukommt  und  doA  OiKir 
BÜt  dem  apeo.  Otwiabt  2,44  eingeaatit  wird,  «ich 


Während  alao  nach  dem  Diffuaionageaeta  aaf 
1  C.  C.  Oion  0,6248  C.  C.  Chlor  hätten  diffundiran 
aellen,  önd  nach  dem  Versuch  0,8376  C.  C.  difl^indirt, 
eine  Differenz,  die  «ich  aehr  wohl  durch  Versucha» 
fehler  erklärt,  ao  daia  hiamaeh  di«  Dielita  daa 
in  dar  Tfaat  ab  1,658,  daaaa 
»totti,  ang<mommon  werden  muaa. 

Einwiada  gaiin  dia  Bichtii^art  Sotefaehao 
Aadeht  wurden  nur  -ran  'Wolffanatain*)  erhoben, 

von  .Soret*j  jedoeh  widcrkttt.  Die  Vowuchc  vieler 
Chemiker  beetätigteu  dagegen  die  Kichtigfcett  dar  oben 
gegebenen  Ablaitang.   9o  fluid  Weltsian*),  Ten  dar 

Antmhme  nUM,'ellflid,  das8  Oznrj  —  n'  ..p-,  iln.-.s  gerada 

bei  solchen  Iteactionen,  bei  welchen  drei  tiauentoff- 
Btama  IM  «atiaB,  dia  Badingnngan  fBr  daMan  Bildung 

besonders  gUnstig  sind,  was  sich  durch  Zersclziinj;  der 
ChroniAiiure  mit  •Schwefel<«iiuTe,  gewisser  Zersetzungen 
der  MangaiHwure  und  Ucbermaaganalim  baatitigle. 
Than*)  fimd,  daaa  Ozon  bei  Verbrennungsprocemen  sich 
nur  bildet,  wenn  'WaM«r«toff  mit  verbrennt,  nicht  da- 
gegen, wenn  Kolileustoff  allein  verbrennt.  Er  fuhrt  £bb 
darauf  suznel^  data  decKohlcnatoffbeiaeinar  Verbmuning 
ein  ganata  Ifoleklil  Sanentoff  bindet  (C-f  0>sCO*), 
vShrend  beim  Verbrennen  de»  W(im<or>tofl«  einzelne 
Sauen toffinolekUle  unter  Abacheidung  einanlnair  Atome 
aarriaaen  Warden  (H*  +  0*  ea  H<0-(-0).  IMa  ein- 
zelnen Paiici--tnfrütomc  lagern  sieh  an  noch  gauzo 
tjoucrstoUmolcküle  und  bilden  Ozon  (0  -f-  0'  =s  0*), 
daher  nur  bei  Verbrennung  tob  Waaaenrtoff  oder  all* 
jjeraein  posapt  salehcr  Elemente,  die  den  8oner»toff  in 
un]<uarer  Atomzatil  binden,  Ozon  entstehen  kann. 
Auch  Kolbe*)  legt  aeincn  Betrachtungen  über  dio 
Ctmatitutiun  des  Ozons  die  Formel  0^  zu  Grunde. 

Sditic.<i«lich  seien  hier  noch  die  eingehenden  Unter- 
suchungen Brodia^af)  anriOint, 


Seit 


')  Poggend. 
1870,  210. 

^  F««i«ad.  AonaL  Cm,  9M. 
187«,  4». 

')  Annal.  d.  Chon.  a.  Pbana.  CZUI,  107, 
•i  Journ.  f.  prakt  Chemie  N.F.  1,411 

BL  1670,  385, 
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auf  Gnind  dar  AbMrptioiuTerhüUniji»«  de«  Otooa  gegen- 
fibar  man  BmIm  toi  Stoffiui  die  Bkltligkait  dar 
IfeUrolBHbrmel  =d  0*  «nrabt  Er  natamAiaid«!  drai 
Onippon  vuli  Roaotioneii  Bti  den  Kcaetionen  der 
■ita  Gruppe  findet  durch  fieruhrung  des  OBoniairten 
flamtitufflb  mit  der  abamVireuda  nip.  ^fcaataaiiiB« 
Subatanz  uiiU-r  Bildung,'  guwöhnlichen  Haucrtioffa  kein* 
VoliunTaraundemng  statt,  ein  Schiusa  attf  die  Yar> 
diahtOK  dw  Anuntadb  in  OaoB  Utaat  aioh  hier*» 
nicht  riehen,  Bei  den  Reartioncn  der  zweiten  Gruppe 
iat  die  VoluinronuindoruDig  de«  ii7«iiisirt«u  Sauer«toffs 
halb  aa  glQÜ^  ala  daa  Tolumen  des  m  die  abaorbirendc 
Aitatani  KC^ganganaD  8aiuii*to£b  in  freiem  Zuatanda 
aain  würde,  woraua  an  aahlicaMo  ist,  da«,  wana  daa 
Oaon  ToUatSndiy  abaorUrt  würde,  demi<cIbeD  die 
Fomal  (H  snküna,  adar  abar,  man  mir  di«  Hälfte 
daa  VohiBeiM  der  OnwimolekBia  veiaehwaudea  w8re, 
daw  dann  das  Ozon  die  1 '/»fache  Dichto  du«  jfowöhn- 
Uoban  ttauaratofia,  alao  die  Molekolarfbrmel  0'  betÜBi«. 
Ali  daB  BaaofaanaD  dar  dntlaD  Orappa  baMf^  £a 
TahuBabnahme  dea  Gaaes  ','3  vim  dem  Volumen  daa 
alnocbirten  Sanacatoflb,  voraus  die  l'^fuhe  Diehta 


alao  die  Formel  0*,  erfolgt, 

Bai  allen  dieacn  S«stimmniigen  bot  dar  Unutand, 
daai  das  Oaon  inroer  irar  gcoiiaeiit  mit  Sanentolf  er- 
halte wcrdiU]  iunntu,  ^'^uz  iB  SMinIrrr  S:  Vi«  irripktMU.'ii 
und  die  Lösung  des  l'roblenu  der  Foststellang  der 
VehkalaiftiBMl  daaOn«  mva  daahdbab  eiMLaiatoi« 
nidlt  gewöhnlicher  Art  betnwhtct  werden.  Wenn 
Ihrigens  Odling^)  daa  Verdienst  dieser  Molekular- 
baatiaumiBf  TUtviagMid  Brodia  ■aadunM,  aa  IAmb 
wir  ihm  darin  nicht  Tollatändip  beipflichten,  denn  bei 
aller  Anerkennung,  die  wir  den  svharfjsiunigen  Sclüuiw- 
ftlgarOBfaa  Brodie'a  zollen  müaseo,  kann  daa  Bosultat, 
an  welchem  er  galaqgta^  doch  nur  ala  eine  verÜiTolle 
Bartütigung  der  Temdia  Soratfa  balraehtat  mrdea, 
durch  welche  die  Dichte  de«  Ozons  und  damit  seine 
Ifttlcknlarfonnel  definitiv   fontfcrfttclK  worden  waren. 

Nach  allen  diesen  Versuchen  steht  ea  '^fi^T'">h 
UmA,  daaa  danOwB  die  MiMAUbnHl  0*  nhowt^ 


•)  Monlt  «clentif  (3)  III,  S24. 

•)  Kolbe  Mourn.  f.  prakt.  Cbc-nv  N  F.  MI,  12i;) 
noch  die  Möglichkeit  ofies,  dass  die  C'oDstituUon  des 
■  —  sei  ddich  dw  Formeln: 

✓6  n^ö 


und  können  wir  uns  dabei  Torstellen,  dasa  die  drei 
Sanantoffirtoma  xi«gfi»aüg  —'  jadaa  Atom  mit  ja  ainar 
▼ahm  an  daa  banaaUiarla  —  galniadaB  daä,  vlh> 

rend  da»  Molekül  de«  gewöhnlinhcn  Saneretoffs  aus 
xwei  Atomen  besteht,  die  sich  gegenseitig  doppelt 

Oatk  OawBbnL 

A 


fio  erUbtaididtnBi 

MolekiilarTnluraon  vorauBgeaetzt  —  die  anderthalbfMilia 
Dichte  dea  Oaona  gegenüber  darjenigaa  dca  gewöhn- 
aiUirt  neh  die  UiivwihidR'lidi!* 


kiif  d«!  Volumens  bei  KinwirViinp  ozoninirtcn  Sauor- 
stofis  auf  Jodkalium,  überhaupt  auf  alle  diejenigen 
BleAv  die  BW  ein  Atem  SamtaMr  di 
«nd  rialea  Andere 

(Fortse&ttog  folgt) 


Am  S7.  Jni  d.  J.  «ud  hi 

EnthüllungsfeiarilaUiatt  des  Staiidbildrs  Ton  Carl 
Friedrich  Oanaa  atatt,  au  welchem  am  30.  April 
U77,  .dam  Xag»,  -Mt  waTfib—  nr  400  Jahran  Oana 

in  Brannachwdg  gebaren  wurde,  der  Grundstein  gete((fc 
worden  war.  (VergL  Leopoldina  XIII,  187",  p.  32.) 
Dia  Ausführung  der  2'/l  lliletcr  hüben  Bronze-Statue 

laiteto  Itafeaaor  Howftldt.  Dia  Fhmtaaite  daa  Soekab 
tailfedU Walto:  »Ohil MadriA Omhi,  gdK  SO.  A|(tt 
17TT,  gaat  S8.  F^hnnr  1S65.« 


Zar  Errichtung  eise«  Orab-Denkmala  für  den  am 
S5.  Mai  IB7»  m  Barifai  waatebimii  (vai^  Laep.  XT, 
1879,  p.  81)  IMmmt  dar  Botanik  aa  dar  Barihmr 

UniverntU 
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hat  sieb  in  Berlin  tin  aoE  folgenden  Hurrrn :  P.  Äscher- 
aon,  CBolUiDrake,  Gaerdt,  Hejrder,  deJonga 
van  BUamaat,  L.  Knjr,  Lanoha,  W.  Banntag, 
L,  Späth,  Sulzer,  Wetzstpin,  I.  Wittmack 
bestehende«  Comiti  gcbüdet,  welches  Freunde  und  Ver- 
ehrer dea  YerstorbeaeB  sa  BeitrIgM  anfibtdart.^  Diä^ ' 
ailben  «a-dcB  van  Ham  BaamaihnftarflMr  L.  8  viib. 


MUNQÜAM 


LEOPOLDINA 

AMTUCHES  OROAN 

KAISERLICHEN  LEOPOLDLNO-CARüLIMSr^HEN  DEUTSCHEN  AKADEMIE 

DER  NATLIKFURSCHEK 

H£EAUSG£0£BKN  liNTKU  Mll  WUtKUKU  ÜKR  SEKTIONSVORSTÄNDK  VON  DEM  PBÄSIDKNTKX 

Dr.  C.  H.  Enoblauoh. 


HaUe  a.  S.  u.*".«..  Kr.  t).     Heft  XVI.  —  Nr.  15—1«.  August  1880. 

UkKlt:  Anitlichp  Mitt  hei  lutif^en ;  Uuuk  der  Lmiifan^'iT  der  Cotheniiu-^ffpdailli?.  —  VcriLndenmgm  im  l'(?rgoiMt- 
bcsuode  der  Akndi-inlt'.  —  Ki'itnkxr  xiir  \iM>iti  der  Akiidrmie.  —  Adolph  Kduard  (inib«  f.  —  äonttige  Mit- 
tbeilniif en:  Kin^v^'un^tiic  Nrhriften.  ~  SicRmund  GUntlier:  Eid  nulhcnutUch-KOOgraphurbM  Docimeat 
■n  dam  10.  Jadtrhundcrt  —  C.  Kngler:  liUturigch-kriuicbe  StudiiMi  aber  du  Oioo  (FortMtzanK)  nebit  TthL 
—  TaM-OtdiuiiMi  der  S3w  Verainmuiw  dautidier  Maturfiinchar  lud  Atme  ia  Daaag.  —  Die  4.  AVktattaat 
vm  BMid  41,  im  I  te  »«mAm. 


AmUiehe  Mittheilniigeii. 


Die  Empfänger  der  Gothenius-Medaille, 

HaiT  Odwimar  Rath  Dr.  Qoeppnrt  m  Brcilan,  Mnri»  Hmr  CMiaiiMr  Bttk  Dr.  mhhr  in  OSttingaa 

(Lc'ü]>.  XVI,  1880,  p.  97),  hulii'ti  tinti-!  <h  in  iaU|  IHp.  S.  Algut  e.  dm  Unt«rzei(-)in«t«n  Wufiragt, 
dem  At^unktenoollcgrom ,  aowie  der  gosoumiUiu  Akadmto  dan  kandiahalaa  Daak  i&r  die  ihnen  su  Thail 
gairartia  iHwaaliihiiiiin  an  flUnnittah. 

H«Ua  a.  &.  dn  4.  A^ot  1880.  9r.  H.  KiaMMNk. 


Terladimiigai  im  Fenoiullwitaiids  d«r  Alnwlmniw. 


17.0MobMr  1879:  Herr  John  Hien,  PrivatgoIcliHrr  <l<  r  Dütariik,  Vicopräsidaaft  da 

ia  LooduD.   Aufgenomnum  den  15.  Auguit  1853;  ooga.  Kanth.  r\:^,t\^^M  w..  f^^r^^Ja 

1880:  Ihn  Bab^JTZHi^  vZ                Mm»  dar  MdUd.  «  dar  C^OOglC 
in  Wlan.  AafliMMin&as  am  11.  SmtmAar  1878. 
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Beiträge  zur  Kasse  der  Akademie. 

Augtut  2.  1860.  Von  Hrn.  Professor  Dr.  W.  II.  von  Wittich  in  Königsberg  AblüsuDg  der  Jahresbeiträge  60  — 

n    U.    it       n     n    Badearzt  Dr.  E.  LnciN  in  Warmbrano  Jahresbeitng  für  1880    .    .    .    4  — 

„    M.    a      „    „   PraCwaw  Sr.  L.  Laadofa  ia  OnUnmld  Jdimte  24  ~ 

Dr.  H.  KnoMaiidk 


Adolph  Eduard  Grube,*) 

Dr.  phU.,  ordentSeher  Ptateior  der  Zoologie  und  Director  des  zoologischen  Mnaeoma  an  der  UnivernUt 
Brealao,  Kais.  Ruaaiadwr  StMtarath,  Mitglied  Tieler  gekhrter  GeselltchaRen ,  geboren  fun  18.  Mai  181S  in 
KAntgtbag  in  fnaaoi,  «d  Mia  T«tar  JastiiMiBmlnarioa  und  Uahranititaiichtar  war,  «rUolt  agioe  Sdinl- 
bQdnng  raf  dan  danah  unter  DSreetor  Ckitdiold  atelwiid«B  CbQaginni  FHderidaDnm  wd  Iwtto  daa  OlOek, 
nebcQ  den  trefflichpn  I^lircru  fiir  Jiü  alton  Sprachen  an  dem  Oberlehrer  Bujack  einen  Mann  zu  finden,  der 
aeina  Vorlieb«  Air  KatuigeKhichte  an  befriedigen  und  aaiiMO  Eifar  im  Sammela  T<oa  Natwalien  au  balebaB 
und  frvdrtbar  n  melian  wmate.  Wt  ainam  Zcugniiaa  daa  «raton  Gradia  «nÜMaan,  beaog  er  1830  die  Um- 
versität  Kunigsbcrg,  um  N'aturwiüscniicliiiften  zu  Btiidircn,  und  wurde  ao  Hlllditig  von  K.  E.  v.  H«i  r\  Vor- 
trägen angesogen,  daM  er  «ich  vorsugsweiM  für  veiKleiehende  Anatomia  antadiiad.  An  dar  Albertin»  glänsteo 
ni  jauar  Zeit  aaUraielia  fllama  anlar  OrOaaa  und  IHwimr  wia  Baar«  Bnrdadii  Baaadi  Jaeolif,  B.  Mi^vr« 

Moser  verwhmähtcn  es  nii-hf ,  nucli  uiissi-rlian)  das  Hörsaals  durch  Vorlesungen  auf  das  gebildrfc  Publikum 
sa  wirken  and  in  ihm  den  iiinn  fUr  da«  Verst^ndniaa  der  Natur  anreregen  und  zu  beleben;  auch  diese  Ge> 
laganMi  ward  tbb  Graba  Mrig  bcnntct 

yRrhdem  er  pinp  ülwr  dn.s  Gpflisssystero  der  Frösche  gestallte  Prei«auf(fabp  clüoldich  gelöst,  erwarb 
er  gicb  am  2U.  ir'tbruar  18;j't  die  philosophische  Doctorwürdu  und  trat  dann  in  der  Absicht,  die  Tliiere  des 
Meeres  an  stndiren,  eine  Reise  über  Wien  nach  Neapel  und  Sieilien  an,  von  der  er  über  Fraokretch  und  die 
Sehweis  erst  im  November  1636  zorifckkehrte.  Baar  war  mittlerweile  Ton  Kanigsberg  fortgeaogan  und  Rathka 
an  leine  Stelle  getreten;  neben  ihm  hielt  Gmbe  seit  1837  als  Frivatdocent  Vorlesungen  Aber  Zoologie,  Ter- 
^eidiende  Anatomie  und  allgemoino  Naturgeschichte;  daneben  nahm  er  mit  Vergnflgen  das  Anerbieten  an, 
Ba«h  Bvjak'a  Toda  (Octobar  1841}  den  aatorbiatoriaoban  Unterricht  am  Fridcrioiamim  n  ttbamdiman,  Ina  im 
Mal  184t  dfa  Anatallnng  Zaddaah*>  arlblgta.  In  hbhaftan  Umguig«  mit  aaiaan  frflharan  Lthnrn,  mit 
Zaddach,  Rathke  nnd  H.  Hagan  vergingen  diu  Jahre  bis  1843,  w<>  <>r,  fast  gleichzeitig  mit  der  Ernennung 
nmi  Extraordinarina  ImI  dar  Albartina,  von  Dorpat  aoa  die  Auflbrdorung  erhielt,  in  dia  dort  nan  arricfateta 
Prafhaanr  flr  Zoologia  nnd  vargMaiicode  Anatonria  an  traten.  INa  Ausaiolit  anf  ainen  waitaran  WwknngBkjaii 
und  die  Leitung  tim  s  eigenen  Museums  bewogen  ilin,  ilir«<;ni  Ruf'-  1S4  1  ,  ii  f  V'  "  ''''  ^inJ,  "  Jis  er  suchte. 
Daa  QlQek,  Schüler  su  bilden,  die  sich  mit  Eifer  dem  .'Studium  der  Zoologie  hiugabeo,  der  rege  Verkehr  mit 
sein  BD  Ootiagan  Batdwrt,  Biddar,  Bunge,  Aanmia,  die  Nah*  ym  Pstarahwrg  und  die  wiasanacbaftliebe  Anabante 
junger  I>orpftffr  Aerztp,  die  nach  Ajan,  Sifflin  nnd  anderen  entleirenen  Orten  gegangen  waren,  entschädigten 
ihn  für  manche  Entbehrungen  und  die  Abgeschiedenheit  von  Deutschland.  Diesea  wieder  zu  besuchen  und 
damit  ainan  ttngeran  Aufenthalt  am  adriatiaaben  and  Mittdmeer  in  Terbinden,  erlaubten  die  ünaHade  erat 
1851-  1855  erforderte  die  Vergleichung  der  von  Oersted  gesammelten  Anneliden  mit  dessen  Angaben  einen 
längeren  Aufenthalt  in  Kopenhagen  und  bald  darauf  (1856)  gab  Gmbe  seine  bisherige  Stellung  auf  und  nahm 
die  Professur  der  Zoologie  in  lircslsu  an,  welche  iliin  ebonfowohl  die  Aussicht  anf  Aa  Dircction  eines  um- 
frasenderen  Muaanma,  ala  auch  auf  einen  lebhafteren  Verkehr  mit  aeinen  Fachganniaan  eröffnete.  Den  Tnr- 
thwl  der  grasaeren  Iflba  daa  adrfatiBelMn  Haana  banalila  er  185S  nnd  1861  nr  Varlaetcung  seinar  Onte» 
anchnngen  Uber  die  Fauna  desselben,  während  er«  M  din  AfehneMaa  der  Uliana  AlpanmgiaMD  kaoMO  in 
lenan,  aicb  1863  naoh  dam  Eqgadin  btgtit. 

Tn     »  bifliandan  JiünMB  fidaAmi  wiadw  BnrfialHBaaB  an  den  HaananfioF  nur  fiaafaaaliiniiw  nnA  mm 
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In  Beinen  lilerariichen  Public«tion«n  beachr&nkte  aicb  Grube  mehr  and  mehr  «uf  die  Klassv  der 
ftiWMWiin.  «dbbe  »eit  vielen  Jähren  den  UauptgegeaeUod  seiner  Studien  gebildet  betten  und  deren  Ilaupt- 
■OMgnpli  «r  gMrardcn  »t.  Seine  letzte  groeee  Arbeit  «nf  ditMin  G«Ueto  mttn  die  in  den  MkoMxtä  d« 
VAtni.  Jmptr.  de  8t.  Fftonbourg,  Tom.  XXY,  Vt.  8.   St  Pkmbaaig  1878,  paUieirtan 

i^Annnlet«  Semperien«.  licitrüge  Eur  Kenntniu  der  AnneiMwJto—  dw  FUBppinHk  Badi  im  von  Hhib 
Prof.  Semper  milfebnohten  Semmluigen.'' 

Hl  dodoiiglier  Lehrer  war  Oratie  dvreb  IDarlieft  dee  Toirtntg«e  anegeeeitAnieit  und  «ridnate  od 
^^r*  Lahrfaerallk  nit  grüsetiT  Gt-wisiienluinigkcit  und  Lii-br. 

TTinnen  mr  «r  in  der  Verwmttaog  dee  Zoologitcben  Mascusu  fortwährend  norgiaai  tlifttig.  Deaeelbe 
hat  alahi  olnroU  in  mgeodgenden  LoeaKtlten  enlgeetellt,  onter  aemer  Leitnng  n  einer  der  reidutan  mo- 
lagiaofclll  T'nivrr.Hitüts-Sainmlungi'n  Vi  ni^Mancla  ontwicki'lt. 

Grube  erfreute  eich  bis  kurz  vor  seinem  Tode  einer  growen  Itörperlichen  Rüstigkeit  und  nach  der 
BtadilMit  md  Lebendigkait  aainar  Bain«nngMi  würde  man  nidit  tmt  ain  AHar  wa  adia  «a  70  hkrm 
bei  ÜMB  gi'M'liIiwsfii  tukben. 

£in  in  seinem  eigenen  Ärbeit.sziinnicr  gctliautr  Füll  hatte  aaMlieiaond  nur  eine  unbedeutende  Ver- 
letzung der  HttiU»  anr  Folge.  In  Wirklichkeit  wurde  durch  denselben  wahiacbeinlleh  ein  imtarsa  Qifan  rm- 
lata*,  d«nn  aalw  Tage  aaeh  dem  Falle  erfolgte  am  23.  Juni  der  Tod. 

Grobe  enrrichte  ein  Alter  von  68  Jahren.  Er  hinteriJbst  eine  Wittwe  und  vier  Kinder,  iwei  86bna 
aad  a««i  Tdcbter. 

Baaehaidanbait,  WohlwoUeD  nsd  AnfopferuBgaflÜiigheit  tür  Aadera  wd  ein  unarmfldliehar  FUaa 
muNB  Mnw  berfWaUdwodetm  BgaBaehaften. 

Hitglkd  dar  Laopaldimaeli^lBcaBBiBiibiii  Akadonia  war  Graba  aait  daai  15.  Oetobar  1841;  ei«B.  fttvignj. 


A.   Salbatattndif«  Schrift  eu  oiIft  im  Buclihandi-1  crsclncncna  Sapftmtnbdrftck«  niia 

ZeitKchriften  und  grö.iseren  Werlsen. 

De  Pleione  caruncalata.    Dissertatio  lootomica.    4".    Regiomonti  1837. 

Zur  Anatomie  und  Physiologie  der  Kiemenwttnner.    4*.    Königsberg  1836. 

Aetinien,  EcfaiacdacDen  «od  WAnner  des  adriatischen  und  Mittelmeers.    4*.   Kfinigabeig  1840u 

Unteraucbungan  ftber  die  Entwiekclung  der  Clepsinen.    4^    Königsberg  1644. 

Die  Familie  der  Anneliden.    8<.    Berlin  1851. 

Beaierlrongaei  Aber  die  Phyllopoden.   8*.   Berlin  18A8. 

Annnlate  örrtedians.   8*.   VmaM  1856—88. 

An!)flng  nach  Tricsl  und  dem  Qu«rncro.    8".    Berlin  IsGl 

Dia  Insel  Losain  und  ihre  UeeKsüaun*.    gr.  8<*.    Brealaa  1864. 

Vaber  din  Gattonflan  AOirAi  ond  ZmmmIm;  8*.   Batttn  186». 

Die  Anneliden  der  NoTara-Expeditim.    4"    Wim  lf<fiS. 

KttbeiiaBgen  Ober  8t.  Vaast-la-Uouguo  und  s«ino  Meeres-,  bes.  Anneliden- Fauna.    8o.  1869> 
Hlttfaiamfaa  «bar  St.  lU»  osd  Bnakaft  8«l  1878.   (Aw  d.  Tacbaadl.  d.  BeUaa.  Gaa.) 
Ambit»  SaavariHMu  4*.  USatoir.  PMacab.  Aand.  1878. 

6.    Abbandlungen  und  Mittheilnngcn  in  Zeit-  und  G  en  eil  schaftaaebriftaa. 
Versnch  ainar  Anatomie  dea  Ütpimeuiiu  nudui.   Müll.  Archiv  1837,  p.  237 — 257. 
AMtoaiie  van  jlaiaMirjipaa«  bi  BaAbka^a  BiitrtgeB  snr  Vannn  Norwagam  1848. 

Dcber  d.  Lumhrieu»  rarirgatu»  u.  die  ihm  vpnvnniJtfn  Aiinplidr-n.  Arch,  f.  Naturgcsch.  X  (1844\  1.  p.  108  —  217.  • 
fieechreibuogen  neuer  oder  wenig  bduuintvr  Anneliden.  Beitrag  I — VI.  Arch.  f.  Naturgcsch.  XI L  (1846), 
L  p.  45—48, 161—171 ;  XTV  (1848),  L  p.  84—68;  XU  (1888),  L  p.  61—188;  XXVI  (1880), 

I.  p.  72-118;  XXIX  (iPfi.r.  I  p  .^7-6!).  Digitized  by  Google 

Ueber  TtmopUrit  tmniiftmi».    Müil.  Archiv  1648,  p.  456—468.  ° 
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Bearbeitttiig  der  von  A.  S.  Öiitcd  und  Krojrer  auf  den  Antillen  und  io  Sfldamehka  gemmnelteD  Amie- 

BdaB.  NilwliM.  Wanm.  JOmaik.  1856.  »7,  58. 
TJeber  die  AnfenthaltFortc  Jfr  Annclitlcn.    H<Ticlit  dfr  yatiirforscherverasniiBl.  XBaiflberg  1860. 
UeW  die  EndigODg  de»  Dkmakanala  bei  den  Ännelideo.  iiericht  der  NttaribmtlUfffiaiiiiiJ.  Bonn  1857» 
NmIi  «in  W«!«  «bar  dfe  Ckfttdin  nd  ikn  8tdb  im  SyriCB  der  AmtMta.  Ank.  f.  NitiiifMeh. 

xxvnr  ri8f.2i,  p  36ß— 37p 

Hittheilungen  über  die  Sirpuicii.    Jahresbericht  d.  schles.  Geiellacb.  1861,  p.  63 — 69. 
Heber  d.  Vorkommen  eine«  GenerstionkwerhsclB  bei  d.  Anneliden.  Jahresber.  d.  schlee.  Oesellach.  1863,  p.  57. 
Uelwr  einige  Anguillulen  u.  die  Entwicklung  v.  tiMw*  flyMcMM«,  Anh.  f.Natwg.  XY  (1849).  I.  pi8ö8— V76. 
U«ber  einige  HelnintbcD  and  MeerwISrnier.    Anb.  f.  Satnrgtwih.  XXI  (1655),  p.  137—158. 
Nachtrag  zu  d«a  BMMffhll^fen  aber  die  Phyllopoiliu.    Aich.  f.  Naturgi^iu'li.  XX  (1854),  p.  247. 
Uebcr  Cgpridina  and  dm  sem  Art  dieaer  Gattung,  Arck  f.  NatargoMb.  XXV  (1669),  I.  p.      — 837. 
ü^xr  die  Phyllopoden,  bewnden  di«  PhyUopoden  mit  iwäMappiger  Selwle.   hAmAa.  d.  MhlM.  O*- 

aeibcb.  1862,  p.  41—43 
UeW  di«  CmsUcaan&aiia  de«  adriatiachea  und  MiUelmecn.    Ebenda  1863.  p.  59—64. 
U«b<r  die  Beciehnagea  der  selmfllnigm  ÜMpodeB^OattniigaB  jbKmu  nd  Awnm.   Ebenda,  p.  64. 
Beachreibuii;;  iinif»ir  AmpliijuHKii  di  r  iHtrisi  lun  Fa  i- a    Arch.  f.  Nafurge.sch.  XXX  fl864\  T.  p.  195 — 213. 
Einige  Beauitate  aus  Unteraocbangen  über  die  Anatomie  der  Aracbnoiden.  Mail.  Arch.  1842,  p.  296 — 303. 
y«naiduiiM  d.AiMluM)ideiiLiv^  Gki'a.EBdiluideL  ATCh.£Natiirk.Iiv»,Cinw«.ErtUMidi  1868,  p.41T— dSi. 
Bceahteilnnf  neuer  im  Amnrlande  und  in  OataiUriaa  fenanneller  ArUMidiB.   lUlnfM  btobg;  Ball« 

d.  PAiMd.  d.  St.  P^erabourg  IV,  1861. 
BtMhnilHuc  einer  adlUlendeB,  «a  BfieewneeendiwiauMa  lebenden  l^m  fBügnJ.  Anb.  /.  HnCmfeeab. 

IX  (1848),  p.  831—357. 
üeber  d»e  After  der  Wenpeu-  und  Ilorniaaenlarvcn.    Müll.  Arch.  1849,  p.  47 — 74. 
Bcarbtituug  der  Inttäa.  J'arantrn  in  Middendorfs  Reine.    Zoologie  I,  p.  407  —  003. 
Ueber  V<»koniinen  too  Sercopbega^Uaden  ia  Augen  n.  Maae  d«a  Menacben.   Areb.  f.  Mntnrgeeeb.  ZIX 

(1858).  p.  288. 

IGttbeilnng  ans  Gerstfeldt  s  Abhandlung :  „Ueber  die  llnadtbefls  der  mgeDdia  beaelen*.  Ardi.  f. 

Nntnrgeeeb.  XX  (184i4j,  p.  341—246. 
Ueber  Angen  bei  Moeebeb.   MflO.  AnL  1840.  ^  94-^ 

Beeebreibuiig  einer  Oe«tTidnhaw  an«  der  Bnt  des  Heneeben  fßnwmttÜm/.  AkL  t  Natug.  ZZVI 

(1860).  p.  9—16. 

Ueber  die  Bedentang  dee  Dedkeb  bei  der  Sdmeefce.  Ber.  d.  Mehnfbreeberrenenwl.  i.  Bonn  (1867),  p.  148. 

I"eli«'r  fine  neue  und  rinc  wenig  bekannte  Sclinockr  dir  Adria.    Jabrcsbir   rl    PcLles.  Ges.  1860. 
BeachreibuttgeD  neuer  oder  wenig  bekannter  Seeaterue  und  Öeeigel.  ^'ov.  Act.  nat.  cur.  LXVllI,  p.  3 — 50. 
Ueber  die  BoledMtieBgittmgen  CMMtMi  «dl  afmfU  II61L  Areb.  1860.  p.  111—116. 

U«-bcr  Ch'nJoia  dt'tcnlor.    Middendorfs  Rfisi-.    Zoologif.     1851,    ji.  3.')  -  12, 

Ueber  einig«  in  Uloger'a  VerzeicbniüB  nicht  aurgi'ftibrtu  licbleniKbu  Vugcl.    Jnhresb.  d.  ächles.  Ge«.  1859. 
BemerkuDgen  Ober  die  javanisch«  Vogelfauna.    Jabreaber.  d.  Sohle«.  Gc«,  1660. 

BeMbreUmi^  einer  nenen  Koralle  f IMoprimnoa  «rtUeaJ.  Abhandl.  d.  Schleg.  Ges.  1861.  Abtb.  f.  Natnr- 
wiMcnaeb.  II.  p.  165— 176.  (Die  Koralle  hat  sieb  als  identiKh  mit  jMmm»  Uf«iiftr«  erwiaaen.) 

Uilier  die  IVandemng  des  Fauathuhns  (S^haptn  ftmUtm)  od  einig«  nndare  in  Sohleaieo  ■dtane 
TCgd.   Jahreeber.  d.  8cUee.  Cke.  1868,  p^  67. 

Ueber  einen  lebendig  gehirenden  Sedgel.    8*.   Uonnteber.  d.  Berl.  Alnd.  1868. 

Beiefardboogen  einiger  von  Frauenfeld  geaamodteB  AuMÜdea  mnd  QepbjreeB  dei  Rathen  Meerae.  Yivb. 
d.  lod.-botan.  GescUicb.  Wien  1866. 

Beeebreibangen  nencr  oder  wenig  bebannter.  tob  Ebrenfaerg  geeaaanitir  AimdideD  dea  Bedien  Ilawae. 

M-  r.it^bcr  d.  Herl.  Aindemic  1869.  Digitized  by  Google 

lit  II  1 1  kiit;(.'.  M  iii'i  r  Aiitu  liden  df»  P»i  iM'r  MiiMurns.    .Vidi.  f.  Naturgcsch.  1870. 
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Üe«chreibuiigen  von  rkiiarien  de«  BaiVkl^hiets.    Arrh.  f.  Nktargeich. 

DcKiiptioDes  annulatcnim  novoruir.  tuare  Crylooicum  liaLitantiutu.  Frocced.  oftlie Zoolog. SottCfl/OBtel  18T4« 

Ueber  die  Fanlie  der  CiiTstalideo.   Jefaneber.  d.  Sehl««.  Gei.  1872,  p.  M— 66. 

Uabar  d.  PealBe  d«r  LyttaUma  n.  die  AnfirteUung  v.  Gruppen  L  d.  OtMuHf  JAnm,  Bhd.  187S,  fi.  67—71. 

Ueber  die  Familie  der  Aphroditoeo.    Ebenda  1874,  p.  67— 79i 

ÜMbtnc  den.   Bbtuda  1876,  p.  46—73. 

MMihmkagm  fliwr  die  FeniKe  der  nynodooeea  nnd  Beeioiueii.   Bbtnd»  1879. 

Aanlvtlt  Bemperiana.  B<-itrLif.'i'  ?ur  Krnntni'^:«  i!ir  Ainu'lidrii-Fnuiiit  der  FhHippinen.  Nach  den  von 
Bann  Frofeiaor  Semper  nitgebracfaten  ÜanunloDgen.  St.  reterabonrg  1878.  Mim.  de  l'Acad. 
bap*  ^  8k.  manboutg.  Vü*  mo».  TtaM  XX?.  Kr.  a  Am  16  SiimAm. 

0.   Populir«  Tortrig«  «od  Mittbeilnag*!!. 

Ueber  das  (ogen.  BlutwaBUpr,  den  Blntr«(;eD  and  den  rothen  SchnM.    hWH.  RminiU.  1840. 
Ueber  die  LebeDiweiae  der  WMerepinnen.   Kfinigebarg  1842. 
Uefa«>  dl«  Eutvkkding  dar  Tlnera  «n  dem  EL  KMigaberg  1848. 

Ueber  Krhaltung  nnd  Vcrniclitung  an«  der  Thicrwelt.    üorpat  1848. 

U«b«r  die  Bedeutung  der  Tbierwelt  für  den  Ueoacben.    Kectoratarede.    BreaUa  1663. 


Blngegaogene  Sdirlftea. 


(Vvm  W.  Ftlnur  Ita  16.  mm  IMOi  BcUm.) 

Geologi«al8e«Myi>IaBdon  Q>i»rterly  Journal. 
Vol.  XXXVI.  Pt.  1,  Nr.  141.  Loudon  1880.  8".  — 
Phülipa:  Ün  concretiaanT  iwtebea  Mid  fragniejiu  of  the 
redu  eontained  in  granite.  p.  1  — 22.  —  Owen:  Od  ihc 
■knU  OtAraittorm»  hmqipmnts,  Ow.  p.  23—26  -  Seelcy: 
Oa  BlutmjMoctpkaluf  f'n^tit  ichi.  Sf«jey,  an  OrniihoHatirian 
from  tlip  stdiiolsi  lil  >l4iii'  ot  Kiiifiuu-  p*.  27--30.  Uulkc: 
SojipK-nienUrj  uote  uii  iLe  \  i  rtd  rae  of  Ornithopns,  Seeley, 
=  Jt^ucaaurotu» .  Hulke.  i>.  M  -  36.  —  Carpcutcr:  Ua 
Mme'  UDdcecribed  ComiUmM  from  tbv  Untish  Kfondary 
mcka.  p.  8ft — 66.  —  Davic  On  Uie  fisb-remains  in  the 
OUHMI  cmÜ  in  the  middle  coAl-measure«  of  Ibe  weet  riding 
of  TorkaUlC,  «ith  tbc  de&criptions  of  aone  new  spcrics. 
p.  66  — 67.  —  Wallich:  A  rontrihutiou  to  the  pbysiral 
LiMorv  of  the  cretaceous  Hiiit»  p  68  —  92.  -  Bmiuey: 
Petntlfpical  notcs  on  tlir  vic.iiity  of  the  up|>cr  part  ofLot-h 
Maree.  p.  'JS-  KW-  -  .li-llv  iimi  (  jiucriiii:  Uli  an  amitt- 
CCBtly  iivw  laiiKTuI  uciurnuK  iii  the  ruckn  uf  luternciuhire. 
p.  los — III.  —  Mallet:  On  tbe  probable  lemperatore 
ef  Ibe  prinerdial  ocean  of  our  globe.  p  112—118.  — 
Bei«:  Undacribcd  ImbU  canuvon  (rom  tbe  Sitilik  Ulla 
Ii  tba  coUecliein  «f  tbe  Britiib  Muienm.  p.  119—166. 

laoM,  JdMaaea  Chriittaa  Ooalav:  Da  aynaDatek 
eA  aqfBBatna  organoniB  airiiBalitatte,  inprlBili  cranii. 
DiaMrUtia  Marburg!  18S9.  4».  —  GedenkblMter  za 
den  am  18.  Angn«t  1676  gefriertt-n  fttnfnndr.waDzig- 

.)ähr:g<  n  Breentr  n- Jiihiljiuni  (leb  Herrn  Pr.  riierl  .'.  l'h.  G. 
Lucae,  als  Manuf-ciij  t  herauHgegi  heti  vnii  F.  K  i  ii  k  i- 1  i  ii , 
Otto  Hölzle  und  Willii  'ni  Winter.  —  Ziit-  .\rihi- 
tfktur  dt'B  Mriischeii.ichrtdf  If,  nelist  geinurt  riechen 
OriginalzciclmuDgen  von  SchiUieln  normaler  und  al>- 
itormer  Furm.  l'rankfart  a.  M.  1867.  Fol.  —  Ab- 
bildungcD  derin<.'n»chlichen Skeletthailfc  Fhutkiurt a-M. 
1660—  62.  FoL  —  Oeber  fiUUrfeteaMfwÄwM  (Ooilt). 
Frankfurt  a.  M.  1868.  4*.  —  IMe  Ond  und  der 
Fitfü.    Ein  Beitrag  zur  vergleichenden  Oeteologio  der 


nid  die  Ottw  flUm  «Mnm  nad  Xi*«  awftwrwiy  in 
ihrem  Eaoehai-  nad  X«alnl>8lMlgt.  Fiwkfint  a.  M. 

1876.  4». 

BAar,  Alaiander :  Ci  .itiia  OemtaniAe  meridionalia 
oocidentalie.  Beechreibung  und  Abbildung  von  Schädeln 
froherer  und  heutiger  Bewobuer  de«  »ttdweetlichen 
Deuiechlanda  und  ini<b<>j<on<lere  de«  GroMberxogtbumi 
Baden.  Freiburg  i.  Ii.  laüb.  4".  —  Ueber  die  Me- 
tbodan  nr  fininttalaiig  der  tapog^| 
uagen 


der  Halbinad  Florida.  8ep.-AbB. —  Dabor  prfhialoriadia 

Kunst.  Sep. -Abz.  —  Der  SteiBabaarwirfael  fvtrUz 
ceecygnuj,  die  Steissbeinglazp  (glaMla  eoetygtaj  nnd 
das  SteLspbeinprülifhcn  f fureola  c^yrinifn J ,  wahrschein- 
liche l ctierMeil.pel  t-mbryouttlor  toruien  iu  der  Steiss- 
ln in^i i'rii J  l.'ini  ungebLirneu,  iii-U|.''jbyrueu  und  cr- 
wachBencn  Mtnsclien.  Scp.-Al«!  —  Zur  KcnntniM  der 
Wirkung  der  Skoliop&die  dea  SchädeU  auf  Voliuneo, 
tiestalt  und  Lage  de»  Gronhim«  und  seiner  einzelnen 
Theile.  Braunaebweig  1876.  40.  —  Lappland  und 
die  J^ivtiiider.  Freibmg  L  B.  1878.  4«  —  Xatalof 
dar  aafkropologiacluB  naiMiiliimw  dir  Uairaniltt 
Freibnif  L  B.,  aaA  daa  Stauda  vom  1.  Apifl  1878 
dargeetellt. 

Cartzß.  Maximilian:  Fünf  ngadmckte  Briefe 

von  Gemnia  Friaius.  Sep.-Abs.  —  Zur  Fntatehiiogr- 
genchichte  der  ^revolutioDee'  de«  Ojperniouü.  Scp.- 
Abs.  —  Uel>er  daa  Exemplar  der  Ephemeriden  de« 
Joannea  Stöfler  von  1531  mit  angebUchen  Noten  von 

L'eber  einige  Copemicua  betreffende  Uandachriflen  der 
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et  mathemktica.   Sup^'Mm.  —  Letxtea  Wcrt  flilNr  die 

SiblioUiM«  lustorieo>iwtimIis.  Sep.-Alw.  —  Eiii  hb- 
«ektar  Brief  des  ArchiinedM.  Sep.-Afat.  —  jUenn« 
lettara  iaadita  d*  AlMMndro  Tolta.  L«tt«M  inadH« 
A  umini  BobgnML  Sip^AI».  —  Kima  tMa  n 
im  Admtm  dn  Hum  B.  Bath:  JO»  ntfamBlm 
SrilMfce".  8«p.-Atii.  —  BattegUni^B  Bemerlniiigen 
ebcr  CiirvcnreiheD  von  beliebigem  Iudex.  Ucbcrsctzung. 
ikp  -Aliz  —  Ut'l)er  den  Werth  nlter  Documtnte,  den 
>'ut«ii  »iid  Oeiiui»<,  den  »io  gewäbrun.  Sep.-Abz.  — 
lieber  •  itiif.'«'  t>i»  jetil  uiilK-kaDtite  gedruckte  Schriften 
des  Potin  riii  <>  Mftri»  Novar«  da  Ferrar«.  Scp  -Abz.  — 
Weitere  Not  ixen  Uber  bia  jeUt  unbekannte  gedruckte 
Srbriflen  d««  Domenico  Mari»  Kovara  da  Fcrrara. 
Sep.-Abi.  —  Domenico  Uaria  Movara  da  Ftrran.  Sep.- 
Abs.  —  BencbtiguDgen  zu  dem  Anfaatae:  gDomanioo 
Kam  Novan  da  Femxa*.  Buf^A^  ^  Kuna  R^lik 
H«n  Dr.  T.  ZelminikL  —  Joham 

Grunert.  Nekrolog.  Deataeh  u.  firans.  S«p.' 
—  Bede,  gehalten  V>ei  der  feierliehen  Eröffnung 
dv  Accadfmia  ,-i  iftitifu  a-!i'ttcnii  iii  üi  il  <l<'.->  l^titiito 
taCBIco  «uperiore  zu  Miiilniirl  mju  Fintin-si  ci  Ürioschi, 
Uehersetzung.  Greifpwnlii  l8Gi.  8".  —  Jüm  pform-tri- 
achen  Principien  dea  Y.eichnen.t ,  irixbesondere  die  der 
Aionomeirie,  von  Quiutino  Sella.  Ins  Deutsche  über- 
tragen. Greifswald  1865.  8".  —  Die  GjminaKial- 
BiUiotliek  za  Thom  und  ihre  Sehenfaeiten.  König»- 
ban  1888.  8*.  —  Der  Alg/mmu 
HknlHnOnaaw.  Bm-IbIMS,  —  < 
dbnrainB  Tbaoria  der  OlwiflMlm  in  lyvtlutiMlnr 
BMandlaiif  Ton  Ludwig  Cnmmm.  Unter  Mitwirkniig 
de«  Verlaiisers  ine  Deotacbe  fibertragen.  Berlin  1870. 
80.  —  I>ie  mathematischen  Schriften  dea  Kicote  Oresme. 
(Circa  1320  IHSiJI.  Kin  ranthematiach-bibliopraphi- 
■cbor  Vernucii.  Berlin  1870.  4".  —  Katjilas?  der 
GymnaaialbiblioUiek  zu  1  liurri  1  horn  IbTl  - 
Einige  Mat«riatien  zur  (iesebichtc  der  malhiniatiscben 
Facultät  der  alten  Universität  Bologna.  Vortrigo  von 
SUveitro  Oberardi.  Unter  Mitwirkung  de«  Verfassera 
ine  Deutsebe  flberMixt.  Berlin  1871.  8».  —  Sur 
rorthograpba  da  mai  at  la  patria  da  Witab  (TitaUkn). 
BoBM  1871.  —  Meoki  Oopanial  Thoimuii  Da 
rerolntionibn  «Un  naJutlm  iW  YL  AettlSt 
Oeorgii  JoaeUni  Bhatiei  da  fibria  rarolntioinim  aamtfo 
prima.  Thornni  1873.  —  Ueber  eine  neue  Copemiciis- 
Handwhrift.  Nach  einem  Briefe  von  0.  Struve  niit- 
gi-tl)eilt.  Kniißiiberg  1873.  8«.  —  Die  Handschrilten 
und  (•fltfiin:  nlten  Drucke  der  Gymnasialbibiiothf k  zu 
Thorn.  Tharn  1873.  4».  ThiÜ  U.  I.eij.zig  lb78. 
4*.  —  Elemente  de«  graphiwiben  Calculs  von  Luigi 
Gremona.  Autorisirte  deutocbe  Aaagabe,  unter  Mit- 
wiriniag  dee  VeHaaeera  überirmgeo.  Leipzig  187&.  8". 
— '  Baliyuae  Copemicaaae.  Naeh  den  Originalen  in  der 
Ilalvanitftti-BiUiotbak  m  Bolagi»  baranemabao. 
Laqpiif  187».  8*.  —  Dia  Terltafar  daa  OapMiew 
!■  Altartinn.  Bialoriaeb«  UnteraoebnogeB  von  0.  T. 
Sehiapareni.   Unter  Mitwirkung  dee  Verftaaen  im 

D,  uf.trhii  ül  rrf  ragen.  Li  ipzig  1876.  8".  —  btdite 
Copernicana.    Uoit  I.    Leipzig  lö78.  8°. 

ttanel'amtMTP'iftßhft  niLtnrf  GeAnUKr.h.  r.ti  Frank- 


marina, p.  393 — 456.  (Scbluss.)  —  Hi.tt^er:  Die  Reptilien 
und  Amphibien  von  Madag««car.  Zvcitcr  Narhtra;;.  p.  ifi7 
— 497. 

—  Bericht.  1878—1879.  Frankfurt  a,  M.  1879. 
8°.  —  Bottger:  KepUlien  und  Amphibien  au«  Sjrien. 
p.  47-  84.  —  id.r  Dia^tioaen  zweier  neuer  Amphibien  hm 
Maila^'a.scar  p.  85 — Sli  —  Ve  Heyden:  Diagnose«  (  -il«'- 
opterurum  aliquot  noToruni  in  Japönia  a  Dom.  J.  J.  Kiin 
oollectofnai.  p.  07—68.  —  Ziegler:  Udler  phiuioloittarbe 
BeobachtuBgea.  p.  89—108.  —  id.;  Oeber  tbemiiscfac  Vei^c^ 
tati(ins-Coos(anten.  p  UO  121.  —  SaalmUller:  Ucmerk- 
uDfien  und  Na(  litni;;o  zu  Jun  Mittheilungen  über  Madanraticar 
und  «eine  Lepidopteren-Kauna.  p.  I'i2-126.  Reichen- 
ba ch:  AUgMDcinet  Ober  Sinnesorgane,  p.  127—154;. 

Aathropologiieha  OeaelliolL  i&  Wiea.  Mittbei- 
lungen.  Bd.  IX.   Nr.  9  —  10.    Wien  187».   8*.  — 

lieber:  Der  Tumulus  bei  Pillichsdorf  in  NipdcrAaterreich. 
p  iai>-a4;i  —  id.;  Kundplaue  au«  vnrbistoriseher  Zeit  in 
der  cbciniacben  Fabrik  zu  Aussig,  p.  244— 253  —  Andrea; 
ISb  Mal  van  Amazonemtrom.  p.  263 — sr^i. 

K.  K.  faologiMk«  Bnohiuftalt  ia  WiMk  Jabr- 
badi.  Xg.  1879.  Bd.  TXTT.  Nr.  4.  Wien  1879.  4*. 

(4  Taf.).  —  Tietse:  Dia  MlneralreiebtMBMr 
p.666— 658w—  Vaeak:  Ueber  Vorarlbernr  EiiMa. j 
—706.  —  Paul:  Baittfga  aar  Gaolag&  dei  oM 
Boaain.  p.  789— 178b 

—  TariMHidlnigaiL  Jg.  187S.  Kr.  14-17.  WImi 

1879.  4«.  —  Knltas  Dv  Braadadiieftr  tm  ' 

n. 319— 321.—  Engelhardt:  Ueber CjprU» 
S'urdkAhmeni.  p.  321.  —  id.:  Die  auf  dem 
der  8oci6t^  de  cariwnagaa  de  Boheme  zwischen  KÄnigiwerth 
u.  Grasseth  bti  Falkenau  a.  d.  Kger  dnrehteuften  ikhicbten. 
p.  822  —  323.  —  Hey  er;  üeber'  die  Eruptivgebilde  u.  da* 
Relief  der  Ccgend  von  Christiania.  p.  323.  —  Paul:  Ueber 
die  LagcningsverhiltDiste  von  Wielictka.  p.  823—  821  — 
Szainocha:  Die  Brachiopodenfauna  der  Oalithc  von  Baün 
bei  Krakau  p.  324—326,  —  Kuita:  Die  Farbe  des  Ro4h- 
liegetiden  in  den  verschiedenen  Formatiunen  bi  i  I'aikuniU 
und  Laun.  p.  335  —  337.  —  id.:  Verkie«  Iti  s  11^1..  i.-i  der 
Wiiriiu'iiuer  Tertiarebene.  p.  337—3.16.  —  id  :  Die  ültemi 
Ai.-i  :n>  mmungen  von  Broum.  p  338 — 339.  —  Lepsius: 
I  i'i>i  r  Dr.  Sucne'i  Reisel>ericht,  betreffend  die  l'mrandung 
des  Adamello-Stocke«.  p.  339— 343.  —  Stäche:  Enridcnug 
auf  die  vorangehende  Kritik  meinet  Reiaeberichts  Obw  dS 
Umrandtiiig  de«  Adaniello-Stockei.  p.  844'  8Mi  —  Fschi: 
Ueber  die  pr&suniirte  UnTCillsUtndjgkittdtrpallaBtalagiwkaa 
Ueberlieferuag.  p.  366 — 357. 

TL  K.  OartattbMt.OMeU»oli.  in  Wien.  Wiener 
OliiiUirto  GartcB-ZaitoDg.  Oft.  S,  8.  1880.  Wie« 

1880.  8*. 

Arnold,  Jnliu :  Die  Bindehaut  der  Homhant  und 
der  Greiseubogen.  Heidelberg  1860.  8».  (9  Taf:.  — 
Das  Gew.lie  der  organiM  i.i  u  Muski  ln.  Leipzig  1869. 
8'^.  i  l  Tiif'.).  —  AnatonuHi  lifi  Hi  iti  uge  zu  der  Lehre 
von  den  S^iliusf-wunden.  Ileiiieli.»  i g  lb73.  4°.  ;  13  Taf.). 
—  Beitrige  cur  Eutwickluiigigeacbkbte  dea  Ai^geat 
HMddbay  1874*  8*.  (4  Taf.). 

Aoad.  Imp^.  dn  Seienoea  de  St-! 

Memoire«.  Tome  XXVI,  Nr.  12— 14.  8t. 
18711.  4".  —  Nr  12  Klinge'  Vergleichend  hiatokigiacba 
l'nleniucbung  der  Gramiueen-  und  Cyperaceen-Wunclii.  ia^ 
besondere  der  Wurzel-LeitbundcL  TOp.  (8 Tat).  —  Mr.  18. 
Setichenow:  Die KohlenaAure  deidnica.  92  p.—  Nr.  14. 
Ckwalaaas  Ueber  die  Dimpfong  von  ScbiiingUBgaii  iMT^rtruilp 
gitam  Aaiplituden.  39  p.  »-»T-J  y-VjUUglC 
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WkSatatmL  CMiO»  187».  8*.— 
Braekabnteh:  Mann»  MmpoMi  uimUii«»  cn  Upro- 

Tiads  de  CaUmarra.  p.  87  —  46.  —  Sckickendantz : 
Eitudio«  metaJdrgico«.  p.  46-  62.  —  Döring:  Apunt««  »obre 
la  Caaiia  de  molusros  dr  In  Kt-pubhrn  ArKPntina.  p.  — S4. 

—  ScbickeniUii  1/.   L:i  imh-.h  m.IijIu  j,  .^t5— 87.  —  id.: 

—  iA:  DtKriptiM  fm  mavcM  non  A  dtn^ Mmdl» 
Mfiea  4e  k  tunill«  dra  NoctuWtes  m  la  lUpablique  Argen- 
tfan  f.  03  —  96.  —  Snellen:  DcacriptioD  d'une  noatrelie 
MfÄN  d'AgrotU  de  la  Itepiiblique  Anrenlin*',  ji  97— i>9.  — 
DtKrempethubo  r  :  Liilicni'ü  rullecti  in  Itcpublii  a  .^r^ea- 
tiiM  •  pruiengoribus  Loretitz  et  Htpruiiymus.  p.  lUü — 12ä. 

X.  If«t«wkiuidig«  YerMniging  in  Hederltuidach- 
iBdU.  Nktnurinuidig  TgdKhrift  DmI  38  (7.  Smia 
9mI  8).   Bata*ik  1879.   8*.  —  Bamalot  MoMit 

Tmllf  bomus  de  Gouvememenu-  Kina-  ondenteming  op 
Jm  om  bet  jaar  1876  en  I»77.  p.  1—43:  —  Ucrgsma: 
Andberiniien  in  «len  !iiili!ir>i<>ii  Ar<  liip4>l,  ^edur«nde  hrt  iaur 
1818  «n  11^77.  II. -1.1  i".:;,  i;i:5  m,  Tdjsinuiin-  lirLirt 
▼wilw  eeoer  ootanisciie  dieiistreU  naar  bet  Goavcmcment 
wClMilnitK  OwhihBnfilfcMili«  wd  M  JMit.ifc  » thtm 
lml8ir.|^BI~19A---Berg*tt«;intliuMiii|ittraiiTdnniMa 
tm  aadcre  Uxoodere  nataurvenchxjnselen  in  1877.  p.  144. 

—  IfciJer:  Aiuilyite  vui  eenige  beetv  bronn«n  in  bet  lioorden 
van  Celeb«s.  p.  157—161.—  v.  d.  Stok:  ÜTvr  eeu  uicawen 
Tocbtigbcidiimeter.  p.  21)0 — —  id.:  Over  het  bcpalen 
eencr  p4.-ri4>diii4.'be  functie  uit  nMitoorolosüclie  gcgeveo».  p.  2U6 
-214.  —  Bergsma:  BflgHwaMMnuMB  b  HcdorlUitek- 
Indie.  p.  232—364. 

Soc  HoUandaise  dei  Sciencei  k  w«»-!*™  Archive« 

Nt'vrluiuiaist'S.  Tome  XIV.  3'"'  tt  4"*,  5"**  livrftigon. 
Uttrl-'iu  1879.  8".  —  (> u d ma u s :  R^viiioo  d«  rban- 
lons  trollte»  Jasqu'a  ce  jour  daiu  les  Paja-Baa.  p.  309 
M.  —  Koa  t«r :  Sur  la  üignificiutoii  («inMiqw  itaa  mnaclea 
cstcoaMn  dm  doigu.  p.  3^20—346.  —  Ranwanhoff:  Sur 
les  Premiers  pbriioraine*  de  la  gemunation  dea  «porea  daa 
cryptorsmea.  p.347— 369.  ~  Biercna  de  Haan:  Note  inr 
\e  Doriibrc  de  fois,  qu'avi'c  un  iiurnbrr  doniio  dp  di-s.  mi  pcut 
jc-ti  r  uue  sonime  uoniu-i';  ri  Mir  unf  u|i[)li<iiti.  n  ili  n'it« 
rts;lc  p- H70  -  IlV-J.  —  ISim.' 1  b  c i m :  Lts  lois  de  la  j.'i.-rini-;iliiiiu; 
du  Bol  |).  3!(;i— 4t>2  -  IhirlinK:  Dpteririnations  thirmo- 
iDciri'iiifH  (.liti  s  III  puiUi  de  36y  metrt'S  de  pmfundeur 

4  Ltrirlit    ;i    -Ii;.!  1h> 

Socitft(^  dü  Physiqaa  et  d'Hittoire  naturelle  de 
Oenöve.    T<,nw  XXVI.   Partii-  'i.    Gfiit'To  I87y.  -i«. 

—  Fol:  ikcbercbeii  nur  la  ft'cuiidatiu»  et  Ic  coiaaeuceniecit 

da  VUu»kU»  «haa  iimn  ammaaz.  (aoiia  ai  fta.)  i».  2&i 
Sauaure:  Sur  le  genre  AaiwMrw,  Walk., 
hnaar  nn  ordre  nouvcau  daos  la  cUuse  de»  Hexa- 
p.  llW  MO.  —  LuncI:  l^eacription  d'uoe  uotivellc 
iatot  de  Tr)ii;onide  appartciuitii  au  jfcnrc  Ptfroptnltn. 
lUÜar  l't  llvii.i-.  I),  4:21— 4l'ti  Iii-  (.  III.  iliilli-:  .\i,i.ti..inij 
Canpart'C  des  Itiullcs  c.h«.  c)iu  l.iiio.i  luuiLllt.'i  de  Du 
J.  427-4t)0, 

Petarmann's  HittheilaDgeo.  Jg.  1855  —  läßO. 
Gotha.  4«. 

OaoliijpwJ  »imar  of  Iito  iaOtlimtt«.  Pakeon. 

~  r.  IL  Iba  ftafl  iot*  of  the  Upper 
ToL  I,  4.   F«iatm«at«l:  Oatlian  oa 
tia  tfadn»  oe«t  Oalcntts  1879.  Fol. 

-  Sar.  Zni.  Waagen:  Sa]t-ranf;e  foK-^iil». 
I.  Fro<luctu»>fiawirtone  fosail».  1.  Pi»ce».  —  Ophalo- 
pok    CaIcutU  1879.  Kol. 
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i  otjUdunes. 


;iaii  ir-uuMT.    p.  im/— ii^. 

>lug7  of  ibe  Upper  Puqjak 
geological  laaiwaa  of  Aa 
,  tbe  Pudokatai  aMo  ant 


).  p.  16S-166.  —  Malio»:  Oa  Mjßint  aad  AUeaadla 
tbe  Neltore  diUricL  n.  188--17L—  M.t  Oo  Cnnudaa 
tbe  Kkaai  HiUa.  p..  179.  ^  nickollai  Vatt  aa  «ho 
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8*.  —  Vadlieott:  Note  ob  tbe  Mobpini-coal-fieM.  p. » 
—46l— Hallet:  On  PTToloaite  witb  Piilomclanc  occorring 
at  Goaalpur.  Jabalpiir  ai*trict.  p.  99— tOi».  —  \V)iiiie:  A 
geoingical  rpcoDnm&sntK'i'  fnim  tbi'  IiiiliiD  at  KiiHliiil^rh  to 
tbe  Kurrusn  at  Tlial  un  tlip  .\ff^'!ian  Inimicr.   p.  100—113. 

—  id.;  l'urther  nute«  on  tbe  gevlu 
p.  U4— 132.  —  Foote:  On  tbe  , 
oortbem  part  of  Madura  diitrict, 
tbe  aoutbem  parts  of  tbe  Taiijore  aiiil  Trichinopolf  i 
incladeil  wiihin  tbe  limit«  of  abevt  HO  of  ibe  inailai 
p  141— 15-H,      FiMstiriantel;  Nutfs  un  tbe  ijeiim  .?pJi«ii4H 
yhijUitm  Ulli  "tinr  ]'''(ii.!"',n  <m.'  »iilj  n  Irriii  i-  i-i  tha  In- 

Ung.).  

front 

from  tbe  Khaai  HUla.  pi. 
Joga  ncigUMmrlMed  aal  old  aA 
-17». 

IMmnltai  Intaub.  Acte.  Toai.  ZU  18» 

—  18T8.  Ibtlwowtik  ooh  Natarretenakap.  Laad 
1876 — ^78.  4*.  —  Donir:  H^ore«  micromariqiMa  i**« 
teile»  doablea,  fattes  k  IXtbaervatoire  de  Lund.  noivlea  4a 
notes  «or  leun  moiiTementa  relatüi.  266  p.  —  Backlood: 
Restunv  einer  UnKTiUcbun^f,  belreffeml  partiHle  til<'ichungeB 
beliebiger  Ordnung  mit  einer  bebeblj!in  Zahl  V'cranJi  rlicbcn. 
4  p.  —  Tidblom:  Einige  Kenullate  aus  diu  tmltürologi- 
schcn  Urobachtiingen,  angeeleilt  auf  der  Steruwane  m  I/und 
in  den  Jabreo  I74I— 1870.  77  p.  —  Wijkauder:  Sor  U 
pi^riudiciti'^  de»  perturbations  de  la  dMiiwi»0D  magn^tiooe 
dans  IsL  Scandinavie  »optentrionalc.  9  p.  —  Berglaud;  Om 
laMosulfoosyra.  57  p.  —  Lindbom:  Nl^ra  Guidets  Cyan- 
tliienlnnr.  4ö  p  Are»rhoug:  lii-itni^'i-  /.ur  Biolotrie 
itt  Bcllgevacbie.  145  p.  —  Lecbc;  .Studier  n'ur  mjüUc- 
dwMWlMtn  och  t&nderna»  IlomoUij^icr  bu.s  l'!iiri>;>t'  ra  47  p. 

 Tom.  XIII.    1876—77.    Mttth.matik  och 

Naturvctenakop.  Lund  1876 — 77.  4*.  —  riae»»on: 
ÖfvfT  Tioglyknlsvra  10  p.  —  Liiidstedt:  Undersäkoing 
af  meridiaiidrki'd)  pi  Luiid«  oliMTvatoriom  jemte  be»tam> 
ning  af  deoaammai  polbäjd.  64  p.  — Krikason:  Om  meri- 
alaBal  i  4ike^  4>Uis  rOttar.  4»  p.  —  Bargloads  Om 
aBddondron«3m.  97  p. 

 T..m.  XIV.    1877—78.   Mathematik  och 

Naturvetenskap.  Lund  lö77 — 78.  4".  —  Lindiledt= 
BeobacbtaDgcn  daa  Man  wAhrend  »einer  Onpoehioa  18J7- 
lö  p.  —  Tidblom:  Pendel-beatainuiugar  uiider  den  (venaha 
arlttiska  expeditionen  1872—73,  anstiillda  uf  Aui;  Wykaadar, 
iRTäkiiade  af  Tidblom.  32  p.  —  Leche:  Zur  kenotoiaa  daa 
SÜichi^('lii.'i.-c<i  und  der  Zabubomoloi^cu  bi-i  Chiroplera.  37  p. 

—  .A/ariili;  I'e  alj{i.l  Xo»at>  üt'laudiao  luariuis  32  p.  — 
iil  ;  l  ili.r  ilic  Bedeutung  LiniiCx  in  der  (ieüfhicble  der 
Üiitaiiik  i'T  )i  —  Cedervall:  Undersokningor  öfver  Aralia- 
c«;rnaN  >uin  H2  p.  -  Borgman:  Studier  ofver  barkena 
inro  |jy-':.':i:i  1  ;  Cuiiifereniaii  4t«in.  54  p 

—  I.and.^  Universitikts-BibtiotckB  AccoBsiona-Kata- 
!og.    lS7*i,  1877,  1878.    Lund  1877—78-  8«. 

Koogl.  fyiiognflaoa  SftUakapet  i  Laad.  Minoo> 
akriil  med  anledning  af  desa  hnadraSrafeat  den  3  Oo- 
toher  1878,  Lund  1878.  4*.  —  Odenius:  Jakt«4ii?clser 
ofvcr  miasbildning  af  bügra  bj&nkamniarc-D»  papilliirniiLsk;pr. 
11  p.  —  Wijkander:  f)«  fr"tlemcnt  int^rii-nr  des  li-iiiidw. 
22p.  —  Blomatrand:  Titnnatcr  frln  Smllaiid  li'uuc  ni'^ra 
aamtrkningar  rOraade  djiika  miaeraliera  ander»ökmug.  41  p. 
— ClaCaaon:  Oaadaa^aakimladiaaaMMholaiaaaJaaiia 
konfaydiktenaa  aoHkter.  88  p.  — LaBagraa:  Stodiar  dftar 
faiiuan  i  den  ttenkoMBrandefonnatioDen  i  nordvistra  Sklae. 
57  p.  —  Wabigren:  Um  de  rid  utvidgningeu  af  Yatada 
hamh  Iren  IStW— CD  funnc  lUi^i^djursbCQ.  13  p.  —  Nord- 
stc'it;  ]•<■  alii.H  .1111. ir  et  de  Characeia  ex  iosolis 

üaodwkenubtu  aäv.licriornui  renoriatia.  34n.— Ramaroo: 
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(Vom  15.  Mira  bis  15-  April  Irin).) 

Holder,  H.  t.  :  üeber  die  in  Deutscb 

fOB  Harn  Virehow  dan  Friaan 
IsdmD  SobldflUbiMiiL  fiip»«AlH* 
Vev«  Zoolog.  6«taUaeh.  in  PraskAurt  a.  ]f.  Der 
Zoologische  Garten.   Jg  XX.  Nr.  7—12.  Fr«nkAirt 
1879.  8". 

Saint  Looii  Pnblio  SokMl  LUmiy. 
nport  MTB.  187».  BabtLodB  1879,  188a  8*. 

K.  IMIM.  Ikli.  4.  WiMMMk 
HoaaMwrielit  Deonibar  1879.  VmSm  1880.  6*.  ~ 

p  *%o— ow!*^  "peTarafBiriSt^^ 
O.  FIbmJi.  p.  968. 

AMd.TOf«l»telIilMlMi«Ba]giqu.  lUoMina 
•t  avtna  mimaiNa.   Chlaetioa  to  8*.  — 
Torna  T,  Faae.  8.   Bnnallea  1880.  8*. 

---  nulli-tin  .Annpe  1880.  3^"  S.'rle.  T.  XIV, 
Nr.  2.  Hruxelle»  1880.  8*.  —  Hamburgin:  l>u 
tnhcoieot  de  l'i'iiilciysie.  p.  74—101. 

BrnhlU,  C. :  Resultate  kom  Am  meteorologinchen 
Beobachtungen,  angestellt  an  fünfundzwanzig  K.  Sächsi- 
aebao  Stationco  L  d.  i,  1874  and  1875.  Jg.  XI,  JUI. 
Dreadaii  n.  Laipaig  1880.  4*. 

Kirolieiipaner,  0.  H.:  Uiabir  dia 
Gattung  Adtctm.  Sap.^Alii. 

Sooiedad  TaleBoiann  da  Agrionltm. 
mroD&Dic«.   Talflocia  1878.  8<*. 

X.  Aaatdante  «al  UimI  laBna  AM.  Anw  177. 
Bar.  Tn.ti-.Mniti  Tr,l.  IV,  F»ae.  3  Roma  1880.  4«, 
Herbst,  Gustav:  Die  modenio  GctitcinMualyse. 
Kne  geologwch-aincralogiscbc  Htudie.  (Du»  Ausland. 
Jf.  49.  1876.  Nr.  3.)  —  Die  Einheit  <1it  Natur- 
Intfte.  Scp.-Abs. 

tmihm  Aktd.  Tta  Wet«Mlttpf«n  ia.  Anater- 
das.  VariHHidalingaa.  AJdaaling  Nutaarlmda.  Dael 

XIX.  MetpUten.  AmiUrduu  1879.  40.  —  RIeeker: 
Mänoirc  sur  lea  poisioni  k  pharyngiens  labvnnlbifonnc«  de 
rinde  Arcbipelagiqup.  56  n.  —  id.:  lU-visiiTi  dos  ospi^ce« 
llUttlindienDes  du  gi-arv  Plafiic'-jthuiu^     11  |i        'I  reub: 

rlqnea  recberrhes  sur  le  rÄlc  ilu  noyiui  ii«iii>  in  divmiuu 
CaDulCt vte^talea.  3Ip  Sfi  llicini:  l>t>  crondboringen 
in  Zeeland.  &  p.  —  Treub:  Kotca  nur  ri'inbr^og^uie  de 
qocli^ae«  Orcbidtei.  50  p.  —  Hoffnana:  Bödnc*  tot  d« 
kennm  der  morpbolop«  van  den  ichoadergordel  en  bet 
boretbeen  bij  rcütilifn,  TOf^la.  zoogdieren  en  dm  mensch. 
69  p.  —  V  lüj  !•  KeTorsel :  Vcrulaff  otpt  eene  maRnetisrhe 
opaamc  mw  di  u  ludischtn  Archi(RT  i  d.  J  18T4  1H77  ge- 
diian.  35  p 

-  —  Afdecliug  Lettcrkundo.  IXtl  XII,  Aumter- 
1879.  4» 

— Yanlagcn  CD  MadadeeUngao.  Aidealing  Natnor- 
TmadaBaaka.  Dad  JQY.  Anatanb»  187». 

8*.  —  Rijke:  Jela  ovar  des  raicrophoon.  p.  1—36.  — 
BuiitBallot:  Hm  aal  nan  de  TerdampingtboeTeelheid 
bepaJen  Toor  |)cldpra.  p.  27— 61.  —  Hoffmann:  Over  hct 
voorkomfii  »an  lialsribben  bij  de  schildpadden.  p.  t>2—'8. — 
Bleeker:  Hwisk.!»  des  cspinin  Insalindicnne«  de  la  famiUc 
des  Oallionjinoidcfi.  p  7ri  -  l(i7  —  MeeH:  üepahng  van  de 
aamendnikbaarbeid  rau  watcr,  volgfiis  de  nietliode  vao 
Jamin  cn  met  bchulp  vao  dein  manometcr  vu  Begnanlt. 


■lagadereu  van  den  duiw.  p.  15ä  —  Itil.  —  Bicrena  da 
Haan:  Jeta  o*er  de  istamerende  Tergelükiiw.  p.  168—199. 

—  id.:  Bowatollin  Toorae  geachiedenM  mrina-  ca  nalaar- 
kundige  wetensrhappen  in  Maderiand.  p.  180— -187 
V  Oorko  m:  Wrtt'MM-h.ippidijke  «pmerkiiigea  en  ervarinf^cn 
Uctrvffcndi'  de  kinÄkiiltiiur  p.  198  -231  Ba<'hr  Sur  If 
i)rii.ii|:i'  ili'  la  moindrp  aclion.  p.  iJJ  iixi.  —  Sthoutiv 
Kukele  algcmeene  beschouwingeu  omtrnii  ruimtüVrummeii, 
p.  3161—819.  —  ff.  d.  Bar(»  (ntwikkelm^  vao  eenige  aJga- 
orlla^  an  daameda  nlnkvoniiige  goBumnctriaebe  kienti- 
teiten.  p. 340— 869.  —  Ouaeman«:  Bgdrage  tot  de  kenaia 
der  konkinamtne.  p.  300— 398.  —  Harting:  Temperttna^ 
ba^j^igeB^ia  eea  put  van  369  meten  diepte  ta  UtnekL 

 Aideeliog  Lattarkanda.   Twaada  Baafca. 

Daal  Tm.   AaMtaadnn  1879.  80. 

—  Jaarboek  voor  1878.    .Amutprdftm  s.  n.  8'. 

—  Processen-Verbaal  van  de  gewooe  vergado- 
ring..n.  Afdeeling  Katuurkonda.  Tan  Kai  1878  tat 
en  mct  April  1879.  8*. 

—  Eaaaiva,  Patar:  Virginia  matariet 
Elegia.  Aaaadit  alagia  Joaania  rnn  Laan v«a. 
«iiaia.   In  aartaaäne  poatiea  Hoenfftiano  aano  1879 
praemio  aureo  oriiafae.    Ain«t<'loclami  ^H7'^.  8°. 

K.  (Jeaellsch  d.  Wisaenscb.  in  Oöttiagen.  Al>- 
handliingen.  Bd.  25.  1879  Göttingen  1879.  4».  — 
Wttstenfeld:  Calcaschandi'B  Uoographii-  und  Verwaltung 
ffan  Ai«ypten.  22S  p 

—  Nachrichten  au«  dem  Jahre  1879.  Gättingen 
1879.  8».  —  Seebacb;  Vorliuüg«  Mittbeilung  ttar 
den  Koyait  und  dip  Sierra  de  Monchique.  p.  81  —  83.  — 
Klein:' Hie  Metenriteiisumiüluiii;  der  Unifferwlt  Gottinccn 
am  3  Januar  187»  p.  H4  — ItX).  —  Kohlraotcb:  Uie 
elektrolyti»rhe  Reibung,  vergliehaB  mit  der  capillann  Bai^ 
nng.  p.  loo— m.  --  Cantor  Ceber  einen  nata  ana  dar 
Theorie  der  itetiKen  MAnnicbfaltigkeit«].  p.  127  — 13&.  — 
Fromme:  ViA>er  die  consunten  Ketten  von  Grove  und 
Hiinsrn.  p.  Kifi  l'jl).  -  liürkner  B'Ticln  über  die  FoU- 
kliL.k  lur  :iiil'i  niitt'  Itc  1  liirriikr:inkr  11  l:"ill  -  KnnigS- 
berger:  I'tl«T  ilie  Iteductioi»  Aw-l'.scber  Inti^urale  auf 
elliptischD  und  b) (wrelliptische.  p.  106  —  189  Zi  iler; 
Beaümmung  de»  ijuadratiacheo  Kest-Cbarakters  diirt  h  Ketten- 
kmchdivisioa  Versuch  einer  KrgkozuoK  zum  dritten  uad 
Anflen  Beweise  des  (iausBVhen  Funcumeotal-TbeoreBM. 
p,  197 — 216  -  .Seboriiii;:  Nem-r  Beweis  des  Kpciproritila- 
Satzcs  für  die  iiuidratisthcn  Uf-t<',  p  217  lfJ4  Zr-ller: 
Uelier  Summen  von  ^ossteii  (ian;cr.  bei  arithmetiiicben 
Reihen,  p. 'J43- 268.  -  A  u  er  Ii  m  h  r.  her  den  ifulvaniacheo 
Widerstand  der  Gaskoble.  p  2(ia— 274.  —  Gierst  er:  Neue 
RataticBeB  swiKbea  dan  KhaianiaMen  der  quadratiacben 
Formen  von  negativer  Deteminante.  p. 977— 281  .—  Falken- 
berg;  üeber  endogene  Bilduni;  normaler  Seitcnsproase  ia 
den  (iattiingeo  RtfttfMoea,  yuhtlm  und  Amaivnn.  p.  285 
— 29Ö.  —  Frica;  l'ebrr  die  K<  rtpfljnznng  der  eiubeimiseben 
Chiroptercn,  p.29i>-  SJ^  Si  lu  rin;;:  Hemerkungen  über 
üauB»  Brief  vom  an  .\i;ril  1h<i7  uu  Sophie  (iermain.  p. 381 

—  384. 

Fatarauuu'a  Mittheilnngen.  Ilerausgeg.  von 
E.  Bebak  98.  Bd.  Hit  8.  Ootba  1880.  4«.  (gak.) 

KaiaailMtoAlalldlltt  in  Berlin.  Amalan  dar 
Hydrographia  1k  nMnläi.  Halaoralogia.  Jg.  8.  Hft.  IIL 
Berlin  1880.  4*.  Uakr  BriahnntM  alt  ThonnoD- 
sehen  Konpaiatn  nad  aliar  DatialiBMiimiliataiiinien  an^ 
Bo»d  dar  fiaaanchi»  daa  1M«8«eadigiMKim)^OOgl6 


p.  in— 14a 


r.  J|r.  XL  1fr.  II— 18. 
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Me  Vatwr.  HwMiig«;.  t.  K.  M«ll«r.  Jg.  M. 

Nr.  12—15.    HslUi  18g0.  4». 

Malier,  Aleunder:  Die  Anaprücli«  der  Laad- 
wirtlmchaft  auf  dis  tOUmkm  DmgMoflb.  BtrUa 
lööO.  8». 

Oft  liB^wifflnftiiftlii'lMii  ▼•mdV'ttaitUHwn. 
Bmwugtg.  V.  F.  fiobb«.  Bd.  84.  HA.  6.  Serlin 
16M.   8*.  —  W>eht«r!  ▼«rtomilninea  dtrSatthm  ftr 

luidwfatb«rb»fU.  Veraicbswesen  der  N»iiirfor»i'liprvf  rsamn- 
laiiKzuU«dvii-BadciiIä79.p.4Ul— 437(ScUiU8)  Ktlluer: 
fclKT  (lif  lipütiniinant;  der  nulit  zu  den  tlmciihkMriiom 
»IhlciKlrii  Slirk.t<ill\frl)i!iiluii;;('h  iii  lii/i;  !'1l;m/i-U- 
—  Müller:  l'ilicr  Sul|R'li-rl(iMuii|?.  i>.4öä-4öt>  — Nobbe: 
\iX  nauirlirlie  Vaiiv  der  Culturaainen  ein  sirhcrrs  Kri- 
tpriuni  ibros  Gt'bnuiihäwmhois?  p.  457  -4fi4,  —  Lytlkeu»: 
SMWDprufun;;  und  Samencuntrolc  in  Srhyrnirn.  |i.  44>5 — 4M. 

—  Dd.  6&.  Hft.  1^2.  Beiün  lö80.  8».  — 
Moriu:  U«te«*  WiringpiralM  dM  BekwaftU  ablUMll 
f«c«n  den  'nmkeapih  (dUmm  Tuektri).  p.  1—4.  — 
ribricht:  Beitrift  tar  Methode  der  Most-  und  Weiiuin«!;;!«. 
j).S — 24-  —  V.  RaonenLKellermaiiD:  l'obrrdir  Kuni'tion 
K«ll>»  im  I>f>bpn  der  IfUnate.  p.  i"»— —  Kellner: 
l  Uli ThUi  Iniiiiri  ri  üImt  die  BUduiii;  *ou  Yttl  «in  Kiwews  lifiiu 
Ki'Ui'ii  iies,  kaiics.  n. BD — 4(i.  —  bedini:  l'cbvr  die  clieniiM-b- 
pbrsikmiiKkeAn&KdcrThpiM<l«i.pi47-4a-  Pelle- 
grini:  L>b«r  diaphnflcdiidi-AeialtcHBodeBUMlyu'.  p.4a 
— Sl. —  Funaro:  Studien  Uber  die  iiUduD;;  der  fctt4!ii  Oele 
«nd  tber  die  RdfuiiK  der  Oliven.  p.Wi—M.  —  l'ntt:  Unlcr- 
suchuEKcn  Uber  die  WacltstbunuverliäJtnissf  der  Leguminosen. 

J>.  ,'>T  106.  —  Hehrend,  Macrcker  ii.  Murijen:  l  eiicr 
len  ZnaammetüianR  des  «pecifiiicb««  Uewirbie»  mit  dem 
Siirttemebl-  nod  Trorlccnaubsianzgehalt  der  Kartoffeln,  to- 
iifle  aber  die  Methode  der  Stärlcemehlbestimmunur  in  den 
Kartoffeln,  p.  107  K^i. 

Detittche  Sondsohan  fdr  Geographie  n.  Statistik. 
Uirft>i!igeK.  V.  K.  Arendt«.  Jg.  II.  Hft.  6.  Wien 
1860.  »  '.  —  llulub:  Uie  öütliclieD  Bamamaato.  p.  254 
— «1 

LadaabUgi  A.:  Sur  un  hydrnrarViure  iHMtTOaa, 
per  Cw  Friedal  et  A.  Ladenburg.  S<>p.-Abx.  — 
'Sur  1»  «NMtttntion  da  TanMiol,  par  Ladenbarg  «t 
Laverkva.  8ap.-AW.  —  Sur  ■>  «dqFdrida  oizU 
ailico-aoitiqna,  par  C.  Fri«i«l  «fc  A.  LftdcBbarg: 
Sep.-Abs.  —  Sur  qaelquea  eomMnalamu  da  ailiciom 
et  Sur  les  aoal^gie»  de  ci  '  .  li  tiii  iit  ir.oc  le  curboiw, 
par  C.  Friede!  et  A.  LsJculjurg.  ."»i-ji.-.^liz.  — 
Sur  un  mercaptau  ailicique.  |>ar  C.  Fr i edel  et  A. 
Ladcnburiu:,  S«'p.-Alrjt.  —  Sur  un  oxychlorare  de 
ailiciun,  pur  C.  Friedel  et  A.  Lttdenliurg.  Hep.- 
Abx.  —  Sur  quelques  ilerivt't«  du  rudictd  «ilico-allyle, 
par  C.  Friede!  et  A.  Ladenburg.  Sep.-Abs.  — 
Ceber  8iUeopropioD«£iire  and  Uirea  Aetber,  von  C. 
Friedal  n.  A.  Ladenburg.  Sep.-Abc  —  Sitr 
MidfMt  d&riT<a  da  l'adda  panMoqrbenoli«e,  par 
Lftdaabvrg  et  Fits.  Sapv^^Aba.  —  Qjirthiaa  de 
l'aeidie  a^que  et  da  1*011  die  aee  homologiMa.  Sep.- 
Abi.  —  Cliemie.  Sep.-Alie.  —  Veber  die  Einwirlcung 
dciUroni.i  anf  utlifrürlic'e  Vrrliinilunffcn.  von  A.  Laden  - 
bürg  u.  H.  \V  1  ch e liiaus.  Nep.-Ala.  —  Einu  neue 
Vethode  der  KIrmentaranalyae.  (Ann.  d.  Chem.  u. 
Pharm.  IM.  CXXXV,  Uft.  l.i  —  Vorträge  über  die 
Entwiclcluiigsgescbichtu  der  t'hiniie  in  den  letzten 
kundait  Jabren.   JkaiUMcbwMg  1869.  8*  Uabar 


iiei  iaenteMa  M ertMwle  «ir  Erlmaug  wa^OvIMfaHfaMi 

uMn  iMMMtMi  gegiaAbar.   Sep.'Alia.  —  Ünleiwidi* 

ongen  üljer  den  absoluten  Siedepunkt.  Sep.-Abz.  — 
Uebcr  die  Aldeliydinc,  eine  neue  Klaaae  von  liuseo. 
Sep.-Abz.  —  1  .  Ii.  r  DiLsobutylamin.  Sep...\l>i.  — 
lieber  da»  Tropidui.  Sep.-Abz.  —  l'eber  das  Duboisin. 
St'p.-Abz.  -  L'uber  Jas  Hyoscyamiu.  Stp.-Aliz.  — 
Zur  ('otibtitutiim  des  Itcnzol.s.  Si-p.-Abz.  —  l'eWr  die 
Conafitutioii  Ji-i<  Mcsitvlen.'.  Sep.-Abz.  —  Synthese 
orgauinehcr  Unsen.  Sep.-Al)z.  —  Ludwig  Carius. 
Nelirolog. 

MntM  B«eioiwl  do  Bio  d«  Janeii«.  AieMne. 
ToL  D.  1«.  8*.  8*  a  4*  trfanaKaraa  1877.  Bio  da 
JmuitO  1877.  4*.  —  Lacerda:  Invesli«acSes  expeiir 
nenlaes  subn^  a  ac^i(o  do  reneno  da  Rotbrop«  jararua. 

p.  1 — 17.  —  Mull  er:  A  forrelufjo  das  flores  veraicolores 
e  d<is  inäPi-tos  pronubos.  p-  l!>  — 23.  —  id.:  A»  uiaeulas 
scxuaes  il"*  iiirii\ iilims  maiiotdiuu»  d.i..  i".pirii.s  IIhikii' 
Eriyipwi  e  ('ilippHS.  p  'lb—S.>        \<i.:  I  nri;;,<i>. 

udurdero«  da»  e»p<'t~i«'.'«  EfitcaUa  ActMtnu,  Liu.  e  de  ilysctiut 
Orm»,  Am.  p.  ai— sa.  —  id.:  Os  oniaa  adaiüatna  aat 
pemaa  da  cnto«  Lcpidopterea.  p  37— 4A,— Panna;  Apen- 
tamentos  «obre  os  eeraiiiin«  dn  Pari.  p. 47— 76. —  Derby: 
('onlribuifües  para  a  ^'i'uloi{iu  d«  n-Riao  do  Baixo  Aiuazunaa. 
p.  77  III».  —  Netto:  .\p<inlamriitiis  snbre  o»  tembelAl 
(aduiij  i>  i:i:ii.i<'s  <li- pidr.il.  p.  l".')  I'iJ  lU'bUnio  du  CMM 
dü  anUjr'i|i'il(.i;«i  d'>  Miiseu  nacioual.  p.      — IG!) 

 Ytd.  III.   1"  e  2"  trimestr««  1878.  Bio 

de  .latipiro  1S7H.  8".  —  Müller:  Os  otifno«  »dorifero« 
(in  Antirrluicii  <irihric'(  ll  ibinr  p  17.  liiiprf:  Kstudo 
mMiliii;!«  '!  ('  iiiiiii'r.iiiiiiii'<)  da  n'(ji:io  K,  df  i Mii'u-rrt'!!).  codi- 
pri  liciiihil.i  iMiiii-  ^iijuella  cidade.  a  pri»ai,'ii<)  du  Tatpurul  e 
o  nii  du  Carnio.  p.  11 — lö.  —  Correa  da  Costa:  Kscudo 

riogiro  da  regiao  de  &  Baithoianeu  e  da  iniiia  de  ouro 
Tapera  perto  de  Oiro-Preto.  p.  17—31.  —  Lacorda: 
Algunias  expi  rimrias   rom  o  veiieoo  do  £lfo  JctCfKIU, 

Spu  (Crapnud  <lu  lin^il)  p,       m  —  Hiillar:  A  pnga 

rosf.nl  ih^  lli-bjicridi-as.  p.  tl — 4H. 

Verein  z.  Beförderung  d.  Otrtaabaaet  in  den 
Zgl.  Pniiaa.  StMtan.  Xonatiaefarift.  fg.  83.  Kr.  2,  8. 
BarGn  1880.^  8«. 

JTabne-Bericbte.  Hft.  1,  S.  3,  4.  KbetMd  t8Bl 

—1863  8». 

Weitpreiis«.  botan.-zoolog.  Ter.  n  Danng.  Be- 
richt über  die  zweite  Vomammlung  zu  Marienwerder 
am  3.  Juni  lö79.  8*.  —  Rehdans:  Zur Phaoerogamcn- 
flora  von  Calm.  f.  49— A9.  —  Briscbke:  I>ie  lebnenmo- 
niden  der  hoTiaaen  West-  u.  Ostureusaen.  p.  00—162.  — 
Konaer:  Ueber  den  Bnflaie  daa  Waidaa  aiir  dea  der 
Oeteitter  Im  Kralae  Martawaidar.  p.  M—Xn. 

K.  Ba;r.  Akad.  d.  Wiia.  n  Kttudwii.  Sltnunga» 

Berichte.  Jg.  1864,  I.   Hft.  3.  UOndim  1864.  8*. 

—  Jg.  1679.  Hft.  IV.  München  1879.  8«.  Radi- 
kofcr:  Uetwr  Cupmia  und  damit  Tervandie  PAanzen. 
p.4BT-«7S. 

y«t.  Altanalt  1.  VitugMoUahto  ia  MmM» 
bvy.  ArelÜT.  88.  Jahr.  Nenbrandenbnrg  1880.  8*. 

—  Schmidt:  Ueberaiebt  der  in  Meddenbnrg  heahaAlHai 

Makrolepidoptereu.  p.  1— — Sirncli:  Daa Ton  Maltzan- 
6che  naturhistorische  Museum  für  MecUeaburf  in  Waren. 

p  IIW    -fiN.  —  üeinitz:  Üeitrae  rar  Oeolorie  Mecklcn-    ..h^oH  hv/  Crtr\n]o 
f.ur->  p.  L'in-30C.  -  I'laneth:  Eine  in  Mecklenburg  ge-    IHI^Oa  Oy  VjUUglC 
foodene  Ulittr<thre.  p-  S07— SU.  —  Brath:  Ueber  MartArv  in 
MiAlMhui»  9.  sai-n«.  ~~  Sebaldt:  OnittaMMa 
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8!yttni>HniliM  MiritwuüritiliiilM  m  imhit» 

gtagen  XXI— XXX  nnd  »IplwlwUache«  RcgMtr  M 
dcnjahrgftogen  XI — XXX.  Mrabrasdenburg  1879.  8*. 

Brnhu,  C. :  Bericht  üb«r  da»  niftoorologUche 
Boreaa  fttr  Wattcrprogoown  im  Kdoiprcich  8«chieB 
iL  4  J.  1S79.    Le4»ig  1880.  8«. 

JhI,  £.:  B«ricbt  ttbw  dte  ThM^dt  dv  Mi. 

1860.  8». 

Entomolo^icbe  Nacluricbteo.  Heransgeg.  von 
F.  Kattor.  Jg.  4  Nr  14.  Putba«  1878.  8".  — 
Jg.  V.  Uft.  23,  24.  Quedlinburg  1879.  8».  —  Jg.  VI, 
1fr.  1—7.    Quedlinburg  1880.  8». 

■ifciiAfcj  j.  Baiar.:  Dir  FUnet  tSam  «imnrate 
Erle,  DBcb  SeliimparelU.  Leipng  1879.  8*.  (Re- 
wnsionspif-mplar.  I 

Schmidt,  J  F.:  Studien  aber  Erubcbcii.  2.  ÄU8- 
(kbe.    Leipzig  1879.   8".  (Recenslonsexeinplar.) 

X.  X.  Oiitmte»e«Mlla«h.  ia  Witn.  Wimn 
IhiiWttaOMtwÄltimf.  Hft.4. 1880.  Iinail880. 8*. 

MnMiB  cf  MmtntiT«  ZoAlagy  at  Cambridg«, 
Xau.  BuHetiB.  Td.yr,  I^r.  3.  Cambrids«  1879.  8«. 
—  Reports  ou  tbe  result«  of  dredgtog,  under  tbc  tnperviidon 
of  Alexander  Agaisiz  in  tbe  gnlf  of  Mexico  1S77— 78  b* 
Ibe  U.  8.  CoMtAiiTqr  SUumt  ,fiUi^.  T.  0*U:  a«Hfd 
conchuiMis  tum  apNlUiMurjraaaiiaMim  of  ttswillttM^ 

f.  »-n. 

bim  Mholam  aMtifiram  paUie«  «t  privatön 
In  UidmaiUte  Httennim  Janemi  babendarnm.  Jeaae 
1880.  4*.  (Getcbeok  de«  Herrn  Prof.  Dr.  SebEffer 

E.  Cumitato  geologico  d'Itaiia.  Bolk-ttino.  JJr.  1 
•  S.  Roma  1Ö8U.  8"-  —  Udldacci  e  Mazzctti:  Ncjta 
tnlla  wrie  ilci  ttTrciii  ufila,  r<>gione  soltücn»  »Ii  Sirilia,  \i  S 
— 36. —  C'afici:  La  formaziutjt'  gcssoba  del  vizzimv^c  <■  tl<l 
Lirodiano.  p.  37 — M.  —  Canarari:  La  montagna  dcl  äua- 
vicino.  p.  M— n.  —  Da  Stefaai:  La  Dootagiiok  leaeM. 
p.  73— JOlL  —  Tani:  L«  nüU  antidn  •  aMdeme  d«U' 
UagJa.  jjJWfr-m.--ü«ieUi:  ArgUleiaglmeeGales^ 

SwtMte  flweilwk  ftr  latbrnokfia,  IOm- 
logi*«.Vfg«MMdlteL  EhiMaiig  lur  BeaeMekang  dar 

Aontelloog  anthropologischer  und  yorgcschichtlicber 
Funde  Dentscblands ,  welche  in  Verbindung  mit  der 
aUgeneinen  VerEanitnlung  der  dcut»cbeQ  antlirüpotogi- 
■cben  GeBclbichaft  im  Angiut  ItiSU  in  Berlin  »tatt- 
findeo  wird.    s.  1.  «.  a.  4". 

XatiirhiateiiaolMrTaniBToaWiMOiMia.  Jabna- 
bariebt  f.  ±  Jabr  1878-80.  Hihnnkea  1880.  8«. 

TTlriei,  Emü:  Dia  Ansiedelungen  der  Normanen 
in  Island,  Grünland  u.  Nord-Amerika  ini  9.,  10.  u. 
11.  Jabrh.  ä«p.-Abz. 

Indwixtbaobaftl.  JabrbAcher.  Heransgeg.  von 
H.  TbiaU   Bd.  VIII  (1879\  .Supplement  II.  Berlin 

1880.  8*  —  Fische  r:  l'ebi'r'iflit  Ober  die  »idiÜKen 
.Vrlmitn  ans  dem  (nl.ieii-  der  laudwirtbiwhftfllii  lifn  ii  >er- 
»anilten  jh  rioJisfhi'ii  Litrratiir  (ifo  II.  >^rnicst(T  I'*"«  und 
pro  I.  !-ei>u>li:T  ls7:i  p.  LT:.!  H.Vj  ■  .laLn  .-Ip.  r.i  ht  ilinT 
aas  agrikuJtur-cbeDiisch«  Verüuchswescn  in  l'reuuicn  lUr  d. 

j.  uro.  PL  s69-8er. 


-HMO.—  Dankclberg:  Ucber  den  Wank  dir  piWpirtea 

Pkaqihala  tan  Allgemeinen  und  der  zurflckp-fanj^enen  9<*ei*n- 
(fter  der  waaierlö&liilicn  P!ios];tiiinuuirf  m  ilr-n  •^ur.i.TpEi'S- 

phatn  ba  Baa»Dd«r«s.  pütn  -378.  ^  Müller:  Kebpr  die 
Forderung  der  Landwiitfaacliatt  durch  cflontliclie  Zusend- 
ungen in  Prcusien,  Scbweden  u.  UAitenuu'k.  p.  ä7U— 3tiü. 

(Vaai  lt.  April  Ua  IC.  Mii  188a) 
Amerioaa  Journal  of  Seianea.  Editon  Dan« 
and  Silliman.  3.  8er.  VoL  XIX.  Nr.  112.  New- 
haven  1880.  8".  —  Couke:  Notice  of  Bcrtlielof»  thcrmo- 
cbemistr}'.  p.  282 — 367.  —  Uunt:  The  history  of  some  pre- 
Cambriim  rocks  ia  America  and  l^urope.  p.  268  —  289.  — 
Vor  rill:  Sjrnopsb  of  tbe  cepbalopoda  of  tne  nortb-easten 
coaat  of  Anerica.  p.  284—295.  —  Rockwood:  Notleea  of 
reeent  American  eartb^uakes  p.  295—299.  —  Shermaa: 
Obscrratioii;  an  tlie  he^gbt  v(  l&iid  and  sea  breezcs,  taken 
Bt  Coney  I-,land  ji  » i  —  St)!'.  —  I.orkyer:  ün  a  new 
metbod  of  »oertrum  observatioD.  p.  308  —  311.  —  Car- 
michael:  Tbe  ;iri  Brotnüun  of  tonoruai  nbrmtioos  by  meaaa 
of  a  rerolviog  lanteru.  p.  312—915.  —  Penfield:  Ua  tbe 
ehanical  composition  of  cbildreoita.  p.  816— S1&  —  Petata: 
Obeerratioai  oa  tbe  planet  LUaea.  p.  817.  —  Scientific  ia> 
taliinMa.  Vb 917— 986.  —  Rowlana  and  Barkar:  Oalha 
«ÖShmv  «  giilllii'»  «Icetiie  ligfat.  pi  atT-m 
'  (FortaMinag  Mgt) 


Bn  mathematifloh-geogrsphlMliM  Deknmmt 

aus  dem  10.  Jahrhundert. 

Von  Prof.  Dr.  Magaiawt  UtaUer  in  Ansbacb,  M.  A.  M. 
La  1.  Hafto  dea  4.  Jabrganga  der  «Bmk  Raraa* 

TeröfreriHirhti:  Harkavj  eilieB  bitafaenaten  Aabats 
nntar  dem  Titel:  „Ein  PiiilWacbaal  awiaehao  Cordova 
od  AatraohMi  aar  Zeit  8wjatealaw*a  (an  980)  ab 

Beitrag  rur  alten  Goachicbte  Süd-Rus-slands"  Ent- 
deckt wurde  die  ibr  nni  intereaaant«  Uandscbrift 
aOardtaga  baMtta  w  ttaeaiav  Zeit,  den  aohan 
Bostorf  lieferte  TOQ  derselbw  fa.  a.  0.  S.  TP  eine 
schlechte  lateiniicbe  Uebersotzung ,  welche  als  £in- 
leitang  xn  einem  anderen  seiner  Werke  tat  Jabva  1880 
an  Basel  gedruckt  worden  ist,  allein  erat  aenvdiaga 
gewann  auch  jener  bereits  bekannte  BestandlhaQ  dar 
Gorrespondens  eino  wtiit  hökero  Bedeutung,  indem  der 
unerBifldliobe  )fanu«kriptensaaiinler  Firkowitaob  ao 
glflekBdi  war,  iüS  Original-Antwort  anfinfigdea.  Der 
SacbTerhalt  iüt  kurz  dieser :  Ein  jüdischer  Diener  dea 
■panilchaa  Kalifen  Abdnrrbaman  lU.,  Nameoa 
Obaadai  IbnSebafrnt,  batte  gebVIrt,  dass efn  groeaei 
Reich  am  kiispificben  Miere  von  eim  ni  i^rutütiBehen 
Volke  bewohnt  werde,  und  diese  Kunde  begeüsterte  ihn 
■o,  dasa  ar  von  aeinem  Sakvatlr  ein  ansfQbrlicbea  Send- 
schreiben  nn  den  Beherrscher  jctiri  L.-inde.n  renibfassen 
lie«.'<,  welches  denn  auch  nacli  einem  ersten  Tenin- 
glückten  Versuche,  es  ttber  Bjncana  an  baftrdatBi  anf 
halb  diplomatigchem  Wege  via  Ungarn,  Kiew,  Bnlgar' 
den  Hof  des  .\dref säten  erreichte.  Ilarkavy  theilt 
Ulli  t'jViulll  diL'te.u  Ilricf  aU  luieli  da?  Antwartf.  hreihen 


ist 


•llerbAchaten  Int««*«*,  und  die  Hittoriker  der  Erd- 
kaode  li«gino«D  Mch  bereit«,  die  »us  denselben  ta 
wtoelmiaiiiden  TlialndMB  gMi||i«t«i  Ortea  m  ^m- 
vcadeo*).  Allein  der  Bericht  ki  der  „Rerae"  M 
ktfai  gaoB  mUatAndiger.  Abgeeelien  tod  den  rhetori« 
■oben  FtaUn  An  OrieoUleii,  welche  daa  gi  Bwft 

ÜMtotralieh  <Ur  H«m»> 
I  AriMi  *•  BftbW  ehsidaf  nA 
KStronotnisch«  und  ein«  mkUiematisch- geograpbiiehe 
AaMioHdorwtxug"  weg.  FraUeh  lUk*  D«,  waMm 
BMhp  fcahwimMeliiiftfcliiu  AMaM»  kwan 

hm«n  will,  ii.  HrirlfÄvy'n  Silirift  ,  .B'rirhie  der 
JMiacbeii  SchhfttteUer  aber  die  CbMareu"  (Petenbwf 
NU),  <iM  adUnprito  «Mb  4v  Bridnug  n  fl» 

hvlii  sUein  dieao  ist  russinrh  (?(>irrhrieben  nnd  iiomit 
A*       groeM  Hebnabl  der  ikatecben  Leaer  ao  gnt 

_UinfT»ire  d*  la  terre  nainte'",  wclrVu^s  eine  voU- 
■tändige  Uobcraetzting  bringt,  und  diese  soll  di-DD 
weh  in  Folgenden  nrit  berfiokaiehtigt  werden,  Zwal 
8dtriftatailar,  wdelw  eich  ebenüalla  nro  die 
•rai>Brieie  verdient  gemacht  haben, 
Bnitorf  und  Panlaa  Caaaali 
Ar  ■!■  U«  anht  «att«  in  Batnoht,  dmm 
kal  Aenao  ufoRarkftTy  dta  aalioiwlMlw 
Fragmciit  b«i  Scito  gclanaen,  und  Caisol  hat  sich 
blw  niit  dam  AntwortichraibaB  Joaaph'a  baachiftjgt. 

Tan  dan  gmdo  ftr  una  vlditiigui  Bnohrtflak 
la6  0tin  ein  durch  matheniatiBche  wie  apraclilicho 
ßu  dieaca  Unternehmen  gmna  baaoDdeia  be> 
QalahrlMr,  Dr.  Z«ek«r«»Ba  fn  BMaha, 
eine  mit  Anrnerkungen  >«>p')!it<>fr  Urli.rsotnjng  an«- 
gearbeitot,  vakhe  er  dem  i^hreiber  dieaer  Zeiien  mit 


diese,  da  ihm  aelher  eine  Verwcrthung  znr  Zeit  nicht 
iDöglich  sei,  bei  gegebenem  Anlisa  der  Oeffentbchkeit 
(UMgabao.  Wir  kommen  in  ErwigoBg  dar  bohM 
Badaatoag,  waiche  geiade  die  bidiar  antedrtaktav 
Ste&en  für  dia  Oeariddita  der  exakten  Erdkoade  W 
attaen,  diewni  Wunsche  mit  Ycrgnfigan  nadi  und  staUaar 

Zvefcerm  aaa  gewotdeaea  IfittlNflangan  aeliat  a^nan 

Bemerkungen  zusair.mcn,  indem  wir  zngifscli  etwaige 
Abweiebungeu,  welche  2wiicben  der  deutachon  und  der 


•)  V|,'l  Kiige's  AusgalM)  von  Ppschprs  ..Geschichte 
Air  I  rill. "ti  li  Ms  auf  Alciar;drr  v.  HiiniholJt  und  Carl 
Kilt«",  Munrben  1877,  S.  Ififi.  Ks  wirf!  dort  licnorucliotK'H. 
dtia  König  Ju»epli  tlic  I.4ig(.'  -v.y.ir  ]a/\:Ui:/  ■l-.j  au  lier 
Woln)  und  deren  »onatigc  \'ertiältui»»e  geuau  b<.-«cbreibL 


•ich  finden,  ktamdin  aamerken.  Damit  der  Ti>Tt  ein 
ononterbnafeiaia  Qmm  bilde,  veraiaigan  wir  aAmmt- 

Chaadai  aehreibt: 

,El  möge  dem  Könige,  meinem  Herrn,  au  Wiaaea 
ftfhaa  Mcte,  daNderyaaadwvaa  ua  WwiliatoB 

Laadri  in  der  hcitig«-!!  S]ir»clie  Sephard,  in  der  Sprache 
der  InuaehteD  'j,  der  ]<f>wrjLn>>r  dea  Lande»,  al  andaU«  *) 
iat.  Htt  Käme  der  RcKiliiix  itl  Kurtubab*),  eine 
Stadt  Toa  SilOOO  £Uen  Liage  oad  10000  Ellen 
Breite*)*).  Sie  iat  gelegen  rar  Linken  dea  Meerea, 
welcliet  au«  dem  Oceen  kommt*)  uihI  bis  zu  Eurem 
Laade  aiak  «mlNdtk  «ad  dia  gaaae  Krde  aa^iabt*). 
SBaiMhen  diaMr  Sladt  uad  dm  Oaeitit  kialtr  waleiMn 
■ich  kein  bewohnbarea  Land  mehr  findet'),  iat  in 
eine  £atJeniaBg  tob  9  IWaiaieHgradiB, 
le  8«aM  aaah  der  Aagalie  dar  AateoaoaM 

tüglich  je  Einen  zurücklegt  "\  Jetde.r  solche  Grad  um- 
£Mat  anf  der  JErde  66  Milieu  und  na«h  3  „Uinde" 
ataaraoMMB«).   Ma  Iffilia  Im  die  Ungv  tcb  8000 

Eilen  "i.  Jene  9  Bogcngrado  g<'lH.-n  einn  Jirpkte 
klntlenuQg  tob  60ü  Milien"^.  Von  dem  groeeeo 
MMN  «M,  te  dia  fiMa  Erta  vmgM*»).  bb  ■» 

Stadt  KonntATitinieh  rechnet  man  3100  Nilian 
■ad  die  Stadt  Kurtubab  ist  von  dem  grosaen  Maiü^ 
welches  bis  an  Eaer  Land  reicht,  80  Milien  eM^ 
famt'*).  In  den  gelahrtoo  B&chern  habe  ick  ge> 
deaa  die  geegraphiacbe  Lfcnge  dea  Landee 
I*)  60  Grade  betrJigt>'),  d.  b.  in  Langen- 
370 MiliiB»).  Daa  iat  alao  dae  fieiehe  Wag. 
■maae,  wie  van  Kiortatiak  In«  Kooateatibiab.  Rke  iah 
weiter  gehe,  will  ich  die  geographische  Breite'*)  der 
in  Bede  atehendea  OrtBaea  aagebap.  Zwar  weise  ieii, 
daaa  der  Oeriagrta  «■  dao  Weiaan  dae  Kteiga,  miiaw 

Ilprrn,  Aem  licrvorragendati  n  GcloSirton  unseres  I.Andos 
an  Kcnntnias  fibarlegen  ist,  aliein  meine  Aaigabe  iat 

Blticht  zu  erstatten. 

Die  Mathematiker  tbeilen  di«  Erdkugel  in  zwei 
HeaikpklreB  aia,  la  die  nfirdliebe  nad  ia  die  aadliohe; 
dar  Ilauptkreis.  welcher  gleichweit  von  den  beiden 
Polen  entfernt  iat,  bciast  Aeqnator,  weil,  wenn  sich 
die  Sonne  in  ihm  befindet,  die  Xtga 
gloiclilatig  aind'O).  Die  Astronomen 
die  Durchschnittspankt«  der  Sonnenkalm  nlt  dn 
Aiquator  den  Stationen  dea  Widders  und  der  Waag» 


eotsptaehe..  uad  aüt  HftUe  «"«««jjij^  by  GoOSle 

gta^kkaha  Bnito  dw  urta  m  wlfiaair  wma  na»  *-> 
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ttlwHH^»   Min  iMMidüM  9!üt  dir  Sfdfl  den  flotiftwi* 

nmUnf  im  Aequinoktium.  welcher  «Ito  Aivjuatnr  nlh«t 
danlellt,  und  denke  «ich  «n  du  Sonneonul  einen 
ViAm  Mestigt,  «ddMr  von  dar  Znt  dar  Tbf-  od 
NachfglciclR'  an  aiif|ifewifkelt  wird,  bis  die  Sotrne  das 
sweite  Ende  de«  Fadena  erreicht  hat*')  nach  dem 
BnNfUflagaaatea  diaaaa  Zäehaiia.  80  Ibdet  mb  dia 

EnfftmunfT  vom  Ai  rjuator  für  nn»erf  St«ilt  pluifli  38  *, 
für  Kuaatautiuicb  44  "  und  iur  Eure  GrenaM«  47  **). 
Somit  dar  Taxt.  Wir  woDea  mu>  in  fottlaBfendar 

Or>1:^iin|7  die  zum  Theile  wenigatau  adv  aothMBdfgaB 

£rkliu-ui>g«ii  folgen  Utaen. 

>)  lamaaStan  ss  Arsbar.  *)  Aodalnaian.  *>  Oot^ 

dova.  *'i  Man  krnnt  untpr  dem  i»lfich!fiiiti'r.il''ii  Titrl 
„Elle*  nicht  weniger  aU  fünf  verscluedeoe  arsbiacbo 
JtwaliiiaaiaB.   Arn  der  apltana  Angab«,  daas  die 

Mp!!"  7)1  ^'Ifin  Ftl.  n  (.'iTi-rlinc'  wird,  pplit  liprvor, 
diaa  iiian  es  hier  mit  der  »ogouaiiuten  httschemüiichen 

,H]<-r  kbdglialMB  EUa  m  tbut  habe,  dereo  abaolota 
Oru»iie  man  ana  ihrem  bekannten  Verhältniss  zur 
josippttiaoben  Elle  berechnen  kann,  da  di«  ietzt- 
ganamita  an  einem  noch  heute  exiitireDdan  Kilmesner 
Teiifidrt  «ordaii  iai.*)  Kack  BSckh  int  uniera  Elle 
gMeh  0,64096  m,  naeb  Jotaard  gleich  0,6167  m. 
•)  Pas  niittelliodiechc  Meer.  EiDigemaaeen  auflallen 
amas,  daaa  dieae  fieiakhniuig  „mr  liakea  Baad"  auf 
eina  Kaita  adiUaiaaii  Itoat,  irelcba,  gam  wta  bai  daa 
untrigcn,  Noi-den  oh^n,  Sq,],  n  untpn  hatte,  wiihrend 
doch  aoMt  nach  ttbcreiiutimmendain  Oebranch  aller 
jnfaiBiallacbaii  KartenaaiehBar  daa  imgakdifte  Var» 

hilltniss  nhwnltcte.  Die»  ist,  »tnnt"'  ncninien, 
nicht  wahr.  VersUUldlich  wird  der  Satx  jedoch  un- 
vaniglieh,  aolMld  aMa  bai  PaaebaLRag»  (8.  IM) 

Folgendes  nachliert:  ,,üeber  daü  Inner«-  des  rnjgischen 
Beicbos  waren  die  arabischen  Geographen  so  wenig 
unterrichtet,  dan  rie  eine  Verbiiidiuig  daa  Warlfar 
Ueerea  (Oatoae)  mit  dem  Pontua  durch  Hülfe  eine^ 
Tttbselhaften  Flniaea  oder  Kanäle»  «juer  durch  Haes- 
land  annahmen.  Ausserdem  gab  man  dem  Jtil  oder 
der  Wolg»  eise  Gabalthaikqg  und  lieaa  aie  »gleich 
in  daa  kaapiaeba  ud  in  daa  aaow'aebe  Heer  mfinden." 
')  Hier  tritt  uns  die  alte  Irrlehre  von  einer  , terra 
inhabitabÜia"  und  einer  ,teira  habitabilia"  entgegen, 
«dak'  lelartere  naeb  damnBger  Meinung  nur  einai 
»ehr  gi  ringtn  *niti'.  .Ur  Fnli-  auBinachte.  ^)  Obwohl 
beiuuintlich  die  äonne  pro  Tag  etwaa  mehr  ab  atnen 
Gnd  dar  EUiptik  aBrikUagl,  ao  M  doeb  adv  iiihi>- 
adiaialiali.  daaa  dia  iltaalaii  BnalabMihMililar  daa 


Aaaan  TnÜmm  war  aangadraalen  Tbaflnag  dar  Extm- 

pi-ri|iherie  Kefiibrt  wurdi-n.  Vgl.  Uerodot,  I,  32  und 
Formaleoni,  Storia  filoMfica  epolttica  dall»  anvigasone^ 
Tanaain  1789.  II,  8.  Kap.  1.  *)  Dar  ümfimg  dar 
Eldt  ward  von  verBchiedencn  araljlFrhfn  Autoren 
aneb  aehr  venehiedan  angegeben.  Die  berühmte 
■■B|inta«laaba  Ondnaaug  >•  B.  baUa  dafir  M4M 
Meilen  ergeWo.  bit-r  «her  i.-t  die  von  Delmedigo  im 
,8ef«r  Kkim-  (ä.  334  der  Odeiaaer  Anagabe)  ge- 
nannte Zahl  von  24000  Meilen  an  Ornnda  galagt. 
Dieselbe  ergiebt  für  den  Aeqiiatorgrsd  ==  66*/» 

Meilen.  Daa  „deux  maina"  in  Carmoly's  Ueberw 
aatanag  badaatat  alan  aieibt,  aa  dort  heisit,  */«, 
aoodara,  «ia  ZaakamaaB  will,  MaOan.  ><^  VgL 
Mota  and  anaaccdan  Znakarmann,  das  Jüdiaehe 
Maa^H-Systcm  und  seine  Beziehungen  zum  griechischen 
nnd  römiicheo,  Brealaa  1867,  S.  S7;  dort  wird  daraaf 
hingewieaan.  daaa  eina  tainmdiaebe  Ifiglia  (V<0)  iOOO 
hfhriiisohe  Ellen  fftüsfc.  "  In  tlvr  That  ist  ''^'ll"  y 
bW.  >*)  Der  aüantiacbe  Oeean,  weichar  hier  offenbar 
gaaeiat  iat,  fiaal  Uar  gaalaaarmaaaaaa  ab  Anftag 
für  die  Ziihlung  df-r  ppoifmiiliinrhoii  Länge.  Nitürlich 
iat  derselbe  oubeatinunt.  äonst  dienten  gowoimiich 
dia  iiMiIna  fattuaataa  ala  Noilpaalcfc    >^  SaaBlaa. 

tinopt'I  Kincr  Distanz  von  31O0  Meilen  würde, 

wie  wir  Mvheij,  ein  Uugvo  von  40  'j*  "  entsprechen. 
Dkms  diene  Angabe  mit  der  Waiabiit  aiaht  atliaiai, 
kann  Den  nicht  überraschen,  der  die  Schwifrii.'l>'''it 
der  geographischen  Ortsbe»timmung  iu  joner  Zeit 
bannt  nad  wflrdigt.  Kocbnet  man  von  daa  Aaamt 
aaa,  ao  bai  Kanatantürapal  67  «  6'  66"  lang,  o.,  von 
der  KMa  dan  attaallacbcn  Ooeana  bei  Üaaabon  d*> 
gegen  38*7' 88".  Der  ."^^iiMiher  des  Briefea  dacht» 
sich  soeaeh  dia  EaUemung  bedeutend  grAuer,  ala  aia 
wirUkh  iat,  and  «r  annata  daa  auch ,  w«fl  man  da^ 
anmal  von  daa  naauMliiialMm  Verhultni.'<<4t'n  der  iberi- 
adiaa  HalWaaal  ana  iBMnt  fehlerhafte  VorsteUung 
batta«).  Saadvbaranraiae  atbnmt  die  BogendialaBa 
von  46'/i  •  fast  ganss  gennii,  \htiü  tn;in  uls  ,\iii'iTiL's- 
meridian  den  sp&ter  bcrülimt  gewordenen  von  Ferro 
«•Ut.  .Znakaraaaa  bdt  aa  fraOteb  aaeb  Air  nOgw 

lieh,  an  einen  Schreibfehler  711  di'nkcn  und  «tfttt  31U4> 
viehnehr  3700  zu  lesen;  dann  bcliämo  man  Öd'/»"» 
die  TOB  Oalaiadigo  angegebene  Zrid.  Dar  Laliliia 
aber  ging  stet«  von  den  glOcklichen  Inaein  als  KuIU 
puttkt  ana,  nnd  in  der  That  wOrde  unter  die«er 
ToranssetaUBg,  dar  sich  Chuidni  nur  eben  nicht  recht 

bawaaat  tawata«  an  aaiii  aoUaoa.  die  gMß^K^  GoOSle 
auuMT  aaw  madam  Ohamaabaada  AaMiianniv  am 
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die  Walvbeit  Ueten  *)        Viel  m  niedrig  gegriffra, 

«Ivan  dio  ßogi'iientffrruiii^'  CurJn»  -  Alicantc  betrügt 
4  *  24 '.  Die  übliche  Venenung  der  PjrreDfenliiuUr 
hatte  Midi  die  TeneUabaiig  der  Stadt  Oordom  in 
den  äuBBcnUn  lüdüoüichen  Wiii1tr-l  des  spaDivchen 
Rhombiu  rar  DoUnreadigen  J^'olgo.  Quwar,  du 
Land  der  Ohmbwi.  ")  Diaae  Sehitnng  g<Mrt  n 
den  lw^5i*r<-n,  iiuofern  diu  Winki-Uistunz  Cap  la  Rota 
—  Woigamundung  ungeOhr  b\)  üraden  gleich  xu 
iwhMB  iat.  *■)  Wie  man  aber  diaee  cu  den  anderen 
Daten  ao  gana  nnd  gar  nicbt  paieende  Zahl  weg- 
kommen  will,  wird  grouentlielli  dem  Belieben  dea 
Eiuzvlncn  üburlassvii  Lltibi'ii  niusiien.  Eine  CelebriUt, 
wie  Lelewel,  der  in  Carnol^'a  Buch  eiika  Kote  über 
die  aehwierige  Stalle  l»t  «iorOeken  laaaen,  wffl  an 
der  Zahl  27U  ft'-Mlmlten  und  erkliirt  dicsellj«  so:  Vum 
KonatantiuqiMler  Ueridii^i  faia  an  die  (liemlich  weit 
Weeten  Torgeachobene)  Orenae  dea  Ghaaarfln* 


Wem  ditw  Iiitcrjiritutidn  zu  künstlich  tr- 
der  DiAg  mit  Zuckermaun,  der  auch  au 
dea  Taatea  ,360  nnd  10  Haaaa"  aia 
unhfhraisch  Anstoüs  nimint,  dio  Zahl  270  eiiifacli  fDr 
verderbt  urklären.  Die  Roubaiuig  Ivbrt,  dass  auf 
(eo— 9sss61)  Acqnatorgrade  61.66>/a  as  8400lIeileB 
luMDmeD,  und  die««  Meilenialil  nntorecheidet  neb  aller- 
dings nicht  allzu  wesentlich  von  jenen  310U  Meilen, 
welche  awiecheii  Gudov»  und  Konstautinoj>el  liegen 
aoUen.  >^  In  der  franaöiiachen  Uebamtanng  findai 
aieli  Iiier  aSn  (tOnnder  Dradtfeidar.  '<■)  Bei 
mittelalterlichi-n  SchriAstollorn  wird  der  Aeqnator 
dkaem  Grande  nicbt  „linea  aeqaatonalia", 
„Bnea  aeqniDoetialis"  genannt.  **)  Hiermit  eoU  oflen- 
bar  geffflf^t  «-(rd.'n,  tla.is  fiir  f;<'w<ilinlich  di©  tiiglii  lic 
Bewegung  der  tioim«  mit  dc-m  Aequotor  nicbt  über- 
diM  atwr  in  AeqaiBolrtinm  die  Seana  ge- 
aines  (frisstiti  Krii'fs  am  Himmel  sich  he- 
nqgl,  welcber  dem  irdischen  Gleicher  coaceutriBch  ist. 
Dia  Matbade  der  BnitiidseeUamting  dachte  nefa  der 

Briefsteller  also  wohl  fo1i;entU'rmft«<!sen :  Man  merke 
den  Tag  au,  uu  Mciciicm  diu  Souuo  gerade  einen 
Baoptknii  Iwschreibt,  d.  b.  dnidi  dn  Oit-  and  Weat- 
pinltt  liindiircbgebt ;  misst  man  an  diesem  Tage  die 

*)  Uuisere  g»n>*  Rechnung  srbfint  itlusoriarh  rii  sein, 
da  wir  die  ljutttjruuug  der  Stiidte  iMimhncii.  uls  lii^cu 
auf  dem  Aeiiuaior  uud  nicbt  auf  eiiicin  ziiinlich  wiit  von 
diesem  entfemlea  Paralleikrcts  (approximativ),  von  dem 
jeder  Grad  doch  Itedeutend  weniger  Meilen  umfasst,  als  die 
üben  an((egebenen  66Vs.  Allein  es  darf  nicht  vergessen 
werden,  daus  wir  Mis  eben  anf  den  Standpunkt  der  Araber 
stellen,  welche  bei  ihren  geofrrajidiscltpn  M'ssuiinen  sich 
dun^hmeg  nicht  eigentlicher  l'rujt-ktiMi,ui.  v  iulrrn  der  cjlin- 


Uielat«  Erhafauif  dn  Gaatiraea  «bar  dem  Hariunt, 

so  tritt  der  Satx  in  Kraft;  Aequatorhöbe  -\-  geogr. 
BreiU  SS  90  Grad.  *■)  Die  Braita  Cnrdova'a  in  nach 
Ferrer'ta  Beobachtungen  nm  188S  gkieh  87  •  5S '  15", 
diejunigc  Kon«tantino[i<.ls  nach  Dtttisüv  41  Iii". 
Bei  ersterer  Beatimmung ,  welche  die  UoliMtronumon 
dea  KalÜHi  wabreebflinBefa  mit  aller  mag^fahen  Qa- 
nnuigkrit  ir.H  ^V>'rk  gpitetat  IttttaB,  iit  enfahtüch  der 
Fehler  ein  ganz  geringer.  — 

Möge  dieee  MittbeihiBg  ala  ein  nicht  nnwiobtifar 

Kachtrag  KU  de»  Vcrf.e  „L,ehre  von  der  Erdrandnn)^ 
und  Lrdbewegung  im  Mittelalter  bei  den  AxaUiru" 
TOD  dem  Mder  nicht  eeiir 


Bistorisch-kritische  Studien  über  das  Ozon. 

Von  C«  Engler,  ord.  I'rofessor  am  Polytechnikum  in 
KailmdM.  M.  A.  V. 

(Fonsftriniir ) 

BQdaiigsweisea  des  Oboiu. 

L  Mechanische  Verdkhtuni;  ^'»'»'''■liclien  Sauerstoffs.  2.  Uebeiw 
tritt  Viin  EIcktridtKI  in  Snurritoffgas  oder  ■^.luer-.tofTHaUge 
Oatgemihchr.   Heim  Verdampfen  de>  \Vnv.en>.    8.  Im  Mninanto 

dct  Au  — '_liLi'Iu:r,;  dt;>  ^-iLirr^t  -tl  •  ■.■hrn'.l  ■»  l-.fii  \\-ri>in'lutlj;en 

dlsri-h  l>;ii'.-i--i    i;!--kT-  1;, -<■,  .lii;  ,r"rr  'l'^im-,  Iicim  \Varh<- 

tlium  iler  l'lUiixen.  in  V\;ddern.    4    Hei  l,>iyclatinospro/«iis«n: 
bei  langiamer  Verbrennun);,  iliirch  1'erpentnMil  und  verwandle 
SioCTe,  Wirknns  rcinvcrthcilter  Metalle,  der  Blalk(tr|i«rehcn  etc, 
bei  nuchcT 


Dia  Zahl  der  Frmm  —  arin  i 
pbymkaliaElie  oder  rein  ehemiiilie  im 

—  dunh  welche  Ozon  entstehen  kann,  i«!  eine  aua- 
neluuend  grosae,  doch  iaaeen  sieb  dieaeiboa  in  Bflclt- 
siaM  aitf  den  ianena  Totgaag,  dar  dabei  etatt  Inf, 

in  die  folgenden  rier  Ümppei^  hlijgHa. 

1.  Bildung  von  Oaon  ana  gawfiiiBlieham 
Saneratoff  durch  blea  meeliaBiaelie  Terdieh- 

tun;;  dtKKi.'ben.  Feinvcrthiilte  wilu  Mcttllle,  wie 
Uold  luid  riatiu,  abaorbiren,  wie  länget  bekannt  iat, 
bedantande  lüBiigeB  BnwfatuQiua,  halten  üui  in  vev* 
dichtetem  Zustande  mit  liiicr  j;cw!s-iin  Energie  fest, 
geben  ihn  aber  bei  Iterühnuig  mit  oxydatMMufiüiigaa 
SMBn  direot  an  diese  ab  unter  UmetSnden,  utar 
welchen  powöhnlirhiir  Saiicn-toff"  keinerlei  Wirkimg 
zeif^n  würde.  So  färbt  sich  Jodkalium-Stärkekleister 
sofort  intenrfr  Um,  abiHO  Chi^|Mli>oln'f  mm  ut.  dar 
Luft  KolegeiHM  Flatimehiran  «der  ftiavarOnOlaB  GaU 
liineingebracht  wird.*) 

Trutzdom  diese  Verdiehtong  dos  Saueratoflh  in 
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genau  ergtabt 


der  LAiiren- 
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oine  QwniM^on  dawelben  auigefaMt  wird,  kann  ich 
midi  di«Mr  AuoliMBiig  «ua  IblgendoD  xwm  Gründen 
nkht  «naehliaaMn :  antau  öt  m  tob  Tncoherein  nicht 
wahndimiilioh,  iam  btf  «imr  Uomb  Tariiefatung  dar 
Moleküle  (0')  dea  gewöhnlichen  Sanentoft  eiiw  tadfln 
AtnBgnippiiinf  in  dac  Waiaa  mitritt,  dw  <iiiiiJii> 
»mrliMMSmttMam  uai  rieh  fii  mub  MohUln 

(Ojon  =  0'!  Tcreinigen;  Ticlmchr  int  ru  rennuthen, 

daaa  b«i  dar  Verdichtviig  mehrere  Jtolakfila  daa  g*- 

dichteten  Molekül  zusoiniminlageni,  Höh  aliio  einfach 
polyiiMriainn,  ia  welchem  ZosIumI*  dar  Saueratoff 
«liaBae  gat  aiaa  anlapnilimil  atMiar  eKyfiraBda  Wir- 

Ining  h.iWn  kann,  wip  im  ozonisiTtpii ;  und  zweiten» 
ist  ja  b«kauut,  daw  jene  femrerthoilton  Metalle  ein 

Umi^  wKhrend  duroh  einiache  Osoniaation  mtr  eine 
▼Mdiahtiug  de»  SauentofEa  auf  '/i  aeinea  Voliunena 
■tt^eh  wün.  Will  man  daaahilh  üaat  wdichtetea 
Saaentoff  ala  Oion  betsaahtaD,  m  bvh  man  tratadan 
noch  eine  waitaie  Condwwtioa  daaaalbcD  unmrfaalb  der 
ftinvertheilten  Metalle  annehmen,  gerade  *o,  wie  dii« 
tei  attfikdiv  Veidichtaivgcveliiilifilian  SauantaAnotb- 
ivwdig  iat,  dana  die  Meao  Terdiditaiig  in  Oaan  aflain 

erklärt    nicht    dio    .itarkc    Sttuer»toffgiL'if.ruwii  kolung, 

mlabe  die  mit  Saventoff  io  Berühmog  gewoaeoen  £BÜt- 
TntiHilleB  HotaQa  ajgaii. 

Für  meine  Auf&iwunp  njirrvhen  aooh  die  Er&h- 
nugeo,  welahe  in  neueatec  Zeit  I'iatet  ■)  und  Cail- 

gnacht  haheo,  Ma  anihMn  niiigend«,  da»  sie  in 
tak  Bnaenbattgu,  laallihaa  aich  durch  Verflüchtigung 
ms  Satwnfaiff  bildet,  Oaon  wahisenommen 

hätten,  was  sich  doch  hier  in  aoffalleodcT  Weise  hütte 
•eigeo  DÜMen.  Auch  hier  also  haben  wir  offenbar 
aina  Yasdichtung  de«  gewöhnlicbaa  SamnfaA  ahne 

Dia  nahilheli  aogeiioBaana  OumhiMnng  doidi 
bloe  mechanische  Verdichtung ')  gewöhnlichen  Sauer- 
atofr  iat  deaahalb  nicht  ak  onriaean  an  batnohtau. 

9.  Bildvng  roa  Osoo  beim  VabertTitt 
TOD  Elektriritiit  in  Saucrutoffgas  oder  in 
aaueratoffhaitige  Gaagemisohe  (atmosphä- 
riaobiaLvftate.).  Wie  ana  d—  gaiahiaWiAaH  üaber- 
Ukk.  diaaar  AUmdlnDg  Inmiialit,  lial  adM«  ran 

>)  AnnaL  d.  Chim.  Pbjt.  <B)  Xm.  14Bb 

«)  Ibid.  (5)  XV,  1S2. 

•)  Die  Angabe  tod  Saintpicrre   (Coaipt  read. 

LVm,  420.  Cbem.  Centr.  IHM,  (j<J7),  wonach  durch  Com- 
nre««ion  der  Luft  bei  OcbUsemiuirliiiien  Ozon  entsteht,  be- 

nftrf  iMvK  dar  1tafct4t^m^nre  ■  «i^rK  wann  «ü-K  diA  Si*<>Ka 


Maram  im  Jahre  1785  die  Bildung  einer  eigenen  Oas- 
art beim  Durchschlagen  de«  elektrischen  Fuukena  dlBOh 
Hauaialeff  oder  ataeapliinHlie  LaCk  beobachtet,  waoa 
gieiali  ümm  timaiaD  Waaas  naab  mokft  evkaaiit,  md 
erst  Bchönbein  erkannte  das  Gas  ia  aaiaeB  wesent- 
UdiaB  TOganinliaftaa,  oooatatista,  daaa  aia  aaoar  Xtfr- 
pap,  daa  er  nit  Oion  baaaidniete,  vwli^üv,  and  diaa 
dieses  Of^n  iibcrul!  da  gtibildrt  wcrtic,  wn  Kl<'ktnrität 
in  Loft  oder  SauerHoff  übertritt,  iosboMaderB  auch 

LnA  bei  Gewittern. 

Die  Menge  des  Qaons,  die  aieli  natar  dar  Einwir> 
kaag  dar  Baktoieitlt  aaf  Baaantoff  MUal,  isl  aahi 

Tcrschieden  je  nach  der  Art  und  Wciif.  wi''  dlf  Klok- 
tiieität  zur  Wirkung  kommt   Im  Allgemeinen  können 

oznni^irt  werden  durch  eoRenanntc  stille  Entladungen, 
als  durch  heftiges  Durchschlagen  der  Funkeu,  ao  nrar, 
diaft  &  Ba  flMaBrtoA^  dar  duiali  alflla  laOaduBgaa  aaf 

sein  Maximum  oznnisirt  ist ,  heim  Durchnehlagcn  dos 
FimkcM  wieder  eine  Desozoiüsation  erleidet.  An- 
drews und  Tait')  haben  bei  ilircn  dahin  gehenden 
Versuchen  gcfündea,  dasa  sich  der  Seuemtoff  um  Vit 
aeinea  Volumens  yermittelst  stiUer  Entladuiig  contta- 
Unb*),  also  SU  35  */»  seines  Gewichtes  in  Oton 
Tmraadeln  liait,  väiuaad  beim  Damhiwhl^tan  daa 
Vtaakadaa  durch  derartig  aaooirfrtan  Sanerrtatf  eine 
Wiederau-idehnung  um  '/«  der  Contnvtion.  alu»  eine 
Termiadaraiig  des  Oaongehalta  auf  6,25  Procsnt  statt* 
ftidat.  Saa  glaidiea  OaoaiiatiaBiignd  arUattaa  An* 

dreWB  und  Tait  aurh  beim  directeo  IhlldlianWafan 
des  FonkeD»  darch  Saueistofigaa. 


■)  PhU.  Trans.  l»en.  113.  Poggend.  Anmd.CXII,  3tt. 
•)  Um  die  bei  der  (Trawandlong  &b  gewAhnliehsn  tieaap' 

etoffü  in  Ozon  »taitliiidcnde  C^intraclion  zu  zeigen,  bodieate 
sich  A  ndrcw  sd'oiiKtiid.  Annal. CLII,31^)desaufbeiKefll|Iter 
Taf.  Fig.  1  und  i  eirticbtlicben  Apparates.  Fig.  1  eine  Modifi- 
«Blka  dar  SlameaatelMa  Oaonrahre,  bei  e  io  ein  Haar- 
rdirdieB  «adignid,  welches  nach  hinlinglichem  DmvkUlee 
reinen  Hauer^offgäseii  zugesrhmolsen  wird.  Kbenao  ffM 
das  andere  Knie  der  Ki>hrc  bd  b  auagezogen  und  aage- 
&rhmolzen.  I>ie  (ranze  Kühre  wird  in  das  mit  Wasser  se- 
fällte  (lefikss  AA  (Fig.  2)  eingesetzt,  die  i^pitze  in  das 
kleine  Bccberglas  a  unter  ächwefekkure  eingviUlirt  und 
abgebrochen,  wobd  ea  Bvackaitaig  iat,  aeck  etwa«  Saner- 
Stoff  auszutreiben,  damit  dasNifeaa  derSchwefdiattre  nach 
a'  steigt.  Ohne  dies  mirdc  zu  Anfing  der  Osoniaatiga 
Sanentoff  auDgr'trirl>r  n  «  tnlrn.  Das  Innere  der  Ozonisationa- 
röhre  »fird  ebeiiliiHs  mit  W;lsmt  irefollt,  ilic  Flrttsickcit  innen 
und  Bossen  dun  h  ilii  i'rula*' iip',  w.'ii  he  iiu  ;iiif  ilic  un!m>n 
Knden  mit Kauiw link  ulieriogen  sind,  inii  i^inom  IihIih  (iiint)- 
apparat  tod  10  mm  FimkenJlngc  in  Vi/rtnndutig  eej>i'tzt 
SelbstrersUndlirb  muas  suf  GleichmkssiKkcit.  dvr  I'cume- 
ratar  aad  des  Drurkca  sa  Adhag  und  zu  Ende  des  Verr  , 
anehea  Bodcticht  gcnonmaa  wcroiB,  was  mittelst  Thermo- 
meters c  und  r-inps  Ilaromotfrs  rn  foiifroliren  i.4t  Wird 
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Alle  Tenoobe,  die  bk  jetst  angwUUt  woidMi 
ämi,  um  ein  gegebenes  VoliunMi  Senentol^M  dnnh 
tmigmiUbat  Bektiwna  aittokt  ■tilkr  t^thiln^ 
yoBMaSf  m  Oatn  «mnnmdda,  mgm  mgMmia»i 
m  geiaag  immer  nur,  den  Uaann  Thal  dee  Bnac' 
wsL  omnitiren.  Dm  MuduMB  In  diceer  Be- 
lat  Ho«M««^  «niaht,  d«  gelaag, 
Sauerstoff  mit  34,28  Gevr.  p.  C  Ozuii  ikr«n*t«llen. 
Audreva  und  Tait  &adea,  wie  obco  enrühnt,  alt 
MudBWB  t5,  T.  Bftbo  ud  OUui')  17,tt  O0W. 
p.  C.  Chton ').  Wird  jedoch  aus  eioem  gegebenen 
Vohnnen  tjaucnttoH'  de«  juweils  gebildete  Oson  durch 
irpsMl  ein  AbsotptiOMBhtel  «enenomguB,  so  HM 
lieh  der  rentlrattdo  Sauerstoff  schlieaalich  Tollstiirxlii; 
in  Oson  verwandelo,  wie  xuerst  Freiny  uud  Bec- 
qB«r*I<)  beobachtet,  Andrews  lad  Tftit*}, 
vi»  T.  B«b«*)  badJUigt  iHbaL 

mr  arifflnn  naa  dieae  Thateaehe  dunh  dia 
Annahme,  1»  weida  daa  Oaon,  wenn  seine  Menge 
im  SaBanto^iaa  aiaan  |*wiMB  Puakt  filMiaohnitat, 
doseh  die  Virkonf  dar  Ehktandm  yntäm  in  gawSha* 
lidien  SauenitofF  zurüolrverwandelt.  (fanz  tlie  (rluichu 
Rwehwnnng  nigt  sich  übiigana  auch  beim  Elektrieireo 
aiDea  OanüedMe  tdb  1  7ol.  Stickrtoff  mit  8  Yol. 
Wa<i»crsto(F  initt«Ut  stiller  EntliifJurnjon  wobei  auch 
die  Coudeusation  d.  h.  hier  die  Anuuoniakbildai^  unter 
dMi  BiaftMB  dar  IMtriaittt  uw  «in  gpvkm  lüad' 
mam  omicht,  'wülirend  andannaUa  «!>  Tlufl  Stick- 
eloff nnd  Waaterstoff  luiTerbudaik  blaiM)  MMb  wenn 
die  Entladangeo  beliebig  lange  fti(%aiatit  irnrdan.  Kur 
mm  daa  janaila  (abOdato  i 


gehasdan  und  ao  beeeitigt  wird,  kann  daa 
niadi  in  Ammoniak  umgewandelt  worden. 

Piaaiiiatiwaiwalii 


'i  Compt,  rpna.  LXXIV,  iSG,  Honzean  fand  168  mg 
im  Liter;  da  er  jedoch  nur  den  auf  Jodkalium  wirkenden 
Theil  desOxoni  hierbei  iu  Rechnung  i;Bro|(en  I  — 
Um  dem  dri(t4.ii  Thcite  desselben  enuprichl: 

2  KJ  +  Ol  4-  U<0  —  a  Kilo  +  J«  +  Oi, 

■oai  Mine  Zahl  mit  niulti]il!'  in  ucnlen,  um  den  wirk 
lidien  Ozongehalc  zu  finden.  Ailr  .i  'i  rm.  auch  viele  neue 
KB  Angaben  aind  in  dieser  Weist'  umzurechnen. 

*)  Aunal.  d.  Cbem.  u.  Pharm.  Suppl  II.  2!)7. 

*l  Siehe  auch  Andre*«  11.  Tau:  Lond.  R.  Soc. 
Prweed.  LK,  «Kh;,  Amial,  d.  Chem.  u.  l'harm.  C.XII.  185. 
L*Uote  o.  ät  Kdme:  Coropt.  rend.  L.\VU.  CiU.  Letztere 
Indca  ba  Ladd'srhcn  Coadaaaator  (6  mit  Staniol 
MMraogana  Giasphittcn,  die  in  einen  Holzkaaten  <o  auf- 
gestellt lind,  daa«  sie  sich  nicht  dtawlberahran;  die  Leiden 
innersten  Mehen  mit  dem  Inductkanniaiat  in  Verbindung, 
der  Zwisrhenranm  ist  mit  dem  ru  ozonisvenden  <ins  un- 
Rcfidlt)  lifi  AnweuduQK  von  SAuerstoffgaH  mg,  von 
I.ur't  u,8  mg  Ozun  im  Liter.  £s  liegt  auf  der  H»ui,  das« 
der  Anparat  nur  schlerbt  irirkaa  fcaiUl.  Bofllat:  uaut 
tend.  lÄXVI,  öaö  u.  txw. 

 Aaaal  CMai.  Oeß^  (»  3CSZV;  ta.  Caaut  tend. 

XXXIV,  an.  And.  aSok.  n.  Lxmv,  «üT^ 


unagen 

Ali  TBv,  iHa  wir  aia  bei  wmawBfknngwn  längst 
Gande  so  wi«  s.  B.  anter  b«Ktimmten  Tenpe* 
und  SnokfadikUniaMO  aach  *t  Maman 

Kalk  tMid  baWawaiim  XUk  Mk  km 

lÜciclLp'wieht  crlialteii  ,  gerade  »0  auch  Bticlotoff, 
Waseersloff  and  Amnwniak,  oder  flanewtoffmnlekttla  nnd' 

Ueber  die  soniitif^ai  Bedingungen ,  unter  wolohan 
der  Sauerstoff  die  stärkst«  Uaouieation  erleidet,  aind 
KB  T.  Babo^f  iaabi—difB  aber  tob  Hrasasa*) 
etngehcnde  Untersuchunii^n  ongeetellt  worden.  Es  gabt 
darau«  hervor,  das«  die  Ozouisation  des  Sanecstofib  ga- 
nimmt  mit  dem  Druck  und  mitahnefamandarTaBq^ecator*), 
daaa  dia  Oagobildang  badsataadar  iat  ia  araantar  aia 
ia  afcgawiblnwiaiar  Lnft,  daia  ach  melhr  Oaon  bildet 
am  negatiTOQ  als  am  poeitiTen  Pol.  Die  Oioniaation 
aioh  mit  1%  ^"*irwi***  fr  lüBBt 
ab  aH  diai  Abataad  dar  Btaktradaa;  aa  wiai 
nicht  verhindert  dadurch,  daaa  die  Klektrodeo  mit  dön- 
nao  Glairokno  nnjgohan  aind,  vaiürt  aber  je  naeb  dar 
Oitfaa  der  ObadHaha  danatbaa.  La  reinen  Oansretoff 
biidc'f  "tith  etwa  da-t  7  lC*t'nh»s  Ozon,  wie  in  otm»- 
sithünauher  Luit*).  Jo  trockener  das  Uas,  desto  güa- 
atigar  die  Badiaflw«<a  (t.  Babe). 

Nacli  Alt.  VtitorauchirnREn  von  Bertbflot'^  be- 
trügt die  Biidungswürnto  für  ein  Molekül  Uiou  aus 
gowöhnlichaaa  Sanntoff  unter  dan  Unftyaa  lülhr 
ÜBtbMlnngan  39,600  W.  K  ^ 

Bie  Bildung  Ton  Ozon  durch  Berilhrung 
des  Sauerstoffs  mit  verdampfaadm  Waaaor 
oder  rardampfendan  SalalSauagaii  siciiBa  itk 
aadi  dan  Yoigange  Bellvafli'a  a.  JL  i 


>)  ITeber  die  Wirkung  der  Eaekiridttt  anfWaaaerstoff, 

Stickatoflf,  Ozon,  Stlckoxyoal,  Stickoz^  KohleniAure  n.  a. 

Gase  und  Gasgemische  siehe  Andrews  und  Tait:  l'hil. 
Trans.  lN'.fl,  \V.-i.  Pogi/nnd.  Annal  (Xll,  i70;  A  The- 
nard:  Compt.  read.  L.\.\IV,  lÄH»;  I'.  u.  A.  Thänard: 
Campt,  rend.  LXXVI,  617,  )W3,  1048. 

*)  AnnaL  d.  Cbem.  n.  Pb.  SuppL  II,  268i. 

>)  Compt.  rend.  LXX,  12^*0.   (  hem.  Catt.  1870,  4S8u 

<)  T.  Babo  fficbt  an,  doss  die  OzonoMBfa 
gleich  bleilil  zwiscTii-n  — Ifi  und  -f-O;'". 

M  lioillot.  (  ompt.  1,.\\\I,  t.J-  u.  si;:». 
jedoch  von  keiner  Seite  besüitigle  .iVngahe,  iXoäa 
rische  Luft  mehr  Ozon  liefere  als  reiner  Sauentoi^ 
d«r  verdünnende  Stickatoff  die  Rflckbildung  des  " 
ans  Oaon  hindere.   

<f)  Compt.  read.  LaaaII,  ISBt.  Bar.  d.  deottckcbeBi. 

Ott.  l^Tfi. 

•j  .Na'  h  llollmano  (aus  -Vr^  iiiv  nüi-rlaud.  de-i  science« 
eiart  m  natiir.  lU.  üikl  in  Jabrcsber.  f  Vhtm  Iä6ä.  im 
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OzoubilHnn^i'ii    (iun  li    i'l.'ktri«  hn    Kinwirkunnf.  Die 
Omuaatioii  «i«.^  8auereUiflii  dudot  uutur  <iifj<eii  Um- 
ntiadwi  bSehst  wohnoheiiilieh  in  ¥o\ge  der  Wirkung  dar 
dun^  dk>  TatdampleDdeo  Thäklwii  bervorgebracbten 
BailmngaelektrieitXt  lUtt    B«lliicoi  >)  hat  gefunden, 
dM«  die  Ozonbildung  hierbei  um  m  störkur  iüt,  je  aalx- 
nicher  da*  Wona«',  und  aUXrt  diM  dunh  ywc- 
mduie  Keibuni;,  die  donll  die  IMm  ThailduD  beffingt 
'int.    So  »oll  nach  ihm  durch  da«  bei  Stüi-men  stark 
TBidmpfeadn  8«ewMMr  beMuden  Tiel  Ucon  in  der 
Luft  gebildet  wardan.    Dbh  aberhw2]»t  iHe  Bednft 
Inaiiiidin  aMmnioh  ist,  fUht  nach  den  Untt-rsurlitinfi^ii 
vm  OhiBBO,  J*aa»n,  Mitchell,  Fitsroj-,  Fox 
IL  A.  ananr  ZwaiftL*)    Oornp-B«a*n«i')  bitte 
m'hori  fhilier  in  der  Niilic  von  GradirwfM-kon ,  also 
iu  der  mit  rerduuitteudcr  äoole  in  Berührung  go- 
tfBifft— *■  Loft,  nbeblidw  Keagaii  0mm  sidleAudeB} 
cbtiiiHO  liatt«'  rr  luu  hfiowiw^Mi ,  da»»  bei  jeder  hoch- 
geateigurteu   Wawirrerdunstung    starke  Ozonbildunn 
mtmanelunien  iii.    Er  betetigt«  dabei  Jotlkaliuin- 
8tiirke}iapiur  oder  Thalliunioxydul-Pöpior  iu  dwi  Kiewl- 
Btiiitdern  des  boloniiicheu  Uurluui»  2U  Kriangen  m>,  d»a» 
das  Papier  Ton  dem  Waaner  nicht  dircct  ((«troffen 
werdau  kooate,  mbl  «bar  aüt  d«r  Luft  in  fortwäh- 
nndar  BerUhmng  blieb.    Nach  awCIf  Standen  hatte 
ääi  immer  das  Jodkalium-Stürkeiiapier  gebläut ,  da» 
nnUianmydtü-Papier  gebiüant.    £ndlich   i«t  hier 
■neb  amafllbnn,  daaa  Ballnoei*)  in  nlahaler  lUha 
der  W'ajworfiülü   vcii  T«riii   und  von  Tmlüiiitlaii  in 
Sohwedau  einen  »tarkou  Oaougebalt  der  Lul't  wahr- 
genommen  hM-   Dar  Ente  ttbrigeea,  dar  eine  Om* 
bililuii^;    iti   Hör   T.ufl    durch  wdwpfendeH  Wasiscr 
nachwie«,  war  öcoutolten,*)  der  aeboo  im  Jahns  1856 
aataa  bert^iehen  WabmabanuigaB  gmenfUiar  Cloez«) 

anfrpcht  «Thirlt,  uu'l  am  h  nch'-^n  ilium  Art  der  Oaoni- 
aatiuu  aul'  Koibungselektritilul  zuriliiktulirtc.') 

Daaa  gendo  diese  Art  der  Bildung  du  Ozona  tSat 
diu  DcwihafTeiiheit  umicror  atmiMphärisicbeo  Luft  TOO 
ganz  bexondurer  BodeutuiiK  sein  muH«,  hegt  auf  der 
Hand;  wir  habin  ja  dadurch  in  der  Hecluit  einen 
OaaD-Gcoentor,  der  die  Varloata,  die  duvli  am* 

1)  Ber.  d.  deutsdi.  ckm.  Om.  im,  Mfi;  W,  ML 

Oan.  chbn.  ital.  187S,  SS. 

1)  „Ozone  and  Antosone"  b.  Fox,  London  1818^  IW 
O.  lOB. 

«)  Annal  i3  Chem.  u.  Pharm.  CI.XI,  2f:2 
«  Ili-r.  d,  ilt'iitsc  Ii.  t  lifm.  <ii-.s.  I'*75,  IK):. 
')  C'KimpL  nind.  XLIL  Ml  und  XLIU,  2IG. 
•)  ConpL  md.  UW,  »,  7Ca;  AaniL  d.  CUm.  «t 
Fhn.  Wh,  9i. 


malisthoB  I>jb«n  und  «eine  gunüHaiiian,  läulniaa- 
proceaae,  t«clmi«ehe  Anlagen  ote.  enMdWi,  MBoar 
wieder  eoatna  hilft. 

(Fortsetsung  folgt.) 


Tagss-Ordnung  dei  53.  Versammlung  deutaohn 
latoffiiiMhar  vnd  Aants  In  Inislg.*) 

Frcitapr,  den  17.  Septeaber.  Aboidi:  OeealUgB  Ter- 

Soaaabend,  den  la  September,  Vorgena  8^1  llbr: 

Erste  allgemeine  Sitzung  io  Sebfitzetihausc.  Be- 
gittamog  von  Seiten  der  BahAideD  und  der  natur- 
fbraebanaeD  GeeriledMft.  Erffeang  der  Yetaaatfl*- 

lunR.  WiBscnsc>iaftli(-hc  Vortrüge.  Nach  S<-Waas 
der  SiUung  Constituirung  der  ijodionen  in  den 
SttrangakmleB.  Naefandttaga  8  Vbt  AuOag  n«b 

Jftscbkcntlial. 

SonnUg,  den  1».  Septeraber,  Murgens  Ö  Uhr:  Dampf- 
aebUEUvt  BMih  dar  Bbade.  MMhiiittigB:  Ffebrt 

nach  Oliva. 

MontaR,  dcu  20.  September :  Sectiona-Sitanngen.  NaA* 
mittag»:  Fahrt  nach  Weichsoluidndo  (Bedahtjgnng 
der  Riciclfelder)  und  Westerplatte. 

IHenatag,  den  21.  September,  Morgens  8'/»  übr:  Zweite 
nllaomcine  Sitzung.  Wissenschaftliche  Yorträtre. 
Wahl  dea  nächsten  Venammhingi-Ortea.  Nach- 
nüttsga:  BeäebtigimgeB,  imbeModara  dar  Kalaar 
liehen  Werft. 

Mittwoch,  den  22.  September:  Scctiuns-Sitsungen. 

Um  5  Dbr:  FMaeMB. 
Donnerutag,  (!■  n  23.  Soptconber:  Sectfciiia-fliUm^i*'^ 

Kachmittags:  AuaUüge. 
IWtag,  den  S4.  Septcnfaar,  Hbigeiia  8>b  Uhr:  Siitt« 

allgemeine  Sitzung.    Wicsenschaftliche  Vortrtge. 

ll'/>  Uhr:  Scbluss.    12  Uhr  44  Minuten:  Fahrt 

nadi  llarieiibi»B. 
OatthiftaAfarer  aina:  Dr.  Ahegg,  Sr. 


Bis  4.  Abhandlung  von  Band  ^  Pan  I 
dei  fiova  Acta: 

tJbgf:  BeobaeblaBgeBderWlieMfaid.BlW]uBaeheide 
afaur  Coloeatia  odora  fArttm  tordifoJium).    7' »  Bog. 
Text  u.  5  litbcgraphirte  Diagramme.  (Preis  ö  Hmk.) 
iit  encUanan  nnd  dnidi  die  Bnabhewlleeg  wi 
Wllb.  Sae«lBM»  in  Leipsig  mCMgUM-isy  CoOgle 


NUNQUAU      /fig^OtSK^  .  onOSDS. 


LEOPOLDINA 

AHTUCHE8  0R0A5 

DEn 

EA1S£BL1CU£N  LEOPOLDLXO-CAROLIMSCHEN  DEUTSCHEN  AKAD£HI£ 

DER  NATURFORSCHER 

HEftAUSGSOüBEN  INTü;«  JilTWlÜKI  Mi  DK!.  SKKTHiNSVDHSTAMDfi  VON  »EM  PRÄSIUKNTEK 

Dr.  C.  H.  Knoblauch. 

Halle  a.  S.  (j.*«,«..  sr.  n     Heft  XVI.  —  Xr.  17—18.  September  1880. 


I  Amtliche  Mitthcilungeu:  Itwisiuii  drr  Itechuuii)?  livr  Akudmie  für  1879  —  Viniiiilcruni?  im  Pcnonal- 
bect&Qtie  der  Akademie.  —  £duard  Feoil  f.  —  bunttise  Hittheitangen:  ijngegaageiie  äcbriften.  — 
C.  Euler:  HittociHMiWMhfl  BdiiiiB  Itar  Omb  ^anKln^  —  SM|npi&do  Mittl 
Die  C  AbhanUoBg  fta  lioi  41,  Pm  H  dir  Km»  Act«. 


Amtltehft  iQftllusllangieii. 


BoTision  der  Eedmong  der  Akademie  fQr  1879. 

An  dfti  geehrte  Adjunkteu-CoUegium. 
IN*  üiilMMinliiMitm  kaben  rieb  beute  der  BstMos  der  Beetoimgea  der  LeopoldiniMh-Ouraliiiieeheii 
PI)  Akii<1emip  der  Naturforscher  Ober  Jm  Jahr  1879  untereo^n  and  dieselben  volUtündig  richtig  gefimdeB. 
Uezüglicb  der  Verspätung  ia  der  YomAhme  der  ReTiaian  erlenben  wir  uns  su  bemerken,  dae>  wir 
(4.  Aagut  dient  Xthrai}  bie  ia  die  leMn  Uge  nio  g1eiehint%  In  Dnedeo  an 


Dresden,  den  16.  September  1880.  Th.  KJrtCll.     Dr.  6l»tiV 

All  dflB  Frll.  der  Leop.-Oerol.  Deutsch.  Akademiu  der  Nal 
Hn.  Gek  ]lv.-Batli  Prof.  Dr.  Knoblauch 

in  BaUe  «.  & 


Yeränderong  im  Personalbestände  der  Akademie. 
CetMrimes  ntfltod: 

Im  9t.  Angost  1880      Bonn:  Herr  Dr.  Johaonei  von  Hanstein,  Geheimer  Kcgiorungsrath,  Prof.  ssor  derDiflitized  by  GoOglC 
Botanik  na  der  Universität  und  Director  des  lutAnischen  Gartene  an  Poppoleduf  bei  Bonn.  Aof- 
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Edtiiird  FoTizl.*! 

Tob  Profetsor  Dr.  U.  W.  Uclchardt  in  W  ien,  M  A.  N. 

Ednsrd  Fenil  wurde  am  16.  Febraar  1808  zu  Kruinmnu»8b«um  bei  Pöchlarn  in  NiederAiteiTMeb 
geboren;  aein  Vater  war  ein  böherer  Beamter  in  HirRtJich  Starbcniberg'schen  Diensten.  Im  Jabre  1817  üher- 
wedalt«!  Fanal'a  Eltern  aaeh  DfiffcoitMii  an  der  Donas.  Den  «nten  Unterrieht  fitr  die  Nomtalaohale  und 
die  diet  mtaren  Chiaen  dee  GTmnaahime  arUalt  Fend  im  elteriieban  tlumt  imett  aeinaB  Tatar.  Schoo  Mh- 
Hltig  feaselten  Thiere  und  Pflanzen  die  Aafinerk»amktnt  dci  geistig  «ebr  aufgeweckten  Knaben;  «ugleirh  trug 
dfo  Fflege  einea  ibm  ttbarlaaaenen  Garteotheilea  weeentlieb  daau  bei,  die  Liebe  aar  Pflaaaenwelt  au  nähren 
ond  ihn  Ar  Ae  Otoltnr  der  Gvwiehae  ebmaelmMB. 

Inj  Jahn'  1820  trat  Fpnzl  als  Convict»-Zöplin(f  in  die  vierte  CUmM  diO  GymnaBinmü  zu  Krems  ein 
nud  beendete  bia  nim  Joiire  1825  aa  dieeer  Anatalt  nicht  nur  die  ffjMnMMifiMHmn .  aoqdem  absolvirt«  auch 
aai  dortigen  Lyeanui  die  beiden  Jahiglagn  der  Ftnlnaeplne  mit  Amniebrnnf  .  WUmnd  dJaaar  Zeit  aindirtn 
Fenzl  mit  Vorlif-l)p  (Jeogrnphi»^,  «iwie  Geschichte  und  überflügplto  in  diesen  Disciplinen  hnh\  aWc  seine  Mit- 
BcfaüJer.  Auch  die  in  den  Umgebungen  von  Krema  Torkommenden  Pflanaen  aamuelte  er  eifrig  und  verauchte, 
ä»  m  beetlmmen.  Da  er  lieh  mir  im  «ntn  Baad«  «m  Ttaittiiiihlt^  jnam  Miatriiien'%  in  dar  Epitona  van 
Mattioli,  endlich  in  BoDch^V  „Anleitunj;  t.ut  Zimmergttrtnerei"  R«ths  erbolen  konnte,  war  die  Arbeit  mnp 
«uhrliall  trostlu»^.  So  beeob&fUgt.  traf  iim  eine»  Tages  der  Pfarrer  MüLlliück  von  \VL-i?sfiikircl>fU  bei  Dürren- 
^fcin,  welcher  Conventuale  de«  Stifte»  St.  Florian,  Schiller  des  damaligen  liischofü  von  Linz,  Siegmund  Ton 
Uobenwart,  und  ein  guter  Botaniker  war.  Pfarrer  Mübiböck  beaebeukte  Fenit  mit  WiUdeoow'a  „Grundriw 
der  Kräinterkunde",  aowie  mit  der  ersten  Ansgab«  der  „Flora  anstriaea"  too  Sehnltea.  Dnrcb  fleissigea 
Studium  dieaerWarim,  namentlicb  des  ersteren,  brachte  ee  Fenil  noch  in  Kren»  ao  weit.  Am»  er  ili>'  !  iimah- 
liehe  Fhm  lieBiiA  gania  kannte  nnd  ea  in  boUniaefaem  ^nntaiaaea  getnat  mit  aeinen  CoUegen  anütauelunea 
im  Stande  war. 

Im  Jahre  1825  Wog  Fenzl  die  Wiener  riiiversitüt ,  um  Medioin  zu  studiren.  Der  Bcincli  der 
Coll^gien,  dee  anatomiachen  Tbeatara,  Stadien  auf  den  Bibliotheken,  in  den  Muteen,  int  botaniacheu  Garten, 
endüeh  laKIreiebe  Anaflflge  in  die  ülaigebaagen  Wiena  nalimen  aeine  gönne  Zeit  in  Anapnidi,  ao  daaa  Ihn 
wenie  Gelepeiihrit  für  Virunüjjungi'n  blieb.  Unter  den  tlnraaligen  Profcsioren  waren  r.ain'ütlich  .loseph  Frei- 
herr von  Jocquin,  Uartmoau  und  Raimann  von  Eiufluss  aul'  die  Richtung  der  Studien  Fenzl 'a.  Er  erwarb 
aigb  einen  tfleirtigen  Scbata  von  Koontnitaan,  bildet«  aicb  ftr  aeinen  Beruf  voUkommen  ana,  legte  die  btUao 
Bigoroten  mit  dem  Cfttciite  ..laMf  Scw/^  ab  nnd  wurde  nm  4.  März  1833  zum  Doctor  der  ^fpdicin  promovirt. 

Ale  Fenzl  nach  Wien  kam,  achloaa  er  sich  zunächst  an  einea  ibm  schon  von  früher  her  bekannten 
LaadamMin,  ¥nm  Lorent  fgignvtottg  ptiMieiier  Arzt  in  Wien)  an;  dorch  ihn  wurde  er  mit  dem  »p&ter 
berühmten  .\frikft-Rpisenden  Welwitsch,  »owie  mit  Üolliner  bekannt  Diese  Beiden  i^lirten  Fonzl  bei  den 
dauml»  jungerei)  Ilutftnikcni  Wiens  ein;  von  denselben  wären  vorüiiglieh  Ritter  von  Enderes,  Ritter  von  Kochel, 
August  Keitrcich,  Joseph  Redtenbaoiur,  JNerfqg,  Sobott,  Simony.  Siiutur.  Gnrovaglio,  Uöbiel,  Traunsteiuer, 
]la,yerhofer  u.  m.  A.  nla  Diejenigen  zn  nennen,  mit  welchen  Fenzl  freundschaftlich  verkehrte.  Erat  apiter 
nllwrte  alch  Feiud  den  ttteren,  schwerer  zng&nglicben  Botanikern  Wiena,  unter  welchen  apeeiell  Hoat,  k.  hA- 
arzt,  Trattinick,  Casto«  der  botanischen  Abtheilmif  d«  k.  k.  Hof-NntUTiliiwietbiBat«,  nnd  der  beknol» 
Heilende  nach  Braailien,  hervomiheben  w&ren. 

Ein  bei  Joeef  h  Freiherm  Ton  Jacqnin  glSnaend  abgelegte!  Jabreiennnea  ana  der  Botanik  war  di» 

Vcrunlftssuiig .    (las«  sieh  Fenzl  das  volle  Vertrancn  dieses  seiiies  Lehrers   erwarb  und  die  Krl.uiliiiit:^  •rliieii, 

den  botanischen  Garten,  aowie  die  reiche  Bibliothek  Jaoqnin'a  benutzen  zu  dürfen.  Von  Baron  Jacquin  wurde 
Feoal  aaeli  in  deaann  geedKge  Kreiae  gongen,   faeqnin^  Raae  war  daaiaia  bekoantlioh  nielit  nur  der  Taiw 

einignnpspunkt  für  die  wissenschaftlichen  Celebritüten  Wiens,  sondern  es  wurde  auch  beinahe  ausuahmelos 
von  ollen  durchreiaendeu  Gelehrten  besucht.  Dadurch  erhielt  Fenzl  Gclogeubeit,  mit  vielen  ausgezeichneten 
Tertretem  der  Wiasenaebaft  m  verkehren.  Ton  beaonderer  Wicbtigiceit  wurde  Ar  ihn  die  Bekamrtadmft 
mit  dem  ichwcdiscbeo  Botaniker  Karl  Adolph  Agardb.  damals  Profeeior  der  Botanik  in  Liffid.    Wftbr^d  C  i  Q 

nSmUrh  Ai^  Hitprm  Rntnnilrm»  Wii^n«  vn  4»npr  7^it   AnKlnrnn"  dpr  f  .inn^*«rKpn  ^hnlo  wnrpn    tnArlit*  Affanfk 
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vÜMDMliafteii  Mif  und  ermontafU  iliii,  dh  botaBiMlMD  8tndi«D  uteuir«r,  towie  iuteosiTer  la  betNib«. 
OiflM  GnttluHUigMi  Agsrdb't  fitlen  ba  Fensl  saf  fmMhimk  Bodm;  «r  wlten  im»  SUndpaaltt  det  Düt/b- 

tonten  uu<^  Siiii,i:i'rTi!  und  untcrtiuhm  ernste  systi  inn" i-'ilii'  Studien.  In  dii  si-n  Hi  ft r'  l.nntri  t:  f'iin  1  FnizI  an 
Endlicher  einen  UleichgeaioDteii ;  er  wurde  mit  ihm,  »owie  mit  Uogw,  in  den  letzten  Jahren  der  medicini»cli«n 
Stadka  durah  Dieng  bdnart. 

Ab  im  Jahre  1833  die  deutschen  Xaturforäclior  iiiiJ  Avnie  mm  ersten  Mal  in  Win  tu^ten.  f  ^ngirte 
Faul  nb  Sagntjir  der  Seotion  für  Iktuik.  1&33  erscbien  seine  botaniccbe  EnAliqgnrlMit  »U  Inaugural- 
Dinitotiou;  ,Ywwuük  da«  Dmitilliiat  te  gMgnpMfeb«  VwlwitiiBgi-  und  VcrtlwiliiiigiwIimriM«  dar 

natOrlichen  FluniiBa  der  AUaeen^.  Sie  W  so  1"'  Wiinpr  Universität  die  erste  in  deutscher  Sprache 
geachriebene  ud  bqgrtadato  Feuzl'i  üum»  hk  der  widaenachaftüchon  Welt.  In  ihr  wurde  die  Ordnung  der 
AUsetB  nidit  aar  warnt,  aaMti^  htgnult,  aamäan  «üb  «ia»  iblrtifln«  CbaaktaiMik  te  «taalaea  Gat. 

tangaa  tOf  Omndlage  neuer,   rationeller  Merkmale  durchgeführt.    Fenzl  hatte  sich  schon  ddtrial«  in  den 
Kreisen  Wien»  allgemein  Geltung  zu  vor»cbaifen  gi^wusst,  wie  der  Umstand  beweist,  daas  ücnt 
ia  dar  »Fbaa  aaateiaea"  rthanad  ab  Hbtoww  tgnfk»  MAar*  «wihat. 

Wenige  Tage  nach  geiiier  Dix'torjiromotiün  wurde  Fenzl  zum  Assistenten  des  Baron  Joaeph  Jacqtün, 
und  swar  an  der  Lehrkanzel  (ur  botaaik  vJ*c^uin  war  auch  Profeasor  der  Cbemiej,  ernannt,  welche  Stelle 
«  Ifa  aam  Jabra  18S<  bafebidatau  Wlbnad  dbaar  Ztb  baaabiMgla  ibh  Fand  mit  daai  Sladiam  exotiaebar 

Mnaan  und  erwpiti-rtf  dadurch  den  T'nifang,  Miwie  die  Tif^ff  seiner  Kenntnijwe  immer  mehr.  Auch  wurde 
der  Verkehr  mit  EudlicLer  immvr  ref^er,  wie  UAmentlich  Uiiruus  eräichtiich  wird,  dass  l'euzl  iu  den  „Atactit 
botanicis"  ränge  neue  Gattungen  beschrieb  and  im  Verein  mit  Endlicher  daa  „Sertum  Cahulicum"  heralU|ga]l> 
Zugleich  trat  er  mit  den  berOhmtesten  Gelehrten  der  botaniacben  Wiasenacbait,  ala  A.  P.  de  CaudoUe,  Martina, 
A.  L.  Jnaaien,  Neea  t.  Eaenbeok,  Kuntli,  Klotaach,  Steraa,  Fiaoliar,  Ledebonr  nnd  Preal  in  eine  rage 


Nach  Trattinick'a  PeDBionirung  wnnb  Endlicher  hn  Jahre  1836  cum  Costoe  der  botanischen  Abtliei- 
luug  des  k.  k.  Hof-Naturaliencabinet«  ernannt,  Fanal  erhielt  die  Stelle  einea  Cnatosadj unkten  und  Pntterliclc 
mirde  ihnen  als  Praktikant  sugetheilt.  Die  schon  zu  Jaatlr  Zeit  aehr  BBifcagWicheii  Sammlungen  dea  ge- 
nannten  Inatituta  wareo  damala  in  viele  einzelne  CoUectionaa  aerapUtUct  aad  aoai  gmaaea  Tbaile  niobt  geordaat. 
Endlicber  nnd  Fem!  atellten  aieb  die  Aufgabe,  diesee  Material  au  ainau  «buigaa,  laidit  baaalabaren,  wohl*' 
gecurdneten  Herbare  umsugeatalten.  Mit  grosaem  Ei.er  gingen  sie,  Tom  Futterlick  beetena  aataratfltzt,  an  die«e 
mflbewUa  Arbeit.  Endlicher  warda  jadocb  bald  von  der  Hetnuagaba  aainar  daaaiaebaa  ^Omim  plantanun* 
ao  ToHittodtf  ia  Anapmoh  geaoBnaaa,  daaa  «r  die  Dnrabfthnuig  diaaar  Arbeit  Faaal  abeiliaaa,  dar  ab  aaek 
im  Jahre  1838  beendete. 

Kabao  diaaen  HerbararbeitaB  bad  Fanal  aocb  Zeit  sn  eablraiBhan  PubUcationen;  von  deaialbea  aataa 
BaaMBtBeb  barrorgahobaa:  Baitriga  m  EadKehar'a  „Geoeribaa  pbatBiaa",  die  gediegenen  Alibaadlnngea  Aber 
AcanthophyUui» ,  ferner  über  Mollugineen  und  Stendelioen,  «abha  in  den  Annaleu  des  Wiener  Museums  er- 
achianan;  die  iai  Taraina  mit  Findliahw  aad  fieatliam  banaag^gabaae  Anütthlnag  der  vom  Baron  Uilgel  in 
Neo-HoIIand  BwaiilmiiHiin  Pfianaen,  endHdi  die  Beaebreibaagaa  laMratohar  aaaar  Arten  in  den  „Vovanua 
aUfpium  docaden". 

Macb  dem  na  Jabn  1889  eriblgten  Tode  Joaeph  Fraibann  Toa  Jaaq,via'B  arbialt  EodUobar  die  Lebr* 
baaMi  der  Botanik  aa  dar  Vlaaar  CaivaraitKt  (1840),  Faad  «arda  warn  Onatoa  dar  bataabahan  AbtbaihMig 

dce  Hof-Katiirtilli  MCAhinets  ernannt  und  ihm  zugleich  die  Leitunj^  der  grossen  veraiaigtaB  I 
BtlklMtliak  zngewieaeo.   In  Beaog  anf  dieae  machte  ee  aich  Fenzl  zur  epeciallaa  An^aha, 
LbalM  aad  Dafbota  aa  arglaMo,  «aa  Ibai  aacb  ia  bobam  Giade  gelang. 

Dareb  vMe  neue  Erwerbungen,  fonior  dadurch,  daaa  Endlicher  und  Fenzl  ihre  Herbarien  dem  k.  k. 
HüHlatMaBaBcabhwta  «idnataa,  gabcacb  aa  baU  aa  Bann.  Sa  weiter  der  UaivacaitM  kebi  nmbagnicberea 
Barbar  aa  Gebote  itand  nnd  EndUeher  bei  eetaaa  daa  gnaae  PfbBaamtaieh  nmbaaaaden  Studien  den  Mangel 

Bolchen  sehr  empfand,  so  f^ste  er  den  Plan,  im  hotani^chen  Garten  ein  Musenli-n  'niui  ,\"  aufzuiuhreu.  ia     tized  by  (jOOflle 
auch  die  SamailaBaan  der  botaniaehen  Airtiiaihing  dea  Hnf-MatarabeacalMBeta  o&taniebnwbt  wecdaa 
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Minen  Pablicktioneii  ans  dieser  Periode  seien  namentlich  berrorgehoben :  ^Pugillai  plantcnun  novanun  SyriM 
<t  Timri  «cddntnlii*,  Bdtilge  Ar  LeJcbour'»  ,»Flan  rowica"  and  Bnp acht'i  aPflaninkaada  dm  nuiiaobio 
Btidm*,  AUodhufMi  tttr  moig  gekaanto  MMuengattungeo,  AnftRtw  «W  IHraüiUt,  MdtttS»  Mal 
AnkyropHahm  «.KW.  Skn  Arbsita  gihBMB  b  dn  baitn  PnUiMtiom  AW  ijitantiMha  BoUaik  an 
janer  Zeit. 

Nach  dem  im  Uin  1849  erfolgten  Tode  EndKcher's  wurde  Fensl  mit  BeibehaHang  de*  OmtaJatli 
zum  o.  ö.  ProfcMor  der  Botanik  an  der  Wiener  UoiTerütlt  ernannt.  Weil  im  Jahre  18ri<:i  <  in«  Lelfkaoail 
flkr  PflaoHa^yaialogie  and  Anatomia  aniehtei  wurde,  m>  laa  Fand  wwngiweise  Aber  Morpholagla  «■! 
QTitematIk  der  TliaaerogaDen,  and  iwar  hie  mm  Jahre  1870  nnr  in  den  SoommaMateni;  eret  hn  letatan 
Decennium  dehnten  sieb  seine  Collvgien  anf  beide  Semester  nus.  Dem  cobprechand  Wat  auch  iler  rrofcHBorLn- 
gvhait  Feasl's  viele  Jahre  hindoroh  geringer  bemesaen;  ent  im  Jahre  1868,  all  3m  ia  Anerkennung  leiaer 
LeiatUBgwi  dar  Tttel  eines  Begieruginthaa  veriidieB  ward«,  trat  eine  entsprechend«  ErUlnmg  das  Qahahei 
als  Professor  ein  Dir-  Collcgien  Fend*B  waren  sehr  breit  angfkpt ,  »o  das«  e»  mit  dem  GegenstnndB  nur 
aosnahmsweise  fertig  wurde;  er  vemlaiid  es  aber,  die  Yorlesnngen  durch  lahlreiche  interessante  Details  zu 
Mafaea  md  Torgeeehrltleuen»  Beaneiwr  deraellNn  aa  seüiBlBtiBdigeai  ünIcraaohaB  aHBiagia.  Dar  bia  ssIbot 

Hörer  war  »jin  unL'i  rn'  in  frr"«fi-r  '.inJ  Vn  i'iahp  nüe  jüngeren  Botaniker  Orsterrcichs  waren  seine  SchQler.  Dem 
seiner  Directiou  unterstehenden  botanii-clieu  Garten  der  Wiener  Universität  widmete  Fenzl,  namentlich  in  den 
beiden  ersten  Decennien  seines  Wirkens,  viel  AafmerksaaMt  Er  henihto  eieh,  in  den  CMBth  vol1sWnH% 
nngenOgenden)  Glashftnsem  möglichst  aahlreicbe  Vertreter  interessanter  Formen  za  enltiviren*,  er  verwendete 
gmas«  Sorgfalt  auf  die  corrcet«  Bcstimmang  der  einzelnen  Arten;  er  nahm  den  unter  Endlicher  unterbrochetien 
Samoiitausrh  mit  anderen  Gtlrteii  uit'der  und  in  möglidat  nnsgedehntem  llsasse  auf;  er  gab  endlich  vom 
Jahre  1851  faia  1857  Adversarieo  heraas,  in  wekben  mgcnane  BestinuaaKgan  ao  viel  ale  thanUeh  liehtip 
geitelll  wwdan.  Leider  gaitattaten  die  Dotationavirbiltiiina  dla  Itetsataaae  dir  letalaraa  MA. 

Ab  Torstand  (seit  1867  als  Dinetor)  dea  k.  k.  botaaiiehen  HeTealiinetB  aodito  Fend  das  HaHiar 

diese»  Instituts  möf^lirli^t  zu  bereichern,  und  es  ift  zum  gulso  Tlicili  Fcititn  Ikmühungcn  zu  danken,  wenn 
dasselbe  gegenwärtig  ala  eines  der  acbönsten,  umfangreiebittn  and  bestgeordneten  des  Cootinenta  erscheint. 
Mit  beeaadaMT  Sorgfalt  betraute  Ftaal  die  BiUielbek  dea  bolaaiadiaa  Msaanua;  er  «rvolbiaiidigta  ite  ao 

viel  «Is  möglich,  er  schenkte  derselben  eine  sehr  grosse  Zahl  ihm  zngesendetiT  Werke  und  Abhandlungen, 
er  hielt  sie  endlich  in  musterhafter  Ordnung.  Dur  bekannte  Bibliograph  Pritzul  bi-zeichnctc  sie  in  der  Vor- 
leda  aa  lefaMin  «Tbasauros  Htsntnra«  bobunoie*  ala  ..emm'wa  fm  dlWwsiwe*, 

Vrn  wichtiprrcn  Pullicaticinen  F<nzl'a  nach  dem  .Tahre  1850  wSren  hervorzuheben:  Mehrere  Ab- 
handiungtu,  weiche  theils  tu  den  Dt'uk«chrilteu,  thcil»  in  den  Sitzungsberichten  der  k.  Akademie  der  Wisscn- 
aohaftao  ersdi jenen,  die  Bearbeitung  der  Salsolaceen  fnr  die  „Flora  Brasflieaali*  von  Kartiu,  Bsadueibangeo 
neuer  Art«n  aus  dem  Oriente,  die  Herausgabe  von  Wnifen's  „Flora  norica",  die  Edition  einer  popuISren 
iUustrirten  Botanik,  Auf^tze  in  den  Verhandlungen  der  soologisch-botAnischen  Gesellschaft,  im  „Garten- 
ftaaada*  der  Gartenbau-Gesellschaft  u.  s.  w.  Im  Wesentlichen  fand  Fenzl'a  Bchriftstelleriscfae  Thätigkeit 
aebon  vw  mehr  ala  einem  Jahnebnte  ihren  Abschlaai;  ee  aiflga  daher  ia  dieeer  Bichtang  Einiges  hier  kui 
bemerkt  werden. 

Fenzl  war  ein  auFgeaeidmeter  Kenner  der  einheimischen  und  exotischen  PflaMenIbimia;  ein  BnIv 
ala  vknigj&hriges  Studium  dea  ihm  massenhait  zo  Gebote  stehenden  Materials  hatte  amnen  Blick  gaaaiiirft. 
Dabei  nnterattitzte  ihn  eine  sehr  nmfaieende  Kenntnin  der  i||atematisehen  botanischen  IJteratar;  aaeb  mit 
den  Autoren  vor  Linne  war  er  vollkommen  vertraat  and  jJagta  Bio  BltTarilebe  zu  citiren.  Ein  sehr  treues 
OodichtuM  förderte  ihn  weacntlkh  bei  seinen  Foraehnngen;  er  war  Anur  ehi  gaaeUekter  Pri|iarator  oad 
aeiobnete  sehr  gnt  Ut  adiari^  BKeke  vantand  er  es,  die  ebaraktetistisdien  Merkmale  barvombebea, 
L  T  >  re  Pf^anzengrapfCB  natürlich  711  begreozen  und  zwtifeihaften  Gattungen  den  richtigen  Platz  im  Systeme 
anzuweisen.  Bierin  iat  Feaal  mit  Endlicher  auf  das  Innigste  verwandt;  in  der  Beechreiinmg  der  fi«— lut» 
Art«  flberlrÜlt  er  ibn  weit  Die  Kagnoaen  nnd  Beaebreibongen  sind  mit  greeser  Pridsieo  aasgearbeitet, 
die  Synooymie  wird  '•'■rcffrihlt'  lien:cl,sirhtipt ;  ciie  Griiiiiiirune  di  r  Arten  mit  ihren  VarietSten  und  Sjiii'l»r'i  :i 
ist  so  geschickt  angeurdnet,  da?»  .leili  r.  ili  r  Hi  li-lirni^'  i-ucht,  üt  auch  findet.   Feosl's  Arlmteo  sind  in  dieser 
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fonnell  miiDgenMkfte  Arbeilen,  weuD  aie  ihm  einen  brauchb«ren  Kern  zu  eulhaitcn  scbient-n,  lu  verbessern  and 
druckf&hig  za  gr<»'>ltcn.  An  d«B  ush  dcB  Mm  1846  liali  »Bcr  ngor  «otwleikdadw  ^tnuMb»  min» 
Faml  lebhaften  AatbciL 
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Sotrerlnfii.  p.  '2ii(>-  2:'2.  llrn»'ii  and  Bla 
of  hfnt  «"  «nm»  «alt«  n(  fri<i>»ilivl«Mlnl>i.»o    "  «»Ra-.  ORJ 
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On  th«  eumpositioM  <>(  ..ll>')i"  au  efMoresience  od  tlie  «oll 
of  rertain  aistricih  i  l  Indui  p.  277  —  2'*)  —  Teunciit: 
Ptop««rd  Ihfor)  i'f  il.f  |ir',Kn'^^i»i»  ino^piiicijt  of  )>aromctric 

—  Transactions.  VoL  XXVIll,  l'mt  3  for  1877 
— 1878.  Edinburgh  1879.  4".  —  .IiMikiü:  uü  ibe 
apDlicatiun  uf  graubic  methcHls  tu  thc  tlt'UTmuuitiuo  uf  tiie 
fMcini^  «f  mduuiy.  Pt.  8l  Tha  imiigatot  Mm  «iwiDe. 
f.  TW— 716.  —  Talt:  Tbennl  and  dectrlc  c«aAictinty. 
p.  717 — 740.  —  Thums  Uli:  On  tlimnodyiuimie  motiti^. 
p. 741 — 744  —  Jeukiii:  On  tlie  harmonii-  atialysi«  of  car> 
tda  vowd  souodü.  p.  745  778.  Smyth:  Colöur  in  prae- 
(kal  Mtnnomy  spcctro^coiiimllj-  i'XBmine«!.  p.  77!> — S43. 

 Vol.  XXIX,  Pt.  1  for  1878—79.  Edia- 

burgh  1880.  4».  —  Heddle:  t  lmpter»  of  the  minvra- 

loifv-  of  Siotlttt»!  |>  1  -4ii.  fk">— Ii!?.  —  Muir;  Genera] 
liii-in  iiis  ■u:  dl  ti'i iniiidui.H  |l  .(7  — ."j.l.  —  Hayrraft:  On 
somi'  pii3>iulogicul  rrsuitü  ui  (i.'nii«;r4lure  varialiou<i.  p  119 

—  132.  —  Ruthfrfordi  On  thi- payaologkui  actimi  ofilruij» 
on  thv  secnnion  of  bile.  p.  133—364.  —  Koliiiisun  and 
Goudwio:  On  lOflM  MW  tmu  of  Ik«  Lrucolioe  scries. 
p.  2r>5— 2f^  —  BIjrtli:  Ob  the  tmiamission  of  suiuid  liy 
loose  olwtriral  conlart.  f  281  — 2f>4.  —  Smylb:  Ttic  »olur 
spttiniin  in  Ib"?  7t>  wiUi  suim-  practica!  id»'a  ul  itn  jiro- 
liablf  ti'iiipcraturp  uf  <  rii.'injitiiiii,  p.  — —  T i  a.|  u ;>  i  r; 
Un  thf  ^Iructun-  -uid  ]irt:iHl.p^  ul  iliu  pl.it\>i.riii.iui-  ;  :iU 
— 'i'J2  —  \\  a 1 6  0 u  und  V  u u u g :  TU«; ttuaiuui>  ol  üiv  iiortltcni 
Bfluwi  I  Muffa  catodm,  (ia^).  pi  899—66.  —  G«iki«: 
Ou  Uli-  carbuiufcrout  voleuic  racki  of  ibe  buin  of  the 
fictb  of  farth,  tlusir  itructure  in  the  fieM  ■od  indiir  the 
■temrope  p.  437-A18. 

loa.  bit.  4m  ViitanlifltM  da  XMeoa.  BullBtiii. 
lurfa  1879.  Kr.  8.  Vamou  18B0.  8*.  —  Hilache- 
viteli:  EtodM  paMonKkionqu».  2.  Sur  les  anidiea  & 
AmmomUt*ma«r«etphalH»enKUi^w  p.  1-  21  —  IledriaKa: 

Veneichniss  d*r  Amphibien  und  Roptiliun  Vordi  i  -.\sii  ri<i. 
p,  22  —  -W.  —  I.iiitleiiiHii:  Muiiiiprapiiit'  der  ltM;k<iinjitLr 
Kusüiauds  I).  53—07.  —  Traiitsclioid:  ^^llr  riiivaiiuluhte 
«Iii  oitcaii  iics  mem.  p.  12t) — 1&5.  —  id.:  Die  ^eoJuitiiirlieo 
f  oncLuugen  iu  den  vereiiugieii  btutca  vou  Nordutcrilu. 
p.  166—168. 

iBthropologioal  fiutitate  «TOiMt  Britai»  tmi 
XrelaBd  in  LondaB.  Jtmnial.  Vol  III,  Nr.  3,  Lndoo 
1878.   8».  —  Vol.  VI.  Nr.  2,  3,  4.    Loudon  1877. 

8».  —  Vol.  VII,  Xr.  1,  2,  3,  Ix-ndou  1878.  8*.  — 
Vol.  VIII.  Nr.  2,  3,  4     Loudou  1679.  8». 

KoMam  of  comparative  ZoAlogj  at  CaaibrU^ 
Km«.  Bulletin.  Vol.  VI,  Nr.  4— 7.  Cambridire  1880. 

8*.  —  Reports  on  the  rentlta  of  dredurinK  undcr  the  auper- 

vlrfon  of  A.  Airai»siz  in  the  Carrilwaii  Sra  lh7K.  79.  VI. 
I'oiirtal'-»:  Itfpiiil  ou  thc  loriils  und  aiilij  utli  uui  p  S>5 
— 120.  —  Allen:  The  «-thmoid  boiies  in  tbe  bals.  p,  131 
— Mt.  —  Oarmao:  On  rertain  tpcrit-s  of  CMomiddae 

&ljH^I96.  —  Kevkes:  foutrihiilioDs  to  a  koovledfre  of 
» tnbnkr  JellT-tlsbes  p  127— l  l.'i 

Verein  l.  Verbreitung  wiiaenach  Kenntnisse  in 
Wen.  sl.i:iMi.  I!..J,X,\.  .IK.  L-^Ts,.;;*.  Wn'i,  i.sbu.  t". 

K.  Bayer.  Akad.  d.  Witaentoh.  zn  K&ncheii. 

Sil*unghbiritLt«;.   1880.  Hft.  1.   München  1860.  8». 

—  V  S(  hIagintweit-SakanliJii.ski:  KilaiHrriiiii^cii  dt» 
4  liin  iii  s  diT  Ri'iseu  in  ludicu  und  lli'i  bdvi<  1;  p  1—32  — 
llvcknaffel:  Theorie  des  uaturlicheu  Luftwcehii^l».  p.  33 

— 66w  —  Klein:  Zur  Tkeoiie  der  clHptiiebM  ModnUiM- 
tioaea.  p.  80—100. 

SeataAe  Beewarta  in  Eainirarg.  Au»  dem  Archiv 
der  Deatichea  Seewarte.  Jg.  1878.  Uauburg  1678. 
«*.  — -  FaMarg:  Ocbar  dia  uapaiiadiaekn  ■•aatHehaa 


VitnwinaBiahaftL  Tat;  Ar  Btai— rk  is 

9nMt  Oaa  ahaadiclM  tnalitnt  iw  Uniianlltt  Otaa 

wo  Leop.       Pebal.    Wien  1880.  4«. 

—  IfittheilongeD.   Jg.  1879.    Gras  1880.  8*. 
(Faitaalaaag  falgi} 


Sistorisch-kritische  Studien  über  das  Ozon. 

Von  C  Engler,  ord.  Profeeaor  am  Polftechnikum  in 
Karlsruhe.  M.  A.  N. 
i  Fortsetzung  ) 
8.    Itildun;;  von  Ozon  im  Momente  der 
Auaauheidung    des  Sauumtoff«    au«  chemi« 
achan  Varbimdungaa  durch  Kinwirkung  dar 
WXrma,  daa  •laktriaeheii  Stronaa  und  anderar 
.'V  i^en  tian,  INe  Zahl  der  Beactioneo,  bei  vrekhon  unter 
Auaachaidn^g  ma  gawöhulidunn  Saoentoff  su  gleiohar 
Zeit  auch  eiae  Oioobildiing  wahrgenaanmB  ««idan  kaan, 

i<t  (.-Ulf  M-hr  (.'r<".M.',  ik'iui  lit-t  utuTiill  du.  wo  Sauer- 
»tolÜBbacheiduog  erfolgt  unter  Bedingungen,  unter  denen 
daa  Oion  «xiitaBifliUg  iai,  tritt  dieaa  flanaratoADodifl* 
catinii  nurh  mit  auf.  Wie  schon  oben  crwühnt, 
sielleii  wir  uns  dabei  vor,  dam  im  Uomeut«  der  Aua- 
aeluidmig  fliiiaaliw  wnii  niobt  an  llolaUilaB  tataiaigla 
Saueratofiatomc  sich  oii  «cliou  fortig«  SauoralafllmiaUIa 
anlagtim  und  ao  Dzoumoleküle  bilden. 

a)  Osenbildvag  durch  Erhitsang  aauar- 
»tol'fhaltiner  Stoffe  i^t  «hon  von  mehreren 
Cbenukem  wahigenommen  worden.  So  actaon  im 
Jatan  las«  m  8ah«nbain,t)  wMmt  baobachtata^ 

dttiw  der  Iwim  Krhitzec  von  Silberoxyd ,  Que«:kftilber- 
oiyd,  moif.uptjr«>xyd ,  cblor^urem,  brotu.^iurem  und 
jodaaurem  Kali  «ntdtebende  SauentalF  einen  ganz  ge- 
ringen Oaongehalt  xoi^.  Auch  Kingzctt*)  Cand  ia 
dem  aua  Queckailberoxjrd  und  Hangoiuu^ieroxyd  durch 
Erhit£uu  darf;i-<telllc'u  .Saiien-tidle  etwa»  Oaou  Ueber« 
jodaänie  achaidet  beim  Erhitaen  auf  130 — 13&*>  eban> 
lUla  enaiairtea  Saoantoff  ab.*) 

b)  Die  Bildung  dos  Ozona  durch  Zer- 
legung des  Waaaara  mittelat  doa  elektriachan 
Stramaa  (Elektrolyaa)  iat  afaM  dar  Utaalaa  Oaon- 
bildiiniti'ii,  <]iv  M  ;  1  'lifi-haupt  ki'Diieii.  8<'hon  Crui  fca - 
huuk  iat,  wie  aua  der  geadiiubüichea  Eiuleitimg 
herrorgeht,    dar  aiganthllmiwha  Oaraeh  bei  der 

Kickt mlyw  di»  ^\'a"8lT»  aofffefiillcn ,  und  Schöu- 
beiQ  hat  gleich  zu  Auiaug  «eiuer  Uotereuchungen  die 
IdentitXt  diaaea  GaroehM  mit  daB^jenigan  dn  aMdzi- 

')  \'erhand]^;ü.  d-  iiaturf.  GoL 

nrakt.  Chem.  LXVl,  2dH. 

«>  Chaa.  Vawa  XZV,  9ta. 
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Luft  erktimt 


OMi  nf 


Behin  Wa 


SMttnidan  «ner  Bktteri« 
bOihit  lidi  HIB  pc«itivoD  Pole 
>  ganng^  Maqge  OMit» 
eignet  tidi  ftr  dieHii  TcnDcfa  Tid 


iiat 


Ii  uls  güiintipitc« 


VerludtiiiH  BUr  Ptumtollung  ozoniurten  äftoontofls  auf 
el«lkln»l3rtiwhBiB  Wige  1  Toi.  flehwiftlillm  ^uf  5  VoL 

Wa^M r  hrr!iii''s("tc!lt  '  Nach  Baunir'rt*'  sollen  he- 
•touden  gUu«tigo  KcisuitAte  erhalten  werduu,  wenn  das 

wir .  !a    Q  A,^„#Li ■<[•„- 1  liMlili  mm    I^miim    Itiiai  _ , 

WMMr  nut  (MBWWHHoxvHMuagw  uuuBHnm  ng^ 

säuert  ist:  oh  ^(y^fKh  andercmeitc  Alkalien  die  Hihlung 
Ton  Ozon  bei  Elektrsilj-rii'  de«  Wasnem  To!l.->uuidi;;  hio- 
dem,  vrio  C-iann')  gefunden  hat,  bedarf  noch  der 
Bestätigung.  Schänbein*)  fiuid  ailerdin^  hei  An- 
wendung von  mit  Kalilauge  TcneUtem  Wuwr  auch 
Ton  Oxon. 

Die  Hen|;o  des  Ozons,  die  »ich  bei  der  Elcktro- 
IjM  des  WaA^ers  bi'.det,  i»t  ausserdem  nuih  n<>ili  ab- 
hÜDgig  v«ti  der  Tein|)oratur  der  Flii»<i;;keit :  je  kiüti-r, 
desto  iDehr  Oaoa.  Boret')  &nd  fa«iiD  Eiutallflo  da« 
der  Ekktroljraa  unterworfbnen  WaaiMTS  (1  TU.  Schwefel- 
saure nnd  5  Thle.  Wnsonr)  in  ein  Geroisch  tod  Ei« 
und  Eoeluak  nnd  untw  Anvenduog  6  Bunaan'aeher 
Eleueuto  ftber  6  pCt.  Oaon  im  Sancratoff*.  Selbatrer- 
«tiindlich  mü:'<i.-!i  ili.  Kli-klrudrii  h<i  all"  diesen  Ver- 
suchen aus  einem  Uaturial  —  am  besten  Uold  oder 
Tlatin  —  gabildet  aofai,  daa  ticih  mit  Omo  nicht  dimst 
oxrdirt,  da  suunt  dai^  Ozon  theilweise  oder  gaas  itr- 
durch  wieder  zerstört  werden  würde. 

Der  diemMcfae  yoTRaDg  ist  hier  wieder  der  gMelia 

wie  iibi  II  :   ilii    ilnri  h    ilie  Kltiktmly.fi'    Irtii'!.  iriJenao 

Sauer^totfatotue  vereinigen  sieh  nur  tlieilweise  zu  Mole* 
kUen  gewifluilidien  BanentoA  (0*>  und  indem  «iaife 

(?i  r  Ictzti  ren  mit  noi  h  einzelnen  Snnersloffirteauo 

ZUsamuieutrefren,  bildet  siih  Ozou  (0').  *) 


■t  Il<  rirht  Uber  d.  Wrhandlfm.  d.  natorf.  Qcil 
IV.       «ii:    Abhsiidigii.  d  II  ('la.x«e  d  ha)T.  Akad.  d.Wta. 
III.  Abtlieil«.  I,  2S7.    rugifeiid.  Annal.  L.  ölü. 

1  Osann  (HogKend.  Annal.  L.WI,  Vis^  beliaiijtiet  so» 

BIT,  reines  Waaacr  gvhv  bei  der  Klektrolyac  giir  keiu  Uxoa. 
at  lieh  jedoch  aidit  be.stütiLt. 

•>  Hoffmann:  PoKitend.  Annal.  CXX.XII.  «07. 
♦)  PoBuend.  Annal.  LX.XXI-X.        Aniuil  d,  ön  ni  a 
Fkarro.  LXXXVIII.  221.  Ji.nrn.  f.  pnikt  Clipm. 

«)  roffu-eiid,  Amial  XCVI.  I'»'-  .lourp.  f.  urakt. Cliem. 
LXVl.  10. 

•l  Jabrvsber.  f.  (Jhem.  l-iSri, 
>)  Cowpl.  read.  LVl,  S»».  PUL  Mur.  (t)  XXT.  lOBw 
AmiaL  d.  üfaem.  n.  Piiarm.  OULVII,  8^.  Poggead.  AmmL 
OXTni.  AM.  Jaora.  t  prakt  dwm.  XC,  21fi. 


r]  T)ild-:^.^■  di  i  Oseoa  ane  saucrstoff- 
reiehen  Verbindungen,  aaf  rata  obemisohem 
▼ega,  dvreh  BiawirltttBg  tob  Sluren.  Hob» 
geau*)  fand  8ucri«t,  lU^-  h^i  ikr  Zersetzung  des 
Bariwuauperoxjrds  mit  Schwefelsuure  neben  üauerstoff- 
gae  en  aenrar  sanetimB  aancenc,  ooNen  ueBaW 
mit  0«on  er  bald  dnmnf  erkannte.  Sthünbein  er- 
klärt« deuselben  später  für  dos  dem  Ozon  in  elektrischer 
Beridnmg  iatgegiBfüaMa  Aatoaoa,  «dmod  ieih  in 


Oemeinsehnfy  mit  Xas 80*^1  nachwit».  daiv<  der  aus 
Bariuiusujieriixyd  entwickelte  .Saueri^toH  nur  (.^ringen 
Mengen  beigemischtcD  Ozons  und  Wasaentofftapaf 
ocyda  aeia  eigaathttailich  raactives  Ycrlialtcn  rer- 
daake.  Bald  naeh  Honsean'a  Veröffentlichung  fand 
Bertazzi,'  da»»  Ubennaiijrausaures Kali  mit  Schwefel- 
aSure,  Sehönbeis,*)  dasa  Silbexattperozyd  mit 
SdiweibliibiTe  die  gleiehe  OaoB  (tenala  filr  Antonio 
gehalten'  bilde.  DanhUntenmchungen  von  Weltsien,*) 
Kingaett,*)  BSttger')  u.  A.  wurden  die  obigen 
Wahradunungen  beatXtigt;  aodi  finden  die  beiden 
Er»tiTfn.  da.■^•<  >  bninivi  ;ri'>'  Kali  mit  .Sihwefelsnure  in 
glviuber  Weise  uKouhaltigen  iSauerstoff  liefert.  Hiche^ 
«iea  naeh,  deaa  bei  Btawirknag  vaa  eoneentriiter 
.SchwefelNiure  auf  WassrrstnfTHuperoxvd  ebenfalls  ozon- 
lialtiftcr  .Sauer&toti'  entsteht,  bei  iillen  Keactiouen  dem- 
nach ,  d  urdi  welelio  Sauerstoff  auf  chemischem  Wef(e  oatar 
Ttedinfiiingen  anigeschioden  wird,  bei  welehen  dos  Ozon 
existenzfähig  ist,  scheint  sich  von  letzterem  immer 


d^i  Dt  e  H  i  !d  11  n  ir  nzonha  1 1  i  ^-en  Su u e  r t u  f  f  ^ 
darch  die  n  ianzen  ist  eine  Frage,  die  noch  nieJit 
abgeadilouon  ist.  GeradewaoB  wirOionbUdungim  Allge- 
Überall  da  annehmen,  wo  Sauerstoffabscheidung 
Bedingungen  erfolgt,  die  fUr  die  Existenz  des  Üzona 
gOnetig  aiBd,  adUe  man  denhen,  «a  ntlaae  aaoh  der  dindk 


tn  beirtitiiren;  vielmehr  soll  die  Vermindening  der  Aiusrhel« 
dnng  au  iSauenttoffgDs  bei  Klecirolvse  ScbwefMsiunyliahigen 
Wassers  dturh  die'  Bildung  Ton  Tebprschwefelsinre  (S*0') 
Tcrantaist  sein.  Haniit  fiUlcnurli  einer  der  H.iii]<i^lMt7!>iiiikt« 
der  Schönbein'M-beii  Theorii-  ubir  (izou  uij'1  Ai.:o<!on. 
Deber  die  bd  der  Klectrulyse  des  Wasser«  »iatitiiHleii<ien 
Vorgtafe,  aowie  aber  die  einsrUftgige  Litanlar  liahe  in 
ScbOne's  oben  dtirter  Abhandlung. 

•  Compt  read.  XI.,  947.  .Touni.  f.  prakt.  ClnnL  LXT, 
W.   l'oegeiid  Annnl,  XCV.  •)h4. 

»I  Annal.  d.  Chrm.  u.  I'hami  OLIV.  216 

5)  .\ii4  ('imentf.  II,  -»Sil  im  .bilir.>lM  r.  t.  Cliem.  lP,Vi, 
287.  Siehe  auch  Srbönbeiu:  Virlnindlfu.  d.  nmurf,  Ge». 
Basel  III,  306.  Joam.  prakt  Ibem  LXXXVI,  TO.  B6tt- 
ger:  Jüiim.  prakt.  Cliew.  LXXXVI,  ilT7,  u.  Jabresber.  d. 
phvsik.  Vereins  Frankfurt  1860— IMO. 

<i  Verhandkn.  d.  aatnC  Gc*.  Baael  I,  9M.  leon. 
nnkL  ChcB.  LXVl,  290. 
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410  Pflanzen  atugeiohiedem  Sauentoff  raomlHdtig  Min. 

Wenn  auch  der  chemiache  Torgang  bei  der  Auftiahmo  und 
Il(>du(-tion  der  KoMeaüure  diuch  die  Pflanze  noc)i  län^t 
nii  lii  k)ai  <;ol<»i^  ist,  «o  diiriia  Wir  doch  wohl  atmohmi'u, 
daaa  d«r  dnnh  dia  FflmiM  «wgeichiedgBe  firaeiaUiff 
tMIwiie  othr  gu»  Ton  XoUaMlim  itammt, 
dnw  tilMa  Sauerstoffalom  direct  oder  indirett  in  Frei- 
liät  gMOtit  viid,  vobei  dann  nllao  unaann  £ifah- 
lungan  nach  ala  mhiaebsinlkh  angenoannen  ynrim 
muiM,  da»»  einzelne  diowcT  nusj^cst-hiodeticn  Saucrstoff- 
atonw  üch  mit  Sauentofimolekülen  su  Oson  Toreinifen. 

Dia  Zahl  dar  OhamihBr,  weldM  dia  viehtiga  Tragt 
n  beaiitvrortrn  suchttn,  ob  dif  Pflanzen  ozonhaltijfun 
Bmaratnif  uuaDchoidou,  inl  eine  nolir  grosae;  troüuiem 
aber  M  wie  gaaagt  die  Beaatwortong  Dooh  kaim 
definitive.  Schonbeiii  gab  auch  zu  diesen  Ulllaf' 
auchungen  die  erste  Anregung.  In  einer  Abband* 
Iting  ,.1ib«r  dia  Balbalbillmuig  aia^  Klaa  «ad  daa 
Yorkamman  tob  Saneiatofferregem  und  Sauer^tofT- 
trügom  in  der  Pflanienwelt" ')  hewie«  er,  dass  der 
au«geprm»te  Saft  von  BolefuK  lundm.  duwn  Stiel  und 
Hut  ban  Zarbigeban  an  der  Luft  aich  raioh  bläuen, 
g«rade  ae  im  Stande  iat  wie  daa  0»m,  Gniqairtinotar 
aaUäuen.  Andoreravits  oxtrolürte  er  mitteUl  Alkohol 
«u  dau  Filaen  eine  Sabatana,  die,  mit  dem  auage- 
liwiaiten  Safte  Tanniadit,  die  gleiche  Uuie  firbimg 
i.'.ih,  will  die  z('rri!«i?miii  Pilzo  <!i'V  I;iift  au^);(^'tzt 

wanin.  Demgeniium  nimmt  Sohoubuiu  in  dieaoü 
lilaiB  amenaita  eina  dordi  Alkolial  «Jitiabiibam 
Ouajak-ähnliche  Substanz,  und. nrHeita  einen  in  dt-m 
an^epreaateu  Safte  euthalt«ueu  ätoif  an,  der  den  Sauer- 
■toff  dar  Inft  in  Oson  unanwaadeb  und  ao  in  Be- 
riihiuiig  mit  di-r  i-r^ji  rcii  die  Hl'niiiii'r  lnworzurufon 
im  t^luude  i^t.  l'hipson  untenttutze  dieiw  Anaicbten 
Sahtabeia'a  und  amdita  waitmBawaiia  dafür  bei* 
nbri^gan. 

Dia  Lvift  nelbit,  die  mit  Pflanzen  in  ßcnihrung 
gekonunen  war,  hatte  man  noch  keiner  besonderen 
FxüfUsg  auf  OioB  untetzogen,  bia  Saoatattan*)  den 
Kadiwaia  an  lieihni  anchta^  da«  dar  dvnh  die  grSnen 

PflaiLzeii  auf^'esi hi»>dene  Sauerstoff  immer  ozniihaUi;; 
80.  Laca  Cutd,  daaa  atmwiphüriache  Luft,  aua  einem 
Baume  mit  Pflantan  kommend  und  Aber  Kalium  ge- 
leitet,  SalpettTKCirc  bildet,  wülireiid  er  niemal»  SaliMler- 
aäurebildung  wolimahni,  wenn  die  Luft  oller  Vegetation 
ftn^gehUahan  war.  Diaiaa  TaiaohiadaBa  Taihaltaa  a>- 
Uirte  er  duoh  einen  OsoogahaU  dar  Luft  in  entemm 

t)  Tarbaadlg!!.  d.  aatazf.  Oes.  Baad  I,  »B.  Jean. 


Falle,  indem  er  annahm,  daaa  daa  Oaon  in  Gegenwart 

Ton  Kalium  mit  Stickutoff  Salpetersäure  bildet.  Koa- 
mann,')  Uramc,')  Poey,')  Daubeny*)  u.  A.  yer- 
treten  die  ^^leieho  Amsicht  und  auch  Griessmeyer^ 
findet  in  den  mit  Waatec  aerriebenen  friacben  Ahon- 
biKttera  Oson. 

Zuerst  trat  CloSs*)  in  einer  Reihe  von  Abhand- 
lungen g^an  diaaa  Anaiehtaii  auf  und  anohte  den  Ba- 
weia  TU  liefern,  daaa  dar  dorefa  Pflanaeo  aoageeohiedene 
Saui'r->tiifr  vullii;  oziiiifa'i  »ei.  Die  gleiche  Arnivlit  ver- 
traten Mulder,'/  Uuiainga*^  u.  A.  loabeaoudere 
aber  duieh  die  in  nenarar  Zeit  angaalalltaB  Teraneba 
von  It  el  I  ucci  und  Fautrrit  '"i  Itat  eti  den  .\r.H."bei:'. 
gewonnen,  daaa  e«  zur  Zeit  nicht  möglidi  iat,  in  dem 

riide,^-ifti,  lüc-  .Veten  über  diene«  Kapitel  «ind  uoch 
nicht  gesi  hl  ^.-t  Ii,  und  kajui  ii  h  es  einstweilen  nuraU  auf- 
ftUend  bezei  e  1 1 M  r  ti ,  daaa  unter  aogflnatiganBildnngabadia^ 
vngen  daa  Oaon  liooh  nidilnachgewieaen  werden  konnte. 

Die  bis  jetzt  auagaftthrten  Versuche  haben  aich 
vorwiegend  die  Ik-antwortong  der  Frage  nach  der  Bil- 
dung vaa  Oaou  durch  diajanigan  Organe  der  Pflaaaau, 
wahdiaa  dia  normale  SanentoiMMeheidang  zukoaunt> 
alüo  die  Entwickolung  des  Ozons  mit  dem  gewöhn- 
lichaa  Sauaratoif  nur  Au^fabe  gaateUt,  aina  Frag«, 
die  jedeofUla  daa  hShere  wiaaenHlttftBche  Intereme 
l'ur  ■.<v'i\  iii  An.Hjiruch  nphineii  d.irt".  Andere  haben  die 
Frage  aulgoworiea,  obniulit  in  harjsreichen,  alao  in 
Fiehtan-  und  Tannen waldnngan,  dar  Sanar* 
«tnff  der  Luft  eine  Umwandlung  in  Ozon  er- 
leidet. Nach  den  Unterauchungeu  von  Ebormeyer 
(äeha  watter  vntan)  iat  in  dar  That  dia  Waldlnft  natB- 
reicher.")  Dem  ganzen  Verhalten  der  fa.*t  an  allen 
Theilen  der  Nadelhölzer  walirzuiieliniGudcn,  .tiili  fort- 
wUhiand  verharzenden  Aussclieidungen  nach  würe  ea 
anflUhod,  wann  in  den  Wüldoru  nicht  eine  solche  Um- 
wandtn^g  gafwBhnlichen  Saueratoffa  in  Oson  oder  dooh 
in  abw  dar  zogen arnilwi  Oamiiatioo  dunh  Tarpantin- 

•)  Canni  nad.  LT,  m, 
laailt  1666.  »9.  Jdnwiber.  t  Chaan.  IM«,  «0; 

•i  Compt.  rend.  LVII.  »44.   CliPtn.  Centr.  MM,  ]t61. 
«I  /eiurlr.  f  anaJyt  Chem.  VI.  au« 

*l  11er.  d  deuucb.  ebem.  Ges.  lM7»i,  M''. 

•  Ciimi-t.  n  lul,  .\I.I11.  .^■'.7>.2.  Anual  (t,  Clarn  l'liva  (9) 
L.  ^0:  8]iater:  iiulL  uoc.  chim.  (2)  III,  t<ti.  (.bem.  Ceatr. 
1605,  Uöa. 

^  Am  Schelk.  Onderz  lll.deel,  tweedettuk,  Onderz.ieO, 
Inf  Jahretber.  f  Chem  1*«.  139. 

•)  .lourn.  f.  prakt.  Ibem.  CIl,  20S. 

•)  Her  d  deutsch,  chpin.  Ge*.  lf*73,  7-14». 
Compt,  rend.  L.\X,\III.  75a. 

"j  Fautrat  giebt  «war  au,  in  hantreicbBi  WilteV'*  i_ 

nlatiT  wenig, Oan'n^^  ^fg  itkM\^9Sj^St^OOgiQ. 
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öl  (neh*  aater  4)  flatifiiMiwD4le  MtiTO  Fom  fortw^^ 
■tattfinden  wflrd«.  hwiwwit  mm  ■ber  gerad»  dl«wr 

PtOOtai  eine  dauerndp  Krhöhung  de*  OxoDgehalU  der 
▼■Idluft  bedingt,  mumt  durch  woitera  VwmiclM  eni- 
«tUaden mrdaii.  (Bkilwdai«biir«iehirwtoruttanS.5S.) 

4.  Die  Bildung  dos  Oxous  bei  Ox,vdationa- 
proieaisn.  BM  nMh  der  Entdeekuig  dee  Omdi 
nadite  SehSnbain*)  di*  Beehmhtang,  daae  ?<^gfw 

üich  oxrdircndcr  Phneiphar  diB  ^aiahaB  •OtiTOT)  Sauer- 
atoff  bilde,  den  er  durch  JÜAktriainBvaoLvft  ood  durch 
die  Elektroly**  dei  Wmmen  «rinltam  hatte.  Aneh  bei  dar 

laUfpiamCD  Oxydation  rfsp.  Vorbronnung  einer  Roihe 
TOB  anderen  Stoffen,  wie  Aether,  Weingoiat,  Aldehyd, 
HttagnuaadflUSl,  Tarpentmll,  QtraneiiBl,  LeniSI,  »mar 
Ton  Sihwefelwaswerstoff,  »i'hwcflisor  Siiuro,  phosphnri- 
ger  Sann»,  AraeuwaaaevrtoS^  Stibatbyl,  ron  sich  oxdiruu- 
dan  IfataDan  n.  a.  m.,  wiea  eor  BUdniig  tob  Om 
nach  *i. 

Wenn  wir  den  cheouachen  Vorgang  bei  dar  Bil- 
dmf  dea  OaoDa  nach  den  nnter  8.  angef&hrten  Pro- 
st» «on  in  Rücksicht  riehen,  hat  dos  Auftreten  von 
Oson  bei  Oxydationswirkungen  nichts  Auitallendet 
auhr.   So  wie  aieh  datt  dia  0mm  bildat  dnreh  An- 

lagenni);  cinzeSner  Ati^nie  aü  Moleltiilp  5Nan<T»l'">fr,  ■^n 
auch  hier.  Wiüirend  abur  dort  die  einzelnen  Alomo 
und  Moleküle  fast  gleicheraeit  amgenchieden  werden, 
aieh  also  gloichaani  im  statu  nasoondi  treffen,  werden 
liier  bei  der  langsamen  Verbrennung  einzelne  Holekttle 
dos  gewöluiliehcn  Sauerstofla  nur  theilweise  reizchrt, 
Theüe  denelbeo  —  Atome  —  bleiben  ala  Raato  und 
varanigoi  aieh  aH  noch  nicht  aadagtan  Sauantoff» 
solekülen  m  Onn. 

Bei  langaamer  Vorbrennvng  einer  graaieD 
Zahl  Ton  Stoffen  ist  die  Bildung  von  Oson  wahr- 
genommen worden;  vor  Allem  aber  bietet  die  Oaon- 
büdang  bei  dar  langaaiaen  Oxydation  des  Fhoaphois 
ein  gans  besooderea Interesse.  flehSnbein,  Harig- 
nac  und  de  la  Biye,WilliamRon,  Leeds  u.A. haben 
darftber  eingnbande  Varauche  angestellt,  durch  weiche 
dar  Cbanrianraa  dieaer  inlwawaiitaw  BiUnngawon  ao 
weit  als  möglich  klar  geleift  worden  ist'1.  Darnach 
eigiebt  aieh,  daas  feuchter  rhoaphor  in  allen  aauerstoff- 
haHigen  Oaegcmiachen  onnhildand  wirkt  und  daas  aoeh 

in  roiiiein    Sauerstnffgas  —  was  laii;;o  Zeit  hindurch 

allen  VurttusaoLxiuigou  entgegen  nicht  i]achKewie«4su 
werden  kannte  —  OambUdung  stattfindet,  wenn  das 

>)  fier.  übet  d.  Verhandlgn.  d.  nattiil  Ge«.  fiaicl  VI.  16. 


Gaa  dueh  Mindacdmok  nur  hinraiohand  ncdUnnt  wird 
TTaberkaapt  bildet  ndi  iamar  dann,  wann  imehlar 

Pho-iphor  in  einem  Gasgemiiich  im  Dankein  leuchtet, 
Qaon,  wovon  man  sich  aooh  beim  reinen  Sanarata%aa 
laicht  ttbanaagan  kann.  LegtnuniiBHdiaivige  Stüd» 

?h<  ^;  hnr  in  eine  mit  Sauerstoffgaa  gefällt«  Flasche  halb 
ttutvr  Wasaer,  so  wird  man  unter  gawöhnlichem  Atoio- 
B^iSreBdruek  ein  Lemditen  und  damit  Osonbildung 

nicht  wahrnehmen  können,  wührend  sofort  Leuchten 
und  Oxonbildung  eintritt,  wenn  mittelst  einer  Luft- 

einem  gewissen  Grade  verdünnt  wird  '\  HaiH  das 
Oion  in  einem  über  feuchtem  Dio^iihur  Ixiiindlichea 
ällgieachlosgenen  Raum  Tan  selbst  wieder  verschwindet, 
ist  eigentlich  selbstTerständlich.  denn  indem  allmiiUg  dar 
geaammte  Sauerstoff  an  Fhoephor  gebunden  wird,  muia 
auch  das  Oaon  mit  dem  PhoHphor  »ich  vcroiuigon.  Aua 
diaaam  Grunde  geben  auch  bei  der  DaratcUung  daa 
Oaons  diejenigen  Apparat«,  bei  welcbm  die  Luft  doroh 
lani^e  Röhnm  Uber  feuchten  Phosphor  hinwaggdaitat 
wird,  nur  schlecht«  itesulute.  Das  Oson,  daa  aich 
am  Anfluig  der  Bdhre  bildet,  wird  wieder  gebunden, 
ehe  ea  die  Röhre  verlassen  knn.  Audi  Unter  den 
günstigsten  Bedingungen  btaat  aidi  ttbrigaBadarSauer- 
Btaff  mittelst  Phaaphon  Ungat  nicht  ao  atark  oaoniran, 
wie  durch  stille  elektrisclie  Entladungen*'. 

Eine  der  am  wenigsten  geklärten  Fragen,  welche 
b  dna  Knpld  dar  J^mgaa^  (OKMuaatioa)  dat  Saaar- 
stoffs  durch  lan^.^anic  Oxydatinnen  hineingehört ,  ist 
nrai&Uoa  die  soguuauute  Uzouisatiou  des  Sauer- 
atoffa  dnroh  Berllhrnng  mit  Tarpantintfl  oder 

mit  anderen  vematidten  Stoffen,  wie  Citroticnil],  Ber- 
gnuottül,  Wachholdenil,  Cubebenöl  u.  a. ,  am  Ii  luil 
Bittermandelöl,  Acct-  und  Voloraldehyd ,  mit  Benzin 
und  PMrolenm,  Aether,  AUnhol  otc*}  Dar  fiauaratoff 


')  IHc  wicbtii^  Krage,  ob  mit  der  O/onblUkiiis  durch 
langsame  (txjdation  in  der  atmosphiirisi  In  n  I/itt,  schon 
Scliolilicin  li'.i-t   hatte,   iionif.-    .        Hil  iuug  voll 

äalpetersaure  mier  salpetriger  ÜAurv  iUnd  m  liuud  geht, 
fslNint  in  nenerer  Ziit  emfaüUigjnitschieden  an  aiui,  da 
Berthelot  (CompLrcnlLXXXiT,«!)  gdiuideB  hat,  daai 
die  langsame  Oxydatlogi  dea  FhMnhara  nnter  Janan  Dm- 
sunili  n  immer  von  der  Bildung  gemffar  Mengen  aalpetriger 
Saure  bei'lritet  i»t 

«I  lieauudcrs  slork  ozouisircnil  »oll  niii  b  Schöubein 
das  ätibiUbyl  auf  Sauerstoff  eiuvt-irken  i  Vcrhaudbni.  d. 
natmC  Gea.  Basel  I.        Jörn,  frakt.  Oben.  LVl,  mi 

•»  Siebe  damfaer  BebBnbaln:  Vcrbandlgn.  d.  natuff. 
Ges.  Basel  I.  FiUI;  II.  ».  426.  441,  403.  477,  488,  498:  IV, 
I8i».  JIM,  4i;k  u.  {.  Poggend.  Annai.  CVI.  907.  Journ.  f. 
prakt  Chem.  LH.  135,  l.-^s:  LIII.  <;:>;  lAXV,  73.  I.XXVll. 
■ibl;  L.VXX.  ■likK  LXXXIV.  ■Ute,;  XCVlll.  267,  XCIX. 
11^  I»;  C,  46U;  CU.  llö,  löö;  CV,  226.  AnnaL  Chcn.  Pb. 
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Im  Hmblick  auf  aUe  M  doB  üntemohimgen  mit 

Tcrprutino!  pfraachtcti  Wiiliniühmungen  und  auf  Grund 
«igeoer  Erfahrungen  bin  ich  der  ADsicht,  daaa  bei  der 
Ebwiikiuig  dea  Sauerstoffs  anf  das  Oal  sich  zunielui 
der  haraartige  Ktfrper  bildet,  den  wir  längst  als  Bo- 
stondtheil  daa  an  dar  Lull  gwtandanan  Torpeutinöls 
kennen  md  daaa  aladann  eine  ^tan^  aber  nur  loa» 
Aslagtcmat  TOS  Saaantoi&taiMB  an  di«a«n  hamctigea 
XSiper  ttatLfiudot.  Sie  UeiehiBlB  md  atuk  nj' 
dirende  Wirkung  do«  OcIm  benllt  darauf,  daas  diese 
Hars-SaaecftoflPmbinding  ihna  Snentoff  leksht  ab- 
giiüA.  Der  VoMtaad,  daas  aveih  die  Dimf^  daa  Ter- 
pCiitiiHili  .  \\ilivriiil  wirke!.,  »teht  der  obigen  Annahme 
keiDesvegs  emtgi^geu,  deon  wenn  auch  nicht  aucu- 
nehoMO  iat,  daaa  die  Hai»-OauBiahilfiFwMi>dMBg  für 
sich  Tenlun.^ttt ,  so  verdunstfit  (in<li  das  Terpentinöl 
mUmI  uud  bildet  Dun  in  dtir  Luft  erst  jeue  oxydirende 
YeiWadnng.   Denrtige  kiee  Aalagenugen  Ulden  )a 

niilit»  Abnorme««  niLlir,  iih  i  riiiiR-r«-  nur  an  die  Jod- 
»tiirlte  und  an  die  bLaue  Ouiyaktiuctur,  in  yrekh'  leta- 
terar  wir  ebenfUla  eine  aalur  leicht  wieder  iBiaetihaiie 
S«uer»tofranlaj^ruDK  an  dos  Gnigakhan  annehmen, 
auch  musH  hier  daran  eriauort  werdeo,  doiw  nach 
Honxeau  und  Benard'  da«  lienznl  bei  ]ti'hiiiuH-.;ug 
mit  Oxon  eine  höchat  ax|tkNiTe  Vetbiiidniig^  daa  Oao- 
bouziu,  bildet  *_:,  die  walineliemlieh  aneb  nur  ab  eine, 
derartige  molekulare,  whr  leicht  wieder  ziereutzliche 
Aalagenuig  au  batieehten  iat.  Waa  ikbrigena  die  mj' 
Knoden  TerpentinSIdlnipfe  betrifft,  ao  tat  ea,  olme  daae 
man  zu  der  Anmüimc  selöftt-n  Ozuns  im  Tcrywntinöl 
aelbat  geoöthigt  wäre,  aehr  wolü  denkbar,  daa«  in 
Ubeieehikniger  Luft  aieh  wie  bei  der  SnwiikaiiK 
lang»am  oxydircnder  Str-ffe  auf  Satwnrtoff  in  derTbat 
etwa«  fireies  Ozon  bildet. 

Veber  die  ooconiairende  Wirkung  des  Aethen  hat 
in  neuerer  Zeit  Wolffhiigel *)  höchst  iutoreosant« 
Tcnaehe  nutgetheilt,  atw  deneo  herwigehk,  daia  die 
KMnng  aetiTan  Sananteiflk  —  ich  mVehte  aooh  hier 
keine  eigentliche  Ozonbildun^,  vielmehr  nur  einen  iihn- 
Uchen  Vorgang  wie  beim  Teipentinöl,  annehmen  — 
mit  der  letdnnateten  Aethentenge  iinBuWby  fnjpoF" 
tienal  ÜL 

Die  oxydirende  Wirkung  der  Blutkörper- 
chen darf  mit  derji'nigen  des  TtTj^eutinol»  und  Tcr- 
wandter  Stoffe  nicht,  wie  /i.  n  ■  ulfach  geachebeu, 
in  cliri-itun  Vergleich  gebiacht  werden.    Die  Blnt- 

Oiaitized  bv  Co 


wird  dnreh  BerÜbnuig  mit  den  geMumten  StcAn  tbail- 

weiae,  wie  man  aich  nuKzudriickcu  pflug-t,  ozonisirt, 
geht  in  dieeem  Zustande  m  die  betretende  FliisNgkeit 
in  LSanng  und  ertbeilt  dieaer  alle  Beectionea  dae 
Ozons:  Jodka&nmstürfcekleister,  GuajaktinctUF  werden 
gebläut,  das  Terpcatiaöl  selbst  besitzt  stark  bleichende 
Eigenachaften ,  wirkt  im  Allgciueineu  »ehr  onorgiseh 
OK^dinad,  Iran  beaitat  alle  Merkmale,  die  einer 
OionlSnmg  mbonMB. 

Trotz  ent{(OKen«tehender  Ansichten  mnia  ea  ala 
anf  der  Hand  liegend  bezeichnet  werden,  dasa  Toa 
einer  Löitung  de«  Ozon«  in  Terpentinöl  in  gewöhnlichem 
Sinne  hier  nicht  die  Rede  sein  kann;  denn  e»  i^t  ja 
nicht  denkbar,  daaa  ein  lo  aneargiadh  oxjdirander  Kör- 
per wie  die  Om  ei«b  in  eiaer  so  leieht  ojiydiiUueu 
Sobatans,  wie  daa  Torpeotinfil  ii<t.  lanj,,^  Zeit  hindurch 
in  tnum  Zutande  eoUte  halten  können.  Berthelot 
bat  schon  tot  Tielen  Jahren  bieiwif  auAuerkaam  ge- 

niii.  !it  iinii  <in'i  .Vi-tcn  ti-ii  Saui  r^tofT  in  mit  Luft 
gostaudttuem  Terpeutiuül  augcuommcu :  gelijstcu  gvwöhn- 
Ueben  BanejstelT,  oaoniaiitett  flaueisluff  in  Fora  einer 
sehr  liifcn  Saucrntofrverbindunp  und  SaucnitnfT  in  Form 
eine«  Terpentiuharses.  Auch  Houzeau  *)  nimmt  eine 
nedi  «nfaekannte  SauerstolNerfainduiig  loaer  Natur  im 
Teryx-ntiniil  an  und  belebt  die-*  An«icht  mit  di  r  wu 
ilun  pimatlilcu  Wahrnehmung,  daas  der  Kiiik-^taud, 
den  da«  Terpentinöl  beim  Verdampfen  im  Vaeuum  hinler- 
lüMt,  immer  noch  die  stark  oxydirenden  Kigwisohaften 
besitzt.  Wären  letztere  nur  dunh  geUtstea  Ozon  be- 
dingt gewesen,  «u  hätten  sie  beim  TciidaBpfen  des 
Odte  —  also  dee  Losungamittria  —  Tersoh winden 
nflieen.  Kur  beim  Kochen  gebt  die  ataik  oxydirende 
F.iiien^rhaft,  aber  unter  Entweichen  von  Kolilcniiäure, 
Terloreu.  Letztere  Thataache  deutet  darauf  hin,  daaa 
der  aetrve  San  erst  off  des  TetpantinSla  in  der  WlKnne 
oxydircnd  und  zcr-^törend  auf  das  Oel  selbst  einwirkt. 

Ueber  die  Satur  der  im  Tcipentinöl  enthaltenen 
stark  ozydirenden  Verbindung  lutKingaett^  üntnr- 
bUchuni^'n  aniioteiU  und  ift  der  Ansicht,  doM  dieadbe 
die  Zusamniensetxung  C'oJl'*0*  besitzt,  stark  oxy- 
dimnd  wieOaaa  wiiict  und  mit  Wiaaor  in  Vnwuietufr 
aapannyd  nnd  Kauipfttattur«  nrCfUt*}. 


117».  Low  (Cham.  Centr.  1870.  ^«1.  Ztitschr.  t.  Chcm. 
1870,  Ota).  Fndakowski  (Ber.  d.  deutsch,  ehem.  Ges. 
167S,  KW),  Schaer  (Ber.  d,  deiilsch  rhem. Uca,  1613.  40t>), 
Kingzett  (Chpm  Soc  J.  i2i  .Ml.  (II!:  XIH,  £10.  lionit. 
srientit.  <.H»  VI,  ItiTi.  I'aiiasoi^Ii  (Ber.  d.  deotacb.  (beak 
Oes  1«T".  >t).  Sf  hicl.  ilml,  l^Tü.  ."X'7. 

>.  Annal  riiiui  l'liVs.  i3i  LVlll.  II.'..   Iiistit  IP59,  H'i. 
l  iiiiilii.  rciid    1.'.  Itj»iii.  ISiiii.  liKi.  Juura. 

iirakt.  C'heni.  LXX.XI.  117 


getcfaMMll  etaie  Slnre  bildet,  dte  bi  hmm  tfana 
hol  nad  Aathar  UMich  i.t  und  gegen  9?*  sehidlzt 
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g«-wi»»cn  «ueraUifflialtiptn  Verbiudunj^i  (Waaucnstoff- 
•uperoxjrd,  oiomurt«t&  Terpentinöl,  owoisirtem  Aetbar) 
im  8ratHliitf  ■■■■BwliiitilBB  odur  riahtiRar  mr  taty- 
direnden  Wirkung  gegenüber  niiHon-n  Stnffpn  zu  brin^'en 
80  werdeu  UuAjaktönotur  usU  Jodlakliumstärkttkleister 
äuA  VaMOTtaAnpwnrd  aUam  mdit  gMtd,  iraU 
alwr  ftnfort ,  wenn  Blutkörperchen  isup»otzt  werden. 
Der  Sauowtoff  de«  Wawierstoffiiujwroxydos  wird  alto 
aar  Action  genningen.  In  gluiclicr  Weise  wirken  dW 
Blutkörperchen  auch  in  einer  Bailie  von  anderen  Fällao. 
Plati&moor,  Weisenkleber,  SiaanTitrioUöinng  wirken 
«banio  wie  die  ItlutkiniH  rchco,  und  gnindct  8c  hon - 
beiB  uf  die  letotere  Kenotiem  die  Tennuthung,  daaa 
&  BtutkAtperduB  ibn  ^ifamir  dem  BMOosydul» 
gehalt  verdanken.  So  wie  das  Eisi»nnx}-du!  dos  Eiseii- 
Titiiola  u.  a.  EiaanoxjdulMlse  den  gewöbuUoben  Sauer- 
itoff  rar  Oxydation  erregt,  10  aaeh  du  Ewnoxydtd  der 
Blutkörperchen.  Die  von  Hi»i<'^  crmiUilto  Tlmt-ftuhe, 
data  die  ohcmiMilie  Wirkiamkeit  der  Ulutkörpercben 
flbniannt  in  dam  lliaaae,  ia 
Ei«en  (•ntzo(:«>n  wird ,  spricht  n 
Schöubein  gomaditcu  Auiuiluaa, 

Aw  den  nitgetluiltaii  TfaataMiban  ergeben  deb 
immerhin  schnii  ciiiif,'«'  .Anhalt.-iininktr  f  ii-  ilir  .  hrniin  h- 
phyaiolegiache  Holle,  welche  die  liluLkorpercheu  bei  der 
Be^tieB  ni  apiaiaB  babn;  dtaNllM  dbfta  naab  diaaaik 
Erfahninff<^n  iiifhr  nur  in  riner  Errc^n;;  des  Saufr- 
atotfs  der  Luft  zu  chumiaclwr  Thüti)(koit  uud  AMsimi- 
latiflB,ab  in  einer  diraoten  Anfbalune  and  UelwrUaguag 
adec  Tlnnrandhmg  denelbou  in  Ozou  boDtohen, 

Bei  rascher  VerbrcnuuDg  kaon  sich  unter 
Umstünden  cbenfkll»  Uzüu  liildun.  Sdum  Schönbein 
bemerkte  Oaon  bei  dar  Verbrenznuig  yvu  Waaearatotf 
m  Waaaer,  eine  Beobnebtoog,  «elebe  dnrdi  Denare 
Tamuhe  von  Böttger*),  Pincns«),  Strure'), 
X*Sv*)  v.  A.  ilira  Ba»Uit.iying  gaäindein  hat.  Man 
Itann  rieh  Tom  Aifatehen  des  Omne  daM  leicht  liheir> 

2put;fri.    wni.n   n'.;iii   <k'ii    ;iuf   eiuiT  MotalNiiitZi'  nnn- 

tretenden  Waaeeistoff  entzündet  und  über  die  Flamme 
ein  Bedierglaa  «tUnt.   Saa  in  latitarem  aidi  aaaam- 

fia.i  iiiiv.m!  ilciit lii.lion  Ozoiipenuh  nii.  .Vurh 
man  die  gleidie  Flamme  in  den  iiaJfl  eiuütt 
bniantal  «eatailten  adt  ninam  Bmanrtaff  pAUtcn 
I  bringli  in  valoiHm  atwna  JiHdhaHnillrioa  aidi 


dia  Onmiittldiing  dorsli  BlMunny 

de»  Kloiiitfri*  lK<ibai  htcn.  r><-r  letztere  Versuch  ist  Ton 
Wichtigkeit :  denu  da  adiou  ü  a  u  s  B  u  re  und  auch  8  c  h  ö  n - 
baini)  bei  Teibnnnaag ivn  Vamatateg, Oal,  HoIb  ata. 

in  a'.jnii-^plririxcher  Luft  diü  Hililui;^;  Ton  salpetri^^saurcm 
Ammouiak  wahrg«Qommea  haben,  eine  Beobachtung, 
daran  Biabtii^  ZSUer  nnd  Oret«  *)  ia  namiw  &tt 

bentütint  haben,  hiitt«  jene  ViT^uche  dir  Vorwurf  treffen 
könnea,  daaa  die  salpetrige  Süure  zu  Täuschungen  Ver- 


NachThan»),  Struve«),  Löw»',  Schnanaa*) 
vad  Badttloooitsoh')  wird  bei  der  raschen  Tai^ 

Einigen  bei  jedem  Verbrennu!ijj-']iriizfSK  —  gewöhn- 
liiher  .Suucn«to(r  in  Ozon  umKOwaiidult,  So  tiudot 
Thun  ( )z<nibilduug  beim  Brennen  des  Leoehtgaaes,  der 
gawöhnlichen  ICenen  und  de«  Weingeietea,  Badulo- 
ooitach  beim  Verbrennen  Ton  Wncha,  Stearin,  Petro- 
leum und  Magnaeium.  I>  ouier  lAiuchtgasflamme  lüMt 
eiob  naoh  Tbaa  da*  Oaon  iu  der  Weüe  erkannan, 
dam  Biaa  dia  Luft,  valcbe  den  nntann  ThaO  dar 
Flamme  einw  BunHenbrennen^  umhiebt,  ra£<'h  absaugt 
und  durch  augoaäuertan  rerdiiiuiten  Jodkaliumatiilw- 
Uaiifllsr  leitet,  iralbb'  btsterar  dadnnb  aidi  Uaa  fiuM. 
Au.h  bui  atHiorcii  Flatiimcii  l.i<st  sich  in  :ilL;!iihijr 
Weise  Ozon  nachweisen '^).  Badulocoitech  lies«  zur 
Nadnraiaaag  daiaalban  dia  Fiaauaan  in  etnam  Qln^ 

k'>l*>on  n.it  i>b|jcfifin'ii;rtfni  linden  brennen  und  dia  fiob 
büdendeu  Vorbrouuuugspruduct«  durch  ein  Olaamiii 
paaiinB,  ia  dam  sich  mit  JodkaliaviatilifcaUetster  g»> 
tränkte  Fapiontreifon  befiiudcn.  Than,  welcher  dia 
Beobachtung  machte,  daaa  Holzkolile  bei  der  VerbreO'- 
nong  kein  Oaon  liefert,  erklart  dio«  dadurch,  dasa  der 
ffohlanatoiff  aieb  inaMr  mit  den  beiden  Atomen  dea 
IföIeUla  6mmiiB§k  m  Kohlanainn  vareiuige,  wühnod 
bei  der  Verbrennung  von  Wasaeratoff  nnd 
haltigan  Stoffen  unter  Bildung  ron  Waaa 
SanaratuihtoBW  WMfaaaiiiedBn  ward«,  dia  mih  mit 
noch  nicht  «— fclWn  CtauanliAMlakBla 


I)  Verhaadhuuea  d.  attail  Oai.  Baial  I,  467;  TL  9. 
■)  Siebe  Sebaabain:  Teriundkn.  d.  nalBiC  vm. 

Besel  II.  14 

•I  N  Repert.  Pharm.  XXllI.  m. 

*)  Pogaead.  AaoaL  CXLIV,  460. 

q  laX  Tabrwbfc.  £  Ombi.  1870,  189  au  P«teia> 


')  Joum.  prakt.  Chaai.  LXXXTI,  129.  AanaL 
Ph.  CXXIV,  1.  Cham.  Oanir.        685,  6$8. 
•)  Der.  d.  dentadk  dwn.  Gaa.  im,  il*L 
')  Joan.  f.  pnbt.  Ctiem.  (V.  F.)  I,  41S.  Omu.  Oaatr. 

1870.  H(if. 

*i  N,  l'tttTsb.  A<aa.  Bull.  XV,  325. 

«I  Zpii-Miir.  f.  (  lii'tii  l->7(i,  05.  Chem.Centr.187'',  US, 

*l  ArcL.  Pharm.  (2)  CXLII,  193. 

<)  Ber.  d.  deutsch,  cbein.  Ues.  1BT4,  1461. 

")  Böttger  (Cbem.  Cenir.  1870.  1611  nnd  B««ba 
(Chem.  Xevs  XXII,  57)  mchleo  zwar  nadnnveiwB,  dar 
Erster«,  dass  bei  den  anceführtpn  Vcrhrennunesprozesaen 
nur  kohleniiaures  Ammoniuc  uad  \Vasii»i-bt'iff>iipcrijvyil;  der 
Lelitere,  Ozjrde  dea  ütidoteOi  ncbenba  gebildet  wor- 
dan  «nil  Picfat  Oaon;  ^  — tn  Tttaiiebe  tob  Badal*- 


itized  by  Google 
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ymaiifjm.  Ba  die  Hokkohle  Mviel  wie  keiiumWiMar- 

nch  kein  Ozon  liefern  '). 

lüwt  auch  der  »ichere  Xachwei«  des  Omu  in 
fislea  fliiLBelnen  Fallen  noch  Manches  ru  wtinaohea 
übrig,  so  gabt  doch  aot  den  hier  mitgetheilten  That- 
•nchen  zur  Oenttge  herror,  wie  gross  die  Zahl  der 
chemiMhen  Proiewe  ist,  durch  weloha  das  Own  bat 
basondann  elektrigchan  Oanstallationen  in  tmserar  Ataio- 
sphlbra  und  bei  g«wi«MD  TerlBderungeu,  die  fortwährend 
auf  unserer  Erdoberfläche  vor  sich  gehen,  bei  den  zalil- 
reiohen  Frousaen  der  Production  und  Cousumtion  des 


OanteUniig  dei  Omna. 

1.  Dmab  BlikirWMa  voa  nlm*  8i»«iinidr  «te  tm  talk. 
9:  Mindit  AmhMn  numihuii.    g,  Dadi  Tsrlcasasa  von 
LsaAUsi.   4BekiroljPM  im  Wußm,   5.  Cbeatebe  Zcr* 
ist  lang  Msefiiaflifddiar  Vsiliiailsiigsiii 

Z'ir  |i,i-^:e1Iung  des  Ozons  Laboratorien  und 
n  technischen  Zweekan  bedient  nutn  sieb  der  Oaooi* 
HtieB  dee  gewSfanlidien  Bknerrtoflli  dnnib  elektriaebe, 
meist  so^penannt«  atillo  Entladungen,  oder  auch  gewinaer 
langsamer  Oxydation»-  resp.  rascher  verlaufender  Ver- 
bienHiingapiaeessey  wdduit  wie  a^Mni  amemandei gesetat 
■wonli  n  ist,  zur  Ozonbildung  am  pewiihnliclicm  Sauer- 
stoff ebeniiills  VuranlaMung  geben  können.  Kur  selten 

aMwntoflttltitaB  TaiUadniigaii  anf  aassen  Wtgt  aar 

1.  Metbeden,  «elcb«  »«f  den  Darob« 

treten  von  Elek t ri c i 1 1! t  durch  Saneratoff 
oder  atmoBphäris che  Luft  beruhen. 

Sie  tflteste  schon  von  Schönbein  und  nach  ihm 
Ton  Marignae  nnd  de  la  Itire,  Fremy  und 
Becqnerel,  Andrews  u.  A.  benütste  Methode  dieser 
Art  besteht  in  der  Anwendung  eines  Rohre«  Ton  der 
Einriebtu^  ainca  Eudiomaten,  «akbaa  mit  Luft  oder 
besser  8atierstoffgaa  gefilllt  ober  Qneetaflber  oder 
Schwefelsäure  aufgestellt  ist,  und  dessen  beide  mups- 
sebniolz«nen  Platindnibts  mit  den  Polenden  eines  In- 
dnetionsapparatea  oder  aoeh  einer  Bektriamnaadiine 
Vf  rl)un(Ji  ii  wt-rdcn.  Tkr  durchtrcti  ndc  Funken  bewirkt 
die  UaKtnisation  des  tiauenttoflis.  ihn  günstigsten  fie- 
disgangea,  mter  iralebea  die  OanUUw^  nnter  diesen 
Uautladaa  vor  ridi  gabt,  aiiMl  aäm  oben  IM) 

■)  Si  nag  bler  noch  der  Anneht  Moffat's  („Ozone 
•■d  AataaaM^*    Fei^  117)  «dacht  wcrdeD,  nach  welcher 


zusammengestfllt,  nnd  sind  dort  auch  die  Versuche  reo 
Andrews  angeflibrt»  welobe  beweisen,  dass  man  aaab 
dieser  Metbode  nur  verhiiltniMmiisag  wenig  Ozon  er- 
halt. In  einem  ähnlich  eingerichteten,  horizontal  auf- 
gestellten Rohr,  welches  an  beiden  Seiten  offen  ist, 
kann  man  beim  Duxehleiten  tob  Loft  oder  Saaentaff 
a^ifflii  fäTifw  eontinnirlHliait  8tim  aiadidl%iB  Qiaia 

Werner  Sir-mcr.  s':  war  der  Erste,  welcher 
einen  Apparat  ooustniirte,  der  auf  die  i£inwirkang 
atOlir  BatlBdaiiRaii  tat  flaaenlaff  oder  atnaapbliiadia 
Luft  biuirl  eine  Methode,  diu  nach  den  oben  ge- 
gebenen Auaeioanderaetzungen  eine  weit  stärkere  Osoni- 
sation  ermSglicbt.  INeaer  Appaiat,  anf  beigat  Tb£I1g.4 
abgebildet,  besteht  ous  dem  weiteren  Olaarohr  AA, 
dem  engeren  Glasrohr  B,  beide  mit  möglichst  dünnen 
Glaswandongen  und  so  ineinander  gestockt,  doss  ein 
tiogiifnniser  Bania  cwiMhea  denselben  fkci  bleibt. 
A  ist  oben  mit  Anaatirolur  0  wacihaB  md  an  B  aa« 
gei-chmoken,  unten  in  das  engere  Rohr  D  ausgezogen 
und  bat  aaf  leiiter  AnisaBiaite  eine  Metall-,  am  beataa 
fitannulbeiegnBg;  eine  eifaenaoldie  bat  B  auf  dar  Lmea* 
Seite,  welch'  IcUteru  mit  der  Klecnmachraubc  E  in 
leitende  Verbindung  gesetzt  iat.  Verbindet  man  die 
beiden  Metall belegon gen  mit  den  Drahtenden  ainaa 
kräftigen  Indin  lionsapiiarntc-i,  -io  beginnt  der  Zwischen- 
raum zwiscben  den  beiden  üloarübren  au  leucbten  und 
der  dort  befiadUeho  oder  hindnrebgriaitete  Saaanrtoff 
wird  otaA  «aoniBirt. 

Die  neuere  OouMtmction  dieses  8iomens'schen 
Apparates  ist  auf  ^eieber  Taf.  Fig.  5  abgebildet.  A,  eine 
1,8  t:m  weite  Glasröhre,  nul'  der  Aussensoite  in  einer 
Länge  von  ca.  21  om  mit  Stanniol  belegt;  B,  ein 
ongarai,  innen  Tonilbertea  oder  mit  Stanniel  belcftea, 
in  das  vi-iLii^iric  En<lo  von  .\  luftdirlit  eingeschmol- 
aenes,  bei  b  geschlossenes  Glasrohr,  deesen  Durchmesser 
aar  oa.  1  am  betrfigi  Die  Halallbalogangen  kSnaan 
durch  dif  Kleninjschraubfii  KE  mit  den  T>rahtenden 
des  Liductioneapparates  in  Verbindung  gesetzt  werxlen» 
wovauf  dar  dnrdi  0  eiogeieiteia,  daiob  D  abgeleitete, 
Torber  möglicbit  getrocknete  Sauentoi^  nap.  die  Lttft, 
eine  -kräftige  Oaoniaation  ertahrt. 

Um  die  bei  dva  Siemens'scben  Apparat  ein- 
tretende Erwibmiig  nad  dadanh  herbeiBaiiilitto  theil* 


>)  Hunt  (Ber.  d.  deuUcb.  cbem.  Oes.  IX,  207)  liast 
zur  DarsteiJiing  von  Ozon  La  grossem  Maassstabe  den 
eMtttwlgn^Funk^  auf  stark  compnmirtM^t  griiUhltg 
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Zer»toning  de«  Ozons  «tt  »wUiiilnni,  Imt  Will«') 
ik{f*t»t  oMMtniiit,  hm  mlehim  WaMwkülilaiif 
Ht  Sw  Appant  wird  von  dm  «BgKwiwB 

ern  Tinlcy  utul  SpilKr'  tri.f<Ttiict.  Auf 
Taf.  Fig.  6  bedeutet  AA  ein  ca-  3,3  cm  weites 
OlMnlv,  «B  baida  ladaB  danh  ralltalDtMa,  imMB 
mit  Scheünik  überzojft'no  IfeoHRgdeckel  Terwhlnssen, 
fiB  ist  ein  mit  Zisnfolia  b«l((gter  Metallcylinder,  etwas 
cogor,  abar  tat  lo  koff,  ab  AA  and  ia  di«NB  Kohr 
eiti<;e«chob«n,  C  der  äiuaere  Stanniolbpla?,  beiik-  mit- 
wlit  Klemmschrauben  ¥¥  mit  dem  Inductiousapparat 
in  Verbindung  zu  setaen.  DD  ist  ein  Rohr,  dnnh 
welches  kaltes  Waiwer  hindurchatrömt,  ££  Eislntta- 
lesp.  üntbindungnröhze  für  dos  Sanerstoffgas. 

FlK.TbeigaeTlitiHdiaseltrwirfaaaMOaoiitMtieaa- 
röhri'  vrti  T.  Bftb«*)  n^'^'i_-t>i!iift  üiii^Ioii'h  mit  finem 
Ari.-alz  zum  l^aitcvleiteii  diat  Gases,  wie  er  von  Nasse 
und  Verf.«)  bei  ihren  UntanRHinuigaa  banillt  im- 
den  ist.  AA  ist  eine  0,6 — 1  cm  weite,  c«.  1  m  lange 
Olaarlfhi«,  in  deren  bddon  Enden  je  ein  starker  Platin- 
dnlA  «iBgeachmolzen  int  Jeder  dieser  Platindnihto 
fcnwaigt  aiab  inoarbalb  AA  in  6—12  Ihm  Platin- 
driOtto,  vaMia  Ina  aar  entgcgcngeaatitan  Snta  daa 
Rohres  luaduaUanfen,  yor  directer  Beruhrang  jedoch 
danh  dBiiaa  fflaamnbfUlmifan  gaMhUtat  sind.  Diaae 
OlaaomhiOhiqgaB  baatthen  in  pu  dOmiea  ea.  0,9  ant 
weiten  (ilosrifluan,  die  durch  Ausziehen  einer  waitafBB 
Köhra  leicht  hanBataUen  aind.  Sie  werden  an  da» 
antgUwanaanlatoo  fleita  daa  Bntritla  daa  FUtindialitaa 
n  und  bilden  sn  c'ui  ''un;^ 


Miitiilt)  um- 

hlOtar  Orihte,  weiches  beim  Verbinden  der  beider- 
Mi^an  Atkitaagadilhta  int  Dankaln  stark  knehtan 

mwK  Zur  F.n<p8run(?  von  Platindraht  kann  n  nti  ili  n 
in  die  Ciasrohrehen  eingcachlossenen  Theil  aus  dünnem 
^^plhvdnhk  hantaUaB»  iria  ut  aam  IMianpuuMB 

Violinsaiten  benutzt  wird,  musa  aber  in  diesem  Falle 
die  Platindriilitelion  doch  bis  in  dio  dünnen  OlaD- 
itiirchen  eintreten  lassen,  in  dieselben  einachmelaea 
and  ent  innerhalb  mit  den  Kupfcrdriihtchon  verbinden. 
Luft  oder  Sauerstoff  werden  bei  a  eingeleitet,  treten 
durch  das  sich  entladende  Bündel  von  Drähten  hin- 
dardi  und  bai  b  «iadar  ana.  Zorn  Wettolaitaa  daa 
Oaaaa,  welebes  mm  Korke,  Kantachnk  ata.  cnergiaob 
angreift,  bedient  mau  sich  am  bu«t«n  eines  Ansataea 
■it  QoaokailbarTaMUnia,  baatahend  in  ainam  Olaa- 
«j&Om  BB,  dar  naHdat  üaa  Xorkaa  m  dm  an- 
BSfanb(IiK.7)baiMljgtiat  Dar 


dadurch  in  BB  eutstehende  kleine  Behälter  wird  halb 
mit  Quecksilber  angefoUt,  welehea  aut  dam  niimwi<itm. 
mitan  gloekanaitif  anwitartan  Olaanttr  0  ainan  Yar- 

schlur<R  bildet.  Die  U-formige Biegung  vnii  h  Ist  nothmB* 
di|^  damit  nicht  bei  arantuallaa  ünchüttorungan  (jiimk 

Apparat  von  Houzean  ');  Fig.  8  beigef  Taf.  AA 
eise  Ulaarühre^  im  «ngenn  Thaii  nnr  oa.  1,6  mm  wait^ 
40  em  lang;  oben  ftr  ZnMtong  des  Bauwatoft,  unten 

zum  \Vi'itcrk-iti-n    Jus   ozouisirton   (lasen  oinf^Tic-htet. 

iiin  dicker  ikupfer-  oder  besser  Platiudraht  siebt  sich 
dar  gamin  Ub^a  nmih  dndi  das  ««an  fbail  daa 

Bohre«  AA  und  i.it  oben  durch  einen  eingenchmoIsaaaB 
Draht  mit  dim  luductionsapparat  in  Verbindung,  obenao 
dar  Platindraht  bb,  welcher  spiialartig  um  AA  g»- 
wunden  ist.  Wenn  man  dos  iSauentoffgoa  mit  einer 
liesoh  windigkeit  von  wenig  mehr  als  einer  Blase  pro 
Socuudc  (ca.  1 1  di«  Stunde}  durch  diese  Köhra  leitet, 
köonen  bis  564  mg  Oaoo  im  litar  Sauerstoff  erhalten 
werden.')  In  Fig.  9  iit  ein  abgaXndarlar  Appaiat  dar* 
goBtclIt,  der  das  Durchleiten  des  Sanerstoffgasea  mit 
dofipaltttr  Gaachwindifkeit  ariaabt.  Daa  angera  Katar 
iat  Uar  Ton  ainam  iweitan  weiteren  tmigaban,  donih 
welches  ebcnfall.'*  Sa'.UTutisff  bchuf»  Ozouination  hin- 
duichgelailet  wird.  Daa  Oos  entweicht  unten  aaa  bei- 


Bei  dem  Apparat  von  Boillut')  sind  zwei  Glos- 
röhien  nach  Art  eines  Liabig'aoben  Kiihlan  inain- 
andar  baftatigt.  Innerer  Durefamasaer  der  inneran  BXhra 

10  mm,  dor  äusseren  13  mm,  Ijinge  der  lfitzt<ren 
45  cm;  die  erslere  ragt  auf  beiden  Seitaa  etwas  lier- 
vor.  Ab  kitende  Bobatau  banUat  BeiBot  Beteten- 
kohlt,  womit  er  die  iiu»«eru  Höhre  in  feiupulverijjiem,  die 
innere  in  grobUch  gepulT«tem  Zustand  anluUt,  und 
«daha  b^darmita  mü  dam  BtdnaliaMippMBt  im  Tar» 

bindung  gesetxt  wird  Rnuer»toff  w^cr  I.ufl  j  .'ti.iirtn 
zur  üzuuiiiattou  diu  iunure  Kohr.  Im  Liter  landen 
27,7 — 46,0  mg  Ozon. 

Thenard*),  wddier  die  Beobachtung  machte, 
dieMetaUelectroden  bei  langem  Gebrauch  derOaoni- 
Mtionsröhrun  rauh  werden,  sich  mit  Zacken  und  Spitzen 
bedecken,  die  dann  eine  Cocdeneatioa  der  Tortheilten 


■)  CanM.  laad.  UCZIV,  M. 
XXII,  160.  lHcdaaa.d.  "  ~ 


>)  Der.  d.  deutsch. 


Oca  lb73,  769. 


Ibn.9b9a.{4} 
Warta  U  a,  Tlft 

t  Honsaan  giaU  1B9  mg  Ozon  so;  ana  dem 
ZnaaaiaMnhaag  folgt  Jedoch,  dass  danmter  nur  der- 
jenige Theil  dca  uzoaisirtvn  !*aucr»t<i(fs  vcnstuiidfu  ist,  der 
auf  Judkaliiini  jodaussclieidend  gi^wirkt  Uul,  also  der  dritte 
Theil,  so  dass  die  von  Uouzeau  angegebene  Zahl  aH  It 
zu  multipiiori^^ii       oB  dia  QamBiatSiaaBMnga  auai^ 

drocken  (uche  auch  S.  34). 

Cvmol,  tvüd.  WiXV,  214  u.  17 12 
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Elektricitiit  und  einen  TJebertritt  gerade  nur  an  dic6pn 
Stelko  nur  folge  haban,  cooitniirto  «ümki  Appmt,  b«i 

FlÜMiK^eit  b«.'nüt7t  vnr'l.  Der  Ajitwirnt  h.>ri  hl  nu"  drei 
oouoentriich  ineiiuinder  b«f«ati|;t«n  GlMrohreui  die  in- 
nantt  demlbiii,  loww  «ier  liniiftniiiga  Raiin  nriMlHii 

den  beiden  äusM^ren  Kohren  sind  mit  dr-m  salzxauren 
GhlorauUDiou  guliüii,  »u  dsM  zwiwlusu  beideu  nur 
MOk  «in  enger  ringförmiger  Raum  sum  DoreUuMn 
des  SU  osoniflirenden  Seuerato^Kisee  ht&  bleibt. 

Das  gleiche  Princip  ist  bei  dem  Osonapparat  Ton 
Wislicenut  sur  Anwendung  gebradii  '  AA  (beige£ 
Taf.  Pig.  10)  ist  ein  weiter  Olwojrüiiider,  BB  eis  «nge^ 
dtanwandiget  Gkerohr,  weUhae  tob  das  moif  mi- 
teran,  ebenfalls  dünnwandigen  Rohr  CC  «o  umhüllt  int, 
data  nur  ain  togu  rinffönnigar  Baum  firai  bleibt, 
welchen  der  ana  DD  kommende  Sanantoff  paaahi  und 
dann  dun  h  F.  wii  di  i-  ftu>rr;tt,  AA  und  BB  ■sind  mit 
Schwe&Uaoie  (1  Xhl.  Waaaer  1  TUL  oooc  Sohweiel- 
aSu»)  gaflillt,  and  dieae  iat  Tennittalat  Elektradaa  mit 
dem  IndnctioDsapparat  in  Verbindun;;  ^;ct«otzt. 

8eiir  iweekmäiaig  und  einfacher  ala  dar  eben 
bcanhriebene  Aiiparat  iat  datjanige  ran  Kolbe*)  «in- 
gerichtet. AA  (bei^fiif.  Taf.  Fip  11  ist  ein  weiter  Gla«- 
cjrlindec  niltFiu8,BBein4cm  weites,  dünnwaadigeaGlas- 
lelir  not  Aartranmngaiolir  a  and  Bntbiadaaganlir  bt  in 
BB  i»t  ein  etwa»  enper«.  ebenfalls  dütlr.^v!lndi^e^^  Hf>hr 
eingeschmolzen,  »o  da««  xwiaoheu  deu  beiden  Köhren 
wiadar  äa  angw  fingHt>niiga>  liaiim  IBr  die  Uwttfalaada 

Klektrieitiit  frei  bleibt.  Füllt  man  Crlindpr  AA  nnd 
innersten  Rohr  mit  Üithwi-felsuure  ,  1  Wimeer  -J-  1  couc. 
Sehwefelsaure) ,  verbindet  die  beiden  Platinelelrtndia 
mit  dem  [ndnetiomapparttt  und  leitet  einen  langsamen 
Strom  Saaentoff  roa  unten  nach  oben  durch  den 
Apiaiat,  ao  tritt  atatke  Owiairimi  daa  Oaaaa  «m. 

Der  Apparat,  welchen  Berthelot  T  beM-hrcibt, 
iat  dem  KolbeV-hen  —  jedcK'h  ohne  da««  Borthelot 
in  aiiuer  Publikation  Kolbe'«^  Xaiue  erwälint  hätte  — 
|MiB  nadtgebildol,  wie  »ich  aus  Fig.  12  beigef.  Taf. 
«haa Weiteree  erglebt.  AA  wMter  Olascjrlinder  mit  Fnaa, 
B  Glasröhre  mit  den  Zu-  und  Ableitungsrohren  a  nnd 
b  fttr  das  Sanantod^  C  engere,  in  B  bei  o  «iaga* 
adiBflboa  OlairBhra.  A  und  C  aiad  mit  Tardflnatar 
SchwcfclKüure  gefüllt  und  nehmen  die  Elektroden  auf. 

Von  mehreren  Seiten  ist  die  Aawandnqg  der 
HoltaMaa  Baktnänuaddae  autatt  daa  Buhn- 
koiffaeihan  Induetwnsappaiatea 


und  iimh  den  Ven>ui;hoti  vm;  liiant'.  ti  -.irid  Volta') 
soll  man  dabei  eine  dreimal  so  starke  Oaoniaaüon  er- 
halten.   Wright*)  badiaat  aieh  an 


einer  20  cm  langen.  2,5  cm  lichtweiten  fl]a-<r"hru, 
welche  beiderseits  mit  auf  der  Innenaeit«  oemenürten 
Keikaa  TaimWaaaM  iak  Denh  di«  Suehbabroitg  daa 
einen  Korken  i^ht  ein  GlasrolttV  auflaerhalb 
in  zwei  Scheukol  Tonweigt,  iaaariialb  ober  nur 
eia  Stock  weit  ia  daa  vaüare  Bohr  eiadiingt;  ata 
glninhna  Bohr  tat  am  zweiten  Kork  angebracht  Durch 
die  LKngMXa  dieaer  eingeeetzten  Glasröhren  gehen 
dieke  KnpÜMnlrilht«,  die  tot-  nnd  ittckvirta  bewegt, 
aieh  alao  baliaUg  ganMhart  la^k  too  einander  entfernt 
wnden  kKnaan.  Der  eine  dieaer  Drihte  endigt  im 
Innern  mit  einer  Kugel,  der  andere  mit  einer  senk- 
recht zur  Axe  des  Rohna  aogcaetstan  fichaibe,  dann 
Variphorie  jedoch  nicht  gaai  UanrBohrwandung  Tekifati 
so  das»  ringshemm  noch  ein  Abstand  von  2 — 3  mm 
bleibt;  ebeneo  aohliaut  auch  die  Kugel  ihr  Bohr  nicht 
▼Snig  ab.  Der  lu  oaoniainnd«  Saueialwff  tritt  dank  dn 

Zweitrf'vhr  Act  f.'mcn  S<:iti:'  ein  und  in  ozi^nisir 
Zuataude  auf  dar  entgegungoeetzteo  Seite  wieder 
Baa  DiaUonde  dar  Sohaiba  -wird  mit  dai 
da«jcuigo  der  Kufrol  mit  dorn  positiven  Pol  der  Hol  tz' 
achen  Maschine  verbunden  und  beide  Drahte  so  Ter- 
aghabaa,  daaa  gaiadadnnUaBntladaagairMdMa  Engel 
und  Si  heibe  Rtattftiidet.  Bei  ii  int  ni  Sauerstoff  muM 
die  iüitferuung  groaaer  genonuueu  werdeu  als  bei  Luft. 

Oiaaetti  und  YoUa«)  bediaBaa  aidi  aiaaa 
Apparat«,  der  gaas  ihnlich  dem  SiemonsV-hen  ein- 
gerichtet ist,  DandlM  beateht  aas  zwei  Giosrohrou,  dos 
innere  Sem,  das  gaaaan  t*}t  em  weit,  daa  «artm  iaaea, 
da«  letztere  ausi^^n  mit  J'tdnuio]  beleiht  und  mit  der 
H  o  1 1  z  'sehen  Maschine  in  Verbindung  gesetzt.  Der  Sauer- 
atoff  durchströmt  den  ringflfrmigenBaam  mi^^iehatToIl- 
atiadig  dadurch,  daas  Ein-  imd  Austrittarohr  an  achrüg 
einander  gegenllber  befindlichen  Stelleu  augebracht  sind. 
Je  langsamer  der  Oasetrom  und  je  aiadrigor  die  Tom- 
paratnr,  daato  mehr  Oaon  wird  gewonnen.  Zwisohaa 
5  und  10*  und  bot  Soiehgang  Toni,<i  Liter  pro  Staad« 
wurde  ein  Maximum  von  40  mg  Ozon  pro  Liter  Saner- 
atoff  aoialt,  wihrand  nnt«r  glaicbou  Unutiindan  mit 
den  Rnhmkorfraehaa  Lidnetionaapparat  aar 
dieser  Menge  erltalten  werden  konnte.  G  i  a  u  e  1 1  i  und 
Volta  empfehlen  die  Holts'ielie  Maschine  beaonders 


1)  Bar.  d. 


m.  ««  J 
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BiographiBche  Mittheilungen. 

Am  17.  Octobtr  1879  atarb  sa  ä«atb-Kaiuiitgtoii 
Jdm  Miari,  ^Mprlddaiit  Am  Unaftdua  Gwdl» 
aebafi  in  London,  iltr  Nr-.t:ir  iln  piiglischcn  Botanikpr, 
«ugMeichnet  aU  Systematiker,  im  Alt«r  voa  90  Jahren. 
X.  A.  N.,  wgl.  ^  IIS. 

Am  22.  Januar  1^"^'>  7:.i  Pintiri  hvi  Xf-apel 

£.  Call,  Dinctor  der  bübercn  Ackcrbaunchiila  üatetbct. 

In  dar  TStOnt  nn  16.  «vT  17.  F«1irtM-  1680 
itarb  7M  TifA'm  der  Chcniikir  Paul  Men  de  1 8  h  ii - 
Bartboldy  im  Atur  von  38  Jahren  am  Ilerzacblag. 

Am  S5.  Wn  1860  aturb  nt  aiaar  iriwaetduft. 
liehen  R'-ise  aneh  Chili  Dr  Tohn  Me.  D.  Irby,  WoU- 
bekannt  durch  seine  iJisscrtatiun:  .On  tbe  Chiyatalh^ 
^pby  of  Ckkite",  1878.  Der  tVah  VeratorbcM  «W 
arat  26  Jahr«  alt,  baracbtiBte  abor  nach  seiner  gtxaen 
PenOnliehkcit  la  den  aebSnaten  Erwartungen.  Die 
WineDKhAft  der  Mineralogie  aod  Krystallographie 
Ttriint  in  dam  DahiQgaachiadanan  «inan  ihm  talent» 
Ttibtni  Jtagcr> 

Am  10.  Mai  1880  starb  Dr.  Richard  Bieder- 
nnnn,  Hafwugaber  d«a  ,Centnübla(tea  fikr  Agricultnr» 
«haoto  nnd  ntionallin  LnndwirlhaelHtftabetrieb*. 

Am  2b  M«  1860  atarb  an  Lagoa  Santa  der 
btkuuiu  däniacba  Oafahrta  Dr.  P.  T.  Lund,  im  Alter 
von  79  Jakno.  &  hielt  licli  aett  188>  in  Bmiliae 

auf  und  hat  sich  naiiicntlich  Vcnlii'u^tc  ilurch  *eine 
qratematiacbe  Untersuchung  d«r  brasilianischen  Knochen- 
iMm  «fwwrh— {  «bar  m»A  ndMa  XntamtliillaiaM 
Brasilien«  hatten  «n  ihm  einen  Icundiffpn  Forschor. 

Am  28.  Mai  1860  starb  zu  Graz  Heliudor 
Prnekner.  Mitglied  der  Espaditioa  Baaatggar 
(1887—39)  in  Afrika,  7.9  Jahre  alt. 

Am  9.  Juni  lÖäO  Nachts  starb  zu  Paris  der 
Sernttor  Dr.  Fftoi  Broea,  Profeiagr  d«r  ohimrgiachen 
PMhologie  an  der  Pariser  Facultiit,  Chirurg  der 
KimnkenhAuser  Pitic  und  Saint  .\ntoine  und  Professor 
am  anthropologischen  Laboratorium,  im  06.  Lebens- 
jahre. Et  hinterliait  lahlreiiche  wnaenaehaftliche 
Behriften. 

Am  23.  Juni  1880  starb  zu  Wien  Dr.  .Vdulph 
Zaigmondy,  Primarattt  dea  AUgamalnan  Kranken- 
htveaa  nnd  Dooent  der  Zahnhailinnide.    Der  Ter- 

■tnrbene  hatte  einun  ancrkanntt  n  Nanu  ii  <us  Operateur 
md  war  Begründer  der  Wiener  zabnaratUchen  äcbttle. 
Am  Vt.  Jmn  1680  atarb  tn  Mderadorf  hei  Berlin 

Professor  l>r.  C.  W.  Borchardt,  Mitglied  der  physi- 


Am  80.  Jnni  1880  atarb  au  Tarbarg  der  aadnit- 
Beihe  Pkufteaer  der  llediein  nn  dar  dortigen  HoeVeahnie 

Dr.  Carl  Philipp  Falck  DtTselbe.  am  1.  Mira  1817 
in  Marburg  geboren,  geborte  der  dortigen  Hochecbnln 
Iber  80  Jahre  «nd  mr  aeit  1866  ab  nnaeewrdaaU 
lieber  «nd  seit  a!«  ordentlicher  Professor  und 

Director  des  pbaroiakologischc-n  Instituts  an.  Die 
Hocheehnle  verliert  in  Professor  Falck  einen  ihrer 
riltc't'ii  und  tttehtigsten  Lehrer,  die  Wissenachait 
i'uiin  iu  ilt-r  Literatur  seine«  Faches  geeehtttateo,  Ixa 
in  sein  Alter  rostloe  thlÜfiB,  nhan  an  aifi^aB  «in 
gewissenhaften  Forscher. 

Am  1.  Juli  1860  starb  zu  Uiessen  nach  schwerem 
Leiden  dar  Geheime  MedkiDalmth  Prafeeaor  Dr. 
PhObna,  IwchTvrdient  um  die  Wi^enachaft  der 
Pliarmakalogie,  wie  dnivh  «eine  luuKjiihrige  Docenten- 
thatigkeit,  vor  aeiner  Versetzung  in  den  RnheeUodi 
um  die  Univeraitit  Gieaaen.  Er  war  gebaren  n 
27.  Ma!  1804  in  HirUaoh  Friedhuid,  habiKtirte  tksh 
1832  in  lJ<>rlin ,  wurde  im  Jahr«  18H8  nach  Giessoi 
berufen  und  dort  1843  sam  oidentliclien  Prafeeaor 
nnd  Director  dea  pharmakologiaclMn  Ihatttata  ernannt. 

Am  3.  Juli  1880  starb  zu  Stettin  der  Gebeime 
Mcdicinalnth  Dr.  Behm  im  81.  Lel>em\iahre.  Er  war 
lange  Jahre  Ldter  dea  Hehaannnen>Inititate  nnd  Lahrar 
der  Naturwissenschnfteu  am  Marien-Stlfl^gjrnanainni. 
In  weiteren  Kreieen  iat  er  naoaentBdi  dweh  wuSa» 
genatie  Kenntntaa  der  gaologiaehen  Verittttiriaec  dar 
Ptovinz  Pommern  bekannt. 

Am  8.  Juli  1880  atarb  in  Manchen  dar  aia  taeb- 
üger  Ant  haebgMchitata  Dr.  med.  Guatav  Rnhner, 
im  70.  Lehanqahre. 

Am  19.  Juli  1880  atarb  au  Di«sd«i  Carl  Rudorf, 
königlich  ailchaiaeher  Oberforatmciater  nnd  Diraetor 
der  königlichen  Forsteinrichtungsaustalt  in  Draadao, 
um  das  Forstwesen  vielfach  verdient. 

Am  10.  Juli  läbO  »tarb  zu  Beverly,  Massochussets, 
Graf  Louis  Fran(Oia  dePourtalis,  ein  SchUlor  nai 
Mitarbeiter  tw  Agaaiii,  naab  deaaaa  Ablehea  Dicaalor 
dee  Zoologisehen  Mttaaoiaa  In  Boatoo.  Daraalhe  war 
am  ^-1.  M       : -Ji'  zu  Neufchätel  geboren. 

Um  üicseibo  Zeit  atarb  m  Kopenhagen  Carl 
Petereen,  danieeher  Pktlarfahrer,  Theilaehmer  aa 

einer  Reihe  von  Nurdpulexpedilioiien,  die  in  den  letskan 

30  Jahren  ausgeführt  wurden,  67  Jahre  alt. 

Am  98.  JoB  1680  atarh  *a  FUladdphte  Dr. 

Constantin  Hering,  der  Stifter  des  Homöopathischen^  ]itized  by  GOOglC 
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FMadrieh  Wilhelm  Erott  Steudener,  ordentlicher 
FnÜMOr  in  der  inediemiBcheii  Facuh&t  der  UuiversiUt 
Balle,  in  Folge  eine«  Schlsgonfalle«. 

Am  31.  Juli  1880  iterb  xa  Wfti^Murg  BMh 
liuiMU  liiida,  fn  65.  X^lMBajalir«,  Pfpfewor  Dr. 
Cftrl  Tcxtor.  Derselbe,  schon  seit  Jahren  im  Kuhe- 
aUnde  L«fiiidlieli,  war  Minar  Zeit  vom  MÜieni  Vater, 
Eoftmtli  Dr.  Cbjetan  Tntor,  in  Chiroifi«  tin* 
geflihrt  woriL/ti  utid  hatte  seine  I.oliitK;ir-^>kfit  i-rst 
all  Frivatdocent,  spiter  ab  auaieronietitiichcr  l'ro£easor 
gML    1866  wMto  w  In  daa  MüHtrlMBraUnB. 

Am  31.  Juli  1880  starb  zu  Müncbcn  Professor 
Dr.  Ludwig  vou  Bahl,  Mitglied  der  Äkadeinie  der 
.  Wl—MdwiftBii.  Et  mud«  n  MlliidMa  1818  gebonn 
tmd  beaog,  nachdem  er  das  <Jymn.isium  seiner  Vnt*r- 
«tadt  verlaiwen,  die  Uiiivtrsitoil  ilastlbBt,  wo  er  bis 
1839  medidniechcD  Studion  und  nameotlich  der  Phyiiio- 
kgia  unter  DSUinger  oblag.  Dann  ging  er  nwb  Wien, 
«o  «r  vntar  Rokitamlnr,  BaiTes  und  Skoda  patbo- 
lOj^lduB,  aoatomiechen,  mikroskopischen  und  klinischen 
Arboteo  mA  widmet«.  Nach  MQnchan  aui^gakahrt, 
fongirt«  von  Bohl  184S — 44  ab  ÄMutait  am  Kraaken- 
hause  und  bpj;ab  sich  dann  nach  Paris,  um  unter 
daode  Bemard,  Ixwget,  Andral  aod  Piorry  aaiiM 
UftolagiKban  vad  ptrfnialogiwhen  Foraehimgeo  zu  er- 

weitem.  NadMhm  er  nach  Münrbeu  -/uriirkL'Mkehrt 
war,  hahifiUrto  er  aidi  dnielbet  liir  die  FiM:her  der 
pkyltikalisehen  Diagnoatik,  pattukipiefaen  Anatomto 

und  Mikroekopic.  Zum  Zwecke  diiifjnoBtiFchpr  Unt^r- 
«uchungeu  war  ihm  die  innere  Ahtheiluog  de«  Krauken> 
hmMi  ttbariaasen  worden,  im  T«rain  mit  Tldaneh 
richteteer  die  pwtholoeiücb -anatomisch«  Dtiiion-trstion 
ein,  wobei  Letzterer  mcLir  die  chirurgischen,  von  Uuhl 
Idllg^gl  die  inneren  Fälle  behandelte.  Nftdl  TUaNek'a 
Abgang  ftltamabm  von  Buhl  die  Piomtui,  wnrd« 
dann  18B0  nun  anaserordentliehen  und  1859  nmi 
ordentlichen  ProfeMor  der  allgcmeineTi  Pathologie  und 
pathologiichM  Anatomie  ernannt  Seit  1875  stand 
daa  um  errichtet«  pathologiiclM  Inatitnt  ganz  unter 
Ton  Bulil's  1,'itung.  Die  bedeutendste  tcincr  wisscn- 
aoliaftlicben  Publicationen  iat  die  auch  ina  Eogliicbe 
n»d  Ennlide  Ubaraatetn  Sebrift;  .Lmgnneutiandnng, 
Tuberculose  und  Schwindsucht"  (München  1872; 
IL  Auflage  1874).  AuMerdem  hat  or  eine  grom 
AnU  Too  Abbaadhngas  Ober  Typhoa,  Cholera, 
Leberkrankheiten,  Undlwttfieber  etc.  veröffentlicht. 
Ton  Bnbl  gilt  ab  dar  Entdecker  des  constanten  Vor- 


der Verstorbene  wie  als  benrorragender  LeiiraTi  M 
insbesondere  auch  alt  Arat  daa  Tollste  Tertraoeo  im 
den  weitesten  Kreisen. 

Am  3.  August  1880  itarb  m  Wien  Carl  Bitter 
▼OB  Hauer,  Bergrath  nnd  Tontand  des  ebendaebm 
Lahoratoriums  an  der  Geologischen  Reichsan.>itAlt. 

Am  5.  August  1680  starb  au  Wien  Dr.  med. 
Ferdinand  IBtter  Ton  Bebra,  k.  lt.  Hofrmtfi  nnd 
ordentlicher  Professor  in  der  inedicinischen  Facultät 
der  Wiener  Uuirersit&t,  berOhmter  Arst  und  alw- 
damisdiw  Lahrer,  dar  sieh  beanadate  Verdtanata  tat 
dem  Geliirte  der  Hautkrankheiten  erworben,  1816  in 
Braun  geboren.    iL.  A.  N.,  vergL  p.  113. 

Am  S7.  Avgwt  1880  eiwb  n  Bou  Geheimer 
Rath  Professor  Dr.  Johannes  von  üanstein,  Director 
de«  botanischen  Gartens  zu  Poppelsdorf  bei  Bonn, 
zeitiger  Rector  der  Universität.  M.  A.  N.,  vergl.  p.  129. 

Am  30.  Augast  1880  starb  au  Gras  der  Ptint> 
doceot  der  Medicin  Dr.  Franz  Haimel. 

Am  30.  August  1880  ortrank  zu  Thun  im  Aar- 
flnme  Dr.  A.  Held,  Professor  der  Kationalaksoeniie 
an  dar  Unfversittt  m  Bonn,  geboren  an  10.  Hai  1844. 

In  den  letzten  Tagen  des  August  starb  zu  BologOA 
der  berflluute  italienische  Arzt  Francesco  Riaaoli, 
FtoAaaor  der  GUnngie  in  Bokgna.  In  seinem  TMa» 

nente  Termaditc  er  fi  in  ganzes  Vermof^en ,  wr'.fhee 
lieh  anf  nahezu  6  Millionen  Lira  bolftufl,  der  Muni- 
eipalitit  von  Botegna  vät  der  Beetinrnmig,  daaa  nf 
seiner  herrlichen  Besit/im^:  S.in  HldMla  in  Basco  «n 
orthopädisches  Musterspital  voUeodet  waidSi  illr  welches 
er  aelbat  den  Plan  gawlebaet  uid  noch  bei  Lsfaeeitea 
zwei  Millionen  verausgabt  Iiatte. 

Zu  Brtteiel  etarb  Evgcn  van  Bemmel,  einer 
der  nambafleetsD  belgiadisn  Odehrlen.  Er  war  Fkv 

fessor  an  der  dortigen  UmienÜlt  nnd  Henmgeber 

der  ^Bevue  de  Belgique". 


Sit  0.  Ablundlimg  too  Bud  41,  Pan  n 
dar  Ion  istat 

F.W.  Klatt-  !)>■  Oitn],n-iit!ie  .h-i  HirV.tiriuiiJ  Srlilii!.'- 
intweit  aus  liocbasivn  und  südlicheu  indisclten 
Gebieten.  ICt  einleitenden  Angaben  filier  dee  Auf- 
tsetnn,  eowie  fiber  topograpfatsobe  und  klimatische 
Yechlltaime  von  Herm.  tob  Seblagintweit-. 


NUKQUAH      Aä<^>^&^~i^%.  ,  0TI08US. 


LEOPOLDINA 

AUTUCHES  ORGAN 

DKK 

KAISEELICHEN  LEOPOLDINO-CAROLI NISCHEN  DEUTSCHEM  AKADKMIB 

DER  NATURFORSCHER 

fi£BAUSO£a£BEfr  UNTJilE  MJTWlbKI  N(i  DKK  SKKTIo.NSVCiKSrA!«!)]::  VON  DKM  F]iÄSlDl!:^'TK^ 

Dr.  C.  H.  Knoblauch. 


EaUe  a.  S.  (i*C«rKM»*  Kr.  >>.      Heft  XVI.  —  >>.  19—20.  Octoter  1880. 


S  Amtliche  M  1  tt  Ii  (■  i  j  uneeii :  Ueitrijfc  zur  Kussi'  ilcr  AkaJemic.  —  üeriiiit  iiIi'T  •Iii- Ver«*ltiiii(?  iIit  Akudomie- 
Bibliothek  vuui  ^leptemlxir  lü'ü— lääO.  —  Kdaarii  Kenzl  f.  iSrhluss.l  —  Suustise  Mictheilaogen :  tUn- 
mßtßagm  Sehriftaa  —  C  üiif  Ur:  HtotonacMDitiMfaa  SMiin  tb»  du  Own.  (Jb'wtMtmm.)  —  Die  7.  Ab- 
SndliWK  voD  Baad  41.  Fm  II  ime  Nm  Ada. 

ImUkbe  Mittheiluiigeii. 


Beiträge  zur  Kasse  der  Akademie. 

October  13.  1860.  Von  Ilm.  G^uiuasiailrhrcr  MasimilUn  Curtze  iu  Tborn  Jahresbeiträge  für  1Ö80, 

1861,  1882  und  1888    24  <- 

n      18.    n       „     II   6eh«iraen  Medicinalrath  Profenor  Dr.  R.  Olihttueii  in  Halle  Abldmng 

der  J»hreabeitri|;e  80  — 

Dr.  N. 


MM  ftbar  die  Terwaltung  d«r  Akadamie  »BUMothet  in  dam  Zidtmma  vom 

SeptamlMr  1879 — 1880. 

In  der  Sfpti  rnlipr-  uml  Octolii-r-Numnier  ileit  vorij^en  .l.»hrLfurii;.'«  .Iii  kci-  /.  i'^rln  ift   » linlc  mif  Vcr-  * 
»nlMWing  dar  UoberBiedelu^g  der  Bibliothek  luicfa  Halle  eine  kante  Mittbetlung  über  dieselbe  TeröSentUcbt, 
a  dM  eMtvtni  Ut^iadttii  moigrt««  «Ben  •UgMoeiiua  ü«b«i>liek  ftbar  dma  BMtwd  und  Glunktar  n 

flÜMi  tind  zu  ihrer  Batmtnng  anznrrgpn.  Im  Februar  dicsea  Jahri-g  folgte  das  Baglei—A  f&r  dieae  BeimtsiUigOigitized  by  OoOglC 
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Am  aanteo  hat  hienmitr  dl*  BtUiothek  der  Akudomi«  gdittia.  80  bUsb  die  derselben  gehenkt» 
Xleser'aclie  Bibliotkuk  durch  eine  BaÜM  wat  Jalmn  Ut  warn  Uumgb  Uarliar  verpackt  in  KellcrriliiiiMn  dar 
Ckfahr  des  Verderben!)  ansf^setat,  wdl  noh  kduiD  Z«t  n  Unw  AofttcUniig  ood  Katalogisirung  land;  dar 
Taascbverkehr  wurde  iinre^t-lminig,  gartoÜi  aneh  wam  T^mI  Ib  StocÜMii  d»  die  t<gel»Baiige  Oontrok  Mdto 
niul  die  Utljprsicht  muhr  und  mehr  verloren  ffing. 

Dora  Prisidinm  ist  us  daher  aU  umiinj^iintrlich  erschienen,  tiach  dum  TuJi;  den  Secrotärs  Spie»« 
(cf.  Leopoldina  XV,  1679,  p.  7;»)  die  auch  an  sich  ziemlich  heterogenen  Arbeiten  auf  2wei  beamte  «n  ver^ 
tbeilen,  der  Art,  daas  die  Thätigkeit  de«  einen  (Uro.  I>r.  Qr»«a«l)  weaentlich  auf  die  Geach&fle  da« 
BOreauB  fVerkohr  mit  den  Mitglie<lern,  den  Mitarbeitern  der  Nor»  Aota  and  Leopoldina,  Bnchhündler,  Bneh- 
dnicker,  Lithogrnphen ,  AVechsclverkebr  der  Oesellachafteti  n.  s.  w.)  beschränkt,  dem  anderen  aber  (Um. 
Dr.  Grulieh,  L  CuBtos  der  lf«!lp«chen  Universitätshihliothck^  die  Verwaltung  der  Bibliothek  ühertrugen  wurde. 

Es  ht  dadurch  mü|$lich  geworden,  ii.ich  beiden  Seiten  hin  Iftntfst  empfunileiie  MiüMtiinde  zu  iKsseitigen, 
dea  Beaitz  >!<r  Akademie  den  Inhalte  nach,  reap  »'.tttunäiisig  zu  ordnen  und  zu  Terzeichnen,  die  laufenden 
Geechaftc  der  Verwaltung  zn  regeln,  in  Botreif  der  Dibliothek  aber  die  biaberige,  nieht  in  faitan  Nonnaa 
■ich  bewegende,  Verwaltung  in  eine  UbliothekanübMig  geadnlta  Leitung  übenaffihrm. 

Der  Beatand  der  Bibliothek  belauft  aich  nach  ungefährer  Schätzung  anf  etwa  40,000  Binde.  Daan 
iet  im  vergnniufenen  Jahre  auf  dem  gewöhnlichen  Verkehrswege  ein  Zuwachs  von  957  Bänden  gekommen,  eine 
Ziffer,  welche  die  früherer  Jahre  wesentlich  Qberütcigt,  Dioie  neuen  Zugänge,  wenn  auch  nur  summariaoh 
hier  aufzuführen,  liegt  nicht  in  dum  Zwecke  diese.'«  Beribhtli  «ncheint  auch  um  so  entbehrlicher,  als  diceelbeii 
rugfflmHW'E  in  diesem  Blatte  unter  der  Rubrik  .Eingegangene  Schriften"  auiifiihrürh  registrirt  wrnlcn. 

KebcD  den  laufenden  Geschäften  wurden  jene  alten  Rente  aufgc-arljeitet,  ein  V'erzeiehniss  der  Lucken 
in  den  OeaaUeehaflaMhiiften  angefertigt,  ein  Doubletteu-Verzeichuisa  begonnen  and  mancherlei  Vorarbeiten 
an  dem  eehmoralich  vermii>Aten  Realkataloge  getroffen.  Femer  wurde  noch  die  aas  dem  Xnchlassc  des  Frftsi- 
denten  Behn  erworbene  und  ein  groeaer  ThaÜ  der  Kieaer*kchen  Bibliothek  katalogiairt ,  welche  ansaaunen 
einen  Zawi^  MptiMBÜren,  wie  er  uter  mnmlen  YolillliiiMen  ^ktnrn  in  «Imm  nrtIQllirign  ZeHnum* 

Dia  Beimtaaiig  der  BibSolSidc  war  Mdar  nur  «ine  ntaigv;  ■  «aid«i  lOT  Wokn  mit  168  Binden 
•nageGeben.  Wenn  diese  Zahlen  im  Vergleich  mit  denen  der  letzten  iMmb  JUn  iun  garingen  Rückgang' 
«eigen,  lo  erlintert  aich  dies  dadurch,  da«  die  Bibliothek  jedeneit  moiger  «n  Auwirtigen  ala  too  An* 
■taigan  im  Orlae,  aa  «eldum  rfn  rfeii  fndt  ttaflndnli  bamtifc  frarden  irt  nad  dm  eeBwtmitHMnirii  «in« 
llBfm'  Zeit  dar{\ber  hingeht,  bevor  «iiw  BiUiollitk  an  ilmB  npma  WoliBailM  beimaBt  wird  und  ^eiahenn 
Dfllgetiecht  «ich  erwirbt. 

DSe  Tanrnltung  gioht  aleh  der  Znanieht  Un,  dnae  Aa  ■orgeaaw  Pflege  dee  Büelierwiliatae  dleaiD 

werthvollston  Besitz  der  Leopoldinisch-Carolinischen  Akademie  immer  mehr  in  der  (noch  näher  zu  chamk- 
twiairenden)  Bedeutung  heben  wird,  in  welcher  er  achon  jetit  anf  dem  natanriaseoaohafUichen  Gebiet«  allein 
dasteht  und  dam  dieee  Fördornng,  vereint  mit  dem  Beetrebeo,  daa  Tothandane  bakannter  und  sngtngUehar 

au  machen,  die  MifglieJur  der  Akademie  wie  die  Naturforscher  ul:- ilimipt  vrrmilmsen  wird,  sich  mehr  der 
Vortheile  zu  bedienen,  welche  ihnen  durch  bereitwilligaa  Eutgegeokonunon  und  pünktliche  Bedienung 
gflboton  Warden« 

Ein  Hauptantheil  an  dem  Gedeihen  der  .\kadetiiie-Bibliothek  kann  derselben  freilich  nur  durch  ihre 
Mitgliuder  selbst  gewährt  werden.  Ginge  die  Tbetlnaluuo  fikr  die  Alteete  deutsche  Akademie,  welche  ihr 
wiaaenschafUiches  Anaehen  durch  Jahrhundert«  bdMn^tet  hat,  bei  AUea  ao  weit,  ihre  aigaaiB  Warb«  dmn 
Bibliothek  zu  Thcil  werden  zu  lassen,  welches  Vertrauen  würde  ihr  dann  zur  f^ito  stehen  und  we1eb<-n  Nutzen 
könnte  eine  aolcbo,  die  Publicationen  der  hervorrc^eodsten  Naturforscher  aller  Zeiten  vereinigende,  Fath- 
bibliotliek  ersten  Ranges  spenden!  Mit  dem  Danke  gegen  Diejenigen,  welche  in  freudiger  Bereitwilligkeit 
«Qe  ihn  Arbeiten  der  Almdemie  flberweiaen,  verbindet  aich  die  Bitte  an  die  übrigen  Mitglieder,  auch  ihre 
Wethe  «iaar  BüdiodNk  nnwenden,  in  wdeher  aie  nnvergemen  und  allen  Facbjsenoaian  leieht  iuginaliek_ 
Mcgwm  gehütet  werden.  OigitiieODy  GoOglC 
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Dm  Uittal  denalban,  «ralcka  aich  au  Zoachäuen  deuUeber  Fttnkaa,  dan  fiütrigan  dar  MUglitdar, 
vaA  Am  Smm  daa  KapitalfeniiSeient  dar  Akadamia  wiaiMeiiaaUa«,  «wdn  imogiwata» 

«■f  dia  HerAo»^)'!'  ili'i  .  in  (Umi  N  >vn  AeU  ertchfinrnili'n.  wiswnschaftlichcTn  Ori^iial-Ualinneluuigen  vcr» 
ynmäL  E»  kommen  dadorcb,  oster  «oderaii,  Vac^tfientlicbongen  sa  Stande,  walche  antwad«r  donh  bcigafOgte 
TUUh  w  liuala|iiaHg  odar  ilvn  InWlto  nah  anf  ab  ao  auf  hagwtaa  PanaiHMimaiUat  btaahrliikt  did, 

data  iia  durch  die  Uittel  naturwisewnüchaftlichRr  Vpreine  iider  nuf  dem  buchhiUidlprigchcn  We(;e  nicht  zur 
AnalUinuig  gelaogan  kAnnten.    Die  BOrgachail  für  die  richtige  Wahl  diewr  Veröfieatlicbuagen  liegt  in  der 


nus  ihrrr  Mittf  wählen,  nnä  A'ip  i?ef?enwftrtig«  Verwaltung  hat  e«  sich  zur  Aufgabe  gemacht.  Jii-  Ausftilinutij 
■tet«  den  bekteu  Kriiitou  zu  üb«rtrtigeu,  welche  auf  dem  beeondcren  Gebiete  des  DamMtellendt'ii  zu  lioden  mud. 

Das  in  den  Nova  Acta  geaobaffene,  in  geaammten  BAnden  und  in  der  Form  von  EÜDxelabbandlungen 
aoagag^Moe  Material  bildet,  «ntorstatst  von  dam  UDtlioben  Organ  .Loopotdina",  die  Grundlage  dm  Tauach» 
mkehra,  welchen  noch  keine  wiaienechaftlielia  QeBmaenichaft  abgelehnt  bat  nnd  um  detaen  Anknüpfung 
fauner  auft  Nene  Akademieen  and  natoifbnchende  Geaellaehaflim  sich  bewerlwn.  Je  nach  der  Beaohaffenheit 
der  Oagaoleiitsng  werden  aotwedar  Nor»  Acta  nnd  Leopoldina,  odar  bei  TeraüwD,  wskibe  aor  eiae  Diaeiplin: 
Botaidk,  Zoologie,  Geologie,  Heteorelogia  oder  derglekhen,  pflegen,  die  MnAindaB  FteliaebiiftaB,  tiei  ahwalnatt 
0e8elliiclmft«n  anch  nur  die  Ijeopoldina  (dius«  gliich  nach  ihrem  Erscheinen)  geliefert.  Hiernu«  erjfiebt  sich, 
daaa  der  Uaaptinhalt  und  d«r  oigemthOmliclie  Voixug  der  Akademie-jlibliotbek  in  der  groaHin  Zahl  voa 
Subiiltan  eurojitiaBhw  tnd  Itbanaaiadbar  OaaaHwIoftaii  baatelit,  niteir  daueo,  wIa  dia  Mgnda  UcbanidiA 
Q.n'liWLttt.  alle  hervorrafretiili  II  vrrtruten  sind  und  die  mit  Auswahl  zu  vennohren  zu  den  AaJjgtliail  dar  YaT' 
waltang  gehört,  welche  auch  über  jene  Eingtage  ragelmänig  in  der  Leopoldina  berichtet. 

Sdhatmatlndlidi  anuB  dl«  Akadaode  raf  dan  Aakanf  vielar  Werk*  in  dem  iratten  Oaliiato  dar 
NaturwiaaenaohaftlB  Terzichten,  welche  pleichwohl  für  ihre  nibüuthek  im  hficluten  Qrucic  u  ui-cbengwerth 
Viren.  Gerada  dtaaa  Werke  aber  werden  von  den  grüaecdX'n,  nameuthch  den  UniverntAta-Jübltotheken  erworben» 
danco  wiedam  d«i,  was  die  dtadfmiihBiliiieiUwk  baaondera  n  Oaaiillaehalliaululftaii  Uatat,  magdt  and  in 
Tialao  Fällcm  selbst  mit  grogsen  Opfern  Utterreichbar  wäre. 

Nicht  mit  den  allgemeinen  Dibliotbeken  su  wetteifern,  sondern  nel>eM  ümcii  «ine  uueutbehrliche  Er» 
gfinzung  in  dem  baceichneten  Sinne,  wie  sie  nirgend  niidi  r-^  iu  gleichur  Weise  fiir  die  Naturwiaaenaehaftea 
gepflegt  wird,  mehr  und  mehr  wnhiM«iii>  kt  Ar  die  £rwarb<iiigeD  der  Akademie-Bibliothek  ma 
Daf  Anaf&llen  ihrer  Lttcken,  weldiaa  mfiliaaBii  und  oft  nur  dmh  atauD  glSckUohen  Zufall  gelingt,  hcfe 
vorl.Huli^  luiher  geiegen  —  damit  die  liibUothek  das,  was  nie  BOD  kaODt  ■Q^iahit  TftHlttedlg  M  —  dl  dlt 
Anmh.ffii.^  «Jer  neoaeten  natarwiaMiuohaftliohea  Werke. 

Efna  aolaha  iat  jadoeh  knneaw^ga  auagaaehkMMn  gewaaou  und  smoal  nfiilgt,  wenn  aie  aun  Zwadfee 

wiMHaohaftlicher  Arbeiten  angeregt  wurde, 

Bai  dem  geaohilderten  LMioandergreifen  der  Wirksamkeit  der  Akademie  und  der  £atwickelang  ihrer 
KbBoibak  wsr  ftr  die  flaaUHaag  «laar  arAwuigMrtaalgBB  FUdnug,  die  aaglaidi  alna  BatMao  nad  Fiat> 

stellu:;^.'  ili.s  VürhaiiJeuen  erforderte,  die  statutonmiissig  angezeigte  Verlegung  der  Bibliothek  an  drn  Sitz  des 
PrlUiidiams  onvemeidlicli,  so  achmeraUeh  ea  ancb  war,  durch  die  Umaugs-  und  £inrichtungsko«t«n  die  Uittel 

T>  i'r(ibri(rt  noch,  rincn  TelxTbiick  dessen  zu  geben,  VW,  dw  TotgadMlitaa  aatapnduad,  ia  daai 

Tarfloascucn  Jahre  zu  (iunstvu  dt-r  Kibliutbek  geschehen  ist, 

Bei  der  Ueberaiedelung  der  Alndania  BMsh  Halle  atead  diaallH  Imaila  aiifc  Mgaadaa  186 
ad  Oaaallaahillaa  im  TaascbTerkefar: 


A.  BuTopa. 

1.    Deatachland.  4.  Berlin.  KaiserUche  Admiralitj^t. 

1.  Ang»burg.   Natarinatnriaohar  Venia.  «•      »  Oaaaüadiaft  uaUu-fawakaadar  Rawada. 

S.  BatUa.  Kaa^Ueh  PnnusUcha  Akadaala  dar      <•      »  Königlich  iv.  u  siaches  Laadca^MBoOlgitized  by  GoOglc 
ViaaiBWihaftmi  nomie-GuUegium. 


I 
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9.  BraiUa. 


10. 


länditehe  Cu!liir 
Verein  fllr  da«  Maaeam  adtletiacber 


19. 

SO. 
81. 

82. 

23. 
84. 


„  I^dit»-Me<lidnal-Collegiam. 
ff  MtfarwiininwIwiftBBfaci 

„         Verein  für  Erdkunde. 
„        OakoDomiaeba  GaMUaelull  ün  Ktai|^ 
reielie  SaehaeD. 
Dflrkkeim  a.  H.  ^PolUchia",  ein  nat) 

■chafUicber  Verein  der  Rheinpfaht. 
Emden.    KaturforaoheDde  Geaelliehtft. 
Erfurt.    Königlich«  Akademi 
WiMaMchaftco. 
2i.  SrUngoa.   Phyrnkallaeb-mediciniach«  9oaatlt 

86.  FiABkfart  ».  H.     Senckenbergiitche  natw^ 

forachendo  Gescllachaft. 

87.  n  Neue  Bookigiwhe  GeaelUcfaaft. 

88.  Fralbarg  L  Br.  Hitwfignehnd*  GcMÜMbaft. 

89.  Fnlda.  Tenin  Ar  Xatarkoda. 

80.  Giaaaan.  Oberbeatiadi«  GeMUaeliaft  für  Xatur- 
nnd  Heilkande. 
Görlitz.    Naturfonchende  GeMllKboft. 

„         0b«rlau»it2iscbe    Gesellschaft  der 
Wigsenachaflcn. 
33.  Oöttiafea.  Kfiiii|glielwGcaeUicliaftderWis««ii> 


31 

82 


34.  Hallo  a.  &    Katurforscbcnd«  Geeollschaft, 


36.  .. 

80.  Haaibnrg. 

87. 

88.  n 


Verrin  für  Enlkiiude. 
Deutsche  .Seewartu. 
Oeagraikbiacbe  Gesellschaft. 
NatarwiMeanhaftlichar  YaraiiB  filr 
Hamborg- Altona. 

Ii 


11.  Verein  für  »chleaischp  Insektenkunde. 

12.  Btttsow.    Verein   der  Freiuide   der  Natiuv 

gawbfcbto  ia  IMthabaig. 

13.  Cassel.    Verrin  fQr  Xaturknnde. 

14.  Chemiiits.  Katarwisaenachaitliche Gesellscbalt. 
16.  Oalnar.  SocUM  d*Hittoh«  Natanllaw 

16.  Danziif.    NatHrforsctirriilc  (If).cll8«liaft. 

17.  Dresden.  Geeellscbatt  tür  Natur- und  Heilkande, 


89.  Hamburg,  ▼«nia  Ar 

Unferhaltnr.p. 

40.  Hanau.    Welteraiuscba  Geseiiacbaft  tüt  dia 

gHHBBrta  Nataritand». 

41.  HaauaTtr.    NaturhiEfurii'lio  Geiellscbaft. 

42.  H  e  i  d  al  b«  r  g.     Nat  urbtstoriscb  -  mediciBiachcr 
Ttnim. 

48.  Kaisomlnntera.  IbanaaowtiidM 

der  Pfalz. 
44.  Kial.  Idinisterial-Commia 


der  deutschen  Meara. 
„      Naturwissenschafllichcr  Verein  für  S«h)ea> 

wig-Uülatfin. 

46.  Köaigiberg.    Phyaikaliach -ftkanomiacba  0«- 


47.  Laipaig.  Küniglich  Siichsificbe  < 

Wiasenscbaften. 

48.  tt       Astraittiiisefa*  Cresclbobaft. 

49.  M  Gcscllscliiilt  :iir  'Ii 'lur'.-luiirp. 

60.  n        Naturfur««bende  UeseLincbail. 

61.  n       MjteehaitdM  Owelhcilwift. 

52.  Magdeburg.    Natiirwissenschafliichcr  Verein. 

53.  Marburg.    Geseilscbaft  tat  ite/orderung  der 


64 

66. 
66. 

67. 
58. 
69. 
60. 

61. 

68. 

68. 
«4. 

66. 

66. 


MVacbea.  X6Dif!lich  Bayeiiscbej 
WiBsrnechaAcn. 
f,  Königliche  Sternwarte. 

M  Goqgraphisebe  Gesellschaft. 

Xciase.    Oetellscbaft  „Pbilomathie". 
Nürnberg.    Naturfaistoriscbe  Gesellschaft. 
Offaabacb.   Venin  für  Vatorkuadt. 
Poien.   G«aellicbaft  der  Fraoade  dar  Wlawa 
Dcbaftrn. 

Futbua.  Bedaction  der  gEntomolagischenMaeh- 
riclttaa''. 

Ragaaabarg.  Königlich  nayeriadia  batHdiaha 
GeaeUschaft. 
„  Zoobgiaeb-obenlagiMfaerTania. 

Sttitt^rart.   Verein  für  vatarUbtdisefa«  Nator- 

kunde  in  Württemberg. 

Station. 

Wiesbaden.  Natsauibcbt  r  Verein  f.  Matorknnde. 


Eduard  Feiizl. 

Vaa  rielBiMC  Dr.  H.  W.  Bakbardt  fai  Wiae,  M.  A.  N. 
.(ScUüa) 
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Hm  MitgHtda  wai  1851  m  {krau  A^jtmktca  wlMte,  «ir«n  noeh  ipwidl  nni  OtMOnittftw 

um  welche  «ich  Ffuzl  Iw-ileutende  Verdienste  iTw»rb. 

£a  sind  diea  die  k.  k.  Mologisch-botaciKhe  UeselUcbaft ,  «n  deren  Gründnog  er  sich  betbeiligte, 
ntar  ftltWirt  BttBwtwtef  m  m  «ad  dann  Angelegenheiten  er  bi*  cum  Jalm  UM  ütt  vMar 
Uwiclit  and  Gcnacdtbeit  leitctp.  Fpmer  die  k.  k.  Gartenban-üesvIlBchaft  in  Wien,  welcher  Fenzl  von  den 
MdnigtT  Jatireu  an  sein  «peeielk-s  InU-rcue  zuwendete,  an  deren  Keugestaltoni;  er  sich  in  hervorrugender 
Weif«  hetheiligte  nnd  in  wekher  rr  aln  Vice-I'rä«idi'Dt  wlhnod  der  beiden  letzten  Üccennieo  das  ent^cheidsods 
Wort  ftlbrte.  In  der  That  b«fiüügt«n  Fenal  aocb  Mim  vune  Vorliebe  fUr  PflaoMncaltar  und  »eine  an«» 
gebrntete  KenntntM  tob  Arten  sn  einer  erfolgnidien  Wirksamkeit  in  dieeer  Ricbtnng  gans  Torzflglich. 
Wülirt'iid  der  Wiener  WeltauMtellnng  im  Jahre  1873  war  Fenzl  der  RegiomngsTcrtreter  ftir  den  Gsrtcnbau; 
«r  beencbte  femer  die  intamatioiialen  Blmnenanaatdlnngen  nnd  botaaiadien  Ceagrww  sn  firttnel  (1864)» 
Anaterdan  (1B65),  St,  PMerAorg  (1869),  Flomn  (1674)  und  Kfth  (1876)  ab  Behsiiter 
wumIc  diin'li  Vi  ilriliiiij);  des  k.  russiicbcn  Annenurdens  2-  CIa!>se,  den  CommandcurkretHM  d»  ki  it 
Jü-ooenordens  und  de«  Bttterkreuiea  des  k.  belgischen  Leopoldordeus  ausgeseichuet. 

Vm  botttiadM  Ifuseen  und  CHMxB  im  Anslmde  kennen  in  lernen,  reiste  Fsnd  nadi  Hollnid  (1864X 
Mdl  EiiL-lniii!  lind  Frarikn  ii  !i  'IHfi  J  ,  endlich  nach  Düneroark  und  Schweden  (1874).  Kr  trat  W\  diesen 
Oeliigsnbeiten  mit  vielen  der  hervorragendsten  Botaniker  in  freundschaftlichen  Verkehr.  Während  der  letzten 
drei  Mmehate  bemehta  Fentl,  vm  aaliMr  Familie  begMtet,  ImIbbIw  JilvBeli  boteatseli  ndar  lawdsehaftifch 

interessante  Gegenden  OeBterreichF!  und  ilrr  Schweiz:  ISHO  bestieg  er  den  (irosB.Ven«liger  von  Windi«cb-Mfttrei 
aua.  In  »eitlen  jüngeren  Jahren  war  Fenzl  überhaupt  ein  guter  Üergsteigor  und  hatte  für  Forschnngen  auf 
alpineni  Gebiete  lebbailes  Intercase.  An  der  Giflndaig  das  OatwwieliiMlw  AlpamerelneB  Mim  ar  leUiaftaB 
AMiMil  und  geborte  auch  der  Leitung  desselben  an. 

Im  Jahre  1878  vollendete  Fenzl  sein  siebemdgstes  I/cben-ijnhr  nnd  munste  den  gesetzlichen  Bestini- 
mulgen  gemäss  tUe  Trufessur  Kurücklegeii.  In  Anerkennung  H-iiie'<  verdienstlichen  Wirkens  wurde  ihm  bei 
dieaar  Oelegaslisit  der  Xttal  eines  Hofirmtbea  verlieben.  Die  CoU^fso  Fenxl'a  liattea  ihm  schon  im  Jabie  1877 
an  seinem  Geburtstage  ab  Beweis  ihrer  Adihmg  ein  Albuin  mit  Ihren  Fhotographieea  («a  entlUdt  daran  mehr 
als  100  BUB  ganz  Europa)  Oberreiebt.  Die  Profeosoren  Dr.  A.  llitf. t  Kcrncr  von  Marilaun  und  Dr.  J.  Wiesner 
benutxtea  diesen  Anlasa,  nm  Fenal  Festscfarillcn  ni  widmen.  Die  Vollendung  des  70.  Leben^ialuea  bot  den 
Ocaellsefaaften  nnd  Vereinen,  welchen  Fend  angehörte,  Crelegenheit,  ihm  in  Form  Ton  Admaen ,  Scfareihen 
und  Telepramnien  Glück  zu  wünschen.  Bei  dieser  Feier  erfreute  sich  Hufrnlh  Fenzl  noch  einer  grossen 
körperlichen  und  geistigen  Frische.  Leider  wurde  er  im  Mai  1878  von  einem  leichten  apoplectiscben  Anfalle, 
«ekher  nnmantKeh  das  Oedichtniia  und  das  SchvetmOgen  dea  Unken  Angea  ai^widite,  hainigaalielil.  Ein 
.\ufenthalt  in  Gtisti  in  niit.'te  nirhr  .  der  ZuKtniid  ver^ichlinnnerte  sich  im  Gegentheile  allmlhlioll  Und  SO 
sab  sich  Fenzl  veranlasst,  mit  linde  des  Jahres  187b  auch  diu  Stelle  als  Director  dea  k.  k.  botanischen  Hat- 
eahfateta  niedarmlegen.  Trotndem  machte  die  Krankheit  Fortaduitte;  ein  Sommermnfentbalt  in  Ebenaaa  wirkte 
nicht  j^üiisti;;  und  kaum  udi  WiaB  snritakgdtehrt  erlag  Ftail  am  89.  September  1879  nm  8  Uhr  Abends 

einem  Schlagaufiklle. 

Als  ]fens^  verstand  ce  Fcnd,  sieb  durch  gewinnende  Freundliebkeit,  durch  sciu  heiteres  Gemfltb, 
durch  die  geistreiche  Weise,  in  welcher  er  gesellige  Kreise  belebte,  durch  sein  wohlwollende«,  humanes  Auf- 
treten, endlich  durch  seinen  rechtlichen  Charakter  in  den  weitesten  Kreisen  Achtung  nnd  Liebe  zu  erwerben. 
Sein  hitusliches  Lehen  war  Rehr  glücklieb;  eine  treffliche  Guttin,  Josephine  geborene  KnoU,  mit  welcher  er 
skk  im  Jnbre  1887  vennlUte,  stnnd  ihm  treu  mr  Seite  nnd  den  gemAUdiehen  Familienkreis  TerroUstiindigten 
awei  Töchter,  welche  beide  an  bervorraganda  Oelahila  Wieua  Tarheiratbet  sind. 

Ein  von  Joh.  Berger  im  Aoflnifa  daa  k.  k.  MuBstariBnis  für  Caltna  «nd  Untenidxt  gsosaltea,  ge- 
hagenaa  Fortrtt  Fenal's  ist  iiir  daa  nana  Univanittt^pihlnda  taatimmt. 

Die  hedentenden  Leistongen  Fend'a  landen  aneh  oncfa  Anasea  Idn  verdiente  Anerkanaung.  Dam  Um 
Se.  Maji.'-tiit  iltr  Kni-cr  von  Oestcrrsidl  1666  zum  Regierung»-  und  1878  zum  Hofruthe  ernannte,  wurde 

schon  erwähnt,  ebenso,  dass  ihn  die  HonNksn  Eumlaads,  Italiens  nnd  Belgiens  durch  Verloibung  von  ^"^^r^.^j«:.,»!  C~*nr>oIf> 

I  Ckuddova-  «nd  BitUr  daa  k.  brulF   ^  ^ 


war  Fand  aoeb  Oflisiw  da«  k.  nenbmlaehcD  Ckudebpa- 

Rasfanlwii  Cht  ■■!  IW.IWJ— 
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iln  die  kaii.  LegpokUnjaoh-GiLroUaiiclie  d«ntMhe  Akadaaiie  d«r  Nataifinaehtr  lelion  1842  (Ib.  Oetobar)  w$m 
W»gTM»  (nga.  Ber^)  und  1851  (14.  FltAmur)  mm  A^nktan  wihlte.   Avmuimi  geborte  Faul  noab 

Mgandn  jütademieen,  Gesellschanen  und  Vf-reinei.  rir, 

All  Bhreii'Mitglied:  d«r  Academim  PauormitBaA  sckutürum  ac  literanua;  der  k.  k.  ü«rt«nb«u- 
0«MlMMft  in  Wmx  dar  Gaadbehaft  dar  mlnilbnahaBdaa  n«uda  fa  Barib;  dv  k.  raarfidMii  OntanliaiH 
Geaelkehaft  in  St.  Petersburg;  der  schk-sischvn  Gesellschnll  für  vaterliodiMlM  Chdtar  in  Kreslau;  dra  Gefwll- 
■ebaftan  für  Naturkunde  pUk"  uod  .Agnoola"  in  Dreaden;  der  Gartenban-C— Jaiftiill  in  Grau;  der  mähriacb- 
aAlnianbi  GaadUnll  nr  BaAndanuf  da«  Aakarbaiiaa  In  Britaui;  dam  Af«Uukw>Tareine  in  Wm;  dam 
naturhistoriüihf n  Ver<>in<>  „lÄtos**  in  PrnR:  dfiu  nnturwwBPnschnftliolK'n  Vereine  in  Graz;  dem  tiaturforBchonden 
Vcrviiu!  iu  BrUnu;  dem  uaturwisMiucbaiUicbc>n  Vcreixiv  der  Layuriscbeu  Pfalit,  „Pollidlia'' ;  dem  naturhistorüoben 
Vei-eina  in  Avgalmiv;  den  GutanbuHTflniBaB  too  Teaom»,  n  Draadan,  mtirimiy,  Hamlmy,  Badan, 
MödUng  n.  B.  w. 

Ala  wirkliobes  Mitglied:  der  k.  k.  zoologisch-botanischen  Gesellfichaft,  der  k.  k,  geographiaeben 
Gt-'scllschaft  und  der  k.  k.  GeaelUchaft  der  Aerztc  in  Wien;  der  k.  rauisciiüii  uaturforachenden  Gesellschaft 
an  Moakaa;  der  gnaalnnogL  stohaiacben  GaaaUaoliaft  für  Minanlogie  in  Jena;  dar  naturiatadiamdam  Gaaall- 
aöbaft  in  Baaibarg;  dam  ataljenbär^schen  Teniae  für  Landedconda. 

Als  auswärtiges  Mitglied:  dur  ungarischen  Akademln  dar 'WinaniifaiAaai  dar SoaiatBa UnnaiBn 
in  Loodon;  der  Svanaka  Trttctiarda  Föreniiigen  in  Stockholm. 

Ala  oorreapondirondea  Mttg^liad:  den  AkadandaaB  n  Padon  nnd  Neapel;  der  k.  k.  geologiaeiban 

neicli5.iU]--';iM  in  Wim;  Jcr  k  bavPriHeln-ii  Vmtanisehen  Gesellschaft  zu  Uc  gensburi^ ;  der  k.  baycrifichr-:.  Garf<-n- 
baa-Gewsliachalt  in  München;  der  oberlausitzischen  OeaeUachaft  der  Wiaiienachaiieu  iu  Görlits;  der  physikaliacb- 
madiriniaeben  GaaeUaabaft  in  Erkmgen;  der  SoaMU  daa  aneneee  nafanUea  in  GheriMmr«;  der  SoeMM  rofale 
de  botauiquv  de  Bflgique:  Jcr  Sociite  pbytologique  d'Anvcrs:  der  Boston  Society  of  Xiitural  Iliitory:  licr 
Geaellachaft  für  Natarwisaenachafteu  in  Sta.  Fi  de  Bogota ;  dem  oaturforaohendan  Vereine  dos  Uarzee  iu  iuslebea. 
SeboB  im  Jabn  18S8  widmete  E^dUober  aeinam  IVauida  Fand  die  Myrtaoeen  Qattan g  JMüc,  aakl- 

reiche  Arten  au»  Jen  verschiedensten  OnlnUBpi  ti  trii<;<;u  Fenzl'n  Nnnien :  dieselben  hier  ntiftuzählcn,  würde  m 
weit  führen.    Siu  wcrdvu  stvtii  an  Jacquin's  Schiller,  au  den  Arbeitagenoesen  Endlicher'«  und  an  einen  der 


L  Mbstständige  PabIiontione&. 

Verauok  ainac  DarateUuqg  dar  gaogmgpUadwn  Verbrattung»-  und  TarÜieihinga-TarbiltnlaM  dar  anMrlj«ban 
Familie  dar  AJaineen  in  der  Fdarregion  und  einem  TbeQe  der  gamla^ten  Zone  der  alten  WeK. 

Wieu  1888.    (Inaagural-IXsaertation  sur  Erlangung  der  mcdiciuiBcbec  Docturwürde.) 
Dia  Gattmtgen  6ltAMd*a,  AwAydtaiaM  nnd  (MuttMttmmm  in  EndUeber'a  aAtaota  botaniea".    Wien  1888. 
Sertam  OnknUsun  ....  anetorilms  Stepbaao  RndUahar  nt  Ed.  Fand.  Fliaa.  L  Tiadohnnaa  18M.  (Wnrdn 

nicht  weiter  fort^e.s>.tzr  i    Vuu  Fiuz\  rttbran  her  die  BaadwdkaigaB  nad  Abküdnag«  dw  Wime 
MtH^itrgtri  und  Oeabtota  Olttitri. 
Sie  Ordmmgen  der  Gyperaceen,  Chenopodeen,  Amaraataaeea,  Folygoneen,  V rmanlii j  imllwiiiaau,  Pertnlneaeaen, 

Caryophylluiju,  Phj-trjliiccacecn  in  Endlicher's  ..Oonerii  plar.tarum''.     Wien  188(i  —  1H40. 

Die  Orduuqgcu  der  Rhaauusuu,  l'ortulacaoeen,  Ficoidoen,  Ualorageeu  und  Loranthaceen  in:  „Enumeratio  plao- 
taram  qnat  ...  In  Kev»  BaUeadin  aoBiclfe  Onralna  Uber  Bavo  d«  Hflgd".  (Qamdnedmftlldt  mit 
Tlentbara  und  EmlÜrJier  herausgepre ben.)    Wien  1837. 

Die  beechreibungen  von  Kochui  Mlmloidf*.  Crouopteryx  Kcitchyana,  CoHomän  UmarU,  Irlbaehm  Iionpiahdia»a, 
D^hthmmm  tmtmuUt,  Aitcittrodigma  cyp*$loide*.  Monocotmia  twrtgioimdet,  Silm»  tkjfimttim,  Armm» 
»IOSm  fmttlrvta.  Ltmmm  uUphoidet  und  Crueküi  Mitttu  in  nnd  Fanal:  „Nomman  ati((inai 

decades.  Edita«  a  Muieo  Caesareo  Palatino  Vindobonenii".   yfin  1889.  — 

Pogilloa  plantanun  noranun  Syriae  ot  Tauri  occidcntulis.    Wien  1842. 

Digitized  by  CjOpSle 

SfaGlttmig  GfftopM«,  die  Orduuugen  der  Alsineen,  Paronycbieen,  Portolacaoeen,  Pbytolaocaoeen, 
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Dar  Text  ni  Jos.  Franz  Freiban  TOD  JMqain'«  „Ecloga«  plaataruw  nriozam",  Vol.  II.  (Wörde  nach  dem 

Tode  deo  TeribMoro  von  Fand  hwMUigagwbnk)  Wiau  1844. 
AMuM»  Samojedoram  Ciraralensiam.   In  Ra(«eeht*o  „Baitifgw  nr  Wnnnkand«  d«o  nuriielMa  Bninhii", 

II.    St.  Pcteruljurg  1845. 
IM»  Umbelliftrai  in  Endlielier'a  „Qmm  phntanni".   SipploL  7.   mm  1680. 

lulraaliaD,  die  Botanik  W-trcfTc^nd,  in:  ..BemorkaBgm  and  AmroUnnjren  nir  die  K.ttnrforwher ,  welche  di* 

Flxpedition  von  SoiucT  k.  k.  apo«tol.  ll^jaatlt  ^Vgotto  Novarn  bcgieiu-u".    Wien  1857. 
lilustrirtc  Ikitanik  oder  NatnrgeachichtB  drs  Pilanwsnrciclii'n.    Pert  1857, 

FnuM  XAver  Freiberrn  Ton  Wulfen'«  „Flora  Korioo  phaBengomo"  .      hann^pgeban  von  Ed.  Fenl  snd 
RMoer  Graf.    Wien  1868. 

Amtlidur  Bniolife  ftbar  die  83.  Anaatellnng  dar  fc.  k.  Gnrtcnhnn-GeselUchafl  Im  k.  k.  Aagarten.   Wien  1858. 
Die  SngDDMB  tw:  JftiMer»  «aHrwoM,  JHnUkui y i'naww  Jania  und  AUhtua  mfttr»e»rpß  in:  ,J>el«etaa  leBiiniBi 
in  horto  boUnlM  Dnivmit.  VindoboiMBaia  eollectonim  0111»  1858.  Abgedradrt  in  AnraL  mIim. 

nat.  Dotnn.    4.  scr.  XU.  (1859),  p.  HJ.j. 
Diagnoees  plantarum  «rienttJiam  in  TclikhatcbeS'a  „Aaio  mineare",  IIL    Paria  1860. 
StlMuM*  in  Mutim'  „Fhra  BranBenna**,  Y,  I.    Leipaig  1864. 

Uarsfellnng  'If..  FiitstrluT.s  uml  Wirkrin  der  k.  k.  (!nrtCDbBU•Gl•l•••ll5'•ll.l^t  in  Wirri.  1864. 
ÜffidelW  Bericht  über  den  Gartenbau  auf  der  Woltauaatellnng  su  Wien  ixu  Jahni  1878> 
Die  BaadBaibungw  dar  i&wwwryi  Jutm  mA  da»  jtiMmium  JfaaaiwMwrf  in  Ptyritaüh'a  Jbwdaoo  MnilailiMiaa'*. 
Wen  1879. 

n    EiQtelne  Abhandlungen. 

1.     In  drii  Auii.ilrii  ili--«  Wien  fr  Mnseuiii(<  ilcr  Na  t  u  rgc  »c  h  i  cli  t  c. 

AcantÄophyUum  C.  A.  Meyer.    £ioe  neue  I'flaiuengattang  aua  der  Ordnung  der  Sileneen,  n&faer  erläutert  ond 

begleitet  TOn  aiaar  Chanklailallk  almmlllahar  Ottttaafan  dar  AUMan.  I.  (IKWV  18. 
Moncigniphie  der  Mollugineon  und  Stendelken  aweier  Untecabthnilimgen  dar  Pattnlafean.  1.  Artikal,  I.  (1886), 

S.  887.  —  2.  Artikel,  II.  (1840),  S.  243. 

9.   In  der  Kegenabarger  botaniacben  Zeitschrift  „Flora". 
DU»  dan  Bau  dar  Ctaenrbitaaeaninnlit   XXI,  II.  (1838),  8.  487. 

Bailng  aar  Charaktcriatik  sämmtlichcr  Abihiiluug(?n  der  Gnn^lialimi  De  Ciiiuliüc'i,  naiiat  «iaar  BjBOpaia 

aller  mr  natitnirten  Gattang  Ifiog»  gehörigen  Arten.    XXI!,  U.  (1849),  Si.  706. 
Plaataraai  genermn  et  ^leeienni  wnamm  deen»  prima.   XX?I,  L  (1848),  8.  889. 

T'r;l..-llirrMriiiii  ^'.'ii.MYi  i.-.vit  .>  s|.Mif...    XXVT,  n.  fl843),  S.  457. 

Anfziihlung  iiinhrercr  nt'uer  aelhiopischiT  I'tlnnzcngattungrn  uihl  Arten.    XXVII,  1.  (1844),  S.  309. 

3.    In  den  Denkschriften  der  k.  bajoriBchon  botanischen  Gesellschaft  zu  Kegi-niburg. 

Daratellung  and  ErUiutemng  vier  minder  bekannter  Pflonacngattungcn ;  gefolgt  von  einer  Abhandlung  Qber 
die  IhcaolatioB  dar  lUhlaD  und  ainar  biUk  dar  nraiftlhaften  Kgunaeaan.  m.  (1841).  8. 1. 

4.  Ib  der  nLio»*»". 

Die  Gattoag  TUratlicN*  Steven  nnd  ihm  St(>11nn^  im  nntürlichen  9g^tma9.   XY  (1841),  S.  989. 
Itaiplat  altopinni  novarum  Capensium.    XVIII    IH43\  S.  .'^23. 

5.    In  der  botanischen  Zeitung  von  Mohl  und  Sohlechtendal. 

MOmia,  ata«  bbm  Oattong  dar  Sdaranthaen.  1.  (1843),  8.  231. 
ilalfrajirfaftaw.  «io»  nam  Gattoag  dar  SUMaco.   Ebendaa.  &  898. 

6.    Iii  amtllohan  Berichte  über  die  21.  Tersammlung  deutscher  Naturforaaber  nad    Digitized  by  CoOglc 

Aerite  an  Qrai  im  September  1U43. 


7.   In  den  Solirift»  dw  k.  Aksdemi«  dar  WitiensoliKften,  nstlieiBatUeh- 

asturwi«iien«ch«rtliclic  Clasae. 
Ueber  moutröM  BtOtbaiiliaAiiviB  von  2toM  eetUifoh*.   Sitxungsb«-.  III.  (1848),  S.  155. 
jtttl»e*fy*,  eina  bmm  OMDMnMMO^Jsttoqg.    Deokaduiften  L  (1849),  8.  177. 
Nora  qoMdaai  gener«  et  specie»  pUntiLmm  va«culiu-ium.    Denk«:hrifton  L  {184{t),  S.  253. 
dHDOiiniooalMrieki  fibar  die  botaiiiwlia  ErkmäxoBg  dsa  KönigreielH  Bayaro  and  Vorachtüfr«  zu  aiaar  ylttlMtf 

Oeatemüdia.   Oemefanehsfllkh  mit  Dngar  «raUttet   Sltmngabar.  V.  (1850),  S.  210. 
Ueber  die  Blüthezeit  der  Ptiiiloicnia  imflHälü.    Sitzungslwr.  VI.  1 18511,  S.  551. 

Bericht  fibar  die  von  Herrn  I>r.  ConaUaitin  ReiU  ....  auf  einer  Beiae  Ton  Chartum  naeli  Oondiur  getamp 
BMltott  geagraiiliiaeb.atetiatiMiluq  Motiaai.    Denkaohriftaa  Till.  (1866),  p.  1. 

Cgfimt  Jattjuini .  ('  jiriiliTna  und  CnHiiKtfiiiutii  }fiitstn->\triitr ,  ein  Brilraf;  zur  nälicrcn  Kenntnis«  des  relatiren 
Wertbes  der  Ltifierential-Cliaraktere  der  Arten  der  Gattung  Cj/periu.  Denlcscbriften  VIII.  (185d>,  S.  280. 

Beiiobt  Aber  «iaiga  der  wiohtagsten  ErgebnieM  dar  Bereinn^  dar  paaiiiglealaeheii  Colonie  von  Angola  In  daa 
Jabn-n  1850—1860  durch  Herrn  Dr.  Fri(>drich  Welwitsrli.  SitzungsW.  XT.VIII.  (1868),  &  104. 

biagnowa  praaviae  IVuiptadU  .itirpium  aetliiopicaruni  nuvaruui.    Sttzuiigsbor.  LI.  (1865),  S.  lOl. 

Haiäildt  WOhelm  Schott.    Kino  Lebemskizaa.    Feierliche  Sitxnag  vom  JtSm  186S.    S.  1S6. 

Theodor  Kotadiy.    Växik  L>'l'rii'!<<ki/;!C.    Foierlichu  Sitzung  des  Jahrea  1867.    S.  204. 

8,    Tn  den  Verhandlungen  der  k.  k.  zoologisch-botanischen  Ge.iell.-ichaft. 
Baitrag  aar  nüliei'en  Kenntniss  des  Formenlcreises  einiger  iniiUidiacber  Lf>icaMUitanuH-  und  P^rttkruM-Xrien. 
m.  (185S),  8.  »1. 

Stivm  Whhritndn  Fenzl.   VÄn  Beitrag  zur  olhareo  KaoBtoiaa  einiger  Mbaa-Artaa  m  der  Omppe  voa 

-S-.  acrr     VI.  (1850),  S.  77. 
Danarkwigeu  zu  Philipiii'.s  .\ut'M»tz:  , .lieber  zwei  neue  Pflanzengattungen".    XT.  (1866),  S.  523. 
Mtm  aMfiffniir  Trn  u.  u/>/m/>icum  lioit-s.,  nebat  ebier  Kotiz  ühmArmtria  rumelit«  u.  miwwm«.  XVI.  (1860)^  8. 917. 

9.    Tn  den  M i 1 1 he i I u n gen  dos  öaterreicfaiacbon  Alpenvereine. 
Ifote  über  tuitUhihi  rln  hi'  Tiitu-  und  Kuni.tdonknijiler  im  Virgencrtlinle.    I.  (1003  ',  S.  149. 

10.  Im  „Uarteulreunde'',  herausgegeben  von  der  k.  k.  Gartenbau-Gesellschaft  in  Wien. 
Uabar  dan  Kaiaarpreia  tmd  aaina  Badantnog.   ÜL  (18T0),  8.  189. 

UebtT  dip  lUüultate  der  Sami-nlii  s^lnfTntipii-Commisaion.    XU.  (1870),  8.  161. 
Eina  im  Freien  ausdauernde  OpuiUta-\rt.    VI.  (1873),  .S.  5. 
JVbWNMM  ChmL  TL  (1878),  8.  68. 

Ueber  die  Bfdentung  der  AusEtcllungen  für  den  Gar4eii)>au.    VI.  (1873).  S.  98. 

Die  Cardinalbcdirigungeu  du»  au  U.  Girtnerscbulen  in  Oesterreicb  zu  ertheilenden  Untarrichta.  VUL  (1875)»  S.  101. 


EliigegMigeiie  Behrlfton. 


(Vom  16.  April  Un  V>.  Mai  18t*(.  S<lilus.s.i 
TailHlhnlMnObli  I  II  Ulm  iillii  iii  Hiiill  Jahrbücher. 
1878.  Harausgeg.  v.  A.  Foratar.   Biel  1880.  d». 
Fortter,  A:  Roüultata  der  mateorolögiadiaa  Be- 

oltachtunpcii  an  i^n  h"lt.st-rc;,n.'itrir('riJ('n  Instrumenten 
des  phys'.kiiiisuiicii  liifititutcB  dur  LnivcrEität  zu  Bern 
t  d.  J"  187Ü  u.  1»77.    Bern  1877—79.  4». 

Zoolog,  •botan.  OeaaUioh.  ia  Wien.  Verhand- 
lungen. Jg.  1879.  Bd,  29.  Wien  1880.  8».  — 
Berk:  Knlwirklongsp-schichte  des  rnilbÄlliiiin»  sm\  Scoli>- 
iHWrtuni  ti  t  — 14  —  lleiliiik    Kiilin'c  /ur  l.itvnitur- 


nrroiiu'ke  Uenieikiiiigoii  niii  BezuK  nut  B<>liNar'.i  Catalogoi 
(ntbopterorum  Kurupiie.  p.  57—04.  —  Low:  Zur  njUama 
Kcniitniiis  zweier  I'emjihiginen.  \>.  fWi  —  70  —  Reitter: 
IJesliininuiiüs-Tliljelleti  der  euru]iüiM  hou  Co!eii]i«>ren  I  ii.  "0 
— 1011.  —  t  arsky:  l>ie  erste  Stande  zweier  Uuukelrulieu- 
Fli<'l.'eii  p  101  —  114. —  l''ins<  li:  Kei.'^e  r.Ui  Ii  We-t-Niliirieii 
i.. 1.18711  \Viü>ens(  buftliehe  Krgebuisie.  Wir  i  i  Ii  im  n-  p  ll.> 
— 202. —  Keyserling:  ^ieue  Spinnen  au^  Amerika.  u.2ää 
—tat.  —  Arnald:  UdMiat^iwI»  Aaidflg»  in  TM. 
XX.  Tredana.  p  861-894.  -  Kohl:  Naoa  tiniBida 
Or«bwM|»en.  p.  595—404.  —  Bobstscb:  Nachtrag  zur 
Lepidoptercn-Fauu»  Syriens,  y  4415 — 410,  —  Wiehmann; 
Anatomie  de.^  Samens  von  AUur'l--  ,'rif  l'ur^'.  ji  i\\ 
-  410,—  Cs<ikiir;  liiliet  lij^i-:;. , :.L,.L[L"..ti  .i,  i  lii'.  ti'-ue 
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m  808.  —  R«ltter:  Bahng  aor  Sjaomyiaie  der  Oo- 
Mplcniki^pJ|W-  Analjrtiscbe  T^lle ^mw 

Gtttimg  Pathfrrhma.  p.  613  — 516.  —  Oiten-Harkea  : 
Die  r<i»i«<fcrHia,  eine  mrrk»  inline  Unippe  Jer  Tipuliden. 
p.  617 — 023.  —  T.  TkQmea:  Zwei  neue  blettbevoluiende 
AMonnMi 4«  flant  tw  Wia.  »BW  Ml. r.  P«l> 
uebar  ebw  ftafte  SoAmt  vanTflcilD  wu  Ectuilar. 
ft.  Ufr— fia6.  —  id. :  Detter  eim  von  Dr.  BMitenetein  ge- 
■adAe  Sunmlnog  von  üiui^ellilcRii  n.  Tdgelo  eus  Borneo. 
p.S27- -ML»  Hi'it  ler:  ÜHtraK  zur  Kcnntais!!  vuropüscher 
PifUtphitliif  u.  .Scv</m(i<'Hi(iu«.  p.  533  —  542.  —  id.:  Neue 
Coleoulereii  aus  liem  »UdOitlidien  Ku8«Uad.  p.  543 — 54<i.  — 
id.:  Ceter  Spelaeodytei  USÜ.  p.  647— MS.  —  LAw:  Mit- 
theihnifeB  ober  Piy llodeo.  p.  649— 698.—  Bersh:  Beitrag 
n  dMT  HoBMispfaie  der  Tolycenden  I.  p.  MO— 602.  - 
Tote:  Ihteriaben  zuT  i'ilzkluide  Kniiu.  p.  668 — 606.  — 
Mejrr:  Veber  die  SrlilnjitVispengattunÄ  TeUnomtu.  p  697 
—714.-  Lmw:  Ui  sclin  ibiuii;  von  ucui-ii  MUbciifpiUcn  nebst 
MitUMUnngen  Uber  einige  schon  beiuuinte.  p.  716—727. 

TnSu,  SnriM  FiUpfo:  ContrilmdoM  aO»  itadi» 
iA  äitaaw  ÜafMoo  dei  talaoatei.  Pute  I,  n.  Sep.- 
Abdr.  —  Aanohainii  eopr*  an  orgwio  qwebls  e  non 
deaeritto  ne!  Lophim  fikaianiu.  Bap.-A.hir.  —  Ckt»- 

logo  di'Uo  dimustrazioni  enatomiche  del  moaeo  del  R. 
Utituto  Vencto.  Vi  :ii  iiu  1880.  8".  •  So[.rft  k  .lingo- 
lare  ditpuetzionc  dtlla  (.arotidc  ceUimii  noliu  ( Ixirrrhiiu'. 
SfmUtmttinn.  üp.-AbJr.  ProBpctto  iiistt];i;itii n  du 
peeci  dcirAdrislico  u  catalogo  detla  colteziune  ittiologica 
del  R.  latitato  Veneto.  8cp.-Abdr.  —  Rapporto  sugli 
aanenti  delle  toMiioiii  ■oalogichie  «  aootomiche  del 
R.  Iititatow  8«p.-Abdr.  —  Sulla  oompana  noUe  noatn 
•oqno  di  oa  ftt^gw  nio  aoa  ■mm  OManrato  naU' 
Admtioo.  Sq^^Abdr.  —  Soll'  intiM  ■bnttun  didb 
WÜMte ntada*  dJ' .iiwiftot  wlgtm.  Sn^lidr.— 
ftdh  oonpana  dl  tu  Lmmit  imptrialü  men*  Adrfatleo. 
Sep.-Abdr. 

GaMlUoh.  f.  Oebortilittlfe  in  Leipog.  Mitthei- 
Inifn     d.  I.  187».  Lrif^  IMO.  8*. 

■«taiftndinteawNllMitftiimit.  Bacieht 
tbur  die  StmugMi  i.  J.  1879.   HaOo.  4*. 

DeutHh«  OvmUmIu  f.  Hatu^  a.  Völkerkunde 
Ortuimi.  MimnilnagaB.  Indax  an  Bd.  L  Yokohama 
1880.  4«. 

DenUche  Oeielltek  fitr  Aatlmpoloii»,  Bthno» 
logie  a.  ürgeeduehte.  Carreep«ade&s>BJatt,  redig.  v. 
J.  Ranke    Jg.  XL  1880.   Nr.  1—4.  Mtaohn 

1880.  4». 

Petermann'i  Kttheilungen.  IlLTsuegeg.  r.  & 
Behm.  26.  Bd.   18«0.  Nr.  4,  5.  Qotba.  4«.  igok.) 

Boo.  Totoana  di  Soieue  natiirali  in  Pisa.  Pro- 
caaii  mbaU,  di  11  gcmialo,  14  marzo  1880.  Piia.  4*. 

Elia.  Akad.  d.  WiiaeiiMli.  in  Wita.  Anaalgar. 
Jg.  1880.  Nr.  1—10.  WtaD  1880.  8*. 

K.  K.  geolog.  Beichianitalt  in  Wien.  Jahr- 
bnch.  Jg.  1880.  Bd.  XXX.  Nr.  1.  Wien  IPSO  4^ 
—  Andree:  Die  Umgebungen  von  MBydan  Kufaiiin  n  S.rliiu 
fx.  I— 2(S.  —  Keyer:  Vier  AuüflUgc  iu  die  ^rupuvmajuieu 
bei  l'bri»tianjB.  p.  37—42.  —  Dunikowaki:  Da«  Qebtat 
dct  StrypafluMn  in  Oallzien.  p  43—68  —  Xovak:  TTeber 

(»ryCücrt»  Bo/ifmica.    p  T!        M     Rftncrkiingen  IQ 

KttT.v^i«*!-.    Viiim«  ilnriiUrr^Mi  hi.-.  i.v.    1  1 .1.  liv.  v/.v  it....  Itftwtina^ 


Die  Cbaaeao  «kMrIiMfiltawiaimag  ia  dirBtihowiiia.  p.  116 
—148.  —  Zagaayer:  Oeber  rhltiinhi  Btniriapodw. 

p.  149-167. 

—  VarUndlugaB.  Jg.  1880.  Vr.  1—5.  ^wn 
1880.  4".  —  HoerBaa:  Die  ünroUaUiMUKkeit  der  pa- 
MpaHlMiKlien  OeberKefcmnK.  p.  17-23.  Id;  DesAaf- 
iMlail  &  Gattungen:  Oliva,  AnctUaria,  C^raea,  Ovula, 
Krato  n.  Eratopn*  in  den  Abla<(erungen  der  ertten  o. 
zvii'it<'ii  miucikuea  HeUiterrao-^lufv  der  OsUTnucb.-uugar. 
Muiiarchie.  p.  88  — 87.  —  Fucbi:  Uet>er  einige  Urund- 
erscheimuno  ia  der  jMinniehea  Ettvkkclung  der  orga- 
uisiheo  Wdt  0.89— 4K  — B^etina:  KOnstlicbe  Kalkspath* 
Zwillinge,  p.  46 — 17.  —  Hoernes:  Da»  geologiscbe  AlMr 
der  Kruptivge«t«iiie V. OleicbetilnT^.  p. 49— S3.  —  Stoklaia: 
Cheuiische  Stadien  über  die  KriiJcformation  in  Uohmen. 
p.  53  —  68  —  Vacek:  Ueber  die  Sainlitrinzurii'  ii  r  Iv^ir- 
patluMl.  p.  58  59  —  Fuch»;  Ueber  die  suKciiannten  .Mula- 
tioaen  u.  Zonen  in  ihrem  Verbaltni.ue  rur  KDlv-inkrlunj;  der 
ornuUaclien  Welt  p.  til— 66l  —  t'hlig:  Ueber  die  Jura- 
AUaMnuMMB  Ia  dar  Ua^tataag  vaia  Brtaa.  a.  lff«-6Bi,  — 
TelTar:  OMcr  <ia«o  Fand  voa  Ovmw  «Im  Ib  da  AliMa. 
PL  «»-»i 

iaanpnlogiadM  fliMMMh.  ia  Wi«.  KittlMi. 
iMgMB.  Bd.  OL  Nr.  11—18.  «Im  1880.  8«.  — 
Karnar:  KttmdidwffaUeB  ia  Medertatamicb.  p.98ll— MB. 

—  Riehl:  IHe  Haushw-ber  io  NiederOaiemicb.  p.  842—348. 

—  lionedikt:  Weitcrc  methodisch«  Studien  zur  Kranio*  u. 

Ke|ihalnnio«rif.  |i  .14^  371  Wilrkeii*  lieber  die  Brachy- 
ccpliuliui-UaLssu  di'H  ll  in  riinl  s  ii  i.'iir  I »olichocophalie  U. 
llrash) cephalie  der  l!ii.d  !r-,i  h.vn  l  uLi-ra^ni»!.    |i.  371 — 335. 

—  Aufiwrurdi'Utlii.ljL'  HiiI»^;Lr  Jlt  MiUlioilliiiii<_-li.  * 

—  Kaiiitz:  Dil'  Kllji:ii..'raj(liie  uut  der  r.irisrr  ..Kxjiusitiun 
defl  »cii'iKi.-!.  iintliropoloif inui-s".  Äi  p. 

Hanoa.  H.  F.:  Spiciirgia  tlumc  SiiR'iiflis.  III,  IV. 
8ap.>Abdr.  —  Oa  AnMoltuhia  inmjif'Am,  Chaiup.  Sep.- 
AMr.  —  Qn  a  amr  Indien  oak.  Sep.-Abdr.  —  Od 
the  aoaroaa  of  tha  «CUna  Hattiog*  of  eoonuroa. 
Sapk-Abdr.  —  Od  a  new  ehiDaaa  daryota.  8ip.nA1idr. 

—  A  DOta  OD  borage.  Sep.-Abdr. 

Dentsehe  Bandachati  Mr  Geographie  n.  Statistik. 
Uerauageg.  v.  K.  Arendts.  Jg.  II.  liit.  8.  Wien 
1860.  8*. 

GcseUiolL  a.  BafStdanuig  d.  gwammtmi  Natur« 
wiataniehaftpailBilillf .  SitnugabariditD.  Jg.l878i 

1879.    Marburg  1878—79.  8«. 

—  SchriAen.  Bd.  11,  Abhdlg.  4-6.  Cassel 
1878—80.  8».  —  Xr.  4.  Heia:  Deber  vier  Archi- 
nuKleisihe  Polyeder  höherer  Art  p.  261 — 271.  —  Nr.  6. 
lieneko:  Zur  KmUiraugsitehre  dee  gebunden  Menachen. 
p.  277—812.  —  Nr.  6.  Scbottolius:  Zur  Aetiologie  ein- 
behar  Kehlkopfgesrhwtlre  und  deren  Vcrhiltuiss  zur  Tuber- 
kalaaa.  p. 

 Bd.  11,  Supplement  1—4.   Caaeel  1879. 

4*.  —  1.  0«8ti«T:  Der  I'riiidti»slrfifen  bei  Vogelembr\'onen 
(Huhn  u  Gans).  ".)«]).  —  L'  üenekcv  Ueber  dai  Voltunen 
dfj  Her/ III»  u.  dit-  \Vii*.i'  dir  Arteria  pulraonali-s  u.  Aorta 
aaccndcns  in  den  vcrncbicdoueo  Lebensaltero.  56  p.  — 
8.  i4:  Uabar  dia  Wette  der  Iliacae  conunaneB,  8abcEavia> 
a.  Camüdaa  ogaanDiaa  in  den  tenchiedeaea  JLebenulteni. 
48  p.  —  A  id.:  üaber  dia  Walta  dar  AocU  tboncioa  o. 
Aoita  abdawtnaHa  fa  den  faneUadanaa  Lcibaaaallera.  84  p^ 

Kaiierlicbe  Admiralität  in  Barlin,  Anoalen  der 

llj  druiLjrsphie  u.  maritim.  Hatecwologie.  Jg.  8.  Hft.  IV.  _ 
Berlin  1880.    4«.  —  UoffmaDB:  Strftmungs-  u.  Teia-Digitized  by  CjOOSIC 
pQratur-\ erhiltnisse  des  Meeres  bei  Island,  p.  178—191.—  ^ 
lieber  die  Htarrae  an  der  deuUchen  KQale  iB  Eod«  NraMT 
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Wii-n  1R80.  4». 


Jg.  y. 

Nr   15— IP. 

Die  Natur,  llcraimgfg.  von  K.  Maller.  Jg.  29. 
Nr.  It;    20.    II-illc-  IbSO.  i". 

Ver.  ftlr  Hatorkimde  zn  Castel.  XXYl.  n.  XX VIT. 
Btrieht.  Cassel  1880.  8*.  —  Keisler:  Neue Beobacli- 
tuniTPn  II  KritapckuDReo  an  den  auf  UlmuM  eomfUtri»  L. 
VDrkiiinniriMi'ii  ,\iilii<lcn-Artfn.  p.  67— 90.  —  Di«m»r:  DI« 
MolliiüJien-l' auna  von  Casael.  p.  Hl — 123. 

E.  K.  Oartenban-Oesellich.  in  Wien.  Wienar 
fllnrtrirto  G«rt«D-Z«itiiiig.  Uft.  5.  Wien  1680.  S«. 
Di«  taadwifOiMihaMiehM  Twtnht-Stetioflm. 

Heraui>gcg.  von  F.  Nohbe.    Bd.  25,  Tlft.  3.  Berlin 

18ÖÜ.  8«.  —  MüUtT.  Zur  Spllljjiuilieii-iiii-siuluu«  bei 
fierQn.  p.  177  — 194.  —  Wagner:  Versuthu  zur  directen 
BertfanniunK  der  l'roleiiiÄtoffo  in  (•'uttArmiitpln  p.  190—230. 

—  KraucL:  Li'Imt  die  Ui'stimmujis  di-r  Uiilzf.i^iT  u  ilirer 
MiUiiel.  p.  221 — 2lt>  —  Wagner  ii.  Triii/..  1  Ursrhungen 
•uf  dem  Gi'birlc  di-r  \Vi:inli<.Tg-I>üngutig.  p.  247  tT. 

Vor.  f.  vaterländische  Natorknads  in  Wttrttam- 
berg.  Jahreabelto.  Jg.  XXXVI.   Stuttgart  1880.  8*. 

—  I.  Zoologie.  KluDzini;er:  Url>er  da«  Wadinhn 
der  Korallen,  uubciwudn'c  ihn.-  WTinclirunjj  dun'h  Ablenr, 
u  ulii  r  Waolwthumsstnninif.  [>  '»2-  71  —  v.  Kraus«:  l>ie 
Hugf  der  I>i»t«lf»ll«-  i  VantMa  VartUi  L.)  p.  Ö6^-«8.  — 
£imer:  Beobachtungen  Ober  die  Züge  der  I>ist<>l&Iter.  p.88 
—94.  —  Frie«:  Nachricht  Ober  neue  UnlenucbunMO  der 
Falkposteioer  liöbJc.  p.  96— 117.  —  Kobcr:  Verflächend- 
•natoroisrhc  Reitr&ge  xor  Geschichte  des  Thr&nenbeiM.  p.ll8 

—  154  II  MitM^rnl  'L'ic,  (lenlocie  ».  Petrcfacten- 
kiitiiio-  llnrii;  Ar..v.  :ii)riiiir  der  gfu-gcntlich  der  Tlibinger 
Was*erM  rsorg>ui|t'  uewuimi  uen  Krfahruugon  für  die  Wasser- 
rersoriniug  von  ^tuttuan.  p  ö3  56.  -  Fraas:  Lüngen- 
profil  der  neuen  UiihuUiii«'  Stuttjfart-Freudenstadt  p.  61. — 
Hahn:  Uobor  da«  KopktfUum  canadente  aus  dem  SeriieotiiH 
fcaUc  des  I^urcntian-Gneiss«  run  Canada.  p.  71  —  74.  — 
Leuxe:  Irlior  die  Kalksnathe  in  Ila.'ialttnii'  des  Owener 
tolle.  1.74  ^ij  III.  Botanik.  /ir  ».'«.-lo:  IcUr  die 
Flora  >!fs  Uiilicna-MKTL'.  ]i  37 — III. —  Kircbiicr:  Ikiträfic 
,Mir  .\lu'fiitli.ra  rii  'VHMtriiilifit;  |i  \ri:>  -.IW  —  llfj^ol- 
maier.   Lober  BIuthi.-iit'Utwicktdung  bui  duo  äabcioeen. 

p.ao4  au. 


tan^e,  Itentiaaiiiue.  ganglionnaire,  h«-jiaLiqi!i'  et  teucocvtlii.'- 
miuue,  aoumise  k  l'AcaiKiuie  par  M.  I'hiüppart,  p.  16^167. 
—  warlomont:  Pr^sBoiation  de  ciieaax i  toaMmaot  poar 
r^nervatioD  du  globe  do  rorO.  p.  167—160.  —  Suite  Ja  In 


(Vem  U.  IM  Ui  IB.  Jmi  im.) 

Soc.  göolo^qne  de  France.  Bulletin.  8""  Mria. 
T.  VIII.  1880.  Nr.  1.  l'iiri^  1880.  8«.  —  Brocehi: 
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MMnelU:  1 

kmo.  f.  siB-aaa 

(Fortaatsang  fUgt) 

HiBtodsoh-kritiBOhe  Studien  Aber  jdBS  Osau 

Tw  C*  Bifter,  ord.  Pmfe&sur  am  PoljladMikBa  in 

Karlsrahe.  M.  A.  K. 
(Fortietcuug.) 
2.  Methodeiv  welehe  auf  der  langaaBieB 
Oxfdatioi^  fenahteB  Phoapbora  berniten. 

Für  T>abomtoriamaxwecko  bedient  man  «ich  noch 
viaUiMh  das  alten  Sehönbein'iehan  Qkeballona,  dar 
nnr  loaa  nit  einer  Otawphtta  bedeeikt  iat  nnd 
auf  dcHoen  Bodon  frinchc  Phoephomtücke  halb  uiitor 
Waaaer  lifigaiid  aioh  beflodeo.  Daat  mit  Sauaiatofl^ 
der  mitteilt  anderer  Oaae  oder  dnroh  ICnderdraflk 
vardflant  iai,  unier  dJcsuM  rm>riiudcu  ozonisirt  «ird, 
aavie  enah  die  aonatigen  liedingungeo,  unter  welduB 
Ueibei  daa  maiale  Onsn  enteleht,  amd  aahnn  ftUier 
(8.  137)  Bvwinandentfftctzt.  Na<h  Schönbein  erhält 
mau  bei  dioseui  Vorfahren  oiuo  Lufl,  die  auf  1300 
Tbdle  I  TheQ  Oaon  enthalt  (wohl  3  Theile  unter  Be< 
rückaichtigting  Ada  Unutaudos,  daas  früher  immer  nur 
der  dritte  Thdl  de<«  vnrklich  vorhandenen  Osona  in 
der  Analyse  gefunden  werden  konnte). 

Schoo  aeit  Jahren  und  bia  in  die  neueate  Zeit 
dnd  auf  Oaondaratellung  mittelst  feuchten  Fhasphoia 
Patente  ^'euoniTnen  worden,  die  siimiutlieh  den  Zweck 
Terfolgen,  daa  Oxon  für  die  Technik  aa  Terwertheii. 
Kaeh  dem  patentirten  Veifthren  Ton  A.  W.  Sangater') 
befindet  »ich  .,der  Pliiwphor  in  niner  flachen  auf  AVa-sser 
■chwimmendan  Schale  und  iat  halb  mit  Wataor  bedeckt. 
Aua  dar  BdxJe  tagt  eine  Bahre  hervor  aum  Ein* 

bcitfiweriiider  .Stoffu  Die  (iivsi:  und  Dämpfe 
in  einer  groaaeo  Glasglocke  aufgesammelt,  das 
Oaan  unten  durch  den  lingflfnnigeB  Bama  abgefOhrt, 
der  zvisfhon  (ilocke  und  dem  äu-iiieren  da»  Oan?#  eiit- 
lialteudcu  UoTiias  frei  bleibt.  Die  Ülasglocke  wird 
dnnli  Fedani,  die  an  dieaem  OcfllH  baikaMgi  aiuid,  in. 
Terticaler  Lage  erhalten."  P.  S  Darid*  leitet  die 
atmosphärische  Luft  vor  der  ( )üoni«itiiiu  durtli  Essig- 
«iure,  dann  durch  ein  mit  Fhoaphorstücken  und  ein 
klein  wenig  Waaaer  goftilltee  üeOiBa.  Auoh  Bndtt' 
lowitach*),  Lake*)  u.  A.  haben  Sur  4>»iimn1ltfiw 
der  Luft  eigenthümlicho  Apparate  cooatiairt.  Bei  dar 
Uethmlß  von  Fr.  W.  Hart  lütt  5)  sind  die  Fhogphor- 


>)  Ufr.  d.  deutsch,  ilir-ni.  des.  fll5.    Vcr.  Staat. 

PaU  Ht»,yi17  v<..tiJ  '."J-  Oll  IfTT. 

»I  Uer.  d.  deutscli.  cbcm.  Oes.  1875,  275.    Wagner'»  ^  , 

Jahresber.  187«,  4m.  Bäk  Fa«.  Kr.  3190  *.  2.  Ott  187»DiQitized  bv  CjOOSLC 

•)  Ber.  d.  danlifcCna.  Oaa  1877,  SOU.  »  '  ö 

•  Ibid.  I8J7,  904.  BagL  Palcait  Hr.  8194  «an  20- 
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atücko,  welche  in  «in  mit  Waaser  gefUDtc*  und  dnith 
radiale  Wände  in  verschiedene  Kamnieni  tcrtluilt«. 
Glaigefiiat  Uachwi,  an  Srihte  Ton  laicht  tchmeli barem 
VotaH  oder  an  leicht  entitndbitr  gemaehtfln  FUm  b»- 
festijft,  9o  da«!',  wenn  d^r  Ph(>K]ilKir  lich  eiitzUnduM 
■oUte,  die  FUdea  durch  Schmalaeu  rasp.  Abbrennen 
mttimm  und  der  TiHMfphor  in  das  darurtar  Mtndüdn 

■WaxucT  füllt  und  «n  prlisrht. 

Leed's  >)  hat  einen  Apparat  mit  dnü  in  Schaleu 
italmda,  gwnwm  an  hebenden  OkxMn  eonatniiit, 

wobei  der  in  Scheiben  gC(?os.«i  t  i.'  Jlmiiiihnr  beliebig 
weit  in  die  Flüetigkeit  eingetaucht  werden  kann.  Bei 
AnweodniiK  cmea  Oaaiadua  van  KaUnndiehiouit- 

Irwuni;  UTiil  SrhwefelsiluTB  wurde  da»  Mixinnnn  an  Oj»n 
^0,2  Oew.  p.c.;  gefunden.  (Jünstijjpte  Tt'mj*ratur:  24*. 

Hathodou,  welche  auf  dem  Einblasen 
Ton  8auer»toff  oder  Luft  in  brennende» 
Leuchtgaa  beruhen  P  Kumiuo*}  hat  oiu  Pa- 
teiit  erhalten,  na^^h  m  i  hm.  zur  Beratung  TOB  OmB 
im  Uroaaen  fiaaentoff  oder  Luft  ma  «inar  «ogHi 
BBhre  dnreh  £e  Unu  geeteHte  FhiDme  einer  Ban- 
senVhcu  Lampe  ^ublasou  wird.  Ganz  das  gleiche 
Ver&hren  findet  in  der  iur  Turner  und  Vander- 
pool*>  patenthten  Vethode  Amrandnnf.  Oakar 

I.hw  lii.cn  Ozr.riprzruircr  xix  iii(1i|.^t  rii-Ui  ri  Zmokm, 
zur  Uxydatioii  Ton  Alkohol,  Kntfuaelung  roo  WUakj 
eis.  eonatmiit,  «ddicr  too  Ott<)  beadumlien  iat 
Fip.  IC  und  17  beipef  Taf.  ist  der  Apfiarat  abgebildet 
A  ist  ein  gnuaer  Uolaatunder  mit  abwiichaelnd  geneigt 
erägelegtan  OlaaplaMaa  pfi,  BB  ein  Oaarohr,  ipalahea 
ri!iL-f''"tni',:  uni  ilV  Tiiviis  den  Stiitidcrf  herumläuft  und 
auf  we^iiitm  21  —  30  lluUBen'M:he  llrenner  bbb... 
eenkrocht  aufsitzen ;  CC  «n  BMinnkianz  iOr 
mirte  Luft,  too  welchem  aoa,  aenkracbt  xu  den 
BunaenHammen  dea  Bohre»  BB,  BBhreheo  ooc. ..  in 
radialer  Richtung  nach  innen  zu  abzweigen,  bo  dam 
die  ans  dcnielben  auatreteode  Luft  mit  den  Yerforen- 
nangigaMea  der  Planrmen  in  die  um  den  gansen  üm- 
fong  der  Tonne  herum  angebrachten  Löcher  rrr... 
geblasen  wird,  also  in  der  Tonne  in  die  HSbe  ataigt. 
D  BiillBaehiihi»  ftr  dia  nit  Own  m  bahandehde 
Flttuigkoit,  £  Abfluashahn. 

4.  Die  Darstellnng  dea  Osoaa  durch 
Elektrolyse  empfiehlt  rieh  gani  heaandera  in  den 
fldlan,  wo  es  eich  weniger  um  ein  coneeiitrirtee,  als 
eis  mSgliohst  rein«  Oion  handelt.  Carina^ 


>)  Anna!  d.  Chcm.  n.  Ph.  CXCVIII.  80. 
^  Ber.  d.  deuuib,  cbcm  Ges.  IbJi,  123. 
q  Her.  d.  daalaeh.  eheaL  Oea.  1878.  M68.: 


aebreibt  eeiBeD  besüglioben  Apparat  folgendermaaenn ; 
liic  RntwickehiTigaaella  beateht  aus  einem  '/«m  höhnt 
«"J"«* G^lindar}  in  dauiaUwn  i«t  bis  nahe  inm 
Boden  eine  1,8  cm  weite,  SO  cm  lange,  unten  oAbne 
Glasglocke  angebracht,  an  deren  oberes  Ende  ein 
M>fönnigea  engea  Gaaleitungarohr  angeaelit  iat  Der 
nittlai«  Tlieil  das  letetenn  iat  paeaend  m  KugelB 

RufgeblftJifn,  die  unter  tnört"  l!--''"  !  VenneidiUi^:  ^Triste- 
ren freien  Baumea  mit  Waaaer  theilweiae  gefUUt  sind, 
um  10  daa  Oaa  tob  daa  nKgoriaan— Spaw  BehwuM 
Kiiure  7.U  be  freien    In  den  iintoren  TImI  dOT  Olocha  iot 
der  positive  Pol  eingeführt,  in  Fem  mMM  IJi  «■ 

unten  gekrüiiniife^  <;].^<^^^lr  l  iii^w  hüinlzen  int;  der 
negative  Pol  endigt  uu..iH<'n  in  einer  riatinplatte.  Als 
Fällung  dar  2aiaatsutigHzclIo  bedient  «ich  Carina  eiaas 
Gemisches  von  1  Tbl.  Schwofebuiure  niA  5  Thln. 
Waaser,  da»  während  der  Entwickeluug  imi  gek&lüt 
«fad;  als  batteri.-  12 — 16  HunsenV-her  Klcmcnte. 

6.  Methoden,  welche  aul  der  Auaachei» 
dttBg  OBOBhaltigeB  SBueratoffa  a«a  aftaar* 
xtoffreiohen  Verbindungen  auf  chefltiaehBB 
Wega  baruhen.  Die  2ahl  der  Prooease,  bei  welchen 
aieh  onahaMger  Baaavaleif  ana  cbeflnaeheB  TerinB- 
dungen  auÄxcheidet,  i»t  eine  «ehr  piim^.  i siehe  S.  l'ii]; 
doch  eignen  eich  nur  wenige  derselben  Jiur  Dar» 
ataitamg  daa  OaoDa,  waQ  die  dabei  rieh  bildanden 
Mengen  lu  geringfügig  .sind.  Ein  Apwiral  zur  Ozon- 
entwickelung  aus  tibermanganaaurcm  Kali  besteht  aus 
aiiiaBi  OlsilEtlbeii  nnt  doppelt  dnnhfcahitm  Xorik,  dar 
zum  S«')iutz  f-e^rmi  da.«  Oznn  mil  Pamffiti  ^'efninkt  oder 
mit  ächoüack  überzogen  »t.  Durch  die  eine  Durch- 
behruBg  gohi  ein  weitea  OJaarolir  bis  unter  dia  im 
Kolben  befindliche  concentrirte  SohwefelsKure,'  c^n  am 
Glasrohr  hängt,  durch  Kantachukachlauch  mit  ihm  vor- 
bundan,  «in  Uriiiaa  KMlichcn,  da.-^  feingepulyertea 
äbenangnaMm  Kali  enthält.  Dnieh  Keigea  dea 
KMbdMiie  kaim  doa  Sberaanganeanre  Kali  por- 
tionsweise in  die  Schwefelsäure  eingetnii,'e[[  wcrdeu, 
worauf  rieh  der  oaonhaltige  Sauantoff  entwickelt 
und  dunh  daa  in  der  E  weiten  Dnndtbeluniug  daa 
Kiirke.<  U'i'.iifllli'hi'  Kiitbi;  ili:iif;sn.ihr  entweicht.  Um 
osoDhaltigen  Sauentoff  in  einem  Wohnraune  au  aat- 
wieikda,  gmAgt  aa,  IHianMBgaflaauna  Kdi  ib  wbur 
Schale  mit  ronccntrirtcr  Schwefelsäure  zu  übergioBucn. 
Auch  durch  Einwirkung  Gooceotrirter  Schwefelsäure 
auf  saanaehrocoMmne  Kali,  «nf  BariBaaapenutydele. 
kann  ozonhaltiger  .Sauerstoff  '!ar-esti  'It  werden.  P,  S. 
David  ')  liess  sieb  ein  Vertahreu  zur  Darstellung  ■na 
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roan^^aiiwurer  Kalk  in  ooucentrirte  SchwefelnÖDro  ein- 
ia'traffoo  VD^  Bei  dom  relativ  )u>heii  l'rcixo  der 
ütemMiigMMmnii  Siln  uid  d«r  gwingw  Anbtnt» 
•n  Oan  üt  jtdoAn  Ajt  n  dm  DntaDug  dM- 
Hlben  «w  jmn  Mm  m  twfcniwiMin  gwwiwii  afahi 

DBuiifco^imwM&Hii  thcflwtiw  nieh  n 

Jileiehxwocki'U,  hat  man  »ich  in  ixyuoror  mehrfach 
dar  Tcrdnuatmig  von  AeUwr,  Twpentinöl  und  ähn- 
ImImd  91ttfa||lDBitMiy  indi  Att  VMdufltnB^  nip> 

»taiihm  <',<■-  AVoAsern  bedient  E«  vrird  dayon  in  den 
JCapiiein  über  die  Miiittire  itedeutiuig  uad  di«  «««■l»tii««Kn 


Die  Eigenschaften  des  Ozons. 

Da.-i  Oziin  ist  l)i»  jitzt  ZTvar  nutb  nitlit  llir  si<  h 
alkiii,  yielmi'lir  nur  ^cnuM-ht  mit  aadmm  Omw,  wie 
StMiitoff,  Stidutaff,  Kohlen^oTG  etc.,  daigeatellt 
WMtet;  wir  wiiiaeB  aber  trotxdciD,  doM  v»  ein  Ibrb- 
laiH,  inU-ni<ir  und  chanüiteriitiKh  riechende«  Ga» 
VUtt,  du  noch  nidit  m  «iner  Riaaigkieit  Tardicht«t 
wofdan  ist;')  Andrew*  imd  Tsit^  brachten  ihi- 
«elbe  in  ein  Oemiach  tou  feehr  KoUeoaSun  und 
Aalhar,  eiae  KMltemiachang,  dnidi  die  uob  eine 
TnpentanmledrignnK  auf  ca.  — 100*  ei^en  Innn, 

T.  Babii^    f^■t^l^•         bri   —  -10"  ritioiu   Drurki.  van 

S'/k  Atmospbiimi  aus,  ohne  ComdenMtion  xu  einer 
niatiigikait  walhinafaiiMB  in  Utanan.   Beiat  BrliitaeB 

auf  237"  xerfiÜlt  e»  nach  Andre  ws<^  ir.  pewöhn- 
lidiaB  Sauerstoff  unter  Vur^hieMiruDi;  «ciiuw  Yoluniens 
anf  daa  liJ^ÜHbe.  Aadreva  vad  T«it*)  geben 
bpütcr  dii'  ZtrfollUmpcratur  zu  270"  an,  wiilin-tid 
Marignac  300  —  400*  fand.  Ebtinso  wit«  diutli 
Wörme  soll  man  daa  Oson  auch  durch  Bwhnng  nm 
Zerfollen  in  gewöhnlichen  Sonentdf  bringen  kfinnen. 
XachPalmicri  ■),  auch  nachUouaean^  Teraehwindet 
z.  B.  der  Gcriich  dv»  Oua»  ToUst&idig,  wenn  man 
daiMlbe  dnväi  haga  Ülnai^hMB  hindiuehleitet,  und 
abemo  mdi  Andrewa,*)  wenn  eHndiaHiger  Smer- 
•toff  in  einer  Flasche  mit  feiutu  (ilnsiyhcrbtu  go- 
aebttttelt  wird.  Selliat  beim  Aufbewahren  de«  Oiod« 
in  tollbamwien  tncbanan  Flaadien  geht  nadk  Ber- 
thelot*) eine  Zersetzung  (If»  Gase«  vor  sitli.  Kino 
Vtrtninderuii);  di'-  OzonK-ehiilts  tritt  aui  h  ein ,  wc;nn 

=  1  ("ftillptrt  und  l'ictft  hnbcn.  «u  viel  mir  liokannt. 
mit  Üioti  iiKch  kiiiR'  CoDdeniatioDsviTsucbc  angc-stellt. 
<j  l'hU  I  raiu.  l^tO,  IIS.  Poggeod.  Annfti  tXIl,  249. 
;  Au:,»\.  (  hem.  u.  IkBonL  II,  966. 
<)  l'oL'!.'c'n<].  AnnaL  XOTm.  4X0. 
•)  l'hii  Truiisi.  i'-no.  r».   I'otfi;('Dd  AanaLCXn,  M9l 
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man  durch  Sauerstoff,  welcher  tuitt4-li!i  !*iüler  Entlad- 
ungen niOglichnt  «tark  ozonisirt  wurde,  elektrische 
Funken  hindnrnbechlagen  liiast.i)  Wolffhügel,  *) 
der  äch  in  nanaver  Zeit  rfngehend  mit  der  Fniga 
der  Zerstörung  At«  ()/.ou<t  doioh  Batbnqg  biftaaia^ 
fand  die  Abgaben  Falmieri'a  ud  Heaaean'a 
bealKligt,  wiea  aber  aar  Bridena  nach,  daat  wenigeteBa 
bt'i  Jon  von  ihm  angestellten  Controlvenmchen,  wie 
ttbrigens  achon  Ter  ihm  ¥ox*)  consUtirt  hatte,  die 
BaiatVnuig  daa  Osmia  nur  dtureh  aüntia|ihBria6heo  Steub 
bedingt  war,  der  sith  an  dtn  Itiian-w-UDdungen  der 
Uohisn  at^eaetzt  hatte ;  denn  er  bemerkte  inuner  nur 
an  Anlkng  de*  DatchMtna  dnrdi  eine  OkmOwa 
Zerstörung  de»  Ozons.  Wurde  der  Verauch  mit  dem 
gleieheu  Uohre  liuigerc  Zeit  furtge«etzt,  so  ging 
die  ozonhaltige  ImH  «amittndert  hindurch,  w«il  mni- 
mohr  die  iiiigaaalrtaB  Stanbtlieile  durch  da«  zuvor 
durchgeleitete  Oaon  aciion  zerstört  nnd  unwirksam 
geworden  waren.  Zur  Zeit  ist  demnach  die  Zerstörung 
de*  Ommib  dsnh  Baibmv  nit  Bi^hwhdit  w«dil  nur  in 
dem  Andrew^aehan  Vewneh  ab  eiwiiaan  an iw neben. 

Beim  Einbringen  vou  Tollständig  metallisch  blanken 
und  trockenen  Gold-  oder  Flatin-Blättohen  in  oKwiiairtee 
Oaa  erfthrcn  dioeelben  eine  nafatiT»  Polarisation,  sind 
also  im  Staode,  Bit  fewShidiehem  Gold  oder  Platin 
einen  Stven  n  emBgan,  mdani  eich  die  lotitenn  den 
ndttabt  Oiod  poterinrten  VetaUen  gegenüber  elakliu- 
pontiT  Terholtcu.  Die  Polarisation  verschwindet  beim 
Erhitzen  und  tritt  überhaupt  nur  bei  gewöhnliohar 
Temperatur  ein.') 

IKe  Ldaliehkeit  dea  Oiona  in  Wnaaer  ist 

fiofrt'tititar.il  »(h<rn  m  hr  viflcr  Untennirhiingen  ppwenen  ; 
Von  der  lintu  Seile',  wurde  diL«c  Loülithkiil  bestritten, 
wahrend  von  der  anderen  Beweis«  für  dieselbe  —  und 
daa  mit  Erfolg  —  beigebmcht  wurden.  William- 
*on^  oooatatirte  schon  1849  die  Löalichkeit  de*  auf 
olektrolytischom  Wege  crhaltcueu  Uzons  in  Waaser, 
wühiaad  er  noch  glaubte,  daa*  da»  mitteUt  Huaphair 
«dialtaM  in  Waiair  ndMkli  aei;  spätav  häm 
Ymt.  ud  Nneae,*)  aowie  Houieaa,^  die  Udkil^ 


>)  Vergleicbe  S.  126. 

«)  ZdlMlir.  t  Wol.  XI,  427. 

■l  „Oiooe  and  Antoieae"  b.  Fox.  3(i7. 

SchOnbein:  Der.  ober  d.  Verh&udigu.  d  naturf. 
Oes  Basel  IT,  67. 

'  Schftnbein:  PoRgeml  Annal  l.XVI,  ■29'i.  Ma- 
rignac: .\nnal  diini   jilivs    i'ii  XIV.  2&4.  Andrew»: 

Poggaid.AunaLXCViU,4;tö.  C  Hof  (mann:  ibid.  CXXXll,  ^  . 

eifTBAttiar:  Cb*m.ODntr.  167S,  tU,  u.  1874,886.  Wald-üigitized  bv  CjOOQle 
mann:  ilM.  1871,275. Fex:  „Oaona and  Ameaene", London  o 
ms.  s.  3».  Siehe  auch  B*BBelab«rg:  Bar.  d.  daatwh 

«V._   c^t,  li-tt 
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kait  dee  Oaaoa  in  Woaoar  beobachtet.  Vor  Allem  aber 
Atä  in  Moavar  JMt  tob  Osriva,'^)  tcd  SehVn*  *)  nd 

Tini  I. f. p  rl  s''  fiiitrthcr-ilf  l'nlcTBUchuneon  ülM?r  diosp Frage 
ftuguek-iit  wortler. ,  durtli  welche  die  Lo*liclikuit  des 
Owuu  in  Waaaer  auaaer  allen  Zweifel  gwtellt  wild. 
Cariu«  fand,  da««  1  Liter  Waaier  bei  1  bia 
28,16  ccan  Osou  auflöst  aus  einem  durch  Eloktio- 
Ijm  erfaaltenen  ozoni»irtcn  Sauerstoff',  di  r  3,44  Vol.  pCt. 
Om  «ntbielt.  Er  berechnet  daraus  fUi  die  Tempe- 
nte  + 1*  dtD  ATnoqitiemicoegmentoB  0,884.  FSr 
Onn,  mittelst  elektriüdivr  Eutladungcu  darg^ontollt, 
aigdi  aali  d«r  AbwnptianaooeCfioiait  für  di«  gkiehe 
Temperatur  sa  0,685.  Kieh  SehSn«*)  UM  Ini 
18,2°  1  I.it.  \Vn.-,s<r  H,61  rem  Ozon  einem  Gas 

mit  3,29  pCt-  Ozonj;ehall,  und  ist  der  Abeorptiona- 
«aMBÖMit  b«  18,9  •  damMdi  0,866.  Am  dan  Cm- 
xiva'scheii  Angaben  berechnet  Scböne  den  Ab- 
mptiousooeffioieDteD  Aii  die  nur  wenig  siedrigere 
TtupHstiir  Tm  16^»  ni  0^78,  «amu  folgt,  dm 
die  Löelitbkeit  daa  Oioiia  IS  WMaar  nt  atwgundar 
Taaf^eratur  raach  al»iniait. 

Laitat  aum  amoiairten  Sauerstoff  durch  Wasoer, 
a»  tritt  nach  Schöne*)  ein  Verlust  an  Ozon  ein,  dar 
um  so  bedeutender  ittt,  je  grötwer  die  Waiaerfliiahe 
war,  mit  der  da«  Oznu  in  lk>nihniDg  kam^).  Es 
i]idat,«iaüluqg«iia  Audiewa<)imdTkit'),  SoMt"}, 
HMaanari*)  sebon  fifibar  beataehtat  battan,  aine  Zar- 
»törung  des  Ozons  ntatt;  und  wenn  man  Ozon  lange 
2aii  BÜt  Wasaer  in  einer  veiaohleaaenea  JTJaMhe  ruhig 
stehen  iKast,  so  Torschwindet  das  Osoe  ToHitindig  und 

geht  liti;>  r  .:l'  II  !.i?('it  r  r.ii  l  i  titHiirixhundcr  Vnlum-  (Kii:r 
Druckvorgrowcruug  lu  g^'Wühubdien  Saueratott'  Uber 

Sie  AagAa  von  Keiasner**),  daaa  bei  der  Bb- 
Wirkung  von  Oaoa  auf  Waaier  ajehVnaauialwIlkutiaieajd 


>)  Ber.  d.  deutsch,  ehem.  Ges.  1879,  UO:  1878,  806. 
Annal.  d.  Chem  u  Ph  CL.VXIV,  1. 

*i  Ott.  d.  deutvdi.  clieia.  Gai.  1878,  18M. 
si  lUd.  1879,  läSl. 

A  AaeaL  d.  Cbm  ».  Pb.  «UOtl,  6g. 

i)  UM.  CLXXI,  M.  SIdie  aadh  CXCTT.  Hl  Bar. 
d.  deulieh.  ehem.  Ges.  1873.  12.>5 

<)  Bei  0»  ist  diese Zer«t<irung  iii-.s<j/<.tis  näch  Cariut 
aar  ganz  Rprinn  (,\miul.  d.  CbBDL  o.  l'h.  CUULTf,  Ii. 

')  l'ogi;eiid.  .^noal.  XCVIIl,  410. 

•)  Ibid.  C.VII.  252. 

•1  Ibid.  CXXl,  272. 

■•)  Neue  Unters,  aber  d.  dekt  Saaeratoff  S.  63,  106. 
M)  Da  nach  fieobachtnngen  von  Palmieri,  iasbeaan- 

dere  aber  von  Andrews,  Ozon  schon  durch  Reibung  nh 
fHten  Krirponi  zerstört  wird  (siflip  S  1.17).  Imlle  ich  es 
nicht  für  UDmö;;Uch.  da»  auch  hu  r  /,<T^l'iru»g  durch 
Reibung  und  zwar  mit  den  Wassi  rihi'ilcheu  veranlasst  ist 
Auch  lieim  ruhigen  ätehcii  von  Dzonhift  Uber  Waäser 
kann  dicae  Bcibong  als  Folge  der  Waaacrtanaton  ange- 

 mim^nm      «T.....*!«^  (.bükt  J._tt  »II. i . 1 1 1 1 imjimm 


bilde,  bat  sich  bei  dahiagehenden  Venuchen,  die  tob 
▼aif.  nd  Kaaae^),  vaa  Oariaal),  van  SebVBe") 

angestellt  worden  sind,  nicht  beatatigt- 

Die  Läsong  des  Osama  in  Waaser*}  besitzt  den 
eigen  tbUmliohen  Oerooh  des  ungel&rten  Oaaea,  auch  aeigt 
sie  alle  sonstigen  Beaetiouon  dceselben.  lusbesotidere 
wird  Lakmuspapier  gebleicht,  Guajaktinctur  und  Jod- 
kaliumatairkekleister  werden  j^lüut,  Thalliumoxydol- 
lüsungen  bnuin  gefiiUt.  Ander»  weniger  empfindliche 
BaaetkiiaB  Hi|aB  «ib  dar  ataibn  Terdllmrang  wagen 
nur  ia  gariagaai  Maasse  oder  auch  gar  nicht,  weshalb 
maa  aiah  aar  Naebwwaoag  daa  Oaona  in  wÜMngan 
Iilfinnigen  nur  der  aeipflndliabaleB  BrbeMWiagwwittal 
bedierim  darf, 

In  sehr  betrüchtliohem Maaase  soll  naeh  J  eremiu 
daa  Obod  dareb  wMnriga  OxablnreUiHBf  abaoririit 
werden  und  siiih  darin  bf-licbia;  lange  mizorsctzt  halten. 

Das  U20U  besitzt  ein  ganz  uugewuhnlich  hohes 
OaTdatioBsvOTatgaB,  salbet  ia  der  atarkea  Ter- 

fl'Liiii'ir';.'.  in  wH'.hor  i-«  in  deu  uewöhnlirhfn  Appa- 
nitcn  orhalti  si  vi  i  d.  Gerade  aber  wie  lieim  Chlor,  so 
tritt  auch  beim  OaM  A»  ftxjdiwad«  Wirkung  nteist 
ent  ein  bei  Gegenwart  von  Wasser.  Rchöubeiu*) 
bat  gelinden,  daiu  Thallium,  Blei,  Ar»en  und  Silber 
ihre  metallisch  gUiDwnde  *1berfläche  in  rollstündig  aua- 
gatndmateai  Oaon  nicht  verliersn,  und  auch  Schwefel- 
malane,  Jodmetalle,  Ferrocjnnkalium,  Menganoxjrdul- 
und  Bk'ioxydsoLse,  viele  organische  Siiureu  und  Farb- 
stotfo  werden  in  trockenem  Oion  nicht  Terändertj  auf 
traebanas  Pjraakalim  ttbt  aa  glaidilUla  keiaeilei  Wirk- 
ung').  Ein  nierkwürdijte»  V(  rhultpn  zcitrt  (Jum  kr-ilbor 
gi^jenttber  Oaon:  es  wirkt  wenig  darauf  ein,  verliert 
•ber  seiaan  Glana  vad  iriid  baflead,  so  daia  aa  mb 
an  Glaswaildungen  als  dütmor  Spiegel  anlegt  *). 

Um  ao  energischer  ist  die  ozydirende  Wirinui( 
das  Oaaoa  ia  fwftbtaiii  Xastaad»*);  ae  eaaigiadk, 

da-is  n-.aii  oft  Sihwicrii^kr-ilcn  hat,  .Aj'iKirate  zu  eOB- 
strujrcn,  deren  Mulenaiieu  das  Ozon  nicht  thcilwcäae 
zerxetzen.  Es  dürfen  beixpielsweise  keine  organiitchen 
Stoffe  wie  Kork,  Kautacbok,  Holz,  Papier,  keine  Metalle 
damit  in  Berührung  koiuiuen  und  die  gewöhnlichen 
Hülfsmittal,  daran  wir  uns  zum  Vurm-hluss  und  zur 
Tarbindaas  naaanr  Apparate  bedienen,  üud  databalb 

>)  Amisl.  d  Chem.  u.  Ph.  OLIV.  2ir. 

'1  .\nmil  d,  Chem.  11  l'h  CLXXIV.  I 

>»  Her  d  dt-utsih  i;h«'tn.  (ic-s.  1^715.  1225. 

'1        ..O/iiii-U .iAM  i-'.  «._■loilt■^  iij  de»  letzten  Jslireu 
zu  incdicim&cliuo  ZweUieu  im  Grusbea  darf^-stellt  wird,  sjelie /  > 
weiter  unten.  iKlZeÜ  Oy  VjO 

Ber.  d.  deuUeh.  ehem.  G«s.  187«.  9ea 

st  1amM>  mmIt*  nuM>  VOV  soft  ntmm  f*»m4m  inM  M 


unbrauchbar.  Uan  kann  sich  bia  SU  einem  gevriuen 
(inde  daduith  baUbn,  daas  maa  dia  botroffendan 
AffpaittÜMilft  «lit  afaMU  Habwng  tob  Siegellack,  fm 

l'arnOiii,  Ccmeiit  oder  (iyy*  vi  reicht,  welche  Stoib 
Toa  Oagn  weaig  od«r  gu  nicht  angegrifian  ward«; 
«B  bartM  iit  m  jriMh,  «k  te  T« 
bedienen,  di»  mitor  «ÜMB  (B.  38) 
dem  ist. 

Sie  OzjMmrhtaD«  des  Oras  gäh» 


in  der  Wpi«!-  vor  sich,  ilnh's  mir  eines  <k>r  drei  im 
Usoiimolekul  enthaltenen  SauorntuttuUniie  oxydirend  auf- 
tritt, während  die  baidou  anderen  su  gleidier  Zeit  ab 
gewöhnlicher  Sauenttoff  «ich  •nssaluidan ;  i.  B.  M  dar 
Wirkiinjc  aiif  Judlialium: 

2  K  J      O»  +  H*0  =  2  K  HO  -f  J»  +  O«. 

Um  in  saltanaran  i'ülion,  z.  B.  b«i  dar  Eüiwir- 
knng  des  Onna  «nf  Terpentinöl,  werdm  lOe  drei 
Atiiiiio  Saiiörntüff  abiiorbirl. 

Ihe  Wirkung  des  Omos  snf  lehr  oxjdable  Sub- 
sianHD  »t  unter  VinsHbidtii  eine  gendem  heftige.  Neeli 
Jougli  t'  ixplodimi  Nitrn^rlyctrin,  Dynamit  und 
Jodstiekstoll',  wenn  sie  mit  Oaon  in  Beröhrung  kom- 
men; das  i^die  gilt  Ar  Bibüdtndes  Oaa,  imm 
Htark  uzonisirter  Sauci-ütofT  in  eiü  mit  rlomsolbon 
angefülltes  Gettiss  eingeleitet  wird  *) ;  judo  oinlretoude 
Oeonblase  res|^rt  unter  Ezplosiim.  Füllt  man  nach 
Houienu^)  TralMitcrkollHihen    mit  uzimiHirtcm 

Saueretutf  uud  brin;;!  duzu  lOccm  Alkohol,  so  erfolgt 
unwr  Auftreten  von  Aldehyd  und  Esaigritim  sotetige 
Oxydation*).    Aether  wirkt  noch  heftiger. 

Mit  Ausnahme  ron  Gold,  Pletin  und  dm  FletiB- 
■ttaUenmsden  alle  Uetalle  durch  Ozon  zu  Oxyden  odw 
SapennydeD  esydirt.  Yon  beaondenim  IntMiesia  ist  die 
BQdnng  Ten  Silbempenncyd,  dte  dntritt,  imn  eis 
blankes  Silberblech  in  dzunhaltipc«  Ott»  cin^oliöngt 
wird.  Je  leiner  aertheilt  die  Uetalle  sind,  desto  eneqii- 
stiiar  die  'Wirkozif  . 

Auch  viele  Motiilloide  ■wmler  durrh  Ozon  dircct 
ozydirt:  Jod  wird  zu  Jodatfure,  Fboaphor  tu  Fhoaphor- 
sKuwk  Arsen  n  Aiaenaanm  ele. 

Beim  Einkitaa  ron  ozonisirtcm  Sauerstoff  in 
I^ungen  Ten  Hetelloxydalen  oder  Metalloxyden,  reip. 
deren  Salzen  werden  hAm  OljuleliiniMliitlil  gAlUtl; 
Thalliumoxydul  wird  zu  Thallinmoxyd,  Manj.'nnrixydul 
zu  Mangoniupemxyd,  Bloioxyd  zu  Bleii«uix!ru.xyd  c-tc. 
Auch  metalloidiaehe  Seueratoffverbindungon  worden 
hühsr  oKjdirt:  schweflige  Slnie  wird  su  SehweM- 


lüiuro,  salpetrige  Sänee  n  I 
n  AiaenaiUue  «te. 

Unter  ümatSndea  kSnnen  jedoch 

Verbindunjrf-n  «•rM-t/i-i.d  auf  Ozon  einwirken,  »hue 
dabei  höher  oxydirt  zu  werden.  Ho  wird  s.  B. 
dSB  Oson  TnlbUbidig  iiiiUta  I ,  wann  man  es  dnreh 

Bühren  hindunliluitct,  die  mit  Manj^nsupcroxyd  oder 
Xiqtferoxyd  geiUllt  suid  'j.    Hitu£g  tritt  hierbei  eine 


(Bleisuperoxyd,  Uririnmüuperoxyd)  untor  Bildung  TWI 
gewuhulichum  Suueratotf  und  niederen  Oxyden  (BaO* 
+  0>  s  BaO  +  8  0*)  ein. 

Beeonders  kriifti);  oxydirend  wirkt  Oson  auf 
eine  Anzahl  von  Wa««er8tofiVerbindnngen  ein ,  «n  auf 
HchwcfclwasserHtoff,  Jodwosseratoff,  Ammoniak,  I'hos* 
phorwaaserstoff  o.  a.  Chlorwaasewtoff  wird  unter  £ot- 
bindong  tob  ChloigaB  vnä  Büdnng  von  Wasser  eben- 
fiilk  zerstört »).  Auch  \V'a«M>n»toff«uperoxyd  zeraetet 
sieh  mit  Uson  unter  AnaaobeidHng  gewnhnliehen  Sauer* 
staOs  und  Bildimg  tdd  Waaaar,  eine  Beautiiiiu,  die  u 

verdüinilim  Mwlit  n  —  Ozmi  ur.il  ^^';^-.■^l'r■'l.'f^sup^;roxyd- 
dämpfe  —  aUordiugs  nur  ganz  langsam  vor  sich  geht*). 

Von  harmngeadeni  Intereaae  Ar  den  Haorinlt 
der  Xatur  ist  das  Vcrhnltcn  des  Ozontt  gepon  Ammo- 
niak, Termöge  dessen,  wie  Carius*)  nachgewiesen  hat, 
Osyda  dat  Stidirtafi  («dyaMp  Btaa  ni  Saipata^ 

«Sure)  und  nchrn  'WiWiter  gprinpe  5rpn;?<>n  "Wnsser^toff- 
superoxyd  gubiiüel  worden.  Die««  lieection  ist  aus 
dem  Grunde  von  grosser  Dedeutmig,  ynil  in  Folge 
deiselben  die  atnimphitrische  Luft  Ten  aaunonikalisehea 
Baitaadtheilen ,  die  durch  Fäulnis»-  und  Verwasangs* 
pmzonse  fortwUhrcud  in  dm  Laft  galufan,  Ibihk 
iriadar  gereinigt  wird. 

Um  mitlaD  einaniscliBn  Materien  irarden  tob 
Ozon  zerstört,  die  Farbstcfff  ihiW:  i;elikiiht  '  .  Klüt 
I.  B.  kann  naeh  Versuchen  von  Uiss^J  mittelst  ozoni- 
airleii  Sanenteflk  In  eina  amiMIwwfttd  wasaaihalla  FIB^ 
sigkcit  verwandelt  und  f(i-<t  volLttilndig  zu  Kohlensäure 
und  Waaser  verbrannt  werden.  IndigUan  wird  eben- 
Uaicfat  aad  nach  BrdmMB  m  batiB  aBydirt*% 
wUUt  das  Onm  ifMuimiHi  nf  aOe  «^»rigwi 


>)  Andrews:  Pogsend.  AimsL  XCVm.  48(k.  An- 
drews und  Tait:  AdiuiI  d.  Chem.  n.  Ph.  CXII,  1S6L 

•)  Van  d.  Broek:  Jooni.  prskt.  Chan.  LXXXVI,  817. 
Chem.  Centr.  1872,  702. 

Engter  und  Nasse;   .\nnsl.   d   Chem.  u.  Ph. 
CLIV,  21.V    Schöne:  Ibid.  C.KCVI.  240. 

•I  .\nD»l.  d.  Chein.  l'li.  CL.V.VIV,  31.    llcr.  deuucb. 
1.  lies.  1874,  1481. 


>)  OompL  read.  LXX,  S39. 
«)  (>>mpt  rend.  LXXVl,  573. 

»I  n.mpf  n-ti.f  !.\.\V.  M2. 


Oortr.  811. 


>)  Siebe  darüber  auch:  Schänbeiu  „Geher  dlelang»  —  , 

JSÄÄ^/ta-X'-i^^      Ä  «JDigitized  by  Google 
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uMriiclMMi  uud  kunatiicium  oryuiimiien  Farbstoffe: 
•nf  Lafamn,  ObeheDille,  AniKalwbai  >)  ete.  ön.  Di» 
bleichende  Wirkun-r  de«  Ozons  int  überhaupt  eine  ganz 
aiunehmend  stsrke,  nach  Uouseau^  die  40fiu!lM 
ven  tejeoigWB  das  Chlon. 

T.  G or  u]i -  Hf> -ii  i! hnt  die  Wirkung  de*  Ozn»!» 
gaganUber  einer  Kuibc  von  crguiiischiin  Htoffcn  gciuiuer 
atadiit;  daniMli  wifd  Cyiakaliom  su  oyaDMiarem  Kali, 
Hamiaure  su  AUinaiuMiue  und  Hanutoff  oxydirt;  aaah 
die  Aibuminato,  Zuekor  u.  s.  f.  waiden  scntSrt. 
Giuyaktioctiir  wird,  wieSchonboin  ghioblu  Autu,^ 
acioac  Untaimehiingeit  Uber  Oaon  «ahigaiunuaaii,  durch 
Onn  intgnrir  Uau  gefttibt,  ud  UUat  diaaea  Teriialtea 
eine  der  empfiudlich»t«n  Rearctiooen  auf  Ozon,  iudum 
aoiM»i  gana  geringe  IfeDgaa  dea  loMma  blüaead  auf 
OnagaUSning  «nken.  Ä  bildet  deh  dabei  hfebat 
wahrxi  hc'inlich  eine  Ik^c  Vcrbiridviiig  da*  im  (iiiajalc 
enthaltenen  Uaraes  mit  iSaueratoff,  eine  Verbindung, 
die  daalialb  mit  ndnoireadeo  Agentien  lai^  wieder 
Wrlagt  und  entfärbt  ■wt'rdpr.  k;i:iii  Binz*)  hat  muh- 
gBwieaeii,  daa»  da»  Oxou  in8t>e!)ondere  auch  ungemein 
Udit  «vf  KweiaMtuOb  oixydiraDd  ainwMEt,  und  ga- 
aaigt»  dftfK  i«  b<'i'']ii<»l«wfi-<e  -«eineM  actiren  SaiU'rstnff 
■och  leichter  an  du.-^'  aU  an  (iuajuk  abgiebt.  Uetian- 
delt  mau  näuüic'h  ciuc  wU«erigo  FlÜMigkeit,  die  gladiar- 
Mit  Biweiaa  und  Ouajak  gelöst  enthält,  mit  osoniaiTtem 
Oaa,  ao  tritt  unter  Veründemng  der  Eiweiaaeubstanz 
keine  Blänung  ein,  ein  Beweis,  daiw  di«  Kweiaaitoffe 
«her  als  Ou^ak  angegriiüm  irardan.  Uieraua  anhliaaat 
er  snglaoh,  tmd  diaa  nt  Baoht,  daaa  da»  Owa  ia 
Orgutiisnna  in  ftaiam  Znatanda  idalit  anthaUm  aam 
könne. 

Bei  dar  Bmwitkniif  yaa  ataik  oaoniantaaii  8awr- 

Kt<i!r  auf  SteiDkoUaB'Banol,  Siedepunkt  81°,  bildet 
sich  nach  Hottiean  und  Benard*)  neben  geringem 

weisie  Substanz,  dii'  r-irrait  ,,02obeuzin"  (noch  Qu  es  ue- 
Tille  „Hoaxobenzin"j  beaeichnen.  Dieselbe  ist  nur 
bei  lüadcnr  Ttaapantor  haltbar  und  «atfbdht  bat 
whwarhf'Ki  Krwärmen  mit  ungeheurer  Heftigkeit.  Sie 
halttiu  L«  l'ur  möglich,  dm»  Ozobeuzin  ala  Spreng- 
adttd  Yerwendung  fin<l<'u  kiinne. 

Es  muM  hier  nouh  aul'  die  merkvUrdig«  Thai- 
aaehe  aofinerkaam  gentaeht  werden,  daas  bei  der 
Smwirkung  ron  Om»  auf  mwantoffhaltiga  Kdr- 

■)  Oopi>cUr<.(lLT:  Bull  d.  L  Soc  laduHriaU»  Uli 
\Sn  u.  Dingt.  Joara  CCXIX,  MO. 
•)  Caagp«.  mad.  LXXV,  M8. 


per  oder  auf  in  Wawr  gelöste  bes.  damit  b*- 
ftnehlate  flubatania  aefa'  UoHg  Waaaaratajknpatwyd 

gebildet  wird.  Schon  Schönbein  hat  Waiwerstoff- 
sttiwrozjd  in  dem  Waaeer  gefunden,  in  welchem 
Phaaphm  mr  Hifalallang  vtn  Oma  dar  atBMaplyhi- 
»chen  Luft  auigeeeizt  war;  Houze a  u  A.  und  I'.  The- 
nard';  wetiR-n  WosiMsnstoffiniperoxjd  bei  Behandlung 
dar  bdig8chwet'(>l.Huure  mit  Ozon  nagh.  WaueiBtoff- 
aiiet»»]fd  bildet  aich  nach  Housean')  femor  bei  der 
BinwirkuBg  Ton  Oion  auf  Alkohol  und  Aether;  nach 
Verf.  und  Nasse*)  auf  wttasrige  Lösungen  ron  Jod- 
kalium,  Sohwablkatium  und  (^anltalina;  naoh  Cariaa  *) 
auf  Ammoniak.  Im  Allgemeinen  scheint  sich  jenes  hShera 
Üxyd  des  WoMontuffs  immer  leicht  zu  bilden,  wenn  Ozon 
in  Uegenwart  twi  Waiaer  aenrtdrt  wird.  Hiermit  ist  zu- 
gMeh  auch  «ine  Qnalle  für  dea  WaaMntoflSraperoxyd- 
i;<-b.ilt  .ii-r:<  :  At:iiM!<iih:irc'  dar|futhan,  der  nath  den 
uinguheudüu  uud  iuteresaauleu  Versuchen  von  Schöne') 
jatit  anasOT  allem  ZwaiMflIaht*).  In  dar  That  mtoan 
sich  j;i  uiich.  indem  da.*  in  der  Luft  enthaltpne  Ozon 
osydirend  aul  icuchte  Stoffe  wirkt,  t'ortwiihrend  ga- 
tiaga  Mangan  dar  gadaabte  TaiUiid«^  bildaa. 
(FMaatanng  falgL) 


Die  7.  Alihandlung  von  Sand  41,  Pars  n 
dir  Im  Aetat 

T.  E.  Oelnitz:  Diit  Blattinen  aus  der  unteren  üymt 
von  Weissig  bei  Pillnitz.    2*4  Bog.  Text  mit 
1  litlngrapliirtaa  TML  (Praia  »  Baak.  BO  Pfl) 
ist   erschienen    und    durch    die    BuchhatMÜnng  TOB 
Wilh.  Engelmann  in  Leipzig  zu  heaiälMn.  — 


>)  Peggeod  Animl  CVIII.  471.  Jonm.  £  prakLChem. 

UXVIII,  a.   Clicm.  (..'cntr.  im>,  88. 

"  Conipl.  rcii.I  I.XXV,  MO. 
C^iinpt  r.'iid  L\XV,  4B& 
Ibid.  l..\.\V,  U2. 

-■■j  .\niial  >l.  (  hi.-m  u.  Ph.  CLIV,  2\'>.  Dieses  in  der 
durchgcgaugeucu  Luft  euthaheneWasserHtoffsnperox^rd  wurde 
fritber  t'ur  „Autozon"  gehalten  ^üebe  S.  10&). 

•i  .Anual.  d.  Chcm.  u  Ph.  CLXXIV.  31. 

')  Her.  d.  dputsoh.  rhpm  Gi-s  1S74,  1693:  S61, 
b74.  102« 

'I  äi'hon  M  eissuer  (G.ittmgor  Xarhrichtcn  li(i3,  2li4), 
Srhonbcin  (.loiirn.  (.  prakt.  Chcm.  CVl.  272;  Vcrhandlaji 
d.  nalurt. Oes.  Basel  letiä).  .Siruvf  (.lutiru,  f  praki  Cbeiu. 
CVn,  SMs  Zahachr.  f.  aoalyt.  Cbim.  Vlll,  älb,  XI,  3^), 
W.  Sehmid  (Jown.  f.  praktClicm.  CVII.  öO).  UoppeU- 
rVder  (Joom.  f.  prakt.  Chein.  X.  F.  IV,  I39|  Zeitsclir  f 
analjrt.  Chcm.  X,  2ö<J)  haben  durch  Nstchweis  im  Uesea 

2rt«ÄShi^."tÄ  Google 
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Akadmie.  —  Beilri(^  zur  Kasse  der  Akademie.  -  Bericht  Ober  die  Venraltanr  der  Akademie-Bibliotbek  Tom 
Sept«jmbor  1879—1880.  (Schluss )  —  K  I.iibstcin:  Zur  ErionomnK  an  Karl  Heinrich  Ehnnann.  —  Sonstige 
Mittheiluneen:  Kincp^anRone  !Srhnftpn.  —  C.  EnK'er:  Historüich-kritiiche  Studien  tlber  da»  Ozon,  (l'ort- 
sftzunij.)  -        6.  Abluiniiliiiii»  von  Kaad  41,  Far«  I  der  Nuva  Act». 


Amtliche  Mittliellungeii. 

Die  Jahresbeiträge  der  Mitglieder. 

Mit  der  Entrichtung  der  Jahre^bt  itnigo  isitul  n>:uiche  Mitglieder  der  Akademie,  welche  die  I^eofwldiu 
m  daa  ktxten  Jahren  fortgebend  beaogen  haben,  ohne  die  Beiträge  absolaeen,  tbeib  für  das  laufende  Jaltft 
ttdb  MHh  Boeh  Ar  frohere  Jahre  im  Rfickatande.  Zur  Ordnung  dea  Reehnongaweaena  beehre  ich  mich. 
■dbBB  «cgibaut  n  «rmhn,  dien  raototindigen  Betcign,  mit  je  6  Rmk.  jftfarlioli,  m  Ende  dee  Juhrn  «t 
die  Akadimie  dank  Poitwvdiaiiit  «iaeaadaa  m  «ollaa.  GMcfaeitig  gestatte  mir  in  EiiiiMfaiig  n 
bringen,  daat  nach  {  8,  Alin.  4  der  Stataten  durch  einmalige  Zahlung  von  60  Rmk.  die  Jahreebdtrilg«  ftr 
änner  a1)(rel6*t  wurden  können,  womit  zugleich  nach  Alin.  6  demeiben  Paragraphen  für  jedes  ordentHdkt 
JGtjglif^iI  ■■^rr  AnEprach  auf  die  cnientfr,  It'.irhe  |plx!nHlani']:<      Lie  fprung  dMT  I^eopoldina  erwächst. 

üallo  a.  S.  (JigeigaaM  Nr.  2),  den  30.  November  188q,  Dr.  H.  KnObtaNClk 

Taftodanmg  im  Forsonalbestande  der  Akadomie. 

fttu  ttufgenunimrnes  flitflied: 
]ir.n74.  Ab  25.  Norember  1880:  Herr  Dr.  Wilhelm  Bl,  Ikofoaaor  der  Anatomie  and  Director  der 
AuUlt  «n  dar  ümwnitftt  in  Liifiid§,  —  Onjaehnttr  Adjunktenkreis.  —  Fash- 
wMkm  m  lir  ZMksie  nd  AimtoDit.  j,,,  KnobiMCll. 


Mir&ge  zoi  Kasse  der  Akademie. 

üatem  IS.  Vanmbm  a  knt  dM        ftwMiMht  U^bariu  dar  fauÜeteB,  OokacridUi-  uA 
<iiiiMHAAmii«twhiIto«  der  Akademl«  io  Aidwi  dar  BmWmi  flunr  lUehMUg  Ar  ISTB  nd  der  dem  j^y  GoOjZlc 

lUdHBsrfttlirar  mOtOHn  Daoharge  eiw  «witfwdtiiüial»  1liit«ntttn^  w  900  Biiik.  li^irilligt.         „  ° 
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Baiiidit  fttar  die  Tanraltong  der  Akademie 

Septamlei  1879- 


6T. 

68. 
6». 

70. 

71. 

79. 

7«. 
74. 

n. 

7«. 

77. 

78. 
7». 

80. 
81. 

8a. 

83. 
84. 

65. 
86. 
87. 
88. 
89. 
•0. 
81. 

»a. 


Aaaaif.  KatonriManaehkftlicher  Tanin. 

Brttnn.    Naturforechender  Verein. 
Bada>P«at.  Königlich  Ungarische  natarwiaseo- 
•chafllicbe  GeMlbchaß. 
I»         KSaiglich  UngMiwIte  gesiopaeb» 

^  Königlich  UofniNluB  Nitiiaal» 


OtM.  NttanrfnaucluiftBdierTanb  fdr  Stdv. 

II  urk. 

H      Verein  der  Aerzte  in  Steiemukrk. 


Nstorwiaspn.'irliaftf-n. 
Verein  för  Siobenbürgiacbe 


Inaabrack.  Katarwiseeniel 
Verain. 

tt         Uni  -  YorarlbergiMluB 

maseam  ^Ferdinandenm". 
Keimark.    ÜDgariMber  Earpathenvcrein, 
KUgenfnrt  IStkuAiUboMbml^admn 
fOi  Ktratho. 


XrftkftiL  K.  K.  Akadanto  dar 
Prag.    Königlich  Eöhmigcha 
WiMcnachaften. 
„      WaUutiatoriaehw  Taram  aLotoa*. 

Preasburg.    Verein  für  Naturknnde. 
Trieat,  KataiwiaaenachafUicher 
7anliL 

Wien.  Kaiserliche  Akademie  der  Wissenschaften. 
„     K.  K.  gcotogiscbe  ReicbaaDttalt. 
„     K.  K.  Eoologiaidk-lMtaalaeha  flaaaOadufk. 
„     K.  K.  Sternwarte. 
„      Anthropologigche  Gesellschaft, 
„     K.  K.  Gartenban-GesvUschaft. 
K.  K.  geograpbiaohie  GeieUtcbaft. 

irTaikNitaiig  natarwiiaaBadiafU 


m. 

93.   BrscI.     Naturforechrnde  Gpncllschaft. 
il4.  Bern.  Allgenieiue  Schwinzvriüchi' Ucsellschaft  Dir 
die  gesammten  Natarwiaaenidiaftail. 


96. 
88. 


100. 

101. 

102. 
103. 

104. 

105. 
106. 

107. 
108. 


108. 
110. 
III. 


Bibliothsk  in  dam  Zattramna  Tom 
-1880. 

SlOftllan. 

ZArioh.  Katuribfachaida 

rv.  Bflglen. 
Brnxallaa.  Aaademie  myala  de»  Seien oea,  de» 
Lattraa  at  dea  Bemc-Äx^  d» 

Belgique. 

ff         Acadimie  royale  de  Medecine  d« 
Bdgiqoa. 

„  Society  malacologiqae  da  Balftqu. 

Ohwrvatoire  royaL 

\\  Holland. 
Amatardam.  SeniBliiykeAfaidaaria  w V«ta>- 

srhapprn. 

„  KoninklgkzoOlogiacbGeiiootacbap. 
Hssrlan.  Holhnderfvi  Maataehappi^  wn Watan- 

achappt'i). 
„        MuM-fi  Ti^j'lcr. 

VI.  Dänemark. 
XjabaahATB.  KaagaUgaBaiiakaTldaukabanaB 
Sakkab. 

TII.  Schwede*  mid  JlorwcfeB. 

Chrlatiania.  KongaUge  Noraka  Uniraniiat. 
Laad.  Dananfttt. 

Stoakbolaa.    Aaadiaria  ragrala  SaMaiaa  daa 


lia.  ITpaal«.  Soolatea  ngk  I^WaaA. 


113. 
114. 
115. 
118. 

117. 
118. 


Helsingfor».    Finska  Vetenakaps-Societet. 
MoacoD.    Societi  imperiala  dea  Mataraliataa, 
Patarabarg.  AeadMa  laipMala  daa  Bdaaaaa. 

„  XaiBerlicbe.H      i  ili  i1i  iiiliaaOWlttal 

Obtervatorium. 


118. 


lao. 


L\. 


Ober  -  Medicinalvorwaltang  des 
Kaiserlich  Hoeeifobea  Krieg»- 
noanteriimw. 

KaiaerllchRuasisdiaBdaarBloglHbe 
GeeeOicbaft. 

laalitat  knpfcja)  daa  IGaaa. 

GrosRbritaniilai  ■ai  ÜHlKed  by  Google 
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125.  GUigov.  Society  of  ItoM  KilanBrtii 

126.  LoadOB.    Royal  Society. 

127.  „        LioocMi  Society. 

118.       „        Anthropologie^  bntttata  «t  OtWt 

Britaiii  and  TrehkndL 
1S9.       „         Geokigical  äodety. 
180.  HftaAkalior.  UtmiyndpliaMOfhlnlSatMj. 

I.  Fnmknkk. 

Caen.    Soci^te  Linn<'iiino  iln  Norniandie. 
Cherbonrg.    Soci6te  nationale   «Im  SeianoM 


XL 

1S9.  HiUao.  Raala  ItOMto 

Letlere  od  Arti. 

140.  Mode  Da.    Socictk  dei  NatoralUti. 

141.  Pisft.   Sock'ta  T.i^ca!:a  di  ScienM  natonlt 

142.  BoBk.   Beal«  Accademia  dm  LimeL 
148.  Sodttlt  Raliutt  Uh  Setamt. 
144.      „        Reale  Comitato  geologico. 


131. 
183. 

m 

184. 

185. 
136. 
187. 
188. 

150. 
Ifl. 

n^. 

153. 
154. 
1Ö&. 
156. 
167. 

IM. 

169. 
180. 
ICL 


148.  Torino. 
14«. 

147.  ▼•a«itft. 


Reale  Aoeademia  delle  ScieoM. 


Lyon.    Acnrli'tiui^  det 
et  Art«. 
„      SodM  d'Agrienltnn. 

Montpellier.  Acndemie  des  ScienoecatLattfW. 
Paris.    Acadtmie  de»  Scicuci-B. 

„       Uoiiam  d*Hi»toire  NaturaD*. 

„       SmUU  gfologiqiw  de  Fnooe. 

B.  Nord. 

Boston.  American Acndt'niy  of  Artji  BudSciencea. 

„       800M7  of  Natural  Hittory. 
Cambridg«.  Hnenin  of  Comparatiw ZoOkgy. 
Chicago.    Academy  of  Science«. 
Colnmbus.    Stiuit^ackL-rbaubehörde  tob  Ohio. 
Davenport.  Academy. cl  Natnntl  SeisDOM. 
Mexico,  aoaiadad Marieana da HhtariaBaitowL 
K«w  HaTan.    Conneeticut  Acadamiy  of  Alls 
and  Sdemeaa. 
„  EtpaditioB  dea  „i 

nal  of  Scionco''. 

Kew  York.    Academy  of  Sotenoea. 
riitladalphia.  Am 

of  Natanl 


148.  Madrid.  Baal 


148.  Liaboa. 


da  tSawriaa 


laal 


Amerika. 

162.  PhiUdelphia.  Zool«gieal  Sodalj 
188.  Salon.  Aaiarican  Associatioa  Ar  tta  AdiBBaa» 
meot  of  SeiaBoa. 

164.  Paabody  Academy  of  Soienaa. 

165.  „       Essex  Institut«. 

166.  SanFraaoiaao.  CaHfomia Aaadamy  of  SciaBoaa. 

187.  8t.  Louia.  Aeadaoy  of  SaiaBea. 

188.  Washington.   Smith»onian  Institution. 


1«9. 


SUte  Government  (OCßoa  U.  8. 
Qadaglflal  Bonagr  of  «ba  Tlinl> 

toriea,  Coagt  Sarrey  OfGce,  War 
Department,  Engineer  Office, 
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170. 


daOUla. 


CS*  BfljA'Amerika. 

171.  Baenoa  Aira«.   Maaeo  pnblioo.  174-  Rio      Janeiro.    Mumu  nacional. 

178.  Cordana.  Aaada^  imaioMl  da  Oaaciaa.        176.  Saatiago.  8oeisdad  m 
178.       f,         Soaiadad  aaoUgiaa  Aignlbia. 

D.  Asien. 

176.  Batavla.  BaUviaaach  Ocnootecbap  van  Künsten    179.  Batavia.  M»gnetic*l  and  oeteorologieal  Qb- 

an  Watnaehappaa.  ser>^tory. 

177.  »,        KoninklijVe  Niituurkondige  Vereeni-    IBO.  Calcutta.    Geolqgieal  Bmn^  of  ladia. 
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178.  n      Tii  III  Höfling   tot  beTordering   vaa  TBlkadamds  (Marians. 
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Die  Hfzirhnnp  7U  allen  diesen  Gesellschaften  wtinlfl  m'rht  nnr  nnfrecht  erliaUpn  ,    Fnndfrn  auch  mit 
'Algaad«n  vier  der  Verkehr,  welcher  im  Laufe  der  Jahre  eingoachlafen  war,  von  Beuern  wieder  aufgenommen. 

1.  Jua.   IMieiBlidi  -  mtiinilmiwIiriUfcb»  O»-     8.  r»ria.  BoeiM  «ntomokfi^M  da  FnaM. 
•dUchaft  4.  MontmL  Hatnd  BMny  9oäUtf. 

S.  LoadoD.    Zuological  Societj. 

Endlich  wurde  der  Tausobverkebr  neu  angeknüpft  mit  folgeodeo  aiebaehn  GeeeUachaften: 
1.  Br«in«B.  Om^hUhI»  fiwilli«lwft.  9.  Lnxaaibonrfr.   BotSM  Wteniqu  ia 


S,  Danzig.    Weat|nMriMh  botWlhllll  ■onlnulintllf  Duchi-  de  Luxembourg. 

Verain.  10.  Bergen.    Mueeeta  Directioo. 

S.  Elb«rf«ld.  H«tai«lMBMhiiflli0fa«r  Tenin.  11.  Tr«ai«.  lÜMaam. 

4.  Hflncben.    Antbro[iolngiiirhe  GeaeUaehaft.  12.  London.    Microecopical  SonV-ty. 

Hflnater.    Kdniglicbo  Sternwarte.  18.  Firense.    Beale  latituto  di  studi  saperiorL 


6.  Thorn.   Gon)eniicas-7eniB.  14.  Vaienoia.  Estacioa 

7.  Bern,    Telluriachcs  Olwerratonam.  15.  Albany.  New  York  State  Agricnltoral  Societj, 

8.  Leyden.    Kongelijke  Nederkndacbe  botaniiche    16.  Milwaukee.  Wisconsin  Natural  History  Soeiefy. 

17.  AdeUidai  lUkiaopldaal  Saoialir. 


Die  ZcHadnift  alMpoUfa»*  findet  »ich  in  den  Lesahalkii  Mgandar  üninnriUtaa: 

Deatschland. 

ik-rlin,  Bonn,  ürcaiuu,  Eriangtu,  Freibarg  i.  Br.,  Gieiseo,  Göttingen,  Greüiswald,  Halle,  Heidelberg,  Jena, 
Kial,  Ktaigabccf,  Lsipdg^  Hailmig,  HOndMB,  HitauAtr,  Boatadi,  Btnwibiuv,  TttUafa, 

0<'st<'rrflefc- 

Buda-Fest,  Cfeeniowiti,  Gras,  Innsbruck,  Frag,  Wien. 

Schweiz. 


Di«  AknJc'mie  steht  demnach  aogenblicUidl  in  Tanschverkehr  mit  207  wissenschaftUchen  Genosaen- 
■diaften;  mit  anderen  sind  Unterhandlungen  bereita  eingeleitut,  so  daas  der  Kreis  dies«r  Weclmlbcxiehiing^ 
an  dan  natnribracbenden  Gescilschaflcn  der  geaammten  dvilisirten  Erde  ein  iBuer  vollst&ndigerer  wird,  Oand» 
die  hieraas  erwachsende  Eigenthümlichkeit  ihrer  Bibliothek  hat  ea  ans  aa  aothwendiger  gemacht,  ihr  einen 
besonderen  Bibliothekar  zu  geben.  Denn  die  Erg&nzang  durch  den  TansdiTarkehr  mnsa  mit  der  peinlichstes 
Sorgfalt  cuntrolirt  werden;  gar  zu  leicht  bleiben  einzelne  Sendungen  aus  and  die  Serie  wird  anvollständig» 
Dieaa  Oafthr  iat  geataigert  durch  dia  grasaa  Auadebnnng  diese«  Verkaihrca  und  dan  Wacbsel  des  Sitaea  dar 
HhBofhek  (in  dar  noch  jetzt,  aller  BekamitnHwfaaogen  ungeachtet,  naadie  Scadnag  ihren  Weg  erat  flbar 
Bobh,  Breslau,  Jena  and  Dresden  findet,  wenn  sie  auf  diesem  Umweg«  nicht  spurlos  verschwindet). 

G^owirtlg  iat  ein  genaaea  DeifeetenT«neiehiiiaa  TOrhaodea.  An  alle  GeaeUaehaften,  mit  dansa  di» 
Ahadcnila  in  Dwriahnng  atsht«  bt  die  fiHte  um  Argflnsnng  dav  I^IcIhwi  gariditat  worden ^  nnd  kann  niefat 
dankbar  genug  anerkannt  werden,  wi<'  difse  Gi-^uche  nll^üitig  das  l>fr«itwilligHte  Kiitßcf,-eiikoimiicn  gefunden 
haben.  Leider  konnte  nicht  jeder  Wunsch  erfüllt  werden,  weil  die  betreffenden  Bände  bereits  Tergriffen 
wann,  wid  iat  denn  Besehaltog  nun  auf  den  Vtg  dca  ADÜqaaiiata  gewieaen.  Donk  Oewihnag  dar 
Geaallschaften  wurden  der  nihlinthck  nachtriglich  zu  Thcil: 

Berlin.  Ktoigiisha  Akademie.  Memoirea  L  Torna  1—7,  Jg.  1786—97;  n.  Ton»  1—6,  Jg.  17B8— 1804.  — 
HvKT.  Mteoina.  Tome  IT.  Jg.  1786. 

Breslau.   Schlosische  GeEf'nürh.ift  für  vaterländische  Cultur.  Abhandlungen.  1874.  —  54. JUnabenohl.  1876» 
Elberfeld.    Naturwiasenschaftlicber  Verein.    Jahresbericht  1 — 4.    1851.  &3.  68.  68. 
Hflnohan.  Kftd^  Bi^ariach«  Alkadamia  der  WiaaenaehaftaB.  8iii»aiil>eridit  1884, 


I.  £ieü^®^  Google 


B*»rl«za.    UollMdadiB  Mutaehappg  ran  WeUnadutppai.   Tarhandelixi^.   Deel  I — XXX.    1754 — 93. 

BasMw  M  Bwl  I— HL  1T7S;  m  Deal  I— XXVm.  1T9S.  —  KrtoarlMaillg»  Teikndd. 

DcbI  I— vi.  1799—1812. 

„         Societe  HollMdaiee  des  Scieooet.    Archiv«  K^landaisM  dt»  Scdeucee  ezMtee  et  mtanQM. 
Tm.  Tin,  ft.  Ia  Bhg«  1871. 
MoMOiL  6ociet^  imperiale  dee Hktiinliilw.  Bolbtte.  infe  1889. Kr.  1— 8 ;  1848.  Kr. 8.  ISvKmnUtmckm, 

Tom.  VI,  1839. 

London.  Antbropological  Inrtitiit«.  Jooraal.  Vol.  m,  Nr.  2;  M,  Nr.  2—4;  VII,  Kr.  1—3;  VIII,  Nr.  2—4 
lifOB.  8odM<S  d'AgricaltiiM.  AbdaIm  des  Science*  phjrriqoM  ««  Mtaureüee.  84r.  8.  Ton.  I— IV.  18ft7— 60; 
VIII— X.  1864—66.    8^r.  4.  Tom.  X.  1877.   Sir.  6.  T«d.  L  1878. 
n       Acadcmic  impiTinlo  des  äcieaces,  Belles-Lettres  et  Art«.    Claaae  des  Scienc«'«.  ToB.  DL  1858;  IT. 
1854;  Vn.  1857.    CImw  dM  Lettra.   Nonr.  84r.   Tom.  VI.  1857/58. 
Psria.   SodM  «ntomokigique  8«  FVtaM.   AmnlM.   84r.  4.   Tom.  X.    Suppl.   Gab.  4.    1875.   Bar.  6. 

Tom.  IV— IX.  1874—79. 
ROBS.   Aoatdemtt  dei  Liitcei.   Atti.  Ser.  3.  Vol.  L  1873/74;  IL  1874/75;  UI.  Psrs  1.  2.  3.  1875/7«. 
ABdm  mttlifolb  Psrefebaiupgen  mid  Iwniti  ngesagt  nd  itaihb  dam  Eingang  bevor. 
Unter  den  ««f  dieeem  Wege  sklit  nein-  n  wglmeiiJeB  MlMteB  «nrden  Hitfqvarbdi  gebmll: 
Berlin.    Berichte  dt>r  DeutHchen  chemischen  GesellMhafl.    11.  nnd  12.  J.ilirgang.    1878,  79. 
Dreaden.   Jahnnbericlit«  der  Getellachaft  für  Katur-  und  HeUknnde  für  die  Jahre  18&3/&7,  61/62.  65/66, 
1867.  68/88,  7Q/71,  71/78,  78/78,  78^4,  74/78^  .75/76. 

Bevtacha  BatarUatariadw  ZaitacWft.  BaniHiaeaihaB      dar  OaaaMaaliaift  Ua.  L  H. 

1646,  47. 

Darkboln  a.  H.  JalmMdito  dar  «FaUidd»".  L  1848;  H,  1844;      1847;  ZT.  1867;  XVXIXTIL 
1859;  XVm/XIX.  1^61.  XX  XXI.  1888;  ZZII/XZIV.  1868;  ZZT/ZZTIL  1868.  LMda«, 

Neustadt  a.  II.  und  Dürkheim  a.  II. 
Fruibnrg  i.  Br.   Beriefcte  dar  Mturforschenden  GeseUwIiaft.   Bd.  HL  1865. 

Halle.    Abhandlungen  der  naturforschtnden  G»  si  llf-iliafl.    IM.  I — III.    1853  —  55. 

Kaiserslautern.  Jahrbücher  für  j.rukti»cho  riianuiicie.   Bd.  LH,  VI,  VII,  XI— XV,  XVn,  XVIII.  Eaiaera- 

läutern  und  Laudiiu  lf  40 — 49. 
Leipsig.    Commentarü  de  rebos  in  acieutia  natarali  et  mfidimna  gaatia,   ToL  XXI— XXXTIL  SB|fL 

Oecad.  3.   lud.  dee.  1—3.  1775—1806. 
MtaaheiB.   Hiator»  et  oomuienUtiunM  (Aete)  A-^A—iM  nacdsro-PiktiDM.   Toai.  X— TI  pan  ü^ya;., 

TU  pan  hiat  1766—94. 
KttBcben.   AhaaBBdi  der  Xtaiglidi  Bayeriadun  Akademie  Ar  daa  Jahr  1878. 

Neuwied.   Archiv  der  Beutticheo  Omllachaft  fttr  Ps^-chiatrio  u.  gerichtliche  Medicin.  Bd.  II    VIII.  1859—66» 
Speyer.    Neues  Jahrbuch  Itlr  Clnvande.   fid.  V,  VI.  XIU— XX.    Spe^rer  and  Heidelbeig  1856—63. 
Zwiokao.  Xdireaberielit  dea  Tereme  Ar  Hhtoilnmde.  1871. 

Graz.    Jahrcsloricht  des  Daturhii^torischoi  LaDdesmuteuuis  in  Klinithr-n.    1,  2,  8.    1852,  53,  63. 
Innsbruck.    Neue  Zeitschrift  des  „Ferdinaadeiun''  fttr  Tirol  und  Vorarlberg.    6—9,  11,  12.  1840—46. 
IMat  Jakraabariebt  18— 18.  1885—88. 

Vien.    Verbandlungen  de»  xoolfigi.ich-hotani.wlvn  Vereins.    Ed.  I,  II.    1868.  58. 

„        Jahresbttcher  der  K.  K.  CentralanEtuJt  für  Meteorologie  und  l^rdmagMtianos.    Neue  Folge.  I — V. 
1864—  68. 

Basel.    Verhandlungen  der  naturforscbendcn  Gesellschaft.    I.  1857;  II.  1860. 

London.   Report«  of  the  British  Association  for  the  Advancement  of  Science.   Meeting  I — m.  1831 — 33; 

VII.  1837;  XI    XLVII.  1841—77. 
Paria.  HeoMuree  pr^nt^  per  dnen  aanata  4  rAcwkmie  des  Sciences  de  llaatitat  de  Franc«.  TeakT~XT,QjQj^j2g^  CjOOqIc 

Jjm,  XZl— XZTL   1888—79.  '  ^ 

Wnebingtos.   Kenort  of  Iba  BnpiiiBtaDdMl  «f  Ob  ü.  8,  CMat  Sum  tut  1885.  57,  59—62, 
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Von  den  «igenen  Publieationen  der  Akademie  besitict  die  Bibliothek  ein  bis  auf  einen  einzigen  älteren 
Bud  TaUtUndigw  Examplw.  ÜMbdan  «•  vielfiMiieo  BanOliui^iaB  nieht  gehugen,  diew  LUcIh  ABnfüUm, 
iit  eliw  AfeadiTift  äet  batarefendan  Baadai  faegoimen.  Zur  «IhnlliltAein  Hentellimg  atnea  smitoi  volbtliidlgeii 

ExPtnplareB  sind  schon  erhebiiche  Anfinge  vorbanden,  auch  die  vergriffenen  Act*  pliysico-medica  Atadi-iniao 
Caeaareae  Leopoldiuo-CaroliMe  Tom.  I — X.  NorimbergM  1727—54  and  üovt.  Ast»  Tom.  I.  NorimbergM 
im  utiqwurlMili  erworbn  «nrdea. 

Von  dpM  nif-isten.  nnnif-nlUrh  aücn  nfnerf-n.  Bamlif  Miwii-  vun  Eiuflubljiindlungen  i<t  dagegen  eine 
HehjsabI  von  Exemplaren  noch  vorrithig,  so  daaa  die  Akademie  sich  in  der  Lage  befindet,  deigeiiigen  Gesell- 
adaftn,  irdelw  ihr  ia  der  bgiamig  ihnr  LOakea  bcUAflieh  itnd,  eiaa  OagKokManf  n  IMm,  meb  a«f 

WM  Bezicbuncrm  cinzu^^ebi-n. 

Die  Zukunft  der  liibliotlick  i«t  dtninacb,  so  lange  die  Leopoldimscli-CaroliuiMbe  Akademie  ihre  gegco- 
ytbtige  Stolhmg  bekanptet,  priebart  Diawlbe  wird  dar  Thelbabme  ihrer  ITitgUedar  «wn  anpJbUcik 


Kor  Eiliiiieniiig  mi  Karl  Heimleh  KliwiMmn.*) 

Von  Dr.  med.  Rdnard  Lob«tHn  in  Heidelberg. 

Im  AHer  von  nahem  86  Jahren  endet«  am  19.  Juni  1876  an  Strmbmv  aaine  irdische  LaonMlm 
Karl  Heinrich  Ehrmaiiii,  vnlaBd  Seen  und  Profeiaar  der  nonnaloi  mid  pathdogtwheo  Anatomie  hat 

der  fii;h<ren  FacnltÄt  der  Universität  Strassburg,  ein  ilann,  dessen  Wirken  und  Verdienste  um  die  Wisaen- 
acbaft  und  specieU  um  die  WOrde  einer  Hochschule,  die  des  deutschen  Volkea  Schooskiud  werden  sollte, 
aegwiareieh  and  hedeulemd  gcn^  gawaaaci  alsd,  um  bc^mbs  lieben  ainan  aliraDdaii  Rftolthhoit,  aeiumi  Uinnuiiga 
einen  duukbiiren  Nachruf  auch  aus  diiit-dur  Pru  t  /u  wi  ilun.  ob  er  pleicb  die  letzlen  zehn  Jahre 

m  stiller  Zuriickgesogenbeit  der  Terdienten  Hube  genosa  und  «ein  Namo  bei  der  Neugestaltung  der  UniversitAt 
daher  nicht  malv  in  Vng»  konnaa  fconvlo,  ao  ariiaiicht  doch,  ahgaaelNa  tob  Garoditigkiit  vnd  PtetltifalUil, 

«clioti  a1!i-ir>  das  wissf n-'T'baftHrlie  Ii!fere?Rr  der  Erben  jener  Schu'.p  und  ihrer  Tnütitute,  dui  die  Namen  und 
Leiatuugi'u  üux-r  bervorrageudereii  Ueinter  für  alle.  Zeit  gekannt  und  gewürdigt  werden.  An  diaaen  ßrOnden 
dkta  wir  wohl  erwarten,  daaa  eine  kune  biografUaeha  81dm  Ehnnan's  in  faehwaaenadiaWiahaw  Knisaii 
BeotseUanda  freundliche  Aufnahme  finden  werde. 

Gelxiren  in  Strassburg  am  IC.  September  1792,  stammt  Ehnnann  aus  einem  GegcUecbte,  in  wachem 
Talent  und  Flei«»  gleichkam  erblich  «ind,  und  dem  sein  eben  »o  kerniger  ol.t  \u')ilk!iiigcnder  Name  darum 
mit  Recht  gebohrt.  Ward  ihm  doch,  diasaai  Hamen,  auch  ««ib  Denlnaal,  dauernder  als  En'  durch  heiaan 
Geringeren  da  6oeO»  gestiftet,  der  am  seiner  Stnaaborgar  StuSennit  von  1770  in  „Diehtnog  und  Wabi^ 
heit" :  „die  schöne  hippocratiache  VerfuhrungEart  seines  verehrten  Lehrers,  Professor  Khrmann's,  des  Aelteren, 
ond  die  Sehlnairaden,  mit  deoen  er  gewöbntieh  aeine  Standaa  n  kr<iiD«o  pflegte'',  aowie  „die  amieliendaa 
Leetionen  Aber  EntbiadongakuBSt  seines  Sohnes"  rfihmand  berrorbebt. 

Ersteror,  Job.  Christian  Ehnnann  (1710 — ITfi.'i'.  wnr  Ebrmann'«  Grossvftli  r,  der  (.iih.  wie  als  Pro- 
festor und  Kliniker,  so  auch  als  Stadtpbysikua,  Arzt  und  Herausgeber  der  „Ilistoria  plantamin  alaaticarum' 
TOD  MaraBfl  Ibpinn  (16B9— 1701)  nm  die  irissensubaft,  vm  senw  BeliBler  od  nn  daa  WoU  adnar  Wb- 
bürger  verdient  pemacbt  hatte;  letzterer,  Job.  Friedrich  Elirmann,  geboren  29.  Juni  173f,  der  Vater  Ehr- 
nann's  und  susserordcntlicker  Professor  gleichfalls  der  inneren  Klinik,  üol  leider  als  Opfer  seines  Beruf«  bei 
«iMT  1>phn.Bpidanrie  ashon  am  15.  Saaenh«  17*4.  Ift  täm  tUmSgte  Boha  genda  SV«  fahre  slUle. 

Ofaglaich  dieser  v  ti  Minen  genannten  VorfahlVB  «dkr  «ue  persönliche  Eriutn-riuiL'  bi'ien,  noch 
ilgimd  waleha  Einwirkung  oder  Anleitung,  wie  sie  sonst  entscheidend  für  der  Sohne  Berufswahl  und  Studien 
rind,  maiur  mhkma  konnte,  so  adwinen  ihm  doch  der  Geist  und  die  Vorliebe  für  Hedicin,  wie  gaaagt,  ai>> 
gaboren  gewesen  sn  sein,  denn  er  wandte  sieh  nach  Absolvimng  grOndlicber  Vorstudien  in  fNteatantiicheo 
OymnsaiDm  (1800—1807)  und  der  Philosophie»  (1807 — 1808)  ohne  Bedenken  sofort  dem  Intiieben  Beruie 
wie  dnrch  Vorbestinunung  zu,  und  machte  gleich  im  ersten  Jahro  so  erstaunliche  Fort!-eliiitt< .  namentlich  in 
Aaalcnio  nnd  «Airanriaclien  HandtimBaaB.  daaa  er  nach  Ablauf  daaMlben  sehou  mit  17  ■^^'^{(j^g^j'^^F^opglc 
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in  mblHf  dl«  Stflnne  und  der  T^rrorinntu  der  fmf.zfWi-clr'n  R<'vohiti'>n.  die  «o  msn';!)''««  AnfitrfVnd* ! 
nMergebalteD  oder  gmr  Temiehtct  hattL-n,  bcn-it.s  ülicretandiMi,  und  die  vom  Convente  aufgettobene  me 
Schule  durch  Dccret  tob  1808  wieder  hergestellt  war,  ao  verlangten  doch  die  Kriege-  and 
Napoleon't  L  fiartwihrand  ein  sUrlica  Contingeot  aneh  von  ]iiIitliiiit«D,  wekbe  biaweilMi  aggw  MU  dm 
fieiheo  von  Anftngen,  aofera  «ie  nur  gut  qnalifidit  «mran,  rekretirt  beiw.  «rgliut  wordm. 

So  diente  F.hrmann  ferner  in  den  Jahren  1813  und  1814  bei  der  „groaaen  Arro«e'  in  einer  Owrierit 
Brigade  «la  Bagiotanta-Chinirg  IL  CUm»  (oUrargian  Mm^ox),  in  welcher  EigeoMhaft  ar  an  daai  FaMs^g* 
in  SaehaeD  oad  dan  BaUaaUan  W  OroadhMnn,  illarbagk  vuA  Leipzig  Thed  nabn.  ITndk  Napolaon^  Ston 
und  der  rmton  ^  Rastauratioa''  erhielt  er  doa  Amt  eines  Wundärzte«  im  LierdunfniM-Hoepital«  zu  Straasburg, 
da«  er  ohne  Untarfaraehing  Im  1826  Alute  nad  wolohea  ihm  hinlinglieb  Zeit  Uaatä  am  eaiaeb  dnrdi  Uilitaiw 


AN  !•  r  j'in^  EhlWnm  dia  fWrUffinitlllW  Schule  ton  Stramhnrg  betrat,  culminirt'^  h<  n-its  in  d« 
Zenitb  als  Stent  erster  Qrtaaa  Thaauw  ImA  (1786 — 1826}i  der  berOhmt«  Anatom  und  SchrifUteller, 
MrfUer.  der  danaSga  QhrfdH  trawaai  analcniqaaB.  Jdh.  Friedrieb  Lobataia,  dar  JUagen  (1777— 1886X 
eben  daran  war,  die  enteB  Bnurteine  zu  sammeln  zur  Gründung  jenes  Museums  der  patholoq-ischcn  Anatomie, 
deaien  Weiterbau  and  BaNteharung  dereinat  die  dankentwertheete  Tbat  dea  jungen  Zögling«  werden  aollta. 
Ea  «MF  gawiia  afaM  glflakM»  Oanalellatioa.  niar  «aldm  diamr  TMgv  «lata  aMaa,  lioehgaaAtatan  KaMH 

tum  erfif'*n  Mnln  dan  anntoniiMh.-  Amiihithcater  suli,  dessen  düstere  Ilallpn  seinem  E>ir(Tt*i>e  und  TÜaMU  Itakl 
zur  Arena  werden  sollten,  aul  ili-ren  sonDigeni  Plane  er  eine  Falmo  am  die  underc  crrui;,'ea  sollte. 

Von  «einen  Lehrern  nennen  wir,  auaaar  Lauth  (Anatomie  und  Chirurgie),  die  Professoren:  Rott» 
Direetor  der  Schule  (Hygiene),  Mennier  (medida.  Physika,  Masnycr  (medicin.  Gbemle),  Tourdea  (allgem.  oad 
apee.  Pathologie),  Cailliot  (Physiologie),  Göxe  aen.  (Medicin  and  int.  Klinik)  and  Tinchant  '.Geburtahfllfe). 

Aaf  Grund  «einer  Prüfung  und  nach  Vertheidigung  der  Inaugural-These  ^Obcr  die  Hasenschnrto* 
aatar  Lanth'a  Priaidinm  arbieK  Ehnnann  mit  nicbt  gans  SO  Jahren  an  14.  Juli  1812  daa  madiciniaoha 
Doetor-BipkNn;  1818  wmd«  ar  Ftoaeetor,  1893  aam  CbeT  de«  timvaax  anatomii^uos  befördert,  aad  1896,  int 
DecembiT,  xum  ordentlichen  Professor  der  Anatomie,  als  Niichfolger  seim.s  Li^lirer«  und  Gönners  Lauth,  er- 
nannt Sieamal  aftUten  aamenUi«h  die  Soctoren  Duvemoy  and  Biatelhuber  zu  den  aoigeaaicbaetaten  aainar 
Oopcurrentan.  Mit  die«««  LehrttuUe  war  von  Alten  her  nneh  jener  fltr  Cbixorgia  nnd  ekimtgladM  Klinik 
Trrbnnden  und  blirli  )><-i<uiiiit'i.  v<  is?.r,,  wo  Ar  lUiaan.  »IknlMhih  ao  imaahiilia 
(ine  aelbstatSndige  l*rofeBsar  geschaffen  wurde. 

Ei  gdiOrt  neiit  in  daa  Bahmaa  diaaar  Anii^,  «inea  ktilianiian  BIMc  auf  dia 
Verhältni'i^r    Icr  nlltn  mcdicinischen  Facultät   und  ihriT  Hi-ziebun^vn   zur  nutokratischen  Verwaltung  des 
itldtiachen  Kraukenbaases  zu  werfen,  und  wir  berühren  im  Vorübergeben  diesen  Punkt  nur,  am  za  constatiren. 


seine«  hohen  Ansehens^als  Gelehrter  wie  als  Bflrppr,  ehwr  dor  trlüpklic-K-iten 
Ansgleicben  zwischen  Alt-Uergebrachtem  und  den  Ikdürluisnun  der  Nouzuit  gawaaen  lat. 

Ala  er  «eine  Dopipai»Pnre«anr  antrat,  waren  der  Katheder  nnd  das  Mosenni  für  pathologlidia 
bereits  seit  sieben  Jahren  gegründet  und  durch  Coiiar  (1769—1832)  den  Händen  dea  trorgaoanntiB,  on 
16  Jahr«  ftiteren,  Lobstein  anvertraut.  Ehrmann  könnt«  «ich  daher  mit  nngetheilter  Kraft  aaniohat  aeinem 
den  (iubit-tc,  der  normnlt-n  Anatomiai  wUntan,  Uod  in  welch  liorvorr:ii:< n  Irr  Weise  er  dies  gethan,  davon 
noch  houtigen  Tagoa  dl«  Maqgaa  taa  flpirltHa ,  Wacha-  and  getrookaetaa  Pittpnnten,  mm  Theil 
■rinutiesester  Art,  welche,  grgaatoulttSla  Ton  ihn  «elhet  vorfertigt,  «in«  Ziavda  daa  anatoadaeban  Oabineta 
bilden.  Aber  auch  mit  Lokatain,  an  welchen  ihn  Bande  der  Hochachtung  wie  Fround^ü-hatt  fr-Hselt«n,  arbeitete 
«r  namiMitlifh  noch  ala  Ciiaf  daa  traranx  anatomi^ae«  Violas  geneinscfaaftlieh  und  lieferte  nunoha  aahAtsbnra 
AiMt  andi  in«  pathokgiseha  Hnaenrn.  Bsaondarea  Tardianat  anraib  ar  akh  am  db  phiiaMo^Hih«  Saakioa 
desselben  durch  ^rinr-  ^  1i'iij>  n  T.ynipli^nfii^H-Tnjf  rtiunt'n  und  einen  hierzu  erfottdaMD  Apparat,  dordl  die  milH 
tiko  Friparationen  der  Gesichts-  und  llalsnerren  sowie  sinuntlicber  Anastoaioaaa  daa  Narr.  fiMtaSs  ndt  doa 
Harr,  trigeminns,  nad  dareh  daa  Naabvrfa  der  Baakiiimiya  dar  Narvaafimm  n  daa  Bhlianiaan  dar  Ltbari 

M  4ot  lUaBatM  Mmmmm  Uff»»«!.-.«   t>  m^Xmmm»    T«!.«««!— «tji*-  -    IMS  — 4II..W—  tV.-V. 
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gleich  ]img«l)aifmU  ßowi-ilt,  Ehnnaun  itmtn  nishitar  und  hmtM  TertreUr  ward ;  hatte  «r  doeh  ontw  dis 
im  Hinlin  lange  genng  gearbaiM  ond  dm  Gabt  ym  dantB  Lettang  tief 

nicht  die  dfifentliehe  Stimme,  ilie  Facuität  und  gclilie-sslich  auch  die  Kt-^itirung  ihn  aU  den  wtirdigateo  Nach- 
iaigu  LobaUin'i  Iwtraeliten  miuaten.  Nachdem  er  daher  deaaen  Lehr-  und  Directorial-StaUe  faia  dahin  pro- 
Tiaoriaeh  vtnahao,  ward«  er  gegaa  Ende  1887  donh  Wi^tarial-Saent  n  dosadbao  ofBciall  arnunii,  d.  Il  rie 
wurden  mit  Boinen  Ijisherigun  Functionen  nach  dem  Gntachten  der  Facuität  vereinigt,  and  zwar  so,  dass 
Anatomie  und  Scdrübungen  im  Winter-,  die  Curse  über  patbologiaehe  Anatomie  lutd  Mikroakopie  aowie  der 
ayiwrgiaelie  Opawitfana  Oma  (u  LaidiMi)  im  SoagaMr^Saneatar  mm  ToHanga  kaiMB. 

Da  Ehmiann  vnn  geinfim  Vorgilnger  ausserdem  noch  das  Anil  fiinM  Obprhfharztes  »m  Dlirgerhospitale 
nebst  der  damit  rerbundonon  ProfuKsur  an  der  Nii<dorrheiniachen  UebammeDBcbnle  von  StraasLurg  überkommen 
katUb  ao  vereinigte  eich  aoUiaatlich  aof  ihn  eine  GeachillalMt,  waldw  ta  maeren  Tagen  auf  mindesten«  viar 
Hllipttr  TOrthailt  wmrdan  wOrde,  und  die  der  Einzelne  darum  auf  die  Dauer  auch  nicht  bewältigen  könnt«. 

In  der  Tliat  trat  er  von  letztgenanntem  Poflten,  nachdem  er  tur  Zöglinge  der  Schule  noch  ein  Internat 
int  Leben  gerufen,  nach  cchigähriger  Führung  freiwillig  zurück  und  fiberlicM  wenige  Jahre  spiiter 
auch  die  Obarlettaag  d«a  anatomiaah-fitthoJogiaehaii  Mn— hm«  ■einam  j/Oagum,  talestvoUan  CoU«gen,  Dr.  Koeberle, 
daaaan  Käme  als  eben  so  glOckUeher  wie  gewandter  Orariotombt  nabestritten  «n  den  aratm  teioee  Fache« 
cihlt  und  dnrch  dessen  Forschungen  und  Arbeiten  da«  Cabinot  wesentliche  Dereichernng  erfilhr.  Aber  trota- 
dam  blieb  diaaa  Oeachäftaerlaicbterang  Khnminn'«  nur  eine  foemaUe,  indem  äe  dorch  OhUagaabattaa  aadarar 
Katar  raieUieb  compeoatrt  worde. 

Denn,  al)po8cheii  vuu  einer  vielbegehrten,  namentlich  auch  operativen  Privatpraxis  zu  Anfang  der 
1830ar  Jahre  galt  Ehrmann  als  der  gefeiertate  Wundarst  der  Stadt),  abgesehen  von  seinen  f fliehten  und 
aataem  EUär  ala  baiBabtor  Labnr  «ad  vom  ariaan  litararbebaa,  grSailaaihaila  dam  AnlaTa  d«a  ÜBatanu  ge- 
widmeten ArlK'iten,  auf  die  wir  jr^irürltkommen  werden,  waren  e^i  .lie  vfrscbie<leneu  Vereine  für  N.itiirwii<sen- 
achaft,  für  Medicin,  Erhaltung  vaterländischer  Alterthümer,  Acclimatisation,  ßXr  Arxtliche  Ueberwachung  der 
Qaaaadhailavariiiltaiiaa  in  DatatwEhua  o.  a.  m.,  «alebe  aatt  1844  dar  BaOia  aaah  aatalaadaa  aad  bai  daaaa 

Ehrmanr.  liaM  als  Mitbegründer,  Präsident  orler  A  lrainiatrator,  bald  als  Mitglied  und  Correspondent  nicht 
bloB  thätig  blieb,  suudeni  in  der  Regel  den  l/<jweii»iitheil  der  Arlveit  zugewiesen  erhielt.  Dabei  war  er  Mit- 
gBad  der  Leopoldinisch-Caralinisehen  Akademie  seit  3.  August  1833 ,  cogn.  Bojanus  L,  correspondirendaa 
Hltgiicd  der  „Acad^-mie  imperiale  de  Medecine"  und  der  „Sooiät^  de  Chirurgie",  sowie  Ehrenmitglied  des 
„Vereins  deutscher  Aerzte'^  in  Paris;  ferner  Correspondent  der  ^Soeiete  imperiale  de  Mcdecine"  und  der 
,8oci£t4  atatistique''  in  Marseille;  der  k.  k.  Geaell.tchaft  der  Aer/.ii-  in  Wien;  der  Verein«  für  aModicin"  und 
,Katnrwiaaenachall''  in  OdttiagaBi  der  alfataijöcsebar*  in  Breslani  dar  irstUehae  Taraiaa  tob  Laqmgi 
Eriangen,  Freibarg,  HncMbei^,  Suaboig  aad  Oflbabiug;  eadlldi  der  „Aeadinda  aiadlecMädrBigieale*  ia 
Vaapel  und  des  „Kational-Inatituts  zur  Verbreitung  der  Wissenschaften-  in  Washington:  Titel  genug,  um 
die  «isaaasefaaftBobea  Leiatoagea  oad  den  Warth  ihrea  Ti|gara  aieht  bkia  kanaaa,  aoadem  atwh  achätaaa 
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Seinem  langjillirigon  treuen  Wirk. ■!>  im  DI-mi  ''  iIt  W"-- iensrliuft  wio  i]v?ci.::ll  der  Stnisäliartfur  modi- 
Facultät,  deren  üocanat  er  über  ein  Deoennium  biodarcb  (lä&7  — 1867)  mit  Ehren  geführt,  blieb 
awb       ataaUiabe  Aaeriseaaaag  aii^t  Tamgt,  ladaai  ar  tobs  „Rtttar"  dar  Ehreakgioa  (aaft  IS4S)  aa 

lt.  August  18fi2  zu  deren  .Oflicier"  befilrdort  wurde. 

Dass  Ehnuann,  als  Gelehrter,  Kosmopolit  war,  brauchen  wir  nicht  zu  betonen;  dass  er  aber  spedell 
mit  daa  Sradaelaa  dantaeher  Wtaaaaaebalt,  Utmtar  aad  Kaaat  iaa%ai  varlnwt  bBab,  daflbr  aeagao  aafaw 

Bibliothek,  »eine  Sammlunff  vnn  Bül-  iitid  Kii|  f^Twerken,  sein  tadoUoser  Dialekt  und  vor  Allem  sein  biederer 
Charakter,  das  Erbthcii  deutscher  Ahnen.  Auch  hat  er  die  „Veraammlungen  deutscher  Naturforscher"  von 
1634  in  Stuttgart,  1888  in  Freibarg  (ia  Bnlqgaa)  and  1847  in  Aachen  baaaaht,  und  machte  in  dar  medi- 
rinisehen  Section  der  erstgenannten  eine  interanaata  Mittheilung  über  einen  angewöhnlichen,  weil  mehrfach 
«oBpUcirten  FaO  von  htatiger  Brians  bei  eiaam  Itjlhrigen  Midcbea  (aeinem  eigenen  Kinde);  in  der  letiterae  _ 


bedecktes  UMipt  im  Alter  tou  75  Jahren  auB  dem  öSentUchen  Leben  siirüek,  um  seine  ferneren  Tage 
«oUffwdieitor  Rabe  einem  ftiDen  FndMm-  und  FmnlMknlw  m  wAan  («•  bOUb  darek  dtn  Tod 

4iuigaB,  cr^  29jähri(;iMi  Sohne«:.  t]o<i  0>'n<'rBl-Ar7tc<i  hr'r  der  Anne«,  AlWt  EhrmaBB  1871  lUd  MiMT  QtItiBt 
iMÜtt  Friederike  geb.  Zimmfr,  1Ö74  auf  das  Schinenlichste  getrübt  wurde). 

TnH  leinea  hohen  Alters  doch  fast  Iis  mm  Tode  fai  ToUgenoase  geistagar  im  körperlicher  Kraft, 
bewahrte  Ehnnuin  jenem  klaren,  ruhigen  Blick,  jenes  InterMw  fUr  Fragen  der  Wiaaenachaft,  Politik  nnd 
Homanit&t,  jene  warme  Thelfaiahmo  und  väterliche  Fürsorge  fiir  die  Seinigen,  jene  Milde  des  Urtheil»  and 
neondKbafl,  endlich  jenon  Trifb  nach  Thätigkeit,  wie  sie  iu  solelien  Jahren  so  »f\t«n  sind  nnd  alle  «usaiiinion- 
gMMHHMn  die  Signatar  aeiiMS  Gharektoni  bildeten,  ja  a«iiM  Enohrännig,  jene  hohe,  krlfttg«  0«stnlt,  aber* 
ragt  IVB  einen  radigeadnBttelrten  SHbcrhaapte,  aaf  deeiem  woUwoIleBde  ZOge  snweilen  der  Hnnwr  von  eh^ 
dem  surSckkohren  zn  wallen  schien,  dem  Beachaner  gewiM  eben  so  nnvei^gesslich  machon,  als  Ehrroann's 
Name  and  Yerdieoata  in  den  Annalen  der  Wimeucluft  fortlahen  nnd  von  lainer  Tatantndt  Stnaabntg  ftkr 
eile  ZeK  geeegnet  esin  veirden. 

\V:r  I'i-Rt'n  711111  S(:)j1ii'<.«  ri^Li^  l'i-'nT'^irlir  vnii  FJi-im  iti s^chriften  MgiD|  Kweit  110  dnrah  dm  DnuA 
nrüffcntlicht  worxlcn  sind.    Es  orschionen  in  chronologiBcber  lleibe: 
181S.    „End  aar  1«  Imc  de  lUfre.«   »naibomg.  ISIS.  4». 

1B9S>    „T>i>  la  Atructurc,  de«  propri6t«8  et  des  alterntions  or^niqucs  de«  ArtSres."    BtWiboig.   4*^  (Dln 

CoDcnrs-Tbeee  für  die  Stelle  des  Chef  daa  tranax  enatomi^^nea.) 
ISST.   „IMeoriptioB  de  Inii  ens  de  Mnttologte  bonuine."   (Wmoire  iniM  daai  le  lUpwtoiie  d'Anetomle 

et  <lo  Ph^-siobgie  de  Urcschet     T,  tV.  1.  partie.     Paria,  1827.) 
1828.   „Observation  d*ni  mtniame  de  l  arture  poplit^  opdrä  et  gaitL"  (Im  fan.  lUpiit.,  T.  V,  2.  partie. 
HA,  18»8>) 

1838.  nObaervation  de  hcmie  ötranglee,  avec  droonatoaces  perUcnHirea,  tfkt»  et  gMB."  ^heniielhit 

T.  y,  a.  partie.    Paris,  1828.) 
18S8.  JDeloiM  «t  obeemlioB  d'nw  fiitnle  vedMMreglnnlei  epMe  et  (oMe;  Dieariptloa  Sva  mavean 

{•prculum."  (In  Dinscrtalion  von  Dr.  Deyber.  Strnsboiirg,  1828.  4*.) 
1835.    „Eloge  historiqne  de  J.  Fr.  Ix>bstein,  profeaaeur  de  cliniquo  interne  et  d'anatomic  pathologique  k  Ift 

Facnlt4  de  MMedne  de  Strasbourg."  Strasboarg,  1836;  Lerrault.  4«. 
18S7.   „Fteraier  tablean  statistique  de  l'Ecole  departementale  d'anoiMidtemeat  da  Baa-Rhin."  Strasbourg, 

1837.  gr.  fol.  (Diese  tabeUarischeu  Aufistellungen  worden  bii  n  dee  Verfagaers  Rücktritt  [1847] 

rcgelniüsiiig  fortgesetzt.) 

1887.  t^liis*  lüatoriqne  d'Enuet  Alexandre  Leuth,  pcofeeeenr  de  phjiMiogin  k  k  Fnenlt4  de  JKdeeiae  d» 
8lnsbouig.**  4*. 

1SS7>  „Mn»ee  anatomique  de  la  Focultu  de  Medecine  de  Strasbourg  ou  Catalogne  methodiqne  de  BOn  Cabinet 
d' Anatomie  p^ysinlogiqnei  pathok>gi4ae  et  oomporte,  ava«  indioation  des  ouTragm,  nimoirea  et 
«baarvatioiiie  oft  ae  tramot  annaiipiiee  lae  Uatoirae  dae  maladiea,  qm  ae  rapporteal  Huc  düHraalee 
picces,  qae  rentem»  oette  anlleeMoB.'*  laapctaii  per  ovdn  de  la  FkonM.   Btfeatemg,  1887. 

8».    1.  voL 

1848.  „KomwH  aetalogue  niaean«  du  Knafe  d'AMteade  de  U  FaedM  de  Midedae  de  atradioaif .«  8«. 

1844.    „I^ryngotomio,  pratiqn^«  are*-  sacctVs  dan-i  UB  eae  de  polj-pe  du  larynx."  8'. 

1846.  „Notice  sur  lea  aocrgiaaementa  da  Mniü«  d'anatonde  de  Strasbourg."  8^ 

1847.  tfilb&mtüom  d'enetnmie  jiiMagiquat  aeoampagn^ea  de  llnstaüe  dea  maladiea,  qoi  e'y  rattachcat" 

(1.  Band,  kl.  Fol.,  nrit  8  tthogr.  Tafeln;  bildet  iliv  Fortsetzung  ie*  oben  genannten  Catalogne  , 
methodiquc,  und  euthSlt  folgende  Abhandlungen :  1}  Uistoire  d'ane  maladie  organiqae  de  l'appareil 
biliaire;  mit  2  Tafeln.  2)  Idcm  de  P^fanil  vaesl;  mit  S  TUdn.  8)  Uem  de  l'npparea  uwenE. 
4)  Idem  de  l'appareil  orinaire.) 

1850.   ,3rtoi(«  des  polypes  da  larjux."   gr.  Fol    (1  Band,  mit  6  UthograpUaohaB  TeJein  mit  den  A.V> 

bUdongen  aller  bU  dahin  bekannt  gewordenen  Fälle.)  Digitized  by  CiOOgle 

18fiS.  ,4)^<^pt>°"      ^^^'^  foetus  monatres,  doot  Tun  *^'t>K  ai  rautn  mmMpede."   (1  Hand.  ge.  FoL 
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1861>    „Parole«,  prooonc^s  sor  la  tombe  de  Mr.  le  prof««im;ur  Forget"  (Nachfolger  I^bstan's  als  interner 

KHbOmt).   Stniboii^i  SOlicnMiiiB. 
186S«    „Nouvcaa  recueü       mtooire«  d'anatomie  p«tbologiqie,  haa&i  «ur  dei  faita  cHuiqn«  obaervAi  pv 

Ur«.  !«•  profeiaears  S^dillot.  Rigaud,  StoeW  «t  Ura.  Im  agrAgte  StroU  at  Wiagw."   (1.  BuA, 

adt  7  ttÜMgnfliiBhw  TiMh.) 


Eingegangene  Schriften. 


i  Vom  16.  Mai  bis  15.  Juni  IStJO.  FurtsetzuoR.l 

Vaturhiit  Tereiii  in  Angibarg.   25.  Beriehit. 

1879.  Aupsburpr  H".  —  Brit/flinayr-  I>ie  Hymeno- 
inycetfn  Aiifsbur;.'«  unJ  H'.'iiiL-r  l'ni(;ebui)f.'.  p.  19 — 43.  — 
Temple:  l'er  Spfriinj!.  Kiiie  ornithoiogiscbe  8kiue.  p. 46 
— 67.  —  noller:  Xcur  BcitrAge  zttr  L>aubinoosflora  Aug»» 
bürg«  u.  dei  Kreises  bchwab«n.  p.  69 — 66.  —  Caflisck 


Üutrit»;e  zur  Hr.ra  von  Aug»burg.  ^  87  — 92.  —  Uietz: 
Beobartitun^'en  tlvt  M«UllllUfr>F«aiR  iu 

Augsborgs.  p.  itö—itö.  —  Briti«lB«jr: 
lidwiifliiin  vm  Angilwgj^  f.  W— 'III. 

Ptaii  1880.  4« 

(Ftntaetzimg  folgt) 


Tteii  1880.  8*.  — 


Historisch-kritische  Studien  über  das  Ozon. 

Von  C.  Eigler,  ord.  Professor  am  Polywcliiulnuii  in 
Kirimlw.  M.  A.  H. 

iFortsetzunp ) 

Dto  Hafiihweiiung  und  Besliimnuxig  des 
OmiB. 


I.  QudiMinrNMlMrak  >.  QoMWitatt»«  flwHnwMMg.  S.  Die 
Mcthodeii  der  NtdiwetMuig  und  BwHninraiic  dn  Oxons  In 

Her  nlinrt.<j>h:iri»thcn  I.ufl. 

1.  ]}ie  Kscbveiaung  des  Osona,  wenn  es  in 
OBigMUMMn  «iuiUidm  Hcngam  ngagon  iit,  bietet 

keinerlei  Schwierigkeiten,  denn  en  neigt  alle  Reactionen, 
die  einem  mit  lo  auanehmend  ozy direnden  Eigenachafteu 
iMgAlcn  KVipar  nkomneo.   8o  Vmm  mm  ee  in 

ejaem  Gaggemisch  <  rliciiiirn.  >>  i-rti,  i|i\..^<c!W  mit 
ISmngen   Ton   FtlariZ4.'iii'art>ntot1'en  .Lakinus,  IndigO; 

Herbati^en  (Anilinfarben  etc.)  in  Be- 
briogt,  wodurch  diewiben  rasch  gebleicht 
Verden.  Auch  durch  Einbringen  von  Fapierstreifen, 
die  mit  den  betreffenden  Farbatoffen  getrünkt  und, 
tntt  die  gleiehe  'A'irkung  ein.  Otu^fiürtiiutar  'wiid 
dmcb  On»  siMint  gebläut,  dnnh  eixiaii  üriMneliiies 
dr-fpclben  aber  wieder  entfiirbt.  Leitet  num  ozon- 
heltigea  Gaa  duiob  JodkelinmrtäriieUeieter,  io  tritt 
{ntaiuiv«  BItamig  m  in  Folge  tob  JodetiiMrildimg; 
Ix'im  Durchleiten  durch  eine  w«.'>.'*ri|:o  Thaliiamuxydul- 
iöenng  fallt  biaunee  Thalliiimoxyd.  Statt  der  Löaungeo 
fcHiHMii  Hieil  Idar  wit  den  iMraAndan  Taririndnngen 
juptHglurtc  Fapierrtreifen  yerwcndet  werden.  Auch 
Stnita,  die  mit  idiveiUaaarem  JlaDganoxydul  oder 
SdiweUUei  fagpriigniit  aiitd,  aaigen  daa  0»»  an,  in- 
dem dif  erstwii  Aunh  Tii'iiiiiit'  v<.i-  Mun.ffninufieroxyd 
gcbniunt,  <iw  itUttjren  durch  duü  uut.'^toheiule  whwefel- 
aanre  Itlei  gebleieht  werden.  Wfihreud  aber  alle  hier 
Beectionen  tndi  dnnh  «adave  StoJIb  har- 


Bchweflige  Süure  und  SchwcfoIwoBsorstnff,  bo8itz<<n  wir 
in  der  von  Honzeau  ange^bencn  Uethode  ein  nn- 
tarfigticheB  Uttel,  das  Otm  Ton  diewo  Stoffun  m 
untenduideD.  Ei  beateht  an»  einer  aentrako  läk- 
mualarang,  die  mit  ganz  wenig  JodknüiunlBning  tun 
miacht  ist.  Wirkt  Oaon  auf  diese  Lösung  oder  einen 
damit  getittnkten  und  wieder  getraekneten  FlqM^ 
streifen  ein,  ao  erfolgt  BlKaung  des  TjVmTi.j^rii.t"'^ 
dimh  Bildunp  von  ftpif-ni  Autzkali,  Ein  fiicherv« 
Mittel,  um  Üxou  tu  erkennen,  das  sich  aber  nur  für 
attxkera  Gemiwihe  dasaelban  eignet,  iat  die  BQdniy 
von  braunem  Silberaupprnxyd  hei  Einführung 
blanken  Silberblechs  in  öm  fraghcbc  Uaogemisch. 
der  TegtanelM  vm  H.  ]>*7*),  daa  Om  tut  apeatto* 
sknpisrboiii  Wege  in  Ga«geaiiaelwtt  n  eriEnm^  sei 
hier  Enviiihnung  gethan. 

2.  Zur  quantitatiTen  Beatimmnag  dea 
Ozons  schlug  ScbSnbein*)  tot,  sich  der  Indig- 
schwefclsiiure  zu  bedienen,  welche,  wie  schon  oben 
erwähnt  wurde,  durch  Ozon  gebleicht  wird.  Zur  Her- 
ataUung  der  Nivmnl-Indi^^iSBixQg  wird  ibin  gepulverter 
Ijndigi»  hl  eoBc.  SobwcAdeiiiR«  gelAit  vnd  die  Lösung  so 
»taik  rerdiituit.  ilaa*  sie  oben  noch  undurchsichtig  blau 
erwheint;  lOUcbm  der  geitlärten  Lösung  werden  aüt 
100  ein  flalulnn  wimiaeht  md  n  der  Ws  &at  lUi 
Sieden  ailiitzten  Flüs.«i,  i.r..  h  utid  mich  eine  Tel*- 
dttnntn  LBaung  ven  chloraaurem  Kali,  die  1  Procent  daa 
Safaea  gdlM  endillt,  nntitiirt,  Ua  die  UnneFube  in 
die  braungelbe  gerade  Übergegangen  ist.  .Sind  z.  B. 
10  cbm  der  Lösung  des  chlorsauren  Kalis  yerbraucht 
wedidtB,  »  entaprielit  diaa  0,1  g  BUs  d.  h.  0,089  g 

SauerstoflT,  die         Oxyd.itiAti  des  Indigo«  verbraucht 
worden  sind.    L'm  uuu  ciue  Iiidiglosung  zu  erhtü(( 
100  ebea  dudi  0,01  g 
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lOOO  i.bui  Tordunnen.  Von  dieaer  Indiglosung  wird 
ia  nit  dorn  ownlMltigen  6M«aiiuaoh  tafttlHan  und 
gaoMMB«  BalloD  dlaridioh  w  tM  ingwUt.  Via 

keim-  weitere  Entbläuung  iiuhr  L'ititritl.  Da  Jer 
laUtM»  ruukt  Mbwor  iehirt'  su  tredian  ist,  kauu  aian 
■dl  ab  EnderindiMtan  eiMB  JodkdnflikMBt«vpt{ii«aw 
bedJt'iii'ii.  villi  well  tK'iii  vn:'.  Zeit  n  AitfUwho  SiM'lfi  :! 
«Dgehjiikgt  werden.  i:k>  lange  iMdk  Oiod  Totbauden 
irt,  mtden  «am  fittniftn  Mah  aoak  gablliit 

T*!r  nuistoi)  der  in  VorHcliIiip  jjtbrachten  Bo- 
stinuuuiigüiuütliuduu  für  djks  Ozou  bvruhuu  aul°  dur 
XenetniDK  irSaariger  JodkaliuBlönuig  dnnh  daaidbe 
und  der  Bcstiiumung  dM  dabei  fttcigevordcoon  Jod». 
Baumert')  war  der  Ente,  der  sich  dieser  Reaction 
bedi«nte,  indem  er  diu  ozonhikltige  Gas  t]ur<.li  Jod- 
WKiM«iam«jj  kitet»  und  da»  »mgeioliwdeiie  Jod  nit^ 
talat  aclnrallifir  Sbuw  liaitimmto.  Pleta  und 
Pierre  •)  rerfilhno  in  gleicher  Weise,  entfemoii  aber 
Tiniiar  d«n  ■napandirtaii  Staub  durah  Uinduroh- 
leiten  dea  Gaiea  durch  ein  Oenneh  too  Schwefebitara 
und  Chrom^iurr;  Cii^sii^  Itidt  zur  FvruholtUIlg 
•tiekstoffboltiger  Stoffe  vorher  durvb  ooDoentrirt«  Kali- 
Infe:  Z*iig«r*)  Micnt  neh  atatt  dn  Jodkafioiia 
«IDcr  w^MKri^fii  Liwuni;  rnn  Jm-iwai-iiir.'iti.frsii'.ivo  imil 
titiirt  eutwedor  das  ausgestJiiedeuu  Jud  mittelst  uuter- 
MkmffiiMiiNB  Kalb  odar  ym^ImM  die  in  dar 
TAiinjr  durch  Zusatz  von  Htürkckleister  erfaah«nc 
Slaafitrbong  mit  Ldsungen  von  bekanntem  Jodstärke- 
gahaH,  wobei  er  atett  dar  letztoiaa  amh  eine  Seala 
Ten»chj«>den  stark  gefiirbter  LöirangOT  Ton  Kupfer- 
ozydammoniak  benütjst.  M.  Sovy'')  leitet  das  ozon- 
haltige Gas  durch  ein  Gemisch  titrirter  arsenij^r 
SImilämBg  nit  wenig  JndkaBum  und  titikt  die 
BHht  exydiTte  arsonige  SSura  nuttelat  JodlSniiig  an- 
rück.  Aui'h  Schöne**;  beschreibt  ein  praktiscttc« 
Y.tdabna  aur  BestimmuQg  doe  Ozons  mit  Jodkalium. 

Die  Ifethode  von  Thenard^)  beruht  auf  directer 
Oxydation  der  arsenigen  SSure  "}  sru  Araensaurc  durch 
da»  Oamt,  velchea  letatera  dabei  dunlt  die  Aiaeaig- 
atoelSswig  geleitet  iriid.  Dk  äUlt 
Säuru  wird  dabei  aüttaiat 
aunioktitiirt 


Auch  Houzean')  bedient  sich  der  Zersetz- 
uqg  dea  JodkaliiiiM  durah  Qaon;  irXhiand  aber 
(Ue  Andaran  gewShaUdi  daa  ati^eaeliiailaBi  Jqd 


•)  PoÄRCad.  Annal  LXXXIX,  88. 
■)  Wien.  Akad.  Her  -VXII,  211. 

Zeiurhr.  f.  anal.  Cl.fin.  VI,  24. 
*|  Wien.  Akad  Utr.  X.XIV.  7^>. 
»I  Compt.  rcnd.  L.XX.XII,  «XI. 
•)  AniuU.  d  C'bem.  u  Pti  GXCVI,  94i. 
'J  Compt.  rend.  LXXV,  174. 
•)  DaBertbelot  fand.  dassaneatfeStaMMt 
Ton  Ptakia  adioa  an  der  Luft  taidt  au  tarn 
äh  a^fdirt,  prtfie  Levjr  (CanpL  iao^  UUCXV^«^  diä 


titrireii.   versitzt  or  die  Ji>dkaIiunilü<9Ull(  aiit 


kieiuen  üebetwhui*  tttrirtsr  SchwefeLiiui% 

Oaon  einwirken  und  beatimmt  daa  dabei  gebildete 

-\et7.kftli ,  usich  Vertroibuiij;  de«  Jod»  durch  Kochen, 
durtih  2univktiinreu  der  froieu  HehwoCaUiuie.  Data 
lotitane  VeifUinn  Uae  aabr  tman  Beaaltata  liefen 

kann,  liegt  auf  der  Hand,  woflir  auch  spricht,  dass 
Houzoau';  iM;lb»t  ueuerding»  die  Thonard'iche 
Methode  anwendet.  Die  Irring«  Schärte  der 
thode,  wekshe  auf  der  Bildung  de«  Silbersuperoxydt 
aus  rnnem  Silber  mit  Otou  beruht,  und  welche  zuerst 
TOD  Schöubein')  beaiitat,  roa  frerny*)  spütor 
wieder  eaapütlüeii  «oidaii  iat,  vuda  tob  Hoiueau*) 
daigethan. 

AU  analytische  Methoden  zur  quantitatiren  Be- 
stimmung  das  Ozoos,  weuu  «e  in  uenaenawerther  Menge 
Tnliandan  iat,  amd  die  oben  aageAUuteB  VedUueDt 

ill^l.M.■■'llll^icrc  diejenijri'ii,  welche  auf  die  Ikwtimmiuij^ 
des  aus  Jodkalium  ausgeschiedenen  Jod*  basirt  sind, 
TOD  hinraieliBDdir  Oenaainkait;  Ua  anf  «inaslBa  ICOip 
jrmmn«  kann  mitteUt  derxclben  der  Ozoagcluilt  einaa 
Uasea  ohne  Schwierigkeit  ermittelt  werden.  An  die 
qnantitativa  Baatimwiiiy  dM  Omtm  bei  dar  Untat» 
suchunp  der  atmosphiiri.iohen  Luft ,  die  nur  caiiZ 
minimale  Meniren  davon  onthiilt,  werden  abor  so  hohe 
Anfaidacnngen  bezQglioh  liwitiBatr  StapftniHahkeit 
und  Genani^'keit  Kf^tcUi,  dass  es  nur  unter  Anweadong 
uu^uwöhnlich  groiMor  Luftmengen  gelingt,  annähernd 
wägbare  oder  mosabere  Mengen  an  der  Hand  Jenor 
SU  Inratimimin  Daau  kommt,  daaa  g^aiaie 
Baataadtheile,  die  neben  Oaon  oftmala 
in  der  Luft  »ich  finden,  wie  «ilpetrigc  Siiure,  Wasiier- 
atoffimperoxydf  Oüor  ete.,  ebeufUla  jodauasoheidand 
aof  die  XedfatHanlBaang  wirkn;  odar  nngekdiity  wie 
7:  B.  .Schwufelwiilijifrstoff,  das  durcli  Oron  auB^eschio- 
deoe  Jod  in  Jodwaeaentoff  verwandehL  Alle  q^uao» 
maAym  Baatiauungw  doe  in  dn  Lsft  entbkl- 
taiao  Ozon.s  itind  detdialb  nur  aut  gTOMer  Voriticht 
awlinini^htmfti^  A%nn  insgeuuomit  fobaii  aie  hp^ct  ^>]I1*^ 

3  Die  lU' i  mmungen  dos  Ozon  r'huH  "  der 
atmosphürischun  Luft  aitkd  denn  auch  mei.Htcua  nur 
udaHvi^  d.  Il  es  wird  dabei  nur  ftatceatellt,  inwiewwi 
\uiter  verschiedenen  Bedingungen  —  Jalireexcitea, 
Temperator,  meteorologiMhe  Verhältniaae,  Hiäaanuatar- 


^  Ooawt  read.  XLT,  8». 
«)  Canft.  raad.,LXxVi, 
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iwhwik,  looftle  Einflüaie  Ton  Stadt,  Laud,  Wald  eto.  — 
dar  Onngalttlt  dar  Lnft  m*  odar  abainait  Sribai 

ist  e»  nicht  nothwaadic,  di»  «baolvIaB  Mengen  dm  in 
disr  Luft  eDthalteiMB  Omw  n  kmMo;  empfindliche 
mtlal,  «daiM  adhon  Uaiu  admokansan  daa  Ohd- 

faliaH(Y  irkiiiiK'ii  lassen,  (renilgen. 

DoH  ältent«,  schon  von  Hchönbein  Kleich  zu 
Anbng  aeiner  Unt«nnichuii|^n  über  da«  Oxon  inaugu- 
rirt«  Verfahren  dieaw  Art  besteht  in  der  Anwendung 
Ton  Papiorstreifen,  welche  mit  einer  gans  TOTdönotco 
LüsutJg  von  JodkaliuniiitärkeUoiHtcr  impriigmit  nnd. 
Xheaelben  «tahnui^  dar  aaonhaltigeo  Luft  exponirt, 
aine  mAr  oder  -wwiiiar  bhme  FSrlrnng  an,  je  nach 
der  Menge  des  vorhandouon  dzoii».  Uiu  einen  «iche- 
reno  Veiglaieh  tax  dieae  xalatiTeo  Maogen  au  haben, 
acnateBMte  BehSnbettt  daa  luwih  ilmi  bananntB 

Ozonnmefer.  T>a.-'>i'!be  tn-^ti-iit  rir.fvseif."  aus  finpr 
Scala  mit  10  FarbeDnuanoen  von  weiss  (mit  0°  bo- 
anulmat)  Wa  dnikalblaa  10«),  «idereiwitB  ana 
Fapierstrcifen,  die  mit  ganz  verdünntem  Jodkalium* 
atttrkekldater  (1  KJ  :  10  Stärke :  200  WoMer)  getränkt 
■Bd.!)  Bqpaoiit  aMHi  diaae  lelatann  dar  Lnft,  ae 
nehmen  .^ie  jo  na<h  deren  Ozongehalt  eine  bentimmto 
Nuance  au,  die  nach  Anfeuchten  mit  Wa^ier  mit  einer 
dar  Nuancen  der  8cala  abanioatimmt,  und  dem  ont- 
afnehend  wird  dann  der  Ozongehalt  der  Luft  dnroh 
dan  betreffenden  Sealengrad  zum  Auadruck  gobiaeht 
Nach  dieser  Scbenbein'achen  Methode  wind 
sehen  mhllfli«  Bestammungen  daa  OaoingehAlts  der  Luft 
Boagefuhrt  ifordM;  aie  rind  aber,  tolbni  flieht  eine 
Beiho  von  Bedingungen  aufs  Miuutiöaeato  iillllt  wor- 
den aind,-Ton  nur  geringem  Werth.  Tor  Allam  darf 
nnr  ein  aiw  mBglwhat  reiner  Pftuiiwribaer  baatahendes 

I'ajiior,  vif  z.  lt.  nv'hwf>3iHf  hi's  Filtrir|  ajii<'i'.  ^'finininiün 
werden,  und  muse  das  Jodkalium  vollkommen  frei  sein 
TOB  jodaaanm  Sab;  die  AnJMdlnng  daa  azpoaiiten 
P|ipicr!<  mufp  w  cetroffen  n'iii,  ti*  vnr  dira'fem 

Sonnenlicht,  vor  Kc^^,  ächnoo  u.  s.  w,  geschätzt  ist, 
ahne  dabei  der  rinftstiffamiy  entiugan  lu  sem  j  denn 

wenn  niftii  rMiiiti  OxnHjinpii  r-lri'-ffu  in  einer  an  einem 
Ende  zuge-Hchninlzeiien  uder  auch  nur  in  der  Mitte 
einer  an  beiden  Seiten  offenen  aber  langen  Glasröhre 
der  Luft  exponirt,  so  tritt  keine  Oaonieaetiea  ein, 
aetbal  wenn  die  Luft  Torhültnieumlasig  raieh  an  Oinm 
iatw  Sin  iÜMrtriebfloe  Torsichtsmamiege),  die  Luft  nur 
in  TüUig  aangrtnwknetem  Zustande  zu  dem  Oaoapapier 
traUn  m  kaoan,  iot  fflUig  Tanraifiieh,  dn,  iria  iah  in 
GamaiiMhift  mit  Hnaan*)  uOigmim»  habo.  tvU* 


kommen  truekeues  Ozon  auf  trockenes  Jodkalium,  reap^ 
■nf  JodkaUiUBatirinUairtar  pr  nieht  ainwiifct  8ol1iat> 

Tcr^tiiiidlich  \*t  bei  der  Aufstellung  auch  die  Nähe 
eines  Ortes  zu  vermeiden,  von  welchem  Gase,  die  die 
Beaetion  beeinträchtigan,  trie  Sdiwalbliinaaeiataft 
schweflig  Saure,  Chlor  etc.,  ausatrömen. 

Aber  auch  unter  Berücksichtigung  aller  möglichan 
TaniditnDUMangdn  kttnnen  dieOnoBbaatinunnngea  naob 
der  atiifefiihrten  Methode  flmt  nie  genau  ausfallen, 
da  ja  neben  Uzon  »ehr  oft,  violloicht  immer,  Gase  oder 
ntaBpfe  in  der  Luft  enthalten  sind,  die,  wie  die  aal- 
petrige  Säure,  die  SalpeterMiure,  Waaserstoffsuperoxyd, 
schweflig  Säure  u.  a.,  die  JodauaseheiduDg  verstürken 
oder  Termindem.  Mittel  ober,  die  nachtheilige  Ein- 
wiAnng  dar  latstaren  cu  paralysireo,  ohne  den  Ozoo- 
gebolt  n  IwaiatriiehliBaa,  aiad  Ina  jetct  noch  nicht 
ao^eAindan. 

Auaaerdem  können  üngenaniglniten  entstehen 
dureh  zu  feuchte  Luft,  welche  nicht  unbeträchtliche 
Mengen  verdunstendes  Jod  mit  «ich  fortführt ;  durch 
■n  langaa  Exponinn,  mdorch  jodaauiea  Kali,  nach 
llaaeh*)  suerat  fhibloaea  Jodoaon  entateht;  m  haha' 
Temperatur  der  LuA,  wubei  «ich  oboniidb  Jod  TOB- 
flüchtigt;  durch  uurcinos  Pujiier  u.  a.  m. 

Die  Zahl  der  Chemiker,  weiche  Üedeoken  gegaoi 
die  Zavarttaaig^t  daa  8eh$nbein'achan  Oaonnndi- 

wdses  Uussertcn,  ist  deahalb  auch  eine  sehr  groeae: 
Cloez»),  Campani*!,  Berigny*),  UouzeanS), 
Heidt  •■1,  Uegemaua Lowe"),  Fremy»),  Bött- 
ger '<"),  Wcltzien»'),  Huixinga Danbeny«*), 
Lamy"*),  Fox"»),  P.  Thenard>«J,  Pellagri»^) 
u.  A.  spi-achen  lurii  inagemmmt  gegen  die  Genauigkeit 
jener  Metliode  bei  Oaembeatinunungen  in  der  atmoaph»- 
risdian  Lnft  tw. 

▲sdreva^*)  hat  tntidam  noeh  in  dan  leMen 


>)  Archiv  f.  wia«.  HeOkunde  II,  29. 
*)  Compt.  rend.  XLUI,  W  n.  70. 

*)  Cimeot.  IV,  112. 

«>  Compt.  rcnd.  XLIV.  1104. 

Compt.  rend.  XLV,  873. 
•t  Chem.  Ceiitr.  KhG2,  H*M>. 
'I  Anh.  Pharm.  (21  C.XIIl.  1. 
•  l'hil.  Mag  (4)  XXVII,  2au. 
»)  Compt.  rend.  LXI.  SÖ9, 
>•>)  Juiirn.  prakt  Clu-m.  XCV.  911. 
"1  Aanal  Uiem.  Pharm.  CXXXVIII,  1». 
"I  JoiuiL  prakt.  Cliem.  CIL  m. 
<•)  Zeitschr.  aaaljt  Chem.  VL  aoa. 
"I  BulL  aoc.  «hin.  00  XI,  SlOi    Chol.  CM. 

«»)  „Ozuuc  aud  Antozono"  by  Fox, 

«•>  Compt  rend.  LXXXil.  HW.  " 
■<i  GaiJ!.  chia.  ItaL  VII,  »7.  Bar.  d.  dontteb.  ctaa. 
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Jahna  dar  SehflBbeiii'aeheD  Mattwcle,  dann  fUhMn- 

»eiUa  er  allerdings  uiiht  Terktiint.  zur  Tti'ftinmiuiift 
da*  OaoDgehalto  in  der  Lnft  das  Wort  ^edet,  weil, 
-wia  er  ataint,  ain  tiaaawa  YarfUnea  Ua  jairt 
nicht  bekannt  hv'i  ,  unrl  nwhto  iaibesonden?  nach- 
suwisen,  daw  —  wuuifpitaM  ator  den  bei  seinen 

des  JtKlkaliuniBtiirkepapier«  in  der  That  immer  durch 
Oton  bedingt  iot.  80  fand  er,  dans  I.uft,  welche  beim 
Cebvrloiteo  Uber  M<hr  empfindliche»  Jixikaliumiitärke- 
pqner  daaielbe  intensir  UAitei,  dieae  Eigemichaft  ver- 
lor, wann  sie  mber  dnroh  ein  mit  MaiiKannuperoxyd 
gef&Utea  Bohr  hindurchgeleitet  wunle,  wodurch,  wie 
Vir  wiaagn,  4m  Oaon  aentftrt  «iid.  Schlagender  noeh 
te  Tenoch'),  bei  wddiein  er,  wie  anf  bei> 
Tafel  Fig.  3  angedeutet  iot,  mittolitt  einea 
Aapinton  über  «in  im  Kohr  P  eingaachloeienea  em- 
pAndlkhaeJodbalitinatärkefiapier  Luft  hiBwegrlaiteta,  die 
vorher  den  mit  Druhtnetj:  iiberiojn'nen,  5  T.iter  fiin- 
•endeo  Ballon,  dann  das  1  in  lange  U-Bohr  C,  welches 
innen  aiigefiMiiditot,  annaan  mit  kaltem  Wasser  gekühlt 
war.  pasüirt  hatte.  Es  trat  nach  kuracr  Zeit  Hliiuunj? 
das  Papiera  in  1'  uin,  wenn  Loft  von  jjewöhnlicber 
Teaqwnitar  donh  den  Appant  Mpiiirt  wurde,  «Ulk- 

nnd  niemnls  BÜiuunp  zu  henierken  wnr.  wenn  der 
Ballon  iiiitteUt  der  Lomjio  K  uul°  cu.  2^0"  erwiirmt 
war  (237"»  i*t  nach  Andrew«  die  Zersetmngstempe- 
mtnr  des  Osons).  Wörde  Luft,  welctier  geringe  Mengen 
Ten  Chlor  oder  den  höborun  Oxyden  de«  Stickstoffs 
beigemischt  war,  durch  den  Apparat  geleitet,  w  tmt 
M^nif'fg  «in,  ghidigttltig,  ob  er  erhitit  war  oder  nioht. 
Dieser  Yermdi  wflra  in  der  That  beweiaeDd  für  die 
Anwesenheit  des  Oaous  in  der  Luft,  wenn  nicht  der 
durch  Schöne  in  danelboi  coostatirte  Wassentoflsuper- 
ej^ddampf  sieh  dabei  ebenae  wie  Om  Terinltan  wiiid» 
Pox»;  hat  den  Andrews'schon  Versuch  mit 
etwae  ebBeiiDdertem  Apparat  wiederholt  und  ist  cn 
gLsiehflm  BesolUt  gekommen.  ZmiaAm  BaOon  und 
Onibttchw  (siehe  unten) adudtalariwci Ü-Iiolireu  ei», 
in  «ilahn  pyUnder  too  Klbtiipapiair  aiiigBaohoben  sind ; 
diese  werden  dadoidi  feooht  erhalten,  daaa  «e  dnreh 
XjBqWDdocht«  mit  etwas  Wasser,  da.-*  sich  unten  in 
den  BShren  befindet,  in  Verbindung  uteben.  Ein  mit 


blieb  im  Ozonptqpiaibehiiltcr  vnll.qtündi^  farblos,  wenn 
die  Luft  erhitst  winde,  während  ein  Streifen  desselben 
Tufitn  itfthUchbnnne  Farbe  annahm,  wenn  er  die 
^h\rh,:  Zeit  auainbalb  daa  Anpantaa  der  Luft  ex- 

pomrt  war. 


Als  gans  besondem  empfiBdüdNa  Wemena  asir 

i]iv<  iittTi."').h;iri-rtii'  eni[;fiehlt  Andrews  Lösch- 

papierstreifeu ,  die  mit  einer  sehr  rerdünnteo  Lesung 
TOD  JodkaUum  befenehtet  nnd  darauf  im  Biukalii 
freiivillif;  potrodtnet  »ind.  Srhnn  na^h  5  Minuten  »oll 
ein  «olcher  Streifen  in  bewegter  Luft  in  Folge  Aus- 
adMidnof  Tan  Jod  eine  ecUn  reibe  TMw  aagononuDain 
haWii.  Am  iletitlithcten  «itit!  hierbei,  ebenso  wie  auch 
bei  jedem  anderen  derartigen  Ozonuachweis,  geringe 
Farbenündcrungon  des  Osonpepian  dngh  Vemleiah  aH 
solchem,  daa  der  Luft  niehl  luagaaetoi  mr,  viIdiB' 
nehmen. 

Auch  von  Moffat'),  Lowe'  ,  Negrelti  und 
Zaubra^,  Jnne>),  Bay*),  Felli<),  Oanna«), 
Bewar*)  und  Lereboura*)  and  AMtndamiigeB  in 

der  Anwendung  des  Jodkaliums  zum  Ozonnaohweis  in 
der  Luft  Totgesehlagen  worden,  die  aber  maiat  nur 
in  abgatedaitaD  Mangimnrwhältiiiiann  iwianhai  Jed» 
kaliiim  nnd  Stüifa^  Yoiiiidarimg  dar  StalanaiBthailiuit 

etc.  bestehen. 

Bahr  baneikenawairthe  Oeaiahtqiimitte  aind  in 
neuerer  Zlit  von  AVolffhügel  *)  über  die  Jf.  thi.ilo 
der  Bestimmang  des  Osons  in  der  Luft  nach  dem 
Yoegange  von  Ujtehell*)  und  yva  7ex^ 
worden  Er  macht  mit  Pedil  lUirnuf 
daa«  alle  ÜKonreactionen,  b«i  weliihen  die  1 

'  oqpaaitt  werden,  in  hohem  Orade  ab- 
mOasen  von  der  Kewegung  der  Luft.  Bei 
völliger  Windstille  a.  B.  bleibt  das  Papier  fortwährend 
mit  ein  und  demaelben  Laftquantom,  deiwen  Owiigchalt 
hold  zenetat  sein  mna%in  Omitaat,  wibceod  bei  bewagtar 
Luft,  je  nach  OeaehwiDdigkeit  der  Bewagung  Tandne- 
doue,  immer  aber  weit  bnleut^ndere  Luft  mengen  mit  dem 
nipiernaaaunaDtrefi'en.  BieFirbungdeaflifiiers  ist  also 
mehr  nur  ein  Kassstab  fBr  die  Summe  Ten  Oaon, 
we'.i  lie  in  Fn'f;i'  (.U-r  Buweu'utii;  der  Luft  inil  dem 
Ownpapier  zusammengetroffen  ist.  Er  macht  ferner 
damf  sufnerhaam,  wie  moh  duieh  den  THednodaneD 
Fi  'itti1ii;keitssrrad  der  Luft,  durch  Verflüchtigung  von 
Jod  bei  lüngorer  Dauer  der  Einwirlnuig  u.  a.  m. 
BehwankuBgen  und  Ungannuiglmten  bediagft  sind. 

ÜU  die  störenden  Eiiiwirkuii;^ii  auf  die  Ozon- 
reoctioo  mSgUchst  zu  beseitigen,  bedient  mih  Wuiff- 
hügel  bei  seinen  Bestimmungen  de«  atmoHpbiiriHchcn 
Ozon»  der  auf  beigdUgtcr  Tafel  Fig.  13  abgebil- 
deten  „OzonbUchae".    I^eselbe  besteht  aus 


>)  „Ozonc  and  Antozonc"  bv  Fox.  100 

«,  llii.i    17(1.  171. 

•)  Siebe  bei  WolffbCigel:  Zeilschr.  i.  Uiol.  XI,  406. 
«)  Ibid.  \l,  406. 
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genta,  nur  8  mm  weiten  ÜlMrähns  A,  die  mittelst  dnea 
BMehflhm  XntoolndBclilwuli  in  dar  Itjtmm  mHm, 

nit  Aaphaltlock  uf>fK'»?ütion  GloBröhro  B  befestigt  ist. 
Bas  Torengerte  Kiidf  von  A  st^t  mit  einem  Aapirator 
in  Veibindniif,  welcher  ea  erieubt,  die  Luft  mit 
licViit'er  Ocsfhwindipkoit  bei  ß  in  den  Apparat  ein- 
und  durch  den-tclben  hindarchzumu^pn.  ZviBcken 
AKpirator  und  Kohreiide  von  A  kuri:  .  woiin  der 
Aspimtor  nicht  aelbat  die  Maamiig  der  dnicbfewiigtan 
Luft  gestattet,  aiiM  Oianlur  anl|testellt  imdaD.  Dar 
Streifen  doa  Jodkaliumotärkckleifitorpapiers  ist  um  da» 
£Dde  a  dar  ei^erai  Böhre  A.  loao  henimgelqgt,  iat 
■lao  tw  dar  Ennrirkang  dheoten  Uehtaa  donh  das 
WiaUÜlande  gt^liwUrzV'  Kohr  I!  ^-i'iR'hiUzt.  Die  Oi.'- 
■durindigiuiit,  mit  der  die  Luft  über  das  Ownpapier 
atmebt,  aoll  nkht  mehr  ab  0,4d<in  pro  SakBoda  b»- 
tra)?<^n,  was  etwa  50  Liter  inn  J^turde  durchziileitondor 
Luft  entspricht.  Auch  die  Ausführung  einer  gleich- 
■aitigen  Oontnlpniba  «iid  ala  noHnpandig  enwhtat, 
und  darf  liiiTzn  wie  iiberhau;!  \h'i  vcr^^loifhendaill 
Vemichen  nur  Papier  von  der  nümiicliun  Boreitvaga- 
•waiae  und  ^aiehoa  AMw  ganauMo  motden. 

Wolffhiiffcl  hebt  endlich  herror,  daas  bei 
AmPBodung  der  gewohuhtbü»  (Schönbein'idien) 
Oaanaaaatancala  die  IntenHitiitanteigeirung  in  dar 
Fiirbuni^  der  exponirten  Fapiaie  duiefaau«  nicht  pro- 
portional ist  der  Monge  der  mr  Wiricung  gelangten 
«KHihaltigen  Luft;  dos»  z.  B.,  wenn  bei  einem  von 
xwei  raTallclrervuchen  dat  Onnpapiar  dam  4.  Oaono- 
mvtorgrad  annimmt,  ein  andana  im  sweiten-  sn 
gleicher  Zeit  und  ganz  unter  gleichen  Bodinpuiij;».'« 
«ngeateUteo  Venoob,  bei  vreluhem  aber  schon 
fufimr  mit  der  Waama  daa  4.  OniHnelevgtadaa  an- 
gewendet wurde,  r.icht  rUii  S.  Grad  erreicht,  Tielmehr 
hünfig  um  volle  2wei  Uiade  dahintar  raröokbleibt. 

Iiwihlliniliidi  I  mit  einem  Papier  Bneesfellten 
iat  nicht  gieioh  der  Summe,  die  sich  bei  den 
ciden  FnbtB  ndt  wmi  Tcraeliiedenen 
Pnpierep  cri'!«  In  Oft  zeipt  «irh  üleicli  in  den  cretcn 
Stunden  starke  Klimuni;  und  ist  spiiter  lo.'^t  keine  weitere 
IhmllwIflliTwiiig  au  bcnierkm,  vShrend  in  uiidcreu 
Fällen  die  dunkleren  Nuaaaan  fans  allmlhlinh  und 
gleichmässig  auftreten. 

Dieaa Bonerkungen  WolffhUgel'a  sind  bei  Oson- 
bestimmungan  dar  Luft  sehr  bebenageaawerth.  Ea 
muas  bM^idawaiie  M  aahr  omuaidiar  Liift  die  Dmw 
dar 


«uareiohen;  auch  emptiehit  Wolffbügel,  den  Apparat 
aa  einnniahtaa,  daaa  bei  Tannainteaa  Omgehalt,  via 

bei  (iewitteni,  der  Ve.nrarh  von  50  z\i  ."jO  Lit.  r  ■tnttr- 
broclien  und  die  eingetretene  Keactiou  beobachtet 
vacden  kann. 

Analog  wie  bei  dem  unten  boschriobenen  Ver- 
fahren Ton  Houzeau  »uoht«  auch  Wolffhügel  die 
Anwendung  einer  Seata  dadurch  zu  umgehen,  dass  er 
die  Luftnwnge  beatiannte^  die  nr  Harroxbringang  ainar 
baatinunteD  Nnanea  von  Blaa  arfeidarlidi  ist;  da  alw 
bei  Beobachtung  der  Blauung  immer  ein  Befeuchten 
daa  Fapien  nothwandig  wird,  beim  Weiterarbeiten  mit 
dem  erentoell  nooh  niclit  Unraidiend  geUlnten,  ann 
über  befouthtelen  Pupior  eiue  sclir  starke  JodfW- 
flüchtigung  stattfindet,  kam  er  bald  von  dieaer  Uodir 
tetien  wieder  ab.  SrbXHeaSbr^eena,  daflrdiaKahr- 
zalil  der  Bixihnchter  zehn-  luirl  raehrtheilige  Farbeo- 
scaien  su  wenig  diü'erout  in  der  Knanve  sind,  tax 

■iah  einer  nur  fuiiflheili.'en  Farhensrala  bedient. 

In  England  hat  man  dem  Umstände,  dais  bei 
ainhalienii  Sipuuinn  daa  OBanpapina  in  bawagtar 

AtTi'.nsphiire  ganz  willkürliche  Quantitäten  Luft,  bei 
Wind  viel,  bei  Windstille  wenig,  zur  Einwirkung  kom- 

utatirinen  Krhnn  «'it  lunije  Hedinung  getragen.  So 
•»urden  wliou  lb55  von  Mitchell,  1865  von 
8myth  und  von  Andrewa,  apfttmr  tob  Bnubany, 
Dancor,  Fox  n.  A.  A^nratoren^)  mm  Ansangen 
bestimmter  Mengen  tob  Luft,  meist  auch  vor  Licht 
geiM'hiitzte  Behälter  für  da«  Ozonpapier,  «onenannte 
„Oaonboxes"  zur  Anwendung  gebcadtt.  Dewar's*) 
OaonbOdue  (beigef.  Taf.  Fig.  14)  i.  B.  beaMit  ana  dam 
eiligeren  01a«rohr  A,  wolcheit  un  wiiicm  ausgozogonon 
£nde  D  mittelat  dea  Gkuetopfens  h  in  dam  waiteran 
Bahr  B  baftatigt  iat.  B  steht  ivxA  Anantc  0  mit 
de.ii'.  A.--pi™lor  in  Vi  rliiml  i;  - ;  (')2iiii(>aj'icr  wird 

in  A  auf  einem  Platindnihtnetz  «o  exponirt,  doas  beide 
GuiUsi  TOB  der  dnrduiaiuBdan  Lnft  gatreAbn  weadan. 
Fig.  15  ist  die  durch  Fox  ♦)  verheenrrte  Ozon- 
büchse  von  äm)  th*>  abgebildet.  JJos  Uzoupapier  be- 
fadet  lieh  bei  AS,  OC  ist  der  «usseie,  DDdariaoen 

Cylinder,  K  i!<t  da«  gebof^ne  Zu^t^otllllf  ^rnrolir  fftf  di» 
Luft,  FF  sind  vier  Lagen  von  dichtem  l'latindrlhfaela 
znr  Filtration  der  Luit  und  AMwItmig  de»  Lichtet, 
0  eine  liäliie,  die  zum  Aspöator  ffilixt,  HH  ein 
galvanisiitar  Eiaandiahtcing.  _  . 
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Bt  Hegt  auf  der  Hand,  daiM  nur  unter  Berück- 
Biobti^ang  dar  hier  aogedeatoten  OeiiaUipnikta  die 

Bestimmungrn  de«  in  der  Atmoeph&r«  enOialü'neTi 
Otons  Von  Werth  sein  können,  und  doati  deshalb  die 
Tieien  Hunderte  von  oiononkopischen  BLobachtongen,  die 
wUnkmlitoiaa  oder  unter  Hintaiwetwiiig  der  ftngeführtoa 
TaranhlnBaMFegeln  gemacht  wniden,  werthloa  nnd.>) 
Sehn  im  Jahre  1868  hat  Sohönbein>)  mit 
Thsllinmoxydolltfannf  gatrknkta  Papier» 
ttratfan  tvr  Kaehweianng  das  Oiona  in  der 
I.nfl  ]»  Vorsihlai;  ifxtiru  lit  und  dahfi  FnlgendeH  her- 
Torgelioben.  Thalliumoxydulpapier  wird  durch  oaan- 
taaltig»  Luft  utar  Bildniif  nm  ThaHiiiminTd  itaik 
gebräuntt  aalkat  wenn  r-  si  hnn  in  kiihli-nsaurpH  Siüz 
iat;  iu  letxtencm  Falle  allerdings  viel 
Die  Oxyde  dea  SüdMadh  sind  afaue  jede 
merkliche  Einwirkunfj.  Die  BriiunuTi);  des«  l'npiiTi  hült 
gleichen  .Schritt  mit  der  Bliiuung  dee  Jodkaliam»tiirke- 
papiem,  nur  da»  ne  tM  7p— ■  aidi  etaigaat. 
Wührood  Jodkaliumttürkcpapier  meint  schon  nach  we- 
aigen  Stunden  tiefblau  gefiirbt  i»t,  tritt  die  BrüuDung 
mit  dorn  Thalliunioxfdulpapier  erst  naeh  etwa  12  bi» 
24  Stundan  ein.  Latatare*  l^pier  bleibt  manchmal 
tnta  ESnwirkuDg  OMDhaltiger  Luft,  innbenondere  bei 
Anwe«enhuit  Ton  aalpetriKer  Soure,  dennoch  völlig 
ireisa,  giebt  aber  dann  mit  Ouajaktinctur  Bkafiirhimg' 
Httisinga«)  and  aoeh  Bdrigny«)  bedieBten  nA 
die  gidirhcn  Ttuilliumoxydulpapiers  zur  Bcftinimung 
daa  atmoophimBcben  Oaona,  Lamy*),  der  die  Brauoh- 
barkait  daa  Pkpieta  prftfte,  hUt  die  BrVumm?  da«elben 
überhaupt  nur  dann  fiir  ein  i'iLhcrcü  Zeith™  der  An- 
wesenheit TOD  U20D,  wenn  es  nachtr^lich  aaohblüuend 
anf  Otiajaktiaetar  ebnri^  Frieoh  bereitet  iat  m 
na«h  ihm  nojyar  cmpfindlieher  al»  JodkaliamstÄrke- 
papier.  v.  Uorup-Botane«  °),  der  sich  dieaea  Oson- 
papicm  neben  Jodkalinmat&rkepopier  mr  Kadnraiaiaif 
der  Bildung  dot  Ozon«  bei  WasBerverdunsiungan  ha- 
diente,  empfiehlt  als  beute  B«r«itung«wei««:  Befenehten 
•chwedischen  Filtrirpapiers  mit  wÜBarigcr  Tluillium- 
esydullöKUiig  von  10  Frooent  Thalliumoxydulgehalt,  so 
daas  1  i[cm  ungeftthr  I  mg  Oxvdul  enthalt    Vi«  L8- 

>)  Audi  WolffhüKct  iZeitschr.  f.  Biolog.  XI,  421) 
-  iBt  aidit  die  itArende  Mitwirkung  diassr  Agyatien  M 

OsonbettiminungcD,  glaubt  jedoch  in  Bflotddit  anf 

die  (ra^Kchcn  nitd  jedenfalls  geringen  Mengen  jener  Stoffe, 
Mwie  anf  den  innigen  /usammeuhang.  in  welcbeni  dieselben 
mit  drr  Itildiiti?  titi<i  dem  Vorhandcnwin  des  Ozons  in  der 
Aiitiu-i  li.in-  st.'lii  Ii.  tili'  ■.rine  s^ieriellcn  Zwt'cko  von  den 
dadardi  bedingten  Ungenauigkdtcn  absehcu  zu  daricn. 

1  Jenn.  £  pnkt.  Chem,  d,  ttl.  Chenk  Gatr.^BI. 
IMB,  iil4. 

«I  .Ifiiirn,  f.  iirnkt.  Clieiii.  CIL  Itt. 
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sang  wird  immer  frisch  bereitet  durch  Fällen  von 
adiwettlsniren  ThaUnanoxydul  mit  Barytwaaaer.  Ten 
Oa»eo,  die  zu  Tttuachangen  VeranlaMung  geben  können« 
ist  hauptiiitchlich  nur  der  Sohwefelwaaaentoff  zu  nennen, 
doch  wirkt  dns  gobildeto  Sohwefelthallium  nicht  bUueod 
auf  Gu^aktinotor.  Um  «ah  gigm  eine  aolahe  Täuachung 
•icher  m  stallen,  kann  naa  nAan  den  nalliumpupier- 
leh  »olcho  mit  einem  lileisalz  befeuchtete 
welch  letxtero  nur  durch  Schwefel wassar 
Stoff,  nicfat  aber  dmeh  Oaon  gebiimit  werden.  Troia 
aller  Vorsiehtsmassrepfeln  leidet  aber  die  Me- 
in Oxons 


thode  der  Beatimmung  dea 
mitteilt  ThallinmoxydnlpapieTa  an  der 

Empfindüi  likeit  lU'fMlbcr.,  df-nn  wenn  es  anrh  in 
firiachbereitetem  Zustande  vielleicht  ebenso  oder  noch 
esapÜndUdUr  als  JettaKoBstBrlMpaipiar  iat,  so  msunt 
doch  dioee  Enipfindli<likcit  seJir  ab  in  dem  ^fna■'l4l■.  ids 
•ich  unter  der  Einwirkung  der  Luft  kolüenHaurc« 
TlialHimMBydal  Wldet  Zu  diesen  Miaeatande  tritt 
mich  den  rntersuchuiigen  Schöne's  noch  der  wei- 
len.', ditM  daD  Thalliumoxydul  auch  durch  Wasaeiatoff» 
Rupemxydiliünpfu  gebriiuut  wird,  und  da  die  Anweeen- 
heit  der  letsteren  in  der  Luft  jetat  fsatimatahen  scheint» 
so  miua  auch  die  fitännang  daa  TlüffianiKfdulpepien 
immer  doMh  OaoB  and  Vaawii sii iftuyei  11 1  j d,  1w- 
dingt  «ein. 

Das  untragKchste  und  ragleich  andi  ein  sehr 

empfindliche«  Mittel  zur  ErktiitiMi^r  dei*  atmonphäri- 
•chea  Osons  ist  daa  Osonpapier  von  Uouaeaa^ 
daa  ana  Pap<e««tmfa>  biateht,  die  nif  der  auMi 

H;i]flc  niif  neutraler  Lakmuslösung,  auf  der  anderen 
mit  der  gleiclien  LakmnaUisung,  auaserdem  aber  noch 
Bit  gaaa  Tsrdilaater  JedkaUanlKMng  getilnirti  tkuL 

Wirkt  ojsonhiiH i I.ufl.  auf  (lll:■•<<.-^  ?n]o<-r  cii',  tu  wird 
auf  der  mit  J<.>dkuhijHi  j^'d^iiriklcu  ILilt'te  nt-beti  Jim! 
kaustisches  Kali  ausgosctiiudon,  was  dcfa  durch  Bliiuung 
des  daneben  vorhandenen  lAkmns  leigt.  Die  nicht 
mit  Jodkalium  getränkte  Hiilft«  dient  dun,  sich  m 
gleicher  Zeit  Ton  der  An-  oder  Abwewmheit  der  die 
Heaetien  beeintrüehtiganden  aUuUachan  oder  .laaran 
fltofb,  ffie  naneluBal  in  der  Luft  Torlianden  sind,  in 
überzeugen. 

Zar  Bereitung  des  Oaonpapiera  *)  wird  ein  Streifin 
sdiwedisBlHa  KltntmiaiBs  in  eine  wamnUie  Laknina> 
UjMing  «X  die  gn»  Xii1)ikeaBtinieter  «u  0,0»  g  W  100* 


•)  Annal.  d.  Clicni.  u  PL  CM  III.  ,59. 
>)  Annal.  d.  cbinu  pbys.  (4)  XXVII,  6 
•1  D'id  (4)  XXTII.  XL 
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UrtmillriMltB  ExtrarthcAtandtlioilc  eiithült,  einj^ttaucht, 
iriadar  gatnakiMt  and  nun  zum  rierten  Theil  seiner 
Laos»  mit  «BW  LSuag  ym  BMlnkr  ood  siiMr 

JodktüiumlSnmg  imprügBirt.  Tvet/tore  Flünsigkoit, 
durrh  Siittigea  Ton  mit  Jod  vorwiüUT  kuliluiiNHirer 
KolilÖHUtig  mit  Sttlzftiiuro,  Eindampfen  arur  Trockne 
und  Vegagen  der  UberachUmigon  Siiure  and  de»  Jod» 
banntet,  «oll  1  Prooent  Jodkalium  enthalten.  Das  ge- 
tr(X!kne(e  Papier  mitus  vor  Licht  geHchützt  iu  jjut 
TwmchlMMnen  Flaachen  aufbewahrt  werden.  Koch 
dordi  0,0009  Ms  0,0003  wg  Oaon  werden  dSe»  F»- 
piei'e  schwach  blau  j;vfjirbt  uud  iu  viiar  Luft  mit 
nur  *luito»  ■li'B*  Gewichtes  Oion  tritt  Mforüge 
BUnusg  ein. 

Die»ee  JodkalJumlakmuüpupicr  wird,  bei  Beetim- 
BWV  dea  atmaaphKriwheD  Own»  nach  Hoviaan,  vor 
Sonne  und  Regen  geeeh&tst  unter  einem  hohlen  Teller 
freischwcbctui  auf(,-t.'hiiii;;t.  ]><-r  Tclli.'i-  i^-i  in  .iur  Milto 
darchkkhert,  so  dasa  gerade  eine  Scluiur  durchgewgeu 
^rüdan  kun,  an  dann  Ende  ene  Korkiduiba  beiSntigt 

ist,  ilie  iil-i  Triiger  dt-s  Tellers  dient.  Dii.«  iin.!.>rf 
Kude  der  Scluiur  wird  an  iq^d  einem  üogeu»taud, 
einen  Halter,  des  — an  harten  oMDieh  getegeaeo  — 
Ovie^  hi  fv'ü'^t .  an  'Wfkhpm  die  OzonbestimmtlBg 
ati8|feführt  verdeu  soll.  Der  rapicr-itrciitu  wird 
aittalal  aüiar  Staeknadal  an  der  Kork-ocheibe  an- 
gahillat,  und  swar  so,  daaa  die  mit  Jodkalinm  ge- 
Maikta  Seite  nach  dem  Boden  zu  sieht.  Nach  13* 
bil  S4-<<tündigem  Exponircu  wird  die  eiuf^olretene 
Fürbung  beobaohtet  und  notirt.  Keineofidli  darf  da» 
Pttpier  tor  Yent&Hnmg  der  fSrbnng  ia  WaaMr  ge- 
taucht, aurh  unter  keinen  Unist.-indon  (olno  auch  nicht, 
wenn  ea  aioh  acheinbar  gar  nicht  veiändert  hat)  ein 
nraitea  Mal  rar  Beatiamuig  daa  Omo»  Tarwandat 
werden. 

Die  Farbennoanwn,  die  auf  der  mit  Jodkalium 
inpriignirtcD  Hülfte  des  Lakmuspapien  durch  diu  Ozon 
dar  Luft  hcrvorgomfen  werden,  theilt  Houzcau  i'iu  in 
voaa,  weichen  relatiro  Abwesenheit  dea  üron»  bedeutet, 
aehwaehblau,  ungefähr  0,00025  mg! Ozon  ciitupro- 
chund,  und  du  iikf  Ibluu,  durcli  grössere  Men^n 
Own  bedingt,  Unter  allen  Unwtändea  darf  jadoeh 
ani  einer  etngetretenen  BlXnnnf  auf  Otongehalt  nur 
gOflilnsHeiJ  wiTilori,  voiin  :-iih  auf  iwv  nur  mit  Lok- 
mua  getniukteu  iLüUte  nicht  auch  eine  Bliiuung  geaeigi 
iHtt.')  Aadi  likr  kann  aetbatrantllndludi  ma  dar 


i\  M  mehr  ab  4000  fieobachtoaMn.  die  Honsean 


NuiiiKi'  di  r  Hliiutt!-.'  Hilf  den  mehr  oder  wcniper  be- 
deutenden Üzongehalt  der  betreffenden  Luit  geichlonaen 
muda,  HouaftB  auuiht  jedoth  Uamo  hai  aauwn 
Saaliliuuungen  keinen  Gebrauch,  viobiiphr  «pricht  er 
immer  nur  von  oiner  bo«timmteu  Anzahl  von  Ozou- 
tagen,  die  er  mm  vhalb  eint»  beotimmten  Zeitrauraee 
wahrnehmen  kouulo,  d.  h.  aiao  von  der  Anzahl  ron 
Tagen,  an  welchen  er  innerhalb  eine»  i^rägseien  Zeit- 
niumas  überhau|it  eine  deulliclic  OzonieaCtkn  tw- 
obachtete,  und  ao  atellt  er  ako  fu#t,  wie  rial 
Oaontage  vargleiohawaiae  i.  B.  anf  80  Uegentof^,  80 
«oniiige  Tage,  30  ntürtuifche  Tage,  30  Tni;f  des  Früh- 
lings, dea  Summen  ete.  kommen,  auch  inwieweit  ge> 
wiaie  loeale  TemduedanlieHaa  too  EinflaaB  afaid. 

Die  Houzeau'whe  Motlinde  Icitlct,  wie  crsiilit- 
lioh,  nur  an  dem  UebeUtand,  datu»  beim  Exponireu 
des  Vapian  auf  die  vanoUadam  Bawagniig  dar  Luft 
kciuo  ItOckftieht  genommen  ifit,  wa«,  wie  «chnn  weiter 
oben  auaeinaiidergeaetzt  wurde  (S.  174),  zu  gtoaaen 
ItaBiBMiigkeiten  führen  moaa.  SeHMtrenUndlich  aber 
kann  auch  bei  Anwendung  dieses  Ozonpapiers  jene 
i'ciilerquello  unter  Benutzung  de»  Aspiratorn  mit  der 
OlonbüciiBo  vermieden  werden. 

Fox  der  mittelst  dea  Hoaiaatt'aobai  Ft^iais 
aehr  Tide  «einer  oaonoekopaalwii  BaabaehtangaB  an- 
gtetellt  hat,  wendet  anstatt  de«  auf  der  einen  Seite 
mit  Jodkalium  gataiaktaii  Lakmupainam,  wobei  die 
Orcoie,  iDsbeaandere  bei  Anwendung  ffieaaandao  PCtrii^ 
papiont,  nicht  -ii  hurf  ^<  iiii:;  hiTVnrtrilt,  immer  zwei 
Streifen  an,  tou  wekhen  der  eine  mit  Lakmas  und  Jod- 
kaMiun,darandBTeBÜtLakmv8allamiiBiMrigBirtiat.  Dia 
Breite  der  Streifen  betrügt  '/g,  die  T.änge  2'i'i  Zoll 
engl.;  sie  müsMiu  iu  gutrorkorkteu  Flaschen  und  im 
DobIhIb  aafbewafart  wecdan. 


Die  6.  Abhandlung  von  Band  41,  Pars  I 
dar  lora  Iota: 

V.  Ultnar:  BesttauBBBgaB  de«  MonddnrduBaMn  aaa 

neun  Plejadenbedeckungen  defi  Zeitraumes  1839  bis 
1876  mit  gleichzeitiger  Ermittlung  der  Carter  des 
MandM.   14  Baff.  Taat  (Fk«b  6  Vk.) 
ist  erschienen   und  durch  die  Bnchh.mdlutig 
Wilb.  Engelmann  in  Leipsig  zu  beziehen.  <— 

des  Papiers  nicht  ein  oinziifi>5  Mal  irrtilaat .  woraus  er 
ichliegst,  da«9  da»  kohlensaure  .Anin.Hi.üik  i:i  ili  r  .■■.■.niMsji'i.i- 
liachea  Luft  sich  ukht  ao  biuhg  findut,  wie  gewühnlich 
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LEOPOLDINA 

AllTUCHES  OBOAN 

DEB 

KAISBBLICHBN  LEOPOLDINO-OABOLINISCHEN  DEUTSCHEN  AEADEMIB 

DBB  NATÜBFOBSOHBB 

EEtLäXnoaaiBBMX  DMTXR  lOTWlBKUNG  DER  SEKTIONSVORSTlHDB  TON  DBH  FBiSmENIBB 

Dr.  C.  H.  Knoblauch. 

Halte  a.  8.  Mi»». n    Heft  XYL  —  Nr.  88— 84  BeMmlwr  IflSof 

XlfelK:  Amtliche  Mitt  hi'i  lunpL'n  :  Dio  Jahresbeiträge  der  Mit;,'lieil(T-  —  VcrauilfTiniL:»')!  im  I'('rsi.;i:illn',v.ii;iiic  der 
Akadenue.  —  Beiü-a««  zur  Kasse  der  Akademie.  —  L'ntcrstotzungs- Verein  der  Alv.uii-mic.  -  Vifrti-s  VerzcithiuBg 
d«r' Bcitrftgc  tarn  ÜntcntOUiiiij^-Verein. —  WOhelin  Philipp  ächimpcr  t.  —  äunatiKf  MitthciluDK^n: 
EiDfle^pjtgeoe  Sduiften.  —  Dnümkl  fitr  SaniMl  lIuMnai  von  i3<iinmerin(.  —  DenJon«]  für  Muiio  de  TummaninL 


Amfltehe  MlttheOimgeiL 

Bia  Jahmbeitifl^i;«  der  Mitglieder. 

Behtt  JahrefwediMl  «riiabe  idi  adr»      <B*  BeatünmmigeB  to  §  8  der  Statuten  zu  erinnern,  wq—A 

die  Beitrige  der  Mit^fUedar  pnennmenindo  zu  Anfang  de«  Jahres  {Si\xg  und  im  I^nfe  dos  MonaU  Januar  zu 
entricbten  sind.  Zogleioh  emtcbe  ich  diejenigen  Herren  Collegen,  welche  sich  mit  ihren  Beiträgen  noch  im 
Bfickstande  befinden,  dieselben  nicht  auiauinmon  zn  loaiien.  Dabei  beehre  ich  mich  zu  erwilhoen,  daas  nach 
f  8,  Alis,  i  dar  SUtaten  donh  «nuMlife  Zfthbug  Toa  60  Rnik.  die  Jahrcabeitiige  f&r  inimer  abgeUM 
werden  ktonen,  «omit  mgleidi  aadi  Alh.  6  äfJbt  Paragraphen  Or  jedes  otdentfiehe  Mitglied  dar 
Mm/nah  raf  die  nnentgdtlielM  tebenaUnglkbe  Lieferung  der  Leopeldiw  anrtahst. 

H«U*     &  (JiimiMt  Hr.  S).  den  81.  December  1880.  Br.  H.  KlWfclWldi. 


Teiftndanuigen  im  PereimaLbeataode  der  Alcademie. 
Hei  todkoiauMM  ntflieltr: 

.  SSTB.   Am  22.  December  1880:  Herr  T>r.  Alb«rt  Bernhard  Frank,  Professor  der  Botanik  an  dw  Jhi- 

vaniUt  in  Leipsig.  —  I>reizehnter  A^nnktenkreiB.  —  Faoheektion  (Ö)  för  Botanik. 
,  M76.  Am  M.  Dtotaim  1880:  Mm  Dr.  CkA  OMote  InM         Dooial  der  Ghcaii»  ^ 

—  Fachsektion  (8)  Jl 
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Ab  SS.  Hmabv  UM  n  Hdnrtedt:  Herr  Piaftwor  Dr.  OMiff  tat  lioiwif  Bntt 

AnfgawamMD  d«i  SS.  OrtoW  1874. 

Am  14.  DeoenW  1880  n  Wim:  B«  Sfe.  flul  BuOdnrfiv  BUlir,  Proftnor  nn  OTBOHium  d«r 

E.  K.  ThmäaiMkia  äkaOmAt  !•  "Wim.  AMImniMB  d«  1.  1f»i  1854;  cogn.  Las  Camm. 

 Dr.  H.  Knoblwicli. 

Beiträge  zur  Kasse  der  Akadomie.  ^ 

Daeaabw  6.  1880.  Voa  Hm.  Dr.  ned.  6.  HaitUab  in  Bremea  Jaiiresbeiträge  iHr  1877,  1878,  1879 

mai  1S80  (1081  ahMldlglidi  1  Mnb)   Sft  ~ 

w       ••f.       «...    Professor  Dr.  Ph.  P.A.  GordM  in  Erlangen  desgl.  filrl8T8,  1879  u.  18R0  18  — 

„       .     „       „     „    SUiltrmÜi  Dr.  0.  A.8tniTe  iD  DrMdeadeagl.  f.  1677,  1878.1879  0.1880  24  — 

„      „    „      „    „  B«BnlhVk«ftm])r.0.A.«takiwiBfMfa««Min4Mi^  •  — 

„       „      ,  Proftssor  Dr.  F.  Merket  in  RfwtoeV  J»hre«b«trSge  flir  1880  a.  1881  IS  — 

„  7.  „  „  „  Profesiwr  Dr.  J.  Bernstein  iu  llalle  deagL  für  1678,  1679  osd  1680  18  — 
„      H     »      ..I»  Hoftath  ProfoMor  Dr.  6.  G.  F.  Miiiw  in  Otttiign  d««L  Sir  1877, 

1878,  1879  und  1880    S4  — 

„       „     „       „     „    Geheimen  Medicinalr«tb  Profeawr  Dr.  M.  Merbach  in  DrMd«n  deagl. 

für  1877,  1678,  1879  und  1880    24  — 

H      8.    „       „    n   rntfcMorDr.G.Tb.FeehnciriBLeipqgdMgl.arl877^  24 
„      (II*       »    n   Mifidnalratli  ProfeMW  Dr.  H.  SooiMnlnlb  in  Lripziff  desgl.  ftr  1877, 

1878,  1879  und  1880    24  — 

M      H    '»       n    u   Bofrsth  Dr.  A.O.Cwas  in  Dretden  dMgl.  för  1878,1879,  1860  n.  1881  24  — 

fÖr  1880,  18R1  und  1882    18  — 

n  m  »  II  w  iMsHor  Dr.  A.  Krohn  in  Bonn  JahrtalMibsg  fttr  1880  ....  6  — 
I,      NN      n    n  flilMiBm  MoJinhutnitti  FtvAHor  Dr.  0.  B.  BiiclMtt  In  Bwlln  JiilirM* 

beiWge  fÄr  1877,  1878,  1879  und  1880    24  — 

„      H     n       I»    n    Dir«ctor  PnfaHor  Dr.  A.  Baatira  in  Berlin  Abläming  der  Jalireabeitrtg«  60  — 

M     lOk    n       w    t>   Proressor  Dr.  H.  Hnhmihf  In  Jmm  Jshrmbeitrag  Ar  1881  ....  6  ~ 

„      „      „        „     „    Oberlandforstmcister  Dr.  C.Grehe  in  Eiwriach  Ablösung  d,  Jahri-sV'itrUge  80  — 

„      13.     „        H     „    Professor  Dr.  R.  Grt't-iF  in  Marburg  Ablösung  der  Jalirvstiuitriige  .    .  60 

$,  n  n  »  n  Coitot  Tb.  Kirsch  in  Dresden  Jahresbeitrige  Ar  1880  and  1681  .  .  IS  — 
w     16.    w       H    w   Fntawr  Dr.  M.  Pringaheim  in  Bwlin  d«*gL  ^  1876,  1877.  1878, 

18TS  od  1880    80  — 

n      ..      »       I*         HofrmthProreHor  Dr.  J.UyrU  in Wiaadeigl.fftrl877, 1878. 1679 n.  1880  24  — 

I»  l«-  n  It  «  G«lMimw  IWnniitb  Dr.O.Huiirt  i&Wdmnr  Jnhiwbcitng  ftr  188^  6  ^ 
w     1S>    w       WM   Odk  Hialtmth  Prcftnwi  Dr.  B.  W.  BaBsni  in  HcMenxrg  Jahntbeitilge 

für  1877,  1878.  1879  und  1880    24  — 

WM«,       fi    M    Dr.  0.      S^gnitz  in  Wiernnmühle  bei  Scbweiniiirt  desgl.  für  1876, 

1877.  1876,  1879  nai  1880    SO  — 

„  SOl  n  «»  II  Professor  Dr.  J.  V.  Cam.«  in  T.fipziR  Ablftsunp  der  JaliresVicitrii^fp  .  60  — 
M     Sl.    „       n     n           Ober-Medicin»lr*Ui  Professor  Dr.  W.  üaam  in  Oottingen  Jahre»- 

Jir  1888    8 

Direetor  Dr.  A.  Drechsler  in  Dresden  Jahreebeitrige  flir  1878, 

1879  nud  1Ö80   18  — 

n     SS.            ,1     „    ProfessorDr.B.  Frank  in  Leipzig  Eintrittsgeld  a.Jahraab«ttnv  Ar  1860  88  — 

,.    Profasaor  Dr.  F.  8eiU  in  Hänchen  dMgl  ftr  1881   6  — 

.,      „      „       „     ..    Frofaaor  Dr.  P.  T.  KQUing  in  Mordhansen  desgl.  fftr  1880    ...  6  — 

H       >•               MW    Hofrath  Professor  Dr.  C.  D.  Ritter  t.  SchrofT  in  Graz  deogl.  fttr  1881  6  ^ 

H      2S.     „        w     II    Professor  Dr.  J.  Roeper  in  Rostock  Jahresbeiträge  für  1880  u.  1881  12 
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«Bk  Or.  J.  JMmhb  Id  luteMkt  M  Mi«  Jalinibattrtga 

fitr  1880  nnd  1881  U  — 

Geh.iUtbProf.I>r.H.T.PetteiÜK>ferLHaiuJ>enAbluimugd. Jatmxboitfägo  60  — 
Dr.  J.  W.  BmM  in  BnBa  MvMMMg«  flr  1878,  IST»  nl  1880  18  — 
  »r.  N. 


ITiteratfttziiDgs-Tereiii  der  Esl.  Leop.-CaroL  Sentsolien  Akademie  der  latniftnoilHr. 

lodein  der  Unteneiehnet«  im  Nadutebenden  du  vierte  VeneichniM  der  Beitrige  nun  Unterstfltsiuig»- 
Verein  der  Akademie  KU  allgwiminer  Kenntniia  bringt,  gestattet  nch  derselbe  (vergl.  Leopoldina  XVI,  p.  82) 
danof  hlBzuweiten ,  dwa  di«  tat  Jaihre  IböO  verfugburen  Uuteratützangcn ,  nach  sorgnütigcr  Erwägang  des 
Tuntandes ,  im  GeMunrntbetnig*  von  600  Buk.  nnd  swar  in  torhi  TluilMi  n  ja  100  Bnlci  an 
Bdttad&rftige  im  lU  d.  J.  gmtm  |  11  te  Gnadgaaeto  daa  Tanina  Tacdiiflt  mtim 

B»lla  ».  8.  mgmwmt  Nr.  t),  dn  81.  Oecembcr  1880 

Oer  Voratiiid  de«  UntoralfltaMHie-VorelM. 

Dr.  ■.KMHMNk, 


TlnteB  Verzeiclmi£8  der  Beiträge  zmUnterstfltKUiigs-Terem  der  Esl.  Leop.-Carol.  SeatMliai 
Akademie  der  latorforscber,  yom  Januar  bis  Anagug  Seoembar  1880.*) 


L  Aa  daa  FUmdenten  Dr.  H.  EBoblaiuh  in  Halla  «.8. 
eingesahlta  Baitrige. 

a)  BUmalifC:  rr 
Dcbcrtrag  UJSÜIM 
lÜRlS.  Br.Dr.jnr.OttoMatteniQHainlNilg 
M   aa  .  B(li|(na«liiar~  Dr.  Kirchaa- 
yaaar  la  HaadMuc  .... 
«  an  «  iMflHMt  Dr.  lUaUch  OraM 

la  Onttaild  •  

MI  14.  «  Dr.  Naehtigal,  Pltddent  dar 
geographiadMa  Oaaullichaft  ia 


■k.  n. 


BItn«  koaarai 


laeo.  Jaa  12.  Ab 


8!».eo 

339.60 


6.- 


II.  Aa  Harm  Gehaiman  Hedkiaalratb  rmfaaiBr 
Dr.  ff.  mufcil  iaSnadMi 


b)  .I&hrliche: 

Jao.   10.  Ur.  Fontmeiaterbr.vonKreiBpel- 
kabar  ialilachaa  Britof  dto 

leeo  

«     U-  N  Ober-Medidnalrath  Dr.  Ed.  von 
Hariag  ia  Btattgart  daagi.  flir 


Dr.Bad.0Ji.O*UaahaiBAlMaa 


Ml— 


14^ 


29. 

Febr  10. 

Dac.  3. 


Ober-Ffaiuratb  Director  v«a 

Zellar  in  Stuttgart  desgl.  Ihr 

1879  und  1880  .  . 
Apotheker  A  Gi-licib  lu  Liiisu 

fiir  1K79  

rrufci^ur  Dr  Hob  iu  Bamberg 

iif«gl,  für  IbTa  

ObwFinansnÜk  Diiecior  *oa 

ZaUarfal 


a 

»  UL 
M  n 
»  »■ 
r«r.  L 
Uta  1& 

Afrii  aa 

AognitS. 
17. 


Jthrllelia: 

Dr.  Lehmann  ia 
OejnliaaMn  Beitrag  fta  1880 . 
Dr  Knebel  in  Brealan  deigl. 

für  1078  

Professur  Dr  Kantngarton  in 
Meran  desgl.  fUr  läao  6fl.  0.  W. 
Dr.  Carl  Rüge  ii  Bitte  daagl. 

ftlr  1880    10.— 

Lehrer  U.  BrockmQller  in 
Scbwiria  dt^  ihr  1880  .  . 
CLA.FIa«karlaBiiotawidn^i 


$.— 
6.— 
8.68 


6.— 


Dr.  L.  B.  Bahlcka  b  Bamhaff 

dcagL  Ar  1860  

Ur.  Carl  Schiedermayer  ia 

Linz  desgl.  für  IHao  .  . 
Dr.  8  c  b  m  i  de  Ii  a  in  in  Blankeneae 


10.— 


.  Ml— 
ia^4iM 
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Wilhelm  Philipp  Schlmper*) 

irsr  geboren  am  8.  Juiiuur  1808  xa  Doteobeim  bei  Zabern  im  Elsua  ^  der  Sohn  eine«  protestantiacben 
Thntn.  VäA  «riaaglar  y«Mluag  nf  Am  fljiiiMriiiiii  n  Bodisweiler  itndirt«  er  an  der  StrMebini^ 
ünirersiUlt  zTierst  Theolocrif» ,  wMniftp  sich  aber  bald  mit  eDtachiedcnem  Talent«  den  NatnrwiMeoaehafUn. 
18SÖ  wurde  er  Cuiiios  des  naturtusturiKchiu  Museums  cu  Strastbarg,  1839  Consenrator,  1866  (nach  Lereboollet'l 
Tods)  Sinctor  dieges  Iiutitots.  Dasselbe  war  sehr  reich  an  Specialit&ten  fossiler  Pflanzen,  wie  denn  aach  Brongniart 
«ncn  gTo«acn  Tbeil  des  Materials  seiner  ,Y^>gctaux  fonilM**  «u  dwMelbea  «otnaaBMO  hctta.  8elnD|<r  find  hiar 
die  günstigste  Gelegenheit,  seiner  Neignog  für  vegetaUle  MlnntologtB,  «dehe  er  «dum  ■!§  BtniiBl  djguliwihp 
getrieben,  Genüge  zu  tbu;..  und  trat  In  imiiga  IVMlDdf>cbaft  und  Arlieitngemeinschaft  nil  BvgD  TOB  MoU, 
Akiander  Brwui  und  anderen  FflaineiipliTsiologni  i<oa  Buf.  Bereita  im  Jahre  1641  paUisfato  er  in  Oeimin« 
ackaft  mit  A.  Hoogeot  ,  Monographie  des  plantea  ftMaflea  dn  grie  bigarrtf  da  Is  ohalaa  dea  Toagea'  (2  partiea, 
18  planche».  Strasbourg,  Trcuttcl  et  Würtz.  4».  DasBcllic  mit  40  Tnf,  Leipzig,  Engelmann,  18 I  J.  4".), 
ifttar  1663  (Strasbourg,  Barger-Lavraolt,  80  planohes)  ein  anderes  Werk  ihnlicher  Art:  gT^taaz  dei 
tenania  da  tvanaitiOB  daa  Vaegaa",  in  TarliiiKhiBg  nU  Joaapli  StaUiii^ScUBiBlMrgw,  dar  das  gao* 
logischen  Tlicil  bearbeitete.  Kr  w.iron  dies  jidocli  nur  die  Vcirlurcitunffen  zu  einem  weit  grösHeren 
Unternehmen,  dea  ,Traite  de  palcontologie  vegetale",  welche»  in  den  Jahren  1869  bis  74  in  drei  starken 
Odbn-atalm  nit  efam  AtiM  tco  110  Tkfeh  in  Vaüo  am  IMa  aradiaB.  naaaelba  gieU  in 
S^ftMlia  ntt  frarK'ij^'iHclicü  Anmerkungen  die  RpBchrpibunp  aller  bis  zum  Jahre  1854  bekannten  Arten  fa 
Pflamen.  Daa  'VS'erk  erlorderte  zu  »einer  Herstellung  langwierige  }iachforBchungen  in  den  Museen  und  Prfrnt- 
aammlungen  foasOer  Fflaamn  in  Europa  und  eine  kritiadw  Swdukht  Alles  dessen,  was  bisher  in  der  veg«> 
tabilcn  PaMootokgia  varOinmtliolit  worden  war.  Es  bietet  aber  anch  infolge  deosen  eine  unerschöpfliche  FttUe 
bieraaf  beaflgllcben  Materials  nnd  ist  flSr  Forscher  und  Sammler  ein  gleich  unentbehrliches  Hfilfsmittol  geworden. 
Von  einem  neuen  in  deutscher  Sprache  geschriebenen  Hanübacbc  der  Puläontolc^e,  welches  iu  zwei  auf  die 
Xbier-  nnd  anf  dia  Pflanaanwdt  beafiglichen  TheilcD  erscheinen  sollte,  ist  der  eine  die  Pflaosan  behandelnd« 
ThiO,  wdclMo  Sdiimper  beaiMtetc,  noeb  tob  ^em  in  Angriff  genommaa  w«te,  wUmod 
betreffende  Theil  von  E.  A.  Zittel  noch  auHsteht.  Schimper  behandelt  In  dar  bti  aalBia 
enchieaenen  enteo  Liebrong  dia  Tiiailopli^en,  dia  Bijophjrten  und  PtaridopkjtaB. 

Abb  bartthflitaateB  lat  BchiBparlB  ITana  dnrcb  aaina  utiiftaaeudaB  ArbcitaB  Uber  dia  anroptfacliaB 
LanbrnociEC  geworden,  Er  begaiin  die  VvriitTfi  llii  Im:  j.'  itii  Jahre  IS.TG  mit  einen'  V.'ik*^,  wfM.fP  rinr  genane 
Beaobreibang  nnd  Abbildung  aller  in  Europa  bekannten  Moos-Speciea  cotliilt  und  gewissermassou  die  Grand' 
laga  dar  Baoaran  Bryologie  gvwovdaB  M,  dar  .BiTalogia  Earapaan  aea  GeBem  ICnaeorom  EatvpBaoram  bmbb» 
graphia  illnstmta",  Stuttgart  bei  Schweizerbart,  1836 — 55,  in  sech»  Quartbänden  mit  6-10  Tafeln,  denen 
1864  bis  1866  noch  vier  Hefte  mit  Nachtrügen  und  40  Tafeln  folgten.  Sohimper  verband  sich  mit  dem 
damala  besten  Kenner  der  eonpliaahaB  Maaaa,  den  ApoUwikar  Phii^  Braak  ia  Zweibrfleken,  dar  jadoeh 
bald  darauf  starb,  und  gesellte  seinem  eigenen  grossen  Zeichnentaleute  zeitweise  die  Hülfe  Tli.  (nlmbel's  zu. 
Mit  nnermüdlichem  Fleisse  nnd  trcffeudem  Urtbeilo  schuf  er  »o  ein  Werk,  wie  es  »uit  Dilleuiuji'  „iiistoria 
mnscoram'',  d.  b.  seit  1741,  nicht  seinesgleichen  hatte.  Im  Jiihia  1860  (in  zweiter  Auflage  1876}  Ueas 
SddBipar  ia  latalwiacher  Sfnaha  dia  aSjrnopsis  mnaoornm  EntvfMomi''  ia  gMehan  Yarlaga  IbtgaB.  1876 
eriabt«  cBe  „BiTobgiB  fimtpaea*  eine  neue  Auflage. 

Die  Anregung,  welche  mit  diesen  Werken  gegaban  «Bidi^  kat  dia  aBiofliBoha  Mcoakaada  ■■aaiilliiili 
m  ilirar  jetsigen  HAlie  gaboben  und  ilir  Eablreic)ia  JSiigar  gvwonnen. 

▼ob  hbbaflem,  refcbaren  Temperament,  TerlMUid  Sehimpcr  mit  fraaaMaeber  FHadie  deotaebo  Orflad- 
lichkeit  und  AuF(!niiir.  Pif  Professur  für  Geotugie  und  Minrralogie  an  der  l'mvcrsität  StrasBlurg,  welche  er 
in  dem  vieraiger  Jahren  erlialten  hatte,  iiihrte  er  auch  unter  deutschem  Begimente  in  treuer  Anliftoglichkeit 
aa  dia  alta  Bodiailml«  ftrt.  Er  alaib  am  SO.  Ulfa  1860  Abanda  im  Altar  tob  TS  Aduaa.  MHgHed  dar 
Laopoldinisch-Carnliriitchen  Akademie  war  Schimper  seit  dem  8.  Juni  1863,  «OfB.  do  Booh. 

Ansaer  den  oben  genannten  selbetatändigen  wiaaenachalUicben  Werken  flddmpar'k  anriitneo  wir  noch  ,  .  , 
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3.  Beitrag  snr  FIo»  de*  FralhoriM  (Berner  Oberland).   Floia  XXII,  1839,  pp.  401—413. 

4.  Bqtriothcilw  muMkagm'  nm  ZXn.  18M.  pp.  44»— 4M;  1840,  pp.  67T— SM,  6»8— 806. 

5.  BMOB-Fanw,  ^ImftftftTmi  Cyciulpcn,  Arlhofthyllum.  .-Vliriu:.  Ammonitf  triplieatu»,  Apn*  antiqmt  im  Vjur.;.:>n 

Smiltttiii  dar  Vogwen;  Jlffderium  »af  einem  1'a.ppel- Blatte  der  Wetteraaer  BraaakoUe.  Leonhard 
«ad  Brom,  N.  JaM.  1840,  pp.  IS8— 8SB. 
8.  Eine  Ext'orviiin  in  die  firrpr  \w\  OftwBWf  im  Elsaia,  ab  Beitrag  zur  Physiognomie  dar  Mbw  ud 
Flfchtcn-Flom  der  initllpr.n  VofeMB.    Flor*  XXV,  1842,  pp.  337—352,  863— 859i 

7.  Dmärcfognn  (BauiulNirt),  eiiw  Gattung  der  LwhBBO»».   Botao.  Zeitoog  I,  1848,  ocl.  877 — 881. 

8.  Bfnige  Bemerkungen  nur  Bryologia  Ennpan.   Plor»  ZXVTTI,  1845,  pp.  145 — 146. 

9.  Du  DovreQeld  in  Norwcgt-n,  in  botaalsdiar,  TOrsflgUch  bryologischcr  Beciehnag.    Flora  XXTIII,  1845, 

pp.  113—128. 

10.  Sur  qael^ues  faita  d^peitdant  du  phinomtoa  tgnüqa»  d»  1»  ScaodinaTie.  Paria,  Gamgita  Bandn  ^Tfir^ 

1846,  pp.  48—45;  Edinl».  New  Pliil.  Jonn.  XL,  1846—46,  pp.  240—248. 

11.  Nya  moi<«ur,  funt  funna  undt-r  cn  rcsa  i  Skundinavien  or  1844.  Stockhulni,  Akuul.HanüL  1846,  pp.  187— 170. 

12.  Kote  rar  nne  troüUme  ei^ice  de  Bouquetin  en  Ennpe,  Gyra  /MqNMiM.  Paria,  Conptes  Btuda«  JCZTI, 

1848,  pp.  818—880;  Froriep.  NotlMi^  TII.  1848.  mL  68—84. 

18.  Becberchen   anntomiqncR  et  BUiplMlQgifaW  IW  ]w  BMHM.    Stnubmig,  8oei.  Bit  Iht.  Wm.  IT, 

1850,  pp.  1—69. 

14.  Pklaeofltologiea  Alaatica,  oa  Fragneata  paUoatala^qim  des  dUBreuto  tanabt  Btr«Ufi4a  qtd  ae  wneeutmut 

en  Alsace.    Stnii>l>ü«rf,',  Hoc.  lÜKt.  Nat.  Mein.  IV,  isr.:!,  pp.  1—10. 

15.  Uemoire  poar  aerrir  ä  rbistoire  naturelle  des  «phaignee,  Sphaguum,  Lin.    Paris,  Mem.  Savaota  Etrang. 

XT,  1868,  pp.  1—87. 

16.  Ohwmtim  snr  quelques  caa  de  teratologie  brjologiqup.  Panp,  Pull  Bot.  VIII.  1801,  pp.  3öl — 864» 

17.  Banerlcarigeti  ukr  Dr.  Malier'«  Jiryum  Drumtmmäi.    Butiui.  Zeituug  XX,  1862,  pp.  374 — 875. 

18.  X^moiro  sur  le  terrain  de  tnoritioa  dm  Toigea.  —  ftoli*  paMaaMagifna.  StMabomg.  So«.  HMi.  Hrt. 

ll^m.  V,  1862. 

19.  Enptydihmi  nnscomm  iMoealedooiconun  gentia  nornm  et  genua  Spiridnu,  revisam  speciqne  nora  anotnm. 

Nova  ActA  AcAd.  Caes,  Leop.  XXXII,  Fan  1.    Dresden  1665. 

20.  Kacktrag  au  der  Gattung  SjHriilent.    Xuva  Act»  Acad.  Caae.  Laop.  ^CTVtH    Dreadan  1867. 

In  Verbindnug  mit  Ph.  Brach: 
81.  ftyolegla  d^Bunpa,  e«  Xemea  a^urope  iliipia<e«  par  ftaifllw  BataMUaa,  at  pabUiia  par  ■anqgngUw 

de»  genre».    Ann.  Sei.  Nut.  IV  (Bot.),  1835,  pp.  376—378:  V  'Pot.),  1888,  pp,  177-ol78. 
22.  Fragments  de  Kryologie  d'Kurope.    Strasbourg,  &qc.  llist.  Kat.  Mcm.  11,  1886. 
88.  OonparaiioD  entre  ka  Itmmm  aIhrmfUkm.  P.  fdmin,  et  P.  mWrtaw,  Stnabouff,  800.  Sil.  Utk. 

H^m.  n,  1835. 

84.  CometkiM  aad  remarka  upon  Dnmmood'a  firat  (Arctio  and  CanaiWaTi)  aoUecüoa  «f  Narth  Amarieaa 
■oma.  Boakaf .  LumL  hmn.  Bot.  II,  1848,  pp.  688—870. 

In  Verliiiidung  init  Volfx : 

M.  Botioe  aar  le  grea  bigarre  de  la  grande  caniere  da  Sonlta-ka-Baiiu.    Btraaboarg,  600.  Hkt.  Hat 
TUm.  n,  1886. 

Kchlieaalich  verdient  noch  Erwfthnniig  Sebinper'a  gameinEchuftlich  mit  Vouga  gefertigte  Ueberaetzaog 
Ton  VMd.  de  Tachodi:  Alpea;  dtex^tka  ptttanaqiao  de  la  satore  et  de  la  FauM  alpaatraa*.  Sttaa- 
hmf,  IVeBttd  ai  Wflrla,  1868.  8«.;  am  84  r*T. 
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tke  midland  and  ciistpru  cuuutic«.  p.  17^188.  —  BUk«: 
Ob  Ihe  PortUutd  rockü  of  KuglanCik  W  tM> — Ba(liMt 
On  üie  Mology  of  An|le8e}'.  p.  5»/— S40.  —  Sliriibiole: 
On  tbe  britiih  npp«r-uiarian  KeneitelUdM.  p  241— 'J&t  — 
Hnll:  On  Ibe  geologirAl  rplatiom  of  the  rocks  of  tbe  south 
of  Ireland  «o  those  of  North  Pcvoti.  p  25.')— 276.  —  Marr: 
Ob  tho  ramljrian  aud  Hilunun  Ijcds  uf  tlu  valli'}\  p.  277 
—864.  —  Kutley:  Uii  tlie  achiittos«  vnlcaiiic  rockt  an  the 
«Mt  «f  DartaMMT  ud  oa  tbe  Bnot  Tor  voliano.  p,  SM 
— 4M.  — Ponlton:  On  imhhmIbiii  rewtiMi  tri  tun  liimti 
in  quaiternuy  nadi  at  readüig.  p.  29)6—806.  —  Poole: 
On  tbe  (old  hsadi  of  Mova  Scoiia.  p.äo?— 813.  —Cobbold; 
Ob  tbe  itrata  expowd  in  Ujint  out  the  Oxford  Sevage&rm 
•t  8andford-on-Th«mM.  p.  814  -320. 

Vann  i.  Baffateug  d.  Oaxtnbaaw  in  das 
ü^.  FrMM.  Maatta.  Hontadirift.  Jg.  9S.  Kr.  4, 

B.    Berlin  1880.  8». 

Deutsche  Seewarte  in  Hamborg.  MonatUebe 
Uebersicht  der  Witterung.  Index  zu  detn  Jahrgänge 
1878.  Januar  u.  Februar  1879.    Uamburg.  8*. 

ttnckmaan,  Cl:  Die  WeaUin- Bildungen  der 
TTBigtgand  von  Haanofar.  Bibb  gKigDoati«Gb-{»lioD> 
tokgiidi-itetirtiMhe  Sarrtelhng.  Baaaovar  1880.  8«. 

VatarteidL  Bwailiah.  in  Damig.  Scbrifteo. 
Hene  Folge.  Bd.  IT,  Eft.  4.  Dauig  1880.  8*.  — 
Ooavaati:  Die  ftiinlen  Holzer  *«■  KarWdorf  am  Zobten. 
p.  1 — 48.  —  Wacker:  Timer  Nachtrag  rar  Phancronmen- 
Flora  TOD  Culm  nach  den  FonefannK^n  von  Itplulkn»  in 
Straiisburg.  p.  97— 1(J7.  —  Briacbkc:  I'ii'  !•  hiKuniuuiden 
der  rrovinzcii  \\'(st-  «.  Ost-PrciisM'n    I  f'i.rts   p.  1(16 — 210. 

Kuh /■IT  r('l.i'r  drn  l\;;itli.s;  des  \\aliii\s  auf  iloii  Zug 
der  Gewitter  im  Kreise  Marieuwcrder.  j>.  211—220.  — 
Kiaaowt  JioitrBf  aar  KaaalaiM  der  HerbearlbBa  voa 
BMuMtroe  tüeAerMNM  Tfid.  p.  281  BW. 

Geograph.  Oeeellach.  in  Aabng.  Mitth^ 
lungeu.  1878—79.  Hfl.  II.  Uamburg  1880.  B^.  — 
Bitgloraehaiidt:  DerGi^troni  n.d.Mreg  in  d.  PoUrnicer. 

S.  in— I4S.  —  Bericht  Ober  d.  VcritandhioKen  n.  d.  Ersebnissp 
er  intcmatioDtlcn  Polar-ConfCTenz.  abgcIialteD  in  Hmiiliuri^ 
vom  1. — 16.  Octobrr  187^.  p.  144 — 166.  —  HobertBnn:  Eiuc 
Exi'nrsion  narlr  InI^ihI  im  Si.tmncr  1R79,  p.  l.l"-  177.  — 
Kr:uiliTii  Ii  s  1  fi .  IkT  i:(j<iLaii)jlus<  hL'  Slsndpunltt  Afrikas 
Kode  1^171».  \i.  17-i— ax).  —  WeatondarD:  liaa  tiebiet  der 
Elephaiiien  ii  der  ElfenbeiD-RefebihUD  tattum  a.  Afiikaa. 
p.  2U1— 213.  —  Eggert:  Die  Oroya-Eiaenhebn  in  Pern. 
p-  214—217.  —  id.:  A.  Wertfaeinann'R  Reisen  im  Innern 
Peru»  p.  218-  223  -  Kubary;  Die  Bewohner  derMorUoek- 
Inaeln  iKarolinon-Archipt)).  p.  224—203.  -  !■  1 1- i  ! :  Stikdte- 
hflder  a»»  We«-Afrika.  p.  3rt)^3L'7 

K.  M,  Oaitaaban^MUMh.  ia  Wian.  Wiaoer 
fllnfatirteGartcn-Zeitang.  Eft.«.  1880.  Wien  1880.  8°. 

Landwirthschaftl.  Jahrbücher.  Horausgcg.  von 
U.  Thiel.  Bd.  LX  (1880J.  lül.  3.  BerUu  1880.  8». 
—  Maorokars  Dobac  dia  Awn—daag  fcaaitlidMr  Dtaie- 
lalMd  für  KartoflUn.  p.  081— «TS.  —  Da  Yrioi:  üober  die 

Anfnchtung  dce  gebuerten  Getreides,  p.  478— eoo.  —  Gio- 
seier:  Bencbt  d«- Mascbinenprafung8.Conuajssioo  des laad- 
«irthsdiaftlichcn  VcrediiB  fUr  Khnnproussen  Ober  eine  Cod- 
Carrenz  zur  (iewinnung  von  Uetreide-KaatguL  p.  621 — 648. 

Soo.  Adriatica  di  Soiense  natarati  ia  Triest- 
Bolletino.  Vol.  V.  Nr.  2.  Triette  1880.  8".  — 
Grablovitz:  (jopra  un  camhiamonto  («.servato  Dfllr  ro- 
»tanti  mareometricne  di'l  portn  di  1  ricntf.  ]i  III  1.0(1.  — 
Stoanii  h:  Prospttto  dullii  Unna  ilei  maro  .V.lriatiiu  p.  157 
— 5B6.  —  Si'hiavuzzi:  Aui^iiintp  r-  corrpzioni  all'  ..Kloneo 
degli  iirccIU  vjteuti  ucil'  I.stria  eil  iu  spai'iaJili  mW  agro 
ninuiesc''.  p.  287—299.  —  Viert halcr:  Gli  elemeuti  sco- 

^•-Al  ..  .Ht  ..1.2...  .    1....  niM^     ni  ■  ■  l       1  .    -  . 
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Mrum  o  CrixanOttTinim  Cttirrnriiirt'ohum  Trev.  p.  880 — 888 

—  Stossich:  II  Carsii  Liliuiiiifn.  ji  :!:5H — 361. 

K.  Prena*.  Akad  d.  Wistentch.  in  Berlia. 
Monat  »bericlit  Februar  1860.  Ü.Tlin  1P80.  8"  — 
Krouurker:  Uober  die  IrrcductibUität  von  GIcicliungen. 
p.  15S — ua.  —  Peters:  (.'eher  eine  neue  Art  der  Manr- 
gattung  AfxntuAtnu  von  Zanxibar.  p.  164—166.  —  t.  Op- 
polaer:  Ueber  die  SonncnÜDStemiBS  des  Scbuking.  p.  168 
— 188.  —  Bernstein:  LVlier  den  zeitlichen  Verlauf  der 
elektrotoiusrlii'i)  Sipimi>  >Iit  Nerven,  p.  lt)6 — 192.  —  Vogel: 
Ueber  du  ii'  uen  \S  :i4.<'rstol)Iinieu,  die  Speetra  der  weissen 
Fixsterne  und  die  l>i*»uciatii)U  des  Calciums,  p.  192—199.— 
"uincke:  Ueber  elektrische  Ansdebnnug.  p  2üO— 212.  — 
ildebrandl:  IMe  Bcrginsel  Nosi-Kömba  u.  das  Floas- 

febiet  des  Hemberino  auf  Madagsscar.  f.  218—217.  — 
etcrs;  HilthcUung  über  neue  oder  maiiar  bekannte 
Amiihibirn  des  Berliner  Zoologisrhen  MlllHlll  BiSlT— flS^ 

—  KatnineUberg:  Ueber  raolekahn  EtadHuiBBgM 
Zinn  und  Zink.  p.  226—233. 

Aead.  royije  de  MMaeina  de  Belgiqne.  M^moirea 
oaHNaztte  et  antres  m^moirea.  CoUection  in  8*. 
linne  Y,  Fase.  6.  Bruxellea  188U.  8".  —  Deffer- 
aei:  Des  i«u(ineunt  de  verre.  Hygi^e.  maladies  et 
dOBtS.  107  p 

MtaiMa.Xai'l:  OooJogiike  Uataiaagelaar  i1 
Amt  n,  IV.  aaaut  BsauMtkohgor  om  TVvmiaa 
Haevning  over  HavfladaB.  Ihnindjani  187<^T4.  6*. 

—  De  gnois-granitisika  dannafaer  laaga  dat  iwniHp 
Norges  Kystströg.  Scp.-Abz  -  Dot  aovdliga  Siarigaa 
og  Norges  geologi  Scp.-Abz.  —  ScbaBarBBgaanahit 
nungen  in  <ler  (.'igiiiwürtigen  lÜlbOiafaoBe.  DabüB. 
T.  B.  Lehmauu.  Scp.-Abz. 

SAwabnrgk ,  lt.:  Report  on  the  progrees  and 
oonditioB  o[  tbe  botanio  garden  and  goraminaat  plaii- 
tatJona  dariag  (be  year  1878.  Adelaide  1880.  4*. 

PrOWO,  L. ;  Zur  Hiogra]'lii('  von  NicoIauB  Uopcr- 
nicas.  Thorn  1853.  4".  —  Nicoiaus  Gupprnicus  in 
Reinen  Beziehungen  zu  dem  Herzoge  Albrucht  von 
Preuaaen.  Tkiom  1855.  8°.  —  Do  Nicolai  Copernici 
patria.  Tbanmi  1860.  4«.  —  Ueber  dia  Abhängigkeit 
den  Oopemicaa  voa  dea  Gedanken  grieehieebar  Pbilo- 
aophan  n.  AatroDomsn.   Thom  1865.   8*.  —  Weat- 


geeehiehtliefaea  StaUaag  aa  Saa 
rhora  1868.  8*.  —  Mea  in 


laad  V.  Polao.  Thon 

Jahren  1766 — 1768.  Ans  den  Beriohten  des  Thom  er 
Residenten  am  Warachaner  Hofe  8.  L.  t.  Geret.  DerKn 

1870.  8".  —  r.'lj.r  ;lrn  Sterbeort  um!  .Iw  Gn-i>.,?tiitte 
dt-H  OipiTnii  US.  Tiiurn  1Ö70.  8*'.  —  I.'a.''  Aini^nken 
dej*  Ccjpemicus  bei  der  dankbaren  Nachwelt.  Thorn 
1870.  8".  —  Monumenta  Copemicana.  K.  rün  lö73. 
8".  —  NicolauB  Copernicua  auf  der  L':;;M  rHitat  zu 
Krakau.  Progr.  Thom  1874.  4«.  —  Die  vierte 
Sftcularfeier  der  Geburt  von  Nicolans  Copernicua,  Thon 
18.  n.  19.  fabrnar  1873.   Ibom  1874.  8*. 

Coppemleiii>yaiNlii  ftrWiaianidli.  «.  Wnat/t  r 

Thom.  Nicolaufi  Coppemicna  aus  Thom  Aber  die 
Kreisbewegungen  der  Weltkörper.  Uebers.  u.  mit  Anm. 
V.  C.  Ix  Menzzer.  Durchgeselien  u.  mit  einem  Toc^ 
wort  T.  M.  Cantor.    Thom  1879.  8«. 

Sto  laaiwirthaohaftliehen  Versncbs-StatioBW^ 
Herausgeg.  v.  F.  Nobbe     Ii.'.    2fi.    Htt.  4  Bi-rlin 
taan     aO         mt.  ..  i     ,i  
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maniki:  lieber  die  Meiigv  dvr  festen  bubctauxen  dea 
Weichaelwaaicn  bei  CMnicbdw  (Oaliiiigl  nr  2A  wämm 

böbmn  Sunde«  f.  d.  J.  187S— 79.  p.  385—990.  ~  Stotluft: 

Cherobcbe  Untmucbnn^n  Ober  eiaige  FossUien  ans  der 
bAbmUrhen  Kreideformatioii.  p.  SSI— 8iK(. Mayer:  lieber 
den  EiuftuM  de«  Sauerttoffzutntu  auf  die  alkohotisrho  Gih- 
rang.  p.  801 — 3iJ6.  —  Sorauer:  (iit'bt  ps  einp  l'nMlis|iosition 
der  PtlanzeD  nir  gewiaae  Krankheiten?  p.  S»T  IT 

BehanfüM,  L.  W. :  Dm  UoMiun  LndwiR  Salvntor 
ii  OlMr.fi]MMrilB  Im  Drerira.   Dradan  1879.  8«. 


Btttrtgtm-EMwidd 
in  Raupe  o. 


(Ton  16.  Jniii  bis  16.  JoH  ISSa) 


T<rWi,  a  9  niaggio  1880.   Pba.  4*. 

S.  Accademia  dei  Lincei  in  Korn.  Atti.  Anno27r>. 
Ser.  8.  Meniorie  della  clftfl.sfi  di  ncicnze  Csiche,  mate- 
matJcbe  f  tmturali.  Vol.  III.  Roma  1871).  4".  — 
Moro:  Lf  fü<i  di'l  TeviTe.  p.  8—16.  -  Costa:  S<ilU  dif- 
fu«ioDe  del  Cerio.  del  Lautaoo  e  del  Didimio.  p.  17 — 84.— 
Battagtini:  Sui  rumpleusi  <li  sH>rondo  pitdo.  p.S&— 44 — 
Guarcschi:  L'arido etiltdcndiiiolfurico.  p. 46—66.  —  O o ep - 
perl:  Siiir  arabra  di  Sicilia  e  «ugli  oi{((etti  in  easa  nn- 
chiusi.  p. 6C— 62. —  Bechi-  Su  Iii  lütnpofiiniono  iWle  roccie 
d<  Ha  niinicra  di  Munti'iulini.  yi.  iVS  —  GH.  —  Chizioni; 
SulUi  iiU|M>rticie  e  sulle  linr«  cbe  ai  ottengooo  com«  luogo 
0  comc  inriluppo  dellc  r«t(«  co^junfCOti  i  pnilti  COlräpOD- 
dcDti  di  duo  rurve  otno^afichc  piaiM.  611^118.  —  Harian: 
Larundiiione  tiaica  della  cosdcnk  p.ll7 — 198.  —  Capcl- 
lini:  Gli  »trati  a  C«nKerie  o  le  nun»  conpatt«  niocauclML 
p.  130—  1<>2.  —  Selnii:  Ui  un  procesBo  delirato  e  sirnro 
f  iT  lu  riciTc«  toesit  olijgicu  ilc  H"  arsoiiii  ii ;  c  di  ali  iine  nssw- 
\ai.iuii  fiul  detto  mrtalloidc.  |i  1113 —  1553.  —  Tomraaiii- 
(  ri.iii  li:  Deila  distnlitt7ii'ti<'  iNIIp  arque  ncl  BottuBiiolo 
dvll  Agru  rtiDvatio  o  di-Ua  suu  inlluenaa  nella  prodiizione 
4eUa  nalaria.  p.  läS— 1!>8.  —  Capelliai:  Balcnottcra  foa- 
rile  delle  Coloml>aie  prexgo  Volterra  p.  806—210.  —  LotI» 
sato  Sidlf  (  hinzigiti  della  Calabria.  p.  221  '.'HU  Sn- 
Tiotii;  Sopra  «n  nnoTo  metodo  (fcncraJo  di  i  1.1111.1 
dclk'  for/e  e  ssm  estfiisione  al  calinlii  (icllc  travauirc  rvii- 
colari.  p.  'Jiiy  ;M.';nii:  l'clk'  dilliiiilti»  ili  ittciiiTii 

perfettaincnte  priro  di  ar&cjiico  i'acida  solforico,  del  modo 
MK  ^  riucini  •  di  alm  coae  che  riMwdia»  l'aiMnki». 
p.  JMS— 357.  —  Bellonci:  Rkerehe  urtomo  all'  istima 
teMitnra  del  Orretlo  de«  Teleostei  p  268—270  —  Caao- 
rati:  Nota  coiicernente  la  tcoria  di-llo  »uluzioiii  »ingolari 
dtllr  rijMii/iütii  alRrbrico-differi-nziali  di  primo  ordinc  C  »©■ 
fonilo  i^radu  j>.  i;71-  L!7t;  —  He  Sa i  Dt  -  Robert :  Du 
moufCDicnt  d'iui  peudult-  umpte  auspeudu  daxia  uae  ToiMire 
4»  cbanin  4»  tu.  f.  977— SM..  —  PanaUaaeo:  Solla 
fenaa  eriitaUii»  di  alcone  «Mtemw  della  Serie  Aranttiea. 
p.  392—900.  —  CantonI:  Sulla  teoria  dcHa  ptla  ToHbtoa 
B.  901  —  306.  —  Pantanelli:  Sn^U  atrati  mioccidci  del 
Cuiiio  (Siena)  e  considerazioni  »ul  miocene  superiore,  p  .^09 
—828.  —  Lovisato:  Nuovi  oggetli  ütRi  ULlla  (.ilabritt. 
«.839—960.  —  C  i  n  1 0 1  ea  i :  Bicerws  e  coujiiderazioni  teohche 
iMonw  aOa  kBMitBl  affWwtil  0  lo^gettive.  n.  SM— Wk 
—  Bmcry:  Ooalrilmihid  iir  TttI«logia.  p.  990—888.  — 
Horiggia:  Tre  embrinni  di  pulrino  in  an  bfautodeiiDa 
anico.  p.  399— ■4(f2  -  Bechi:  Nudvc  ricerche  del  bor»  e 
dal  vaatdio.  p.  403 — <06  —  Barett i:  Stndl  i^eohigiei  auOe 
Alpl  Gnce  lettetitrioiiaU   p.  .to7— fi(»s. 

 Vol.  IV.    Rütua  1879     4«.  —  Guidi: 

Sulla  (li  terminazione  j^aära  delle  forz(!  inttniL'  iirgli  arrlii 
mPüJlii'i  p.  3 — Ifl  —  Ficcoiie:  Catalogo  delle  alghe  rnc- 
ixiltf  liurante  le  crocicri'  dtd  rutter  Violanle  e  Hpei  lalmcnte 
in  aJcuue  pictolc  isole  niediterrauee.  p.  lt>— 35.  —  Seirni: 
Dell'  influenxa  di  aJcuni  aali  nell'  accelerare  0  riurdarc  la 


tiUe  etettiiche  prodotte  dali«  acariche  complctc,  ucunmieta 
•  pMiiafi  M  ewi— lüri.  »4»-74.  —  Mmit  Ata&Ui 
wii8«i  •  MMnn  ■aOiiMt  otO*  AlbonBa  in  ratrcteleDa. 

p.WI  881  — Almtadri:  Nuot!  procesai  d'itnbiancainento 
Mb  flim  taaflt  WjUHll  e  aniraali  e  in  special  inndo  delle 
Lane  mecfanirhe.  p.  W  lU  —  Rossetti:  Sul  potere 
assorbentc.  sul  iiotcre  i  iiiissivo  tcnnicu  delle  tiamme  e  »ulla 
teiiiuenUura  delV  arco  vultaico.  p.  115 — 13d—  Iticcardi: 
StoiOl  inlomo  ad  alcuni  C^anl  Araucanoa  e  Pampas  apputa- 
'  al  MoMO  naaioHale  d'Antropoloi;ia  e  di  Etnoloinia  la 
^130— 182.— Ferrari«:  Teoremi  »idla  distriba- 
I emrrenti  elettriche  coatanti  p.  163 — 171.  — Kleba 
e  Tommasii  -  Crudeli:  Stiidl  suila  natura  della  mal&ria. 
p,  17:;  -2M.  ButLni-lii:  Kir..Mi.i-riiii  e  Slatistii'a  del 
r  iame  TeTcrc  prima  e  dopo  la  cuudueuia  doU'  Aniene,  e 
dello  Mno  Fnne  Aniene  durante  l'anno  187a  p.  237—288. 
—  Aseoli:  Snlla  rappreeemabiliii  di  una  fUnzlonc  a  das 
iMiaUU  MC  mie  doppia  trigonometrica.  p.  253  —  300.  — 
Lanetant:  Di  alciuie  opere  di  ri«anamento  dell'  Agro 
romano  eacgiiit«  dagli  antirbi  p  .'301  :il<'>  —  Zoj*»  Ricnrcho 
anatomicbe  suU'  Appeiuijre  Ji  lla  lilaj.d'ila  ripiKlia  j).  ;117 
— 366. —  Di  Tucfi:  SankHi)  di  «tuiii  ^Tolotjii  i  sni  (icpi-ruii 
dal  Lario.  p.  857—392 

—  Memorie  della  claaae  di  icienze  morali,  atoriche 
e  filologiohe.    Vol.  m.    Borna  1879.  4«. 

MwtBtknA.  QtnSMk.  in  Un.  UittlMilBmtii 
au  4.  1.  1678.  Nr.  987—981.  Bara  1879.  8*.  — 

Foriler:  Unteniirhang  ober  die  Beziehungen  nriedMltai 
apeciflicbeo  Brechungiivcnnögen  u.  der  Coaeentralion  VM 
SalzlAanngcn.  p.  1-  38.  —  Lutz:  nntersuchuiigvn  Qhor  die 
Cladooeren  der  L"m|i;ebung  von  Bern  p.  .1S— -  Hai-h- 
nann:  Uebcr  ciiiico  Eigcoihümlichkeitcn  der  Oberdachen- 
geaUltnng  der  Mobsse.  p.  6i— 64.  —  iil  :  .N-admaia  der 
Aagulatuuchichten  in  den  innem  Bemeralpen  p.  6B— TB. — 
Coac:  Uelier  Klima  n.  VegetationstrerhiUtDisKe  von  Lor-nnto 
n.  Ongebong.  p.  77—86.  —  Hilfiker:  Ucber  dir  Itestiin- 
mung  der  ( on«tantc  der  Sonneiiparallaxe-  p.  86-  174.  — 
St  Uder:  NeubestimmaDg  einiger  seltener  Corallcoarten, 
p.  174—176.  —  Benteli:  Kinigee  aber  Kreiipntiectioaen. 
|k  177- 184.  —  Laehalaf «rt  Zar  TlMmopiaw  OMich« 
Gewebe,  p.  186—187. 

—  Mittheilungen  au.s  d.  J.  187!(.  .Vr.  ii62— 978. 
liern  ISäO.  H*.  —  Rotlien:  Ine  neiiereii  Forsrhunffen 
auf  ilrin  Gcbictü  dfs  Mttgii(.'tL5riui!=  p.  1  10  Coax;  Daa 
Blatt  u.  uine  iCnU'arbuiig.  p.  11 — 21.  —  Beck:  L'eb«r  die 
aMiWHMioriKke  UnterMichung  der  SduilkiDdcr  nh  beiM 
taar  BerHacdehtigung  der  achweizeriacben  KriMbuig.  p,  99 
—44.  —  Frankhauser:  VerbfthniM  verschietlener,  orpi- 
niach  vcrbuiHleiier  pflanzlicher  Sprosse  /»  einandi  r  p  t* 
— 66.  —  Barhmann:  .Neue  Vermehninifeii  di  r  inimralugi- 
Bchen  Sanindiini;  des  studl;scbeii  Miuruins.  p  511  7Ö.  — 
Coax:  Uelwr  <la8  .Auftreten  des  ijruiieii  I.;in  l.i':ii»ii  kler» 
(2'ortrix  pinicolitiin)  in  (iraubundi.n,  ;>  7'.'-  '.'iK 

Sohweizeriache  Natorfortcho&de  Ootellichaft. 
Verhandlungen.  61.  Jahresversammlung  in  Bern.  Jahrw« 
bericht  1877—78.  JBem  1879.  8».  —  63.  JahfM. 
versammlaBg  In  St  (MiflB.  JaiuMilMrfokft  1878 — T9. 
StOaUen  1879.  8*. 

Boyal  Soe.  of  New  Soath  Wale«.  Jooraal  aad 

Proceedings.  187S  V,.:  XII  Sydney  1879.  8".  — 
Teniaou- Woods :  Tasnumiau  (orests:  their  bolauv  and 
econoraical  ralne.  p  17-28.  —  id.:  The  moUiucan  rauna 
of  Taamania  p.  29— 66.  —  Id.:  On  lome  Aoitralian  tertiär; 

fossil  corals  and  polyzoa  p.  57— 61  —  Tebbutt:  Vroposed 
correction  to  t^e  assutiieU  lüiigitiule  uf  Ihe  Sydney  Ub-4er- 
vatory  p  t.;3  -  »;<),  -  .'-milb:  (Jn  iV.e  meteoroloity  «f  tbc 
cxMLSt  ut  .N.  »  '-iiutti  Wales  diirinK  tbe  winter  muiitLs  'j  Tl 
—75.  —  R  u  ü  s  fc  1 1 :  Sturiii.-i  uii  Uic  <  oast  of  New  Soiitli  W'alea. 
p.  77  —  101.  •    Joscphson:  Somc  facts  about  the  great 


Digitized  by  Google 


184 


f.  US— 143.  —  Id.:  Note  on  Huan  Island  ^ano.  p  14!)— 144. 

—  Hart;  Thp  risp  and  proprcsa  of  phutopruptjy  p  }  lij4. 

Acftd.  de»  Science«  de  Paris.  C>>miiii'»  r<'ii<lii8. 
imd  I"'  Stnifütriv  T..i)ie  90.  l'ftiin  1^80.  4».  — 
Nr.  1.  Derille:  Uu  moureinent  coKi'ndre  par  la  dilfusioa 
d«s  gas  et  des  UqddM.  ^16—82.  —  Wartt:  Sur  rbydrure 
de  cuivre.  p.  22 — 34.  —  id.:  Sur  U  chaJonr  de  formktion 
de  rbydrate  de  rhloral.  p  24—25  —  JaDif  en:  Renurqoea 
mr  nne  commuiiicMiou  r>-i  eni<'  relativ«  an  riaata  fdioto- 

SilMquc.  p  2C>-  2H  -  Mari'»:  Du  trahemeDt  dtt  vignes 
jrUoxMes  p  71—77.  —  Mari^-Davy:  L'acid« 

carboniqae  de  l'.iir.  üans  scü  rapport«  avec  Ica  grairat  mouve- 
menU  de  ratnui.^pljiro.  p.  32 — 35.  —  Tr^re:  Sur  unc  ap- 
jjlicatioii  de  I«  prikxistencc  des  courants  d'Anip^re  daos  le 
iv  donx,  P.  86— 3ti.  —  id.:  Sur  de  noureanx  tubcs  lumi- 
p.  98—37.  —  Barbier:  Action  de  l'anhydride  M*- 
!  iur  quelques  aldebjii«-*  iibcnuls.  p,  87—39.  —  Greene: 
Sur  Vne  nouvelle  sYnthusc  Je  lu  &aUj;L-nine.  p.  40.  —  id.: 
Snr  la  pr^pKrilimi  <lr  s  df'rivi  s  indf's  pt  tiri'tiR-s  iIp  la  Wn- 
xine.  p.  40—  11.  I  ;i;Uiti;  Sur  la  >iil(  iir  (■•iTiip.iri.i'  ili  -i 
ia^muiou  cnonocbromatii^ueB  chez  les  Invertvbrii«.  p.  41 
—48.  —  Frtipoat:  Histologie,  d^eloppenuiit  et  oiüiae 
dtt  tsadnile  et  de  Povairo  de  la  OuHpanuZaria  MjrMWn 
(Hincks).  p.  43— 45.  —  Nr.  2.  Kaye:  Sur  Im  observaiions 
Atit^rolo^qucs  du  inoi»  (le  in>\i.  k  Zi-ka-wei,  vt\  Cliirie. 
p.  5f»— 5S  —  !><■  Saiiit-Vcnant:  Sur  la  g^'nmptrin  ciiic- 
mulijii-:'  ili-s  ilvlVirmaliHU.'i  des  ii  rpn  sott  clastiinu-?,  -soit 
nla»tiiiue»,  soit  fluides,  p.  ö3— 5(i.  —  Tr^cul:  Kvoiuiiuu 
iellollaneoeDn  tbmimüammim.  p.  6S— 68.— Da  Moa- 
eel:  lufluenoe  k  mtm  det  eherbet»  mr  h  kudin 
^ctrl<)ue.  p.  64—66.  —  LaUnne  et  Lemoine:  Barl* 
d£saccord  apparenl  entre  le*  bauleun  obecrrA!«  r4eeBMit 
•OT  la  Seine  et  les  prtJvisioas  du  servire  hvdromt^triqDe  dann 
la  trayerstfc  de  Paris,  p.  »'>5-  t;s.  -  ifuguius:  Sur  les 
ipectres  photiwraphi^ues  des  (-tuilcs.  p.  7ü— 73.  —  Ccrtes: 
Snr laglycog^aesechezIcsiniusoiTei.  p.77 — 60. —  Licbten- 
•tein:  RMstaiice  des  pncerons  aiix  froids  rigourcux.  p.  90 
—81-  —  Callandreau:  DetemuiiaiioD  par  les  miHbodes 
de  M.  Oyld^n,  du  mouTeroent  de  la  planMe  H^a  (103). 
p.  83—84  —  Parboux:  Sur  le»  poly^ones  iiicrits  k  une 
conique  et  circonscrit«  ii  uno  autrc  conuiue.  p.  85 — 87.  - 
TbolloD:  CydoDc  solaire.  p.  87—89.  —  Villari:  .Sur  les 
lois  thermiqacs  de«  Mncdles  äectriques,  produitea  par  les 
d^barges  ordinairea,  incompl^tes  et  partielles  des  oonden- 
•atetirs.  p. 89—91.  —  Denxa:  Variations  de  la  d^clinaiaon 
nagn^tiquc,  diMtutcs  des  obserrationa  r^Kuliercs  iaites  k 
Honcalieri  dans  lap^riodR  IWl— 7R  p  02 — 94.—  (iaiffc: 
Sur  le  galvaiininvtre  <1m  TliutiisMi).  p,  94—95.  Pcrrey: 
Sur  la  pota.ssc  t  liiitrauu  diiiis  l'urpili'  des  soU  arables.  p.  95 

—  ;it;  Moitcssicr  t't  Knyfl:  S(ir  la  tension  de  dis- 
sociatiou  de  l'bydrate  de  vblural  et  &ur  la  teiuiou  de  vapi'ur 
Ai  chhml  aobydre.  p.  97—93.  —  Moatard-Martin  et 
Bichel:  EflMi  dea  u^ections  iotra-velnea«««  de  euere  et 
de  gomme.  p.  98— !>!).  —  Picard:  Sur  les  pbeaointecs  con- 
tfeutifs  k  la  li(;anirf  do  la  veine  rave  inferieure.  pratiqut'e 
an-dessus  d»  ime  p.  im»  Uli  N'r,  3.  Horrnitr-  Sur 
quelquea  applicatiMiis  Jii  lur.itiun.s  rllinti  j>.  !i'^.>  -112, 
aOl — 208.  —  Berlbeloi;  Sur  la  chalcur  de  torniaüuu  de 
l'kidnla  de  ddoraL  p.  113—118,—  Wsrtx:  Note  Mir 
nydnla  de  eUoral.  p.  118— II«.  —  De  Caligny:  Note 
aar  rutilit4<  des  lames  courbc*  coDceatriquea  pour  amorccr 
altematiTemcnt  les  siphung  au  moyen  d*une  colonne  liquide 
osdllante.  p.  119—120.  —  Colladon:  Simplilication  des 
appareUü  aiidipbuues  aini'rioiius  d>"i'.ii.i  am  suurds  imals 
p.  121 — 124.  —  Picard:  Sur  une  cla£«e  d'^uations  difläreu- 
Mm  IMdm.  B.  m-m.  —  Tlipiwt  BadNnlM  m- 

et  cunlmue  mr  VueitDlde  prodidle  per  tat 
des  rircomvonitions  cär^brales.  p.  181  —  18S.  — 
Plancbon:  Sur  le»  plaoies  qui  acrvcnt  de  ba«e  aux  diran 
curaret.  p.  133— 135  —  Renaut:  Sur  les conflncnts  Unfaires 
et  lafunairt's  du  tissu  conjonctif  de  la  curü^e.  p.  135 — 137. 

—  Jourdain:  Sur  la  parturitiou  du  Maraotun  commna. 
fPhoeatna  communit).  p.  188—139.  —  Bailand:  De  rin- 


min^ralee.  p.  141— 148.  — Ottrnattd:  LalamMre,  leceureit 
et  rhumus,  ^tudUe  dana  leur  iofluence  sur  b  v^g^tation  des 
arhres  en  forjt.  p.  144—146.  —  Nr.  4.  Resal:  De  l"ta- 

Hmi  ni  r  iK'  la  t('ni|»^raturc  et  do  IV'lasticitii  Sur  las  cAblea 
lU-b  jiiiKL>  .haspt'udu.>».  p.  14!» — 153  —  Peligot:  Sur  iel4m- 
losate  de  tbau»  p.  153  15Ö  -  Cahours  et  Demartay: 
Note  aar  les  andcü  (|ui  prennent  naissaiice  lorsqu'on  rcui- 
•tille  les  arides  \ira»  bruts  dana  un  courant  de  vapeur  d'eaa 
aorchauff«:«.  p.  156— 15S.  —  Marey:  Dca  Tariations  de  la 
force  du  encar.  v.  169 — 161.  —  Pringaheiia:  Remarqnea 
-Sur  la  rblnrii!>bjllt>  p.  161—165.  —  D'AraODTal:  Sur  UD 
iMiuM-au  (■iiiJi  iisatciir  voltaiquo.  p.  16ß— 187.  —  Boiteatl: 
.Sur  rpiiijiloi  du  siilfurf  de  rarbone  notir  bi  destrurtion  du 
rbylloxura  ji  Wü  IT;!  (iirarii:  Sur  la  rfäi^Umc  du 
l'bylloxera  aux  basscä  tumperaturcs.  p.  173 — 174.  —  Appell: 
Sur  dei  fonclions  de  deux  variable«  k  trois  ou  qualre  pajim 
de  Periode«,  p,  174-176.  —  Mittag-Leffler:  Snr  les 
foDCtions  doublcment  p^riodiques  de  seconde  espicc.  p.  177 
— 180.  —  Laguerri-:  Sur  la  d^terminalion  dVquations 
nunH^Tiqucs  ayaiit  un  nunibro  dnunö  de  radnes  ima^^inaires. 
j'.  ISO — 182.—  Abni'v;  Sur  U  photoffrapbie  de  la  portion 
mfra-rouge  du  «pecUe  »oUure.  p.  182—183.  —  Crafts:  Sur 
la  dmaile  da  cUan  fc  de  baalca  imip^raturca.  p.  188—188. 
— Richet  et  Hontard-Hartin:  De  qiiel9ues  fiuta  relatabi 
la  si-rri'iion  uritmire,  p.  Iftß— 188  —  Cornil ;  Sur  le«  l^sioi» 
du  rein  et  de  la  vcii>.ic  ilans  rmpoisunnemcut  rapide  ]>ar 
rantliaridine.  p.  19S— 191  —  Karestp;  Itecherchps  sur  le 
müde  de  fonnatiott  de»  muiibtres  ütm  eiibaliens  p.  191  —  193. 
—  Kiener  et  Ponlet:  Sur  la  structure,  le  dereloppemeat 
■I  «a  aigniftcation  aathelegiiae  da  «■bimiali.  f.  I8»-1W.— 
Lamey:  Sur  la  oispositMm  cntMIbnM  dti  fteataa  et  d« 

rnulations  solaires.  p.  196— 197.  —  Uurand-Claye:  Sur 
Icmp^ratore  de«  oaux  »outerraiiie«  de  l*aris  peedant  le 
mois  de  dtieemlire  IST!)  p.  1!»7  — 199.  —  Xr.  5.  Tr^cuh 
Kvulutiou  de  riiitiuresreiii-e  chej  des  (iraiiiiin  ps.  (2*  partie.) 
Types  de  structure  du  rachis  primaire.  Ordre  d'apparitioa 
des  premien  vaisaeanx.  p.211 — 317.  —  Mittag-Leffler: 
Sur  la  tliiiorie  des  ^uations  diflii<rentielles  lin^^airc«.  p.  318 
— 221.  —  DelafoDtaioe:  Rcmanpies  sur  les  metaux  nou- 
veanx  de  la  gadolintte  et  de  la  samarskite.  p.  221 — 223.  — 
Verncuil  et  Bourgeois;  Heprwluniuii  arliiiiiellp  de  U 
scuroditc.  p.  223— 225.  —  Hayem:  Sur  les  curacteres  aoa- 
toiniques  du  sang,  uarticnliers  aax  aotoiei  intenaes  et  ex- 
trt-mcs.  p.  226  —  228.  —  PolaiUoa:  Bedierelut  rar  tai 
mouvemenu  de  l'utAriia.  p.  228—280.  —  Nr.  8.  Paatear: 
Sur  le«  nialadiei  Tinkatä,  et  en  paiticulier  snr  b  maladJa 
appolee  TulKaireoUBt  cboKra  dee  poules.  p.  2S9— 348.  — 
CroTa:  Mesure  spectroroetrique  des  bautes  temperatures. 

F.  252  —  254,  —  Wolf:  Slatisti^jue  (l.  >  Lai  lies  milaires  de 
annec  1879.  p.  254  —  255.  —  Nr  7.  Muucbez:  Obser- 
vations  iiii'ridieniies  di  a  ]>ptitcs  planetes,  laites  a  l'Observa» 
toire  de  GreeuwaU  et  a  l'Obserratoire  de  Pari«  pendaot  le 
qtwtriime  trimestrc  de  l  aoote  1879.  p. 261— 363.  —  Loevv 
et  V.  Oppolxer:  Detemioation  de  la  diffiSrenre  de  longH 
tude  entre  Pari^  et  Bn  i;eti»  p  2ß4  2fin  Berthelot: 
Ktudi'.s  sur  raride  iiersuh'ur.ijue.  l'e  sa  fonnatiun  par  clee- 
Ir'.dyse,  p  2<i'.*  -'■>  Caliniirs  et  Ktanl,  Note  .sur  de 
ii'.iuiruux  il(n\''s  ili-  1,>  ji.i  u'.ii.'-  |i  _'T')  rn-iiil; 
iIvuluUou  de  i"iutiore-Sceiice  ehez  des  üraminees  illl»  partie) 
ordre  d'apparition  dea  preniere  iraiaaNUX  daaa  dca  PUcnau 
C^oaunu,  Poa.  p.  281—287.  —  Sylrectcr:  Bar  tai  dM- 
seurs  dea  fonctjons  eyelotoiniquej.  p.  287 — 290.  —  L^auti: 
EquatiooB  des  [»etitea  oticillaliuns  d'un  til  iiiextensible  ea 
mouTement  dans  l'PBpace  p.  29(.t — 2it3.  —  Picard:  Sur  le* 
^~quatiuns  dillerentielles  lineaires  a  copfticient«  doublement 
päiodiqaes,  p.  293— 29ö.  —  Appell:  Sur  lea  a^iea  byper- 
Siai^mm  ^»  imt  mUm,  et  aar  dca  duMitaa  d&K- 
tmi^ÖmWÜMm  au  oMtm  paitMka.  p.  xM— M. 
Kittag-Leffler:  Snr  les  i6quations  diffiSrentiellea  Bnteirea 
h  OOcflKient«  doubleroent  penodiaues.  p.299 — 902. —  Kor- 
kine:  Sur  rimi>08sibllite  ue  la  refation  algibrique  .X"  +  Y» 
+  /n_o.  p.303 — 307.  — UüUy:  Sur  de  tiouvelles  frati^es 
d'intcrfÄreuce.  p.  307— 9<!l9-  —  Crafts:  Sur  la  densite  de 
quelques  gaz  k  nne  haute  tempt'ratnre.  p.  3(i9  — 812.  — 
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g*fi(>.  )).  .HIS— 31ti.  —  Gorccil:  Sur  U  martjte  du  Rr^il. 
p  31li  !>«•  Hi^Ilestiw:  Hiilunlir-i  PX|»rriiiirnljilc8 

für  Iii  [ili'i5phori'»C)-iii  »■  ilii  I  jiniii)  nv  (i  JlH  ajl  — l^isuu: 
Kit'bvri  lies  8ur  l'at'tJOD  pliviiiulugi<|U<f  de  l'andt'  »alirvlii|ai> 
MIT  la  n-spinuira.  n.  331— —  Korel:  Ia  ictnprriilure 
in  lacs  geU*.  p.  833 — SM.  —  Dmor:  Lea  dcttas  toiren- 
tielt.  p.  324— aar.  —  N'r.  8.  Bertbelot:  Ctidlritr  di>  for- 
nation  de  l'add«  rit>r«iilftirii)ue,  p, 331— 334  -  id.:  Sur  1« 
d<''i<>uiiM)SLtinii  ilv  ic-iiu  ijxisvn«'*'  «i  presen<e  drs  aloali-i  et 
«ur  il.tiv<n  >iu  t.i'nili'  dp  Uarj-uin.  p.  H;U  — aH7, 
Wurti;  ^ur  In  iliulfiir  d«»  ('■iiubuiaiKou  do  riijdrntv  Je 
chloral.  |i  X(7  -  341  TriM  ul:  Des  taissraax  ä  siin 
propre  lUli«  graniiiiw-s.  ii.  :U2— 343.  —  (ijldru:  iSur 
fiielilUM  <i|iuttiunii  dlBMuiiclliH«  lin-uire«  du  Mcond  onlrs. 
p.344 — S4ß.  —  Svlvvster:  :^ur  diviKcurs  des  foiMttoM 
eyclolomiinic»  p  ;ll-'>— :U"  —  N  iirili'nitkiöld:  Siirquelqil«- 
unes  des  hiIIin  tiori".  riip|iMrt''i'^  il<'  i'<'xpo<lition  du  |iaüvigo 
norU-PHt,  par  l'un-an  iiL-nial  dr  SilMTi«'  ]i  ;1I7 — Hl-S.  — 
Meunicr:  I'rc"luiiiiiiiic.ri>i;illi>atiiii  il'un  siüc .iio auliydre 
(enstatitc)  cu  pruncncc  d«'  lu  vajiiMir  dVau  u  U  pri»a:on 
«tiinm,  p.  Sto— liöl.  —  KIliot:  Uän^limtioB  de  deux 
«MortoM  Mr  I«  fonrtioi»  Q.  p.  3A!}— 354.  —  L<kut<: 
DAermination  de«  U'nsmiis  riiiiycniir«  dovi'lupm'ps  aiix  px- 
tn^tiiitrs  d'unp  cunlt  |M'!>jiukLi  ».si  ilLant  aiitoiir  d'iiiie  pi^itiiiii 
de  ri'pii»  ;(p]»;iri»iil.  p  ;t.'>4  -  Taci  hini;  iMj»<Tvutjiins 
des  tat  hcs  i  t  pr";iil>i-niii<  i'H  »üluiri's  |M'iidaiit  1p5  trvii&iräie 
ci  qaatnt^uie  trmipstrfs  do  IHI'J.  p.  3is— 34iu  —  De  Mon- 
deair: Coananiiou  enire  ln>  «wutot  des  twittftm  d«  «ar 
pem  MtnrMs.  p.  960— 303.  ^  Chanbrier:  8w  m  nrntwA 
Itoelro-nimaut  p  363.  —  Diicretel;  Enploi  du  rerre 
ttenpi'  piiur  la  njiiüiniiMiiui  di's  comlcDaeteun.  p.363 — 3ii4 

—  J  n  n  K  fli  isi  h :  Sur  In  pn'|mration  dp  ['aiT-tyliMiP.  p 

•  .l'T.  I.M  II  i;  uh)  i  I!  (' :  Dffprmiiuiti'Mi  .Ii«  liiuli-ur-.  di' 
coinliuütii'ii  dl-  lu  >!'>('i'riiie  et  du  gl^iul  t-tlivlcuii|ue.  p.  3(i7 

—  'Mi-i.  —  Scht'urer-Kestner:  bur  an  nraMM  dMOMif 
qui  se  ])nMl(iit  iirndant  la  paniflcatioo.  p.  SOB— 871.  — 
Uadiat:  D«  la  formniion  dcts  nvidra  «t  dp  l'ovaire  i'hez  les 
■ammiferra  et  les  vertcbre»  «vipares.  p.  371—373.  —  H*- 
champ  «1  Baltiis  Kindt«  jiir  le»  mmlifii aliniis  .ippurli'i-s 
par  l'oixanisnip  aiiitnui  iiiu  dinTSP»  sulcitaiirr,  .illi mmi  ii^i-.. 
uyccUe»  dm»  k»  vaiiiM'aux.  u.373— 37&,Ui>— 541.  —  Mer: 
Da  ^■■Iti'''  vunfin  leiatin  h  riiiHgäiliMt  anlM  l'Mn^ 
dM  et  le  nlüen.  p.  375— S77.  —  Rantefettille:  Snr  an 
äficate  de  »PsqnioiTde  de  fcr  et  de  potaMe  eoirespondant 

nuBpUeiue  p,  3>tk— 3H(»  —  Nr  9  1«.  Ilerrait«:  Nir 
quelques  upplications  des  foiictinns  pHiptii|ues.  p.  478 — ■l'ii. 

—  riiillips:  De  la  rampen.'iatiiiii  de»  tr'riiiK'ralurcs  «lann 
les  i'bruouinvtr««.  p.  483— 4«7.  661  — ij««.  —  llurtlivlot: 
StaMUK  diiiiiique  d«  k  matitee  en  vibralion  aonorp.  p.  487 
—491.  —  id.:  NoaveUca  remarques  «ur  la  clislcur  de  for- 
■Miaa  dellqtdiale  de  clilural  gaxvax.  p  491— 4!i-J  —  Col- 
ladon:  Note  an  aqjn  de  la  renrontrp  des  denx  fialpries 
d'avawenient  du  uiraiid  tiinnel  (In  Sftint-(;oilmr(i  p  t'tJ  VMi. 

—  De  Lesseps;  Sur  Ii"  projct  ilc  laiuil  iiuinutiic  iiiliT- 
OCäuuqoe.  u.  4!Hi — —  Leaute:  Ki-clien  l»' du  <'opllji  ieut 
dermlariU  du  nouvemeut  dans  le«  tiaii«titi«sii<iis  jiar  cähles. 
B.  496—501.  —  Drctiie:  Foortiua  des  vitu&ses:  «xtnision 
dee  theurt'mPH  de  Lafpuntfe  au  ras  d^m  Haide  iiu)>arfait. 
p.  BOl-i'HM  —  (i  iard:  Syr])li«8  et  Entomophton^.  p.  .MM 

—  6f6.  —  Hamm:  Meiiiuire  siir  le?  iiioyeiib  npidieauleB  It 
la  destmctiuu  du  l'hylluxera  p,  ijixi  — .'«ij  —  Itoiumier: 
Sur  riiiHuPisre  toxiipio  ipif  \f  inyeeliuiu  de»  rariiies  de  la 
vignc  exerct'  sur  le  l'lnlloxera  p.  613 — 515.  —  l'allan- 
dreau:  Kpheineride  de  la  planet« (1031  H^ra.  pmir  rupposl- 
tioii  de  lua».  p.  517.  —  Gaussin;  Lois  iiiiufriiniit  la 
di«tributiuQ  de»  astres  du  Systeme  solaire  p  — 5a(j.  — 
Radau:  Sur  les  f.irmules  de  (|na<tratiirr-  Ji  i  .iefficient.'i  exanx. 
p.  ,VJI^  .W.?  Iiarliiiiix  Stir  Ks  s' itiims  funm«  d'eipui- 
tioiii  liiieairi-s  a  iiiii'  jeiilc  varialilr  iiiil'.'pi  ijiljiiti'.  ]'.  .")^4  — .VJ*!. 

—  l'pjiin:  lir'riiiiii..>ii'aiiMii  il'uii  lIieuriiiH'  di'  M.  SyUr^lre 
»ur  les  duiseur»  d'uiie  louitiou  ryclotoniinue.  p  .Wii  -öJt*. 

—  De  Mundesir:  Comparmiaan  entre  iei  oowbes  des  ten- 
siouii  des  vaueurs  «atur^es.  p.S3S— SSI.  — Rena rd:  Action 


Hautefeuille :  Sur  dcux  nountux  Silicates  d'ahimine  et 

dl?  litliiiiP.  p.  511—514  —  Donipvki):  Sur  les  plii>s]diate» 
et  l<s  liuroplKispliat«"^  il>'  Tna.'tii-«ii-  et  de  i  liain  provi/uant 
du  d*|»ftt  de  guanu  de  Mejdluiies.  p.  544  -517.  —  Willm: 
iyar  la  c.imposition  des  paux  de  Cransac  (Areyron).  p.  547 
—6i$.  —  CoUol:  Sur  le  delt«  pliuc^ne  du  Rbonc  k  Saint- 
Qille»  lOard).  p  MS— 649.  —  Kr.  11.  Tisserand:  i>ur 
un  derelopiiement  partiralier  de  la  fonetion  perturlmtrice. 
p.  5ri7  iVil  Faye:  Sur  riiv]>iiili<>se  de  Luplaee.  ji.  SG6 
-■)71  -  lierthelMt  ArtUTi  <!■  leau  DXyseuee  üur  1  oxyde 
d"ar|{<?«t  et  .«ir  rargeiu  mi'lallii|UP.  p.  572— 077,  -  Bec-  . 
iiuerel:  SUnoire  siir  la  terii)M'ruture  de  Tair  k  la  surface 
du  aoi  et  de  U  torre  ju.4iju'a  3tt  de  nrofondeur.  p,  67d 
— US.  —  l)e  liPs.tepH:  Ktat  aetuel  detaquestiun  du  eanal 
iaieroeteniipte.  p  rf<i  .j>i4.  Bert  et  d  Arsonral:  Sor 
im  appareil  iiiii'n'pliiMji<|>ie  re/uedlant  la  parole  It  dtstance. 
j.  .Ii:,  ."i.>7.  I.iMiiti-:  Ki-.:;iM  pra!i.|iica  poiir  l'etablUäe- 
UK'iit  des  traiisiiiiB^inns  ti'i>»iiviuniiqiies.  p.  5*7  —  ."ifK»  .- 
Ueprcz:  Sur  le  reiideineut  ei-onomiipie  ups  mi>lii;r>  olei- 
triques  et  »iir  la  mi-sure  de  la  ijuatitite  d'^tiergi«  qm  tmveni« 
an  drcuit  ''ii'riri'pie  p.  .'>;«»— 5!iS.  —  Ganiain;  Lois  coa- 
eemant  la  <li»tribut.ijii  des  ».«tres  du  «fstöme  aolaire.  p.  G9S 
—  llarltiMix:  Sur  le?  «y-st^tnes  formtfs  d'equatiims 
hiirairi  »  a  uue  seuie  variable  indejieridaiite.  p.  UM — .WS  -  - 
.Iiii  ilan:  Sur  la  rediution  des  subatiiiitioiiA  ii:ii'.iiri  s.  p. 

i'iiM  l'i.ard:  Sur  I'^q-Mtion  iiu\  ■Imhic.  jMrtiiJle.'i 
du  putentiel.  p.  (jOl  —  (iUt).  —  Landolt:  Sur  un  iioutcau 
I^Moitoe.  pwttlS— <RM.  —  Reiio:  Application  datdMphone 
k  la  mesure  de  la  imraioii  de  rarbre  muteur  des  macUncs 
en  m-mvement.  p  Ü04— (iOß.  -  Crafls  et  Meier:  Sur  un 
]irM.  ■  ile  pour  la  mesure  di»s  t.^miierature.i  elevee*.  p  <i(j(i  (äis. 

Iliiii  ri;iii  11   Kli'i  Irolyse  i|e  niiide  malotii  pii'  p  ifH— HU 

—  MDl'it:  Sv:it!ip  ni>  <ii-.i  ma!;i'res  ulmiqui-.  p  'tll  'ilj  - 
Bleuiiard:  Sur  les  pruduiis  du  dedoubleineui  des  mativres 
pMt<iqiM!*.  p.  «12— (jl4.  —  Uaycm:  äur  lea  earactäm 
anatoraiquca  du  sang  dans  les  jdileirmasies.  p.  SI4 — 617.— 
Boiiebnt:  Sur  l'aition  digesuve  au  stir  de  papava  et  de 
la  papaliie  sur  les  ti«sus  suins  ou  ]>iiiliH|.jirii]ues  de  l'^tre 
viviuit  p.  017 — Gl!).  —  Cnnratii  c;  1' ir  rn  nr  ;  t  o  :  Sur 
raiii-|iylo«t<imuHe,  p,  (ilü  <i.M,  l'Hiiijui-  im  l..'vy  Sur 
la  produrtiun  artificiuU«  du  b  ldspatlis  a  basu  de  üarylc,  de 
Heniane  et  de  pinnli,  comspeadant  k  fetiiedaae,  ao 
Minder  «t  k  l'aiiortUte.  p.  eao-«9ii.  —  Bert:  Eruptioa 
et  chnte  de  poassi^rn  rulcaniquei,  le  4  taavier  1880.  Ik  la 
Uiiminique.  p.  (i£2— (i24.  —  Daubrier  Eaanen  des  puus- 
sii-res  volcaiui|Uei  tiimb'-e«  le  4  janvier  Ift^i.  k  la  I)ijminii|UP, 
et  dl-  l'i'au  iiiii  K's  aii  oriiitai^uait-  p.  ij24--ijj*>.  —  ilreuii: 
ü^paratinu  des  miueraux  dunt  la  deunite  est  plus  jtraude 
one  edle  daMaitB,  A  FaMe  de  meliuiu"  «  feadaadacuorara 
de  pknnb  et  de  chnnire  de  zine.  p  1126—07.  —  Ldrjr: 
Apercu  «ur  la  ;|ieiii'se  <|p.4  eaux  luineralet  de  la  Savoie. 
p.  (iifs    li'M    -  Will  in:  <'i>mtM>8iUon  des  eaux  miu^ralei 

de  liiHsaiiK  (Vosfres)  p.  Ijitll— 0:12.  —  Nr.  12  Faye;  ^nr 
roriijim-  du  *^  »lerne  .iaire  p  (1:17 — liCi  —  11  r  r  :.i ;  i  <■ :  --iii- 
quelijues  applicatiuiLS  des  luuetiuns  ulliptiqucs.  p.  lUJ— U4'J, 

—  l'liillips:  De  la  eomnenaation  d«  temperatures  dane 
les clironomMres  p. 649 — 663. — Berthelot:  Sur  le  tritoxjrde 
d'argCDt.  ]>.  ßü3— f)5ö.  —  id.:  ObservatiuDS  sur  la  ikVom- 
position  du  |M-rmanfn>nate  de  potasse  |>ar  l'cau  uxyi^enee. 
p.fjöö  GW».  Tr-v-i  a:  Sur  le  riylaije  electriijiie  deViieurc 
a  l'aria  p.  fi<>i  il'>'i  Sorres:  lUpport  la;!  «  r.Vi  j.li  mie 
•ur  les  r^sultats  olueuiu.  peudant  la  eampaj^ue  de  la  Ma>;i- 

daane,  pour  robterxatiou  du  |>assai^  de  Mereure.  p.  iHiö 
—679.  —  Poincar«!:  Sur  les  cuurbes  diiSnica  paruneöqua- 
tioD  difli^rentielle.  p.  673— (176.  —  Pellet:  Sur  lesintegrälea 
de  fonetions  alp^rhines.  p,  676— G77.  —  Fuchs:  Sur  une 

i-lassp  de  fonetions  de  plusicnra  variables  tin-es  de  l'iuver- 
siiiii  vli's  iiitej^rales  de  .sulutioiiä  des  eiualinus  ditferentielles 
liiuairea  ilont  les  «oefliiieiil*  sont  des  function»  ratiuii- 
nclli's  p  *u'*  —  <>S0,  735  -75!».  —  Feruot;  .\ualyse  de* 
phenumines  Uiuiiiieux  priMluits  par  les  di'vbarKCa  electriques, 

dtns  les  jiai  rarelii  a.  p.  680— 686  —  Vlllari:  Sur  Im  l^igitjzed  by  CjOOglC 


tbemiques  des  etiueeUes  tloctrique«,  prudintM  nar  Ica 
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•nteira.  u.  689— 69a  —  CrafU  et  Meier:  Sur  i»  deiMiU 

•t  de  Olrtrd:  9ät  nn  nuMi«  it  proAuttM  da  fteittd. 

p.  G93— 694.  —  Haminerl:  Chalpurs  sDfeifique»  des  boIu- 
tioDs  de  puUUM  et  de  «oudc.  |i.  f!:)4  tlDo.  —  Taorct:  Sur 
le>  aJcaliB  du  greaniier.  p.  Cnfi  - —  Foac^u^  et  Levy: 
Pr4>durtion  artiiicklle  d'uuc  Ir m  utt  i^irit«!  idcotique  aux  lavc» 
crutalliu«*  du  V^te  et  de  k  Suinins.  Formes  luiiüMiDtes 
ariitallitiqaee  de  k  leudta  et  de  la  n^pbäine.  p.  686—701. 

—  Meunier:  Reproductien  «rtifidelle  du  sptoelle  et  du 
eorindon.  p.  701—706.  —  Dieulafait;  Sur  la  prcHieaee 
normale  du  cnivre  dani  les  plantes  qui  vivent  sur  leii  rochea 
de  la  fomiation  primordUfr.  p.  'iß  —  706.  —  Laffont: 
Ki  clu-nlR'»  »ur  riuDiTvation  v«s«-nii>tricc.  la  circulation  du 
foio  et  des  rUi^res  abdominaui.  p.  7u5 — 708.  —  Ilayctii: 
Sur  le«  caractilCS  SBatoiniquea  du  «ans  dans  leg  phlegmasiea. 
p. 706— 711.  —  Renaut:  Sur  lei  ccSuIcs  g<Mlrunii(k's  et  tc 
ajrstPDie  hTalin  intra-Taginal  des  nerfs  des  bolipedi'u.  p.  711 
— 713.  —  Brandt:  Dn  syatiine  ncrvetw  de  ruiothea  ento- 
mou  ^Crusiac^  l«opodc).  p.  713  -714.  —  Mugniii:  Sur  la 
caducitä  des  crocJiciü  et  i.lu  !<i'<>lex  lui-mt'ine  chez  les  Tacnias. 
p.  716 — 717.  —  Nr.  lü  VilUrceau:  Application  de  la 
tMorie  dn  Sintu  de«  otilna  Mipiirieim  k  llntogratiun  des 
dqaadona  diff^renticUes  lim  airt-j..  p.  721—727,  7t;7— 7G9.  — 
DeTille  et  Troost:  Sur  la di-tcrminaiion  de»  tcnifH'raiurfs 
Äev^es.  p.  727  —  7W.I.  —  Appell:  Sur  les  B/Tics  hjpcr- 
giomi'triijiu-.i  de  dmx  vari.itjir...,  et  sur  de»  erjuations  difli'- 
rentiellf>  lim-aires  >iniiillaiii  i-.  mix  <li  riM^'s  pnnielles  |i,7;<l 
—734.-  Mathieu:  ML-niuirc  sur  des  iiitei;ruti(>iis  relatives 
i  rtN{uilibrD  d'ela.stii'ite.  p.  73!)— 741  —  .loiilin:  Um  lienlieü 
mr  la  diffuwon,  p.  741  — 744.  Hautel'euil le:  Sur  une 
jnmiM  nouvellc  iles  tauadates.  p.  744— 747.  —  Vincent 
M  Dalachanal:  Sur  (lueliiue.s  propriiHäi  des  m^langes  de 
qninre  de  im-lliyli'  mi  i  T  ili  Mt  l  iirdinairi-  et  avec  laleoul 
BMifliijUe  [1  747-  7:'i^i.  —  ii  r  ,  w  u  -  S ij  ua r  il :  K.xrierieDces 
montruiit  ijur  rmn  ^lln'sj''  ilui'  ä  r<'rtiiji;)'i  Ii du  rt-iitre 
ceri'lMH-r;i'.  liiilii'ii  jit-iii  i'-iri  n  riipl;i'  i.-i-  piir  ilt:  l'lr. imtl  ^t^_>ie. 
SOU«  rililUniice  li'uae  autre  lOsiuu  de  cii  tcntru.  p.  7iA) — 7Ö3. 

—  Franfois-Fraok:  £ffets  r^Üexes  de  la  ligature  d'un 
pnenntogastrique  sur  le  coeur,  aprH  la  «ection  du  pnenmo- 

Pütriiinc  nppi-i^.  p  "nri— TiM  —  Toussaint:  Contributioo 
l'etudc  dt  la  tran^iuisMuii  ile  la  luberculcjse.  p.  754 — 766. 

—  Bourlirriiii  Sur  nti  tni.ile  lie  traitement  de  certaine» 
lUrdit^«  et  Miril;  ri:iili-i-  ii;f,ii.tileB.  p.  "öü— 758.  —  Nr.  14. 
Hermit  e:  Sur  ijueiqucs  applicatioiis de«  fonctjon»  elliuliuue«. 
p.  761—766.  —  Hatal:  Sur  gadtatt  iMoidoiM  M  du*- 
natique.  p.  769—774.  —  DerRl«  et  Trooats  Da  k  dd- 
tanainatiun  des  hautes  tempttratiires.  p.  77S— 77iBw  —  Ber- 
thelot: Sur  la  chalrtir  de  l'urniatiüu  dcsMjdäl  dcTa/utc. 
p.  779— "M.  —  Faye:  Sur  le  ryrlone  du  24  janvier  ilinni  r 
a  la  Niju%elle-Laledonie.  p.  "Kl— 7  Hl).  —  N  n  r  ii ^  .  la 
Sur  les  puii'U  de  l'Uceaii  iucti>iiie  de  Sib^rie  qui  preüUtiteQt 
tepludoUtadaa  ponr  k  nansatiaga.  |k,rao— nH; — Jlgai- 
ainaiq:  Sur  k  naidire  depr«geDter  lafUoite  dupoteDtlal 
dans  l'hypotheiM"  gi'ni'rftlemenl  admiM  de  la  discootinuit«!  de 
l;i  iiiatitTc.  p  7H2— 7!<5.  —  Alluard:  Uiver  de  1879—1860 
il  CUrniimt  et  au  I'üy-de-D/ime.  p.  79fi— 796.  —  id.:  Ob- 
«cnatoire  nietAiroldjf'iiiue  du  Puy-do-Dtjtnc.  Verglas  du  21 
Dotembre  1879.  p.  799 — ÖOO.  —  l>e  Fonvielle  et  Lontin: 

d'fautoetitnr^vS«'^.  8o£%.'^^OLf eitlen  ata  InfuS! 

tamornbose  dn  puccron  des  galles  ligneuses  du  ppuplicr  noir, 
l'cmphgui  bursariut.  p.  8t>4— 806.  —  Röxe:  Ktudes  sur 
la  rhrotiometrie  de  la  competiialion.  p,  WT  —  t^yj.  —  La- 
guerrc:  Sur  les  eiiuatimis  al^i  l'riiiurs  (tiint  le  premier 
Dieiiibrv  satisfait  k  iine  ^uation  diOerentielle  liiKiair«  du 
aecand  ortlre.  K  8W— 611.  —  Dapraa:  Sur  1«  mamreor 
d>iieri;ie.  p.  819—814.  —  Moriaot:  Sur  k  cbalear  «p^ 
dSque  et  la  conductibiliti^  des  enrpa,  pbBl^-817.  —  Moli- 
aan:  Sur  les  sulTures  et  %i.' leiüu res  da  dname.  p.  817— 819. 

—  Sab.llier:  Klude  tlienuoi  Liinique  des  sulfures  tern^ux, 
p.  819— bJl.  —  Villier--.;  Sur  I'jimIc  umili'ji;i.'  iribtallitc 
p.821— ^  —  l>uvillieri  Sur  les  acides  anudes  del'acide 
«— «xycaproique.  p.  822—834.  —  Pellet:  Rapport  utn 


p.82&— 839.—  B««t«f*aIU«:  Sur  la  reproducüuu  simid- 
tanda  d«  I'otthoM  it  4a  jMcta.  p.  9»-4n.  —  D«  law 
ehimbert:  Sur  im  tmSleaiMl  datam  Miaaiili  fcPomn 

et  dans  Ioh  envirnna,  le  22  mars  1890.  p.  831— 8S2.  — 
Nr.  15.  Nebuleusi-j  d^ouvertes  et  obeerv^es  it  l'Observatoii« 
de  Marseillt'.  p  '<!7  -  *iFl  Berthelut:  Sur  mielques 
coni]iiises  di (■'irj;>  liilLi^i'ncb-  ;i.  s-ll  ölii.  -  TlH.iozau: 
La  pesto  daua  les  tcinps  moderDe«;  »a  propbvlaxie  dtfee- 
tueuse  on  ouUe;  s«  liMlUaiil  tMOlaDte.  p.  M7— 860.  — 
Fatio:  P^infection  datfdUcnlea  par  Paeida  snHureox  ao- 
hydre.  p.  Höi  — 864.  —  Laeat:  .Sur  lea  fnnctioni  cyclo- 
tomiquen.  p.  üöfi— 867.  —  fLozi:  Etudes  sur  k  ehroDO- 
m^trie:  De  la  rompcnsarion.  p.  fV>8 — 801.  —  Deprci:  Sur 
un  nouvel  iudirateur  dyiiainiiiiietiii|ue.  p.  861  — 8Ö8.  — 
Amagat:  Sur  la  deformatiun  dei,  tubcs  de  verre  aooa  de 
fortea  pirasiiaoa.  p.  863— ai4.  —  Ader:  Sur  quekaaa  tt> 
pdrieneai  nourellea  d'attraetloDs  iiutiitrK-tiques.  p.  864— Wt 

—  Baoult:  Sur  k  point  de  congeluliun  des  liiiueura  aleoo- 
liqnea.  p.  6A5— 668.  —  Hantefeuillo:  Sur  des  neuveanx 
siRc  iititaimtc^  de  5"udo.  p  Hl»-  ttTO,  —  l!oH«e»n:  Sur 
r,s-:ii  1.-,  iivritt's  j'iir  l.>  r.i':t;iijde  |»ravivulunietrii)ue.  p.  ?T0 

H7:i.  liiiviliier  et  Hiiisine:  Sur  la  l'ormation  dn 
nitrato  de  uStram^ylaminoniuin.  p.  872—874.  —  Ladeo- 
bürg:  Sur  les  alraloides  naturels  et  mydnatiqncs  da  k 
lielladotio.  du  Datura,  de  la  Jusi|iuame  et  de  la  Duboiai^ 
p.  «74  —  870.  —  Pellet:  De  rexislonce  de  l'aromonkque 
daii.H  les  vegvtanx.  p.  870—879.  -  Itirhet  et  Mourrut: 
])e  ipielipie«  f*il8  relatifs  ä  la  di;;r-Ntion  «ahtrujue  des  pma- 
KuiiH  p.  87!)— 8)^1.  —  Rugalski:  Aiialyne:!  de  cltloropbirlle. 
p.  ssl-SKj.  —  Mer:  De  k  formation  de  k  ooquiUe  (laus 
ks  Helix.  p  802-  SM.  —  Nr.  16.  Rösal:  Du  problinia 
inverse  du  mouTcmcnt  d'un  point  mat^riel  »ur  itn«  «tirface 
de  revolutlon.  p.  fWU— Si>3,  «7— 946.  —  Berthelot:  Sur 
les  deplacements  reciprchiues  doii  i^ir'nieuts  halogi  nes.  p.  895 
— 8!>U.  —  id.:  Sur  la  stabdile  de  l'eau  oxygeiiee.  p  81»7— ä99. 

—  M  ari|,'ii  a e;  ^nr  le.'.  tcrre^  lie  In  .naraarskiti'.  p.  "»i*!)  — '.XlS. 

—  Ite  LebM.'jis:  Sur  1.:  i  ;iii.il  ii.iiriu  i  aii:(,iip  ile  Taiiama. 
p.9Ü3 — JMJö.  —  Uustalel:  Ubsenutiuiis  bur  los  Me^auodes. 
p.90e— Ma  — ft*f«rt  TMMie  de.4  phtnumeuea  capilkina» 
p.  908—910.  —  De  FenTlellc:  sur  le  ffVMiiope  (^tectre- 
magnMquc.  p.  910  —  Henry  et  Higour<laii:  Ob&er»«- 
tjoDs  de  la  coniete  Solial>erle  talles  a  Tubservatuire  de  l'aris. 
p  im  -  91'J.  —  Cbase:  Sur  les  iinsitiniis  de.s  pr:iiri|..iles 
ii.';ii!i  l>a.  p.  912 — 915.  lit]irez.  SynlLrl.lni^^le  eletlriqiiL' 
de  deux  oiouTefflenl«  queJconqucs.  p.  915—917.  —  itomy: 

liaann  daa  foreaa  dfiMtronotricaa  tiwnn  dkrtriapwe  m 

eontaet  d^m  ntel  et  dWKquidab  plM7— 4Ml  — Contte- 

letir:  Sur  iine  pompe  automatiqaa  k  mmum.  p.WiO — 921. 

—  Ladeiiburg:  Sur  les  iropääei,  aladoMca  midriatiipies 
artiticiels.  p.  921— f<21  —  Morin;  Sur  la  ^i^lose.  p  924 

—  926.  —  Maumcne:  Sur  ie  .  :irl.i)!iati>  u'ammoniaque. 

L926 — 927.  —  Teilet:  De  l'eusteuce  de  rammouiaque 
» In  Tifftwi  et  k  cfceir  —eaakiw.  pu  997-929. — 
Jean!  SurMeMiatarttatfciBBitedeaeada.  p.  939— 930. 

—  Tayan:Dek  rarkbOM  dM  aaneUes  che«  les  Uvidde 
des  basaes  C^Tennes.  p.  999 — 9iS9L  —  Moncorvo  et  d& 
Syha  .\raiijo:  Sur  le  tralleroent  de  Teliphantiasia  des 
Arabts  [iiir  !'eni]ilui  siinultune  des  cooranta  rootiiui'i  rl  ili;'!i 
Muranu  intemiiueDts.  p.  933—934.  —  Nr.  17.  Bcrtbelot 
fl  TteiUe:  fitedei  dee  prafiMMi  iqlorif«e  du  fidieiMM 
de  nercuM.  p.  949— 9B9.  —  Paataar;  Sv  le  choUn  da 
poules.  p. 962— 908,  1030— 1083.  —  Stephan:  Ohacmtioa 
de  la  coDi^te  Srbaberle.  falte  &  robsen'atoire  de  limaOtok 
p-  958— 9t;2  —  Pierre  et  Lem^fayer:  De  rescourgeOB 
comiiii'  tuurriii^e  ■.fr!,  p.  litU— l'iH.  —  Ue  1'' i:.u  v  i cl  Ic;  Sur 
la  d^pvudsoev  de  deux  gyro8Coi>es  ^lectromagnitiques  aou- 
nis  i  un  m&ne  clrcoit  (Tinduction.  |k  996— 971.  —  Mnu- 
heim:  La  «nrface  de  Tonde  consid^ide  ooanae  aarkea 
liahie.  p.  971— 974.  —  Baillaud:  Sur  le  caicul  anidlifBe 
dea  intätn^lea  d^finies.  p.  974  —  977.  —  Appell:  ftw  In 
s^ric  I'i  (f>,  n'.  3,  f,  y,  X.  y).  p.  977—979  —  Merc adicr: 
Sur  ri.-itlui  nie  de  la  tcmperature  aur  la  durec  de  la  prriode 
d'un  diapason.  p.  990—981.  —  Maseart:  Sur  la  tbeurie 
daa  cooranu  d'induction.  n.  981—9,84.  —  Uuebhard:  Sur 
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Meiare  ■baoloe  du  nhteomtM  dt  Nllar  an  eontact  d'an 
et  de  k  diiMiutioD.  p.  967— MM>.  —  PelUt:  Me«ure 
de  la  dtnienoe  de  poteoticl  de  deux  m^Uux  ea  contact, 
pi.  880 — 992.  —  G  o  u  V :  Sur  U  tl>i>orie  de  la  doublp  r^t'rac- 
tioii  drrulair«'.  p.  —  995.  —  Amagat  Intiiipnce  de  la 
twpt^aturc  siir  la  lonipri'iwilMlitt-  dpa  jtaz  >io  furtPs 

■Milion«.  p.  9ä6 — ifttr.  —  Varponp:  liochercbes  snr  la 
aanivit«  du  fer.  (ParUe  II.)  p.  »9»— 1001.  —  Uomi«an: 
8w  la  teiirur  en  fer  dee  mux  mlu^ralc«  de  Booen  et  de 
Forges-Irs-Eauz.  p.  1001—10012.  —  Gautier:  Isomt^r««  de 
la  phlvroglurine.  p.lO0O — 1006.—  J'riinier  et  Var^nne: 
Sur  les  proiluits  conti'niis  ilan»  K's  cukcs  de  pi'trule.  p.  KIOG 
— 1007, —  Wurtliii    Sur  iiiu'  cx|ilnsii]n  siiiKulitTe  produite 

Sendant  uii  cbaiirTiiKe  du  vin  et  sur  une  nuiiveUe  ratHbudc 
e  donge  d'aJcool.  p.  1008— 1012.  —  Merejkowiky:  Sur 
l'origine  et  te  devdopnciuent  de  l'oeuf  chez  bi  ä^use 
Fueojpe  avant  In  riVuniuiiiun.  p.  101:;— 1014.  —  Talmy: 
Siir  m  analopicH  i^ui  siinblent  exintor  entre  le  ehoWn  OM 
pouli'S  et  I«  iiiiilaili.'  du  .Mimmeil  iijelavaii».  p.  1014  — 1017. 

-  Nr,  T  i  V  r  iiti  il :  Sur  d'.'s  tniiiscvijdanH's  qui  juUL-iit 
uu  r"lc  f,.niiliinifDta]  daus  la  tlicorit.'  de»  pmurliutigns  |)tu- 
mtairiN  |i  liül  —  1(I!2C.  —  l'uinjis:  Sur  le*  giiz  ii^lfnus 
par  ircclu&idu  dan«  l'nüunuuiura  i-t  te  magnimum,  p,  1027 
—  1088.  —  Pasteur:  he  l'extenaion  de  la  tlxiorie  des 
gWMM  Ii  r^Hiolo^«  de  «{nelqupa  maladiea  commune«,  p,  1003 
—1044.  -  Tröcul:  (ormattun  des  fruiltes  et  apparition 
de  leon  premiere  vaisseiaux  cliez  des  IrU,  AlJium,  Vunlda, 
IlemvrxH-alliK  ci.  p.  1(>47— 1H.\S  —  Syhe«trp:  Sur  In  lui 
de  reciprotite  dans  la  theurie  des  iiuinlms.  ]i.  U&J  1057 

-  Sarrau  et  Vieille:  Kcrherchcji  cxperimentalca  sur  la 
4fcoia|MiaiitiM  de  quelques  exploetf«  en  m»  ctoi;  compoii- 
tlon  da  gas  ferm&i.  p.  106S— 1061.  —  Cliaae:  ParaboloUaa 
com^Wircs,  p  1061  —  1004.  —  Picard,  Sur  les  ^nation 
Untres  »multaui^es  et  sttur  une  ilasse  de  rourlieti  gaucbei. 
n,  1065— l<Kj7.  -  Callaiiilri  IUI  Sur  In  forinule  de  qua- 
diature  de  (iaiti.s.  p.  HK>7  ii-  <  -  I  i  -l.uves:  Theonme 
■ur  les  tM|tuiliou8  cubique  et  biuuadrutiuue.  p.  loe» —  1U7Ü. 
— Pict«t:  Eoaategdadnla  tanaat  kialatfa»  i|ni«iiMa 
iwur  teoa  Ici  oqiddM  «Btra  laor  tenpCratnra  «(  la  teumm 
laaiinuim  da  leurs  vtpeura  k  teile  tt-inp^rature,  p.  1070 
—1074.  —  Boulicnjr:  R4Mun^  des  lois  qui  ri'gissent  la 
mati^rc  k  l>tat  uplwiroldal,  ri  l(li74-  \(r7!i.  -  Engel  et 
Moitessior:  lii^suriatiun  de  l'Lydrate  de  biityk blorul 
p.  1075 — 1U77.  —  Uaroaud:  Sur  lie  dou^e  de  U  f^lTcerijie 
daw  kB  «taM.  p.  —  Bleuw d:  Sur  la  Mgmim. 
p.  1000—1081.  —  Pommbtr«:  Sur  la  gölote.  p.  lOSl 
—lOK),  —  Lenoiue:  Variation«  de  la  temp^aturo  av«c 
Taltitudc  poor  le«  grands  froMs  de  d^cembre  1879  dao«  le 
ba«»in  de  la  Seine,  p.  1063— 1085.  —  Tayon;  Sur  la  varia- 
bilile  des  niaraelleB  chez  les  ovid^.s  des  ba&ses  Cevtiines. 
p.  1066-101^6.  —  Merejltowakr:  Sur  la  stmcture  de 
qoelquFs  CoriUiabM.  p.  1008—1088.  -  Ddclat:  Sur  lea 
analogies  qui  semblent  exiitcr  entre  le  cboMra  de«  pooles 
(t  le  uiilavau  ou  maladie  du  ■ommcil,  p,  10^  — IiKK),  — 
Rr.  19,  Tissf-rand:  Sur  lea  transcendaiites  qui  jouent 
un  röle  foudjimputal  dans  la  tli(S(>rie  iles  )icrturbatin!is  ]ila- 
netaires.  ji,  HfJ:}  1101.  I)eB  Cloizeuux:  Sur  iu  forniu 
criAUlline  du  ina;{nesium.  p.  1101 — 1102.  —  Ulanebard: 
Sur  une  Cii:«delle  (Hißilenjttenm  aptfrum)  qui  attaqiw  Im 
rignes  danii  le  deportement  de  la  Girondo.   p  1109— 110t. 

-  Sylvester:  Sur  la  loi  de  r^iprodt^  dkni  la  thtelie 
des  öumbre».  p.  1104  —  1106,  ~  Levy:  Sur  le  nonvcan 
«ipbon  L'labli  sur  le  caual  Saint-Martin,  et  Bur  les  trarcaux 
d*a«!!aini&-->ement  du  quartirr  (!,■  Ii,  :<  v.  ji.  1107  — 1110.  — 
Pellet:  Sur  le«  fouctiuirü  liiiiuires.  p.  Uli-  1113,  — 
/. eutheu:  Sur  la  d^termination  d'int^fcriücs  alf^^briqnes  de 
diSertutiellet  alg^briques,  p.  1114— 1119.  —  Picard:  Sur 
une  cUune  de  fonctions  de  denx  variable»  independantea. 

1110 — 1131., —  Gouy:  Sur  ia  tlieorie  des  phenomteea 
il'interfi'-n'tu'e  oii  inlervlcnt  la  |)!il.ir:satl<)ii  rntatoire-  p  1121 

-  1124.  I  r  rir  b  Ii u  nl  Sur  Ifs  lic^nes  equitiotentielles  d'un 
plan  forme  ili'  linix  mc-iti-'s  inr^jalr-iiifrit  cnnnurtrices,  ji.  1124 

-  Iii')        Olialski:  Si;r  les  .icliuri-i  niutuelli-s  d';U|,'iiilles 

ainuDte«»  plung^di  daua  les  liquides,  p.  lliG.  —  Francois- 
Tranfk  «t  Pltruaf  Anaha*  nar  la  anAlurf* 


reacea  qoi  wihtiiil  tam  la  maladie  du  aommeil  et  Ic  n4- 
laran.  p,  1128—1181.  —  De  Ju«»ieu:  Sur  une  pluie  de 
bouc  tomb^-e  k  AutuD.  p,  1131  — 1132.  —  Xr.  20.  Moncbez. 
Obiervations  mcridiennes  des  pctites  planetes,  faiteg  k  Tob- 
servatoire  de  (ireenwicb  (par  M.  Airy)  et  k  rub8Cr>'atoire 
de  Paris,  pendaut  le  i>remier  trimestrc  de  Panuäe  1880. 
p,  1139  —  1141.  —  Peligot:  Sur  la  saccbarine  p,  1141 
—1143,  —  Reiset:  Reckerchee  «ur  la  proportion  de  l'acida 
carbonique  dann  l'air.  p.  1144— 1148.  —  Itartin-Damou» 
rette  et  Uvadea:  Sur  «laelouei  effeta  nuiritifa  de.«  alcallat 
i.  iloüira  modfräes,  d'apr^  rexpMmeDtatioo  sur  riioroia« 
dans  l'etat  de  santiV  p  115<.1  — 1153  —  Karet:  Positioiw 
de  U  (■■iiji  lf  b  dp  1880,  deternjiUf-p.s  k  robwrvatyire  de 
Burdi'aui.  u.  1153 — 11Ö6,  -  Kantor;  Sur  le  nunibre  des 
groupea  cycliques  daus  une  tranafanuation  de  I'cspare.  p.  1 16<> 
— 1168,  —  De  Mondeair:  Les  tensions  den  \:«|ieurs  sa- 
tnrfei  ent  des  modcs  de  Tariation  diffifrents  m  Ion  lu'eJIaa 
Boot  teiaea  an-detsnii  ou  a«  deasous  du  jKiiut  dr-  tti^ion. 
p,  lir>8  URl  —  .\ndr.'v  Sur  rinterver>ii)n  ih-i  u-uipera- 
tun-5  de  l'air  um  c  I  i  ;rui:i  iir,  p,  lllil  —  Uli;!  —  l)itte; 
Sur  [<■!•  nii'l aij^'c?  n  tn^-'rr.Kits  formes  d'un  aeide  et  ri'un  sei 
byilriiii-  |>,  \1<U  \Ml'i  Uif  bet:  De  l'inHueiice  des 
milieux  ulcalins  uu  ai  idv«  sur  la  viv  des  ^•CTCvisses.  p.  llGti 
— 1168.  —  Coutj:  Sur  qoelques-nnes  de«  condilioaa  de 
l'excitabOh«  eorticale.  n.  ute— 1170.  —  Terrilton: 
Anesth^sie  lueale  et  generale  produite  par  le  bramar*-  d'i» 
thyle  p.  117i>— I17H  —  Thibaut:  Des  variatiuns  <le  l'nrte 
dans  l'enijioiNoiuirfni'nl  par  le  |>b<»8l>b<>rp.  p,  1173—1175  — 
Mu:i1z  iU'  J  iiillui.iii  I-  de  reni^raiisement  des  uniinaui  sur 
1«  cuustitution  de»  griii^ses  förmiges  dans  lour«  tit>sus,  p.  117& 
—1177.  —  Ptllat:  Sur  la  fixiM  de  cooiposition  daa  fte^ 
tmx  iualfiaa  du  Soya  hitpida  ou  poia  oleafineux  cUlM 
9. 1177— lUA  —  VialUaea:  8w  rappaidl  icmlntgfai 
«tctoeolaUiiN  daqnelqualarfH  daDIpMna.  p.  1180— 1188. 


—  -  Talrle.R  des  Comptes  rcnduB  des  si'iiiiceft  da 
TAcademie  des  »cieiioea.  IL  Semastre  1879.  T«M 
LXZXIZ.  Ptate.  4*. 

Amerioan  Jonrnal  of  Science.  Editura  Dana 
and  Silliniai).  3.  f>er.  Vol.  XIX.  .Nr.  113.  114. 
New-Ilaven  1880.  8«,  --  fiilbert:  Tbe  (.uillet  of  Lake 
üotmevüle.  p.  Sil — 349.  —  Ilunt:  Tbe  cbemical  aiMl  oeo 


 af  dW«tM«lMn.  p>a«»  8881.  — g«lito8 

ut  Oa  ardiMMi  rocka  ot  <to  WalmMlr  amiitiiu.  p.  808 

— 967.  —  Penfiold:  Aitalyaes  of  Mme  apatitea  eontaining 
Manganese.  p.  387  — 369.  —  Hidden:  An  acrooiil  of  tbe 
findint;  of  a  ihsw  mctcorito  in  (leberne  eonnty,  p,  370 — 371. 

—  Hunt:  Mn  tbe  rwent  fonnatiun  of  quurtz  and  ou  .sili- 
cilicatioD  in  California,  p.  371—372.  —  Iluggins:  On  tbe 
Photographie  sj^ectra  of  atart.  p.  878— STC  —  Newton: 
The  Uranometna  Argentina.  n.876— 880.—  Shepard:  On 
the  Iranpab.  CoUfornia,  meteonc  ironjo. 981— 383.  —  C  o  o  k  e  : 
The  atomie  weight  of  antimonjr.  p.  382— 38S.  —  Allen  and 
Cii  in  stock:  BÄ8tnk.'<ltc  and  Tysonite  from  Colnradn  p  390 
—SVS.  —  Cooke:  On  argtfiKwantimoniou»  larlrate  (silver 
emetic).  p.399 — 396.  —  Gould:  On  tbe  soutbcm  comel  of 
Fcbniary  1880.  p  886—408.  —  Scicndfic  intetligeoce.  p.  409 
— 428.  —  Gnyot:  On  tlie  pfa^'sical  »tructure  and  bypao- 
»etry  of  tlw  Catakill  noanUin  n^on  p  429  — t.'il.  — 
Dwight:  Becmiteiplorationsin  tbe  WappinKer  Valley  lime- 
Btonc  of  Dutehcss  counfy  p  4,'il  t.Vl  -  Young:  Tbc 
colnr  eorreotion  of  i  rrtuin  .li Lrnnuil!'  objcct  glaasos.  p.  454 
— 4öt>.  —  Hall;  Null'  ou  tlie  cninpanion  of  Sirius,  p.  467 
— 158.  -  Smith:  Study  of  tbe  Lmiaet  County  meteorita,  ' 
that  feU  May  10.  1^70.  p  459— 483.  Cooke:  The  on< 
dation  of  bydrochloric  arid  Solutions  of  antimony  in  (Ite 
atmoephere.  p.  464 — 4(>7.  —  Holden:  Note  on  a  rdation 
bclween  the  inlors  niagniuidc»  of  the  cofaponeota  of 
binary  -.Lirs    p.  41.7— )7i;  —  Whitcfield:  (»u  tbe  o«c«- 

renre  of  true  l.iuKula  in  tbe  TrentoD  liuMsatooes.  p.  472  — 476.  ,.         .  _  j 

—  Brackel  wid  Younn:  Notes  of  cxperijnent*  upon  Mr.  |ltlZ60  Dy  VJiOOQlC 
£diaoD'a  dynamometer,  dynamo-madiine  aod  lamp.  p.  478 

_ATC  _  r.M>  ftm  «riH*nMI  fMNHHMdii»  tlw  MMMT  «r 
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B«;al  mierowopical  Society  in  London.  Jouroal. 

Vol.  irr,  Nr-  3.  London  \H»0.  8"  —  fiunran:  On 
a  parafitii  "pciif.'«'  of  thc  dnli  r  Oilrurm  ]i,  .S77-  .tSl  — 
Cookc:  Tbl'  gvnus  Kitmitliii.  ji.  3«4  — 3«).  —  Gibbct; 
On  thc  double  and  Irpble  suining  of  aniiDal  tissaes  for 
nicroscopirkl  iovestigativDC  with  »  nolc  on  cleaning  üiin 
niTfT  glmiiww  p.  S90— ms.  —  Grunow:  On  aumc  ocw 
Wptät*  of  JVitMdUa.  p.  3M— SDT.  —  !iinith:  On  the  iilu- 
■UBatiDn  of  «lijort*  unilor  tlii-  higher  p<>«m  «f  thc  inicro- 
aeop».  |i.  .')HH— —  Ut  inirt  i.f  rumnt  ri'Sfari  lics  relating 
to  inTPrt4>brat«.  tTviitusanii«,  mirroM'opy  ct.  p.  4Ü0 — 660, 

—  Vol.  I,  Nr.  1  —  6.  London  18T8.  — 
ToL  II,  Mr.  1.   Loadon  1879.  8«. 

X.  «VW.  AtaHl  i.  WiMOtol.  n  UMagkn. 

Sitmi^lmriditB.  1800.  EtL  9.  Ulmim  1880.  8«. 
— *.  Bftntrnf  «iadt  Die  BlAfcig—  iviKiWB  Temperatur, 
Druck  0.  Diditifkeit  in  wndiadoMB  Hshm  ilcr  Atmo- 
niUrSL  p.  101'— in.  —  Krl«iin*Ter:  Dcbpr  l'hcnylmil«  b- 
■ilnrni.  p.  123  —  12ft  —  t,  Niepli;  I'elMT  Warum. •mini? 
bei  Kfroient» irkiinin'ii  p  U'tt  14il  <iiir«t<  r:  I"i4ht 
BeUtioui'n  zwiaihen  Klasu'iizablcn  buuirrr  qua<lra(Urber 
Foniiaii«BamtiwI>clcranMBtc.pwl47— 163.— Otabel: 
GcwgMMiickeilittMliyigai  nn  den  Alpen,  p.  104— MO.— 
Id.!  UAw  dlTadtiSv  FIM^  ofliUuii  CMeed«»- 
waaM»  (ERj^dtM)  fM  Onfny.  p.  MO-^M. 

SMtMio  OoMllMilL  flbr  Arntttofologie,  Etlino- 
logte  1.  ürgudliolkt«.  Corrffpondrns-Blatt.  Jg.  XI, 
1880.   Nr.  6.   UBnch^n  I8P0.  8'\ 

Soc.  Imp.  des  Hatnralistos  de  Moscon.  liulletin. 

Ann-.-  Nr.   1.    Mhmui:  If^Mi.    S"   —  Cech: 

rntcrsiifljiinK  il«s  Tilden  krualiM  In  n  lU-pliiis  p.  liiö-  227. 

—  Czrrniavsky:  Spmgiac  Uitunili';  rmiiiit  Kuxini  ot 
mari«  Caspü.  p.  29Ä — 820.  —  Uctlria»ra:  l  ebi-r  die  gpo- 
granburbc  Vcrhrritiing  df-r  riirojdisirbcii  Lurrbc.   p.  821 

—  362.  -  FraiiiKcEc'liI :  I>ic  MptcoritciitaniDilung  der 
rnrowskiVhcn  AcktTbau-  u  !■  iir>t-.\kad(  mir  p.  IMa— 34j!). 

—  lirt  dichin:  Obucrvatiiiiis  df  .lii|iiii'r  rn  ls~u,   p,  370 

—  8K1  --  Weinberg;  Obwrvaiions  mrt^orolugiquea  failea 
k  Mi  scuii  iMmdant  l'ann^  1879  ä  l'lnalilat  dta  MpaMBIB 
üit  fiiimtantin.  p.  1—26  (Anhang). 

Ectaniicher  Jahreiberioht  Ucrauegr;;,  v.  L(o- 
prld  .lu.'.t.  Jb-  vi  (16781.  Abtl.lg.  I,  Hit.  1.  Berlin 
1880.  »0. 

Bon.  Xnmia  d«  HiitorU  utu»l  in  XoiiM. 
Lb  Ibtankn.  Tomo  Vf.  Eutttgn  16.  17.  Mexico 
1879.  4*.  —  Ramiroc:  Orlgcn  twatolp(fico  de  las  varie- 
dadea,  nias  y  pspwies,  p.  236—2-17.  —  llerrera;  Nota 
Rohre  luia  mon»tnii>«.idttd  nliserioda  en  im  friiln  de  la  riiour- 
bitii  pcpo.  ]i  LM7— 251.  —  Griiyson:  lli&toria  natural  de 
las  i§lai  de  la&  tres  Marins  y  >^ororro.  p.  252 — 2öß. 

II.  8.  Geological  aod  geogmpliionl  Survey  of  the 
TonitoriMi  Elevcntli  annual  ramrt,  embraebig  Idaho 
«ad  Wyon^,  ÜBT  flieyearl8T7.  Washington  1879.  8*. 

ü.  8.  Horthem  Bonndary  Commitsion.  Boa«: 
Sedinatiun  of  fixcd  »Urs.    e.  1.  s.  a.  4". 

Annnal  report  of  the  roni|ilrolli  r  <if  the  currency 
to  the  aocood  ■eiaioo  of  the  forty-aixth  oongren  of  tha 
Dnited  Statea.  W«dita«toB  1879.  8*. 

X.  Soadn  TMaMk.  Mdnk.  ia  Kopeshasm. 
Omm  in  turnen.  Xtedrea.  VoLXl,  Mr.  6.  Kj.bcn- 
lami  1880.  4*.  —  Hannover:  rrimordialbnnkeo  og 
daaa  FetfeaaiDK  I  dat  nenneskclige  Kranium  for  Fodaelen, 

p.  8BB-iiaa 

 Vol.  XII,  Nr.  5.    Kjabcnhavn  1880.  4». 

TLieli':  Oin  .iVnvemteUp  af  mindste  KiadniUrs  Mflhode 


—  Overüigt  Over  det  .Selskab«  Furbaudlinger. 

1879.  Nr.  3.  Kjahenbavn  1879.  8».  —  Mcjer. 
IHrV—  Paas  keregnini;.  p.  196—234 

—  —  1880.  Kr.  1.  Kjabenhavn  1880.  8*.  — 
t'hrist>'usi'n  ;  Uidra;:  til  CbrumannnoDiakforhindcIscmcs 
Keini.  p.  1  —  S2.  —  Krabbe:  rndersaneUtT  aniraapnde 
FiirekoinKten  af  Indvoldnomie  i  Hevlena  Tdrinliirucl.  p  US 
— 40. —  C<ildiii(?;  Noirlc  rDders»L'i_-|si-r  ii-iikHi.uii.  lle- 
»temiiJi'Ui  n  af  Viinii  n^  H.i-Ijv;lji'ii     p  <l- 

Deutsche  Anndachan  für  Geographie  n.  Statiatik. 
n.  ir.u«p  L'  V.  K.AreBdti.  /g:II.  Hft.  10.  Wum 

1880.  b". 

Landea-Kedioinal-CoUeginm  inDnadaa.  Zehnter 

Jahrcabericht  auf  d.  J.  1678.   Leipzig  1880.  8*. 
Aead.  royale  de  Mtfdeeine  de  Belgiqne.  Bolletin. 

Anne«  1880.  Serie.    T.  XIT.  Nr.  b.  Bruxelles 

1880.  8*.  —  Uorion:  CüniqucchirurKiiale  p.  200— 281, 
4I»~4I8.— Bsraltoj  HnÜMtehoBübiir«  p  .>H|.-«uk 

—  Willttna:  NoaraUoe  rec kardial  ar  k  ukumpneiiaiaBla 
ondatife  de  Peiptee  Iwriae  et  aar  IlBocnktioa  piritrenüi« 
de  eetteaialailie.p.  918-401 

VttniteaA.  flwillMi.  n  VMilaig  i.  B.  Be* 
tldite  aller  dlaTerhaBdlai«!^  Bd.  TO,  HR.  4.  FM. 
borg  i.  B.  1880.  8*.  —  Kloeka:  Vte  die  caliBcta 
Strunur  dnEiaes.  p.  417— 499.—  id.:  IMber  daeTeihaHea 

der  Kr;«u1)p  ia  LoMUgea.  wdcbe  aar  wenig  ron  ihrem 
Sättigunf^spiinkte  eatfenil  etnd.  p.484 — 449.  —  Warbnr^: 

Uelter  die  Torsion,  p.  A^^  —  49f>.  —  I.indemann:  Ihe 
Sihwinpuiigüh  riiii  n  iri /i  pItiT  ii  i.'C5lri<  lni:i  r  Sailen  p,  .VM 

—  .W^.  —  (irniM  r:  Klrinc  Ki-itra^'e  zur  Kcnritiiiss  der 
Priit"/.i<  i:,  ].  :>:',:;-  :,:>r,. 

Acad.  de«  Sciences,  Belles-Lettres  et  Arts  da 
Lyon.   Mi'ninireK.  Clnfne  de«  Sciences.  Tone  XXQL 

Ljoti  1«7H— —  I.nfon-  OlurrTations  meti^o- 
rolopiijdo  liiti  s  a  liciiri'S  <lu  mann  a  lül -.i  iiatnin-  ilc 
I.jon  du  1"  liiitiulire  IM75  au  1"  iHiuiilirc  l-^iti,  1876 
—1877,  1Ö77-1K78.  —  l'crrin:  l>e  l.(  h  r,(  psyrho-vilaie 
dani  scs  rapports  aree  le«  fonrtiuiis  phv&ii'liigiijur«  et  les 
afleclions  niorbide.s,  ]i  1  — lEi,  (In  im  et:  :»ur  les  outremer«. 
p  2'.^  .14.  Andre:  I.'uhM  ri.iluire  universjiair«' de  Lyon 
(Saint-lienis-I.aval).  p.  53—71.  —  Lafon:  lieMimr  di-ü  obt 
fcpr\alions  meteiiri)lngi(|ues  failes,  dans  la  partio  .suinriiuro 
du  hii»in  du  Khone  l»7ö  7<>,  p.  73—1117.  —  Michel: 
hssai  Sur  les  diverses  mesurcs  de  lungueoT  et  do  aOMrflde 
eniployees  en  Knuire  avant  l'adoption  du  systfane  inetrii|iia. 
p.  117  —  162.  —  I>e  Furrrand  et  Ballin:  Mole  mr  b 
prodnrtion  des  oiitrerocrB  de  diflerenia  m^taux.  p.  I7S— 179. 

—  lior:  I'e  n-voluiion  hUtorinue  dn  sens  des  emitciirs. 
p.  ISl—llKt.— Rollet:  Oes  upplli-ations  du  feu  k  l'byui^n« 
dan.*  les  tenips  prehUtoriqurs  p.  243  —  2Wi,  —  I>e  Kor- 
crand:  Mnm  ire  ,'.iir  U  Icnnaiion  des  nutremer.'i  or^niijuea. 
p.  aij7  — 273-  —  liuunti:  Ktude  eur  Thiitoire  de  l'aMro- 
nanie  occidantale  an  moren-ige.  p.  276 — SiS'J.  —  Suir: 
Moles  hiitoritpies  snr  la  d^otnrerte  de  l'outremer  artiädeL 
p.  333  —  9.51  -  Faivre:  Etiuln  tur  lea  laticiftoa  e(  to 
latex  pi  nil.int  l'erolution  p^nninatiTe  normale  rhec  HcailnyaB 
du  TruynjjiMitm  jtorrifolnu  L,  p.  301 — 419.  

 ClasM  dea  lettiea.   Tena  XTIIL  Ijon 

1878—1879.  8«. 

Boa.  ffAgriealtna  de  I^OB.  Amalca.  5.  SMo. 
Tome  L  1878.  Lyon  1880.  8«. —  Falaant  et  Lo- 
Card:  Note  sur  les  formutiuns  tcrttairei  et  quatemaires  dea 
enriron»  de  Mirihel  fAinf.  p.  l  —  ld  rtiitannes-  Les 
terrauis  tirtiaire»  du  liasfin  dl' \  i>aii  p,  11  — 1-'7.  Lu  ,ir-l 
Üc«  ravaRcs  raus<  5  par  l<-  Liparis  disjjiir  nur  U»  plaianes 
pri'iiieiiadi  s  piihÜiiUi  -  lii'  Lyiin  en  1878.  p.  137— 144  — 
id.:  Deiicnptiou  de  la  Faune  '  atulaeologique  des  terraini 
(juatemaire»  des  environs  de  Lyon.   p.  145-361.  —  Fon- 
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diNerses  espi'ccs  dp  IhiiuUtx.  p.  HWi— .S!i2.  —  I'etit:  RelewS 
di->  liautiMir»  d'caii  du  Klioiic  hu  ponl  Mi  ntiid  M  dt  Is 


 1  win  llir  MS  opinition«  de  Vannie  1878.  p.  425 

—444.  —  id. :  Rapport  de  f»  rummMiiion  rbar^e  de  vuiicr 
les  cnltnrca  roocourant  cn  1878  puur  loa  prunca  miniit^ 
hpll«!>.  p  465 — 607.  —  (.'atidoiciip  di  s  l>U>r«  errali<)uet  et  des 
■nrfacc»  df  rt»ii«!  raun»  oliM  r^i  f  dans  lit  partii-  mojenne 
im  bassiii  du  Khono  rt  <'U^!^>'s  ]'ur  riKiun»  k'^'^'^^F''"'!''*''- 
jiMÖ— Ö72.—  Kalaan  et  (.'liantre:  Kiude  »ur  k»  an« iens 
placier«  et  cur  le  lenrain  «vntlqM  de  la  partic  noyi-nnL'  du 
laann  du  Kkone.  p.  673 — 874.  —  I'eurb:  Nuio  kur  la 
et  la  «UvWik.-«!!)!».  p.  875 — 6t3.  -    Kutilin:  Du 

do  la  rlir>  t^aJidv  rumpart^  au  cummi-U  de  l'ueiif  rb«x 

I   .     ,^  ^       ...  .... 

ItllOl 

vSuulie  au  |H.<tit  de  la  h'cuilli  e,  1678.  p.  tH'i  S. 

—  Falsan  et  Cliantre:  Monographie  g^lo- 

E'qua  das  aneiein  glacieia  et  in  terraia  «mliqn«  de 
partia  noyaiuw  du  baano  da  Blma.  Atlaa.  Ljoa 
1876.  Fol. 

Friedreirh,  H,:  üelier  d»  re«plraloTisrhpn  Aende- 
run^ren  lii "  Tri «■us^iciiiM'f halle«  am  Thorax  unter  nor- 
malen u.pathologiKhenVerbaliuiaieii.  Leipzig  1880.  S". 

Xaiawli^ldalnlttltlBBMlfD.  AmaleB  der 
Bydragniplii»  o.  awitin.  Vcteorologie.  Jg.  8.  Bf>.  Tl. 
Berifai  1860.  4*.  —  Die  Patent-LoihinaM-hine  von  Sir 
WnKan  Tbomson.  f.  981—285. 

—  Xacliriclittn  fUr  Seefahrer.  Jg.  XI.  Nr.  25-  2Ö 
Berlin  is^i' 

Alma  mater.  Oi'gan  (Dr  Ilocbschnlrn.  Jg.  V. 
Nr.  25—26.    Wien  1880.  4<>. 

Sie  Hmtur.  Hann^geg.  v.  K.  Mailar.  Jg.  S9. 
Kr.  S&— 80.    Halle  1880.  4«. 

Venet  Jahrbuch  fttr  Mineralogie,  Geologie  nnd 
Pallontologie.  Hisg.  v.  li«-npckc,  Klvin  u,  hosen- 
bnaeb.  Jg.  1879.  Ilft.  2—7.    Stuttgart  1879.  8«. 

TbOBiai,  F.:  UeWr  ein  südafrikanische«  Ceddivm 
▼on  jR^^u  pyroidf*  Durch.  Stp.'Abdr.  —  Ueber  die 
M.  Girard  kftralkb  beacbriebenen  Gallen  der  Bim- 
blone.  Sep'Abdr.  —  Atptmhan  jfffmmieum  Vaie 
tan  ««atBcL. !)  TL 

X.Preus«.  Akad.d.Wiaser.scb.  in  Berlin.  Monat-i- 
bcricbt.  Marz,  April  ltJ8l>  Ittilin  Ifsj*!).  8".  — 
Websky:  T>l»'r  die  Heri-ehiiui  g  der  Klemerjie  einer  nioiio- 
klini.si  beii  Kr>si«ll-GatlurK.  p.  KiO- 267.  •- I'eters:  l'cbcr 
neue  Kli-dertbiere  r  i'effervt,  VumpjfrojaJ.  p.  268 — 260,  — 
Hareld:  Beeehnttnagen  »ener  tob  Bn.  BUdebnadt 
lyMiiaifhni  GoleoptMen.  p.  380— ira  —  Relnbelts; 
Ueber  Bewegungsstrfune  am  iHilnriürlen  l'latina.  n  SRß— 306. 

—  Peter«:  leber  die  von  llni.  Gerhard  linhlfs  und  l>r 
A.  Sterkrr  auf  der  Heise  naeh  der  Oase  Kulra  pe!jinin.(  Iten 
Ai;ijil.iiti>  n  p.  8416- 3«i!(  —  S  cb  w  ende uer :  l  elu  r  Siiiral- 
suliuntii'u  b<-i  Flurideen,  p.  327  — äS7.  —  lIil|{codurf: 

jwaJap«^  °p."^^^M^!^'^^  eekerf^fiw'iki^iMiSr 
rate  gewimtcr  complcxrr  Zahlen,  p.  401—407.  —  Scbvaa- 
den  er:  l'eber  die  durch  Wacbtthum  bedingte  VcnrUelmar 

kleinster  Theilrheii  in  trajectoriBclieu  ("ursen,  p.  4(»— 432 

—  Vugi'l;  L'eber  eine  einiaihe  Mi  ihi  (J.  zur  ueütinuiiung 
der  Urennjiunkte  und  der  .^liweii  (junr^l»!'  i^*  t  is.i  -,  1'  Lriiinhr- 
gl^liv»  lurMialileii  NerM:liiedei;i  r  lin  I  l.li.irki  .1.  ]«.4H;'.  441. 

PolytechDiielie  Oeaellaob.  n  Leipsig.  Beiicht 
fiber  das  62.,  63.,  54.,  65.  VerwaKaDg^jahr«  Leipsig 
1877iiB0.  8*. 

MaMUK  9t  «OMyalIro  MOtgf  at  IhabridgOb 


TernieMCtraj/i  Fü«tek.  Negye^  KMat.  JaiMttr— 
Jutiiu«.     Bu.Upeet    1880.  8*. 

Anthropological  Inititate  of  Oreat  Britain  aad 
Ireland.  Journal.  Voi  XI.  Nr.  4.  London  1880.  8<*. 
—  Farrer:  Sa«age  and  rivilited  warfarCL  p.  868— M9.  — 

Tuke-  The  rnsot«.  p.  376—158.5  —  Simsnn:  Notes  nn 
thi'  .)[\ariis  anil  Caiielns  iiidinri^  ]>  'K)  3'.><  -  Kineaid: 
Ob  «he  »heel  Iribc»  of  tbc  Vindhvan  ränge,  p.  397—400.  — 
Howorth:  The  ethnolonr  of  tiii—aj  Tk»  Summ  «t 
Nortber  Saxony.  p.  408—496. 

Melbonnie  Obteiratoiry.  Rc-tult»  of  astr«  nnttiiral 
obaervation«  made  in  tho  yeara  1871 — 75  untier  tbe 
direetioB  of  Bobert  L.  J.  BUery.  Malboama  187«.  8*. 


1880  L 


iVotu  IS.  JnH  hi«  16.  Angnat  iSaa) 

Kliakaiflioa,  W.:  Uabar  die 

Dungen  Ton  871      Chr.,  1668,  184S  L  a. 

Gt.lt  ir:f.'r.li  >^^. 

Kgl.  Sternwarte  zu  Göttingen.  Vcröffentlichangen. 
(;.;Hirii.'M]  l.-^T.-i  8".  -  KUukerfuca:  Theorie  des 
Uililar-iiysrouieiors.  p.  1— a>  —  id.:  Ucber  Fixstem- 
Bnteme,  Vataliasen  a  BewegnageB.  p  39—66.  —  id.: 
Tct>rT  einen  gromen  StemarhnnppenftI)  au«  d.  J.  624  n.  Chr. 
(I  .  I  -i  tiiiiti  ti  :i".lir-lifii  /.u!i.-tiiinieiibang  mit  dem  Cometea 
•  .1  liij'l  di;u  des  .fahret  llüj.  d.  67—72.  —  Uoed» 
dicker:  Zeichnungen  des  Flaaeten  Man.  p.  81—87. 

▼(mIb  £  d.  MMMm  tddeilaidMr  AltartiMBOf . 
BcUeiiaiB  Tamit  ia  Bild  und  Schrift.  44.  Bericht. 
Breelan  1800.  8*.  —  Volger:  Ueber  die  Sammlang 
TOB  SiaambBeben  (17  Sttek)  in  dar  StadtUbUotbek  aa 
BieabM.  p.  445-418. 

AatroBomlaehe  gatallaahaft.  Tierte1jabr«»chrift. 

15.  Jg.   Hit.  1.  Lnpaig  1880.  8*.  —  Brnbn«:  Za- 
■anunensieilnng  der  Planeten-  n. 
L  J.  1879.  p.  2—9.  —  W innecke: 
iaderiichen  Sterne  Dir  16ea  p.  10— 1SC 

faBflAfladl:  üeherdie  patbologieeb-aBataMwiaehm 

Teranderangen  der  inneren  Organe  bei  tCdtlich  ver- 
laufenden  Erysipelen.  DiMBi-rtation.   Berlin  1867.  B*. 

—    Zur  Ciisui^-tik    der  Enilmlie   di.r   A.  nii-seLterica 
sujierior,   Si-['.-.-\l'dr  —  Aiifttniiii.'-elie  .Srt;ciieii  iiber  den 
Typlius  reeurn  IIS.    S<'|i..,\l'ilr.  —  I'lliiii/.^ir  lie  ii.  thie- 
riwhe  I'arafiten.  Jahre^ln  i  ii  ht  iler  gi-siinuiiteri  Medicin. 
1873,  Bd.  I;  1874,  Hd  I;  1Ö75,  Bd.  1;  1876,  Bd.  I; 
1877,  Hd.  I;  1878,  I!ö  I  —  Ueber  die  Wandlnogea 
des  Lamniblutes  inncrha]li  dt  .i  iijenRchlichen  Orga 
Berlin  1874.  8*.  —  Uebar  da«  Vorkomaien 
Zellen  im  Bhite  Toa  . 
Kxp«rinieateill»IlliMn  WU 

Sep.-Abdr.  —  Tod  dardi  Raplar  aiaaa  Anoaryniaa 
dar  Artaria  gaafaroapiploiea  duxtra.  Sep.-Abdr.  — 
üeber  den  Tod  naeh  aurgedebntt-n  «chweren  Ver» 

bretinunpen.  Berlin  1670.  8*.  —  Weitere  Beiträge 
2ur  Lehre  von  der  Leukäiiiir.  Sep  -.\lKir.  —  Die 
Krankheiten  iler  1,.  ii.  r.  S..|i  -AI  ilr  —  l  .  li.  v  die  plOtz- 
lirheo  Todeilölle  nm  H  ^<  hu eren  Verbrennungen.  Sep.- 
Abdr.  —  Deher  die  Toib  sur.^acben  nach  Verbrennungen. 
Sep.-Abdr.  —  Nwh  einmal  die  Todesursachen  nach 
Verbrennungen.  Sep.-Abdr.  —  Uebcr  'blutkörpercHeii- 

haltige  Zeilen  im  Blute  tob  Typhoakiaaken.  8ep.-Ab^|  j^j^^  ^  GoCMlIe 
GovdvB,  Hanam:  DAar  dn  IflUdN*«««!  «■  ° 


wakiaakaa.  8np.*Abdr.  — ■ 
Lahre  nm  dar  TraaalbBioe. 
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OeogrsphiKh«  OemUaoli.  ia  BnmeD.  Dentacli« 

gMigraphisrhe  ni&tter.    Jg.  I;  0,  1—4;  IDt  It  S> 

Bremen  1877— HO.  8». 

üniTeriitet  Chrütiania.     Prognun   for  f«rate 

H«lvnar  Ih.'Jn  ChriF-tianin  1879.  4".  —  Sars  G.O.: 
CttrtitK  li.ilniy  I-.  Niir;;ri  Fmiti»    I.  Miiii()(5ni|iiii  Over 

de  ved  Norges  Kjfstcr  vorkommeiule  HyaAet.  ISl  p.  (12  Tkf.). 

imriaiii  yinimi  if  Mintt  EdHonJaoiMAB. 
S.Bftii»nda8iUla«o.  8.8«r.  Td.XX.  Nr.  115. 
Knr-nmo  IMO.  8*.  —  Loomii:  ContribatSona  to 
■Ctoorology.  p.  I— 90l  —  Dma:  Geologiaü  relatiooa  of 
thc  ÜMMtone  D«h*  «f  WeildMMer  County.  p.  'Jl  ~  32.  — 
LanKl<^y:  OlisiTvslion«  »n  mount  Klua    ji  43.  — 

White:  Antiquity  of  ci'rtain  sul>urilin;«t(  tjj  cs  <if  freih- 
Mr«ter  an«l  laitd  roollusca.  p.  44 — 48.—  Walilu:  Df-x  riptioD 
of  B  new  potition  micromcter  p.  49-~51.  —  Uall:  Uultz- 
iDM'a  meuod  for  dctermiiUDg  Üi«  vdodi;  of  »n  dectric 
«wrett.  p.  63— 8S.  —  Sbeysidt  MiawitlMiwJ 
p.  64— MT  —  SdanlMe  iiitdl%iiieB.  p.  6B— tC 

üngariicher  Karpathen -Verein   in  S^tmirk. 

Jahrlmrh.  Jg.  Vll.  1880.  Kesuiürk  18H0.  8".  — 
fiffVPr;  Zoopbancilo|{isrbi'  Upobni htuiinon  p  7  —  ,38.  — 
Moinir:  Uie  Sxäiler.  p. 69-65.  -  Kolbiubeyer:  üeber 
Qu«Ucii-  u.  Si5Pa-T«iinpäatun>ii  in  di-r  Hoben  Titra.  p.  110 

—  133.  —  Sip^nietb:  Reistskizzen  aus  de«  Maoncaer 
BoKkiili'i.  )>  174—213.  —  Ddnes:  Die  Eistbalcr  SpHtt. 
p.  L'i>l  J'is  Schcrfel:  Kloiiie  Beiträ|;e  xur  Keantniss 
der  .subaliiiiiPD  u.  alpipen  Klora  der  Zipsi^  TAtra    ]>  H;iri 

-  a71. —  rrimits:  WauderuBgen  in  ilri;  Ft.^rJrii.Hi  r  .M(n'n 
p.  4(J5  —  441.  —  Sxontapb :  Ihr  W  inter  in  ih't  Tatra, 
p.  470— .''i'.il. 

Ministtrial-Conimigsion  i  Unter«uchung  der 
deutioh.  Meere  in  Kiel.  LrKi'biiiai<o  d.  Brobactituiif^s- 
«Utjonen  an  d.  deutschen  Kasten.  Jg.  1880.  Ult.  I,  11. 
1880.  8« 

—  GemeinÜM liebe  llittheilai^[«n  ms  d«&  Dntnv 
der  OonninioiL   IDd  18S0.  8*. 


TOB  T«Uu  n.  Sltko*.  n.  181— IM.  —  Fri<:  N«m  Vabtr. 

ijeht  der  in  der  Gukohle  und  den  Kalkateinen  der  Prrra- 
formatton  in  ItAhmen  rorgefundenen  Tbierrcate.  p.  184—194. 
—  Solln;  li^-itra^  zur  (trapbitchen  Integration  p.  11)5 — 200 
Kr'-'jci  N'itiz  über  die  Reste  ron  Landpflmzen  in  der 
bäbm.  äUurfonoation.  p.  301 — 304.  —  P  e  I  a :  IHe  KrtLmmiUK 


Karsten.  0. :  Gemt'infas.sliche  nrmfirknngfn  über 
die  Elt  ki  icitüt  di'i»  GcwitlerB  und  die  Wirkung  der 
Bll/.l  1  it.r.    Kiel  1880.  8"». 

Edelmann,]!.  Th. :  Venaotw  TCnüttalitdMPUttaa» 
Elekl  romotvrs  über  dh  Valte'MllMII  f^udMMOtalTCi^ 
niehe  1.  Sep.-Abdr. 

Kgl.  Böhm.  Oeaellach  d  WiasenMh.  in  fng. 

Silziiiip»l>iTifbte.  Jg.  187'.l.  l'rni.' 1 880.  8". —  Frif: 
l'eber  einen  neuen  Ki»cb  auü  dem  Planer  des  Weissen  Hersel 
M  Fr««,  p  l~ä  -  aoother.  Bine  Aairandinv  mIM^ 
winUixcr  Coordinaten  aar  dn  Probten  der  Potutiufhaoifai. 
p.  4— 15.  —  Doubrara:  üeber  all(;cnifiup  Transfomationa- 
s\ni)i(i1e  fnr  Auffacsung  der  plenott'^.'icrAlpn  Oeataltcn  all 
tetragi'ii.ili'  rntnbinationen.  p.  IH  2!i.  -  Krejci:  lieber 
eine  n>':n'  I'.miMii;;  rlrr  Mudim  a:i  Vn-"''-'^i".v.^tanpn  in 
pkjräkaiucb-krjüUiJlograpbiscfaer  lieziebuuj{.  p.  au— 43.  — 
PaiatMMit«!:  (Mar  iMggmtMm  «.  «m  Verbreitung 
der  baba.  SlabilnUiafirinBliaa.  18—87.  —  Cela- 
k  ovaky:  D«b(r  vwgrftnte  Rlotben  «ner  Henperus  matro- 
Hoitt.  jp.  88—91.  —  B'lohoubok;  Chemische  Analrae 
eines  Kisenerxes  von  Troja  b<'i  Prag.  p.  92—97.  —  Za'ti- 
radiiik:  J'flKT  ilas  Norrnaleiijirfiblt'ni  lur  ilic  I'arabfl.  p  W 
— 108l  —  Jireiek:  Die  Wlacben  ti.  Maiirowlarhcn  in  den 
Denksaftten  um  Raguia.  p.  loo— i_>i  —  Willkomm: 
üeber  die  BDdmigiweiM  der  MUJieatraffonden  Scltuppe  im 
Zajifeii  der  .\biptincen.  p.  12S-liÄ!.  —  Jienger:  l'eber  die 
lVrii.de  der  Silirme  in  beiden  Krdlittlften  p  UH  Ifili  — 
Blniek:  l>licr  dje  Ik'rerhniintr  der  Cotesisehen  Zahlen  bei 
MHahorten  (JuBikadurciL  h.  1(17— 174  —  Kreil  t  retter 


■MB.  —  Tarinek: 

tncbe  Ueheraicht  der  uilllHMM  der  Torfmoore  ron 
rg    p  24fi-2M.  —  FafrtaMtel-.  Z«ei  Prolile 
durch  die  Basis  der  böhmischen  Silnretage  I).  p  256—286 

—  Safarik.  Beolmehtuni;  des  Vortlbernanges  des  Merknr 
Tor  der  Sonnenscheibe  am  6.  Mai  1878.  p.  266—286.  — 
Gruaa:  Ueber  Bexiebungen  iwiachea  mehreren  pHdl^ 
ÜTiacheo  CunreobOaebela  p.  387  —391.  —  Stndnitk«: 
Ueber  eine  DCne  Formel  der  Combioatorik.  p.  299—297.  — 
Feiatmantel:  Eine  neue  PflanzenRattung  aus  bAhmischen 
Steinkolilen.sj-liirhtei».  p  2!HS  -Urifl  —  Seydler:  Ueber  eine 
iieui-  .\n.  dii'  V.  rtm  iliiiii;  iJi  r  ElektriiilUl  auf  zwei  leitenden 
Kugeln  zu  bejitiminen.  p.  331 — 338.  —  Sebobl:  lieber  die 
Fonpflanzung  der  leopoden-Ortiitaceen.  p.  339  —  351.  — 
KrejCi:  Ueber  die  goologiscben  Grundlagen  der  Wasser« 
Versorgung  von  l*rag.  p.  352  —  3i5(;.  —  Vediovak/: 
Ueber'  die  Knlwickelunir  de»  Herzen»  von  (  riodrilna. 
p.  lii'i't  W'i  —  Srhnbl  Kin  nriir-s  i'irif:ii't:i»s  PrÄpitrir- 
MikriiKk.ip  |>.  -Hli!')  -  StiWlia:  (.'lieuiisi-he  Mit- 
tlieiJuitgeii  libt-r  luryst.  Kiescitlaorcikli-ium ,  über  \'ernikeln 
von  Slahlobiekten,  fiber  dm  Cerit  von  Bastuäs,  Uber  Kryo- 
lith,  Ol>er  Oer.  p.  368— 974.  —  Htuduiika:  Notiz  zur 
Polynomialforrad,  p.  375  —  378.  —  I'llik  Studien  über 
einige  hohmLirhe  Gewiisser.  p.  37!* — 101.  —  Maixm.T: 
IVher  das  Vurkotnineii  von  PeptoiKii  ini  Harn.  p.  liW — 407, 

.\HL'i;-  t  in:  l'elKT  den  tii^'lirhun  Gaug  der  Lufttempe- 
ratur in  Trag,  p.  4t)rt — itH,  !•'<■  i  * ;  ra  ;i  n  t  el :  Hrnierkungen 
libr-r  iIi-'  (ialUinK'  -Vn.;.;,- r.i.'.'i.a  --iiiL'  [I  tu  1.>I.  —  Preis 
u.  Uaymuuu:  l.eber  cmi^^t  dirlu'uuudurc  balze,  p.  4dö  -459. 

—  Preis  u.  IJrba:  Ueber  cinip  MiüBTlHM  aiii  dnm  Hiahae 
von  Kuehelbad.  iv  460—474.  —  MoT4k:  flildlin  an  Rjrpa- 
stumeii  bohmiseber  Trilobiten.  p.  4TB-~4t8ft  —  ZrzavjF: 
IluU.stafcl  zur  Berechnung  der  Ililliiimlimliii  ili  aus  ge- 
mesM  iK  II  /••Tiillidistunzen.  p.  483 — 48&  —  Studnir  ka: 
Uelii  r  1 1)  I  i  .  ii"  I)etemiinantentransfomiati«B.  p.  181)— 

—  Haj  niaiui  u.  Preis:  Ueber  die Einwiffciug  von  Jod  auf 
:t  r  oinot Ische  Verbindungen  iiiillamillflriHrtrtHnjii  IUI  BW) 

Vedjovsky:  Vorttufiger  Bericht  Aber  die  Tnrbenariea 
der  Bnuinen  von  Prag.  p.  601  606.  —  Preis  n.  Ray- 
mann: Ueber  Wismuth- a.  Cadmium-Kaliumchromate.  p.  6Ö7 
—613.  —  Pelx:  Zar  CouatnictiaD  der  l$elb«(-  und  Sehlag- 
voB  Flieben  sweitea  Oradei.  p.  514  -534. 

ti  A.  de:  Rappott  d'eoieaibto  aar  lea 

la  8oeiM4  g<V>logii|ae  de  fVviiea  depnh  M 

fondation.    Piuii  189^.  S« 

Beg^ia  Soo.  icieotiarum  Upaalieniii.  Nova  Acta. 
.S,.r.  H  Vol.  X,  Fa.«.  2.  Upwlifte  1879.  4».  — 
Petlerson:  rnti?rsuthnn?t»n  übiT  die  MütekuUrrolnmia* 
einiger  Ileihim  von  isoniiirplien  Salzen.  II  :2ii  p.  —  Save; 
Some  runic  stones  in  nurtbern  Swedeo.  50  p.  •—  Nilsou 
u.  PetteraoD:  DeberOemidlDiig  n,  Valana  dee  BenUhmu. 
36  p.  —  Eilen:  On  the  atuMomr  Oeneradriha.  19 p. — 
Falk:  Metho<I  to  tiiid  the  greatest  oommon  meastirc  oriwo 
rational  irilei;ral  functions  of  X.  6  p.  —  Dang:  Formulcs 
pour  la  determination  de<  fquation«  d'une  rourbe  dont  on 
ronnait  diverse«  propricti^  rcJativei  &  la  r-mrbirc  ou  k  la 
l<ir«iutt,  29  p.  —  Hildebrandtton  et  Rundlund:  Prite 
et  duktale  dwlMi  «SaMk  HtoMMMn-pctaMvi  1877. 
s  p.  —  Palkt  Snr  la  aiMbade  d'AiflriMlIoa  de  Baioit  et 
Cuufhy  36  p-—  Groth  n.  Nilaon:  lieber  Platojodomtiite. 
krystallographisclie  u.  rhemtsche  [Tntersuchntigen  49  p.  — 
Björliti«:  Ui'lK'r  e:il«pr('rheiide  SinjuUntali.'n  in  alffcbra- 
ischeii  elii'uen  Curven.  i'j  p,  -  l'e  1 1 1' r  ^  i.  n  :  Küperiiof  iit-^Uc 
Methoilerj  ii.  liutersucluinfcii  ind,  pliysüi.ili-siln-ii  I  iirniie  41  p. 
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with  noUr*  reUting  to  the  hahU»  of  tb«  nstivea  of 
other  part»  of  Australia  wid  T«smani».  Vol.  I,  II. 
London  1878.  8°. 

Anthropologische  Geiellsch.  in  Wien.  Mitthei- 
hinfrcn.    Bd.  X.    Nr.  1—4,  5-  7.    Virn  1880.  8». 

—  Much:  Ik'riclit  über  dit>  Vfmammlun«  (KUmi^liisrh.T 
.\iittir<iii>>l<'(jtH  I),  rrKCMhulilsfonfrlicr  am  L^-'  i  ."i  .liili 
lH7i>  lu  Lttibach.  p.  1—124.  —  lieiicaikt:  XVvittrv  uutJio- 

—  eeitler  I^Sage  tob  OntaH-Oribi  iJr  Rbodon» 

Bulnurn.  p.  1C5— IM.  —  id.:  Ihc  Juda  in  den  Mythen  der 
BaltanvOlker.  p.  litT—aiG.  —  Kurier:  Neuere pthDologiaclM 
Entdeckiiiigoii  aaf  dar  BaUtanhalbinwil.  p.  tm—m. 

ZabolMW  AlairalitAt  im  BvUn.  Aniuüca  dar 
UydngnphiB  n.  mritim.  Meteorologte.  Jg.  8.  Hft.  TU. 
BmtBii  IMO.  4*.  —  ITtlicr  ctniffo  Teiftmc  h  te  Uten 
im  CUM  n.  Japan  1878  o-  IST!),  p.  372-388. 

—  Nachrichten  für  Seefahrer.  Jf,-  XI.  Nr.  29—82. 

Ber'in   I.hhü.  4*". 

Eoc.  gdologiqne  de  France.  Bulletin.  3'""  äerio. 
Tom«  Vlll.  i>vnuct!  generale  annucllu  et  ct'lobration 
du  cinf)iiui)l<Mniir('  do  la  Sociute.  Pari«  18HÜ  8*.  — 
Lapparciit  Kap|K>rt  d'enarnibl«!  itur  li's  tr:ivaux  de  la 
!j4H°urt^    oIu|,'iqui'  de  France  depuiii  ta  fuudalion.  p.  XiX— LY. 

K.  Comitato  g«ologioo  d'Italia.  Balletino.  Sor.  3. 

Vol.  1.  Nr.  5  e  0.    Roiiin  IKHO.   8».    -  Trava^lia 
Iji  .M'zii.iic  ili  1,11  iiilia  Kubi-n  <■  lu  >eru'  ilci  tcritui  ni'Uu 
repiiiii-  s.  K.  drlia  äicUia.  p.  244—^1  —  Canavari:  La 
muniaKiiu  ild  Suavicino.  p.  263 — 2t>-t.  —  Do  StofMi: 
nn.iit.u;iii.)n  ».'la-se.  p.  264—  2-0  (Cvritiu.i 

Aitronomiftchc  Oeiellschaft.  Yiert«yalnnehirflL 
Jg.  15,  Uft.  2.    Leipüg  1680.  8*. 


SpnnrcwdaDie.  Tab  tEwguuitj.  Kralmria  187«.  8*. 

—  Bmprawy.  Ton  YI.  Krakowio  1880.  8^  — 
Pkmivtiiik     Tom  czwarfy.    Krakowie  1K78.  4*. 

Rath,  0.  Tom:  KaturMriMeuacbal'tliobe  Studien. 
KriM :rniiiK*'n  an  die  FailMr  WdtMiMUHniif  1878. 
Bonn  1879.  8*. 

X.K.  OeologiMboBaiehMUMlalliKWiaB.  Jahr- 
iMMh.  Jg.  1880.  Bd.  XXX.  Nr.  8  n.  8.  Wiou  1880. 

B*.  —  t.  MoUiiOTica,  Tiatsa,  Biltner,  t.  Jobi  n. 

Keunayr:  (irundHniea  der  Oeoloirie  von  BosniGn-Berce- 
gOTina.  p.  16»   4!»2.  —  Taeek:  NeocoiiiBludic.  p.  493—542. 

—  Beyer:  l'ie  Ilt  wp«unn  im  I'Y.steii  1LÖ43 — 5ö<J.  —  Kayser: 
Zur  herejuisihcii  V'r^gv  p  fi.'n  Mii,  —  KramberKer: 
Die  fossilin  Fisrlii-  von  \Vurziiii  i;n  (ifi  I'raiübiTg  in  Stficr- 

nark.  p.  5»'i.>— 572. 

—  V.  ihai.dluiiKen.  Jg.  IfcÖO.  Nr  6  —  11.  Wien 
1880.  4".  —  Neumayr:  l'n!iiciii|iiloi;;p  mui  1  >i'.si:cnd<'nü- 
Ithrc.  p  öiJ-SH,  —  \\  undt  Leber  KugekuiuTttioiitii  ait« 
dem  Kreidegestein  Ui  Vits  p.  88  —  90.  —  Teller:  lieber 
die  Aiifnahnieii  im  Gebiete  zwiM'beo  Ktach  und  KIsack.  p.  9t 
—98.  —  Uuasak:  Die  tertiären  Eniptivgettc^e  der  Um- 
legend Ton  Sehemnitz.  p.  98  — 102.  —  standfoit:  Zur 
&K>l<wie'  de»  Kiinstbuk-s  p  Ui7-  113  -  v.  Hilber:  tieo- 
logiscEe  .\uttiitliini'n  im  u^t^^uii/isrhuu  Tutlundv  p.  114— 116. 

—  Hoeriic'.:  iKii  Aiiürcti-ii  der  ' lattniiKcii :  MargineUa, 
Simgicuhi .  Vululu,  MUra  uiul  (  'nlumU  Ua  iti  df'H  .Vbla^jc- 
nmgen  der  entten  und  zmciteu  inio<:aJicii  Muditerriuistufe 
der  Mafreichiach-nngariKhen  Monarcbie.  p.  121  — 127.  — 
S  taah«:  Uk  iwilogiächeB  VerfatHniMa  der  GebirgMdMcliuitte 
iaHoidvMtaB  n.  fSÄBMan  dw  aataran  DMMth^  in  TboL 


ecbiet  von  Oleicbeoberg.  p.  103— lAS.  —  Heim:  Cefaar  di» 
OhuTier  Doppel-Kalte,  p.  156— 169.  —  Hoernes:  .VimMm 
angu^txihws  von  Oberdorf,  p.  169— 160  —  Hus»ak:  ÜobV 
Eruptiv (<i  stiiii>j  vuii  (Jleirhenberg.  j),  ItäO — 182.  —  Fuchai 
Oelx'r  c-ii)  tti'ues  Vorkommen  tod  Sussvangerkalk  bei  Ciai- 
kowitz  in  Miihreo-  p,  162— 1C4.  —  Hoerues:  Tertidr  bei 
Derwent  in  llouiien.  p.  164— I6S.  —  Sueis:  Ueixsr  die 
veniieinüicfaen  «kailar«n  Schwanku^n  «ioseliwr  ThtÜo  dar 
Krdobertlitcbe.  p,  171— 18a— T.BnoorKryitallogenadadw 
BeobacbtuBgen.  p.  181— IMi 

IbllfOla,  Oiil:  Dar  AwftnAnH  da«  Oopiwraion 
in  Bologna.  Ina  Deutstehe  ttbaraotat  von  H.  Cnrtne. 
TVnrn  1880.  8*.  (Geschenk  des  Herrn  M.  Cnrtae 
in  Tbora,  M.  A.  K.) 

yaraia  ftr  Hatnrkande  in  Fulda.  Uericht. 
l'ul  (.1  1880.  8*.  —  Bauer:  Verzeichnis«  der  lyepi- 
dopteren-Sammlung  des  Ven'in».  \\  1.1  W.  —  Hiivsi  ri- 
camp:  üeologbsches  au«  der  Uiii^ij^ttid  von  Fulda.  ;  _"i 
— 47.  —  Meteoroloxiseh-phaiiolo^'iHi  he  lleobaihtnnK'cii  :iu-> 
der  FiiMaer  (ifK>'iid.   ;  is-i;t 

Siebenbürglscher  Verein  f  Natnrwittenschaften 
in  Hermannttadt.  Vrrliun<iliuiK<-'n.  X.\X.  Her- 
manimfadt  1880.  8".—  Guist:  Hie  beutigf  .Vstrunomie 
und  .\  T,  Ili.mil  ,lilt\  Kosmos,  p  1—10.  —  U/imor:  Die 
l.elire  Uarviu's  als  Gcgeiwtaud  «iMeiuicbat'llji-lier  Forschung, 
p.  11—38.  —  Hnmaamnai  Alto  «mmmm.  Der  Dhn. 

S.  Si>— 62.  —  Fotth:  NtlMr«  Amfllbnmg  der  Idee  von 
eni  Vorhandeiiarin  einer  inneren  djTiamisrhon  Urowandlaag 
im  Mineralreiehc.  p.  III  Friedcnfela;  Daber 
Artrmia  salina  n  nndr-rp  lifw  ilnier  der  Soolenteirhe  in 
Sal/lmrif  p.  112  17s.  H.  uni  !■:  Ver?eii-hnii<i  dif  i  J. 
107»  bei  Ucrmannstodt  beubachtetea  BluDienwespen  (Anto- 
fhtUt).  p.  m—USL  —  »clinator:  Ein^a  HakanliaHim» 
mungeo  un  SSfiiin>lfaUliadi-.  dun  im  Faginachar  Gebirge 
und  in  der  ümg«lninj(  von  Hemuuinaladt  p.  183— IM.  — 
id.:  Temperatur  ein  wer  (juelleo  u.  Galiirgiseen  im  Xibio- 
  in  Fogaraachcr  Qdiiige.  p.  187— isa 

■MMflMl  Bo«.  ia  LMdMi.  Joornnl. 
Tel  HI,  Hr.  4.  London  1880  sr  —  Btdeoak: 
Votai  on  AehMM!  Trkhnphrim  fimt'ih.Hx,  and  ÄmIi- 
pktya  quadripartita.  p.  fKü  ."ifiH  —  ä'tepbenson:  Ob 
the  visibility  of  mlnute  obfni^  huiuhIihI  in  pliosphome,  00- 
lution  of  «iiltihur,  bigulpbidr  ut  carbon.  und  otlicr  media, 
p.  M4— o4<7  -  Hogiian;  On  the  de^elopiiient  ind  retro- 
greaaiun  ui  bloud-ve«*eb.  p.  !>6i^M4  —  Kdmunds:  Un 
a  paraliolized  gaa  atide.  p.  685— 5M(.  —  Rerord  of  oirrent 
reaearcliea  rekting  to  invcrtebrata,  crvptogamia,  microieopr 
ct.  p,  587-  717. 

Obaerratorinm  in  Bataria.  iUgeuwaaniemiiigen 
in  Ncderlandwh-Indii.  Jg.I,  1879i  TOoP.  A.BorgaBn. 

Batavia  1880.  8*. 

XftnigL  Aknd.  gnmeinntltsigor  Witienaoh.  ra 
Wut  JahrtaelMr.  Nooo  Folge.  Hft.  Z.  Eifut 


1880L  8«.  —  Wornebnrg:  n 
and      Harinuift  der  ThUrmger. 


IMa  Vehnaitsa  der 


Aoad.  foyalo  de  HMeeiae  de  Belgiqne.  MÄmoirea 

couronn^B  et  autres  memoire«.  Collection  in  8".  Tome  VI, 
Fanc.  1.  Bmxelleg  1880.  8».  —  Deseuin:  Eludo 
de  m^Hallonfopie  ot  de  irict^illutht-rapie.  p.  1— *5 

—  Bulletin.  .\nu«e  IböO.  Serie.  Tomi>  XIV, 
Nr.  6.  liruxclle»  1880.  80.  —  Janssen!-:  Maiihiicmo 
dcmographiipie  et  mwlicale  et  lalle^iux  nosologique»  du» 
decfs  de  la  vdio  de  UriL\eUi-s.  p.  44ß  — 462.  —  Fdlix: 
Uuelaoei  conaid^rationa  iur  le  traitement  de  ia  pierre.  p.  466 
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ni'iK  1  Ins^rtiini'iit  zum  Messen  von  KiyitaDaB  mit 
■picgcUos«ii  Flächen.  S«p.-Abdr. 

MttUer,  Ferdinudai  de:  Fraji^mciil»  phyto^ra- 
pUmAuatnliM.  Tom.IX,X.  Molbonnie  1876—77.  6«. 
(FoitHt»w  folgt) 


Biograplüsclie  Hittheilungen. 

Am  29.  Angwt  1880  starb  «n  Smoervilk,  Uass. 
ChKrlei  Thomas  Jackson,  hervorragvnder  Chemiker, 
Mineralog  und  Geok>g,  geboren  am  21.  Juni  1S05 
in  Plymotttfa,  Mass. 

An  31.  Angnat  1880  «larb  in  PyrAua  Dr.  Car. 
fl.  Th.  Beinhold,  78  Jdm  alt,  gebttrtig  am  Hau- 
Dover,  ebenso  vorzüglicher  Ilclknist  wie  au-oges^eichnctor 
Ant  uad  Chirurg.  Herronubeben  ist  bewoders  aeioe 
AwgRlM  dar  watbM  «nten  Bflcher  des  Hippokratoa,  dia 
ainan  na  Jakni  186&  mt  der  .\tlii'tr.->  i.fn  medirihir^hen 
GaaaUaditft  amnaaetalaD  Preis  gewann,  sowie  der 
Scbolien  a>  den  ScbriJten  de«  Aegfaietes,  Oribadns  u.  a. 

Am  10.  Sc'iitt'mVuT  18S0  Hturli  zu  Bi-rliii  itni-h 
langen  Leiden  der  M'irklicbe  Geheime  Rath  und  Übcr- 
kadfinatmaiatar  tob  Hftgeo  im  68.  Laben^lahn.  Er 
stand  seit  einer  Reihe  von  Jahren  an  der  Spitze  der 
preu-HitLiiciieu  Fordtvorwaltuug.  Besoudere  Verdienste 
cnrarb  sich  von  Uagi'u  um  die  i'urstwiüseniichaAL'clien 
BildnqgaMateiUB  and  bekleideta  bis  aa  aeioeiii  Xoda 
daa  Aoat  afaMU  Onntan  der  FmaUltadeiideai  in  Ebera- 
Wälde  nnd  Münden.  Hervorragend  ist  namentlich 
aeia  Werk:  ,I>ie  foraUichan  Terbjiltniiaa  Freuiaeiia" 
(Barlin  186T),  waldtes  itueml  ein  getraaca  Büd  von 

der  preussiftlirii  For^tvcrwaitung  nu\'  iinil  wf-.'iitlii;h 
sttr  BiehtigsteUung  des  Urtheils  über  dieselbe  beitrug. 
Dia  in  dieav  Sdrift  vwrSfieotllcbtien  Zahlen  aind  nioht 

bloa  fllr  die  Fachmänner,  sonJoro  auch  i&r  dIaStatiallkat 
and  Mationalökonomeu  von  Werth. 

An  17.  Saptenber  1880  abvb  mx  CUddaa  in 
PonniyUaiiieu  rrofctsor  Snimit-l  Shermau  llatdoman, 
ein  <:b4:ut)u  eifriger  .SpraclilorRchcr  ak  bcdcutcuder 
Zoolog,  im  Alter  ron  68  Jahren. 

Am  24.  September  1880  starb  lU  Jena  rrofesaor 
Dr.  Johann  Ernat  Ludwig  Falke.  Er  wurde  am 
20-  April  1805  m  Budolstadt  gtbon-n,  boBuchte  das 
dortige  Gjnuaiiiim  md  atudirte  aodanu  Uedida,  ina- 
baaondat*  vom  Jabre  1834—27  TUeranaeiwlMeB- 
SchaA,  zu  rhi-Ntlfii  uiiil  liiilin.  f>eit  1^27  nücrurzt 
'  tu  Budolstadt,  ging  er  1829  als  Lehrer  und  Assistent 
diw  l'ffnIfMsiini  dar  imiklisfiliiin  *l 'ImmmninbiiiHlA  an 


folgte  er  dem  Rufe  des  landwirthschaftliohen  Tnatituts 
au  Jena  als  Lehrer  der  Thierheilkunde,  womit  daa 
OnatodananitamgroaahewngiidieBaootowiaeheBCabinat 
verbanden  ist,  und  tsKiplt  lS-19  die  ausscrordeutlicba 
Profcaaur  der  Tbierarznciwisseuadiaft  (als  Doctor  dar 
PbOoaopliie  bei  der  philcwopfaiaeben  FscnlUt). 

Am  24.  September  18tn  Mtnrli  zu  lifrlin  Gt-h. 
Kath  iJr.  Robert  Fr.  Wilms  im  Aiter  vou  j(j  .laliicD. 
Wilms  war  neigen  LangeahMk  einer  der  berühmtestea 
und  geschicktesten  Operateure  unnerer  Zeit.  Er  wurde 
zu  Amswalde  in  der  Keumark  am  0.  September  1824 
goborcn,  besuchte  daü  Gymuaaiuro  zu  iStar^^rd  md 
atudirte  aeit  1842  ia  Berlia,  wo  danala  Johanaao 
MUler  wirkte,  dasani  Aasisteot  Wihna  wnrde.  Der 
angi-hilicne  ,\n.'itiiiTi  IVcfc-sitor  SclJemm  bildete  ihn 
namentlich  in  der  Chirurgie  ans.  In  Wien  war  Wilma 
Schiller  und  eilHger  Terehrer  Oppobter^a.  1848  wnrde 

di»rsi.-llit'  .\-.:.islcn/ ir,ct  lio-  (J.  inin.riitli  ;m  dem 

nougegrüsdeteu  L>>akoiiiM>innen-KrankeubauM.>  Uethauien 
In  BerUa,  ea  wetebam  er,  1852  mm  ocdtoireaden  nad 
lHCt'2  zum  (Hritrirenden  Ani  aiifriickfiid,  Iiis  zu  wincm 
Tude  tliatig  Seit  23  Jahren  war  er  st&udigec 

Mitglied  der  medidxiischen  OberexaminatioaaaaaHaiaiiaa. 
Als  consultireuder  Generalarzt  nahm  er  an  den  Feld- 
zügen von  1866  und  18"0,i71  Theil.  Als  im  Sommer 
1878  das  Bcbmähliclie  Nuliiliiig' eiche  Attentat  das  La'hea 
des  Kaiaara  in  Uebhr  gebracht  hatte,  gehörte  Wihna 
in  erater  Stelle  in  den  Aenten,  die  den  Kaiser  be- 
haudeUcn.  Nicht  nur  eine  ^.glückliche  lland"  zeich- 
nete  den  Yeratorbenen  aus,  sondern  anch  ein  aelteaea, 
tiefte,  wiMenaduiUicbea  Verstladaiaa.  Die  , Jahne» 
l.^'riclitc"  lir-r  (  h;i  ;u  ^'i^i  In n  .Mithcilung  de-v  KrtinkfU- 
hauses  Bethanien  aind  durch  seiu  Verdienst  täae  reiche 
Fundgrube  medicintacher  Forsebnngen  noch  für  «pAtere 
Oeschlochier. 

Am  26.  September  1860  starb  au  Grax  Emil 
Keata^Ti  ftalwaor  aa  dar  k.  k.  tediaiicheB  Hoch» 

schule. 

Am  2(>.  Sc|jtcmher  1880  starb  zu  Prag  Dr.  Simon 
Strnpi ,  Profe-ssor  dar  TOtaMmaifciada  am  dar  Do^ 
versität  daselbst. 

Am  27.  SeptemlMr  1880  «tarb  m  Berlia  im 
80.  Lebensjahre  der  hiaberigv  Mii)i!<tcrialdirector  im 
Hinifterinm  iur  Laadwirtliaehail,  DomAaea  undFontaBk 
WirIcBebar  Oebeimer  Bath  Gart  Jufiua  von  Strsnti. 
GelMirfiii  am  28.  Juli  IHOl  v.u  Krossen,  trat  der«elbe 
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DomlmM  nnd  Fora  ton  eiiiborufeD,  bei  welcher  er  im 
ithn  1642  «Ii  Geheimer  FinMar»th  und  vortrof^-iidcr 
Rath  angestellt,  1851  zum  GvhGimvn  Obcr-Kinaiizralh 
baffiidert  w«d«.  1887  nm  WirkUohan  OeiMiiB«n 
Ofaar-FfaiantniUi  nnd  Hfaibterialdireetor  ha  im  gt- 
dwllteti  Cuntralverwallmig  oreirt,  giitff  fr  Wi  deren 
Alitawunuig  T«Hn  Finanaminiat«rium  im  Jahre  1679 
■it  HIB  Miniiterhun  Ar  Laadwirthaebaft,  DaatDeo 
nnd  Forsten  übfr  und  wurdo  hvi  seinem  50jälirigt'n 
lUenatjobiUimi  am  19.  Mai  1673  zum  Wirklichen 
GAdman  Kath  «iMaat. 

Am  29.  September  1880  starb  zu  Meran  Dr. 
.AatuQ  Uaamgarten,  Begicrungaratb ,  trüber  Uni- 
venititajmftMor  der  Pbjaik  nnd  W^^thiimtiV  in  lBni> 
bnick,  1817  in  Wien  gvboNB. 

Am  29.  September  1880  starb  auf  «teer  Foracbnnga- 
reiiiv  in  Texas  Jacob  Bull.  Derselbe  war  geboren  niii 
SS,  Mai  1828  in  der  Schwaia,  war  lAqgar«  Z«t  all 
ApotlMilur  m  Bremgarten  im  Oaot«ii  Aargau  aoalaag, 
TWkaallB  aber  18(>*J  nein  ticüchäft  und  ging  uucb 
Tnaa,  wo  «r  fär  daa  Moaeum  au  Cambridge,  llaae. 
oatar  dem  iHaraa  Agassis,  seinem  Landamanne,  fa*> 
dmtende  Iimecieusammlungen  anlegte.  Ilcrvorzubtbon 
•iod  auMcrdcm  aeine  änawist  genauen  Baobachtangen 
aber  dis  SehaettarUng».  Aveh  batto  er  beretta  1889 
ein  Vcrzticliuif«  diT  rii!iiu-nif,'anii-n.  Ccfö-^fcryiitugamen, 
Laub-  und  Lebermoose  vou  llrenigarten  und  den  an- 
gnuandaB  Thailan  dea  Ontona  ZQiieli,  m  Aargn 

Terüfic-ntlirbt. 

Am  2.  October  1880  stuib  zu  Wi.n  Dr.  Ciirl 
TOD  Patrnban,  eine  in  ärztlichen  Kreisen  bekannte 
PtnAnlicfakait,  im  Alter  vom  64  Jahren,  firaherer  Pro- 
ÜMaor  der  Anatomie  an  den  Hochschulen  Ton  Frag 
oad  Inasbruck. 

Am  4.  Oetober  1860  starb  au  London  Ut.  William 
Lftiial,  nidat  Sir  Jobn  Hvnebal  md  neben  Lord  Roaee 
einer  der  bwltuttiidstcn  cngliucbcn  Astronomen,  im 
Alt«r  von  81  Jahren.  Die  aatronomiaohe  Wisaenacbaft 
'ffardAflikt  dem  VanleirbeMii  die  Butdeekwig  von  Said* 
UteO  de»  Xeptun,  Saturn  und  üninus. 

Am  4.  Oetober  1860  starb  zu  WOrzhurg  der 
nfwehne  TaokBolnig  Fraftator  Dr.  Johaniaa  BnieV 
TOll  Wagner,  Ijnjvrii'i  (kt  Au>=iit<-lliJnp'sfmnmivNnr  iu 
Philadelphia,  wie  s.  '/..  in  London,  l'ariH,  Wien,  und 
eines  der  l>t;rvurrngi-n<]»teu  Mitglieder  des  Oomit^'s  fUr 
die  bayeriscliu  Laudosausstellung  in  Nürnberg.  Go- 
boreo  am  13.  Februar  1822  in  Leipzig,  habilitirte 
er  si«h  daselbst  im  Jahre  Ihfiu  n]s  Privatdocent 
der  Chanie,  ward  1861  IVofewor  der  Cbemia  an 


Wttnbnrg.  Saiae  aoerkanotwteo  Sdviftiii  sind: 
„Die  Chemie*,  „Raodbneb  der  chcmiMbeoTeduiologie'', 
„Grundrifls  der  chemischen  Technologie",  ^Theorie  und 
Fraxia  der  Gewerbe",  »DieOiemiaeheFabiikindiiBtoiaS 
.Die  ürtaHe  nnd  iht«  TeAraUn««  ata.  8rit  IBM 
gub  Wagner  die  „Jahnabamhto  dar  »—'^  Taib> 
nologie"  heraus. 

An  8.  Oetotwr  1880  starb  im  79.  Jabre  adnea 
Alter«  zn  Cambrid),'«,  Max-s.  Bi  tijamin  Pt  irce,  Pro- 
fessor der  Astronomie  am  Harrard  College  dasellMt, 
■Ht  vdeilOB  er  Aber  50  Jaibre  Undonh  in  YartindaBg 
gestanden  hat.  Er  ]ii'umüvirte  an  Jomsell)en  im  Jahre 
1629,  wurde  1831  Itoceiit  da.selbst,  1833  Profeewr 
■ad  baUaidete  seit  1842  diejenige  Stellung,  welche 
er  his  zn  aeinem  Tode  inne  hatte.  Im  Jahre  1848 
unternahm  er  die  Revision  dea  „American  EpbeoMria 
and  Nautical  Almanac",  in  weichem  er  die  werthvollea 
llondtabellen  liearbeitete.  1655  wurde  er  dar  Oob- 
miaaion  aar  OigaBMatiaD  des  Dndlej  Obeervatory  sn- 
erilifilt:  vou  1867—74  war  it  im  Dirn.'-ti'  d.r  U.  S. 
Coaat  Surrej.  Eime  der  frühesten  Mitglioder  der 
National  Aeadenyi  verwandte  er  alT  aeinen  Enifliiaa 
nuf  dir  KinriclituiiK  unc!  Ktitwicki'limg  der  American 
Association,  trug  femer  viel  dazu  bei,  die  American 
Aeadeny  in  Basten  an  dem  na  median,  was  aie  gegeit» 
wSrtig  ist.  und  erwarb  sich  durch  Keine  mafbems- 
tischen  und  physikalifchen  Forscbungen  cinun  hervor- 
ragenden  Namen  in  der  gesammten  wiEsonsgfaaftlidMB 
Literatur  der  letzten  50  Jahre.  In  der  physikalischen 
AstroDomie  sind  hauptsächlich  herforcuhehen  seine 
Analyse  des  Saturniiirbeii  .Systems,  seine  ForschnngSD 
betnOinid  dialbaorie  dee  Jlnndee  nnd  die  Kritik  d« 
EntdaiAnng  dia  Kiptu  im  AnaeUuB  an  Adams  md 
I.ieverrier.  Ala  Ualliamatiker  scigt«  er  in  aeinen 
Arfaeiteo:  „Oa  Aaaljrtical  Meehaaka",  „On  Cnrves, 
Fnnetlens  and  Forees",  „On  Linear  Aasoeiativs  Al- 
gebra et."  Ori^iinlitiit.  Kr  war  nin  Freund  von 
Geusa,  Mitglied  der  Itoyal  booietics  of  London  und 
Edinburgh,  sowie  der  KteigHeheo  Oaaeliadnft  der 
Wissenscbafleu  zu  Göttinnen. 

Am  10.  Oetober  1660  starb  zu  Tübingen  Wil- 
IhIb  Saybotli,  Socaat  dir  Uatbaautik  an  dar  dar- 
t%io  Uninrsftit. 

Am  18.  Oetober  1680  starb  m  Paris  M.  Peisse, 
MitgUed  des  Institut  du  Franca  Und  der  Akadenkia 
der  Mediein  in  Paiia,  CoBaamtar  der  Sammlangan 
der  Eoole  das  Beaux-Art«. 

Am  17.  Ortuber  1880  starb  zn  Frag  der  pen£>igitized  by  GOOgIC 
Professor  dar  allgemeinen  Pathologie  nnd  Therapie, 
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Oymiiuiaiii  in  Saut,  bezog  1831  die  Pi«g«r  Uaiver- 
■Ittt,  V»  «r  anmt  Pfai)oMi|ilriek  daan  Modkin  itadiito 

and  im  Jahre  1838  zum  Dr  med  ot  chir.  promovirt 
wurde.  1647  wurde  er  l>oc«nt  und  1852  ausaer- 
ordortUdMT  ProJenor  ftr  «jrphilitiaobt  BnaUMÜM. 

Ali  Anrt  hat  er  »ich  durch  »eine  Arljpiten  einen  röhin- 
Beheo  N^raeo,  besonder«  «nf  dem  bezeichuettii  Gohiete 
erworben.  Seine  VvrufiV'utlichungen  finden  sich  IIB 
„OmUa.  Jahrbncb",  in  dw  ,^Bngm  Viarmak» 
■dudft"  «tc  Wla  ftk  OtMutar  acidbiNta  neh  Pra- 
fmor  WaOw  aaeh  ah  Ldnar  aoa. 

Am  21.  Octobi-r  IPSO  .ntarb  zu  Köstritz  Dr. 
Eraat  U erger,  mtmentlich  wegen  eeioer  Rosen-  und 
lücheniaclit  McamiL 

Am  24.  Ort.  in  lh.?0  .^farb  zu  Wien  im  63. 
Lebtnqahn  der  k.  k.  Uofrath  Dr.  GoetaT  Löbel, 
gabonn  am  5.  Karcnber  1817  en  Kawaxow  in  Bshmen. 
Er  abwilviife  dnf  (.iyiuiinMü:ii  in  Priiu.'.  ^•tuiiirte  in 
Wiaa  licdicin  und  prouovirte  im  Jahre  lti41  zum 
Dootor  madieiBae.  1845  wnrda  er  Aariitetit  M  Ito- 

feraor  Skoda,  welche  Stellung  er  5  .Jnhrc  hindurch 
bekleidete.  Von  grOeecrca  literarischen  Schriiteu  ist 
B»  dia  UmaitaHBBy  im  aealniaa  Aoflaga  dea  Skod»- 

pchen  Wf-rltpf  ,,T*orcus!iion  und  Auscultntidn''  zu  vir- 
zcichncn;  sonst  schrieb  er  in  verscbiixbiicn  tmdici- 
niachcB  Jonmalen.  Er  begleitete  seiner  Zeit  auch  <lcn 
Kaiser  von  Oesterreich  als  Leibarzt  zu  der  EröETnaog 
dea  Saex-Canala,  «owie  auf  desaen  Reite  durch  Aegypten 
und  Paltttina 

Am  7.  Norrniber  1880  starb  zu  fiii  Viirhenftfin 
Dr.  Carl  Julius  Vogel,  IWeaaor  an  der  UniTersitit 
M  HaUa.  Gabana  am  95.  Jnai  1814  m  Wimiadal 
im  Firlitrlt'r^ir;"' .  wulir.rlo  er  sieh  anfangs  in  Ilam- 
burg  dem  KaulIllauIl8^tamle,  kehrte  jedoch  wieder  auf 
das  GymnaawB  xnrBck,  walebee  er  schnell  abaolvirto, 
am  dann  Medidn  in  «tudiren.  Noch  sehr  jung  haU- 
Utilta  ar  sieh  ta  Oöttingen  aU  Privatdocent  der  me^ 
daiieheD  WiKnen.'rhnflen  nnd  lenkte  damala  durch  die 
Aawandnng  des  UikroalHqpa  auf  SMholoigia  dia  al^ 
gtBudaa  AofiBerkaanilnlt  anf  aldi.  flehBall  rtleirta  «r 
daher  auch  in  eine  Profesnnr  zu  GötUngen  ein,  vorauf 
ar  ala  Dircctor  dar  KUoik  und  Profenor  dar  MedidB 
nach  CKanen  berate  annd«,  n  Zeit,  in  mlcfaar 
dort  Lielii^'  ili-n  MlttalpiBkt  flU-  .illc  ehemischen  Studien 
bildete.  Vogel  aeUoM  aich  diesem  auf  daa  Wämiat« 
aa  oad  arbdtato  in  dama  LalontoriBn  la^ga  fwof , 


mediciniachen  Klinik.  Mehrere  Jahre  blieb  er  in  diaaar 
flIailaBf,  Mi  ar  ria  aataan  NaaltfUgar,  Piofcnoc  Dr. 

WebtT,  Cl.i  rlip'-T,  um  dufilr  i-inu  PnifcKfur  <](>r  jmthu- 
logischen  Auatouie  zu  übemehmen.  Seine  immer  mehr 
harwatoalaada  KriBkliriikait  »Othigta  ihn  jedoch,  Baalk 
ftiis  .licser  Stellung  zu  Bcheiden.  Von  da  ab  begnügte 
er  sich  mit  VorlesuugeD  über  GeaundheitepQege,  Ein- 
leitung  in  das  medicinische  Studium  n.  dergl.,  wihrend 
ar  priratiB  moA  iauMT  litaraiiaoh  thitig  war.  Srin 
latatea  Boah  war  aina  dritta  Auflage  filier  den  Oe< 
liraach  des  Ifikroikops  in  aUen  Berufskreisen,  wahrend 
er  schon  in  GdUii^;en  ain  grfiaaerea  Werk  über  daa 
Miknukop  Air  HadiciMr  iMmngagabaa  hM». 

An  8.  Navambar  1880  sftarb  an  Wien  Dr.  Wil- 
helm Ritter  von  Hamm.  Dentelbe  wnr  am  5.  .lannar 
1820  zu  Darmstadt  geboren  und  wi<!metc  sitii  nach 
mrflckgelegten  Gymnasialstudien  der  Ijindwirth.«chnft, 
Später  besuchta  er  daa  Pabat'scha  landwirthschaftlieba 
Institut  und  die  Alwdemie  an  Hohenlieim  nnd  Ter- 
öffcntlichte  1845  nach  einer  bis  Elngland  aungi  dehnten 
Raiaa  asina  arata  Sdirift:  «Die  landwirtluohafUiebca 
IfaediiBaB  imd  Gerläia  Englanda'.  Nach  aefner  RfidS 
kehr  bezog  er  die  Universität  (ricssen,  von  wi  rr  ans 
dam  Schfilerkreiae  Liebig'a  in  daa  landwirtlisciiaillicha 
InaUliil  an  Hofwyl  Iwiufen  wurde.  Haeh  FtaHenbeiif'a 
To'li'  uliiTiiabm  er  die  Direction  dsalaititats  in  RnMi, 
übersiedelte  aber  1847  nach  Leipaig  ond  nachte  sich 
aaMdan  ab  landwirthschaftUdier  Sdniftsteller,  sowie 
ala  Haransgeber  landwirthschnfHichpr  Zritrchrif>rn  be- 
kaaBL  1867  wurde  er  als  Ministerialrat  h  und  Chef 
des  landwirthschaillichen  Departements  dea  Wn^la. 
Ministerinata  nach  Wien  berufen  und  wirkte  aalt  1808 
als  Fachreferent  im  Aekarhaa-Miniaterium  daaelliat  bia 
zu  Keinem  plötdkli  ia  Folg»  alaaB  HaiaüMagea  tt^ 
folgten  Tode. 

Am  11.  Kovember  1880  starb  zu  Lcipxig  Dr. 
AatoB  Beaediet  Balebaabaah,  gaboMB  tm  T.  Jatt 
I.ufiT.  ein  Kusurit  fraobibaiar  aatarwiaiaBBahailBder 

Schriftsteller. 

Am  16.  Namnber  1880  starb  auf  »eniem  Qata 
Januaohoweta  in  Kroatien  eine  der  bervorrai^enditao 
Oapaeitttaii  dar  Wiener  medieiaiaeban  Sclmla,  PmHaaiair 
der  CUrorgia  und  Tocataad  dea  Operatenr-Iaatitats^ 

Hofrath    Dr.    Johurin    Krtilicrr    von    I)  u  m  re  ic  her , 

6Ö  Jahre  alt.  Er  war  am  13.  Januar  1815  in  Trieat 
ala  der  8aba  eiiMa  dortigaa  Saafiaaaaa  gebadpeap  g^ 

 ^  »oigjtj^emjy  Google 
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1638  wnrde  er  hier  zum  Doctor  promOTirt,  Iwi  wvlcher 
liolcgfiiheit  er  die  Iiinagiir»ldi»8ertaUon  „Ueber  di« 
Vereinigmig  der  Mcdicin  und  Chirurgai"  veriilTt'iitlichte. 
Stin  Lehm  in  dar  Operftttontkuiut  wsr  Frbr.  tod 
Wsttmaim,  wdchar  Mlnaitl^  das  1»ioDdera  lUant 
iitid  die  hl  rviii  tu  fi-ndf  Xi'iffiine  r)umr<'ich<'r''i  für  ilicRcn 
Tfaeil  der  medicmiscben  Winvnacliaft  b««cbt«te.  Dom- 
niehir  vmidate  ri^  bald  ■WHUiMdidi  dar  OUnuf^ 
and  Oparationsl<-hre  zu.  trat  er  als  Z<j^'liiig  in 

da*  Openteur-Institnt  ein  und  wurde  swai  Jahre  B|xttter 
AmUttak  der  ehlmrgiaobm  KUnlk.  1844  babäitirte 
ar  akll  ata  Docent  für  rhinirgische  Nnsuluf^ie  und 
Oparatloiialalire.  Schon  zwei  Jahre  «piiter  wurde  Dum- 
niehar  sdbi  Primaria«  und  1848  sum  Blractfama-Ad- 
jnnktcn  des  allgomeinen  Kranl«.'nhan»es  ernannt.  Seit 
1649  wirl(t<'  er  irleichzeitig  bis  zu  fseiiii-m  Tode  als 
Ftofeasor  der  proktiscben  Chirur(;i<'  'i^  r  Wiener 
Unmiiitit.  Anssar  der  arwfth&ten  inauguraldiasar^ 
taMoB  bat  Dnmraieher  aine  Schrift  „üeliar  Conibrmitat 
dar  lÄnrersitÄtcn"  (1864?,  Aufisiiizi'  in  ihn  Wiener 
audkiniacfaea  Zeitnqgen  und  der  Präger  Viert«yahr»> 
adnift  enebeinen  laaseu.   Grotaes  Aufsehen  erragte 
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Ueform  der  medicinisciieu  ätudieu  behandelte.  Un- 
sebttnlMr  sind  die  TasdiaBSte,  die  aieh  Domraiehar 

aU  praktiFchcr  Opi-ratciir,  iiaiiifiitlich  mich  im  Fi-M- 
suge  von  1866  erworben  hat,  wofür  ihm  munuich- 
liidia  AnmielniaBgain  vea  bAberer  Stelle  sn  TbeO 
wnrdi  ».  Er  zahlte  m  den  geHuchtostcn  Aersten  der 
Kesideuz,  und  sein  üame  wird  stets  mit  den  besten 
HB  der  Ghmipariode  dar  Vianar  madlatuaeban  Bahnle 


Am  28.  November  1880  staib  m  Mafiion,  Staat 

Wisconsin,  Jamr«  Craig  Wntson,  Director  der  Sti'm- 
mrte  an  Ann  Axbor  und  £ntdecker  von  29  Asteroiden, 
An  38.  November  1880  starb  aa  Hehnstadt  Pro- 
fessor Dr.  Georg  Emst  Ludwng  Hanipe,  M.A.N.  (vergl. 
p.  1 78),  dar  fiestor  der  deat««faen  Botaniker,  tieboren  am 
5.  J«B  1TI5  an  Fteatanlieig  an  dar  Weaar  nnd  vor- 
(aUUflt  auf  dem  Gymnasium  m  Kol^mindc  n,  trnt  er 
1810  «Ja  Lehrling  in  die  Apotheke  seines  Onkels  zn 
BraM  ein  mid  verwaiHe  aplUr  ab  AiMlhaltargehflHb 

iwci  Jährt'  in  Hnüi' ,  wo  er  in  den  Oollegien  eines 
Kurth  Sprengel,  Kaullus«  u.  A.  sich  si-iuc  botanische 
uitd  naturwissaaaelialliiehe  BUdnng  erwarb,  die  er 
dann  ia  Göttingan  erweiterte.  1825  ftlieniahm  ar 
die  Apotheke  an  Blankenburg  s.  H.  In  diesem  tteuen 
Volioorte  begann  für  ihn  niabi  HU  eine  grosse  ge- 
aebtftliahe  ThAtiffkeit.  iadaaa  «r  ein  anitar  bAchat 


vorbereitet  dwcfa  aeinen  Anfentbalt  ia  Uall«  und  Oöt> 
tingen,   femer  in  Wonna,  Alfendorf  a.  Wer»  nnd 

BrauUHchweig ,  «i>5ilhst  er  übiTall  die  Flor«  »uf  <iiii< 
OrtLndlichste  kennen  gelernt  hatte.  haJbea  Jahr- 
lang  galt  ar  für  das  besten  Kanner  der  Han- 
dle Ergebnisse  seiner  Studien  legie  er  in  der 
.Flora  Uercynica'  (Halle  1873)  nieder.  Am  berUhm- 
taatan  Jedoeb  wurde  er  als  Keoaer  dar  Laabmooaa. 
l'm  seiner  Verdienste  willen  <rn.i:.nf<'  ihn  die  Uni- 
versität Güttingen  an  seintjm  öojaliiigeu  Apotheker- 
MUHmn  «as  Doetor  der  Phikaiqiblo  honoris  enoaa, 
»ein  Lftndesberr  1875  zum  Ehrrnprofessor.  von  iSchleth- 
tenthal  iK-legt«;  ihm  zu  Ehren  eine  eigene  Pflanseu- 
fattong  ans  der  Familie  der  malvaaartigan  Steretüia- 
ceen  mit  seinem  Tiamon,  Uampe  war  sogleich  Stifter 
des  noch  heute  als  Deutacber  Apothekerverein  fort- 
blülieudin  Norddeutschen  Apotheltervoreina. 

Am  1.  Desember  1880  atarb  an  Halle  a.  8.  am 
Typhus  Dr.  Vllbefan  Heinta,  Profeaiar  der  Gbamie 

un<l  Dirigent  des  cliemischin  luatitutfi  daselblt.  Oo- 

boreu  am  4.  2)ovember  1817  zu  Berlin,  iNgann  er 
aaine  Lanfbafan  als  Apoibeher,  wandte  sieh  aber,  b 

dieser  Tliätigkeit  ki  iu'  l!i  f'rieilif;nn^'  llud<-nd.  huld  der 
Wisaenscikaft  zu.  Kr  wurde  im  Februar  1844  in 
Berlin  anm  Doetor  promorirt,  naabdam  er  sefaou  vor- 
her diiii'h  I'nl'Utiittiiii'  ii  I  Iii  initchcn  und  physikalischen 
luLuits  eic'li  euien  iSaijieii  /.u  erwerl>en  begonnen  hatte. 
Ln  Jannar  1846  habÜitirte  er  sich  als  Privatdoaant 
an  der  Berliner  Univerntkt  und  ward  MitstifU-r  der 
physikalischen  GeseUsehaft  so  Berlin.  Im  Koveuiber 
1850  wurde  er  a.h  Nachfolger  Marchand's  nach  Halle 
bamfieo,  snnAohst  als  aojsanmienüicher  frofassor.  Am 
1.  Saptanbor  1865  wnrde  er  Or^outaa.  Als  Diit%ant 
des  chemischen  Instituts  hatte  er  bald  das  neue,  flir 
damalige  Tarfakitaine  stattliche  Gabkode  ainiiirichlisn, 
in  weldien  er  aaitdan  gewaltet  bal  Sefaio  Arbeiten, 
welche  sich  durch  eine  selten»  Gründlii  hki  it  aus- 
sejchnen  nnd  deren  Geeammtheit  einen  sehr  betrftcht- 
Behea  Bereidi  der  Wissens obaft  nnd  innerhalb  der- 
Eolben  mnnuicilfaltige  Gebiete  umfae.st ,  gniten  in  der 
ersten  Zeit  voraugsweise  den  Bestandtbeilen  des  mensch- 
IhihaH  mft  tbinliabaa  KA^era,  via  den 

eine  sehr  wichtige  Unterpurhung  über  <lie  PeMo 
wiSBcuschafllichen  Ruf  hegrüudet^.'.  Als  ZädtSB  dar 
Anerkennung  dieser  Arbeiten  verlieh  ihm  die  medioi- 
niscbe  Facultüt  su  Königsberg  im  Jahre  1862  den 
medicinischen  Doctorgrad  honoris  eansa.  Spiter  wandte 

aieh  HeinU  aasaehliewtliih  der  org>tniivch«D  Chemie  ^Cjitized  by  GOOgIC 
nnd  ao  war  üun  vacaöani.  duch  di»  Kaonltata  aaiaar 
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An  11.  DMtnbtr  1880  itM-b  in  Uipdg  Sralttto- 

rath  T)r.  Marsch  aü,  Iii»  vor  kum-m  ]ir-ikti='-lipr 
Ant  in  Älnricnburg ,  piner  der  befit«u  Kennet  iintl 
«MMg>tou  F6rd«rer  dir  nltpr«iimi«eh«i  Provinzial- 
geacliichte,  Voraitsender  des  Centralcomit^  f&r  die 
BetUariruDg  der  Marienburg,  der  aaiiM  fcortliMMi 
BHninlnngeD  vorhiRtoriachRr  Funde  dem  Altertluum- 
wtiiM  d«r  Stadt  Kfinigibeig  gMehtokt  hst. 

Am  18.  DtmAme  1680  «tarb  n  Wim  dar 
ProfettBor  w  dar  dartjgan  taahniaahao  Haolualiala 
Heger. 

An  IS.  Daecnliar  1880  atarb  in  66.  Lalma- 

jahrc  AU-xnTi<)<  r  I.nkäcity,  der  1i<'kiiiiiite  Ugariaclia 
Pomolog  und  Redacteur  des  ^Ncpkert^". 

Am  14.  Daeaml»  1860  atarb  tm  "Wim  Dr.  Oiri 
BartholomftuR  Hrllpr,  M.  A.  X.  (vergl.  p.  178:, 
Profi'Ktor  am  Gynuia«ium  der  K.  K.  TherLnianiKchca 
Akadcaie  in  Wien,  gebarai  «n  20.  Norember  1824. 

Am  10.  DeoembtT  1880  starb  zu  Pari«  im  Alter 
TOD  87  Jabren  Michel  Cha.il es,  berühmter  Ma(he> 
natiker.  der  »ich  namentlich  um  die  Guomctric  ver- 
dient geBMcht  hat;  aait  1861  Mitglied  der  Akademie 
der  Wueentehaften  dualbat,  gahenn  m  Epemon  am 

15.  November  1793. 

In  der  aweiten  DeewbarwMhe  1880  starb  m 
Amfcardan  J.  ran  Genna,  dwna^er  Profenaor  der 
PaÜlokfirit'  iui  ib'!-  T'riivcrsir.it  zu  Atn.vtcrilBni. 

Kürzlich  statb  zu  ÜAiuiover  Dr.  Gustav  Drande», 
Leiter  dea  dortigen  8tadtfcrankealiMUoa,  utgaaebener 
Ar7t  iTsrhickror  Opcrnteur:  andi  in  der  BehaDdhug 
Tun  Geitteekranken  von  Bedeatnag. 

Einer  dar  angwwibdnataiii  Vertreter  dea  Oarteo- 
bniie!^  in  Frankreirb.  Khrfil-Tica|HrftMdent  <br  untio- 
nalcD  CVntral-Gartenbau-UeaenBcbaft  V.  A.  Andry, 
correnpondirende«  Mitglied  der  k.  k.  GsrtaBfann-OaaalU 
aehaft  in  Wien,  iit  su  Paria  geatorben. 

In  Uentone  atarb  Iwanow,  Prafeaeor  in  Kieir. 
Er  war  eiiwr  dar  behannteeteu  OpbtiiabnologeD  Bnan- 
landi. 

Oraf  von  SamelK,  frnuäsriaeber  Alriks-Iteiaen* 

cb  r.  starb  anf  der  Hcinii l  isf ,  iiiKlub  ni  i  r  I^nknr  in 
üenegambien  verlaaten  hatte,  um  znrfickzukehren. 
Tor  Kttnaera  atarb  an  Waatnngton  Dr.  FHedrieh 

Sobafhirl,  fjil'nrii;  vn  (loltingfn.  l)crsrlln'  siedelte 
1847  noch  Amerika  über  und  war  «vit  1862  Anatom 
an  U.  &  Hedienl  MnaauB  in  Waabingtoo,  mAäm 
,;■  bc^rr«ad«t  bntfea.  Er  gatt  ab  Aatoritit  in  aeimn 

Fache. 


Benfanal  ftr  88aiii6l  ThomBB  t.  ^Oamsiiag» 

Tin»  Comit^  f&r  das  Sömmeriog-Denkmal  in  Frank- 
furt a.  M.  (vergl.  Leopoldina  XVI,  p.  U},  VonitMiider 
Herr  Amtegeriobtarath  Dr.  Jur.  Albert  Fleck  n 
FVaokfturt  a.  M.,  KasHoniuhrer  Herr  L,  A.  Iticard- 
Abenfaeimer  daaelbat,  Leerbach  88,  tbeilt  una  mit, 
Aua  die  Koatan  dea  Danloinh  anT  15—16,000  Bmk. 

berechnet  aind,  WQTOn  bereit»  eirrix  (iO(K)  Rnik.  durch 
daselbst  eingegangaBa  Beträge  gedeckt  sind.  Daseelbe 
bittet  ms  weitere  Beüteoer  oad  verfehlen  vir  nkht, 
unsere  geehrten  Fnchpi  nusseu  nnohmalB  auf  das  l'nter- 
nehmen  aufanerk&am  zu  utachen.  Die  Akademie  ist 
mdi  wie  vor  bereit,  fltr  da«  Denlaal  baatinmto  Bal- 
triga weiter  wa  befördern. 


Ana  Trieat  gebt  der  Akadenne  mter  dem  10. 

NotctoImt  1880  (lurcb  llcnii  lViif,  -,H,r  Adolfo  Stos- 
siek  der  Aufruf  sui,  welchen  da»  Comit«  zur  i:.rricb- 
tong  einea  Dmknala  fftr  den  berühmten  Botndkar 

Dr.  Muxki  de  Tommaainl 

«riaiaen  hat  (m^  Laopeldina  ZVL  p.  2  .  n3^<<e1l>e 
«endaC  aieh  an  alb  Fnoadn  md  Tavaihrar  TcMimiasini's, 
sowie  an  alle  AhndemiaeB  and  winenaobaftliobe  Ver- 
eine mit  der  ßitte  um  gafUfiga  Biftriga.  Prii^ident 
doB  Comite«  ist  Herr  Dr.  Biceardo  Bazzoni, 
SeeretAr  Herr  Professor  Adolfo  Stoaaiek,  Hit^iedar 
aind  die  Herren:  Dr.  Hart.  Dianolettn  —  GioT. 
Batt.  cav.  Bnrgatallei-  —  Giovanni  CokoIo  — 
Giorgio  oav.  du  E<:kbel  —  Carlo  Dr.  de  Mar- 
cbeaetti  —  Eugenio  Pavani  —  Tittorio  de 
Bin  —  HIebale  Vrot.  Stenta  —  Rafmondn 
Tominz  —  Auguato  Prof.  Yierthalnr. 

Die  Akademie  erklärt  awh  gern  bereit,  Beitrlga 
ihr  dieaea  Deninna!,  welchea  daa  Ait4tnkim  einea  ümr 
langjRbriKHi  i;<K livoraii-nr.'ii  Mitglieder  n  ehren  b*> 
atimmt  ist,  weiter  zu  befördera. 


Herr  0««ig  nU  in  Trieat  bringt  mr  Keaat- 

niss  der  Akademie,  dri'is  i  r  ilasi'lb.^t  rit\  Tt  -i  !i;,ft  ei^ 
richtet  habe,  um  den  Versandt  zoolugi»dier  Objaeto, 
nanantBch  von  lUerea  nnd  Xnaelieln,  die  in  der 
Adria ,  K{>eci('ll  bei  Trii  «t  vorzukommen  \>t\rßrn.  zu 
vennitteln.  Kbenxo  werden  Ueetellungen  auf  Trocken-  ^ , 
Vriinnto  aliar  Axtan  tcii 
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Kingston.  George  ■  46 
Klein,  l.ud»i|{  von  .  .  HH 
Klrinsrhmidt .  Johann 

riuM)dor  2116 

Kucli.  (iidiriid ....  47 
Kahn,  .^Ibin  .  ,  .  .  4fi 
Konieriip,  .Vndreaa  .  .  209 
Krapf.  Ludwi«    ,   .  .211 

Kress,  von  211 

Kruaenstem. Theodor  V.  212 
Kugicr,  Carl  .  .  .  16(> 
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Lanfberger.  Ferdinand  189 
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Littri-,  Max  Paul  Kmil  157 
Lloyd.  Iluinphry  ...  47 

Lloyd.  W.  A  46 

Longueroar,  Alphons  I>e 
Tont<  de    ....  48 
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Mariette-Bey,  August 

Eduard  47 
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May,  Georg  ...  210 
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Mver,  Albert  J,  .  ,  .  46 
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Otterbourg  .....  48 
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Pelotue,  E  48 

l'erU.  r  102 

I'cr^i'iii-'',  .Ur.|ii.j.,  .  .  Ji.H 
l'cttrs.  Carl  Ferdinand  2lc» 
I'liip5on-WTbraDts,T.L.  155 
Planer,  Julius  ....  15» 

Popelin  160 

Popoff,  Alexander  ,  .  209 
Postgato,  John  .  .  .  212 
Powalkv,  Karl  Rudolph  ItW 
Rapp.  Franz  Johann  .  47 

RoUcstOB  108 

KoUet  48 

Bondtee  leNouiv,  dein  102 
BoeMihauer,  WilMm 

Gottlob  .  .  .  108.  Ut7 
RamlecSte^MuPreatoa  208 
Rnpp.  Job.  Xep. ...  102 
S;il4l,.'  155 
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SMilcy,  L.  F.  J.  a  d»  4» 
Santer,  Anton.  .  .  .  186 
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Wagner,  Karl  Theodor  169 
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Walion,  L  48 
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Weber.  Max  Maria  von  101 
Weiser,  ,)(",e|ih  .  15» 

Wdth.  Willi  -'12 
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Weyprecht,  Carl  .48 
Wiehe,  Friedrich  Carl 
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laialt:  Amtliche  MKtlieilnOKen:  Preiscrthi-ilnni;  im  Jnlire  1^1.  —  Aiifronlcnint;  zur  Bcwerbanc  wm  die  filr  1681 
bestiiainle  UntersUttningasumine.  —  VpraaUcrangi-u  im  Personalbestand«!  d«r  Akadfinie.  —  BeiMgS  war  blN 
der  Akideme  —  Veneicluiii  der  MiigBeder  der  Akademie:  —  Hetanch  Oinrd  f. 


AmfUolie  MltUiellniigeik 


Freisertheilung  im  Jahre  1881. 

Die  Akademie  li«t  im  gcgcnwürtigvu  Julire  ikrer  FaeluektioD  (4]  fUr  MlDeralogie  und  Geologie  ein 
£xemplar  ihrer  gMmm  Cothonius-lledailla  «ir  TerlDgong  geiUUt)  «elehe  Dsoh  dem  GatMhtcii  und  tof  Ai^ 
tnf  «i  BekliuimBwUmJet  deiqjeiitg«i  veriieheD  werden  eolT,  waiolnr  am  wirkeuetaa  in  dm  Istitaa  Mm 

mm  Fördernng  <kr  Minernloj^ie  oiler  Geolosi»*  bpigetragen  hat. 
Uklle  u.  S.  ;^Jägergaise  2j,  den  1.  Januar  1681. 

Dar  PrIiMert  dar  KaL  LMp.-liarvL  Oantaaliaii  Akatfaaila  iar  Nalirlkraaliar. 

Dr.  H.  KneblMuk 


Der  Unterstfitzungs-Yereiii  der  Ksl.  Leop.-Carol.  Deutachen  Akademie  der  Naturforscher 

wird  »nch  in  diesem  Jalirc.  gleich  den  Vorjohrfu,  eine  Summe  für  Unterstützungen  gewiiliren  und  ist  dies« 
f9r  dai  Jahr  1881  auf  400  Mark  fe»lge«etzt,  Der  Vormtnnd  dt-»  Vereins  beehrt  nirh  daher,  die  Theilhaber  dee- 
mUmb  (tbi^I  7  de«  Gruudgcs.,  Loop.  XII,  1876,  p.  146)  «u  ersuchen,  Vorschliig«  hinsieliUieh  der  Verleihung 
SU  mwim,  Kram  dia  vardioiiten  und  httlCriMdArftigeD  MatnrforMber  oder  deren  bint«rlaMeiie  Wittwea  nnd 
Widaen,  iraMw  tiah  w  ihm  ühtatM/tmag  pereitailieli  an  brnntbcn  wOnaclien,  aafzarordem,  apltartaai  bia 
1.  Awil  d.  f.  ihr«  Gandhe  aianreicheD.  Frennde  daa  Tareint  ador  QaaaUaebaAaa,  vakba  deiaaalbaB  ab 
Tbailhaber  beitretsD  oder  daan  beitragen  wollen,  daaa  dar  Tarein  aiaa  daoa  voriiaiidaaaa  BwlarfWaaa  aat- 
aprecbandere  und  des  dcatschen  Talkaa  vfinUge  Kilftigvaf  amMia,  bitia  kh,  aieh  uäi  dar  Akadnda  te 
yarbladnng  aetzeo  zu  wollen. 

Halla  a.  &  (JUgacgaaw  Kr.  ^,  dan  1.  JtmKt  1881.    Dar  Vorstand  des  Unterstfitzungs-Varaln. 

  Dr.  H.  K«.bU.«l.,  Vonuueader.       ßigitized  by  GoOglC 

Ynliidanimnn  im  Pnssa&nwstande  du  Ikademia. 
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Kr.  2278.  Am  19.  J«nusr  1881:  Herr  Dr.  Friedrich  Hermann  ÖiuUt  Hildebrand,  i'rolv«8or  der  Botaidk 
and  Director  äf  =i  )  nt a:  :<^ch<>n  Garteu»  an  dar  Dninnittt  m  SMImig  i  B.  —  Vartar  Adjanktan» 

Vreis.  —  Fachst'ktiori  i  r')    für  Botanik. 
Nr.  SSn.  A::.  •2".-  Januar        :  Ilnn-  Connil  Carl  Chriitian  Ochieniat  in  Ibikoy  s.  L.  «-  Aflfalor  Ad' 

jualcteDkreis.  —  FacbEcktion  '41  ftkr  Mineralogie  und  Geologie. 
Ib.  8980.  Am  25.  Januar  1881 :  H<  rr  Di   Hvb«rt  Jakob  Lndwig,  Director  der  sUdtiachen  natarwimen- 

icbafllichen  Sammlungen  in  ür-  n.t  n.  —  Neunter  Adjanktenkreii.  —  Fachsektion  (6)  fär  ZooU>gie 

und  Anatomie. 

Nr.  aaei.  Am  aa.  Juumr  1681:  H«rr  Cul  Xborknrd  FlMdrkli  StnakmMa,  Amtmth  n.  BarcUmtaktiflar 
dar  Mwnbalm-DBraeta'oB  in  HumaMr.  —  Meaaler  Adjuktaiknii.  —  tatkmkticn  (4)  ftr 
hhmmTib^u  Geobgie. 

Nr.  Stttt.  An  97.  Juoar  1881:  Hott  Dr.  Fkteddall  WUMb  Zopf.  Privatdoent  n  dar  UrnmOt  od 
«a  der  landVirtbflchaftlidHa  Hoekwdwh  in  BmUb.  —  FftnftalmUr  A4iaokl«dn«iB.  —  FaA- 

wktion  (5)  für  Botanik. 

Nr.  9988.    Am  2Ö.  Januar  IH^I  :   IL  ir  Dr.  Wilhelm  Augntt  Oscar  Hertwig,  Professor  ilcr  Anatomie  und 

Director  des  anatoniisch-zoutonjisch'jn  Musiunj.)  an  iler  l  nivfrut.it  in  Jena.  —  Zwölflcr  Adjiinkten- 

kreis.  —  Fachsektion  ((!;  für  Zoologii-  und  .\rj;iti,nji''. 
Nr.  M84.   Am  28.  Januar  1881 :  Herr  Dr.  med.  et  phil.  Carl  Wilhelm  Theodor  Itiehud  Hartwig,  ProfeMor 

der  Zoologie  an  der  (Tnivenitlt  in  Jana.  —  ZwldAtr  A^Jimklmkieis.  —  FMkaaklk»  (8)  flr 

Zoologie  und  Anatomie. 

Ufr.  9986.  Am  29.  Januar  1881 :  Herr  Hermann  Engelhardt,  Oberlehrer  an  lUr  Rvalschnle  1.0.  in  Nenstadtp 
Dreeden.  —  Dreiiehnter  Adjnnktenkreie.  —  Faehiektk»  (4)  ilkr  Mineralogie  nnd  Gaakigie. 

Nr.  9986.  Ab  81.  Jeanar  1881:  Hht  Etat  Cnnd  Ctarl  UMdov  Atfemma.  Piuftwei  der  ftieUb^fimlUa 
Aastonm  an  dar  Unhrenitlt  in  Halle.  —  Elfter  AtUnnkteakreii.  —  Paduektion  (9)  fltr 
MUtSd»  MMBaia.  Dr.  H.  KMklwidl. 


Beiträge  zur  Kasse  der  Akademie. 

Jaooar  3.  1881.  Von  Hrn.  Frofeesor  Dr.  Tb.  Poleck  in  Brmlan  Jnbregbeitrag  fllr  1881  .... 

„      „  „    Profes.'or  Dl    C  Ii.  Klnnzinger  in  Stuttgart  .\l»lcisiing  der  Jahresbeiträge 

,,      4,     n        n      u    CJeh.  fierprath  IVdt'i'äSfjr  Dr.  1".  Roemer  in  UrfHlan  Jahrenbeitrag  für  18H1 

»II»        n     M  'ii'shni  in  licrlin  JnhreFtwitrugf  fiir  1H7S,  1H79,  1880  u.  IHHI 

6.     w        w     «    t'.vnanii»iallrhrpr  Dr   (\  F-  M.  KUntT  in  Ilre^iau   desgl.  für  IHYG.  Iis77, 

1,^7.",   l.f'ii,   IH.'^O  lind  

„  ,,  „  „  Oberlicrgratli  rrofesnor  l»r.  F.  Reich  in  Frciherg  Jahrenbeilraj,'  für  1681 
u      n     n       MM    Profctüor  Dr.  C.  Haste  in  Bretlan  deegl.  iiir  1881  

n  n  n  »  L.  C.  Marquart  aen.  in  Bonn  Jahresbeiträge  Air  1882  a.  1888  .  . 
w  8.  n  »  n  IVofeMOr  Dr.  B.  A.  M.  Sadebeck  in  Berlin  Jabreebeitrag  flkr  1881 .  . 
„  „  ti  w  n  Vmbmm  Dr.  &  W.  V.  Wiebel  in  Hamburg  dcigl.  flr  1881  .... 
„  „  „  „  „  Hofrath  ProfcHor  Dr.  G.  A.  Sthwalbe  in  Jena  deegl.  fltr  1881  .  .  . 
„  „  „  „  „  Geb.  Med.'Rath  Profoaeor  Dr.  L.  J.  Bndge  in  Greifswald  deqgl.  fltr  1881 
„  7.  „  „  „  Profewor  Dr.  C.  A.  MObina  in  Kiel  Jahreabeitrage  flir  1881  n.  1882  . 
„      8.     II       II     m    Oak.  SanitAtaratb  Dr.  A.  Reumont  in  Aachen  Jahresbeitrag  für  1861  und 

anaaeroTdenUiclies  Geschenk  

„      „      11        »     w    Proftaaor  Dr.  0.  Drude  in  Dresden  Jahresbeitrag  für  1881  ..... 

n    10.     n        n      n    PTofeaSOT  Dr.  K.  Reiehardt  in  .lena  desgl.  für  18B1  

n  n  n  n  w  Mcdictoalrnth  Professor  Dr.  C.  W.  F.  l'lide  in  Braunscliweig  deegl.  für  1681 
„    „      II  „    Graf  C.  J.  \.  Waldburg-Zeil-Trauchburg  auf  Schloai  Zeil  in  Obenehwabea 

de«gl.  rar  1881  

„    11.    „       „     „    Dr.  £.  Lichten<t«in  in  Berlin  dr»gl.  für  1881  

„WM      M    f>   PMüiamr  Dr.  H.  C.  H.  Wagner  in  Göttingen  deigl.  fltr  1881     .   .  . 

,1    M     t,      HM  P>^ier  Dr.  B.  F.  Hensel  in  Proekan  daigL  fltr  1881  

«I  II  II  n  n  07mwriaM)iberlefanrDr.F.6o1denlMrgin)falitatt1i.8MU-1ir.d«^^flrl881 
»    H  '    „       H     ti   Onttoe  A.  Rogenbofer  in  Wien  deigl.  flr  1881  ........ 

„    19.     „        „     „    Hoflwtli  Dr.  R.  Richter  in  Saalfeld  dmgl.  fUr  I8B1  

„     13  ,    Professor  Dr.  F.  I.  J  Si.  h..r1  in  J.  rr.  .Irihn  Hb.  itr.  f  1877.  187R,  1879  u.  1880 

„     „      „       „     „    Geb.  Mt'dicinulrLi;li  l'rof.  Dr.  U.  L.  11.  Kühle  in  Bonn  Jahresbeitrag  nir  1881      ^  , 
I.    n     ,1      II    „  GA.  Mnlicinalrath  Dr.  L.  A.Fia««v  laDraediB  JnkMBbdlrlei  flr  ifi^i  LiOOgLe 

1879  und  1880   

«   u.    „  Profeiior  Dr,  J.  W.  A,  Wigand  in  Marburg  Jabretbvitrac  fltr  1881 
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J»n.  16.  1881.  Von  Hrn.  Proforaor  Dr.  11.  liöUger  in  Frankfurt  n.  M.  dfi.^gl   für  IPöl  .... 

Docent  IJr.  O.  Uy1»f;.r  in  rraiiklurt  a.  M.  dcsgi.  für  18»1  .... 
LandoBgeoIdf,"-  I)r    C   .1.  W.  Koch  in  Wienbaden  th-Mf!).  für  1881      •  • 

SiUiitiUnith  Dr   M.  Ii.  U^ising  in  Berlin  desgl.  iOr  1881  

BanptmaDu  z.  D.  Dr.  L.  1''.  J.  D.  r.  Htfdan  Ib  llonttiihtlM  M  I^iiak- 

furt  n.  M.  dwgl.  llir   , 

Gt-l».  Rpß.-Ilftth  Profrt»«r  Dr  I  Tli  Si.»  khar<lt  in  Weimar  desgl.  fltr  1888 
Ober«t«h«»rzt  Dr.  A.  F.  fi«->Mi»rd  iu  MüiicIhu  tiv»\(\.  für  1881      .    .  . 

0.  C.  G.  Sattler  in  Scbweinfurt  dtugl  für  1882   

OlmlNigdirwtor  Vntmue  Dr.  &  V.  GflnlNl  io  Kttnebea  deigl.  ftr  1881 
HbftiA  FnteMr  Sr.  CX  L.  A.  Kina  in  Weiw  JUnwlNiMf»  ftr 

1877.  1876.  1879  und  1880   24 

Prorenor  Dr.  H.  G.  A.  Engter  in  Kiel  Ablösung  der  J«lire«b«itrig«  .  . 
(leneral-Lieutvuant  a.  D.  W.  K.  v   Scliirrbrand  Jahre.'dK'itrag  ftr  1881 
Professor  Dr.  C.  G.  W.  Stcnzel  in  lln  slau  d^s^rl.  für  1881      •    >    .  . 
Profeenor  Dr.  F  E.  vun  Ri-uhIi  iti  l'uiiiiigi  n  desgl.  für  1681  •    «    .  . 

Frofesaor  Dr.  J.  Arnold  in  lIiiilLilicrg  desgl.  für  1881  

Professor  Dr.  F.  G.  11  Ui  dcbrand  in  FiaÜMUg  L  B.  I!iiitrltt«|aM  and 

Ablösung  der  Jahreübeiträgc  

Och.  Itnili  IVofeit^or  Dr.  G.  vom  Uatli  in  Uotm  Jahnabaitntg  IBr  1881 
Dr.  J.  A.  L.  Prdss  in  Uerzberg  am  Uarz  desgl.  fllr  1861  .... 
HofraUi  Ptaftmor  Dr.  H.  Nothna«»!  In  Jan  dasgl.  Ar  1881  .... 
Bflgiamiigwath  PrafiMMur  Dr.  8.  F.  N.  Bltlar  no  fllöi  in  Ftaf  JaluM. 

tw^ifs  ftr  1880  vwl  1681  M 

Cooml  C.  Cb.  Oohwoiiw  in  Marlmi]g  a.  L.  ESatrittageld  und  AUfirang 

der  JahreabeitrS^e  und  Nova  Acta  880 

ProfcB.Hur  Dr.  M.  M":llki mm  in  Prag  Jahresbeitrag  fiir  1S31  . 
Director  Dr.  11.  J.  l.u  iwit'  iu  l!rtnu-n  Eintrift«ppld  u.  Jahri  tlititrag  für  1881 
Geh.  Hofrath  Prol(<iMir  llr.  E.  K.  Schniid  in  Jena  .l.iln. -I  ritrag  för  1881 
Aintsrath  C.   E.   F.   Strucktuanu  iu  Hannover  Euitritlti^cid  u.  Jahren 

beitrug  für  16.S1  , 

Dr.  F.  A,  Schmidt  in  Unui  Ii.  Humbur).'  Jahresbeitrag  Air  1880  •    .  . 

Dr.  S.  Pappeuheim  in  Berlin  desgl.  für  1881  

Profensor  Dr.  C.  von  Veit  in  Mttuchea  desgl.  fOr  1881  6 

Saniat«ratb  Dr.  J.  6.  Sdtveikert  in  Brako  Jahrtabeitrlga  fBr  1880  ■.  1881  18  — 
A|wtbek«  A.  Gohaeb  in  Gciin  Jahntbolnc  ftr  1681  .... 

FnilbMor  Dr.  C  Ktetsr  in  Bonn  dg^gl.  ftr  1881  6  — 

Frafesaor  Dr.  0.  Hertwig  in  Jena  Eintrittagdd  nnd  Jalireabeitrag  ftr  1881 
Profeuor  Dr,  R.  Herfwig  in  Jena  Eintrittsgeld  und  Jahresbeitrag  f&r  1881 
Oberlehrer  H.  Kntfi-Ilinrdt  in  Dresden  Eint i  itt^trr  Id  ii  Jnbre..^beitrng  f.  1881 
Dr.  Th.  Petersen  in  Frankfurt  a  >I  .lalm^l.eitrivtr  fnr  1881  .... 
OlK'rlchrcr  l'ri,t>'>^i;r  I'r  1..  l'rnwi-  in  Tiiorn  desgl.  für  1881  .... 
Professor  Dr.  l,'.  W.  ikigeruann  iu  berlin  desgl.  für  1881  .  ■  ■  . 
tieli.  Kath  ProfeBsor  Dr.  A-  Ecker  iu  Freiburg  i.  Ur.  deflgL  ftr  1861 
Professor  Dr.  P.  D.  Keiclienbach  iu  Altana  d«sgl.  für  1881  .... 
Profeseor  Dr.  H.  C  C.  Th.  Aeknmaui  in  Halb  EfaitiUtegnId  and  Ab. 

lömng  dar  Jahreabeitrig«  90  — 

Dr.  H.  Knoblauch. 
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Ur  Barrande,  Joachim,  im  Prag. 

B«a»t,  Conatantin  TViadrick  Tntbm  tob,  IMraetor  dM  Btrgwneu  in  Wton. 

„  Dr.  Bochdalek,  YinoeDS  Aleiander,  einer.  Profeanor  der  Anatomie  in  Leitmeritz. 

„  Dr.  BrAeka,  Enut  ViUtalm  von,  Hofrstk,  Prof.  d.  Phyiiol.  a.  d.  Ubit.  b.  Direetor  d.  phyaioi.  Inat  in  Wien. 

„  Dr.  Draieho-Wartiaberg,  Kebard  SHter  von,  in  Wian. 

„  Dr.  Ett  irigBliiiUHi'ti,  ('«nstactin  Froilurr  von.  ProftMOr  i\fr  Botanik  BO  te  lUvmittt  in  GllB. 

I,  Dr.  Felder,  CajeUo  Freiherr  vod,  Bürgenneister  a.  D.  in  Wien. 

„  Sr.  Fltsingar,  Leopold  Jeoepk,  Cnitaa  b.  9.  b  BklaiBg. 

„  Dr.  Frieda u,  Franz  Ri1ti-r  von.  in  Wien. 

„  Dr.  Fritach,  Anton  Johann,  Profeseor  der  Zoologie  an  der  Universität  in  Prag. 

„  Dr.  HBVBr,  Vom  llttar  m,  BafrBlli  ud  Direetor  dar  k.  k.  geohiglBdMB  lUIckiBnitalt  fai  Wien. 

Adjnnkt  n.  Obmann  des  Vorstardps  i'.rr  Sektion  fiir  Mineralogie  u.  Geolojfie. 
„    Dr.  Uaynald,  Ludwig  von,  wirlslichtr  Gthcimer  iJatb,  Coirdinalcrzbischof  von  Kaio^-sa  in  Ungarn. 
„    Dr.  Hookatetter,  Ferdinand  Ritter  von',  Profeasor  der  Iklineralogio  und  (leologie  an  der  k.  k.  teek« 

niachcn  Hochschule  und  Intendant  dea  k.  k.  natarfaiatoriBDiMB  Hofuiuseume  in  Wien.  Adjunkt. 
„  Hofmann ,  lupoid  Friedrich  Freiherr  Ton,  Staataminiater,  General-Intendant  der  Kaiserl.  Theater  io  Wien. 
„  Hohenbiihcl-Ilcurier,  Lndwit;  Sainui-l  Joeepk  David  Alex.,  Freih.  roo,  k.  k.  SectioDs-Chef  in  Halt,  TyroL 
„  Dr.  H jr  r  ti ,  Joseph,  Uolrath  und  emer,  Fro&iear  der  varglMcheiidaii  Anntomia  in  fiercbtholdedorf  bei  VieB. 
„   Dr.  Lbbbb  Bdier  von  CBialanss,  Fnaa,  Frolbiior  in  Spakto,  DalniBlien. 

„  Dr.  L  a  u  b  i- ,  Gustav  Curl,  Vmf.  i\.  Mineralogie,  Gculogie  u.  Paläontologie  a.  d.  toclinisclu  n  IIochadMlo  inlklf. 
„  Dr.  Leitgeb,  Hubert,  Professor  d.  Botanik  n.  Direetor  des  botanischen  Gartens  an  d.  UnivaiaiMt  in  Gra«. 
„  Dr.  MBob,  Eraat,  Proftiaor  ier  nytSk  an  der  Univmitit  in  Prag. 

„  Dr.  Prev-ss,  Johann  GnorR,  Medioinnlriitb  in  Wifii. 

„  Dr.  Reichardt,  Heinrich  Wilhelm,  Professor  der  Botanik  an  der  Universität  in  Wien. 

„  Bogenkofer,  Aloia,  Coatoa  bu  aoologiadien  Hof-OabfaMt  in  Wien. 

,,  Dr.  Schroff,  Carl  Damian  Ritter  von,  Hofrafb  und  eni'r  Profo^sor  der  allgemoincn  Psfboingip  in  OtH. 

„  Dr.  Seligmann,  Franz  Ronifo,  Profestor  der  Gescliifhtf^  der  Mcdicin  an  der  Univerwtit  in  Wien. 

„  Dr.  Skofita,  Alexander,  Bedactcar  der  ^Oesterreichiachen  holaniachen  ZoitEchrül*  in  Wien. 

„  Dr.  S  t  e  i  n ,  Samnel  Friedrich  KatfaBnad  Bitter  von,  B^giernngaratb  a.  PMf.  d.  Zookigi«  b.  d.  ünlvwrillt  in  Prag. 

„  Dr.  Tschodi,  Jobana  Jacob  Baron  von,  Geeandtar  der  SchweiB  in  Wien. 

„  Dr.  Vintschgan,  Maximilian  Ritter  von,  Professor  der  Physiologie  an  der  Universittt  In  fiUHfandK, 

„  Dr.  Willkomm,  Heinrieb  Moriti,  Prafeaaor  der  Botanik  an  dar  Univaratt£t  in  ttag. 

„  WUlleratorf-ürbair,  Bembard  VräHnerr  roa,  wirkBcber  Geb.  Bath  «.  TieB-Adainl  inOfiB,  A4jttnkt. 

„  T)r  Zepbarii  V i >  Ii .  Victor  I>eopo1d  Ritter  \<>::.  I )'i>,'i -Ik-rgruth  u. Profeasor d.]fiMn]aigioB.d.lhmn. in ha^ 

„  Dr.  Zillner,  Fraux  Valentin,  Direetor  der  Irrenanstalt  in  Saliburg. 

n.  AdJuktMkreis. 
Bayern. 

Br.  Dr.  Arendtst  Ckrl,  emer.  PTofeiaor  and  SeeretKr  der  OeograpUaehan  Onwllinbift  ia  Mtnebin. 

„   Dr.  Baui-rnfoinil,  Ciirl  Maximilian  vuti.  TU  i  I  i  und  riwraaBB  dw Onodlwn imd  TagmiitMinriironichBftm 

an  der  technischen  Hochschule  in  München. 
„   Dr.  BaetB,  Friedlieb  WÜbabn  Hnbert  von,  RnAeaer  dar  Pkyaik  aa  dar  teebaiMlHa  Hodbaebnla  ia  Mfawkm 

Mitt'Hi'd  des  Vorstanden  der  Sfklinn  fiir  Plivsik  und  Ifetennlogta. 

„    Dr.  Besnard,  Anton  Franx,  Ober-Stubsiirzt  in  Munclii^n. 

„    Dr.  Bi  Rc  h  o  f f ,  Theodor  Ludwig  WUbalm  von.  Geh.  Ratii  u.  emer.  Prof.  d.  Aaat.  a.  Fhjraiolegts  in  Mtaebaa. 

„    Edelmann,  Max  Thoman,  Privatdo<«nt  der  Physik  an  der  technischen  Bochachule  in  Müncbin 

„    Dr.  Ger  lach,  Juecjih,  Professor  der  Anatooiie  nnd  Pbyaiologie  aa  der  Uaivcrütilt  in  Erlangen.  A^uukt. 
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Br.  Sr.  IrtMf  «IkakM,  Angwl  tob,  lUlBifB(i«r  EMbtenlaMiilar  Id  mtedw. 

Dir.  Kupff'T,  C»t1  Wilhelm,  Prof, d.Annfomie  n.Director  d.  »iiatoni.  Snmir.hirigrn  a.  d.üniver».  inMönfhen. 
M    Dr>  Hart  in,  Aloya,  McdicioHlrath  und  IVofresor  der  gerichtlichen  J^cdiiin  an  der  UniveraitAt  in  MüDcbeo. 
„    Br.  Pettenkofer,  Max  vcm,  Geheimer  Rath  und  Profe»or  der  Hygiene  u  dtr  Uuiwilltlt  in  lÜBakak 
Mitglied  d«a  VonUndM  der  Sektiao  fltr  wiMeuehaiUiefae  UedidB. 

Dr.  PrsDtl,  Carl,  ProfeiKtr  an  der  Fontakademie  in  Awhaffenbarg. 
„    Dr.  Kadlkofcr,  Ludwig,  Profesaor  der  Botanik  an  der  Universitit  in  M&ncben. 
n    Ihr.  Ree«,  Mas  Fetdi&uul  Friadrkh,  Pnf.d.6oUnik  ii.I>iT«ctor  d.botu^ 

„   Dr.  Rin«ek«r,  ¥nm  von,  OelniBer  lUfh  and  Profcawir  der  Madiebi  u  dar  UaTanilit  in  Wönbuij, 

n    Dr<  Sachs,  Julius  von,  Uofrath  und  riufiFhor  dir  UdUinik  nn  der  Universität  in  WtedlUlg. 

tt   Dr.  Sandberger,  Fridoliii,  Profeafgr  der  Mineralogie  und  Geologie  an  der  Unmnitlt  in  WSnbag. 

„   8«ttUr,  Omtg  OwI  OottHab,  Chemliter  in  SekvdnAut. 

„    Dr.  Sclilagin t  wr  i  t  ■  Snk  ünl  ünsk i ,  Hermann  Alfred  Rudolph  von.  in  Mflndmk 
n    Dr.  Segnits,  Gott/ricd  von,  Botaniker  in  Wicsenmllhle  bei  Schwcinfuri. 

Dr.  Seidel,  Lvdwig,  ftefceaer  dar  UatininBtili  and  Aatnnwmie  n  dar  Daimnittt  in  Mtnehn.  A4{nnkt. 

,,    I>r.  P«i(z,  FrnBü,  ProfMfT  diT  Mfdiciii  iiti  die  Uriivi-r»itiif  in  MttnclMD. 

„    Dr.  iSiebold,  Carl  Theodor  Krnbt  ^un,  (iih.  Itnth  u.  l'roKit^or  der  Zoologie  an  der  Universität  in  MOacben. 

Dr.  Trettenbacher,  Mathias,  praktischer  Arzt  in  München. 
„    Dr.  Troeltsch,  A.  Fr.  von,  Piofessor  der  Ührenbeilkunde  an  der  UniTermtit  in  Würzfanrg. 
„    Dr.  Toit,  Carl  von,  Profeicor  der  PbyMologio  an  der  Universität  in  Mttncben.  MitgUed  des  Vorstazidea 

der  Sektion  für  Physiologie. 
„   Dr.  Wagner,  Morils  Friedrieb,  Frofesaor  und  DIrettor  des  etbaologücben  Mueami  in  Mfisoban. 

Dr.  Zenker,  FiMrieb  AHiert,  Profimer  der  pathologischen  Aitrticiiile  an  der  üawwiittt  in  fflrhnf 

HI.  AiUauliteiilureis. 
Wflrttemberg  nad  Robensellern. 

Hr.  Dr.  Ahli'B,  Wilhelm  Klia«,  Prnii.t.'rir  dt r  n^tiiiiir:  u:-j]  riüiniinkognotie  am  Polyteaifanikinn  in  Stuttgart. 

Dr.  £iner,  Tbeodor,  Professor  der  Zoologie  an  der  L'niversitftt  in  Tübingen. 
„  Dr.  Praae,  Oecar  FHedrieh,  fnümuti.  Maeralogte.  Geologie  a. PaHatif oh>g<e  a.  Polyteebrnkw  in  StaMgart. 

Mitglied  des  VomtBnde«  der  Sektion  für  •\nthropologie,  Ethnologie  und  f.'rnpliie 
,,    Dr.  Ucgelmaier,  Christian  Friedrich,  Profcieor  der  liotanik  au  der  Universität  in  Tübingen. 
„    Dr.  U  e  r  i  n  g ,  Eduard  Augnst  von,  Ober-Medieinalrath  nnd  emer.  Toralaad  d«r  ThltafiMiefhali  in  Stuttgart, 
„    Dr.  Hölder,  Hermaon  Friedrich  von,  Obar-Uadidaalratb  in  Stattgart. 
„    Dr.  Klunzinger,  Carl  Benjamin,  Professor  am  Kgl.  NaturaUeocaiHnet  in  Stnttgart. 
„    Koenig  von  Wart  hauKcn,  Carl  Wilhelm  Richard  Freiherr,  Kammerherr  aufSchloas  WartliaaaaBb.Bifaeracb. 

Dr.  Köstlin,  Otto,  praktiaober  Acxt  o.  Proiesaor  d.  Kataxgeaehiabte  am  kdnigl.  GTBnaaiani  in  Stattgart. 
„  Dr.  Sransi,  Christian  FWd.  Friadr.'T.,  Obentndieniatb  g.  Ptof.  d.  VataifiieliBlsto  in  Stattgart.  Adjunkt. 
„  Dr.  Nies,  Friedrich,  Profcsxor  d.  Mineralogie n.Geegnoeie  an  d.  fonft-  u.  lafldirirlfaibhaftl.Akad.inBbh«haiai. 
„    Dr.  Pfeffer,  Wilbebn,  ProfcMor  der  Betaaik  an  der  UaiverntM  in  KlUnfia. 

„    Dr.  Probit,  Joial,  Oepltaie.KlBinwrer  nnd  Pfkmr  in  UntereeMadorf,  OberwAnt  Wiildne,  VOrttenbirg. 

Dr.  Renz,  Wilhelm  Theodor  von.  Geheimer  Hofrath  und  kriniplirhi  r  Itiiu,  11  .:t  in  Wikilwn!. 

Dr.  Rensoh,  Fiiedricb  Eduard  von,  Professor  der  Physik  an  der  Universität  in  Tübingen. 
„    Dr.  Sehttppel,  Otaer  Edvard  von,  Prefeüor  der  Aaatenie  n.  FfetfaoloBie  an  der  Dnimeittt  in  TlUngen. 

Waldbnrg-Zeil-Trauchhurg,  Carl  Joseph  Graf  von,  HanpUnann a.D.  aafflehkiBZiilbOberBdiwaben. 
„    Dr.  Weinland,  David  Friedrieb,  in  Esshngen. 

„    Dr.  Zecb,  Phnl  Heiaridi  eon,  VraÜMaor  der  Flqriilt  aae  Boljrtodanknm  in  Stuttgart, 
,,     Dr.  Zeller,  Ernst  Friedrich,  Medirinnlrath  n.  Dircctnr  d.  küniplithen  Heil-  u.  Pflegeanstalt  in  Winnenthal. 
Dr.  Zeiler,  Gustav  Uerniaun  von,  OlHr-Finun^rnth  und  Director  der  Cataster-Cotnmission  in  Stuttgart. 

IV.  ^'^^^^^^  Digitized  by  Google 

JSr.  Dr.  Arnold,  EMadrid^  OaUa«  Boteft  «nd  aw.  Pko&asor  dar  IIkBcIb  la  Bddaibinr. 
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Br.  Doell,  J.  Ck,  OahataMr  Hbftaib  und  ?rafianor  dar  Boteidk  in  KariinilM. 

„    Dr.  Dusch,  Theodor  tob,  Professor  der  Medieio  nn  der  UnivprFitiit  in  HciJen>er(f. 

„    Dr.  Ecker,  Aleuuder,  Ueb.  UofrkÜi  u.  I'rafessor  der  ADatomie  »n  der  Uoiveniiät  in  Freiburg  i.  Br. 

„  Dr.  Bayler,  Oul.  Vnbmar  $m  Wytwlmilniiii  in  Kwfanli«. 

„   Dr.  Friedrfirli.  NiriMnnN  .Anton,  OclieinxT  Horrnth,  Profemor  der  Mhol^gl»  u. Tfcniiplt  und  Diraetor 

der  mediciuischcii  Klinik  un  der  L'niveraitiit  in  Heidelberg. 
„   Dr.  Oegenbaur,  Carl,  Geheimer  Bofrstli  und  Prof««iior  der  An*to<nie  an  der  UniTenitAt  ia  Hdddiwiy. 

Mitglied  des  VonUndes  der  Sektion  für  ^■'Kh^  nad  Anatomia. 
„    Jack,  Joseph  Bamard,  Hofapotbeker  in  Konstans. 

„  Dr.  Jnit ,  Johann Liopold,  Profegsor  d.  Pflanzenphyaiolugie  a.Agricullurchemie  a.  Polytechnikum  in Earkruba. 
„  Dr.  Kopp,  Hanaiaa  FVaaa  Uorita,  Gab.  Bofrath  u.  Prof.  d  thaorotiMhaa  Cbamia  a.  d.  UoiTan.  ia  HaidalbeiiK. 
„  Dr.  Pagaaatachar,  Hahirieli Akiaadar, Roftaaor  d.Zodcigian.PaltentolcgieaBd.UBiwriiMttiaHaidalbaig. 

,,    Dr  rfiti^t  r.  Krnst  Hugo  Heinrich,  Prof.d.  Botanik  ii.  Directnr  d.  botan.  Gartaoa  a.  d.  IJainni.iBH0idanMIS. 
„    Dr.  Stisenberger,  Knut,  praktiiehar  Arxt  und  Botaniker  ia  Konstana. 

'„  Sr.  WritiaaBtt,  iognak,  Gak.  Hoftatli  u.  TtoL  d.  Zoolagia  a.  d.  Uaivanlltt  ia  VnSbmtg  i  Br.  A^fodit. 
„  Dr.  Wiaderabein,  BobcrtErait  Ednard,  Pk«fcaaar  dar  Aaataana  aa  dar Unhacättt  ia Fnibof  L  Br. 

T.  Adjnnktenkreis. 

ElsasB  Ulli!  I.  II  t  Ii  r  i  rigen. 
Hr.  Dr.  Boeckel,  Eugen,  emcr.  l'iofceBor  der  Ältdiciu  ui  Stiaasbnrg. 

„    Dr.  Gerland,  Georg  Carl  Cornellua,  l'rulessor  der  Geographie  aa  der  Universität  in  Straaabnrg. 

M    Or.  Oolta,  Friedrich  Leopold,  ProfcsBor  der  Pbyaiologie  u.  Director  des  pbyaikaliiichen  Inatitata  aa  dar 

UniverntAt  in  Stramburg.    Hitglied  de«  Vortnandes  der  Sektion  für  Phj«iologie. 
„    Dr.  Schmidt,  Eduard  Occar,  Prüf.  d.  Zoologie  u.  vergleichenden  Anatomie  a.  d.  Univers,  in  StraMllBIK. 
n   Dr.  Waldayar,  Haiaiicb  Wilbaln  Gottfried,  Profeaaor  dar  MedieiB  aa  dar  Uaivanittt  ia  Straaabug. 
„  Dr.  Wlaaaoka,  Friadriah  Aagnat  Thaador,  Pioftaanr  dar  Aatmwnia  aa  dar  Daifanfat  aad  Dfaaelor 

teBlinnraita  ia  Sbaaibniv.  UtgKad  daa  Tontaadaa  dar  SakUaa  Ar  MattianMtik  a.  AafaaaODda. 

TL  A^ktodUNii. 

G  ro  s  s  herzog  tbu  m  HesFcn,  H  Ii  ei  i,  |if  alz ,  Kaf^im  tiud  Friinkfiirt  n.M. 
Ur.  Dr.  Boettger,  Oscar,  L>ehrer  der  Naturgetchichte  an  der  lieaiGchuic  und  Docent  für  Geologie  am  :>encken- 
iMTgiaehaa  Xnatitat  ia  IVaaklhrt  a.  M. 

„    Dr.  Boettger,  Rudolph  (liriFtian.  Prrif(>»s<)r  dtr  Chemie  iu  Frniikfvirf  n.  M. 

„  Dr.  Fresenius,  Carl  Rei)iigiu.s,  (jehciuiir  Uoliatli  u.  I'rol'essor  der  Chemie  u.  I»iroctor  des  chemischen 
Laboratoriums  in  Wiesbaden.    Adjunkt  u.  Obmann  dea  Vorstandea  der  Sektion  ittr  Chiaaln 

„  Dr.  Gey ler,  Ilermana  llieodor,  Doooat  dar  Botaaik  aad  Diraotor  daa  botaaiaslwa  Oartaai  m  Saaefeaap 
bergischeu  InaUtnt  Ia  Fraakfiirt  a.  M. 

„    Dr.  Heyden,  Lucaa  Friedr.  Jul.  Dominicus  von,  Hau|.tninrin    D.,  Zoologe  inBoaitHduilBliainaBkflirka.M. 

„   JDr.  Xocli,  Carl  Jacob  Wilhaka,  lüSaigUcber  Laadugvokige  ia  Wiaabadaa. 

M  Dr.Laeaa,  MaaaeaClirialiBBChutaT,  VMf.  darAaatonüa  anSoBekeabaiig^^ 

n    Dr.  Paathal,  Carl  Chriatisn  Friedrich  Peter,  SauitstHrath  u.  Badearzt  in  Ems. 

„   Dr.  Pataraaa,  Theodor,  Früaident  der  Cbemiachen  GeaeUachail  ia  Fiaakfort  a.  M. 

„   Dr.  B«ppal,  WUhafa  Pater  Edaard  Stnoa,  Prinrtgdaiirtar  der  Zoologie  ia  Fkaakftnt  a.  M. 

„    Dr.  Schmidt)  Ifandadliaii,  Üirector  des  zoologischen  Gartens  in  Frankfurt  a.  M 

m  Dr.  Scbaeidar,  Aatoa  Friedrich,  Professor  der  Zoologie  n.  TergleicliendBn  Anatomie  u.  Director  dea 
aoologiaekea  laiMtata  aa  dar  Vahranittt  ia  Giaam. 

„    Dr.  Thomae,  Carl,  Direotor  und  emcr.  Professor  der  Clu-mie  und  Pl^aik  ia  Wiaabadaa, 

„    Dr.  Yolger,  Georg  Ueinrich  Otto,  l'rol'eMiür  in  Frankfurt  a.  M.  <^  i 
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Ur.  Dr.  Goldenberg,  Friedrich,  Oberlehrer  am  GfmaMrinB  in  MaiBtatt  bei  Sasibrücken. 

„  Dr.  Hftiikarl,  Jutii»  Owi,  Botaniker  ia  CUre. 

„  Dr.Köster,  Carl, Prof.  d. pathologinchen Anatomie n. Dircctor d. pathologi—h^lpilttKta a. d. ÜBl<tlli>iBBo— . 

„  Dr.  Krohn,  Äugiut  David,  einer.  Professor  der  Medicin  in  Bonn. 

„  Dr.  Marqunrt,  Louia  Clamor  scn.,  Fabrikkeiiitzvr  in  Üonu. 

n  Dr.  B»th ,  Owrbard  vom,  Othmn  B«rgr«ith  u.  Pnüi&at  d.  Miiwralogw  n.  OcotogU  im  d.  ÜMTOwtelt  in  Boro. 

„  Dr.  Bennoiit,  Alezudtr,  Ooluhmg  Stiltttnnlh  nitd  pnktiidMr  Ant  1b  ItaiiKin 

„  Dr.  Bichthofen,  Ferdinand  Freihwr  TBB|  Profenor  d«r  Geographio  an  d«r  ünlMnitlt  ia  Bmb.  IfiiU 

^iod  daa  Vorttandts  dar  fioMoii  Ar  Anthropologia,  EUmologM  n.  Gtagnfliiii 

„  Dr.Ktthlt,  Hflgo  Bmat  Saarieli,  6«h.  Vedieimlnith,  Prof.  d.lbdleiB  u.INrwtar  d.  mcd{eih.K!iiiikiDBoain. 

„  Dr.  Schaaf  fhnu  s  cn  ,  Ilpriiimin  .luirjili,  Gi  U.  M.  lirin, i  r  ith  u.  Prof. d.  mtilictn.  Fucultiit  A.  i).  Univura.  in  Bonn. 

„  Dr.  Troschel,  Franz  llormann,  Gobeiiner  Kegieruugsrath  u.  Profoaaor  d.  Zoologie  an  d.  UnivenitAt  in  Bonn. 

„  Dr.  WAllaor,  FHadriali  HamuB  Aatoa  Adoljpii,  PtaihMor  dar  Vhfäk  am  PD^ytadudkaai  ia  AMhw. 

Tin.  A^luktnluwfa. 
WaaipkaUa,  Waldaak,  Lipp«  mad  H«c«a*OMi«l. 

Hr.  Dr.  Benelcp,  Conrad  Ladwig  .\nton  Friwlriiti  Willifltn.  Geheimer  Medicinalrath,  Proffssor  der  lMI«li> 

und  Director  des  pathologiich-anutüniischen  lu.'titutü  un  dor  L'nivcrsitäl  iu  Marburg. 
„    Dr.  Gerland,  Anton  Werner  Emtt,  I>«hrer  der  Mathematik  u.  Physik  a.d. höheren  Gewerbeodnüe  ia  Caaael. 
n   Dr.  Grooff,  Kichard,  Frofeaaor  dar  Zoologie  und  vergleichondcn  A"»**— imd  Dinotor  dat  tiHifgiwIh^ 

■Dotomiiohen  Tnstitnta  an  der  UniveraiUt  in  Marburg. 
„    Dr.  Kesaler,  H<  1 1  ,r  i   Frii-dricb,  Lehrer  der  Natarwiaaunschaften  an  der  Reabchola  ia  flilial. 
„   Dr.  Liobarkfthn,  >'athan«el,  Profeawtr  dn  Anatomie  an  dar  UnivanitAt  io  Marlnag. 
n    Dr.  Bein,  Joliaanaa  Juatm,  PraAeaor  dar  €(eographie  an  dar  ünifwiittt  in  Marlmr|^. 
(1    Dr.  Wagciicr,  (luklo  Richard,  Professdr  der  Medicin  an  dir  l'niversitftt  in  Marburg, 
n   Dr.  Wigand,  Joliua  Wilhalm  Albert,  Prüf.  d.  Bot.  u.  Dirc>ctor  d.  botaa.  Gartana  a.  d.  Umvon.  inMarborg. 

i.V.  Ailjunktenkreis. 
Hannover,  Bremen,  Oldenburg  and  Brannaokweig. 
Hr.  Dr. Baaa .  WIbohn,  OelwimerObarffadkiBalratli  and  PwJhwer derOMrwgie  aa  dar UuiwrilH iaOattbgro. 

,,  Dr   Buchi'nnu,  Franz,  Profcsaor  und  Director  der  Realschule  in  Birmen. 

,,  Dr.  Uhlers,  Eru.st  Heinrich,  Professor  der  Zoologie  an  der  Universität  in  Uottingen. 

„  Dr.  Finsch,  Otto,  Conservator  des  Unaennui  in  Bremen. 

„  Dr.  Hart  lau  b,  Carl  Johaoa  Guatav,  praktiaeber  Ant  in  Bremen. 

„  Dr.  U  e  n  1  e ,  Friedrieh  Goatav  Jaoob,  Ober-Mcdicinahratb  n.  Profcaaor  d.  Anatomie  an  d.  Univers.  in  6<>ttingen. 

Dr.  Klcnckc,  Philipp  Frit-drich  Hermann,  praktischer  .Arzt  in  Hanaovar. 

„  Dr.  Klinkerf  uaa,  £ntit  Fhadrkli  Wilhalm,  Praieamr  dar  Aatroneaui  an  der  Univenittt  nad  Diraetor 

der  Sternwarte  ia  CkMtingaa. 

„  Dr.  Malortie,  Carl  Otto  Unico  Ernst  Itnron  von,  Sta«t«nunister  u.  Oberhuhnarsrhftll  .i.  D.  ia  HlWaWar. 

„  Dr.  Preiaa,  Johann  August  Ijudwig,  Gutsbeaitzer  und  Botaniker  in  BLeraberg  am  Uars. 

„  Dr.  Beinke,  Johannaa,  Pkdfaaaor  der  PflaDaenphynologio  aa  dar  UaitanitK  ia  flWiagaa. 

„  Dr,  Uhde,  Carl  Wilhelm  Ferdinand,  .Mudiciimlrath  und  ProfaiMr  ia  BnMSiekvoig. 

„  Dr.  Wagner,  Uan«  Carl  Hermann,  Profeaaor  der  Geographie  «a  dar  Uaiianitit  ia  Göttingen. 

„  Dr.  Wabar,  Wilhalm  Eduard,  Qahaianr  BoftwA  a.  Mmat  i.  VkjA  aa  4.  Ifainnittt  ia  iMtUigta. 

„  Dr.  Wftbiar.  FHadrieh.  Gab.  OkarJIedkiaBlnth  «.  PraC  d.Clhania  •.d.DalranMt  iaOOttiqcen.  A^tnakt. 

.\.  .Idjonktenkrei.s. 

Schleswig-Holstein,  V ecklenbu r;f ,  Hamburg,  Lübeck  und  Lanenburg. 
Hr.  Dr.  Detharding,  Georg  Wilhelm,  Militur-Obenirzt  a.  I).  und  praktischer  Antt  in  Roatock. 

Dr.  Engler,  Heinrich  Guiilav  Adolph,  Professor  der  Botanik  an  der  UniversitSt  ia  Sei. 
„    Dr.  Flemming,  Wultbcr.  Profcasor  der  .\aatomie  an  der  Univertität  ia  XiaL 
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Hp.  Dr.  Ladenburg,  Albert,  Professor  der  Chemie  an  der  Univeraität  in  Kiel. 
„   Dr.  Merke],  Fritdrich,  PMlmor  dar  Anatomto  ui  dar  Univinitlt  in  BMtock. 
„    Dr.  Heyer,  Heimndi  Adolph,  Zoologe  in  Hsni  Fonfceek  tiai  KleL 

„  Dr.  Möbius,  Carl  Augut-t,  IVofosFor  ävr  Zoologie  umI  vi  r^'li-iclieDdn  Anatomie  an  der  UmvanRUt  in  Kiel. 
M  Dr.  Meamayer,  Geoi;g  BalthMW,  wirkl.  Adinir»ltt«U.Hath  n.  Direotor  d.  dsBlMhao  Secirarto  ia  Uambuiy. 
„   Dr.  Beieh»iib«eh,  Httatrieli  OuteT,  ProfeMor  der  Botanik  n  HmdIndi;. 

„    Dr.  Reichenbach,  Johann  Pi  tor  IVtli  f.  pi nVti.-M  l.cr  Arzt  in  Alt<3na. 

n   Dr.  Roeper,  Johann  Auguat  Ckri»tiaii,  TrotiiMor  der  Dvtauik  an  der  Universit&t  in  RMlock. 

„   Dr.  Bftmkor,  Qtorg  Frfadtteli  WiOMim,  Doomt  der  Malhmiatllc  w  BlndMnidMn  Ofmumm  nl 

Director  der  St«Tiiwarte  in  Hamburg. 
„    Dr.  Sobmidt,  Franz  Anton,  emer.  Professor  der  Botanik  in  Uam  bei  Hamburg. 
„   Dr.  Soadm,  Otto  Wilhelm,  in  Htunbarg.  * 
t,  Dr.  StanniuB,  Friedrich  Hanum,  ObM^M«difitattb»tk  nnd  «ntr.  finiaMor  der  TCf|^aichand*a  Aostaab 

und  Phfsiologin  in  Roatodc. 
Dr.  Weyer,  Gtwg  Danitl  Eduard,  Profis-sor  di-r  Muthenmtik  und  AstronomiL»  an  dtr  Univernitst  in  OlL 
„   Dr.  Wiebol,  Ckrl  W«m«r  Mkx,  Profeasor  der  Physik  und  Chemie  »m  BcalgymnMium  in  Uambnis. 

Adjuiikfpnkrpls. 
Provinz  Sachsen  nebst  Enclaven. 
Br.  Dr.  Bernetein,  JoUim,  INcfeeeur  der  Phyaiolo^e  an  der  UniTanitlt  ia  Bell«, 
n  Dr.  Fritich,  Carl  Wilhelm  GmT(i  Fn  ilicrr  von.  Prort^)<r,r  <I.  r  Minmlogie .ud  Otolo^  md  Oirweler  dee 
fflineimkigiadua  Uaeeams  an  der  Uoiversitilt  in  Ualle. 
Dr.  Oerbsrdt,  Gerl  leMweiHMil,  Profeaaor  nnd  Oonnetor  «■  GjfOHwehim  in  EMeben. 

„  Dr.  Giebel,  Cliristinn  GoHfrird  Andreis,  ProfeBSor  der  Zoelogie  Ut  der  Universität  in  Halle. 

„  Dr.  Kirchhof f,  Carl  Ueiurich  Al£rc«l,  Profeasor  der  Geogr^Ue  M  der  Uuiveraitit  in  Halle. 

^  Dr.  Koobleaeb,  OerlHarngNun^  0«h.Bi^eniiigmlh,fM.d.Eliy^ 

a  d.  Univen.  in  Hn!!«>.    Adjunkt  u.  Obmann  de«  Vorstandes  der  Sektion  fnr  Physik  u.  Meti-orvloffie. 

„  Dr.  Kraus,  Gregor,  l'roleEsor  d.  Uotanik  n.  Director  des  butanieelien  Gartens  an  d.  UoiTeraität  m  Ualle. 

„  Dr.  K6bD.  Julius Gotthelf, Prof. d.I^idwirthschaft  a.d.Univers.n  Directard.lMid«irOii(li.batitiiteiDHdle. 

„  Dr.  Kotzing,  Fri«drich  TraagoU,  Proieaaor  der  Boteaik  in  Mordbaaeea. 

„  Dr.  Müller,  Carl,  Botaniker,  Privatgelehrter  in  Halle. 

„  Dr.  Oberbeck,  Anton,  Professor  der  theoretiselien  l'liysik  un  der  Universität  in  Halle. 

M  Dr.  01sb*aean,  Bofaert,  Geluimer  Medictmüratb,  Profeaaor  der  Median  md  Director  dar  gebnrtehftJilirif 

gynikolo^Mben  Klinik  an  dar  DalrarrfUt  in  Halle. 

„  Dr.  Solger,  Bernhard,   l'rivatdocent  und  Prosector  am  anatoniiiclicn  Institut  der  UniTersitüt  in  Hslbi 

ti  Dr.  Volk  mann,  Richard,  Geh.  MedioiDalrath,Prof.  d.  Chirurgie  u.  Director  d.  Chirurg.  Klinika,  d.  Univ.  in  fiUla. 

„  Dr.  W«b>r,  Tbaoder,  CkikMadinhiab-ntb,  Pkwf.  d.  Madjdn    Dinetor  d.inadleiB.KIinfl(  n.  d.Onif«ra.  ia  BiOa. 

TbflriagaB. 

Hr  Dr.  Abbe,  Ci\rl  Ernst,  ProfesEor  d'r  Mniyn-rnntik  und  Phj-aik  an  der  Univcrsitit  in  Jaoi. 

„    Dr.  BornumaiJii,  .lalmnn  Georg,  Mineraluge,  Privatgekhrter  in  Eiaenadl. 

„    Dr.  Domrich,  Üttunutr,  Obcr-Madiciaalrath  in  Meiningen, 
Se.  Höh.  Ernst  U.,  regierender  Heraog  von  Sachaan-Col>aig.Oathn. 
Br.  Oaheeb,  Adelbert,  Apotheker  in  G^sa. 

Dr.  Geuther,  Johann  Georg  Anton,  treheimar  Hofrath  n.  Frofeaaor  d,  Chemie  an  d.  Universitit  in  Jena. 

„  Dr.  Grebe,  Carl  Friedrieh  Aniput,  OlMrlaodforataieiiter  nnd  Director  dar  Forrtl ehremtaH.  ia  Beenach, 

„  Jh.  Haaokal,  J^att,  Heftsth  md  FroiiMMr  dar  Zocik«ia  m  dar  Uainnitit  ia  Jean. 

„  Dr.  Herbet,  Beiaikb  CM  ChuUr,  Geheianr  Fiaamlh  aad  DIreaUir  dea  Ober-BlehaBittc^^MdBy.GoOgle 
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Br.  Dr«  Prcyer,  William,  Hofrath  und  Prof»:-*Bor  der  Physiologie  an  der  Universitüt  in  Jpnn. 
„    Dr.  Beiobardt,  £diiard,  ProüaMior  der  Chemie  und  Pharmacia  an  der  UniTcniit&t  in  Jena. 
„  Dr.  BielitaT.  BdUwd.  Bofrath  nd  Dhwtor  dar  BstlwdMie  in  SMliald. 

„  Dr.  Ried,  Franc  Jordan,  Oeh. Hofrath,  Prv>f.  d.  Chirurgie  u.  Director  d.  ehirtirg. Klinik  a.  d.  Ur.iviTs  in  Frna. 
„  Dr.  Schiffer,  Carl  Julius  TraugoU  Ueruuuin,  Professor  d.  Mathematik  u.  Physik  an  d.  Universitüt  in  Jena. 
„  Dr.  8«hatid,  Erml  Ehrhud  Friadrieh  ^mhafai,  G^eimer  Hoiinth,  Protawr  dar  Hinanlai^a  a.O«elagto  ud 

Dirertor  des  mineralogischen  Mnsoama  an  der  UniversitSt  in  Jena. 
„    Dr.  Sc  hu  aus«,  Juliu«  Carl,  Director  des  photographi^ch-chemischen  Inatitnta  in  Jena. 
„    Dr.  Schnitze,  Bembard,  Guh. ilufrath,  Prof.d.GvbuHshülfe  u.  DirectOT  d.Entb.-Anst.  a.d.UniTarii.iB  Jan. 
„   £r.  Sehwalbe,  OuataT  Albact,  BoGcath  und  fToleMor  der  Anatnmi»  ao  dar  ünhanittt  in  Jana. 
„  Dr.  Senft,  Chriatiaa  CatlFrladrieli  Facdhiaad,  Hoftmth  n.amar.Profewor  d. Watni  wlaeanarihaftm  iaEliMttab. 

n  Dr.  Staber t,  Friedrich  Ludwig  Jueepb,  Prof.  d.  Mediciii  a.  d.  rnivorsität  n.  Director  d.  IrraaMrtalt  !■  JaM. 

n  Dr.  BtAekhardt,  Eroat  Tbeodor,  GeheiiiMr  Ragianugarath  und  Profeaaor  in  Weimar. 

n  Dr.  StrMbnrgar,  Edmd,  AiIM1i,Fn£  d.BalHiik  u.Dfa«etar  d.bol.Garl«iB  ».d.Uiiiffank  in  Jana.  Adijttikt. 

n  Dr.  Thonaa,  IWadiieb  Angoat  imhabi,  Fnfeaaer  md  Oberkhrar  n  dar  Beabelnda  is  Ofardrall 

Adjnnktenkrcla. 

K  ö  n  i  g  r  1'  i  c-  h    S  ii  c  Ii  s  o  n. 
Hr.  Dr.  Bruhns,  Carl,  Geh.  Hofratb,  Prof.  d.  Astrouoiuie  a.  d.  Uuivers.  u.  Director  d.  Steruwarie  in  Leipzig. 

Mitglied  dea  Vontandea  der  Sektion  für  Matbematik  u.  AatNoeniak  amvia  flir  Ibjiik  iLlIetaondogfa. 
„    Dr.  Carus,  Albert  OnataT,  Hofratb  in  Dresden. 

,,  Dr.  Carua,  Julius  Victor,  Prof.  der  vergleichenden  Anatomie  an  der  Universität  in  Leipzig.  Adjunkt. 
„    Dr.  Coccins,  Ernst  Adolph,  Geh.  Medicinalrath  u.  Professor  d.  Augenbeilkundo  an  d.  UuiversitUt  in  Leipzig. 

„     TW    p^ai.>..l«i-^  Hmi»i»m«  Aiialph^  H«fr«th  niwi  f Kwuit/w .1«.  m«»tiM«.H«.k.jhjfilr^i^l.M.  in  Pnndfllli 

M  Dr.  Dmde,  Oscar,  Prohaior  der  Botanik  und  IMreetor  dea  lotaiilaeliao  Qwtana 

„  Edlicb,  Frtiinuiid,  imturwi^'irnf.cliflfJlicher  Miili-r  in  Gnitia  bei  DrtJsdaB, 

„  Dr.  Engelmann,  Friedrich  Wilbelu  Rudolph,  Ajtrouom  in  Leipzig. 

M  Dr.  Feebaer,  OnaUT  Theodor,  ProAnaar  dar  fkyiäk  an  dar  TMmnäax  in  I«ipadg. 

„    Dr.  Fiedler,  Ludwig  Alfred,  Geh.  Modiriniilrath,  Kgl.  Leil  ar/.t  u.(>bcrai*t* 
„    Dr.  Fliigel,  Carl  Felix  Alfred,  Agent  der  ämiUMooian  lostitution  in  Laipsig. 
M  Dr.  Frank,  Albert  Bamlutid,  Praiawr  dar  BetaA  an  dar  Udvarattit  la  Liipaig. 

Dr.  Gtini-z  If  i!'-'^  Hiiiii;\  Geb  Hofrath  und  Prof.  der  Mineralogie  u.  Geologie  an  der  poU-techniachen 
Iluciif-chulf  in  l>resdtii.  Adjunkt  u.  Mitglic»!  d.  Vorstandes  dor  Sektion  fiir  Mineralogie  u.  Goologie. 
„    Dr.  Oüutber,  Rudolpb,  Geheimer  Medicinalrath  in  Dreaden. 

Dr.  Hia,  Wilhelm,  Proiesaor  d.  Anatomie  u.  Dinetor  d.  anatomiaohan  Anatatt  an  d.  UnivaniUt  in  Lalpalg. 
„    Kirsch,  Tlieodor,  Custos  am  xoologiecben  Museum  in  Dresden. 

ti   Dr.  Laiaering,  August  Guttlub  Tbeodor,  Medicinalrath  und  Professor  an  der  Thierarzneischule  in  Dresden. 
„  Dr.  Lanekart,  Oarl  Georg  Fnodrieb  Bndolph,  Gabainur  Hofratb  und  ProAMior  dar  Zoologi«  an  dar 
Uninnitit  in  Laipalg.  Mitglied  daa  Vontandea  dar  Sektion  Ar  Zoohigle'nnd  Aaatonda. 

„    Dr.  Matthen,  Iit>nno  Oswald,  Geograph  auf  Beis>'ii  in  Amerika,  au.t  Drc-sden. 

„   Dt.  Morbach,  Foliz  Morita,  Gabeimer  Medioiialratb  und  Professor  der  Mediein  u.  Chirorgie  In  Dreadan. 
„  Dr.  Xayar,  Adolph  Bernhard,  Direetor  daa  aoolagiaeihaa  ¥naaa«a  in  Draadan. 

n   Dr.  Bitache,  Uinricb,  Professor  d^r  Zoologie  und  Anatomie  U  dar  Fontakidaaiia  in  Thunnd. 

„   Dr.  Babanhorst,  Gottlob  Ludwig,  Botaniker  in  Meitaen. 

„  Dr.  Baolam,  Carl  HiaiBriah,  PnCaaor  dar  Hediefai  an  dar  ünivaraHlt  in  Leipiig. 

,,    Dr.  Reich,  Fcrdband,  Ob^rbergrath  und  ProfuS'fyr  «ii  der  Bergnkodeaiia  In  Freibt-rc: 

Dr.  Reinhard,  Hermann,  Gvh.  Medicinalrath  u.  l'rit>iilont  d.  K^l.  LandeS'Medicinal-CoUugmm.t  in  Dresden. 
ff    Schaufuss,  Ludwig  Wilbclni,  Director  des  Mu^euma  Son  Salvator  in  OberUaaawits  bei  Dresden. 

tt    Dr.  Schenk,  Aagust  von,  Uofratb,  Profeaaor  dar  Botanik  an  der  Universitit  und  Dlraolor  des  '"'^jgjtjzed  by  OoCHlIC 
aMcben  Gartens  in  Leipdg.   Obounn  dea  Voratandm  der  Sektion  für  Botanik.  ^ 
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Br<  Dr«  Sohlömiloh,  Oscar  Xftvpr,  Gflieinier  Schulrfttli  im  Königl.  Ministerium  dm  ru!tn3  unil  offen tliclWB 
UntMiiohto  in  Dreaden.    Obmann  des  VorstondM  dar  Sektion  fOr  iUtbein*tik  u.  Aatronomio. 
„  Sr.  Sebnuftaa,  HnmHio  Albart,  praktiidHr  Ant  ood  Angaumt  te  Omdaa. 

Dr.  SonnenValVi,  Hugo,  Medidoatnkth  und  Pmfi  af  c  der  Median  .i-;  d,r  Universität  in  Llip^f- 
,1    Dr.  Stelxner,  Alfred  Wilhelm,  Profearcr  der  Oeoiogie  ao  der  Bergakademie  in  Freiberg. 
„  Dr.  8U«khftr4t,AHHAdoliib,G«LHiifMh«.Sn£d.CliMto«.d.itan^ 

,.  Dr.  Struve,  (hutav  Adolph.  Stndtrafli  in  TTnadwi. 

„  Dr.  Stnbel,  Morit2  Alphons,  in  Dresden. 

„  Dr.  Suasdorf,  Julias  Gottfried,  Profeasor  der  Chemie  und  Phynik  an  der  Thierarzneitchute  in  Dresden. 

„  Dr.  Tnriilcir.  flqgiiitiTnw|»hIgMllj  Tfafrithil  rinfmiiiiril  Flijniknnil  f nljtrfhiiinrhnnTTnrtiiirliiiln  in Hrnmlnn 

„  Dr.  Winckel,  Fnutc  Carl  Jjuh^  Ixheim,  Gebeimer  Hedidnalrath,  Profeteor  nnd  Director  de«  König. 

liehen  Entbindanga-IneUtata  io  DreMlen. 

„  Dr.  Winkler,  Ciamena  Alexander,  Bargnth  und  Profeaeor  dar  Ghamia  an  der  Bergakademie  in  Fraibarg. 

„  Dr.  ZtBB«r,  ChHtaT,  Gdmair  Batb,  INNotora.  PMtaor  ladarpolj^^ 

XIV.  Adjmiklciriiicla. 

Ur.  Dr.  Brehtai«r,  Gnatav  Adolpli  Robert  Hermanu,  praktiitcbcr  Arzt  in  Görberadorf  bei  Friedland. 
„   Dr.  Braek,  huu,  pnkUiclHr  Zalmwtt  Ib  Bralaii. 

„    Dr.  Coha,  IMfaHUd  Jutiu»,  Pmfe.sgor  der  Botanik  an  der  Univeriitlt  is  Bmkw. 

„    Dr.  DzierSOB,  Johann,  I'furrcr  in  Karlamarkt,  Kreis  Brieg. 

,.    Dr.  Elaner,  Carl  Friedrich  Moritz,  einer.  OjFiBiiaaUlehrer  in  BrealM. 

,,    Dr.  Fiedler,  Carl  Angaat  Heinrich,  Obertohrcr  an  der  Realschule  in  Brcalaa. 

,,  Dr  Göppcrt,  Heinrich  Robert,  Geh.  MnlicinAlrath,  Prof.  d.  Botanik  tu  d.  UniTenitlt  u.  Director  dea 
botanischen  Gartens  in  Urfislan.    Adjunkt  und  Milghvd  des  Vorstände«  der  Sektion  für  Botanik. 

„    Dr.  Haaae,  Johanaea  Carl  Frame,  Prof.  d,  AnaUnmie  n.  Director  d.  anatom.  Inatttata  ».  d.  Univcrs.  in  Broalan. 

„  Dr.  HeidenbaiB,  Rndolpli  Peter  Heinrieb,  Profeseor  der  Physiologie  aad  Direotor  dea  physiologiadNO 
Injtituts  an  der  Universität  in  Breslau. 

n   Dr.  Hemel,  Beinbold  Friedrieb,  Proletaor  der  Zoologie  ia  Proakan. 

„   Dr.  KSrber,  ObiUt  WübakB,  Profeasor  aai  Elba1)et1i.0]mmasinm  tB  Brariaa. 

„    Sr.  Lnchs,  Carl  Jobann  Nepomuk  Ernst.  lin.lf .irzt  in  Wuniilininn. 

„   W,  Poleck,  Theodor,  Professor  der  Pbarmacie  au  der  Universität  in  Breslau. 

„  Dr.  Poafiek,  Ball,  Vnbmm  der  paChologbelMa  Anatoode  aa  dar  Uahmittt  ia  Bradan. 

„  Dr.  Boeaer,  Ferdinand,  Geheimer  Bergrath  nnd  Profesaor  dar  IGaecalogia  aa  dar  Dainnitlt  hiBririaa. 

„    Dr.  Sekaakardt,  Conrad  Gideon  Theodor,  Chemiker  in  QfirUta. 

„    Dr.  Sekwaikart,  JahaaBe»  Onstav,  Sanitfttarath  und  prakUaoher  Arat  in  Brealaa. 

,,    Dr.  Settegast,  Hermann,  Geh.  Regierung»ra(h  and  Director  der  landwirthschani.  Akademie  in  Proakan. 

„    Dr.  Stemel ,  Carl  Gustav  Wilhelm,  Professor  nnd  Oberlehrer  an  der  Realachnle  in  Breslau. 

XV.  Adjaaktenkreis. 
Daa  abrlga  Prauaaen. 

Hr.  Dr.  Adalmaaai  Fkaaa  Qaoig  Shaaa  tob,  KainrL  Bma.  «irUicher  Staatsrath  aad  «BNr.  Ptaftasor  dar 

Chinirgie  nnd  AngeBbeiUraad«  aa  der  Doipatar  Uairanitit,  gegenwärtig  Ib  BmUb. 

„    Dr.  .\sclierson,  Piuil  Friedrich  August,  Pmfisjur  ricr  Ikitanik  an  der  Univeraitiit  in  Ikrlin. 
„   Dr.  Bail,  Carl  Adolph  Emme  Theodor,  Professor  und  Oberlehrer  an  der  Baakehnle  in  Daniig. 
„  Dr.  Baitiaa,  Adolpb,  Proftssoc  aad  Dirtelar  dea  etkaelogiaebaa  MaaaaiBa  fai  Bariia. 

,,    Dr.  Borgelnann,  Carl  Wilhelm  Sigiaraund,  ProfpsRor  der  Pbarmacie  in  Berlin. 

„  Dr.  Beyrioh,  Heinrich  Emat,  Geh.  Bergrath  und  Professor  der  Mineralogie  an  der  Univerntät  in  Berlin. 
„   Dr.  Biraar,  Baliridi V9b«ba  IMinaad,  Oiriigaat d«r  »g^—H»»^— v»-i..kM>«iJiwi  b  nagoawaMa. 

„    Dr.  Bf.lle,  Carl  Anpii«.',  Privatgelehrter  in  Berlin.  DigitiZQCl  by  GOOJjIC 

„    Dr.  Bruiiil.  Emst,  pr;iKti5cln!r  Arzt  in  .Stettin. 
Dr.  Brehm,  Alfr«d  Edmund.  Zuutcii.^  in  Horlin. 
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Br.  Dr.  BvTrjr,  lüiMr  LaopoU,  0«Banl->8MNttr  im  AaeliBiAtntioH*Tenii»  ia  Bhüb. 

„    Curtze,  Ernst  Ludwip  WiHiplm  Maxirnilian.  OtM-ilelirer  am  GjTnna«ium  in  Tliorii 

„    Dr.  Eichler,  Auguat  Wilhelm,  Prof.  il.  Uotauik  a.  d.  Uuiver«iUit  u.  Director  d.  botan.  Uartcus  in  Borlia. 
„   Dr.  EvUnberg,  HemtaoD,  Geheiiner  Ober-HedkiMiwtti  in  BarÜB. 
„    Dr.  Ewald,  Juliaa  Wilhelm,  in  B«rUn.  Adjunkt 

.,    Dr.  Frericha.Friedr.Thwdor, Geh. Obar.Medicia»li«tli,Piwf,d. Median «.Di^ 
Fr.  Ga.votte-Georgen«,  Johanna  Maria  Sophie  von,  8tiila4)iidmtt>])in«  in  Bariin. 
Ur.  Dr.  6torg««i»  iohuut  Oanial,  AnUurapidofa  in  Bmrlin. 

„  Sr,  OrSnUnd.  JoIimumi!,  Lilnr  h  te  ItadwirUnchniHidlian  Akndimiie  in  Ddim. 

n  Dr.  Grohü,  Gi-oTg  Friedlin  Jnhiib,  V»tiumt  dir  pnthnlogiKlMB  Awntonrin  nnd  Dfawitw  im  pntho> 

logiacban  Inatituta  nn  dar  ViinnHSt  in  QmtnnU. 
„   Dr.  Ofittfaldt,  Richard  PsoJ  Wiliielm,  in  Bwlin. 

„    Ttr.  Ililgendorf,  Fniri/  Miirtiti.  ('uHtns  ;»in  k  Li^-lichcn  zoologisflu-n  Musfiiiii  in  neriin. 
„    Dr.  Hofmann,  Augiut  Wilbelw,  Geb.  Regieruugsrath,  Profesaor  der  Chi-uiio  und  Director  de*  cb«oiiachen 
Ubontorinnw  an  der  ünIvtmiUi  in  Btrlin.   Uitf^  dM  Vontandea  der  Sektion  fttr  Ghanin.. 

„    Dr.  Jagor,  Fcdor,  in  Berlin. 

„    Dr.  Jetten,  Carl  Friedrich  Wilhelm,  Professor  der  Botmik  in  ]i«rlin. 

„   Dr.  Kny,  Carl  Ignste  Leopold,  Profmaor  der  Pflnnaenphyaiulogie  an  der  Untvertitit  in  BerÜB. 

„    Dr.  Lnndois,  I^eonhard,  Profesoor  der  Phynologie  an  der  Unimaittt  in  Qreifawald. 

„   Dr.  Landolt,  Ilant  Heinrich,  Geheimer  Regierungsratli  und  Profetaor  der  diemie  nn  dv  Undwirth' 

»rhaftlichen  Lehranstalt  in  Berlin.    Mitglied  des  Vorstand'  s  di  r  Srktion  ftr  Chmiini 
^   Dr.  Leating,  Michael  Benedict,  SaniUUarath  und  pnkiiacber  Arzt  in  Uerlin. 

„   Dr.  Leydeo ,  Emat,  Geh.  Hedicinnhntli  n.  Profemor  d.  Pathologie  u.  Therapie  na  d.  UmTanitit  b  Berlin. 

Obmann  iiea  V(ii>tiin<li"«  iltir  Scktiim  für  wi&Ki'utcliafÜiolM  MedieiW. 
„   Dr.  Liebtenatein,  lüluard,  praktitcber  Arzt  in  Berlin. 
M  Dr.  lingnmi,  Pinl  Wilkelm,  ProfteMT  dw  Batnik  u  dar  UninrriMt  i«  Bariin. 
„  Dr.  Martens.  Fdnard  Pir!  von,  PMlIaaaor  dar  Zaolagi«  na  dar  Dalfanitll  ia  BarBa. 
„    Dr.  Moaer,  Jamca,  in  Berlin. 

„  Dr.  Hoalnr,  OhtI  Friadiiak,  PMfaaanr  dar  PnOologin  ud  Thmpla  aad  Direotor  dar  ■edtcMaahaa 

Klinik  an  der  UnireniUt  ia  GraiAwald. 
t.    Dr.  Maller,  Johann  Baptiat,  Medieinnimth  in  Berlin. 

t,   Dr.  Httater,  Johann  Andreaa  Heinrieb  Augnat  Jnliaa,  Profeeaor  der  Botanik  und  Zoologie  an  der  Uat 

Tersitit  und  Direotor  det  butauischen  Garten*  und  loologiaeben  Muaenma  in  Greiftvnld. 
„    Dr.  Kaehtigal,  Gnttav  Hannann,  Prjüiident  der  GeoellEchaft  fOr  Erdkunde  in  Berlin. 
„    Dt.  Pappenheim,  Samuel,  praktischer  Anct  in  It,  -I  n 

Dr  Petera,  Wilbefan  Carl  Hartwig,  Fniieeaor  der  Zoolegia  «n  der  ÜniMtraittt  ia  Birila. 
„   Dr.  Pringabeim,NikolnnB,Prar.d.Betaaiks.d.Urifaii.iBBirlh.  Mitglied d.TorBlaBdMd.8et(tiaaf.BBlaiiik. 
„    Dr.  Prowe,  I.eo|iold,  Proftssor  und  Oburlfbrcr  am  Oymnasium  in  Tbom. 

„   Dr.  Bammelaberg,  Carl  Friedrieb  Auguat,  ProfoaNr  dar  Miaemlogie  an  der  Univenitit  in  Berlin. 
M   Dr.  Rnlehnrt,  du)  Bogidana,  Gahalaar  Madidaalmth  n.  FroAeaar  d.  Amtoaaia  aa  d.  üglnraitat  in  Bariia. 

„    Dr.  Roiss,  Wiüi.  lu),  ii;  It.'rlin. 

„  Dr.  Kotb,  Ludwig  Adolph  Juatua,  Profeiaor  der  Mineralogie  und  Ueologia  an  der  Univeraitit  in  Berlin. 
„  Dr.  Sndaknck,  Ba^jamin  Adolph  Vorita,  ProilHaar  nnd  SaeUanaebaT  «a  gaodlHaabao  Inatftat  ia  Bariia. 

„    Dr.  Seh wiMi Jener,  Simon,  Professur  der  Botanik  an  der  UniversitÄt  ia  BnUa. 

„    Dr.  äeidlitz,  Georg  von,  Privatiluceut  der  Zoologie  an  der  UniveraitKt  in  Küaigabelg. 

M   Dr.  Tirchow,  Kudolph,  Geb.  Medidnab-ath,  Prof.  der  Anatomie  u.  Pathologie  u.  Direotor  daa  pntboing. 

LiatiL  a.  d.  Univers.  in  Berlin.  Adjunkt  u.  Obmann  des  Vorstandog  der  Sektion  (tlr  Anthropologie, 
Etbnologie  u.  Geographie,  aowie  Mitglied  det  Vorttandea  der  Sektion  für  «rieienachaftlicbe  Madiela. 

w    Dr.  Vota,  Albert  Franz  Ludwig,  DirectoriaUAMiaUnt  am  KMgUabaB  Manaam  In  Barila.  Oigitized  by  GOOgle 

M    Dr.  Weite,  Conrad  Rudolph  Guido.  Ar/.f  in  Berlin. 
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Hr.  Dr.  WittmAok,  Ludwig,  rrofeuor  der  Botanik  an  d«r  Univerntit,  CoBtcM  im  kfiniglkbeii  landwirth- 

Frankreich. 

Br.  BsrU,  JoMpb  Biaranjums  Jolumi  Btptiit,  BoUniktar  in  Mfan. 
„   BroBifiilftrt,  Ckrl,  in  Vvit. 

,f    Th   Chevreul,  Micliftel  Euireii.  IVrifeBsor  dvr  Chemie  am  Mussum  d'Histoire  Naturelle  in  Parit. 

„    Dr.  Decaian«,  Joanph,  Profeiaor  der  Oekoownie  aod  Acker banwiaMsachaft  am  College  de  France  und 

Diraetor  dw  MutMfcn  Oartanr  in  Avil. 
„    Delesse,  Achiüe.  Ingenieur  en  chef  de«  inines,  Profe^vor  der  Geologio  an  dar  Beols  WTHIfJT  in  Futa. 

Dr.  Dabois  (d'Amieiu),  Friedrich,  praktiacber  Arzt  und  Botaniker  in  Pari«. 
„  Vr.  Ovaria,  JnUva,  praktiaehar  Ant  la  Euk. 

„  Lnpparent,  Albert  de,  Isg^ienr  des  minei,  Profesgor  d.  Geologie  u.  Mineralogie  an  d.  Universität  in  Paris. 
I,  Br.  Larrey.  Tlippolyte  Baron,  Medicioal-liupector  und  PriUident  de«  SaniUtiratha  für  die  Armee  in  Pari«. 
„   Itt.  hm  Jo'iis.  Außunt  Frana,  Bateaik«r  uid DiraaUir  der  SmMM iMitawfe  dM  Bämum  MtanOw «( mdiM- 

nutiqnes  in  Cherboarg. 
„  Br.  Le  Play,  Friedricli,  ProÜMMr  der  Hetdlfli^  an  d»  Eeda  da  Vmi  in  Buk. 
„  Dr.  Uarjülin,  Rcnutos,  praktiEcher  Arzt  nnd  Obttaist  dea  Kniik«BlMi«M«  ,!>•  boM  Btmmif  und  im 

St.  MargaretbeD'HoqiiUle  in  Paiia. 
„  Br.  Martin,  Adolph,  praktiaeher  Ant  in  Krie. 

n    Dr.  Martin«,  Carl  Friedrich,  Direcfor  dea  liot.iüim'liPii  Gartens  in  MontpeOisr* 
n   MilaC'Ed warda,  Heinrich,  Proferaor  am  Mujieum  d'Uiatoire  Naturelle  la  Bull, 
n  Dr.  BotteaiUia,  Mma  Bitplbt,  frakttHdier  Ant  ia  ?uk. 
„  Talanae,  Ladalf  Bmtau,  Mtt|^      brtitiife  da  Hmbw  fuii. 

G ros s- Brit »n n ien  und  Irland. 
Ilr.        lientham,  Georg,  Rotaniker,  Viceprävident  der  Ijnnean  Society  in  London. 
„    Berkeley,  Joseph,  Hotaaikcr  in  Sibbertoft. 
„    Dr.  Darwin,  Carl  liobert,  in  Devn  bei  Beekenbam,  London. 

„    Dr.  Hook  er,  Joaeph  Dalton,  Direetor  des  EOidglichen  hotaniadieit  Oirt—  la  Kew  bei  London. 
„   Dr.  Huxley,  Thomas  Beinricb,  ProfesBor  der  Anatomie  an  der  Royal  Xmütulioo  ia  LsadoB. 
t«   Br.  Li«broieli,  IViedrich  Bichard,  Professor  der  Angenhailknnda  in  LnadoiL 
„   Markhnm,  ClemaB«,  Sscretir  der  geographiadMB  Oeadiadiaft  in  London. 

n    BV.  Owen,  lUchard,   Profrasor  der  vergleichenden  Anatumio  um!  T'alii'  Utologic  an  dv  Daimittt  aad 

Direotor  der  natorhiatoriachen  Abtbeilung  dea  Britiih  Museum  in  London, 
n   Dr.  Beyaoldi,  Bonal,  PNfarar  dar  MedidB  na  dar  üidrerrftlt  ia  Loadoa. 
n   Boeae,  Lanrence  Person  Earl  'of,  in  Porsoi.^tijwn,  Irland. 
„    Solator,  Philipp  Lutley,  Secretär  der  Zoologischen  Üeseliaohaft  in  London. 
n   Dr.  Tradall,  JohKBa,  Kofiiui  der  Fb^iik  «a  der  BojpuI  iMtitatioo  ia  Lndoa, 
„   Wottwood,  XohHm  Ofaadiib,  Ttofeaaor  der  Matnrgesehiehte  an  d«r  UaiftniUi  ia  Odtard. 

Holland  nnd  Belgien. 
Hr.  Dr.  Bonnewyn,  Heinrich,  Director  des  pharmaceatischen  Institut«  In  BrQeseL 
„    Dr.  Hoeven,  Jonas  van  i!>t,  iiraktiM:hir  Arzt  in  Itutterdam. 
n    Dr.  Lo  Crocq«  Johaan,  ProHeaior  der  Median  an  der  UnivamiUt  ia  BrflMel. 

«  Dr.  Morren,  Oiri  Jacob  Eduard,  Prof.  d.  Botanik  a.  d.  IMnn.  a.  Dbaater  d.  hotaa.  Gartaaa  la  Ltttiali. 
w  Oademans,  Cornelius  Anton  Johann  Ahrnliam,  Prafaawr  dar  Botaaik  aa  dar  Hidraaltit  nad  Dinstor 

des  botanischen  Gartens  in  Amsterdam. 
„   Br.  8ehl«gel,  HermaBD,  OmHarrator  das  Hoaeanu  la  Lajdaa. 

„    Dr.  Themmcn,  fornelius  Johannes,  praktischer  Arzt  ia  BaMBtar.  Digitized  by  GOOglC 

„    Dr.  Vry,  Jobann  Elisa  de,  Privat-Chemikw  im  Haag. 
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Hr.  Dr.  Gornali  a,  Emil,  Professor  der  Zoologie  am  tTChoisrhcn  Institut  nnci  Director  dm  Mhmu  in  IMIud. 
„    Dr.  Corti  de  San  .Stefano  Belbo,  Alfona,  MarqneBf,  Botaniker  in  Turin. 
„    Dr  Geromellaro,  Carl,  l'rufnsor  der  UiDpraJogie  umi  (iculogie  an  der  UniTersit&t  in  Catuia. 
n   Jk.  Maaafkini,  Joh^Ii,  iVo&Mor  dar  QMgWMi«  uod  fioUoik  db  der  UaiwiiUt  in  FIm. 
n  PsDiiit,  Tnm  BMoothu         Apotbekar  imd  Botnihar  in  Bm  Hano  M  Nim. 
„    Dr.  Strobel  de  Primiero,  PcUpgrino,  Profcaaor  der  Katurgeachichte  an  der  Univenitit  in  FhnMU 
„   TreviaAn,  Vietor  BoMdiet  Aat«o  Gxmt  tod,  k.  k.  öatemiehiMbar  Kttnunanr  io  Fada». 
„  Zif      AiiUIIm  FmlhM  im,  im  Fadu. 

OrUohanlaad. 

Hr.  Dr.  K»llib0ar««t,  Pitw,  fnkm»  dar  Pkyaik  aa  dar  Uaifanittt  ia  AHiaa. 

Raiilaod. 

Ur.  Dr.  Adamowics,  AdaoB Fatdinand Btttar  Too,  virklidMr Staatartrtb «. aaiar. ftalNaor  d.  Hadi^ 

Dr.  Arppe,  Adolph  Edaard,  Profawor  dar  Chaaiia  aa  dar  ITalvaiaillt  ia  HalaiBgfbn. 
M    Dr.  Berg,  Emst  Ton,  Staatarath  in  Riga. 

Str.  Biddar,Friadr.Hctar.v.,wirkL8taatantho.cBiar.Frof.d.PbpwlogMB,Patkokgiaa.d.UaiTCra.iaDo^ 
„   Dr.  flaek,  Oarl  Ottokar  ftau«,  Doeaut  dar  Ohanria  ia  8L  Petaratwrg. 

„    Dr.  Fiflchcr  von  W'aldheim,  Alexatulir.  Stftatsratli  und  ProlV-Rsor  der  riolaiiik  in  Moakau. 

„   Dr.  Gräber iWansel, Qek.iiatha.eiBer.Prof«aBord.Anat(mie and.medic.-chinu'g.AkadeaiiainSt.Petmbi^ 

„  Dr.  Härder,  FaKKnaad  flflttMad  IkadbaM  Iba  tub,  Hofratb  aad  BibHathakar  am  kafaari.  botaaiadMn 

Gar<«n  in  St.  PctcrBburp. 
n    Dr.  Heyfelder,  Friedrick  Uscar  Adalbert,  Staatsratb  in  St.  Petenborg. 

„  I^.  JaeiibawUaoh,  ÜBaakaa  «m,  aaiar.ftat  d.  fbyaMo||la  aa  d.  awaa.  ahkraig'.  madaada  lalt  PatataUwg. 

N  IkTi  Kaaloff,  Nioolaun  von.  Dirwtor  des  nifdicinischen  Departement»  im  Kripgsministerium  in  St.  Petersburg. 

y,  Kokaekarow,  Niculnus  vun,  Gvoeral  u,  Diritctcir  der  kaiserl.  roinernlog.  G'-'ScIlecbalt  in  St.  Peterabarg. 

«  Dr.  Ktater,  Carl  Froiberr  von,  wirklicher  Geheimer  Rath  in  St.  Petersburg. 

„  Dr.  lloeller,  Valerian  von,  Staataratk  und  Profaiaor  am  Kaiaarliekea  fieigixiatitat  in  St.  Peterabarg. 

„  Dr.  Kengebauer,  Ludwig  Adolph,  Frofeawr  d.  Medidn  an  d.  nadefai.Hihinirg.  Akademie  in  Warschaa. 

,1  Dr.  Pelikan,  Engen  ron,  Geheimer  Rath  und  Medicinaldirector  in  St.  Peterabnrg. 

„  Dr.  fiegel,  Edaard  Angnat  too,  wirkL  Staatarath  u.  Director  dea  botaxüaeban  Oartana  in  OL  Petenborg» 

„  Dr.  RenBrd,(kvlCIandiea^.irfiU.Stastar«tka.8aarBtlrd.kaiaarL0aBiUBekd.lfataii^^ 

„  Dr.  S z o  k  Ii  I E  k  i ,  Virtor  VAix ,  Prof.  a.  d.  UniTcrs.,  prakt. Aiat  «.Diraelerd, cphtbalaitah'.laatat.iaWamfcaa. 

„  Dr.  Xcbihatohefi,  Peter  von,  in  üt.  Petersburg. 

Schweiz. 

Hr.  Dr.  Goraai,  Gari  Avgoat  Eduard,  CUmrg  nnd  Stadtaist  in  NaofikfttaL 

„   Dr.  Dt'candollv,  Alphona  Ludwig  Pctvr  Pyrumu«,  eawr.  FToftaasr  dar  Bola^  Ia  GaaH 
„    Dr.  Dnbjr  de  Steiger,  Jobann  SUphan,  Pfarrer  und  Botaniker  fai  QaaC 
„   Dr.  Haar,  Oawald,  fteftaur  der  Botanik  aa  dar  üuharaittt  ia  Zflfioh. 

„    Dr.  Karsten,  Carl  Vülwlm  Gustav  Hermann,  emer.  Profestor  der  Botanik  in  SchafThaasea. 

„    Dr.  Kenngott,  JohaBB  Oaatav  Adolph,  Profeiaor  d.  klioeralogie  n.  Geologie  an  d.  UniTersitAt  in  Zttrich. 

„   Dr.  Xeriaa,  Mar,  nralaaaav  dar  Palloatalegia  aa  dar  Dalvanittt  bi  BaaaL 

„    Dr.  Moll  er,  Johannes,  Botanikir  in  Genf. 

Dr.  Perty,  Joseph  Anton  Ma.Miniiiau,  Profcesor  der  Zoologiu  au  der  Univeraitüt  in  Bern. 

Dr.  ROtimeyer.Ladwig,  Prof.  d.  vergleich.  Anatotnie  n.  Director  d.  anatom.  Museuma  s.d.1Advera.iaBaaal, 
„    Dr.  Valaatia,  Oafacial  Qaatwr,  ProHuaor  der  l'by^iologie  aa  dar  Dairenitit  ia  Dan. 

.Skandinavien.  itized  by  Googlc 

Hr-  I^r.  Agardb,  Jacob  Geor^f,  Professor  d.  Botanik  an  d.  (jnivcniität  u.  Director  d.  botan.  Gartens  in  Lund. 


14 


SptnicD  und  Portugal. 

Er.  Dr.  AlTkreog«,  Peter  Fnnt  St  Coit«,  Profewor  u  dir  mwttaiiiinlwn  Sdnok  in  Unaboo. 

„  Dr.  Brehm,  Keinliold  Bembard,  Omitbologe  and  Ant  in  Hadrfd. 

„  Coeibo,  Joneph  Mnria  Latino,  IVofessor  der  Miueralo^e  n.  Geologie  an  d.  polyteclin.  ficbule  in  ütMbotk 

„  Dr.  Dn  Coit»  Simoes,  A.  A.,  PrafMaar  dar  Fbjraiologio  an  der  UmvandUt  in  Coimlnra. 

f,  Dr.  Oraellet,  llniaao  de  1a  Fks,  Prof.  d.  Zoologie  u.  Dir.  ä.  ICatamn  flJr  Katarwinenseliaftan  in  Madrid. 

„  Dr.  Svrrnno.  Matia8  I^ieto,  Scrrctür  dtr  küiiiirlichMI  ■MdiciniiK-lKti  Akadt-riiie  in  Mailrid. 

„  Dr.  Vi  dal,  Igoaa,  Profewor  der  Medicin  und  I'hynolofl^  an  der  Umvenitikt  in  Valencia. 

Xord-Amerika. 

Hr.  Dr.  Baird,  Spencer  Fallerton,  Secretttr  und  Director  der  SniithsoDian  Institution  in  Washington. 
„  Or.  ]l»a*,  JaiMa  Dwig^  r^aftnair  dar  lUnanlegia  und  Geoiagia  tm  dar  IMmlttt  im  ÜMP-Bafo. 

Dr.  Engelmann,  Gcortr.  Profesfor  iler  RiiUnik  in  St.  I^nin. 
„    Dr.  Gray,  Asa,  Prof.  d. Nuturgcstbicktu  u.Botunik  u.l)ir,d.lioUu.Gart«(ui  a. Uanrard-CoUege  inCambridg*. 
„    Ball,  Jamee,  Proftssur  und  Curator  de«  New-York  State  MuseujB  of  NvtantI  Hiatorj  in  Alliaiigr* 
„   Dr.  Bingaton,  Wilhelm  Halei,  ptditiwhar  Ank  in  UontreaL 
„   Dr.  Bant,  Tlomaa  St^rry,  Proftaaor  dar  Cbamla  In  Baaton. 

Dr.  Joy,  Carl  A.,  l'^oft.3^or  der  Cbemle  in  New-York. 
„   Dr.  Leidy,  Joaepb,  ftofeaior  dar  verglaiebeDden  Anatomie  an  der  Unifarutit  in  Pbiladelplwk 
«,  Dr.  Tnekormun,  Ediuad,  Ihotem  dar  Botanik  aa  der  Alwd—ie  in  Anhan*,  Nair-flniafahinb 

Die  ftbrigaa  ftaaaerenropliieben  Linder. 

Hr.  Dr.  Bnrmeiater,  Oirl  Herawan  Connd,  Direotor  daa  UnauM  in  BoMua  Airaa. 

„  Br.  Baast,  Julius ,  Director  iin  Canteboi^  Ifamm,  ftofaMBr  d.  Geologia  am  Oaaterboty  OoD^ge  in 

Cbriat«harcb,  Neu-Seeland. 
„  Dr.  Hanee,  Henry  FlalAar,  EngBieher  Oananl  md  Botaaikar  in  Canton,  GUaa. 

„    Dr.  Leyboldt,  Friedrich,  Apotheker  und  Botaniker  in  St.  Jago,  Chile. 

„    Dr.  Ludekiug,  E.  W.  A.,  Geaandbeittofliiier  der  kouigl.  Niederliiodi«ch-o«tindi«oben  Armee  in  Bataria. 
„  Mereniski,  Alexander,  Supcrintindenk  dar  BarBaar  Tkaamal-lliaiion  in  SBd^Alkftn,  in  Bateabahi  bai 
MiddaUMig,  Sttd^Aftiln. 

„  Dr.  HBUar,  Farffinand  Jaeob  Hainrieb  Fraihan>  tcb,  aheai.  Diiaalar  d.  botaniaehaa  Onilaaa  ia  Matboana. 

„   Dr.  Schombnrgk,  Bicbard  Moritz,  Dimelor  dm  botanieohwi  Ontttna  in  Adalaid* 

„  Dr.  Scbweinfnrtb,  Gaoig,  in  Kairo. 

„  Dt.  Walta,  lUadridi  Aagaak  Oari,  prakUidiir  Ant  in  Bate^ 


lar  Erfanenuig  an  Helnrieh  CUrfthL*) 

Carl  Adolph  Ilpinrich  Girard  wurde  am  2.  .Tmii  1814  in  BarHa  gaborcn.  Sowohl  der  Yatiri 
Paui  i:.uji]  Uirard,  in  früLiTcu  Joiireu  Besitzer  einer  Spiclwaarenhandlang,  ab  aadl  die  Mutter  gebörtaa  der 
franaOaiKben  Culonie,  cTangelischer  Confeaeion,  an.  Feine  Sitte  wurde  aller  ThadNIaQ  gealaa  ba  Hann 
gqfligt  aad  acbon  iiübaeitig  dem  Knaben  mitgetbeilt ,  der  «iu  ali'  <in>  w^rllivolle  Mit^be  aus  dem  Klteru- 
banae  bewahrt  bat.  Er  war  daa  jflngste  von  vier  Kindern,  von  li'u.  u  nur  tuie  Schwentf-r,  die  ihm  mit 
iaaigw  Liebe  nigetban  war,  ihn  überlebt  bat.  Nach  Unterricht  i:i  i m  i  vorl>er«itendeu  Anstalt  empfing  er 
voai  IS.  Ua  anin  16.  Lebeoqabre  aeine  Schnlbildnng  auf  der  Gewerbeauhole  in  Ikrlin  (damala  nutar  Leitong 
daa  Binaton  KKldaiOi  Ia  der  «■prOnglicben  Absiebt,  rieb  tum  Apotheker  aoacabilden,  tnt  er  aodaan  ia 
dla  BlrwaU'aoba  Apolhaha  fai  Biriia  efai  aad  aiaelito  aadi  die  Ot  diain  Bnof  rnKmAOAtSÜ^eoi^  GoOgle 
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Stndtani.  Pnrtli  pli'icliMitig«ii  Privatuoterrklit  vnrliereitet .  bi  stjirKl  <  v  O-tf-m  1835  li+i  i\em  frnnzilsischen 
GymiiMiuni  in  ilorlia  die  AbitnriantniprflAiiig  und  widmete  aicb  sudkon  »uf  der  Uuivwaität,  wo  unter  «öderen 
BnwMer,  Adelpb  md  Find  Emu,  Liefatoartefai,  IBtodwrBdi,  VoggmimV,  Oirl  Bitter,  GiHtaiT  nad 
Heinrich  Rosr,  Wu^s  si  iür  Li  hn  r  wiinlpu.  wiilireml  iht>i  und  einem  halben  Tnhre  ilrm  StiitliTim  t]er  Natur- 
wiemiachnften,  iniibe^ondere  der  Mineralogie  und  Geologie.  Am  18.  April  IblÜ  wurde  er  auf  Grund  einer 
M— rtitioB  ,de  banllta  «onuiqM  H  mlMMmm  ntianilNH'  wo  dar  pUloMpUMdm  nNidttt  in  Bwlia  mm 
Doator  der  PhiloBophio  promovirt. 

Von  groiuteni  Nutzen  uud  Intere.i»c  waren  für  ihn  gröBsere  Reisen,  auf  denen  er  den  Botaniker  Link 
(iMh  Italien)  sowie  Leopold  von  Buch  begleit«te,  welcher  ihn  viel  um  tioh  sah  und  in  jeder  fiozichung 
tSiimt»,  Auch  anf  VerulMioag  einer  grSaewen  NemHUNTwaarenfiibrik  untaimalmi  er  BaiiM  (iimIi  der  Sdnnii 
nd  den  Pjiieiiieu),  M  danea  ea  iieli  nm  den  Beliebt  ttber  Nickelgrnben  bandelte. 

NmIi  aainer  nnmotion  hatte  Girnrd  eine  Anstellung  hU  Cuütoii  an  dem  Berliner  mineralogiecheo 
Mueaa  «Utas,  dewaa  oiiiienlogiMhe  j^btheiliug  ihm  von  Weiea  zugewieaeo  war,  während  die  paJimito» 
legieidia  TOB  Beyridi  vanraltet  «nrde.  1845  habflitirte  er  aieh  u  der  BerKner  Univeiritit  ab  Privatdoeeot 
für  Mineralogie.  In  diaae  Zeit  fallen  wiedi  rhnlti:  \Vr.n  !  i  inigrn  unil  Forscljungon ,  zum  Tbeil  in  negleitnng 
seiner  ZuhOrer,  in  NorddaateiAland.  Eine  Fracht  dentelbeu  war  »eine  erste  gröesere  Schrift :  aOeognostiacbe 
UateranalnBgaa  in  dar  norddenfeehen  Ebene*,  1846.  Jm  Jabre  1849  «nrde  Ginrd  ab  ameerordeBtlieher 

Professor  nach  Marburg,  Kndc  des  Jahres  1853  als  ordentlicher  ProfcBsor  der  Mineraloge  nml  Geolop^ie,  an 
Oetmar's  Stelle,  an  die  Univer»itüt  lJulle  herufen.  Hier  lutt  er  g«it  dem  ijommerauiueater  lübi  gewirkt,  so 
ar  in  mlhr  Krall  stand,  ein  beliebter  Lehrer,  mkiier  bbanevoU  ud  nU  ftioam  SbiM  eiin  labhe» 
MB  der  lernenden  Jagend  jcnr  Darstellung  brachte. 

Durch  liebeugwQrdigcii  Gemäth,  ansprechende,  anregende  Geisteeart  im  Yerkehr  wie  Gewandtheit  in 
pflbtlanlii  II  (Geschäften  hat  er  sich  CoUegen  und  Mitbürger  verbunden  nnd  ist  Gegenstand  ihres  Ver- 
fewoidea.   Im  Venraltoqgqahre  1863/64  war  er  Reotor  dar  UnivenitAt.  Auch  sla  Mitglied  dar 
iat  ar  Ilagere  Zeit  thätig  gewaeaa.  Sokii  mbm  Mb«  m  wiam  Tbde, 
11.  April  1678  eiatiBt.  «ar  «r  donh  BBaakMada  KMaUkhkait  gaaMldgt,  w»  aiiner  ThMi^ait 


Ber  Leopoldiiibeh4tan>llinBdwn  Alwdemie  gebSrte  ar  aeit  dem  1.  Juni  1856,  cogn.  Freieslebea,  aa. 

Girard's  wifsemichaftiicbo  Arbeiten  sind  aosaer  den  oben  genannten  folgende: 

1.  Uaber  Erdbeben  nnd  Vnlkana.  fün  Vortrag,  gehalten  im  wiaeeaaahalUiidwn  Taraia.  Barlia  (6.  Baimar)  1845. 8^ 
S.  Dia  Hotditeladw  Bbaiia,  faebeeendere  awiaebea  Elb«  nnd  Weiefaeel,  geologiaeb  dargeateilt  BarBn 
(G.  Baimar)  1855.  8«. 

8.  GeobgiBche  Wanderungen.  J.  Walliü— ViTarais— Velay.  Hallo  (C.  E.  M.  Pfeffer)  I8ö 5.  8».  2.  Aufl.  1861. 
4«  Biin  Antheil  an  v.  Dechen'»  Geologiaahar  Earta  der  BheiapiwrtaB  nnd  dar  PMfiaB  WaatphalaB.  BerSa 

[S.  tx;hropp)  18;)5 — ö5.  Fol. 

5.  Briefe  fiber  Alexander  t.  nnroboldt's  Kusmoa.    Ucraungegeben  von  B.  v.  Cotta,  J.  Schaller, 

W.  C  Witt  wer  nad  H.  Girard.   4.  Tbeil,  2.  AbthoUaag,  bearbeitet  too  H.  Oirard.  Idäm 
■  (T.  0.  Weigd)  1860.  8« 

6.  Hondbadl  dar  lÜDeralogie.    Leipzig  (T.  0.  Weiprel)  I80l>  H" 

7.  Gmdlage  dar  Bodenkunde  fttr  Land-  und  Forstwirthe.    üuiiu  ;,C'.  E.  il.  l'feffer)  1808.  8«. 

la  dar  Bargw  aad  HfltleamaaBiaciHiB  Zaitang: 

8.  Ueber  aia  aanea  Tarkamaaa  i«a  FeUapath-Tiariiagaa.  I,  184». 

Tn  Krdniftnn's  Journal  ffir  praktische  Cheada: 

9.  Ueber  die  Lagerstätte  der  Diamanten.    XXLX,  1843,  f.  197. 

In  Ermen'*  Rassischem  Archir: 

10,  Bestimmung  einiger  von  A.  Erman  im  EuropSiacihaB  BiWilaBfl  nad  ia  Htu^AalaB  gaeaauMlIir  ^Uar> 

Venteinerangen.    III,  1813,  p.  .'lilii. 

In  Karsten  und  v.  Dechen'«  ArchiT  für  Minoralogie  ct.;  r,-  ■  •      .  .  i 

11.  Baanltate  einer  geognostischen  Untersuchung  der  Oegeadaa  «niiaiHB  WUteabeig,  BeW(,  Hagdabvrg,   '-'■9ltlZed  by  VoiOOgLe 

HabutMlt  aad  SteadaL  XTm,  1^44,  jk  87. 
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18.  Uabar  Oberfltebea-  oad  Stnictur-Verb&ltniaM  «kr  BOdUratacbeD  Ebene  ood  beaatiden  ttber  die  Hahwrilfi, 
Bern  iiaidi»«%artUtaMck«IUalrta^r  dwdniFMMiabe,  Ote  m,  1846.  p.  8T. 

la  T.  Leonhard'»  and  Bronn'«  Jdvbntli  fltr  Min<wJngte  ot.: 
14.  Otlmk  fffnmUtU»  a.  ap.  au  Gotfalsud.   1842,  p.  238. 
M.  Dnoui  vaA  min  MvttwgMtafa  in  BiaiaiMi.   1848,  n.  807. 

18.  BidM  nr  Hatarforschcr-Vereammlnaf  in  Fwlii*;  ninanig||^Mih»  TatliMidlnngw  diadbik;  amtiaeha  BMn, 
OldtMber,  Gr}-p)iHen;  Betehnibaog  d«r  Bumaümg  von  Ptlreteetoa  n  Fadn»  am  ¥nanfcilfcaft, 

Oülithtti  und  Kreide.    1843,  p.  469. 

17.  UvIht  Kuprolitlipn  aus  dem  KoUeugebirge  von  Uobeoelb«  in  Bubmen.    1843,  p.  767. 

18.  Zur  GeiigiKisj«'  von  Inner-Afrika,     1844.  p,  811- 

19.  Pctrefacten  aus  Uus-aand.    ISl'.,  p  128. 

20.  Geologische  Hfisebcmerkung- n         Italifii.     1845,  p.  7l39. 

21.  Ueber  die  Fährten  vorwcltli;  In  r   I  hiere  im  Sandstein,  besonders  von  l'fiirut/irnum.     1046,  p.  1. 

22.  London-Thonlager  in  NunM  h  ii! -i  hiand ;  Hydrarchus  in  Berlin.    1646,  p.  ICiä. 

28.  Vorkommen  und  Vurbrcitung  des  Londonclay's  in  der  norddcuUchva  Ebene.    1847.  p.  503. 
84.  Ueber  den  Bau  des  Kyflfhäujer-Ucbirge«  nach  Beobachtungen  vom  Jahre  1843.    1847,  p.  687. 

86.  Uabar  dia  maUmorphiaehan  Sehiafcr  nod  Porpbjra  dar  Gagand  von  Babaland.    1848i  p>  200. 

88.  Ibavandtaiic  grSMB  SaUafaa  in  Porphyr.  WaatphlBieha  Uabargangagabity  bai  äamhmg,  1848,  p.  806. 

87.  AoaMtm«  dM  Ci|BHii^  and  floniatllan>KailBM  In  Bnafn.   1848,  f.  4S0. 

88.  üahar  ^  Tniiatitaa  der  TMnMa  mraMA«  a«  den  Bnestallo  d'AnoL   18B1,  p.  818. 

88.  Yarianitnilig  dca  Goniatiten-  und  Clymi-nii-D-Gebirgeg;  geologische  Itei»e  nach  der  Scbmii,  SBdftnBihniA 

WkT  Pyrenäen,  Bei,  na\riio,  Liigiinn,  Mendrisio,  Treniona,     1851,  p.  331. 
SO.  Geognostischp  Ki  iso  von  Gvnun  duri-li  Sn.ifiniikii  irh  nach  Barcelona.     1853,  p.  664. 

31.  Ueber  die  M<la]iliyrc  in  dir  (ittjend  vim  Ili  itdd  am  UarS.     1858,  p.  145. 

32.  Anhydrit-Krystallf  vun  Sjissfurt.     l,sr,2,  p.  591. 

83.  Hoavelit,  ein  neues  Miuenil.    1KC3.  |<.  :'>riiS. 

In  der  Zeitachrift  der  Deutschen  Geologischen  Oaaadaehaft: 

84.  ünlier  dia  gMgnoatiaoiMa  Yailiiltnian  dM  nordMlidm  daataehan  Tioflandaa.  I,  1848,  p.  889. 

in  Poggandorfra  Amalaa  dar  Fhgpailt  «nd  Chamiat 
86.  üaW  BmH»  «nd  ilv  TerhSltaiia  m  don  Doleriten.    Bd.  LIT,  1841.  p.  557. 

In  den  Sitnmgabariehten  der  Xatorfonalundan  Oaaallaphaft  m  Halla: 

86.  Ueber  die  Geognosie  der  Mittehoark.    1855,  p.  2. 

37.  Ueber  die  erloschenen  Vulkaiio  den  Vivaraia  und  Taiaf.    1866,  p*  7. 

38-  Ueber  die  Trin«fnrmntion.     1855,  p.  8. 

39.  Ucbur  d:c  Krit.stfhung  der  Erdbeben  nach  Volgar.    1856,  p.  1.3. 

40.  Uebor  dii.»  von  Prof.  Goeppprt  in  Bre.«lau  im  bot*ni«cben  Gartcu  tTriclitoU'  Profil  der  SteinluAltBi» 

furmation.    lts.'>0,  p.  10. 

4 1 .  Ueber  die  norddeutschen  Braunkohlen  im  Vergleich  mit  der  Vegetation  der  WaatkOate  Sfid-Amerikaa.  186T,p^4. 

42.  Ueber  seltene  Flächen  beim  Quarz.    1857,  p.  5. 

43.  Uebi-r  die  StcinkobleuaUaganing  bei  Bebld  am  Ean.    1857,  p.  7. 

44.  Ueber  Koprolithe.    1887,  p.  12. 

46.  Uabar  dia  ZnaannanaeUnng  dar  Udaphyia.   1887,  ^  18. 

48.  Dafaar  db  nanen  UntMandmagan  dar  paiwriniaeban  Alpan  durch  Oarlaeli.   1869.  p.  8. 

47.  Uabar  die  Hau«  der  EUel.    1859.  p.  14. 

48.  üaber  Terftnderangen  eine«  Qnarzkry>tall«a,  welcher  in  F1u«si<äuro  golcf^ca  hat.    1661,  p.  9. 

49.  Ueber  kegelfünnig-muscbligt' V:  i  «i,  iungen  auf  der  Bru»tn.irlii.  vun  Feuerstein  und  einer  OlaalngaL  1861,pi.ll> 

50.  Ueber  Rose's  Hcschreibuii^;  uuil  Kintheilnng  der  MiMcdi  iti  ii.     1864.  \>.  19. 

51.  Ueber  die  Rdii  fverliiiltniBRe  der  Krdidierfläche.     1865,  p.  17. 

52.  Ueber  die  Bi  /iehui;f;i  ii  der  Jur.i-  zur  Krcideformation,  insbesondern  in  Bezug  auf  die  Verwandtschaft  der 

Faunen.     18(>0.  p.  i  J, 

63.  Ueber  die  wabracbeinüchen  Zeriet»u)giq[M:odncte  der  Fekl^Mh«  durch  die  AtmoapbAnlion.   1867,  p.  11. 
54.  Uabar  dia  VaaphTr-  aad  KalkHGaUifa  daa  aSdUdiaa  Tirela.   1868,  p^  86. 

Giraid  baaovgt«  andi  die  Bmnwd»  m  Lndwig  Laiehhnrdt'a  .BdMgm  wuüÜ^H^ßÖ^  CoOglC 


NUNQUAM 


onosus. 


LEOPOLDIXA 

A&ITUCUES  OlUiAN 
DU 

KAlSBBLICHBNIiBOPOLDINO-OAllOLINISrHEN  DEUTSCHBN  AgADiEMm 

DER  NATURFORSCHER 

BEBAD8GEGEBEN  ONTER  lirrWIBKl  N  '  I  KI'  <1  K  1 1  NsvonSTÄND£  TOK  DEM  FBÄSIDKITTElt 

Dl   C.  H.  Knoblauch. 


Halle  a.  S.  vuß^  »r. »      lieft  XVII.  —  Nr.  3—4  lebiuar  1881. 


bhallt  Amtlieh«  Mittheilungen:  VeriuidtTunvi-n  im  I'crauniillH'isUindp  dpr  Akadnnie.  —  TfaHtrtf«^  rar  Kass«  der 
Ahademie. —  Heinrich  (iottlirb  Ijulwig  Koicliinlmili  K  —  Sonstige  M  itl  hfilii  niren:  Kini;ein>i>i<eno  S-hrifiea. 

Tl'Miiri'l'  Sr'iini^l.     li.'i   !'!;L-:it  Mirs  rill..  /„,.|i,.  i:nl..        [,    rrnv.-!-:  i '.iii-,  i  rni -ii,        .\r:'t.        Wt  ■  rrste 


AmÜiclie  JUUheUuugeu. 


lataAmagui  im  PanoiiBlIiaBtandfl  d«r  jUudflmie. 

NM  MlkeiMUMu  ntglieiert 

Sr.  iS67.  Am  26.  Jannar  1881:  Herr  Qnintino  Sella,  Praviitr-.*  <1'-r  T^rnlo  Ari-mleini«  dd  liaeel  in 

—  Auswärtige«  Mitglied.  —  Fmlisiktion  i  ji  für  Mlni:r.i^ij,'ic  und  (ioologio. 
Nr.  9968.    Am  2C.  Janaar  1681:  Herr  OiOTatmi  Schiaparelli,  DIrr-otor  des  astronomischen  ObserratorillUM 

iB  MMtoml,  —  Auwlrtigas  MitgUtd.  —  FacfaBcktion  (li  für  Mathematik  and  Astronomie. 
Vr.  3289.   Am  96.  Jaonar  1881 :  Barr  pTofeiaor  Fr.  Johnstmp  in  Kopenhagen.  —  Auiwittigee  Mitglied.  — 

Fachnektioa  (4)  für  Mineralogie  und  Geulup^ie. 
St.  2290.   Am  96.  Janaar  iSBl:  Herr  Carl  Pattonen.  IMrector  das  Muaanma  in  'bogDa».  —  Anawirlägaa 

Ißt^liad.  —  FadiBektion  (4)  flir  Mineralogie  vnd  Geologie. 
Hr.  9SBI.    -Vit.  'JB    .Tunuar   1881:   Hi  rr  l>i .  Eduard  Brandt,   IVi-fi  -isor  nii  der  cliinirpiwh-medicinifMihen 

Akademie  tu  St.  Peteraborg.  —  Auswärtiges  Mitglied.  —  FachaektioD  ^6)  fär  Zoologie  und  Anatomie. 
Vr.  9999.  Am  9«.  Januar  1881:  Herr  l*.  Y.  Bftyden,  ünitad  8tstw  OeokgHt  In  Waaliii«l0B.  —  Ana- 

wÄrtigPs  MUfflii-il.  —  Fncl!>vk(!On  i4)  für  Minernlogio  und  Geologie. 
Nr.  2293.   Am  26.  Januar  Itföl:  Herr  L.  J.  Sobeit  Ellery,  Director  des  Observatoriunu  in  Melbourne.  — 

AnawIrligM  Wt^fiai.  —  FaeliaektiaB  (1)  fttr  Matiiematlk  naa  AatmoiA. 
Mr.  9994.  Am  1.  Falraar  1881:  Barr  Dr.  Cid  JUlUii  Unntt  BMkai  Rnfcmof  dar  Vhgjk  an  dar  U^gjtized  bv  CoOSiC 
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Hr.  8S96.  Am  1.  Februar  1681:  Iltrr  Oscar  Hoppe,  ProfesBor  der  Phynk  aa  d«r  Bergakademie  in  Claai- 
thal.  —  Neunter  Adjunktenkrfi».  —  Fnchspktiijii  i,2'  für  Physik  und  Uateorokigie  und  (5)  für  Botanik. 

Nr.  S297.  Au  S.  Fabrinr  1881-:  Herr  Dr.  Wilhelm  Blaaioa,  Profeeior  der  Zoolqgia  und  fiotuik  «n  der 
teeluiielMB  Hodudnile  fa  Btmtmicliw<rig.  —  Nenntar  A^fanktaiiknia.  —  Flaehiektiot)  (6)  för 

Zoologie  und  Anatomie. 

Nr.  2298.  Am  2.  Fehmar  1881 :  Heir  Dr.  Hugo  Wilhelm  Conwanta,  Director  daa  waatpreosaacbeD  Proriaul- 
Hnmnoa  in  t>$mig.  —  FBaMiiitar  A^JnnktaBikreia.  —  Faehaahtk«  (6)  Dir  Botanik. 

Mr.  SSM.  Ai!i  2  Febnmr  IHHl  :  Ikrr  I»r.  Georg  Emst  Adolph,  OlK'Helirer  fUr  MuflKuiniik  iin<5  Physik 
am  Uymnaaittm  iii  Elberfeld.  —  Siobeoter  At^uuktenkreis.  —  Fachsektioo  (6)  tbr  Zoolu(pe  and 


Mr.  SSM.  Am  8.  Fibmar  IPM:  Herr  Dr.  Friedrich  Herraann  Rndolph  Kran»«,  praktLirbpr  Aivt  in  Ham- 
\mg. —  Zohnlur  Adjimktenkrei«.  —  Fachaoktion  (ö)  lur  Anthropologie,  Ethnologie  und  (icographie. 

Mr.  9801.  Am  8.  Feljmar  1881:  Herr  Dr.  Friedrich  Wilhelm  JOmU,  Lohrer  dar  MatarwiMaaaolMA  ia 
Hamburg.  —  Zehnter  Adjonktcnkreia.  —  Fachacktion  (5)  filr  Botanik. 

Nr.  2302.  Am  4.  Februar  1881 :  Herr  Dr.  VMUU  Eogni  Oeinits,  Profamor  der  Mineralogie  und  Geologie 
an  der  UniTernUt  in  Boatoek.  —  Zilmlar  A^Juiktankma.  —  Fadiaaktiao  (4)  «kr  IDnanlogln 


Mr.  MOS.  Am  1.  Fleliiraar  1861:  Barr  Dr.  Mairldl  Onri  Aliwrt  Ibtter,  Gjnmaalanelirer  am  Pädagogium 
in  Futbua  auf  RQgcn.  —  Fän&aluilar  Adjunkttnkreis.  —  I  m  h  .  kti  .n  i  (>)  für  Zoologie  und  Anatomie. 

Mr.  8804.  Am  7.  Februar  1881 1  Herr  Dr.  Mu  Henuna  Eduard  Wilhelm  Sehed«,  Oberanrt  dea  all* 
gemeinen  Ennkenhanwa  in  Hamhing.  —  Zelintar  A^Jnnktankreia.  —  Flubaektioa  (9)  f5r  «i«en* 

seh.ifHicht'  Mediciii 

Nr.  230&.  Am  9.  Februar  löbl:  Herr  Dr.  Oottliflb  Johannea  Friedrich  EaberUndt,  Privatdocent  der 
Botanik  aa  der  DnlTernUt  and  Pnafiaaaor  an  der  tadariadian  HoeliaolMÜe  in  Oian.  —  EWter 

Ad jnnktonkrri».         Fi<rli«i'kti.ni  '  Ti    fUr  Rotnnik- 
Nr.  2306.    Am  9.  Ftbru^ir  li^Öl:  Utrr  Dr.  luid.  et  phil.  Max  Fürbriuger,  l'rotesaor  der  Auatomiu  an  der 

UnhwaiUit  und  Director  dea  anatomiacben  Inütitnta  nnd  .MuM-iim  VraUk  in  Amitardaai.  —  Ana- 

wlrtiges  Mitglied.  —  Fachaektion  (6)  fttr  Zoologie  und  Anatomie. 
Mr.  2307.   Am  10.  Februar  1881:  Herr  Snut  T.  Boehl,  Major  in  Bonn.  —  Siebenter  Adjunkt«nkreia.  — 

Facb»ektion  (4)  für  Mim  ralogip  iin<i  (Iidlogie. 
Mr.  2808.  Am  10.  Febniar  1881:  Herr  Dr.  med.  et  phiL  OvateT  Jota^h,  praktiaeher  Aixt  und  Dooant  fBr 

Torgleiebende  Anatomie,  Antlirapologie  nnd  Zoologie  an  der  üniTenitlt  in  Breilan.  —  Yieraalmtar 

Adjunktt-:  !:  1 '1-.  -     l'i«cli»i-ktiriii    d    für  /i«  In.'n    Ii:  (1  Aiiiitoraic. 
Mr.  2309.   An  17-  Februar  Ibäl:  Herr  Uotrath  Dr.  Adolf  Knop,  Profesaor  der  Minoralogie  und  Geologia 
BS  der  taehniaelMn  Hodiaebnle  in  Karbnih«.  —  Vierter  A4|nnklankrab,  —  Faelnektion  (4)  fltr 

Hineralogie  und  Geologie. 

Mr.  S810.  Am  17.  Febroar  1881 :  Herr  Dr.  Frau  Serafin  Exner,  Professor  dar  Physik  an  der  Universität 
in  Wien.  —  Btatar  A^Jnnktankraia.  —  Faeliaeiktton  (8)  flir  Fiijiilc  vui  Hatoorologiai 

Mr.  S811.  Am  18.  Feliniar  1881:  Herr  Dr.  Carl  (Um,  Privntdorent  an  der  Ualranitltt  und  A».<riKtpnt  »m 
zoologischen  Institut  iu  Leipzig.  —  Dreiielmter  AdJuiiktenkreiR.  —  Fachaektion  {G)  für  Zotilugie 
und  Anatomie. 

Mr.  9818.  Am  25.  Febnar  1881:  Herr  Or.  med.  ^aopoU  Anarbach,  Professor  der  Medicin  an  der  Uai- 
verritM  in  Braaliii  —  VimibBlar  Atynnktanknia.  —  Fadieektion  i,6)  für  Zoologie  und  Anntomia. 

  Dr.  H. 


Boitilge  nu  Kasse  dar  AkadMDia.  „ 

l.  1881.  TooHn.  Proref.H>r  Di   (   A  K.  lUeeka  in  GMtingan  iSntritl^eU  nd  AkUaimg 

der  Jahresbeiträge  90,  ,—/-^  i 

 Dr.  a  X.  Oottad»  in  AHona  JdnaWtt»«  air  1881 .   .  .   .  Cng'l'ZejJ  b^GoOglC 
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9.  19BI.  Tob  Bn.  Direotor  Dr.  H.  W.  CodwcdU  in  Daniig  Eintrittsgeld  o.  Jahresbeitr.  f.  1881  M  — 
„      „     „      „    „   Obwlahrar  Dr.  0.  £.  Adolph  ia  EUMrfiald  üintzittiwald  and  AUdNig 

d«r  JsluwlMitrig«  and  Von  Act»   880  — 

n      8-    n       n     t»    Dr.  F.  H.  R.  Krause  in  Il.inilmr),'  Eiiitrittj'Kol«!  u.  J fthresbeitmg  für  1881  36  — 

„      „     „      „    M   Praftwor  Dr.  C.  F.  A.  Bunmekbeig  in  fiwlio  Jahrasbntiag  lOr  1883  6  — 

w     5.    „      K    »  6A.  Madieiiidraa  PmT  Dr.  W.  BomIm  in  Kwlbuff  Jdnwlmlza^  6  — 

„      7.     ^       „     „    Prolcaiior  Dr.  G.  Krau»  in  Hallo  JahresWitraiie  tilr  1880  und  1881  12  — 

n  w  n  n  ii  ProfetMT  Dr.  C.  A.  Tb.  BaU  in  Datudg  JahraibeitrBg  für  1881  .  .  6  — 
„     „     „      „    n  GTBHMitalklmr  Dr.  F.  0.  A.  KatUr  in  Pütlm  Eiaibritticeld  u.  Jalaw- 

beitrag  für  1881   8«  — 

„       „     „      „     „    Oborarzt  Dr.  M.  U.  E.  W.  SciiMi«;  lu  Hamburg  EintrlUageld  uiid  Ablösung 

der  Jahroabeitrige   90  ~ 

«      8.    ,.       »     »    Wirkl.  Geh.  lUth  Vke-Admir«!  B.  Freih.  t.  WüUerstorf-Urbur  in  Qtai 

Ablösung  der  Jahresbcitriga  «60  — 

„      9.    «      „    „   Sooent  Dr.  G.  J.  F.  Hklmhiidt  ia  Qiw  ElatritUfld  uad  Jahr» 

baitn«  flir  1681                                  .    80  — 

„      „     „      „    „   ProfiBNor  Dr.  H.  Fdrliringier  in  Anuterdam  Eiatrlttai^  nad  AbMraaf 

der  Jntironljeiträfie   90  — 

„     10.    „      WM            E.  T.  Hoehl  in  Bonn  EintritUgald  und  Jahrwbaitng  ßu  1881  86  — 

»     „      »    „   Dr.  Ovl  M«n<r  ia  Halle  Jahnabettn«  Ar  1661   6  — 

M      18.     n        WM    Ob«r-Mo<lic-iiuilr«th  Dr.  E.  A.  v,.n  Hcriiitr  in  ShittRftrt  dcspl.  t(\r  1881  6  — 

n  14*  11  w  u  Dooenten  Dr.  Frans  Bitter  von  üvhnel  in  Wien  de^L  lär  1881  .  .  6  — 
„     „     „      „    „   Fraftiaor  Dr.  H.  F.  W.  Dinw  in  BagaBwalda  JahnabeiMga  fir  1880 

und  1881   12  — 

„     18.     „       „     „    Hofspotbtelcer  J.  B.  Jack  in  Konttanz  Jahresbeitrag  tUr  1881    ...  6  — 

n     n      tt      n     n         ^-  Stisenbarger  in  Koostans  deagL  fllr  1881   6  — 

17  J.  Bunranda  ia  Prag  deigl.  ffir  1681   6  14 

,     „   PrafMMHr  Dr.  E.  Boeekal  in  Sknuaburg  Ablfianng  der  Jahresbeiträge  60  — 

I     „    Geh.  Ilofratb  PrnfesMr  Dr.  U.  F.  H.Kopp  in  Heidelberg  Jahresbeitr.  f.  1881  6  — 

,    „   l'rofeMorDr.F.  S.£zaariaWksD£intrittig«ldii.Ahlfii«.d.Jaliriafaaitiri^  90  88 

18.  „      „    M   DoeeatMi  Dr.  0.  Chaa  ta  I/eipng  Eintrittsgeld   80  — 

19«    ti       II     n    Dr.  A.  Treltenbaf-her  in  Mäncbi'n  Ufitrag   10  _ 

8B.    n      M     H   ItafMHor  Dr.  L.  AuM-baob  ia  Brcalau  fiiutiiu^geld  u.  Jahreabeitr.  f.  1881  86  — 

„      n    „  Hilcatb  Mmm  Dr.  S.  W.  v.  Britck*  ia  Wim  JabfadMttrag  Ar  1881  6  — 

Dr.  N. 


Heinrich  (lOttlieb  Ludwig  Beichenbach  ^) 

ward  gaboran  am  8.  Jannar  1798  sa  Ldpiig  all  ilte«t«r  Sohn  Johaaa  Friedrich  Jacob  Beidienfaaeb'a,  Coo- 
natan  aa  der  ThoBiaaiefaale.   Ltidwlg  Raiebeabadi  war  der  llteete  van  aeebi  Oeaehwiateni,  aiaer  Behwwler 

aad  fünf  Brüdern,  d«*ri-n  jüngster  der  aU  naturwissenBchaftlichpr  .Schrift-itellcr  bekunntf,  iinliingst  in  Leipaig 
Tvntorbene  Anton  Benedict  Baichaniiaich.  Die  Familie  Keichenbach  atommt  an*  Thüringen,  aus  den  geaegaataa 
Fhiraa  der  goldeaoa  Ane,  doch  waren  adwn  Ia  früieraa  Jafaihaadertea  GKeder  der  Frailie  ia  den  Patcidito 
ciinr8iii-l-.!.i,-.oh(-r  Sfiulti'.  In  'ii  ni  H:ufo  riiinjipiiH  ReichcnhacliV.  Stuiil  -.  V.ri  ili' r.ii-l  ps.üti  n'n  liürKt'rmoietat» 
au  Wittenberg,  eine«  Freundes  tjuther's  und  eitrigen  Eörderers  der  KeturmatioD,  wurde  Katharina  Ton  Bora, 
aaeh  Omr  Fhiakt  aaa  dam  Kloatar  Mlaibaehai,  am  drittoa  OrtwAiarUga  1688.  aalj^aomna  md  im  BiiblMB- 

bach '.sehen  Hanse  licBs  «ich  am  18.  fwü  1686  LuUur  mit  Kathariaa  im  Gcfnnrart  «ialfar  Freunde  'wehOigitized  by  CoCHlIC 
Dr.  Bugenbagen  trauen. 
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In  dem  Hkue  dei  Oonreetan  u  der  TbooMMchale,  der  sieh  nater  Aflderem  danh  Mia  „Griechiscbee 
Lexikon"  nnd  dM  erste  „IVeutach-griechisehe  Wörierbnch"  (Leipzig  1818)  äneD  NaoMB  erwurb,  bemeht» 
die  Einfachheit  und  AniprachaloBigkeit  des  deutsch«)  Gelehrten,  aber  ein  Ende  wiBseBBckaftlieber  FMoade 
stattete  es  aus  mit  dem  Behagen  büdeoder  GeeeDi^dt.  Unter  diesen  letzteren  waren  es  vor  Allen  die 
Oelirfldar  Johann  und  Hedwig,  m>  denafi  mmnHinh  des  Enten  eiD  tflchtiger  fioteniker  wnr,  die 

•af  den  wiMbegierigen  KnalwB  aaregmd  eiatririrten  und  in  Qu  Hebe  n  den  KetarwinmidwAeB,  fus- 
besondere  »ur  Botanik,  weckten.  Tlinen  tres.Olti-  mc.Xi  ein  Onkel,  Friedrich  Barthil,  zu,  der  ihm  die  Lunt  an 
dem  ihm  epUer  eo  förderlidum  Zeichnen  nach  der  Natur  einfleeettt.  Unter  den  Jugendfireundea  ragen  die 
Iwib unten  Nbbcb  Bndfani  Xkum«  Nsnnmnii  Geramr  benwi 

Unter  den  Anspielen  de«  Vater«  abeohirte  Ludwig  Reichenbach  die  Thomaiwchule  mi<l  l)ezo/?  im 
Jahre  181U  die  Unireroität  seiner  Gebartsstadt.  £r  widmete  sieb  dem  Studium  der  iledidor  Dabei  pflegte 
er  imr  mit  besoodena  EHbr  die  Katurwiegenieheftien,  doeb  wnr  ihn  des  StacHaa  der  Mntarai  iMrt  Bdbife- 

rweck,  WwdWTW  es  sclicinf,  iln--s  il'.ri  wirklich  Lust  unti  L;''bc  für  den  ändtlirhen  Iteruf  beseelte.  Dio  näch-Rten 
Jahre  Mhoo  gaben  ihm  (itijL'ginhtiit,  von  aeiiioi»  inuerün  Berufe  dazu  Zeuguiss  abzukgen,  AU  nnch  der 
SeUMbi  Im!  Leipsig  die  uni^hcuro  Zahl  der  Verwundeten  in  der  schon  von  Truppen  OberfUlten  Stadt  tu- 
Mmenströmten,  entwickelte  sieh  in  den  umurelch enden  I.iazarethen  wahrhaft  furchtbare  Zustände,  Die  Aerzte 
Lrfprigs  folgten  woU  auanahmikw  dem  Rufe  der  Pflicht  und  suchten  nnd  fanden  Verwendung  im  Dienste  der 
Verwundeten,  unter  ihnen  auch  der  angehende  Arzt  Ludwig  Reichenbach.  Aber  es  fohlte  fast  an  jegUcber 
Art  der  Yeqifiegang  and  Fürsorge  für  die  Verwundeten  und  Todteo.  So  sog  denn  der  Typhus,  damals  noch 
neiir  ab  Jelst  die  Geimel  der  ItriegflllnrcBden  Hmt«,  in  die  I^asreUie  «in  nnd  hielt  relehe  Efnte,  slier  nicht 
unter  den  Verwundeton  allein,  «Jiulpsn  .T.ich  uiitpr  ihren  Pflegern.  Wie  viele  andere  Aerzte,  wurde  auch 
Bejchenbach  vom  I|fphtti  ergrüien,  aber  glücklieber  als  mehrere  seiner  »pecielleren  Freunde,  die  ihre  fiemft» 
tnoe  ndt  dem  Leben  besahhen,  seh  er  sieh  nach  Monaten  sebwerster  Erlmuilcang  den  Leben  znrftck gegeben. 
Sobald  ilie  erscliniiftn  Kriifte  es  gestatteten,  latr  er  niif  i  riicuti  m  Eifer  seinen  Studien  ob  und  liereite  nm 
15.  Uärz  des  Jahres  Ictlö  erwarb  er  die  philosophische  Doctorwürde.  Im  nicbstfolgenden  Jahre  veröffmA- 
Uclite  er  seine  ErsAMagesoIirifi:  .Hbnogrsphin  ItalafthonnB",  worin  er  rieh  ab  gsmnar  Beobaditer  enries, 
im  Jahre  ISl"  aWr,  «ui  "21  J  irniar,  prumovirte  er  nU  Dix'tor  der  Me<lieiri  anf  Qrund  einer  Dissertntt<!n : 
„Flora  Lij>siensi9  pharmaceutica".  iJie  V  iirie.«ungen  über  „die  Flora  von  öaclisen",  erläutert  durch  1-xcar- 
iioBlO,  die  er  darauf  als  Privatdoceut  an  der  Universität  begann  und  die  ihm  sehi-  bald  dio  Würde  ein»» 
anaswordentlichen  Profeasors  der  Medicin  verschafften ,  hinderten  ihn  nicht,  sich  mit  Eifer  und  Glück  der 
medicinisolien  Praxis  su  widmen.  Er  &malirte  l>ei  dem  belunnten  Phtliologen  nnd  spUeren  Idinisohen  Lelirer 
CUiros  und  bei  den  dauals  In  Lafpaig  hod^iasebttitin  nnd  vidbaMhlfljgtaii  prattisnhm  Aarrtsn  Dr.  Dag* 
nnd  Dr.  Ludwig. 

Das  Jalir  18S0  beneichnet  nach  allen  Kcbtongen  hin  einen  entscheidenden  Wendepunkt  im  Leben 

Lndwig  Reiclienbacli  s.     Am   l.  März  diefti-.i  Jahres  erhielt  '  r  eine  Beruliini;  iils   Insj^ctor  den  Küniglicben 

Katnraliencabiaeta  und  Professor  der  ^iaturgesohichte  an  der  Königlichen  chirurgisob-raediciniachen  Akademie 
m  Dnsden  nnd  wurde  er,  nach  Annabua  dieses  Bnfes,  an  80.  Mai  flr  dinn  Aemter  verpflichtet.  Dar 

Könipb'clien  ebinirgiEch-niedicinischen  Akademie,  welcher  Ileichonbach  fortan  ab  Lohrer  angeh<irte  —  ursprikllg^ 
lieh  als  CoUegium  medico-diirurgicum  nur  iiir  dio  Bildung  von  MilitMnten  l>esttmmt  —  war«n  seit  ihrer 
ümgestaltnng  bs  JalM  1816  erwciteiie  LahmraAa  augewinm  uid  arftnato  steh  fisaslba  mr  Zell,  ab 

Reichenbacb  nnch  Brf^iler!   (lln  r^it  b  l^j  ,  -iiie^  Lebrki'jrprs .  deRsen  Glieder  zum  Thei!  einen  Ruf  weit  über 

Sachsen  biuuus  Ijatteu  und  unablü&üig  bemüht  waren,  durch  Heranziehung  weiterer  auiigezeickDeter  Lehrkräfte 

dto  Akademie  zn  heb^n.    Dabei  war  fttr  Dresden  insbesondere  die  cliirurgiBch-mediciniwhe  Akademie  so  zu 

■ga  dar  KiystalHwtionspunkt  für  das  wissenschaftliche  Leben.  Seiler,  Oams,  Krejrsig,  Pech,  Flcinus,  dcoen 

iSA  bald  aodi  CSimilant  zugesellte,  vertraten  in  berrorragcnder  Weiaa  nicht  alhin  die  Ihnen  an  der  Almdemi« 

obliegenden  Lebrfiicher,  und  in  den  Kreis  dieser  Männer  trat  der  jugendliche,  scbaf^eD.^fr«udige  Gelehrte  ein, 

der  sich  sofort  seiner  alteren  Collegen  würdig  erwiee.   Wie  in  den  Jahre  seiner  Berufung  nach  Dreaden 

Balehenba^  seine  Monogrsplne  Aber  Aoonitam  verOflbitlidite,  so  erscfaieaen  von  da  ab  hi  raacbester  Anf- 

einandt  rfnl^'?  m  im   w  i- ii?eli«JtÜcbcn,  runSchst  botanischen  Arbeiten.    Zuf^h-ich  i-eluif  ir  unter  dem  Beintaude  GOO^IC 

des  Uolgärtner»  Tcrücheck  den  botani.sche n  Garten  und  wandelte  das  XaturitlifiRiibiuet  iius  einer  ^'eschloesenen 

l^nrit      ul^lf  amxnar  W^Dfl^>.\t■n1^n4~4   fi  .njlnnviilnr.  nm^i^nlifM..  \f1^^1^>k^M1    mv.  ,  A,,r.n„i^  V  Tiit-,- 1 -,i  li,M\.vrt 
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Aa  batoMiM  ToriMugn  ftr  4it  StndirmaMi  dar  eUrwgiMlraadMBinlMO  AkwkiBie.  die  wa^UUk  «ioe 

hmner  wachsende  Zahl  von  Zuhörern  nllpr  Stllnde  uml  a'J' r  I.i  bcnsaltcr  nicht  «llfin  iu  witii  ni  AiiditoriUD, 
«ondern  aurh  Wi  di-o.  den  Vorlesungen  i-ich  auii«hlieiiKtfn<l(:ii  und  tie  ergünzenden  botaniBcbcn  KxcursioMn 
xuaammeniuhrtcn,  an  denen  in  önselncn  Jahren,  nicht  eben  cur  Freude  der  WieaenbeeiUer  Dm  Dreaden,  mehr 
aia  hundert  UaoD  Theil  nahmen.  Diaae  Escnreionen  nnd  die  Lost  nnd  liebe,  die  er  dabei  fdr  praktische 
HirtiMlIV  bei  «einen  eich  «päter  nach  aUan  O^nden  des  Loudee  sentreueDden  Znbärern  zu  wecken  wneata, 
IMinien  ihm  zum  llieil  dai  Material  för  aeina  im  Jahn  1842  in  erster  AuÜagc  prachrini-ndLi  „Flura  Saxouiea*. 

Id  mehr  ala  aiser  Beiiehuog  «w  tiaf  aingniCuidar  Badeutung  fflr  Beidieobwch'a  Leben  mudaa 
addtea&eh  noch  die  Bedahangen,  die  aich  fiwt  mmriUelbar  naeh  eeinem  fSatnBaa  in  Dreaden  iwiMhaa  ihm 
od  dem  Königo  Friedrich  August  I.  anknrifjfti  n.  Sofort  als  Ui-ichenhach  den  Plan  für  den  zu  gründenden 
teteniaebeD  Uarten  dem  Ktoige  vorlegte,  erlunnte  der  Letstere  den  Werth,  den  ein  aoleher  Mann  fUr  ihn, 
den  Freitod  und  Kaaner  dar  Botanik  —  Reiobenbach  aelbat  beaei  ebnet  ihn  als  den  einaigeo  gHiadlieh  «iaaaai» 
aelianlichen  Botaniker  in  Dresden  zur  Zeit  M-inrr  UtbaniedelHUf^  —  IibIhmi  tMi!;-<)'tc.  Er  zog  ihn  mehr  nnd 
■ehr  an  eich  bormn,  der  wieeenacliafUiche  Verkehr  wsrda  ain  immer  regerer  und  vom  Jahre  1822  an  bia 
m  Toda  das  KiMga  FHadrieb  Avgnt  L,  daaan  lalataa  van  Hiaa  utanaiehBaikaa  Deerat  ibi  sam  Balhith 
ernannte  und  der  norh  in  den  letzten  lichten  Momentin  Piintr  tödtüchen  Krankheit  seiner  petlacht«.  war 
Reielienl  aeh  behuis  gemeiui-clialllicher  botani*cL«r  L'ut«raucliungeu  regeimiUMg  wöchentlich  zwei-,  auch  dreimal 
Gast  im  Summer  in  dem  Itotani^ehen  Garten  und  dao  Oew&ehshjhlsem  von  PillnitSi  im  Vinter  im  SchioMe 
zn  Dresden.  Ilöher  »bet  noch  aU  die  GunstbcseiguDgen  aeinca  königlichen  Gfinnara  ataad  lUwchanbach  die 
Ffiidemng,  die  ihm  selbst  in  wigsenschaftlicher  Bemehnng  dnieh  jenaa  varbruta  Vaafailtnlaa  n  TfaaÜ  wnida. 

Waren  M>  die  ftuüsercn  Bedingungen  eioar  bailUa^gaiidaD  ud  GlOek  varkaiMaiidaa  Znkmft  iWgcatallt, 
iD  AUlatt  aneh  nicht  die  inneren  Glficlna. 

Am  SO.  April  dea  fltr  Bsiehenbaeb  ao  WM^tigea  Jaliraa  1820  verlieintlieta  «r  neh  in  I.«ipzig  mit 
Friederik«  Wagner  obendalMr.  Sie  ward  ihm  eine  treu  »urgende  (riittln,  t  im-  aiirupfernJe  Mutter  seiner 
Kinder  und  eraetst«  mit  liditigem  Taeta^  waa  dam  Gelehrten  an  der  pnktiscfa«i  FAhrnng  dea  Lebena  gebrach. 

Ana  der  reichen  Zahl  der  mm  Jalvs  1810  ab  efaeUananaB  kkinerm  md  grOmatan  botwiielMB 
Schriften  Ucirlnuli;»  li'e  M-i  nur  i  rwithnt  tcin  ^Conspectus  regni  vegefahiliB"  (Leipzig  1828),  io  welchem  er 
zuerst  e^n  eigen thümlichee  lUanzuusj-steni  andeutete,  um  es  später  in  seiner  , Flora  Germanica  escuraoria* 
(La^iig  1880— SS)  md  dem  „Baadlmeli  daa  natarlielmi  PflniaBq^alama'  (Draadaa  oad  Leiprig  1887)  n 
aBtwMceln.  Nach  demselben  zerP.Ut  das  tfiuize  rfliuizennii-h  iu  acht  auf  die  Fntwiikeluug  der  Organe  dcut- 
liah  bagrüodete  Klassen  und  kann  man  dem  Keiclienbach'schen  Systeme,  obschon  es  viele  Widersacher  gefunden 
Imt,  EinfiMUMit  uid  Fdgarielitigkcit  nicht  abeprechen.  Wie  aaio  SlfiteB,  ao  arfbfer  looh  dia,  Im  Oagaoattaa 
n  Xodi,  von  Reichenbach  erstrebte  kritische  Theilung  der  grösseren  Artencomplexe  rielfaeho  Angrifle,  was 
Um  nicht  hinderte,  uueh  längerer  Pause  dieselbe  im  spätesten  Alter  in  Bezug  auf  die  Gattung  SclermUhut 
oochmaU  in  Angriif  zu  nehmen.  Als  Fhytograph  zeichnet«  er  sich  aneh  dadurch  aus,  dass  er  zu  den  von 
ihm  haniHgegalNiMn  Kopferwerken  —  mtar  denen  die  ^Saaun  iaa»  Oarmanicaa'  (Bd.  1 — 18»  Lnpqg 
1884 — SO)  und  aeina  ^Iconographia  botauca''  (Leipzig  ISSS'-SS)  Urfbendan  WerÜi  babahao  «wd«  — 
nUnbhe  Zeichnungen  seIhBt  lieferte. 

£a  war  wohl  nicht  aUein  die  Ansacheidoqg  dar  aoolegischen  Sammlung  aus  dem  frflharen  ,Nataralieo- 
«abints*,  die  Bafa^baeb  imeb  dam  Jahre  1880  aieh  mafar  dar  Zootogio  M.w«nden  Hern,  amidani  aa  war 
dnar  aeiner  C'harakterzüge,  dai.n  t  r  durtli  l  im  n  zeitwi  iseii  Weeli.vi.l  df-r  Bi'.--c  liiifti<,'iing  sich  angeregt  und 
•(Midit  (Qliite.  Reicheubach  war  einer  der  letzten,  die  es  wagten,  gleichzeitig  setbattb&tig  Botanik  and 
Zaolagla  n  tnibea,  md  aodi  ala  Zoologa  bat  ar  aieh  ainan  daMradan  Naman  arwwbaa,  baaandaira  doreb  dia 

„VollstHndigate  Natr>rfji\-rliiitit.j  der  Säugethiere  '.:rid  Vügel"  (Leipzig  1836  —63)  mit  ihrsr  /Henilich  vollgtAn- 
digen  lU-ih«  tuu  Munugraphieen  und  ihren  üherau.'«  zahlreiuheu  Abbildungen.  i:!rwabnenaw«rth  bleibt  auch 
weiter:  „Avium  systema  aalwala*  (Dresden  und  Leipdg  1648— 68)>  Iftt  baaBaiew  Interesse  bewegte  sieh 
Beicbenbach  auf  dem  gesammteu  Gebiete  der  Entomokgie,  namentlich  war  er  ein  gTOS!>cr  Freund  der  Zwei- 
flOgler,  besonders  der  Oestriden,  in  deren  Fange  er  merkwürdig  excelliite,  doch  war  er  nicht  minder  thätig 

ab  Malacozoologe  und  Ornitbologe,  als  welcher  er  bt.fioudera  dia  Familia  der  Kolibris  mit  üjitbunaBmns  «tudirt«.    DlQitiZdd  by  V^OO^LC 
Rciclienl  ach's  Stellung  als  Naturforscher  bezeichnet  man  am  besten  alg  die  eine»  Syatematiker«  der 
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jelit  lergUedere  luii  di*  Nktnr,  bcotiaelito  ihn  MtlMtoB  ÜMiUMn  mUt  dm  WhitiMkoiw  uad  •tdle  ri*  nah 

dum  ntcli  piLTf-iH-i'  »inln  ,'UK-iniiiion;  dttrit  «rlMlto  awD  Am  aidrt  di«  Aatäummg  dM  wirirMriw 
LsbnMt  Bondern  die  eine«  aelbetgcniacbteu. 

Rriehmfcad!!  wht  SporinWuMr,  mit  Wnig«,  d«  FatMlunigw  dar  Pflui«Ri|ih;yrfola(ia  Uitb  «r  ÜRcair. 

Für  die  jUlurglini^^^rVti-  NnMir  ImMo  er  nur  ppringt  Intcrr-i^M'  T>ii-  ilini  fitldiT  riii<  UBtSnlalltMl  niinnkgtobb» 
geologiacben  Sammliuigcu  «urdi-u  lti57  zu  einem  «cllMUtaDdigun  Museum  eriioben. 

iScUui  lUgL) 


Eingegangene  Schriften. 


(Tom  U.  Jnfi  bia  16.  Aagut  188a  Sdüm) 
PhiloMphieal  Society  of  Aidiida 
•lid  i>rorot-dings  and  report.    Adelaide  1879.  8*.  — 

Macarcjr:  Un  «ur  i'limatr  and  infant  mortalhjr.  p.  1 — 10. 

—  Verco :  Un  ttic  >>ir.t\i  .\ii>tnilian  statUtirit  nf  cunauniptioD. 
p.  n— 32.  lc|i|>tr  On  tljc  inwrt-.  of  Suiirli  Ainrtrali«, 
an  Utcinpl  i»t  a  leusus.  \>.  M  — 51t.  —  Scniilar:  On  the 
Bfologjr  of  t]jü  hiiiKinii  >ii  Mutiiio  l'ara,  ii.  tk)- 70.  — 
Topper:  ADintrDduttiuiitothcrui'ksand  difh  nf  Anlru&«au. 
p.  71—79.  —  C'loud:  Un  thc  anilicdal  formation  of  ataca- 
mite.  p.  ÖÜ.  —  Tentsoii- Wood»:  Un  Ü>e  .Vlinri:;iiie»  of 
S.mtb  Australi*.  p.  81—88,  —  Id.:  A  lixt  <il  .\\istraliM 
«liirlWifs.  p.  89 — 93.  —  'I'atr:  On  tfic  iiMt  irnl  lii.t.iry  üf 
tili'  fountry  around  Uic  lifail  ni  tin  (ii.  Mt  .Vn-iiali.in  li^lii. 
P.94 — —  id.:  ZiMlniri,  u  i.-t  i.;il:ii.<'titii,u^'h  ,i  ini-i  .■lUlica. 
PL  139-13«. 

Denttohe  Oe»ellach  fttr  Anthropologie,  Ethno- 
loge n.  Urgeschichte.  Correspondeoz-Blatt.  Jg.  Iä74, 
1875.  1876,  1877,  1878.   Unncben  1874—78.  4». 

—  Ig.  XI.  Kr.  6—«.  MündMB  1680.  4«. 

Medioiaiaeh-utarwiManaehafUioha  Oeaellsch. 
m  Jena.  DeDkuchriAeo.  Bd.  I,  AbtUg.  1.  Jena  1879. 
4«.  Mit  AtJas  von  SO  Ttt,  —  H»eekel:  Daa  SptHt 
der  Mcdittco.  p.  l— S60i 

 Bd.  %  Bft  1—4.  Jen»  1878—80.  4*. 

—  Hertwlg;  Der  OrgeidaBiu  der  Mednaen.  p.  1—70.  — 
FreilBiann:  l.'ntcr&uchunireo  Ub«r  die  Ocvcbavcribide- 
nilfCII  bei  der  multiiilpii  Sklerose  dt«  (ifhiriis  u.  Uuckeu- 
markü  p,  73-  lAS.  tlrrtwitt  l»i  r  Organismus  der  Hatlin- 
l.iiiia  )..  129—177.  —  Srbinid;  l)ic  quanfreien  l'on)li)re 
de«  K'iiiraltii  l  liuriii|,'<T  \\  aldi;cliir^;t!s  und  ihn'  IJegleiUT. 
p.  a*3 

HuseTun  Francisco -Carolinum  in  Linz  Dar- 
stellung ili  r  Wirl.sunki  it,  Snnimlnnf:i'n  u.  l'nliliiutlouen 
während  der  4U  Jahre  aeince  BeeteheM.  Lina  1S78.  8*. 

■■lade  Teyler  im  Sariaa.  AreUTaa.  Vol.  T, 
Dutia  3.  Haar litn  1880.  8»,  —  Winkler:  Note  sor 
qod^es  dciitii  de  |ini.<<iion»  fos.silcs  de  roli^furene  infi'Heur 
rt  niciyrri  du  l.iinlHuiri:  ji  73—84,  —  id.-  Miinuire  Mir  le« 

i fUiHiia  ;o-.-lI<5  4)  .-  lij^iutL--,  du  bieblus.  j).  8ö— 108.  —  id.: 
>(»<ripUou  de  i)uel<|ue»  rv&tcs  depoistons  fosaitea  de«  ter- 
laiaa  uiaiitBea  dea  cn*iraBa  de  Wanbewii  p.  IW— 1411. 

iVuiii  !,■>  .\^lgll.^l  l>i>  l'i  Sci,i>ti.li.T  ismi, 
KeeM,  M.:  llrbur  den  l'nru-itistim-.  vou  Elapho- 
mjfet»         ',,■''■(«  Se|).-Alnlr. 

So«.  HoU*nd*ia«  daa  SoieiMaa  inBiirlaii.  Arehim 
NderiMidaiaaB.  UgmXT.  l»etS-«limiKia.  B«bn 
1880.  8*.—  EnitelMmn:  8ar  lai  a^faeifhiw  dlic- 


—  74.  —  Halliit:  Siii  l.i  i.Kinln»  aiiniielle  dp  I:«  ttini'i-niture 
de  uuelquen  lieux  d'KiirnjK'.  p.  75  —  112.  —  Lcgobeke: 
QnMqiiei  proprii'tes  K<'iieraU-<>  d'unc  cuucbe  materielle,  p.  IIS 
— 133. —  Heringa:  Consideratiuns  8ur  la  llieorie  de»  ph^ 
Boatteea  capUlairen.  p.  124—134.  —  Grinwi«:  La  diam 
douMe  d'nne  diatrilralion  rentro-barique  de  masac.  p.  lofi 
— MS.  —  Co^tcrii.'i    l.'iiirtii'iu o  \\>-  Milutiona  aalines  «nr 

la  durei'  lii'  lu  »ii-  du  )ir.it.iiil:i-^riii/  (i  148—164.  —  üude- 
man>;  lici hc-n  hos  sur  Iii  M.iniuuj.iiiijr.i'.  p.  155 — 1,84.  — 
V  an  1!  ic  insdij  k:  ph^nonirm  d.'  I  i  i  lair  dans  les  cssais 
d'or  et  riudueuec  exerc^e  Mur  ce  pbeuumäie  per  iea  meiaai 
de  froBfe  da  platiae.  p.  18&— laa^ 

—  Htturkundige  Yeilbaiidaliiigw.  IM  IV, 
1.  Stuck.  Baarlem  1880.  4*.  —  Hoffmaai:  UaiNw 
aucbun^  Aber  daa  Bau  uod  die  EatwiekainagigtaaydM 
der  UirundiDeeiL  p.  1 — 69. 

Ffayiikaliich-ökOBoaiaolie  Oeaellaek.  n  Woiga* 

berg.  Schriften.  Jg.  18.  1877,  Abtblg.  2.  Königs- 
berg 1878.  4*  —  Berendt:  NarbtraK  m  den  l'omrae- 


pblU— 16U.  — Jentxacb:  Ueber 
ie  und  den  angoblicben  Steppen- 


T.  SidläoÄi»  Lfliadieorie  

Charakter  Centraleurnpas  am  Si-hhisae  der  Eiszeit  ]  I'il 
—168.  —  Dorn:  BeolMcbiungen  der  Station  lur  Mi^-.üii>j 
der  Temperatur  der  Erdi-  in  »trüihii.'di  iu'n  Tiefen  im  l^ita- 
nisrben  Garten  zu  Kdnipsljir ,':  1 'i  ],  lil'i-  Isi  — .lentzsrb: 
Die  gcognoatiiicbe  DurcblurM'buug  derl'roviuz  i'reuMieo  i.J. 
1B77.  p.  186  —257.  —  Tiichler:  Bericht  aber  die  pift- 
Uneriidi-archaologiscben  Arbchm  der  phjriUcaliMh-AhoDO- 
adadMi  GaedbichiA.  p.  968-378 

 Jg.  19.  1878.  AbtUg.  1,  2.  Kfiuigiberg 

1878—79.  4«.  —  Hildebrandt:  Ueber abaonne Haar- 
bildung beim  Menschen,  p.  I — 8.  —  Zaddach:  Diellteraa- 
faiina  an  der  |>reu>»i»cben  Kttate.  p.  9—98,  —  Ceapery: 
Inorlm  nhimtpura  Duricu  in  Preuitiien.  p.  40 — 49.  — 
ll«'ri'  !it  uImt  iU(i  16.  Versammlung  des  preiisfii.schen  Itota- 
nU  lirii  \  i  r>'ins  in  Neusrtadt  |i  43  -im  -  .lentz.fch: 
lieber  dit-  .Moose  der  l'rovinz  l'reusi>«u.  p.  91- -IUI.  — 
Kleb»:  IVIk-T  Urauneiscn»teinKe«len.  p.  1113  —  148.  — 
Caspary:  Kine  i;el>anderle  Wur/el  von  Spinua  aorbifoHa 
l..  p.  149  151  —  id.:  ChrvoUfiui  gnfmmjJrj:  u«v.  »pec. 
p.  152  153.  —  id.:  Kine  altn>mucbe  llaiigutichte.  p.  153 
-168.-Tiacbler:  CI«praiaiiHbeOraberfe£ler.  pwlt9-988. 

 Jg.  90.  1879.  AbtUg.  1.  3. 

1879.  4*.  —  Kleb«:l>berdieF«naen«  _   

der  Deinridiaeoen  Ostnreuswns.  p.  1—43.  —  Jenliicli: 

Die  Ziisiimnieiispl/iin;;  des  attprrussisrhen  H<Mlpns.  p.  43 — 102. 
—  Bfrii  hl  iitii-r  die  17.  Vi-rsanimliini.'  de*  pn-ussisi  (m'Ii  lM<ta- 
lüscben  ViTwns  iu  .VUeiiytciti  p  KU  141  d  i  d  rn  i  t  / .  v  ; 
Teber  Jura.  Kreide  u.  Tcrti^ir  in  llavsi-rli-l.rt,i,:i  ii  )■  145 
— 146.  —  Dorn:  Beobxlitiui»;»)  der  Maiiou  /ur  Mt<ä.tuug 
dar  TnMnlar  da-  Erde  in  «erschMiB«pj»(im|»  tawLiO 
aiadiMi  GatMi  au  Königsberg  i.  Vr.  Jaauar  Ui  Deeamr 
1877.  p.  147— m.  —  Dewiia:  Herieht  am-  ffiantntn  *m 
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1880.  40.  —  Bfriclit  ttherili.'  V.  rsnmriilungtopwi 
■schell  liotanisrhrD  ViTrinii  xii  <>r.ir.i|i'n/  im  10.  Ortoher 
ItJiSt.  |i  I  —  lji  -  Luther:  Hr^iilt:iti'  den  meteoro- 
lu(P«'hcn  btHilwchluiiKcn  (u  KoiiigsUTf;.  p.  43  —  7«.  — 
Berendl:  KTninxaag  tu  den  Aoaimai  StmltmSkdm 
Pkospborite.  p  71—72.  —  Kleb«:  Die  BKanhoUtnfcntt* 
tioii  um  Hfiliiit-iiMI   p  7S  113. 

Acad.  royale  de  Belg'iqae.  Itmn^iration  de  la 
»Utii.   (i  A.!(,l[>lu)  Quetel.'t.    S  ). -AI  / 

K.  Freu».  Akad  d.  Wiuensch  in  Berlin. 
Mon«t«bcTiclit.  M«i  1880.  Ikriiii  1880.  8".  — 
Weber:  l>ie  Ueäeluuif  iwiuben  dem  WtnneleituiinTer- 
mVen  und  den  dektiiidiwi  Ltiteiigi wUgwi  dvlMalfr 

p.  +57  —478. 

ü.  8.  Kaval  OliWUltj.  Cataloguc  of  ihe 
librarj-  hy  h'Aw.  S.  Holden.  Pt.  I.  Astrunotnical 
bibliography.  Watbiogtoa  1879.  4**.  -  A  «ubject- 
index  to  tbe  pobttoationi  of  Üm  U.  &  NftTii  ObM> 
vatory  1846—7»  hf  Edw.  &  Holdsii.  WHhiaetao 

1879.  4«. 

7roe6*diiiga  of  thc  nlnth  eoBTantioii  of  American 

ioitructors  of  thu  donf  anJ  duirib,  liold  a(  fli«'  In- 
stitution for  tho  dt<af  and  dumb,  Colunibiut,  Ohio, 
Aogiut  17—22,  1878.    Columbua  1879.  8«. 

Xeath  aaanal  npoct  of  tbe  board  of  ooumii- 
rianen  of  pnUiBohuitiw  ofthoaUto  titT^mmjinam^ 
to  wbkb  ii  appended  tbe  repoit  of  tbe  genetäl  agent 
and  aeeretaiy,  aleo,  the  itatiatioal  report.  Haniaburg 

1880.  8«. 

Frooeodingf  of  the  national  conferenc«  of  tbe 
colored  nien  of  thc  United  State»,  held  in  thc  »täte 
capitol  at  NaibnUe,  Tennemee,  Haj  6.  7,  8  and  9, 
1879.  WMidBgtHi  187».  8«. 

■taMui  UitndMl  Im.  i>  It  Lrali.  Fabli' 
catioiM.   Nr.  1—4.    8t.  Loaia  1B80.  8«. 

Annual  report  of  tin-  comiitn-lii  r  i.f  tbe  currency 
to  tbv  aecond  icsüiou  of  Ibe  l'urt^-iiixtb  cougrota  of 
the  Uaitad  Stataa.  Waab^laa  1879.  8«. 


Uflk  OkMutttuf  «t  In  VnatlMa.  Bvort 
to  tbe  tmateea  of  obawrationa  mode  in  ort.  Hamilton. 

Chicago  1880.  8». 

Oeologioal  Society  in  London.  Quarterly  Journal. 
Vol.  XXXVI.  Pt.  3.  Nr.  143.  London  1880.  8».  — 
Davis:  (tri  the  KVmm  l'lrumcaixlh»*.  Au«*«,  p  32I--336. 

-  Kill  A  lionncy:  On  tljf  pr«.  urbiitiiliToiis  plant»  of 
Charuwood  fnre»U  u.'il37 — 360. —  Jeffreys:  Un  tbe  occnr- 
naee  af  naitoa  iMita  af  ailalli«  ipadaaetdianatkrigti 
ftota  ptaacat  level  of  Aa  aea.  p.  851—986.  —  TIne: 
On  the  Diastnporidae.  p.  3ß2— 367.  —  Ilindo:  On  annelid 
janea  froiii  the  \Vi-nl"i  k  anii  I.miln»'  IVinii.itinns  of  the  west 
af  England,  p.  :I7h.  |i;\vikiris:  <  In  tili' i!:i»sifii-«tinn 
af  Üif  Irrtiar)  piTin.l  h)  :i  i  iii.  t  tli.'  ui:iiiiiiiali:i  )..  :17fl 
— 406. —  .>jecle>;  Uii  i'»rj«/<o;J«>ri«*  jwiji^i/mM.  ji. ■«<)(»— 413. 

—  Oven:  Un  an  Anomodant  rcpiile  (^atmoodotamn»» 
ntafliw;  from  the Triaa  of  GnaC  Beiiiet,  8..UriGa.  p.  414 
—425  —  Blencowes  On  certtiD  g(eli|riMl 8wto  «itmaMd 
in  Natal  and  tbe  Bord  er  counttiafc  p.  »—499.  —  Preat- 
wich:  On  the  occurrence  of  a  »ew  !i|>eries  of  IgHonoAcm 
to  thf  Kimmeriditi!  l  luv  i»l  <  iiumür  lliir^t.  nwür  Oxford. 
p.43<>-  i:ü.        Hulkf  "  On  Iffunnoihm  J'rr-tirichii  p  4.13 

— 4ri<; 
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Vd.  ZZ,  PL  9,  8.  Boaton 

1879—80.  8». 

—  Occaaional  Papers.  Iii  Boston  1880.  8».  — 
Croabv:  Ci.MtTi!  ii'i-  n.s  to  the  Hcoloijy  of  Eastero  Maau- 
dnued».         :      M  °.  I  Karte.) 

Vom  Rath,  G  :  I.  Mineralogiwh«  Mittheilungen. 
U.  Ueber  den  Keotrolith,  eine  neue  Mineralnpedaa, 
T.  A.  Danoar  m.  6.  vom  Eatb.  8ep.-Abdr. 

▼erain  dar  Aaato  ia  ttaiitattit.  IDtthcilangeu . 
XVI  VereioMahr  1879.  Gm  1880.  8«.  —  Mnlyi 
Ueber  ciniKe  \erhtitniaaa  dar  HjucanTCfdamuig.  IS.  — 
ülax:  Uri>er  Indiiationen  n.  Contraiodicatiooan  dea  Oer» 
Rvbrauchrsin ItuhitM-h-Sauerbnimi  p.l4— 24.— Schleicher: 
lieber  den  luntifffii  Standpunkt  di-r  Hydrotherapie  p  25 
— 32.  —  Müllor:  Symjiluniatiiluirif  und  Tbera|iie  der  TuIk'» 
donalU  im  luiiialaadium.  ]•.  93  —  74.  —  Kratier:  Die 
Orntniaatioo  der  Öffentlichen  flaaBBdliailii|ifleite  a  die  Stcrb- 


BcSkeit  in  Oeeterreich.  p.  76— m  —  Boffer:  ESa  then- 
pamiadiarTaraicii  Bb«  dleAairaidaag  daa  Phlocanin  bei 
Käbetaa.  p.  118—134. 

btttato  di  •tadin9«toii  fnlW  •  «l  pev> 

fanoiuuaeBto  in  Viraoie.  —  Eeehar,  A.:  Snlk  taori» 

fisica  Jcll'  t'lvttrotono  nei  nervi.  Fin-nae  I8T7.  8*. 
—  iil.:  SulIc  forzu  elettroinotrki  «vilu]ipat«  daOe  ao- 
luziiiiii  -inlini'.  Finii/c  1878.  8".  —  Meut'cl,  P«: 
II  (<l<>l«i  cfli-ste  Aniliico  dfl  se<:o!o  XI  cüUtciite  nel 
galiiiietto  dfgli  Ntrumenti  antichi  di  «atronomia.  di 
fisica  e  di  materoatica  del  IL  lütituto.  Firenze  1878. 
8*.  —  Caranna,  6.:  Ancora  soUa  polimolia  nei  batp 
traci  anuri.  Sopra  alruni  i'isieri  del  gallo  cedrone 
[Trirao  urogalliu  IJnn.i.  FironM  187i>.  8".  —  Tpm» 
uaai,  J).:  Bioardie  aoUa  Ibnnole  di  coatitoxione  dai 
compoati  ferrlci.  Pt  1.  IdraU  ferriei.  Firenw  1879.  8*. 
Soc.  Mesicana  de  Historia  natural  in  Mexico. 

\a  XitturiiliZii.  iomo  IV.  Entrpsji»  Kl  -liU.  .Mexico 
187U-80.  4*.  —  Uamirez:  l  >ri-.  :i  d  nKoliiti.  u  de  Us 
»ariwlades,  razas  y  cspciii's.  p,  ZW,  —  247.  —  Herrer»: 
Noi«  aobre  una  mönstruuüiüad  obscrvadaan  BB  fintto  dato 
Cucurbita  popo.  p.  247—251.  —  liraysoO:  Blatoito  natural 
de  bia  isla«  de  laü  Tres  Marias  y  Socorro.  i».  252  —  3(57. 
(Uontin.)  —  BArcena;  Comiwuirion  quimica  <le  la  Liring- 
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•Jtw  271       I)  .ii"  s:  Nnta  a<  i  n  a  de  loa  fatoa 

läi'  'ii'',-.:ii.-.  i.ii.iii.i  im  i.i  )■  H:,  -27(1-—  NaviaiTtatan 
iiliuliiiliui  lii!  li.'5ilu  ili-  iiua)miOi.   p.  277— 27!l. 

Aoademy  of  Science  of  Bt.  Lonia.  Traniutctioaa. 

Vol.  IV,  Nr.  1.  St.  Loui*  1880  a".  —  Holme«: 
The  KcoloKi^l  and  f^<ü;^ph:i\il  di^tril'UUiri  i>!  iln'  liuman 
race.  p.  1—86,  —  bcott:  (in  ibe iiiiprovement  ol  tbe  wostem 


rivara.  f.  48—84.  —  Nipber:  Bmon  «n  »«10110  abaei 
vatiowbillinMiri.  amnnier  ori87&|k.81— ioT- Wade- 
wortb  lad  Mipber:  Thetomado  of  April  14,  1879.  p.  103 
— läOi,  —  NIphcr:  l!"  |K>rt  uu  nuignetic  determination»  in 
Missrinri.  summcT  of  1^711.   p  121-144  Marnbach: 
("i.iiti  iliiil;ii!i  to  tbe  aiiiitoiuy  of  thogi'tius  Prnlrnnile.i,  with 
doiriiiiiou  of  uew  «puicii.  p.  146    IbO.  —  Eugelm^nn: 
Itc\ii>ion  of  the  geaaa  Pmm,  and  deacription  of 
KUiotUi.  p.  161— 190.  —  id.:  The  acoraa  and  tbeir  i 
natiun.  p  190—192. 

American  Aoademy  of  Art*  nad  Seienoaa  ia 

Boaton.  Froceeding».  New  iserica  Vol.  VII.  Wholc  .sprieg 
Vol.  XV.  Pt  1.  Boston  1880.  8".  —  Gibb*:  Re- 
scarchis  on  the  comiilez  inorganic  actda.  p.  1 — 21.  —  Bow» 
ditch:  A  nc«  form  of  plethyamograph.  p.22— 24.  — Gray: 

ll.it;iiiii-al  r  i.titribulion«.  p.  25 — 52.  —  Gooch:  On  the  esti-  [3jQjtj2ACl  bV  GOOQlC 
niutiuii  uf  phosphoric  aad  ai  ma^unk  pyrophosphale.  p.  63      ^  '  O 
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in  coamicAl  phvsirs.  p.  301 — 909.  —  jAckaoD  and  Field: 
Researcbes  an  tlte  iubstituted  betujrt  OOnpoudL  p.  aOft— SIS. 

—  J«ck«on  and  Wbit«:  lUMÜchM  OB  (to  mlMlittted 
baijfl  eomiMNiiKiib  p.  S13— S17. 

i|MtoM|tiwlfcdtiy«tlMI«Jt^pfcia. 
Yol.  XVnL  Nr.  104,  105.  Boitoo 
1880.  8*.  *—  Cope:  Elemth  contrilmtion  to  tiic  horpe- 
«donr  ot  Tropic«]  .America,  p  261— 27B.  ~Fra«er;  Fossil 
ftamw  in  tbe  quartoze  rocki  of  Üie  Lowcr  Susquehanna. 
p.  877  —  278.  —  (lenth:  On  wrropbyllit«  froin  Schiijikill 
ommtf  Pcniiüvlvariiju  p  279—280.  —  Chase:  Approxi'inate 
fudratiire  o{  tbe  äicle.  p.  281 — 282.  —  Cooper:  Nutes 
OQ  MHM  Und-»helU  of  tbe  l'aaüe  Slope.  p.  282—288.  — 
Slavanaon:  Surbce  «■oloir.v  of  i^uth-wcst  Pennsylvania 
and  a4ja<cciit  portionB  of  Wot-Vinnuia  and  Man-Iand.  p.  289 
— 315  —  Grote:  Tbo  pbilosophv  of  tiie  bihlii-al  aocount 
of  tbo  rrcation.  p,  3ir,  Sil  -  Kirkw.imi:  Tli.>  i  rsnin- 
gony  of  Laplace.  ii  5J4  .Uli.  I'liillin-: 
nolM  ap«D  tbe  rollci'tion  ot'  boluh  and  ninliils  miw  upuu 
«sUbWon  U  (fae  Pennsylvania  Muaeiin.  p.  327  —  344.  — 
Oreene:  On  (hc  fonnalion  of  dibenzyl  ct.  p  aiT)— 346.  — 
id.:Ondioz]rethel-metbyleDe  and  tbe  preparatioii  uf  inctbyk'nc 
Chloride,  p.  346 — 847.  —  Haupt:  (»n  tbe  c-oordination  of 
thCTarionH  mctliods  uf  i'xpri  ssiriL'  thu<i|;lit  a.s  upplied  tn  tlte 
•nten  of  ...ihu.il  iiL,trii.  tii  n.  y  HIS-  H.'MI.   ^  Copc: 

SecAod  lonlrilmtion  to  a  kii(ivil«'d^e  «f  tlic  Mioccrp  laniia 
of  Ori'Kon.  p.  370--  376.  Halc:  Disfovpry  of  ihc  ImoU 
of  ritca  of  tbe  Iroqaob:  ut'linily  of  tbo  Tutelns  and  l>ubkotas. 
p.  878— 379.  —  Cbaso:  Astronomiral  approxunations.  p.  380 
— BSl.  425  4^4.  —  Horn:  A  nionugimpbic  rerigion  of  Ihe 
gpei-ios  of  Crema»iw:hilu.s  of  tbo  United  ölate«.  ji  ».'S!  '^'.\7. 
~-  iil. :  Ssnopsi.s  of  tlic  Kuphoriae  of  Ihc  CiiiUil  States. 
II  3a7— 4IIH  —  Asbburrier:  Oii  iho  oil  s.ind  of  Uriull'unl. 
McKcan  C  ounty.  n.  419 -421.  —  Hall;  IN  hiiinns  i,t  thi- 
uryistitlUne  rocka  of  PennHvlvania  to  tbe  .Silunaii  liineatuncs 
■ad  tbu  Hudson  river  age'of  tbe  Hyditnnjat  KfeiM.  p.43ft 
—442.  —  PbillipsT  An  arroont  of  an  old  werk  on  como- 
giaphy  p.  44:!  — 4.50.  —  (irfpiio:  Oii  a  new  8>-ntb«is  of 
aalil^i'iiiii.  p.  •S.'il  —  l.'iJ-  —  (  opr:  0;i  tili-  fürauiina  pcr- 
foratiuR  tbe  imMoriur  paii  of  llic  siiiianui^iii  Imhic  of  tbo 
manmalla.  p.  452  —  44)0.  —  Rogers:  Hiiit.'nii)hji  al  nmu  c 
of  Joseph  Henry.  p.4ei— 4f>4.  —  (iulscbt't:  flu:  Tiuiui:ua 
languagc.  p.  4455— wr2,  -  Fraior:  A  mirror  for  illaminatinK 
opaque  objcctn  for  tbo  projcctinf;  microscnpc.  p.  609 — 64)4. 

—  io.:  Tlöwc  mc'thods  and  foity-eigbt  Solutions  of  the  fifkeen 
proUeoA.  pi.  {*\'>~Mu. 

V.  ■.  OMlflgiBal  BBrmof  tln  Tanitoiiw  in 
WaddBgtan.  Ihpgrt.  ToL  ZIL  VMfaingtaB  1879. 

4*.  —  Ltidy.  J.:rnilMniariUMpodiolMwtkAMiiet. 

»»  p.  (48  TSt) 

AoMriean  m«dical  AMociation  at  Philadelphia. 

Tnutasctioiu.   Vol.  XXX.   Philadelphia  1871».  «». 

Academy  of  natural  Sciences  of  Philadelphia. 
Proceeding«.   1H70.  Pt.  I,  U,  Ul.   Philadelphia  1879 

—  1Ö80.  8».  —  Meeban:  Solidago  udura  vt  a  „Tea" 
plant,  p.  10.  —  l.eidy:  Gnrthux.  and  on  some  parasito« 
of  tbi'  rat  p.  10-11.  —  (trcone  and  Tarkir:  Nuti'  on 
Ilyracenm.  n.  12 — 13.  It  vdiT;  Morpbulogiuii  notes  nn 
the  limbe  oi  the  Amjiluumülac,  as  indicMiaf  a  piiwil>l<> 
qfnonyinv  of  the  sujipoücd  grnrra.  p.  14— tB.  —  Bilinvy: 
On  tbe  land  sbelLs  of  tbe  Mcxiran  Island  of  Guadelnpe. 
p.  1(>  -  4>arrett:  I.Ist  of  land  ubelU  inhabiting  Knrutii, 
0110  of  tbe  Austnü  islands.  p.  17 — 30.  —  id.:  Dencrintion 
of  a  ncw  sperifs  nf  Oomitbrumhim.  ji,  31.  Lcidyi  l-iissil 
remain«  of  a  Caribon.  p.  32—33.  —  Soigfried:  Native« 
«f  Bold  Tobago.  >.  83.  —  McC«ok:  CMtiafc  or  ~ 
Aul  Atta  fernen»,  Say.  p.  33—88.  —  Laldy;  Oa  . 
etfiahu  laiuii.  p  44>.  Ooldanith:  JUpball 
AiMCr  froni  Vinrenttoirn.  p.  40— 42. —  Lyon:  DMCriptioms 
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Ellia;  On  the  trariaMUtr  ot  ^tkaeria  futrtmim.  p.  66—70. 

—  Berfh:  On  the  Nudibranchiate  Mollusca  of  tnr  Xortb 
Pacific  Ocean,  with  «iH?<  ial  rrfi-retire  to  thusf  of  .Vlaska, 
p.  71  — 132.  —  LockioRton:  On  i«  now  iml  »jiinii's 
nf  Sc'jm>'ri<iiif.  p.  133  —  1:«).  —  Mocliaii  i '-i  llsbrid 
Kuilism»,  i>.  137.  —  McCook:  Note  on  the  adoplion  of 
an  Ant-lJueeo.  p.  137— 138.  —  Meehan:  On  ^«4^1  fecoo- 
dity  in  pfanU.  p.  13B  —  Ryder:  Xotire  of  a  new  Pauropod. 
p.  139.  —  Meenan:  Do  snakra  swallow  thfir  yonnj?  p.  189 
— 140.  —  McCook:  Mmlr  of  ilfpositine  nnl-t^'i;».  p.  140. 

—  id.:  NoH'  011  the  marria^rc-tliKnts  ol  7,'1.>im5  flarii«  and 
Murmicit  liif'nc'irnix.  p.  MO — 143.  —  (' L.i  |i  i:i  »  n  .  Notcii 
ou  ibu  .\iupltiuma.  p.  144-  14S.  —  id.:  Placeuta  of  AfococtM 
cyiwMmoitMH«.  p.  I4ft— 147.  —  Rrdar:  DeacrlptiOD  of  a  neir 
spocies  of  CKiroeepWiu.  p.  14^149.  — Vc  Cook:  PkUog 
of  Spiders.  Z/iitypAua  uutrffiHala,  p.  150—151.  —  DareOBt 
Tbe  latiTal  sensory  ap|>aratus  ot  fiabes.  p.  162—188.  — 
MiC.Mik:  Note  on  mound-raakini;  ant».  p.  154  —  US,  — 
i  l  i  .Mii  iis  ,ihil  iiiilifii-aii'm  of  the  jtavciiicnt  anl,  Xelna* 
monum  ainjHlHm.  p.  lö(j — 160.  —  Ryder:  Uoner  gkuds 
M  Oatalpa  learea.  p  iGi  —  1«.  Ltidy:  Ob  ibnMda 
occutUw  in  Sp1iaj;nuw.  p.  148— 16S.  —  Heefcan:  imt 
LoHoM  tnodora.  p.  163—164.  —  Ryder:  Larra  of  £tiry- 
IMrara^HMSpmosu«.  p.  164.  —  Meehan:  On  sex  in  Caiitamea 
AtiifneaHa.  p.  14V> — 167.  —  Cope:  On  the gencra  of  f VbV/«<r 
and  Canitine,  p.  liiH  1!»4  —  Leidy:  Remarks  on  'vrayi" 
p.  196 — 196.  —  McCuok:  Ün  Jiurmecoautui  Mexicantu, 
Wem  f.  IST— MS.  —  Leidy:  HMom  «T  atma  aoBHito 
on  the  ooMt  of  Kew-Jctwy.  dl  19S— lIMt.  —  Rvder: 
Bcription  of  a  new  Branchipoa.  p.  200—302.  —  Leidy: 
CrUtateila  Idae.  p.  203—204.  -  id.:  On  Amorhn  JtlaH 
p.  y«!!  -'JdÄ.  —  Pnits:  On  Xhf  «iupposc-ii  sensitive  dmr«4Mr 
üf  the  1,'lunds  of  the  A^cltpiadticcae.  p.  2iIij — J<»i  —  (inld* 
smitb:  Un  amber  containing  fusüil  insecU  p  'J07  'Jli*i,  — 
Leldr:  Wardia  MtmlaataM  anahliahwnti.  p  ins-aosL 

—  Meehan:  Tariatloni  In  Thiqa  and  Ketniosporii  p.  aM 
— 210.—  Hcilprin:  On  eome  new  eocene  fossiU  from  the 
Claibornc  marine  forination  of  Alabama,  p.  211  —216.  — 
id  :  A  loiiipiirison  of  the  eoconc  mollusca  of  tbe  Soutb- 
e,L-t.  rrj  l  Eiiti  l  N!ati-s  and  Westcm  Knropc  in  rel:iii<in  to 
the  diitenniuaiiou  uf  idenlicaJ  form«,  p. 217— 236.  —  Wachs- 
iniith  aad  Bpringor:  Revision  of  the  Palaeocrinoidea. 
p.  226— 878.  — Gray:  On  the  j^nns  Oarbtria.  p.  370— MO. 

—  Kinffsley:  On  a  roIlHtion  nf  CrtisUee«  from  Virgioia, 
North  Carolina,  and  Flunda,  witb  a  rcvision  of  the  gencra 
of  Crangonidue  and  Pataitmomdat.  p.889 — 437.  —  Parker: 
Complete  connntiiin  of  dw  ÜMtni  «HlpaNf  «ithtlwAiaei 

S%fini.  p.  42»  431. 

Landwirthaohaftl.  Jahrbttcher.  Ilcrsusgeg.  von 
H.Thiel,  lia.  L\  (1880).  Hft.  4/5.  Ikrlin  1880. 
8*.  —  Kotschedüff:  LBndwbthMhaltH< h  landschafUIcba 
Reminiseoiizen  aus  einer  Iteiüe  durch'»  .Moäkauscbe  bis  in 
die  kaukasischen  Kader  und  illier  .l.ill»  in  dif  Krim  p  ,'i49 

—  5iVS  (Scbluss.)  —  Kmmerlittg:  L'ebur  den  Verlust. 
vr4-lcbcn  friach  gaaUitaa  Qna  d4irch  mfauin«  Bere, 
leidet,  p.  B68  BWu  —  Werner:  Rerirbl  «her  eine 
wirthscaaftlidie  Studleiiretse  durch  Ungarn,  p.  5*^—630. — 
Schiller:  Dntcrsuehuo^'cn  von  Ab(tu»i.wasser  aus  I>amm- 
kidturen.  p.  (121— €28.  —  Wein:  Welchen  Werth  hat  die 
«Oiienaiinte  /iiriirkKeKangene  riiosphorsilnre  für  k4ilkri"ielien 
Ho.leni'  p.  629— «ta:  —  Maercker:  Zur  Abwehr  in  der 
1  riib^e  de*  Werthes  der  mrUckgeganseneo  Pbosphorstarft 
].  t>:^9— 660.  —  Kellner:  Untcrsuchungcfl  Ober  den  Zn- 
üainmctdiane  swiscbea  HiiakeltliktiglMit  tuid  Stoflkerfall  im 
thierisehen  OrKSniamiis.  p.  661 — 68B.  —  8c holze:  Uebcr 
den  V!iweHsnii;sal7  im  PnanseiinnfanininnR  p.  — 748.  — 
Alheri  ij  W  u'iser:  I*ii.'<  \  erbiilten  pricinirlor  I'hoüidiate 
zu  kohipDtjiurcbaltiKcm  Wasser  u.  zu  Knien,  nebst  Vcge- 
latioMvenochen  mit  Kresse,  p. 783 — 6t>4. —  Koni«:  Ueber 
die  Gcldwcrtbsberechming  der  FultermilteL  p.  80IH-836, , 

Astronomische  Gesellschaft.  ViertmUUM^OOgle 
3a.  16.  Eft.  3.    Leinaiir  li:SO.  8«. 
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der  Pflanzen  ftlr  Kewi«*e  Knuddaeilm?  p.  836—^72  - 
Wullny:  l'titeraucbtingon  Ober  den  Kohlemkunitphaii  der 
llodonlull  p.373-30a— t:ibric»it:  H*iir.iL'i'  f»r  Mfllimlfl 
der  Most- 11  \Vciiuin«ly«e,  ji.  393  -  41(1.4  Iii;  Mulltr: 
Ueberden  KinÜuiss  starker  S|>Uljum'henriMi'luii^'  aut  d«'n  Hoden. 
f.  411—437.  —  Kellner:  UnterRurbiiniren  uU-r  die  Vcr> 
tadcnutgen  der  RunkelrUbenbUUtcr  U-im  Eidsuuitd  in  MicUn. 
|L  447— 464.  -  lUiileiu:  L'eber  die  Keimkraft  Ttn  Um' 
ilMlMlliMi.  f.  4t>6-  470.  —  Arnitb):  Ucber  dia  BmÜI»- 
■Hg  Too  AlniBiiBoideii  im  Hoi.  |i.  471 -47& 

KriwrlbkaAteirailtltiBBnHii,  Amnkiidsr 

^|dNgnfltoll.awit{m.Meteorulogip.  Jg.  8.  Tlft.VTII. 

DwIiB  1880<  4*  ^  Mt'ti'orolojfUM'lie  II.  |>hyisii(}i-o«P«- 
nisrbe  lieoliarhtunxen  wulirciKl  dn  VvittTviatcmag  der 
Nordeii»kiii|ii'ii<'lieo  ExiKilitimi  \»i  der  Ui>ri]]f;-Stras>e  1878 
1879  IL  VerRicicb  drrB«'lL»'ii  mit  il<-n  lie<>ba«'lilurieen  einijpv 
wfcwn  arkäscben  EUiieilltium-ii.  |i.  »HD— 4<^kj. 

—  NaduricfalHi  f&rSaeialirar.  Jg.XI.  Sr.88— 87. 
Birite  1880.  4«. 

Nettes  J&hrbnch  fUr  Kineralogie.  Oeolog^ie  vad 
Pkltontolo^e  Urfg.  V.  Bencckp.  KIhim  ii.  Ro)ien> 
IlUBcb.  J«.  1^1.^11,   B<1.  I,  litt.  1  — ■■^tuitpnrt  1S80. 

8».  [neV.]  —  K»lkijwsky:  CIht  die  Ki Inrsrhiini;  .li-r 
arrhäischen  Formatiuncn,  \\.  1  ;.|     (  .  In  j-  ^lm•i^s 

II.  (iranit  des  lioji»rlien  Uueissatockwerki'»  im  Ulieriifalzer 
\Val.l|,i')>lrgv,  p.  29-  42.  -  Tenne:  Ucbcr  den  Epistilliit. 
II.  43— fjJ.  -  K locke:  Uebcr  PoppclbrMbang  rcgnUrer 
Kr)N!;illc  [1  .'>S  SS.  -  I iiostrunzpff:  Ein  neues Hiiitserste« 
Glinl  -.11  ii^  r  IIiiLc  der  amoriihen  KuhloDstulTt*  p.  !»7  ~  124. 
StruoknianD:  Vi<rl4iitii(e  Nm  liriclit  ilbrr  <liis\ orkcmimcn 

Sodwr  vo»!HaliiiUchLT  TbicriHhrtcii  i  »ridilinidi.  Imiioi  im 
istingsatindaleine  \run  Uaü  Hehburg  bei  llaiiiiuver.  ]>.  12ö 
— U&  -~  Selignann:  KrjrauUomfUidia  üvimm,  L 
9-  199— 14S.  —  Weiabarh:  Znr  XeiiBlalM  det  Leueki. 
p.  143-18«.  —  Steiiiniann:  Die  Mumied  des  IlauatraMa.- 
alcins.  p.  151  I.V4.  -  Sclialck:  Die  (tU<-dmui|;  (ler  UM* 
fomation  de»  D<wuui-Rli<tinimi.  f.  177— at>6. 

—  Jg.  1880.    81  n.  Hll.  1  —  8.  StntlgMt 

1880.  —  Weiss:  Die  KrMitallisationsmsetze  seit 
Ch.  S.  Weis»,  insliesonderv  dir  Lefirp  mn  den  IlemiPdrieen 
erUiitert  am  Hiuiiiiim.  j..  1—22.  -  (  •iln  ii;  I  iIkt  I-im  n 
Ton  Hawaii  und  fitii^rm  aiidcr«'!!  Ihm  In  iIi  *.rn.-,i  u  ' 'i  i 
BebM_  einigen  Iknierkungcii  ubt'r  ulMitv  (u  nl-iiii'  im  All- 
.  W  88.  —  Buner:  Iteilnti.'«'  zur  .MiiiiTuluijic. 
t.  p.  88— flSL  —  Streng:  l"ebt>r  die  EinschlUüie  von 
Hiresten  in  dem  Eisviisteinlaxer  am  Kltiisdwrge  bei 
OiMKn.  p.  K"*.  —  (iiippert:  ToIrt  die  versteinerten 
HMlBr  des  Kirthau-,frs  |.  K>l  <»2.  Weihbaeb:  Mine- 
niogucbe  .N.iti-'.ii  1  !•  IKJ-  IM  -  Hofiiicr:  Nutix 
•bif  JWonni*«  awii4</MM.?  .Murtmi  ans  der  Kreide  von  Nevr- 
Jereer.  p.ll5— 117. —  Nebrinu:  Km  Siieniiopluliw-Skelet 
UU  dem  Diluvium  des  Gal«enber((;es  Ire!  Jena.  ii.  118  129. 

—  Slcinmann;  Zur  Keiintn]««  focailiT  KalkaJ«en  (Siidio- 
neen).  p.  lai- 140.  —  van  WorTeko:  I'eber  den  Nniliplin 
Syenit  der  Serra  de  Monchique  im  .«lidlirljen  I'(irlii?ul  tiiid 
djc  denselben  diircbüetwiideii  (iistiinc.  p  14!  INC.  — 
Klein:  Minenlogisrhe  Mittbeilun;;eQ  VII  is  ('.  Iut  ilen 
Bondt.  p.  808— SSO.  —  Steiniii^iin:  Zur  Ketintui.'i.s  des 
«TtMlIliau"  im  siUlircstlirben  I»eutscbland.  i>.  261- 263.— 
TSD  Werreke:  MiocnüogiscIi-petTOBWtliitdM  llittlMW 
tangm.  p.  2<U-385.  ^ 

—  I.  neilngt-Band.  llft.  1.  SttttlRart  1880.  8«. 

—  Maurer;  I'alafiiitoloifisrhe  Studien  im  Gebiete  de»  rhei- 
nischen I>e?on.  4.  I>er  Kalk  bei  Greifenstrin  p  1  Il'J 
KiM  lier:  üeber  die  mmeralogisfehe  Uestimmung  unhao- 
logucher  Stctnobjcctc.   ii,  113  —  161.  —  Kucb:  l'etrogr»- 
l^iiKbe  U.  tektoniscbe  Verhältnisse  des  Sy«  •-  ■  " 
Oiln  in  OsUiebenbOfgen.  p.  162— 17a 


Thomson: 


spectran  ef  osygeB.  p.  97  —  54. 
dimunic  qiulitlet  of  metala.  Pi  VII.  EATecu  uf  sin-« 
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Ihe  maffnetisation  of  iron.  nirke!  and  eobalt.  p  55 — W»  — 
Crooke?;  Uli  repiilsimi  nMjliiji/  irmn  radiatimi.  I'i  VI, 
p. S7 — 134. —  id.:  Un  the  illuiniiiatiun  of  Lines  of  molniilar 
pnawre,  and  tbe  irajectory  of  Moleenlea.  p.  135—164.  — 
Spottliwoode:  On  tbe  sensitive  stale  of  elertrical  dii. 
diaifC«  tlirmigh  raroBed  gase«,  p.  166—230.—  Maswell: 
On  itKiK*  in  rarefied  gases  arising  froro  inequalitiei  of 
teroperature  p.  '.'Sl  iV!  Hartlev  and  Hiiiitin:;ton: 
Meüearches  •  ii  t:n'  tiun  nl  Mri;uuic  suMtanres  on  the  ultra- 
violet  rajn  »t  tlie  »i>eitrum.  p.  267 — 274.  —  Hannay:  On 
the  miiTurbeometer.  p.  275—386.  —  OUzebrook;  An 
ex|ierinientaJ  dHiTroiiiation  of  the  vahies  of  the  veloeities  of 
numtal  propatfation  <if  plane  wavea  in  ditferent  direftinus 
in  B  biaxal  rrystal.  and  a  ri:iin|i«risoD  of  the  resnlts  mich 
tbeor}.  p.  2'<7— rt"^  Niven;  <  lii  rertaln  detiiiite  intPL'rals 
OOCUtrillg  in  splierii  al  !i.ii':i»ii.ii  analv.si^t  and  i<nili>'  i-\)<ati- 
aion,  in  «erie»,  of  the  iMiti  nttuls  ul  the  e!l:]i>.i.iid  und  the 
ellipse.  p.  37;t— 417.  —  Gordon;  Meaaurrmcnts  of  electrieal 
constauU.  Nr.  II.  On  llie  s|ieriäe  rapaeiiies  of  certaiu  di< 
«kcirics.  PlI.  p  417  44«>.  -  Darwin:  On  the  prevcssion 
of  nviMOUS  spheroid  and  un  the  remote  bistonr  of  tbe  earth. 
pk  447— 53^  '  i'l  ^nildenl.^  n.rjiii'i  ted  uiOi  tlio  lidl■:^  iif 
»  tiieon«  sphiTiiid  ji  ÖIVI  .V14  ^u^^l■r  ilri  ^trur- 
ture  and  ile\el  i|iiiieiit  of  tlie  skull  111  the  l.ai  ertilia.  l'art  I. 
On  tbe  ^knl^  ot  the  romnion  liitard.s  (Lacrrta  agtlit,  L.  riridif, 
aiul Zuutocavivipara.  f).i)iK> — (HU.  — Cruoke«:  Coiitributiona 
10  moleciilar  pbysica  in  high  vacna.  Magnetic  deäection  of 
moleoulur  ingeclonr.  Laws  of  magnetic  rotation  in  liwh 
and  low  vaciia.  Phospborogeiiie  properties  of  inolecalar 
diseharjre.  p.  fi-ll — WU.  —  I'rcstwirh:  On  tbe  nrigin  of 
tbe  iiarullel  rnml«!  iif  l.di  lmlier  and  iheir  Imirinz  im  other 
nlifnomma  of  the  i;]:ii  iai  [leriod  p  MIJ  72ti  —  lieyuolds: 
On  nrtaiii  diineii^lonal  jir.  (lertiiä  uf  matter  in  tlie  !;aseoua 
Male.   p.  7.'7-  istt;, 

 Vol.  171.  Pt.  1.    Wion  1880.    4». — 

ll'Leod  and  Clarke:  On  tlie  detertmnatiatt  of  tbe  rate 
gf  nbration  of  tuniug-furk«.  p.  1  —  14  —  Ayrtoo  and 
Ptrrys  The  cnrtaet  UWory  of  voltaic  aelioiL  Nr  3.  p.  15 
— 84.  —  Levis;  RewarrKe«.  im  tlie  eomparative  »trurture 
of  tbe  rnrfrx  ecreltri  p  ?t5  Ii4  Warren  iUid  Müller: 
Expernni  iilai  ri  s.  iiri In  un  the  elertric  dlsi'hart'e  vrith  the 
eblitride  of  silver  liatterv,  p.  Gb  —  Uti.  —  Niven;  t>n  the 
eniidiii  tiiin  of  heat  in  efllpseUe  of  Mfohltion.  p.  117—152. 
—  Kurl  of  Itosse:  On  Same  recent  tmprovements  nuule 
in  tbe  monntingii  of  the  teleecopes  at  Hinr  Ca.stle.  p  153 
—160.  —  K  Oman  es:  Coneliiding  Observation»  od  tbe  loeo- 
moter  nysli  m  of  Midnsnf  i>  Uli— 21C2  —  Noble:  Hesearcbes 
on  expliPHivs  Nr  J  firitl  t;iin|iowder  p.  2(13  —  2.S0.  — 
Karr:  Kn^'lisli  reppMiiictiun  table,  p.  2i5l  -a*:*.  —  Laves 
and  Gilbert;  .\iirienltnral,  botanical,  and  cbemical  resulta 
of  ex|.enments  on  tbe  mized  berbege  of  permanent  nendo«. 
cmiHcMd  lor  nwi»  tima  twMtt  jfaan  ia  nmeiMira  «m  Ik* 
•UMkML  p.  988-416. 

—  List  of  nieiuIier.'H.  I.  HecembeT  IRT'I  4*. 

—  IVoreeliiigs.  Vol.  XXIX.  Nr.  U17— 1H9. 
Louilon  IST'-I  —  (inniger  and  blankeuhoru: 
On  the  existenre  of  I.iebreieb's  protaguu  in  the  brain.  p.  151 

-  15<i.  —  Mallock:  Tbe  measuremenl  of  the  ratio  of  lateral 
contraction  to  lunititudinal  exteiision  in  a  Imdy  understrain. 
B,  167  —  Itil.  —  nirks:  The  motion  of  t«o  spheres  in  a 
luid.  p-  lfi2 — DO.  -  Royston-lMiTott;  Microsropiral 
artie»  in  lii'-'l' V"""' '''^fi'i''!""  p  Di'    D'ii;  -  l.iveinc 
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tLdal  friitiiiM  by  a  graiihiral  methud.  p  Ui><-1>*).  —  Mills 
aiul  Smith;  Hcsearrhc*  in  eheniical  enuivalenco.   Pt.  8. 


Kiekelous  and  eohaltous  sulphate».  p.  181  —  188.—  Abney: 
On  tbe  produrlion  of  colourod  spertra  by  light  p.  190.  — 
Carmelley:  Balitiow  Iwnrean  tto  aunaic  waig)ua 


Sd'S^Äigitized  by  Google 


26 


OD  aaMr  iHaptBüm.  p.  196—901.  —  Oltzebrook: 
Double  n/hueäm  toi  diqicnwn  in  Iceland  spar  p.  203 — 206. 

-  Dewar  tiod  Scott:  On  the  vniHxir  <li-ti.-;iif*  of  potac- 
aiuin  and  sodium.  u,  JCKi— 2(Kt.  ~  Anteil  eil  The  pbytica] 
propertiPB  of  lii|uiu  uatylciip  p.  2(Ki~21-J.  —  Kinij  and 
Roirnfy:  Oii  tljf  urigin  o:  inii.iTitl.  >tnn:tural.  and  i  ln'!iiiml 
chamctcn  uf  Oubites  uud  rclatwl  rucks.  p.  214  —  218.  — 
0««aM  n4  aimitt  »tu»  «pn  tbe  btünnonr  «f  oali» 
•da  lod  tte  onlttN  of  fhe  allHflet,  and  of  polMiiiim 
iodSde.  inttmlight.  p. 219—221.  — Bottomley:  Prclimhiarr 
experiments  on  tbe  effccta  of  loni;rnntinucd  «trens  on  the 
elaaticity  of  islaiidii.  p  'iUI— ÄJß,  -  I.«w<'9  «ml  (iilbert: 
Agricuhural,  botaim  iil.  aiid  thcini<  ul  ri'siills  uf  «  .xjiiTiiiH  iits 
00  the  mixed  herbage  uf  penDaneol  meadow,  coudm-ted  for 
more  tlian  tweonr  yem  m  HCCMiini  M  tkt  mm  lud. 
p.  230— 234.  (AbMract)  —  Lewii:  On  tba  caoqttrative 
Mructurc  of  the  cortex  cerebri.  p.  234  —  237.  —  Ord:  An 
•rrouni  of  riperimcnt«  ou  the  influence  of  colloidt  upan 
erjstalliiic  fonn,  miil  on  movomcnfn  olmmiMl  in  mixtares 
of  lolloids  with  irjataJliiiJH.  p.  2is  lilti  —  Lockyer: 
Keport  to  tbe  commtttve  on  »olar  physii-s  ou  the  batic  linea 
ranuMMi  to  inott  and  praminsDcea.  p.  347— 266.  —  id.:  On 
•  DOW  mthoa  of  studrin«  metaJJic  vanours.  p.  206—372.  — 
Pavjr*.  Sunlment.-in' iinti«  ou  tfae  vonimetric  cstirnatiun  of 
Mgar  bf  an  amnoi  i:it<'<l  <  apric  tvst  ^vini;  rnlortion  without 
predpitatinn.  p.  2rj— 27;l.  —  Warren  md  Müller:  Kx- 
perinii-i.tii;  n -»i  .m  Irs  uii  llie  oloctrir  ili-i  luirirf  »ii'i  iln' 
chl«ridt  of  Bihtr  liatttry.  p.  S^l— 2!>0.  —  llartiuy  and 
Huntington:  Researchra  on  the  artion  of  organic  aub- 
■tanoct  M  tbe  ullra-rioI<H  ray«  of  the  spectnim.  Pt.  3.  On 
«■lobiatfaHl  of  MMMitiat  oila,  p. 200— 292.  —  KIphinstono 
and  Vincent:  Preliniinary  note  on  magnetir  rirniits  in 
draamo-  and  maijiiHn-clfriric  üiarliincs  p  '."y  '."»T.  — 
llenursscy:  I-'iirth>-r  jüirti' ul.^r5  ot  t!n'  truiiHi*.  -it  \Cuus 
across  tbe  sun,  l)ivenilK>r  t*,  1(474.  ob^ervrU  ou  die  iliinalaya 
mountaitu.  MiM8o<>ric.  at  Mary- Villa  cUttioa  p.a97— SOSi  — 
Stewart  and  DodKion:  PreBminary  refiart  to  tbe  com* 
nittee  on  lolar  phyaica  on  the  <>\'idenrc  in  favnur  of  tli« 
exiatenre  of  eertain  uiort  |>eri»ils  ron  mon  lo  «oiar  nrid  «t-rro- 
ttrial  pbt'Donienit.  p  Sisi— 324  Ilaiitiiiv  imI  lli  tsirth 
On  the  soliiliilit)  »l  »nliii.H  in  tfa.'U's  p.  rmn- 
linson:  On  tlie  actiim  «f  nitdei  in  prudui  iiit'  tln/  siiddcii 
luliditit'ntion  of  suponuturated  aolatfona  of  (ilau)>vr's  &alts. 
p.  32ti — S-'ll.  —  (ilaisher:  On  driinite  integ^rnls  involving 
«llinlie  functiuns.  p.  331-  asi.  —  id.:  Valiiftt  «f  the  Tbeta 
ana  Xeta  fnnctions  for  rrrtain  valuc»  of  thr  ari^nmi<nt.  p.  351 

—  3(il.  ~  Knssell;  On  ( ritai:i  dctiiiiU'  Inli  i!n>l>.  p.  MI 
— 3H:j. —  Scliorlcin  iiH- r  On  the  ni.rni.il  piir.if h;ib  ]■,  :(il4 
— 3tiö  (iultun:  'l'hc  t'i mrii-tnc  mwiii  m  nl.il  aiil  ,-i'ci.il 
■tatistirü.  ]>  Mi:>-  :Ui7.  --  .Mr  Allster;  'l'l.i'  la«  <  !  Iln' 
geonetrir  ineau.  u  3ti7  57b.  ■  l^augley:  Uii  tliu  atruiturL- 
if  anroM  glanda  ia  leat  and  activit;.  p.  877—882.  —  Laaf- 
tey  and  8  e wall:  Ob  thechanget  m  pcfwin-forming  rianoa 
duriiiif  MNTiHion.  p. 388  -3^, Kttingahauscu:  Hi-iiort 
üii  !  Iiyl"  ) alacontolnffical  invretlRations  of  the  fi  ssil  nora 
ül  Sl.i|i|.p\\.  p.  — :1(H>.  —  ('ayley.  .\  mi'mnir  on  ihe 
siii  Mi-  .ihil  i!mii1iI>' Tlii-t.i-tnni  tiiOis  p.  ;i!i7  l.ivi'inir 
aiiil  I'i-K  ar:  On  thi- »jiectrB  of  audiuni  and  i>ota«$ium.  p.  S9ä 
— 4U2.  —  iid.:  Un  tbe  revenal  of  tbe  lutea  of  iMalMs 
vapoiir».  p.  403—406.  —  Gore:  Thmno-ekirtrie  bebaflear 
of  aqueoiu  »nUuioni  with  nuTcuriul  clittrodes.  p  472—482. 

-  LiveinK  and  1)1»  ar:  (Quantitative  s|>e<  tiiiM:i)iiii-  px- 
perimenta.  p.  4n;.>  .|^:(  Iii  war  and  S<<UI:  FiirtliiT 
exiM-rinient«  un  tln  ■. ;i;  -  iir  ut  putussium  and  »(•diuni.  p.  490 
— 41)3.  -  l'err)  ami  .Vsrtun:  On  tbe  [ii-a<lii'al  sinnliiin 
of  tbe  most  general  probltms  in  continuoiiti  heaiiiü.  p  l'.U— 5ihj. 

 Vol.  XXX.  Xr.  200—205.  London  lt*bO. 

Ö  '.  ■  liurwiu:  Oll  llie  »«rular  rhaiiije»  in  tlio  clenienLs 
of  tlte  orbit  of  a  aatclbte  revulving  aboot  a  tidally  diatoried 
VtaiiM.  f.  I—Vk  —  Tyndall:  Ob  BdTa  «npoiiBeflU  «f 


pi.98— tt.— WortbingtoD:  Ob  tiie  «pontauoM»  aMneB- 
tation  ofa  llmid  anDoliia.  p.  49—60  —  Parker:  On  tbe 

llitlologry  of  ffvrfra  fiuca.jt.  61—66.  —  Mills:  On  rhemical 
npulsion.  p.  6».  —  Whipple:  Kesiilt»  nl  an  in<piiry 
into  tbe  pCTKMUrily  of  rainfall.  p.  70— M4  Dewar:  Studiea 
Oll  tlie  elerlrii-  an-,  p.  95  —  U3.  —  l.iveinR  and  Ilowar: 
On  tbe  spectra  of  niagiieaium  and  liiliium.  p.  »3—99.  — 
Xnaaall:  On  aartain  dalbiia  integrak.  p.  100— MMb  — 
Jordan  >  CNi  Ibe  eoratrnrtion  of  a  clycerine  bainBelcr. 
p.  KM—IMl—  Maxwell:  On  a  po«8ible  mode  of  detertin; 
a  motion  ef  tlH>  solar  syatem  tbroUj;b  thu  luminiferoiia  ether. 
p.  106 — 110. —  (Jaingee:  A  note  on  protaxou  p.  III — 113. 

Xiven:  <Jn  l!ie  induitson  uf  elei  trir  fnrn  i."-.  m  iiitlniti; 
plates  and  spherical  ahell»,  p.  113 — 117.  —  .Vusdell:  On 
«e  ^Qfiicir  eooalaMi  ef  Hjoid  hydrorhiorie  acid.  n.  117 
— 1».  —  Thorpe:  A  nagaetle  survey  of  ibe  iSnieth 
parallel  in  North  .\meric'a  betwe«n  the  Atlantic  Ocean  and 
tbe  Cireat  Salt  l^ke.  Utah.  p.  133— Ifil.  —  Liveing  and 
Dewar:  On  the  spectra  of  tbe  compontid»  of  rarlion  with 
hydrofjen  and  iiitro;;eu  —  lluxley:  On  iho 

epipubis  in  llic  dog  and  fox.  p.  162—163. —  Dewar:  bludiea 
on  the  cbinolin«  leriea.  p.  16t— IMk  —  Mal*  «■  Iba 
electrolytii:  experimenta.  p.  170— 17S.  —  Spottiawood«: 
On  mtw  «('  tbe  rfffcu  produred  by  an  indtietion  coil  vith 
a  fle  Merilr  ii-  niii^'nrtoH'lectrir  inachine  p.  173  178.  — 
Hannav  anl  il<  i:arth:  On  the  solubdity  oi  subds  in  (fasea. 
I>  17"  li;uitiiiyr  On  tbe  arlitiii'al  fMi-inaiinn  i.f  the 

diamond.  p.  18^—189.  Noble:  Nute  on  the  existeocc  of 
pota-sniiini  hypoMiIphite  in  the  solid  reaidae  of  Üred  gna- 
powder.  p.  138-206.  —  Siemen«:  On  tbe  dynamo-clectric 
current  and  an  cerlaia  mcaris  tu  improve  ita  ileaitineas. 
p.  208— 210.  —  id.:  On  tbe  inHuenc  e  of  eleclric  light  npon 
»eL'etatinn  and  on  ccrtain  pliy^inl  iirineijiles  involveil  p.  210 
— Jl'.».  —  llaui;hton:  On  suric  eli  meniiin  priu«iples  in 
animal  niirbanie».  Nr.  I.\.  Tin-  rolation  bt  twei-ii  tbe  nuiximam 
wurk  dune,  the  time  of  littin»!.  and  (he  wedghta  iifted  by  tJie 
arnis.  p.  219— 224.  —  (•  askell:  On  tfae  touidly  of  the  Ueart 
and  nrifrie«.  p  221>— 227.  —  Ettingshausen:  Report  on 
pbvtu-|>abiet)ntologieal  inreatigatioM  of  the  fossil  nora  of 
tbe  AInin  Hay.  p.  223—236  —  Schäfer:  On  tbe  slrnctoro 
uf  Ibe  iuMnatnre  uvariail  ovuni  in  tbe  lonmu'n  fuwT  and  in 
tho  rubbit.  p.  2:17- 25"  —  Mac  Mnnn:  Ke.searcbe»  inU) 
tlie  rnb>urini{  niuitei>  ol  bnraan  urine.  with  an  arcuunt  of 
the  Separation  of  umbilin.  p.  2.^»  — 252.  —  Geddcs:  On 
the  coalescence  of  amoeboid  cells  into  plasmodla  and  on  tbe 
so-ralled  roa^ihttion  of  iuvertebrate  fluids.  p.  2S2— 254.  — 
n:»rwiti:  On  tlic  aiialytital  expressii>ns  wliirb  fr.ve  tliB 
bistury  uf  a  tiuid  planet  of  sniall  \ix  usity,  atlendi-<i  by  a 
s;n:;!r''s;itelliie  p.  27S.  —  Tbuditbuni:  Un  tbe  iiiu.lifi- 
I  .ituiiis  "1  tbe  ^|K■^■t^^lm  uf  poUanHium  wbicb  are  etli  i  teil  by 
Üie  preseni'c  of  phusphoric  aeid.  and  ou  tbe  iiiuruanie  banes 
aad  Mdtt  wUehare  lotuid  ia  cemhinatton  with  caucts  of  tbe 
brain,  p.  278—396.  —  EIpbinttone  and  Vincent:  On 
maKiietic  drcuita  in  dynamo-  and  majrneto-electrie  inadiine». 
p.  "21^7— 293.  Siemens:  Some  furtber  ubservations  on 
tbe  influenc-e  uf  elivtric  litfbt  Uj>i,ii  » i-L'etatiun.  p.  — 
■J'.^ri.  ReyiiohU.    Nute    nr.    ;luTi:ial  iran«piralion. 

p.  30U  — 302.  —  Spotliswoodu  aud  Moullon:  Un  tbo 
aiBaillwalata  af  vacuuadiaehanei.  p.302— 3ü4  —  Owen: 
Dmiiiiliwi  ef  wm»  fanalBa  «  tbe  gigantic  land-llxard 
<ifMiil«Wlfa  JpriiiW,  Oröjl  p>  SOI.  —  l>c  Fonvielle:  On 

ÜB  ehetHMBagaaito  gyieeiepe,  p.  9(Ki— aixi  —  Kverett: 

Report  on  the  explnralion  of  the  cavei  uf  Buriie»  p  HIO 
— .322.  —  (iuriv  KÜVi  N  dt  (  leetiie  eiirrenti  un  llie  siirfaees 
of  mutual  coutact  of  aqueuu«  »olutiou».  p.  322  — 3il.  — 
Banasy:  Ob  the  eriticai  alaie  of  gaies.  p.  323-329.  — 
Hallet:  Reilihm  ef  the  aBatomie  weigbt  of  aluminium, 
p.  329—382.  —  De  la  Rne  and  Moller:  On  tbe  heigbt 
uf  tbe  Aurora  bortali».  p.  882—334.  —  I.ockyer:  Note 
on  tbe  apeclrttm  of  carboa.  p.  935— 949.  —  Arinatrong: 
Ott  the  ttBinal  wialioa  la  Che  aawoB«  of  carbon  dieinaa 
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eiritatory  procMi  in  ihe  vMitricl*  of  «fce  h«-art  of  tlip  frog. 
p.  373  3811.  —  id.:  On  «  new  rbcotonir.  p.  383—807.  — 
Vinps:  On  thp  rhcmiral  rompoaitinn  of  «lpuiniii»-ifrjiii«. 
f  3''7  llru»ll  »wl  IltToH:  Sumt-  nii  i  n  u' i  im 

upoo  tbc  bvdrulytic  ionncuU  of  ttie  iMUicrcas  a.ud  sauiU  ia- 
«■MiM.p.aW-40V.-  OwratOn  ItoMaaf  tiMJMMM 
IwOto.  p.  40T.  —  Pr«ect:  On  mmm  HiuimI  fflltelt  of 
«MCllie  rurrent».  p  ««  —  411.  —  I'errjr  uid  Ayrton 
Ji  pnlimiiuiry  krrouiit  of  tlie  rriliirtion  ot  otisfr^aumiit  on 
alruBcd  Uklrna!.  I.t  yiU-ii  jars  aiiJ  YnluinirtiTs  ]>  411  iXt. 

—  Parker:  Ou  tiu  ^niu  tiiri'  and  dcvclujiim'iit  the  !.kulJ 
iDlhcbMnckU.  p.4a&-43b.  —  Kutiell  andWeat:  Onihe 
niltioaof  tfaa  SM  totke  total  mtrongn  of  tha  cria«  in  dfami, 
f.  480— 4«4  —  West  and  Rnttell:  On  tbe  ainoiiat  of 
■ttnieil  pxrrelcd  in  thr  nrinc  brniui  U  rett  p.  444— 449l 
— •HaDnav:  Un  tlit'  iirtiliciat  lomiatioD  of  uc  diMnund. 
p.  460 — 4(ii.  —  I.iii  k>f  r:  Kiirlhir  iinte  on  the  8|>pctniiii 
of  carlron.  p.  44)1  Vis  Crooko»:  (in  a  loiirlli  »täte 
Ol  matlCT.  11.  4CU — 47 J  —  Tliin  .  Du  Jlaclmum  /otlidvm 
p.  473  — 4 1 8.  —  Hannay:  On  tlip  »täte  of  fluidj  at  thpir 
crilical  tnn|i«nitttrni.  p.  478—464.  —  id  :  On  tlte  aolubiiii) 
tt  iolida  in  gaaca.  p.  484 — 4S0,  —  l«iveing  and  Dewar: 
Kote  ein  ibe  bistory  of  (hr  rariton  «pectnini.  p.  40t>— 4!M. 

—  lld. :  On  thp  fportrn  of  the  rompound»  of  «arbon  witli 
hjdngen  und  itilroircn  |>  dt-  :>{<'J.  —  Kwin«:  Ou  ccrtaiu 
edecti  of  itlriis»  »Ii  Mift  inm  »iris.  p MtK  SIS.  -  I!..»p: 
Memoir  on  Abel'«  Ibcornn.  p.  Ö16— 619.  —  KIlia:  Nule« 
ef  ofaaM^atiou»  on  muiirai  be«t«  p.  620—633.  —  Dewar: 
Ob  tlte  lowering  of  the  fircaiing-|>uint  of  »aicr  by  {ireMiire. 
f.  688—688. —  id.:  On  the  critiral  point  of  mixnl  raponr«. 
p,  53P — f>4fi.  —  (iladslon»  und  1  ribr:  TliC  aliimiiiium- 
K'Jine  R'julii'U.  p  Mli  .'i.'!*!  — \S  i  1  li;iin  iion  Cii  tlii'i.ri!a- 
nisaiifin  ot  tbc  Inusil  plaiils  of  the  <ual-im'ut.un's  p.  6öO 
— Ä.'>4  La»!  "*,  (iilbcrt  and  Ma«t<M»:  A(;ruultural, 
bolanii  ul.  und  (iictniral  rritults  of  fxpvriint'iit»  on  ibi-  njixcU 
LcTlMiüe  of  |>ermanent  mewlow,  condneled  for  moiv  tban 
vii«M\  vtars  ni  «ui-cewioD  on  the  Mune  land.  Part  2.  Tho 
bouuiical  rcsults  p,  fifiiv-  5r>7  —  0  rem  fii-ld ;  Pn'liiii'unry 
•Die  on  Sionic  ]>oiiii.s  in  tbc  )'atb(do)(\  «l  ajulnai,  with  fS|Hr- 
Cktl  rff«arenif  to  tli<-  in<iditir»liuu  of  tbc  nri  |i<rli(s  of  llic 
Baeältu  anthriit  i-  \<\  t  iiitivation.  aiiii  to  tbc  jirolii  Im-  in- 
Auence  of  inoculaiiou  witb  a  nioditied  «irua.  p.  &57 — 6(10. — 
Heer:  Un  the  ■towni  jlifi  dtaumrend  0BtheM*rkeasie 
riTer.  p.  600—68)1  —  De  |e  Rne  and  HQller:  Espcfl- 
mental  rrwparrlifs  on  the  olectrie  disrliarg«»  wiib  tbe  chlo- 
nile  of  s'lvLT  battery.  p.  668 — 673.  -  Hubintoii:  On  tho 
f'  nstants  nl  tbc  c  üp  ancniomrtor.  p  ri72— 57-i.  —  Mallet: 
.Null  1,11  ilii'  b.':iiiiii:  i  n  llii-  aloniic  »i-iv'lil  i,\  ubmiiniani  of 


tbf  fact  tbal  Ulis  mctal  occJudi^  bydrugi-u.  p.  Ü7I— fi7(>. — 
Unigine:  On  tlte  racctm  of  the  mne  »t  byUro^ien. 
p.  Sn-^M.  —  Liveing  and  Power:  On  tbc  sprvtnun 
ef  ' 


On  the 

-  LI» 

>.  pu  6»)— 

BOfal  Soc.  of  Victoria 
and  proc«'<Hlin},'rt.  V<.1 
Kllpry  Ol 


in  Melbourne.  Trans- 
XVI.  Mcllioume  18«0. 
I  l>i'iuccii  flirrst  liutds  and 
<  II  ni  p licl  1 :  Expcriliiclit» 


tlic  n  lütii 
riimalc  in  Viru  ria    \>   1  il 

on  the  tcn<-iU'  !>lren|,'th  nt  a  ti  w  of  ihc  rob>n:a!  tinibcrs 
p.  tl-  W  Hnwitt:  Tbc  dioritc>  and  ^.'raiiiii-.i  >»itti 
Cri'i'k  und  tbt'ir  rontai't  icouvs.  with  nutcs  on  tbc  uurikTuu$ 
dqieeila.  p.  11—88.  —  Teniaon- Woodt:  On  the  fcoae 
Amalhia  of  Lemouroux.  with  •  deecription  of  e  dcw  ipedes. 
p.  8!)— US  —  CodriHj,'ton:  Nutps  on  tbc  custunm  of 
Slota.  Hank».  IftlaiMlü.  )i  Uli—  141S.  —  Newbcry:  Some 
i.cw  itwaJitics  for  tnincrals  iii  Virioriu  ji  144-  146,  — 
Kllery:  Tbc  tnial  .Juiiini  <tf  Hobsun^  p  14(j— 148  — 
i>atberland: 
ia 

iudaction   

Tavior:  Kote*  eolke|Mlen  of  tbc  AVrst'Tantar  diatrkt. 
p.  IW— UBi  —  Keraot:  Bmci  on  BmaJl  motore.  n.  I|j6 
— 1901  —  WUte:  Obumtiaiu  «f  tbe  ooter  MtdUte  of 

ibm  fa  vm.  «L  m-vn. 


iiT):  j  uc  iiiiai  uuiiiiu  (n  iiuo.son  jj.in  [k  i-iu — no. — 
tbe'rland:  Ou  ibe  meüiod  of  calcubiluig  the  iiurcnent 
the  vahie  ef  lend.  ^  148—168.  —  Joeeph:  hioafm' 
(tction  ciuitnta  beliäee  aod  eenanwler.  p  102— I6o.  — 


am  18.  Anguat  1863.  Franlcfurt  1863.  4*.  (Gew:benk 

de«  Hrn.I>r.R.Boett(?er.  M.A.N.  in  Frankfurt  a.M.j 
Boettger,  Eudolph :  Taln-linri-n  lip  T'.-1i.  i  m:  Iii  ib-r 
apccilischcQ  Gewichte  der  Körper.    Frankfurt  a.  M. 
1837.  8".  —  Beiträge  zur  Phyaik  und  Chemie.  Bft.  1 

—  8.   Frankfurt  a.  M    1838  —  1846.  8». 

iToai  16.  September  kia  16.  October  1680.) 
•oc.  Bai«!  Feniim  in  HeUiBffon.  Acta. 

Hcliingforsiac  1880.  4*.  —  Lcmström;  Bedogdrelie 
for  joatering  orb  nndenAkning  af  de  enligt  Kejuerliga  Senatena 
nppdng  fOr  Finika  ttatena  rikkuiiig  frin  Fraitkrike  odi 
Sverige  anakafliade  nornial-roStt  orb  vigtcr.  p.  1  — 110.  — 
Neoviii!*:  K<>r*ik  alt  m«!  Reumctricn.'i  tillhjeli)  ntvprkU 
och  fiirullniimliKU  begrcpix  ii  oin  aimljuciis  frruudoperaliuni'r 
p,  III — Uiü  —  Uonsdorff:  Metbod  alt  utteckla  roUtinner 
emrUun  binftra  fomer«  coTarianter  (mp.  inrananterl  p.  187 
— l'Jt)  —  id.:  Om  binira  formen  dJsrriiniDanU-r.  p.  191—908. 

—  ('as(r<^n:  Sjrjiniarhe  llocfa7eii!>Kci>anKe.  Mit  tinniaclier 
u.  dnitM'bPr  IJcbenetzung  beraiitiKc>Kcbeii  von  Aminoff. 
p.  Ü<JÜ  'Xi'i  —  ^our8tllll•^:  Sur  Ic  ilisi  riiniiinpit  de  l'njua- 
tion  dont  dcpcndi  iit  Ics  im  ;.';il:tc5  «'culaircs  ilc?  plaiii  tcb 
p,  '.'.'>7  '2~'^.  —  Mitlag-l.etfler;  Kwiktinns  Ifnretiska 
btudicr  p  li^-'SH  —  Bontdorff;  lieber  cykli>ch-pro- 
jcktixi>rhi  Svstenie.  p. 327— 840.  —  Gyldin:  Venurb  einer 
niatbeniati»'lM'u  1'beorie  zur  KrkUtrung  de*  UdltwechaeU 
der  vcrandcrUcbeo  Stern«,  p.  340  —  40«.  —  Ticeritedt; 


Tigeritei 
06»-«aa 


STl. 


Studien  ttber  nechaniacfae  ^enrenreiInn(.  p.  I 

B.AMad8mbMIiM«tiBBo8L  Atti. , 
1873  —  74.   8er.  2.  Toi.  L    Roma  187S.   4«.  — 

Anno  272.  1874—75.  8er.  2.  Vol.  IT.  Roma  1876. 
4°.  —  Anno  273.  1075—76.  S, :  i  Vnl.  III.  l'ar»  1. 
Trani-cunti  «  bullitino  bibliufjralitu-  Tuifi  2.  Mcrauric 
df-lla  cia-sfc  di  »cicnzc  iWirhf.  niiitcmuticlic  i-  nutiirnli. 
Pars  H.  Mi  raoric  dclla  cIh^j-i-  di  srii'iize  tiiiiriili,  sluricbc 
e  filologicbo.  Honia  ]h7ii.  1".  —  Aniin  27.'j  1877 
— 1878.  !^er.  3.  Mcmüric  della  claaee  di  acieuz«  Üatcbe, 
matematicbe  e  naturali.  Vol.  II,  DiaftCBBi  1,  S.  ÜMM 
187a  4*.  —  Hemofie  delb  elane  di  edenie  BonOI, 
storidw  •  pUklogicbe.  ToL  IL  Bon»  1078.  4*. 

PanlitlCihhd,  raiifp;  INe  geographiacbe  Erfor- 
achung  de«  Afiikauiadben  Coatinenta  von  den  ftlteaten 
Zeiten  bis  auf  unaeffB  Tagou  S.  Aidiage.  Wien  1880. 
8».  (gek.) 

(Ferttetnmg  irigt) 


Prof.  Dr.  J.  HeiBrioh  Sohmick:  Der  Planet 
Varl  eine  iweite  Erde,  nach  SebiaparellL 
Mit  1  Kartt>  und  8  IIolsetielieB.  Lcipiigi  bei 
Aiwin  Georgi.  lä7'J.  Ü". 

Wifaread  der  letzten  Uppoeition  dea  Mar«  (im 
Jahre  1877)  lut  der  ausgezeichnete  MailAnder  Aatro- 
oan  %HfrffT*H  unter  dem  klaren  Uimmel 
aterawerle  iSmea  vm  nreitirildialeB  Ptnatan 
gründlichen  und  aiudauerudt-n  Uutersiicliung 
geeammten  Natarverhiütmiew  unterzog ea  und  ist  dabd 

die 
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relU's  epocbemachendfB  Werk:  .0»«iTvuzioui  aetiono- 
■iklM  #  fiiieba  nd  mm  dU  roUdone  e  «illa  topo* 
grafia  del  pi&neU  Hart«",  worin  die  gedachten  Er- 
gebnisse niedergelegt  sind,  in  vorliegender,  schon 
durch  ihr  tauberes  Aeaseere  nnd  die  guten  graphi- 
mImd  ZntlistMi  lieh  empftfaleiidaii  Schrift  einem  w«i- 
imm  PsbHknm  in  dentacber  Spracha  «re nigstena  rai- 
ingiwviw  zugänglich  gi-macht  zu  haben. 

Er  wendet  aicb  nicht  an  Aatromnien  von  Fadi, 
■ocdam  an  dto  Laim,  denen  «r  mit  aller  nnr  vfin- 
scl;fr.^<werth>D  Barhr-it  um!  Au-ifiliv'.u  !;ki  it  zv.n.ichst 
die  astrononiielMn  illemcnte  der  Murakunde  vorluhrt, 
vm  dann  anf  dv  BanpttliHM  m  konnieD,  nlmUeli 
auf  die  Areof^rnplii^',  wie  man  in  Analojfie  zu  .Geo- 
graphie" die  >iaturb«schreibung  des  Mars  genannt 
hat.  Man  mura  xagettebcn:  Mwät  unsere  Kenntsiaa 
vom  Weltall  reicht,  giebt  es  keinen  anderen  Hinunela- 
korper,  dtr  *o  sehr  wie  der  Mara  den  Namen  einer 
ySWeiten  Krde"  verdiente.  Zwar  tat  er  viel  kleiner, 
iHMf  bedacht  an  SoBnaDWirme  und  Sonnenlicht  ala 
uaaer  Vohnplanet,  aW  er  lieiilil  wie  dieaer  oidit 
nur  eine  Atmnphln  —  die  ja  hei  aodaftn  Pknaten 
ebenfalii  aiehar  n»ehg«wieMn  iat  — ,  aoodani  aiuaer- 
den  andi  trttbe  kolken,  die  Uber  die  hellere  Boden- 

fläc'lio  liiiiwigschwebend  deutlich  durch  daa  Fernrohr 

beobachtet  werden  können,  alao  wohl  auch  Regen 
und  Schnee;  aelbat  in  Mtoer  Trapemene  aah  SeUap«- 

relli  plritülicli  sich  einslelk'ii  lp  ganz  lirhtf  I'phei7.i)gi", 
die  »chon  anderen  lag»  veracbwunden  waren,  und 
deutet  ei»  gewtaa  siebt  mtmJutAtUBA  aaf  Sehnee» 
fälle;  noch  mehr  vor  Zvaifel  gesichert  i^t  .«>iii>'  Ati- 
oabme  von  £ia-  und  fichneebedeckung  der  riilar/uiicu 
daa  Mara,  da  dieee  ihre  weiaaen  Hauben  regelmässig 
sor  Somuieiaeit  abthun,  daa  Weite  deraelhen  dann 
übergeht  in  daa  Dunkel,  welobw  aehr  wabraehainlieh 
als  Occauspiegel  den  frCntaa  ThaQ  dar  Ptaaetanolwi^ 
dAebe  ftbenUckt. 

Dia  mehr  U^t,  and  swar  rOthlleh  aeldninieradea 
Lidlt  nuüekstrahlcricli'n  l-'Iächcn,  die  jene»  Dunkel 
mehr  inahr  ala  contincntal  unterhrccben ,  werden 
vir  mit  Sdriapardli  nnd  Sehmidt  geiieigt  eein  nna  ab 
Laad  vorzustellen,  l'nd  auf  die  iu  di  r  Vi  itl.i  iluni^ 
dM  Festen  nnd  Flttaaigen  sich  kundgebende  Eigeo- 
thtailiehkeit  daa  Man  naht  nu  der  Terfiniar  fai  den 
beiden  Schluaükapifeln  VshiuI't»  ausfuhrlich  ein,  um 
an  der  Uand  einer  Yergkichung  derselben  mit  irdiv 
•eben  Znetinden  die  Ricbtigkait  oder  Unriahligkait 


Erden  für  mSglieh  hielt  bei  wacti.iiendcr,  beziehentlich 
Z4.-itwe)«e  Viereit«  gröwer  geweaener  Ezceotricitit  der 
Erdbahn,  das  hätte  Nachbar  Are«  nun  hart  zu  ca« 
pCnden,  der  bei  einer  S'tnuil  stoi-keren  Ezceotricitit 
seiner  Bahn,  einer  um  5  "  stärkeren  Neigung  seiner 
BotatioaBBM  aar  Ebene  der  letzteren  ainn  Südpol- 
mnlemaeht  von  888  Tagen  slljfthrlich  dorebsoniaehen 
hat,  gef;en  Wärmeauastrahlunß  nur  gcKchülzt  durch 
einen  halb  so  dichten  Luftmantel  wie  unsere  Erde. 
Wae  aber  geeehieht?   SUtt  daaa  die  Biakah>lte  Ton 

,T.'i!.r  ;'u  ,Ia!:r.  Winirr  liir  ^\"iIllr■r.  an  T'mfang  wie 
U6be  zunimmt,  den  tkbwerpunkt  d«e  l'kneton,  wie 
Jana  Theorie  Or  die  Erde  postnlirte,  auf  die  Seite 
des  „meiiendicken"  Eispanzer»  \  fi-j  ii:  Ui-rd ,  Mohmilzt 
daa  Üjs  des  antarktischen  MarsmeereB  in  etwa  2  ',j  Erd- 
monateo  in  aeiner  Souneraeit  regetmiaaig  gaaa  mg 
bis  auf  «in  winzigce  Restchen,  dM  wmthUeh  aln 
Gletacbercomplex  auficufas*en  ist. 

Sodann  aber  sucht  der  Verfasser  aeine  eigeM 
Theorie  too  der  Unlcgang  der  Erdmeere  am  Man 
ak  dunh  thataieUieha  Analogicen  bcat&tigt  an  er- 
weisen.  Und  in  dieser  Hinsicht  möchte  er  nicht  jedes 
Leaer  aberae«gt  haben.  £■  aoU  natOrlieb  (in  Genial 
heit  der  ao  viel  stirkeren  Exeentrieitit  der  Hanbahn) 
heim  Miirs  «iiip  iir>ch  Weit  kräftigere  Umsetzung  der 
schmelzllüsiMgeu  Innenstofie  erfolgt  sein  ala  bei  der 
Erde,  cianal  gegea  den  Nordpol  Un,  wenn  nlnlidi 

die  nördliche  Halbkugel  ihre  vi(-'.f.iiiseTi<ljäliriKe  l'erioda 
grösster  Auuehuug  durch  die  Sonae  durchmacht«,  du 
andere  Mal  gegen  den  SAdpoI  Un.  Der  dadnrd»  Ter- 
ur^iuliti"  V.  rV  i.'iitiL'  des  Schwerpunkt«'«  bald  nach  der 
eiiiiii,  bitUl  !:a<  Ii  der  anderen  Seite  mttsste  ailcrdings 
dna  AVeltMieer  in  Zu-  Und  AbatrCmungen  gcJbilgt  aein, 
bald  die  Nord-Hemisphäre  unter  Waaiar  aalaand,  also 
gleiohfeitig  die  Süd-Ucmisphftre  mehr  nnd  ndir 
traekan  lagend,  bald  umgekehrt.  Der  Planet  Mara 
aoil  das  nun  AIIm  in  eiami  agraiaeobaften"  Beat- 
aladimn  zeigen.  Der  TerTaaarr  bietet  allen  SefaaHUnn 
auf,  um  uns  darüber  zu  luruhigen,  dasa  beim  Mar» 
gerade  keine  der  beiden  Ualkkngehi  polwärta  fiber» 
wiegend  landreidi  iat,  wenn  auch  das  8BdpofaHl>eeken 
einen  grusseren  l'nifang  liesitzl  ftl.i  d:i.>  Nnrilpolar- 
becken;  er  richtet  vielmehr  unsere  Aufmerksam- 
kalt  aar  dia  landreieh»  Iqnsteriala  Mitte:  der««  Zo^ 
trennnng  in  InselschoUen  durch  grosEcntheilB  nord- 
südlich  gerichtete  Meerengeo  biete  swiugende  Be- 
weise (ewaltiger  Fhithan  hat  dan  aidi  «iadachaln. 
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BalUmg«!  nA  Bnln;  jß  in  «inigai  lltr  Ualiafea  g»- 

h«ltenfn  Ptreif'Mi,  die  «ich  angeblich  in  der  Richtung 
der  Strumuogen  an  die  Toa  denaeibeo  hart  mit- 
gMMBinnaco  LandfiragBaate  «■JUgne  «ad  di*  om  im 
Fernrohr  matteren  Lichte«  «racheinen  all  die  mei!<ten 
flbrigen  Unterbrechungen  de«  Mecreadonkels ,  sollen 
wir  Änschwemmungsproducte  erlcennoia 

IndaiMB  dio  BoriiaidlicheB  MMMagumta  bnichcn 
ftit  wditwliilt^  ia  atfÜtilw  RicIitoDg  um, 
unter  10  und  20  *  tödlicher  Breit«,  und,  zu- 
gagebn,  die  matter  leuchtenden,  nieht  gani  donkien 
I  üntiefra,  wer  nOcbte  m  Tntraatnmll 
Dunsen"  ansprechen,  wer  mit  Sicherheit 


Coppernioiu  all  InL 


Att«^t«ltaog  des  Lande«  ttbarhaupt 
■U  ehw  Wirknag  der  Meereagewaltan  UuMlea?  B» 

licf^  einp  pronne  Itisfl  im  Süclmr-f'r  de»  Mftrs,  iinci^- 
iihr  halb  Wega  zwischen  l'ol  und  Aequator;  ihro  rund- 
Udm  Ftidw  nickt  dnreb  etwa  95  Längengrade,  ein 

flijfji!artij/ir  Ostauhang  durclin-.lf '1  (]■  nti  OO.  Ijctz- 
terer  kunnte  doch  anmöglich  durch  im  riUiunale  Fluth- 
Ibätigkeit  aa^fahaat  »ein  ala  Absatz  der  mitgeriaaenco 
8chutt«toirp,  nmoAnrnt  doch  bei  der  dicht  üatJich  be- 
nachbarten Iniici  (Uellaa  genannt)  ein  mondsicliel- 
SlnUign  dea  aimlichen  gedftmpfteren  Licht- 
aan  aaigatoiKrt,  gaa  Waatan,  aeiaLandt  Aaf 
ErdcB  InbcB  wir  iwd  groiae  Arcliipde  and  ciaea 
kieiaen  mit  Ahnhch  nordsüdliclien  Mecrcstrcnnungen, 
wia  ai«  dem  wnndanamen  „Tropen-Archipel"  des  ge- 
aamntan  Man-Aeqnatoria1|riltiela  aakonmea:  den 
arl4tis<li.|iiiii'rikniiii<i!lK'ii ,  tlt-n  iimliiii.srli!  ii  und  dpii 
däuiacben.  Lind  bei  dicson  haben  wir  diu  begrttn- 
detate  Zinreraielit,  daaa  niefat  dae  Meer  adi  dU  Nord- 

Bfidwegc  gcwaltfam  biihiite.  s-onJern  eine  ruhige  sccu- 
lare  Eiiuenkuug  des  Landes  Ebenen  und  Thtüer  der 
tiaCHMB  I^gen  nllmlMfrli  unter  daa  Seeepiegel  taneht«. 
Faner,  wo  sich  Untiefen  an  Liadflttcbeu  aii!icli1it'.<i!<en, 
wie  nm  dio  britiHcheu  IdmIii,  entlang  dem  gunzeu 
Ottgeetade  Aaieus,  in  Kordanntralien ,  im  Übten  des 
Sfidhoma  von  Amerika,  —  da  haben  wir  ant«rseeitche 
Featlandsockel  als  Sparen  ehedem  io  diesen  Gegenden 
weiter  ins  Meer  reichender  Fest  Inn  Je  vor  uns.  Sollten 
wirklidi  auf  der  Oberflicbe  dea  Um  dia  oceaniachen 
GawaltcB  lo  ftirehtlnre  ADetnliemeher  Aber  die  Laad- 

geataltungen  gt  wei-i  n  srin?-'   Dann  wäre  der  Mar»  oben 

ia  dieaer  Hioticht  keine  „sweite  Erde".  Sicherlich 
aber  wftrde  tSuum  Maadbewolmer  anwra  aeidita  Oataee 

nicht  }ii  !li  r  <  r!-::ln  im  n  üIn  der  ticfute  Ocean ,  der 
paeifiscbe;  warum  suUteo  una  die  Mars-UuUel'eQ  iaat 
«ia  dia  Ifata-Llader? 

Alfrad  Zirabhoff, 


Ten  Dr.  L.  Piwwaf  ProfpBsor  am  Opuaäam  In  Tkara. 

H.  A.  N. 

Oaaa  Oopperaieni  wlbrand  loiaer  langen  aka- 
demischen Lehrzeit  neben  dem  kanonischen  Hechte  und 
den  philoeophiech-mathematMeheB  Wiaaenacbaften  auch 
awAdnlaehen  fltndlea  o1w>legen  kaiba,  war  im  All* 

gemeinen  bekam'  Sihnn  die  ersten  Bioi:;Taphon 
hatten  das  Wort  eines  FreuudeB  überliefert,  der  grosse 
Iflaaa  ad  wie  ein  awdiar  Aaatwlap  vankrt  woideiL') 
EbcnEo  hatte  »ich  lonpe  im  Ermlande  die  Tradition 
erhalten,  daas  (Joppernicns  bereitwilligst  den  Leiden- 
daa  aaiaa  inüidw  BdkiUb  kaba  sa  Tbeil  werden 
UsBen.  Allein  erst  die  neuesten  archivalischen  For- 
üchuiigcD  halx'n  sowohl  Uber  die  Zeit  und  den  Ort 
seiner  meiliciuischco  Vorbildung,  wie  Dber  seine  spUiia 
•ratlicha  XhitiglMit  «inigae  Licbi  Terbraüet. 

Bd  der  «ugeran  TiribindaBg,  in  wddier  da 
Wissenschaften  im  Zeitalttf  der  Reiiaisisanco  unter 
einander  atanden,  iat  ea  ■Sglick,  daea  Coppernicne 
aekott  in  Ibalun,  gleidnrie  wlhread  aebiea  eraten 
Aufenthaltes  in  Italien,  auch  rirjrn  'Ihi  il  (!•  .  m-  li- 
eisiacben  Wiacenachaften  in  den  Kreis  seiner  Studien 
gaiogiin  babe.  AOdn  dieaa  Anndnaa  barak*  aar  aaf 

unsicheren  Schlüssen,  welche  ninn  seiner  späteren  Wirk- 
lamkeit  entnahm.   Vor  ciuiguu  Dccennivn  ist  nun  ein 


durch  welche!  be- 
kandet  wird,  daaa  Capparniena  daa  Stadium  dar 


4  StarawolskI  aagl  in  leioer  „viu  Copemlcl": 
JIn  mrimm  vdot  alter  AMcnlapius  cetebrabatnr* .  Oieia 
BeaieikBaK  iit  nicht  »h  rlietorisclie  Phrase  anzusehen;  sie 
erldÜt  dadurch  ein  hei^oiiilere^  Ciewicht,  dasa  sie  auf  dem 
Zctijf"!«'«'  des  bpwjUirli  u  Krt  iindes  von  CopiMjrnicus.  Tipiic- 
niuiiii  (iii  si-  /u  !:i  rnl.i'ii  M  licint.  Ks  ^Ail  dies  iiiis  ilem 
Zu«BluiueubaugL'  hervur.  Die  citirtc  >>iii\]i;  S  i  h  ro  w  n  I  <,  k  i '  s 
iauMt  B<^tnW*^  ToilMtndig:  „ht  mitdicma  velut  alter  Aet- 
adapiv*  cddvalMtur,  etd  anno  pronus  phU(>»ophico 
n^ti  üiatinnem  apod  tnilgum  Dnni|ttani  alTectaret.  Nam  ut 
(ililii  <li  Ulo  scrioit  Tidräanna  GisinB,  epiacopus  Culmpnais, 
erat  ad  uninia.  (jime  noii  p»«ent  philosnpbica,  minus  aitentus, 
iiiiiid  eiini  (laiiiis  i  i  iurnuae  liabuit"  KuQ  sind  die  letzten 
Worte  eiu  «orthclies  Citat  aus  einem  Briefe  des  Giese  an 
Rbeticus.  Es  acheiat  aoaick  anidem  „alibi"  der  ScUoH 
gerechtfertigt,  dass  auch  die  Beaddmnng  des  C o p p o  r n iens 
ab  ebcs  .jcwciten  Aesrulap"  von  Giese  berronn!. 

Gassendi  hat  Starowolski's  Worte  glel<rbfaU8  in 
dem  «niifPjjphpnen  Sinne  aufgefasst  >  vita  C-oi>ornici  n.  39):  . 
„uddit  »eru  (ijsius  cum  fuis-se  i]U&.ii  alterum  Aoculajuum 
in  medictna  halrilum,"  indem  er  eine  weitergebende  Inter- 
pretation binüufUgt:  „id  intcrpreiari  aic  decct,  qtiod  dnga- 
laria  qiiaedaui  rewcdia  et  probe  calleret  et  ipae  paracet  et 
feliciter  adhiberet  ea  erogaudo  in  pouperes,  qui  ipsura  id- 
circo  ut  numen  qnoddam  renenirentur;  nam  publice  qtddem 
alioquin  mcdicinam  fi»<-ere  id  [iriii-ler  iissiua  instittitum  tuit." 
l'iese  auüÄChtuiK'kiTi'l'*  I-|NT[irrt;r.Mi  1 1  ;i  ■■ 1  :i '1  I '  s  die 
(^m  lle  t'ur  alle  spatereu  lleriiiite  uUr  die  ärztliche  Wirk- 
s.iiiiK-.'it  lies  Ci  _  _ 

Yhh  iiulakaurtt.  öbGaaieudi  neben  dem  dorftijfen  '. 
Starowolski's   ntnh  andere  (lewilirsiiiuiiner  fOr  seine 


Ib  spatereu  lleriilite  uljir  die  ärztliche  Wirk-         .  v-»  « 

opperuicus  geworden.  K«  ist  fMocb  ^aaÜigitlZed  by  loiOCHlLC 
t.  ob  Gassendi  neben  dem  dorftisren  BenchM 


so 


Medkin  in  Jthn  1501  begonnen  Iwbe.  Denallie 
Iwtt«,  als  dM  akademiacbe  Tricnniom  Torflber  war, 
«dolNS  ilnii  das  Emltadiaeh«  Kapitel  ingcatanden, 
•iaan  iraitano  ürlaoli  erbeten  und  die  Baiatinimnig 

■einer  Amtsgennsnoii  rr}uilt(  ii ,  wr  i!  <  r  verspracli ,  die 
medioiniMfaen  Wiaienechaft«!)  sa  «tudireo,  und  w>  dem 
Blaeiiafc.  wie  den  narren  Tom  Kapitel  demalefaMt  ala 
Aret  liOtfrciih  s.in  könnte.') 

Bei  dem  in  Jt-ix-u  Zeiten  grossen  Maogel  an 
dmnbceblldetai  Aaratca  nahm  daa  Kapitel  kaiiMn 
Anstand,  m.if  il'n  Wniffii  j  j  <■  rn i cu s  eiiizn- 

gehen,  den  nuxcheinendfii  \Vid(ii'i>|>ruch  gegen  dae 
Kircbenrecbt  nicht  beachtend.  Die  Kirche  des  Mittel- 
altera  hat  die  AusOhoiig  der  iratUchen  Praxia  von 
Seiten  ihrer  Diener  nicht  gewUnseht,  geaebwoige  be- 
^'ii[>fiti|.'t :  (\eni  lUgular-Klemii  war  da«  mediciniache 
Stiidltun  laiyie  uateraagt.  AUein  dieae  Varbota,  welche 
mmeiitlieb  die  Condle  dea  13.  Jabrininderts  aosge- 
■procbcu  hatten,  waren  wobl  kaum  in  der  nächsten 
Zeit  genau  beaehtet  worden.  So  finden  wir  schon  in 
Anagange  daa  18.  Jabrfamiderta  unter  den  Fkatui^ 
biireiT  Dciiilirrrcn  rinon  pnimnviiten  .\rzt. 
Arnoidu«  plii»)cos  peregriuo»' ;  ein  Jakirliundert 
begagBan  wir  cfauoa  ,^agial«r  in  medieinia"  nntardaB 
rriilAtcn  der  EmilAndi«<'hpn  Kircli«-.  BartholonaeuB 
vuu  ÜurKchow.'i  Nur  das  Vertxtt  daa  Brennens 
und  Scbneidena  acheint  atreng  üsatgAaltea  m  aeiBi 
und  diejenigen  Aente,  welche  «ich  mit  dnmrgiKrben 
Opantiooen  befaaaten,  wurden  wegen  dca  Defects  der 
HeiMmnilde  dnrdi  dia  kaaeoiatlua  Paaliniuiungan  ala 


■)  Der  Be«cliluss  des  Franenbur^r  Dumstift»,  diircli 
velchi'ti  Coppernicns  im  Jahre  IfiOI  die  Krlauliiii>.8  er- 
hielt, üch  anf  fernere  zwei  Jahre  von  der  Kathedrale  ent- 
fernen zu  dOrfen,  nm  Mcdidn  in  aludirea,  iat  in  den  ,Jiber 
aetoruro  Capttidi  Watwicmia"  (MI»— latf^  erhallen.  Dar- 
idbe  faultet: 

fA'ao  MtTCCI.  In  die  Panthaleonis  nartvrif,  rnm- 
|ianerant  roram  rapitulo  domini  ( anonici  KtchvUm»  tl 
Aadnat  Capftmidt  fratre»;  tktukravit  iOe  uftrrtorem 
«fMdbiifi  Urmimmt  vtdehett  ad  bietmium,  iam  tre» 
nnniif  rr  hrntfia  eapiluU  ptrrffit  iti  slniiiit  Aller  Atidrftt» 
II«  r.,s<ii  ii.  %liHliuni  »uuni  iudpienüi  ii  iiiMa  li'Dori-m 
»l«tu«/riini  cmitinuandi:  qaiHlqiip  ntriijui-  ilari-ntiir  sindeii- 
tibu*  dari  conineta.  iV«^  uutUiram  ilcUl/rratiimtm  Cnjn- 
tuhm  roft»  tiinwnjtu  conde*ecnätt,  marnnt  »l  AicAv/uus 
MedMttiM  ifiHiere  prommi  OoMnltMnw  ofiai  Antutiti  tuMtn 
Xtvtrendimimo  ae  eben  «toaifiiM  de  cmMo  mnheu»  mfii- 
tarit,  Va  Amircan  pro  literis  «•iii>esieinlis  linliilis  videtistiir  " 

=  l'ir  im  Texte  erwilitil(>  .maKi^tlrr  Ariioldiis  \>Ui!>'i- 
cus"  »-.ni  in  einer  rrkiimle  an»  <ii  tu  .lalire  l^sil  als  imio- 
nieus  eri  lesi;ii'  \\  :ii  tiiii  i:M>  inilL'erulirr  Kr  w.ir  li>Tl)st 
wahr»<lii'iiilii'ii  auA  hüllen  uarb  dcui  hrnilaiide  itekomiiien, 
und  man  nimmt  nirhi  ohne  Umnd  an.  daaa  er  gerade  wegen 
»einer  ärKtlirhen  Kunst  eine  Donbermatclla  crhatten  luuie. 
Kin  JahrhnndeTt  anMer  hmwttnt  wie  anmr  «nt«r  «im  Pra. 


nafikbig  suro  Empfange  der  Prieeterweihe  erklArt.  Da» 
gegen  ward  die  innere  Mediein  freigegeben,  und  gegen 
Augang  dea  Mittelaltera  Gel  die  böharo  Praxia  £ut 
gans  den  Klerikern  m.*)  Debardiaa  war  daa  kaaoniaebe 
HinderniDs  \>vi  Cuppornicue  Itaan  vorhanden.  Vipi 
aeioem  Eintritte  in  daa  Kapital  batta  er  nnr,  gleich 
den  Baiaten  sainar  AntaiianoaaiB,  dIa  vier  aiadanB 
M'eiben  erhalten  und  aocb  apttcT  die  mhawc  Waihaa 
nicht  eniptangen. 

A«r  welcher  der  UaBadwn  Unieanititati  Cap- 
pernicus  .■»pirfu  iiieiliri[iii.chen  Studien  obf^elegen, 
war  bis  vor  Kurzi  lu  nicht  mit  Sicherheit  anzugeben. 
Die  Naebrieht  den  ganz  unzuverliaäigaB  Papadopoli 
Ober  seinen  Aufenthalt  zu  Padua  war  mit  begründetem 
Miastranen  anfgenoamen;  lie  hat  «ich  jetzt  durob 
urkundliebe  Beweise  als  gelalsdit  honiusgcatellt.*) 
AUein  aocb  wibnad  man  die  Angaben  Papado- 
poli^a  alaoBiiehtig  aritaant«,  uocbtemaD  eleh  oidit 

Unter  der  bAheren  Praxi«  «ur  mir  ilie  iimpro  Medirin 
begriffen.  IHe  Trennnne  von  diT  <'hirur/i''  «;>nl  stri'np 
innegehalten,  an  nuiinhiii  Iriiver^iuien  vniiii  -1:11  •,  »n 
dem  Candidateii  der  inncru  Medieiu  eüi  Kid  \  erlangt,  dass 
er  aicb  mit  der  Chirurgie  nie  lieCMsea  werde. 

Die  Aerxte  geistlichen  Standes  findet  man  sowoU  nalar 
den  haberen  als  dem  ni^tleren  lUcms.  Es  darf  nur  ai  ein 
hervonagendes  Beispiel  ans  dem  Anfiinae  des  14. 
hundert»  erinnert  werden:  Fetcr  Aichapalter  erhielt wcean 
M-iiier  IUI  I'ui'xt  CU-mens  Y.  hwriMtnm  OfafWrirlirhmt 
das  Krzbisthum  Mainz. 

Im  16.  Jahrliuiidert  war  da«  frOlier  genihrtc  Vorurtlieii 
gegen  das  Studiuni  der  Iieill(unde  trbou  gfmi  allgemein 
venchwunden.  So  bestimmen  die  in  der  zweiten  lläifte  dea 
16.  Jahrhundertit  durrh  Bi«rhof  Nirnlaiis  von  Tünnen 
reviilirleii  Sliiliileii  diT  Krmliindisrheii  K'ri  Sie  •iii'i.lnii  kfirh. 
Juhs  NiMiiJiijil  m  da.s  I luni.stitt  eintretiTi  ilurtti'.  ..iii.ii  in  »urni 
paif.na  .Ma^'i.sK'r  vel  Iiai:alauriug  forniauiit  Aiil  in  lit^retis 
\e\  w  .Inn.'  Civili  aut  in  meJiema  am  phimen  Doctor 
aut  LirratiatuA  cxstitorit".  Wenn  der  Kintretende  noch 
iddii  Kruduiri  stein  »olltc.  dann  mOiaeer  gebdMaadn,  ,M 
Trieiiniimi  ad  minnn  in  aliquo  atudio  pimlegiate  Itt  ima 
dictiiruni  t;ii  iiltaiiini  studere". 

-I  l'..|iail H  j>.il  I  liatie  in  »riiiiT  17JI1  zu  VeiHMlin  ver- 
olJoiitlii  litt  n  ..iii>liiru  f;\Dln^.'^ii  ratiivini"  111  üifii  inilui'tlu'ilt. 
Co  II  )i  e  riiieii  s  lialH>  nai  li  einem  v  leijalirlui'ii  .\ut>ntlialte 
zu  I'ttdutt  die  I><«  lnr»ürde  in  der  Alcduiu  erlaujst;  ..Xieolaum 
C'opcmicnm  I'atavü  philoaopbiae  ae  medirinae  opcram  de- 
disi^e  per  annos  ijiiatunr  ronstat  ex  l'olonnrum  alUs.  nW 
dix  i|niln>  ilicilur  Nii  ol.il  ra»-iar.»e  a  'ieiiim  et  Meolai  Vemiae 
lliealiiii.  u  ail  u!nus'|iu'  -rii  iiiiae  Ijiiireain  provei'tum 
a.s.senint  a<u  eolleifii  Mediforuin  ad  aniiiiiii  M('I)\CI\."' 

l'i<X'  MitllieiliniK.  im  Tone  der  ^nllen  .-^i.  in  i Ii'  ,r  mi! 
Iiestimmicr  .\ngabe  urkundliclier  (juelleu  vorgetj-atiru ,  liat 
lieb  ana  ala  durchweg  gefUicbl  harausgealallt.  Jäa  iM  Uir 
nicht  der  Ort,  den  Bewcb  mk  allen  D^uls  lu  geben,  fk 
ptmünc  die  llau)>tiiunkti>  kurz  anziifüliren : 

I)  ("o)i|ierniens  iil  nielit  im  Jahre  1494  luirh  lulicn 
P'kuniinen.  xiiiiieni  erst  ^wi  i  .lahri  s[ian-i'.  im  Hertinti»  I  l'Xi: 
er  liat  Irriier  in  drn  .lal.reii  1  t 'i;  1  1 -Ii  iii.  l;i  isjr  rini->i>iliU 
ZU  l'Miua.  M>iid«ru  die  zu  liolouu«  bosuelit;  er  Uat  eodluh 
in  den  fanaaicbnetta  Jafaran  nicbt  JbdiciB,  aaodan  Bacbia» 
,  amdirt. 

«  TM.  «et.  m«He««m  ÖlQjfljlgöUJ^GOOgle 
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ron  der  Ansicht  trennen,  rUst  Coppcrafent 
n  Paduik  Medicin  &tudirt  habe.  Kicht  blo«  ilnnere 
Gründe  irareo  t»,  aut  denen  mno  «o  diewr  UnivertiUt 
fMÜiieit:  Padua  galt  im  Anfange  dM  1^  idutnadtrU 
•b  di*  Mehtifrt«  SchuJ«  Or  Uadkin. 

Tor  Knnmn  iit  mm  «in  vollgidtiger  Bnrafa  dafür 
«uf^rr  fiimlf  n,  iliiM»  der  UniTer»it4t  Padua  wirklidi  ilie 
Ehre  gebälirt,  Coppernieua  ia  der  mediciniscben 
WluBMlwift  aotirslnldat  n  habw.  Li  d<a  DipUni«, 
»  i  li  licä  Co  ]i [:  u  rn  i  c  u  s  lj<n  scitiLT  Proniotinn  Zum 
Doctur  im  kaoonitcben  Rechte  an  31.  Mai  1608  von 
dar  UalvmiUt  Fmi«  «rUalt,  wird  «ladHItliUeli  b«. 
tengt.  dnsB  er  zn  Rnlopna  nnd  Padua  gtudirt  habe.') 
Dan  Jalir,  iu  wckhiiu  Copperoicua  das  Studium 
der  lledicin  begann,  Ut  durch  den  BeaehlaN  dei 
fVanenborger  Kapitell  d.  d.  27.  Juli  1501  festgeittellt. 
Wann  er  daitelbe  abpc&chlositen  habe,  ist  mr  Zeit 
noch  nidA  BÜ  Toller  Sicherheit  XU  beetimmeu.  Als 
HininniB  munm  für  da«  medkiniaclia  Stndiui,  wie 
damali  Itbcra]],  aach  in  Padua  dr^  Jabrs  bcatkamt.'} 
Da  nun  L'oppernicas  in  dem  er.iten  Jahre  seines 
dortigen  Aofeotbaltca  mit  dem  Abethlutaa  Minwr 
kaaoaiaebai  Stodim  Iwbttb  Erlangung  der  Doetor' 
wilii'.i-  liis< liiit' i^<f  wur,  »o  erhält  die  «oderwcitiK  V>e- 
gründcte  Annabme  eise  neue  fieatitigung,  daas  Cop- 
perniena  im  Harbate  1506  oder  in  Aalluga  daa 
Jährte  1^,06  aaiiw  Bliddialir  in  dia  Baioiatli  an- 
getreten bat. 

Mtdam  tkb«n  Angaben  Aber  den  AnfentbaH 
dea  Cop|)ernicoa  r.u  Padua  gf-wnniicn  ^ind  ,  ist  die 
Fonehuug  bemüht  gewesen,  die  damaligen  Verbiüt- 


■)  Da«  Plplom.  dorA  «debca  Copparnleaa  dia 
Wirde  eines  Hurtor  deenitomiB  *«n  derUuMrrflitFcnara 

im  Jahrr  l.Vct  .(läi-lt,  lautet: 

..1"in:i  Iii,,  iiliiiiio  iiicii'ii»  Majt  Firrftric  in  rpisfcipnli 
ualatio,  hub  Imiu  hurti,  pri-si-ntibus  testibua  uueatis  et  rofcalia 

apacMBili  ob«  imm»  Joanne  Andna  de  iaaaria  tMol» 
nilaBO  abnUviaiaruni  gyttataMFmukfmhVifiUet 
t,  Ser  Bartholoinco  de  siluestria,  riue  et  notano  Fer- 
l.udouirn  quondam  BaJdMaris  de  Kegio  riue  ferra- 
•t  bidello  Vabianitaiia  Jurbtanun  di&atia  Fmatie 
et  aSia. 

läTC'  VeneralnlisacdocttHfaBaai^dogdRwJKeala«« 
QqwrmcA  rir  J'mtia  Cknonku«  VaraiMab  et  Srbolaadcna 
ectierie  8.  rniei»  Vmtialauiensls:  qui  »luduit  Bnnonie  et 
Point,  foit  apprafaalua  fal  Jnro  Canunico  neniiiio  pvtiillta 
«KKreMatfl  et  ooclontaa  per  prc&tun  doanouni  CcoigniBi 
Tkanum  antcdktaai  etc. 


|ir»imi>l<^ri »  fiierunt 

lil'jiiis  Hiirrl(ll:>  «'t  — 


I  IHN  l  errartcn- 

'<'S  i'tr." 


iir»imi 

It  rinlip^ 

I).  Anliuäii.-  I.t'utiLn,  i|ui  i'i  ilrilit  iiiiii4i:la 

*■  l>ie  >t,:il!il>  i]  ili  r  .\i".j~iri.-l  iijvi  rsiMt  ?ii  l'..'lii.i  vi  m 
Jahre  l4Wi  etitltulieu  im      Kjii>it<  i  ijo»  xweiteu  Bui  iics  die 
Fardtfang  des  Trienniunu  hir  das  oMMhciniadM  iMudiaaii 
„. , .  fn  medicina  rero  promorondai  ttadncrit  ad  nnna 
8  et  lactionea  «iBDta  «rdiaariaa  ndkrit,  et 


■ine  der  Universität  aal  urkundlichen  Quellen  zu  er» 
mittito.  Wir  trerdaokeo  dieicB  iitadian  die  eben  ei^ 
aebienena  adifliM  Arbatt  tob  Tnt.  Antonio  Fararo: 
nLo  Studio  di  Padova  nI  temi'O  di  Nirol»  Coppeniico" 
iTamaift  1880).  Hier  ündet  man  alle  Bildungimomenta 
neannuHigaaliatlt,  «elebe  « owobl  im  kanoiriMfaen  Beefata, 
der  Philosophie  und  di  n  k'rt>-sis(  l,iTi  Sprarlnui,  als  in 
der  Medicin  und  Mathematik  dem  jungen  Domherrn 
Copparaieaa  m  Padua  geboten  wurden. 

Den  Studirnffanir  des  mtHlicinischen  Scholaren  i« 
Pa^ua  lasMm  un«  die  Ütatuleu  vou  Jabre  1495  er- 
kennen;  aoeb  fcenM«  wir  db  LebrttfiUa,  wekbe  fltr 
die  Mt'dicin  tau  18.  Jabrlnndart«  n  Padua  tiogmMt 

waren. 

Daa  medidniMhe  Studium  zu  Padua  in  der  Zeit 
von  Coppernicus  war  nach  vier  HauptfAchem  ein- 
getheilt,  für  welche  besondere  Lehrkanieln  (lecturae) 
vom  Staate  errichtet  und  besoldet  waren. 

Die  lobaber  der  ordeatliebcn  Frofeeauen  im  Ab> 
fange  dee  18.  Jahrhundarta  waren  bestbnmt  flir  dJe 
Vorlesungen : 

L  De  medieina  theorioa  ad  primoni  Fen  Avicennae, 
Aphoriinne  Hippoetstia  et  artem  parvam  Gakni. 
II.  \i\  ti.'rtitiiii  AvioaBiiae. 

III.  De  Medieina  pMMtliea,  de  febribus,  de  morbi« 
parlieukribua  ■  capita  nd  aar,  da  morbii  a 

Oorde  et  infrs. 

IV.  De  chirurgia. 

Für  jadea  Hauptfach  waren  Btututenm&sMg  iwei 
FrofeeaonB  angiatellt.  In  der  theoretiaoben  Medicin 
kam  noeb  ein  dritter  hinzu;  ja  znr  Zeit  d«.'.  Cop- 
pernicus lehrten  vier  Professoren  „roedieinam  tbeo- 
rieam".  Anaaardem  gab  aa  noeb  aniaerordentUAa 
Professoren  und  «ndlieb  litetaren,  die  etwa  den  Prirat- 
docenton  auf  deutfcfaenUniverntüten  gleichzuittelleugind. 

Die  Profoseoren  der  theoretischen  Medidu  hatten 
im  ereten  Sfcndiei^falira  den  ganaen  evaten  Tbeil  dee 
Kanon  von  Avici'iir.a  vdi-zutrajjen ,  im  7,wi-iN  ■:  -Iiihro 
die  aAphoriamen"  mit  dem  Kommentare  von  Ualeoue, 
evottlneU  ancb  noeb  die  .Ptognoetika*  dee  Upfohratea, 
im  dritten  Jahre  den  .,Micrutei,'tnu<"  dcp  Oalenoa  mit 
dar  ErklAmug  von  Trusianu«  oder  Jacobu«.'} 


')  Die  im  Texte  anscftihrlFn  Be^timmai^icn  dnd  bn 
16k  Kapitel  den  zweiten  fluthcs  iler  I'niveraitlUa-Slataten 

Ten  Jaliir  WXi  cinlialtt'ii     Oer  Wortlaut  ist: 

..I  inlii.ii;  1.  I  liciiiiii  ]iiiin<i  imi/i-i  ii'i;i'ri' ti  ni'iititiir  tiiluin 
primuiii  <'a:ui!ii.i    >i'i'uiiil<i  aniiu  liliruiii  :i]ilii.>ri»iui->ruiii  Iliii|'>i- 
rraii^,  I  hin  (■..iiinii  ii'i.i  (lalciii:  iiuciii  >i  > iii|..)ilrvi.riist  nute 
liiieiu  «Jtiii,  i'oiitiiuiare  dibtut  iilirum  iiruuuKticuruui  Iti^ipu-  _^ 
cratb.  Tertio  anno  legant  Ubruia  Micro legmi  Galsni  cum  OloitiZdCl  bV  CjOOSLC 
espositiono  Tnittaui.  scu  esptisitima  Jaoebi  cm  qnaciäo-     »  '  o 

nieoa  ad  liUtnai  andire  velaniiuB,  quem  ü 
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Ein  iMaoBchMr  LrinrituU  Ihr  AiMtomie  war  da- 

itial«  7u  Paflii»  noch  nicht  errichtet;  tlifiw  Wispoiiscliall 
war  ja  ülMirbaupt  trat  in  ihren  AnfäDgpn.  Man  zer- 
^Merte,  wie  abenO,  m  muIi  cn  Padua  damals  aar, 
um  Galen'a  Schriften  und  Mondini'a  Ijohrbnch  zn  er- 
klikren.  Alljährlich  einmal  wnrden  DemoMtrationen 
am  mrnKhlichen  Leichnam  antemommen.  Nach  den 
nlbraiirton  SUtvt«  der  UnivmiUt  vom  Jalire  149r) 
war  ine  ItMlor  uttr  Andrahniig  von  Strafen  gehalt^-n, 
beim  Beginne  eines  jeden  JMirMCDrwi«.  «{wteeitens  bis 
End«  Fabnwr,  aw«i  Cadcfar  Uagwichtoter  Verbrecher, 
einen  mlnnlieHen  und  eiiieo  weibliehea,  in  besorgen. 
Ul  i  '!<'ii  nll^l^  iiii-i  '  t'n  DrmonstrBtiont'n  assistirten  dem 
IVoaector  zwei  Studenten,  welche  im  dritten  Stadien- 
jalvt  ■tahan  aad  lehoa  der  ZergKademnf  netUMli- 

lieber  Ij-irhrnnie  beigewolint  hsbr-n  iiiuciten.  Zu- 
gelaaeen  wurden  aiueer  den  Prufeieoren  nur  diejenigen 
Stndenteiii  weMw  btnila  ehien  iilimwiiewe  sbaolvirt 
hatten.  Einer  rlur  MnKSit>rori!entlicbon  Profri-Mjirii  war 
vcr^^illichtet,  den  Text  der  Anatomie  von  Mondinus 
vorzulesen;  ein  aiidenr,  der  au  der  Ifltla  dar  evdent- 
lichen  Profeaaoren  gawiUt  wurde,  muiste  zunäcbat 
den  Text  des  Lehrbuchea  erkltren  und  dann  die 
Danoaalrationen  am  Cadaver  machen.  Die  Lehrer 
Ohtnurgie  faattsn  die  ZergKedenug  im  FinielneB 
nwlmwn.  Ertt  wenn  ein  ganier  Abachnitt  des 
Lehrbuches  von  dem  dazu  berufenen  ProfcKwir  ne  nfin 
erUirt  und  dnrch  die  Demonatration  den  Studenten 
am  TolkB  Tenttiidniai  gebraebt  war,  dviftca  die 
übripr-ti  rrofeawraD  das  Wort  iiclinu'n,  falls  siv  ik.m.Ii 
etwas  voizutragaii  Iwtten,  wa«  ihnen  zum  Nutzen  der 
Bebokren  erlbtdarikb  scUen.') 


Äaiii  fuerii  roncurrcoii  vius.  Icgcro  audcat  oBo  ando 
,  MM  yertnli,  at  Mbr.  60.  nec  reden,  «  ooaeiHaiflB 
boc  aliod  eoncadere  Bceal   Si  quii  vero  dociar  aüqaaa 

lectionem  ultra  «itl  danutalam  legen»  Klacrit,  rniinwia 
Ict^cre  (lusisit  matefiam  ab  alio  doctore  inceptam,  poblt- 

catam,  vrl  iit  supra  alten  drmitatjtiii " 

■)  l-iie  Aiiiinltmriv'i'ti  iiW  diu  jn.  ii n  ;m  hcii  Demon- 
atratiuneo  ciithidt  das  \III.  Kapitel  der  l.  iiivcr^iUUS-ttUtuteu 
TOB  Jahre  U96.   Uaaselbe  kaiitet: 

„Adhaercntc«  non  aolum  antiquis  statotiB  noitrii,  led 
unlTenitati  omnium  iialicarum  laudatiMime,  conwietudini  non 
nodo  ad  nottrorum  srbolarium  ulilitatom  sed  ctiara  totfau 
liURiaiii  ireiieris  hiiluX'in.  HUtuimiiH,  qiioil  poHt  |irincipiiim 
studii,  ut  ante  luiciu  Kclini;iiii  .juilibil  ri-rtur  ],uiTi.i 
jierinrii,  et  lili,  .Ki  i-l  (iiiililict  nuiMliurius  suh  jM^rna  Iii).  20 
rl'licaciler  prorurarc  Icncatur,  ut  habeatur  aliqiKxl  cailaver 
cuiiupiam  ddinqucotia,  de  quo  ab  iptiia  praeloribuii  suupU- 
don  eomptum  est.  Vlddioet  unin«  maris  et  onioi  foemuaa, 
vel  sahen  unius  ipsonun.  Dt  aotem  commnni  DtilHati  con- 
■nlatur  ronfirmuri  prtimiis.  Kperialiler.  et  ilr  tnVm  ti]ioriali. 
fBOd  viK'i.rc  liracbi'ülis  slatuti  ■aiicaiitur  iji.si  jiract'irLS,  iiisi 

taks  deliuucutes  tueriot  de  territorio  Pataviuo,  aut  dvia 


Cituilt'lUc.  am  iiliu  ijuhms  lurii  trrrilurii  n{'riiUt  <!i.'  iilinuo 
supplii  iiiin  iii|iiti.s  I  ss>'  surnrmlinn.  'rfncantur  |>rartoroi 
ilirturiiin  lf<nin:;ii  iinM  i.li.-l;<i.Ic  ili  i  ri'tn  ;ilii|iiH,  awi  nniMH^- 
tudine,  vel  nlüs  (juibuscuuquo  urduiilius  »ub  ])ui'na  prafdicU 
tale  cailaver  pro  praedicta  caaM,  nt  supra  rectoribiu,  et 
lehoUribua  assi^nare.  Ut  aatem  res  ordinat«.  «t  cuin  omni- 
mwda  lltilitat^^  procedat:  roctor  cum  supif-nte  et  consiliariis, 
cum  t.ilis  aiiatiiniia  farii'mla  est,  fli:raiit  iliius  srlinlares 
iiioiii.tiB.  ijiii  «ci  iniiiii.«  itl  linr  titiulin  ]iiT  liieiitiiuni  in  irinli- 
rina  stuilufriiit.  et  si  hal>eri  pcssiiit  qui  viilcrint  alias  ana- 
iliooiias  vurcoturquo  ina^iri  aiiotliomiae.  Korum  alt  ottii  ium 
de  locsi,  de  iuttoaieBtii,  et  de  (iiiuiiima  neceuariis  pnni> 
dore,  et  tazare  quantnui  quiiu^ue  volena  «idero  aolvere  da» 
beatiir.  taxctiir  atitem  i>ro  ipianuiate  exiK-iisamm  faciemlartini. 
Ad  eam  aulom  videtidum  tiuUu»  si  lj'ihiris  iiisi  mutm  iiliitus. 
et  r|ui  nii'iliriiiae  ad  niinu.s  prr  atiimm  Btuduerit  adinitti 
JKl.■^^ll  I'  n  i  liir  I  um  iiiiü  »oriii  i.miii'N  ductdri'«  li'iteiites,  et 
oiuiies  diictori»  de  collvgio,  et  ipiii  duo  maasarii:  ac  cti&m 
duo  alü  scboians  panpersa,  da  aaenun  panpeitata  aaHas 
per  eorum  jununsBlan  conslet,  n  ftifriat  mir  reeteram  at 
conailiarios  clocti,  admittanlur  sine  olla  tolutione.  Reliqal 
onnea  refiellantur.  Nec  rccinr  aut  ronailiarii,  aut  ipsi  raaa» 
sarii  babeant  ptitctitairm  alii|ueni  admitlendi  non  tnutricu- 
latuii!.  et  1^111  11011  sluiiut  rit  in  mojicina  per  annuin.  i  t  ijui 
nopjwlvent  J^^^  autem  de  ^jJ^^^^^^i^JJ^"^  ^n. 
per  raeUuran  at  ^^ensiKiiriae  deputalnr  nnus  ex  doctonlnB 
entraordinariis  aul  redtet,  et  l^jat  l«xlnm  aiiotboratae  M«n- 
ilini,  et  unus  alter  ex  doctoribtia  ordinariis  aive  ))rarticae, 
»ive  theorirap,  qtii  derlamt  sentcntialitcr  liii  tum  textiim.  et 
quod  «liN'laruuTit  iiuU»  tcxtiim  et  lilerain  ih  iI.iI,>  liile  mnn- 
strt't.  et  venticet  in  ipso  cadaverc.  Svc  aü  aliani  unijuam 
particulam  legendam.  vel  monatrsndam  procedatur  nisi  prior 
lucril  declaraia  et  monntraia,  legentes  rvnigiam  ad  indden- 
dnni  et  s(H-a]iduro  teneanttu-.  (juod  si  ad  hoc  faabiles  et 
lieriti  rectori  et  ronsiliarii»  non  videiuitiir,  aHam  expcoris 
conini  i<linii-iiin  ad  tale  ofüeium  l  oiiiliii  aiit.  Statuenles.  ipiod 
im. In.-  Jm  tcr  i,Hili'(|uani  direre  auijr.it  nisi  iMis'.iji.mtr.  .si  iii.'hires 
partu  ulaiu  »ideiini.  Dum  vero  altera  inoiditur,  super  prae- 
ridenti  iam  visa  auilibei  duetur  direre.  et  proMoere  poarit 
ad  srbolarium  utiliutem,  «nod  aibi  videbitur.  si  WO  ae^ue 
hir,  neque  in  railuaiio  JiütrieUl,  cadavcr  pro  anrtlHIIlitt 
oecurrat,  tctieuiur  rector  cum  «MUfliirül  pracaian^  Ut  SX 
Vooetüs,  trsi  alio  loc«  habeatur." 

(FMiatsung  folgt) 


Diel  Ab1uiidliingTimBKad48  dnlmlota: 

S.   Th.  Bachniann:    Darstellung   der   1  "r:t« i  Iii  liuin^s- 

geacbichte  und  des  Baaee  der  Samensciiaalen  der 
Bcrophalariwaen.    89Vt  Bog.  Taxi  mit  4  Ddio- 
graphirten  Tafeln.    (Preia  10  Rink.) 
ist  ersehianen  und  dorcb  die  Bucbhaadloog  Ton 
Wilh.  Eogalmnan  in  Laipaig  an  liaitabia  — 


Mineralien  und  Feiearten 

in  gut  p(!ordni.>trn  Sammlungen  aowia  im  Finsilnen 


in  grosser  Auswahl 


NUNQÜAll 


LEOPOLDINA 

AMTUCRES  OROAN 

DER 

KAISERLICHEN  LEOPOLDINO-CAROLINISCHEN  DEUTSCHEN  AgADKllllB 

DER  NATURFORSCHER 

HBR&D8G£G£B£N  UNTKK  MITWIRKUKQ  OER  SEKTIUNäVüBSTÄNDE  VOM  Ü£M  PRASIUENTJEHT 

Dr.  O.  H.  WooViMauäL 


HaUe  a,  S.  (j..  r.„.„  nt.  ,y      Heft  XVII.  —  Nr.  5—«.  März  1881. 

Ilkklts  Amtliche  Mittbcilungi'D  :  \  enuidLTtiOffvn  im  IVtsonalbcslundc  der  Akadcniip.  —  Ilcitruijc'  ^ur  Kasio  d«r 
Akidemie.  —  Ilninrich  (iolUioli  Ludwig  Kt'irbenbadi  t  i  Kortspuiingi.  -  SunKiigc  M  it  t  heil  im  t' i- u  Kiag<y 
ganavuc  ächriftcD.  —  W,  SkUrek:  Wirkung  den  Licbi««  wif  die  elektri»clie  Lc-Ituagslaliigkeit  dca  ävkma.  — 
h.  Prvw«:  OoffpeniciN  all  Am  (FiirtaMwiiri>  —  ttofnfldwlia  MittlwUii^  —  Baad  41  fm  1  4tr  Stm 
Acta.  —  IMa  «ne  AhtanHlmig  tm  Baad  «aar  Nom  Acta. 


ImtUehe  MmhellnigeD. 

Yeränderungen  im  Personailiäsiaado  der  Akademie. 
Rca  anfipcTOMMew  MtKUcder: 

Hr.  ni3.  Am  7.  Marz  1861 :  Herr  Dr.  Johaanes  Eanke,  Profesiaor  der  Katurgeschiclit«,  Anthropologie  und 
Phynologie  an  dar  UninniUt  in  MäDcbon.  —  Zweiter  Adjunkteokrtia.  —  Fa«haaktioa  (7)  Ar 
Physiologie  and  (8)  Ar  Aafliropologie,  Ethnologie  und  Geographi«. 

K.  SS14.  Alt!  2i.  }>hirz  1881:  Herr  Dr.  med.  et  phil.  Paul  Hermann  Fraüae,  Privatdocent  der  Zoologie 
an  der  UnivaraitAt  in  Ldpig.  —  Dreiiehntar  A4tunktanknia.  —  Faefaaaktioa  (6)  iflr  Zooloigia 
«ad  AMtooia.  St.  H.  KMlÜMCk. 


Beiträge  zur  Kasse  der  AJcademie.  ^  ^ 

IQn  1.  1881.  Tod  Bm.  QA,  Hofradi  Prof.  Dr.  H.  B.  Otiifta  in  Draadan,  Jalnaabaitng  Ar  1881  8  — 

n     4>     n        H      n    FroftMor  Dr.  F.  II.  A.  VTüllner  in  Aachen  dosgl.  tig  1881   6  — 

n    7.    M      n     n   fnbmot  Dr.  J.  Banka  in  MOnchan  Eintrittageld   80    —  n   't'  »i-i  K  C^r\r\rt1/> 

„  U.   „     „    „  l)omlm1)t.V.KFt^iah«gatEUtätbitai^  88  —  uigitized  Dy  «^oogie 

Dr.  H. 
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Hetaurleh  OottUeb  Ludwig  Belohenbaeh. 

(FortMUnng.) 

Boeb  meht  tSoin  auf  itreng  «ianmoliaftfiefam  Gebiet«  wir  Reiebcnbaeb  oHnlldlidi,  m  &nd  Mch 

Zeit,  für  Verl  ri  iturff  nuturw-isBonüchafllichor  KcnntniBs«  nach  den  vcrschirdcn.-tcn  RicbtUgHI  hin  thStig  zu 
«eiii.  So  begann  er  bereiU  im  Jftbre  1833  unter  den  Kuneii  «UotcrbaituDgen  im  ffflnjgWolM«  Ihtnr»lieD- 
«Mmt*  aflteUidw  popolCn  ▼«hmgaa  m  ZnügwpftviUoa,  dto  »wwoU  «ine  «cMan  ▼«rbnilur  dt«  Wwww 
für  die  Kcnntniss  der  Natur,  als  auch  inahesondcre  eine  gpnauerv  T!f  knnntld*ll  mit  den  Producten  des  Vater- 
Ikodes  ond  niit  den  Merkwürdigkeiten  des  Kouigiicheu  Naturulieucaljineta*  bonreckten.  DieM  Vorträge  über 
— luifmMditlwhe  Tbamtta  erfrenten  aieh  allgeineiDer  Tbeibabme  »eiteM  deg  PnbUkoM;  mefame  dindlMa 
mtusten  trotz  des  nm&ngreidien  Lomla  wiederbolt  werden  und  ohne  Zwci/cl  baben  lio  wie  zur  Förderang  des 
Sinnes  fQr  Naturwisaansehaftoi  flbcrhaapt  beigetragen ,  so  insbesondere  die  GrOndang  der  «Isis"  veruibutt, 
die  sich  ursprünglieb  ab  «Ycrein  znr  Bvli>rd<^ruDg  der  Nsturkunde"  am  2.  Januar  1834  constituirt«.  Aus 
dar  bei  dem  erstmaligen  EiaehaiBan  Rsif.hsnh«ch'a  ia  der  .liie'  am  Ii.  Mai  1885  aa  die  Mil^ieder  dar» 
aallien  gerichteten  Ansprach«  gebt  elien&ns  sein  Streben  berrw,  den  Katnnrinaoeflliaften  fmiar  SlAenda  Ar 
(BeieUMn  zu  gewinnen  und  sie  zum  Studium  derselben  heranzuzichea. 

Ana  dieeem  onaaegeaetat  auf  Fördemag  und  Natabannaehnng  dar  Matnmiaienieheftien  geriehtetn 
Stiefaen  Baiehenliaeli^a  ging  aneh  am  98.  Februar  dee  Jahres  1888  die  neben  «isseosebafllkfaeo  inabesondera 

praktische  Zwpclio  ftrLlrrndp  Ocscllschsft  .Flor.i"  j.Mi  vur,  der  Dri-.-;.!.'!!  Vii-l.'S  vi.-n!;u,kt  mj'!  ilmn  l;inL.'ji(lirit!er 
Vocstand  er  war;  femer  entspringt  ihm  seine  rege  Xbeilnabme  an  den  Bestrebungen  der  s&cfasiscben  ökono- 
udadiea  OeeeBeebeft,  der  er  lange  f abre  ab  eteOeettnlender  THaldent,  epiter  ab  Madeol  voralaad.  Aneb 

die  jetzt  zwcitgrCssto  Industrir  Drc'^  kn^ ,  die  Kunst-  uml  Handelsgärtnoroi,  ist  fast  nuEHcblicsslich  auf  die 
Anregungen  BeicbeDl>aoh's  suruckzuiulircD.  Von  der  ungehcuom  Arlmtskrail  Reichcnbach'g  seugt  es,  dass 
er,  tMla  albiF  ihm  dueb  Aemtap  mA  Ebnatalar  MÜnfagtea  nad  von  ihm  gewieeenbeft  and  panktlkbafe 
erfüllten  VerpSditaBfani  Zeit  fand,  durch  populäre  wiF>*cni<cbaftliclie  Vorträ^fc  in  Vereinen  Presdena  Ar 
Förderung  der  NatnrwiseenscliuA,  zu  wirken.  Ah  in  der  Mitte  der  vierziger  Jahre,  hauptsichlich  vum  Jahre 
1842  an,  die  Uestrebongen  einer  Itefonn  de«  Gymnatialunterridits  ÜMtere  Formen  anoabmen,  Bchloss  sich 
iliBsn  BeidieDbaeb  insoweit  aa,  dase  er  auf  das  nachdrücklichste  ftr  Ausbreitung  des  naturwissenschaftUeben 
tfoterriehts  im  AUgemeinatt  and  insbesondere  in  den  Gymnasien  eintrat.  Er  bot  es  sieh  wohl  verdient,  daas 
an  der  pAvnde  der  Ile«lM:hnle  zu  Neustadt-Dresden  sein  Medaülan  in  Stein  unter  denen  der  haupteftcUiellBteB 
FBrderer  der  Katnrwiseenschaften  aagebxaelit  wurde.  Eia  TheU  der  obeaiecben  Fhüologen  SaehMaa  Inilieb 
vatknaato  seine  Bestrebangen  ToibkSadIg  und  trat  ihnen  auf  das  sehro&ts  gegenftber,  troiadem,  dase  Reich sa- 
bach  selbet  fQr  das-sisi  lio  lüldung  bodifaegaHtett  war  nad  sieb  aooh  ia  seinen  letoben  Labaa^ebna  an  dar 
Laetflre  aiiaes  Homer  erfreute. 

Uflebtig  gnfiiidert  wurden  seine  Beetrebungen  dareb  die  Onost,  die  ihm  in  böchetee  Kreisen  wa  Theii 
ward.  War  ihm  Krmig  Friedrich  August  I.  ein  hoher  Gönner  gewesen,  so  schenkte  ihm  nach  dessen  Tode 
dar  Kraqprias,  später  Mitregent,  und  seit  dem  6.  Juni  1836  König  Friedrich  August  II.  eine  Zooeigung, 
die  dnrdi  IhstgeeeUtau  thngaair  and  gemainsawa  Stadien  ba  LaaJb  dir  Zeit  daa  CharaMar  der  IVeaadaebaft 
annahm.  IVr  König  hatte  sich  auf  <b'U  Wunsch  seines  Onkels  Frietlrieh  Aucfust  I.  al.s  Knabe  schon  mit 
liotanik  bcschäitigt ;  was  aber  früher  uur  Liebhaberei  gewesen  war,  daa  gestaltete  sich,  als  der  23jülirige 
JSa^iag  mit  Reiebenbach  in  DerQhrung  kam,  uutcr  dessen  Leitung  und  Lehre  cum  wissenschafUichen  Streben. 
Es  war  später  der  Stobt  des  Lehrers,  dass  sein  früberer  Schaler  in  der  Bestimmung  der  Pflanaen  sich  mehr- 
mals sicherer  erwies  als  er  sellwt.  Das  innige  Verliftltniss  zwischen  Beiden  festigte  sieh  ausser  durch  regel- 
mösiiigc  Zusammenkünfla  durch  fleissig  untemonuDeaa  gemeinsame  fixcnrsionen,  von  deren  heiteren  Episoden 
Raiclienbadi  noch  bia  ia  aeia  apktestee  Altar  gern  enüblte.  Jedea  Freitag  Nacfaanttag  verbrachte  Baichen- 
baeh  bei  dem  Ktalge  in  Sreeden  oder  Pilhrils.  Znnlebit  and  lameiet  war  die  Botanik  der  Gegenstand  (An- 
gehender Uüterhiiltung,    cliH.'h   kanun   auch  wohl    andere  Tliernntu   7.ur  S]ii'iii:he.     So  gross  war  der  Einllus.s 

Reichenbacb's  auf  den  König,  dass,  wer  irgend  Etwss  bei  demselben  zu  erreichen  wünscbteH^sicb.  semer,  FOr-  ..^-^l» 
i^be  n  laniofaera  anobla  aad  dam  aefaua  ErfUgaa  aieniliek  sbbar  ana  daifta.  Ee  «ai^'*£S8eßiUi'^^^^ 
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«Mkttttarto,  trfrraU  er  ndi  daatnd  dar  Onait  der  varwittvatea  KSnigu  Marie,  dar  aa  faia  m  UmB  AUaliaa 
SmMaAadlrAiaB  wtr,  das  nanad  llma  GaaaUa  rtm  Mt  in  ZaR  an  aal«  mi  n  ay'aeheu. 

Waren  idion  d»  Besiehungen  n  Unit;  Ftifilrirli  Aul-usI  I  ,  iler  hei  allpr  »«ncr  rirrf-rhiicr'.it^ifeliclic 
itnag  jMktriaraluüiaehaa  Bagimant  00iiltaf  Air  KeiekentMck  von  tieijpraifendom  KinflnMc  auch  für  seine 
AHdMnnmgaii  la  BaM«  aaf  •tetliatMa  nd  poUtiaalna  LAm  gvwaaeD,  mwimkk  ariiOUam  IbMa»  U 
F»ll  in  Fultfo  dor  iniiiß'en  Erpcbpnhi-it  seinerseits  and  de«  freundschaftlichen  Wohlwollens  «ndcrerseiti«,  welche» 
ihm  König  Friedrich  August  II.  bewies.  Die  Lebeneerfahmngen  des  Letsteren  konnten  nur  dua  beitragcD, 
MahaalMeh'a  itreng  monarehiachao  fiiiB  m  tUidgm.  Ywlor  ar  dodt  aa  6.  Mai  1849  «Ihraiid  daa  DraadMir 
Maiaafstandes  durch  den  Brand  des  Zwingcrit  und  de«  von  ihm  bewohnten  an  denselben  angebauten  Hansoi 
nicht  aUein  sein  Privateigentham ,  tonderD,  wa«  ihm  ungleich  Bchmcrzlicher  war,  seine  geliebten  Sammlungen 
ud  damit  die  Frilchte  seiner  fast  SOjilirigen  Mflhen  und  Arbeiten.  Gela>g(  «•  ihm  auch  dnrch  seine  sofort 
nrit  grOaater  Eoergi«  iaa  Wark  gaartrtao  Barnfthungen,  dordi  AolfordanugeB  war  BeähflUa,  dia  ar  u  aUü 
Maaaan  Europaa  and  m  alb  Fkmnda  dar  Vatorwiasenschafl  In  allen  WaltihaUan  arUaaa,  toi  »atwlilliitwfiifilw 
Mueum  Dresdens  bal«}  wieder  sn  seiner  frOhn^n  Dedeutong  n  varhelftn,  ao  blieb  dodi  nach  manelier  Ridi- 
tng  hin  der  £ifidmck  diaaaa  Eraigniaaaa  auf  ihn  ein  dimeradar.  Er  konnte  aiak  niamala  mit  dam  parln- 
*  BMBlariaeliaa  Laliaa  bafraundea;  daa  Zlhlen  der  Stinnan,  daa  irfeht  Wifn,  konate  er  nidit  hegraifim.  Tor 
den  Eimpfen  des  politi.-tcheii  lyt^hcns  ü^hrcckto  er  zurück.  Ehren  wir  fln  darum  nicht  niiii  ^  r.  Sein  Verdienst 
und  aein  Rulun  lagen  eben  auf  einen  anderen  Felde,  als  deofi  der  Politik,  aeio  Beicb  war  das  der  ewig  gleicb- 
Uaibaadaa  Mater. 

Den  tiefen  Schmerz  über  den  Tod  Konig  Friedrich  Aogust's  II,  suchte  Rcirlunt  ncli  durt-h  amrestrcng- 
teate  Arbeit  au  bekämpfen.  In  rascher  Aufeinanderfolge  eraehienen  die  Binde  des  ^Avium  systema  naturale", 
aamMrf.Kdi  dar  tW  aefaie  geUebtm  TroeUlkMB.  Hn  Eraate  Ar  die  Torteanngan  an  dar  AltugiaA  Mali 

cini.'otien  Akademie,  die  im  .Irilin-  18l'  (  ih'ti  t,"'Ken  nie  ptTichteten  Angriffen  ertsg,  wurde  ihm  durch  die  ni»ch 
dem  Tode  von  I'iciuua  seit  Aiüung  Mai  löö'i  ihm  Ul>ertrageneii  Vorlesungen  über  liutunik  au  der  Königlichen 
lliiaiuauelaehale  und  die  mit  denselben  verbundenan  Eaauwiaiwa.  Namootlich  die  letrteren,  die  er  Ua  B 
seiner  am  1.  April  1874  erfolgten  Penainiinnig  mit  einer  ataonenswertben  körperlichen  Rüstigkeit  nnd  Ana» 
dauar  fortaetste,  gewährten  ihm  durch  die,  sich  bis  sn  dem  genannton  Jahre  erhaltende,  ja  steigende  Theil- 
aabme  tm  Frasnden  der  Botanik  und  der  Natarwinaoachaft  überhaupt  freudige  Gvnugthuung.  Allen  ThaW 
iwiHBara  tm  janao  Eienraionen  werden  diesalbaii  MwarfMaiieh  bkibao.  BaUera  Mtaaer  der  WiaaemehaA  Sm 
Vereiiie  mit  aiaar  wiMdiegierigen  Jugend  aaiiiBwIlao  aieb  mm  den  gronen  Xaiater.  Noch  einmal  enebioaa  aieb 
da  I{eichenhaeh*i  onandlich  vielMitiges  Wissen.  Anregend  und  fiirdenid  verstand  er  nicht  allein  jeden  Kin- 
lelsen  aa  ieaaafai,  aoBdem  um  Alle  woaste  er  bald  dureh  amtte  Worte,  bald  durch  einen  kdetüchen  kernigen 
Enmor  «in  BUid  der  Oemainaamkalt  n  mUlagm,  welebaa  maa^  danemde  n«mdaelttft  galrnttpft  hat.  So  ■ 
geetaltcto  sich  nuch  die  anspruchslose  Fflier  de«  50jiil-r:gcn  .luliiliiunis  sohut  Druüdner  Exrnrsionen  M  dar 
ersten  Fral\iAlirsexoanion  am  14.  Mai  1870  m  einer  freondliehen  ErinnemDg  für  alle  Tbeilnehnier. 

Im  üebrigan  mrde  ltaldMabaeh<k  Labao  atiBar.  Ea  «srd«  afeaamar  vm  flm  bar.  flalM  gdUMa 
Frnu  ImMc  üüi  der  T<xl  ISO"  gorauVit.  Pflegend  und  sorpi^nd  stand  ihm  die  pinzif.'o  Torhf»'r  7nr  Seit*-, 
Zwei  seiner  »Sühne  waren  in  weiter  Feme;  der  eine  als  praktischer  Arzt  in  Tüliti.  der  lindere,  rühmlich  in 
dü  Taten  Faaaatapflni  tretend,  als  Diroator  daa  botaniiebao  Oartana  n  Hamburg;  nur  ein  Sohii  war  in 
»einer  Iiiähc  zurfirkgchliehen.  IJchtblickc  in  Reinem  lieben  waiW  VoU  die  Jubilften,  deren  erste  daa 
25j»liriK'e  Jubiliuni  der  „Isis",  zugleich  verbuxidiMi  mit  der  Feier  aeiaer  dnrch  25  Jahre  onanterbroeben  fort- 
f^'ctülirtcn  Vorstandachafi  der  Geeellschaft,  und  sein  fiOjähriges  Jnbilinm  als  akademischer  Lehrer  —  ihn  noch 
im  YoUbentae  aciner  kAiperlidmi  md  geiaUgoa  Kiifta  aahas,  wihraod  apttara,  wie  daa  fiOiiibriga  Jabilinm 
dar  aFkra*  im  Jabra  1878,  dia  TTährhalt  atfaiar  atgattas  Worte  baatttigten:  daaa  InbitaeB  ftr  Terefaie  «oU 
aki  Zetcben  des  Fortachreitens  »eien,  für  Einzelne  ein  Zeichen  dee  Zurfickgehens.  Es  wnrd  ihm  Vielo»  uu- 
bagraiflicb  in  diaaar  aanea  Ziit.  Zn  den  Lebren  Darwin'a  komiita  ar  StaUniig  aebmen  nur  vom  gemüthUehen 
Standpanfcte  ai»  nnd  dia  FVage  nadi  der  Berechtigung  derseiben  irar  jfam  aina  rtm  nUgiflae.   Vit  dar  Zo- 

iidlin.'  ,i,  r.Iilin-  (riit.n  nuch  inanclie  Charaktereigenlhümlichkeiten  schroffer  hervor.    Äii-  ■  i  incr  VorlipW  flAr  Ojgjtized  by  GOOgIC 


liidm  Taniae,  in  dm  »fan'i  m  TonUad*  dm  «wliniinliiiD  Gtilmi  adlnh  im  (kr 


Dfew  VatUKBun  mögm  Utr  nriiartlut  Uaiben.  BSe  hAm  neht  ndader  IMcbenlweh'i  Msto  Letnas- 

Jahre  getrübt  wio  zeitweise  diu  TliiitiRkcit  der  Akademie  gi  liilin.1.  Die  Leopoldiniscli-CuroÜrjib  In-  Akailrttii« 
aber  Iwt,  oscb  Versöfanasg  des  '/.wietfaiU  in  ihrer  Mitt«,  jene  UeniiBnDgMi  ftberwuiuleii  und  ihr  altes  Ao- 
■Am  «Mar  gevoana.  San  Halarolo(iB  ihrar  LaopoUlM  iai  dia  Aa^ikba  gaalallt,  var  ADam  dia  YatdiiHto 

ilvar  ÄtglieJer,  nicht  aowolil  deren  Schwilchen  dtm  ncdllrhtnisRP  zu  tewftliren. 

Vom  Jalire  1874  ab  gingen  diu  Krältv  iiiucbeiiljueh'a  mehr  uimI  mehr  zurück,  namentlich  nach  einent 
wkniaHB  lUla  im  Jannar  1876.  Oellerer  Landaufenthalt  brachte  nur  vorObergebende  Beiaeraag.  Zaitmiaa 
Anfregoogaiutlad«  flUirtcn  jedesmal  zu  r««cherem  Verfalle  der  KOrpcrkräile  und  nach  einem  derartig  in 
Aufir«gaog  varbraehtca  Tage  trat  am  Morgen  dea  17.  Marz  187i)  Bewusstloaigkeit  ein,  und  als  die  Abend- 
MMOe  deBaelben  Tages  lank,  «chloesen  (ich  auch  di*  Aagen  RcichenLach'B  in  sanftem  Schlummer  für  immer. 

TonUhendar  Labenakiiw  fltgan  wir  aiDau  gaentoetan  UebarUiek  Ober  die  raiaarordentiieh  Rieb« 
Nb  TOB  Werk«  nd  AUudhqgn,  ankha  IhicliaiiliM 

(SeUnai  Mgt) 


Elugegangene  Schriften. 


(Ton  Ui.  September  Im  U.  Octobcr  1680.  Fortaataag ,) 
8oa.IiV.iM»>lmlittMi»HbNim.  BnllatiB. 
Aaafe  1880.  Kr.  1.  Moacoa  1860.  8*.  —  Kiprl- 
janoff;  üdier  fosaile  Fache  des  Moäkaver  OoovarBaaMnU. 

p.  1  —  7  —  M 0117 hier:  felier  das  Kupfskclvit  und  die 
Muiid»erk^i'ti|.'i-  lii  r  Z»f;tlii(rler.  p  H — "1.  —  r.  ThQmen: 
Bi'itranc  zur  l'iiz-1' li.rii  siliirii  ii  72- lil4  —  Meiizbier; 
Trlraitf!»  ijniinrentri^         .j.  y    l'ü  -1I(>. 

TwelvetreesiUualubjniituoiioutsJfuUi  Pialyujis  Htckardi , 
Twebctr.}  fron  the  npper  Penaiia  eqiiifaroni  atrau  ot' 
XaifatnikiicarOreobnri.  p.  117—193.  -  id.:  Ontheriodnnt 
bumeri  from  Ihe  Upper  Permian  cnpper  beariiiK  s-ir.ilMoin  s 
of  Karxalinsk  near  Orenburfr.  p  123— U'ü.  —  II.  .  k..T 
BeitrüK)'  zu  nn-iiien  Verzeichnissen  «Irr  um  Sarepla  iirnl  .ini 
Bi.ijil.i  \i.rk..iiiiiieiiileii  i'lUn/en  u  Iij-m-«  teii.  ii  lni  ilmug 
einer  Mvlubris- Larve.  |i.  11,')  l.V;  Tr<nit>r(iolii:  Zur 
Fnge  uW  das  SiiiUeii  (!.•«  Meercssi.ie^'rU.   ]..  171-  lh2. 

Acta  Horti  Petropolitaai.    Ti  kuih  VI,  F«?c.  2. 

St.  IVter^biirL'  lK.-<0.  ,S  —  Hal.,lii.:  Ih.'  KinwirkunR 
de»  Lichtes  aui  die  IJililiiii^  iles  rutlnii  rigiiieiites.  p.  27C 
— 28<i.  —  Kevel:  Üei«  riptimii-».  plantarutn  DovjiruiD  ei  niiiiii» 
eognitarum.  Kaue.  VlI.  p  aH7— .W^t  —  »  Traut  veiter 
Soniae  arcticae  pLanlaü  ijua>.dain  a  pere|»rinatunbaB  variis 
tat  TariU  loeis  lecla«  etiutnera\it.  p.  030  — .V)l.  —  Uei/el: 
Btawiariiim  relationi»  de  hnrti.  tiii]ienali  ii<iliiiii(-..  I'Hropuli- 
laOA  auuo  1^79.  p.  Oüft— .MiM. 

Sit  landwirthanhaftHehaB  Tmulu>8UtioiuiL 
flaraa^.  F.  Nobbe.  Bd.  86.  Hft.  1.  Bariia 
1880.  8*.  —  Pitsch:  rnfmurhunffcn  Uber  die  den 
Boden  darrh  Alkalien  entzieblmren  lliiimiKsiotTe.  p.  1— AOi 

—  Morgen:  feber  die  Zer>et/Iiaikeil  newisser  stickstoff- 
bultiKer,  ofRani«  liiT  Iiiuiir.  iiiitti  I.  p  51 — ~i.  —  Mtiller- 
Uolkt:  I'ir  niltivirtiTi  >|.'iri-.  :;itti  1/   |i  7(    7i;  Mayer: 

V»tis>  fnxl  niL.  I.!  I  I  de  I-  --i'-iiiu     i  h  ili-.il.  •  i.  p.77-M». 

Mutenm  of  comparative  Zoölogy  at  Cambridge, 
■mB.  Hulletin.  Vol. VII,  Nr  1,   L'ambridgo  1880.  H«. 

—  Wadsworth:  Notes  üii  tbe  f.'f<ili>irv  fif  the  iroii  aod 
cappcr  dislrictü  of  Lake  Siijierior.  p.  1-1. '»7. 

Ae«d.rB7a]«deXdd«aiiik«  d«S«l8iqttai.  Bolletin. 
Auda  1880.  3"*  SMau  T.  ZIV,  Sr.  7.  Biviallee 
1880.  8*;^--  y<irleaeBt;aiaaBThtoeelattiiaaLi».WO 


Tereenig.  tot  befwiniif  im  inweakiu^ge 
W«taucbappen  ia  HMairi.-IUi8.  GatMakundig  Tijd. 
aduift.  I>eel  XXI.  Nieawe  serie.  Deel  X,  Afl.  1. 
btftvia  1880.  8".—  Van  der  Bur«:  Indische  Spruw 
(Aphhte  tropii  i 

Kaiserliche  Admiralität  in  Berlin.   Annale^i  der 

Hvdn>i,'ra]diii-  u  maritim.  Metenrologic.  ,1g.  8.  Ilft.  XI. 
Herlin  1880.  i".  Pas  .ViiUn  ti  I.  i.in 'I  ri  itfi^  im  Nord- 
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mrkonp  tf»  UbIiIsb  auf  die  deUriwAe 

Leitnngsßlhigkeit  des  Selens. 

V<.ii  lir  M'.  Skliirel  iti  Berlin. 

Zur  Prfifuog  subuiariner  Kabel  brauchte  Herr  Wii- 
longhby  Bnilli  187S  aiae  leidit  liaadBehe  Saliatan 

Ton  prossrm  flelctrisolieii  Wiiler-ttandf  nnil  wAbltc  für 
diesen  Zweck  niuiirerc  titangen  ki'ystalllnuicben  Selens 
von  5  bis  10  em  längt  and  1  Ins  l'/t  mm  Diek«, 
die  in  Glanröliren  eingeschlossen  und  nn  beiden  Seiten 
mit  Platindr&btcn  verseben  waren,  miltelst  deren  sie 
ID  den  IMa  euurcMbaltet  werden  konnten.  Aber  '.r^u 


und  selten  erhielt  er  bei  Wiederfaolong  der  Boobach- 
tnng  dMHllw  BaMdtat  B«nr  Saitb  fcraehte  dar 

Ursache  dieser  gromen  Verschiedenheiten  der  Wider, 
stünde  nach  und  fand  bald ,  wie  er  der  Geselischaft 
der  Telegraphen-In^etiieun'  ?m  I>cndon  am  18.  Fabraar 
1878  mitthailta,')  daaa  der  Widerstand  sjoh  nH  dar 
IntaBiitlt  de*  aafifalleDden  liditea  indnto.  Waran 
die  Selen  Stangen  in  einem  Kasten  gagan  Ucbt  abge- 
seUosaaa,  ao  war  der  Widerstand  aa  grSsataa  und 
hliab  aehr  oonatant;  aio  arftlltaB  dann  gum  dan 
VQinschtcu  Zweck.  Wurde  alier  dir  Deckel  entfernt, 
ao  nahm  die  Leitoogsfiihigkeit  sn,  and  awar  um  ao 
aadir,  Je  iBttnabv  da«  anflUlaada  Uobt  tnr.  Wuida 
diu  l.icht  durch  St«in8ab!  oder  farbige  Gläser  auf- 
gelangen, so  änderte  sieh  der  Widerstand  des  Selens 
Je  nach  dar  LfcbtmeBge,  die  dareh  daa  Oka  Undoreb- 
ffalg.  Dlü  die  Temperatur  bei  diin  n  Er.icheiiiungen 
mcbt  maaasgebend  sei,  davon  übej-zeugtu  sieb  Herr 
.'^^nth,  indem  er  einen  Selenstab  in  Wasser  legt*, 
ao  daaa  daa  licht  etwa  ein  Zoll  Waseer  durchdringen 
mnsete,  beror  ee  das  Selen  traf  ;  die  Wirkung  blieb 
jedoch  dieselbe,  obwohl  hier  die  Wiirnie  vom  Waaaar 
abaorbirtwnrde.  DaaLicbtainaabrannoudsnl 
streifeaa,  der  9  Zoll  Uber  dem  Wasaei 
verminderte  den  Widerstand  um  zwei  Drittel 
Werthes;  unmittelbar  nach  dam  Verlöschen  dea  Liefataa 
stieg  d«r  Wldentaad  auf  aaiaaa  Donaalan  Werth. 

Diese  gelegentliche  Beobachtung  ist  kurz  darauf 
von  üetm  Lieutenant  Sale  einer  wissenscliaiUickeii 
AMug  ooteiMgeB  waidsa.^  Am  aiMU  flUbe  hry. 

stallinischen  Selens  von  bestimmten  Dimensionen  und 
gemessener  Leitungafkhigkeit  wurden  diu  Aetvderungen 
dea  Wideratandse  Ja  F«%e  der  lünwirknng  des  Uchtes 
genau  gemessen  und  zunSchst  die  Thatsncbe,  dass  daa 
locht  den  Widerstand  vermindert,  bestätigt.  Weiter 
hat  Herr  Sale  zn  ermitteln  gesucht,  welchen  Strahlen 
dieae  eigeathamliehe  Wirkung  ankoagme.  £a  «oidan 
anf  die  Sebnstange  in  Kreise  einer  eleiktriBihaia  Eatta 
an  einem hellen,WDlkenloi<«u  Tage  die  einzelneaAhaebidtta 
des  Sonnenspec truma  entworfen  und  dadnnh  ieaU 
gestellt,  dass  die  oHmTioktteo  Strahlen  ganssrirknngs- 
los  sind,  duBs  dann  mit  abnehmender  Hrcclibjirkeit  der 
Idchtstrabieu  die  Wirkung  auf  das  Selen  sunimmt  bis 
■um  Both;  daa  Maxinmm  der  Efanrirkuig  wurde  am 

£nde  des  Roth  trefunib  n ;  die  dunklen  Wiirmestrablen 
waren  hinguguu  gleicbfalla  ohnu  Wirkung.  Kndlich 
bat  Herr  Sale  bewkaao,  daaa  die  Wirkung  der  Licht- 
strahlen  eine  fast  momentane  ist  und  auch  beim  Ab- 
halten des  lichtes  bald  abnimmt;  doch  vergeht 
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«am  MHk  fama  Zelt,  Ut  dorWidmlaiia  4m  Bakai 

■eine  ursprünRliclie  drlmM-  fri^irli»  }iAt. 

Et  Ug  nahe,  diese  objective  und  leicht  meiaban 
Wbkmng  in  UuMuAeo  Strahlen  zar  Conatniction 
Ton  Pbotometern  m  TCnrarÜMn,  die  dann  Tom  Urtbaila 
iuueresGMichts«innM  gsmnnabhlUi^g  wftren.Die  entea 
Yenoche  nach  dieser  Richtung  hat  Herr  £  n  r  1  o  f  R  o  s  s  i> 
TCrtlbntliaht.*}  MmIkIwd  durch  Harm  Sftle  bereits 
die  TTuwlrkeemkrit  der  oltreTMwtten  StnUen  neeh- 
gewieften  war,  hat  Herr  Karl  ofRossc  noch  gezeigt, 
deee  taeh  alle  dnnUeii  Wiimeetrehlen  den  Widenteud 
oee  arjBwiimwiiww  oeine  luum»  Kuuerieo»  TegyewHemie 
Mpfi:iiii:f.''n  dfir  Wirknngon  vprschiwlpner  Strahlen- 
gattungen  auf  eine  TheruKMAule  und  auf  einen  Selenatab 

StMkhlcn  pr-rinppr  Brpryiarlo'il ,  Miiliri  rii)  <lii-  Ptrahlr'n 
nitUerer  nrecbbarkcit,  die  kiucht^/ndcu  ätrahitn,  deu 
Widerstand  de«  Selen»  in  bekannter  Weis«  variirten. 
Zur  Conatmctioa  etnea  Fbotometers  bedurfte  es  aber 
noch  des  Beweiaee,  dass  die  WideretandsSndeningen 
des  Selens  in  einer  bectimintan  Berachung  sur  Inten- 
■tlt  dee  liolitie  itelMD,  nod  diam  Beweie  fllhrtea 
die  niitw  Weiingeii.  Ehw  MMtaote  LiehtqaeUe 
wnda  ■  TBMkiedMW  EnUeruangcn  von  dem  Selen 
glkmAi,  teiur  «Bvia  M  g^eiehen  £nlfeniangen  die 
Breite  dee  flpeltee,  ivavh  den  dw  Uebt  auf  des  Selen 
fiel,  variirt,  und  für  dii'cc  vi  r-.rliiril.'ij.n  I.r'.btinti'nsi- 
titen  die  Wideretand sj^ndenrngen  des  Seieos  genau 
gsBMBsaa.  SiB  BssiHst  mr,  dsaa  dis  Abaalma  dsi 

Widerst  und  i'i  im  fpriidon  Virhftltniasc  steht  zur  Breit« 
dee  SpAlti'i)  uud  uuigi^ki'hrt  pruportional  ist  der  Ent- 
fernung der  Lichtquelle,  aln  dar  4)iiadi»t»««Ml  dar 
Idofayntenait^t  eotiipricht. 

IKe  praktische  HersteUang  eines  ktmaekWen 
Photnniet<>r8  ischeint  aber  «rt  im  Mgaodaa  Jiihrsi  n- 
ant  Uerm  Werner  SUikMW«  galgagHi  m  aate.*) 
Dia  Sahvierigkeiten,  vddis  rfdi  der  AnafliliniBg  ffiaaaa 
Instrumente«  entgegenstellten,  lagen  theils  in  der  ge- 
ringen Leitaingefthigkeit  dee  kiTataUiniiofaea  Selens, 
wie  in  dar  ünbestindigMt  deraelbeii  md  in  der  gt- 
riugi.'n  vcriindt-rüchen  Wirkur.f!-  drs  T.irlit.H.  tL.ils  in 
einen)  merklich  störenden  EinÜusiio  der  Wärmcstrahien. 
Bnt  an»  lang*  üiilgaasttto  Btads  dss  MaoaMBs, 
üher  die  weiter  unten  tierichtct  werden  soll,  lehrte 
Uerm  Siemens,  durch  Erhitzen  des  amorphen  Selens 
anf  aOO<  sieli  eine  Sabetans  harmataHaB,  «mIcIw  vM 
beaiar  leitete,  riel  lichtempfindlicher  war,  von  Wärme- 
BtnUan  nicht  weeentlicb  faeeinflusat  wurde  und  ihre 

^nÜMspUalHaiiailM.  8w.4,TaL«r.]fanhl8Ti, 


OgandnllMi  teBok  caMtal  beibeUeH.  Dto  lfas> 
iUgen  Ober  da«  Verhältniss  der  Lichtwirkung  üur 
Intensität  der  Lichtquelle  Aihrtcn  Herrn  SiemuuH  zu 
einem  ähnlichen  Verhältnisse,  wie  es  bereits  von  Horm 
£arl  of  Bosse  gefunden  war;  anoh  er  fand  die  Zu- 
nahme der  I^itungsflihigkeit  des  Selene  nicht  propor- 
tional der  Li'ditDtftrke,  sondern  als  eine  Function, 
weiche  sich  dem  Yerhillnisse  dsr  QnadimtwiUMln  der 
tichtstirlwn  ntW  aosehHeart. 

Netun    die.irn   VcrHurlien    7ur    praktischen  Ter- 

wertbung  der  neuen  Entdeckung  ist  das  ans  hier  be- 
acliUftigsnde  PfrilMMBan  glalelttsll^  vem  ssral  Vonahan, 

unabhängig  von  einander,  noidi  zwei  verschiedenen  Rich- 
tungen hin  wiasenscbaftlich  verfolgt  worden,  nämUch 
«n  Hsnn  rt^iksser  W.  0.  Adam«  in  Etafljknd  xuA 

von  Herrn  Werner  Siemen»  in  DeotteUand.  Da 
die  Untersuchungen  des  Herrn  Adams  sidl  glMH  dirsct 
an  die  oben  geKcbilderte  des  Herrn  Sale  iiiwiiltnuan. 
sollen  diese  zunächst  besprochen  werden. 

Die  ersten  Fragen,  welche  Herr  Adams  durah 
eine  Reihe  von  Experimenten  zu  beantworten  suchte, 
giqgan  auf  eine  PrQüug  der  AqgalwB  daa  Harm  Sale 
hinaos;  «s  sollte  «ntsehleden  werden,  wdahao  StraUen 
die  Lichtwirkung  auf  dis  Sr'.en  zuzuschreiben  sei,  wie 
sich  die  Strahlen  verschiedeuei  (juellun  und  nach  mannig^ 
Ikehea  AlisurpUnwan  yerlnetteB,  vnd  ob  £e  Liebtwbflnmg 

eine  momentane  oder  eiuo  ullmälilicli--  sei. 6  ,\«  dies« 
Arbeit  sohloss  sich  eine  Untersuchung  Uber  das  V«r- 
baltsB  das  dsm  8slso  so  aabo  stehandeii  Talhir  gagea 
das  Lieht,  und  Me-iBungon  über  das  Verhilltnifls  der 
Lichtwirkung  auf  Seien  zur  Lichtiuteusität. Im 
GnaasB  wid  Ganzen  fahrten  dieee  Yersnelie  in  Batreff  daa 
Solens  nur  zu  Bestätigungen  der  bereits  erwähnten  Erfah* 
rungen.  Herr  Adams  kam  zu  dem  Schlüsse,  dass 
die  Wirkung  auf  da.i  Selen  vorzugsweise,  wenn  nicht 
wsssbWesslieh,  von  daa  Strahlen  herrührt,  welche  dem 
atahtbaran  TbeOc  das  flpaetmms  ongchoraB.  lie&t- 
strablen  jeder  Art  (selbst  die  des  Mondlichtes  waren 
ontanoebt  worden),  beaondan  aber  die  grlkngelb«D, 
eiiwigten  sine  a^ganbfiddidM  Abnahme  des  Lettangs- 
wider-tandes  in  Ssho,  wrli  lier  ilnnn  eine  mehr  oder 
weniger  aUntiUieha  Wirkung  folgte,  die  wthrend  dee 
ExpaidrsH  nsbrare  lUwitaB  lang  ftrtwChmd  wwte. 
Die  Aendorung  dee  VUsralandes  im  Selon  verhielt  sich 
direct  wie  die  Quadittwoml  der  Lichtinteniitit.  Im 
Tdkr  hmi  Barr  Adama  abw  iMkh»  BawUng 

der  Strahlen,  die  aber  im  Verglaieh  n  dv  Im  Bda 

nur  sehr  unbedeutend  gewesen.  , 
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Im  VwlftoÜB  dieaar  Untenuchung  hatta  nus  II«rr 
Ad»aia  «ioe  BaOia  voo  EbadcntlMfanng«  «liaw 

Welche,  nftinfiitliLh  in  VcrliindutiL,'  mit  den 
en,  die  sich  ihui  für  die  Kriiiitruiig  der 


i  Encbeinangen  aafdrfiogtvn,  «ina  weitere 
Fortaatnng  der  Verauche  wünacbeoswerth  machten. 
Er  bat  dieadben  in  GemeinKhaft  mit  Herrn  R.  E.  Day 
aaagenihrt  und  in  oiuctn  kurzen  Abriiss  im  Mai  1876,') 
i]|ttariHuflUirlicber''i  publicirt.  Diaaa WalunieluDiugeD, 
waldw  im  Ausgangypunkt  für  dia  «attara  ünttrw 
hUihung  liudeten,  waren  erstens,  das«  b»i  ein  und 
d«inaelb«n  Selanatab«  and  b«i  denelban  Temporatiir 
dar  Wldantaad  de*  SehM  im  IHinkaln  abnahm  bei 
«nnehinendfr  Sdirkf  drs  tlr-klrisrluMi  Stiniui-»;  «vriitcus 
hatte  sich  ergeben,  da^s  der  elektrische  Widarstand 
dn  SaloMtabea  TanaUad«  war  Ar  Strtae,  (Bs  in 

enfgegcnt't  'ii'tKir  n  Richtungen  durcli  iliis  Srlm  ;'inpun. 
I>aa  Verlmlteu  des  Selent  iui  Dunklen  bedmllv  hicr- 
nwlk  ■MtW^^'T^  dar  waitarao  PrOAuig. 

Eine  groaie  Anzahl  von  Meerongen,  die  »ämuitlich 
an  Selenstangen  autgeführt  sind,  welche  in  einem  Sund- 
kde  24  Stunden  Ltng  erhitzt  worden  waren,  führte 
n  dem  Schliuaa,  dan,  wihrend  «ÜMmiti  der  Wider- 
■taad  nn  Allgemeinen  abnahm  M  wacbaender  Strom- 
»t&rke,  ftiidiTcrsi  it«  jr-diT  zuerst  durch  eine  Silcustunge 
biadBrchgehaode  Strom,  wenn  er  die  geafigende  Starke 
bentit,  enw  Anordnuig  der  Kolekdn  enengt,  welcba 

dem    weiteren    Durchgang    desselben    StrcmieH  einen 

gTöeaerea  Widerstand  eotgegeiuetzt,  ala  ein«Di  ätrome, 
dar  in  ■utgegeBgaietatar  Riefatong  dnreh  daa  flaka 

peht.  Dil  sc  Kr^cheinung  war  eine  gnnz  allgemeine; 
der  Durchgang  eines  Stromes  in  einer  beliebigen  Kich- 
tang  beförderte  ateta  den  Ourefagang  einea  entgqgao» 
gaietit  gniehtetan  und  hiaderte  den  eines  gleich  ge- 
richteten Stromes;  sie  Hihrte  somit  zu  dem  iScbliisse, 
das*  die  Lcitungsfühigkeit  des  SelenH  eine  elektro- 
Iftiacba  ist,  und  daaa  der  Durchgang  einea  Streanea 
dnrcb  dai  Sden  «ne  Art  yoa  PolaiiMtiim  im  Selen 
•txengt. 

Dn  Dun  die  Wirkiug  dee  Lichtca  auf  daa  Selen 


wird,  all  im  Dunkeln,  dr.iugti.' 
äeh  die  Yanmutlnng  auf,  data  das  Licht  einen  elek- 
triadMB  Strom  im  Selen  enange,  deaaen  Rjcbtwig 
ent^ri'i^'en^eHotüt.  der  des  ralariiationastnimct  ud 
diesen  aufbebe.  Die  Veritucbe  mit  einer  Selenstange, 
mleiM  direct  mit  einem  Galvanometer  verbunden  war, 
bHtiUgtaB  dieaa  Vannitlnii«  mUatindig.  Wihiend 


im  Donklen  die  Galvanometemadel  Noll  letgte,  ver- 

Nadel  und  da«  Bewliatten  des  Selens  wieder  einen 
Rückgang  der  Nadel  auf  NaU.  Diese  Versuche  wurden 
in  mannigfacher  Anordnung  und  mit  verachie 
lichtquellen  wiederholt  und  führten  iteto  I 
Ergebnisse,  dass  die  Wirkung  dea  LIehtea  allatB  rinan 
elektrischen  Strom  im  Selen  erregen  und  unterhalten 
kann.  Di«  PrüAuig  verachiedenar  StOaka  loyatal- 
UnliolMB  Selena  teigte  uor  qnaatltatiTa  ünleraddade, 
die  sich  sogar  an  verRchiedenen  Stellen  ein  und  des- 
selben Seienetftckee  bemerkbar  machten.  Die  Bicbtoog 
tfaeaa  Stmnae  im  Seien  war  im  AUgamainea  von  dem 
weniger  erleuchteten  Theile  »u  dem  starker  l)elicht<'ton 
bin,  doch  konnten  aafaUiga  Unteracliiede  in  der  Mola- 

umkebreu. 

Hin«  aulfaliende  Krsclieinujig  coDstatirten  die 
Herren  Adams  und  Day  noch,  ala  aie  durch  Selen- 
stAbe  von  geringem  Widerstände  schwache  elektriadte 
Ströme  im  Dunkeln  hindurchgehen  und  nun  ein  Licfat- 
bündil  auf  dieüe'lben  l&lluo  licaien:  fiel  das  Licht  auf 
daa  Ende  dea  Seleoa,  an  dem  dar  Stnm  von  foaitifMi 
Pol  der  Kette  m  das  VataO  tritt,  so  hinderte  es  dea 
Durchgang  de«  Stromes,  wilhrend  das  Licht  an  dem 
Ende  dee  Selens,  an  waksbem  der  Strom  daa  Metall 
verliast,  den  Darehgaag  dee  Btrooet  befiirderte.  An 

Pclen-T!:il>en  mit  proEsem  Widerstände  uijd  Ibat  an 
aokhen,  welche  gegen  das  Licht  so  unemptlodüch 
warn,  daaa  daaialh«  keiaan  elalttriwhaii  Stoom  arangan 

konnte,  begünstigte  die  Lichtwii  kung  innner  Jen  Durch- 
gang eines  Stromes,  welche  Richtung  er  uucL  iiubou 


■«rf1ha«MllllM4R*»  TM  TTV  Nr  IT*  Mm 


Dio  Vorstellung,  zu  welcher  nun  die  Hanaa 
Adams  und  Day  auf  Urund  ilircr  zaUraichen  Ex- 
perimente in  Detreif  der  Wirkung'  it-^  Liohtes  auf  das 
Selen  gehuigten,  geht  daliin,  daaa  salbst  ia  Salan- 
Stangen,  die  aoa  dem  geaehmelaenen  Zoatande  aieb 
langsam  abkühlen,  keine  glelelmiüssigu  und  vollstän- 
dige KiyttaUiaatioo  in  der  ganaen  Maaae  vorhaadea 
sei;  die  sieh  schneller  abltflUenden,  ttnaaeren  Sehiehten 
Ffii  n  -tets  wmiu'er  vnHkominen  krystallisirt.  Dos  I Jcht 
befördert  nun  diu  Krystallisalion ,  «mächst  in  den 
»Bsawslaa  Sehiclilan,  aaf  veMia  ea  elawirkt;  dadnnih 
wiril  „ein  Strömen  vrin  Etierffie  von  innen  iincb  aussen 
erzeugt,  welches  unter  gewisaen  Umständen  im  Svleu 
einen  eMcttisehen  Strom  n  ezrigea  aohäat".  Dia 

gickhaeitige  Abnahme  des  elektrischen  Wideretandes  Qjgjfj23d  by  OOO^IC 
danh  die  Licbtwirkong  erklirt  aich  dadurch,  daaa  daa  ^ 
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Dus  der  odb  beacbäfligonde  GflgnwUnd  durch 
dian  ▼•noch*  noch  keinecwegi  wimnatchaftlfali  «i^ 

tchCpil  war,  lebrten  di«  Untersochungaii,  welche  zu 
gleicher  Zeit  wie  die  eben  geachilderten  von  Herrn 
Werner  Siemens  auggeftlhrt  und  der  Berliner 
▲kadenie  mifiüirlich  in  wwi  AbhiwLhingm  nitgatlMik 
wvden. 

Die  erste  Abhandlung']  begchäfUgt  eich  voiA^gi 
«tiw  mit  dem  VerinUea  d«r  elektnjwheii  Leitmig» 
flU^lMtt  3m  Bilflii  Im  PüBfcwlp»  IffMhdiM  Hivp 
Sltnras  aob  duth  viele  Versuche  üherzeogt  hatte, 
im  &  VirhDiic  ürn  Liehtea  aof  dü  dektriacbe 
LflitugdMUglnit  dat  9dm  m  diewr  Balulaiu  aig»- 
thümlich  sei  und  keiner  anderen  zukomtnp  fdii  crrinire 
Wirkung,  welche  UerrAdants  beim  Tellur  gutuudi'o, 
küt  Bwr  8i«n«as  lllr  dne  Wirmewirknng.  und  dia 
von  anderer  Seite  behauptote  Lichtwirkung  auf  das 
elektrische  Verhalten  mehrerer  Metalle  konnte  Herr 
Siemens  hei  der  sorgialtigsten  Nachprüfung  der  Ver- 
Bucbe  nieht  beaUtigen)  eotaokkaa  ar  aieb,  du  Taiv 
halten  dieser  Sahatana  zur  Wlnm  nud  nm  gilvui- 
aehcn  Strome  näher  zu  untersuchen  und  zunUchat  die 
Ihano  Asfahao  daa  Uam  Uittorf  aber  dia  phjä» 
kaUaehan  SSgcnaebBfteD  de«  Mena'*)  mit  aainan  bea- 

HKn  In.itrumenten  zu  prüfen, 

Herr  Uittorf  hatte  uibnlicb  gefiioden,  daas  daa 
bd  SIT*  athmalandt  SdeB  doidi  aekodlaa  AbkUlaB 

«ich  in  eitir-  glagiffe,  amrirph;'  ifuF^o  vorwandclf,  welche 
die  Iilkktricitit  nicht  leitet  uod  seiue  latente  Schmela- 
wlraia  aAdttt  ak^abA   wiid  Aaaas  nnoi^pka  Salan 

erhitzt,  80  bekommt  es  bei  80*  pin  feinkornir.'es,  kry- 
BtalliniachciS  Gvfügo  und  entbindet  sehr  viel  Wärme; 
es  leitet  nun  die  RlektricitAt  wie  die  Elektrolyt«, 
das  heisat  aeino  Leitnngsflihigkeit  nimmt  mit  ateigandar 
Temperatur  zu.  Beim  Uehenx^reiten  der  Schmels- 
icfnperatur  »inkt  lUr  Loitungstaliigkeit  mit  Aufnahme 
dar  htamten  Wärme  batrkcbtücb,  dooh  leitet  aa  mu^ 
im  geMfamoheneii  Zoitande  die  HektridUt 

DI»  controlirenden  Versuche  den  Herrn  Siemens, 
iB  vvlekeo  eise  besUomita  Qiuntit&t  amorphen  Selena 
laiQfaafli  aikilit  wiuda,  vntcr  fortwSbrandar  genanar 
MeMung  der  Temr'rvuf iir  iinil  r.cr  I.eitull(^^fiilli^.'k^•it, 
haben  sumichst  die  Angaben  des  Herrn  Uittorf  be- 
attt%t,  ahar  awaawdaai  aine  ReOi«  widitifar  aanar 

That-'nehi-n  ergeben.  Wie  Herr  Hittorf  gefunden, 
begaun  das  umi^rj)Le  Joelen  \m  etwa  80®  C.  sich  in 
kigfatelli&iNches  unizuwninU  ln  und  gab  dabei aeine  Utaata 
Wima  «b;  bai  170«  katte  die  Wimaantwiskebrnf 

^  HaaatilMiichtc  der  kvuisL  nrcusa.  Aka;iU-.inie.  der 


daa  Maximum  erreicht  und  Imi  217*  liegana  dit 
BabmaliDiif  I  kal  vaUup  ^maa  Akaaiklrt  wovAa«  ao 

daaa  die  Temperatur  fiir  etwa  SO  Minuten  oonatant 
Uieb.  Da«  Leitungsvermdgen  dea  Selena  wllhrend 
dicfier  Temperataränderungen  war  bia  anr  Tempe- 
ntnr  80*  giaiak  Noll,  daoB  ati«g  aa  «tknud  dar 
rtehita  10  IfiBBlaa  badantiBd,  arraiebta  bai  im 
Taatpmtar  IM*  an  *Vn?11Hlf"  und  war  schon  nach 
«ailam  B  IGoBtaD  kil  dar  Tamiwratar  300*  ba- 
dantand  gaamakan,  um  dum  allmibfidi  bia  ■am 
S^-limelrf-n  und  währetid  de^  Sclimetzeni<  weiter  abzu- 
nehmen ;  bei  der  weiteren  Erhitzung  dea  geachntolaaDaii 
SekfM  itiet  «iedar  die  LeitoagaftUgfcsit  «nt  adueller, 

dann  laagataMT.  AnflaUend  war  hierbei,  dass  H> .'Willi! 
beim  featao,  wie  beim  geaebmolzenen  Selen  die  Lieitongs- 
nUglEait  aieb  mit  der  Dftuer  der  ErUtaang  vanda* 
darta,  tmd  daas  durch  andauernden  Strom  ebenfalla 
eine  aohnelle  Yerminderung  der  Leitungafäliigkeit  her- 
beigcfdhrt  wuda,  f^atebiMB  da  trtto  akw  Matt* 
aktioa  am. 

Dia  azparfaiaiiftdla  Analyae  dieaea  complieMiB 

Verhaltens,  auf  welch«  hier  nicht  weiter  eingegangea 
werden  kann,  Mate  nun  adilieaalioh  tn  dar  Erlmwt- 
niai,  daia  daa  Sälen  bn  aeinen  Erbllaan  awai  Mbdüi- 

cdtioiirn  erfahre.  Heim  Krhitzen  iles  amorphen  Selena 
auf  lOO"  wird  es  kryataliiniBch ,  gut  leitend  und  ar> 
btk  Back  dam  AbkflUen  die  Laitn«iffeUgkHit  dar 

Eloktrulyte.  Wir  l  l  ii  i^ 'goo  dat  BttOlIlhc  Selen  auf 
200*  erwtrmt  und  längere  Zait  aaf  diaaer  Temperatur 
«tkattaa,  ao  wird  aeine  Lattuigaftklgkalt  und  aeine 

Lichiempfiudliehkeit  grÖBser.  nn^^  nach  dem  »^»»n««« 
Abkühlen  hat  es  die  LeituugBlätiigkoit  der  Wwinllfl. 
das  heisst  durch  Enrlnaaa  aiaiait  dIa  TidtMgirliMg- 
keit  deaaelben  ab.  Die  sweite  Modification  zeigte  auch 
die  Eigenaehaft,  welche  Herr  Adams  gefunden,  duKs 
die  LoitungaiSihigkeit  mit  der  eloktromotorischen  Kraft 
dar  Batterie  numbm.  Auch  die  Thataache,  dasa  der 
aiakiriidie  Strom  dia  Iiaitnngafilhigkcit  verändert,  bat 
Herr  Siemens  bestätigen  können ;  es  zeigte  aidt 
jedoch,  daM  dieae  Aendaniqg  in  daaudbaa  SlBBe  an^ 
Jblgle,  wie  die  dmrdt  ErwInBaa;  aa  nahm  duA 
dauernden  Strom  difi  Leitungafähigkeit  von  Modiiica- 
tion  1  au,  die  von  U  ab.  Aber  die  OhSaia  der  Aende- 
iBB«  apndi  dagagea,  dnn  da  dnrdi  £e  Wtone  daa 

Stromes  vituiiIh;-:!  •^..i. 

, Durch  die  beechriebenon  Versuche  ist  ersichtlich, 
dam  daa  kryatdlinlacha  Bdea  deb  ia  adnam  Yarkatteo 
gmaa  Wirme  und  Elektricität  we-ientlich  von  deä 
aDderen  einfachen  Körpern  unt^rsL-heidet.  Mit  dem 
Tollur  und  der  Ktthlc  hut       ilie.  aliwe.ie.he.nde.  Kitren. 
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dfe  El«ktrieiMt  ItHmdga  KCrper,  a.  h.  die  M«Ulh. 

<lie«i'llit>  li<i  iij'''l''i'fr  Ti'tii p'riitnr  l.i-<>):-v  Iciti-n.  Das 
Seien  belukJt  »ber  dicsie  Kigcnsciiiift  nickt  b«i  allen 
THnpmtnnB  Im!«  tnidnii  vviDbiI  iIb  bd  lingnw 
ErhitzuTifT  auf  200**  C.  und  verhält  «ich  daim  der 
EkktricitAt  gegenüber  ebenfalla  wie  ein  Metall,  daa 
bt  mIm  LaitaBgaOhifrlieit  nimmt  dir  AbkfiUnf 
■a.  Dieaer  metalUscho  Zuiland  des  bei  höherer  Tem- 
ptrator  in  den  kry>)tallinisch«n  Zustand  übergeführten 
amorphen  Selens  ist  aber  nicht  stabil.  Ea  bildet  sich 
bei  nnd  nach  der  Abkühlung  langsam  wieder  in  den 
dM  nicbt  matnlBsdiMii  aondtm  elektroljrtlaeh  Iritandan, 
b«  geringerer  Tenperator  krystallinisch  gewordenen 
Selon  auAek,  Ub  nof  aiDtn  in  letzterem  gekiet  Ueiben- 
dw  Reet,  denen  GrOcse  tot  der  H0he  der  Terapemtar, 
bii  zu  wi-lchiT  i's  n1iK<-'kühlt  wurdv,  nbliUu^'t.  Da  ilas 
Selen  ein  einfacher  Köiper  iat,  so  können  e«  nicht 
«igentHebe  ehemleebe  VerUnduigeD  oder  ürnwandlongeB 

sein,    wrlchp   dirso    VCTFcliipfleiiPii  ZiJsf iiiuic  lifc!:n^»en, 

und  e«  liegt  die  Annahme  oakv,  doM  ee  ein  dritter 
aUolroper  Zoatand  iet,  den  da«  feate  Selen  bei  lingerer 

Erhilxiitip  ftuf  200°  C.  nmiirirnt,  ein  Zutsnil,  di-r  nur 
b«:i  ilii'MT  TcuiinTiitur  «tabil  iat  Und  liei  niedrigt'rou 
Temp«rstDren  nur  dadurch  vor  gänzlicher  ZerrtOmig 
und  Umbildung  in  elektrolytisch  leitendes  Selen  g»- 
•cbfltat  wird,  dass  es  in  diesem  geläst  oder  mit  ihm 
varbonden  ist." 

Dieter  beeoodore  ZneUod  de»  Svletu,  in  welelMm 
«8  lieh  in  Betreff  aemer  LeHnngsi^higkat  vie  die 
Metalle  verliiilt ,  kann  diT  ^niftnllisclic"  ZiisUnd  de-* 
Salena  genannt  werden.  Die  Umwandlung  in  denselben, 
«delw  «uli  Ilngenm  EiliitaeD  nnf  SOO*  eintritt,  be* 
ruht  auf  der  Abgabe  latrntrr  Wiuiiic,  w.'Iclic  auih 
den  eigentlicben  Metallen  fehlt  nnd  von  diesen  nur 
bei  Aeodamig  dee  Aggragntnitaiidee,  tob  dem  Men 
al>er  auch  bei  allen  nnt4>r  200°  liegenden  Temperaturen 
aufgenommen  wird.  Dadurch  verliert  das  Selen  seine 
netaUiache  Matnr  nnd  Leitongeftbigkeit,  ee  wandelt 
■dt  in  eine  nicht  metallische  Modificttion  mit  elolrtro- 
lytiacher  Luitungafthigkeit  uro. 

Für  die  BrUlnug  der  Liditwiilnug  oaf  flekn 


Belang  eein.  Tb  der  iwhUbb  AbhoadloBg,  welebe  lieb 

vurzugswL'i«.-  mit  der  Wilfamg  dea  Lichtes  auf  das 
Selen  beachAftigt,")  konnte  Herr  Biemena  oooh  eia 
wradnedeiMO  Teriwlten  der  beiden  Mtenden  Hodifi» 
catioDi'n  des  Siliiitr  f!'"^vn  Jjclit  nachweisen.  So  war 
oatnentUch  die  Dauer  der  Beleuchtung  auf  die  venchie- 
doMB  FH^ptrate  In  veneUedAMr  WeiM  wirkMm.  Bd 
der  HodifintioB  I,  wslefae  dnroh  Hagere*  Eriütaen 


dot  amorphoB  SeloBt  «of  100*  eilwitn  wird,  onaBgto 

andiiurmdp  I!<>Ieuchtuog  eine  fortschrpitcnJ*!  VergrÖB«e- 
rnng  der  LeitungifUiigkeit  bis  su  einem  Maximum, 
wtiumd  bei  der  nrritan  MedHtedioB,  dio  bei  MO« 
unigi'wnndplt  war.  das  Maximum  der  Ijchtwirkoag 
schon  nach  wenigen  Secunden  orreicht  war  und  die 
weitere  Boüebtnng  die  Wirkung  verminderte.  Sielik 
man  Ton  diesem  ESnfluRso  der  Dauer  der  Lichtwirkung 
ab,  80  erwies  sich  die  I.irhtwirkung  bei  den  genaneaten 
Mf88ungi'u  nicht  iiiuli  den  bisherigen  Annahmen  wie 
die  Qaadrntwwrwl,  eonde»  im  Yerhältwine  der  Kubik- 
wundn  not  dea  Uehtatirbea  noelnnBd.  Ja  Betriff 
der  Wirkung  der  einzelnen  Spcc'tralfarbon  konnte  end- 
lieh Herr  Siemena  die  Angaben  dee  Herrn  Sole  be- 
■tltigen;  daa  MnrimMm  der  WErkoBg  lag  im  Spaetnim 
an  der  Cm-n/e  de«  ftuwerstr-n  Ruth. 

Um  nun  die  Steigerung  der  Leitungsffthigkeit  des 
loTitalliaisefaea  Selens  dnroh  die  Einwirkang  des  lichtes 
SU  erkUren,  nimmt  Hrrr  SirmcnR  an,  dawi  die  Liebt, 
atnblen,  velehe  die  Übertlictte  dee  Seleoe  treffen  und 
bia  BD  aiaer  gewhaeH  geringen  Hefe  in 


dr!ni,'<'i),  fitii-  rdinÜclif  Wirkur.cr  niisdiV.im  wli-  ili<'  höhere 
Temperatur :  bio  verwandeln  das  kryjtallimaciie  8elen 
in  BMtallische«,  »ehr  viel  beeser  Imtende«  und  macliOB 
die  latente  Wärme  des  ersteren  frei.  Nach  Aufhören 
der  Beleuchtung  bildet  sich  hingegen  die  metallische 
Selen^berflicbe  in  krystaUinisches  Selen  zurück,  da 
der  metallifiehe  Zaatond  nur  bei  fieleaehtung  oder  bei 
hober  Temperatur  stabil  Ist.  Bie  ecbnellere  nnd  atlilcare 
AVirkiitig  des  Lichten  ouf  die  hemer  leitende  zweite 
Modiücation  erklArt  sieb  dadurch,  daas  diese  ib  Folge 
der  Toraosgegangeneo  ErMtsung  schon  metalUBebae 
Selen  prlühl  <  nthÄlt  und  luir  nncli  w<Tiijj  krv  ^t.•lllini..ll•l^p^^ 
omsuwandehi  bleibt,  um  eine  ganx  metallische  Obor- 
Blebe  bemalellea.  Base  bei  andauernder  Beleachtanf 
die  Lichtwirkung  bei  der  zweiten  MixlificatiOB  aofar 
bald  ein  Maximum  erreicht,  bei  der  ersten  biBgegen 
mehrere  Stunden  ateigt,  deatet  Herr  Slemeae  dabiB, 
dass  das  metallische  Selen  fiir  Liclit^t  rnhien  weniger 
durchlilssig  ist,  als  d»ü  krystulUmsclie;  wenn  daher 
dio  Scienoberflächo  ganz  metallisch  geworden,  kann 
dne  Liebt  aiebt  weiter  eiadringen  und  tiefere  Schichten 
des  Stabea  tun  wandeln;  beim  krystallioiscben  Selen 
wird  aber  dieaer  Zuoliad  oebr  kagnm,  «nt  aaeh 
Standen  erreieht. 

So  wichtig  nun  andi  dieae  AnAehMlase  Uber  die 
physikalischen  Eigenschaften   des   Selen«   und  »einer 
ModifioatHMien  waren,  aie  konnten  nicht  alle  bisher  n-         ^  u 
beobaebtetoa  beoeode..  di.  to.  Ben.  ^'^'^'^^^  GoOglC 

Adams  beebMiiteitoB  Vbrkaagea  dea 
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Aach  eine  ipiter  Ton  Herrn  L.  A.  Forssmann  «as- 
gnflllut«  Bctbe  voD  £«p«riiiwat«o»)  b»t  «Uw  Vantiad» 
mN  diaMr  Tng«  nieht  wcwiitfieli  gvlSrdart  Di«Mr 
Forsclu-r  glaul)t  nämlicli  iiua  Vcraticlim  über  die 
Wirkung  tou  LicbUtraiüeo,  welche  dureh  venchieden- 
fertig«  Ottaar  güguigMi  immb,  mUImmb  wa  dttrte, 

d&u  „nicht  die  I.iclitichwiriininL'pn  oder  gewisse  Arten 
deraelben  die  YeriiaderuDgeu  de«  Leitongawiderttand«« 
linvuiiuftoi  BOoJaMt  BohiwlBgBiignn  ttodarar  Oitbuuotgt 
mni  tSdA  •nder^r  Art.  als  die  LiclitfrliwiiirfipiiiPti''. 

FSBfdcrIidler  hingegen  uul  dem,  von  lÜTru  Adams 
MgalMllBteii  Wege  zam  Venttändni»!«  unserer  Endui- 
nnngen  und  scheinbar  nicht  in  directem  Widenpruch 
atchcnd  mit  den  von  Herrn  Siemens  gefundenen 
Tbatcachen  ond  Aiuicht«n  aind  die  J^rgebnisse  von 
Vamwhni,  wdoha  in  aJlemaiMatar  Zeit  Barr  Robart 
Sabina  Tertliintlielit  hat.**)  Er  bat  daa  alektriMhe 
Twfaalten  des  Selens  bowoIjI  im  nuakeln ,  wie  unter 
dar  Wirkung  dea  Liohtea  studirt.  Dia  Tfaataacbe,  dass 
tat  DuÜMh  der  Widerataad  des  Selen«  aboimnit  bei 
KBuhni  II  !•  r  Stmni'.tiiilif  fand  Herr  Saljine  mir  an 
dfla  VvrbmduugMitvUcu  xwiacben  Selen  und  Metall  und 
ai«liit  im  Scüeii  aalbat,  lemer  nur  b^  SMoub  too 
Wstimmter  STirlt«-.  wrilin  nd  Ii- i  ^riswarlimi  Stnimen 
der  Widerütaud  in  der  einen  Uichtuug  zunahm,  in  der 
andaren  abnahm.  Eine  Erklimng  für  diese  Ersehei« 
Bung  findet  er  in  dem  Auftreten  eines  PoLarimtions- 
atromea,  dessen  Wirkung  sich  aber  nur  bei  den 
achwachen  Sfarftaian  gdtand  nwchen  kann,  liei  «tiirkeren 
Strömao  liiogeigeD  tod  diaani  iMairaliairt  wird.  Auch 
daa  vcneUedene  TailialtMi  dea  WideTslaadea  bei  Vm> 
kehr  des  Stronic.i  hat  imeh  den  Versuchen  iles  Herrn 
Sabine  zum  gr<Niiit«n  Tbeil  aeinen  Sita  an  der  Ver< 
MndimgaBldle  swiadm  den  UetaDdrfthtaa  und  dem 
9-1  ],  n,  deren  Pinfluss  b«i  den Enehainflngen  in  Dnlnbi 
si'kr  wesentlich  ist. 

All  Wirirang  das  lieUaa  auf  dM  flalaii  eoutotirto 

n>rr  Sidiiri"'  zunächst,  dass  das  im  Dunkeln  ßiegen 
riatin  hich  elektropositiv  verhaltende  Selen  durch  Bc- 
KchtuDg  elektroneguliv  wird.  Wurden  femer  zwei 
Sfanlicbo  Sclenplatten  in  Waaser  zu  einem  im  Dookeln 
neutralen  Elemente  verbunden,  so  entstand  bei  Be- 
b'ehtuog  der  einen  Platte  ein  elektrischer  Strom,  und 
bei  fieliobtong  dar  ODdereD  flatt«  ein  ungnkehrt  ga- 
richtater.  Da*  beleuchtete  Sden  war  dabei  tteta 
negatiT  gegen  das  nicht  belichtete,  ganz  entsprechend 
dem  von  den  Herren  Adama  nad  Bay  cooatatirteo 
▼evhaltMi.  Herr  Sabine  Iknd  weiter,  dam  anch  die 


><)  Annalen  der  l'hyaik  und  Oumie.  N.  F.  Baad  11, 
vis* 


Winne  in  gleicher  Weise  elektromotorisch  auf  da« 
Sälen  wirite:  gDie  Wirkungen  dea  Liobtea  und  der 
Wime  anf  die  ObarfÜelM  krTstalHniaeben  Selens  sind 
identisch;  Lir-ht  und  Wilrrae  maehen  die  Berührungs- 
flücbe  swischen  krystalÜDiachcm  Selen  und  Waaser 
daktraegatiTer."  Eadüeb  hat  Barr  Sabina  naeb 
durch  Vensucho  zu  entscheiden  gesneht ,  oh  die  Zu- 
nahme des  durch  Selen  gebenden  Stromes,  wenn  das- 
•alba  belkhtet  wird,  hanfibrt  nm  «inam  gleiebgericfa- 

teten  photoelektrisiehen  Strome,  oder  von  einer  Abnahine 
des  WidcrstandoB ,  und  kam  ku  dem  Resultate ,  dosa 
daa  letstere  der  Fall  sei.  Die  Wirkung  des  Lichte» 
anf  daa  krystalliniache  Selen  ist  hiernach  eine  swei- 
facbe:  ea  macht  daa  Selen  ekktroaegativer,  wie  daa 
unbelichtete,  ond  gleiclizeitig  auch  leituagstahigae. 

Zu  ei  aar  wettergehenden  Erklirung  der  ganaen 
Srsebeinnng  md  in  einer  de(iaitiT«n  Tbeoria  der  Ucht- 
wirkutiL.'  Mi(  Seien  hedarf  e«  somit  nuch  nach  dieser 
neuesten  Arbeit  noch  weiterer  Versuche ;  die  Richtung 
jadoek,  nach  waleinr  dit  ÜBtamdmnig  IbrtnflllireB 
sein  wird,  i!<t  durch  die  Toratabeadatt  Eigabhiaaa  daut» 
lieh  angegeben. 

Coppernicas  als  Arzt. 

Von  Ür.  L.  Proirei  frofcesor  am  Gjrmnaiiiun  in  Thora. 
H  A.M. 

Fortsetzung) 
Das  LactfenaBvenaicbnisB  der  Unirersit&t  Padua 
ana  der  Zeit,  da  Oopperniena  dort  aladirte,  bat 

lieh  tiiihf  erhiilt^  ii.  Wir  find  dfther  nicht  im  Stande, 
ganz  genau  ajizugcben,  welchen  Vorlcsungeu  der  ein- 
mImb  Lihnr  Oapparniena  hat  b^vohnen  können. 
Allein  die  y.Tnuii  iinh-frer  dniiinli  unterrichtenden 
ProlesDOreu  hat  l'iivaro  ermittelt;  wir  wissen  U.A., 
daas  Marcus  Antoniu.s  della  Torre,  ftlr  welchen 
Leonardo  da  Vinci  bekanntlich  anatomiadw  Zsiafa- 
nnngen  geliefert  bat,  in  den  Jahren  ISOl*— UHW  an 
der  Universitftt  thUig  gnraaan  iat.>) 

'  I  I>er  ilur<  (i  seine.  Kpmeinsani  mit  Leonarilu  iIa  Vinci 
z\i  l'iniii  lietrielieiii'ii.  ämiitoniiM-beti  Slmlieii  in  weiieren 
Kreiden  bck.umte  Marens  Ai;ti:ii:iu  4 el  1  a  T i' r r c  hatte  von 
16U1— löuti  an  der  Universität  zu  Padua  eine  Lehrkanzel 
der  tfaeoretischan  Madldn  inaa.  Dieses  Bauptfik-h  war  zur 
Zeit  ven  Ceppemicna  nock  dmth  drei  and«e  Professoron 
vertreten,  wpl«  he  in  ilcr  Oeachiciite  der  medirlnischen  Lii«^ 
ralnr  durch  Uire  Schriften  wohlbekannt  sind.  lH*r  älteste 
unter  ihm  u  war  Itartliolomaens  de  Monlairu*"!*  ^  J  )• 
welelier  Iiis  I'mr»  Vorlesiuicen  hielt.  Kr  hat  eine  Keihe  \on 
Scbrilteu  vcrull'antlicJit,  welche  tbeiU  ciAzeln,  ÜiuUs  gcAam- 
nmlt  nalmn  Aadami  ariekt  haben:  «Da  pracaervistioae 
eoiponna  dabiBum  m  aere  sobtiB".  „de  halneia  Fatavimi", 
.,Anlidotorittm",  „Oinsilia  medica"  u.  \. 

Im  Jahre  l.'HH  lehrte  gleichfalls  theoretlsclie  Medirin 
der  Belehrte  Ki  inu  r  iIit  enr  iit;s!  si  ^icn  Spr.irhen  .Xnilrea« 
Aluaeus  iaui.h  li-jL.i'.'.lr,  Miiui:i\ilj.  i:e.LiiiLi;m  ,  Wir 
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Uli  Cupperiiicoi  in  Päd  IM  die  medicluiMhe 
Doctorwürde  erlangt,  hat,  wi«g«n  wir  nicht,  da  die 
AcU  collegii  Hudicorum  gerade  fOr  dia  Jahre  1503 
bü  1507  fehlen.  Die  Bexeicbnang  „Doetor  Vioolauf»" , 
mit  welcher  Coppernicu«  in  den  Fnnaoburger  Acten 
iMt  dnnihwcg  «ndMÜt,  giebt  um  aar  Z«t  kos  Bwbt 
ra  d«r  AanahnM,  dm  ab  rieh  anf  d«  badutm  aka- 
drinUchen  Grad  in  der  Medicin  bezirlit  I>ip  Hio- 
graphen  des  CopperaicuB  hatten  neb  Ua  rar 
Kuraeoi  sa  Aeaer  Interpratation  mr  daihalb  ffnMlngt 
gesellen,  weil  iiii-  iMi:ht  bekawit  War,  daM  ar  Dnetor 

detrettii'uni  j^i  wi-si  n  i^l  '| 

ri«m'".  »•■liln's  mchrni.iU  iiiik'ilcftt  ist  Kr  lialU'  fi'nier 
VerboiiSt'nin>!i  ii  zu  iIit»  liitrini»!  In'ii  A\i('rniui  des  UcrluirJ 
»on  Cartiioiia  gewlintbeii .  »mli  ilL-ssrn  Silirift  ..<le  s}r"|K> 
acMoso"  iclbilalAnditf  ttltertrsKCfn. 

Ala  vierter  l.4Mirer  il<^r  thpnrctigrbon  Mnlirin  wird 
G»liri»'l  y.vrhi  »uf^i  t'nlirt,  dir  dunh  (.ciiie  !r.aliIrH<'Ii«n  ana« 
tomisrb«'!!  Sdiiititn  i  aiutiiuiia  iutiintiü".  „de  caiitclis  tiirdi- 
conim".  .,v.'<T('!ii">  uiiiia  ■.  ..iinjitoniia  rcriniris  liumoui"  U.A.), 
vir  dun  Ii  M-iucn  un},'lui  klii  lii'n  1  iH'kiiiuit  i»t.  —  Au 
Zcrbi  M)iU'  iiu  Jahre  1&(I6  Aulonio  Cittadiiii. 

AI»  •uaMrordeutlieh«  PtoBMaorcB  der  tbeomncbcN 
Hodicin  wirkten  b  den  Jahren  IfiOS — 1606  Girolamo  ant 
l'rbin»,  Kiliii]io  l'nmodoro  und  filrolaino  riiulcmoiitc. 

Kiiicii  wliarfrn  (tcReiisalr.  zu  diewiii  1!«  ii  lilliunie  an 
Lohrkruftcn  für  dir  thcorrtisehe  Mcdii  in  l)il<lc-ti'  die  ila- 
malitrf  Vcri  iiiMiriuiii;:  il<  »  LelirsluhU  ..■u\  ii  rtinni  Avu<  nnae": 
er  wurde  durch  zwui  junge  Doccntcn  pruviuuriH'h  verwaltet, 
vatcba  nodi  nicht  dan  Doctmfrad  «naagt  hattaa. 

Die  Lehtkaniel  der  pnktiidiM  Hcdkin  ««de  bmge 
Juhre  durrh  Giovanni  d'Aqnila  cinfrenonuaen,  deiaen  C«- 
adjutor  im  Jahre  KkkS  Iternh.  Siieroni  wurde.  Neben 
Uiaen  untcrricbuteG  irolamo  von  Vitoiih.  dcs.wn  Trofi-ssur 
kn  Jahre  lä<>5  Kranc(»<co  de  C'avalli  erhii  lt. 

Zur  /<  it  von  (  «pptimiciis  Iphrte  ausscrdi  ni  pnikiisi  hp 
Mfilii  iii  i  Ion  den  iiescliirlilsrliii'ilM'iii  l'iuliia's  als  Li'hrer 
der  Mallii'riukUk  «ehr  gerühmte  Tel  ms  TruuolinuH.  zn 
dann  FlaM  SchetoBn  aaa  den  fenuitin  {.jinikTu  Kurcipn'« 
■caciam  haben  aiillen.  So  bwiehtel  ein  jan^erer  /eiiKenosne. 
Soardeiiue.  ..de  atitiquitate  urbi»  I'atavn":  ..T«li»  tantu»- 
que  mathuniaticus  fuit,  ut  sine  rontmversia  [irofitti i  nriina« 
iti  cj»  fac-ultjac,  iiiiaii  iin-.  In  vii«  [«•rnian-'i  lai.  s.  iii)ii  r  hal)nit. 
Dfpie  i-xindc  uti'iiuini  dcfiuTc.  ijui  l'iiMMirn  i\  iilliiua 
Bntannia.  iliiipanka  et  Uallia  ad  cum  aiuiit-nduiu  cupivi&ite 
«aBfotenf  —  Trapolin  hatte  in  Jahn  14M  dm  i^hi^ 
atidd  dar  PUIöw>|ihie  ant  der  ordentlichen  Piufc^ar  dw 

Ektiichen  Medicin  vertautcbl.  Die  von  ihm  hintcrlaaatMO 
nnsrriplc  tind  leider  baM  nach  aeiuem  Tode  verionai 
HPRunfTi-n :  ein  Kiiiliii.  k  in  «eine  phibisopliisrhen  .Xnwhau- 
UIiKi'U  wiii  ili  lijT  nii-,  siMi  ^;rii'.-—in  1uI<'Iom>  5^'i;i .  du  wir 
«ohl  «[inebiiien  ki'iniou.  üai>ü  C  oppernicuii  gesucht  haben 
wird,  gerade  mit  diesem  Manne  in  nähere  Yerbindniig  BU 
treten,  der  diejenii^n  wiMcnarhaftlirlieii  Fächer  lehremTver* 
trat,  welchen  CT  M'llHit  seine  Studien  /usevandt  liulle. 

Die  wrniifrn  Nntizen.  die  i<i<  li  Olw  r  den  l.ebrstnld  der 
Chinirv'ii'  rriudiiTi  liiil-cn.  ^ir.il  ti:r  di  n  \..rlii  L'i'nili'n  /.«eck 
pleii  bifiilti.'.  w  (  I  !i  lit  .iii,'iiKi  liiiii  :i  i-t,  du--.  <  <•].). e  r  n  i  e HS 
dieniii  Viii l(-.ui.ceii  ri'L'elniiii'.-i^'  li>ii;i  «idiul  li;il"n  wird. 

')  l'ie  He/i  iibniing  ,.I»nctor  Niiolans"',  unter  »elrhor 
rciiiiieriiicus  in  den  Fraueiihiirger  ArchivBlien  erscheint, 
in  Ulber  allecincm  auf  den  hfichsien  Grad  in  der  Hadkin 
bennn  worden,  obsleich  derselbe  —  mit  einer  AuiaahaM  — 
hl  honem  gleiehicitigen  SchritUtacke  ah  Doctor  medicinae 
an^afilhit  wird,  i.Ei  geschieht  dies  nur  m  efaiem  Bricre  dei 
Bennga  Albnrhk,  waranf  kchi  Oewkhi  hi  legen  iat.)  Altein 


Da«  JaLir,  iu  weichem  Coppornicus  aus  Italien 
in  die  Heimat  znrQckkehrte,  können  wir  nicht  mit 
Sicherheit  baatimmen.  Wir  werdan  jadooh  nkhi  irre 
gehen,  wenn  vir  actnen  Aofentbalt  daaelbat  faia  inn 
Jahre  1505  aoadehnen;  rielleicht  i«t  die  Rackkahr 
aogar  «rrt  im  Lanb  daa  Jahraa  1506  erfolgt.*) 

Bai  derKatbedrab  varweflta  Copperniana  da- 
mals nicht  lange.  Kachdem  er  aebier  Itesidenzjiflicht 
is  beacbrinkteni  Maaeaa  nachgekommen  war,  begab 
er  neh  naeh  HeUaberg,  an  daa  BtaehoMti  aainaa 
Oheims  und  WohlthäterR  Laca.i  W*af zolrode.  Im 
Anfiulge  dca  Jahres  1&07  liess  dieeer  ihm  von  dem 
Kapitel  einen  nnbeaUnuntaaUrianb  ertheilea.  BcgrBadc* 
wnrdc  der  Antra;.'  d.'ulnrrli.  dass  Copperii  ien  s  mit 
aeioer  KenuliiifH  und  Krtahrung  in  der  Heilkunde  dem 
alternden  Biaehofo  rar  Seit«  «tefa«n  eollt«.*) 

Fflnf  Jahre  hat  Coppernicna  lich  auf  dem 
SeUoaae  au  HeilaherK  aufgehalten.  Ob  und  welche 
Erkrankungen  de»  Oheim*  dem  jungen  Leibärzte  Ge- 
lagaahait  gagaban  habao,  aiina  Konat  auamflban,  iat 
ona  Biekt  flhariiefart  irvrden,*)  Dagegen  doA  w» 
—  was  viel  worthToUer  iat  —  swei  medicini»che  Werke 
erhalten,  welche  Copperniana  an  amnem  Hand- 
gebnnehe  Ar  die  Maehfifliehe  BSbUothsk  bat  aaaehaSen 

borg  errirbten  lim,  wird  dendbe  ab  „artiam  et  medicinae 

dortor"  bezcirhiiet 

Nur  si-liui liti  rii  «imte  die-  .Vv.ii-iliiu.'  .'iut^Mlretin,  d-ns 
f'n ppe ru i <■  II  s  mit  dem  l'm  ttirtfrade  im  kAnmiiM  heii  liwlite 
niL-  Italien  ziiriK ku'eki-lirt  m.  Ilipler  bat  das  Verdienst,  zu- 
erst »uf  einige  Sclinttsliifke  kiiigewiesten  zu  hal>pn.  in  denen 


(.'(ippernicua  ala  „l>octor  decrctorum"  bexeichnct  wird. 
,.K(>|iemikns  u.  Lnlhrr".  S.  30.  i    Sie  fand  IlenUttigune 

■  ■  sn  Coppernicna  ach 
Daa  Dqiloai  iat  oben 


diurh  eiiiiif''  Crkiimlpn,  in  «elchan,  Cof pamicna  lieb 
sellist  l'üi  iiir  <li  i  rei.inim 
S,  4  Anm.  2  mitsetlieilt, 

M  Im  Jalire  lünl  Imtte  t  .ipiiornicus  vom  Kapitel 
nur  einen  l'rhuib  aul  ««ei  Jahre  erhalten.  Kin  weiterer 
Baichkm  ther  dk  VarHaaemag  daa  Uriaaba  hat  ai^  nicht 


•>  Der  BctchtaH  daa  Kapitda  d.  d.  7, 


..Ihiminus  SicoIiuk  Koyrrunj  f'-niffilir  nontfr  Bcr- 
ririo  Iteiirrrndih^iini  dumiiii  iii".;n  m;ii  ■  iiMtn.»  olitiimil  ex 
»iimiilari  l.iniprr  Capituli  vUra  ti  ii'  tii>  prel  i  iid<'  hue  nuireus 
XV  hone  luunetc  i|Kti  aimuatim  at>ignaiiiUi>.  douvt-  tanuilatui 
Epiaeoiii  renanriavark,  hee  graUa  n  /oMoroae  coneew«  j»a- 
MnAaiHB  eaai  JrUvt  medkint  tüBet  emmaleteentie  Reuen»- 
dliMM  A.  tue  oprra  et  medeta  mtii>  mulure  consufa/." 

•)  Coppernien»  hat  den  obeini  —  wie  auch  mehrere 
Donuncnte  iuii  liwei'>eii  -  auf  »einen  lieinen  selbsIverstAnd- 
lich  liegleitet.  I  III  ><>  uultalleiidi'r  i^t  e-.  d,i>s  »ii  ilm  iii<  Iii 
als  Hctfleiier  aul  iler  1;.  i-e  tip.ilen.  weleiie  der  t<4j.ihni;e 
Lucas  \Val/i  Imde  im  .lalire  l.'ilJ  in  M-hwerer  Winters- 
zeit nach  dem  lenien  Krakau  uiitemebincu  inu^sle.  Auf  der 
Rtekrciae  erkrankte  der  Bischof  und  »ard.  dem  Stcrim 
aahe^  nach  seiner  VntcrMadl  Tbom  getiraebi,  wo  er  seinen 

Oeist  anabsnehte     Der  Iiencl,trrMa;i,T.  .1er  m        ''i'i;"-"'"  TinitiToH  hv  GnOOIp 
MB,  hebt  l.iorlifi  uMNdrti.  kh.  1,  in  i  ."r,  .  -       k,  ,u  k.iu-  -'lyiU^ea  VjUUJJlt- 

Artt  am  den  Biachof  Lucas  in  der  Todc»>tuitde  ge- 
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Imnd.  Es  sind  die  damaU  viel  gebrauchten  BQcher: 
„CUnugife  aiagiatri  Petri  de  lurgelata"  und  du  „Opu 
pMidecUran  medicinaliwm"  von  MBtthaeiu  BU-nitkiu.') 
Ueber  den  Beietand,  welcher  durch  den  heU- 
kudign  Domherrn  seinen  Confratres  währvnd  des 
ifitcMa  ImgjihiigeB  AafenUwltes  ta  der  Kathedrale 
m  TbaO  gvword«  ht,  hAm  sldi  ktinerlat  Nuliriciit«ii 

Mll|[tAllldieill>  Coppernicuü  lelite  mit  ihnen  ja  an 
dtowallwa  OrU,  and  «o  haben  die  Frouenburger  Arehitra 
Mna  VerhaadloBgaD  In  dicaar  BaaMimg  aafbewalirwi 

Nicht  einmal  darüber  i«t  eine  schriftliche  Kunde 
aaf  ana  gekoBam,  wieweit  Oopperoieva  aiiiMBi 

lilteren  Bruder  Andreas,  der  glfidi  ihm  Mitglied  des 
Ermliindischcn  Dumstifts  giwe&on  i»t ,  I.indiTuiig  in 
acbwerer  Krankheit  hat  gewähren  können.  Dieeer 
hatte  mit  ihm  gemeinsam  tu  Bologna  studirt  und  war 
gleichfalls  als  Dortor  decretonim  noch  Frauonbnrg 
nUÜckgfk'.  Iii i  .    Aliriii  liald  durauf  wnnl  t-r  vun  i-inom 

bdaarligien  Aoseatae  befallen,  welcher,  lange  Zeit  der 
Schrecken  dea  Abendhade»,  noch  im  fSa&elnttcB  Jahr- 
hunderte neben  der  S_v)>hi!i»  nicht  schon  vorkam. 
Welche  Form  dea  Aussatzes  es  gewesen  ist,  wiaian 
wir  i^t;  dla  Krankheit  whd  ni  den  Kapitels- Acten 

einfach  mit  .,lc|.ta''  h.  ;^-;r  hiict.  W  r^ohlich  crivriiltc 
der  Bruder  die  Terschiedenen  Mittel,  wetche  damals 
hl  so  greaser  Zahl,  and  nmeiit  doch  ohne  jegUelMB 
Erfolg,  vfrsiicht  wnrdan;  d«'-  Lriihn  ward  l.ahl  aU 
nnheübar  erkannt.  Der  Unglückliche  erbat  nun  im 
Jahre  150B  die  Erkmlntn,  aiek  toh  der  Kathednle 
entfernen  ni  dßrfen,  nm  answirtige  Aenst«  an  con- 
anltiren.  Allem  er  fand  auch  bei  den  SpeciaUAemten 
d«a  Sfldeiis  keine  Uülfp.  Die  Krankheit  ergriff  ihn 
vMnwhr  noch  heftiger,  alt  er  nach  Fraoanburg  su- 
rflckgekehrt  war,  und  Coppernieaa  kat  aoeh  Ikngero 
Zeit  das  Elend  den  geliebten  Brodeta  BWtffhfn  VliaeD, 
ohne  ihm  helfen  in  können. 

>)  Die  beiden  ha  Texte  anfgeftdurton  medicinisdien 
Werke  —  froKcnwiltif  m  l'peala  aufbewahrt  —  tngen  von 
der  Hand  dos  rn|i|iprni(  ns  den  Vermerk:  ..pro  biMio- 
Ihera  K|ii>i  Miiuli  in  uri  c  Ih  iKbergk".  Darunter  ist  noch 
von  anderer  ilanci  <lle  Ueiiierkung  „Uber  HililiotliM-ae  Var- 
laienas"  hinzugcfQgL 

Näheres  über  diese  Bacher,  wie  Uber  die  in  ihnen  ent- 
haltenen luadickitftllchettBeBMrlmngon  von  üopperniens, 
wirf  an  ScUnne  der  Aidiandlnng  niigethcUt  «erden. 

Vehn  die  Krkrniikunff  des  Bmdcn  raa  Copper- 
nion<«  »iml  vrir  nur  durch  die  Tcrhandlnngea  dea  Fnuien- 
biirger  Kapitels  unterrirhtet. 

Im  .lunuar  erhült  „Andrea»  Coiipcmirk"  die  Er- 
laubnis«, sic  h  auf  ein  Jahr  von  der  Kathedrale  entfernen  zu 
iliirlin,  nm  Ur/iliibc  Hülfe  nachzusuchen;  dio  Krankheit 
«elbkt  wird  hier  nicht  n&ber  bcceichnet.  ....  „Yen.  D. 


Im  Hinblick  auf  die  Dürftigkeit  der  Notizen,  aus 
denen  Schlosse  auf  die  inlllaha  ThUlghatt  4aa  Oop- 
pernicua  in  seinen  jOngeren  Jahren  gencgW  wodan 
können,  ist  verhttltnisamiMig  reich  m  nennen  die 
Ausbeute,  welche  die  Archive  für  Heine  späteren 
Leben^hre  gewlhrea.  Die  Foraohong  bat  eine  Beibe 
von  BehriftatSeken  aafgoepfirt,  die  ehraa  genanef* 
Aunkunft  Ober  die  HItift  gelx  ti.  welche  den  von  der 
Kathedrale  eoltenl  wohnenden  Bischä&n  und  andenn 
Fremnden  ton  Copperniena  m  Tbeil  geworden  ist. 
Diese  Prii  fp  «-ur'-n  niinilich  Ihr.ilwciso  iim'Iiclu'r  Na'ur 
und  sind  deshalb  in  dem  bischvilicheu  oder  Kapitnlar- 
Arelilfo  an  P^anenhug  anfhewahr^  worden. 

Nur  in  RetreiT  der  -irztürhi'!)  Rfziphungen.  welrhc 
zwittchen  Copporuicus  und  dem  unmittelbaren  Nach- 
folger aeinea  <%eime,  dem  Bischöfe  Fahwn  tron  Loe- 
sainen,  »tattgefauden  haben,  hat  sich  seither  heia 
Docnment  aufgefunden.  Denn  es  war  eine  schwere 
und  langwierige  Krankheit,  welche  Fabian  Ijefallen 
hatte;  deshalb  bednrile  er  steter  iratUdier  ficihülfi^ 
Daa  Aftar  ahar,  in  welchem  Copperniena  an  jener 
Zeit  stand,  berechtigte  ihn,  gam  abgeeehen  von  an- 
deren Terfailtaisaan,  eine  SteUnqg  abmkbnen,  wie  er 
sie  einst  ans  FietStagrllnden  an  dem  Hoib  des  Oh^a 
einijiiK.iMiiiien  luitte.  Auch  die  Annahme  i^t  irrig, 
welche  in  neuer  Zeit  weitere  Verbreitung  gefunden 
hat,  daaa  Gopporaiona  hei  dem  Tode  dea  Btaehofe 
Fabinn  als  deeeen  aLeihnnt*  ngogcn  gewesao  ■ei.') 


fenit  i'i  -ivrmii  ist.  wi^M'nwir  nicht.  Sein  Narai'  wir.i  in  ilen 
Kauitel-rrolnkiilli'ii  erst  nach  viiT  .Itihren  »p  d  r  erwähnt 
und  jetzt  »inl  die  Krankheit  als  „atKimiiialjili«.  Icjniic  morbus'' 
iMzcichnet.  In  der  Sitzung  de»  Kiinilels  mm  t  September 
1612  wird  dcrBeschluss  ffcfasst,  jede  colleeüüiM'hclieroein- 
sehsft  mit  dem  Kranken  aufznhe1«en.  weil  derselbe  von  dem 
ent^i  tziii  lii'd  .\i!i"'<,it/e  luTulIen  mnl  vii-i;eii  ili  r  (Ii  fahr  ilcr 
Aii>lri  l.Krii;         tlii  licri  ..Attemli-iites  alihniiiiimbileni 

lepr.ie  intirlmni  iloniini  .Aiiilii'.ir  (  o|i|ierrai^  <'anuiii<  i  periai- 
losum  «>nim  «•.iiiiri-i-r„(jrj|ii  staunTiinl  ip^urn  tiiii'jiiam  lon- 
tagiostun  vitondum,  Crebrc  ipsi  conüuleutes,  quo  sibi  et  ipsis 
aaa  hoc  praeoealia  non  foret  moleetae,  in  alias  hxam  anoas 
dhrigerat  donieiltaun." 

Wohin  Andreas  Copnemick  sich  im  Jahre  1512  von 
FraiienburR  biweben  hat,  at  nkbt  mit  Sicherheit  anztigelien ; 
er  scheint  wieuer  Italien  aufjfMuchl  zu  haben.  Iifi  .lahre 
l.")!!)  erliidt  er  für  «'in  Krmlandisches  Canuuicut  ihinii  ri>i'>l 
Leo  X.  einen  Cnacliiitnr:  iiirlu  lanM  nachher,  jedenfalls  vor 
dem  J.iljre  iTii!).  i>t  iler  I  nglückliche  fea  stiBen  Lödea 
durch  den  Tod  befreit  worden. 

•)  Ilipicr  hatte  in  seiner  Schrift  „Kopeniikus  und 
Luther"  (S.  .11)  zuerst  die  .Vnsieht  Biii^fesprochen ,  d«ss 
Coppernicus  ..bis  zum  Tode  des  Illschofs  Fabian  dem- 
selben als  Arzt  zur  Seite  (festanden  habe".  Polkowski 
f»ll2tc,  üii  li  nill  rn-(  Ii  umsserer  Hcbt;iiiiiil!iiMt.  ftiiN-i).reehend. 
indem  n-  inn  n  Knulandisi  ln'ii  Si  l.rittBiilli  r.  .li'ii  Doui- 
Üechaiitin  Kretznu  r  t  l'H"  .  iirtliuiiili<li  al.s  (.iivtiiijrs- 
mann  liirrfilr  b<veichnete   i.j^ywi.t  Kiipeniika'".  p  2U7.) 

Die  .^^'orte  Krecsmer'i  in  seinem  Werke  nvem 
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warte.  iImi  «ie  im  auch  haben  mossen  ila.s»  pin  tiein,  in 
welches  sir  im  ilii'  Kraiitri  si-n  t'rtinicht.  Iuummi  MilT>i  l.iiri<lr'(i, 
krieut  I  I  ii.i_-r,  ■.-.i.A-  l'w^  r  liincuj  vnd  *larb  i  Ii-." 

«iire  mu)  riN-bt  wuu<ierlit'b,  wenn  ein  mit  den  Krm- 
Uirilachwi  Verh4hniMCB  lo  ««rtrMicr  äckriftatoUcr,  via  te 
▼criäncr  dar  «rwUnMg  Chronik,  den  Bontera  Copper- 
nirns,  MÜMt  «MB  dcnelbc  «irh  wirklich  ab  „canonicns 
a  latcrv"  MihraiM  bei  dem  lti>c  hulc  I-'nbiati  uul'^'holten 
hittP,  als  demen  „Leibarzt"  brzi  trlim  t  hnlM'ii  wurde  der 
lateiiiisi-bf  relMTSrtücr  der  Kre»  /ri;i  r'«i  licnriirMnik.  T  r.'  ter: 
,fit  epiiM'upatu  et  cniacopia  eccktiuiL'  Vjinaii'nais",  üImtscUI 
fUHi  ridnf:  ,jA  um  pgnetf'^  BitiH  knmitiNcil.  4$m 
hm  Am»  am  mtht/k  w&  Iii  ■tliiiiinii  Vwitui  eine  schwere 


rhirnrjpscho  Operation  rnKenrhrieben  wird,  mit  welcher  Cop- 
iiernirus  nach  den  kaimniscbfn  ItestimmnDttcn  sich  nicht 
Waut  hiht  n  kann.  Am  li  lU»  Ki-meinMUte  luuiren  mit  der 
Mutter,  viili  l:!^  i-iii  ai.;.! -ti.iltiT  I.eibant  aidll  IBglich  zii- 
rQck weiten  konnte,  i»t  wohl  kaum  vianblich  bei  dem  ite- 
lehrtn«  kodMMthtMn  MMiliad»  iMMaidna.  UebuOM 
wir«  ea  wnnderhar,  wem  ein  Maan,  welcher  eben  in  der 
abllag^n  Stellung  eine«  „bischMlichen  Leibarztes"  fungiit 


dch  darauf  zum  General- Adininl«trator  der  ireHaninitea 
DUcni  erw*blt  worden  »lire  —  mit  wildiini  Amte  Cnp- 
pernlcn«  itacb  dem  T<>ii<'  ili^  Iti-ilms  Fuiiinii  betraut 
VUde.  Endlich  i»t  noch  hcnorjculiebcu,  diisü  (.  u  p  [i  c  r  n  i  cu  i 
Hfzr  bei  Fabian'»  Nachfolger  nur  in  lirztlirh  consultirender 
Stälim«  fiwttirt,  «ich  keineswen  an  dem  BiachuGaiue 
dauvma  atifi;clmltcn  bat .  ungeaeflat  der  Bbchof  MttvMn 

Kerber  ihm  verwandt  war,  iMl  Makdle  Wld  der  iRt- 

lidien  HoltV  Niriii;  b<iliirfH' 

I>us'>  die  Miiil.iiiili Milien  (jlnellen  /ii  jiinT  Zeit  keines 
anderen  Arxte-i  Krwalinnu«  thuii,  ilail  Mlmerlirb,  wie  es 
tun  Ilipler  geschehen  ikt.  aU  au»r<>irhender  (irund  li«- 
tracbtet  werden,  dem  bereits  fOniziiufthriaen  Omiherm 
CoppcrRicM«  die  Stellunjn  eines  biichaflidMn  Leibarslea 

(Fortielzung  folgt) 


Biograplüsclie  Mittbeilangen. 

Am  8.  Febnnr  1880  aUrb  m  Pkria  H.  F.  C»< 

pitaine,  Redacteor  dar gMfgntplnBelNn  WoduBadttlft 
L'£xplontion. 

Am  4.  Febrnar  1880  alwb  m  Hilboanw  dar 
ah  Reif^<  nder  Und  NfttwIbiMhar  b«k«uite  Grmf  F.  i» 
Caatelnau. 

Ab  10.  Min  1880  alarb  n  Wien  A.  Fiakor, 

Chef  der  («terrpirhi.Then  .i-fiilii-tischeii  Centrnlstellc, 
geboren  am  14.  Juni  lölti  zu  Ulmütz.  Seine  zaU- 
tcicben  Werk«  nad  Abbandhuigeii  beflMaan  akh  banpU 
aieblicb  mit  Asterreichiseher  Statistik. 

Am  15.  März  1880  wurde  im  uurdlicbeu  Sumatra 
der  utif  einer  FurscbuagsreiEc  begriffene  Ingenieur 
L.  WalloD,  der  akh  bereite  dorch  frOliere  orienta- 
tadie  Foraekmigeii  rObmlicbit  bekannt  gemacht  hatte, 
Wn  den  Malaien  ermonlet. 

Am  29.  Juni  1880  atarb  zu  Brealan  Dr.  Carl 
Johami  H«nirirb  Nenmann,  geboren  am  27.  Deeeraber 
1888  au  Kiiuij^i'berg.  l)orselbc  erhielt  daselbst  seine 
TorbildaDg  auf  dem  Kneipböracben  Gjrnuiaiiium  und 
beMf  1648  dia  dortig«  Didwalttt,  ira  ar  Ua  1846 
banptaldhBiA  DmMan'a  and  Sahabatt'a  SehOlar  «w. 


dar  «OoiwtitatianaOan  Zattonf«  n  Barih.  185S 

movirtc  er  rn  Königsberg  mit  der  .Arbeit  ,Db  rebus 
Olbiopolitaoomm",  18Ö&  pubUeirte  er  „die  Helenen 
tat  BeyttMnhnd»*,  wovon  nur  dar  atato  Baad  «taddaa, 

der  jedoch  seinen  Huf  dauernd  V>p(»rnndp(e.  1860 
wurde  er  zum  «UMeronleut  liehen  Professor  an  der 
Universittt  Breslau  ernannt,  trat  jedoch,  noch  an 
Berlin  gofataelt,  wohin  ihn  Carl  Ritter  und  Alexander 
vm  Humboldt  gezogen  hatten,  dieeee  Amt  erst  1863 
■B.  1866  ward  «r  ordeutlirbrr  ProfeBsor  der  Oeo- 
grapbie  und  wirirt«  ala  aoleher  mit  ebenao  gUucandem 
Erfolge  wie  duck  atlne  aoagaaetdineton  Tortrigo  Uber 
alte  Geschichte. 

Ajb  18.  Juli  1860  starb  zu  London  W.  A.  Lloyd, 
Leiter  dea  groaeen  See«aaMr>AqtMnriuBa  in  den  Cry- 
«tatlpal8<t  YA>  .''yJenhani  (I/Oivloti'!  vii  Ifiirli  verdient 
um  die  V«rbe«a«ruog  der  Einrichtung  und  Anlage  von 
Aquarien. 

Am  21.  Aijpi^t  1880  -ifarb  zu  Lancnster  (Ohio) 
im  60.  Lebensjahre  Prutessor  L.  Ii.  .\ndrews,  seit 
1869  an  der  Tanaeaanng  von  Ohio  mit  betheiligt  and 
Verfasser  einer  sehr  werthToUen  Abbandiun);  in  den 
letzten  Reporte  der  Geological  Snrvoy  of  Ohio,  sowie 
anderer  geologiaeber  Berichte.  Vor  1869  wirkte  der- 
aelbe  (peit  1851)  ala  Profeaanr  dar  Goologio  am  Ma- 
rietta  College  la  OMo. 

Am  24.  Angnst  1880  starb  zu  Bnffalo  General 
Albart  J.  Mjrer,  Geologe,  Chef  dea  SignaUiaoatee  der 
Tfreinigten  Staataa  in  Nordamerika.  Er  war  geboren 
am  SO.  September  1688  in  Newbury  (Nen--Yurk). 

Am  81.  Septanbar  1880  starb  au  Camberwell 
Gharlea  Joknaon,  dar  Haranageber  von  Sowerbyli 
EliglLsh  Ikitany. 

Am  19.  October  1880  wurde  in  Marabelli  bei 
Harar  (Inner- AMk»)  dar  boflaaBgaroDe  Junge  IhmaB» 
sische  Reifende  Henri  Lucer  eil  u  von  rlenGnllas  ijetodtet. 

Am  23.  October  1880  starb  zu  Porin  der  Karto- 
graph  Erhard,  geboren  1823  zu  Forchheim. 

Ende  October  1880  atarb  ta  Paria  der  berühmte 
Archaolügu  und  Paliatinafbrscher  L.  F.  J.C.  deSaulcy, 
geboren  am  19.  Mitn  1807  In  Lille.  Seit  1812 
ordanUiehea  Mitglied  der  fieanafieiachen  Akademie,  be- 
nMe  er  im  Winter  1890/81  mm  ersten  Male  Palä- 
stina und  veröffentlichte  danach  sein  bekanntes  Rciic- 
vrerk  aVoyage  autour  de  la  mar  morte  et  dana  leq 
terrae  bibKquee«.  Erna  swaita  Beiaa 
im  Winter  1863/64,  daran  Ergabnia 
nVoyage  en  terra  aaiata"  vana.  Saolaj 

lahMeha  Schriften  arebBologiadwn  und 


Digitized  by  Google 


46 


und  Ornithokige,  franzönscber  Coti«ul  auf  don  Cana- 
liaolMn  Inatln.  Er  war  1794  in  ManeiU«  gsboren 
lud  dar  VKuMtar  Bulnr-WebVi. 

Am  24.  Ninpnilicr  lyyo  utarb  zu  Torrp;;«  Sir 
B«iy«miii  Collkui  Brodie,  Profencor  der  (jbetiiie  au 
dar  UnivvniUt  in  Oxford.  Horvaandtabaa  aiod  bo- 
(ondprs  spinp  Vinlieiistt;  um  die  nüheri-  F.rkeiintnla« 
der  Gruppe  der  Wachakorper,  der  Terachiedenen  Modi* 
flatUaaan  im  SAvaMa,  daa  YarinltoM  daa  Joda  am 
Fboapbor,  der  Zersetzungen  des  Bariumttuperoxyd» 
(waldia  letitere  Unt<.T8url]unf(  iliii  zur  Knttleckung 
der  Superoxyde  der  organischen  Radicale  fiihrte),  des 
Uoterachiedoii  d««  gebundenca  und  de«  freien  Aethyla ; 
ferner  leine  berrorragenden  Unterracbungen  Uber  den 
Onaphit  suwio  da«  Ozon. 

Am  24.  November  1860  starb  au  üdioborg  Dr. 
LatDder  Lindsay,  dar  Tarfuiar  dar  aHiafany  of 
British  IJchriiü'-.  Dm  IWngnttmg  „£änbagm'  ut 
Mab  ibm  benannt. 

Am  M.  Novaaber  1880  atarb  tat  aiaar  Suuiaia« 
nach  Riiiithay  im  Alti  i  \<  u  73  Jahren  George  King- 
ston, einer  der  verdienBtvoUsten  Gründer  der  Colonie 
SBd-Auttralian. 

Im  November  1880  fiar\<  J.  ChaHpfl  Almr-iiln. 
der  Begründer  dtr  SociiHi'  Franjais«  du  i'hyaitjue  und 
dann  Secretir,  früher  Profetaor  der  Pbysik  «m  Ly- 
eanm Heiiiriob  IV.,  Yerfasaer  eines  .Traiti  de  phytique". 

Am  2.  Docemher  1880  starb  au  Posen  Albin 
Koha,  darcb  ««ine  Werke  auf  dem  Geliivte  der 
BduH(paidiia  nnd  dar  alaviadian  Ardiitoiaigia  bakaaot. 
Doraclbe  war  gsboran  am  18.  Octobar  1890  an  Vnm- 
berg,  bekicidot«  nelt  1639  vemchii'denc  LehrerHlollrn 
ia  der  Provins  Poaan,  verlor  jedoch  im  Jahre  1648 
in  TVdg«  i«iiier  Betheillguig  am  Anfttanda  aaia  Amt 

und  widmete  sich  der  Landwirth^iclutft.  8(it  1856 
nach  rnMitch  Polen  übergesiedelt,  »cbloaa  «r  aiab  1663 
dar  pahmteban  banrraeUoo  an,  wnrda  186S  ergrilto 
und  mAh  Sibirion  vi  rbiiniit.  186!'  auf  GiuiiJ  prpus- 
aiadbar  Beclnmatiun  nach  Eurujm  zurückgeian|]rt,  lebte 
ar  atitdan  ab  Sabriftsteller  in  Poaen,  sowohl  in  dant- 
atibar  wie  in  pofaliwher  Spraelio  publicircnd.  lüngcre 
Zeit  war  er  Mitar1)eiter  der  „Oftdeut-scheii"  und  «jitiU-r 
diT  „  IVifiiicr  Zfitung"",  namentlich  für  ru»iii>cbe  An- 
gelegenbeiten.  In  Gemeirucbaft  mit  Ricbard  Andree 
TerSfientUcbt«  ar  das  Werk  ,  Sibirien  und  das  Amur- 
gebiet',  worin  er  auf  Grund  eigener  Ansebauwigen 
manche  irrige  Vorstalluug  ftber  Sibirien  baaeikigta. 
Ferner  Obcnetste  sr  Pneiralski'a  ,  Reisen  nadi  dem 

östlichen   Aticii"    in   dns  Diult'clic   uuil   vcii-ali  diese 

UefaerselzDUK  mit  zahlreichen  Aumerkangeu ;  ebenso 


Hauptwerk  auf  dem  Gebiete  eelbatatündiger  Foritchungen 
sind  aaiM  ,Haterialian  aar  Vorgeadushta  des  Menschen 
Im  «atUehaa  Earof»*.  Jana  <brf  GeataneiUe)  1879.  8«. 

In  polnischer  Sprache  hat  der  Vprstorlirnc  i^cliou  vor 

seiner  Verbannung  nach  Sibirien  mehrere  laodwirth- 
adwftUeba  Warlw  veiCflWtHdit,  danmtar  .BoUk 

polski",  „KuUiira  Ijik",  ^Stawnwe  pospodaiMtwo'*. 

Am  13.  Deccmbcr  1880  ertrank  bei  dem  Vor- 
sach«  nüttebt  «üiaa  Floaaea  aber  dan  Jordan  sn  setsan, 
Dr.  Friedrich  Mook,  praktischer  Arzt,  Mitglied  der 
Dr.  Riubeck'ecben  Expedition,  im  Alter  von  36  Jahren. 
Geboren  am  29.  Saptembcr  1844  in  Berg  -  Zabem, 
basnchtA  er  mit  9  Jalwen  die  Lateinwhule  aeinar 
Vaterstadt  nnd  nach  daran  Abaolidning  daa  Gynrnaafam 
zu  Speyer.  Im  18.  Jahre  besog  er  die  l'niveridtat 
Tlkbingca«  wo  ar  Pbiloaoiiliie  und  Theologie  studirte 
und  banHa  1864  sam  Doetor  dar  Phihamphie  pro- 
movirte.  Vqn  1865  bb  1868  studirt«  Mook  in  Utrecht 
Phikwopfaie  und  Theologie,  beatand  1868  sn  Speyer 
aein  tkaoleglBebea  BnmeD,  b<H|g  noA  anf  ein  Saoiaater 
die  Univi  rf>itiit  Berlin  und  wurde  186'.'  in  seiner  Vater- 
stadt als  Pfarrverweser  augeetellt.  Er  gab  Jedoch 
diese  SteUnng  bald  auf,  trat  bei  Ausbruch  des  deotseb- 
französifclion  Kricgex  als  freiwilliger  Krankcnpfbffer 
uin,  studirt«!  1871 — 72  in  Heidelberg  Medicin  und  war 
ragMeb  ab  ächriftstiUer  tbätag.  1873  Ixi-zog  er  die 
Universität  NVürzbarg  und  erwarb  sieh  nach  vertKhie- 
dencD  Reisen  in  Europa,  Asien  nnd  Afrika  1876  die 
Steiiuiig  eines  praktischen  Arstes.  Seit  1876  war  Hook 
^riermal  in  AMka.  fieicaiiiit  iat  inabssondera  aaiaa 
EipadilioB  mit  DaioD  y.  HobhameB  in  den  Sudan 
1879).  ba  Summer  1880  trat  er  die  auf  drei  Jahre 
baradnato  Beise  um  die  Welt  mit  Riebeck  an,  ver- 
angladcte  jadodi  dabei  anf  die  oben  aageigabaDa  Waiae. 
Sein  Grab  befindet  sich  in  Jericho.  Von  ^.  inen  rkrti 
nennen  wir  ,TbeopbraaUu  Paraceliua,  eine  Icritisclia 
Stndle".  WtoaboTg  1876,  «AegypteBa  tormataliiaabe 
Zeit",  WUraburR  18S0. 

Am  2&.  Dccember  1S6U  (6.  Januar  188  Ij  starb 
dar  dareh  aaino  geodiUaAaa  aad  hjydvogn^lilaebao 
ArlHiten  verdiaste  raaaiaslio  XaiinaoRMar  H.  Oa»> 

witsch. 

Am  2'J.  Dccember  1880  .starb  zu  München  Kaspar 
Gustav  Wenng,  Kuitogruph  in  Müncheo,  deaaas 
„Topograpliischer  Atlaa  der  k6nigl.  Haupt-  und  Bs- 
sidenzstailt  München"  .1880).  suwie  Eiseubahnkarteo 
von  Deutsohland,  tieneraUcarte  von  Mittel-£nnipa  o.  a. 
groaae  Terbreitnng  fimden. 

Am  ol.  Dccrmlitr  lb8M  htarb  zu  London  .lohn 

Stenhouse.  EhreuuitiiUed  der  den  fachen  chemischen 
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niBcr  TaUntadt  and  ipMer  in  Oimmb  oatir  liiliig 
Chnato  «ad  bekMdato  too  1651  tb  1867  Aa  dia- 

miache  Profestur  am  Ri»rtholomü\is-Ho«piUl  in  LondoD, 
dia  «r  in  Folg«  «um  tichUganfaUei  niadannilagan  ga> 
aMUgt  «md«.  OlnpoU  aa  daa  SaAbatt  galbwiiH, 
hat  IT  H-inc  wiFKvnschaftlicho  Thitd^ait  aaitdaan  Boeh 
30  Jahr«  hiitdarob  fortgnaUt. 

Aai  1.  Jaanar  1881  alarb  ÜBahar,  dar  flonvar- 

Mar  der  OoldVüstp.  im  Alt«T  von   11  Tsdren 

Am  3.  Januar  1881  atarb  zu  Leipzig  eiu  juii^fcr 
iUÜeidMhar  Galabrtar,  dar  Pbyaiologe  Profenor  Fran- 
Maco  Pajn»co.  Er  war  1842  zu  VircnKn  geboren, 
atadirte  in  Padua,  wurde  Fran'i  Aisiistent  an  der 
gcbarUhüllIichi'U  Klinik,  machte  dann  Stadienrciaen  in 
DaataeUaDd,  v^^^^  and  Frankiaiah,  um,  zurück- 
gdnhtt  In  aainTatariaiid,  aieh  dweh  aiaa  Munugniphio 
bekaimt  m  machen  niid  in  R«m  za  halülitiren.  Rr 
■chrieb  1877  „Studij  mUa  diagnoai  obatotriea',  1878 
„Fisioloßiii  L-d  i^fiene  del  parlo*.  Ron  (LUaehar).  In 
demselhcT.  Jiihrc  wurde  er  alü  auascror  lciitlidier  Pro- 
feaior  nach  Paaaah  berufen,  wo  er  eine  geburtshalfliehe 
KlfaiUc  erat  aehalKm  nwaat«;  1879  gfag  ar  ala  Ordi- 
nuriiH  liiuli  Cutiiiiiu.  ?^■'ml^  ?tiiili<'ii  «iinlfii  iniii  diinrh 
acbwere  Krank beiUlälle  unterbrochen,  aber  nicht  auf- 
gahalten.  Halb  gaoaiaa  batheiligt«  er  aiah  noch  im 
vorigen  Jahre  ani  nationalen  Aerzte-C'onfrresa  in  Qenaa, 
wo  er  sich  durch  ruicbcs  Wisivn  aufn  Neue  bervorthat. 
Saa  UoteiTieiitaniiniBteriaBi  betnrate  ihn  snietzt  mit 
liBer  wiMenschafUichen  Scodong  nach  Daaitaabland, 
van  der  er  nicht  heimkehren  tollte. 

Am  7.  Jauunr  1861  starb  zu  Ulm  der  Kreia- 
■aadiriBalrath  Dr.  von  Lanba  im  Altar  w»  82  Jahna. 

Am  10.  Junar  1881  atarb  aa  Moram  Ib  Obut- 
itafieo  Guatavo  Andreoni,  ein  jOaganr  Flataebar  aaf 
dam  OeUat«  dar  Chemie. 

Mitte  ^aar  1881  atarb  an  Bakk  bei  Kairo 

Augaat  Kiliiari!  M  n  i  i  i  •  I  r  -      i,  einer  ili-r  iijif,'i'M.-hi-ti- 

•ten  Aegypteniorwher,  Mitglied  dea  inatitut  de  Franoe, 
geboren  am  11.  Fabranr  1881  an  Bedagaa  aar  Her. 

Mitte  Januar  1881  itnrli  r.n  Dublin  im  Alter  von 
nahe  an  82  Jaliren  I>r.  Ilumphry  1^1  o yd,  Kector  des 
TMaitj^CnUega  in  DabKn.  Deradb«  baUeidala  daa 
Rectorat  der  UniVcrailät  »eit  1867  iim)  i  rliitit  1871 
Tom  deutacben  Kaiaer  in  Anerkennuug  eeiuer  der 
HatnrwiaaeBaehaft  gaMatataa  Oiamito  daa  <Maa  paar 
la  mitiit. 

Am  19.  Januar  1881  atarb  in  AlbtauU  (Ober- 
itaUaa)  Bam  Ek«olo  Dambrawaki, 

Aatrnncm. 


Oabiata  daa  nagariaehan  Mnalanwaaiwia  ibm  aiaaa  Na> 

SMB  eraratbaa« 

Am  22.  Jannar  1881  »t«rl)  zu  Friinkfurt  a.  M. 
dar  Entomokige  Gabriel  Koch  im  Altar  nm  74  Jahren, 
TanOgliebar  Kenner  der  Lepidopteren  and  bekamt 
durch  sein  „Schtm  tti  rjn^ralnKh". 

Am  27.  Januar  1881  atarb  zu  Prag  Dr.  phii. 
Emaaoal  Boriebjr,  ordaatUdiar  ProHweut'  dar  lÜBia. 
ralogie  an  der  dortigea  Ihlreraitit. 

Am  27.  Jannar  1881  atarb  an  Lille  der  wegen 
■einer  aahlreiehaa  Eatdedmagaa  gaarbllala  Obaadker 
Friedrich  Kuhlmann.  Er  war  am  22.  M»i  Ifn;! 
in  Colmar  geboren,  hielt  in  Lille  viele  Jahre  iuudurcli 
öffentliche  Vorlesungen  Aber  Gewerbe-Obemie,  gründete 
dort  gnnaa  Fabrilua  ehemiMher  Eraeagniase  und  fae- 
kleidata  antar  anderen  MeatÜehen  Aemtem  auch  das- 
jenige eine*  PriUidenten  der  liller  Handelskamroer. 
Seine  Entdaoknngaa  aind  in  viehm  Aabttaen,  Dank- 
■ehriften,  Beitrigen  ftlr  die  „Annalea  de  ehimla  et  da 
phyBiqno"  und  in  den  Protokollen  der  Akademie  der 
WiaeeoaebaAen  niedergelegt.  Den  grAsaereo  Theil  dieeer 
Arbeitan  bat  ar  ia  aiaam  1877  «radiieaflaan  atariMa 
Bnixle:  „R««baichaa  adaaÜOqafla"  (Fkria,  bei  TMor 
Masaon)  verabdgt 

Aa  a.  Fabnur  1881  atarb  aa  Ladt  dw  dnidi 
seine  Arliviten  äbcr  den  Talbaaianma  bdmaata  Ojna* 
nasiitllehrer  Gorini. 

Am  3.  Februar  1881  starb  aa  Qndnnati  Dr.  Fkaaa 
Johann  Rapp,  einer  der  ftl tosten  und  geachtetsten  dor- 
tigen deutschen  Aerzt«,  geboren  am  2&.  Februar  1819. 

Am  7.  Feliruitr  1881  atarb  a«  London  der  Or- 
aitbolqga  John  Oonld,  daama  groaaaa  Werk  .dia 
Togal  Anatraliena*  In  laat  alle  tebaada  Spraehan  «ber- 
»utzt  wurde. 

Am  16.  Febniar  1881  atarb  xu  Rom  Luigi  Cle- 
manta  Jaeobial,  ordeatBeber  Profaaor  der  Land- 

wirthsebaft  as  der  l'niversität  zu  Rom.  Mitglied  der 
R.  Aoeadaada  dei  Linoei;  geboren  am  7.  März  1812 
ia  OoBnaBB  (Plwiaa  Rom). 

Am  16.  Februar  1881  «»arl)  -m  Hu.^lrr  Ernst 
Aoguat  WiUielm  Himly,  ausserordentlicher  Profeasor 
dar  MadlciB  an  der  OMtingar  Unhrafatllt.   Er  war 

gehören  m  Brannitrhweig  am  I  I.  Docember  1800, 
Btudirte  seit  1818  in  Güttingen,  erwarb  1823  ilio 
medicinische  Doctorwürdc,  babilitirtc  sich  ala  Privat- 
docent  im  Herbst  1825  und  wurde  am  3.  Uai  1832 
zum  ausserordetiHicben  ProfeaeoT  ernannt.  Hehrere 

Schriften  über  Physiologie  rind  von  ihm  in  den  dreiüsiger  DigitlZed  by  QOOglC 
Jahren  erschienen.  Seit  eiaer  kagea  Reibe  von  Jaliren 
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IBkioMtepbtfeni  aad  Inteiienuigittar  in  FachkruMD 
walt  ttbar  DcatadiUmda  Oranaen  Umw  liakmimto 

Mwhanikua  Friedrich  Adolph  N  filiert. 

Am  25.  FebruM- 1881  »tarb  auIieidelbergOabaiBHr 
Balh  Dr.  W.Langa,  Vnhutr  iarUtikbuakiariw- 

tiefen  T'nivrrsitiit  un  l  I'in  tor  diT  Entbindunftsangtalt 
daselbct,  berOhmtcrUyiuekologe, geb. am 2 I.April  1812. 
Am  35  Falirmr  1881  alaib  Dr.  Ottarboarf, 

Professor  der  Mfdicin  im  der  Pariser  FacuItÄt. 

Am  28.  Februar  1881  »tarb  zu  ätciiiamangcr  der 
dortig»  Biiehof  Emarieh  von  Ssabo  im  6.^.  Lcbens- 
jahre,  cinor  der  gelebrteBten  Bischöfe  Ungarns,  Ehren- 
doctor  der  ungariacbei^  Akademie  der  WisaeDachaften, 
Präsident  der  Vergammhuig  Bugatiadiar  KatBitoaahar 
und  Aanttt  L  J.  1880. 

Am  4.  Hin  1881  atarb  dar  Chamikar  E.  Paloaaa, 
wpichfr  unter  AndiToni  eine  Erfindung  für  die  Reinigosg 
daa  Gaaes  tod  allen  Kohbrniichlanlien  ganMcht  bat.  Aneb 
tnr  daradbe  sioar  dar  GrUnder  daa  ,X1X.  SMela*. 

Am  4.  M.irz  1881  starb  zu  nl.ii  nburg  Juslizrath 
Ludwig  Strack  er  Jahn,  durch  «eine  wi«»enKli«fÜich«n 
ArbiHan  fibar  Oldeobor^h«  Sagen  and  GaaeUehta 
bekannt. 

Am  26.  März  I8bl  Htarb  zu  ficrUn  dor  l'rofcsaor 
aa  dar  tedmiichen  Hochschule  daselbst,  Gebeimer  Re- 
l^ann^iatb  Friadrieh  Carl  nenaann  Wicbe.  Der- 
salbe  war  geboren  am  27.  October  1818  zu  Thoru, 
—"[^■fl  seine  Schulbildung  auf  dum  Gymnasium  zn 
SaUac,  atodiita  antar  Bantb  1839— 4S  auf  dam  G«- 
varbelnBtitat  so  BerKn,  wnida  IMV  ala  Lahn»  Am 
MaKliiiK-iikuiidc  IUI  dio  Gewai1ia>  wni  Ban-Abdaue 
aa  Berlin  bemfeo,  1853  saai  Puftüar,  1877  aaia 
Oebafaaea  Regianingaratb  arnaimt  und  in  dSaaen  bin* 

fnri  n  .Kihru  vnn  ili  rn  l.rlirknrpcr  ziltii  Dircctor  dar 
Akademie  gewählt.  Et  gab  die  Anregung  zur  Nas* 
gaatahaag  daa  bshana  tecfaaisehen  Unterrlehtaweaena 

in  Prruss./ii.  Bowie  zur  Vi  rfinigung  der  Bau-  und  der 
GewerU-Akademif  zu  einer  eiuLeiÜiclien  technischen 
Hocbaebu]«  in  Berlin.  Darob  onian  Sdviftea  aoebte 
ar  die  praktiRchen  Erfahmnpen  \viH.«i  ri«f  liiiflli"h  zu  cr- 
Htaleru  und  war  eini  i-  d<-r  crstou  Schriitsteller,  wulcber 
dia  Ei^gebniüsc  der  Theorie  Ar  die  Praxia  daa  Ifa- 
aeUaan*  nnd  MoUenbaaea  aatafaar  au  machen  strebte. 

Am  S9.  VMn  1881  atarb  an  Mittelstadt  (Kreis 
Erbacii  dir  «abamiidiiidia  Nardpelftbnr  Dr.  Carl 
Wayprecht. 

Dr.  Rollet,  Viceprikaident  dar  GaaeUadiaft  Ar 
ra|ihif  zu  Bordaaoz,  vambied  kflnliah  ba 
Alter  von  80  Jithrcn. 

\m    Wiar  -nnr.   TT.   Int,.,,.,.   M  l.,;_U  „V.  L'  „  - 


GaaallMbaft  nnd  Obarbibliotbekar  der  goagrapbiaebaa 
Abtbailaag  dar  VationalUbHotbek  an  Paria. 

Sir  Rieh.  Grave.i  M  a  c  D  o  n  n  c  I,  vurmaU  GonvernaBr 
TOD  Australien,  ap&ter  von  Hongkong,  Leiter  mehrarar 
Expeditionen  im  Innern  Afrikas,  starb  au  l<nadnn. 

Bripsdt'Keneral  Alphflll^  l.i'  Ton^O  de  LoS* 
gnemar,  Geologe,  starb  kürzlich  zu  Poitiera. 

Jm  Altar  vaa  66  Jahrea  atarb  m  Paria  Adolpba 

Joanna^  der  franz'-^i-icli"  Pnodekcr,  Verfn'for  einer 
120  Blada  ZHliivnden  Bibliotliek  von  Reisehandbüchern, 
ia  ^aakreicb  unter  dem  Kamen  „Guides  Joanne "  ein- 
gebürgert, und  eine«  für  die  geographiaebe  WisaonKchaft 
noch  werthTolieren  „Dictionnaira  daa  Communee  da 
fVaaaa'.   

Band  ^  Fan  I  d«r  Vm  Aota, 

Halle  1879.  4«.  (45*74  Bogen  Text  mit  H.  ;/..^,  hi.ltt.  n, 
15  photographischen  TaMn  aabat  1  Apparat-Zeichnung 

nnd  5  DiagranuDea.  Ladenpraia  80  Baak.) 
ist  vollcDdüt  und  durch  die  Buchhandlung  von  Wilb. 
Engolmann  in  Leipaig  an  baaiabaD.  —  Daraalba 
enthftlt: 

1)  J.  Mospr  Oer  Kroisproce««,  erzeugt  dnveb  dan 
lUactioosstram  der  elektrolirtischen  Uabarfthraag 
nnd  dnreb  VerdampAing  and  Oondensatioa.  4 
Bofji.n  Ti'xt    (Prei'S  1  ümk.  'Jii  I';", 

2)  L.  Woinek:  Die  Photographie  in  der  meiaendaa 
Aatrononri«,  inabaanadare  bei  VaaaavorBbaiglagaB. 
1 4  V»  Bogen  Text  mit  Holzschnitten.  (Preis  6  Rrak.) 

8)  C  Kapfiar  und  B.  Baneoka:  Pbotogramme  aar 
Ontogaala  der  TOgaL  8  Bat«  Tait  und  15 
photographische  Tafeln  iiaballAppantfc>ZaicbBmig. 
(Preis  18  Rmk.) 

4)  0.  Hoppe:  Beobachtungen  der  Winne  In  der 
Blfitbeuncheide  einer  CWommm  cdora  fAram  eorü- 
ftliumj.  T'  t  Bogen  Test  und  &  lititograpbirta 
Dingrnninii'.   (Preia  6  Rmk.) 

6)  F.KlUtaar:  Bestimmnngaa  des  Monddurebmaaaara 
aaa  oann  Plejadenbedeeknngen  dee  Zeitramnea  1889 
bis  1876  mit  gleichzeitiger  Ermittelung  der  Oi  rter 
des  Mondes.  14  Bogen  Toxt.  (Pi«is  6  Rmk.> 
Die  einaelnen  Abhandlungen  «ifdiB  nach  getrennt 
n  daa  baigaaaMan  PraiaM  abgqgaban. 


Bie  L  Abhandlung  von  Band  42  der  So  va  Acta : 

C  Garttar:  Die  PltnarhiUiiafHi  am  Ortanbnifg  bei 

Pasaau.    7>    Buges  Tart  Bad  DiPHKf^läyilGoOgle 

Tafel.    iPrei.^  4  Umk.l 


NIJNQUAM      /I^^^P^ .  OnOBDB. 


LEOPOLDINA 

AMTUCHES  OBOAK 

DER 

KAISERLICHEN  LEOPOLDINO-CAROLIXISCHEN  DEUTSCHEM  AKADEMIE 

DER  NATURFORSCHER 

HEBADSeEOEBEN  ÜKTEB  lOTWIBKlIW}  OER  SEEnOllBTOBSTlMDB  TON  DEM  PKÄSIDlfllTKN 

Dr.  O.  H.  Enoblaadi. 
ItilA  a.  8.  ißH^».n.     Heft  XTIL  —  Kr.  7—8.  AprU  188L 

IfcMtl  Antlichc  Mittbfiiuupeu  :  Aiijunktcnvalil  im  12L  Kraxe.  ~  Virlrnuiug  dir  i  nthiiiiii.'^-McdaUIo  iin  Jaln 
1881.  —  Veränderungen  im  PersoiialbMtande  der  Akademie.  —  Ueitrage  zur  KaA.se  der  Akademie.  —  Ueinrich 
GottÜtb  Ludwig  RddialMdl  t  (BcUuh).  —  Sonttiffe  Mittheilungen:  KjageganK«ne  .Sdiriftni.  —  O.  F. 
Fr«M:  n;«  «IfH.  VmmmlnngAmr  dunUflioii  OtaalUrktA  für  Anü»r..p.Jngii»  F.thnnlnffi.  u.  LiVeKhiCilte. 

—  Ii.  Prowe:  Ctfpeniicw  «k  An*  (fnmiami^  —  PwiMiiwchwilwii,  —  And  41  Itei  U  te  Not»  Acta. 


Amtliche  Mlttlielliingeii. 
Adjimktaniralü  im  zwölften  Preise  (üiflzliigea). 

Itarah  di*  Banfln«  dtt  Udmigui  A^junkttn  te  U.  Mm,  Hm«  HoftaCh  Pnfmw  Dr.  E. 
Straabnrgar  in  Jciul,  uch  Bonn  tat  aias  NmimM  in  jOMU  Kraiae  nothwandig  gewordan,  nnd  lind,  nach- 
dem  aia  ToneUag  fllr  dieae  Wahl  an  die  Akadamie  galaagt  war,  die  direicten  Wahlaaflbrdeningen  neltat 

Stimmzetteln  am  8  d.  M.  nuügiifertigft  und  an  Mimratliclic  .{'ucni  Kreiso  nngi'hörigc  MitgLiodor  versandt 
worden.  S<jllU'  Einer  doraellx^u  dir-se  S<-ndiiuj?  nicht  •'ni]ifaiig)'n  linbcn,  .üo  liitto  ich,  einv  Nacksetulang  TOn 
I3ureau  dvr  Akademie  v«rl»nL,'Mn  /u  wollen.  Siiniintlirln-  WaliHK  rei  ):t  il,''<.>  tbir  «mdw  Iah,  An  ^***'*^t" 
baldmfigliehat  und  ap&testona  bia  zum  20.  Mai  1881  eiaaendao  zu  wollea. 

HnlU  n.  S.  (II«««»*  übt.  »),  im  April  1681.  I».  H.  MilUlMb. 

Terleihung  dar  CothflnitiB-Hedaille  im  Jalire  1881. 

Der  Vuri-t.iiiJ  der  FucIisim  tinu  (-1)  für  MintTBlugie  und  Guologii'  Hofratli  Dr.  Ritter  von  Hauer 
fli  ^an,  Wirkt.  Geh.  Rath  OberU-rghauptm.  Dr.  von  Dechan  iu  üoim,  üeh.  Uoirath  Proiaasor  Dr.  Oainita 
in  DnndiB)  hat  beantragt,  daxs  die  ihm  Ar  dna  Jnhr  18S1  nr  Taaftgo^g  gaiihilihi  goUiM  OotlMiiina» 
Hndaiila  (mgL  LaopoUii»  XVU,  1) 

Ham  Jonohim  Bamaia 
in  Prag, 

für  seine  hervorragenden  Verdienatc  um  die  Paltontologie  und  Gcologi«i  inabeaoodan  alNr  Ar  Hfai  bnraB» 
derungHwurdiges  Werk  Syateme  silurien  du  centre  da  la  liuheme,  auerlcannt  ward*. 

Die  Akademie  hat  dem  i'i)tj«precbeiMl  Harm  Bamad«  dia  liadrille  hanta  mgnandt. 
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TtrtadaimgeB  im  PanonillNiitaiide  dw  üBdonia. 

\eii  ttiifireiiomnu'nps  Wltirlied: 
Nr.  231Ö.   Am  13.  Afcil  1881 :  Herr  Dr.  Ferdinud  Outav  HoluDtUler,  Director  <W  Kuniglicli«n  Gewerbe- 
lAak  fai  L  W.  —  Adrt«r  Adjrakteiiknb.  —  FmAtMoa  (1)  fllr  MrtWortik  «ad  AMW' 

iM^  nd  (S)  für  Physik  ut>J  M       1  ^ 

üeütorbeue  JlitfUeder: 

Ab  28.  Hin  1881  n  StattgHt:  Herr  Dr.  Maard  Angwl  Ton  Biriaff,  ObwMaMulntli  nad  am.  Tor. 

ütftnd  der  ThierarflMHdnil«  in  Sc,itf),'-.iit.    Aiif^fiiRiiiiineu  »ni  3.  August  1835;  cogn.  Cniikshank  I. 
Am  24.  April  1881  ni  Meiaiw;  Herr  Dr.  Gottlob  Lndvig  Babeahortt,  ebemaliger  rrofe«iK>r  «m  ükoDom. 
ImtitBt  m  Snadn.   Aa^nimiimm  am  IB.  Oetabar  1841;  eago.  Hattmebka. 

  »r.  H. 


Bdtr&ge  zur  Kasse  der  Akademie.  ^  „ 

April  5.  1681.  Voa  Hm.  Geb.  Medicinftlr.itli  Dr.  H.  Reinhard  in  Dresden,  Jahresbeitrag  Rir  1881  6  — 

„     8.     „       II      n    Professor  0.  iluiij  e  in  Clausthal  EiDlrittügeld  und  Jahresbeitrag  fllr  1881  88  — 

„   18«     WH«    IHrtttor  Dr.  F.  G.  Holzniüllcr  in  Hägen  Eintrittsgeld   SO  — > 

n  18*    n      »     w   «irkl  Siaatsrath  Professor  Ihr.  F.  G.  B.  t.  AddmaaD  in  Berlin  Jahraa- 

beitrag  (fir  1881   6  — 

„  88.           M     »  Prar.])r.  J.Itadca  iallOBdian  A1ilBaii«darMinalii^                     300  — 

 •  Dr.  H.  KnoUaucli. 

Heliiilch  Oettlleb  Ludwig  BdehenlMMk 

(ScUmt.) 

TerieichnisB  der  Sohriftan  Reichenbach's. 
L  Botanik. 

1.  FlorM  Lipnenais  tpaanaan.   Dkwrtatio  iaai^pindU  medic«  Li^msam.   L^äaa  1817.  8*. 

3.  Flora  Lipdensis  pharaMwanttea,  aiatana  phntamm  agri  Lipsieoala  muM  «t  oltm  oAtdnalliUB  venenatarumqne 

diagnoses,  deecriptiones,  syöuajina,  looos  natales,  qualitntea,  vire«  et  nsiun.    Lipsiae  fTauhrrt)  1818.  8*. 
8.  Uebenicht  dar  Gsttoiig  Amutiim.  Flora,  botaaisoke  Zeitung  (Bagaiabaig}  I,  1816,  p.  197 — ^222.  Auch 

separat  eracfaieaea.    NUmberg  (Rieger  u.  Wfessner)  1819.  8*. 
■j.  .\mii  (  Di'.i'rs  1dl  III, ii  Ii,-  Dr-'  t-li ii^^i-s  NjiiT.  I.  Olf  i  I ,1^1  i!if«  in  .l/yoso^iiy/«  ^enuri.  r)r<?s:]ni.'  Arnolil)  1820. 
6.  MoDOgraphia  gcncria  Actmiti  iconibua  ooloratis  illtutrata,  Utioe  et  germanioe  elaborata.  2  Vol.  Lipaiaa 

(Togal)  1890—81.  FbI. 

8.  Katechismuj!  der  Hutanik  als  .\n!«'itung  zvm  Selbststudinm  dieser  Wissenschaft  ^nl^  .ils  lintani-iches  Würter» 
bneh.  Bd.  I.  GestiUtWhre.  Od.  II.  Physiologie.  Bd.  lU.  Systematik.  Leipzig  (Baiungärtnerj  1820—26.  8". 
T.  baaea  at  dascilpHanaa  plaataiam  eallanut  at  oalaadann  «dar  Magaaia  dar  Qartaa  Belaalk.  Liprfa» 

i'Banmcrrirtnpri  1R21  —  20.  4*. 

8.  Die  Veiigissmemiuchlart*'!!  Dv  iit^clilandi«.  In  Sturm  s  Flora  Dcutschlaude.  Hefl'l2.  Nürnberg ^Storm)  1822.  12**. 

9.  Ueber  Myosotis.    Flora  V.  1h22,  p.  7(1  —  77. 

10.  Beitriga  aar  Flor«  Dresdeusis.    Flora  V.  1822,  p.  289—304,  305—314.  629  —544. 

11.  ReicheBiMch  nnd  C.  Schubert :  I  rsge  wegen  der  Eatwlekelnng  von  Eqnisetum.  Flora  V,  1822,  p.  353  —356. 

12.  Teher  die  Saftbiw^umi!,'  im  Schöllkrant.   Flora  V,  1822,  p.  609—611. 

18.  Beächmbaeb  und  Schubert:  Liehanaa  «laiaeBti.   Die  Flechtan.   Laipaig  (Uo&MHtar)  1888—8«.  4*. 
14.  BenwrfaiDg  aber  Aiptrula  «fwrdM:  Sihott,  oad  jbptnk  mmlb.  Snfth.   Ffana  TI,  1888,  pi  T84— T18* 
Ift,  Illuatratio  sp4.'cii'rum  .\eiiniti  g(.'ni.'ri8,  ndditis  Di-Ipliiniis  quibusdAin  oder  Hana  BaaifaaitDBg  dar  Artsa  dtt 

Gattaog  AtMiitum.   Lipsiae  (Fr.  Uoftneisterj  1823 — 27.  Fol. 
18.  fcoMgiapUa  botud«  aaa  Piantaa  ariUeaa.  Com  Utadb  aaaeia  1000.  Gaatwia  I— Z.   Anah  utv 

dam  Tttal:  Ktaftrsnaadnatf  faMsdur  Oewichs*.   Leinte  rHoflnaaal  1888-88.  4*0igitized  by  CoOglC 


Ji  

18.  Taaekenbaoh  Ar  OArteDfreunde.  Eine  £rtaut«ranf;  von  1 960  Zierpflanzen  nach  natürlichen  Fsmilicn  goorduet. 

Dmdm  (HilMher)  1837.  8*. 
10.  J.  Ok.  MAMlar'i  HMdbook       OOTriduknndai.   0«ulieh  oagawlMiM.   f.  Aufl.   Bd.  l-^BL  Altm 

(BuBMrfeli)  18t7— t».  8«^   S.  Aofl.   Ibid.    1888—84.  8*. 

80.  Iconoi^rafUk  holHiM  «satiMk  mwt  Hortn«  botMuevt  ima^fiiiM  pUmtaram  ioprimiB  cxtrit  Kuropam  inrenUrum 

«olUgw  OHk  «MHMBlMio  smoImU.  AmIi  uiter  dm  Titel:  KupfcHunlntg  dtr  MUMten  odar  bubtr 
yntigw  g«Ha  Iwfcmiilw  tnri  <w  wedwHwi  MriliidiieliM  Ovwlehia  nabtt  Angtb«  flmr  (Mlnr  ftr 

Gartenfreunde.    .'3  Vol.    ;2f)0  Tuf      I.'^rzig  iHofmcisteri  1827  — .SlV     lt.  4r 

81.  C(Mtp«otiu  ngni  vogoUbili«  p«r  gradiu  natmralM  evotati  tentenum,   Par*  1.  —  Auch  noier  don  lital: 

üibiwlalil  4it.G«rftaMahw  !■  wOum  MMriithn  Ihtwliikaki^tefta  Tfc.  1.  Laiiia^  tOneUoab) 

1828.    (BTT.  8». 

aa.  Botanik  für  Dernau,  KOnatlar  and  Fnmim  der  Pflansenireit  aberhanpt.    Lcipag  (Cnobloeb)  1828.  8<*. 
88.  Einig«  Wwto  «btr  OntawiM.   FIm  ZU.  1888,  p.  888— 40a 

84.  Temiehiiiiiii  u.Charakteriatik  nptiprrflnnzfn  »u«  dw Flora  LuMtano-MÄdTfnM».  FloraXIIl,  18S0,  p.198— 188« 
95.  Zubereitung  und  Aufbewahrung  der  I'ilze  fiir  Herbarien.    Flors  XIII,  1630,  p.  26& — 269. 
26.  Einige  Wocte  ttbcT  Myw  Aikiik$mun.   Flora  Xm,  1880,  p.  489—501,  517— 5S0. 

87.  Flora  OamiMdca  «xemoria  ex  alBnitaie  regni  vegetabilia  naturali  diapoeiU,  aire  piindpia  ajaopooua  ptail- 

tanuB  in  G«nnania  terriique  in  Europa  media  adjaoentiboa  apante  naaesntiom  enttommqao  froqnonliu. 
lipoiM  (Cnobloeb)  1830—32.  12». 

88.  FW»  esatioa.  Die  Praghtpflarnen  dea  AuaUndoo  in  natnrgwkrMMa  Abbiklang«n  hersnagegeban  ran  «inar 

fluoaUiilwfl  von  GarlanftooBdon  in  BMmt  mit  orilutorndon  Tssto  oad  Anlmtong  zur  (Mtar  von 
Ileiar.  Gottl.  Ludwig  Reichenbach.    r>  Vol.     Leipzig  fHofaitistt  r  i  1830—35.  Fol. 

39.  Flora  Garauunca  tuTirT**  aivo  Herbarinm  normale  plauUnun  selectanun  critieanunve  in  Germania  propria 
vil  in  n^lMOBte  Baumria.  Aaatrin.  BngMi*  «i  lyMli,  BUralk  IMfloqai  iwmwHmu,  mb- 

diaatum  <<1ituaii|uc>  n  ScnieUte  Flora«  GaramiaM  ew.  LndAv.  Baichanteelt.  Oaatofte  1 — 88. 
Ufiia*  (Uotn)«iatar)  1890 — 16.  FoL 

88.  floiM  flanaulaM  akffa  oyanyada»,  aiml  euBaaaratto  gamrani,  apaalami  ait  wWirtmw,  tif«  faulaB 

herbariornm  ad  sableTsnduni  eonimcn-tiiiii  bntanophilomm  editU.    L^rfM  (OniModl)  1888,    gr.  IS*« 
81.  Gnaphalium  Norvegicuni,  lietz.    Flora  XVI,  1833,  p.  202—308. 

88,  Dw  Ihimwim  der  Natnr.  liaftrang  I.  Auch  unter  dem  Titel :  Daa  Pflanz enreieh  in  seinen  nstOrKohan 
i  vad  Familien  «ntwickait  und  daiidk  bmIk  ak  twiBiind  in  Knpftc  gestochene  bildlich«  Dantellongao 
nnd  Freunde  der  Botanik  arUnlorl.  KobitSHaftanTatt.  Leipzig  (Wagner)  1834 — 36.  gr.4^ 

II.    Auch   .Hi.r  ilini  Titel:  Das  Meer.    Ibid,    1834.    gr.  4». 

UL   Amb  oater  dam  Tital:  Daa  TUafraiah  in  aaiaan  natdrliebao  Claaain  and  Familien 
entwIakaM:.   Ibid.  1884.   gr.  4«. 

—  Liefeniiiff  IV,  Auch  unter  den)  Titel:  Das  Pflftn/<nriich  in  fspinpn  natürlichen  ClaÄwn  und  Familien. 
1.  Fortaetanng.  GeeotM  für  die  natdrUcben  Verwandtschaften  der  Pflanaen.  Die  Entfaltung  der 
Btadbn  deo  PUmMtnleh*  atlbil.  Ammeulalhn«  dar  Brtwkkahngaatete.  lUd.   1888.  gr.  4*. 

—  Uefurung  V.  Auch  unter  dam  IHal:  JhM  IriWgMrh  aleii<aobe  nataridatorteche  Maaamn  In  Draadaa. 
Ibid.    1886.    gr.  4«. 

88.  BKpAnHwlnff  na  praktiedieh denteabaa Botanirirtwebit  Lfaihnag  1.  Lalprfg (Wiapv)  1888.  gt.BK 
84,  Itatokelb  der  von  der  botanischen  Section  Ix-i  der  Verannmlung  der  Katnrforacher  in  Jan  gdwUeoan 

aUanmgan.    Flora  XIX,  1836,  p.  689-704,  70.")  -  719,  721—730,  737  -743. 
86.  BBake  in  die  MMrGobea  Verwandtschaften  de^  FflanKcnreich«  und  die  Entwickelung  der  Pflanze  ftbcrhaopt, 

als  Basis  für  die  Classification  des  GewtchRreicbs.    Dentaeb.  Natluf.  Ycrsainml.  Bericht,  1886,  p.  88—90. 

36.  Ilandbuch  des  natürlichen  PflanzensyatemB  nach  allen  sdnen  Claiaen,  Ordnungen  und  Famiben  nebet  aatHB» 

gemässer  Oruppirung  der  Gattungirn.    Drvsdin  u.  Leipzig  (Arnold)  1837.  gr.  4'^'.   2.  Aufl.  Ibid.  1M0> 

37.  Uaber  die  Placentatio  puMabe.   DeBtecb.  Natotf.  Veneamil.  Beriobt,  1837,  p.  162—168. 

8a  Uebar  din  Bildung  uatOiiahar  WmSba.  DmkA.  Ibtsf.  YtnmmL  BanUit,  1837,  p.  154—166. 

flen     Balof  Ib  db  Flora  0«Mm  memiA  Sa  Ttrtmdnng  mit  H.  Qmt 
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40.  Der  dmtKba  BotMikw.  üd.  1,  11.   Dradea  nnd  Laipiig  1841—44.  8«.  Bd.  1  »neb  unter  d«n  Titel: 

Repartorinm  WWii  riro  MUModatap  gmenm  plantanm  tyitoawUf»,  ijnHNijnateM  at  ilpMwHem, 

adi'i-  Dil!:  Hl  rlin[  i"til>ui  Ii.  Fi  kliliung  di  h  imlurlichen  PflanzensyBf etns,  Bystf-rnnti-ichp  Aufitahlong 
Sj'HOD^nuk  and  KcgUter  der  bi«  j«Ut  gekasnUn  I'flausangftttungan.  Ud.  Ii  auch  ontcr  dem  Titel: 
FlmSumiiea.  Die  Wo»  wa  UOmtu,  ah  twUaiwhw  Bwwiih)it»iii>  »g  Am  WHIenlA  BtOmm, 

SuchBen-Woimar,  Sachscn-AltcnVnirg  u.  «.  w.     1    Am'  l'iI-  l^ia,    '2^  Aui<?abo  IRH.    Rffö«t.-r  IHM. 

41.  Uerb«nen-£tikette&  oder  Uebersicbt  aller  natttrlicbiiu  rüaDzcn-i'  iuiiilieD,  Zuofte  oder  Unippen  Jusaieu  'ü  uml 

dkr  iwmiitiM  AaUma,  wtt  fadantate  Wawlwing  allar  Oattaagao.  Awih  vaitar  dem  lateinischen 
Tltd:  S>  hndalae  herbarionOM  «Im  tfoopth  amninm  plantamm  fiuBÜianui  ot  Läpaig  (Arnold)  1843.  FoL 

45.  Gae«  von  S4icbi<eu  von  Cotta,  GciaitBi  t.  Gutbier,  Xaumann,  Reieheofcaeh  und  Sehiftwr.    1848.  8*. 
48.  U<'b<r  die  Actioien.    Dreadcn,  Sitsungaber.  Uig,  1861,  p.  20 — 21. 

44.  Xendeni  nr  Dielwt«iiie  bei  FuakiSntini  md  denn  Tragweite.  AUg.  natnrhist.  Ztg.  1662.  p.  148—144. 
4B.  OMtni-Atha  fllr  aootogiiebo  Oirteo  and  ftr  TUarfkiunda.  DMaden  (Tfizk)  1882— «3.  gr.  8^ 

46.  Abbildungen  kryptegamischir  Gvwidiaa  all  ant«  HltlftaritUi  ftr  detail  Btaaaaiadug  ud  Daiialaliiiliiiw 

Dradan  (Tttrk)  186S.    gr.  8». 

47.  üabar  FOawi^ftiii^gen  w^idun  aSt  das  Syrnftmun  der  Chalam  ud  daa  Tyjlraa.  Diaad*  (W.  Tllifc) 

1868.  8«. 

II.  Zoulggie. 

1.  MoBograiilii»  paala{ibirmB.  lipaiaa  (L  Ton)  1816.  8*. 

2.  Hsjiri'  im  Kukiilcmntfi  ii.  forste  Bestimrmuig  An  Rauponarten.  Okcna  lein  1821.  p.  29r) — 296,  565 — 

3.  Icooem  ursi  longiroatria  illustrat  Dr.  Reicbeobaoh.  I{ovaActaAcad.Caee.Leüp.Carol.  VoLXlU,  1.  182i>.  4°. 

4.  Zoolagia  oder  KataigaaAichta  daa  TUntfeha.  Hiladiar'a  IWeheddUloÜHk  Bd.  I.  U.  Siaad«  (Hflachar) 

1828—30.  8» 

5.  NV.  Uempricb,  Grandriee  der  NatuigotdiiGhto  für  huhere  L«hruutaJtcu.  2.  Aufl.,  gAnilicb  umgearbeitet 

von  L.  Koicbcnbacb.    Berlin  (ROcker)  162<J.  ü». 

6.  Begnam  aniinala  iBODibwa  aiqanitiaÜBiB  in  tebolaa  ohal^liMM  inciiie  Ulutratnm  ean  oomaMotario  auceineta 

Claag,  L  filaauguHa.  Pkra  1,  Tme.  1 — 8.  Foim  leaaitaa  688  repraaaeaUtaa.  Lipsiae  1634 — 36.  gr.  4*. 
Anch  deutsch  erschienen  (ohne  Text)  Praktiech  geineinnfltaige  Naturgeechicbte  der  Siugetbiere  daa  b- 
nnd  Aualandea.   Kupferwinmlnng  Th.  1.   Draaden  ud  Laipog  (Wagner)  1834—86.   gr.  8*. 

7.  Piiktiadi-geaieiinriltadga  Hatnrgeaeldehte  der  Tagel  dea  In-  nnd  Avalandea.   KvplnwnBilng  ud  a». 

führlicb.r  Text.  IbUl. 

8.  Der  Matnrireand  odar  praktiacb-gemeinDatage  Naturgeechicbte  des  In-  and  Anaiandee  fllr  Gebildete  aller 

StiBde    1.  Folge.  LIg.  I— XZXTm.  Leipaig  (Dafaaialar)  1884— 4S.  4*.- 

9.  Per  Hund  in  i^'oinen  Ilftiipt-  und  Ncbi'D-Raccn  (tafch  189  UtOgOtoOM  AbKIdugW  is  StahMeh  dai^ 

gestellt.    Leipzig  (Wagner)  1835.    gr.  40. 

10.  Dia  toUaandtgato  MatafgMddehto  daa      oad  Aariudaa.  Sutio  1.  DtogeiMere.   Bi.  I.  WOtOkn. 

Cetaoea.  Bd.  II.  Huftbiere.  a.  Pacbydennata  et  Suüli.  Ii  CiTvinii,  AiitildjiRe  ct.,  c.  Ovinii  1 1  Cnjirina, 
M.  HI.  WiedfrküUfr.  Bd. IV.  Raubsiugetbioro  udcr  Viclzulmtr  (Terat!).  lid.  V.  AuatomiaMammaliiuii.  P.I. 
Sectio  2.  Vögel.  Ud.  I.  ScbwimmTÖgel  (Katetores).  Bd.  II.  Sumpfvögel  (Grallatores).  Bd.  III. 
a.  Rallen  vKailinae),  b.  TanbeovOgcl  (Golombariae),  e.  Uohaervögel  (Gallinaceae).  Bd.  IV.  Bawny«geL 
a.  Eisvogel  (Alcedlnaa),  b.  Bienen  freseer  (Meropine«),  c.  Baninkleber  (Seanaoriae  SittiueX  d.  Haiu 
Baftr  (Certblinae),  e.  SjKchte  (Picirniv).  f.  Trocbilinao.  Leipog  (Ho&iaiatar}  1886—64.  8*. 
Ana  diaasffl  Werke  sind  Mooographieen  aneb  boaoBdara  aranhianan 

11.  EMdednmg  dar  Eier  der  Laeerta  atantau^T^pan  bia,  Draadaa  1837,  p.  511. 

18.  Deutücliktida  Fauta  oder  praktisch  gemeinnStslga  Natngeschieht«  der  Thiere  des  Inlandee  mit  natur- 
getreaen  Abbildaiigen  aller  Arten.    Tb.  I.  Die  SlmaUüer«.  (10  Taf.)   Tb.  II.  Die  Vögel.  (56  Tat) 
(Wagnar)  1841—49.  8«. 

18.  BUaiM  iB  daa  Labao  dar  TUwwalt,  Tatgiialiaa  atit  daai  Laban  daa  UaMtlMB.  Draadan  (AOjpjJMto^CoOgle 
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17.  Keaor  Copriroulgna  in  Ungarn.    AUg.  natarhUt.  Zuitj^.  I.  I84ß,  p.  269 — 275. 

18.  Nettflaobtt-r  and  Neithocker.    Allg.  MturhiRt.  Zeitg.  1846.  p.  .395—397. 

19.  NatarUelM  TuwandtMiluft  im  Qjdnmlnu.  Bcmltate  gaologiaehar,  «oatoniMdur  nad  KMkig>«cber  üntcfw 

nulmiigiii  fllwr  iu  nntar  daa  XThmb  HjfAwdriu  too  A.  0.  KoA  mnm/k  mA.  Inrop»  gebrachte 

und  in  Droidcn  auigestallta  grouc  foMile  Skelet,  in  Yert)indiuiy  mUt  fliildtit  OflBtlur  S.  IMahaillMll 

von  C.  G.  Canu.   Drsaden  nnd  Leipcig  {Arnctld}  1847.  FtA, 
SO.  Pfof.  OInb  «bar  dia  MOMwiMi  Gegen  Hegd  md  Goaftbe.  ADg.  aailinrldat  Itg.  II.  1847,  p.  «17— 4SI. 
91.  Avium  Sjotema  natarnW.    Du  attflrlicbe  Syttcm  der  \ögv\  mit  100  Taf.   Dmden  (W.TOrk)  1640,  18M>. 
88.  Leipoa  ocellaU.    Froriepa  Tagiabariehta  o.  813.  Zoologie  Bd.  I,  1850,  p.  878 — 876. 
SS.  Uebar  dan  Bagriff  dar  Art  in  dar  OnUaNlogia.   Oabaala,  Ann.  t  OnttUL  I,  1888.  p.  5—1». 
I4>  AuizililuDg  der  Colibrii  oder  Trochilideen  in  ihrer  wahren  nntUHichon  VerwandUchaft,  aabat  SaUiaaal 

ihrer  SynoByniik.  -  Cabania,  Journ.  f.  Omitbol.  I,  IBÖS  (Extraheft)  p.  1 — 24. 
SS.  Di»  Badavtaiw  «ad  fitaünag  daa  Starigapa  babropUh»  iai  Bftktm».   OdHuria,  Jörn.  f.  OnflhoL  I,  1853 

(Extrahrfti  p.  38—41. 

2Ü.  Zur  bj'oouyuiik  Sutuatraiiischer  Vägel.    Cabanis.  Journ.  f.  Omitbol.  II,  1854,  p.  148— IMk 

t7.  Schildkröten.  NachMhrift  zu  C.  MalW,  BoobM:htangea  «bar  SafaiUkiMaa  «tw  d«B  Noriaataa  dvTaninlglaB 

Staatao.   AUf .  Drtubkt  Zaitg.  1855,  Jf.  97. 
88.  Da« Schirfainen dar Bfanan tarn poUwfflf baw fUrmä pnul te  aaababaBbtet. Allg.aatarhiat.Ztg.l8&6,p.l94— 199. 
S9.  Anw  tkr^tMonue,  dia  gdblirtal%B  8^itwnB;.T0D  Dr.  A.  DahM.  Maabaabiüt  AUg.  istnidrt.  Ztg.  I, 

1865,  p.  842. 

SO.  Xanh  hmvttrm,  GmäSa,  od  £■  t^fimiabi,  BMn.  Der  iraiaa-  md  nraiUiidige  Krawidmabal  Kaah» 

»chrift  von  Dr.  A.  Doha.    AUg.  DAtnrhiat.  Zig.  I,  18n5,  p  440—441. 
31.  Ueber  die  CoUhri.    Allg.  natacUat  Ztg.  U,  1866,  p.  383—386. 
S8.  üabar  Inaaetanbam.  Draadan.  Stanngabar.  Ua,  1861,  17—18. 

33.  Die  S\>r.  :nutik  der  Gruppe  der  h!r«rhartigpn  Thiero.    Dresden,  Sitzonpbar.  Ua,  1861,  p.  SS— 86. 

84.  Ueber  äduidkröteo.   Dreeden,  Sitningshtir.  lais,  1861,  p.  92—97. 

86.  Uaber  Gapbalapodaa!  blawia  n.  a.  w.  AVg.  aatarliit.  Ztg.  186S,  p.  S. 

36.  Ueber  Ilerauit»  künstliche  Fischzucht.    Allg.  natnrhist.  Ztg.  1862,  p.  8. 

37.  Kreutberg'»  Menagerie.    Allg.  naturhint.  Ztg.  1802,  p.  229—230. 

88.  Spadaakeaataiiae  der  Affen  betreffend.   Leopoldina  1863,  Heft  lY,  p.  87. 

89.  Harine-Aqnarien  mit  Aatiaiea  «dar  StrahUifanBanpo^ipao  ia  aataigatnaan  JdodaUaa.   LaopoMtaa  186S, 

Hft.  IV,  p.  65. 

40.  Ucborüicht  der  Gruppining  dar  Affen  und  ihre  Charakteristik.    Dreadan,  Staugllbar.  Ua,  1868,  pbS7— 98* 

41.  Glaamodelle  lebender  Sehaaekao.   Allg.  aatorhiit.  Ztg.  1864,  p.  SSL 

49.  AndmtnageineagewiBiaaPandldiaiaBaiadarlWtbiMnwdarWirbalalahbaidnGi^^ 

Progr.  der  Oowlliich.  fDr  Nato».  «.  Haflkoiida  ia  Draadoi  swa  SOJIbr.  PtateorJaliiliiiai  wa  0.  Q. 
Caraa  ua  3.  Norbr.  1864. 

48.  Ueber  BmkfeOU  gmmbi.   Aflg.  astarUal.  Ztg.  1865,  p.  IIS— ISO. 

44.  Ueber  einen  zwei  feihaften  TWton  und  ein»  mcrktrürdlga  TaiiaMfe  TOB  A^n^  VWm.  Kvn  A«t»  Aead. 

Leop.  Carol.  Vol.  XXXU,  P.  1,  1866.  4». 

45.  Fobrar  dareb  daa  aaobgiaollea  Otrtao  ia  Draadi.   1866.  8*. 

m.  mvern. 

1.  Uebar  dia  Erbaltaag  dar  Wdt.   Physico-thcologiKhe  Betrachtung.    Dreeden  (Arnold)  1821.  8*. 

2.  Blick  in  die  Bedeutung  naturhistoriscber  Museen  in  den  dentacben  Remdenzen.    Chemnitz  (Mfllter).  S*. 

3.  Begrüa»ung  Sr.  K.  Höh.  d.  Herzog  Emst  zu  Gotha  in  der  Omithologen-Veraammlung  dasalhat. 

4.  Ceatorias  Graf  von  Hoffmannsegg.    Iditthctlnng  der  Flora. 

6.  Ueber  die  EatwiekahiBg  ud  daa  bantigaa  Staadpnnkt  dar  Natwgaeobiehta.  Dautaah.  Natarf.  V«^^"*'™SQ,Qjtj2ed  bv 
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7.  Die  Nttarforicherin  Frifd.  Lionii,'  gel>.  Berg.    A!Ii,'cm.  nsturl  i'-f   7*?.  1846«  f.  HW— 804. 

8<  H.  E.  Richter:  Der  naturwiieuuiicbaftlicbe  Unt^rncht  auf  Gyiiuiasien.    Kelnt  Aphorimen  von  U.  G.  L. 

Beicbenbacb.    Leipcig  (Arnold)  1847.  8^ 
9.  OuUt  Kubm,  Profeasor  der  Botanik  und  Diraotor  dM  botMiiacbeo  Oartaai  In  Laipeig,  f  den  80.  Apnl  1851. 

Worte  rar  Erinoerung,  geeproehen  in  Aer  natnrfanehepden  GeeeUaeliaft  n  Leipsng  am  13.  Mai  1851. 

Für  KwiM'a  Freunde.    Leipiig  (llirscbfeld). 

10.  Erinm^  aa  dit  Stand«  dar  Uom  Sr.  U»i.  d.  hadirtaaL  Ktaigi  Fiudrieli  Aogwt  U.  Ein  Btriokt  aW 

dfe  botMtocheB  Sliidlin  dM  KMfi  FWaMdi  Angait  L  dM  OaruhtoB  und  dM  Karfgi  FriadiMi 

.^uguat  II.     I>resden  (R.  Kiiiizr    1855.  8«. 

11.  BOckbliiclw  mal  di*  GrnndaktM  der  Nkturfonohiug  im  Laufe  der  Zeit  AlJg.netarliiat.Ztc.1, 1865,  p.a9 — 69. 
U.  OoeUie  ab  NataHbtMlMr.  AH«,  wtelibb  Ztf.  DndUn  185«,  p.  SBl—M«. 

18.  Fruuiide  und  Kanner  der  Natur.   I.  Kfl^  IkMlidh  ÄMgU/t.  —  IL  W«l%Uf  OcMlte.    an!  T«Cl4fe. 
Dretdea  (KusfaM)  1856.    gr.  8**. 

14.  Worte  dw  ErfBDeniag  n  Onrl  Wuekel,  MMglied  der  Mnii  wiMMmilwIllliiliiii  GeMUMhdfe  Ui  ia  Dwihn. 

geeprocbeti  am  13.  Januar  1859  von  deren  Director  L.  R. 

15.  Ciri  Trengott  Sacha«.    AUg.  natnrhiat.  Ztg.  1664,  p.  1—6. 

16.  Oeorg  Aug.  W.  ThieDtmanu,  Paaior  in  Sprotte.    AUff.  wtwhkll.  Ztg.  1864«  9.  T. 

17.  Emi»t  von  Otto.    AUg.  naturhiHt    Ztjf.  löfil,  p.  8—10. 

Aoaeerdem  aebrieb  Reicbenb««h  Vorreden  zu  t.  MiltiU  (Literetar  der  Botenik,  Berlin  1839.  8*}, 
Kielt  md  KAttr  (Fkre  roa  Leipeig,  La^pdg  18S0,  9*%  W.  Wegeaer  (Dm  Lehn  der  lUar»),  MtgtAtU. 

(Nomouclfttor  botanicns.  Dresden  u.  Leipzig  1840,  8">),  A  Tlnrjcr  iTtii-  Pilze,  Dresden  1842,  8"),  BhBMBB 
(Pilze  und  A{>otliei<i.tr-l'l]auu-uj,  towit'  xablreicbe  Koccnitiuncn  und  Anzi'iguu,  namcDtlich  in  foigmden  Zeilaellriftaa: 
ia  dar  Jenai.'-clien  literaturzeitung  von  Kicbutildi,  Beck'ii  Repertorinm  in  Leipeig,  in  di  ni  Litereriaeben  Centrel- 
blatt  Ton  Zerncke,  in  der  Regenaburger  Flors  (boteniMlie  Zeitung),  in  der  allgemeinen  netarbiatoriacfaen 
Zeitung  von  Snehae  fortgesetat  von  Drechaler,  SitzungaberiehteD  der  laie,  MitUuilaagaa  der  Flora  (Geeellecfaaft 
tOr  Üartenbsu  und  Botanik),  Dreadeoer  Journal,  Dreedaar  oaaalitBl.  Ziita^g^  Natt  TUergaitaBi  fliiliitflea 
der  AkoooiBiachao  Geeellaeheft  im  Ktaignich  Saeiiaaa  a  a.  v. 


Eingegangene  Schriften. 


(Tan  lö.  !j«pWinbor  bis  lö.  Ui  IüImt  isso,      hluss ) 
fenMaaniaB  Inatitntion  in  Washington.  Smitb- 
aofliaa  aontrilNitiooa  to  kaowledge.  Vul.  XXIL  Waeh- 

iagtoa  1880.  4*.  —  Jonea:E(p1orAti<>i)i<  of  tbc  aborigfaial 
remain»  of  Tennessee  170  p  —  llulici:  Tlie  snilpturen 
of  Santa  Lucia  Oii^umalvliiiapa  in  (rua(4>inalii.  IN)  p  Kau: 
The  arrhacolo|;i<  iiS  niüi  liion  uf  llu'  I'  S  Niitii  nai  MiLsi  um 
in  rharge  of  thi'  ^mitii^.i>iiian  Institution.  Wa.„liiiii;liiii  lut  p, 
—  id.:  Tbe  Palenque  lablel  in  tbe  U.  S.  ^atiullai  Muiieum. 
81  fu  —  Dali:  Ob  Ihe  naiatea  of  taler  nre-iiiiioric  aan 
^  •  '  MtM  Iii  dia  Oidiaalea  aKunetago,  Atadn 
eapedallr  fron  tbe  caraa  ot  tbo  Aleutias 

ieeaBanaooe  eoOaeliaM.  ToLZVI. 
1880.  8*.  —  TrTon:LeiMlaadfi«Bh-«aier 
ibeDs  of  Noith  Am<'ri< »  I't  I\.  Strqiomatidae.  LIII  4- 
4Sfi  p.  —  SbfIii'ii^  (  utalogtii-  ot'  itie  ile«M'ril»il  diptenk  Ol 
^■rlfi  -Vinrrica.  Xl.VIl  +  27»j  p  —  Sliiikrspfare:  Tbo 
tnii.  i  Ii  Inn*.  VII.  The  naliire  ofri'paralor)'  inttammalion 
iu  arti  I  II  s  altiT  liKutnrv.  aniprc»sun-  aml  i<>r«i<>n  57  p.  — 
Eiliot:  List  of  desrrilK'd  sperii's  of  ImmminR  lurJs   Iii  p. 

-  —  Vol.  XVII  Washington  lööü.  8».  — 
The  Siiutb.-niii.iij  iiLstitKiii'U :  dtH'umi'ntii  ri'lativu  toiiaerigin 
aad  biaiurj  ««liutl  ti;  \\  .  J.  Ubee«.  1013  p. 


Daniig  in  naturwiaaenachattUoher  u.  mediciiMclur 
Beziehung.  Gewidmet  den  Milgliedem  u.  TheilnebmerB 
der  63.  Veraeamhuig  deMteahw  KatorfbcaidMir  u.  Aenteu 
Oamlg  1880.  8^  (Geatshanlt  d«  Herro  SSraeter  Dr. 

Conwentz  in  Damdg,  M.  A.  N.) 

Dewitz,  H^  :  Beitrüge  snr  Keuntniae  der  in  den 

poden.  Sep.-Alidr. 

Royal  nücToicopical  Soe.  in  LondoB.  foaraaL 
Vol.  III,  Nr.  5.  London  1880.  8°.—  GilbarttOa 
tbe  ilmctiif«  and  function  of  the  scale-Ieave«  of  LaSkn» 
»quamaria.  p.  7.S7— 741.  —  Kripp:  On  duytiitit  Ulumination 
witli  tbc  pluuc  rnim>r.  p  742  -749.  —  \S  ehli;  Oii  an  ini- 
prored  Under.  p.  760— 763.  —  Rogers:  Oii  ToUik'  intt'rior 
iaamiaator  fcr  «gavw  oUecla.  p.  764—768.  —  Itccord  M 
coRCDt  reaaefdiea  rdaling  te  Imrertcbrau.  cryptufniriüik. 
mirroscojiy,  ct.  p.  759 — 'JOB. 

Freytag,  Carl:  Ruaiknds  I'l. nlr-Km,.  n.  Mit 
ZeiL-hnuii;."  11  \cn  II.  Si<  l]cncl<.  1.  u  2  I.ii  11^.'.  HuIIo. 
bei  Otto  iliuidil,  1880.  4».  (UeBcheuk  des  Hm.  Ver- 
leger. ;  y 

VaniB  Ar  alafcwiti    f'V      idaalrr.i'..  ia 
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 H.  P.  Bd.  XV.  Bit  1—8. 

■Udt  1870  —  80,  8».  —  Barth:  Systraadschw  Ver- 
»etiOiniw  i  .1.  lf<7ii  in  SipbenbnrifnD  gosaiBineher  M«ji»en. 

p.  Ulö  llii<  b-  Einicc  lJ<iiliiulitiinir<'ii  u  Vcnuche 

nezüglirti  Ml'!  Niitnr  ilt  >  ,  ^.  d» ai /rii"  ii  ..rotlu  n  Hrandes" 
an  den  Wciiilniubfn.  p  i\H  4i*>.  lUtismann:  .tfio- 
eardinut  areOanarna.  Der  Ilaielsrblifer.  p.  401 — 411.  — 
Teatacb:  Drei  lAcluiiclie  Oeovrauhen  <m*  aednehnten 
p.  686—662. 

—  JchnilMrieht  fDr  1877/78,  1878/79.  Ikr- 
8». 

'  Anthropolog^ical  lostitute  of  Oreat  BriUiu  and 

Lrcland.  Jounml.  Vul,  X,  Nr.  1.  London  läbu,  8  ". 
—  Iloiiib:  Un  thv  (intral  Soulb  Africaji  mbi-s  ironi  tho 
Soatb  c<i;i>t  tu  üir  Z.iijilicsi.  p.  2  — 2i>-  —  Wvlii'.  Sulim 
OH  tbe  weKtcni  rtuioan.  u.2l>— 73.  —  Tjlor:  Ün  ibevrigin 

 1i.  p.  W-H-TBallt  Od 

pulM— Ulf.  — r 

H.  Thiel.  Bd.  CC.  Snppkineiit,  Bariin  1880.  8*.  — 

Flacher:  rebersiiht  Qk-r  die  «khtigereii  Arlivitcn  tot 
den  (iebiete  d«r  liuiiiwirUi^rbaflliclieii  verwandten  oeriQ« 
Aechen  Lüentiir  pro  II.  Semartar  1878.  |iu  aw— m 

flunwitaft  Ar  Kkraikafii«  in  Hin»?«'. 

I.  Jahresbericht.  BanDover  1880.  8*.  —  Togeit  Die 
ImelrtfMrimiiwii.  p.  1  —  9.  -  llea»:  TincUoia-  oäd  ta- 


prtgnatkias-HItte] 


p.  10-a& 

Yiertar 

Ounlrtafc  1880.  8*.~- 
Pl  88—45.  —  Biiieh- 


Jahrmbericht.  1876—1880. 
Lepidoptfrologitcbe  UtWhiMnx 

haum:  Zur  Flora  dn  LanddnKaibeairli  Qmhrtek.  n.  18 
—III.  — Malirr:  If bCT aeOawMMidwidiBigai hi Bmwwt 

gflasen.  p.  112-13fi,  > 

Cantor,  Koritz:  Torleningeo  Ober  Qaacfaidito  der 
Bd.  L   Von  den  Sltei«an  Ziitan  h« 
■.  J.  1200  B.  Chr.    Leipzig  1880.  8*. 

B.   Comitato    geologioo   d*ItaUA.  BoUetlno. 

Vol.  I,  II.    Firenze  1870 — 71.  8«. 

Ameriean  Journal  of  Scienoe.  Editors  Jamts 
&  E.  &  Dana  and  B.  Silliman.  3.  Ser.  Vol.  XX. 
Kr.  117.  Keir-HBm  1880.  8*.  —  Hall:  New  «ctim 

of  magnctiBni  on  a  ppmianent  plr>rtrii-  rurront.  |>  Ifil  — 18fi, 
—  Koyl:  l'iplurs  Ii)  llün  l>l(s»i]>l|ii'  i]cj:.i,s;s.  p  ls7  iss. — 
Gar»er:  IVriudit  cburactcr  ot  volunlary  ncrvoiis  actiun. 
p.  lö»— liö. —  Dana:  (reolo(ri<'»l  r*'l«ti»ii»  of  Ibe  limestone 
bell«  of  Westche«ter  CottOty.  p.  l»4  — 2au.  —  Wallcott: 
The  pemiian  and  otber  paleoaoie  gronps  of  tbe  Kaoab  vaUey, 
Arizona,  p.  221— 22S.  —  Todd:  PreHndnary  account  of  a 
<|iri  ul.itio'  «ml  )ir«<iiral  »('«n  h  of  a  trans-npptonian  planet. 
[1  .iL'.'i  -  Miirsh:  -Nniicp  «f  jiirassir  mamniaii  rp- 

preseiitiii»!  twn  m-w  urtiiTx  ji,  'Zl'-t  2:1!>,  —  Si-iontilir  in- 
tdligcnie.  \>.  240  „'h. 

K.  Prenai.  Akad.  d.  Wiueiuch.  in  Berlin. 
MoDatabericht.  Juli  1880.  Berlin  1880.  8«.  — 
Kirchhof!':  fehrr  dit- McssiinB  eli'ktrisi lior  Ldtangsflibig- 
keitcn.  p.  tllll-til3.  —  llofinann:  I  in  Wandlungen  d<^ 
SdiwefekyaniDeihyls  unter  dem  Kintlusüe  crhöhttr  Tm< 
perator.  p.  616—600,  —  Raamelaberg:  Ueber  dio  Zn- 
MiDinenMtzung  de*  Deaelointa  a  der  natMii^en  Vanadin- 
m-bindtingen  Oberhaupt,  p.  6d2  — 669.  —  id.:  Ucbor  die 
Zaiiarani<.'ns<!4ziiOK  de«  PollucitB  von  Elba.  p.  GG» — (i71.  — 
Webaky:  I'flwr  di<!  Krystalllurm  iWn  l)PM-loi/)t.  p.  672 
■ — 686.  Krurii'ilM'r  ['i-Lic-r  dfu  vitrti-n  Gaunscben 
Baweia  de«  UeciprodtiUagetieue*  fitr  die  quadratiachea  Keila. 


1879.  8«.  —  Karsten:  RyiaJands.Finknds" 
odi  dn  Skandtaiavieka  Uabünii  Hattsvaapar.  Font*  Deelen: 
SUfiiTaapar.  671  p. 

—  Obaerration  nrfUorokeitiiM.  Aanfa  1878. 
Halafaiglbn  1880.  8*. 

Univenitet  i  Chriitiania.  Sc  hübe  1  er,  F.  C: 
VftOxtliv»'t  i  Nurfie.  mi'd  siierlii^t  hensyn  til  plante- 
jjeiijfm)ihicn.  Fetftfkrift  Iii  KJelicnliaviis  Liiivcmitets 
300  Aurs  Jul)ilfnni.    14  3  p.    Christiania  1879.  4». 

—  Sar.H,  G.  <).:    Bidrag  til  Ell 

Noigea  nrktiake  Faona.  I.  Ii«>ilaae 
Namgfaw.   OnltaiaitoUpiugiaui  ftr  fanto  Haltaar 

1878.    466  p.    niriF.tiiinia  187R  R". 

Sifbke,  II  :  tnuimiutiu  iiii^i'ftoi-um  NVirvegi- 

coriitii.  Faso.  V.  t'ntjilopuii  hynieiiopti  rorum.  E^did, 
i.  Spurre  Schneider.  Par«  I.  Cliristianiae  1880. 
hagranjoi. 

Ototogioal8iinr«7«fIndinmCalimtU.  Memdm. 
MHOotohiigia  Indka.  Sar.  XIV.  Tirthiy  nd  vffar 
erataceoH«  Am»  ti  Waattn  ÜUa.  TdL  I,  1.  J>aB* 
eaii  Sbidibaiilconlaandalofaaarin.  llOpi.  Oikntte 
1880.  FW.   

(Vom  1.1.  OftnlMT  Iii.«  1.1  Nnvcmlipr  tSSl)) 

Sobinaki:  De  l'influcnce  dea  eaaz  nalaainea  anr 
le  d^Teloppement  da  typbna  anothtaatifM.  IVn> 
dnation.   Paria  1880.  8<*. 

■■tarllKidLflM«llMih.biBM6L  Yarhandlm^en. 

Bd.  I,  n  (1—4),    Bn«el  1857—60,  8«. 

Oharbetaische  Oeaellsoh.  für  Natur- u.  Huilkunde 

inOiossen.  1!). Bericht.  (i'L'SHcn  18S().  .K".  üf  i.iLM  n; 
L  eber  ilie  von  Ilm.  Kerr  g«fuiideoe  iteue  itcziehmig  zwiachea 
Liebt  und  Elektriciiat.  p.  1—16.  —  Hoff  mann:  Na4-hii««a 
nur  Flora  dca  Mitldrheio-Qebietea.  p.  17—64.  —  Ihno: 
Studien  lurPHauaBteograpbie:  Terbreit«uig  von  YmiflMi— 
((TMinantMii  und  Oeäcbichte  der  Einwanderoog  von  Xai^ 
thium  rjiinomtm.  p.  6.'i  — Ui».  —  Nies:  I'eber  »wei  neoa 
Miiicndieii  von  der  (jrubu  EliNjnore  tun  Dliiistier»;  bei  Uieaien. 
p.  III  113.  —  llofl'mann:  Phlinologiacbo  Beobaebtungea 
m  Gies-iOQ  i>  114  -117.  —  Moacki  £iperimeiital-üiitar- 
■ocbungun  über  die  äteidi6haa  ton  Waaaer  a.  AlkoboL 
p.  118-lMi  —  Strangruaber  dto  Vhaaphaia  tn«  Wald- 
StaHa.  p.  ISl-tO.   

iBBtitnt  natiawd  Otalfoii.  BhIMIb.  TobmXXIIL 

Geni'T«  1880.  8». 

Die  landwirthacbafUioben  Tersncha- Stationen. 

Hi  raii.s|.-,.g.  von  F.  .N'ohbe.  Bd.  26,  Uft.  2.  Berlin 
ISMO.  8«.  —  FieiUfr:  I'i-bcr  ßrc-intluiBun^,'  drr  Ab- 
sorpliuri  von  PbDBpborwkure  und  Kuli  durch  t'liilusjilpcti-r, 
p.  VMi—W. 

Xaiaarliehe  AdmiraliUt  in  Barlin.  Annalen  der 
Hydrographie  n.  maritün.  Metaowlogie.  Jg.  8.  Bft.  X, 
Berlin  1880.  4«.  —  WevertUebcnichMaMndwUDMr- 
sckiedu  z«'i;i<:hcn  dar  afhalnaami  nd  wahrea  MtnddtalBK 

p.  6«ll>— 5(J»i. 

—  Nachrichten  Ar  SaafthMT.  Jg.  XL  Sr.Aa— 48. 
Barlin  1880.  4«. 

WihiMll,  X.  Hl:  Orapbiadia  üaUnndinitin 

Qb«r  Galvunoineterronen  nüt  ROckaicbt  auf  die  grtliat  Ojgitized  by  OOCHlIC 
möglicbate  Empfindlichkeit.   Sep.'.Abdr.  ^ 

•.^.W   J«.    <f.  I    .11.— _    »~  v_i  « 


Prodnotion  dor  Ik'rpw  irke,  Salinen  u.  Hätten  im 
rVfUssisoben  St»«U-  i  J  1H70  ricrlin  1880.  4". 
[GeJtchenk  de«  K^l.  übcrbtTgamtcB  zu  Halle] 

Aoad.  dei  SdenoM  et  Lettre ■  de  Montpellier, 
iltooire»  de  la  Scction  de mdecine.  TomeT.  Fand,  2. 
Montpellier  1877 — 79.  O.  —  Benoit:  Hjrpfrtrop'uo 
eitraoniifiAire  dw  ni«nifU(^  «ur  une  flilo  AjriV  Of  1*'>  an», 
ji.  1  —  Iii. —  Ma.sai'  Do  lintluraco  de»  diffVrejilÄ  mwle»,  de 
pati»eiiiei>t  i-t  tlr  ri''iir.iHri  dps  ]>laip»  sur  \o  suoc«*  de  l'opi- 
rafiun  de  la  n^Tiiii'  ■  ir;ii;nlii-  17  54j.  -  Gayraud: 
De  ramputatioQ  suü-maJleolaire.  p.  &7 — 74.  —  Masse:  De 
k  cenpreMioD  leDle  <le  la  »Mite  ifialilw.  p.  74— UO.  — 
GarreBd:  Oangrina  de  Ibrnraui  de  b  verwe,  «uite  de 
piqore  de  aeorpion.  p.  111—124.  -  -  Masse  et  Pourquipr: 

De  rmflneuce  de  rattitode  de«  meiaons  eur  lern  artkula- 
tiou  au  point  de  vue  aMelMiin,  dUmw  at  tUoMi- 

tlque.  p.  141-S62. 

—  M&Doiree  de  la  SecUon  dei  Lottna.  TmmTI, 
Faac.  4.   Montpellier  1880.  4*. 

—  M<inoin>aab8telioiidw8d«HM.  ToomIZ, 

Fase.  3.  Montpellier  1880.  4«.  —  Sakttier:  Cm- 
paraUon  des  cdntures  tborari<]ae  al  piWäne  diiDS  ta  lirifl 

im  Xeit&hri».  p.  SS7— 709. 

Kail.  Akad.d.WiiMBMh.  in  Wien.  DenluchriAcn. 
MBtlii.'m.-natnrwissentchAft].  Ckase.    Bd.  40.  Wien 

188Ü.  4°.  —  BittDer:  Der  geologisclic  Bau  von  Attika, 
Boeotien.  Lokria  und  Pamaasis.  p.  1—74.  —  Heger:  Baro- 
metrische HMiennwHnnfen  in  Nord-Oriecfaenland.  p.  76—90, 

—  Ncumarr:  Der  grolugtiirlie  Bau  dce  neatUchoo  Mittel- 
üriechenlano.  p.  91—128.  —  TcUcr:  Der  ^eologiarbe  Bau 
der  Insel  Kuboea.  p.  12Ü-  182.  —  id  :  (renlMi'isrfic  IJp- 
si'hrt'ibung  des  slUloHtliclii-ii  TlicHsalkti  \>  IsJ— L^>s  — 
H Über:  Diluviale  Landfchnecken  aus  ürieilienUnd.  y.'Jit) 
— 212.  —  Neuroayr:  Ueber  den  fe«k>giscbcn  Bau  der  Insel 
Kosl  p.  218—814.  —  id.:  Oeolofbrh«  BrobacbUingen  im 
OcUete  dl»  tbeaaalischen  dlrmp  p.  315 — 32(1.  —  Barier- 
•teis:  Oeoloiriiu-hp  ('ntprsuchungen  im  »ndwosüielm  TUila 
der  Halbin».'!  ('lmIU.,I,li,.  1.  321—327.  -  Ncumayr:  (im- 
togiwhe  lliiti TH  LI  Lnn.n  ij  ubor  den  nördlichen  und  ««tlichen 
TbeO  der  Halbinsel  (  lalkidilcp.  p.  32^  -  »3',».  -  Teller: 
OMtofdadw  BiolMchiiii     1  mf  der  Insel  C'hios.  ]i  3«)-3ri«i 

—  CalTOrt  tu  Meuniujr:  Die  junroi  Ablageruiieeu  am 
HeUeapont.  p.S67— 37S  —  Billner.  Neumayr  a,T«Jl«r: 
UeberbUcli  aber  die  ceoloKiacbeo  Vcrfaiütniia  «im  TImUm 
dtr  IgliMlMn  K«aäiil>nd8r.  p.  m-4U. 

 Bd.  41.  Wien  1879.  4*.  —  |.  AblliBluDg. 

Steindachner:  Cähtr  einige  neue  u.  seltene  Ki8<'li-Art<ii 
fHU  den  k.  k.  sooL  Moiäen  zu  \\'m\,  Stutt|;art  u.  Wam-baa. 
p.  1— f>2.  -  Fritsch:  J&hrlicbe  Periode  der  Insecienfauna 
vontJesterreich-l  iigarn.  l\.  Die fkJimctterlinge  (Ijeyntiojitern). 
Z  Die  Nachtfalter  (HeUrotxra).  p.  68— 16a  —  iMein- 
dachner:  Bdtrtge  anr  g«™;»^  dar  "rnitrliT  Sttd- 
aneriica'i.  p.  161—172. 

2.  Abtheilung.  Toldt:  Bau  und  WacfasdiunuveriDde- 
runi;cn  der  Urkh>se  des  meoHrhlirben  Darmkaoales.  p.  I — r>(i. 

—  i'iK  lita   Da»  Oktaeder  u  die  (ilcitbnniit  vierten  ('midfs 

ii  &7  '-!■>  Fucb»:  ri'l.ir  die  »•■ii  lir.  K.  '1  Icl/i  uus 
'ersten  mitgebrachten  TcrtiarvcrsteiiierunKeii.  [i.  Uli — ItJtt.  — 
T.  Marenzeller:  Sadjapaniaclw  Anneliden,  p.  lOB— 154.— 
Kertcbner:  Ueber  zwei  neue  Molodelphnden  Mbit  Be- 
merkungen Uber  einige  OrganisationsTerhAltlliaM  dieser 
Kamille,  p.  165 — 196.  —  Szajnorha:  Ute  Braddopodeu- 
Fauna  der  Uolithe  von  Baiin  bei  Kiakan.  y.  19T— 4*0. 

 Bd.  42.  Wien  1880.  4*.  —  I.  Alrthdlon«. 

Deickaiann  n.  Horbtictier:  Prifaiistorisclio  Anriode- 
langen  ud  BegrUiabiistiitteD  in  Krain.  p.  1—64.—  Btain- 
daelinor:  Zw  Iwck-FaiHia  dot  Uuca  aad  der  FlQaie  bei 
—  Ilmiar:  Dia  ZwoiflQjder  de« 


2.  Ablheiluog.  HoRfer:  Die  Erdbeben  KiralaBa  «. 
deren  Stosslinlcn.  p  I  -  <M)  -  Hoeroes:  MaterialilO  ■■ 
einer  Monographie  der  Gatuinj{  MegaMu».  p.  91 — IM.  — 
Tinter:  I^etimrouog  der  l'olhfilie  auf  doin  Obäprralnrium 
der  k.  k.  technischen  HuchirV-ule  in  WH  ;]  p  12T  i  -4  — 
Manzoni:  Echinodermi  fosHiIi  dclU  .Mii];iäj>u  si riH'i.'oiiusa. 
p.  186—190. 

—  Sitzungsberichte.  Mathem.-naturwisaenathaftL 
Claaee.  I.  Abt  Heilung.  Bd.  79.  Jg.  1879.  HO.  1—6. 
Wien  1879.  8*.  —  F'itzini^er  Kritische fnlersuchunifen 
iiber  die  Arten  der  natOrhcheii  l  am.lit  Ji  r  Hifm  lif  \i  fm). 
(ScUuu.)  p.7 — 71. —  Stäbr:  Leber  Vorkummen  vouCliluro- 
plnn  ladarEnidemii  der  FlUMronmen- Laubblatter.  p.OT 
— lia.  —  T.  Hoehitetter:  ConÜin  als  Ucbemigspeend«- 
morpheee  einer  am  Salzfaofn  M  Halletatt  gefundenen  kd- 
tischen  Axt  aus  Bronze,  p.  123—182,^  Niedzwiedzki: 
(ieologiscfae  rntensucliunifen  im  westlichen  Theile  dt>s  lUl- 
kaii»  und  in  den  aiit^Teii/ftnIin  (.i  hieteii.  ]i-  KW  —  It'J 
V.  Zcpbarovich:  Halutnchit  und  Mclantenl  von  Idha. 
p.l83 — 196  — v.IIeider:  Cerianthu»  membranactutüüne. 
p.2ü4— 2Sd.  —  Boue;  Ueber  die  Oro-l'oUBW-Umne  (Seen) 
u  Ldnn^praphie  (Becken)  des  Terti&ren  der  europäischen 
Türkei  p. 961-336.  —  Häfer:  (iletscher-  u.  Eiszeit-SUidien. 

LS9\  3<>7  Wie«»er:  Vemurbe  Ober  den  .^usfjlnrh 
I  Ga.sdruckes  iii  den  üe«rel«iii  der  I'Haiiien  ji   (•■'^  ll'i. 

—  Hilbf'r:  Neue  ( ■nnii:vliiMi  aus  den  mittelütoicriachen 
MclihTHUiM  lilrr.  j.  4i*i  4*14  Uietie:  Die  ftudt 
Fauna  der  llnhk  \yjHistck  m  Miüiren.  p.  472—490. 

 Bd.  80.  Jg.  1879.   Ha.  1—6.  Wien 

1880.  8°.  —  Urba:  Die  KrvKtallforni  de«  Isoduldt 
p.  7—12.  -  UichtLr:  I  nter-iiiihuiinin  Uber  den  Einflusa 
der  Beleucbtang  auf  das  Eindringen  der  Keimwuisein  in 
im  Mm.  f.  16-88.  -  Janovskr:  UelNr  MtoUt  wA 
afai  nanoalilaaat  vom  IsergebirRe  p.  34—44.  —  Holfiek: 
Verglpichende  Anatomie  des  Holzeü  dor  Kbenareen  n.  ihrer 
Verwandten,  p.  &4 — 83.  —  Rumpf:  Uebor  den  Krvstallban 
des  A|)ophylhti.  p.  S4 — 80. —  Hecke:  t  eber  die  Zvrilling»- 
bil3un)(  und  die  «ptisdien  Ki^eim«  hatlen  de»  Chali.i.'iiL  p.  90 
—96. —  Bcrwcrth:  Ueber  N'ephnt  «u»  Neu-Seeland.  p.  IIÖ 
—IIA.  —  id.:  Ueber  Bowenit  auü  Nnu-SeeUnd.  p.  116 — 11& 

—  Steindarhner:  Ichlhtulugiitclie  Iteitri^ic  ivlll).  p.  119 

—  191.  -  Schuster:  Ueber  die  optische  Oricntiruug  der 
I'Uirioklasc.  p.  1113—2«».  —  KeitReb:  Studien  über  Enl- 
»11  kiniii;  der  F.iriie  i>  2(»1  227  Jaworowsky:  Ueber 
die  I-iritwii  kcliuji,'  dcH  Itiii  ki  n.i,'ctjiMies  und  specioll  der  Muscu- 
latur  bei  Ouronomun  und  einigen  andeni  Iniei-ten.  p.  ~  ~ 
-268.  -  Uhllg:  Uebmr  die  liatiMitie  Brachiupu('  ' 
von  So^irolo  bei  Bellnno.  p.  289—810.  —  Klunzingar: 
Die  T.  Hnlter'srbe  Sammhing  australischer  Fische  in  atnUr 
gart.  i>. 336— 49II.  —  Fitzingor:  I>er  langhaarige  gemeilM 
r'ürkclhiise  fCaria  Coiaya  lon/)ipiUji).  p.  431 — i'M.  —  Leit- 
geb: Da«  h^MjroKdii  vuii  .\ri  liiilium.  |i  447  Uoi.  Wim- 
iner:  Xur  (.uucbylien-Fuuiia  der  GaUpaKus-lniieln.  p.  466 
— 614.  —  .Steindachner:  Ueber  eine  peniamuhe  Ungalia- 
Art.  p.  522— 62i>.  —  v.  Hochsteller:  Ergebnisse  der 
Höhlenforschungen  L  J.  1879.  tk  626— 641.  —  id.:  Pilr 
historisrhe  Ansiedelungen  und  BenilniusUlten  in  NicdM^ 
A.^t(<^l  l'ir^  und  in  Krain.  p.  542  BML  —  Y. KttiagahanaaBi 
Viui        MittlieiiunKen  tther  piqftapbylmwmfiieha  Dntar- 

sui;iin:m'n    (i  fi'i7— J>9I. 

 2.  AbtheiluBg.    Bd.  79.   Jg.  1879 

litt  1,  i:..  Wien  1879.  8».  —  Hotevar:  Ueber  die 
LtV.,1111;,'  djmamiachen  Problemen  mittelst  der  Uamilton- 
iicheup.iitieilen  Diflerentialgleicbiuig.  p.J>67 — 604.  —  Liznar: 
Ueber  eiui  n  l.i  i  .il  Kinrln^^,  uiif  die  niagnvtischeu  Boobacb- 
lungcn  in  \\  neu  lcHji>— 1871.  p.ö!t6— 602.—  äehuhmeister: 
Ober  die  DaMn  dv  SaWMwicen.  p.  603 
—  tedeachi:  üabtr  Baaordaamlfigaba«.  p.  637 

—  682.  —  Barth  u.  v.  Schmidt:  Ueber  Derivate  der 
«  Pbenoldigidfasaure.  p.683 — 641.  -  liurih  n.  Srlireder:' 
Ueber  die  Einwirkung  von  acbmel^eudeui  .Vi^t^fuutrnu  aid' 
arpmatischv  .^uuceu,  i;,      -»ily,  —  Dflincl;  /iVi  luiintaiis 


« 
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— 679. —  W%Jtl  Pcbcr  Involutidticn  ii-lrn  (■radcs  u.  k-ter 
Stufe.  p.6KMBMw—  UoDatb:  i«ie  spe<-iti»<l>e  Wirme  de» 
VnmoKsMiyi^  da*  XtomgMridit  4n  Umi>  ».  M 
— 704.  — Barehaaek:  BetioltungMi  «larG«i«dMi  walMm 

tw«li«r  Ordnung.  wel<'li«  durch  eine»  Diaineter  und  eiiw 
coqjojtirte  Helme  Ro^ebfn  sind.  p.  71J— 722.  —  v.  N'ieisl: 

Bahnhpstimnuiiii;  zwoier  am  Ii  JiniiiT  1M79  in  Hohmeo  u. 
•iiL'reuzi-iiil<';i  (.aiidiTii  liHuli.irlitcii  n  Fcuerkujfcln.   p.  723 

Ktator:  WaUtN  muaMriMilw  Bi  " 

767—768.  -  Id. 


767—768  -  ld.t  0« 
Flächen  »echster  KiMse.  768—786.  —  itlt  Uibwi 
Curvenhüüchel  dritter  u  rverter  OrdnutiR.  p.  787  —  798.  — 
Uemol:  Zur  Kennuiiss  der  Arwnatp  des  Zinks  ii.  Kadmiums, 
n.  799  —  8IH.  -  Andreatch:  Vebet  die  Zonmuog  de« 
iliilfhvdiiitoini  durch  Bu^thydrat  p.808— 814.  —  id.:  Deber 
eine  aerTlu4^lTco]i4ure  el^eDthOfBUrbe  EisenreMtioa.  p.  81B 
—  Suiila:  ('cli«r  dw  Einwirkung  von  Oxalalure  auf 


rynamaicaroonsaurv.  p.  n:^*  — «wo.  - 

Uber  VertMadmuen  aua  «mb  animaliacbeo 
.-  Baaadlkl:  Uahar  BwaayidirtTate 


-«18. 

CarbazoL  p.  819— H2«i.  —  Weidel  u.  t.  Schmidt:  lieber 
die  BUduoi;  der  Cinchomeroniiiure  aus  Giiiiin  um)  deren 
Idontitit  mit  einer  Pvridindicarbonsiuu-e.  p.  H27— 83ti. 
Weidel:  Studien  Ober' 
Thaer.  p.  897  -  87a  ■ 
dea  Bemols.  p.  871-881. 

 Bd.  80.   .Ig.  1879.  Hft.  1—5.  Wien 

1879—80.  8».  —  Kol,  Ii:  IVl.er  da.s  rtumlirhe  loll- 
stundiye  Fünfei  k  p  7  10  i'.scheidl:  I  cImt  eiiic  neue 
Art,  die  lokiloation  au4  den  Scbwiiuiun^en  eines  Magnet- 
Habea  la  beatimaea  jt.  11—16.  —  Pl-ibraai  a.  Haadl: 
Deber  die  ipedflidie  ZlUgfceh  der  FlflariiluiMn  and  ihta 
Begebung  zur  chemischen  Coutitulioa.  p.  17—57.  — 
Sterneck:  lieber  die  .\endeninf;en  der  Rcfiractions-Con- 
stante  und  Stftningcn  d»r  lürliiuiin  der  Lothlinie  im  (rp- 
biri/C-  p.  61  —  97.  —  l>.Ml!:^n^  n;  TiixT  die  Heweffung  von 
Platten  awiadien  den  Klektruden  der  Uolts'achen  Maaduno. 
p.  »—loa  —  Harbacsewaki:  Oabir  .di»  danh 


ZerMtäugaproductc.  p.  101— 128.  —  Pnl4j:  Uabar  daa 
Badiometer.  p.  132— l»ß.  —  v.  Waltenhofea:  Ueber  ane 
directc  Meatung  der  Inductionsarbeit  u  eine  daraus  abge- 
leitete BestimmunK  des  mei  liaj^Ui-ht  ii  .\eiiuivulcntes  der 
Wanne,  p.  187— IfiO,  —  Goldsteiu:  Leber  die  durch 


I  Sinlilao  arngta  PhoiphorMoeDa.  p.  161—166.  — 
Znlkowikjr:  DAer  die  krystalfiarbareo  Beataodtheile  dea 

Coralliiks.  197—186,  —  Ameaoder:  Ueber  vierbeb  lM- 
rührcude  kegelschoitto  der  Curren  vierter  Ordnnnc  mit  drei 
Doppelpunkten,  p.  187—192.  —  Kachler  n.  Spitzer: 
ücber  iliis  Canipbeu  des  UvmcoU  und  ili  l-  (  iin.pher». 
p.  197—216.  —  äkraup:  Ueber  daa  Uomocincbonidin. 
p.  217-227.  -  id.:  Uatar  daa  CUaia.  p.  aas— Ml.  — 
Ooldschmidt:  Uebar  die  UnterdilaraJaalpetenliire  v«a 
Gay-Lussac.  p.  212 — 25a  —  Bnth:  Ueber  eine  besondere 
ErieuciiiiK^weUp  des  ortboconaleu  Hyperboloides  und  Ober 
Btischel  urthogoualer  Kexel  und  Hj-jierboloHlc  p  2^<'  -286. 

—  Üoldhchmiedt:  l  iitersiichuiigen  Dlxr  il.is  IiIriaHn. 
p.  287— »16.  —  Kxncr:  Ueber  die  Ursache  der  Kkkiricitau- 
«rregung  beim  Conlact  hctoroeener  Metalle,  n.  307 — 327.  — 
Bernbeimer:  lieber  organiscne  Nitruprustiae.  p.  328— 330. 

—  Mach  u.  Doubrava:  Ikobachtungcn  aber  die  ünter- 
ichiede  der  beiden  eiektriirhen  XustAnde.  p.  331 — 346.  — 
Kiiriiif:  l  elior  eiiiitfc  iKrivate  de»  Dimethylhydrwhinnns 
p  -r.i;  Mli»  Itobeki  lelicr  ebene  ratinnalu  Curven 
Yurt«"!'  iJniimn(,'  p  3<)1— 3!M;  —  Streintit:  IteitrüKe  *ttr 
Kenuliiiss  der  eliislin  heii  Njic  bwirkung  p  .S97 — 438i. 
Tumlirz:  Ueber  die  KortptUinzungsgegchirlndiKkeit  dea 
ScballeaiD  Rohren,  p. 439— 442.  ~  Waidal  aiCiamician: 
Stadien  Ober  Verbindungen  ana  dem  aninaliKhcn  Tbe>er. 
IL  Die  nicht  baabcbcn  Bostandtheile.  p.  443— 476.  —  Mach 
0.  Simonides:  Weitere  Untersuchung  der  Kunkenwellen. 

5.476  4t«i.  Airieseder:  l  eber  rationale,  ebene  Ctu'Ten 
ritter  u.  vierter  0^^l^ll;Il^^  p,  ts7  --rii»;l,  —  SiMilM,.l(>r  U. 
Bruoner:  Ueb«r  directe  iunittiuruMg  trou  CarlwxylgruDpen 
la  nnala  aad  awaBatiifka Wawa.  ».  t04r-m.  —  ScSd- 


u.  t'iiK fanniJins.  p,  534  —  570,  —  Hann:  Unteriuchunffen 
Uber  die  Itei^overbiUtuiaae  von  (.>e«terreirh-Ungam.  I.  Die 
J^Bika  PMtioda  der  Hladaruhllije.  p  671-6SS.  -  Eder: 
sin  atata  ehenlBcliea  FlUitaiBeter.  p.  636—660.  —  Reit- 
linger II.  V.  Urhaniixky:  Ueber  die  Kr«cheinun|en  in 
Orissler 'sehen  R<>hren  unter  ftiuserer Einwirkung,  p.  666— -686. 

—  Rolt7.mann:  Ueber  die  auf  Diamajrnetc  wirksamen 
Kräfte,  p.  lür/  TU.  Kantor:  Uelier  eine  Gattung  von 
Contii^iratioiiea  in  der  Ebene  und  im  Itaume.  p.  716—723. 

H it iierBam«  IM«  daa  Gfemrriiiria.  »TM— TM.  — 
Gegen  banar:  ütbir  XattaalnltaM.  p.788— 77S. — Liaaar: 
Magnetische  Meaaaii|{en  in  KremsmOnst«'  im  Juli  1ST9. 
p.  776—784.  —  Anton:  Bestimmung  der  Itahn  des  Pia- 
netcn  (154)  Bertha,  p.  785—820.  —  Weidel  ii  Heriig: 
Studien  Qber  Verbiniiunxen  aus  dem  animalischen  Tbecr. 
III.  LuÜdin.  p.82l  -867.  -  v.  Burg:  Ueber  die  Wirksam- 
keit der  Sickerheitanmtüe  bei  Dampfkesaeln.  jn.  879— •U. 

—  Trebitscher:  Ueber  die  Redoction  eines  Btlachels  veo 
Curven  zweiter  Ordnung  n.  913  -943.  —  Wlnckler:  Dakar 
den  letzten  Mdtiplicator  der  Differentialgleichungen  liSklNr 
OrJiuinif  p.  94-9- wyi.  -  -  Mantner:  ('baraktcr.  Aien,  con- 
jii^'irtc  Diircbmeiiser  u  conjuifirte  riitikte  iler  Kegelschnitte 
einer  .^i  haar.  p.  i»73— 1022.  —  Migotti:  Ueber  die  Stric- 
tionslinie  des  Hyperboloides  als  ratioaaUeBannMiamviaitar 
(Jrdnun^.  p  1023—1036.  —  Wcyr:  üdNr  dnibeb  bertk> 
reude  heselschnitte  einer  ebenen  Curre  dritter  Ordnung  iL 
vierter Classe  p  1040—1046.  —  Hoenig:  Ueber  eine  neue 
Isomere  der  Gluconsilure.  p.  1047— li>54.  —  Exner;  Zur 
Theorie  der  inronstanten  gahanisi  lien  Elemente,  p.  1065 
—1073  -  Herth:  Sriitbeae  des  ..Uitfimiiids".  |>.  1078—1068. 

-  .lahn:   IVlier  die  EinwirknuR  des  I'ho 
auf  ä4:bw«(ell(ohJeD»totf.  p.  lUäU— llui. 

 BL  81.  Jf.  188a  HfL  1— S.  mn 

1880.  8«.  —  Barth  a.  Kratiehy:  UnMaachuagen 

über  das  Pikrotozia.  p.  7— M.  —  Hann;  Uvtermehungen 

über  die  Regenrerfailtnlsse  von  Oesterreich-Ungarn,  p.  45 
— 79.  —  Weyr:  Ueber  TolbitändiKe  iinsc»ehriet>cue  \1el- 
scite.  p  90  84.  —  Stefan:  Ueber  die  Tragkraft  der 
M^i.'rnti  p.  «»— Ufi.  —  BoUamann:  Zur  llieorie  der 
(.asreiliunij.  p.  117—153.  —  L«  Paigo:  Ueber  eine  Rela- 
tion zwisdicn  den  aioguUren  Elementea  cnliiacher  Invohi- 
tionen.  p.  169—161.  —  Weyr:  Ueber  Pto^elrtivittten  ti 
Involutionen  auf  ei>ene.n  rationalen  Curven  dritter  Ordnunir 
p-  Hill — 196.  —  Eder:  Ueber  die  hervurrauendon  reduci- 
ri.iidi  ii  Kiifensi-haften  des  Kalium-Ferrooxalati-a.  u  l'.Hl  UH. 

—  iil  K/ir  II«' II'  Mf  tiiiiile  zur  ((uantitatiren  IlestimmuDg 
von  lusenuxydul  neben  fcisenoxvd  bei  der  Gegenwart  von 
organischen  Sftnrea.  soirie  Rohnucker.  p  i!x»  — 203.  - 
V.  Somraaruga:  Ueber  daa  Verhalten  dis  I'leuanthrcn* 
rhinons  gegen  Ammoniak  p  2<14— 221.  —  Malv  u.  An- 
dreasch: Ueber  ilie  Zernetzunj»  von  Nilrostilfliyilantoin 
diireb  Hariit  uiiii  illn-r  eine  neue  Suure.  die  Nitrosothio- 
chviil.saure.  p.  231  Siiidil  u.  I'lolin:  Ueber  da.s 
Ortho- AetliylphenoL  p,  245  — 2iJ.  —  Drasch:  Zur  Con- 
alratlkw  wir  Bckviagaanebeiie  der  Durchdringungscurfa 
aweterFlkhaa  vioterOrSnmg.  p.a54— 269.  -  Hertens: 
Ueiier  die  Bedingnngen  der  ali^braischanThellbarkeit  eines 
ganzen  Ausdruckes  von  n*  wtlikOrUdwn  Elementen  dun  Ii 
die  Detennijiantc  der  letzteren,  p.  260—270.  —  A  ni  eseder: 
Bettrag  zur  Theorie  der  Re^feltUrbon  vier-.i  n  (inuliis  mit 
einem Doppelkeeelachnitt.  p.271— 299.  —  Pelz:  Zurwiisen- 
scbaftUdMi  niliaaiMim  dar  aMkoeonalen  AxoDometrie. 
p.  300— aaai  —  Skranp:  üabtr  &  Onebomeronanre. 
p.  SS7— S4S.  —  Ciamician:  Zw  Knntniaa  de«  Aldehvl- 
kancce.  p.  346—367.  —  Be^  ka;  IMbar  die  Bahn  d<>i.  Pla- 
neten Ino  (173).  p  358-  WS.  —  v.  LanR:  Bemerk imjjen 
zu  Canrby'»  Theorie  der  l>oppelbreebnnK  p.  3C!I— 375  — 
Malt:  Notizen  «b«r  die  Bildung  freier  Schwefelrtur«  und 
einige  andere  cbcmiscbttVerfaftltdMe  der QMtnpadasb  f.trn 

—  386.  —  Lippmann  n.  Lange:  üalar  OKUiaiaiMlw. 

p.  387-391.  -  Schier:  Dctar  die  Airflllaaa«  dv  ■i*©iqitized  bv  GoCHZlC 
stimmten  Gleidiung  x.  -l-  y"  —      in  ntataam  ZaUan.  »  '  ö 
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«on  CirboxylKnipprn  in  riiranlp  u.  arnmatisrhe  Stiurm. 
p.  434>  WS,  —  Ii ci( (' nlian I' r :  I  i  lur  lIu«  ludi^chi'  Kppro- 
dtitSRi'sctz.  y  tii'i  Ui>  s.  K  1  I  Hl  l:  s ',  j  UM I  II :  Bi'slini- 
inuniir  der  ali&olutrji  Gc^i  hwüiilif;kL'il  tUeüseiidtT  KlektriciUU 
•U9  ili'in  HaH'iu-lM^  l'haenonea.  441— 45:.'.  —  Tetiar: 
Der  urthovonul-axunuroctriiclie  TcrkOnrangBkrcis.  p.  4ö3 
-478.  -  II  o<>iuk:  Ci'bpr  die  EbwirkuDK  Ton  Oxalsäure 
u.  Schw<>lelii*urt?  »uf  Napliihnl.  n.  479— 4§ß.  —  Kariof: 
Das  I>iprn]\vlr»'t«>rcin  u.  linii?«  Ucrirat«  dcsscIlH  ii.  p.  4*16 

—  4H!i  —  Ktti;  (  i  Iht  die  (ipriisauiv  di  r  lü.  in  iiriud*'. 
■)  4Hi>- 511  \Vciili-l  II  riiitnii  ian:  Studien  Uber  ViT- 
uiiHluD^'eii  Ulis  dem  uiuiiulisehiii  Thecr.  IV.  Vpj-Iialten  des 
Knorhciileimn  liei  di  r  Irin  krufii  l)(!«(illAtiuii.  p.  &l2-~6ä(>. 

—  U  rüff  er:  Beitrag  zur  Koiititiuss  der  SchwefclverbindunKCii 
des  Chroms,  p.  6^1— Kiä.  —  Jacovsky:  Die  Aemieniiig 
4m  MoMmlargewiclitcs  ud  das  MohkntanafraktiaBafar- 

 8.  Abtheilunff.    Bil.  80.    Jg.  1879. 

Uft.  1— ft.  Wton  1880.  8*.  —  itriicke:  lieber  «tiiitte 
OgONmuender  YnunK-Ik-in]ioltc'KliaiTkMikb  ^18— 72. 

—  Fntek:  Ucber  djiK  VcfbaltcB  der  IlOhtouiidbuallen 
gMHn  <Klmn  niedere Temporaturcii  p.77 — !)4  — Stricker 
n^pill:  Untersurluin^cn  ulif  r  die  iiic<  iiarMti  lien  Lei!.tuni;un 
der  Mintaen  DrCiH'n.  ji.  9ri  LS»!  —  Sirirker  ii.  l'nu'er; 
UBtenncbunfceu  Uber  den  Mau  der  GrciSÄhiniriinle.  j..  I;i7 
—167.  -■  Jariscb:  Cbemiscbe  Studicu  UbiT  remnhigua. 

168— 17a  —  Wagner]  Bdttig»  cur  KenatiiMe  der  re- 
■Mnrtoriscben  Leiituiigtii  Am  Nerm  «igiM.  p.  177—187.  — 
Drasch  Die pbysioloiiiaclie Regeneratimdes Flimtnerqutels 
derTrachea.  p  aui— 218.  —  Weis«:  lieber  die  Hi«tio«>i>e«i« 
der llinlmtrangsklpnisp.  1)  253— 2fi2.  —  Spina:  l'ewT  die 
S<iftbahnt'n  de»  liyaline«  Kn  irii.Is  p  2ii7— 277.  —  Untfer: 
Unlennicbaiuen  Uber  dio  KDlwickelung  der  antralen  Nerven- 
gewib«.  p.  i«a— SU.  —  Koller:  Betlrftge  zur  Kcnntniia 
oea  mUdierlnlatt  Im  Beg^OM  dar  Babrutnnt;.  p.  .Iii»— s»2. 

—  Weiss:  Unteniuchnngeä  (Iber  die  LeltUDg«balui«i  im 
KOrkenmarke  de»  Hutidc«.  ii,  34U~-3fi6.  —  üirtner:  l^jn 
Beitrag  zur  Tlicurie  dt-r  Hanaecratiea.  p.  967 —  968.  — 
Uiedermann:  Bt  iUMue  zur  allgeaMilNBNcCVaB-a.Milllial- 
pbyalolugie.  p.  3rt7— 41ii. 

 Bd.  81.  Jg.  1880.  Hft  1—3.  Wieo 

1880.  8".  —  Salzi-r:  I'elirr  di«'  .Viizati!  drr  Schnerveii- 
faKsiPni  i'iiiJ  il<'r  l!<'tiiKky.;i)'li  n  im  .Vu;:.'  ili'»  Mi  um  Iicii.  p.  7 
—JH.  -  Spill.»;  l'iitfr>iU<lniliiiPi>  iIIht  die  liilduni?  der 
Knor|ii-lgruiidiiuhi>tuuz.  p.  2*— 3!».  —  rngpr;  Hislolnitigcbo 
Untersuchung  dor  traumatischen  ItirnentJcQiiduiig.  p.  40— 6H. 

—  Biedermann:  Beitrag  nur  allganaiiien  Mcrven-  u. 
Huakd|diyBio)ogie.  p.74 — IIG.  —  Hajer:  Veber^OeiMt 
der  Erregniig  lenmcber  Nerven«ubiiUDzcn.  p  i  Ji  -142 

—  Sitaiingaberichte.  Bd.  I.  1848;  iid.  II,  Hft. 
2— Bd.  III,  Hft.  6—8.  1849;  Bd  XI,  Hl>.  4,1664; 
B<1.  XXVin,  Hft.  2—6,  1858.    Wien.  8«. 

—  Anaeigar.  3g.  1864.  Nr.  6, 17—98;  Js.186» 
Hr.  1—39;  Jlg.  1866  Nr.  I,  S,  4—10,  19,  14,  15; 
Jf.  1867  Nr.  1—13,  18-31;  Jg.  1S69  Nr.  1—3, 

8,  9;  Jp.  1870  Xr.  10-17.  21.  22,  27.    Wien  8«. 

American  Journal  of  Soieaoa.  Editor*  Jame«  &  E. 
S.  Uana  and  B.  Silliman.  Vol.  XXT.  Nr.  118, 119. 

New-Hnven  1880.  8«.  ~  Brush  and  Dana:  On  Ihe 
miiieral  loiality  iit  HraiuliN ille ,  Coiiii  p  2ri7  2H4.  — 
Warder  and  Slilpley:  I'lnatinj.'  miitnutv  ; .  JS'!  — 2S7. — 
BriHilis-  HoIn<>llJ^'y  of  the  er|ihalü|iH..l  mj,(ii.ii  .hhI  »nn». 
p.  ^tit»  — 293.  —  Agaasiz;  l'aleoululuipcal  and  iiobryolo- 
inad  deretopauB«.  n.  304-609^  a76-aa8L  —  Pickartngi 
_  N««  pluatoiy  MMka.  »  80»-801  —  Boll:  ProdMtka 


p.  8fid— 374.  —  Verrill:  Reinarkable  marine  fauna  occu- 
pyini?  tlie  outpr  l»anks  uf  tlic  üuulbvni  coBBt  of  New  Knr- 
land,  p  lüHi  iirj_  Hawoon:  Kevisian  of  the  bind  »nailg 
uf  the  puleuzou'  era,  witb  dewriptions  of  ncw  specics. 
p.  4(10  — 41.').  —  Crosby  and  Barton:  Kxtensiaa  of  th» 
eorboniferott»  formation  in  Massarhusetia.  p,  416  —  430.  — 
Toters:  Discovery  of  a  now  planetoid  and  obsen-ations  on 
Hartwig;'«  comet.  p.  421.  —  Cox:  DiacoTery  of  oxide  of 
antimony  in  extensive  Indes  in  Si>«i>ra,  Mexir.".  \.  IJI  4 

—  llaaghton  and  Ueynolds;  KxperimiijN  i m  t  .  i!.  - 
temrine  Ihe  „dmu'"  «■ater  uimn  water  .Ii  '.  i-l'.Miici, 
p.  43B— 42*>.  —  >MfIll.tj    IL-r  .;L-i-|r.-     ;     -t.".  -CI'. 

Waatpreuss.  bot&niich -zoologischer  Verein  in 
IhUUif.  Bericht  über  die  dritte  Versamuduug  des 
Tareins  za  Neaatadt  am       Mai  1880.  a.  1,  a.  a.  S". 

Soyal  IhiMitt  todaty.  'lyamactioi»  Yol.  T,  Pkrta 

1  —  12.  DttUin  1878—80.  4».  Vol.  II.  Parts  1—3. 
Dublin  1880.  4».  —  Scientific  Proceedings.  Vol.  I, 
Part»  1    3.    l>,ililin  1877—78.  8».    Vd.  U,  Pcrta 

1  -6.    IMil)liii  1878-80.  8". 

CamCes,  Lnia  de :  Os  Lusiadas.  HoproJiici;ao  cri* 
tica  soll  a  dircc^ao  de  F.  Addpho  Coelho,  da  s^gond» 
edi<,Ho  de  1572.    Liaboa  1880.   4*.   [Gaadtaak  dea 

Um.  K.  Cueiho  in  Liaboa.) 

Ungariicber  Karpathen  •Verein  in  Ktonirk. 

Bibli.jtli,-cii  ("ui  ji.'itii  ft     Im  Auftrage  des  Vereins  sm- 
samniengistijlt  von  Hugo  I'ayer.    Iglö  1880.  8'- 

Acad.  Imp.  des  Sciences  de  8t.  F^tersboorg. 
McmoiroB.  Toniu  XXVII,  Nr.  2  — 12.  St.  Petcrsbourg 
1879—80.  4«.  -  Nr.  2  Baranetzky:  IHc  tigUeh» 
rprimliettäi  im  Karnjenwarhsthum  der  Stenirel.  Ot  p.  — 
Nr  :i  Itv.r,  l.-ri' w  Sur  liMitnbutylt'ne.  22  p.  -■  >r  4. 
ächmaltiauDeu:  UuitraKe  zur  Jiira-t-'lora  Unsslands.  iXip. 

—  Nr.  6.  V.  Mittler :  liie  Foraminiferen  de«  nisitisrben 
KohlrakalkB.  131  p.  —  \'r.  6.  Dybuwaki:  ^^tudten  Ober 
die  Sponinco  des  russiacben  Ueiches  mit  bf><iondprrr  liertck- 
sirhtii^img  der  Spontrien-Fauna  de«  Haikal-!Se<K.  71  p.  — 
Nr  7.  V  Srhrenrk;  Ik-r  erste  Kiirid  eiiiiT  Leiche  von 
JOiiHocrritf  Mrrckii  .lae«.  M  p.  —  Nr.  ^-  Huiikp:  itlanzen- 
gc«^r<iphi>rlie  Bi-trarlilunifeu  illier  die  Kaiiiiln.'  dor  {.'heiio- 
podiaeeen.  'Mi  |i.  —  Nr  tt.  Oruber:  l'eber  den  anomalen 
canaliit  baiiilariii  niedianu.s  de;,  os  oi'cipitale  beim  Mensdien. 
ly  p.  —  Nr.  lu.  Heer:  Nachträge  zur  Jura-Flora  Sibiriena. 
B4  p.  —  Nr.  II.  Struro:  Etndes  rar  le  motivement  rdatif 
dl-»  di-in  (■tiiiles  du  »ysreme  di-  »il  i\ieiii  SS  p.  .  Nr.  12. 
Aljii'ii:  l.iti  I- VI  hl»  tiiiMiiuiii'iitali  r  Imri/metriiclier  Höhen- 
bestinimungen  auf  dem  anaeniitclien  llocUaade.  63  p. 

—  Bnlletin.  ToomXXTI,  Nr.  8.  8t  Marrtwg 

1880.  4*.  —  Morawitz:  Dcscription  des  esptoea  de  la 
famille  des  Apidea.  rapiM^rtee«  de  l'Aaie  centrale,  p.  337 — 86a. 

—  Owsiannikow  Pi  \Vclikv:  Uf  rinnmaiion  dos  blandes 
salirairea  p.  ti«t-  ;i'i.'>  iirandt;  yuelijuca  espcc«s  de 
cnHlac4es  de  la  Mediterrannec  apuartenant  aui  genrea 
fllliiia><i|iirtiM>  ilrtawn,  ümmAm,  Herh$lia  et  Pi*a.  p.9l» 
— iSD.  —  Masinowics:  Diagnoses  des  plantes  noa*eQea 
de  PAaie.  p.  420  —  542.  —  Dorn:  Sur  le»  ntonnaiea  dea 
lidu  uu  ancieos  kluins  do  Turkeatan.  p.  542  —  671.  — 
Forel:  Lea  Miantiliun»  de  limon  draxu^a  en  1879  daaa. 
les  lacs  d'AiBOia;  p  TiTi  .'iTh 

OataMHbdi»  OeaeUaah.  im  JCtnisr.  H—Imn. 
Mtearihman  1879—80.  Draadaii  1880.  8«. 

K.  Pnoaa.  üksd.  d.  Witaenaeh.  in  Barlia.  Ab- 
handlnngea  ana  d.  J.  1879.    Berlin  1880.    4*.  — 
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Hrn.  G.  Miita»LdD«.  »  WT-nT.  —  Id.:  Sv 
p.  7U-7M. 


AM.  ToL  IT,  FImo.  S.  FSm  1880.  8*.  —  CaakTAri: 
8ni  IMB  dd  ün  inferhi«  noD'  Appenniiio  centrale,  p.  141 

~17S.  —  Grattarol*  e  Nantoni:  Stadl  eUmid  ralte 
Beulandite  c  suUa  Stiili)(<>  «Ii  S.  Pi«ro  [EU»),  p.  173— 17S. 
-  n  r » c  t  u  r  ti  I  a  ■  Ik-rcArite,  vark^  lii  ziironp  d!  Ion. 
I>  177  id.:  Studio  criiitJillufn°afico  ttl  uttico  dcU' 

a*:)üu  lituluUico.  u.  läl— 187.  —  Üarbsjlia:  A«one  dd 
calore  nilln  mmhmm  IRiriHliaM»  »  lirBinl«  di  cnMo. 
p.  188—191.  —  Bsrbnglla  o  Otetk  Adona  dd  calnra 
«ui  biaoUti  •  ml]«  loro  confaiBaiioni  eolTafvIooe.  p.  192 
—196.  —  Lawlejr:  Nooti  deati  forniU  di  Notidamu  rin- 
Tonuti  ad  Orciaao  Pimuiü.  p.  196— 202.  —  Batclli:  Studio 
i>t<>lui;i.ii  ilogU  urgatii  svsauali  compleinenlart  in  alnini 
moUuiu-hi  tematri.  p.  'JUS — 225,  -  Qrattarola.  Orizit« 
e  PMudoaatrattte.  p.  228— 382.  —  d'Achiardi:  Coralli 
glnnaii«  dalT  Italia  aettentriooale.  p.  233-310.  —  San- 
foni:  Salle  ZeoM  delT  iiola  d'Elba.  p  311— »26.  — 
Manzoni:  Ecldiio(l«nni  fosnU  jilioceniri  p.  H27  —  336.  — 
Mcnetfliini:  KomUI  oolitin  dt  Monte  l'aatello  nella  pro- 
Tinci«  ili  Veniim   p.  a3«— 3ö(J. 

Ondit,  Omk:  Die  UarfMagM  der  Fflaman. 
flep.«Abdp. 

Boyal  Iriih  Aeademy  in  DabUiL  „Camiinghan] 
Memoin."  Nr.  1.  Dublin  1880.  4«.  —  Casey:  Od 
cabic  transfonnatioofi.  140  p. 

—  Trannactioni».  Irisb  manoscript  a«riee.  Vol.  I, 
pt.  1.  Diihlin  1880.  4*.  —  Btttkat:  On  Iba  ealndw 

of  Ucngus.  !tö'2  p. 

 Science.  Vol.  XXVI,  Nr.  22.  Dublin  1879. 

4*.  —  O'RrillT:  Explanatnrr  notes  and  dlwillllllWM  llf 
the  nature  of  tlir  prittmatic  furins  uf  a  graup  tS  tlfhrriHlir 
basalts,  Giant's  C'auM>«ray.  p.  G39— 734. 

—  Proceedingg.  Polit«  lit«rature  and  antiqiiHiea. 
Tal.  II.  Ser.  2.  Kr.  1.   Dabiia  1879.  8«. 

 SeieiMe.  Y6L  UI.  Ser.  S.  Vr.  4.  DridiB 

18Sa  8*. 

WtHnwkmmkM,  ■•itoh.Tdr. 

Z.  Jg.  187».  Irarimek  1880.  8*. 


iTom  U.  HwembiT  bi.i  16.  Dccember  lf<f*\ 

Smüh,  JaoMa.  Tbe  Booendik  tnbe  of  Soutb 
Ausiralian  Aboriginca.   Adelaide  1680.  8*.  (Oeadienk 

dae  Hn.  Director  Dr.  R.  Schombur^k  in  Adelaide.) 

IT.  8.  Oeolo^eaJ  and  geographica!  Soirey  of  the 
Tarritorie».  Miscfllanrnu^  pubiioatiotiii  Nr.  12.  Wa- 
»hington  1880.  8".  —  Allen;  Historj'  of  North  Ame- 
rican pinnipcd«,  a  monograpb  of  the  walnuoa,  lea  iinw, 
eea-bean  and  aoals  of  North-Amprira.  7R5  \\. 

—  Bnlletin  18711     Vrl.  V,  Nr.  4.  Washington 

1880.  S*.  —  Coues:  Tliinl  instalmpnt  of  .\nienian 
ornitholngical  bibltograpfay.  p.  .'»21--  1(iG6. 

Bahiwiwha  OeaeUfok.  t  TaterUndüohe  Cuitor 
Ib  Bndn.  5f .  JUrab«.  187».  BnOam  1880.  8«. 

IMBttMar.  4.  pnua.  Bbeiinlaiite  woi 
WMliUMtiaBMUt.  ▼•HMBoIaogen.  36.  Jg.  ».Hlllla. 

Bonn  1879.  8«.  —  Trenkner:  Pakeaatobiflidi-iieo- 

gnostiscbe  KacbIrftRe  III.  p.  148—154.  —  Winkicr:  Be- 
aMrkwigen  alwr  die  Kciralibigkeii  de«  Sancna  der  l'hanr- 
togamcii.  p.  15&-  164.  ~  liocmer:  Ueitrüign  ziir  Laiib- 
mnos-Klora  dfs  olM^rrn  Weei(>- u.  Goblgpbiotc».  p.  Itil—IHT. 
•    MalU'r.  >Vetlfrf  Bealw4-.htuni!e.u  II/ttt  Kpfrnc.lttiini'  der 
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 37.  Jg.    1.  Hllfte.    Bonn  1880.    8".  — 

S c h auf:  Untenuchungcn  Uber  neaiiinlirhn  Diaban!,  p.  1 — 34. 

—  Adolph:  rpber  da«  FhifelfaMer  dea Lmm* umbnUm» 
Njl  p.  86-63  -  Srhlater:TMMr»dWHMl)«cAnw,  eine 

Foraminifcn'  aus  ilpm  Miit^ldcTon.  p. 64 — 63.  —  Bertkan: 
Ver/oichuiss  der        ilcr  Uaedekor'srhen  SammlunE.  p.  64 

pilzp  fnr  das  Herbarium    ji  '''J  \^  üiklor:  I>»e 

Kciin(illaiize  iIi"»  Sttrnlh'imnw  j  m(<;.(j  is  Wmnii  im  Ver«leiclip 

mit  der  des  llcj  rurvj  j^-m  I,    ji   1,^)7  \mi 

Aoad.  royale  de  M^deoine  de  Belgiqne.  Me- 
moire« couronn^i  et  aatre«  (n^raoires.  CoUection  in  8*. 
Tome  VI,  Faao.  2.  BmxeHes  1880.   8»,  —  De  Smet; 

Pe»  rctrci  isBi/mfDts  ilu  i"«iia)  ile  ('iir-  tbre  on>iK:»^'i_>  »u  [Klint 
de  IV'tiolof'ie,   de  l'anatumic  paiholo?ii)UP  et  da 

—  Bulletin.  Anw«  1880.  3»"  S^rie.  Tome  XIV. 
Nr.  8,  9,  10.   Bruxelle«  1880.  8». 

Sein,  J.  J.  Japan  nach  fiaiaan  und  Stadtaa. 
Bd.  L  1881.  8*. 

Oberbeok,  A.  Strtanitgen  von  FlOaaigkcitan  in 
Folgu  angleicber  Temperatur  innerhalb  deraetben. 
8ap.-AlHlr. 

Boyal  microioopieal  Soc.  in  London.  Jnu.-nal. 

Vol.  III,  Nr.  II.  fitt.  landen  18?0.  8«.  —  Stewart: 
On  snine  strurturiil  featnre»  uf  Kchituwlrrphiii  inolnrf. 
Paratalmia  ifrtilxitn  and  S'lomo]'»tW!Ui  variohin»  y\.'Mi'.i 
—912.  —  Stolterfoth:  On  tbe  Uialoraaceae  in  the  Lljn 
Anaig  Bach  depoait  p^  »IS— 816l  —  Bojratan-Pigatt: 
On  a  itaw  nethod  et  taitfaig  an  objeeirgkn  Md  M  *  «• 
nnhaneoiM  illuminator  of  brQBaatly  nflittlng  r*^'  '  ' 
ai  adnote  partidei  of  qui^dltw.  p.  8M— W7. 

CMÄgianl  Boeia^  Ib  Knta.  QmtwIlr'oHnnL 
▼«L  XZZn,  Pt  4,  Nr.  144.  LandOB  188a  8*. 

—  Uit  of  Miberi.  Nommbar  1.  •!*  1880. 

London.  8*. 

Vercenig.  tot  bovordoring  der  geneoBltundige 
Watenach&ppen  in  NedarL-IndiO.  Geneeakundig  lyd- 
Bchrifi.  Deel  XX.  Niemra  aa>ia  daal  IZ.  Afl.  8^ 
fiaUvia  1880.  8». 

Itobfr,  Jaliua:  ZnrKannfBbi  dernoHbÜhnriadieB 

Brannkohlenflora.    Sep  -AI17. 

Botaniloher  Jahreiberioht  Uet^uag.  v.  Leopold 
Juüt.    J^.  VI  (187^,  AMIdg;  U,  Hft.  1.  Biiiin 

1880.  8». 

Index  Bcholanm  Ubemartim  publice  et  priratim 
in  Unirandtata  littavamm  Jaaanai  1880/81  babandft- 
nm,  Jena«.  4*.  (6«eehaek  daa  Hrn.  Ptaf.  Br.  SehiAr 
In  Jma.  ILA.  N  | 

Gaadllfliiwricht  der  Direction  der  Saal-Eieen- 
bahD-GeaellBcbaft  f.  d.  J.  187».  WataMr  1880.  4*. 
{(ieachenk  Ton  demaelben.) 

Nenea  Jahrbuch  für  Mineralogie,  Geologie  ni 
IftlAontalQgin.  Hng.T.Baneoke«  Klein  n.  Roien- 
bnaek  Jg.  1881.  Bd.I,Bft.l.  Stattgart  1881.  8*. 

B.  Comitato  gMloglM  d'Italia,  BoUeUno.  Ser.  S. 
Vol.  I,  Nr.  7  e  8,  •  •  10.  Boom  1880.  8«.  — 
Lotti:  Stadl  MOäiM  mOt»  fmnaiiom  baedcha  e 
taeee  dd  dioloni  dTCan^^oie  e  PeacagUa.  p.S86— 087.— 
Mascarini:  8n  di  alcnni  fosifli  terziani  di  glonte Falcone 
Apjicnnino  nclb  proviiicia  di  Aicoli-Piceao,  p.  867—367.  — 
De  Stefani:  Ial  moiitapriola  senese  ji  H'!?  -  ST'i  irontiii.l 

—  (iittrdauo;  Sülle  toiiduiuui  iH-ulfu'lcLi«:  v  U. ru.uhe  de.Ua 
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lasdwirtkMlttlUiolw  Jabrbttolwr.  Heniug.  to> 
H.  TUeL  Bd.  IX  aMO),  ffit  $.  BrifD  1880.  8*. 

Die  l&ndwirtluohaltlUhn  VilinulM-8tati0iiai. 

Bd.  26.  Hft.  3.  Berlin 

1680. 

Kaiserliche  AdminlitAt  in  Bexlin.  AoaiüeQ  der 
Hydrographie  u.  mttritin.llatMinil(lgiai.  J(.8.  Bft.XL 
Berlin  1880.  4«. 

—  NubricMen  fftrSeelhlirer.  Jg.'XJ.  Kr.46— 80. 
Berlin  1880.  4». 

Verein  f.  Hatnrwiitentcban  xu  Brauuschweig. 
Jahresbericht.    187'.»  80.   Braunschwcig  1880.  8» 

▼•min  t  Irdknid«  n  Hnlla.  Mitüieihuiigen. 
1880.  Brite  1880.  8«. 

IDnisterial-CommiMion  rar  üntemchong  der 
denti'ch.  Heere  in  Kiel.  Krgcbniase  d.  BcobocbtungK- 
ütAtir/iirii  ri»  >i.  a<  iitH' Ii.  KüRtuD.    Jf.  1880.    Hft.  in, 

IV,  V,  VI.     l^crlm  l«bt>.  «». 

K.  Bayer.  Akad.  d.  WiiMUoh.  n  Mflnehen.  A\>- 
handliiugeu  der  mst.lii-in.-phyiiikal.  Ctaase.  Bd.  XIII, 
AVthlg.  8.  Manchen  1880.  4".  —  Bischoff:  Bei- 
trÜR«  zur  .Knatonüc  des  (iiirillii.  |),  1-  48.  -  v,  Kaiirrn- 
fcimi:  IIa»  Uajpri.Ht  hi  l'i iiu-iuiis-NivcUfiiicnt    ii.  411  \Mj. 

—  V.  UpiJül/.i'V:  Ut'lj<r  ilii-  Iti-rechnumj  der  wahren  Ano- 
nalie  in  nahe/a  [larabuhstheu  UahneD.  p.  137—168.  — 
y.  Bisi'hoft':  l  ober  die  tiiicM'rvn  weihKchen  GeacUerhta- 
ÜMile  de»  Menschen  und  drr.\ffen.  .NachtraK.  j.  lfi;>— I7a 

—  T.  Uanernfciud:  Kr^ebuisti'  und  Ueuhachtungeu  der 
ttnmtiiirbcn  Kefraktioa.  £me  Mittlieiliiiig.  p.  17S^10. 

—  Sitsiugabwiehte.  1880.  Hft.  8,  4.  HOnehcn 

1880.  8*.  —  V.  Bkgeli:  EnUnnc  der  niederen  I'iUe 
dorrli  KoUemteff-  mMTStidutoArMUadimgen.  p.277~^i8. 

—  id.:  l'eher  die  e«iiprimenteUe  Kr7euRTini!  des  Milxbrand- 
contaninnii  uu^  di-ii  liiniiil/cn.  [<  HtiH— 41:1.  —  v.  Heet/.: 
Teller  die  Natur  iltr  ijalvKiii^ihiii  r'u1dn>uliuu.  |>.  4^  4Wl. 

—  (iömbel:  I'etronl.l|llli^■  Iii'  l'iit<T>iuhimnen  über  die 
eoceuea  Tbonachiefcr  der  Olarner  AlpeJi.  p.  461 — 484.  — 
T.  Bisehoffs  Uebar  die  BeJeifHMt  doa  MnaoriwSilauMr 
indirii  proprtu  und  dee  Flewr  pMacb  lonnt  der  Hand  dee 
Menschen  und  der  Affen  p.486— 496.  —  v.Srhtagintweit; 
Ueber  die  Aufnahme  neuen  UeitraKCs  von  SammlunKsseKeD- 
tlinden  au»  Indii-n  ii.  lltH  liajiten  in  da»  k.h.  Kthnnfrrapbische 
Museum  \i  i'M  -nij-j  Vilbel:  Ueber  die  Vermhiedenheil 
der  Ajiebcn  euuelner  i'tianzentheile.  p.  633 — 629.  —  id.: 


.Sur  iini>  mnivclle  p>)i.ie  de  Dicranuidi)  Umti  ii.  611 — 616. 
—  Siiuvuije:  I'ois^soii»  lns.siles  j).  «21 — (i37.  —  V*lain: 
Kxeurwon  de  Meudon.  p.  Ö54— 662.  —  TournouSr:  Hx- 
cnnion  d'Etanpei.  p.  068—674.  —  De  Lapsarant:  £s- 


Daehateine  an  HaDttidter'Bea  p 

Ceber  unendlich  viele  Kannalfonaen  dee 
gral«  erster  Uatiunit.  p.  fiSS— 641.  —Garn 


ith  Oeooo- 

«tische  Milllii-ilun>ren  aus  den  Alpen,  p,  542— 623.  —  v.  He- 
rold;  lU-lier  Lii  litfuberjt'sthe  KiRuren  u.  elcktriiu-ho  Vi>niile. 
p.624  liiH.  -  Hauer:  l  eider  eine  Kici^iiwliaft  ilts  gerad- 
Baigen  ll.vperLulüids.  p.  tXtö—M». 


üngarilchea  Hational-Moaenm  in 

Teruie!at;trnjzi  Füzetek.    Ni-gyedik  Kdtet.  HL 
(Julius— Octülwri.    Budapest  1880.  B*. 

See.  gtologiqne  d«  Ftmo«.  Bolletin.  3"*  SMaii 
Tome  VL  1878.  Nr.  9,  10.  Paris  1877—78.  8«.  — 
Cordella:  Notes  sur  tes  mines  dn  I.«uriuoi  et  sur  les 
nouveaus  iltcs  de  rainerai  de  Ziue  iSmithsunitr).  p.  877 
— 561.  —  Lonstan  et  Belhommc:  Note  sur  un  sondsga 
«identd  k  Monsoull  (Heine  et  <)i»e.)  it.  681  — Titta.  — 
Dolfns:  Observations  sur  le  sondagc  de  Monsuult  p.  668 
— 097.  —  Bunneau  du  Martrajr:  Nute  sur  un  Uoc  CI^ 
ratiqoe  änaie  dana  la  vaUte  de  b  Brune,  u.  «16— 610.  — 


le'pays  de  Brat.  p. 676— 878k- 
4  MaVMiqr.  9>  dTSMM. 

 TnuVTL  im.  Hr.«,».  flatii  1878 

— 79.  8*.  —  DeLapparentt  DimoaitiaB  fMrale  du 
refieCi  du  glofae  terreslre.  p.  846—808.  —  De  Xerety: 
(^assiOcalion  du  lerrain  cr^iar^  supMcur.  n.  S66--3SIL  — 
V^Iain:  Note«  e^dogiques  »ur  la  llante-duynnne  d'aprtt 
les  explorations  du  I>r.  Crevaux.  p.  388—336'  —  Benoit; 
De  rrxicnsiiiii  i.'i-M;r:i|iliH|ue  et  slraliirraphi<|ue du  I'urborkien 
dans  le  Junt  p.  4b4  4Wi.  —  Fontannes:  Note  «ur  In 
d^konverte  de  deux  especes  nompelles  dn  geue  Antedon 
dana  loa  tcrraina  tertiairc*  inp4rieflrs  du  baesin  dn  RboneL 
p.  497—600.  —  Tardy:  La  danier  OAniaa  «aatanaiM. 
p.  600—  514.  —  id.t  8nr  I»  cbrHMOittt*  da  la  Sata», 
p.  «4—617.   

I  Vom  l!>.  Docember         hh  1.1.  Juntiar  1881.) 

.Jferdinandenm"  in  Innsbruck,  /.•it'ichrin.  3. 
Folge,  im.  24.  Innsbruck  1^80.  8".  —  Kill;  Üi« 
Raubwe^pen  Tirol»,  p  fl<>-  -I-  —  Uri  iIIit;  Uu  ronlo- 
giicho  Literatur  Tirols  seit  1^7  -    |      I  i 

VtnSa.  ftr  Srdknad«  in  Dresden.  16.  and  17. 
JahreibeTidit  n.  Kaditn«»  Draden  1880.  8*. 
Weinland,  Ol  V.  Zar  HoDminaimna  von  HaHL 

Sep.-Alxlr. 

Soc.  Imp.  des  Hatnralistes  de  Moscon.  Balletin. 
Tome  LV.  Ann«e  1880.  Mr.  2.  Mmcqu  1880.  8«.  — 
Zingar:  (linige  Bemerkungen  aber  ^ndromec  fSiformk 
Rptz.  p.  IKS  !!>'.'  -  TruHtsthuld:  l'eber  Fiscbiahne 
df>  Mi>>kiiiirr  Jiiru  n  l!i3— 1!)7.  —  v.  Thuemen:  Bei- 
trüge zur  l'ilx-Hijra  Siliirifu».  p  1U8— 233.  —  S£rertzow: 
Etudea  sur  le  passag«  des  oiscaox  dana  I'Asie  < 
IkuKirenieot  ür  le  Ferghlnak  et  le  Pandr.  p.3 
Okaudoir:  liiiai  anuMnaUmie  inr  Iw 
Ik  817—884. 

B«ffHU  Mumil.    Koren,  J.  n.  D.  C.  Da- 

ntelssen:  Fauna  littoralis  Norregiae.   Pt.  3.  Bergen 

1877.  4".  — .lens.scn.  Olaf  S. :  Turbcllaria  ad  Htm 
Norvegiae  occidentalia.    Burgen  18TS.  4". 

Kosetun  of  oomparatiTe  Zo61ogy  at  Cambridg«, 
Xass.  MeD>oirs.Vol.TI,Nr.l,Pt.2.  CMnbiridgal880.4*. 
—  Whitney:  The  aarlHNH  gMvib  «T  Ihe  Silin Mflfadn 
ef  Califomia.  669  p. 

 VoL  TD,  Nr.  8.  Ft  1.  Ounbiidg«  1880i 

4*.  —  Wkitnay:  Tba  dhaatie  rhaum  of  Jawr  gaoUniMl 
tinua.  196  p 

—  Bunetin.  ToL  TI,  Hr.  6/8, 10. 11.  Oanlnidfa 

1880.  8». 

— AMMutHfoit  18»— 80.  OnW^  1B80. 8«. 

Fhysikaliichea  Central-Obaamtorivm  iB  8t 
tanburg.   Annalen.  Jg.  1876.  1877,  1878,  Tbeil  1.  9, 
1879,  Tlnil  1,  2.    St.  Pctersbuif;  1877  —  80.  4* 

—  Jabreahericht  von  H.Wild.  1873/74.75/76, 
77/78.   Sb  Petersburg  1876-79.  4«. 


ftnfT.  INnOateUekto 


Patiholdt,  Al«zudar.  Reite  im  w««tlkbeD  und 
■AdlidiMii  aoMfiiMhMi  Rudiad  L  J.  1866.  Lii|Bg 
18e4.  B«.  Tf*-] 

Zelle,  F.  UmotUi  dar  Miuik.    Berlin  I8B0.  B°. 

Dentiche  Seewärts  la  Hamburg.  Meteorolo- 
gitch«  BcHihachtungen  in  DoitadUud  fltr  1878.  Jg.  f. 
Hunbarg  1880.  4«. 

—  MoflatBehe  Uebenidit  dar  Wittinug.  Ibn 
187».  Jenur.  Ibn,  April,  Mti,  Jati,  AogMfc  1880. 
Hmihwyg.  8'. 

Bericht  üWr  die  Vorhandlunf/cn  ijes  zweitt-n  iiitor- 
nationalen  Metcorologcn-Üuniurrvsisc!)  in  liom  vom  l'l. 
bis  22.  April  1879.  Hrsg.  in  doutarlKT  SpadM  MB 
Dr.  N«ameyer.    Uaanburg  1880.  S". 

VtnSa.  MZvtoi"  la  Tnf  .  T^otoB.  laSurVieb  Ar 

2I«tarwi«»ensc}iaft    N  in  Folge.  Rd.I.  Prag  1680.  8* 
Kaiserliche  ÄdmiraliUt  in  Berlin.  Annalen  der 

llydrugrophii-  u.  inurititti.  Metcorulogic.  Jg. 8.  Ufl.XlI. 
Berlin  1880.  *o.  -  ^^p^unK:  l>ic  Üiwniistbe  Begrü«- 
daag  des  Bajr»-BeU<>t'8cheii  Ciesvtzes.  p.  Gtü— ooe. 

—  Kaehriehtea  ittr  Seefahnr.  Jg.  XI.  Nr.  &l.-5a. 
Berlin  1880.  8*. 

IKe  Katar.  Ilernusgcg.  v.  K.  Malier.  Jg.  89. 

Nr.  31— !)2.    Hall«  lööÖ.  l». 

K.  K.  Oartenban-GeMllMh.  in  Wien.  Wiener 
jUustrirte  G«rteu-Zeitung.   Hft.  7— 12.  1880.  Win 

1880.  a»- 

B. AMtaniA  M  IteMi  intim.  AUL  Aaaa  877. 
Sir.S.  TraBMOnH  Toi.  IT,  FkBe.8,7.  Roma  1880.  4*. 

Deutsche  Oesellscb.  t^r  Anthropologie,  Ethno- 
lagie  n.  Urgeschichte.  Corrc»piindeoz-niatt.  .lg.  XI, 
1880.    Kr.  lü  -12.    Muialifn  1880.  4«. 

Omtoeh«  AindMliaB  fttr  OaQgnyhia  «.  atatiatik. 
Hewwgeg.  von  K.  Arendte,  lg.  Ö.  Bit  11,  18. 

Wi.ti  fl». 

Alma  mater.  Organ  Rlr  Hocbsobulen.  Jg.  V, 
Kr.  L'H     b-2.     Wien  1880.  P. 

Berichte  der  di'Ut»:lien  chr-iinüchen  Oeteliachaft. 
Jg.  1879,  Nr.  1-19.  Borlin  lf*79  8*.  —  |g.  1880^ 
Nr.  1—19.   Berlin  1880.  8«.  [geli.J 

QutaBlMft.  AllgeiiMSue  ICdnateeeluiift  ttr  den^ 
sehe,  ni»«ii>ch(i  n.  Bcbweizerische  Garten-  u.  Blnmen> 
künde.  Urag.  v.  K.  Regel  Jg.  1880.  Stuttgart 
1880.   8».  [gfk.] 

Index  inadicM»  a  nonthly  claeufied  record  of 
tke  coirent  nndigal  Iteiatara  of  the  werld  eoeaplled 
oder  fhe  emcrvUeo  of  Mn  &  BilUnge  and  Bs- 
btrt  rieteber.   To).  II,  Nr.  1—19.  New-Terk 

1880.    9".  fgpk.] 

Petermann's  VittheiloDgezi.  Hrsg,  v.  E.  Hehm. 
86.  Bd.    1880.    Nr  6—12.    Giith.i  18«n.  "4".  [gek.] 

]>eati4dM  OeaeUaek.  t  MtXn-  n.  Tolktrkuida 
Oataalens.  Mittheihmgea.  Jnri, AngnalieSO.  Toiko- 
buna  imy  4", 

Verein  s.  Beförderung  d.  Ottttfkanes  in  den 
Xgl.  PltOH.  MutM.  Monateeekrift.   3m.  89.  Kr. 


Der  Zoologiwhe  Garten.  J|g.  ZZI,  Sr,  1—8.  Franik- 
fort  1860.  6*. 

Ikia.  Alni.  d.  WIiiiHah.  b  Wm.  Aaariger. 

Jg.  1880.    Nr.  11  —  28.    Wien  1880.  8» 

Barkew,  Hans  Carl  Leopold :  Comparative  Mur- 
phologie  d«i  Menacben  und  der  inenRrhenülinlicbeu 
Thiere.  Tbeil  I.  Greifuwald  1875.  Theil  II,  III.  IV, 
V,  VI.  (Mit  Taf.)  Breslau  1602—68.  Fol.  —  Die 
Vericrilaming  der  Gcftsse.  (Utt  taf.J  Breslau  1869. 
FtL  Igek] 

X.  Danake  l^denak.  Selikab.  ia  Kopenkagan. 
Orerngt  over  det  8cl»kab»  Forhandlinger.  1871  Nr.  S, 
1872  Nr.  1.    Kjobenhnn,  IST  1.  712.  8". 

Tidenskabs-Selskabet  in  Christiania.  1'  urband- 
UngLT.  Aar  IK"'.».  Ctiriatiuni«  1880.  8*.  —  Collet: 
Me<lili  Ii  i-- f  «IUI  Ntirite»  FUki'  i  .\arpnp  187/5 — 78.  ll»7n. — 
Scbii  'mI   I     KntuimiloKislii'  ruJ('r>-«^!ilser  i  S^udre  mT- 

fenhiis  .Vmt  Up. —  Sch»)cn:  bapplentcnt  til  H  Siebkes 
Inumeralio  inaectoruiii  Nortegicenia FascicaJns  I.  II.  (He- 
miptera.  OrOuypUra  et  üoki^ltra.)  76  p.  —  Gnldberg 
<-i\l  Vi'nasf  <hn  den  rhemiske  Affinitet.  40  p,  —  Uabll: 
Um  NiirM-viiiiu.  et  riu  mngl  melal.  4  p.  Iliortdahl: 
Noffle  ForbmdcüiiT  ai  de  »rjonünkc  Tiiir.iilikiiler.  15  p  — 
Iii  :  .^ftlicrsvoolBuri!  Saite,  ti  |>  -  1.  iclilein:  Nmire  »iir 
ks  mouuioeuts  igjifüm»  troaw»  eu  ^d«ixne.  &8  p.  — 

SMgt  Tehamaa  eg  de  ttkyMiaeka  OtaUcr.  3S  p.  — 
iortdaktTl^ijnnewBn  Vmttam  «AnmaU.  2  p^  - 
Collett:  TAywMtt  ptngrimu.  Coli  3  p. 

Oeological  Snrvey  of  India  in  Calentta.  Pa> 

Irirtintdl^jgica  Indica.  Ser.  X.  Indian  tcrtiary  and 
piist-fiTti.iry  verfrVirnta.  Vol.  I,  4.  Lydekker: 
Supplement  to  ■tmiui,  nf  ruinii;i\nt>;.  .5.  id.:  SiwaUk 
and  Nartiada  proboscidia.    CuicuUa  1880.  Fol. 

—  —  8er.  XIII.    Waagen:  Salt.range  foseils. 

I.  PradBctnB4inMet«»e  üoesüs.  2.  Piaoeo-Cephalopoda: 
Soppleneat.  Qaeteropoda.   Oeieatta  1880.  FoL 

—  Memoirs.  Vol.  XV,  Pt.  2.  CalcutU  1880. 
8°.  —  Griesbach:  Geoloi;y  ut'  (he  Kaiukol«  and  T^Mld 
c««l-fields.  p. 

 Vol.  XVII,  Pt.  1,  2.    Cdcotta  1880.  8». 

—  Blanfurd:  Geology  of  Wcutcrn  Sind.  21ii  p.  —  W jnne: 
Traii«-ln<lu.s  exlcn*ion  of  the  INinjah  sidt  ranKP.  !)5  p. 

—  Records.  Vol.  XII,  Pt,  4.  Ciikutta  1879.  8». 

—  Vol.  XIII,  Pt.  1,  2.    Calcutt«  1880.  8». 

Natorfortch.  Oesellsoh.  m  Halle.  Akkandlwigan. 

Bd.  XV,  im.  1.    HaUe  1880.  4«.  —  Baraelater: 

CtphaUicoema  a.Fhj/Botetfrtut.z'wei  nierkTOrdi|{e  UrtbepiHnn- 
Gattungcn  der  Fauna  ArKeiKinu  ]>  1  'Jil  Srhimper: 
Die  Vegetationsorifane  si  n  I'ruyiji'inchr  Burmeixtcri.  p.n 
—47. —  Kraus:  l'eber die Wa.^<tervertbeilung inder Pflsua 

II.  Oer  ZeUaaft  und  seine  Inhalte,  p.49— UOl—  Btraaeer: 
Ueber  die  Grundbedingungen  der  aclinn  LoeoBOfliML  p. 

m— 11«. 

Aoad.  des  Scieneea  de  Paria.  Comptsa  rendna. 
1880.   I"  Semeatre.  Tema  80.  Hr.  91— 88  et  IJafalo, 

Pari.s  IfcöÜ.  4». 

  1880.  11"**  Semwtre.  Tona  91.  Ib.  1 

—86.  Pkrie  1880.  4*. 

B.  btitnto  lonkarda  di  tdama  •  lattict 

MaUand.  Memorie.  Vol. XIV.  Pasc.  1.  MiW  1880.4«.0jgjtjzed  by  GoOSlC 

—  Rci.iif.inti.  Ser.n.  Vol.Xn.  Milano  1879.  8». 
!',.-..-  T':mi  äuh  di  Reinnre,  natnrRli  in  Piaa 


(TflB  10.  Jugar  bis  15.  Febnuir  im.) 
TrraiM  KttMnm.     A«rshefter.    III.  TromM 
1880.  8«. 

IDiitatarial'OMUiiMiM  nr  Uatwimdumi  d« 

■tationen  m  den  deatedtea  WUbm,   Jg.  1680.  ffit 

Vir.  VIII.   BerUn  1880.  8«. 

Oberbecli::  Anziehung  und  Abttonung  zweier  in 

eine  Flü-iripktit  tauclienticr  Körper.  8«p.-Abdr.  — 
Bemerkiinp'  lil.rr  dit  iurcli  Strömungen  einer  unglnich- 
mätsii;;   t'iwiirnit<n    F.üss:/;kfit.   furt^efahrteo  WÄTine- 

netigi'n.  Sr;.  -Ali  lr  UrWr  die  ReÜNqg  is  taSm 
FUkMigkeiUoberäichen.  Sep.-Abdr. 

IbiidiiiMdMMtsiwiiMitNlMfltidM  SanllMhaft 
nJte.  DohHMIIto.  Bd.  I.  AfaÜ4g.8.  IDtAtiu 
mm  »Tat.  Jim»  1880.  4*.  —  HAeekcl:  Dw  Syitas 

te  KedoMO.  p  861 -«72 

K.  X.  Oflologiiche  Beiohsanitalt  In  Wien.  Geo> 
loi^Milia  Gni!i<-ii-K-'.'si.jr-Kiiitv  Kolili  nlu-ckens  von 

Ta^te-Dnx-Brüx  im  uor<iwi-»tiaii.  ii  Holimeu.  Nach 
dao  moeeten  Aurnalunen  «ntMorfen  und  herausgegeben 
vom  Heinrich  Wolf.  Wien  18S0.  Fol,  —  Ikgleit- 
worte  «ur  geologisclien  Gruben-ReräpSuto  TW  Bsin- 
rich  "Wolf.   Wien  1880.  8». 

Hertwlgi  Ovstn  n.  Kichard:  Das  Kenreneysteni 
and  du  SionMorgMM  der  Mediuen.  Leipiig  1878.  40. 
(10  tti.)  —  Der  OrgMÜBiu  der  IbdnMB  und  «eine 
StälhngnvKriDlilltterÜMda.  famlSTS.  4*.  (STaH) 
—  IKe  Actiuien,  Mwfaiinfeih  und  Uitologiaoh  mit  be- 
■onderer  BeracksSchtigang  de«  NarvnBUiikd^ateint 
nntereucht.  Jene  1879.  8o.  t.10  Taf.)  —  INe  Coelom- 
theoric.  Versaeh  einer  Erklärung  dee  ndttknn  Krim- 
blatte.    Jena  1881.    8".    (3  Taf.) 

Hertwig,  Oscar:  Ueber  das  Zahnsystem  der  Am- 
pliibii  n  und  »'  iiir  Ijedeutnng  fllr  die  Genese  des  Skolets 
der  Mundhöhle.  Arch.  f.  roikroek.  Anat.  lid.  XI, 
Sufiplem.  BoDu  1874.  8".  —  Die  ChMtognathen, 
ihn  Anatomie,  Systematik  u.  EntwiekelmigegeiMlihihte 
Jm»  1880.  8».  <6  Taf,) 

Vntmig,  BiÄnd:  Uefaer  Müngramia  totialü, 
eine  Oobna  kÖdende  Hanottulwnie  des  sfiasen  Wasian. 
Audi.  £  nikroakop.  Anat.  Bd.  X,  Sapplen.  BooB 
1874.  8".  —  Ueber  Rhizopodon  u.  denselben  nahe- 
atehende  Organismen.  Ibid.  —  Zur  Histolo^e  der 
Radiolarien.  Lrijizig  ISTti.  41.  ,')  Tiif.  )  —  Dfr  Or(^a- 
uisrnns  der  RiidioiHrirn.  Jcrin  1879.  4".  l  U)  Tal'.;  — 
Ueber  di'ii  13.au  d>i  (''.■iiu|ihori-ii.  Jfn.'i  1.-^80-  8». 
(7  Taf.l  —  Ilenierkuugeii  zur  Organttation  und  »<Tste- 
matischen  Siellang  der  Foramlniferen.  Sep.-Abz.  — 
Ueber  LtpUdüm*  «wriweiirfM.  Sep.-Ak«.  —  Ueber  den 
Bra  n.  die  Eatwickelong  der  S^inAmm  gmmipnm. 
Scp.-Abi. 

DewititHannnnn:  Ver^^eieiundeüatennelmnfen 
aber  Bw  and  Entwiekeinag  dee  Stadiaib  dar  Ho^g^ 
Wen*  und  der  Legeaeheide  der  grOnen  Bemdireeke. 

Diiaert.    Königsberg  1874.    8«.  —  Alterthumsfonde 

inWestpreaeien.  Sep.-Ab>.  —  £inige  Alterthamsfande 
».  ft.t...— —    e—  o — ,    V  


ßeinitz,  Franz  Bogen:  Studien  Uber  Mineral» 
Pseadomorphoeeo.  Dissert.  Stuttgart  1876.  8^.  — 
Uol>er  einige  Grflnachiefer  des  sichsisckcn  Erzgebirget. 
8ap..A])n.  —  Znr  ilyntamalik  dar  PMadam«pboaia. 
8i{p.*AlNi. 

Hoppe,  0.:  Theoretisehe  Erßrtecnin  8te  dh 
ZwiniogswassersäulenpurapenimKöDigin-Waiienaeliadite 
bei  Clausthal.  Sep.-Abz.  —  Nacktrag  dazii.  S<^p.-Abi. 
—  Zwei  neue  goniometrische  Formeln  nebst  Diagram- 
men. CUnsthrtl  188(1.  4".  --  l!^'itriij.'i' nir  Geschichte 
der  Krfmduntri'n.  Lfrg.  1,  2.  CLiUhtiuil  1880—81.  8». 

The  resoarces  and  attraotion«  of  th(-  territory 
of  UUh.  Prepared  by  the  Utah  Board  of  Trade. 
Omaha  1879.  8<>.  [Geacbenk  dee  Hm.  Oamal  OL 
Ochaanius  in  Marburg.    U.  A.  K.J 

Blniiu,  WUlialm:  Ueber  die  Gesetzmisaigkeit 
in  dar  Oewiehtanbialime  der  Lapdoptcnn  von  deas 
Zaataada  dar  ««wanMlnanan  Baapn  an  Ua  tet 
dea  autwldnitnn  Snenatterlinge.  8ep..^fas.  Bvifihii 
aber  die  Sl.  Teraammlnng  der  dentscben  Oralthologen- 
Oi-scllw  hrift  zu  Braunnchwf  ip ,  'JO,  2:!.  >ful  187^. 
BrauiisehHiMg  1875.  8°.  —  Dio  NcuaufstL'ilimf,'  d<-» 
Hereogl.  iiaturhiütorischen  MuBcutus  zu  Braun«chweig. 
Braunnchweig  1879.  8",  -  Jahresbericht  de»  Verein» 
fOrNatorwissenscbart  zu  Hraunschweig  ISTf'flO.  Brauii- 
aebweig  1880.  S".  —  SitzungülH-richt  de»  Vereins  flü" 
Nattmrisaeiuchaft  zu  Braooscbweig,  März  1880.  Sep.- 
Abdr.  —  Uitthrilnngen  ans  dem  Boinnianhm  Gartao 
ni  BmuMdnralg.  Sqi.-Abdr. 

(FortBetzuDR  folift.) 

BisZI.  allgemeine  YersammluQg  der  deutschen 
CMlBoliaft  iQi  Antluopologis,  Sthnologi« 

«Id  VTg880lli0llt8 

in  Berlin  am        M'   .\ugaat  1880. 
Von  Professor  Dr.  0.  l\  Itmü  m  btiitigait,  H.  A.  N. 
BdlMt  «ann  die  Dentaelie  aathra|iologiae1w  0«- 

RrllRchaft  noch  kein  Verdienst  um  die  Wissanschaft 
aufzuweisen  hätte,  wenn  noch  keine  Statistik  der 
Kflrperbeaeliaffnihett  dea  deutschen  Volke,  der  Farbe 
der  Haare,  der  Augen,  der  Haut,  noch  keine  Ver^ 
gleichung  der  Schädelmaaese  der  begrabenen  Genera- 
tionen mit  di-n  lebenden  nna  mllgen,  so  könnt«  ihr 
daa  Verdienst  nicht  hoch  genug  Mtgtredniet  werden, 
daai  aa  ftr  gelang,  eine  allgemeine  Avaatallnng 
der  Torhaadenen  Reste  der  deutschen  Prae- 
hiatorie  lu  Stande  gebraebt  au  haben,  die,  was 
wan^ateaa  iS»  AUgeneinbeit  der  Auatelfamg  anbelangt. 

in  der  Th.il  ui  lits  ,u  ttüiiscln-n  übrig  lä.«st.  VITobl 
bildet  seit  einem  Jahrzehnt  die  Xhetlnafanw  an  der 
aathrnpulegiwlien  GeeeDetdiaft  ein  «Bsicbtharee  Baad, 

welches  die  zeri-l  reuten  Sammler  und  Forseher  im 
Reiche  untereinander  verbindet,  aber  noch  nie  war  es 
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den,  in  welch«in  sich  eine  mehr  als  tknüendjährige 
Culturcntwickolung  des  dantschen  Volkes 
■pqgalt.  So  konnte  et  dann  nebt  feUeo,  dMs  die 
XI.  yemmiDinng  den  tscbar  Anthropologen  i.  J.  1880 
tUe  Erwartungen,  welche  maa  von  ihr  hegte,  im 
foUaten  Maaee  erfltllta  and  in  dar  Reihe  dar  Ver- 
laramhuigen  ah  d!e  weitaat  gllnandito  nnd  gnm- 
artigst«  Zutaiomcnkunft  daatcht.  Trat  ohuchtn  Jedem 
dia  Hanptatadt  dea  dentMben  Bckhi  mit  dem  voUea 
Ghaae  daa  IBttalpnnktas  dantieber  (Mtor  md  dani- 
.scher  WisscnirbAft  fnst'.'pfn,  lilr-ntlftp  ohnfliin  .lf<]<>n 
die  wahrhaft  kaiaerlicbu  Pracht  der  wiaaemchaftlichen 
lartUata  nad  Xoiaaa,  ao  madito  traHaada  dBa  Ana- 
stelliiDg  de«  Besten  und  Schönston,  was  in  Deutsch- 
landa  öffentlichen  und  privaten  SammliiDgeD  Tertheilt 
M,  flbar  Aa  Dmut  dir  ToMmmhu«  aber  ia  Beitia 
Tereinigt  war.  die  Rpirhiihanptatldt  itn  voHiten  Sinne 
des  Worte«  zum  Mittelpunkt  geistigen  SchafTcni;,  zum 
badentnagsvolUten  wiüKennrhaftlichen  Centniin. 

Xit  besonderer  Befriedigung  uh  snch  Jeder  die 
Anerkennung  der  Leittangen  deuticher  Anthropologen 
seitens  der  prcuasiscbcn  Staat bregicrung,  welche  durch 
ibran  Staatseecntir  die  Tanammlo^g  eigene  begrflaaaa 
Eess,  nad  namantUdi  aneh  stttans  der  HitgBeder  dea 
Kaiserbauac«.  indem  dr-r  (Ir'utsi:he  Kronprinz  das  Pro- 
talttorat  ftber  die  Auaateilang  an  aberaebmen  genibt« 
asd  wiederholt  in  PegiaHung  «einer  bellen  Oeaablin 
dw  Ani»t<^ll"i!K  lif-iirhti|L(t(>.  Trug  nolohc  hohe  nnd 
bfldato  Anerkennung  weaentlich  snm  Anaaeren  Glans 
■■d  rar  Bedeutuig  dar  safhiofiolagiBflbflB  Bsatnbmgen 

der  i'fTi  -i'lichen  Meinung  hei,  so  vorlief  auch  dir 
Tsnammlung  selbst  in  ihrer  wiaaenschafllicben  Arbeit 
hl  allaaHig  baMadlgandar  Waiaa.  ,&haa  wir  dotli. 
drückte  «ich  der  Vorstand  in  »«"inpr  KniffmiiiifsrixlL' 
aus.  unter  dem  ^100  Mitgliedern,  die  im  deutschen 
Vaterland  ezistiren,  MQ6Q  regelffltaaig  aiboitandan 
KArper  hergestellt,  der  verMhieden  von  dem  Arbeiten 
der  Wandervcrsammluugeu  in  der  ContinuitAt  der  Ar- 
beit nnd  der  Rpgebnftsaigkeit  des  Kort»chritta  «ich 
bafindat.  Mit  Uttlfe  diesaa  arbsitanden  Kfirpen  wurde 
mnldut  dia  TBbfamg  mit  den  angmscnden  Lindera 
■it  Skandinavien,  Frankreich  und  der  Schweiz  ln-r- 
gütailt,  iviMban  wolehea  lAndam  daa  deotsehe  Land 
aoeb  wia  eine  groHa,  wehaa  Kart«  lag.  Dia  Rsanltata 
der  lOjähricrcn  ArVifit  hfütfhi  n  jftzf  in  d- r  P^  lbst- 
itSndigkeit  and  Freiheit  der  deutacbeo  Prähistorie, 
wlbgread  rio  raror  jabrabag  aar  im  SiMepftoa  foa 

Sk  III  !-ri  ivif  n  udfir  Frankreich  war,  dei-en  SyStaaM  als 
««»Hptt.tnd  auch  dir  I)pufsclil«rid  ßaltcn. 

!s'.',rt-,u^\    wir    th'X\    rt-iihlirli    a(-Ki\tAnAn   Rtt\ff  der 
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weisbare  Zwischenfalle  mehrfach  unterbrochen  oder  in 
andere  Bahnen  gelenkt  waidSB,  nad  bagianaa  tvfr  aiii 
der  reinen  Anthropologie  oder  vielleicht  hesser 
geeagt  der  Somatologie,  so  ist  in  erster  Linie  auf 
die  lichtvollv  Darstellung  der  neuesten  Arbeiten  in 
diasam  Gabieta  durch  d«n  mstloa  tbUjgaB  Oeacnd- 
aakratlr  S.  Raake  hinsn weisen.  Er  beaeidiBet  das 
vcrfloBBone,  Jahr  als  einen  Wendepunkt  in  der  wissen- 
aohaftUehan  J)antelnag  dar  aUgMUtnan  anthropokifi» 
sabaa  Raaaltato,  bsrbalgafllbrt  darob  Aa  Ajfbalteti 

V.  HisrhofT-i  d«^  I]irticr''wirlit  drs  Mf-nschen  i,  Et^km-'^ 
(Caudalbildungen  beim  Alenicbcn)  und  Virchow's  (Be- 
obaebtaBgaB  aa  aatinrapoMm  AAa)>  INaaa  Aibaitaa  dir 
deutschen  Anthropologie  treten  der  vielfach  beliebten 
popolariairenden  natnrpbiloaophisehen  Kicbtnng  ent- 
gagaa,  «aldia  tIA  ftlieUeli  nü  dam  Maasa  Sarwfai% 

deckt.  Ilipmarh  pind 
den  Satz  nuszupprechen, 
geistige  Befähigung  gleichen  Schritt  geben  oder  daaa 
ein  grceaee  Oehim  einen  geistig  hefithigtsB,  ein  kleinea 
leichtes  Gehirn  dagegen  einen  atiefmMterlich  ausge- 
statteten Uenschen  baiaiebBe,  noch  i«i  e?  erlaubt, 
patiholnigiiohB  Znatteda  iri»  die  dar  Mikrooephalio  ab 
HaHRBala  IHlbiMr  OamffalloBaB  aanaaiiaB,  von  dapaa 
sie  unt*T  C  VK  rtfiirirnfi-n  T^wi.ichenliegender  Generationen 
vererbt  w&ren.  Zu  aolchen  pathologiaehan  Zustanden 
sthlsn  aneb  guwlwe  OsadaUiHrlsBtaa,  die  beaoadan 
geeignet  sind,  , unter  iiiüki  riil'T  Füni;"  nls  e-u  thie- 
riachas  Erbstfiok  des  Menschen  bezeichnet  su  werden, 
dia  abar  in  WirUiehkstt  aaf  knukhafta  Praeaaaa  in 
den  früheren  nildnngaepocben  des  menschlichen  Leibes  , 
zorückgci'ahrt  wurden.  Mit  Kflcksicht  auf  die  ge- 
aaaalaa  Arbeiten  begrflsat  die  Geeellschaft  diese  Rieii- 
tnng  als  de«  VorlSupBr  dar  definitiven  Ueberwindung 
der  in  den  letzten  Jahren  anflehten  dogmatisirenden 
Katurphiloeophio,  welche  den  Fortschritt  der  exacten 
KatnrwiHenaebaft  viehaabr  gehemmt  ala  gafBrdart  nnd 
in  der  Achtung  dar  daakanden  Oeiater  vialfiMib  tief 
geschädigt  hat.  In  dieeem  Sinne  verliefen  denn  aucli 
die  Terhandfaugan  (Iber  Anatomie,  wakha  richtiger 
Waisa  tn  einer  baaoBderan  SektloaBiHmg  vor  dar  all- 
geroeinen  Sitzunf,'  v<ir  «ich  ffingeri.  Profissor  Kupffer 
(KMgsberg)  machte  in  denelbon  auf  eine  besondere 
GanaionfaUdaag,  toms  palatlnna,  aafaarkaan,  die  er 
bei  65*/b  alfer  preussischar  OiabachiUle!  uns  piner 
Grabatltta  von  Oerdanan  baoihadilat  hat,  wiibrend  sie 
a  bentifMiBahldab  bei  hlidNtm  801b  aaaabaaiat  • 

Ebenso  zeiifte  er  wOg.  ZapfenzShne,  theila  zwischen  nor-    □jgjtj2ed  by  GOOSlC 

tnalcn  Zähnpn  eingeachaKet,  theils  hinter  den  Schneidc- 
iitlintii  wif  bei  Uluu^n  und  Knmnclu-n.  mit  deiiea  ei« 
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ni  den  Reptilien  hiii«bst«igeo  uiui  ein  Ueberapris^n 
te  gUHB  Reibe  der  SäugetUar«  »imwIiHMm.  Uaber 
BNineliliabaD  Ckodalbildungen  ging  man  TollkoanwB 
etnig,  cl»M  nch  die  Bildung  fiberzahliger  Wirbel  xäeht 
erweisen  luse,  vielmehr  nur  ein  HsatacbwaM  vorliege, 
dm  Hii  {fjüfä^  ala  £ekar'Mhen  Sehwaasfulcn  sa 
TtmielmMi  Tanddog.  Bartels  (Berlin)  hatte  gafan- 
den,  dan  in  den  Mi9cellBiie«D  der  Leopoldina  CaroUlMk 
idun  voa  1688  dar  «lata  bekansta  Fall  tod  McudiaB- 
aokwtaaeB  tianielmat  bt  —  Oaaa  dla  knaiaatalHaaha 
Conferenz  f^leichfalli  in  Selctinn>ri  Vulumdelt  wurde, 
Tcntand  aich  von  aalbat:  bei  irbbereo  Venaminliuig«! 
SB  Jana  md  Mllaebaa  aiadrta  die  ,dealaebe  Dnafadf- 

Iteif"  der  Fachpcli'hrttn  isti:tt  einen  pcinti'licn  Ein- 
druck und  langweilten  sich  während  der  atuDdenlangen 
Ya^tailneiB  die  Ethnologea  oad  PlrlhMeclfar, 
Wtloba  den  Icraniolopnachen  Unterauflinncpn  pf-rn-j  iius- 
«igiwD.  Kol  Im  a  Ii  u  (Ba«el)  drang  aul'  l'rücifurung 
ninw  Ibaten  PrograiniD«,  uro  namentlich  mit  den  Fran- 
leaeo  verhandeln  xu  Jcöuncn,  welchen  die  Ihering'acbe 
Grundlinie  immer  noch  „deplorable"  eraobeine.  Im 
Einver«tändni<8  mit  Kollmann,  Hie  und  Vircbow  wurde 
die  auf  dar  MOiufaaiwr  Tanumlaqg  aoeeptiite  Hod' 
■ontale  alt  HBndMiMr  GrandBnle  flir  die  deutaebe 
Mesametbode  «ngenoramen,  wobei  üelbittrcdend  die 
Fnibait  einer  llinorität  in  kainer  Wetie  baaelniiikt 
ynrdm  solle.  Deber  die  Mewong  der  Hflha  dar  Wn- 
kftpsi-I  wimdU'  sich  Kollmann  gegenüber  der  Sibnafl- 
hMUMtt'soben  Aoscbauuog  gegen  das  Maasen  awei  ver- 
•sidadaur  BBImb,  atala  die  fane  Httha  daa  Sehlddi 
in  Bptracht  ziehend  und  verwahrte  sich  dfipf^fn,  das« 
bei  den  Verhandlungen  über  ein  gemcinaaroes  Mesa- 
Terfithren  mit  dem  Ana  lande  die  deotaeben  fliiaalnii 
ungen  von  einem  Deputirtcu  vertreten  worden  iteien. 
welcher  die  gelKufigen  dentuclien  M««wo  nur  theilweise 
anerkenne.  In  Folge  deoiten  erklärte  Schaaffbaunen,  dasi 
er  davoa  abataban  werde,  die  YcrhaDdlaDgen  zur  Her» 
Mflttming  einer  intenMiiainlen  Maasamwthode  weiter 
zu  fahren.  Hiermit  iat  db  Onndlage  einer  deutschen 
Kraniometrie  gegeben,  die  nnaUiingig  vom  Auslände 
aaltieleUbidi;  Ihre  Wege  geht    Stieda  und  Kraoae 

knüpfen  duraii  di-ii  Wunsi-Ii.  dnsH  durch  den  Vorstand 
dar  Gesellschaft  eine  Anleitung  sur  kraniometriichen 
Uatanadmng  vnd  ein  Haadbneh  der  AnthroiMlagia 

karanagegcben  winle 

Dan  ScbluM  der  kraniolugiKbcn  ^ttbeilungcn 
■ad  i«ar  in  dar  ailgeasaiiHB  BUmtag  bOdeto  XnpOer 

mit  einer  eleganten  Parsfeliunp  der  OefTuurK.'  des 
Grabes  von  Imanucl  Kiinl,  .auch  t-iiieK  Ilerotn- 
crabs'«  und  !&.£  Yon;ei(rui'.L'  iiMilikniiiA<.:x  \mu 


WeL««>  wurde  die  Rekognoscirung  des  Scbttdela  ge- 
Bchilderi,  über  dessen  IdentitU  kein  Zweifel  sein  Ibub. 
Der  bei  Kaat's  Tode  einzig  nodi  vorhandene  mtare 
Eekaaha,  dar  in  Folge  dner  starkaa  WAlbong  der 
linken  Schl&fe  asymmetrische  Schidel,  ein  Abweichen 
daa  Naaanbaiaa  nach  links,  eine  hohe  redita  Seknitar 
and  die  Tarwaehsung  des  3.,  4.  und  B.  Brustwirbels 
an  daas  n  dam  Schädel  geliürigen  Skelct  lasten  bei 
Taij^iiahng  der  Kaat'solien  Todtenmaalm  and  der 
ZeagiriaM  der  AHengWMMB  kab  Badenkan  «agan 
der  Aechtbeit  aufkommen.  Krsnioloiri*i  !i  flillf  rlfir 
183  mm  lange,  183  hohe  und  161  breite  Schädel  in 
die  Rubrik  van  HMdtr^  — ■i«!«».  ißmi^ 

furui,  ohne  im  Allgenieim-n  ir^fendwie  zn  imponiren. 

Auch  nach  der  ethnologischen  BiehtuBf 
wndn  die  Sabidd  vanrwdat  Kallaaaa  (Btaal) 
ging  znnBchat  von  der  mm  anob  in  der  Schuei? 
vollendeten  Statistik  der  Augen-,  Haar-  und  liaut- 
ftrfaa  ana  und  legte  eine  Kart«  der  Blonden  und  Brü- 
netten vor.  Die  Vertheiinng  dieeer  awei  Tjrpen  fglgt 
dem  gleichen  Geaeta  wie  in  DeutaeUand,  ao  daas  & 
Karte  gegen  Söden  dunkler,  gegen  die  Nordgrenze 
kallar  vinL  Aof  Ornod  der  Statiitik  aakaiaan  dar 
TeneUednliaR  der  Blonden  und  Branneo  wirldiob 
etlininchf  l'ntersehiede  zu  Grunde  su  liegen  und  der 
Bhein  swischen  Basel  und  Scbaffhaoam  Ikaliob  wie  et 
li  Bliei  edioD  vom  Van  aaagetpreelian  waida,  aldit 
blos  eine  pullt iüche,  sondern  eine  wirklich  fitlini><i:h»' 
Grenze  au  bilden.  Aber  trotz  eller  Gegansitae  möchte 
atta  äA  diaalltdi  daUn  awadrtebwt.  daaa  man  aia« 
blonden  HolsteinFr  ebenso  als  Stammcsgenomcn  des 
blonden  Bemens  ansiebt,  wie  man  den  brUnetten 
Meeklas>bnrger  und  den  Wadtliader  ala  von  EburiM 
Stamm  ausgehend  betrachten  msg.  Im  blonden  Typus 
ist  Kollmann  geneigt,  eine  blauäugige  Gestaltung  von 
der  grauäugigen  mit  hellem  Haar  zu  unterscheiden 
oad  die  fievOUcetnig  DaataeUaada  und  der  Schweia 
aaf  aiaa  InaoBa  oad  awai  Uoada  Stammformen  surikek- 

ESm  Aadana  Iat  nun  aber  die  Oectalt  daa  Sek»- 
dels,  von  dem  er  vier  Typen  rnbricirt,  die  wobl  aooit 

auch  uuterischicden  iiu  !  wenn  auch  unter  andenn 
Kamen  ab  typisch  beieichnet  worden  aind.  1.  Die 
^^f^^^^^tt^***^****  {Ifitker)  in  ^Vankrdsk  k^iaurieakar, 

in  Enfflaiul  nngelsuch^isrher,  von  Ilülder  grnv,;iriNr)nT 
Schädel  genannt,  neuerdings  auch  in  Ksthiand  nach- 
gewiaaea.   Der  aattekiedcas  Laagaebldler  nrit  daa 

nindlithen  hohen  Augenhöhlen  hat  eine  lurvortretendc 
NaM'.  hulien  Dherkicfer,  langten  und  -iclniiiiliTi  (iauuieii 
amL  \ürd  als  '.'.iitMiiyii-uu'.'.  l'unii  di.:r  Uii.i'.h.in  1  Jmlii^ 
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gcrandatar  iit.  Di«  Stirn«  bnit  mit  aft«rk  «nMdnltMi 
BrnMobogen,  das  Gesicht  niedrig  Eckor  nennt  dies« 
Sahidel  HUgelgrübcrfurm,  His  und  KütuuFj-er  Sion- 
^fpMi,  die  EDgl&oder  die  alt  britisehe  Form,  dio 
Timumiii  dk  Maronnger  Form.  L«tst«rM  wohl  aÜ 
ÜWMbl,  4»  dit  SBUoHfolgerung  Broca'«  Uut«t,  fit 
Gallier  wiren  durch  die  Einwanderung  der  stnmpf- 
HUigiii  OwmMMa  ia  ihnr  KaMoläogo  bealntiiahtiigt 
wordoD.  IKe  mäkurm  bridai  Typen  gahSmi  der 
Itrachyccplialio  an:  Flache  Schläfen,  kurz  abfallende! 
Uiiit«rb«apt,  breite  oad  kurae  bM«le  FUche  and  broite 
8lini  Mitipridit  dui  widfacbiiii  ud  dnlMlMn  StmI^" 
c«ph«len  Virphi  w'n.  Setzt  eich  an  diese  kurze  Uim- 
achale  ein  niedrige«  üeeiehl  mit  weitAuagelegten  Joch- 
MgiB  wui  sMhMt  JUkmUAIibi  w  lntw  wir  dfo 

chnnini.<pNnpMI  BfeMlljpMfba1i-n.  \v:)lir<'i:d  dsf  andere 
durch  ein  hohw  Oeeiellt,  hoch  aulgeristvenc  Augen- 
h&hlan  and  lang  hervortretende  Naae  unter  einer 
HindnpHl  nüt  atark  gebauchten  Schläfen  und  ge- 
nadiUrnffikterhaupt  den  leptoproeopen  Brachyoephaten 
(Bokw'a  SoliwMswaldform,  Hia  und  Rfltimeyer'a  Di- 
•MÜiiBni)  tuMohnet.  DiaM  T^paa  gaban,  aobald  aia 
in  MebzsaU  n^oHiaiidan  aind)  den  athniat^an  AwdyiidK 
einer  Bevölkerung  h1>.  olmc  diw  auf  die  ErMhÜUgan 
der  Prognathie  und  Orthognathie  (auf  die  man  frtdier 
woU  allingnMaa  Gawkht  gvlegt  hatte)  groaaer  Werth 
gelept  wcrdfin  dürfte.  Prognathie  iFt  krin  ethnischer 
Charakter  und  findet  aioh  ebenao  bei  wilden  >iatar- 
vCilnni  ala  bai  dar  waiiMB  BMaa,  ebeneo  bei  dn 
modcrcrn  GeacUadA  ab  bai  das  llmat  va^gufaaaa 

Generationen. 

Hatte  KoUmaaa  alA  aatieUadaB  anf  da«  Baden 

gestellt,  dass  er  keine  typiBch«  Vertoderong  dea  Ske- 
leta  und  Schädels  durch  EinflUaw  de«  Bodens  und 
Kliniaa  statuirt^  lo  war  Ranke  geneigt,  an  der  Hand 
aiaar  atatiatiachen  Kairta  w»  Bagren,  aof  waloher  die 
ndÜlirpfllehtige  Jugend  nah  daea  Untamaaai  nnd 
UalMnnaaaa  ihrer  Leibealänge  veneichnet  war,  sur 
Basitadang  daa  Sataaa  aa  banotaan,  daaa  aich  der 
MaMih  an  aainarKtepargttaaa  »wwiagaud  nlaOeacbdpf 
aaiaa*  Wndaiw,  aoi  dem  er  lebe,  an  erkennen  giebt. 
Dar  ünwlaad,  daaa  dia  aaagafaildaitata  KUabiit  dea 
Prpamanaaaa  loglaiah*  arft  dar  hBaiialaB  nndaf 
iit'.-TliHc)iki'it  zuHamm'jnfaltt,  beweist  ihm,  daai  gewine 
pathologiache  Momente  in  ilir  wirkaam  wardan.  Doch 
■nd  aaeh  «thaiacbe  EinflOMe  unTarkannbar,  de^Makea 
Momente  der  Ernährung.  Ranke  faast  («ine  Beobach- 
tungen darin  zuiammen,  daaa  ihm  gebirgige  hochgelegene 
Gegenden  den  Me&achenleib  grfiea«'  zu  machen  acheiaea. 
Auf  den  braunen  oder  blonden  Menaobenichlag  mhrilMin 


dan  nrgaacMehtlfchan  Banbaehtaafen  a»  nwaniglhali 

2U>-n!nrnfn,  Ja»«  wir  nie  nntor  der  drittfin  Rultrik  der 
Verhandiungen  über  Urgeschichte  susammcnfassen. 
Der  Voreitaeode  griff  logischer  Weiae  sa  das  aUer* 
aratan  iLBÜnigan  nurAak,  an  den  ältesten  Spuren  der 
Haaaebbait  in  DentaeUaad,  um  zu  conatatiren,  wann 
überhaupt  der  Mensch  hier  zu  leben  vermochte.  Dia 
VerhandlnqgaB  faawagtan  aiek  hierbei  auf  dem  tinui- 
gebiet«  der  Oadofi^  und  der  Aattropologie  nod  dralh« 
ten  »ich  zunitrhst  um  die  Frage  nach  der  allgcmeinan 
Yeigletachanmg  Dautaehknda  oder  TielaMhr  Mord- 
dantaddaada,  da  die  Uebargletaefanqg  daa  Sttdana  tob 
den  AlpaD  iiar  mit  jodcm  Jahre  mehr  ala  eine  un- 
umotaialielia  Tbataacbe  aDgeaaliea  wird.  Virchow 
a|ipdllfta  dahar  andi  aa  dIa  TaclHadlngan  dar  aiA 
unmittelbar  fn  Aen  Anthrnpolnppn-rongress  nrnvldies- 
sendea  deatachun  geologischen  Ucaellachaft,  welche  die 
Obtomdhnng  der  Rfiderad orfer  Gktacherschliffe,  dor- 
tiger KaaiMpfe  und  Zerdräckungaerscheiaungen  aaf 
ihre  Tkgaaordanng  gesetzt  liatt«.  Den  fFanadsischao 
Foreebem  gegenüber  sah  der  Voraitaende  ee  als  eiaaB 
Bawaia  dar  Hladgmg  and  nifaigeiaa  Ananhaamiga- 
wahe  am,  daaa  wir  wdahlaB,  bai  dar  ¥ng»  aaah 
dem  Alter  dL<r  Menschheit  Ober  die  Gletacherperiode 
hinaaaaageheo,  daaa  ar  «ialmalir  nadi  daa  nonatafar 
vorllagawdan  BaanRatan  daa  damalige  Bantaaidsnd  nit 
dem  heutigen  Grönland  vergleieht,  in  welchem  dem 
Benthier  die  wichtigste  BoUa  anfieL  Von  diaaer  Zeit 
•b  aaütaa  die  Madan  Mi%abant  watdao,  mbai  man 
aioh  ftaiüdl  aneh  daran  zu  gewflhnen  hat,  dtian  m» 
Mharen  Bwioden  Viele«  in  apttero  Fwioden  über- 
tragen  wird,  wenn  auch  nv  da  Eriananng  oder 
Ueberbleibsel  früherer  CuUur. 

Beim  Appell  an  die  gtxilogüichc  Uesoiischatl  sprach 
sich  der  Senior  der  Geologen  Herr  von  Dechen  über 
die  VoraaaaalmDg  der  allgemeinen  Vergletaolienuig 
ganz  NorddaoiadüaiKU  etwas  reaervirt  ana,  indem  er 
der  „skandinavischen  Gletacbcrthcoria*  gigantlber  die 
frObcr  im  I^nda  entatandaaa,  im  Uab(%M  m  Eagttad 
flbeikuiunHae  Drifltteorie  in  dan  Tordaigniid  stallte. 

Für  die  Frage  nach  der  Möglichkeit  der  ße«iedeluDg 
dea  Landes  bleibt  sich  für  beide  Xbewien  dia  Sadm 
gldah,  indaaB  bdde  daiübar  daa  gialdia  Baaoltet  baban, 
daai  der  Mensch  ebenaowenig  in  einem  überei.-iten  I.!indc 
aeinan  Sita  anlaeiilagen  kann,  als  er  die  Greifen  dea 
VMlIaadaa  gegen  Haar  bb  «■  «waadardtoa  ia 
Stande  ist.  In  Betreff  der  Annahme  von  der  Ver- 
eisung ganz  Xorddeatachlands  bemerkte  der  Vortra*  ^  . 
gende.  daas  westlich  der  Weser,  bU  zum  Rhein  Un  Digi'tized  by  (jOOglC 
and  Uber  den  Rhein  hinaus  noch  koinv  Spur  von 
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dM«  der  ä«tlidw  UnO  Norddeutccbknd«  Tergletacbert 
w,  «llHMad  dir  WMtB^  »tar  daa  Mam  kg. 

Mag  dem  nun  sein,  wie  ihm  woüc  Jer  Z<'if[iuiikt  ilcr 
Möglichkeit  meuscLlicher  AD»iedehiiig  kann  Dicht  vor 
die  Eianit  bllen,  loiideni  «nt  in  diu  Periode  nach 
den  Abtchmeken  de«  Alka  deckenden  iBlandwiea  und 
Olatachanii««.  Die  Diakiunon  Dber  die  Stein-  utd 
HftbleBzeit  wurde  von  Ranke  erofToet.  Ka  bethei- 
QgtiB  aieh  an  daiaalbaa  Viichow,  Mabiiag,  Fnaa. 
SaliwfflianaBii,  Ecker.  Sie  galt  der  deataeliaa  Stein- 
idt,  anch  die  Fra^^e  iler  cgyptischcn  Steinzeit  wurde 
van  Dr.  Brugach  angeregt,  luun  aber  wegen  pecaön- 
Bahar  Pifeiewen  mit  Dr.  Maok  aoa  Kidro  nkkt  rar 

Diaknation  und  ttia^  Jicac  Frai^'c  hier  an:  b<:  5'e:i  ganz 

diaeita  gelaaaen  werden.  Den  wicbtigeteu  Beitrag  in 
dar  daotiahaB  HAUanfraca  TCrdaDkl  anii  dan  nutioaM 
Bemöhucgen  ScliaafthauBen's,  der  in  der  Ksksa- 
höhle  Wi  Eiserfry  iu  der  Eifcl  liühlettbinBknaahan 
•nfgchauit  fand,  deutlich  TOn  MenacbenhaDd  zareehl*- 
gan.  Die  Knifchfii  eind  ebenso  mit  dem  Eckzahn  eince 
Pntarkiaferaatea  bearbmtet,  wie  dies  Fraas  zuent  an 
den  Knochen  des  HoUafelsen  nachgewiesen.  An  on- 
deren  lieht  aMOi  dte  Arbeit  daa  FanerateiuBeaaer*,  daa 
«a  d«t  BttOn  daa  KnodMia  awftilir  md  Sltnan  rita, 
wo  an  daD  Hflakem  Schnvu  durchgcBchnitten  werden 
■oailaa,  im  daa  Knochen  abanfleiachan.  Kaeh  dar 
AMaiaidivBg  nit  dem  Fanarrtaia  mvdaiia  w  dH 
Mark  nicht  vtTlon  ii  gehen  zu  lasm-n,  mit  dan  Eok- 
lahn  des  Unterkiei'er»  runde  Löcher  in  die  Oalenkaadan 
gaaddagao,  na  denen  daa  Mark  «ugaaogaB  «wda. 

Eine  andere  HdUe  M  Oarolatoin  sollte  whon  Von 
Meo»(rhea  bewohnt  gawiaii  aein,  als  die  letaten  nU- 
kaniachen  Eraigniaae  der  EMU  awltinlwi,  Jiiaalban 
fallen  allerdinge  in  die  Zeit  nach  der  LOsibildusg  oh 
«bar  ein  Lösekger  wirklich  zu  einer  Altersbezeichuuug 
brauchbar  iat  und  der  Fund  eine^  geechliffenen  Stein- 
oMiiaaia  im  L9aa  demalban  chrouologiach  aignalieiren 
bani,  dttrlU  dneli  aoA  vor  der  Hand  als  zweifelhaft 
Ungeatallt  werden. 

Kiebt  Boindar  «iebtig  aind  iUnka'a  Fnnda  in  dan 
bayariadntt  HSblea  der  frtBkiaehan  Sebwai«, 
welche  eiiif;  Art  Prücku  bilden  snlli-n  aus  der  eigent- 
lichen Uühlenzeit  in  die  Ffahlbauaeit.  Die  gefundenen 
KmnImb-  «d  Btatairarkiaaga  flta-  die  Zmeka  dar 
hftualichen  Industrie,  wie  z.  B.  Häckclmnidn,  ?j)inn 
Wittel,  Weberaohiffoben,  achlieesen  sich  allerdings  der 

Gegenstände  an,  das  Mnteri»!  iit  aber  nicht  mehr 
oder  nur  xveifelhaft  vom  Keuthi*»'  stAmmeud  als  viel- 


bliiben,  wie  aieh  die  fräakiaeluB  HfiUaofimda  an  die 
•11«  Z(it  deriMriBaAaBTUin  mnOm.  Dia  a^a- 

■cheinliche,  gewaltige  Verladanag,  welche  dan  Ren- 
thier, Wisent  und  woUhaariga  Diekhinter  verdrängten 
und  an  deren  Stelle  daa  Rind  und  den  Hirsch  laban» 
Ifthig  machten,  scheint  denn  doch  so  lange  ZeitttOM 
Btt  beanapmehen,  daaa  eine  fühlbare  Lflelta  in  dar 
ChroBukigi*  teCbantabt,  U»  «ittin  ftada  d«t  Wtg 

Vom  bSehatan  latarias«  war  dar  RBekbUek  anf 

die  Vti r t'eschi chte  Berlins,  den  Dr.  Friedel 
erOffinate,  iadem  er  vom  den  jiaHolithiirhen,  q^liehaa 
TVindan  in  Diliiriinn  asaging,  dasn  abar  avab  nor 
mittt'lüt  einea  Sprunges  in  die  vorwerji!i-.tlii-  rtltgtrma- 
niacbe  Zeit  einf&brte.  Stedn-  und  Broniefaade  gehören 
in  tbanricgandar  MafanaH  dar  hOhar  galagun  Laad» 

Schaft  an,  Eisetirfste  den;  Tieflrtiid,  Wir  erfahn'n 
bei  dieaeni  Anlaas,  daaa  die  nordisdten  lironeeu  mit 
rriobar  aad  atwagatthkrlar  Anaatattaae,  wia  aia  dto 
Ausstellung  TOn  Schleewig- Holstein,  Honnorer  und 
Mecklenburg  nachweist,  um  Berlin  fehlen,  indem  sich 
erst  die  Bronzen  der  mittleren  Bronzezeit  hier  ein- 
atelten.  An  Tboagefltaaen  natnoheadaB  aieh  awaa 
Omppen :  groaaa  faaaebiga  Gaflaaa  lait  waHar  Htadnag', 
ana  freier  Hand  ■odaiPirt,  der  Tboa  mit  grobem  Sand 
Tenneogt,  grob  aad  aniat  aabiafgedrOekt  aoit  geoma- 
triadi  aaia  aollaodao  Ritaaa,  TIngersfÄtxe-  und  Finger^ 
nagel  -  Eindrücken.  In  den  Urnen  hie  und  da  »in 
SteiflgeFätlie  oder  dürftige  brooaana  Spiralreife  oder 

^na^^^-  J^^^    ^^^^^^^^^    ^^^^A^^A  ^J^^^k^^  h^^^ 

BBig^    flanaai  oan  gfuuan  uruan,  am  eumen  ana 

ohne  Steinpackung  bfige.wtjit  a'iru],  fanden  rioh  ia 
regelrechten    Abständen    zwischen  SteinischSttaafaa 

Thon  'M  mit  deaa  HbdalUrholz  bearbeitet,  die  Ora^ 
Qieute  au  Uak  und  Banoh  sind  »orgsamer  ausgeK)ga% 
wodurch  aia  dan  Lausitzer  Buckelomcn  n&her  tretaa, 
beaeichnend  sind  die  braaaaaen  Knop&icheln.  Dieaa 
Cttlturreihe  mag  bis  an  daoa  Anfang  der  christlichen 
Zeit  reichen  und  dem  Staaaa  der  Semnonen  zufallen. 
EigiBthflailieb  für  die  wnndiaaba  Zait  iat  dar  Mangel 
aa  Iriatariaaaanen  Spuren.  WoU  aiad  dia  Sfiona, 
wenn  sie  einmal  «ich  finden,  in  grösserer  Ausdohnnag 
an  ein  und  daraelbea  Stall«  m  fiadaa:  die  Sfanaa 
baban  TaraiDBaHa  AaaSadalaBgaa  aldrt,  aoadara  drflagaa 
sich  vielmehr  in  geschlnssene:;  g^riissfin-ii  Geinf-inschaflfn 
zusammen  (BnigwaU  und  lifshlbanten  b«i  Treptow 
aad  Stoaiaa,  SpHidaa  a.  §.  «.)  aad  liagaa  Bit  Tarw 
liebe  dem  Fischfang  ob,  Bich  FischerstÄltcn.  Pfshi- 
baaten  gründend  und  den  Abfall  dar  Fiaohe,  Muaobel- 
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fMchiehto  Barlin»,  g«nMur  mit  dam  Jahn  1166,  ia 

wdcheia  AHireoht  der  Bmt  Bimndmibnrg  erobert  und 
dw  l«Ut«  Wendankönig  Jazko  teiDea  Sehild  aa  t-iaera 
BokaMtamiD  aa  der  H*Tel  anOUbigt. 

Dum  Bwkfcto  EUadd'a  Uagi  di«  luigawJdiimi 

«nrohl  ala  auf  der  wohl  gelanganeD  Excuraioa  in  den 
SpraewaU  kuam  die  Omamante  der  aahlle«  gafiinde- 


in  zwei  Sitzungen  aiisführlii-h  erörtert  wurde  Ausser 
dam  VonitMüdan  batfaeiligtoo  aicb  namentUcti  die 


Köhl,  Jagor  und  Samo.  Letzterer  machte  Wondcrs 
votUitoU«  Mitfiwilnngen  über  die  Man^olatioa  beim 


Scherben  lediglifh  nnr  durch  mi^cbaniaeh«  Behandlung 
und  Politur  liurgostellt  wurden.  Ea  handelte  sich 
knpMaUich  um  die  Frage  noch  dem  sqg.  W*ll«ii- 
»raameiit,  oder,  wie  Klopflaiach  will;  K—roernMinnt, 
ob  diaae*  Ornament  anf  dan  Gdfatn  ala  typiaeh  flkr 
«iM  baaiiriiinto  Zeit  aagaaeheu  werden  dürfe ,  wie  es 
d«  DMb  der  üA  tUgmum  Ivmahaiidai 
für  alaviaeh  gilt.  SebaaffhaiMaB  apraeb  rieb 
ganz  positiv  nuB,  wenigstens  wa«  die  Gegend 
Kiadcrrbein  betxifili  in  welcliar,  weil  nnbertliit  im 

gcechen  wurdt'.    ^Viillrc'nd  Jlclilia  und  KlopÜcisch  Jura 

WaUauoroMBent  eine  weit  gruaaer«  Verbreitiuig  ao- 
IMi  ab  MlÜiak  itadUbm  tuid  Tiaalilar  dM 

nt  anrh  in  Liefland  und  Kurland  findet,  möchte 
mniww  an  dorn  woim  auch  nicht  auaschliosalich  ala- 
iMbtm,  thut  dodt  ijfmA  abmohen  Charakter  dkwa 
Omameota  feathalten.  Wenn  auch  das  Wellenomament 
«in  noch  ao  weit  verbreitetea,  vielmehr  aua  Egypten 
atanunaadea,  sur  römiachao  und  oaclirümischcn  Zeit 
«mICuJi  varwandaitaa  QraAinaiL  iafc.  bd  ■»^■■»^  «w 
waaantliebar  ünteraelnad  iwiMhiB  dir  anknditai  nd 
wagreobten  StellaDg  der  WeUenlinie  zu  faestehen.  An 
üiki  abnaeban  Orten  bat  mn  «in  anikracbtaa  WaUaD» 
Ml  ■■■will  Booli  nie  gefesden.  Viel  aber  »cbeiBt  daa 
OlWMent  auf  die  Culturbewefjuiiff  von  Ost  ninli  Wogt 
hanveiaen,  welche  ona  daaaelbe  vielleicht  sogleich 
mit  dv  aibKlMluiik  gahtukt  hat.  ¥r.  Haitorf 
wflaaebte  3s  dieser  Hinsicht  eine  Eri.rV  rnng  der  Frage, 
wlaftta  in  Lftndam,  wo  die  vielfach  in  der  Auaatellung 


schmuck  sich  uig  volkstbOnlirliR  Kleiderzii-r  erhalten 
hat.  untl  somit  der  moderne  Filigranscluouclt  aU  eine 
Macblnldung  des  vor  1000  Jahren  importirten  zu  bo> 
trachten  sei.  Dabei  wäre  vor  Allem  zu  beachten,  daaa 


W  an«  gaaehnWanaM  Dnht  gaarbaMafe,  btrtaraa  mm 

geiogenem  und  ^c-rwirntcm  Draht  gebildet:  beide  Stil- 
arten sind  in  dem  nationalen  8chmuck  der  Neuzeit  • 
vertretan.  Nach  den  bia  jatst  gemachten  Funden  ist 
ea  kaum  iwaUalbaft,  daaa  der  Handel  mit  den  Silber* 
fiHgnuien  vom  afldliebaa  üfcr  dea  Kaspi,  die  Wolga 
aufwirta  Ober  Bnlgar,  dam  alten  Emporinm  arabiacben 
Handels,  in  die  Handalaatittea  Bnatlanda  Obita.  Dmt 
gemacfatan  Vtandan  naeb  ni  ntbailen,  ezlitirten  ge- 
wi«»e  Gegenden,  welche  mit  Vorliebe  sich  die  Uandcls- 
olgaoto  aoaigneten,  s.  B.  Pommam,  dia  msaiaohca 
OMMapnwiMB.  IMar  dla  EIha  Irinma  nfelita  kib 

Fund.  Dagegen  reichen  rip  nju-h  den  Mittheilungen 
der  skandinaTiaehen  Gelehrten  Undaet  oad  Montelina 

Fnnde  nun  »rnhi^rhem  Silber  gemacht,  jedoch  scheinen 
dieselben  von  emheimiacben  Känstlern  nach  arabischen 
Mustern  gefertigt. 

£ia  böebat  wicbtiger  Gegenatand,  der  noeb  nie 
innerhalb  der  aUgemeiDen  Yersammlungen  dar  dent- 
sehen  GesollMbaft  zur  Sprache  gekommen  war,  in  der 
letatan  diaqliirigMi  Sitaoiig  aber  durah  Dr.  Haaning 
Uoktvoll  erörtert  wnda,  liatraf  dia  dauladüB  BbWi 
die  Anfänge  der  wirklich  verzeichneten  ältesten  Voll» 
geaafaiafate.  Vor  woaigan  Jahna  nooh  konnta  flbar 
diaadben  kaMn  atanw  gwagt  wardan,  obgMeh  dar 
SchriftHteller  Fortunatu,^  d.-s  C,  .fiilirhunilrrtF  vnn  dr-r 
„barbara  rona"  aprioht,  welche  auf  eschenen  Stäben 

rade  ao,  wie  es  der  ganzen  deutschen  Prfthistorie  f^in^, 
aie  tiefen  im  Scblepptao  der  Kkandinaviachcn  Ronen 
all  nordiaeh«  Waadenr  anf  fremdem  Boden.  Woaata 
1874  L.  Wimmer  in  aeinem  Runeowerk  nur  6  Denk- 
mäler namhaft  zu  machen,  ao  wies  die  Ausstellung 
bereits  22  auf,  dazu  noch  ft  im  K.  Moaanm  an  Berlin. 
Die  Roitenaebrift  eracbaint,  ao  weit  man  Ua  jatat  ant- 
aiffait,  nia  ab  Yraftaaehriil,  Tnfaiailir  nir  im  Dfauata 
daa  Cultua,  der  Zauberei  und  Loeung.  Die  Ronan 
«ano  auf  Stäb«  aingaaehnittan,  di«  aof  aia  wahaia 
IhiA  gaaehfitlalt  vom  PluwIHanmtaff  ja  n  diaiou 

fnifpenomn.i  n  ninl  interpretirt  wurden.  Drei  inlte  Fund- 
atücke,  ein  Üracteat  ana  Schwaden,  die  Spange  von 
BoigcDd  (brfde  atm  mm  dan  C.  lalvbndart)  od 

ein  in  der  Thtinsp  pffundenos  Mesaer,  haben  tu/t 
Ubereinstimmend  das  gaose  aus  24  Zaiehen  beatebeada 
AIpbabat  ariialfeea.    Aaah  dto  BmiaiiiafalMa  aiad 

Kinder  phfiniVifiohor  CuUur  und  zwar  der  latmnischen 

8chriit  entlehnt.    Diese  I:jn Wirkung  italischer  Coltur  „ 

aof  DeutscUand  muss  flWgaoa  aahr  alt  aein.  da  sie  Digitized  by  GOOgle 

sehr  frühe  schon  im  äuasorsten  Osten  Deutschlands 
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Wt.  Ea  scheint,  (lau  die  Runen  zugleich  mit  der 
Waadlnsg  der  rcligiaMm  VonUUug  *on  Wgdan,  dam 
ulitiiUu  KriegBgott  Sur  DtHlidira,  catit»id«n.  Vr- 
Iffttül^iA  war  Wodan  der  einfache  \S'jiiMiimDn  ala 
olMMtar  KiMgadimoD.  'Alls  weitenui  Kigenwhiiftfn 

auf  rümiechcD  Kiiiflii«9.  Ziiffleirh  mit  Jcm  Ki-nnen- 
lornen  höherer  liUduiif!  uiul  ile«  feineren  rumiechen 
Wanna  wird  auch  der  rauh«  Kriegtgott  Mnafi  ftM- 
näeh,  witzig,  der  Erfindar  dar  Sana. 

Den  EinfliuB  fremder  Oultnr  aof  «iiw  beimiadie 
Induttrie  nachzuweinen,  gehört  mit  zu  Jeu  Kliwirrig- 
at«a  UntcraaehuDgao.  £a  bedarf  acboa  einea  glOek- 
lieh  ugategtan  Gabtca  uil  rinaa  wattgaraiatan  Kamm, 

dtr  Tarachiadane  KationftIitiit*'ii  schor.  aufirerksnm  ver- 
l^idiaa  bat,  am  in  di«aer  Kichtung  sicli  licinen  Tiiu- 
lebtmgen  aunaalMn.  flnf  Wirniibrand  hatte  ea 
unternommen,  nachznwdsen,  wie  Daaentlic))  die  Thon- 
gefässe  es  sind  und  deren  Technik  und  Verzierung,  au 
welchen  fremder  Einfinia  zu  heoWhten  wira.  Dia 
Fflgaamkait  d«a  Materiala  acUnbta  ofam  Schwiaiiff- 
kait  Rachaluaiigen  jeder  Art,  «aim  andi  dka  Origbal 
in  einem  ganz  anderen  >Iaterial  gcfi-rtit't  war.  So 
acheint  namentlich,  die  lexUlinduatri«  die  Vendarong 
der  Unan  bcainllnaat  an  hnbao.  IN«  HbimI,  wwk^ 
die  Mn'tiMi  t1oi-ht  und  geradlinige  MmtV  webte  uikI 
dem  Zeug  dann  uhernilLte,  ritzte  dieaelben  Kigun  ii 
ntt  dam  Xnocbentplitter  auf  dai  Thongefäss.  Im 
Ctagoamti  m  «illkfirlichen  Formen  sind  «tiUitiach« 
Tandemngan  nor  da  in  erwarten,  wo  kogdaoemde 
Culturverhältnisae  Pktz  gegriffen  haben.  Sokhi'  For- 
man  blmbeo  dun  Gcnaingvt  daa  Volkaa,  aelfaat  wann 
fremder  OuKaniBlue  Itagit  aebon  ndgehfirt  bat. 
hW-Bv  Ui.üliachtlUg  meeht  mua  g<Tail<?  bei  den  Völ- 
kern, welche  bintMr  dar  modernen  CiviliaaUon  zurück- 
getliebro  ewd  «d  bob  am  es  traoar  an  dam  ErbaMek 
alter  Olltnrformen  fecthnlten.  So  hnhen  flie  slaviM-hfn 
YSlker  der  Karpatlicu  und  der  lislkaututibiiisel  eine 
ungeahnte  FOllc  alter  Ornamentik  in  ihrer  durch  da« 
Weib  betriebenen  Haomdoitria  arhaltan.  Sie  Artigen 
mit  den  prlHiitinten  Werkieugau  in  Ihrett  Uftuaarn 
Urnen  und  Krüge,  die  gtiailfzu  un  römische  und 
etmriwbe  Huiter  erinnern,  und  weben  Stoffe,  deren 
Z^hanag  nd  AilMBlUle  Tan  dar  modeniw  Textfl- 
iiiilustri«'  nis  Muster  guwäidt  werden  duf.  Dtt  Cultur- 
biituhker  wUrde  nun  sehr  irren,  wenn  er  nach  den 
Fonuft  der  industriellen  Eraengnisae  etwa  «inen 
fleMNM  nBn  anf  ilm  WMni»— taifa  cim  ImtmillmidMi 


die  Teppiehmuat«r  der  Gelten,  die  Schmiedeweiiie  der 
Qannanen,  Ja  tbeilwaiae  die  Klaidong  aaaerar  UrrUar, 
wekhe  rie  Jetat  -ftlaebUeb  ihr  NaHonalcMtAm  nemm. 

Welche  FAlle  Ton  Ciiltur  l  iiic  rüiiiiKclii^  Stfttion 
iilr  Deutichland  in  lieh  trug  und  den  Jiünheimiicben 
inlttlffiM^ii,  inigi  ihr  itaUw  FHelM  «m  Bifiai» 
bürg,  Ober  wichen  Pf.  Dahlem  von  dort  anziehende 
Schilderungeu  uiiicbte.  Ueber  6000  Grftber  von  der 
Zeit  de«  Koiaer»  Probus  bis  auf  Coostantin  wwdan 
dort  «riiflbet,  ein  Gribecleld,  dae  leiae  Fortietnqg 
bw  in  die  merovingiaebe  Zdt  fiuid.  In  dieean  Orftber> 
felde  liegt  die  volle,  reiche  (icachichto  dii-^tr  Stadt 
von  166  ]^  C.  an,  wo  Regenabarg  noch  gar  nicht 
beataad,  aoBdara  mr  ein  nüttiriaAar  Lagerpukt, 
Maro  Aurel  er»t  n-rrutirtc  zwii  lyt'pi^ioni-n.  welche 
z wuschen  17U  und  174  den  Grund  zu  der  Stadt  leg- 
ten. In  dieeer  Stadt  hat  die  dmtaehe  anthropologiacbe 
GeselUchalt  ihre  näebat«  ZnaMBmaBlniaftim  Jehre  1881 
abzuhalten  beaehleeien. 

Ueber  den  norwegischen  Schiffifnnd  bei 
dem  fiadaorta  Swidefiard  ia  dör  Nibe  von  Cbrietiaoia, 
Uber  welchen  TageUlttar  «nd  Hhatrirte  Zattangen 
bereits  Niichricht  gt^geben  haben,  maabte  Undaet 
detaillirte  Mhtheilung.  Wir  iiaban  in  dam  ana  einem 
miehtigea  Orahhfgd  amgigiaheaen,  76  fW  laagea 

••ich'.-nen  Sr  c-fl-drhiff  »iip  x^inrlirhstrti  Iloli'arVif'iti'ti  an» 
Jtiu  lu.  JaiiihumJt  rl  und  im  Itilmit  der  leider  Irüher 
schon  n>itt«hst  einee  Qutrschlag»  ausgeraubten  Grab- 
kaauaer  die  Beste  einea  der  Wiekinger  Seeköoige,  der 
hier  mit  alka  erdenkBebea  Ehren,  aammt  seinen 
Pferden  und  Hunden,  beotattet  war. 

D«o  Schluai  mSgea  aoeh  aiaige  Worte  fiber  Tor- 
trige  aaa  ftraea  iJadam  Mdaa.  SebHemann  hielt 
iIlii  ■r^l'jii  Vortrag  übw  aaiae  Au.iprnhungen  auf 
liisBatiik  all  der  ÜUtte  dei  aitaa  Troja  und  verknttpfte 
damit  die  Hofirang,  dam  «halidi  wie  «bar  Tt^  e» 

A\ich  noch  Uber  anderea  ptihNtorixchi-n  Stnttrn  die 
Kritik  der  Spitzhaue  und  d«  Spatrim  »ich  virbreitf  n 
werde.  Den  zweitm  hielt  Bastian,  eben  ziiriirk- 
kabtend  yoa  einer  aw«öRbrigen,  im  Dicneto  der  «tbao- 
logiaehen  Wimeniebaft  antemommeiien  Rebe.  lf§nut 
od  begeilterter  konnte  Nienuuid  für  seine  Wiaien- 
ioihaft  ipmlieB,  wie  er  den  mihibtigan  polyneiieehea 
Oadaakaakraie  seUUerte,  dar  in  fibemeeliender  Oleieb- 
artipkcit  durch  die  Weite  und  Breite  des  utillen  Oceans 
zieht  und  nabeen  ein  Viertel  onwrei  Erdgbbua  filier» 
wölbt.  Dirne  bapoMBl«  BndMiMuig  dnbt  vü  Jedem 
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tiglteit  keiner  anderen  nachiteht,  hängt  daTon  ab, 
dan  bsld  geMhehe,  wm  Ar  diMellw  gtaehahan  hüaaa. 
DiM  M  in  kanen  Ttgm  da«  BHd  der  XI.  aE- 

nmliinf,'  di.T  Gfiellsrhnft  für  Antliro- 
nnd  Urg«*chichte ;  da«8  «ach  MMer- 
lalb  dir  StbMtm  ▼«nMinlaig«B  Mrangn  «in  ar- 
äer  Köqior  in  der  GesellKchaft  fortbesteht,  daron 
di«  Berichte  Üerer,  welche  im  Interesse  der 
Ifschforachiuigen,  Nachgrabnngen,  Mei- 
■aagen,  atatiBtische  Erhebungen  amitenten  oder  Zeich- 
nungen, Plikite  und  Karten  fertigten.  Unter  den 
lettterco  tv'\  y.'.uu  S.  Iiluwe  nur  noch  die  Karte  von 
Mecklenburg  und  L«aenlMijrg  erwtbnt,  welsbe  H.  t. 
^rtAtn^  in  demvellMn  Huirtftlwi  mit  dennibcn  7w1md 

nnd  Zt'ichen  gcfuli^'t  liatto.  wif  im  vi-rlloHseuen 
Jahre  die  Karte  de«  tüdweatUchen  Deutschlands. 


Coppenücus  als  Aizt. 

Tm  Dr.  Im  Pnwe,  Fn>r<  <  r  u  i  UjnuuiuB  !■  Thora. 
M.  A.  K. 
(FortMtnBf.) 
Dagegen  ist  durch  eine  Reibe  von  SdiriftatSoken 
d«r  itnrtliebe  Beiatand  beglaubigt,  welc&ao  Coppar* 
■ieu  dm  KMbofe  Uanrttina  Farbar  hat  an  gedeihen 

laaan.  Dieser  war  von  schwächlicher  Gesundheit, 
oft  und  Ablte  aich  schon  wenige  Jahre, 
r  dia  Enwladiaiha  KaOMdi»  baatiigw  Iwtte, 
trengnngen  nicht  gewachsen,  welche  sein  geist- 
Ant,  wie  ««ine  Stellung  als  Priacs  der  Lande 
ftaossen,  mit  «ich  fOhrte.  Schon  im  Jahre  1529  er- 
aoeht  er  daa  Kapital,  die  ihn  varwandtan  und  be- 
freundeten Donberren  Jobaanaa  Tymmermana  uad 
Nicolau-H  Co  |i  )ie  r  II  io  u  «  ohne  Verzug  nuch  HeiUbarg 
m  i«ih1«i,  um  den  Fall  eeinea  Todes  die  Sorg« 
Ar  daa  8diki«a  and  Aa  IncIliflfliBiMn  Otttar  aa  fliwr" 
nehmen ;  den  Letzteren  aber  erbat  er  sich  Torzngg- 
weise  auch,  um  deseen  «kritlichen  Beiataod  su  er> 


>)  Mauritius  dei  ifratia  Kpi»i  opus  Wann  etc.  Ileri  . . 
hur  «[iiiriliiiiii»  ....  Sed  iidvi-rsi  .■^lomurhi  iiik'tuJini',  gu.im 
a  tribus  fcnue  diolnu  acnsimus,  pluriiaum  adaucta  male 
aflKlo  MMaacka  «laai  Hiiatae  eoim  torsione*  et  " 
taiiw  inaaB  aas  at  taVtlo  et  Tebementer  ocrnpaniat,  ut  i 
pimrcdi  lad  lagredi  conmur  Kr  .:|iuii  ilisKenteria  m an 
libot  pcricnloat  esse  aolet.  i:>  l  i  i  n>  ut  frutemitat 
TaatfUDM  frstr«  nostn.iä  d<ii-üi;i  s  .iMauiK-m  'rynimerraann 
4halftrtlin "'  P'M'in'm  N  i  i.  d Iu um('<i pp c r n  i c  ail  nu"  in  Hi'il.^. 
b(qg  line  mora  mutant,  qui  in  CTentum  quud  aliud  I'vniiuus 

Draa  MbiicnB  diaponen  «ogilaKt  ad  aianuni  forent, 

cnraa  «amm  qnae  wuit  ardi  «te.  inaeamcepturi.  Oelenun 
m  quid  Ixmi  rrmedii  td  apad  4amimm  Dociortm  Iiicolmm 
rfl  aliijiii'in  alteram  es  Irittribaa  eaf,  innd  tlomachi  riolo- 
rütw'.  lurntimljusituc  oc  dtSAenfcriac  li'unii  iii.<I.t'i  tmavf 


IMe  Krankheit  den  Bischofs  Mauritius  wurde  da- 
nala  gaiiofaan  nad,  olnrolü  er  aieh  bia  an  aaiaam  «nt 
a4At  Xalif«  apiftsr  wihtgtatt  Tod«  liainar  gaaandao 

Tnp«  mehr  erfreute,  Echcinl  er  doch  in  den  bi'iden 
nichsten  Jaluen  von  acuten  Störungen  seiner  Geeood- 
haR  bafrait  gvbKeb«  an  aab.  Wamgateoa  ÜKln  aieb 

bi«  zum  .•\ii'<pir.pr-  ih .Tahrr';  1531  in  den  auf  Uns 
gekommenen  Hrier»nnniiliirigi'ti  keine  Bewciso,  dass 
Uauritius  die  Hülle  von  Cuppernicus  nachgesucht 
habe.')  Eine  anluütende  Thitigkeit  iiatte  derwlbe 
dem  kranken  Biselioie  in  den  ersten  Monaten  de« 
Jahres  1533  sn  widmen.  In  den  Weihnachthtu^'t-n 
dea  Mwti  16S1  batt«  «ine  heftige  Kolik  den  Bischof 
Maaritius  Qberfkllen,  so  daaa  ar  daa  Kapttd  wiederum 
in  dritiplicher  Weise  auffortlerte.  drei  DcnihiTni,  und 
unter  ihnen  Coppernicns,  ohne  Verzag  nach  lieüs- 
baiv  aa  «utaanden.*)  Ooppomioaa  ftoid  dao  &> 
stand  de«  Erkrankten  so  iM'deiiVÜili ,  dasa  er  sofort 
nach  aeiacr  Ankunft  den  damals  in  lüutcuborg  weilen- 
daa  Laibaiat  dia  Hitagga  Albtadbt  anang.^  Dnrah 


4  N  dar 

höh  : 


MaarWoi  Ist  allaiffinp  kaum  anianelaNa,  diai 

C  o  p  p  e  r  II  i  r  II  5  jahrelanR  (rw  nicht  nach  Heilslierg  gcfidiren 
«.irc  K»  «;in  ii  Uesc  liesuche  aber  uiilil  durch  drioceiMle 
Kraukbt'it«f^le  venula.'NSt  und  >itnl  desluilb  auch  uicbtdurch 
amtliche  Urtoubvitesuclie  in  den  .\cteii  nachweisbar. 

•)  Am  2ß.  Dei  iTnber  KVil  si  hreibt  Bisihtif  Mauritius 

an  daa  Kapitel:  .i^ni.i  in  prjiesentibuü  iiecesiiilatibus 

nostris  opus  Dobis  est  praescnlia  treDerabilium  fratrum 
nottronna  Oaannaraia  Tiiaaiaaai  Qiaa  Caalodia,  fitaiiBii 
"  '  '  «tDoatoiia  NieolaiCopperaiek. 


<9  Der  im  Namen  des  Bischob  aa  Dr.  Wille  d.  d. 
99.  Deeembcr  1531  gci^chriebeoe  Briaf  findet  sich  in  dem 
UicIrilflidMn  Konie-Uuche.  IXenselbes  war  eine  Beichrei- 
btuig  der  KianoMit  loa  Copparaieaa  bsigalagt.  Jaoar 

Brief  lautet: 

..\i'U.  et  egregie  l>H;iiii.i  lii«-:iir  :iuii:r  hi:iirnl.in1iT 
Dobia  dilcrte  SaJulem  et  felidtateni.  V^iä  morbi  fiiituimur, 
*x  informaHoM  V.  fr.  n.  domtm  D.  Nicolai  Coppemie  «ccL 
aostro«  W.  Canomd  praetenHbtu  tHdüa  d.  r.  Mmeid» 
cogtateat.  Qnare  aandem  diligentcr  rogaauts  noa  relit  gn> 
wi  huc  ad  nos  nostris  imponsis  et  corrn  Dosiro,  qaiai 
propterea  mittimiu.  venire  idque  sin«  procra.5tinatione  secum- 
que  remedia  et  medicina^«  contni  :i!ürl)Uiii  uoHtruiu  mhluras 
nostro  suntu  eifere,  et  «i  vel  materiaJia  vei  modidnaa  orae- 
paiataa  seomi  doii  habet,  pv  kaaa  lliiiiilianiai  «t  aafionB 
oo Strom  ez  Kcaieaberc  adaud  ihMN  Ad  baec  oamfat  caa- 
Biaau  OL  prinäpiw  sm  (cni  de  hoc  per  praesentem  fani- 
üaiaa»  aoitnua  aciipaiBaaO  aocedeoie  faciet  In  hoc  D.  T. 
nn  nobis  tarn  ntnaiariiai  quaa  gratam  et  condigno  salaiio 
peiuaDdaJn." 

Dr.  Laurentius  Wille  war  schon  .teil  I'iÄ»  Li-ilnirzt 
lies  All>ri-i  lil  iiikI  liii-lt  sith  zu  iIit  /.«".i,  iIji  Hiechnl 

Mauritius  ihn  cuiiaultirte,  in  iiastcnburt;  uul,  alu  Tbeilnebnkcr 
an  dcra  den  Wicdertlnfini  in  PrcusKn  zugestandenen  Re- 
ligioos-Oc^irftcbe.  Er  war  der  grierbisrben  Sprache  kundig 
und  hatte  nach  dem  im  „KrI.  l'reusacn"  t..  VA  eotbahenea 
Berichte  die  £in«etzuiii{swi<rte  des  Abendmahls  griechisrh 
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(Ba  TcreintenBemldraiigai  BaUarltftiiSrfA  Ibnftiai 

Ferber  Anfang  Januar  aouer  Ge&hr.  Allein  einen 
mügUcbeii  BaddiaU  bafibditaBd,  wandet  damlb«  nch 
Boeh  m  «im  SehnilnB  d.  d.  10.  laiL  1SS9  tu  dw' 

I»ib»nit.  dag  KönigK  von  Polen,  Joli.  Benedict  Solpha, 
ibn  bttteDd,  PriMrvativmitUt  zu  Kbickeo.'j  Einige 


1^  ipltir,  m  SO.  Juiaur,  liMt  dv  BMiof 

ritJus  an  den  Erabiadiof  von  Oneaon,  wie  an  den 
Biacbof  und  den  Ka«tellan  Ton  Krakau  einen  Bericht 
Char  Min  Befinden  abgeben,  in  wdehaB  er  den  Eifer 
«ad  dia  SoigUt  aaiaar  Amte,  joan  Minaa  buit- 
taiattadigan  DanlMRVi  rtint,  dam  ar  nialiBt  Gott 
dia  Erbaltung  «einen  I.eben<  verdanke.*)  Nu.  K  Emlü 
weilto  Copparoicua  bei  dem  kranken 
,  wakhar  in  ainam  ftnaten  Briafe  HAiMdl 

hervorhebt,   mit  welcher  ScrfTfult  Cn  ji p <■  r  n  i CH s  auf 
seine  vollfltändige  WiederbersUilluug  bc-dachl  »«i.'j  Wie 
lange  er  nr>ch  in  HciUwf  geblieben,  ist  nicht  be- 
kannt; Ende  Febnur  mr  ar  noeh,  odir  «iadanaa 
ia  Halbberg.  <) 

Gogcn  AuDgao^  des  Mouat«  April  1532  trat  eine 
neue  Erkrankung  das  Biachoüi  Manritiai  «in;  deiaalba 


'I  Der  ilainatige  Ivcilier«  ilis  Kynigi  ton  Polen,  .Idliann 
Bnedict  äulpba  (auch  „KetpuB"  evnannti,  aus  der  Laimu 
■InnroeDd,  war  I'rofessor  der  Medicin  an  dnr  UniveniUI 
10  Krakau  und  Inbalwr  «-iner  Kin»>n  Reibe  von  PfrOnden; 
er  w«r  llonilu-rr  ilcr  Kiipilcl  zu  AVitim.  Fruii>TiliiirL'.  Wur- 

tcluiii.  Sa:i.i"in.:   1  )lif-liiu.   ( ibl  iT  tjH'in.i I •  .II  [  r.iii'  ii- 

burg  Ufsliii'ii/.  K<''i"l'''ii  In"  er  wir J  in  krincr  \  erLurulluiin 
desElrmlindiachen  KitpLtvls  als  unwoseud  auf^etultri  <,  vsurili' 
er  durch  den  Kmug  äigiKinund  1.  im  Jalire  l^fi  xuni  Krm- 
Undischcn  Domprupste  ernannt,  welcita  Prtlatur  ar  Ua  an 
«einem  im  Jahre  1664  zu  Krakau  erfolgten  Tode  Ime  kalte. 
Solpha' 5  zjüilrciche  S<hriflen  tindel  man  »ufi^z&hlt  in 
G^siorow ski'.s  ..Zliiilr  wiadoni<»ici  do  histurvi  iztuki  lo- 
kaiaki^  W  PoUc«"  I,  189— Seiive  E«;hrift&toUcriKrhe 
;  oaibute  eiiiea  Zaimnin  von  mehr  aii  50  Jahren ; 
)  Schrift:  „de  morbo  Qallico".  erschien  1610,  die 
seinem  Tmle^ahrc. 
Die  aul  (irr  CniTorsit&ts-Bibliothek  SU  Upatk  auf- 
bewahrte  Hriilsanmilun«  des  Hisihof»  Uniitiscus  enthält 
lhter<'s.»aiLt«';c  Hrii-I  Snljslui's  »I  li  1!»,  .Jiiiti  154.'5.  in 
veklH'm  er  Ji-neni  Uber  die  leU:ti.-ii  AugcnbUckc  de«  Küni^ 

Sigimund  I.  berichtet:  Feria  V  deitnua  roanuni 

tfanentem  mihi  porrigens  dizit:  r.l'octone  patnag  putsa; 
piljedziemjr  rirhio  do  noga..."  („Lieber  Doctor,  «ieh  doch 
Meh  dem  Pulse;  wir  fiunn  geraden  Weges  zu  Oott.") 

•    I>io  inj  Texte  orwthnten  Schreiben  sind  datirt: 

,,dic  l'uliiuni  et  Si'l«Lvtiurii  Op«  divina  et  mrdii'':/r\im 

cura  dilt^entt  (Tidelicvt  Üonini  /toctorit  AVoofoi  Copjttrnic 
(JoHonici  ccelaaiae  meae  et  Doctoris  LauraatN  Wide  Illu- 
»trissimi  Ponini  in  Pniaaia  ducis  nhysici)  M  «MflW  »iera(M 
«NM,  quod  m  na  stm  renalmwiMa". 

*i  Der  Brief  des  Biachoft  Haarltiiia  iit  am  S2.A»nar 
(„die  Vincentii  Martj-ris")  an   Albert   Kyewskl  datirL 

 in  htinc  dicm  hic  dominu»  Uotiof  Xicolatu 

Coppernic  tiiUtmlutcm  iiuatram  adrrrmm  sedulo  mfdica 
arte  curann  • 

*i  Daas  CoDDernicus  Aiunna  Kebruar  in  Ileifai- 


Itoat  d.  d.  34.  April  daa  Kapital  amuhaa,  Üv  hO- 
kundiges  Mitglied  wenigataoa  Mf  aiMM  Ttg  naeb 
Hailabarg  an  aotaaodao.  ^) 

Brf  dar  aa  aihr  gaaAwIflkta  Geaadhait  daa 

Bischof«  konritu  auch  dif!  eifrigste  8iichvfrstiin:lige 
Pflege  keine  dauernde  Uolf«  bringen.  Die  alten  Uebel 
kilurtao  TulaMkir  BMh  Inum  ZwiaehantaiMB  Ib  if- 
höhter  Kraft  zurflck,  der  Kunst  des  Antea  spottend. 
Zu  den  Kolik-AnfUlcn  gesellte  sieh  im  Jahre  1533  daa 
Podagra.  *J  Im  folgenden  Jahre  trat  eine  Erleichterung 
aia;  allein  in  Falnur  U96 
Unan,  ao  dnaa  Goppernleaa 
zu  Hülf«  gerufen  wurde. ')  Dieser  verordnete  un- 
bedingt« Bube  tind  geatatt«ta  den  BiacboCi  aneh 
nebt,  fan  ntebstea  Mra  an  dar  IMUtaga-Ttfttft 

der  j  re'.i.'isiHchen  Stänile  nach  Marienburg  zu  rciacn. 
Erst  iiiiciid(-ni  der  Kranke  schon  jeder  Gefahr  durch 
Coppernions  enthoben  war,  wurde  der  Leibarzt  dea 
polniBehen  KAniga  und  din  Sanagar  Aaiate  sobriftlieb 

aiaaa  gatwlfcin  Anaadnnniaa  villBtindig  biL^ 


«)  Manritim  Dei  itniria  Kiiisrotnu  Wsnnieinis.  Veoo- 
rahil''^  li  niini  fralrea  siiiieru  ddwii.  Uogamas  f.  V.  qua- 
t«uus  lavejint  et  ncrmitUiit  VuuerabiU  fratri  noätro  Uomtm) 
J)aetsr< ifseaina  agyemse  uti 
ad  «aa  wntel  aawasfaaOtrw  et 
per  «nMwt  diem  €9tmunu:aiuntii  Mfir  adiwwia  corporw 
itoxfri  r'iktudim.  Erit  hu-  nuliis  Mlgnlam  at  patema 
bcnevoloncia  pensaitdun  erga  F.  V.  QuM  banevaleant.  £x 
HeilsboTR  24.  AprilU  1632." 

*)  Die  Klaren  dea  Bischofs  Blaurittus  aber  seine  Leiden 
wlkhrend  des  Jaihres  16S3  finden  sich  in  den  Briefen  an  die 
ihm  befreundeten  Uschüfc  Tomicki  von  Krakau  und 
Danliscus  von  Knbn.  Vergl.  Krml.  Zeitschrift  I,  917. 

')  Der  Brief  des  Bischofs  an  ('nppernirus  selbst 
hat  »ich  iiiilit  erhalten,  wohl  »Ut  dos  Ijogleitühreiben  a» 

das  Kapilil  il  il  l   Miir/.  l'>l.'>:   Cctcniin  in  vi- 

giba  Mattbiae  circiter  honun  coupletorü  accedit  nobis  casus 
UMnnaataina,  via  iMmam  paitaai  lofulaaae  tt^nas  imaH 
amkSmi»,  qnamadwediim  v  enetaliili  frairi  nostn»  DoBrina 
Doctori  ivicoloo  Cappernidt  latitu  et  expreuiut  de  hac  r» 
per»erip»imtu". 

')  Das  .Schreiben  des  Hisi-hof;-  MmiritiHs  an  den  Leib- 
arzt ilt-s  Ki.inig>.  isiirismunil  ist  vom  1.  .\j;ril  15;!''  datitt. 
Kü  lautet:  ..Cum  nuper  feria  quarta  po&t  Laetare 
in  curia  nostra  Smolein  et  donium  reverUSSeaUM 
uriiia  apparuit  sanguinnlenia  idque  »i  molione  eorporil 
rrmisse  afßrmat  I).  doctor  NicoUut»  Copptmie  propttra 
hue  od  itui)  r(Katut.  U  inier  oIm  rtme»a  Arne  imilo  od- 
hibrnili  .'unitii  »HtnmopeneorporiijfiiMMm  ai 

nisi  vitam  mistr-iin  inpaticnr 
atiütmeri  Hillens." 

•  .si  i:i  .Vi.  htrrsriieiiicu  suf  dem  MarienburgcT  Land- 
tage üu  t^iiasimiiilogeiilti  hatte  Mauritius  Ferber  durch  ^e 
ubercinstimmeodcD  brztlichen  OuUchten  modrirt,  wie  wir 
aiu  der  erhalteiieu  Zuschrift  des  Bischofii  an  die  Preussiscbtn 
Stände  d.  d.  HeilslHTs.  Krcila-rs  den  5.  Mai  Anno  I&S6  er- 
sehen: „Unsern  freundlichen  (iru.ss  und  was  wiff  Liebe», nnd^ ',,,..^1,, 
nutea  vermAven  zuvor.   Hochvurdimtcr  LiMyrtt^WsM^iAjUUglC. 
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IKntli  «Im  mIoIm  Entbaltmig  von  «Um  Ocaetaftan 

und  die  Borgsaine  Pflege  seines  ünrUichon  Fmindea 
ward«  di«  AaflAmg  dM  flbentM  6«Mliwiielit«a  iio«h 

(^treten  wnr,  vr-rursachtcn  dis  ältn  Leiden  doch 
groiM  Qim1«ii,  ao  dam  Hauritiu  in  dm  Briefen,  welche 
«r  !•  4mi  alcbtai  Mm  «B  im  bailmnditM  Kümr 

Bischof  Bchrieb,  den  Tod  sehnlioliBt  herbei wttnecbt«.>) 
Dieser  lieM  anch  nicht  zu  lange  warten.  Gegen  Ende 
lies  Juni  1537  wiederholte  «ich  der  Sohleganfstl ,  zu 
irolfllMia  epUeptiiiche  KrämpUt  Uantnteiu  Sglwld 
dem  TVMmilnirgor  Kapitel  von  dem  „grim  mm 
■  l  ili  ; -iae^  Nachricht  zukHoi,  wurde  Coppernicug 
ichleanigst  (am  1.  Jnli)  nach  HeiJeberg  entaandt, 


AnwpiKliiii;,'  Vritii,"*'"  konsiti»;  dfT  Bischof  W 
in  U«u  Morgcuttunden  \er8chie<)en.'} 

8dD  Ibidrftalgwr  war  ein  Mann,  welcher  dem 
OopparaicOB  von  frflher  Jqfend  her  bekannt  und 
IwfcwmJot  war,  JohaniM  Dantiecni.  Dieser  er- 
kraakto  bald  Btob  dea  Antritte  •einer  Rcgiemcg,  im 
April  dM  Jikm  1688,  m  bodankUehar  Waiae  ond 
Mlms  dieHfllfo  aiiiiMflhntigHi  TVMUidaB  b  AntpiTidi;*) 
ipätcr  ward  r.uch  dir  Brcslftucr  Pomcnsto»  Dr.  Joh. 
Treiler  (ana  Sansig  gebörtig)  lu  Batbe  gesogen.^) 


mit  Stille  nnd  Rnh«  (wie  am  K6nigL  M^DMlOr 
Benedictu«  etc.  alle  Doctores  zd  iMuitiig,  aaeh 
Doctor  Nicolaus  Coppernic  xu  Frauenburg  trea- 

Itch  rathen  '  möge  geholfen  werden  '* 

•)  VptkI.  Krtnl,  Zeittchrift  I,  S18.  Die  Briefr  an 
Dantiscus  üind  datirt  vurn  'Jä-  April  und  G.  Mai  t&HH 

')  Di«'  Atistnidiiii«  iK-ä  ("ofi p er iii i' uis  naib  Ilcüsberg 
'-Ttahrfii  wir  Junli  rim  n  lirii'l  \un  Tiilrmmin  Uicse  an 
l>antiBcu&  d.  il.  Frauenburg,  1  Juli  l&tn,  worin  er  dea 
Tod  des  liischob  Miaiiliai  aiiUit«  .....  „hac  hoia  ra> 
mintiatnm  est  Veaetabil  CtfßUia  dt  abitu  RevereodMari 

pi^Mauritii         ii^JS''^^^!^!k,j!'^t  ^"'^Jnii!ii?''£ 

obitu  scivcrunL" 

>)  lieber  die  Elknakiing  de*  Oaatiacut  berichten 
ilie  Francnbarger  Arddvalitn,  ohne  dai  tmlicheo  JJei- 
(tandea  Ton  Loppernirua  Erw&hnunp  zu  tbun.  Daag 
dieaer  erfolKt  sei,  erfahren  wir  durch  emen  Brief  dm  ge- 
nieinscliaftürhen  Knnindis  Tiilpinaiin  Gicae  an  Dantiacu« 
d.  d.   Fraur-nlmr;:   H  Ajiil  l'iW:   Kul   si'riiisi  juT 

doctorem  NicoUnm  ijuaecuuque  re«  ferebat  iudnxique  aui- 
aib  OBil  mliiÜttBB^  doMO  acinu 
nt  cnra  moleallui  Hfaria 

den 


üetti.  Vvm.  Teatran  IIa  nhtee, ' 

adiri  ppsset. 

Kine  fernere  Destätiunnif,  dasa  Coppernicua 
erkrankten  liisibof  Dantim  us  im  April  USS 
habe,  erhalteu  wir  ilarcb  den  in  ilt<r  folgendaa  . 
■hgeibeiUen  Brief  de«  Dr.  Job.  Tre«ler. 

«)  Dan  Dt.  Tresler  bei  dar  Erknudmag  des  Dan- 
tiacna  xug^en  war,  erfUirra  wir  dmth  ibn  Mbtt,  durch 
jenen  in  mchrfachr  r  Ite/ii  hnr.if  rrrrkwurdiien  Uricf  Tres- 
ler's  an  l>antis;ii^  d  ■!  1''  Mui  1."j3s-.  »i'lchcn  die 
Uaiv.-BiMiolbek  xa  lifmU  antbewahrt:  „  Dnia^^ig 


INe  KraaUMtt  wnrde  dnrefa  die  Kmut  von  Copper- 
nicas  gehoben,  ao  daai  Dantiacni  bereit«  Ende 
Mai  eine  Jlager«  Saiia  aaeh  fircalan  aad  Krakaa 
«Btaradnaea  koBBto.))  Ab  LaMenr  vom  Uaigahdh 

«orflckgpV'  l-rt  \iar.  y.oroistc  er  sein  Ländchen,  tun  die 
Holdjgung  ent^gonzunofamen ;  auf  dieser  BailO  ba- 
Jätete  ihn  Ooppernieaa,  niniehit  MKk  ab  B»> 

anfkragter  des  Kapitels,  vielleicht  aber  anch,  am  dem 
Bischöfe  mit  »einera  ärztlichen  Rath«  zur  Seit«  ca 
atehen. 

Im  ntehitcn  Jahre  hatta  Copparnleua  die 
GenugtboaBg,  einem  Abb  gaai  bMondara  tbaoeni 

Kranken  8<'ine  äreHiche  Hüffe  nn.L'f  drihi;n  zu  l.iiprn. 
Sein  «rprobtor  Freund,  mit  dem  er  ein  Menachenalter 
■HHianin  nn  unHom  aaaannMB  iMiaui  nana  bbb 
der  ihm  unter  allen  Anitagenossen  sU;'.»  ftin  nächaten 
gestanden,  Tidemann  Gieie,  seit  Kurzem  Bischof 
von  KoUd,  war  im  April  1589  auf  einer  Visitationa- 
nin  aa  Staigud  von  «iaaB  heftigen  Xsrtialfiaber 
befallen.  Zwei  Amte,  dar  efam  ans  Thom,  der  awaita 
aus  Danzig,  hatten  ihre  Kunst  rergebena  verraebt. 
Sa  begab  aioh  CopparBicna  aalbat  aach  Lftbaa, 
dna  Bheboftiltw  Oiaaa'a,  dw  Toflittadige  Heflang 
seines  Freundes  herbeimf&bren.  Er  traf  dort  am 
27.  April  1539  ein.*)  Die  Natar  der  Krankheit, 
waleha  ^d  aina  gltail^  Wandang  nahm,  ariMart« 
dieamal  keinen  lAngeren  Aufenthalt  desselben  auf  dem 
Schloeae  za  lyöhau;  als  Rheticus  von  Wittenberg 
im  Miki  in  l'reu.taen  eintrifft,  i-tt  Coppernieua  ulMi 


in  Fiauenbarg.   In  GemeiBaehaA  adt 
Wanade  begiebt  v  deb  abtr  Ibda  JaH 

nach  Löbau,  waselbdt  er  bis  zum  Anfiiiige  dc-a  HiTbstes 
TerwvUte.'j    Aus  dimer  langen  Abweaenbeit  von  der 


))  Daatiteni  hatte  den  Anikrag  erhahen,  £•  Eb^ 

Parten  ftr  den  janccn  Kiinig  Sipsmuod  AuÄUst  mit  der 
Tochter  Ferdinani  litü  1  tthjusrhliessen.  Kr  lionntc  nicht 
oat  abiebnen;  de»]uilh  lte»3.  auch  Coppernicns  seine  irzt- 
Ucfaen  Bedenken  fallen.    Kin   eiKencs  Verhin^isi  hatte 

Olmgen»  die  beiden  Geaaadicu,  "'  "'^  " — 

ObcTtrageu  war,  MlnAa| 
'Tricki  nald 


welchen  zuertt  die  Botacbaft 
I  «ana  bäda  (dv  finkbAaf 
iMfter  vm  XiakaaChoiBikfi 


vonGnesenKricki  naldirBMer  vm  XiakaaCholBikÖ 

kurz  nach  ihrer  Emennnng  gestorbea. 

•)  Gicse's  Kapkn,  Balthasar  voa  Lablin.  schrdbt 
d.  A  27.  April  163»  über  die  Erkrankung  »eines  Biachofi 

an  Dantisrus:  ,.  Episcopus  «rrcpil  meiliciuan  a 

DoBt.  Doctore  Hieronimo  de  Thorunia  sibi  reUctas,  itemqoe 
ate  aMb  foaa  Aaaaia  a  doctore  Anbroaio  Oedaataii. 

 PmaMoBt  OvodBi  dedores  in  dies  nielfamcnnpn«' 

btas  Oedaaeasta,  Inm  Dmmui  MboioMi  Copernieui  O». 

MOfMCMJ  H^ITRIMNIie  4IM  kodit  hm«  appM." 

if)  Die  -Anualien  ober  den  UnReriMi  Aufenthalt  des 
Copporuicns  in  I.dbAU  «.,i'ir<:ni  A-.'s  Surr.niiT?  l.'>39  er- 
hallten wir  ditfch  die  „i^rima  nanatio"  dea  Rhetieni. 
triftiallallnr 
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KutljfJnilc  ist  nmn  —  und  wolil  nicht  mit  l  iirt-eht  — 
g-'no;^,  unzuni-huiun.  daes  iw  Sorgt'  für  die  gt'nchwächte 

OoNiidhnt  dM  tkmdM  FraudM  dm  Urlaub  nott- 

Im  Jahre  1540  erbeiachte  eine  schwere  Erkrankung 
6ie«e'a  «im  wiadtriulto  Baue  dsa  Coppernioni 
HMk  LBkML  Auh  dlmMl  mr  dar  "EMg  ala  fla» 

lUg/Ht.  GoppSfnietlii  };\i>-h  nln-r  niir  ho  lang«  dort, 
ab  saiM  Gaganrart  uDumgängUch  nothig  war;  dia 


Tuhu«r  Akademie  wird  der  frei»  zuerkiuiut  werdao 


'  i'iisii  I  Hiijii  riiicti»  «ich  xum  /wecke  fcrztlicher 
Belmtidluns  di-s  liucbufs  Gi«se  wthread  de«  Jahru»  1&40 
{bLAImiu  aufgehahmi  habe,  ist  um  etat  durch  PttlkAwaklt 
^jrwot  Kopemika*  (p.  2S6)  bokaant  gwroidan.  Dandba 
w^ieht  sirn  auf  einen  Brief  (i tose's  an  Coppernicua 
d.  d.  Ijülmii  Ifi.  JiUi  If)«!.  worin  Jener  seinem  Freunde 
üIkt  den  \'iTlaMr  iler  Krankheit  und  die  Korui  hrtHe  »eLnar 
Gcui'siiii;.'  Iii  II  Iii  (■r^tatt■•t  I>imi  Wortlaut  de»  liiKher 
ganz  uuholtumt  gebbebenen  —  ächriftulUcka  giebt  I'ol- 
kovslii  nkht  an;  er  akixstrt  nur  in  der  angegebenen 
Weite  den  Inlialt  dea  Briefei.  «eicber  nach  leinar  Ansabo 
ia  dm  Csartorraki'ichen  Archive  (VolniMa  SMO  Saita 
MO)  aallwinkiit  wird. 

(FntoelsmK  Mgi) 


FiolssimohifiibfliL 

Die  Königlirlie  Akadi-mie  di-r  WiMii  riKi V.nll.  i;  zu 
Turin  erliatt  für  den  von  Üt.  Cmmu  Alezander  fireaea 
fuMlIat«  Vnh  Mfiadaa  ftugiaiaaa; 

IKe  K.  Akademie  der  Wioenschafteti  zu  Turin 
macht  hiannit  bekannt,  dum  vom  1.  Januar  107!)  an 
der  Concura  für  den  dritten  Bresn'achen  Prei^i  ürotTnet. 
ilt,  8B  wekben,  den  Willeo  daa  SUAara  «Dtapcedund, 
dia  OclakrteB  nad  Brfladar  aller  VatfoBaa 

»ein  Wiarden. 

'  Coocun  wird  faaatinunt  sein,  den  OeleiirUn 
MUbigar  NatioaaKUt  aa  Mahnen,  der 

im  Ijsufc  de«  Quatirienniama  1879 — H13  _nach  dem 
Urthcilc  der  Akademie  der  Wiaseiisrliaiten  in  Turin, 
die  wichtigste  und  nützlichite  Erfindung  gethan,  oder 
daa  gediaganata  Werk  verflfieatlieht  hahao  wird  auf 
dem  Oeldeta  der  phyiuka^obm  and  experimeataleB 
Wnenachaften,  der  Naturgeachkhte,  d<  r  n  ini-u  und 
amavandten  Mathematik,  dar  Cbemie,  der  Pfayaiokgie 
mid  aerPaOelesia,  ohne  dia  Oealagia,  dia  Gaaeldelil«, 
die  Ge<^^phie  und  div  Statistik  aunaaUiaaaen.'' 

Der  Cuucum  wird  mit  deaa  81.  Daaaaber  1882 
gaaeUaaMB  sein.   Die  Btna  Preiee 
«kd  13,000  (mOUlaaand)  Un> 

dar  aal  aa  in  Tarin  oder  amaerhalb 


Der  Prkaident 

B.  Btootti 

Der  Secrettir  Der  Secretir 

der  Claaae  für  phynicaliache  der  Clasae  für  ethiaehe, 

uad  matbcmatiache  WiiaMli»  historivr  hu  ti.  philologi- 

seliaflen  ache  Wimenschaften 

A. 


Baad  41,  P&rs  n  der  Sota  Acta, 

Balla  1880.  4*.  (56%  Bogen  Tnt  nit  9S  iHAegra. 

phiscben  Tafeln  uebtt  1  Kart«.  Ladenpreis  30  Rmk.) 
tat  Tottandet  nnd  durch  die  Bnchhaadlung  «an  Wilb. 
BagelBaDB  ib  Leipag  zu  baaiehen.  —  Oaraalba 

enthält : 

1)  S.  Gnaff:  Dia  Echiuren  {GtfK^ta  armda).  21  Vt 
Bogaa  Tait  «ad  9  dwtwotHbefraphtoelie  TaMa. 

(Preis  16  Rmk.) 

2)  H.  Dewitl:  Afriksniiche  TagRcbroetterlinge.  5  Bo- 
gea  Text  und  2  tithographirt«  Tafeln.  (Mit  cok>- 
xirtaa  Taf.  Preia  6  Bäk.,  a^  aaealarirtea  Tat. 
9  Baik.  50  Pf.) 

3)  X.  Adolpk:  Ueber  InEectenflOgol.  10  Bogen  Trxt 
und  6  thaila  Uthographirte,  tbeila  photographiacba 
Tafkla.  (Pnb  8  Rak.) 

4)  B.  Adolph :  Ueber  ahnomie  Zellenbildnngen  einiger 
UymenopterenllttgoL  4'/t  fiogen  Text  nnd  I  litho- 
fiapbbie  ttM.  (VMa  t  Ibaik.) 

5)  ILWillkonUB:  Zur  Morphologie  dar  aaaHatngadM 
Schuppe  des  AbietineenEapfena.  2  Bogaa  Tail  aad 
1  Ii'!., igriiidiiHe  Tafel.    (Preis  2  Rmk.) 

6)  V.  W.  Xlatt:  Di«  OomponUe  dea  Hactadam 
Sehlagintwatt  ans  Hoeliaatiin  and  aOdKebea  indi- 

Bcheji  Gebieten.  Mit  einleiii.^.ilin  .\imiilir:i  über 
das  Auftreten,  aowia  Ober  topograpluBchc  und  kÜ- 


SakflnlUnaki.  9'/t  Bogen  Text  üiid  lithogtapiUrla 
Tal'eln  nebst  1  Karte.    (Preis  8  Koik.) 
7)  F.  B.  Qeinitz:   Die  Blattineo  aus  der  unteree 
Qjaa  TOB  Waiidg  bei  FÜIaite.   S*/i  Bogen  Tait 
aad  1  BthofiapUrta  TaftL  (PMi  9  Biak.  50  Pt) 
Die  einseinen  Abhandlungen  werden  i 
aa  den 


Mineralien  und  Felsarten 

in  gat  geordneten  Sammlungen  sowie  im  Einadaeo 
in  grosser  AoswaU  billigat.  Preiiliatan  ateben  aa 
Diaaatea  bei  Eatasaa  Bnan.  MiRenüianhaiMilM-. 


Google 


NUNQUAM 


0TI08Ü8. 


LEOPOLDINA 

AMTUCHES  ORGAN 
DIB 

KABBBLIOHEN  LBOPOLDINO-CABOLINISCHEX  DBÜTSOHBN  AlTAnimiin^ 

DER  NATURFORSCHER 

H£BAÜbO£0£BE^  UNTER  MITWIKKUNO  DKR  SEKTIONSTOBSTÄNDü  VUM  1)J£M  PKÄSIDKNTEN 

Dr.  C.  H.  KacMtauäL 

Halle  a.  S.  Heft  XVn.  —  >'r.  9—10.  Mai  1881 


laluüt:  Amtliche  Mittbeilangen:  Krgsbniss  der  At^junklenwahl  im  12.  Kreise.  —  Attjnnkteowahl  im  8.  KreiM,  — 
fidiilka  4it  itan  JoMtoBOTMdt.  —  V«dad(pn|n  in  Penonalbestande  der  Aka4einie.  —  BiiMM  ar 
Kmw  äK  äloflmta.—  MliMVM  B^UlliBt.  —  iooMife  Mittbeilnngcn:  JkUogegaogMM  (kUnB. — 
KOsrUBd:  Blu  MwHiil»  Aklüdlag  fftptn.  —  I«.  Prpwa:  Oopvcnieiit  ak  Ant  ^ocMlmi).  —  Ob 


Amtlicbe  Mittheilangeu. 


IrgalniiB  dar  l^fmltanralil  im  swOUtan  Enin  (flilkilDgai). 

Dif  imch  Ix-oji,  XVII.  p.  49  unter  dem  8.  April  IH81  mit  dem  Endtermin  de«  20.  Mfti  c.  «u- 
gMchricbcDc  WaIiI  eines  Adjunkten  im  12.  Ivreige  hat  nacli  de>ro  TOD  dem  Hi>mi  JoRtizrath  Guatav  Kr  u  k  cnbcrg 
in  Balle  a.  tl.  Saalo  am  21.  Mai  1881  aufi^-noninipnen  Protokoll  folgende!  £rgobtiiBS  gehabt: 

VoB  cko  27  geganwArtigaii  MitgÜMkni  des  12.  Knliw  battan  17  ilm  gtinmaBlial  nthtmüldg  tiar 
gesandt,  WOH  dtMII 

16  anf  Herrn  Pi  TTnrminn flnhiaffoT.  rtnlinwr  ikrliathwintilr  imfl  Hijatli  an  iki  üniwiMll 

in  Jena, 

1  anf  Barm  QtUbum  BoAatli  IVofaMwr  Dr.  Frana  Biad  In  Ana 

gaiUha  waren. 

El  itt  demnacli,  <ia  mehr  als  die  niich  SO  der  Statuten  vom  1.  Mai  1872  erionkrliche  Anzahl 
TOB  MitgBederti  ihre  Stimmen  in  gftitiger  Fomi  nh^egebcn  haben,  Herr  ProteHr  Dr.  Eenaann  Sehaeffar 
in  Jana  mm  A^fuiktan  im  12.  Enim  gewihlt.  Deiaalba  hat  diese  Wahl  iinwniimiin  und  «ntnekt  äek 
•dM  AuMmmt  Ua  MB  91.  hu  IMI. 

Kslla  a.  &,  d«  91.  lU  1881.  Dr.  H.  KiMMOlk 


14fiu>kteii'vahl  im  achten  Ereifie  (Westphalen,  Waldeck,  Lippe  und  Hessen-Cassel). 


Tier  8.  Kreifi.  vii:lcli.i-r  liiucrerr  ViiU  «ejri'ti  luM.'.rr.iriiL.TKiiT  An?Ahl  der  in  ilciu^iilit.n  luifAPRiire.n  Mit- 
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liattc,  ilt  gegenwttrtig  «■UfUligi  und  «ind,  n««lidem  Vorachlitge  für  diese  Wahl  an  di«  Akademie  gl|M|t| 
dia  dineteo  WaUMi0ar«lcfwgw  Mbat  8tiflUDiettel&  am  14.  d.  11.  »nagofartigt  nnd  an  altnimtliaha  jmmt 
Kraiaa  aagAnrige  MltgKeder  vanandt  vordan. 

SoUto  wiilcr  Erwiirtcn  cimm  ilcrHi'ltx'ii  iX:':"'.'  S^  niluiig  irickk  WtfjlgKüglt  MB«  10  Uttv  Sthi  ilM 
Kachaandoog  von  dem  Biireao  der  Akademie  verkngcn  za  woUea, 

BtanafBclM  WaUbaradi^  «bar  tamk»  ich,  Ürn  t/OmmMA  baUnfl^elut,  aptUatav  bia  nun 
aO.  Juni  d.  J.  fiaa— dan  n  wcdaB. 

Uail«  «.8.  (JiClffw»  Nr.  3),  im  Mai  1881.  9r.  H.  KnoUuiCil. 


Der  Empfänger  der  Cothenios-Medaille, 

Herr  JtMhm  Btmaä»  in  Prag ,  bat  an  daa  PHaidfaun  folgandaa  Sebraiban  geridiUt,  wclehaa  bianhuch 
mr  y-^iifa«»»  dar  Alradwnia  gebracht  wird: 

rrafßw  22.  Anü  1881. 

J'ai  reqa  hier  la  medaille  d'or  Cotbeaiua,  anoonc^  par  volre  lettre  da  14.  e. 

Rian  ne  ponmit  Itre  phti  flattaw  paar  mal  qu  eette  baxta  dUOaMat,  dMvaat  dala  pka 
r^Rj^rtabln  et  !a  plus  nneienne  AaadteM^  lapidHnUnlt  k  lltinia  A*1tlffPf1^*i  tpA  OMIpa  tB  tng  ii 
i'niii'.cnt,  dftns  tiiut<><(  les  st.it'iiceii. 

Je  vous  prie  dooc  de  traosmettre  »  cctte  Academie  et,  en  particolier,  i  U.  IL  In  chaü 
de  la  Saetkn  de  Mintrabiif^  et  de  CMoIoigie,  l'expcceiion  de  n»  preAade  reeonnaianaea  poor  eatle 
■arqne  feUtairte  de  leer  UaDveilluMe  emm  noL 

En  cett«  occasion  je  imia  beorMUc  de  pouvoix  offrir  it  fAcadrinip  TiiiperiAl«  Lt'opoldino-CaroliiM 
aa  temoignafa  rMproque  de  nue  aincteae  ajrnpatbiaa.  II  coauat«  dant  an  exemplaire  do  mon  oumge: 
Sjretine  BilnrUii  da  ontr«  de  1»  Bobine. 

J'amLs  r)<';a  nni^nr.i-i'  rnrjf:ii(>ntirnrmrnt  <-c\ic  ic(rntion  A  TOtn  homtallb  ftddAMBaDr,  IL 
!•  doct.  JSeho,  mais  U«  eircoutances  en  avaient  ret4Mxie  rezecntion. 

T«ai  reeemi  tum  qiMiqaea  Jem  lee  18  peitSee  d^fc  pvhlMw  et  jfmpiin,  «en  k  iia  de 
oelte  tsai«,  ponvoir  voua  en  adre«B«r  qaelquet  antrei,  qoi  aoat  aooa  preiae. 

En  TOM  priant,  Mon«ia«r  1«  Pt^ttdcnt,  de  TCoMr  biea  agrier  ne«  remercimena  pereoemh 
peor  Totre  aimable  initrrention,  en  eette  «breanalaaee,  je  iuia  ehafmd  d'y  i^onter  req>reacion  de  an 
flOMid^ntion  k  pka  dielwgalt,  J.  Barraade. 

A  Moaeieiir  le  doetr.  0.  H.  &iobl«Be&,  Mndaat  de 
l'Aaadiride  Tinp''riulo  Allcmandc  I/opoldno-Omlka 
de8  ^^aturBliste8  &  Halle  a.  S. 
ISnige  Tage  darauf  traf  bei  der  Altadamle  die  m  dem  Sebrdben  angekflndigte  Beadang  ein,  beetehead 
in  18  schön  gctu-j  Ji         ttjirki  n   Quiirtliiir.de n  dvs  mit  bereits  800  voreüglich  nusgi-fülirtcn  TuMn  Eowic 
«pk-ndidem  Textdmck  ausgestattet«»  groaeartigen  Werke*,  daa  als  eine  neue  Zierde  der  Akadomio-i^ibliotbek 
etamriaibt  «oidaB  U.  T9r  dieew  aoteeae  QeaelMak  ii*  Bern  BarrM^«  Meh  dar  baaaodaia  Daak  dar 


TflEtalätnagm  im  PeiwDalbestaiida  dar  AtaMto»i<n 

ftpsthrbrne  Ultjrflfdcr: 

AiB  S4.  März  1681  zu  I'uriE:  Herr  Achille  Deleise,  Inginipur  en  che/  des  miaes,  Profeaiear  de  giologie 

k  l'Ecole  normale  in  Paris.    Aufgenommen  am  1.  Dtcember  1879. 
Am  29.  Apttt  1881  n  Fkaakfint  a.  U.:  Herr  Dr.  Badalph  fihriitiaa  Uttgar,  fraCMinr  der  Cbemie  am 

ahaaikaliBafaaB  Tanin  k  ftaaktet.   Aafaeaamwaa  am  14.  Mna»  IMO.  ^'\^u,^CÜ  by  Goüglc 


1 


15 


Baibill«  nt  Jüm  Am  klnM»,  ^ 

llki    4.  1881.  Von  Hrn  Pwfiwm  Dt.  G.  C.  Laulio  in  Prap  J«hrv*beitr«p  ftr  1881         ...  C  09 

„     7.     „       „  T)r.  D.  F.  WeicUiHi  in  Rssliitf^n  Jahregbeiträgc  ftr  1880  und  1891    ,  12  — 

„     8>    „       M      „    Dr.  D.  Georgeni  in  Berlin  Jkhreabcitng  ftr  1881    .   9 

n  19.    ..      „     „   ChukB  firaqgBiaii  in  fatk  dMgl.  Ar  1861   »98 

„  14.    „      „     „   PrafeMor  Dr.  3.  Mftoter  in  Greifinnüd  dctgl.  ftr  1881   6 

„     „      „  „      ,,    Dr.  J.  Bruck  in  lircslBU  dengl.  ftr  1881   8"  ■— 

„  16.    ,,  „     „   Dirwtor  Dr.  F.  G.  UolmMUlMr  in  Hafen  deigL  ftr  1881   8 


„  94.    „      „     .   Vnemut  Dt.  Xk.  t.  SnA  n  Hnddbo«  JaknMMe»  ftr  1881 «.  1889  t9 

  Dr.  N.  IteBtlaaeli. 


Jokaimeä  vou  Uausk'iii.*) 

Vm  PnC  Dr.  r.  admlli  in  Bona. 

.Tnhanncs  von  IIr>in'rin  wiird-'  ;im  ITi.  Mni  1822  zu  Put,"«!!«!!  p<'l)i:iivii.  Sein  V»t(>r.  ilpr  dunialieo 
Oberprediger  an  d«r  >iilcolaikircbe  in  l'otodam  Ludwig  Uaaiteia,  war  in  dritter  £b«  mit  Jclaiiti«  Sallo  rmt- 
nlUl,  od  «rtcr  im  fätOm  dina-  Bhs  «w  JohuM  Lad«%  fi^  BoboHi  te  iltafto  8^.  bi  aiklMi 

Lobfngjahrf  de«  Knaben  »tarb  der  Vator.  iinJ  biild  ilnrmif  siptlelte  dir  Muttrr  mit  ili-n  Kitnlons  nach  Berlin 
Uber.  Joluinnes  hatte  bereit«  in  Poti<dani  die  dortig«  Bürgitrschulu  Uisucbt.  In  llcriin  ward  er  nun  zunächst, 
zuMiumeo  mit  anderen  Kind<>rn,  von  einem  altem  Bfeadar,  dar  damals  Domcandidat  war,  uoterricbtet  and' 
btMidite  4kim  nm  1884  an  daa  Qjmxmmm  mut  gnnan  Dsttir.  Di«  MbwadM  Qtmmikäk  d«a  Innlm 
war  Jadoeb  aaf  dla  Datwr  dan  Oymiuuialrtaffian  nieiit  gawaebaan  nnd  waid  ao  dar  Auhm,  daaa  H.  im 
Herbete  1838  die  Sccunda  des  Gvnnnusiuma  verlies«,  um  einem  piakti.Hchnn  Berufe  sich  zu  widmon.  Von 
fnib  anf  war  bai  dam  Knaben  eine  beaoadare  Vorliebe  fftr  die  Nat4ir  und  die  Beecbiftigiug  mit  Katn»- 
ygaMWndan  baitiwgatowtan.  Bn  «ndla  ar  lidi  dtn  Mch  JaM  dv  GwlanlnHt  n,  dir  «taafiaa  aabw» 
6Ue<ler  d.T  mluirrürhen  FaaUit  «^ihartM,  ud  tart  in  Mra  1888  n^khrt  da  Ldrii^  fai  dh  hidfl. 
Girteo  vou  Monb^uu  ein. 

IMe  Iblgandan  Jahra  1840 — 44  fiuid«B  ibn  ala  ZäfUng  daa  kgL  Imtitata  aar  Aoafaildaag  tob  Gilten, 
snerat  in  Nsu-SchAneb«^  bei  Barlin,  dann  in  Potadam,  theila  mit  dcB  Eriaman  d«  prihfcliAaa  Barafa» 
beachftftigt^  theila  mit  atate  waehaandem  EiSnr  dem  wiaaenaobaftliebaB  flbidiimi  dar  WMUBBwate  sngawaadt. 
Die  praktiache  ThäUgkeit  und  die  Beaebiftigimg  in  der  freien  Natur  ward  zugleich  von  dem  heiliiwiiten 
BtUgt  fbr  aöna  Gaaimdbeit,  lo  dma  ar  naab  Abaolnrnng  der  Girtnerlabranatalt  1844  daran  danken  doifta, 
n  den  CbaaraliaahaB  Stndiao,  Aa  er  fttt  nad  tut  In  bahaMao  batta,  anrtabaafcihMB.  Er  «nabto 
d&bcr  Gebrauch  von  der  CerccbtitftiDi,',  ilic'  ihm  daa  Ab8UV*<^"8^'''  <^^''  Girtnerlehranatalt  erthptl'o.  r.nd 
beaog  im  Uerbata  1844  die  Unirorntät  Berlin,  um  liah  düt  Studium  dar  Maturwiatenaebafteo,  ipeciell  der 


Während  d«-  ersten  Zeit  dieser  UniTeraititeEtndien  galt  ca  zugleicb,  den  AUenden  Abaehloaa  dar 
Gymnaaialatadien  nachsuholen.  Dabei  ist  dem  strebsameo  jungen  Manne  yon  der  gröaatan  Bedeatnng  gewesen 
daa  raga  Intanaae  Wti  die  thitige  Hülfe,  die  dar  damalige  Oberpriaident  a.  D.  A.  Jacob  ihm  zuwandte,  ein 

gmka  MwTmS'HiVUadrieii^^  BaehtrlgtldT^ä^AUtniie^to^rtta^ 

N.br-n  den  BODHtigeo  natarwi.^RMUsi, '.uftlichen  Vorlesungen  hei  LichU-nstriii,  £hraabai]g 
Job.  Müller,  G.  und  U.  Boaa,  Dora,  21aguiu  und  Poggandorf,  Kütar  u.  A.  kürte  U.  wikmo 
MiMT  nidiwiHlMhi««  dia  botaoiHb«  TariMnogis  atn  KaMb,  Unk  vnd  0.  B.  SaWli,  «hna  dM>  «■ 

jedoch  sn  einem  dieser  damaligen  Vertreter  der  Botanik  an  der  Berliner  UniTersitiit  in  ••in  nähere«  Verhültnitn 
getreten  wäre.  Dagegen  hat  er  in  regem'  wisaenicbaiUicbem  Verkehr  gcataaden  mit  Klotxaoh,  der  dumuk 
ala  Cttstos  am  kgL  HarbarioB  au  BorUn  thitig  war.  Vatm  hIaUaatt  K-''^iw  ualalaad  nodi  dia  Divacw 
tMÜnn  (Plantanaa  TaacaUrioB  JnMa,  auüiai  ndix  nteaa  'acfana  aist  oifiM  diatiniita,      ^fnadem  organi 

dhNtnn  telum  partea),  oit  dir  B.  w  Mb»  nihnWagi  daa  Ift.  Ibl  184B  bit  d«  Mtaat  philoaapbi.     ^  ,^  ,  ,  y  GoOglc 
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Lb  folgeaden  J«l>re  1849  betUud  U.  Mob  (Im  wiMeoachaftlich«  StMtMumeii  flir  dM  hüheM  Scholamt 
and  tnt  IM8  puMut  ab  HttttUiNr  w  dar  Dowitli— iWiWtBiMB  BmMmü*  in  BuOm  tim.  ISftl  ward  «r 

daranf  als  ordentiichflr  Lehrer  an  ilrr  st  i  itisrhen  Gt^wt-rf/csrhuln  in  Berlin  ancrifellt  un'l  1859  daselbat  sm 
Oberlehrer  befördert.  Neben  dieter  iinüttJMibeu  TbAtigkeit  tüd  Lehrer  aber  setzte  er  die  botauiiachaa  ätadiaa 
nnonterbrochen  aufs  EiMgilt  tet  md  kdMttirto  äeh  im  Mn  1856  ra  *r  BaiUMr  Uoifcnitlt  ab  Pthnfe» 
doceot  Ar  Botanik. 

In  diaNT  ZaK,  tm  Jalm  ISST,  lafliiliiiUMi»  «r  ddt  adt  ainar  Toditar  leiaM  Ldinra  Ekmibarg, 

die  er  in  dem  geistig  uiul  gi  müthlich  anr^fmdM  Ttribahre  des  EhrcQU-rK'schen  Uauaes  kennvn  f^t-lernt  hatte. 
Dm  lilrdarlielM  Ziuauuaen  wirken  diana  NrtBribflmiwiiawi  bat.  er  ja  aelbat  a^tar  in  der  Uk^graphie  leinea 

d  gaiBiddart.  Dni  SBlnie  aiad  waa  dieatr  Dm  IwrtwgagniigaB,  m  diMB  di* 
ältesten  sieb  ebonfalU  den  nalllt winHWchaf)  1 1 ch<> ii  Studinn  zui^pwandt  Ti.iVien. 
Nach  dem  Tode  von  Kiotaoh  im  Jabre  1861  wartl  II.  dea»en  Nachiolger  all  Ooatoa  am  BarKiwr 
Barbarimn.    Dadurch  ward  «a  ühb  nOglidi,  die  SafaalatellnDg  gans  anfaigalw  wtä  äA  ann  aoiechliaailiek 
den  wiaMnschafUicben  Arbetten  in  widmen.    Keben '  den  tpedelleren  Stadien  aar  Syitematik  der  Pflanw, 
wie  »ie  cUe  SteUnng  ab  Cnato«  am  Herbaiinoi  mit  dcb  bradite  (die  tyttematiiehen  Arbeiten  Qber  die  Geaoe- 
roceen  datiren  auH  jernr  Zeit),  siiid  es  vor  Allem  ooatomiiK'lii-  Untersuchungen,  mit  denen  sich  II.  in  jener 
Zait  beachiftigt  bat,  Oatennahiiogen  Aber  d«n  Bau  und  die  Kntwiekalaqg  daa  Staofala  der  Blathanpflaawn, 
•bar  dan  Tariaaf  der  OeBatbUndel  in  diem  Stengeb  oad  Ober  dia  Stmetar  dar  Teciehiedena 
Organe,  welche  die  let7.ti:-rt'n  zuHummcnEct/in,  dann  vor  Allem  flbir  dia  Entwicklung  von  J/arwKl. 
Untenoebungon,  von  denen  eine  „Aber  die  MilcbaaftgaflUaa  ud  dia  aarwandten  Organe  der  JUnda*  tfan  wan 
dav  Kariaar  Abadaaiia  dan  fkaia  BonBa  aintrngi  habas  atiaai  NaoMD  SBiSofart>  !■  wailai'au  Knlaan  dar 
FMlgenoasen  bekannt  gemacht. 

Neben  diesen  anatomischen  ätudicu  über  Kiiig*-'"  foKdauertid  physiologische  Versuche  Ober  die 
Anktionen  und  Verrichtoogen  der  Organe,  deren  aoatomiscbo  Structur  gerade  Gegenstand  der  Untersachung 
mrt  aiahcr  (dia  a^araaeha  Obar  dia  LeitBiig  daa  Saltaa  daieb  dia  Rinda*  aind  ia  dicaar  Zait  eatatajiden). 
H.  bat  aahon  daoMla,  wia  er  aa  aa^  fat  aaSneai  ganaan  femanai  Laben  an  thmi  ]>Segte,  die  morphologiaeba 

UntiTsUchurig  »M»  init  ilvr  ]iliy6iii""L  i-Lh' u  zu  vcrbirulcii  gesucht.  K-  '  r;-rliivii  ilim  a]  -  l  ini-  Vi-nli  rlili:  li^r' 
Kineeitigkeit  dea  SUidiuma,  die  Pflanzengestalteu  nur  naoh  morplwiogiachen  Uoaichtspunkten  xu  betrachten 
oder  aaiaahliaaaliab  Ibra  phyekjkigieoha  Wirkongvweiae  mm  Oaguualaml  dar  Beofaadttang  an  aiaebea.  ünd 
*cnn  Buch  in  d<  n  nicisti  n  seiner  T'tiHikationen  der  morphologische  Gewchtspunkt  weit  ülM-rwicgt,  so  hat  vT 
bei  seinen  l°ut4.'rbuctiuTigt.'n  doch  stets  physiologimchc  und  murpbologische  l'rDhlcme  mit  gleicher  Vorliebe  und 
gleichem  Kifer  verfolgt.  Er  beklagt«  ea  deshalb  aeltr,  daia  mtar  den  jüngeren  Forschem  sich  immer  schtote 
dia  (bei  dem  Umfiwfa  daa  gaaian  (Mdataa  auf  die  Dauer  anTenDeidlübe)  Treonong  awiaeban  fhjFiMogiBdMr 
ud  morpbologiadiar  ndrtong  aababnte.  Er  idfaat  wollte  von  adeber  TVennang  niebto  wiaan 
aa  deahalh  audi  nifronl.«!  als  b«rix:htigt  luierkennen,  dass  man  ihn  aelbat  der  morphologischen  Richtung  i 

im  Jahre  1666  nach  dem  Tode  von  Sohacbt  ward  Haaatain  lom  ordentlicbco  Profanor  dar  Beluik 
ud  Diraatar  daa  BalaaiaelaB  Gartana  h  Bona  arDaank,  aad  diaae  StaDaag  bat  er  Ua  an  aaiaam  Tsda  bfkkidat. 

Diß  schwache  Gesundheit,  s:!;uii  dun  Kjiiibrii  gi-zwtmgeii  hattt»,  iIIp  Htudifn  aufzugeben  und  den 
praktischen  Ikruf  dea  Gtrtnen  tu  ergreifen,  hatte  aicb  zwar  im  lAofe  der  Jahre  gekräftigt  nnd  geatftrkt, 
dennoch  aber  hat  H.  wibraad  aainaa  gaaaa«  tabaw  «U  tOt  Kraattait  aa  klaipte  gahabt.  Mit  aäanMr 
Energie  und  auadauenider  Zftbigkeit  bat  er  itata  dagugnn  angekimpft,  um  den  Pflichten  aeiaea  Beraiaa  g»- 
reeht  an  werden,  und  nichta  war  ihm  peinlicber,  als  wann  er  einmal  durch  Unwohlsein  an  der  Auafibnng 
dieaar  Pflichten  verhindert  ward.  In  den  letzten  Jahren  veraohlimmerte  sich  jedoch  sein  GBaondheitacaatand 
■abr  oad  mabr.  Wiadarbott  awar  ashian  aaiaa  aftbe  Natur  wiadar  daa  Sieg  Aber  dia  Knakbait  davoaaatiafaB, 
allaiB  ia  dam  Mataa  Jalira  woilta  diaa  aidit  mehr  gelingaa.  Ba  Antatbak  1a  Su  Brno  wlbiand  dar 
OMarferien  brachte  nicht  die  erfaofilte  Genesung.  Auch  dar  fiaaunr  tariloaB  akm  BaBBanagt  Ida  aiidUnh  aaa 
t7.  Angnct  der  Tod  deo  langen  Leidea  ein  Ziel  saUte. 
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Dulici  IwnM  ttin  Lebrvortrag  eiDen  uiigewöhnlich«D  Z«ub«r,  der  die  Zuhörer  Bt«t«  aufi  Nene  fetaelte  md 
feftngan  hialt  EiafMh  mid  aaipruchaloR  ia  Fütm  lad  AudnMk,  war  mu  Tdctng  doeh  iMb  niah  aa 
Gedanken,  voD  «mnrartator  Tarlcnfipfungen  nnd  Vadargliiga  ud  Mbandig  tewagt  ivxA  Aa  BunaharM  INMar 

und  Vergleiche,  namintlich  aus  dem  menschlichen  Leben  entnommen,  dnrch  welche  die  Vorgänge  im  Leben 
md  Hanahalt  der  Fflauaen  erläutert  wurden.  Ein  groanr  Kiaia  aabaerkumer  Uörer  ikmmelt«  neb  deahalb 
•neb  «nütbrlidi  na  den  Eatiwdar  daa  beBabten  Lehren  oder  folgte  Qua  auf  dan  botudaelMa  Excni'rfonai  in 
die  Umprbnngfn  Ilnnnu.  Und  hier  auf  diesen  Excnrsionen  vir.i\  rftiiHo  bei  dem  näheren  pcrBönlichen  Ver- 
kehre, den  die  Arbeit  im  Seminar  und  im  botaniwbeo  Laboratorium  zwiiwhen  Lehrer  und  Student  mit  »ich 
bringt,  wtiMto  H.  nocb  beaonder«  durch  die  bcnlicha  and  aairichtige  Freund!  ichkät  aeiaea  Weaeoa  a«ina 
Sebfikr  au  gewinnen.  Ihm  selbtt  auch  sind  die«e  Stunden  den  näheren  Verkehra  mit  lainen  Sebolem  ateta 
die  Kabitao  Aufgaben  »einer  gveammten  Berufathatigkeit  gcwcaen.  Zahlreiche  frühere  Schfiler  In  allen  Gauen 
daa  deutacben  Lande«,  lumal  in  den  Hheinprovinzen  »elbst,  bewahren  ihm  ein  dankbare«  Andenken. 

Naben  diaaer  anagabteitaten  LahrthKigkait  B-'a  ging  afaaa  ideht  nindar  augadabnta  «iaaaaaehaftljaha 
Tbatigkait  ainbar.  IKa  frtfaam  Stadien  Aber  die  Anatooiie  der  GaOtapflanaen  hatten  H.  adton  in  Berlin 
OMlir  nd  mehr  auf  die  UvtaraBchung  di  r  >  isli  u  Kr  'uirki'hir^-stadli'n  ilt^r  Blilfhenpflanzen  hin^i'diioi|/( 
Wiknad  der  ersten  Zeit  aiiBea  Bonner  Aufoutbaltoi  gelang  e«  ihm  nan,  dieae  Unteraaebnngen  au  einem 
a»  fei grd eben  AliaeUaBa  an  bringaa  md  daodt  ein  Hanpiffobleta  dir  fHamanamlamla  aiinar  LBimg  wtgagaa 
zulubren.  Seitie  Uiilersiichungen  über  die  Sdiaitaladlgnippe  im  Vr>»r»atii.in^inmkte  der  PhaneroL'uni'  n,  ?owie 
aeine  lieobaclitungcn  über  diu  Bildung  des  Embryia  der  Plianerogamvn,  die  damit  enge  in  Verbiodimg  stehen, 
liahen  ihm  unter  den  deutschen  Botanikern  einen  Fkti  «ntan  Bmgaa  aiwwbaa  and  ibn  «iaa  dmarade  8lalk 
ia  dan  AnudaB  aaiaar  WiaMiiaehaft  gaaiekart. 

Salt  dhaan  DntenoeliBngen  über  die  EtebTyoUMniig  der  FbaDerogamen  hat  H.  fceiaa  umikiaeoderen 
AlMtiBf  dwdi  welebe  neue  Gebiet«  der  Forschung  erschlossen  wurden,  verOlTrntiiafcti  Btine  liternri<<ch« 
Tbätiginlt  baMktttikta  tkh  mehr  auf  kleinere  Eiuzalstudien  aus  den  vancbiedenstaa  OaUalen  der  Pflanzen- 
Asataaaia  md  MaapiMdogia,  «tt  baaoadaiai'  BaifeWditigmg  dar  ZalanMuw.  Daflir  aber  sind  mtar  aeiaer 
Leitnnu  eine  Reihe  wiüscnschaftlichcr  Arbeiten  seiner  SchOler  aMtataaden,  die  theils  als  selbständig''  Dnrtnr 
dissertatiotivn,  theils  in  den  , Botanischen  Abhandlungen  ana  den  Gebiete  der  Morphologie  und  Physiulogi«", 
die  H.  seit  dem  Jahre  1870  benuugab,  veröffentlicht  worden  aind. 

H.'a  eigene  wiasenaebaftliehe  Thätigkeit  war  in  den  letzten  Jahren  hauptsächlich  einer  anderen 
giöaaeren  Aufgabe  lagewandt,  die  enge  zusammenhängt  mit  der  eigenartigen  Stellung,  welche  er  aelbet  unter 
dan  neueren  deutscban  Botaaikem  rnntiahm. 

Wihrand  dia  XagaiatrOnoag  is  den  wgaailidian  Maturwiaaenicbafiaa  daliia  lialta  aad  aiaiat  aach 
jetatt  nocb  idelt,  andt  dia  BraeheiaaBgaB  daa  Leben*,  die  ana  ia  der  PflaaMB-  md  TUarmlt  aatgagaafantca, 
7.;;i  Lickzurijhrin  auf  das  Znaarnnienwirken  rhemi^cher  un''.  j.li vFikii'.i;.chcr  Kräfte,  in  den  Pflanzen  und  Thieren 
somit  nur  Productc  einer  (wenn  auch  eigenartigen)  Verknüpfung  derselben  Kräfte  zu  seilen,  welchen  auch 
im  Xnntal  aito  IMa  mdad«,  bat  B.  aib  guM  Labm  kag  u  dar  Aaflataaag  ftatgaluMan,  dia  aahm 
ailia  seiner  nnetorthesen  ausspricht;  c^rf-ntii'«  i»h  anorL,'niiicia  non  per  accidens  difierant  sed  ips»  snbstantin. 

ii.  war  hemDgcwachiieD  in  einem  Kreise  von  Katiufondiem,  die  neben  der  empiriacben  Forschung 
auch  iler  pliilosophischcn  Spekulation  ein  gleidMa  Amadlt  aiartautm»  dia  trots  'der  Attiwücikse,  welche  die 
Naturphilosophie  getrieben  baUa,  doah  kaiaaamga  flaililt  «acm,  tarn  anah  aUa  Eigaboiiaa  dar  faiabaiigan 
philosophischen  SpecnktioB  bei  Seite  aa  werfte.   Dieaar  IWdition  lat  H.  ilata  tna  gabHaben.   Tor  AUem 

hat  er  sich  nie  entschliessen  können,   der  Taget .itnimuiig  folgend   um  des  MiesbrnuctifLs  duti  niiir;  ;j 

vielfach  mit  der  LelwnalDttA  gatrieben  liatte,  nun  aoch  mit  dieaer  mjratiachen  Liebenalcraft  alle  organischen 

■iMiiflaBianlw  Natur  zu  erklären.    Er  hat  vielmehr  stet^  >krnti  festgehaltaat  daaa  aar  Eridlnug  daa  avg^ 
aiaeben  Lebaas  die  phyaikalisch-chi-miKchen  Kräfte  nicht  ausreichten. 

Dieae  aeino  Gnindanichaunng  hat  H.  wiederholt  in  seinn  Sdufüten  zum  Ausdruck  gebracht  und 
■i^  dadurch  aiit  mmabem  seiner  deatachen  Fachgenoiaeo  ia  Oegenaata  gtrtiUi.   Fir  dia  Beorthaiiaag,  dia 

diaaa  aeiDe  eigeiw  Stdhmg  erfahren  hat,  üt  aber  ein  beaooderes  Moment  aocb  wn  waaenUklier  Bedaatoag  Digitlzsd  by  CjOOglc 
gMMeat    H.  liebte  nicht  nnr  in  aeincti  Vorträgen,  wie  schon  zuvor  erwähnt  ward,  eine  bilderreiche  Ao8> 
dTQckHWpiite    er  hatte  vieliiiclir  imeii  i.    «ainra  vriavunarhanAiehrn  Alihandhinffp.n  e.inn  bctKindere  Yorluihe.  fflr 
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.  oatarpkiloiophiicben  Mystik  hcrroRmrafeti  pllcgen.  I>icte  »eiue  Auulruckswtisi;  hat  viel  dazu  UeigetrBgen, 
U.'«  eigeotlicbo  A,uf£Mftuiif;  nnrichtig«n  DcatmngeD  aimuteUcn,  ilm  aU  Anhänger  eiocr  mystüchcn  Natur- 
jpliilaimphia  hinnut^Ufii.  Qd4  ,doda  {tfqft«  H.  im  6«i|iri«lw  niehla  «qtachiedeoer  «hnimiMn.  ala  dan  Tanl^wht,, 
4a«  .«r  n  eim  ngwÜMlw  Uboikrkft  ghnlw.  Tob  cinir  Mleboa  metaphysUchen  LabanslatKft  wdHe  «r  alchta 
wissen,  wohl  aber  bchaupttt«  er  mit  aller  EiitscliiedcnhLit,  dass  hi  Jen  rfl.inzfln,  in  Jen  Organism  n  :;1ii:rhaupt. 
oocb.  aigiUMrUge  Natarkr&fte  ^oder  ei«»  eutselue  Knft)  wirluam  «aieo,  Tersohieden  von  den  phyiriiiiUiafh' 
^mAdm  Krtfkatt,  «bar  Mstiirkilil*.  «ia  dlia*  Mstens,  aigaBKÜfa  «igHiaoh«  K«fka  too  aigeaartigar 

Du  weMmtlicb  clkAraktcnxtitcLo  diüsür  urgaiiiüchen  Kiütte  :ili«r  «acbte  H.  uiil  Kniit  in  ihrer  zweck- 
■lügen  WirkungsweiM,  in  ihrem  Wirken  auf  ein  beetimmt«-»  iiniiiaiicntea  Ziel  bin.  Aach  ilun  enchienaa  dia 
acgMRiaolMn  Waaan  mtr  TawtiwUich  daab  daa  ZwaikbegriS,  »Bäk  ihm  vrEchicn  di»  talMktgiaafao  Batrachtangs< 
«aiaa  vnerUaaKdi  Ar  aia  YantliKfaii«  d«r  ofganiadiaD  Natnr.  AUcrdings  iat  diaaa  Kaat'wha  tele<i1ogi'u-lie 
Betrachtuugswcwc  der  organinchcn  Welt,  die  ja  vmi  nietnphysisclicr  Tcicologic  Bobr  woit  abliegt,  in  H.'i 
Sdiriftap  nicht  immer  ganz  frei  gvblieban  von  Anklangen  an  jaue  maUphyiiicha  Teieolagia,  und  namaotlicb 
ata*  aanar  latetaa  PhbUlntiaaaD  (die  Red«  Ab«  dn  Zwackbagriff)  Ifaai  mahz&eb  den  UntaraelMd  dar  beidaa 
Eo  diOorenten  Auffaraungswciscn  iiusEcr  Acht>  bi  Gmoda  äbar  ww  dia  AwobuMngimiaa  H.'a  vaa  mtap 
phyaiecher  Teleologie  durcbauH  vi.-ni<:hiüdea. 

Taa  diaaer  Geaammtauffassuog  der  organilcben  Mator  anagabend  hatte  H,  aiit  eiaar  Heihe  von  Jabr«n 
beganiUB,  ata  aaaabriiahea  Vark  über  die  Organiaation  dar  pflaaiiltebeii  OrgaBjaBieB  snianarbeiteD,  ein  Werk, 
dt«  bestimmt  war,  im  Bnaebieo  die  gesammte  IvebenathUigkeit  der  Pflaoata,  wia  aie  aich  in  der  Geataltuo^ 
der  einzelnen  Organe  nnd  in  ibrem  gcsetzroü«aigeD  und  zweckcntcprechonden  Ziuammcnwirken  auMprioht,  za 
aefaikUnt  nnd  aa  arklBratk  H.  hat  di«  Arbait  an  diamaa  Warka  immar  nur  saitwaiaa  nnkarbneban,  um  klaioara 
4a%tban,  «la  ife  der  Tag  mit  lieb  bruMa,  nm  Abaddaaa  m  fariqgao,  ao  dia  BtognpUa  attaaa  Behwfag». 
üter.s  Khrcnliorg.  Gleichwohl  i.-t  rj  [h::\  nicht  mehr  gAvotgn,  dia*  Waik,  diB  «f  ala  dia  Baiqlarbiii  aataaa 
^booa  betrachtete,  a^bst  zum  AbaclUuaa  zu  bringen. 

NabaD  aaUi  nnvBdliahar  Tbitigbait  ab  Ldmr  imd  Fanihar  aof  dam  aagano  OaUato  dar  aiganan 
WisBcnsdiaft  bat  H.  itct«  »neb  Am  fö-ner  liegenden  Aufgaben  »einer  Stellung  die  eifrigste  Fürsorge  zuge- 
wandt. Sein  tliätigea  Intere«8e  für  den  Gartenbau  di^r  ei^'i-iieii  Vruum  bedarf  bei  ihm,  der  «eiltet  irüberhin 
den  Qartenban  praktiach  geübt  hatte  und  jetzt  »elbet  Dindor  eines  groaaen  botaniKbcn  Gartens  war,  kaum 
dar  tfww'i**"  Jürwibniuig.  Das  gleieha  rege  Intaiaiee  aber  liat  er  ateta  auch  dan  aUgamaiaaraa  Angalegaa» 
baitan  der  üidrartiUt  entgcgengebraebL  Dafttr  lohnta  Ihn  dann  aodi  daa  Yartnnan  der  OoUagao  «iadarb(dt 

durch  Ucbcrtragung  akaJcmiBcbur  EhrLu;iij:.V  ; .  Im  Pn. l ■urntiijuhrf  IST!'-  HO  Ijfklcidcte  er  Jai)  Kittorjit. 
Sohon  frtther  im  Jahia  1877  war  er  «am  üi:b.  ü^^gicningsratb  ernannt  worden.  MitgUad  der  Leofoldiniacii- 
CbnliiiaahaB  Akadane  w  ar  laHs  9>  Movambar  1864,  oogB»  Mblibwbftwar  O« 

Kur7  vor  dem  Ahkn'^  '  ni';-  RcrtciritF'alirf?  rntT't'  iV.n  Jf-r  To;!  dahin,  I'nter  allgemeiner  Theil- 
gabata  aller  üreise,  die  Z^ugm.'.^  abUgte  von  der  allgemeioen  Bcli«hthi:it,  wek-be  sich  U.  dun  h  die  seltene 
ban^fnfiaaande  Liebenswürdigkeit  seines  gansen  Weaeoa  nwlar  aataen  Mitbargern  erworben  hatte,  ward  er 
tm  IQ.  ängatA  auf  dem  ^OBiwr  Fciadhol«,  m4  dan  athon  ae  mapchar  barranntgaBda  Klpipfar  daa  CWataa 
atiiuk  MhiiaMittoi  gefiutd«  bat,  nr  ewigen  Robe  beatatM. 

Teneichnlss  der  Schriftea  v.  Haosteia's. 

Flaatanun  taaaolattam  Mk.  eaaUi,  radbt  ntrom  argam  ätat  arigtea  diatiaeta,  an  qjadam  orgnnl  dharaM 

tantum  partes.    Disscrt.  inaag.  Berel.    Tlalae  1848. 
TabfiUafiache  Uebetsicht  der  bekanntesten  FamiUen  des  natttrlichen  Pflanaensystcms.    Zum  Scbulgebn^och 

antvadiin.   Wittatock  (A.  Rothar)  1851. 
Untertuchnngen  Ober  den  Bau  und  die  Entwiekelnng  der  Baumiinde.    Berlin  (G.  W.  F.  Möller)  1853. 
Oeanedaceae  norae.    Samenkataloge  des  Berliner  botanischen  Gartens  vom  Jahre  18&5,  1856  qnd  1861. 
]Ha  Chmtancecn  daa  KOaigl.  Uvrbarium»  und  der  Gürun  zu  Uerlin  aebat  9tabtiAl|agn  ttbar  die  Familie 

im  Ganaac   LinwM  26.  27.  29  und  »4.    lA&ft— 18AA.  L^  iyiu^uL 


emuriuM»  in  0.  P.  Ph.     Itetia.  Vtam  BtMTilwti.  Vim.  W  I^mIm  »84. 

UMier  gfirtelfSmigp  finii  t  1 1 liinflhmwi  te  BtoagriBturtwi  Aeotykr * IhnrlidiN.  JUIbiiffltagto  dir 

Berliner  Akadetnie.  1Ö57. 

Uclier  den  ZasaromeiiUng  der  Blnttstellang  mit  Am  "Bm  4w  4Mt]/ltin'EliMagßt.   KoMMAMdito  te 

BeriiBMr  Afca«to«i<b   6.  Ftbnmr  1857. 
IMmt  im  fiHMirmwilln  dar  BlMtetellmi^'  mit  daili  BWi  «lla  ffiMlji«  HoliriAgM.  'jdnibMekl  aber  dte 

RtAi1tb<«ltt  OraarWIiulc  tu  IVTli».     Ucrlin  16r>7. 
UtlNr'deD  ZoMuumnlHMg  dar  itlattttoUatig  mit  d«m  Bau  de«  diootjkn  Uolsringes.   Primriidm't  Jahrb.  Ar 

iriMMHeh.  fiotniik.  1.  im. 
Faraan  Beobachtungen  über  den  Verlauf  diootyler  BlftttgeflUmbflndel.  I.  GOrt.clfTinnifre  Verbindung'^n  der  Blatt. 

gefa«BStränK:«  iui  Stcnf^vlknoten.    II.  GefiiMbandelvertheilang  in  den  Caotcco.   Monatsbericht«  dar 

Berliner  Aksdnnir.    i.  Jitimar  1858. 
Deber  ein  noch  sieht  helraiiiit«  Sjntem  iwihhwhfftrmigw  finfiiwi  im  Pereoehym  dar  BIttter  nnd  de«  Stengeb 

vieler  Ifoooeotylea.  MomtelMrielil«  der  BerBaar  Akademie.   17.  üttmaHm  18K9. 

Sie  HOcllsaitgcfässo  und  die  virrwandtcn  Or^nnt.-  di'r  Kind''.     Eine  von  der  kaiMll.  Afadaflla  dtV  mMeHCh. 

■a  Puria  gekrönte  Preiaeehrift.    Berlin  (Wii^andt  und  Hempel)  1864. 
▼mmhIm  Mmrf  Aa  iMiUnig  Haa  SiAea  iSiit^  dfa  Binda  md  FotgarangaD  dmuia.  'PriBga1iaini*k  JahA.  ftr 

wiaecnach.  Botanik.    II.  IHfiO. 
Ueber  eine  nenboUlndiacbe  Hariiha  mit  eaebaren  Früchten  (Nardoo)  nebet  Bemerkungen  zur  Entirickeluiiga- 

gaeeWelita  dfaier  Oattog.   McaatitMtiolite  der  Berliner  Akadenria.   6.  Fttavar  1862. 
Dia  BeCrneiitung  und  Entwickelang  der  Oattong  JWmA«.  baobaalitat  an  dn  lhi4«>>MMiMB.  HowMaritht* 

der  Berliner  Akademie.    4.  August  1864. 
Bie  Befmchtang  and  Entwickeluog  der  Oattong  Uaniti«.  Pringaheim'e  Jahrb.  für  wiuiuBcb.  Botanik.  IV.  1865. 
PSlolariaa  globuJifcraa  ganeratio  eaa  JUrtäi»  oompanata.   HafailitatioiuaehrMk.   Bonn  (A.  Hareoa)  1866. 
Ka  Lebeoaeneliainnagen  «nd  Lebembedlngungen  der  MaiiBaB  in  Bang  anf  Um  'Odtor.  magtäriRi  Totb- 

und  G»rtfn-K;i!(  inicr.     T'.i-rUn  [Wirgnndt  nnd  Hcinpc!;  18<1}. 
Dae  KeprodttcüonavemKigeo  der  Pflamten  in  Bezug  auf  ihre  Vermebrung  n.  Veredelang.    Ebendaaelfaet  ISCS. 
Dia  neMangaii  ul  äai^fkm  8»  mumm  Mam^d^iMagia  Bala  «du  Bntaltt  üi  die  fUbaofUidM 

FakniUt.    BoM  (A.  Marco«)  1866. 
Uebermcht  des  natSrlidieii  TÜMBHaijrttenix.    Bonn  (Ä.  Uarcus)  1867. 

l'cbcr  dl«  Organe  der  Hart-  nnd  SchleimabiODdemng  in  dMllnMnoepen.  Botanische  Zeitong  1868,  Nr.  43 — 46. 
Die  ScheHetoUgwCTa  in  VagetettmaiRinkt  der  PhaaangaiMB.   Peataelirift  der  KiederrheiniadMa  Qaa.  f&r 

Ibtor»  und  KriUranda  mm  50jatirig«n  Jnbfllm  dar  Ihdrarritlt  Baun.  Balm  1868. 
Oia  Bltwi^ehuig  di-^  Ki4niri>  der  Munrxotylcn  und  Dicotylvn.    üaiuitcin's  Botanische  AIihnndlo^giRI  na  dem 

Oebiata  der  Morphologie  and  Physiologie.   Band  I,  lieft,  1.   Bonn  (A.  Uareos)  1870. 
Deberridit  dea  natarliehenPflaMeuityntema.  AbManueriiit  ■iatror]ami#[griiniM]i«atiitt!teMlmtol8T8/76. 
CMattBi  Gottfried  EhrenWrg.  Ein  Tagwncfc  Mf  da*  Wd»  dar  UMMribtaehng  daa  wmai^bin  Iftfakaadirta. 

Bonn  (A.  Marctw)  1877. 

Dia  Pkitbenogenesi«  drr  Vatltbogynt  HütfoN«.   Hanataiii'a  Bot.  AHwaJ.  Ma  d.  flMMa  d.  Uritfik  tu  I^i*. 

Baad  UI,  Haft  8.  Bomt  (A.  Marcus)  1877. 
Waa  Onn  die  PUbiumo?  DaBtaeha  Banie.   Jahrg.  II,  Heft  3,  p.  370— S77.  1877. 
Ene  Großmacht  unter  den  PflauzenTölkem.    EbcnduMtlbet.    Jabrg,  III,  Heft  5,  p.  178 — 18!>.  18VÖ. 
Ueber  die  BerOckaichtign^g  der  Balanbong  bei  der  PflanMacultur.  Mooataach^ift  dea  OartimbeuTereins  sa  Boan, 

hng.  T.  J.  BooeU.  fäh«.  1,  Haft  8. 1877;  Murff.  n,  Haft  6, 1878;  Jabrg.  m,  Haft  lt.  187». 

Daher  den  Zweckbegriif  in  der  nrganiachen  Natur.    Rectoratirrcdo.    Bonn  (M.  GohAl  U.  Sohn)  1880. 

Baa  Protoplasma  aXn  Träger  der  thierischen  nnd  pflanzliehen  LebensYerrichtongton.    Sanunlung  roD  Vortragen, 

heransg.  von  FVoesmel  mnd  PftA   Heidelberg  1880. 
Eillisa  ZAge  ana  der  Biologie  des  Protoplaemaa.    Uanetein'a  Bot  AhhaadL  mm  d.  flab.  d.  Mu^  iu  Phya. 

Band  IT,  Heft  2.   Bonn  (A.  Marcos)  1880. 
PAardieEBtwfclalMwdeaWaihihiM  Ihtorriciitoaadaaüoiwrf       BaetavMMadai  Bon  (A.MaMu)  IMO. 
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8.  August  1867.    Uebcr  Färbung  «ii-r  l'Lku^-uzoUwaadc  durch  AiiiliularlMa. 

T.  Nwembcr  1867.   L'eb«r  dto  AliiMiiMUf  VM  SeUabi  Mail  Bm^  hmmSm  Im  dm  LukSattfta 
Tenchiedantr  Fflanim. 

8.  Dtoamber  1808.   üeber  dto  BgmtlHIoilidikait  dir  0«nBfteaaB>Frfhilite,  lieli  in  die  &da  n  hdmn. 

6.  Mi  lHr>ri.     t'('>irr  Bcobochtun;."-!..  >.li('  itkIp  EntwiglMlIllQg  der  Ax.  u-  ur.<1  Bliiftörtiine  pfawmgHnr 
Fikuaeo  aoi  deai  VegaUttanspankte  wnrolil  wi»  in  dar  KwButnl«ge  letbct  betreßmd. 

5.  Avgut  1869.  IMmt  A  Raultate  m  n«i  mf  mim  AangB«  »MgefiÜutwi  phwawetwidwimgi. 

gr'fic'hichtiichen  Arl  -citi  n  :  S^liniitz,  niüthfurntmrkplung  tlrr  Pipprarcfn;  Rpinkp,  Phanpropamptiwnrael. 
11.  Juli  1870.    Ueber  «in  »fingewachseues  ForsUeichcn  an  piiieni  iUjtlilmchftmtamni.  —  Leber  eine  g»- 

weiharttge  FMd«tioo  einet  Thiiliiiiiiiij|[M 
19.  Dceonbar  1870.  U*b«r  BovmaqfMMlMlnatsn  de*  ZaUkou  in  ilino  BeMnngm  warn  AwtoplMBM. 

18.  Fabnitr  1871.  üeÜNr  Kutaflbh,  wMt»  ata  Mv  la^  in  vAllif  dmUiH  Swaia  imaffat  laillaa^ 
1.  Mai  1871.    Ucbcr  Skcktirungeu  von  Blttta»  ud  StaqgalgaUdaD  plnaarogaariialMr  PflaBaan  mb 

dar  äammlong  d«a  botwÜHbaa  InaWato. 
IT.  tui.  1879.   UaW  ein*  aiflblhnda  natliemidBiUUoiig  Tao  Cardtmtm*  pnämuü. 
16.  itSi  1872.    Uebn*  die  Vertheilong  der  plastiüchen  und  BMimilirten  Sabmtanzcn  in  der  Chara. 
4»  Kwunlier  1872.    Ucb«-  die  Lebenexühigkeit  der  Vauehtria -ZeWe  and  da«  Reprodoctionsrennögiin 

Ihna  protoplaatnatiBchen  Systems. 
10.  Hin  1873.    Bericht  Ober  eine  Arbeit  de«  H.  Järgens  Uber  den  Baa  und  dia  TacikbtSBg  daijaiifl«* 

Blathentbeile,  welche  Honig  oder  andere  zur  B^'frachtnng  n^ithigen  Ssft«  anaMmdMii. 
14.  Juli  1878.    üeber  einen  Venuch  einer  graphischen  Darstellung  dos  natürllrben  Pflanzensj-stegia. 
4.  Amnat  1878.   Uaber  «niga  «utiriokaltiqgigaacliiokÜiebD  ArbaUm  ana  den  boUniaalMm  Inatitat  n 

Bom  und  lIiiiwikBBgio  dam  (WannlQgt  StaBgalfamaigiuganj  Sdbfowk«  Staaihaliif  BtfciaiMi, 

I'hiccntiTi ;  FinyiT,  Mir<it>i'i»  . 
8.  Kürz  1874.    Uebor  die  Kartoffel. 

19.  Kfaraar  1877.  IMiar  aiganUritaalidw  Eiilciyiilalk 

16.  Jnli  1877.  üeber  PrSparate  zur  DemonHtration  der  St£rkebildung  tat  im  Haiinilirenden  Pflanxentheilen. 

6.  Mai  1878.    üeber  eine  abi  Pfropfhybridc  erzeugte  Kartoffel.  —  Uelier  eh»  Conferve,  die  mit  GUrtelu 

oder  Fanzern  aus  Eiiienoxydbfdrat  umkleidet  war. 
6.  Hai  1879.   Ueber  dia  GaaU]tmifa«>ig;liiga  Ib  den  ZdUnman  bei  dar  ZeUthattug.  —  DeBaaBatntioa 
der  ProtoplaaiDatiaefadiaii  mK  ReaerreatirkekOmeben. 
Vorträge  in  <l<  n  lIrrlistv<Ti'aimükiiiKi'ii  tKs  tuidirhislorischcn  Vi  r<  iii»  di  r  jiri  u8«Hclicn  Rheinlande  und  WostphaJcns : 
CorresponUenzblatt  des  Vereins.    1669,  p.  187.    Uebor  die  huraunufanden  Samen  einer  üytat  nvaiuU. 

—  1871,  fw  91.  ÜAar  die  iili|rialt«iachaaiidfhyaigiiMBaIaehaBK 

—  1874,  p.        IVW  die  allgpmeiiM  aaoeplniagiaoha  md  UoiagiNiw  Batataug  eiair  bai  AmgaBk 

beobaclitetcn  Vergrünung  der  BUKben, 

—  1877,  p.  97.    l'ebor  VülMiß  rtfia  in  Bonn  md  den  Farbenwechael  der  Blumen  bei  dr-r  HefnirKtung. 

—  1878»  p.  105.  Ueber  dia  Bebaizlielüuit  vaoSUMiwi  ud  FMebtao  in  ilirar  ÜtaUiixig  g^gen  den  Honaont. 

—  1879,  p.  97.  Uekar  BhUftaman  dar  IfMaergewiehaa  and  Ibra  AnabÜdB^gmiaa  in  Bflabriebt  dar 


Eingegangene  S(;l)riften. 

(Tom  15.  Jannar  bis  16.  Kehruor  last.  Sddaaa.)  Aeadeiay  af  Seianoaa  in  8t  Lmia.  CoBtribatkMU 

Butian,  A.  n.  Toaa,  A.:  Die  Brwaaesohwerter  to  the  arehMoiogjr  of  MIaaaari.    Pt  L  FMIaiy. 

dea  Kgl  Mosenms  ca  Berlin.  Berlin  1878.   4«.  fitileni,  Haas.  1880.  40. 

Cnrtia,  WniiwiliMi :  Jahreabericlit  aber  die  exacten         Maaeom  of  oomperatire  Zoölogy  at  Cambridge, 

VlaaancbaJien  im  Altertbuat  wn  Anfii^  1878  bis  Mau.  Annual  report.  1861,1802.1863,1864,1865, 

mdunlia  187».  8q>.-Afaa.  1866,  1867.    Boaton  1861—68.    8°.  —  fiuUetia.    .  GoüQle 

AaarfnB  wt/ßaA  Aaiootolto»  inW«tU>|ltB.  ToL  n,  Kr.  8,  8,  4,  6.  OaBbridg»  1870-^71.  8*.  ^ 
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—  riullctin.    Vol.  VIIT,  Xr.  1.   2.  Ciiii.l.iiage 
lfl80.    8".  —  M  ilnc-Küw»rdt:  Ktud«  prelüninairM 
»iir  le«  rrnstari^    p.  1— (ia  —  AgMlis:  mnwMIjr 
port  of  tlip  ochini.  ji.  (!!) — 84. 

Euez  Inititnte  in  Salett.  Man.  Fraeeedingi. 
VoL  I.  11,  in,  V,  Kr.  3.  4.  SriwB  1856—67.  8*. 

—  Bnlletiii.  Toi.  t,  Vr.  9.  Y,  Nr.  8.  Balm 
1869,  73.  8«. 

Eng^neer  Department  ü.  S.  Aray.  Rcpect  ttpon 
U.  S-  Geographie«!  Surveys  wr-it  of  ihe  ono  hundrcdlh 
mcridirtu.  V.,|  II,in.lV,V,Vl.\Vtt»Uiogloü  1877—78.  4». 

Geyler,  H.  TIl  BotutalM  HitUttflugaB.  Ftraak- 
fart  1681.  8«. 


bang;  TerlHuidlaDgao.  Kam  Folfa.  Bd.  II,  Eft.  8. 

Heidelbei^  1880.  8*. 

Oberlaniitzische  QetelUch.  der  Wistenioh.  zu 
Oöilitz.  NiuiB  Ijiiisitzi>cln.-K  Miifffi'iti  Hil-  .'ifi  Hft.  2. 
OAriJtt  1880.  8". 

Muslim  d'Hiitoire  natnreUe  in  Paris.  Nnu- 
vcH««  Archivwi.   2.  Sirip.  Tome  III.   r«ri<<  1880.  4» 

—  vago;  KtHilf  Mir  Iii  Kainic  i(  iitliynlir.ii|ur  ilc  |  (  i^'r>i>iit''. 

5.  1—55.  —  llcrtili:   licsisioii  <U-\  furiilii^  ilu  MuHiiiin 
■|li*t<iirp  nalurcllf.  ji  h7    I'.".!        Hrii-i:  Cm  lim iit.'a  sur 
loa  <<Mirfiiils  .Vfriciiins.  i>.  lül  l.'i-' 

Brubns,  C:  Jlnnatlicliclkricliti'  iilii  r  ilic  Htwultate 
iiu-s  <i'  Ii  ntft<  on-'iijf,'iwlii'ii  Ui  <jliiii'lituiigen,  an^fcslcUt 
an  d.  II  K^ji.  Suchsinlicn  Stationen  1879.  L«-i|>2ig 
1880  4". 

X.  Pienaa.  Akad.  d.  Wiaaaaiaah.  in  BairUi. 
Monrtabaridil.  Saptaatbar  v.  Oalobar  1880.  BacVa 
1881.  8«.  —  Ramnalaberg:  üeber  einige  neuv  IVo- 
durt«!  der  SoÜAfabriJiailian.  p.  777—786.  —  id.:  rcli<'r_dic 
lIiNliiKiii.ii  iIiT  Vanadinsäiirc  auf  nassem  Wcfc.  p.  7h7— 71K». 

—  \\  iM  iiii  (  HC k:  I  über  Spektra  der  Kulileustoffverbin- 
duD^en.  p.  7al— TtM.  —  feien:  Eine  neue  (tattung  von 
Oeckonen,  AmIoMm  Ihuimuk,  «flicbe  llr.  I>r«C  Dr.  Oneff 
auf  der  «estafrikaniRdKa  Ibm 


6L  Tlunnf  entdeckt  bat 


n.  7%  —  7IIH.  —  Websky;  Veher  die  KrTBlallfortn  de« 
Voiutitiiiit.'i  v«B  t  ördoba.  p.  7!«l— •*»>.  —  Voijel:  Itosultate 
5iirilr.ilfiliiiliiinctru.cber  I  iitiTsiirliiii;i;en  p.  t*>l  —  Wll.  — 
hniiil:  I  i  I  rl-  den  Kiiitli.s,  il.  s  lirurken  .nif  die  Olier- 
tJactieiispaiitiiiii^  an  der  gei:ieiri.M  Imftlichen  TreriimiitfstlArhe 
«an  nawigkdtvn  und  Oaaen  und  Dber  die  Bcziebanur  die»M 
Eialbaws  zum  Caenianl  de  I«  Tour'acbcn  Ziutuid  der 
Flftssigkeitni  p  Ht2  — H'.M  Studcr:  Uebenidit  Ober 
die  walireii«!  «Ir  r  Iti  isr  der  „liazcllr"  um  die  Sbda  MT 4— 78 
getannetten  li^inoiden.  p.  Stil — am. 

▼ante  4.  VNUte  ft,  VttwgsaalL  is  VmIIbii 

bnrg.  Archiv.  34.,Tahr.  1880.  NeubrandenWg  1880. 8». 
Geeellach.    oaturforseh.  Fretuide    in  Berlin. 

Blt«<nij!^l.uiclitL.     .lu'-   lS.su.     UiTÜn   1860.  8", 

Xew  York  Aeademy  of  Soiencet.  AnnuU.  Vol.  1, 
Kr.  8,  10,  11,12,  13.    New  York  18S(»  ,s 

—  Amata  of  Um  I^rcanm  of  Katural  Uiitoiy. 
ToL  m,  Kr.  18.    Index  aad  Contents.   Sa«  York 

187fi  s- 

Ämencan  philoiophical  Society  at  Philadelphia. 
rraoicdilM     Vol.XVIII.Xr.IOt;.  l'lul.ulrlphi;»  1S.H0.  8«. 

—  Uti  of  mcmbers.  Plüiadelphi«  1680.  8«. 
a>aMtM*  ämmtmmm  mf  A«*a  wmI  IWaemaa  Im 


Royal  microaoopal  Soe  in  London.  .Inurnnl. 
Scr.  2.  Vol.l.  Pt.  1.  London  1.SS1.  8".  —  Hudson: 
Ca  (ieeuta  Janut  and  Flotcuhiriti  lrif(Amm,  two  new 
apaeie«  of  rotifen.  p.  l— fi.  —  Summarj-  of  current  re- 
aearcbw  nlatiag  to  aooloiy  and  botainr,  ndciaaeomr  et 

„FoIUeUa",  natnrwln.  ▼anbl  d.  tqrer.  Pfalz. 
10.  Jahrcebericht.  NeaaUdt  a.  H.  1882.  8".  [gek.] 

Joseph,  Onstav  :  Mor]ilioln);i»i  lie  Stuilien  am  Kopf- 
■kelrt  dl 'S  MtnBclicn  und  drr  Wirbclthierc.  Breslau 
1873.  .s".  —  l)i<'  Tropfüteiiiffi'otten  in  Krnin  u.  die 
denaelben  eigenthUmtiche  Thierwelt.  Ikrlin  187ä.  8*. 
—  JSMAyfcuww  nrieola  n.  ap.  Sep.-Abdr.  —  Die  De- 
aiakdnMO  dar  Baiidwfimar  de*  Hsodae  nun  Menaeben 
o.  n  £■  BmOima.  (.Dar  Lndwirth«  1881  Nr.  8.) 

Oafitr,  H.  Tb.  Botaakeha  HHiÜuQaiisaB.  IVaiib» 
fort  a.  M.  1881.  4*. 

Vt  reenig.  tat  bwordering  der  geneesknndig^e 
Wcteuschappen  in  Vederl.-IndiS.  Oem  fhknn'.iic  Tijd- 

achrilt.  I'iTile  .luarnang-  .Mio.!  ;r.^.' l).i(.r>  i,i  1  HTj  1. 
8».  —  I>..-1  XVIll.  Xi,.tiw..  scrir  a.  c:  VH.  .Mlevering 
4,  5.  Batavia  1877.  8».  —  Deel  XX.  Nieuwe  aeiie 
dcel  IX.   Afievering  5/6.   Bataria  1880.  S«. 

Henas  Jahrbneh  Ar  Minandogie,  Oaala^  iii 
Pallaatailagia.  Ting.  v.Banacka,  Klain  iLBoaaa- 
beaeb.  Jg.  1881.  Bd.  T,  Hft.  S.  Stntfgart  1881.  8«. 

Kaiserliche  AdmiralitAt  in  Berlin.  Anunlen  der 
Hydrographie  u.  maritim.  Meteorologie.  .Ig.  "i.  Hft.  I. 
Berlin  1881.  1'. 

—  Jioelirlrhli  II  i'ür  i?,'..|iiliri.T.  ,1«.  XII,  Nr.  1 — 6. 
Barlin  1881.  i» 

Ungnriiohe«  National -Xateiun  in  Badapaat. 
Termeagwtrajzi  Füzetek.  Negyedik  KStat.  III,  Vf. 
FOiet.    (Jali'December.)    Budapest  1881.  8*. 

K.  Irtitato  Tanato  di  Bdania,  iMfeaf»  ai  ArH. 
Memoria.  TaLZZ,  Fb.  9, ».  TanMia  1818^90.  4*.  — 
Faiientt:  QnnUmdHl  fmanU  fatomo  aüa  tanaadte- 
mka.  p  '24»-25n  —  PiraaB:  8nlla  Fauna  fonOa  gkMM 
del  inoiite  CiTallo  in  FHäK.  p.  3&3-324  —  FrCaeki:  K 
ehe  ™ii|:iL'tii  ^:ii':>  ranrinilliira  ilebiirire  .illa  rbimiea  affri- 
rol.i  i'  Iii;  r»|."ni  ii.'ii  -1  iriiiili  -A  p.  Hi'i  —  122  —  Trois: 
Kicrrcbc  zovtoraichc  e  istologicbe  xul  Luvarm  imperüUit. 
p.  499—444.  —  l>a  Zigno:  Aagliwia  aila  Ittialogk  diU' 
«uoca  aacana.  n.  445— 4H.  —  Hartola:  lalama  ad  aaa 
£Sita  dt  aedii^  p.  467-48«. 

 Toi.  XXI.  Pt  1.  yanaat«  1860.  4«.  — 

Pazientl:  Coii<i<|pni7if>ni  di  termodaBauca. jp.  88 — 88.  — 
DeZlKno;  Sulla  L<t)w<tht^  pnMrmalka  dlOaabeL  Bl180 
—136.  —  Marzolo:  Anomalie  nell'  apparato  tteniio-unaario 
di  una  donna.  p.  221 — 221«. 

Bnrmeizter,  H.  Dcscriptlon  phy8ii|ue  de  la  r^pa- 
lilique  Argeotine.  Tome  III.  Animaux  vcrt^brea. 
Baeooa-Airea  1878.  8*.  —  Atlas  dazu.  BueDoe-Aiiaa 
1880.  Fol.  —  Batkbt  «ber  die  Feier  des  &OjllbrigaB 
SaatarJidaltoaa  daa  9nL  Dr.  E.  Barairiatar.  Baeooa- 
Airea  1880.  8«. 

Freiet  Dentaohes  Hochstift  in  Pranldbrt  1.  M. 
Berichte  I.-^Vk  7^.    Frankturt  1880.  S». 


(Vom  16.  Febniar  bis  15.  Man  ISSl.) 

Üaiiml  «f 
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tlw  lodlaial  li/.'tit.  |>.  137 — U5.  —  WiUiui:  Tlic  early 
IMfM  of  Ktnilla  )>.  M'i — ii'.i  —  Dana:  ticulogi<-al  rela- 
tfens  of  the  iimi-?!»!!!'  Ih>Us  «f  Westcheiter  Countjr.  p.  4tS0 
—466.  —  Willi««)»:  AUtrart  uf  »ome  tialroDloloiifiral 
llndiat  of  lln-  hli-  hlstorj  of  Sjt&ifrr  /."  r<.>  II   p. -Jö«»  4t>ll. 

—  ;i.  &r.  Vol.  XXI.  Nr.  121  122.  New  Uavcu 
1681.  8*.  - —  Liiomit:  Cuntribution«  U>  milf-i>riilii|iy. 
p.  1— au.  —  Ilttwe«:  Tlie  .\lbaii.v  Kranit«,  Xew  Huiipshire, 
uAtecontActplienoiniMm,  p. 'Jl  -'äL.'.  Hattinet:  Tbeary 
«r  Iba  MnititDtion  ol  the  mn.  p.  :M  43.  —  Waldo:  Pa- 
i.rrs  (in  tli<Tiij"!iii  lrs  ti  '  Wiin  l.i  it.r  ObM'naton'  of 

Villi-  ('..II.'!-  |i  .VT  Iii  -  <  »-kv.  .N"-.i-  o  „f  .lÜHiis 
I  lioiiisi'ii'»  lln  rnioi'liLiiii'.  al  invcilifjatiun  of  tlip  niolr<-iihir 
BlniLlur«  of  thc  hydrocarlion  compouAd*.  p.  *I7  — U8,  - 
Meutlrubull:  On  «  detcrmination  uf  ibc  fori'e  ul  grutity 
M  the  sunmiit  »f  Fiiijy^m«,  Japan,  p.  99 — lOit.  —  I>all; 
Notes  cm  Alaska  anil  \bv  virinitv  of  Brring  Sirah.  p.  104 

—  110.  —  Scuddcr:  Itelation  of  Devunian  inBcrla  to  laKrr 
niid  i-xiiitiii){  lv))es.  p.  III — UU.  —  Slienarii:  Slelenric 
iroii  of  LekiugtoD.  p.  117  lllt.  —  \Vri«ht:  I)«te  of  Ihe 
■iadil  «a  In  aiaim  North  Amerira.  p,  luo— ilflS:  — 
Collier:  A  maarkaMe  bukkk  uf  pUttimitn  y.  128—134.  — 
Whitfirld:  \  nvw  gcnus  ajtd  «pvcii-s  uf  air-lnvathing 
■loUuslc  Irem  the  coafnii'asiiri'a  uf  Ohio.  p.  125 — 127.  — 
Smith:   ni'itlihttr,  a  variety  <>t'  S'ii'nhin'nif    ]■.  Ii"-!  WO. 

—  Koni:  l!i  iii.il  kl  oii  the  ^'cmo.  ".'m.,'.  m'"  o. 
Chance:  The  MilUtune  (Jril  in  Kn^laiul  uiia  l'eiitoylvajiia. 

5.  UM— IW.  —  Marab:  MaoMl  cbaiacMn  al  AMaikan 
unuiU  A'jMMUHr«.  p,  107— 17D. 

IHe  laadwirtlMtefUielien  Vennchs- Stationen. 

fleraungeg.  v.  F.  Xobbe.  Bd.  2(i.  Uft.  5.  Berlin 
IHHl.  8-'.  -  Mavt-r:  BcUrtgc  zur  Flage  aber  die 
Daiinpinf!  mit  KaliBalzeiL  (Schlun)  p.  321—352. 

Exner,  Frani:  Untersuchung'!!  iiier  ilio  Hiirte 
■n  Kry-Htnlltlachen     Wi.  n  lf<7;i.  Uelier  ilie 

AUiänRigkeit  der  Kln-'tu  if.-it  des  Kaut.iehiiki  M.n  der 
Temperatur.  >fep.-Abdr.  -  I  i  i  er  eine  Anweiuluiig  des 
Eisealorimctera  zur  ÜrNliinniiin^'  iler  Intensität  der 
HoiitieDttrolilung.  Sep..Al>dr.  —  IJebcr  den  Diirrbgaog 
der  Gase  durch  FlaBmgkcifsliiniellcn.  Sep...\I>dr.  — 
Ueber  die  galvanische  AuadahnODg  der  Metalldrfthte. 
Sep.-Alidr.  —  Ueber  den  Einflnss  der  Teinperattir  auf 
dM  gahaniwlM  LettuqgmnnflfMt  daa  Tellur.  Sepi- 
Abdr.  Uabar  dia  DiAMoB  dar  Daaapfe  durah 
Fmarf^MRiiBadhB.  8ep.-Abdr.  —  Waitare  Varaudie 
Aber  die  gahnuiiKha  AmdahouDr.  Sepu-Abdr.  —  Debar 
den  Einfluu  der  Temperatur  auf  du  galvaniieb» 
Leitungswrmögen  der  Flttümj^keiten  von  F.  Exner 
und  Q.  üoldBchraiedt.  Sep.-AlHlr,  —  Uel»r  die 
Ursaclic  der  Elektricltiitserrej^iiiii,'  lielni  L'ontiict  liete- 
riigei.i  r  Metulle.  iN'p.-.'Vlidr.  --  relur  die  (.'jilvnni-..clie 
l'olari.-iition  de»  Platins  mi  Was««  r.  Srp..A!«lr.  — 
l-'elii  r  die  KiekIruKse  des  \\  iis.''ers.  ."H'it.-AliJi'.  — 
Utlier  die  Natur  der  gaivnni.''ehen  F'o^irii'^ilion.  Scp.- 
Abdr.  —  Dio  Theorie  des  galvanischen  Klenu-ntcH. 
Sep.-Ahilr  —  Zur  Frag«  naeii  der  Natur  der  galva- 
Di«chen  Tolu i-iitn.n.  Sip.-.\hdr.  —  Zur  Tiieorie  daa 
Volta'M:hen  i'nndanu-ntalvereucheB.  Sep.-Abdr. 

Hölmel,  Frans  t.  :  Morphologische  Unteraucbuogen 
Ober  die  Saateuchale  der  Cncorbitaieaeo.  8e]k-AMr. 
—  Ueber  dm  negatiTen  Drwsk  dar  GaOaahzft.  YHn 
1676.  8*.  "  ^tiag  w  Knatoiaa  dar  Flaum  tvo 
NitdierMerraeb.  8qp.-Abdr.  —  ffiilodieiidaeba  Unter- 
'aa  lurbipbilHi  md  daa  Oonifern.  San.- 


Abdr.  —  Einige  Bemerkungen  über  dia  GotlMU.  Sap.» 
Abdr.  —  Zur  Krkl&roog  daa  VorkoanMOi  «■gBÜilaik 
MIkihaaftai  bmn  dar  IVadaan  IGUaift  ftb> 
reoder  Pflaoaen.  Sep.*Abdr.  —  Uabar  Aa  WiNMtw 
verfanuiebinMBgaa  OBaerar  Fontblnaa  aiit  Batialnuig 
auf  die  forstlieh-meteorologischen  Verbültnine.  Sep.. 
Abdr.  —  Ueber  die  TnuwpiratioDsgröuen  der  for«t- 
lichcn  Ilolzgewachfio  mit  Reziehung  auf  die  forBtlich- 
nietcurolodripclien  VerliältniBso.  Wien  1879.  i^.  — 
Weitere  1  iiten>urliniii(eti  über  den  .UjlnKunoMvirL'an;; 
von  verholzten  Zweigen.  Wien  187!'.  4".  —  IJeitn*!?«! 
zur  Kenntniss  der  I.,uft-  u.  SaftlM-we^nns^  in  der  PflatutP. 
Herlin  187'-».  8'.  —  UvIkt  den  Gang  des  Wasser- 
gehalteB  und  der  Transiiiratioii  hei  der  Entwrickelung 
deeülatteis.  Sep.-.^lidr. — Welche  WamegradatToebeaa 
Sanieu  ertrugen,  ohne  dio  Keimfuiiigkeil  i  inillbflaitlll 
Sep.-Abdr.  —  Uel>er  da«  häuGgc  VorkomnMa  YOa 
gafiasartig  zusammenhängenden  Tracboidenstriogica  in 
ConileraBbfibtani.  8ap..Abdr.  —  Uebar  die  Uranaba 
der  nMdND  Vanmodavog  der  fUtratioaaftlilf beit  von 
Zweigen  fltr  Waas«-.  Sep.-Ahdr.  —  Ueber  den  Ab- 
kiaiutgavorgang  der  Zweige  einiger  Uuligcwäcluie  und 
aanw  iMtoontcben  Ursachen.  .Sep.-Abdr.  —  Weitem 
üntarauebimgen  Aber  die  Transpiratiott«gT6«M-n  der 
forallichen  lIoIzgevi-iichBe.  Wien  1880.  4*.  —  Dia 
Gerljerinden.    Uerlin  1880.  8». 

KanitZ,  August:    Ueber   Hrtira  ofi/nnjala  Kocb. 

Regpissbiir^  1872.  l  \  —  Catalogiu  conuopbytoniin 
et  anthuphytt  rum  Siihiae,  Itnaiilaa,  ff arnniB Titian. 
Montis  ^curdi  i,  Albanioe  bnenaqne  eognitonuD,  eom- 
pUaTemnt  Paulus  Asehersoo  et  Auguatna  Ka- 
nita.  Claudiopott  1877.  8*.  —  Hajtnaldia.  Monaobii 

1879.  FoL  Planta«  Bonanlaa  bocusqae  oognitae, 
Pars  I,  IT.  Clandkipali  1879/80.  8*.  —  Ifagyar 
Xövcojrtani  lopok.  I— IV.  Kolnaav&rt  1877  -  80.  8*. 

Poreina,  Florian:  EnmoMrat  lo  plantnrum  phane- 
rognmlrnrum  diKtrictu.s  qnondam  Xaszudientiis.  Claudio. 
IK  li  ia7.S.  8  ".   [Oaacbaiik  dea  Hm.  Pnt.  A.  KudXa 

in  KlaUBcnhurg.) 

Trettenbacher,  M. :  Der  Verdauunga-Process  in 
Beziehnng  auf  daa  Waaan  dar  einaelnen  Vaii||Ai^  dac^ 
gaatellt.   Manahen  1886.  8*. 

HenogLteabaiadwBoobadiiitoinBnantohweig. 

Kutiiliiif  der  nibliothek  der  tcchniachen  Hiwh.sehule. 
Al.tl.lj.  1     iM.iiinschwdg  l^&n.  8". 

Ouervatorio  della  re^a  Universitä  di  Torino. 

Uulletino     .-Vnuo  XIV  ,lö71ij.    Torino  Idf-ü..!.  8». 

&.  Aeeadamia  Ml»  Satoon  di  Imia».  Atti. 
Toi.  XV,  IMsp.  1—8.   Torino  1879.  8*. 

Iritiah  Astociation  for  the  AdTancement  of 

Manaa.    Ue|iorl  187»,  187!»,  insti.    Uindon  1879, 

1880.  8».  Igek.J 

Drade,  Oicar:    lieriilit  üiier  die  Fortschritt«  in 
der  Geographie  der  l'linnzen.  Sep.-Abdr. 

LandwirtbsohalUitthfl  JahzMdwr.  Ilerausgeg. 
m  B,  ThiaL    fid.  X.  (1881).    Hft.  i;2. ,  .Bp'^ini  C^tlfiole 

1881.  8«.  -  Jogat:  Dar  Achariia.  to.  hO^^iii  "^^^S^^ 
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p.  69  —88.  —  liQnkclbere:  Ueber  Indivldnalpoteui  und 
Vererbung,  jk  8B— IM.  —  GiMeltr:  Boricht  aber  \'vf- 


Burhr  nih  Mnrii-EtatnlmHdlRI-C«nlrifilc«n.  p.  l37--ir>U  — 
Wiisl:  l'ip  Connirronzcn  von  l-ocomonilcn.  (irtrti<l«iirtir- 
niasihiiiiii  iiml  Tiff|itlU>;''"  bei  (Irr  MasciuburRiT  AussUlUiiin , 
ISau.   ]i.  UVi     -»l'i        Si  w  r.ll  Ii   l'i  U;   rfliir  lU'ii  Aari- 
Cuhurzu&tttnd  drr Vcf  iriiL'^'U  ^m.'iI''Ii  u  Kiiri;itla.  p.  2113  —201^. 

AupitS,  Heinrich:  Zur  Fr»gi>  der  Exciaion  der 
sj-philitiiic'hcn  InitiaUklerose.  Sep.-Ai».  —  Syno]jti!trhe 
Tabelle  zum  System  der  Hautkrankheiten.  Wien 
1B81.  b". 

DntMli«  Se«warte  in  Hamburg.  Mooatlicbe 
Uabrnfaht  der  Witterung  Septvmbar,  OatolNr,  Ho* 
vtniMr  1880.   Hamborg.  S". 

IL  B^w.  AkuL  ü  WlHMueb.  n  nndwn. 
Sitauagihariehta  d.  Bntlno.>iAgriiluL  Omm.  188^ 
HA.  1.  Mftncfani  1881.  8*.  —  Vogel:  Ucbcr 
kaKlUianylonnitrit.  p.  1— C.  —  id.;  l'cber  die  /«.rammen- 
■etnnir  des  ZinnoxaUte«  p  7— ».  —  v.  Uectit:  Ober  die 
KUstirität  luiil  diis  i-lt  klrisclK"  I.#itunK9Tcnnou;i-ii  il*"r  Kohle, 
t).  10  Li-'  —  .St  hrcili  r:  ri/lii  r  filie  Urihe  vim  Tliutviii  lifii, 
die  Auulohnuag  von  FlÜBsigkcdleo  durch  die  \S  ämiv  be- 
titfM.  yw»--«w  —  T.8cblagintweit-Sakanlttii»kl: 
tOo  OmiioiÜae  des  ReriiarlniB  Schlagfailwcit  au«  Hocbaiion 
und  »«dlirheii  Indischen  Oebirten  p.  57— «2.  —  Nies  u. 
Winkeluiunn:  l'ebtr  Vuliitiuimlcriinifcn  einiger  MctoUe 
beim  Sfbnidzen.  p.r^l  112  Kit  Ufr:  reb<!rS|MUUIungs- 
dilTcreiiiten  z»U{  |.i  ri  '.ii  lj  bi-ritlirriiden  l'llluiRlniitCll  mit 
Ikrücksicblijjtmik'  »Ii  r  Li'iu  cnlratiüu.  p.  113 — 133. 

Acad.  royale  de  IMdMine  d«  Belgique.  Kulletin. 
Anni-e  18«1.  ;>"'•  Jy'iir.  T.  XV,  Nr.  1.  Bruxelles 
1881. 

Bericht,  »tatihtiscliL-r,  über  den  Itt'trieb  der  unter 
Kgl.  Biithstscher  Staiitaverwaltung  gtehenden  Staat«-  u, 
IMrat^Etaeobahnen  i.  J.  1879.  Dresden.  4".  [Geitchenk 
im  Hm.  Gek  Bofrath  Gcinitz  in  Dresden.  M.  A.  K.] 

SMd«  btttite  T«Mto  di  8d«Me.  Lattwe  «d 
AitL  Atti.  8w.  6.  ToBO  Diraoua  10.  Veoni» 
U/n—fi,  8*.  —  Ssr;  6.  TanA  T,  Oimn»  1—10. 
▼Midft  1818—78.  8*.  —  Bat.  S.  Tow  Tl,  mptam 
1—8.  Tancdn  1879-80.  8*. 


Bne  mysteriöse  Abhandlung  Paplll'8. 


Vn  Dr.  Bi  ttcrland,  l.rlin  r  uii  der  Kgl.  liOl 

•chnie  in  CatMl.  M.  Ä.  M. 
Iq  dfn  Bertreben,  d«n  ▼•rffiemtai  Slow 

manncs  I'aiiin.  wdrlir  so  lnnr;r  vcrk.mTit  woi-den 
sind,  endlich  die  gebührende  Auerkeiiiiiing  zu  ver- 
■diaflbii,  1«lati  aieh  dk  flbar  Hu  handelnden  fraiu6- 
fiiiwhen  Schrift.itellcr  nicht  (yanz  davon  frei  gehalten, 
dem  Erfinder  der  Dampftniischine  Leistungen  znza- 
«prcchen,  welche  ihm  ganz  bestimmt  nicht  gelmrcn, 
vihrand  sie  wiedonim  aiMbte,'  di«  gan  aidier  die 
■einig«!  sind,  wie  die  Erflndonf  der  OeBtiilagitt|Niiqw 
und  des  CenlrifuKa'.rcL'ulnI.  r^.  licincsHcga  in  gehdrigOT 
Weiae  hervorgehoben  haben.*)  So  »oll  er  dt«  Röbrm* 
Bhalfe  uid^Aiiwadiiw  aiiMi  «aaiÜuUldMB  Mlttab 
'  SR  OpamtieMB 


wirlitin  gewordenen  Apparates  nennt  ihn  de  la  8au8- 
aaye>]  «ul  Grund  «falM  fader  Diblinthek  des  Britüh 
Museum  vorbuidenan  «u»gpiMtt  Sebnftatflckea,  ^ 
Papin  sngM(üirfeben  wird  und  worin  die  LflNOe 
ersten  Male  l)c«chrieln  ii  ipt  Donwlbe  hat  jedoch,  wie 
Wolf  und  Oovi  *)  mit  aller  Sicherheit  nacfagewieetn 
halwn,  Thevanot  nin  Yiifcnw,  dkwTt  wdehiD  mhIi 
Leibniz')  hrrv-.u  .«»jlchen  arvilut,  iot  alM>  der 
ESrfinder  der  RuhronlibcUe. 

In  Bang  auf  die  Erfindoog  der  scbmerzloiien 
Operation  ist  der  Beweis,  daas  Papin  dann  keiaen 
liieil  hat,  noch  n  fUiren.  ITier  liegt  dl«  8l»he  nm- 
glkdirt,  Papin  wird  ein  .Srliriflstüek  zngenchrielien, 
«■a  faia  daldn  noch  lOemand  geaeben  bat.  Ite  hier- 
dnreh  In  neuerer  afadg«  Anftehen  emgt  iat,  n 
(iihftr  von  N'ufzin  ^c-r.,  den  Veniu<'h  zu  machen, 
in  diese  für  diu  Oc«cbichte  der  Modicin  eo  hflehat 
wichtige  Frage  thägm  Ueht  ta  bringen. 

Die  iÜteHte  NBchricht  von  dem  in  Rode  atchenden 
Schriiliitaclc  findet  sich  meine«  Wi.wns  bei  Eug.  und 
Em.  Haag.*)  Unter  den  Schriftou  Papin'a  fthnm 
dieaelben  aJa  Kr.  VUI  auf:  .Trait^  das  op6ratiant  lau 
doalenr  mae.  dCeouvert  rleennMUt  en  AVenagne  «t 
acquis  ponr  la  liibliotheqne  lu  ,  i  I  i):  (1<>  IIc-ic. 
H  porte,  dit  oo,  la  dato  d«  1681.  L'autoor  examine 
lae  diffmnto  moyeni  qn'oo  poomit  empbyer  paar 
endorniir  la  sensibilit^  des  malade». "  Riditig  i»t  diew 
)<acbricht  nicht,  denn  einer  freumliiciipn  lirietlichen 
|||ltHj«a«ipg  da  Herrn  Bibliothekar  Geheimen  lUthea 
Walthcr  in  Darnutadt  zu  Folge  befindet  ridt  das 
Uanuetript  nirht  dasclbet,  ist  auch  nkmUt  dort  ga- 
maen. 

De  la  Sauaaayo  nad  Pian  erwibnen  dieae 
Bclirift  Papin'a  gar  nieht,  obwohl  aie  den  Artikel  b 

,La  Frnnee  protestanto'"  i  hr  wuhl  kennen.  Ri^eccn 
redet  £.  Foornier  unter  Angabe  der  einzelnen  Um- 
■taad«,  die  die  Erhattang  daa  Mmiaaeriptea  bedingtea, 
mit  solcher  Boilimaitheil  ilnvun.  das»  CS  schwer  wird, 
nicht  au  die  Richtigkeit  »einer  Angaben  zu  glauben. 
,En  1681",  aagt  er,»)  ,au  tempo  qn^  prafenait  k 
Marbourg,  Papin  avait  MA  wa  Tnitd  daa  opita^ 
tion»  Sans  doulenr.  Par  nuDiMir,  aoit  qnH  18t 
trop  pauvre.  Boit  qn'il  füt  trop  derouriigi-  l>ar  scs 
coileguea  iur  cet  ouvrage,^  digne  de  lui  pourtant  et 


>)  ili.  p.  118. 

•i  Wofr,  GeacUchle  der  Aatrononda  MQndini  ISTT, 

B.  m. 

»1  Leibnizeiu  mutbv!u.iiiM  in  s.  l.i  :li<  r.,  ]irr;iiis«egebcn 
wn  C.  J.GethanU.  Ente  AUh.  IW.  L  Bwü"  18**'  ?;S^ 
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daD8  liKjuel  le  bienfait  dna  anestheaies  vtait  claire- 
mcDt  cntreni  «t  iadi^ni,  U  m  paUia  pa«  a«n  tniU. 
En  qnittaot  rAnensgiw,  3  1«  dom»  Vm  m 
ftmis,  Ii'  iiirJixin  TiiKTiier,  et.  il'li.'ritifrs  t-ti  liOritieri, 
le  vieiui  msouscrit  jauoi  allait  iaikülibicmeut  so  pordre, 
qvaod  I«  WUiodifeal»  4*  Bmw  b  pay*  qu^nM 
louis  et  le  saura.  II  est  roaintenant  la  place  d'hon- 
neur  daa»  la  biblioth«<{ue  eleotorale."  Bedenklich 
mnclit  hi«r  «chon  die  uuricbtig«  AfrtBi  Pkpin  sei 
bereits  1681  in  Marfaug  Protetw  gmPNCB»  wihiend 
Um  der  Land^itf  Carl  ertt  1687  dorthin  berief;  be- 
denklicher die  TlinUacbe,  data  Mlldl  ktiui*  der  Ciitei-Ii-r 
Bibliotliekeo  du  fragliche  Ifamacript  enthält.  Geradesa 
MiMtnaen  enrediea  aber  die  folgenden  Worte,  wefebe 
niAii  in  dem  Sellien  Biirlic  ür-t  •,  '}  „C'ftt  iliius  iiiu-  villf 
do  »es  Etats"  (de«  Lunil^;nifiin  Carl;,  ,i;'e«t  ii  linimu 
quo  Papin  travailla  pltuieurs  annecs."  Denn  in  Usuiaa 
hat  Papin  nie  gelebt  und  «in  BIkk  in  d«  1*  Snua- 
aaye'a  Badi  IM»  Fonrnier  davoB  mtarriehten, 
hltt«  andere  franzüHi^che  Schriftsteller  ')  abhalten 
afliBCB,  aeine  Nachricht  ala  alles  Tertnuien  verdienend 
n  botni^teii» 

Dans  ein  «olches  Manuscript,  von  Pa]>in  vr-rfa^st, 
nieht  eziatiren  kann,  ergiebt  aich  nun  mit  aller  Sicher- 
iMtt  «tt  dMM  BriafWaebad  nriatlMi  Laibnli  taA 
Papin,  welcher  auf  der  Bibliothek  zu  Uannover  auf- 
bewahrt wird  und  in  diesem  Jahre  xum  ersten  Male 
veriiffentlicht  ist.')  Am  10.  Jkdll704  schrieb  Papin  an 
Laibnit:  aUaii,  Momianr,  quyqoa  J'aye  etudiü  tn 
MadeefaM  «t  mtma  pria  des  lottiea  de  Itoctour,  il  n'y  a 

pcut  ctro  jitT-uiinu  .  jui  f;is:-.f_'  inoiiia  il'ordonnancea : 
presqua  toates  aortes  de  gen«  entreprennent  de  donner 
daa  neattaa  pmr  Inan  da  mahdiea,  naia  naj  Je  n'oaa 
crninte  de  faire  da  mal.  Je  fais  pourtant  grando 
dillerence  entre  la  UMdecino  et  k  Chirurgie;  car  quoy 
qn'on  fasaa  nUMi  Uoi  daa  beraiua  daaa  celle  ty,  il 
llmt  fMttant  aTOOer  qne  e'est  un  art  fgrt  utile  et 
mloM  naeessaire  en  bien  de  rencontreü."  Und  Laibnia 
antwortet  am  17.  deaselben  Motiatg  unter  Anderem 
fe>)geiid«nnaeien:  ,Je  dbtiiiigne  fort  entro  ka  maladtaa 


genannten  Jahre,  in  dem  er  icidetzt  Paris  besuchte,  hat 
Papin  sein  Buch:  „.\  new  Higester  or  Kuffiiie,  for  »ut'teuing 
Boiics"  |jHra>isi{i-u(-lii  n  Aiirli  stumli:»  ilim  /i-itM-hritti'n  zur 
Ver<ilTi'iitlii  l.iuig  dunuils  wie  s]>iiti  r  lhuu-'  mr  N.  rlufiiinjf. 
Dus  Knünuüiigung  seitens  seiner  Marburf;er  Collejjeii,  von 
4tum  duala  noch  nicht  die  Hede  sein  konnte,  tot  aber 
ancb,  «ia  Prsf.  Cisar  und  ich  nacb^ewieten  haben,  eine 
naai  nndlme  Behauptung. 

2    p  af» 

n  bvouf.  Dema  Pnpin,  sa  vic  et  son  ocuvre.  Paris 
U74,p.Uie. 

■)  Vfl.  I.eilini/en.i  uml  llu^geus  Briefwechsel  mit  Pa- 
nin,  nebst  der  Hiii^'rii[ihii'  I'apin  s  und  einitcen  rugchnrimn 
Urtefen  und  Acteii>tii<  ktn.    Bnirb.  a.  auf  Kustin  ikr  l<LgL 


aigües  et  chroniques.  Drhs  les  uigllcit,  il  faut  faire 
qnelqua  violeace  ponr  divertir  on  «reiller  on  aider 
la  mtnre;  p«r  emnple  angner  dana  k  pimiasi«, 
dur-iier  un  vrmütif  dann  un  acci's  apnjil(>cti(jue.  purger 
avcc  ripecacuanha  dans  une  d^'seoterie,  employcr 
lV>ptnaB  «ontra  dna  donlanra  trop  violentea, 
donner  an  febrifngiie  qnattd  la  niear  paiotat  nacsMalra 
etc.  II  ei«t  vray  que  tous  lea  granda  remedea  eout 
des  venins  dann  If  fund»:  on  a  trouT«  quc  raraenie 
en  traa  petita  qtuuiUtö  est  anaii  na  giand  febrifugne* 
n.  a.  w. 

Es  ist  nun  ^.'uuz  nniiinjjlich ,  «las»  Pftpin,  wio 
angeführt,  geschrielxui  hätte,  wenn  er  im  Beaita  eines 
sehmertstinenden  Mittels  gswaeea  wAre,  dasaan  Wlch- 
tipkfit,  wie  ilie  hfrvorgchohiiio  Sttlle  de»  I/cibniz- 
8clii-n  Brieli't  lieweist,  man  damal«  schon  iifht  wohl 
SU  würdigi-n  wu*(te,  oder  wenn  er  »Ich  mit  dem 
Stndinm  der  damala  bakanutan,  nnd  als  sdcbea  bntto 
man  «oU  nnr  daa  bareita  im  AHerthmn  angawendaln 
Opium,  eingehender  boschAftigt  hätte.  Den  an  sich  on- 
wahrachffinlichro  Fall  geaetat,  er  faAtt«  bei  AbÜssaong 
aahica  ersten  Briefta  dia  vor  98  Jabrai  von  ibm  vn^ 
faiiatc  Arbeit  vergesiwn  gehnhl,  die  Worte  I.eilinizens 
hätten  ihn  daran  erinnern  müseen,  sonst  hätte  er 

drei  Jahre  später,  rIk  er  Cassel  fÄr  immer  verliess, 
seinem  Freunde  eitusuhändigen.  Aber  nichts  von  dem 
Alien  findet  sieb.  Schon  am  24.  Juli  Antwortet  er 
anf  Leibnis'a  Schreiben  vom  17.«  nlma  auch  hier 
mit  einen  Worte  einer  etvnigen  frOberen  Arbelt  xn 
erwähnen.  Man  wird  hiernach  /.ngilKii  uulssi  ti,  äA>s 
ein  solches  Manuscript,  von  Papin  verfaast,  nicht 
«siitina  kann. 

Dagegen  hat  mich  der  crwithntc  Brii  fwcdiaal  naf 
die  Person  geflihrt,  die  möglichenfalls  Grund  SU  den 
Terwechseinngen  gegeben  haben  könnte.  Da  Papin 
gegen  Leibnis  gelegentlich  ihrer  Unterhaltnngen  Ober 
Medidn  sowohl,  wie  auch  sonst,  vielfach  seiner  Caaaeler 
Frouado  erwähnt,  so  glaubte  ich  hoffen  zn  dOrÜMi, 
auch  einmal  dem  Namen  B0nur  in  seinen  Briafitn  m 
begegnen.  Derselbe  findet  «ch  aber  nirgends,  vroU 
Bb.?r  nicht  srlti'H  der  des  Uii:!L:r:ill j  'j  ii  I.i  iliiirates 
Dolaeu»,  mit  dem  Leibniz  cbenfulla  corrcspondirt 
bat.  Anf  diaaan  "passen  nun  in  nnflJlandar  Walaa  dia 

von  Prtpin  fiils«hlich  ausgesagten  Daten  Fotirnicr's. 
Dolaous  lebte,  ehp  er  im  Jahre  1662  nach  Cassel 
berufen  wurde,  in  Huiinn,  und  in  Betreff  seiaM  HlUh 
rarischen  Nafhlamni  findet  aldi  bei  dam  immer  an- 
verläsaigan  8tri«dnr,0  im  midam  von  1715  l?w|ftl& by  Google 
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an  (liT  CaSficler  Uibliothck  argcätellt  war,  die  folgeude 
Notiz:  ,A1b  177ä  nach  dem  Tode  teines  (Dolacus) 
Sohnes,  Albert  Friedrich  Dolaaas,  dieses  und 
seine  Bibliothek  durch  eine  Aaction  nieiatbict«nd  ver- 
kanft  wurde,  ist  die  CasserMilie  öffontlicho  Bibliothek 
in  den  Benitz  cim-i«  grosten  Thcilcs  dieiwr  Corra^poodMlt 
durch  Ankauf  gekonman."  Dieaellw  befindet  deh  oatir 
dar  Signaitur  KauBscr.  Hirt.  Litter.  4*.  1.  ia  der  jatst 
stilndischen  Landealiililinthtik  und  rnthitlt  Ttiirfo  an 
Dolneus  von  122  Uelehrten,  darunter  von  Albinus, 
LwwweiJioefc,  Lsilniii  Menefc»,  IMnI,  Shie,  fllnrm, 
Wa]<l-<i  tiinirU  u.  A.  Unter  Do!iii-iik  gedruckten 
Scbriiten  tinJrt  sich  friilicli  keine  ALhandlung  von 
dem  Inhalte,  über  den  das  Papin'sche  Manuscript 
handeln  loUte.  £beoMwenig  Hast  aieb  »na  der  Cor- 
respondeu  etwaa  hteranf  BetflgUehea  entnelmieii. 
Auch  bleibt  niK;h  gnnz  uiipi-lust,  wiu  der  Nhurmi 
Börner  in  Foarnier's  Angabe,  deren  (Quelle  er 
leider  niolit  anglebt,  gakanaMB.   Aafllkren  wfll  ich 

auch,  ohne  jcdath  Tür  jetzt  dio  mindeite  FolgenUlf 
daraus  zu  ziehen,  dass  dem  Briefe  l'apin's  vom  24» 
JaU  ein  tod  Leibnii'a  Baad  gaachriabeDer  Zaital 
beiliegt,  welcher  die  Worte  enthält:  .EUdr  vitae 
Dolaei  ad  absnmendas  »pongiotas  particolas  in  Tolno- 
ribus  et  ulcoribu«  et  ad  cariem  ossium  curaiidnm 
ntüa."  Dia  Angabe  Haag'a  und  Fourniar'a  lohei- 
nen  auf  ein«  geneiBSHaa  Quelle  binudeuten,  die  anf- 

zufimliii  mir  nll.Tilini^f  iicrh  nielil  geglückt  ist. 
Vielleicht  trigt  das  Vurgefiihrto  dazu  bei,  da  aos- 


Ooppenioos  als  iot 

Tan  Dr.  L  VN««»  haftiaor  m  djaumiBai  b  Tkoro. 

M.  A.N. 
(Portietjcung.) 

Dia  vorstehenden  Mittheilnngan  baatiittgan  auf 
Grund  archlTaliscber  Docnineote  &  SieliHgkelt  dar 
Ueberlieferung,  doss  Coppernicus  wftlircnd  der  ganzen 
Beibe  tod  Jahrto,  die  er  iu  Francoburg  verlebt  hat, 
ak  Ant  tbAUg  gMraaen  ist  Bald  allein,  bald  in 
OcmalBidall  mit  Bwofsärzten  —  bald  durch  Fchrift- 
liaha  Guteaktaa,  bald  durch  penünlicben  Beirath  uiid 
mflndllah*  AMidMiqgaii,  aabaniifrllm  aaiuaB  «ricnnkten 
Fieunden  Sntlicho  IlSlfc  bringen.  Die  Archivo  be- 
atAt^en  die  Wahrheit  des  Wortes,  data  Coppernicus 
ia  aeiaer  Umgebung  aU  ein  zweiter  Aesculap  betrachtet 
Mi;  wir  wissen,  daaa  er  an  den  KoryphAen  der  damals 
im  WatdueDande  kbanden  HefUraBdigen  slblta>. 

Alltin  gleichwie  heutzutiige  nur  der  Hochstehende 
oder  der  Reiche  die  Hülfe  (ies  htrytirratfeDden  Arzte« 


Z<  it  nur  dem  Bevorzugten  möglich ,  dieflen  Vortheil 
zu  giiüesaen.  Bei  Coppernicus  lag  noch  in  der 
Lebennstellung,  wie  wnngBwei«e  in  seiner  wiaanadiBfU 
liehen  Tb&tigkfit  dB  fernerca  HiBderaiat,  die  Wohlthat 
aetner  Kunst  weiteren  Kreisen  «i  TheU  werden  zu 
lassen.  Sicherlich  wird  er  nicht  gesäumt  haben,  dem 
erkrankten  Armen,  der  ihm  nahe  stand,  seine  HttUe 
aagedeibieB  au  lasacn.  In  dieser  BeeebrlBkuBg  ist  daa 
Wort  des  nlten  rüogrniile'ii  auf/;ira.ahi  ii .  (l.';i.s  er  v.in 
den  Armen  wie  eiue  helfende  Gottheit  verehrt  worden 
aeL  Ab  dkl  AuallbaBg  aiaer  tlgUAeB  FMzia  ist  iddit 
zu  denken.  — 

In  einem  einzelnen  Falle  ist  es  urkundlich  bezeugt, 
data  CopparBieua  flbar  die  OnutB  dar  Emliap 
dischen  Pjirc'p  und  flln:r  den  nächsten  Freundeskreis 
hinnus  als  Atzt  tti:itig  gewesen  ist.  Besondere  Gründe 
in  ,li<<M'm  Falle  aeineo  Entichlnia  besthnrnt. 

Der  Uenog  Aibrecbt  wn  PlwuMa  sandte  im 
nrObjabr  1541  an  CopparBleaa  cIb  drlngendea 
Oaancb,  nach  Königsberg  zu  kommen,  um  einen  seiner 
Tartraateu  Bktbe  ans  sehwerer  Lebensgefahr  an  er^ 
retten.  Es  war  ein  Genosse  ans  der  Jagen dcelt,  der 
J,ui:;iligc  Amtühauptmiitin  von  Tapiftu  (ieorg  von 
Kunbeim,  fär  welchen  die  Fürbitte  erfolgte.')  Alle 
IGttel,  wdobe  die  Aenta  dea  Hantaga  bei  dem  Sobwer. 
erkrankten  angewandt  hatten,  waren  erfolglos  ge- 
blieben. Albrecht,  ihrer  Kunst  misstrauend,  suchte 
nun  die  Hälfe  unscrea  CopperBieaa  mmIi,  ub  dai 
Leben  des  lieben  Getreuen  an  rattaB. 

Das  BSttgeandi  des  von  der  alten  KIrebe  ab- 
gefallenen IIi-r/i]gs  von  Pieu^-ien  war  zu  einer  Zeit 
erfolgt,  da  die  kirchlichen  Verhältnisse,  nicht  nur  in 
DaulaclilaBd,  iB  ioBBW  grtNara  ^eiwirnug  genethen» 
Auch  in  Ermlaud  hatte  «ich  <!ic  Parteiung  zwischen 
den  AltgUnbigen  und  den  Anhängen)  der  neuen  Rieh- 
toBg  immer  schroffer  gestaltet.  Allein  bei  aller  Schroff* 
heit.  mit  weMm  dar  Bimhof  DBatiaesa  und  aafam 

')  (icorg  von  Kunbeim  war  der  Sohn  rines  Jlannes, 
dessen  Vater  nirh  bereits  gTt^m-  Veriiieimte  um  den  deiiticlien 
Orden  erworben  Latte.  Zur  Zeit  dits  «  liweren  Kric««  mit 
Polen  und  den  empörten  Stidlen  und  Edelleiiten  Preussena 
in  den  Jabrcn  MM— 140G  war  Daniel  von  Kunheim,  wie 
viele  andere  de<it4che  Kitter,  aus  Lothringen  dem  t  Irden  za 
Hülfe  (fckoinmen  Kr  liaite  die  Marienliiir/  mit  venheiiliKen 
helfen  und  ilalur  li.ilte  Mdliii  iu  'ler  l.iuiili->.\er*.ilUinK, 
BDäUT  auch  Gut  und  I»urt  MiüdLau>eii  erlmlteii.  iJes  Vateri 
VertUenst  im  Stöhne  zu  ehren,  «ar  der  jugendliche  llorh- 
ineitter  l.'ilS  zugegen  bei  der  Vcnnablungsfeier  des  (ieorg 
von  Kunheim,  welcher  sieh  nun  treu  an  denselben  an* 
schliesst.  .Mhrerht  erkennt  auch  itehr  bald  die  ausgczeich* 
netcn  Fäliigkiiten  >!i-^-rllHMi  unil  Kcliraucbt  ihn  zu  den 
wichtigsten  <:ivln:t.ii  ^-i.  i>i  tj.i  rt!  \<ni  Kunheim  als 
AbcMaMiter  des  llochnieibter»  bei  der  h'riedensverhluidUing-' l^i 
zu  Thum  im  Jahie  Ittil ,  so  finden  wir  ihn  al^  IteKleiier 
Albrecht's  bei  «einer  entscheideDden  Heise  nach  iüakau,  — 
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Freunde  die  Vurbriitiin({  des  Prottstantisinua  in  der 
«igeiMD  Diacaae  bind«rtcn,  onUrhielUa  m  in  «ig«o«n 
LtadavoTatcraM  rin  frnnidiweblMulid«  VerfatttniM 
mit  dem  Horaoge  miii  Pmisscn. 

Coppernicut  telUt,  welcher  du  fknutiaehe 
Oflbütnn  tinM  'tUim  sainer  Confratrea  inaMr 
■inUUigt  batte,  folgte  gern  dar  Einladung  des  Iler- 
logl,  wdcbe  ihn  in  penOnliche  Verbindunf;  mit  cinom 
Manne  brachte,  der  den  gciatigen.  Brwef^un^n  «eines 
JahrhnnJarta  mit  ngac  ThdluhnM  folgta  und  fikr 
Mallinuitik  and  Aitronon!«  «la»  licwmder«  TorKabe 
be-zoufrle.  Dnzu  kainen  noch  ]icrsünliflie  Gründe, 
welche  für  Coppernicni  eine  B«iae  nach  K6nigal>erg 
wftnaebenawHih  wautwiueo  Eeaaea:     lebten  Uhu  dert 

Varwandtc  iinrl  Kri'Undo. 

Die  liricli-,  welche  zwiichen  Königsberg  und 
FraiiMibuTg  in  BetrefT  der  Berufung  Ttra  Copperniens 
gewecbaelt  und,  liabn  dkli  im  StMtMrcbiTe  zu  Könige- 
berg  erhalten,  so  dui  wir  filier  di«  Veranlassung  und 
die  Zeit  der  Reiae  genau  untf-n-ichtet  iiind.'  i 

Zwei  SdireilNa  «ntaandte  Henoy  Albncht  d.  d. 
6.  April  IMl  udi  lymenburg.   Daa  cüe  war  aa 

CopperiiictiH  selh>t  gerichttt;  m  (l«m  /«citi-ii  wiid 
daa  Dgm-Capitel  gebeten,  üab  Gesuch  lU  unteretütcen, 
^twMwilMi  die  Ehtfciuung  das  Antobradan  tob  der 
KaÜMdnk  z«  fr<^tatten 

Dir  aa  Coppernicua  geschriebene  Brief  lautet 
«•rdkh: 

„Ahn  Nielasenn  Kiipperinck  TfatnoberreO  anr 
Frauenbergk  den  G  Aprilia. 
Nnchdem  Ihr  euch  durch  denn  gestrengen  vnd 
«rannhestca  vnsem  beaandamn  Ueben  £mn  hansenn 
,1)  gegen  rtm  anJTa  dliirtlidiate  eq«iUen, 
|ifr!Hinn  \»-y  kruiiklnilen  iKler  aiidcrenn 


wüsten,  dM  Ihr  euch  gutwillig  devinne 
ertaetgena  roi  mm  n  dinatUefacm  gefidlena  alber  zu 

tan«  )M-grbcnn  wollett,  demnoch  wollini  wir  euch 
gaediger  nieynung  nicht  )>erg«n  daa  Itziger  zeit  der 


'I  I>ir' Uriifc  deb  Il<'r7.ip(,ii  Alliri« lit  .'in  (  Hpiieriiini» 
und  tliis  t  r.iiiiiilnirger  I>cimi.ii|i  i-liiiI  in  lii  iu  ctlu  n-Ilcii  Kmiie- 
buibe  fid.  Kiinijj.'.teU  l'rt'iiKseu  im  ätoatearchivu  zu  Künigs- 
bctg  erhalten. 

1>ie  lirirfc  vun  C'oppernirns  sdhst  befinden  sieb 
jel/i  lI'  i' I  liills  dort.  Sic  waren  durrh  (riiBtar  .\dolph  in 
aeiiii  I  I  h:  I  L'f  gefren  Sii;ihininid  III.  voi!  l'idoii  mit  aiidemi 
CU  1- rauei.lim  i;  auf^'efiiiideiM  ii  .Ari  liltalicii  iiiid  i\rr  l^ui  itii- 
lariwheii  Itiliiinilid  v.ai  h  .Si  hwitli-ii  i-nlfldirl;  sii  -ii  il '.iIkt 
Mlgleicb  mit  utebrereo  I>ukuinvnten,  die  einst  dem  I  rnurn- 
bnracr  Archive  aiuebOrt  haUM.  auf  Anaaehaa  dar  Preus- 
litcMn  Regierung  im  Jahn  1796  nnltelcseliefert  worden. 

*)  Joluum  von  Werden  vnr  KorcrnneiHter  snllanzig 
in  den  Jahren  163C — 1654.  Kr  itar  mit  Coppernicaa 
vcmadt  und  eni  befrenadet.  Uer  Scbtler  «od  Copper- 
alcns.JMcUa  Kbeticaa  rtkail  io    '  ~ 


AltnechtiK  wrigt  gottli  vnn.scmn  Rath  vnd  Diener 
eiaem  dariaae  wir  doch  alle  menschliche  unnd  nwg- 
liebe  irnttd  aoril  der  liebe  gat  gaade  tbiMInii  iHl 

«ern  pebraiichen  wott  l.isKemi  mitt  eyiifm  CtpuI«  vnd 
barter  krancheit,  die  sich  nicht  basserth,  aondera  Jhe 
lenger  Jhe  mein'  ergarth,  hriwantht,  gaadigÜdi  be- 
gerend  Ir  wollet  earem  erpittea  nodi  imbcaehweret 
Bcinu  euch  tnit  gegenwertigem  Zeiger  alher  ahn  vns 
zu  verfügen  vnnd  o1>ge<lftchtem  gutthem  manne  cimi  tüi 
getreuen  rath  vnd  gttthbeduakaaa,  ob  er  Lrgaala  durch 
Torleyhiin!?  gotlicbrr  ^mad  rad  eoerar  ulfbeMT  aeiaer 

bcschwrilithi  II  krniikhi  it  erledigt  mocht  werdcnn,  pii(- 
willig  wie  vnoser  gnedigos  vertrauen  au  euch  stellet 
arittailaa.   Daa  aeiad  wir  nat  aüaai 

put-r   p^i^on   a)jt7iinehriien  ai|wUig. 
jiergk  den  6  Aiirilis.-  'j 

Coppernicus  »tand  damals  bereits  im Oit.Lcbena» 
Jahre.  Er  aiamt  Jadoeb  aiebt,  dm  Bitten  des  Ilarmgii 
schleunigst  aaebcolcaiBaMB.  Aach  das  Kapitel  ertbeflt 
bereitwilligst  die  nadigeaaahte  Erlaubnis« ,  so  daas 
CopperaicBB  sofort  nach  Enpbag  dea  Briefea  dia 
IMaa  aaefa  Ktaigibwg  aalretm  kaan.')  Dar  Hanog 


'  I  m  nicht  el»a  ir^'ciid  eüie  Korm  zu  verslumen, 
überhringl  derselbe li'itc  ilt •^  I  Ii  i  /.  i;,  ^'loi,  hzeiti^  l  iü  Si  hreilMm 
dcii  llerzijg»  an  daa  Duiiikjipiii  1.  l:l.iiil>  für  <  '> |i periiicus 
zu  erbitten: 

,,Ann  das  L'apittet  zur  Krauetiliurgk 
den  8  Apriüa  ISU». 
Wir  fUptfi  eiieb  fjnediger  wolmejmnnf  znuomhentea 
das  wir  kiirt^verriKkUT  zeit  mit  dem  «inli'.Mii  .Ailili.iir»-n 
und  liinh^'elcrthrn  Ibmi  Niculao  Kup<'nuek  TliMniherrii 
zur  1  raueidmrKk  tutrein  mi(i(dleKm.  diircii  doli  );e!.treiij;on 
Ehriiuhfsten  vnnsenin  besundereiin  liclieu  bansen  von  wor- 
<lem  bure;|^raurn  vnnd  bur|{enueikteru  lu  l>anLzii;k  bcunt- 
nuin  auff  Meinburgk  also  \ü  hamlnln  babenn  buisen,  das 
ehr  sich,  wan  wir  tiHner  perenn  lr»ent  bwlurffleii  vnlie- 
si  bwerth  zu  vun»  lii-iri  l"  tu  vnd  iiiii  «»riinili  wir  Ihm 

aidiui^kfenn  wurden  na.  Ii  ^l  iin  iii  Ii.'-''  !;  m  i-i.h  iJi  -^i  s  vir 
dann  /u  jtneiliKem  Uäiui  k  vnn  liime  luigenbumiuen  gebrauchen 
W(jlt  U»>eii.  Nbu  Ist  der  Erbar  vnnser  lleaptma  ~ 
Itath  vuud  lieber  getreuer  OenTg  vonn  kunheim  oiitl 
bchcr  srhwscheitn  darin  wir  Iliin  dan  nechst  entlicber  I 
gemn  imwthen  und  »lebidlb-n  «elien  liefalleiui  vnnd  BMNt 
n\i  h  dii-si'H)  tephrh  :  l^!  4i uinm  h  adii  edcli  »iitiscr  inicdigs 
Mniii  Mitli.'iH  liittni  Ir  v,,:\ri  mitis  Zu  cvfallen  mit  ubbe- 
uanlbvni  Uerrp  ku|ienücli  dem  «ir  hieuulh  auch  schreiben, 
ab  tM  volHuidala,  daa  «iw  ai^  sagswfbti  diam  hwaiw 
zu  TUN  alhero  la  bagebean  nicht  beachwerea  woIR  «ad  als 
dann  cedaehtem  vnserm  Ibith  dem  von  kunheim  nelxmn 
andrrenn  unseren  ertzlenn.  iio  »il  got  (jiiude  »erliliel  vnd 
sein  verst-'unl  ist.  das  l«>tr'  helffiim  mtfiejm  dsmil  ehr  zu 
»einer  m'siintlieit  widderuin  kijuniiiieii  niwht.  da>  bi'iji  wir 
ttnb  euch,  deimeu  wir  mith  uUeii  ipLaden  i^'wufjcn.  i;nedix- 
Uch  zn  licschttlden  vrpnttigk,  wollen  vns  auch  Kcgvn  Ihne 
dem  Herrn  Nieolao  Icnperinek  aller  guedigen  getmr  hahlieaa 
vnd  howrisen.   Dalum  Konigspergk  den  6.  Äprilis." 

'I  C'iipiiernicus  überbrachte  8p|l>st  das  Srhrrlbon  dos 
Kapitels  d.  u.  8.  April,  worin  dem  Herzoge  die  l'rlaubs- 
Geaehnuguug  mitgetbeilt  wird: 

,,WyT  haben"  —  ao  schrdbcii  di«  «I'rclaien  Tbun-^-'y 
vnn  QqMal  gcatUltea  Enakae  —  ,jB«w  CJDt  aiagr^ 
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stattet  in  cincin  Schreiben  d.  d.  13<  April  dem  Kapitel 
■einen  Dank  dafür  ab,  ermicht  dasxelb«  aber  gleich- 
leitig,  ihrem  Collegen  noch  ferneren  AuJeDthalt  tn 
gwtatteo,  d»  die  sebwero  Kraakhait  de«  Kanhcim 
noch  ueht  OMl^galutai.'}  Aueh  dio«  Oameli  wird 
bawiUigt  vaA  der  ürhvb  bia  «bar  du  OMarM  Umma 
Terl&ngert.*)   Ooppamiona  bliab  hm  warn  Aoluiga 

nul  ücImt  iff'lri-wtT  li<'ti[itn'.iiri  T;iiiiir.i  Vi;  ,ir  Im  ^mi  trr 
»nd  »llgcliel>tfr  l'ntiinlt  ti»i  li  i.">tcs  wiJli-n  Licliilh  iin  Mvt  tlfiii 
«irdi^  md  urht^iam  hrm  Nicnla«  kuppmiirk  vnscrai  C'«l- 
ItKCB  vnd  frranthi  lii>n  UpIh'ii  Klti  rn  liriidcni  llanülitiifr  vnd 
bcrodun!;  cphat't.  mi'I  «•  v»  KvnfOerunK  Kwcr  f.  I)t,  tu 
di( nstliclirii  \u<l  In  Ij.»  .Iii  li.  :i  ,;i  lull«'ii  jti-liraiirlit  dun  fr  Hieb 
in  Kver  f.  I>.  ({ue<li|;<'iin  wdU'ii,  aiie  alle  benvcrtli'hv  aus- 
rebde,  In  diam  bcu^^taan  alter,  «iliekürhaa  argeben  md 
In  anj^oiiicfat  Ewer  C  Dt  briffs  anfgemacht  vnd 
«rh  scmpt  Kwor  f.  IX  iKtten  an  dioscibigp  Ewer  f.  IH.  bc- 
evbcnn  etr.  Dorrzu  wir  auch  mvt  iMnner  AebtiMU*  winim 
In  «'czlichor  vnscr  kirrtirii  i<eri'i  litick<'il  dU|)«>n»irl  liabi'ii  etc." 
Üiis  S<  |ireil«'ii  dra  Herzogs  Allirn  lit  d.  d.  ..Koni^ts- 

Sfruk  den  XIII  Anrilis  Ann"  Im  XI, 1".  ist  iitis,  hrilili.  h  in 
em  bereits  anifefUnrten  Kupidji»  In-  I- Hl  k  ii;i  -ti  il  I'h'  ivmmi 
1641  prbaJlen.  K»  bat  su  li  aber  ain  li  il<  r  llnKiiullin-t  dca 
Henogs  im  S(aatitari'Kivc  xu  KimigsberK  vargfTundiMi.  woUn 
fr  nit  den  abrigcn  ErmlindiHcben  Arruvalicn  aui  ächwedan 
nintckgetandt  worden  ist.  Densc-lbc  laiiu-t  wörttich: 
„V«a  0«ttcs  Knad<<n  Albrcrlit  Mars),Talf  zii  Brüden* 
liiirtik.  in  ]llvll'i^.('n  •■tr ,  hi»rz'i).»k  p(c 
ViiM-iit  cnis  Miii'l  L;i;r.lii,'.'ri  willi'iiii  zimiriie  wirditfo 
jbbljre  und  acl^aru^vn^  buci^^rte^bt»uudm'  liebe  \V ir 

iBgca  ansbnieii  nil  dem  adiiliarai  and  koebiralarten  vnn^ren 
hamdon'n  licbm  ehivn  NicolaoCnpcrnirken  dor  Medi- 
aiii dort  n  ri'n  cic.  euerem  ColU^enn  vnd  freiindliclie»  liolx'nn 
eltpren  llrmliT  liaiidlinnf  »iid  (»'K-dun»;  un'lialil  «in-h  Inen 
Stil  mit  liiiyi  furtb  das  rhr  »ich  viiii»  xu  di»'»i>llirhrni  vnnd 
bchaglit'lien  gvfallcnn  ahne  bcfchwcrlicbc  aiurt-du  Inn  dincni 

an'fc^tirti'frSn  mit  menm  Umitt  iicn^^S*deriialben  ab- 

geferliiit,  aiiflifi-inaclit,  ann  vnna  bf-Relwnn  vnnd  das  !r  vtins 
auss  ilinntUi  licn>  uillcnn  lUinit  Ir  vniiä  vnnd  Miscnm  HflhiMi 
Hfv;\i\!fn  wifwii!  Ir  li:i-ii  vbri  rn  ••M|irri^ii  \rnl  tiirjil  üi-nn' 
Von  i'ii.  !i  '.'i  l.ivsi';!  diiniinrlit  .illiin.'  z:i  /irlii-ii  i-rijiilit  srn|it 
ftTücrcn  cneron  tT])K'ltonii  vurstandeiin  Miun  tiiiiii  wir  vns 
qCf^  ench  sobdis  h'cw<>;;pnrn  pemnts  h)  Ir  zu  VDiia  vnnd 
den  mieten  traget  In  allen  »nadenn  lM.'danki-n  vnd  erachten 
bei  TnM  wol  das  Ir  bpim'Iii'n  i-lnc-i  Nirk'il.iuni  (!ii|i|irT- 
nicIceaD  llziger  xott  nii  lit  i,M'nii'  <-iipi  n  t  Nj.  lI■.^[laIllll'l'  uImt 
Tnnc  tu  wolgcfallcnn  vnnd  ik'ü  iTinttniru  vnuscnt  kaupt- 
naanna  xu  Tapiaw  Raths  vnnd  l;cl>vn  getreoco  Oeorg  vxm 
knnhefan  ichwaclüieit  zu  tro^t  di-nnselben  rbenant  Der- 
wegHi  vir  nteiJen  muiaen  weil  Ir  Inen  vnangesehcn  die 
angraEogenen  vmcben  Tonn  eurh  RclaRsen  das  es  rmb  cwrer 
enteigunif  bpmdfrr  ciirri  r  lIil■Il^ll»arkeit  das  vnns  anili  \mb 
to  vii-l  inlii  r  /  I  .uiL'i  iii  liri.  ni  (tPI^'"  '!'  l'i-x  lielieii 

Nadidvm  c»  ubur  mit  bciiicltt'»  vnsvn  Rats  Ueurgeiui  «onn 
iMintm  tehmebeit  dl^mIassen  geicsenn  du  fan  dam  bam 
doctor  seine  wn  ^ut  ReKebene  KesMiirkligkeit  aan  Ime  tn 
erweisenn  eine  xeitlanKk  alhi«  zu  acrbarrcn  dk>  notlurA 
erfordert  So  uelanifl  an  eurb  vn<ier  .iranntz  (niedigra  sinnen 
vnnd  bcgeri  ii  Ir  »iillcl  \nii-s  rn  din«tlii  lieni  vnd  i»emeltem 
vnuDenn  iiau|i!nijiiin  /ti  fri'iniiliii  lu'tn  KHallenn  itüiitrr  <«it 
ehren  kuppcruikuuii  suiitcs  auuenplcibennit  uidit  ont- 
gtlMB  laiiaBnid  bMiMMfa  ■'niattlanab  (bmaunarlraiMtdaa 
er  Ibn  CMttBeb  rnnd  loUldk  dlriUla  ener  mit  den  annoeren 
mill<'iden  zn  trajjenn'  alhic  bei  Ime  zu  tierharrrii  erlnidM'nn 
vniid  nirhis  Mnn<l'  rst  dann  ob  ebr  pcrs'innlirii  tici  im  Ii 
wb«r,  acliteim.  Da»  «cind  wir  vmb  euch  »eDiptUclHm  Inu 


de»  Monat«  llid  In  BMg^baKg;  aiat  na  S.  Ibl 

wir  ihn  glUcIcIieh  in  dia  Heimat  znrackgekehrt.i) 

Allein  aoch  nach  nioer  Rückkehr  hörte  Cop- 
per  nie  US  nicht  auf,  Mine  Anfmerksamkeit  dem  er- 
krankten Knnbeim  zuzuwenden,  der  ihm  Überdies 
■ehoB  Mit  lingerer  Zeit  peraSnlldi  bekmnt  war.*)  Er 

IwUe  rieh  vielni.Oir   :nit   il.'iii   üben  S.  !t  bfrfit»  er- 

«iimton  Leibante  dea  Königs  von  Poles,  Job.  Bena- 
ttttm  Seiphft,  fai  yerbindiuig  gceeM  und  deaaan 

Rath  über  die  pfrrihrürbe  Krankhfit  eingeholt.  Wir 
ersehen  die«  aus  einem  Briefe  des  üerxogs  Albrecht 
d.  d.  14.  ivai,  in  «ekfaem  difMlba  mn  Wttbeihng 


Emioiiuidt''  „Dat.  Frawealxurck  am  ityllenfreytaae  die  jar- 
cwü  Christi  Mt)XLI"s 

„Wir  haben  GwicT  FtialL  Dt  aefarayben.  das  sie  auff 

die  anKcuclitiie  alifcrtyKan,?  vnHers  CoHeiien  viiil  Mi  lifi  üeblen 
J'üüii.  iiri.il.TN  :li  ^  Kl  l.i|.;iri'ii  n:il  vsirliL'rii  l.i  rn  NiroLii 
ULii>|i«niiks  etc.  In  gnaden  au  vou  iri-tbanu,  mytli  zi-j-ni- 
Uehar  «irdan  üiilfcngan,  nd  Ibna  Krocm  Eynhalts  zcn 

rr  aiaaac  fatMOMn  Tnd  «iiwol  wyr  gerne  gegeben 
obgemelter  mm  ftwntHeber  lieber  Collen  auf  din 
■cnmol  fejrrljcb  Axt  der  berlichcon  Tn*l»erw}Dt]ielMiiB  ad^ 
erstandunjf  rlirisli  vom  todt  znim  lebenn  vn»er  fcirelien  jje- 
liiniii  Ik'  vnil  nrtll Illing  n<M'b  bei  vns  gewcsl  l>iwril  es  alier 
mit  den  Krnveslcu  kern  Georgen  u.  s.  w.  (es  werden  die 
Wort«  aus  Albncbtli  Schreiben  genau  wiederholt)  ....  gao 
können  vnd  wiisen  wir  nicht  aali  Ewer  f.  Dt  guMik  sriuwn 
rnd  beehyiT  i"vn  sulilis  ziii  Iniideren,  szumler  «eiiyil  ge- 
williget  In  il' la  1  ill  Miv<  i  t.  !H,  »as  driselbii^e»  hirinno 
gctVllii'k diensthclitnn  uadunitfebeiui  Den  Indem  vndiunst 
Im  andern  innglichen  Kwor  £  Di>  dicoatllAen  «illaa  etc. 
»eint  «ir  »Irl/  geneigt/' 

■i  .\Ib  Coppernicas  Königsberg  verliess.  gab  der 
Herzog  Albrecbi  ihm  ein  Dankachreibea  an  das  'Kauitel 
nil,  weicbeiaichln  den  erwiUinten  Kopjchuche  erhalten  bat: 
„Ahn  das  eapittcl  zur  Frauenbnrgk 
den  3  Mai- 

Nai  liileiii  ir  viiiiss  den  winligeu  .^chtji.iriMi  vnnd  liuch- 
iji'lerüii'ii  miismin  Itesondenni  lirbeiin  Kiirni  NiruUum 
ki'|>|ii  rtn'.:k  l><icti>ni  vnnd  eure»  rappiUeh  inicivnrwaiitljeiin 
i-in  /i'ilbug  auA°  vnscr  gnedigs  siiuiciui  vnd  bcgcrcnn  gut- 
willicb  gi-liohen  Als  thunwir  rnnss  dess  pvgenench  «empl- 
lichcnn  suffo  genedigit  bedanrkoii  gnediglich  begercndt  wdl 
wir  Ihnen  etwasa  lani^c  am  li  w3i1"T  yieinenn  willeiin  auff- 
üelultenn  Ir  wnlli'tt  Ime  mi'i  Ii.  /u  ui/iitcm  nit  khiininnii 
\iinil  liieii  (Ifns  nicht  eiitgelteu  lassunii,  snndeni  vill  eher 
Inen  dass  ehr  so  laug  auffvniispreiulKtigesajiballenii  imasen- 
plilH'un  dens  gutvrilhgk  ent&ditüdigtt  wiKten.  nie  wir  vnnss 
dieas  eentzlieben  zn  curh  Terseheii  wollen,  duss  seindt  wir 
Inn  gieichenn  vnd  Inn  eynem  ril  mvrcrcn  gegen  euch  tempt- 
Ueheiin  inii  allenn  L'f-ii:iil>':in  zn  hescliuldcn  al/eitt  geneyett 
vnnd  willig.    Iiufiiii:  Kii.Mi:'-i|i<'r<  k." 

Auf  dieae»  Si  hn'ilK'ii  lint  Herzogs  unteriieaa  da«  Kapitel 
nicht  m  aMwencn.  T>m  Docuncnt,  d.  d.    Hai,  hat  äch 

S[h!idllUI>  eritthen,  wenngldA  ea  etwas  nilciajich  geweidin 
■t   Die  Anftebrift:  HFieiataB  «tc.  Mbieibm  b«  Mdaa 
'  ~  i"  «(i^Jedechdeatlicb  den 


*)  Zn  i!i.-r  .\i;iiiiliiiii'.  lii-.  <  njijMTni'  'U  m  Iimh  m-Ii 
längerer  Zeit  den  (jeura  vuuKuuUcMn  iHTsiiiditb  kiiunte, 
»iti'T  wir  durch  die  diiiloniati.u  he  Ttuitigkeit  des  Letzteren 
iMTecIiti'.'t ,  da  -Vllirrclit  ihn  Itiuäi  zu  <lc«  Verhandlungen 
mit  Krndand  und  dem  Illingen  I'reusicii  abgeordnet  hatte. 
Sil  viM  Kuiilieini  iituueiitlich  bei  den  lortgcM-tzten  Be- 
nttbungcn  tthcr  da«  Manzweeen  ihilig;  er  verhandelte  als 
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<lw!  Gutiichlcni!  Mtd-t ,  w'cli  lif-i'  Solplj»  nlit'ff-'i  'i'.r.  ' 
Allein  die  Antwort  <le8  rolai«cben  Leibarzt»  war  noch 
nii^  dagcgangea,  wi*  Coppernteii«  Mlfant  dam 
BctWge  amgeheiid  «rwidcrte: 

(yDorchlauchter  vnnd  hockgeborner  fürst  genediger 
herre.  me)me  vlewige  nvd  gntwillige  diiiittc  »oin  E.  f.  G. 
alle  loett  bcrcith  E.  f.  0.  anff  «war  briff  vnd  admilie 
tw  kh  wlam  ynd  encrkeroen   Kaeli  im  feh  ana 

kuniglich«r  Mnifstät  Zcli  ]i  •Ic-n  Dintori  .(oanni  brnc- 
dieto  geaehrobon  habe,  nioiuun  besten  rlei«  nach  zca 
wikuB^igaii  Vfki  dcni  EMutvailau  viiO  gaitvaBgan  lia^n 
GaoHgio  von  kiinlmim  E,  f.  d.  nmfhnimi  in  seiner 
Swaeheit  mochte  L'i  liiiir>-ii  werden,  hett  luich  vurhoffl 
es  »olde  mit  dcm$elbigcn  brUbbotan  aatworlh  gaftUan 
aain.  Sao  hab  iah  bia  bar  tarn  a^iamatan  dodar 
keinen  brÜT  tborkaman.  daa  niiA  wundert.  Habe  iA 
K.  f.  G.  diT  8ttebou  halben  niclita  eigentlich*  wissen 
scu  Bchreiben.  Bjrn  noch  darbalbeD  gaaint  mit  leu- 
fdüfftr  bqtKhalft  dam  aribiger  doetor  widdrvmb  aeo 
acbreihni  in  <](■<■  sril.icri  n  sfiolnii,  iilz  daa  was  ich  von 
•n  arfarcn  werde  wit  ich  an  venccug  zca  stellen  £.  f.  g. 
dar  idi  meine  vkasiga  nd  nwadnaaana  dinala  tba 
dcmutiglicli  1>c<volen. 

DAtum  Franenbnig  XT.  Junii  1541. 

E.  f.  d.  »tetiger  dyner 

Nioolana  Gopernicua. 
Dem  dTirehlantigien  Tiid  boebgebornaB  tob  gola 
>.'i  ii<_iili  ri  AIln.M 'Lt'Mi  Miii  i,'r!ini  ii  zcu  brandcmborg 
lu  pri'uaiMia.  vud  weiHlcn  hertüog  burggrofen  ssn 
Noianbaiy  Titd  Hurtau  aan  IKogaiif  mcBiwaii  gua* 
digisten  hermn." 

Sobald  CoppcrnicuB  die  Antwort  &ülj)b»'s 
erhielt,  aäamte  er  nicht,  sie  den)  Herzig  sofort  in 
origmali  wniateUaB.  Aaob  diaaar  Jtrief  von  Cop- 
pernleua  !at  tum  noeb  erbaltan.  Er  lautet: 

^Durchlnutigvr  hochgebornor  fürst  genediger  herr. 
Ich  hab  gestern  ersten  vom  Iconiglicbcr  Mqeatöt  am 
polaa  doetori  Joaaai  bwadieto  ein  briff  Tnd  anfT  nein 

Bchrebtn  von  Wegas  dai  erpiinp^ffü  Gr'nrf.'in  kimhiiim 
hauptmaa  zcu  Taplan  et«.  uiitMort  vl^irkoinen.  Die 

')  OiT  IIltzo?  Alhrerhl  sthreilit : 
..Alin   (ImcIui-   .N  i,  <i  I:i  II  tu   (  i:  p  f  r  i  ii  i  Vi    i)ru  14 

.N.II  liiiriii  Uir  aliüii  l.M:ii_'l  :n[  /u  |mI.m,ii  \'Mr-''f-  urnc- 
iljj;Nti  ii  !ii  in  ii  Miil  freunUii lieiui  lielwiui  Uia-iiiiiitiii  liw  forum 
de>t  er('iiuliei.ini  rmners  lunptmaimas  zu  Tapia  Itats  vnnil 
liclietiii  pdri'iietui  Gcorgmn  ronn  kuiilieiniK  üi  hirnrheit  hallten 
sich  di-bsi  ll'i  1.11  fpülioliiiickens  dislill  -  .1  1  rkini<li)!i-ii  ae» 
srhribenii  w<i!  vir  dann  lietnollein  (1  1 : 1  u  1  mhiii  kiinlinm 
zu  K«'  lics-dliciui  licrni  iliM  lnrs  lliitlj  i iii.il  (.'iiiIiImiIuim  krnri 
/II  M.li  lirr  M'ini-r  m  liwarliln/illi  pTiii-  « i>M-iiNrii,ilt  lii'ttcii. 
wuUeiin  wir  vnnM  «orseben  ehr  euch  numelir  solrhes  ent- 
dackai  babaim  weida,  gaati  gncdiglich  siaovndi  sz«  es  be> 
•chehewi,  Ir  wellett  vmis  dess  bey  gej^wcrtii^eni  vnnsena 
Itolbenn  mitzulrilenn  vnbpic  bwereth  sein.  l>asn  »nllen  wir 
veKen  eucb  in  alltiin  pnadcii  abzunhciDcn  vnd  «11  erkennenn 
IUP  k«.'in  i^precsseiiu  ».udlcnn.   \)i\.'.nm  Kiiui",iiir,.k  m  s." 


\n.il  nbfr  rinn  das  nichts  anili.rii  Ixwndcrlicbcn 
addir  fremden  aacben  berurth  virt,  hab  ich  £.  f.  g. 
daualblgaa  banpttiiriff  M  gaalaldl,  an  «aUham  S.  f.  f. 
des  selbigen  doctoris  rath  Tnd  daniccn  wirdt  vernehmen. 
WTst  ich  doneben  was  bessers  7cn  zcneohisaen  do  mit 
dem  gntteo  berren  K.  f.  g.  amptsmann  beboUlig  aän 
wem  aainar  geaiudheit  eratatunga,  tolten  mir  kein  arbeit 
mne  vnd  aarg«  E.  f.  g.  aoawolgefUlaD  dam  loh  lakli 
Diiic  vleisaig  Wvchlcn  vordri<<Iich  sein.  DatBÜ  flfSOi^- 
burg  am  XXI  Jung  Im  MÜXU  iom, 

E.  f.  D.  midertadger  dinar 

N  i  <■  o  1  n  11  s   r o  p p rn  i  c u B. 
Dem  DurclilauclitigL'ii  viui  Imchgeburn  tiimU-u  von 
Oota  gnodaB  Albraebten  Margraucnn  zcu  branden- 
bgig  a«  prauaiM  rt^  wanden  banogan  bngraJan 
n  Nofimbei^  vnd  ftmten  sau  Hngan  mAian 
gnodigstn  berren." 
Auf  Tontebenden  Brief  liaai  dar  Ueraog  iun< 
gehend  ein  Daaktehräben  an  C«ppern 
in<i''m  er  zugleich  bat.  den  Brief  Sfilplm  ."  im  liitorpsse 
Kunlicim'a  behalten  zu  dürfen. ■)  Mit  dicKoni  Schreiben 
scheint  die  Correapondeni  iwischan  dau  Hanog  Albfaaht 
nad  Coppaniena  abgabrachan  n  arin.*) 

')  ..Ab»  Xirlftsenn  Coppernick  den  22  .Tuni 

^\  ir  liiiln'ii  euer  scbrcylien  neben  den  xuiicsclii«  ki.ii  dos 
koiiixlii  liriiii  doctiTs  lirji'ff  i-iit|ifaiii.'cn.  thim  V!ii;ss  iliTn'i'ifcn 
»iilclies  i/iktl'S  i;.'1i.i]i'.(  ]in  :1m -.m  -  Miii.l  iiln  i -.1  litrk.uiL'  il'/^s 
lirieirs  g-.iutz  gi'iiedij(li<  lieuu  i>eiliiukeii,  vnil  ijji'wi  il  »Ir  dau- 

iiuckt  vunietaneim  dam  Ihnn  dem  aclirqrbeii  otwass  vonn 
vrnisers  bnintimuins  knnckhdt  gcmeh  wiri.  babenn  wir 
denn  lirii  ff  l.ey  uiiiss  bebaken  vorselmitlich  Ihr  damith 
zuti  ii  il.  i;  -^1  in  «i  r.lrU.  Ihm  fhall  Ihr  denselben  brieff  nit 
€in|i<rcrin  otivr  viinss  lassen  könnet,  woUet  vnnss  vorsten- 
dige«, wollen  wir  euch  niitt  xenad  widruinl»  zusehii  ken  dan 
euch  Ibnu  inbcrerra  gnedi|{em  «illenn  /uert/rigen  seludt  wir 
gewogen.   Datum  Koni);>peri,-k  vt  ».'■ 

*)  Vthtr  den  weiteren  Verlauf  der  Krankheit  Kun- 
hcim's  ist  niebl-S  Nähere«  bekannt  Wir  wisaen  aar.  dam 
er  dcr.'o'llieii  damiiN  iiulit  erliv'<'n  Kr  staHl  Cwai  Jabra 
dauarh,  iia  TtMlir^ahre  von  Coppernirus. 

Daa  Iniarama,  weiches  der  llerzo«  Alfaiadt  >kr  dan 
Uteadn  Ranad  iwwiaien,  obertm«  er  auch  auf  die  Unter* 
bHabana  FtaüKa.  Den  jooffsten  Kolm  nahm  er  m  A  h  nnd 
aorgMfllr  deasea  EnMiungund  Bildung.  ~  (ieleurutlich  darf 
hier  wohJ  die  kurze  Nnti/  aiieefügt  werden,  das«  Allirerht 
seinen  l'Ue^-llui,-  in.  Jilni-  i.Vi.)  mit  einer  KmpIVMiini?  :in 
Melancbtbon  nach  Wittenberg  sandte,  von  wo  dersolhe 
im  Jalire  1M5  die  ittagata  Todiiar  Lnthar'a,  Btaigaiathak 
als  Oattia  heinfUiite. 

Die  2.  Abhandlung  Ton£and42  derHovaActa: 

H.])«witi:  AfrfkaaiMbeKaebtaehnetterlinge.  iBogta 

Text  und  2  litho<,'ni]ilii«cbe  Tafeln.  ,Mit  culurirtaB 
Taf.  Praia  6  £mk.,  mit  uncolorirten  Taf.  2  Ilmk. 

Ly  Google 

ist    erNcliieni-n    und    durcli    die    üuclibandlung  vaB 
YTilh.  £ae<.'lmauK  ;ii  L:  .i','.iLf  zm  bcüchun. 
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Amtliche  MlttheUungen. 
XigebniaB  dn  Idjunktenwahl  im  adhtenKieise  (WeatphaleiifWaldeck,  Lippe  a.Hes8en>Ga88al). 

Sit  iMh  LiopoMiitt  Zm,  p.  78  nattr  dtm  14.  Hai  o.  kntgHdutobuM  Wahl  ainaa  A4fBiikt«i  in 
8.  Kräm  hat  naeh  dm  tob  dem  Harra  JuUirath  Onalav  Krnkanbarif  in  Halt«  a.  d.  Sasla  an  Sl.  Jcud 

1881  anfgonomiiipncn  rrcfnkn]]  falc;.  nt'.-'?  Krgebniis  gehabt: 

Yoo  den  10  gegenwirtigen  Mitgliedern  de«  8.  Kreise«  hatten  8  ihre  Stiomaettel  rechtseitig  eia'> 
gMudt,  dmn 

4  aof  Herrn  Dr.  Rirhnrr!  Greeff,  ItofciNr  der  Zuofcgw  ud  mglalahiBdiB  AwtaiBia  aa 

der  Universität  in  Marburg, 

a  nf  Herrn  Dr.  N«tkBB«el  Llabarkttha,  Fntaor  d«  Aaatamk  an  dar  üataanittt  ia 
Marburg, 

1  aaf  Rem  OehefaaD  Hafidoalmtli  Dr.  Wilhelm  Bene&e,  Prefenor  der  KiAeia  an  der 

ümver«itÄt  in  Marburg. 
1  auf  Hemi  Dr.  Johann  Ja«tu«  Rein,  Protgeaor  der  GeoL,'r.'i;ihie  an  der  Universität  in  Marburg, 

pAdlan  tjir» 

£•  hat  demnach  mehr  ab  die  naeh  §  SO  der  Staitatea  Tom  1.  Mai  1872  ecforderiieha  Aaaahl  yva 
Mitgliedern  an  der  Abstimmmig  Tbeil  genomnieD.   Da  jedodi  die  vorgMchriebene  abw^ato  Ibjorittt,  ia 
dietem  Falle  &  von  8  Stimmen,  bei  keinen  der  zur  Wahl  Nomitürten  erreicht  iat,  so  wird  gem&n  Abaats  7 
daa  1 80  eine  engere  Wahl  iwi««heo  den  beiden  Hemn,  welobe  die  meieten  Biimman  erfaieltea,  mithin  iwiechea 
Herrn  Profcanr  Dr.  Biehard  Oreeff  in  Hjntwf  md 

Herrn  I'nil'esi-i.r  Dr.  Nathauaei  Lifberkühu  in  Marburt; 
nothwcudk  «ad  werden  ta  dem  Ends  die.  letrf.flVnlsu  SLiuinuvt^el  wiederum  venandt  werden. 
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ITltintltKpgs-yerem  der  EsL  leop.-CaroL  Beutsohen  Akademie  der  Satuifoischer. 

VMbtei  bi  der  Tiin|wliHw>  IVO,     1  «■  TioneUlgw,  WlHftad  fie  ▼«Mnag  der  im  Jabw  1881 

ra  gewahrenden  Unterstützungen,  anfgefordert  worden  war,  und  lolche,  n»ch  aorgfUtiger  ErwJtgung  dea  Vor- 
■tendM,  im  OeiMBintbetrage  ton  480  Rmk.  nad  iwar  in  viar  IbailaD  in  ^  120  Raik.  an  ebento  riele  HoICk 
MbtMg»  in  Mrf  d.  J.  ftnl«  g  11  der  GnadlMtH  im  VmIbaM  «rÜMOt  wordn.  Lildv  (dha  Bri> 
trlge  nm  Üntentatcuogt-Ttnia  in  letit«r  Züt  inunor  spirlicher  «in,  auch  Seiten«  derjeoigeo  Herren,  welche 
ein«  regelmftseige  j&hrlich«  Bdftmer  tugesa^  hatten.  Wir  emeuemi  deshalh  iniit4n«lig  nneere  bereita  wieder- 
holt anagesprocbcne  Bitte  an  alle  Freunde  nad  FSiderer  det  Yenin>,  durch  gefällige,  an  Herrn  Gebeimen 
MedioinalraUi  Dr.  Wiaek«!  in  Dmim  od«  «a  wäA  n  mdaad*  Gftbca  dca  «dleo  Zmok  dmelbea,  An- 
gebOrigea  imtcthw«*  Malnrtwwibit  In  int  JMk  n  kdta,  «ntantltaan  ni  woDcb. 

BalU   fl.  (Ugagwii  Hr.  9),  da»  1.  Xut  1881.      Dir  Vorstand  des  Unterstützungs-VeraiM. 

Dr.  H.  KneMuek,  Vuniiuwler. 


Brititee  tat  Xuit  te  AtwjimlfT 

Jui  4.  1881.  Ton  Bn.  Geheimen  Regierungarath  Vtttmuc  Sr.  B.  J.  B.  Ghutaa  im  Bum  J«lma> 

btitng  ftor  1881  8  — 

„    „    „      „     „  JMkbuäuA  Dr.  J.  G.  Freyw  in  Itka  dcq^  Ar  1881  8  — 

„  19.    u      H     •  HaMhBwfcmrar.  A.T»8dwiik  in  Li^rfg  lahHäUtelge  fiir  1860  u.  1881   18  — 

Dr.  H.  KmMumIi. 


Ferdinand  von  H<'hr}i*) 

mtde  MD  7.  September  1816  in  Brünn  als  Sohn  eine«  Miatiir-Intciidiuitcn  geboren.  Er  aWlvirtti  im  Con- 
4Bia  Ml  Jodenborg  in  Steiermark  da«  Gymnanmn,  an  der  Universität  in  Graz  die  sogenannten  philosophischen 
OaaBM  nad  rtodirta  Unanf  im  Wiio  UadiaiB.  An  86.  haatr  1841  «urd«  «r  dMaiiNt  nun  DMtor  dir 
Madlcin  pnooftat  vntl  tnt  nn  8.  Kowraliar  1841  tn  dm  Dhwt  dM  äUgwelMii  KnnifcMdiMtMVi  Toib 
16.  September  1843  l>ia  22.  NoveinUr  184,')  bvklddcto  er  die  Stelle  eines  Socundiirarztes  unter  .Skoda; 
yam  S2.  Hovember  1640  bia  20.  Mai  164d  die  eines  Ordinarina,  vom  20.  Mai  1648  an  die  eines  Primar- 
•iite«.  An  18.  TtwemOme  1848  wuda  ar  «db  fnlmme  «ztaMcdfanilBi,  au  99.  iHftmAir  1888  im 
Professor  onliuariu'i  an  der  Wiener  UniversitAt  enuinnt.  Dabei  war  Hebra  Vorstand  der  Klinik  und  Ah- 
theiloog  für  Hantkranke.  Interimistisch,  vom  29.  April  1849  bis  23.  Angust  1851,  Aingirt«  er  als 
DirMtkniMyaaet  nnd  Akrte  w&hrend  diese«  Zeitnuimaa  dis  DfaraaliaB  daa  k.  k.  allgeneioan  KraafcHkraaai 
Boglaidi  mit  daijenigaD  dar  dMoala  mit  dem  Krankenhaoso  noch  v«reinigt«n  Oabiis  Findd-  ud  bnoaDalah. 
Seit  1872  nahm  er  bei  den  atrengen  Prflfongen  als  Coeuminator  Theil. 

Schon  anfangs  der  vieniger  Jahre  begann  Bebra  PriTatenrae  über  Dennatologia  tu  geben,  indem  er 
die  in  Frankreich  damals  cn  Geltung  nad  hohem  Ansehen  gekommenen  Lehren  Alibett'«  «ad  daaaan  1833 
pabUcirteB,  hAehat  «otwiokritea  wtd  ml  daa  feinste  nttaaeirte«  aatflrlidua  Syaten  der  Rantkrankbraten  inter* 

pretirte  und  mit  den  Lehren  der  Willan 'sehen  Prlmlr-  unij   ilirr^r   i'raiiZü.Kipcli*>ii  Anhiinfir  in  T*arallfl-i  stslItP. 

In  daa  Jahren  1842  und  1843  poblicirte  er  zoerat  wiaaenscbaftliche  Jahresberichte  aber  die  Abtheilong  fllr 
ehradidN  HawtaaaaaMlg»;  1844  aioB  Arbitt  «W  KMttn  «nd  «iaiii  Aateti  tbar  dto,  dla  liahMrto  Eopf^ 

hnu*.  sclbet ständig  cr^ifenden,  Haatknakhatten;  1845  seinen  „Versuch  einer  nnf  pathoIogiKho  Anntoiala 
grgründt'tcD  Einthvilung  der  Uautkranklieiten''.    1852  Unternahm  Hebra  eine  tnehrmonatticho  Hcieu 
Norwegen,  um  die  Lepra  (Spcdalakhed)  za  stndiren.    Dort  sah  er  anch  die  erst«  Scabies  norvegica,  wie 
He  ip4ter  benannte.  Die  Spi titer  tob  Paris,  insbesoadere  daa  HdfiUl  St.  Loms,  baaoahte  er  in  den 
OBS,  1868,  188T.  187*  nl  1878»  jaoe  m  Londttt  WO. 

8a  im  Jahre  18»0 
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f&r  seine  Leietangen  gelegentlich  einer  l^fphpigideinie  and  1BT3  auf  AnlaE:;  der  Bebandlting  der  ImpfKr«^ 
ibran  banndwan  Dwtk  «lui.  1863  erhielt  «r  Kittaritmu  dee  Fnos-Joe^-Ori^en^  1876  ^  dfr  pl^Vf^ 
Xnm  UL  kl  «ai  Ii  lUf»  l^mm  1B77  Btttagtei,  187D  wiidi  fflni  te  Chuaklw  «im  k.  I:.  qii^ 
»tlies  hdgele^.  AuBsenlem  waren  ihm  verliehen  wonlnü-  T>pr  »cViwwlische  Nordstern-Orden  (1861),  der  k. 
nuaiecbe  St.  ätauislaus-Ordou  II.  Kl.  (1671),  daa  CoiutuAuiieurkrt'Uz  dus  kgl.  portugiüsi&chen  Christua-Ordajft 
(1876)  und  der  mecklenbargiscbe  Orden  der  Weitdiecben  Krone. 

Rlr  ^tf  £c£i|diiii^  dfli  ooBtiimirlMlifQ  BftdM  dio  Coiwtniinu)^  dei  balnffistti^  Ajuyttli^i 
waldiar  in  dar  bdntria^natelliui«  sa  Looln  ISfS  an^gaiHilH  war,  müde  Oh  dort  di«  §Mm  IMliljia 
euerkannt.  Im  September  1876  Modto  üu  dia  flpli«iial(iliiii|1>a  Tliiniwililg  ali  Duiagiltai  wm 
mai^ifiiniachaii  CoogreM  naeh  BrtiaaL 

Dar  kaiaaiflahaa  GaaiOadwft  dar  Aarri*  in  mm  gabMa  ar  aiit  das  Mrt  1848  n, 
rräsidcntcn,  als  Xachfolgcr  Rokitansky'a,  er  187'J  gewählt  wurde,  leider  schon  damals  krank  und  seitdem 
nicht  metir  in  der  Lage,  auch  nur  einmal  den  Präsideutunstuhl  oiuzuDehuien,  den  er  ala  Voriütz«i)der  der 
wiaaenschaiUicben  Yemammliingen  und  (eait  18T8)  Vioeptiaideat  Jahr«  bindorch  ianegehabt  hatte.  Die 
Leopolduiaob-OMOÜiiiacha  AkMlemie  iwlioi  ihn  11.  September  1878  ala  ICtgUad  auf,  die  luiaerlkl)« 
Akademie  dar  WiaaenielHtfken  in  Wien  anwante  üm  1876  som  oorraapondirandeo  lütgliede.  Aoaeerdeai  w^r 
Uebra  Mitglied  der  Miederrbeiniachen  Geeellachaft  filr  Matnr-  und  Heilkunde  zv  Bonn,  dee  Tereins  praktiacb<^ 
Aatata  an  Ilmberg,  der  OaaaUachaft  dar  Aente  aa  Athen,  dar  OeaaUaehaft  der  Aente  au  Laipsig,  dee  Yereina 
bndiaeiur  Aenta  aar  Faidaiuv  dar  Stnataaimrilrnnde,  daa  InrtSdun  Tanrn  an  Mnehan,  dar  aonragiadu» 
mdicliii  1  II  Gi^ü: llschaft,  daa  Taraina  dantocber  Aerzto  zu  Pari«,  der  Ge»e1!i*chafl  russiachcr  Acrzte  zu  St. 
PltBaburg,  der  GeaeliacbaA  admaJiaobar  Amte  «n  Stockholm,  d«r  kgl.  Akademie  der  Mediän  in  BrUaael, 
dar  8oeialaa  nadicanaa  ITwtaialiwiiim.  dir  OaadMaft  flr  MidlalM  nod  KatnrwiaaanadiaftaB  in  Bitapl, 
des  Vercing  dir  Aerzt«  der  Bikoiviiiit  dar  SoaiitH  ■adiBt-tliidlwai^  dar  Vmt-YtA  DanaatoJcgtetl  gi>eh(ty, 

der  Ohio  Stato  Society. 

Ilebra  lebte  in  glQckUelistar  Ehe,  noB  dar  lieben  Kinder  entaproaaen;  eine  Tochter  starb  als  Kin^ 
ein  Sohn  fiel  1866  bei  KSdggrtti,  tcb  aaisan  ttbrigeta  BOfanen  ist  nnr  der  kUiest«,  Pr.  Harn  von  Habn. 
Mm  Faelie  daa  Taten  geblktkcn  md  geganwtrtig  Doont  an  dar  Wienar  üolTanftit;  too  daa  lieidaq 
lAnden  Töchtern  ist  iViv  iiltiie  diu  Ciittin  Jrt'  Prof.  Kapoei. 

Im  letsten  Jahnehnte  war  Uebra  btafig  krank  nnd  nmsato  seine  fireie  Zeit,  die  ihm  ohnedies  durch 

Sein  primirew  Leiden  wjir  eine  chror-inchp  nronchjalhlpanorrhöe,  an  der  er  schon  vom  frühoBten  Kindesalter 
an  litt.  Mit  snr  kiu^^n  L'aterbrecbungeu  dauert£n  diese  oft  mit  Fieber  verbundenen  Katarrhe  sein  ganzes 
Laben  Jaag  and  ataigaitaB  aicli  begreiflicher  Weise  stetig,  (üonsecutiv  traten  HmailgrOaseruog  osd  Stauungen 
in  der  l^abar  nnd  dan  Nieren  ein  nnd  die  letsten  Wochen  verbrachte  Hebra,  von  einer  durch  PTTg*'l'mht 
Kiere  anangtan  E(ydraiiiie  und  heftigen  asthmatiechen  AnfUlen  gequält,  unter  groesen  Leiden,  Ua  üm  ein 
aaollar  Tod  im  64>  Jahr«  seines  Alters  am  5.  August  1880,  gegen  ö  Ubr  Murgens,  erlöste. 

triUadbe  HOUa  wiuda  am  7.  Atigust  auf  den  Hamalaer  Friedhofe  in  dar  Kiha  Bokitanaky'a 
IMhalam  dar  Waar  Baafllkeraag,  be^pHat  vn 
Schülern,  sowla  dar  IHanar  StadaMtaudhaft.  oatar  alaw  nUa 
beatattet. 

Bahn  w  mBib  BoUtuakj  «ad  Bkodk  «iBBa  dar  Biaplar  dar  aogauaotai  Wime  BMk.  IDt 

R'^k)tar.p1Iy  hnttr  er  das  nnHge<<procbene  Talent  Ar  die  morphologiacbe  Betrachtung  gemdn,  die  Oabe 
schnellen  und  sicheren  (inippirimg  äusserer  Merkmale  zu  lebendigen  Bildern;  daqenige,  vaa  den  eminenten 
Natarb|storiker  auamacht;  mit  Skoda  den  aeharfeu  Ywstand,  welcher  jedoch  bei  ihm  weniger  den  fein  su- 
geepitstan  dialeIctiaeb-lBitiachen  Otaraktar  aaigt«,  ala  Tialamlur  eiae  pün  and  nnbaaiiiflwtai  0p*da  wd  dM 
Ziel  losgebende,  mit  Witt  «ad  Bonhcmie  gepaart«  Urtlnlil|knft,  dia  bAAflU  PolaDi  ( 
als  „gesunden  Meuscht'tivtTstAnd'  bezeichnet.    Dam  abtr  Imt  dtUlaBB  (itie:  autnuhmcnda  Ena^^  daa  ] 
and  H»~<«»iMj  welch«  iltn  aa^b,  in  baidaa  die  luaainUiu  (]M|niwnMn  nicht  sa  sebaaaBi 

Er  mhta  aaaiolwt  dto  Wiawäaitaliiiw  aa  iäbm,  iybm  «r  «miht  ^  da»  haa^wliBiBwImilw»» 
ndt  ia  d«  IbdiA  ia  Oaltaiw  atvDtah  BflliU«!  Icil  M  aadMK  airtana^  Er  w 
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gann,  indem  er  n«  mit  p«thologi«cb'aiiat«aiiMhen  Orandantdiunagi«!,  walebe  er  RokitAinkj  eBÜahnU,  in 
Verbindung  bracht«  and  lo  Mm  eigoiM  System  der  II  autk  rankheiten  conatruirt«.  Doeh  nicbt  in  den  allge- 
ntlDan  Gt^ebtipiinktiB  und  tackt  im  8yat«iiM  dar  BantknnklMitMi  wad  Habim'i  gnwM  Leiatnqgan  n  anehaa. 
8fo  finden  tieh  vialmtlir  in  der  norplic^M^  AiMl,  wald»  «r  flur  dia  Danonlologie  gethu  Imt,  «nd  in 

der  Therapie.  Kr  vi  r^lnii  i  r«,  wii  kein  Anderer,  die  Krankhcitsbilder  srharf  71!  r.iir.ilHrn  n n d  da«  IndiTldaelle 
vom  Generellen  za  scbeidco,  du  Wichtige  dem  Unwicbtigeo  gegeoQber  an  die  obertite  Stelle  an  aetaen,  da« 

Oepriif?c.  Kr  (gestaltete  klar  nrnriasene  neue  Bilder  einer  Reihe  von  ÜRutkrnriklieitcn,  indem  er  theili  andere 
Grenzen  derselben  cog  und  früher  getrennte  Individaen  vereinigte,  tlieil»  unhaitbaro  Temiini  beaeitigte,  theila 
fflAWl  naua  KnaUiaitafonnen  kennen  lehrt«.  Zu  den  ersten  gehören:  Eczem,  Psoriasis,  Prurigo,  Erythema 
Bndtifiinne;  n  dir  iwailen  Reihe  din  FociigiBM,  Aeboraa.  dar  Stnfbnhui  vi«le  lidiaDaa  n.  dogU;  m  dam 
latiten  daa  Eeaaan  nisrginatnm,  dar  lidhaa  nbar,  dsa  Rbinodtleraai. 

Am  allennächtigsttn  bat  nch  Hebn'i  Ejnflutii'  in  di  r  Tln  rüji'f  i!pr  HiHitkrMikht-iten  (feilend  gemaebt, 
vi«  aa  bei  der  Yerainignng  einer  acbufini  Beobaclitungagab«,  darchdhi^genden  Ventandee  and  rtlckaiebtalaaar 
&ai^  ym  üm  m  arwuiaa  mr.  Waa  ar  In  diaaar  PuMimg  krttiMh,  aaqynlmanm  «ad  adMAad  fttr 
dia  Dennntokgie  gethan  hat,  wnr  An.»  Rennltst  vamvaaMtr  PHtflnig  alba  Vnm,  wober  aa  anab  ataaiM 
aiaebt»,  und  der  nnbefangensten  ObjectititU. 

So  tat,  waa  Bebra  Ar  die  maSeialaelie  WiaaanMball  fdaiatet,  von  nnvergSnglicbem  Wertbe.  Waa 
ar  Abardiea  ala  Lebrer  (Ar  die  Terbreitnng  geeonder  Anaehaangen,  «inar  geraden  nnd  energisehen  Haodhmga* 
«aiaa  am  Krankenbette,  wm  er  ftr  den  Stnra  des  AutoriUtagUnbeiia  bei  seinen  Sclialern  gewirkt  bat,  die 
jBbrÜeh  m  Hunderten  uu»  der  ganzen  Welt  cnsaniinenströmten,  um  seinen  klaran,  danb  geiatreiebe  Apercus 
«ft  dar  aeklagandaten  Art  cOndandan,  «ieb  in  da*  Oedtohtniaa  tkf  <iDgr»baodaD  TantilgeD  i«  buncban: 
daa  bat  ibn  in  ainam  dar  gaCriartaten  K&dkar  nnd  an  atoem  der  wiifaamatco  ▼erbreftar  im  Wabren  nnd 
Ileilsanien  gemacht.  Ihm  bleibt  jene  Ehrfurcht,  welche  dem  Genius,  jene  Dankbarkeit,  w.',!:,  ilcm  grossen 
Lebrer,  und  jene  Liebe,  welche  dem  IvAitig-edlen  Manne  gewaibt  wird,  bewahrt  bis  in  die  spiUeste  Nachwelt. 

Wir  ftgaa  loek  Au  TamMniai  dar  «iMBaghaftHahiB  PoUlkattoitaB  Haln^i  wie  aa  aiA  ia  aaiaaai 
KacUaaM,  tan  ihai  aelbak  enlwwfim,  wiatedan  (Targl.  Anapita  a.  a.  (X),  b«i. 


CrOssfre  Werke. 

L  Atlae  der  Baotkrankbaiten.   Honnsgegaban  Ton  dar  k.  k.  Akadamia  dar  WiaaenadiaAen.   Wien  J8M 

— 18T6.  Text  tob  Bebra,  BUdar  von  Slfi^er  «ad  HittBiaai. 
IL  AÜaa  der  Hantkrankheiten.    HerawagagibaD  TOB  IM.  bka      I^Ia^  1867—1869.  Text  Tao 

Blrenepmng  und  Bebra. 
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(Fonseuung  folgt.) 


Ooppendtos  all  int 


▼aa  Df  •  Ii>  PmN) 


FrofeMor  am 
M.  A.  N. 


ia  Tkara. 


Der  Rerirbt  (ll)er  den  Umfanp  der  ärrtüchen 
lUti^eit  von  Coppernicna  legt  den  Wunsch  nahe, 
an  eriniadea,  welebe  BAcber  derselbe  bei  aeinem  ^ 
atadhnn  benntit,  wdehe  Heilmittel  er  in 
Kraakheiten  angewandt  habe.  Die  nevere  Foraehiug 
hat  anch  hiorfiber  einige  Anakunft  veraebaflt. 

Durch  eine  besondere  Uunat  daa  Oeaohiekaa  haben 
■idi  aoMf  den  irichtigaten  pbflaaopUaalMii  nad  iwaHn 

BiatiMh.Astrononiiachen  Werken,  welche  CoppernioVI 
auch  mehrere  Bücher  erhalten,  weklM  ar 


Adolpli  hatte  —  wie  oben  liereit.i  enrthnt  iat  —  bei 
seinem  Kriege  gegen  ^igistuuud  III.  von  Polen  die 
SU  Frauenborg  vorgefundenen  Archivalion  und  BttohaTt 
wie  die  BiWiirtlwk  dea  JeenitenooUagianu  aa  .Bwaai 
borg,  naeb  fldnradca  bringen  laaaan.  Dia  aoa  Ena- 
land  weggefiihrteii  Docunicnte  wunlen,  wie  die  aus 
Dentachland  im  80jährigen  Kriege  erbeoteten  Archi- 


liefert ;  nur  einzelne  Mamiacript«  (namentlich  Brief- 
Sammlangen)  sind,  wie  der  gröeste  Theii  der  tu 
Franemborg  und  ümnnsberg  rorgefondenen  Bdebar, 
der  UniTaflnUtabibliotbek  aa  Upaala  ttberwieaen.  Hier 
bafaen  aidi  nna  mahrara  dw  BScher  auigefiuiden, 
«•khe  aa^waialieh  «nat  kn  BmUm  tcd  Ooppar- 
nieaa  geweaen  aind.') 


lii  lien  ItUrber  sind  lange  Zeit 


iinlM'iii 


'i  Die  einst  im  Besitze  von  Coppernicn!  bebnd- 
■  ■  ■  mge  Zeit  in  UpsaJa 
bliebetL  £m  ata  die  Forachang  mtk  der  bamnüuug  van 
■'      faa  Copjperaicaa  aa- 


uopjperaicaa  as- 
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Zv  winrai  Hsmfebnradie  bttt«  rieh  Copper- 

r. :  c  n  s    rin    NVrr'rt    ai'.Cr-sili.ifTt ,    wold.r-n    iliiinii'j  viel 

gebraneht  wurd«.  £•  tit  du  Bach  dei  «einer  Z«it 
IwXdMto«  TftlMeu  i%  Tftrant»,  «dehn  nriar 

dem  Titel  .Practic*  Mixlioinac"  oder  .Philoiiiom 
pbanuaceuticam  et  chirargicum"  bekannt  ist.  Cop- 


stimmt,  dorrh  dpn  I'reuuiarhen  UnUTrithtÄTniiiistfr  dio  Ge- 
nehmigung zu  eioer  Unidifoncbiuig  der  Archive  und  Biblio- 
tbikai  ii  Uhmin  ml  mMnik  Denelbe  war  su  winem 
AiMngi  doNh  dtoTtadNloiB  TBwImi  worden,  weiche  tich 
Ib  KnnlAndis«hm  KH[HtcI  darltbcr  crtaltea  hMle,  du«  tat 
Zrit  drs  crsttn  Sch«F<li>nkri<iKe«  Bodicr  und  Arrbivalien 
«IIB  !•  riiutiiliiiri;  forlwlllhrt  waren.  ThntltcUichr  Bo^ii- 
diiiiL'  Wir  iiiibtT  '.liuiidjLi  hv':[  I 'rbiTÜffmuig  gcwdriirn. 
am  Kode  lies  vori|jfn  JaiirLimderts,  wie  bcrrita  Icurz  i'rw.iJint 
in,  iMhrere  Aräinüien,  wpJciie  aus  Prenssen  von  den 
Schweden  militenoinmen  waren,  zurackseliefrrt  wurden.  In 
ditter  Si'ii.liniL'  Ix'fatiden  »ich  mehrere  ßwumenip.  die  eiiwt 
den  ]' riui'Miliiir^'i.'r  An  liivi-  ansehArt  halten,  und  iianiii!i-r 
Mcb  drw  Hm-tc  tchi  Cupperulcua,  wie  da«  tV)tuTiit  uiu« 
Oatecbtens.  welchra  derselbe  im  Jahn  1523  dem  rreoa- 
ifaehen  Landtage  eineereicbt  halte.  Die«  waren,  mit  Aus- 
adime  einen  liiirzen  Uriefe«  an  den  liisrhof  Dantiscus 
Un  dem  Jahre  IMl,  die  einufien  Reliqnien,  welche  sirh 
Ten  der  Hand  des  Kroaten  Mannes  erhalten  hatten  (zwei 
andere  Briefe  «im  lioi  Jnliren  1&36  und  l.'i37  kannte  man 
meiner  von Siemcewics  (2bior  |Muni(;tnikAw 
«te,  IV.  fb  M)  ■■aftBlIlthlwi  pvlnitclieii 
IMtnetmiig).  Eb  «ur  Moadi  Hbcnau  wichtig,  die  Spur 
aa  Terfolf^en,  welrhe  sieh  in  jenen  Manuacrinten  mr  Aaf* 
Aldiiniit  weiterer  Quellen  für  das  Leben  Ton  Copptmicilt 
in  den  S4'h»e<Ii.s(')i»-n  .^nliive»  darzubieten  schien. 

Hl  ni  Iti  rii  litrrst^ittcr  clunir  es,  im  Reiiliiiircliivc  zu 
Stockbolm  das  Conce|it  einer  Klaee  aiifzulindeii ,  welche 
l'oppernicus  im  Auftrage  des  Ermländisciien  Kapitels 
XeKen  den  Hochmeister  Albrerbt  von  UrandenbufK  im  .labre 
l.Vi2  anseearbeiiet  hatte,  /.n  Upsala  wurden  iwei  eigen- 
händige Briefe  von  Coppernicns  entdeckt  —  und  vor 
Allem  eini-  üi-iln-  vun  Büchern,  ilie  eiiist  im  Besitze  deii- 
Mlben  p-wcii  ii  w/in-D.  Sie  traf^'ii  enlwwler  seine  eigen- 
kimlige  Namcnszeiciiunng,  oder  sind  durch  auderwedtc  Zeug- 
aaaa  di  wiche  bMeiduiet,  weldweinit  wn  Coppernieiia 
tawtst  worden  sind.  Dieae  BOcher  eathalten  am  bmm 
Zahl  wiasenschafUicher  Kinzeichnuomn  von  der  Hand  des 
Cnpnernicus.  Bei  der  Karze  der  Ihm  zugeoveaeenen  Zeit 
war  Keferent  ausser  Hian<te,  die«elbeii  ZU  kopiren  und  ein- 
glhend  zu  viTwertlieii. 

Oberlehrer  M.  Curtzc  hat  da«  Verdienst,  diesen  wich- 
I  haadadaifUidia  KaeUaai  *eo  Coppernicai  weitarai 
ehallBchen  Kreben  suglagilch  gemacht  zu  haben,  als 
von  der  Schwodisrhen  RrTiemng  anf  frfitiire  Verwendung  des 
Fibltcn  Roichskai.:<l-Ts  die  beztlftUrhen  JiUeher  dem  Thomer 
Coppemicai- Vereine  l'Ur  Wiasenst^haft  und  Kuoit  ztir  Be- 
Mnmg  Obemittelt  wurden. 

I^e  reichen  F^iucicliiiunften  rantbemAtiach-astrouD- 
miachen  Inhail«,  welche  sich  m  den  Büchern  vun  Copper- 
oicua  XU  Ijpsahi  vorgcfnndi-n  halcn.  luit  Curtzc  m  den 
-Reliquiae  Cdpernicanue"  f  Leijizii;  1^75)  vrr<'>ffentliclit- 
Kine  Nachlese  gjb  dersellie  nurh  einer  li^rrni'H  l)uri:h- 
t'or»chuiig  der  Univeraiiätahibliothrk  zu  Upsala  in  den  „Mit- 
UMflangcn  dca  Copperoicua-Vereitti  Dir  Wisaenschaft  und 
Kanat^dleft  I).  mcfae  unter  dem  Titd  „Inedita  Coppemi- 
cana''  1878  eracUencn  sind.  Curtzo  hat  aber  ausserdem 
eine  FOlte  von  mcdiciniarhcn  Notizen,  bez.  Receptcn,  ent- 
deckt, welche  Copncrnicua  In  die  von  ihm  benutzten 
fiOcher  ein;.'!  traperi  hat.  Dieselben  sind  in  den  erw&bnten 
^jlne^ta^ (>p^cmicana",_8,  66—07,  vertifentlicht^  worden ; 

UAnt  «nftrehant  Ist. 


pernletii  hmn  die  Auagab«  Tom  Jahn  I4Wi ' 

den  Titel  fiilirt :  „P r it  c  t i c a  valaaai  d«  TkuMÜi 
quo  alias  Fhilonium  dicitar.*^ 

Daaa  Copparaiena  Aaaea  Vcilc  Sa  ataltai  fl^ 

brauche  gehabt  hat,  beweisen  ausser  der  Reihe  von 
Recepten,  welche  er  eingeachrieben  hat,  vorzogsweiae 
andere  Aufzeichnungen.  -So  hat  er  auf  den  Blittern, 
welche  dia  Tabala  dea  Warkaa  antluülaB,  äA  am 
Rande,  am  da  admaQir  anHInüiw 
gemerkt,  wo  die  Heilmittel  gegen 
eiaaeben  KOnpertlieile  aa^efiUirt 
dort  dar  IUOm naeh;  Oeabraai,  Anna,  Kara«,  Jäagam, 
PontcB,  (^uttur,  Cor,  Stomachaa,  Epar,  Spien,  Renee, 
Genitale«,  Matrix,  Gutta,  Febree,  Pestileooia,  Apo- 

Ausser  diesera  praktisch-medicinischtn  Handbnche, 
welches  in  sciDcm  eigenen  Besitze  war,  hatte  Cop- 
pernicua  —  wie  oben  bereit»  erwähnt  ist  —  für 
dia  ScfaloMbibUothek  zu  HeiUberg  oebes  der  vialTir- 
brelteUu  „OUrnrgia  magiatrl  Patri  da  larga« 
lata"*)  daa 


*)  TaleicuB  de  TanaU, 
und  am  Hofe  de«  Kanin  Kaih  dei  Tl.  voa 

aeinc  Kunst  ansObl«,  «tan»  im  AnfanKS  des  15.  Jalirhunderts. 
Das  praktiarb-medichlische  Handbuch,  welches  er  hinter- 
lassen, hat  sich  lanec  in  hohem  Anaehn  erhallen-  V«r  IMa» 
ist  es  viennui.  walirend  des  III.  Jahrhundert»  Biel>r-iitiiul  auf- 
gelegt wortlen.  Noch  im  18.  Jahrfauodertc  iat  da«  Werk 
<M  |t>iaaBhliwidw|  die  letaaen  Auflagen  «wcManaa  Iflao 


1714. 

Coppernlcns  hesaas  die  eine  der  beiden  AusRaben, 
welche  im  Jahre  H!K(  /.ii  l.von  «cdnn  kt  sind  Ka  üit  ein 
Foliunt  von  :MV\  Bl,itteni  Auf  dem  leuten  Blatte  hodet 
sich  der  1  inii  kverrnerk :  ., Klint  feliciwr  Irapresaum  Lugduui 
per  Jfttiannein  trechscl  alcmumium.  Anno  ooetrae  salulia 
MiiMaM  i|nadrionotenmo  nona^-suno  Die  vcro  deckao 
mho  Mensis  maii  Amen." 

Anf  der  Rorksetta  das  toideNB  Deckela  iat  Coppar- 
nicus  nh  Beiiitzer  dM  BaclMa  baaaickMk  dafch  dia  Bo- 

tragiuig  der  Worte: 

„.VicoUi  Copphernici"  (ncV 

Uarttber  hat  der  Narhbvsitzer  die  Einzdchnnng  Miaee 
Naataa  gmutt  „D«  Fabian  i".  Unter  dem  Namen  taa 
Coppernicv«  «Mit  ooch  die  crUuiemde  Notix:  „lo 
tcstamento  Fahiunn  Kmmerich  usaignatus". 

t'ttliian  K;i:  ni  iTu  h  »nr  Domvikiir,  als  topivenücus 
starb,  wurde  iedocii  spilcr  telbct  Mitglied  des  KapiteU 
(1647— ises).  kr  kalte  ghküMh  Uuätm  mäti.  Aaa  d« 
InKhiül  auf  teinem  LeiciMOiMliw  eneitea  wir,  iam  er  ridi 
trortugeweise  mit  der  Heihins  von  Ancenkranken  befasat 
hat.  Vergl.  Hipler.  KrmL  Litucarh.  S.  üöa 

An  wen  ifie  ..I'rftiiiiÄ  Valesii"  nach  dem  liwle  von 
Kirnnericli  t'.  krnnTi.Mi  wisien  wir.  Nach  Jtr  irruiidung 
des  Jesuiten-KollegiumB  in  Brauuaberg  wurde  das  Buch  der 
TMMhXhrir  diMllNB  eiunekihi,  «it  die  auf  dem  oberen 
Baade  ven  HIM  »  «lageMgena  Etasdctonng  erKiebt 

*)  Petrus  de  largelata  fanch  d«  ArtiHata  oder 
de  Orlattt  (genannt)  lelite  zu  Uoliijrna  .ru  Anfitnge  ile« 
16.  Jahrhunderts  Seine  ..ChinirfiAe  libri  rei'  su«!  vor  l6tH) 
fÄnfmiil  lind  im  Kv  .Lihrh-nulirti  noch  dreimal  aofgeleft 
worden.   Coppernicus  beiuus  die  Ausgabe,  welche  am 

Aaegang«  de*  16.  JaltrhaaderU  zu  Vene£g  encP  ^ 

Sie  trilirt  «of  dem  leisten  Bfame  (Fol.  131)  den 
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anacfakffeD  UMen,  welch««  Matthavus  Silvaticus 
(t  1840)  nater  dem  Titel  nOpns  pkndectarnm" 
Teriiuat  bat>)  Auch  üuMt  Baad  —  beide  vor- 
MgoAkrU  Werk«  sind  ia  einein  Toliunea  vereinigt  — 
oAllt  AbaehrifteD  von  Kecepteo,  welc'ne  Cop per- 
nio«« Mrf  düD  Imnb  BttckMitea  der  ieUten  BUtter 
Mdcr  W«rlM  aallniiefaMt  bat.*) 

V.i  nufzi  l.tit  (?■■  jipf  rui  IM] »  ferner  —  wie 
man  au«  den  Kinzeidmungen  «mluduDen  kano  —  den 


150s  »\f  ..('liirurina  M.  IVtri  de  LuifiW 


boseidkoet  iu.   llipler.  AnaL  Warn.  p.  &6. 

H  Mattbaame  BUvaticua,  welcher  ia  der 
BUta  dM  IBi  Jdvhimdeni  UbM.  bat  nach  den  Ai 


bcseiclkDet 

ertleo 
Arabern 

  arabiilrteD  Oriwhen  ein  alphabelist'h  neordnitcü  \'«t- 

idciinias  der  tilti<  iiiillcii  Ftlanzen  Rfscbrii'lK'U.  ICr  f>il^e 
Weriri  ilrm  ein  JiilirlmnJort  vnr  üim  lebradcn  Simon  de 
C'orili',  »ciihtr  iiin  1.  ili^n  (iriiH liisrlirai  und  arabitrhen 
Aerztfii  unter  dem  Titel  J  'hi  i»  siiriationi«"  oder  „Svnonyma 
ndicbiae"  dai  ttiicsto  WOrterbucli  der  Heil»  and  Kräuter- 
tamde  im  Abendlande  verfasse  butto. 

Vii'lfiii-h  ^ivii  Vl.n  Ji  n  !•  Hrlinu'inneni  die  S-ehwürhen 
beider  Wi  rk r  I  i  i  ■•  U  '  ''i-  l'i  i'..  ilic  iiiuen,  ul>.  deti  iTsten  Ver- 
Buelien  aut  üii-üem  Ot-bteie.  anlialten  muttten,  zoinai  da  die 
Such-  tind  Spraehkenntnini»  der  Verfimcr  unzuUoslieh 
waren.  Allein  troia  dieaer  Ittngei  afaid  lie  bi«  in  die  «pütere 
Zeit  eehr  geaclifttzt  und  viel  gehtaueht  trerdea.  Ton  dem 
Lexilcon  d««  MaUhaena  Silvatieu»  tiud  alMn  Ml  tom 
Jahre  IWW  rilf  Auflagen  naehuewie^en. 

(' i>]i pern i !■  IIS  tM'sai-.'  Jif  AuHi^jiNe .  »iKht'  IIIH  zu 
Yeiic<liK  crsehieoen  ist  ^iiuuidaU)  et  ex|M!iuia  ^iobili«  Viri 
Domini  üctanani  Seotl  Cifia  MedoaHtwii  per  JtaelnB 
iiocstellum  Bergomemem".  —  Der  vtdlMtndiffeTHel  bratet: 
ijOpna  pandeeUnim  Matthei  siltuitid  <'>iin  SiiiKine  ianiienae 
et  cuat  quoiattonibiu  aueturitatum  I'lii.ü.  ^'mIi  ih  et  alionun 
aactonim  in  loii«  suis"  Auf  \'"\  2>  li  lut  i.niii:  ..(Ipiu 
nun.  quiid  ri/aiiit  l',\iiii!U5  iirsiuni  Lt  riuilieine 
'  Matlbetu  •>iliutticuit  ad  h«rcnisiiiinuin  üinlie  l((i|;ian 

  qBi,fa(niBt  aBM  mnidi  MM  anno  vcro  Cbriili 

niT."  — Vor  dem  Druekvennetfce  aof  Fol.  IHI«'  tindet  tlcb 
noch  Xachatehendes:  .,<  )]<u»  jiandcrtartim  niedii  ine  nrilinatiiiii 
secuodum  littonu  alphalM'ti  itu  iit  fm  illuiir  iiiutn  priniiim 
n-pt-riatur  iiuieijiiid  inost:  per  t'xünium  «rtiiiiii  et  nieilicillC 
IiiiLtiireni  M»iri«tr\ini  (ifurpum  di'  ferrurü»  de  Monteforrat«, 

3ui  nuperrime  uddidil  siiKinjTna  succincte  quc  det-mt  Sj-tnonii 
aanemia  loris  prupriis  eiini  ijuntalioDibiu  aaeturitatum  l'linü, 
Oaicnl  et  aliorum  ductorutn." 

•  )  KU  is!  lOTrits  S  7  ht-rMirijeholwii ,  dasB  die  for- 
filehei-.ii  l>i ^iitinheiiTii  icii  iln  iiiisi  ln-ii  Werke  ursprünjjlii  h  fUr 
die  tH:hU>»A(iitilioüiek  zu  Hcilabcrit  von  Coppcruicua  au- 
gearbait't  irurdea  iiad.  Der  Band,  In 
später  jedi^j^^wfeaiia^' 

«ofdea  aad  mit  diaatr  dnoh  OniaT  Adolpb  nach  Dpaah 

gekommen. 

Welelie  anderweiten  IHCCailMben  liall'smittel  r  n  {  ]  > .  i 
nicua  für  aeioe  meHirtniwäia  Tbitigkeit  in  IleiUlxn^'  tut 
bemian  kflnaiiBi  alMwi  ab  idilil  üatir  de»  Mamiscriuten, 
«ebbe  der  Jeenh  PotieTia  ba  Jabr»  1578  m  HeUaberg 
Tarnfandrn  «nd  in  »Hnem  „Apparatus  sai  er"  III.  111  vcr- 
adrutet  hat .  sind  keine  niedieini.seln  ii  N\  crke  aufgeführt. 
Ander*"  Nm  hrii  liteu  iiIht  ilie  Hfil»l«'r«er  ItililiotUek _  haben 
Bkli  l  iilii  i  il.iilr.'.  :!  Iii  :i  ii  i  i-.d«ii  eriten  Schwcdcn-Krienen 
unter  Uuatav  Adolph  und  Karl  X.  itt  Heibberg  von  l'lunde- 
lacooat  fcbiieben.  Karl  XII.  dagegen,  welcher 
r  taa^  OM  Hcilaberger  Sddoea  beaetzt  hiei^ 


Khortua  aanitatia'',  eine  Arzneimittedlehre,  welofi» 
im  15.  und  16.  Jabrbnaderti^  baaoniin  in  DanMk 
laad,  aebr  Tiel  gebraoebt  worden  tat.*)  Die  Bibliothek 
dee  Franenbarger  Dometifta  beaaaa  rwei  Kxemplare 
dieaea  Buchea;*)  eina  deraelboi  befindet  aieb  gegen- 
wirtig  auf  der  UaiverritltahiMigthek  aa  Upaala  md 
eaftbllt  atif  der  BBdcaaita  daa  Dadnla,  «ia  auf  den 

Vorsctzljl.lf  ^(  m  ,  c;r.i:'  Reibe 
Hand  dea  Coppernicoa.^ 

Snnh  ihaihi  kma  Motaa  lit 
Band  der  üniver«itAt.<ibiMiot(ipk  znUpaala  ausgezeichnet, 
«deher  drei  meJiciuii<cbc  Werke  enthält :  11  „Petrua 
de  Montagnnn"  (Venetiia  MCCCCCj,  2>  die  „Roaa. 
nadlehua"  daa  Johannaa  Asfliosa  (ed.  fla|iBa 
1492)  and  8)  die  „Pnetiea  Aatonif  Gaalnarti*» 
(ed.  1496).  — 

Anaaer  den  voratehead  auigeKihrten  Bücbenit 
«debo  Copparnicva  naebweidieb  In  daveradeai- 

Oeliraur'lie  p^lmlit  lint,  besAss  die  Frunrtilnin/er  StiOs- 
Bibliuthek  Uück  eine  für  jene  i^eil  reicbltalti)(e  buiuiu- 
Ittng  von  medieiniacben  Werken,  hei  welchen  deraelba 
in  «iniwinm  wiohtigBO  FlUan  eich  Batba  erbolea  konnta. 
Wir  kennen  ibre  iHat  aoa  einem  alten  Yei  aeichnlae«, 
welche«  zwar  erat  ein  balbea  Jabrfaaadert  naeb  dem 
Tode  voo  Copperniene  aafgeaannun  iat;  aUain  aa 
giebt  wohl  ao  aemKeh  den  Beatand  an,  wia  er  an 
Lebzeiten  dea  groaseu  Mannaa  Twhandai  gewesen  iat. 
Die  wiaaanacbaflüche  Perioda  war  dar  katbobachea 
Kirdia  danala  In  AQfiaialMB  ahgataUaitai^}  wuh  in 
Franrnburg  .icheinen  nicht-theologiacbe  Bdeber  für  die 
Stift-vBibliothek  kaum  augeachaSl  worden  m  aein. 
Ebensowenig  ward  dieselbe,  wie  vorher,  durch  Scbea- 
ktmgen  noch  beaoodera  vermebrt.  Bieae  wnideo,  dar 
Ricbtting  der  Zrit  geniaa,  anderan  Btiftnngen  an- 
gewandt: namuntliLli  wurde  daa  IftHü  vom  KarJi;ia! 
Staaialaoa  Iloaiua  begründete  Jeeuiten-Collegiiun  »t 


Hain,  l;i-|H-rl<inum  liililinirr  .  wz/cu-hm-i  Li»  /um 
Jalire  1500  vier  Ur;Lnnul'.\iisi;nlifii  des  S\  erki-s  uiul  nicht 
weniger  ala  zwölf  deutsihe  1  L'tiersft^iuiK'eii- 

<)  Der  Yiaitatioiia-lloccss  der  i-'raucnburgcr  Katbednüe 
Miia  aakia  UH  Abrt  avM  Buaiplara  da»  «hartaaaaaiialjr 
im  BeiHaa  dia  DeuMlIliae  anf.  Eine  nlKere  ItfartfbnMni 
der  Auagll»  tat  Jedoch  nicht  bi>i(reflti;t;  sie  «ind  elnfarh  anN 
geführt  ala;  «HÜrtM  aanitatis  in  iiii;ro  eurio"  und  „Ilurtits 
s^anitatis  in  albo  ootio".  VcrvL  Hipler,  Anal.  Warm.  p.Ml 
Aus<.rnlem  bcsasa  die  SttfteMbBatMlt  aina  noekatoedwOieho 
l'eherüetzunR  dea  Werkee, 

>l  Ihc  drei  ersten  von  Hain,  Ilcpert  bibl.,  Nr.  8041 
bis  S9-13  aufgefllhrten  Ausgaben  dea  „hurtus  sanitatia"  tragen 
weder  eine  Jahreszahl,  noch  haben  sie  irgend  eirte  .Angabe 
Ober  den  Druckort,  boz.  die  OfSdn,  welcher  aic  ent»tainnea.r  ^  t'^f\n  It-^ 

o  .  1   1   Ji_  ff.i_   — I  y  VjVJVJXtV. 
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iank  Milw9lig»  TtrfagoBgM  im  dm 
KniM  im  UhM  Kbrw  «Ik  Blak«  täOaUk  ha. 

Dar  arwikiita  latalaf      üraiMBlwirgar  Stifti- 

BlblioÜiek  bt  ia  Folg«  «aoer  TinUtion  der  Kathedrale 
imJalir«  1&S)8  angofartigt  worden.  Duacb  be&nden 
•ieh  in  der  Dom-BOlialhafc  «a  Mahtafcapaaa  aiadi- 
Wariw: 

AT!e«BB«.   MBoa  mim»  AvleeDaM.  ConiB» 


Montapiianac.  IVtni»  ihj  Mij:itjvpti(iüri,  .I  .iuui.  Sem- 
ponia  de  «üoplicibua  mediciiiia.  fetrua  SoFapiooU. 
San»  FMnuMB  In  maJidnim.  OoUeetorlam  CUmiigi. 

Mcoup  cum  t»Tp<>«i<iotii-'  MonJini.  Mcsuo  medirinis. 
Metue  expIicntiuDL's.  Labor  antiijuituA  »rriptiis  in 
medicinam.  Opus  Petri  de  crewieotiii.  I*''  (^gri- 
tadiniboa  libar  mamMT^taa.  /aaiia.  da  Toraaaüni 
d«  ««ntiooe  aoflwniBi.  Barth.  Hontagaaiii  aoHÜia. 
Dienticllorbucli.  Lu8tgnrU<ii  der  goattlldthalt. 
Die  graaae  deutacba  Chirurgy  und  DialaDaifaiiah 
Tvaltaiy.  JmuL  da  OtnaUa.  Lihar  da  »htuÜUa 

borbnrura  cl  arborutn.  Chirurgia  M.  Petri  de 
iiargilla.  ilortna  laBitatii  is  oigro  corio. 
Eorittt  MaitkUi  Ii  alh»  aaclai,  Qaaiaatiooea  in 
madirina«  TkaeUtau  in  aiadieiiiaiii.  IXoscuridej. 
ffiaolaaa  pracpodtaa  in  aitam  spoUieeamm.  Col- 
mcdicinae.  CUnurgiai  Joannis  de  Ttga  Anap 
nuuHucripta.  Ißoalai  Ijaiiicaiii  oynaeula 
Bartokmey  Yoyter  wie  lau  allarbj  kraaekhntan  des 
meiwchlichen  Ixtibc*  lieileo  »oll.  Flfiuy  Vc^'nti  Ronati 
•in  BOohleta  von  rechter  vndt  w«rhaf(iger  KuMt  der 
AnMM^.  Flotanihn  Ohmnana  da  toand*  hoM  nlv 
tndioe.  AfTniliu!-  Mnrir  Ir  herbarum  virtutiTiu», 
Simphonia  Gultnia.  IkiLaiius.  Uerbarum  üj^ae. 
Faahtt  Aegineta  de  re  medica.  Idbw  mannacriptns 
da  1^  niadiea.    Qünti  Straoi 


nn  allaihaiidt  Ataaaajr.   ffipfMaraile*  d» 

praeparatioue  hominiB. 

Vielleicht  beiiodet  sich  voo  den  Tor«t«beod  auf- 
geführten BOcbera  mwh  eto  nod  dai  andere  In  dar 
UnivertiUUa-Bibliotbek  sa  Upaak.*}  Iföglieberweiae 
iat  aber  ein  TheU  denelbaB  ndt  den  literariacben 
Sehitien  tentrettt,  waleha  die  XAnigin  Cbriitine  bei 
Quw  TfanuMBtiagug  mit  ilah  aiiair  Landaa  geOliit 
hatte.*)  — 

>  hrr  rnirerdttU-Bfbliothek  r.n  Uiwala  war  von  der 
hterarincht'u  Kheinlicute.  veJrlie  die  Scfiwedon  von  ibrea 
FeUcüKcn  in  dos  Vaterland  eotaanilti  n.  alliTihuga  da«  Meist« 
Dberwiesen  vorden  Von  den  gedruckten  liachem  httta 
(inaUT  Adolph  jedoch  «ach  viab  an  die  BiUiatheken  dar 
(■ymnasien  vertbeilen  laiaen,  wekfaeTeaflon  organioit  oder 
vli'linebr  fT%t  nm  besrondet  vraren.  Ho  hatten  aoner  Lin- 
köpin»!  n«iiientlirfa  Klren^tnM  und  Weaterl*  viele  BQrhcr 
aus  dni  Bibliutlii'ken  IViitscliliiiids  erlialtcn.  Aurli  vi>d  der 
Uibliüihck  dra  UmunsberKiT  .Jeaiiilon-CoUcpunis  ist  ein  Theil 
nach  ijtreogufti  gokommen:  dicae  liOcher  aiod  aber  muiit 
thaalagilchaB  Inhahi.  In  darJübialkik  anWaMda  ftidan 
aidi  gar  keine  BOcber,  £e  frflher  (teer  It^adliidintlii 
BMbMhek  ani^ebart  halten. 

Auch  in  der  reirbi  ii  Hiiilii.tlji  k .  wr  K  )i«  Chd  Oaata* 
Wrangel  zu  Skoklo«ti>r  donti  ilio  auf  seinen  FeMMHD 
erbeuteten  liUi-her  brsnunict  liAl,  liabrn  iiirli  keine  BMMT 
aufiindcn  lassen,  welche  aus  Ennlidiil  staintnteu. 

*)  Schoo  wihrend  ihrer  Rcgienini;  hatte  die  KAnigia 
Chrinüie  Tiel«  BOcber,  volche  ihr  Vater  tud  seinen  Krien* 
rillten  niitni'liraclil  liattp,  au  ("«'k-hrle  Kriiindr  verschnnict. 
iNitui  uImt  liüt  Nit'  iH'i  iiiriT  riirn]i<^]itsa^uri^'  manche '.«t^TAns»  he 
SchiIxe  mit  sirli  auii«<!r  l.aikileii  aet'uhrt.  \a<:h  ihrem  Tode 
kaufte  bdcannilirb  Atcxander  VIII.  ihre  Bibliotbek  und  Ueee 
den  grOraten  Theil  der  Handschriften  im  Vatikan  nieder- 
lesen.  Kin  Verzeichmis  derselben  Andet  sich  bei  Mont- 
faucoD,  bililiKih.  hianascr.  Tom  I.  p.  14—60.  Einige 
der  aus  Ermlaud  stammenden  Handsrhriften  hat  Ilitilor 
in  seiner  KrnJ.  Lit-ü.  S.  &H  aulKduhrt  Kiue  Kinsi. dt  in 
die  Vatfluuiiachcn  SammluiiKPn  war  demselben  jedoch  nicht 
"    "    Taq^  Anal  Warm.  S,  23. 

vKortseUuBK  folgt.) 


■)  Die  eigene  Üibhothck  von  Copperniciis  iat  dem 
Domstifie  vermacht  worden.  >Vir  ersehen  dies  aus  den 
gegenwirtig  zu  (Jpsala  aufbewahrten  BOrbern,  welche,  eiut 
in  seinem  Besitze  oeliiuUich,  die  Signatur  „über  bibUothecae 
Vamiicn^iii-'  ta«B.  Sie  wid  ampiUut  ia  awiaaB  JUi- 
theiiurjK'(<n  aua  BchwedfachiB  AnÜf«  «ad  BttBothihau" 

S.  11—16. 

DangeB  riad  die  Becher  aua  den  KaeUasae  leiner 
Freondeln  die  Jeauiten-BiUiotfaek  ni  Bnmmbwg  gekonnea. 
So  be&od  sich  dort  das  Kxemplar  Ton  Coppernicns  ,/ia 
revolutionibns  orbinm  caclestiura",  welches  von  Kbeticui 

dem  Domherrn  tieorg  Donner  Rewidmet  war,  ebenso  die 
„Hrartica  Valesii  de  Tharanla".  weirbe  ('ojipcrniüus 
MMtem  vcnnarbt 

BMelM  iB  üfwaia  «nd  tragen  daavSnurk:  „CoU^ 
Brunsber^^is  S)ciel«lis  Jesu".  Vergl.  meine  „Mitth.  aus 
Bchwcd.  Arth.      Bibl.  '  S.  U,  15. 

iJie^titBite^K^i^e  ^darJB^iawjk  dea^ Jiwiteu^  ~^ 


Ein  neues  Werk  über  Denis  Papin.*) 

Dr.  Emst  Oer  Und  in  Kneael,  dem  die  Geecbichto 
dar  Phyrik  und  Mathematik  aehon  nudwara  «trünralla 

BeitrSge  verdankt,  b.it  jpfrt  ein  grösseres  Werk  ver- 
öffentlicht, welchee  auch  (Ur  weitere  Kreise  von  Interesse 
aain  dtrila.  Sa  tat  balitalt:  „Lrihniawia  and  Hnygeoa 
BriefvrecbBel  mit  Papin,  uebat  dar  Bfa^grapliie  Papin'e 
und  einigen  zngeborif^cn  Briefen  und  ActenstOcken. 
Beartieitet  und  auf  Kosten  der  k.  preoMiechen  Aka- 
daaiia  der  WiaaendwOea  hermiuq|aK*ban  voa  Dr.  Eniat 
Oariaad.  Berlin  1881.  gr.  8*.  Tariat  dv  k.  Ahn. 
denrfa  dar  VisseiwchaFten."  Nach  «aar  orieatireiiden 
EinWIaiig  giebt  der  Verfweer  wnldiat  die  1 
PnpiB'a  in  filaf  Cbpllalii,  dann  araliaa  ■ 
«einen  Anfentli.ilt  in  Paris.  Ijondon  und  Venedig  1647 
— 1688,  das  zweit«  «die  Zeit  grösater  ProdnetivitU*, 
ia  IMmtc  1888—1898^ 
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Mit«  Bestreliunpen".  seinen  drillen  Aufentlml?  in 
London  und  seiutD  Tod  diintellt,  das  fünfte  aber,  al^ 
A)i!ic)iliis5  dinet  nur  allzu  reich  beweg^ten  Leben«, 
Pkpin'a  pmOnUdM  TwlnltDiwik  täam  ClMnktar,  Min 
TerhlltnlM  mm  Imaägnha  Karl  vai  n  Lefbnte 
Khildert.  Ala  Anhang  folgt  dann  noch  ein  Verzeichnis« 
der  Werke  Papin'f  und  dar  Sehriftea  nber  ihn.  Den 
imttgrtatoB  TMI  im  Bnefaei '  aiamt  iMh  «bur 
kumi^ti  Kinli  iliitif,',  rlif  hauptsächlich  biographische  Er- 
lAutoruDgca  glebt,  die  (Correspondens"  ein,  6  Briefe 
tOB  Papin  an  flnygena,  3  von  Hnygena  an  Papin, 
TO  Briefe  von  Papin  an  Leibnii,  48  Briefe  wa  Leibiili 
aiebt  an  Papin,  doch  aoeb  an  einige  andere  Corre- 
apondenten  nnd  Ton  dienn  ktzteren  (namentlich  dem 
'  BoHen-KaMdielMD  OabmetMecretär  Haaa,  demPnd^gar 
Lact)  «tedUb  rine  Bdhn  Briilt  an  Ltiluii,  wekhe 

t'uh  ituf  I'ipin  beziehen,  yoi  nndBren  Briefen,  welche 

mit^etheilt  worden,  «ind  dia  Mm  Jetaten  von  ergrei- 
fadim  latMuae;  aa  aiad  dwBiMb,  wdelw  FtefiiB  ia 

der  drückenden  Noth  npinpr  Ipfzteii  Ixlicnnjnhrt-.  leider 
ohne  Erfolg,  an  den  damaligen  Sccrctür  der  Royal 
Bedety,  an  Sloane,  echrieb. 

£■  iat  bekannt,  daaa  aidi  in  den  letaUn  Jahr> 
nihnton  eim  ileniBeli  nieha  LitwBtnr  flker  Papin  «nt- 
wickeU.  bat,  dass  dieeelbe  namentlich  in  Frankreich, 
wo  nuui  dem  bertthnten  Landmann  gani  vor  Kuraen 
•ine  BUdiftnle  erriefatete,  eine  lAr  lebhaft«  iet  De« 
bideutrriiifi-  ili-r  bisherigen  Werke,  welches  vielfach 
Mat  den  (iruud  fUr  die  Fapin-Forachung  gelegt  bat, 
M  dn  T«  L.  de  la  Sauaeaye  et  A.  Fjan,  kvi* 
«t  Im  oamgM  da  OmJi  Phpin.  Fferia  «t  Bloit  1869 
(Oeriaad  S.  141);  d«^  «fa  wenig  anch  diena  W«n-k 
„ein  abschlieüsendeB"  iat,  wdit  dv Terfanter  8.  Baagh. 
Er  bringt  m  demaelben  «ine  Hinge  BerichtignngMi 
nnd  AglHnnfm.  So  flliar  Fapin^  StaUang  in  Xar- 
liui-g,  wfli  tii'  dr  iii-ii  lben  nur  dunbUcinlicho  /.infe.  rt  i<  ii 
iutuK-halb  der  fronzäeiBchen  Gafanda,  keineawegs  durch 
aaiaa  deutaeben  GoUagan  varUttarl  innda;  wo  Ober 
manche  Erfindungen,  z.  B.  die  der  Roiu^nlilielle,  wek-lv 
nicht  Papin,  sondern  Theirenot  gehört;  bo  naineiitlich 
Obfr  seine  Schicksale  in  London  und  iiber  die  auf  den 
Ausländer  „eifoMcbtig«  Ligne"  aeinar  Feind«,  Die 
Biographie,  ytip  ale  nnaar  Yarftaaer  dnrebaaa  eine  in 
•t  atudiü  gictil.  liest  sich  mit  ungf>tiu'jiit'iii  Interesse, 
•ie  iat  pajrchologiach  Idar  and  hiatoriich  wohl  be> 
grflndot,  ndt  Aatar  Kritik  nnd  edit  lilaloriielMf  ICe* 
thodc  geschricbrn.  T>cr  Xntiir  der  Snche  nach  ist  das 
dritte  und  vierte  CapiteJ  das  intcrcuantesto,  das  f&nfte 
freOieih  dM  aignitodalab  d»  m  dan  Sia«  dar  Wea- 


wic  V>«e  Geoi-hick  Papin'*  enthllt.  Wir  glaubia  Mgaa 
EU  können,  da»«  durch  diese  Schilderung  des  Waaena 
nnd  Lebens  dee  so  bedeutenden  >raunea  das  vorhandene 
Jfetarikl  Mebapft,  «ia«  Mang«  Intlrtmar  faaaait%t, 
Vt.fbf»  Schatten  eriten  nieht  Ttrdaolct,  aber  andi  aainn 
Yerdienate  in  ihrer  ganz^'n  Grösse,  In  ihrem  ganzen 
Baiehtbom  richtig  gewttrdigt  «ind  —  knra,  daM  aie 
in  WeaanliMun  «iaa  ekaahUiwaBda  iat. 

Was  dem  Werk«  «fiüfn  Iwdeutendsten  Werth 
giebt,  wodurch  es  eben  abscbliotiHend  für  die  Unter- 
suchungen äber  den  EriiDdcr  der  Dampfmaschine  wird, 
dM  iat  die  BenOtanng  einea  ao  nidian  Hatariala,  via 
M  Tor  dem  Verlkaaer  nodi  Niemand  beautat  bat,  an» 
wie  die  VeröfTentlichong  der  eigentlich  wichtigstem 
Partien  diaaM  Matariala,  der  acbon  erwilmten  Oone- 
apamdana,  wdehe  anr  Ekrhirtang  allea  gwagtaa  dient 

lim!  Alf  atrenpc  OhjcctivitÄt  der  Diirstelli.it'.f.'  aiift 
klarste  zeigt.  Auf  die  Veröffentlichung  djesor  Briefe, 
dia  aua  grtaatan  Tina  aoA  aagadiMkC  mma,  lagt 
daher  der  VerlaiMr,  oBd  odl  Badit,      flHK  b«aoa> 

dorea  Gewicht. 

Neben  FB|nn  tritt  Leibuiz  (diese  Schreibuni?  des 
Mamena  wandet  dar  groaae  Philoaoph  aalber  aU  die 
lidrtig»  an,  8.  TV)  in  ante  Unie.  Ea  iat  dem  Ter» 
faaser  beinulie  HerztMiKsaelH',  die  wichtigen  Entdeckungen 
desaelitan  auch  auf  mechaniachtim  Gebiet«,  die  bieber 
nedi  nialvt  IdaitngÜdi  gawflpdigt  wapaa,  ia  dM  ifafatige 

Licht  zu  Betzen.  Dies  ist  durch  die  Veröffentlichung 
der  Torbegenden  Briefe  hinlängUcb  g«scbcben,  die 
aatnriieh  mit  diplowmtiadier  Trane  abgedruckt  aad« 
was  oft  keine  leichte  Arbeit  war,  chronologiaell  ge- 
ordnet sind.  So  ist  das  Bach  für  die  Geechidita  der 
FUloeophlo  von  Wichtigkeit,  da  e«  gaos  neues  nnd 
koddatereasantea  Material  fiber  Laibnia  TaMffentliobt, 
welehea  das  Bild  desMÜien  nicht  tunraaentlidt  eiglmt. 
Uiigi'nuin  lehrreich  ist  das  Wtrk  ferner  für  die  Ge- 
schieht« der  iS'aturwiseeiMchaftcn.  War  doch  Papin 
lOt  den  bedenlendataa'Minneni  eainer  SEeit  bakaaaii 
BO  «alinnil  »ciiii-»  erste»  Anfi^nthnlts  in  London  (1674) 
mit  dem  f^'iilulon  Kübert  ll(jylii,  ferner  mit  üuygens, 
der  ja  aarii  durch  interessante  Briefe  vertreten  iti — 
am  die  kieineren  Lichter,  «alslM  nna  ebenfiUla  bafigBfltti 
aieht  weiter  m  erwibaen.  Dia  wiehtigaten  viaaen- 
sebafi  lieben  Gebiete  ■lehcn  wir  gleichsam  in  ihrem 
ersten  Anbruch,  die  bedeutendstea  Erfindongen,  welche 
cUe  NenMit  w  Tdliig  nngaelaltet  habea,  in  ihm 
ersten  Anfaulen.  Dabei  aber  kann  m»ii  .«ich  des 
Staunens  nicht  enthalten,  wie  Terkehrt  und  schief  oft,  Google 
die  S^SffM  geateHt,  wie  aie  Uawiüan  aadk  .b»mi«i 
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■ehr  in  Osto  an*.  P»pin  iit  mir  Ar  dw  gmie 
aOMumg  Mittelpuakt,  aber  mu  kum  wtt  Bacht 
bAmpten,  dasg  der  Verfs-Mifr  i-iu  gatr«aas  Abbild 
dir  gUMB  daauüigiB  Zait  gi«bt,  aoirait  da  tiftd- 
mmMl  OMg  mr.  Solch»  9utlilhu«in  äaA  tMt 
triHrffg,  dft  lUiMre  VTiaaeaachaitsgeschichteii  meist  die 
cIbmImii  Fsden  chronologisch  verfolgen,  nicht  aber 
dM  abgevchlossene  Bild  der  eiaseloen  Epocben  in  ape- 
cteller  Amfllhraog  entrallm.  Bier  hebea  wir  ein 
Mlob«e  Bild,  velehee  aeUriieh  eodt  für  den  Cultw 
Ueteriker  von  bobem  Intereoae  i»t.  Memeotlich  inter^ 
eneiit  iel  ee,  m  aebM,  wie  eine  Biibe  von  Eifiadnngea 
eehea  Lelbnk  ngAiM,  trtloba  dazaeV  nicht  beegTitet 

und   viel  später,    in    unsf-n  m   .7.ii:rliiir.di  rt,   erst  vor- 

Keaani  gemacht  worden  aiad,  wie  da«  Aneroid-ltaro- 
neler,  dewa  Idee,  wie  Et.  GerUiid  edv  lieMg 

hervorbeU)  im  Brief  62  nusffpsproi  >i(>ti  ist  :  .im  rm- 
perle",  edureibt  Leibnis  am  21.  Juni  l(iy7,  ^d'un 
8iMnetro  porUtif  «oMo  dft  KM  iiwreb  je  «nie  que  on 
en  pOBnait  fair«  mm  anraue  per  me  maniere  de 
•eoflet  bien  farme  «m  &  la  b^on  d'nne  pompe",  so 

die  caloriBehc  Maiscliinp  (S.  374  i;  vi'iyl.  fprucr  S.  211, 

336  a.  g.  w.  Zd  bemeriien  iat  Jedoch,  deie  euch 
LiiliBfa  dieee  ee  fivehlbenB  Uen  aw  UagenorfNi, 

r.:i  !if  \v<>iter  Terfolgt  unci  lH'arl>cit«t  hat.  Anders  sta.n(5 
Papin  zu  aeioen  Godankea  and  Kriindungen;  das 
Viaigeecbiek,  welches  ihn  hemmte  nnd  sehÜMalich 
lendehtete,  beruht  aof  einer  Eraoheinung,  welche  io 
dar  Gescbieht«  der  WiasenschafteD,  der  geistigen  Ent- 
wickelaDg  der  Henaebbeit,  nur  allzu  oit  wiederkelirt. 
Ken  *"*^~" Oedaakenkniae  waardea  gleich  bei 
HiNia  evefiea  Aaftntao  nach  bie  su  lluett  ibruea  den* 
fcjucnzon  durchlaufen,  die  höchsten  Probleme  werden 
•o/geetellt,  mit  geniales  Geiateeblitsen  gleich  daa  gasaa 
Oelaet  damhlencMet,  ao  daaa  «■  aofint  fliuaiawii. 
gleichsam  im  Sturm  erobert  »chchit  —  und  dann  folgt 
unmittelbar  die  Zeit  des  Fronte«,  de»  Riick^ngcu,  die 
alte  Nacht  «cheint  wiedvrzukt'hnn.  ijii»  Gi^wouuene 
■iah  nicht  aa  halten,  nicht  sa  bestätigm,  £s  ist  disa 
die  Zeit  dar  laagaamew  Wirknag  dea  Maoen,  dar  Oe- 

W</hnung  der  Geister  an  dasselbe,   dar  kUnCD  BlAb^- 

ToUen  Ariwit,  da  daa  genial  AufgebKWa  im  mma 
Schwelle  swb  GeoMlasat  AOcr  beftetigt,  tob  erfan 

Fehlem,  die  cn  zuerst  oft  unkenntlicli  tnnhen,  »1!- 
m^licb  geläutert  und  so  ganz  kngsam  wirklich 
praktisch  brauchbar  g|nuicht  wird.  Denn  der  Menscb- 
beit  gebt  ea  wie  dem  Individnini ;  geniale  Entdeeknngan, 
jewalMge  Ideen  treten  nicht  selten  auf,  aber  ohne  die 
Ueiaa,  arikheToUe,  onabUssige  Arbeit  sind  sie  dennoch 
wertfcloe;  denn  dieee  erat  begrflndet  sie,  diese  erst 
blit  rfe  dnand  ieet   8»  cotwiehaK  Papla  die  bo* 


Miiaag  eriaae  Bddea,  Ua  jetal  eadBoh  «e  XHtft  der 

10  jenen  Ideen  heran^reifl«n  Zeit  auch  den  Urheber 
denelbea  aieht,  wie  nnd  wae  er  wer.  Von  dieeer 
aalmauUmaaiBgaa  BteOnaf  la  aahMr  Zctt  lUlaa  di* 

Schatten  r'.r.n  im  rollen  Sinno  dfi?  Wortes  tragischen 
Geschicks  über  Papin's  Leben,  wie  wir  dioeelbca  ia 
dar  obtaattT-oebliebteo  Enthlnng  nnseree  Yarlaaeara 
aar  am  ao  etgreifender  dargestellt  finden. 

Wir  haben  Iiier  aar  eiaige  von  den  boeoadan 
iotereesanten  Seiten  dee  Buches  horvorgeboben,  obae 
dasselbe  erschöpfen  zn  känaan.  Sehr  weaentlich  iat 
1.  B.  Boeh  daa  gelehrt  geeehriefaeae  ▼eiarfnbniaa  der 
Schriften  Papin's  welche«  51  Kümmern  chronolopsch 
geordnet  mit  genauen  Angaben  der  Fundstelle  und 
dae  Ulidtei  vtet  (ß.  196-140);  aaeh  dao  Tar- 
zeirhni^i!  dar  Utcoatar  üb«r  Papin,  welches  sich  (Ue> 
mittelbar  aiwobliaaet  (S.  140 — 142),  mag  crivähnt 
werden.  Die  eingeetreuten  Figuren,  welche  für  das 
Terstandniss  unentbehrlich  sind,  und  aaBMatUeb  die 
(getreu  copirt.<>ii;  Originalfiguren,  die  In  Driefweebial 
vorkoinmeti.  .iii«l  vortrefflich.  Auch  auf  die  kuraea 
Erläuteraugen,  welche  dem  Briefwechsel  beigegeben 
tfad,  ad  btai^awlaiaB;  ila  giboa  i&  bai^patcr  Pliwai 
( ir.p  Reihe  von  Einzelheiten,  welche  thoils  biographisch, 
theiU  für  die  Geschichte  der  exacten  Wis»cnscfaafVeu 
Bedeutnng  haben.  Knn,  wir  möchten  einen  recht 
weitaa  Leaerlgeis  auf  das  rorliegende  Werk  aofmerk* 
aam  maeben^  welcbee  ja  acboo  dadnrob  empfobleo  wird« 
dase  die  Berliner  Alrail—Ia  adai  Hano^priw  ttm- 


Biogiaphiadie  ]GtthflUiui|;in. 

lai  ».OotchirlSSO  aMb  aaCtaBlMeaobi  naafc- 

reich  Dr.  Fred.  Nylander,  bekannt  als  I.ichenologa 
ud4  als  Verfasser  des  Spicilegiuiu  plaiitaruni  Fenniae. 

Am  23.  November  16S0  starb  io  Madisoa,  Wia- 
ooaria,  Joomb  Craig  Wataon,  FMEeaaor  dar  AatMBcaiio 
an  der  Thrirardtlt  and  IMreeter  dee  Waabban«  Ob» 
servatoriums  ^vergl.  Leop.  X\l,   p.  195).  Derselbe 
war  geboren  am  28.  Januar  1838,  erhielt  aeine  Tor- 
bOdaag  m  Aaa  Arbor  aalt  IMO  aad  beoog  ba  Jabro 
1853  die  ilirrtifr-  MirhipJin  •  Univri-sitlit,  v,  n  er  neben 
den  alten  und  nfuercu  Sprachen  b«upt«äcblich  in  der 
Mathematik  sich  anasächnet«.    1867  proBOvitta  or 
und  war  sodann  swsi  Jahre  Assistent  azs  daatign 
Obeervatoriom.  Bereite  1859  folgte  er  aaiaam  Labrer 
Brflaaow,  der  sich  zurückzog,  ak  Profeseor  der  Aatro- 
BOmie  daselbst,  nachdem  er  sich  dnreb  wiaaanscbaft- 
Bdbo  BaMrlgo  Ar  daa  AaMrieaa  Joarad  of  Sstaaea 
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gliDMht  hktta.    Schon  18ö6  am  29.  April  hatte  er 

«ina  FlMHlaU«,  in  jedodl  htihw  einige  Tage  z-a. 
vor  giflidlftlh  MifgaAnidan  Iwtto,  oilmlich  die  Aglaia. 
Bleibenden  Werth  betitxea  seine  Beobachtungen  über 
DonsU'i  KomUn  tcb  1858»  dMMn  Bftbn  er  benehact 
Iwt.  AvA  pnblkirto  «r  1860  «A  popolar  tamtiM 
OD  rumets*.  In  demselben  Jahr«  1860^  in  welchem 
firBnnov  daa  Direetorimn  daa  OhaamtniBDia  wiadar 
•Wmabn,  arUtlt  Watau  Am  Lelwaliilil  dar  Pl^aik 
M  der  UniversitAt  in  Ann  Arbor,  welohf-n  er  drei 
Jilire  ione  hatte,  woranf  er  mcb  BrUnnow's  definitivem 
AfefaBge  Tntmm  der  Aatranoni«  md  Dinetor  det 
ObacmtwImBa  wnrde,  eine  Stdlniig,  die  er  16  Jahre 
Undnidi  ehramroll  bekleidet  hat.  Ton  dieser  Zeit  an 
Aigt  eine  wichtige  aatronomiBcho  Entdeckung  der  an- 
dann.  Am  14.  Sejptamhar  1869  entdeckte  er  den 
nanetan  Eorfoeaie,  am  9.  Jamar  1864  «iaen  Ko* 
Beten,  welcher  Beifdcm  als  di  r  vi  ii  ]SP3  VI  hckannt 
iat  und  den  ancb  Reepigbi  zu  derselben  Zeit  außjftud. 
Am  9.  Oitober  1866  cirtdedita  er  gleiehnilig  adt 
Peter«  den  Planeten  ,To,  um  24.  Anglist  1867  Minerva, 
»m  6.  September  desselben  Jahres  .\urnr«.  18G8  fand 
er  nicht  weniger  als  Btclia  kleine  Planeten,  I.mu'J  ver- 
fiflhntlichte  er  jene  '  voUendete  Daratalliing  der  Prith 
dpien  der  djmemieclien  AatroBonle.  In  deneelben 
Jahre  beobachtttL-  i  r  im  Auftrage  der  Regiennj^-  die 
Sonnenfisalemise  auf  Mt.  Pleaiant,  Jowa,  und  hielt 
aieh  1870  M  gWeken  Zwecke  aaf  SMKen  raf.  1874 
wiirdf  er  nm  h  Peking  gesandt,  um  den  VenH«d»rclignrig 
s!u  lituliacliti-ii.  Die  Kesultftt«  der  von  der  Witterung 
begCinüt  igten  Beobachtungen  sind  Dodi  nicht  veröffent- 
Ueht.  Seihet  hei  den  Antipoden  machle  er  planetariache 
Entdecinugeo,  aeine  acfatethnt«,  Jaewa;  1876  lehrieb 
er  als  Preisrichter  auf  der  Aaastellnng  in  Philadelphia 
aeinen  bekannten  «Report  cm  hovdlogieal  lutmoMota". 
1878  aeiaa  «IWUee  fer  fbm  Galealatlon  oT  Simple  and 
Compound  iMtert'Kt",  sowii^  ci  ine  „Tlivoretical  Astro- 
nomy".  In  demselben  Jahru  beobachtete  er  im  Auf- 
trag* d«r  SifimBf  die  tolnla  SannenfinatetiHa  in 
Wyoming.  Am  29.  Juli  1878  entdeckte  er  den  Pla- 
neten Tolcan  und  einige  Zeit  darauf  einen  zweiten, 
seinen  sechsundzwanzigsten.  S<Mt  1Ö7U  stand  er  dem 
Waahbnme  Obaervatoiy  in  Madiaoa  (Wiaoonoin)  vor. 

An  8.  mn  1881  atarb  in  Wien  im  65.  Lebena- 
jiiliii'  Dr.  Rudolph  Urostei,  ehemaliger  Finanzmirdster 
Üesiemiicha,  fükher  Professor  der  Physik  an  der 
Univaniltt  OfauAfai.  daan  IVnAMsnr  der  We^beniatilr 


spfttar  nach  Pwia,  m  er  jenen  Stndinm.  sa  welchem 
«r  gma  beaiNiiaia  rfah  batafta  AUtok  dar  OeograpUa^ 

oblag.  Im  Jahre  1825  hepann  der  7'.vftnf-ig;"ihrig8 
Jüngling  als  ProlsMor  zu  wirken;  nebent>ei  war  er 
Hitarbeiter  an  dem  „Dietionnaire  g^graphiqoe  of* 
Tarael*.  Ein  Jahr  nachbtr  (18S6)  Terflffentlichle  er 
«ine  geograpfaliebe  Afbrft:  „Tablean  de  geograpbie 
nnivernelle",  welcher  znhlrrii  hr  Wfrke  für  den  Unter- 
richt, wie  aeia  ,Coara  de  gtegraphie"  folgten,  ein 
^Feafcf  dna  UnalcbfliA  aalBar  Omanigbeii  md  aaniaa 

Fleissea  als  Vorbild  dieiMA  IttUk  Ton  dieser  Schrift 
gab  er  auch  eine  kleinere  Bcarbaitang  ittr  die  Jagend 
baraus.  Diesem  folgte  •eineKatarUire(„Fhyaiograpbie'') 
ud  eaina  Elemente  der  phyiilcaliMhen  Geographie. 
Oortambert  war  Mitarbeiter  der  „Eneyelop^ie  da 
XIX.  sitele*  in  ihNB  gaographischen  Tbaile.  Später 
(1860)  gab  ar  aina  aana,  rlUig  vmgaarbeitete  Ana- 
gab* der  ,G<ogiapUa  da  Mtita-Brai-  bamH.  1884 

finden   wir  ihn   nls  Director  der  gengTriphiHlNID  Ab- 

theilnng  der  XatiooalbiliKBtheik,  nach  Jamaid'i  Ibd 
(1848)  wuit  «r  Owamtor  daa  werlhwIlaB  gae> 

graphlichen  Cabinets.  Der  Soci^tn  de  giHiL'rsphio  com- 
merciale  in  Pari«  gehörte  er  als  Vicepräsident  an. 
Atisf<i>rdem  nnhni  Cortambort  lebbaden  Antheil  an  dem 
AolaehwnngB  dar  geographsschen  Studien  in  FreakfaielL 

An  8.  Min  1881  ataib  in  Wien  Oberinamratb 
Dr.  Franz  Ritter  TOB  Heintl,  ein  eifrigir  Förderer 
der  Landwir^iadwft  oad  dea  Gartenbaues,  Mitglied 
der  K.  K.  Oartenbaa-Oaialbebaft  n  Wien. 

Am  !Ü.  Mrira  1881  starb  ntif  seinem  Landgut 
zu  Neeliausi  u  iu  Bayern  Dr.  med.  Jusvph  Mayrhofer, 
Naturforsclior  und  SailrülalaUer,  52  Jahre  alt. 

Mitte  Mira  1861  starb  in  Zorieh  Dr.  Jeaapb 
Wiel,  Toratand  der  dortigen  Magenheilanstalt,  Yerw 
fasaer  des  ,Diltetischen  Kochbuchs". 

Am  24.  Min  1881  starb  sa  Paria  Aehilla  ])*- 
leaae,  M.  A.  N.  (rergl.  p.  74),  Ingtuienr  «n  ebaf  des 
mines,  I^rofesteur  do  geologie  i  I'Eoolo  normale  in  Paris. 

Am  27.  März  1881  stvb  in  Stockbohn  Professor 
L,  6.  Branting,  Erflndar  der  aihwadiaghaii  Hefl- 
gymnastik. 

Am  28.  Umz  1B81  starb  zu  Dresden  Dr.  Heinrich 
August  LoBsnitzer,  vormals  Diroctor  des  Königlichen 
MfinaaUneta  md  Btbliotbekar  der  KfimgL  Bibüntbek. 

Am  88.  HBn  1881  starb  in  Stuttgart  Ober- 
medicianlrath  Dr.  Fduard  \%n  Heritig,  M.  A.  X. 
(vergt.  p.  50),  laogjftbriger  Vorataad  der  Küoiglichen 
Thtaranmeianbnh  daaeNwt.  Im  Altar  wm  9:^,  .lahran     T "/-v/m-iLi 
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Ao  81.  Ulm  1881  ttHrb  n  Hnr-Tark,  wo  « 
ab  Oaato«  de*  KaitaadttMitMunta  im  iaMgia  B*- 
l^itriniDgtbarMnt  mgMtiMt  m,  Dr.  Btfiriak  Wtnd- 
w«rt  »na  UflMhm,  Mtt  184S  Jb  Awrih«  wMgt 
71  JaliM  att. 

An  11.  April  1881  «tarb  in  TnBai  M  Brttnil 

Jnlef  All  xariclrp  Jo-rf  Cnlbeftu,  Hf-priiinier,  Eliren- 
mitgUcd  and  Secretär  d«r  Sociit«  MaUcologique  de 
BdglqM.  fibMMi  an  1.  JoH  189S  m  Ihmr. 

Am  12.  April  1881  ttarb  in  Manchen  Lodwig 
TOD  Klein,  küniprlich  wOrttembergischer  Präsidtnt 
tL  D.,  «iiwr  der  i.iTv  rTagendaten  deuUclu-n  lüseubahn- 
taehaikar  und  um  da«  wttrtteaibeiigitebe  EiaenUüi»- 
wtma  boehrerdieot,  dna  lang«  Baihe  tob  Jahran  bin- 
dnrch  Mitglied  der  EiMobaluNOininiwiion,  iipAter  Di- 
ractor,  dann  FrANdant  dar  TakgnphaiiTanralittng  und 
▼entud  dir  ganaantiB  Banoamnlnian. 

Am  12.  April  1881  starh  in  NVw-York  Dr.  Mai 
Herzog,  i'iiHT  der  beliebtesten  deatschen  Aerzte  da- 
Nlbet,  Mitgrfinder  dea  dortigeB  iuHtAta  Hoqitab 
nd  Azat  d«a  Mannt -Sinai-Haapilala,  alt  fthwwwr 
Kfladiener,  Im  51.  Lebeosjabre. 

Am  14.  April  1881  atarb  in  Berlin  im  Älter  Tom 
42  Jahren  in  Folga  ainar  acutan  LnnganantaQadoBg 
m  voDitar  Bflatiglnit  «td  Sthaflnalidt  PraliMar  Dr. 
W.  Wft  Id  cnl)»  rg ,  dirigirpoder  Arzt  am  Charit»'- 
KrankanbauM.  £r  gebort«  an  den  nnemfidlkhatea 
T«dkinipAni  dar  nodaman,  ««TnatarwiianBalmMlahaa 
Ornndlsgen  «ich  aafbaaend<-n  inn<T>-n  Mnliiin  Nnch 
nngewöhnlich  rasch  bi^ndelen  luedKiiii^clivii  Studien 
—  er  hatte  auf  der  Ucifersitit  bereits  die  gold<M 
Medaill«  flir  aina  galfiata  fiaiaan%alia  arbaUaa  — 
begaoa  ValdtDlmig  Tor  numelv  SO  Jahren  aeine 
ärztliche  Tbätigkeit  und  zwar  Kucbte  er  iiif>li«-»<iiideru 
die  Ueilong  der  Brut-  nnd  Halikrankbeiten  auf  lajig- 
Bebat  phjraikaliMilwOraBdIagaB  mrSokiBfUuFBB.  Olaieh 
Sfinpni  anvrrgesslirhi'n  Lflinr  Liulwig  Tranbo  war  auch 
Waldenburg  vor  Allem  bestrebt,  die  innere  Mediciu 
nb  «iarn  Zwaig  asacter,  naturwiaaenacbaitlicber  For- 
Mlnag  mmgaitalton  und  die  auf  diaae  Wciw  g*> 
vonnanan  Hauargebniaee  gewiaaermaaaaea  ak  Probe  auf 
deren  Richtigkeit  in  die  Heilung  der  erkrankten  Organe 
aiosnfllhren.  Gerade  fUr  dieae,  auf  aatwwiaanaefaaft- 
Hcbw  flimdlag«  Torgehend«  Heilknnde  enriaa  «icb  daa 

Grdii-t  '.1fr  Lunken-,  Ilr-rz-  und  Kchlkij(:f-Kniiiki;iitt:; 
benondcn  güuitig.  Waran  doch  hier  bereite  gesicberte 
phjyaOnllioha  ond  plgwblifiMba  Oaaatoa  gagatan.  Bi 
gnh  deren  Einf&hrang  in  da«  Heilverfobren  ihmI  bir-r 
Wir  et,  wo  Waldenburg  seine  grotaen  winaeoiichaft- 
lieben  tind  gleichzeitig  praktiKhea  Erfolge  atlialle. 


Ba  IHhrta  ar  naofa  nnd  naeb  die  Behandloag  geviaier 
Loagtop  nnd  Kahlkopferkrankongen  dareb  Einathmtuig 
aaraUUibtar  Uedicamenta  in  die  Madidn  ain,  ao  ersaaa 
«r  epAter  einen  Einatbmungaapparat,  der  in  Ober- 
raaeband  knnar  Zeit  dan  Haman  daa  Erfinden  in  dir 
gaiiBaB  eMBürlaB  Walt  baksont  nwabtoi  Ala  waMiM 
in  iMcüfT  Richtung  gemaebte  Erfindung  nennen  wir 
•eise  Pulaahr,  rannittelat  waleber  dia  Baaebafliiahait 
dir  Pldie  Ikalgartdk  wwd«  kOHta.  Aumt  dlM 
lediglich  der  meclmniscben  Krankhfif«behandlung  ge- 
widiuet«u  Arbi.'itvu  war  der  VorBtorbtne  auch  rein 
theureti^cb  vielfach  tbütig.  Kr  achrieb  ein  umfaaaendea 
Wark  fiber  ,Xnlm«Bkiaa,  liBqgcaMliwiBdaiulit  ud 
BeroiibnIoM"  md  war  Haraoigaber  dar  .Bartfaiar 
klinischen  Wochennchrifl " . 

Am  18.  April  1881  itarb  aban&lla  in  Berba 
Ihz  lUili  von  Wabar,  gabavaa  am  9fi.  April  189S 

7U  Dresden.  Si  inen  Vater,  den  berühmten  Componisten 
Carl  Maria  von  Weber,  verlor  er  bereita  im  4.  Lebeni- 
Jabre.  Der  fiinflun  dea  Aftiknaiaenden  II.  Lichten- 
atein,  einea  treuen  Frenndea  aainai  Tantorbenan  Vatora, 
f&brte  ihn  den  Matonriaienieliaftan  an,  in  welchen  ar 
namentlich  fUr  Technik  entacbiedene  Torliabe  saigta. 
Er  atodirto  aof  dar  eben  damaia  bagrOndeten  taehnf- 
aehan  BUdnagauitelt  aiinar  Tatarttadt  Draadat^  macMe' 

8[M°it«r  wieocUBchaftlicbü  jiruktlHr.!;!.-  FachBtudien  in 
Barlitt  bei  Baraig,  Dave,  llaguui,  Mitnchwriieh,  ferner 

Btehfnden  Dahnen  DButscbland»  und  in  England,  hier 
uut«r  ürun«ra  Leitung.  1850  wurde  er  cum  Director 
der  neu  einauriehtanden  StAnt.ttelegrsphie  de«  König, 
tawha  Saahaan  anuuut  nnd  awai  Jahre  daraneh  aaa 
t«ehniaeb«a  MHgUad  der  StaataaiaanbahndLrectian.  Ab 

solcher  zeichnete  er  sich  in  dem  Grndo  aus,  da&9  <)elbat 
fremde  Bagiamagan  aaine  Dianat«  wiedertiait  in  An- 
apraeh  nakmaa.  8«  baniala  ar  not  Anragug  dir 
französi.schen  RcgiemDg  Nordafrika,  im  Auftrage  de» 
MiuisterianiH  za  Christiaiiia  Norwegen,  später  auf 
Wunacb  der  Society  poar  la  cot)«truction  de«  chamiaa 
da  iär  da  ]*  TnniBto  dia  Bahaam  dar  TitrkaL  1870 
folgte  ar  afaiMi  Bofe  nadi  Wien,  um  aJa  k.  k.  Hof- 
rath mit  dem  Range  einee  Ratbea  I.  Cl,  an  der  Ba- 
orgaaiaation  daa  «atanaichiaohan  RiwnhaknwaiiM  BiU 
anwirken,  18T6  gab  er  dtaM  StaUmg  aof  ud  test 
iki.f  Vi'r.ir>!ii.-.'<iir.ir  <)es  Miniatm  AlklBbach  in  Dienitto 
dea  pruuMiachen  ätaatea.  Im  Aalbafl  daa  MmWti.riiim. 

nacli  England,  SkandinaTien  und  Kordamerika,  Aua 
den  Veremigten  Staaten  kehrt«  er  im  Ilerbat  1880 
anrfiek  ond  ward  nun  ala  Gebeimer  Regierung^  nd 
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Miae  UDerikuüdie  R«iM  beendigt  linti<',  traf  ihn  ein 
BatMUag.  Von  minm  uUr«iob«a  Warkm  «nrihiMn 
wir  ,T«dmllt  dat  BbMAMlMlMitaMM".  1884.  ,8drab 

das  Eifl-'Db»linwe«eiui'',   1857,    „du   8i(B;ii«lwe«en  der 

fjMnbahsea",  1867.  All  Vorfeobtcr  der  telinialapiingaa 
BModlMiiNB  1^  «r  miMkM  1079— T<  «faa  Bdw 

ftof  dipfien  Gepptigtniid  1x>r<iglichpr  Schriftpti  veröffent- 
licht; »UMJcniem  1879  »ein«  Darlegung  über  die  8t«- 
liiliUt  dM  Gef&ge«  der  Eisenbkhngeleise,  welche  auf 
•iganhiiidff  aBgMteUtan  EiperimaataB  banÜMud,  aaf 
4ia  ObilMMMutmeUott  iuA  all«  WraliMtai  ite  Wtlt 
nAmMtorixh  einwirkte.  Audi  >U  popoUnr  BohiiA- 
■Mlir  «iikte  W«ber  mit  gnmm  Erfolg«.^ 

Ab  M.  April  1081  Knfan  Dr.  8ta- 

nislan«  Janikowski,  Prnfi  r  der  f;.iriclitlirhcn  Me- 
dioin  M  der  UoiTenität  in  Krakau,  48  Jahre  alt. 

Am  aa.  April  1881  iterb  in  BrfqMi*  dar  Dvean 
dar  mediciniadMa  SteoHtt  dudlati  fMÜHiar  Ml. 
Nep.  Rnpp. 

Am  24.  April  1881  Htarh  in  Meinen  der  Bota- 
aikar  Lndwfg  Babenliorat,  M.  A.  N.  (wgL  p.  60), 
78.  Lahan^lihn.    mHiar  Apothalnr  ia  Ladnm 

und  dooB  1b  Dtwdi  ii,  vun  <t  hieb  vor  längerer 
Zeit  nMh  Malwin  anrOckzog,  hatte  sich  deraeUM  all- 

der  T'ntprBiifhr.rijj  der  Kry]ifoirrtirifn  gi-widnift.  Von 
•einen  Werkeii  8ind  nanifiitlich  hervorxu heben ;  eine 
■weibtndige  .Flor«  Luitotica",  eine  «FopolXTa  prak- 
«taalMBotMilk«.  ,DaBtaehlMid»Ki7p«agiHtMi'(a  Binde) 
«nd  «Im  SArift  tfiar  dia  „Baeillarien  SMibaai»'.  Auch 
(>ib  er  die  Zcitachrift  „llcdwigia"  heratu. 

Am  36.  April  1881  atarb  in  Merao  Gaoacal 
Lndw^  FMbarr  tob  «nd  *«  der  Tbbb,  gaboraa 
au  Dannutadt  am  18.  Juni  1815.  Zu  »einen  Lieblings- 
•tudien  zahlten  GeMhiehte  und  Erdkunde.  £r  gebörie 

seit  ihrer  Orfindung  an,  aoodem  war  auch  mehrere 
Jahre  hindurch  ein  eifriges  Mitglied  dea  Voretandes 
danelben. 

An  S6.  April  1881  starb  ia  Draadaa  Albis 
8«b8pff,  iNreatar  das  soelagtaebaB  Oartana  dasalbat. 

Am  2K.  April  1681  -«tarli  zu  Darmutadt  Dr.  Horm. 
Harwig,  ProÜBSior  an  der  techniKben  Uochachola 

Am  20.  Apri"  1881  starb  711  Frankfurt  a.  M. 
Dr.  Rudolph  Cbnstian  Büttger,  M.  A.  N.  (vergU 
dantVrt  jlqnflntlln'lwi 

Abi  1.  Mai  1881  atBib  fa  8bm  Bomb  OMti. 


Weiaaen  Nil  bia  Faduri  ror,  bekiapfte  die  nubiachen 
SklaTa^jigar  oad  wvida  1879  van  dar  IgypHanbaw 
BagliCBBg  niant  bdb  B^f  BBd  bald  danaf  BHt 

scha  der  B»hr  Gb«al  Miwraw  (ßOM  bm  frnilliB 
fluaie}  ernannt. 

AiB  9.  Mai  1881  atari»  1b  Baan  Dr.  Ladwi^ 

Qamor  Maniiart,  M.  A  X.  'verpl  p.  74),  Bexitier 
einer  bedeutenden  cbemiBchen  Kabnk  daa«lbit,  zuvor 
LeUar  dar  chamiacli-phanDaoeatiaeben  LehranntaJt  io 
Bonn,  an«  walchar  aiaa  Baika  Mskit^gBr  Fonebar 

bervorging. 

Am  15.  Mai  1881  starb  in  Paris  Admiral  Baroa 
de  la  Boneibre  le  Moury,  aait  1878  Bfann. 
IBlaidaMi  der  Qaagrapbhahaa  Oaaallaefaall  ia  Paria. 

Kr  war  1813  in  Turin  al«  dpr  Sohn  pines  Genprals 
dea  Kaiaemioba  geboren,  erbiett  »eine  AusbUdnng 
ia  der  Saaaalnda  ra  Bm*,  iwl  1880  la  die  MariBa 
aia  und  legte  vermSge  aeiner  Tielseitigeo  Fibigkeiten 
ala  Seemilitir,  Diplomat  ete.  eine  glAnaenda  Laufbahn 
anrftck. 

An  18.  Mai  1881  starb  ia  Oieaaao  im  Atter  voa 
87  Jabran  Dr.  P.  Perle,  rtfoftaaor  der  patbohgiatkMi 

AriAtoiniH  (III  di.tr  Uuiveraität  dacelbet,  aiB  hagabtar 
Foracbar,  geboren  am  6.  Juli  18i3. 

An  18.  Hai  1881  atab  8S/abn  att  «af  aatan 

I^ndsitze  bei  Lnnago  Graf  Pomp^'i;;  I.ittn,  bekannt 
dnrcli  «eine  166&  ausgeführt«  wiK-M-nsrhaitliclif  Reise 
aaeh  Oaatralasien. 

Am  aL  Mai  1881  atarb  in  Upaai*  Dr.  Ohif 
Enerotb,  8chwedaBa  TonflgUebater  Boaiolog,  Ver- 
faüser  der  „STensk  Pomona",  geboran  an  86-  ^lil 
1826  in  Braankjrrka  bei  Stookbolm. 

Am  84.  Mai  1881  starb  ia  man  Dr.Oirf  Oliaaki. 
ehemaliger  Director  der  Idio(«nan«talt  in  Zwölfaxing. 

Am  26.  Mai  1881  starb  ebendaaelbtt  im  Alter 
fon  »7  Jahtaa  Dr.  Bidml  ladUaM  Haaehl,  Pro- 
fessor der  patbologiicbcn  Anatomie  an  der  Wiener 
Universitit.  Ileschl  war  zu  Welkdorf  nächst  Fürsten- 
feld  in  Stetermarfc  geboren.  F.r  l>esachte  1842 — 47 
die  Daivafaitlt  in  Wien  und  woide  daaelbat  184»  sam 
Doetor  dar  Median  promorirt  Ten  1849  Us  ann 
August  1854  war  er  Kokitanaky's  Assistent;  dann 
wurde  er  nun  Professor  in  Ohaftta  ernannt,  wo  er 

pathoIogi*cb<>n  Anatomie  narh  Krakau  berufen  wurde. 
1861  ward  er,  wie  seine  saderon  deutadien  Collagen, 
mit  dar  Einf&hrung  dar  polniaehen  Sprache  als  Untar- 
riaktayarin  aas  Krakau  Tartrieben,  atqppliite  Ua  1863 

OtM  «ad  «aide  in  letateraa  M^i^M^  ÜPfKL^OOglc 
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Er  vcröfftntlichte  üW  (Bnfiij?  kWnere  und 
I  Aafa&lzo,  darunter  Tiel«,  die  werttivuil«  ¥jit- 
s.  B.  über  ScbiUlelmcaiaug  und  Scliidtl- 
mthdtwL  la  Qam  «rwwb  ir  «idi  graiM 
TMBfMto  «m  LelimHtil  BiwMliiinr.  IN*  dortig« 
Schnd<.-1-Sani(u1ung  i«t  eine  ganx  vorzügiicW.  Ik>scbl 
war  <Ur  «nU  io  OMtaTMch,  welohar  «ne  SMumlniig 
von  hfeMhifMi  wAt  iirtniiiitlitiT  VMpOTtai  Jto  film« 

logüehe  Hibtoloffic  anpclrpt  h»*  ■  fü""  we!cli<>  er  nuf 
der  Wiener  Äuasteliaug  lti73  du»  Aii«rki-imungBdiplotu 


Am  5.  Juni  1881  «Urb  i&  Ktaii|il)«g  0< 
Zaddach.  Profeamr  der  Zoologie  an  dar  IMvanillt. 

Ali)  13  Juni  18dl  «tarb  in  Erlangen  im  68. 
Laban^jahra  Dr.  Wilhaiaa  GoUl.  BoaaBkanar,  Pro- 
ftaaor  dar  Zadogia  an  dar  doctigaa  Uaifaniat. 

Am  l.'i.  Juni  1881  glnrl)  in  Wien  nach  liiigerfn 
acbweren  Leiden  im  76.  lieben^hre  Dr.  Joecf  Skoda, 
k.  k.  BnbtOk,  aaar.  pMiäiaar  dar  ■adMiiiHim  XBalk 
«n  der  UniversiUlt  zn  Wien,  Slitglied  der  k.  Akademie 
der  Witts«DM;ban«n  daselbet,  einer  der  bedeutendsten 
Kliniker  und  wiHenicbaftlicbrn  Autoritftten  der  Me- 
didn.   Im  Varaina  aiit  Bokitanaliy,  üjiü,  Bebra  n.  A. 
rapAaeatirt«  Skoda  an  der  Wienar  üalTeniUt  diejeoige 
Biebtuni;  in  der  ncucrtn  Mcdicin,  welche  nU  „Zweite 
linaner  i^cbnle"  in  der  Geacbicbte  der  modiciniachea 
iaa  aigana  Epoaka  b—iataMt.  Scad* 
j;i»l)rirf-n  «m   10.  December  180r>   zu  Pil?cn  in 
BAhmen.    Sein  Vater  lietrieb  d»«  Si-Iilusjterhandwerk, 
Baaa  «bar  aainen  Sohn  der  witscuichaftlichen  Laofbalm 
aich  widman.  Dieaar  beendet«  in  aainar  Vataraladt  dia 
Gynnasialatodien  nnd  bezog  1825  dia  maner  Bock» 
achule,  wo  er  das  Studium  der  Arzneiwiinnschaft.  zu 
aaiaeol  LebeD*b«mf  arwaUta.    1831  eriangta  er  die 
I  Doetorwftrde  «ad  trat  aofert  ab  Chotera- 
in  Bübmcn  in  die  Praxi«.   Von  1933  1  i-« 
188B  baklaidat«  er  die  äteUo  einea  äacundüraniitis  um 
allgaiiiaiBaa  Krankanhaoaa  n  Wm.    1889  «Haaila  ar 
drei  Yierteljabro  als  BezirkBarmenarEt  und  in  dasselbe 
Jahr  f&Ut  die  Yeröffentlicbung  seiner  berühmten  Schrift 
Uber  Aaacaltation  und  Percosdon.    1840  worde  Skoda 
otdiairaadar  Arct  dar  nengeachaffmen  AbÜwfliag  ittr 
Bnwtknnke  in  allgeBeiiMD  Krankankanaa,  1841  Pri- 
m&rarzt,  in  welcher  Eigi-iisi Uuft  er  neh,>!t  der  scLou 
arwAbnten  Abthealuiig  iUr  Bnutkranka  noch  «ine  Ab- 
tkaOno«  ftr  iätmt»  Knake  od  dia  AbttaiHBg  Ar 
Bsnikrankheiten   zu  vrir-Kfii  hatte.     1847  i.rfi.ilfTtf 
■naa  Eniennang  zum  i'rofesiior  der  medioj^iiscbea 
Im  «deiNr  EtoauwIaB  er  faia  n 


Sr.  MUlkiaa  Jbeob  8«kUi4«a. 

der  Botanik  in  Jena,  geborat  1804  au  Hambarg. 

Künlicb  starb  Caodido  Mendas  de  Almeida, 
Ebrenpriaident  des  lustituto  historico  e  geograpbioo 
da  Bmil;  ar  war  1818  gaboras  m  fiaa  Banacdo  da 
Ya^o  kl       lyavbui  Mmakad. 

Dr.  ItolloBton,  Professor  der  Phytiiolugie  an 
dar  Univenit&t  Ox/ord,  ist  im  Alter  von  52  Jakrao 


laturwisseiuohaftliolie  Wanderrersamni- 
longfla  im  Jahre  1881. 

Dar  intamattoaale  medicinische  Congraaa 
wird  am  8.  Augnat  1881  Morgens  in  der  groaMO 
St.  Jarnos  Ilall  zu  London  vom  Prksident«n  Sir 
Jamaa  Paget  «ritflaat  wardau  Dia  Tarmittaga  war. 


sein,  während  dia  NachmittA^  für  dio  allgemeinen 
öiUungen  daa  Coqgraaaea  reserrirt  sind,  in  welchen 
Tiar  VarMlga  von  Makrtn  ^  laneUadaMir  VW«. 

nalitäten  werden  gehalten  werden.  njUnlieh  von  Pro- 
fessor Huxley  ,Ueb(T  die  Bcsieliungen  zw istlieu  all- 
gemeiner Wisst^ust'haft  und  Mcdicin*,  Ton  Professor 
Volkmann  in  Ualla  ^lieber  moderne  duiiicgia*» 
na  Vr.  Billinga  ki  Washington  „Deber  SMdicf- 
I  Literatur".  Den  vierten  Vortrag  hat  ein  frim- 
Galeiuier  Qbamoiiunan.  Di«  SUaungen  der 
aa  aactfa— I  werden  ia  daa  Stiaa  tob 
Burlington  House  «tattfinden. 

Die  04.  J  ahresTorsammlnng  der  Schwei- 
sarischen natttrfora«k«adi«a6MalIschaft  wird 
Tom  7>  bia  10.  Aaguat  1881  nnter  dem  PriUidinm 
des  Professor  F.  MOhlberg  in  Aarau  abgebalten 
werden.   Daran  «chlioiaen  liek  geologiaska  aad  ko> 


Dia  12.6«a«raWerBamaI«Bgder  daataekaa 

(;  r  ¥  i  1 1  s  I  ti  ,-if  t  für  Anthropologie,  Ethnologie 
und  Urgeschichte  tagt  amS.,  9.  und  10.  (erent.  11.) 
AagMt  1881  kl  B«g«Babarg  in  Raiekataga- 
saale  des  «t&dtiscben  RathlinuneM.  Genchnfta- 
fuhrer  filr  Ke^emsburg:  l'fr,  I)abl«n),  Carmeliten- 
brnuerci  0,  8.  llugo  Graf  v.  Waldordorff,  DoOH 
plats  Ii;  69.  Ganacalaasrattr:  FMf.  Dr.  Jokaaaaa 
Bank«,  Hfinaktta.  XkiamianliBMe  SS. 

Di«  VeraaiBBllnng  der  Oo  B  t  e rr eichiachon 
Anthropologaa  fiadet  am  12.  und  13-  Aaguat 
1881  m  Baltbarg  atat*. 

Gleichzeitig  oder  im  diroctcstfn  Ansihlu-i»  an  die  12. 
Versammlang  der  deatachen  Anthropologischen  OeaeU- 
I  aaaalaBaila«k*  Oaaall- 


f 
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In  HsanOTcr  ■Uttfindan.  AnmelduagM  zur  Ver- 
nuBfan«  rind  hia  ttUmkm  Ift.  JaH  d.  J.  w  «bm 
dar  G«ieliiftafllliMr!  (NiaiAnlaulIrtar  d.  Bora* 
■nd  Foratneiit«r  Wallmann  an  ricbtoiL 

Di*  BriUab  Aaaoaiation  for  tb«  Advane«- 
«aiit  ef  fleiane*  (oAea:  LondoB  W.  S>  dWwaaala 
Street'  wird  ihro  fil.  OfTeotlicbe  lahifüvsriammlnng 
an  31.  Auguat  1881  >n  York  abhatten,  woaelbat 
db  flaaoiilatlMi  te  Jahrs  1881  gagrOmdat  ward*.  Auf 
Grund  diesei  50jAl>rigen  Bestehens  üt  di«  dl««jillliga 
Yersammlang  zu  einer  besonderen  FeatTerBammlnog 
baetimmt  und  wird  eitifm  Mhlreichen  Besuche  entgegcn- 
jaaabiB.  Priaident:  Joba  Lnbboeb;  Ganersl  Seere- 
tariaa:  Bovglaa  Oalton,  P.  L.  Belatar;  Aetiog 
Secretarj-  Ct.  fir)ffit.li. 

Der  internatio aale  geographische  Con* 
fr*aa  wird  am  15.  Saptembar  1881  fai  Tancdlg 
■unmnH'ri^rt'fpn  und  bis  zam  2S.  daaaalbaB  Manato 
beiaaiDmciibleibeD.  Derselbe  beatobt  aoa  Tbeflaehmera 
(aMBibri  adaranti)  und  aus  GAmani  (ni«inbrt  donatori), 
von  denen  jaM  afaiaa  Baitrag  raa  15  Lire,  dieae  tioM 
•Dieben  TM  40  lire  tmd  daiMiar  aaUan.  Organkatioaa» 
Comttee :  Rom,  via  del  CoUegio  Romano  Mr.  26.  wo- 
aalbat  auch  Beiträge  aogenoBunen  ward«n.  Mit  dam 
OnagNai  wild  «isa  geographiaeb*  Aaaatallang 
verbunden  sein,  welche  b<Tritfi  um  1.  Si  plembar 
«rtffiiat  wird  uod  bia  Ende  des  Uonats  dauert. 

Dar  intcrBftttoaal*  O*0Ug*B«Ooagr*as, 
welcher  sich  zum  ersten  Male  1878  in  Paris  vereinigt 
hatte,  wird  cum  zweiten  Male  am  26.  September 
1881  unter  dem  Prftndiam  von  Q.  8*11»  b  Bologaa 
MHUMBtrotco.  Zan  OaacbiftilMhnr  tat  ftafiaafla' 
J.  Capalllai,  via  Zambool,  Vr.  06,  in  Bologna 
ernannt.  Für  die  IlauptiiufpulifTi,  w.l'I.i'Ih'  sich  dicaor 
iBteroatioaale  Coogrea»  geatellt  hat,  haben  besondere 
Ob*  TbM^hatt  ai^  vor  Magarar  Zeit 
artlbat  oad  7:war: 

a)  Ib  Uebereinsttrontung  gtKilogiHcher  ÄbbiUltuigun 
Balwjrn,  Director  der  geologiseben  Lande*- 
aataraashaag  loa  Caaad*  ab  FMaidaiit,  Fro- 

anne  ab  SocraUir  t 

b)  fir  Ueberetnatimmung  der  geologiseben  Notncn- 
cMw:  Frafiaaor  H6b*rt  ia  Paris  als  Pri- 
aidort,  IVidhiaDr  Dowalqao  fai  LItg«  ab 
Secretir; 

c)  rar  Faatatelluiig  dar  Koaienclatar  der  Arten: 
Ar  PldloBtobgb  db  flama  Oottoaa,  Doa- 
Tllld  aad  Oaadry  b  Paria,  Ooai*l«t  b 


Eine  allgemalaa  Oaaforoaa  der  Enropii. 
aob«a  Oradaoaaaag,  wtlaba  aar  alb  dni  Jabra 
laaamiaiiium,  fiadst  erat  wiadar  im  Jahre  1863  statt. 
Dagegen  tagt  die  permanente  Comroission  der 
£aropiiaeban  Qradnaaaaag,  wm  »HiibrBob.  im 
Uab  daa  Sapismbar.  Ab  Ort  dar  db^jih^  Zo- 
sammf nkunfk  ist  Tlaajr  in  Auswicht  genommen.  Die 
Coatmiasiou,  deren  Mitglieder  von  der  allgamainaa 
Goofaraas  dar  Earapliaehsn  fliailiaaaaiwg  ab  gsaablBa 
fUuaadar  rtnwbian  auf  die  Dauer  von  aechs  Jahren 
gawlUt  wardaa,  baateht  gegenwärtig  aas  folgenden 
Hitgliedem:  Adam  (Belgien),  ßrubn«  und  Bauerfeind 
(DaataeUaad),  Fi^e  CF^aalcreicb),  Forsch  (Koaslaad), 
Hinab  (8ebw«fa),  Ibaaaa  (Spanien).  Majo  (Italiaa), 

Oppolzer  (I  )i'«l<'rri  irli  I. 

Eine  Versammlung  des  permanentea  Comitda 
d*aiat*rBatioaal*aM*t««raIog*B>OoBgr*aa*B 
8odat  diaasa  Jalir  abbt  lUtt» 


Preisanssclireiben. 

Dw  Acad<mb  raiyab  da  lUdaeioe  da  Bal^aa 
so  Bitssal  bat  m  dar  flttaaag  vom  80.  April  1881 

Mgiadi'  Ti  i  i'.uifgabe  gestellt: 

aDetermioer,  par  de  noavallea  e:qp6rieooes  et  da 
aaafsUaa  applbatbas.  b  digid  dVrtiütd  da  FaH^yia 
spcctralc  dan»  lea  rsshanhio  d*  midadaa  Mgala  ol 

do  palice  mi^dicala.* 

„Prix:  1,200  feaaea.  —  CMtai*  da  aaneou«: 
81  diesmbM  1681.* 

La  asodlab»  da  TAtadbib. 
A.  Tbioraoasa. 


Sie3.  Abhaadloiig  TonBand42  dirloralota: 

P.  Langerbana:  Ueber  einige  eaaarisch« 

4  Boges  Text  oad  2  litbographiacho  Tafeln,  (hmk 
2  Buk.  60  Pt) 
iat  erschienen  oad  dareb  die  BuehhandlaDg  vaa 
Wilb.  EogelmoBB  b  Laipsig  so  besiehea. 


VaaUng.  Tatbasar  daa  Kakndogs  BcfcbeabMli 

(Leop.  XVII,  Nr.  3—4,  5 — 6)  ist  mit  Aii>mi).:rii-  der 
das  Verhkltaiia  das  Terstorbenco  inr  Leupoldiniaoh- 

Bir.  Dr.  mal.  Eduoad  Priodriab  in  Draden ;  das  ^ 

L^i^iu^uo  Ly  Google 
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Dr.  O.  H.  Knoblsiidli. 

Kalle  a.  S,  ^j.«-«--  n..        Heft  XVII.  —  Nr.  Juli  188L 


Inhult:  AmllK'lii^  MittbeUuutjen:  Kituere  WiOil  eme»  Adjuukl«n  im  ä.  Kreise.  ~  VfriDduniogcn  im  Personalbestaiwle 
der  Akadt'inir.  —  IMtrtge  nnr  K«t«e  der  Akadcnie.  —  KraM  Haaqw  f.  —  Sonstige  MitlheiliiBfrai  Bto-  ' 
gcgaoguDo  .Schriften.  —  A.  Obarbeck:  U«b«r  die  MitMiMB  TtciBdännigen  des  Erämtjpuljmtm,  —  Miliar* 
witiMchaftUBlw  WndtmiMBwIiinMi  im  Jahn  1681  ~  ""j^^Hj^ljlljl^      "  'grr""'"-g  ■«■■♦■■*f  w»tT- 


Amtliclie  Mittheilimgeu. 
Xnfsre'Walil  eines  Adjankten  im  achtenEieiBe  CWestplialen,¥aldeck,  Lippe  u.  Hessen-Cassel). 

N•clld«n^  laut  Protokoll  d«s  Uorai  MoUn  Jutimtk  GntUT  Srnkanberg  in  Halte  tcoi  Sl.  Jui 
1881  (Leop.  XVII,  p.  89)  Sa  Wahl  ciiiM  Adl^nnktM  im  8.  Kniae  noeb  nieht  m  Staad*  gakanuDao,  Tielmakr 

nacli  §  30  <l«r  St-atut<!n  >oin  1.  Mai  lt*T2  i'inc  tTgcre  Wahl  zwiBchcu  den  Herren  Profeaior  Dr.  Ricfanrd 
Greaff  in  Marburg  und  Proiaaaor  Dr.  Nathanaoi  Lieberkübn  ebandaielbat  nothwandig  gawocdan  ist, 
liad  «ntar  dam  9.  Job  1881  an  alla,  den  gwaaaatan  tnm  aagiliBriga  IGt^adar  diraoto  WaManlBaadaniugen 
und  Sfimnizcfttl  wiidtrum  versandt,  mieh  von  der  Mnltnwhl  der  StiminberechtijDften  die  letzteren  ausgefOllt 
zarOclcgesandt  worden.  Die  noch  im  HticksUude  iK'liudliclien,  jonem  Kreise  xugcbörigen  Herren  CoUegan 
tnnlie  Uät,  ihre  StinnBaettal  Ua  apfttestena  zum  20.  Äu^iut  d.  J.  einzuaenden. 

Sollte  wider  Erwarten  einer  deraelben  die  WaUanffcirdarang  and  den  SUnmaettel  aiaht  arhaltw 
lialwn,  an  Utta  iei^  aina  Kachaendung  von  dem  Bttxnau  dar  Akadamia  Tcrlangan  in  wollen. 

HalU  n.  &  (JlgoffaM  Hr.  S),  im  Mi  18BL  Ht.  N.  KiiHihIl 


Taftadflnrngeii  im  Personalbestände  der  Akademie. 

Xca  anfKCBommeM  ■itcHeder: 
Nr.  3816.  Am  19.  Jnli  1881:  Herr  Dr.  Midiaal  Bmil  Edwrd  Eidam,  Aasiatant  am  paansenphyiiologiichen    Digltized  by 


wHMtMM  HIlCUMfr! 

•nim  Hftllij  ili:*-  1881  zu  Wilnft  IT  rr  Dr.  Adan  Perdiaand  Rittor  von  Adatnovicz.  kaiwrlich  rnsrächer 
wirkltcber  SUMtanth  und  emer.  Profewor  d«r  Mediän  in  Wilnn.  Aufgenoaunen  am  1.  OetoW 
18»T;  ooen.  BtjnuM  II. 

im  9.  Jnli  1881  tu  München:  Herr  T)r.  MkAdM  Tretteobaflhira  pnMaoiMr  Arzt  in  München.  Aafg«noa»MI 
•m  10.  Februar  1666;  cogn.  Bydaidiam  VII.  Dr.  H.  KooltiaiiCh. 


Beitrftg«  snr  Kane  d«r  ikideinie.  p, 

J«B  C  1681.  Vm  Ob.  L.  Freiherm  t.  Habenfaflhel-Ueuflor  is  Uall  Jahr*-'  ,  i-rügv  far  1880  u.  18&I     12  — 

„  IS.   „       „      „   Oefaetmeo  Rath  Direetor  Dr.  G.  Zeaner  in  Dreodea  JahrMfamtrag  f&r  1881     6  — 

n  19-   n      <*     „   Dr.  B.  EMhb  Id  BNdra  EintritUgeld  ud  Jidnibattnif  flir  1881    .   .   86  — 

n  88.   »      „     w   Plraf.Dr.]LT.lVa]rboldblMViirgLEfitaMUigald«.Jahre8heitrag(&rie81    36  — 

  Dr.  H.  Knoblauch. 

Ernst  HttBiie.*) 

Mit  Gcori,'  Ernst  Liulwif,'  Hnnipf-,  wi  lchi  r  nni  Abenil  (Ins  23.  November  1880  im  65.  I/^^bfnffjahr« 
n  Heln»tedt  ohne  grünscra  Leiden  einer  Lungoniähmung  unterlag,  ging  ein  Hann  „von  altem  Schrot  und 
Kon»  daUn,  dar,  iwba  «r  «in  hütm  htg  di*  ludul  dw  finian  ForHlniiiff  \iA  galnltni  hfttte,  «ii» 
Zlcnl«  Mine«  Standes  und  der  Wissenschaft  geworden  war.  Gegen  vierzig  Jahre  bewährte  er  aidh  htUtK 
als  dcrtelbe,  begeistert  und  unermüdlich  für  die  Ausbreitung  seines  Wissens  bU  zum  letzten  Ende,  trea 
n«nid«n  bis  zum  Grabe,  rtkcksichtüvoll  in  i>ieinem  Urthpil«,  unbeagmm  in  seiner  liberalen  Welt- 
[f,  bwelumlidiea  Wawiu,  nbar  offm  und  mitÜwilMni,  schroff  wo  ea  aein  mdaato  odar  atwaa 
Natiir  FaindllebaB  entgegentrat,  UaWroll  Im  Krelaa  dar  Scinigen,  ein  Kind,  wo  Oub  dl»  Wlaaanacfaft 

ni-ui:  FrL'udun  bfn-ili-tc.  Ilumicrt«  au^ifi-zi  iflin'jl^-T  MiiTiucr  kiiüiitm  diesen  eigi-iuirtig-  u,  scliUnkin  ud 
soblicbten  Mann,  der  ao  wenig  den  groaaen  Gelehrten  zeigte  und  doch  mit  den  achart'sichtigsten  Aogen, 
«eldw  nna  je  TOigeknmiaaa  abd,  eliaiieo  adwa  tob  Weitem  Eigcoaitigae  {■  der  P6aBaeiidedke  nteraelned, 
wie  er  genau  auch  die  Menschen  kannte,  <ienen  er  hiWfir:  irti'  riijfnthilmlichem  Hiimnr,  wenn  nirht  mit 
Sarkasmus  entgegentrat.  In  jütif^ereu  Jahren  oi\  kriiiiklich,  vurdaukt«  vx  dtxli  seiner  Knth»lti<«tnkvit  und 
Miatigvng  in  allen  Dingen,  gans  besonder»  aber  der  Bcachäftigiii^  mit  der  freien  Natur,  die  ihn  häufig 
dnrcb  Dm^  und  Wald,  Faid  and  Flnr  Ua  an  seine  letzten  Lebenatage  führte,  ein  lange«  Leben,  nnd  dieaae 
liat  er  te  aaUaner  Art  auf  das  Edahta  aasgenntzt:  er  hatte  aich  wirklicli  ensgelelit.  Gelioren  am  S.  JoB 
1795  au  Fürstenberg  a.  d.  Weser,  erhielt  er  auf  dem  Gymnasium  zu  Holzminden  seine  Schulbildung,  trat 
ahar  icbon  am  6.  Oetoher  1810  nla  Lehrling  in  die  Apotheke  seinea  Onkels  In  Brakel  ein,  un  hier  dicjenig» 
Uebo  wailiBc  au  pAagaOt  dBa  er,  ftn  ▼un  liieilirank,  welelw  daniala  noek  nlelit  ftr  ^Ba  MatnrwIaaaBadiaftaB 
vorhanden  waren,  schon  nuf  >\fn  (ryiiinivsiiiin  für  Mineralien,  Pflanzen.  SrhmLittcrlingc  und  Eier  in  sirh  ^j-e- 
tragen  batto.  In  jener  Zeit  war  ca  ja  eigentlich  nur  der  Staad  der  Aerzte  und  Apotheker,  aus  wekbom 
kwH  iMi  "dia  Oalalirtatt  dav  IfatKffttwdwHiy,  aalhat  flir  dia  Hoeksebnlaii,  nikrallitan,  ind  diaasB  Tlalm, 
ireUfaa  so  ans  beiden  Arcndwissenschaften  hervorgingen,  reihte  anrh  sp&ter  Ilarapa  sailMB  Kamen  an,  der 
nnn  aowohl  in  der  Geschichte  der  Pharmacie,  ala  auch  der  Naturwissienii^rhivit  (Botanik)  glanzvoll  fortlefaen 
wird:  ein  rühmliches  Musterbild,  wie  man  auch  im  praktischen  Lehen  das  Ideale  hoch  halten,  der  WiMI^ 
Bohaft  ein  treuer  jQnger  aein  kann.  Zur  Pfleg«  diaaaa  Idealen  gaaallte  sich  bei  Uamp«  aber  anch  eine  grosse 
yatarlaBd^Hebe,  md  ar  benagte  selUge  dadordi,  daaa  «r  naeh  Beendigung  seiner  Lahrsalt  ab  IMwUBgar 

Jii>.V'r  den  Feldzu(,'  nach  Brabant  mifuinclite,  Iii?  ei-  nach  seiner  VerabsuliiiAluns  '^•'r  alten  lieijffiw-oiincnen 
Sphäre  surückkehren  konnte.  Nun  wählte  «r  sich  seinen  Autentlialt  in  iiallc,  wo  er,  treu  den  noch  heutigen 
dar  Apothakarknnst,  ab  QehHJa  in  die  danak  KoU'soka,  jetat  Hinck-Apotbeke,  eintrat   ffisr  «nt, 

ntt  aiMB  Kantao,  Xwt  Spiwga),  Kanlfnss  n.  A., 
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nicht  beMor  wiMan  ktancn;  deon  ämrmUbt  HtBa,  dar  ein«  WaUroUi  ftr  die  Botenik  gmieekt  battp.  wlciner 
acinerHcits  f>putcr  slii  der  entte  F.rfüiitcher  der  HanfloCR  ud  iOlllit  der  Tof||t4ger  und  leid«r  Midi 
WideraacW  Uamp«'»  dMUod,  den«lbe  Unn,  aialidi  Praftewir  Ewt  flpremil,  getote  m  den  iirhirw 
ICIneni  der  HoohaohnleB,  welehe  ee  wttendeo,  in  d«i  JAngUngen  die  Meadigefa  LMfae  rar  NetginiiMiHMhtft 

nicht  nur  durch  Wort  und  IJ<-i«piol,  Bondem  auch  durch  das  hendgate  Unj^'»iitr«wi  Oli:i(  liz.  itig 

•rtMitete  damit  liamp«  auf  uiuvm  FloreogiebieU»,  du  er  ^AUr,  nach  58  Jahren,  al«  eiuen  intsgrircndoo  Ibnl 
der  Benflora  aufsufaaaen  hatte.  Ebenso  war  es  fa  HaOe,  tro  er  mit  eiaeai  TlngH^  Tnu^aAalk  enMow. 
der  auk  Jahren  aU  der  uiivergeeMliche  Beffrtindor  eines  Norddeutschen  ApotlK-ken-crpiiK-s  nuftrnl :  mit  RuJclph 
Brandee  aas  Salniffeln  in  Lipp«»oh«o,  der  sich  is  Ualle  ebenfalU  für  diu  Nnturwittk'uiichafteu  bcgusluii,  ttatte. 
Nur  zwei  Jahre  dauert«  dioees  anregende  Leben  flr  Heoipe,  1617  ging  er  nie  Apothekergehilfe  nadh  SU- 
dentacblaad,  tun  von  Warme  ana  aidt  allein  «ina  nane,  fttr  ibn  hinnlilntnreaaanla  IWa,  eondorn  ebenen  ae«i 
fVanade.  ontar  ihnen  dm  epSter  eo  Mthmten  Pnrfhiaor  Aleouatdar  Brann  In  Kuteidw,  Froiburg  i.  Br.  nd 
lipiliti  );i'iiri''ii  zu  k-rncn.  Ein  JiUir  «jiiliT  IkiJiti  wir  iln  wi.^'dcr  in  Ji-m  lioimathlirlicn  N'orJdc  utischland,  CU 
Uutttugeu  in  dar  UntvereitAte-Apotbeke  ^1818—1610),  und  abermaU  in  den  dortigen  Uöniük«  dar  Qoeb- 
ichnk  Sehon  hier  galt  er,  ai^artgt  nnd  vaeberaital:  dank  Kxnt  Sprei««!.  de  ah  MoMigaip  ffiji|iliina«an 
Kenner,  folglich  bei  der  d«mi»1lu'iTi  S<!iwi('rigkpit  dii*sps  botanischen  Zwoipe«  als  ein  Weondcrfr  Botaiiilter; 
und  so  kam  es  deiin,  das»  »ich  iliin  die  Henen  einiger  Jünglinge  aufthaten,  die  SfMitvr  ebenfalk  in  ihrer 
Wieaenechafl  Uervurragendcs  loisietcn.  Wir  nennen  vor  Allen  nur  Ebnat  Meyer,  den  apMeren  Profesaor  md 
Geecbiohiasohreiber  der  fiotaoik  und  Begrfl«dar  eioee  eigenen  nbuMHugntana  n  Qfitüngec,  BAper,  den  noeb 
lebenden  PraAeeor  der  Botanik  ra  Boitoek.  Waelnnrodar,  aafnaa  Zeieheu  ebenbüs  Apotheker,  dann  GiAnAsr 
iiiiij  liiii^ubripor  I^iter  eines  ,phannaeoutlschon  Institutes"  an  der  IJniverut&t  Jena,  gewann  eebgn  all 
Siuduit  eu  Güttingen  einen  bedeutenden  Einfluie  anf  Banpe'a  phanwaoentiaeha»  Wisaea,  ud  ao  kannto  oa  ja 
nfadit  fahlen,  daaa  latabarar  1890  sein  StaataezaneB  an  Oaseel  mit  allen  Ebren  beatand.  MefaKre  Jahn  hin- 
(Surtb  v.  iwultcto  CT  dann  ciif  Apottii  Vf  v.i  Allendorf  n.  W.  Wie  nlle  frQherpn  Orte  mnm\  liliok  für  die 
i!iigr-iitliuiuiichkeiten  der  Pflanaendccito  geechärft  hatten,  ebenso  geeebah  ee  hier  in  der  reiKonden  Umgebung 
des  Meisener,  den  er  bis  iait  anr  Eiaeh0|itaig  dniahanahta  «nd  —  ma  aieb  freificb  erat  viel  lyttar  hiaw> 
■tallta  —  mit  einem  skandinaTiscben  Mooee  {Rrfum  etneUHüfUm)  bereicbctri«.  Von  Allendorf  ans  trat  er 
aneh  dem  dansala  int  Enteteben  begrifibaen  Apothekerrereine  Iwi,  so  dasa  Bampe  in  dieeer  fiexiebung  ni  den 
letzten  MitbegrAndarn  eines  Vereine  gebflrte,  welcher,  jetst  als  deutseber  ApollieliM  iwain  fortblobend.  OQ- 
andliob  acgenaraieb  auf  Bildung  nnd  Botwickelnng  d«  dantanhan  Fhanwait  gawwkt  bat.  Zum 

letatin  Male  ging  Hampe  in  dienender  Btdhmg  nadi  Btamadiwaig  te  die  MAhhnFAirdt'Mie  ApoliHke  (1832), 
lerotv  lii(jr5<'lli.-!  •iij.ij  Atlilii.i]  V.wfm  <l<r  biroyiiiiiclifn  Flcira,  zugledcb  auch  tv'mv  8|>iitiri'  Giiltiu  ktnnen, 
welch«  er  heimföiute,  nachdem  er  188d  am  1.  Juli  die  stark  in  Verfall  geratheue  Apotheke  au  lilankeo- 
bürg  n.  H.  ibanonmMn  halta.   Banrit  war  er  in  efai  LabaaaelanMnli  gahanmam.  ina       d»  ab  aita  aakM 

Kraft  praktisch  nnd  wissf  nschaftlich  in  Anepruch  nabm.  Ti'ie  frnten  Tahrc  « «rcri  Müht'n  und  Sorgen  aller 
Art,  bevor  vr  darun  di'n^fii  konnte,  nicli  seinen  Liebiijig!>neigungen  «icsler  hinzugeben.  Daxn  gehörte  vor 
allen  Dingen  dt«  Begründung  eines  eigenca  OngUVgaacliäftca  auf  die  am  Harxe  wild  wacbaenden  Annal> 
pflaaaeu.  Ilampe  war  daan  der  raebt«  Mann;  na  aehr,  als  ihn  aaina  **^r''T"''—  Kauntaiiae  Uerikr  gann 
beeonders  geeignet  maditen.  Er  kalte  anck  dia  Oaimgtbuung,  dlaaia  Oeaehlft  danurtfg  in  Sdiwnng  an 
briii^n,  daas  vielu  Jabru  hindurch  der  Nana  Hampe's  den  bebten  Klang  unter  den  deutachen  Äputlwkera 
bseaas.  Da  beeagtei  Gewbift  erst  in  den  Herbat  fiel,  so  geetattete  ee  ihm  wAbrenddem  volle  Müsse,  njr 
Erftnebnng  der  Hanflora  von  seiner  niaanden  Ümgebcng  ans  Hand  eacnlegen.  Fast  ein  balbee  Jabrhtmdeet 
sollte  ihm  dazu  bcachieden  sein,  nnd  wne  er  iiincrlmll)  dieses  langen  Zedtrannica  rrfar«:bt«,  legte  er  im  Jahre 
1873  in  »einer  .Flora  Hercjrnioa  ndar  Au£uüilung  der  im  Haregebiete  wild  wachsenden  Gel^lsspflauzen,  nebit 
efaum  Anhaagn,  «ntkakand  dia  Lank-  oad  Labirmooae«  (Halle,  0.  Schwataekke)  niadar;  anuan  Wariia^  dai 
leider  nur  viel  an  spät  erschien,  um  das  bisher  Erforschte  unter  Dach  und  Fach  su  bringen.  Dana  aaitdan 
Hampe  in  Bunkenburg  lebte,  galt  er  als  der  unbestritten  beste  Kenner  der  Uarsflora,  besondere  nach  Wall- 
ruth s  Tode,  welcher  gleichfalls  ein  Werk  Qber  dieealbe  erstrebt,  aber  nur  in  BrnehgUickcn  liintt-rlaascn  hatte. 
In  seiner  Stellong  als  Apotbeker,  weJcher  in  akiaa  ginriaBan  Zaitrann»  aina  nebt  unbetritohtliche  AnaaU 
junger  Minner  in  aefai  IJaaehlft  aaf,  kntte  «r  niokfc  aar  anf  diaaa  alnan  badantandan  Efailnaa  m  MHariwitar» 
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punkte  Ar  Eribncbung  der  Hanflm  nutcbtea,  wibrend  er  aelbit,  nainenUich  in  jUiigeren  Jahren.  aUjibrlich 
«Im  l'rillr'i  !*■  Mit  ftr  dfe  bot— linh«  Dudmndanog  Cut  dm  guueo  Uungebiet««  von  BlanJeeqbwg  ab- 
warend  gewesen  war.  Welche  langen  ZattriauM  ein  lolehM  Werk  bedarf,  ergicbt  »icb  daratu,  das»  maocbe 
Pflaiaenfortnen,  besonders  kryptogamischa,  oft  erat  nach  langtr  Zeit  plutzlicb  zum  VorBcliein  kommen,  am  dann 
aof  ebenso  lange  Zeit  hin  wieder  zu  verschwinden,  mindestena  ant  in  grfiaieran  Intcrvallea  sich  mit  Fritchten 
n  MigKL  Uabarlmfi  aamBalta  Bamp«  fltr  limmtliaha  Familiao  daa  Pflanaenraiahaa,  abauo  Air  Fleobten, 
Aign  mi  FUm^  wie  « IBr  Gaftutayptogiaian.  Lanb-  und  Lebannoose  gesammelt  oad  entere  mit  letttatw 

in  grtrncknotflUl  EnBIfllMII  dakldaBiniae  hvnuif<i.rMf,>r!'rii  hiitt«'.    Alln  :,liliL'  I  iir.rf>i>trirte  er  airli  j>'U<K'1i  in  dar 

Bryologie,  BaiMHlBth  aritdaai  K.  IftUar  aaine  gäjrnopais  muaoonim  fronduaorum*'  btcanantgaben  begonnen.  £• 
war  Don  klar  gvwsrdao,  da«  ein  Foracfaar  mur  dnrch  Coaeaatnlkm  auf  aia  kklnana  Gebiet  daa  Hflehata 

an  leisten  vermag,  und  ul«rdies  ceigto  aa  iith,  da«K  ein  Bolchts  iK-sclirünktc»  (nlii'  t  -  was  man  friihrr  f/ar 
nicht  ahnt«  —  dennoch  <li>.-  Kraft  einaa  «fawigan  Menschen  weit  übersteigt.  AIh  ilani|r>c  mit  Moos«»  hcgiuin, 
kannt«  man  dnrch  von  Bridel  im  Jahre  18S7  931  Mo<)«arten  der  ganzen  Welt;  als  K.  Müller  im  August 
1851  sein  genanntaa  Werk  voUaidat  hitto,  «ar  ia  dan  varfloaBMan  80  Jabr«  ibre  ZaU  bareito  asf  230S 
gestiegen;  hente  dfirftan  aie  iicli  Badi  abiar  Sehltna;  dai  Oanamiteii  aof  nindealem  <KH)0  Masfen.  Hanp« 
beaass  ein  iosserst  rcichhaltigea  Hooeberbar,  für  dessen  Worth  dio  nucli  si-iiirm  Tudv  seitens  des  Dritivh 
Mnaamin  erfolgte  Erwerbnag  Ar  250  Pfand  Sterling  am  Deutlichsten  apricht.  Zar  Kanntnim  dar  Mooae  bat 
Bunpe  weaeatKeb  batgatragau,  md  aa  mr  mr  «öi  Terilieater  Lofaa,  ab  Aa  pbQoaapUadia  FhcoHtt  dar 

Oijtt::;t'<  i-  I '-i'v.  r -ifät  ilinni  flif-tnalipfn  Z'.'ß'inge  dafOr  zu  seinem  fyöjkhrifffn  Apritheltcr-JuhilHUiii  don  Df. 
philosophiao  honoris  causa  verehrt«  und  als  ihn  1876  tein  I^ndesherr  den  Titel  einee  Profesaors  vailiab. 
TM  M  «aaff  M  Ibirdiaa  bakaant  gawoidaa,  mn  Ibauft  aooat  nocb  aar  Aaabceilaaf  dar  HatanrinanaelHiftaa 
gethem  hatte,  als  er  mit  einem  gleich  vortrefflichen  Freunde,  dem  ehemaligen  Apotheker  Homnng  in  Aschers- 
leben  n.  A.,  im  Jahre  1832  einen  ^NatnrwissenicchaftUchen  Verein  des  Harzes"  gründete,  der  erst  mit  dem 
Dabinicbeiden  und  dem  AMani  der  Stifter  nach  mehr  als  SOjährigem  Bettande  einging,  nocbdea  Ton  ihm 
aaa  die  intenrinta  Aangng  aar  Pflog«  der  vaterUadiacben  Matargaatfaiebta  gegeben  worden  war.  Kein 
Wander,  daaa  maa  daa  Alles  aaeb  aater  daa  Oelabrten  aaerbaaBta  and  Hanp«  lan  MttgUeda  der  taraefaie- 

drnstcn  wi^s>.  iip;:l]jiftliLlii  n  Vn  '  ini'  rrkor,  duM  i'in  Itiilliiclirr  BijtanikiT.  v.  Srhli-i  liti'ii<l;i!,  ilmi  zu  Klirun  eine 
neue  Pflanaengattuog  der  Stercnliaceen  ans  der  Tropenwelt  mit  seinem  üamen  bellte,  wie  dies  der  frObere 
MMdot  dar  LaapoUfiriabb^braBninbaa  dantadm  Akademie  dar  NatoHbraebar,  Naaa  t.  BHabaefc.  ant  aniar 
LebennoosgattaBf  abnfallR  versuchte.  Die  I/oopoldiniKrh-OirnÜni  f  lu-  Akailftnip  selbst  rmannte  iltn  mn  22, 
October  1874  xn  ihrem  Mitglied«.  Leider  sollt«  es  dem  vurtrcliiiclii-ii  Manne,  dessen  Lelien  nur  Strolicn 
aad  Arbeit  bic  zur  letzten  Kraltverssgung  geweaea  war,  nicht  vergtaat  aafai,  da  n  «terbes,  wo  er  gUahaam 
als  der  „treneate  Wächter  Ton  Uarejrniaoa  Flora*,  wie  er  aieb  aelhat  BKUila,  dieser  aiaea  ao  gicaaua 
Theü  seines  Lebens  gewidmet  hatte.  Ein  bSsee  Geacbiek  wollte  ea,  daas  aeina  Apotbeke,  deren  Leitaag 
er  seinem  iltesten  Sohne  übergeben,  verkauft  werdea  und  er  eine  Zuflucht  bei  seinem  zweiten  Sohne, 
fcaktiaebaa  Anta  ia  Hdoutedt,  Dr.  Karl  Hampa,  sodian  naiate.  Wae  daa  aagan  wollt«,  traratobt  naa  erat, 
aabald  ana  «aiaa,  daaa  ar  daadt  aaeb  daa  Jawal  araier  Lebenafraadaa  aa  epAn  baMe:  aiaea  Oartia,  daaaia 
flaaichtslinie  auf  das  Blankenburgcr  Schloas  hmanf  zciptc,  (]o»ii'ti  Areal  theil»<'iw  lais  i  incm  .Iwtanischf  n 
Oarten'  mit  einer  pr&chtigen  Alpaoanlage  beatand  and  den  Ilampe  nach  aalnam  Bücktritte  von  der  Apotheke 
Mm  lang  ab  aia  Tuaeabna  baaMa«  aaiair  botaababaa  Samalaiipa  gaaeaa.  Ihd  daanaeb  halte  ar  «aa 
GIfiok  xn  sagen,  ein  zweites  Tnscnlnm  für  »einen  Lebensabend  in  Helmstedt,  der  alten  bertlhmten  Univendttts- 
stätte,  zu  finden.  Hier  weilte  er  seit  1876  in  liebevollem  Kreise,  und  gewann,  in  der  Beschäftigung  mit 
■ataar  LiobUngswisscnschaft  und  in  dem  Umgangs  mit  den  Seinigen,  nach  karxM*  Zdft  lidl  aelbet  mit  seiner 
gamaa  geistigao  Frische  wieder.  Daa  Hfiebata,  waa  die  Wiaaanacbatt  aa  farMbea  varaag,  aia  gUtebUebaa 
Mbatieigeasea  in  den  ^derwlrligbaitea  dea  Labaaa  «ad  aiaa  gabobaaa  Seaiaaatinaiaag  aaeb  aater  daa 
Drucke  dieser  T.cielfn,  Jus  hat  sie  ihm  reichlich  geschenkt,  und  so  hatte  er  für  bIIp  sfiiie  Mühen  und  Opfer, 
die  er  der  .toientia  amabiiia"  braebte,  doeb  einen  Gewiaa,  welcher  gerade  so  groes  ist,  wie  der  Verlust 
daaND,  waa  ar  ia  aiaen  hagaa  Labaa  aamr  arwarbn  »mt«.       dar  Naatar  dar  daataebn  B^ikei^  ^  GoOglc 
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(Vom  lö.  Febnuir  bi»  ii.  MMrz  Idäl.  FortseUuiig.) 

X.  0«Mlb«li.  d.  mmnuA,  in  OWIiiifeB.  Ab- 

hondlnnfrcn  Bd.  26.  I«e0.  Göttinfl««!  18S0.  i«.  _ 
Siern:  Ut^itriiuc  zur  Thvurie  der  Bcmonitli'.'» ticii  uud 
KuU'r'vi'hi  ii  ZaJÜen.  4&  p.  —  Eaiiepcr:  CiitcrMicbiutgeii 
iiU-r  <iii>  KUt'bcB  aft  pubca  aad  iplübiKtai  Kiflaauc«- 

Uniiu.  lai»  p. 

—  NachridlUB  «  dMB  Mra  1660.  GMUacva 
1880.  8*. 

ByingnifU»  b.  miiUm.  MataanlogK  ig.  9.  Eft  n. 
BmAb  1881.  4*. 

—  Nn<  l.rii  liU'ii  ftir  SMffthNr.  Jg.  zn.  Nr.  7 

— 10.     Ilr-rlin  l**ei.  4«. 

Xinitt«riftl-Comi&i»iion  zur  Unt«nnchung  der 
4ntMk.  ÜMra  im  ZmL  flifsluüM  d.  JinobMlitiiiigB. 
iMirora  u  d.  dmitMsh.  KfiRtco.  Jg.  1880.  Hft.  IX, 

Neue  Zoolog.  OeioUioh.  in  Fnnkfurt  a.  M.  Her 
/.rj«li,gi.>.r!ic  (;»!  tcn.  Jg,  XXL  Vt.  T— ISi  Fkank- 
furt  IbäO.  ti°. 

X.  Vrmm.  Akad.  d.  WlnnMh.  ia  BiriiB. 

Monatsbericht.  November  1860.  Berlin  1880.  8*.  — 
Srihncke  u.  Wangerin:  Nene  Intenarhunoea  Sber 

Ni-»t(,n'Mbi  Uinuc.  \i.  910  — !)21.  —  I'cters:  ifillhfilunie 
OlxT  liif  V  II  "li  r  <  liiiir-i.'.i  (ich  Iii  i'ii  ruHjr  »ii  Jer  intiruatiu- 
nulei)  FUi  ljert.-i-.\ui»tt'UuQ)i  Ki'^'UjUle  Fiücluuniiüiiug  aus 
Mfamo.  p.  9S1— 927.  —  Kumner:  Uab«  die  enbbctai 
mid  miuedntischvn  Gleichtingen.  Dir  «ekhe  die  m  ihrer 
Auflfi^ung  niilhiL't-n  y(mdrat-  u.  CutiikwiirzeEaiiiupiohmmi;«'!) 
allf  raiiiiiial  au^Kuliilinii  .iind  p  iKki — 'JäC. —  Kroiifcker: 
Vel'pr  dif  sM!iRii'tri»i  tirii  Kiinrtioni'ii,  p.  'Xii'i  'HS 
Bil'ini-ns:   llic  il)ii:iiiiurli-klrisrlir  Mii-M  liiiic,   |i  IMli— Mfil. 

—  Frölu  h;  lU'urlimlmii«  diT  Vi-rsuclii- Ufa Kubtii>aeiiiciitii 
Yoa  Sieni-iu  u.  HaUkc  abvr  dyiwmaeMrtriKhe  JleacUnni 
nad  elektrische  KraftübertnguiiK  and  theoreliMlie  Folge- 
DDigea  aas  douelbeo.  p.  9(;2— 94.'%. 

Oeographiiehe  Oeeellteh.  in  Bremen.  Dentsclie 

ge«grnplii.iche  niutter.  Jg.IV,  Hft.  1.  Bremen  1881.  B'\ 

8oc.  HoUandaiM  dee  Bcimeae  4  Sari«.  Ar> 
diives  K^erlaadaiaea.  Tome  XV.   8^,  4^,  fi»*  kfnrf. 

»OD.  Harlein  1880.  8".  —  .Innkman:  Iji  K^n^ralion 
»eiuw  de«  Maruttian-e«  ji.  l!Kt-  Uli4-  -  De  Hauii:  .Sur 
la  diffcTcatitttjun  de  ijuelijue«  iiiteicnileii  elliptHjueti  p*r  rnp- 
port  au  muUuk<  uu  a  iinu  t'uiti'tiou  du  mudutc.  p.  2i5~^iG8. 

—  De  Vrie»:  bur  riigectiuD  des  vrillea,  cominv  muyuD 
d'Meäiffcr  kvrt  ■oavenenu.  p.  2G<J— 2*J4.  —  id.:  Sur 'leg 
CMIMt  dce  ■MnifeeWSU  ausutouiiiut«  des  or^caoen  TeMi'taux, 

^TSt^  —  312,  -  Köster:  I.a  miiiri  df«  mukc»  H  Iii  main 
rbununi'  |i  -SJ<i.  —  viiii  K !•  in  tue ) <■  ii :  i  inijp  i- 
titloD  des  hydrateji  du  dioxydi'  de  »Uiriuni  et  du  dii>xyde 
de  man^tatieae.  p.321— 344.  —  Mull:  (^uel<)uea  ubüvrvationa 
«mcemant  l'iimuencc  de  Ia  ^elee  »ur  les  pUntes  tdiijours 
venee.  p.  846  — H58.  —  Oudcmaas:  lltivUion  dei>  iluun- 
pignna«  tmuT^  jiiM|u'a  c«  jour  dann  le?  l'a)<<-Ita.H  |i.  3iVj 
— 4<»!  vaii  li'  iii ineleo  :  S«ir  le»  coniliiiuiiioti.«  di-  ■|iii'l- 
Hiii's  lj\.ir.ii' ^  sn.i  li-».  de  diexydc*  avei-  d»  m  idff,  do  -.flis 
M  des  ulialis,  |i  tl)?— 4&1.  —  Troab  «t  Mellink:  Nuüco 
siir  le  develuppement  da  aac  anlie|Ouaire  dana  ^nel^uee 
aogiatuenne«.  p. 4AiI — tf7.— SoaraaSaiit:  ContnbotioM 
k  la  comtawMivB  de  Ia  faea  heUcnMe.  p^  408— MB.  — 
Baarwaa:  Sar  ote  vrapridid  de  rAoattei  dl  MB-«06l 


Aeademia  nacional  de  oienoiae  in  Cordoba. 
Boktin.  Tomr.  III.  Kntrega  S,  8.  Cordoba  1679.  8«. 

VnhranttAtKM.  SafarifteBaiiadeaJabra  1879/80. 
Bd.  XXTI.   Kel  1880.  4*. 

Ver.  fi)r  Vatur-  n.  Heilknnde  m  Prwbsrg. 

Vcrhundlunpcn.  N.n:-  Fulge.  Uft.  3.  Jg.  1873—75. 
Prc«li(iiir  iH'-i'.  t 

Owlogical  Soeiety  in  Loadoa.  The  quaterljr 
JoomaL  TeI.XXXVn,Pt.l.  Nr.148.  LandeaieSl.  6*. 

Aead.  da«  Sdamaa  da  Paria.  Comptea  rendna. 
1881.  I*'  Seueetr«.  Tome  92.  Pari*  1881.  4>.  — , 
Kr.  1.  Bertbolot:  Sur  t'oxyde  de  fer  magwKMiue.  p.  17* 
—22.  —  Vtje:  Itecbcribes  de  M.  Fournier  aar  la  baiaae 

du  Iiarunii'tre  dan.s  le*  lyelones.  p.  22 — 23.  —  liaillaud: 
--lir  U  -  i  h^crvations  des  .satellitea  de  .lupiter,  failea  k  l'Ob- 
»ervaiinri-  de  Tu»li>u><f  eii  1^78.  p.  25  —  27.  —  Kuu^et: 
Sur  IUI  prui  ede  d'ubaervatiun  ai«tron«miqi>e  ä  l'iuuige  dca 
voyaReunt.  dis|>en!>aot  de  Ia  meiure  des  aneks  pour  la 
di'terminatioD  de  lu  liititude  et  du  teaipa  aidAru.  p.  37—29. 

—  Darbuux:  DcU rnünatioil  dee  Iqpiea  de  conrbufD  de 
tuutes  les  surfarej  de  qoatninie  claise.  corri^tatives  de« 
cji-lide«.  i)ui  mit  le  cerae  de  llnfiai  pour  liune  d.mbl«. 

L29— 31.  —  Baille:  Ueanre  de  la  force  ^lei  truuiutricw 
I  piea.  p.  BS— 8«.  —  Oeny:  Bar  la  lileeae  de  k  In- 
adirti  p.  84^85.  —  Crera;  Etndo  aar  taa  spectropboUK 
mitrei.  p. 86—87.  —  Dunand:  Sur  un  prociVli-  puur  faire 
reprodnire  la  parole  anx  coodeoiatcurB  <<liH'triqDe&.  et  eu 
partiViilier  au  i' mdenaateur  cbantajit  ji  37 — 39.  —  ('rafts 
et  Mi-ii  r  1.»  den«lle  de  \a(wur  de  l'iode.  p.  39—42. 

—  Uamuiaeau:  äur  la  prfitaraliiiii  direkte  des  conpokiis 
cUaida  at  teomtfa  da  la  idtli  aiMiylique.  p.  43—44.  — 
Fano:  Sur  tes  DmelieBa  da  aunde  petit  obliqne  de  foeü 
chn  rbommc.  p.  44 — 4G.  —  .\ndre:  Faits  pour  serrir 
a  r«tiide  de  la  forraniiim  des  brouilUrds.  p  4lj  — 4B.  — 
(;  reell:  Nnuvelli-  rruptiuii  du  Mauua-Loa  (ile.s  Hawal). 
{1  4H  41»,  -  (iraiidl:  Sur  uu  iiuumI  empliii  de  l'i  lc.  tri- 
tiU!.  p  4a.  Nr  2.  Cernu:  Sur  le»  loiidiliuiia  rcbtUves 
i  I'expresBiun  tbiS>rique  de  Ui  vitc^M'  d<'  la  lumüre.  p.  68 
— 57.  —  Paubrtfe:  Sulistaiires  cristjilline»  urodtdtei  ailX 
depens  de  itit'dadles  aiitinui  s.  immerKös.  daua  les  eaux  ther- 
miiltii  de  Itarai  >  :.  ^  nn.ti.inH'  d'Olrueto  (Viracl.  ji  .17  ^Af. — 
I'errier:  Sur  le.^  etoilea  de  mcr  draguees  daju  le&  re){ioiw 
prufuodea  du  eolfe  du  Mexioae  et  oe  la  mer  dea  AutUlea 
par  le  tiavire  Tbe  Blalce.  p.  t8— dl.  —  Appell:  Sur  oae 
dasse  d'tVpiiitaoia  diffdrcntieUes  Iin4alree  dont  le«  coefficiaala 
acut  des  luDctiona  algifbriques  de  la  variable  iud^peadaatab 
p.  Gl — 63.  —  üeltge  Sur  rapparoil  cirrulatoire  des  Ott- 
gtaeto  Uopode«.  p.  ii;t — tiH.  —  Iic  Savif^non:  Le  phylU>> 
xera  en  Califeniie.  p.  titi— (id.  —  Uouget:  Sur  uo  pnwddd 
d'obaaraiioB  artwnÜBdaiie  4  l^uage  dainnganta,  na  di^ 
peuaat  de  la  aieaare  dea  aoglee  poar  la  oHeraiaalion  dt 
ia  loDghnde.  p.  69—71.  —  Lagnerrc:  Sur  la  traiufonna- 
tion  par  directious  rtViproques.  p.71 — 73. —  Croulleboii: 
Sur  !a  in^deur  et  les  variations  des  Images  do  Purkinje. 
u  l'.i  —  7tj.  —  IVAracioval:  Tbermoreffiuateur  jiour  les 
luiules  tein|«'rature».  p.  "6  — —  Hautcfeaille  et 
Chappui«:  De  la  rccLenlic  dea  compoets  gaaenx  et  de 
lymac  de  quclqiieit-unei  d«  leurB  proprWtf*  k  l'aMe  da 
spectroscop«.  p.  W — ^2  -  Uerlhetut  ObHeriaiions  nur 
l'acide  perazotique.  p.  82-  —  (luier:  >>ur  lit  brnintires 
el  iudurc«  de  puuspbore.  p  Kl- StJ.  —  See,  Uucheton- 
taiiie  el  Koussy:  .\rr<'t  rapid«-  dr- cfiutraotious  rvthmiques 
de»  ventriniln  cardiatiues  aou»  rintlueiice  de  l'oceluiüon  dei 
artiTe«  euruiiaires.  u.  ä6— 80.  —  Haveni:  Sur  l'apidicatioB 
de  l'exameu  analoBilqae  du  sang  au  diaguustie  de»  naladies. 
p.  89—92.  —  Charpeatiar:  Sur  U  ouantitd  de  huaMr« 
aiceeialra  poar  lenefoir  la  coalMr  d'eliiata  da  d^Mnataa 
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Sur  IUI  moyi'u  tiiiM)il<'  >lo  tamfUfr  ä  U  vic  lei  i)->iiM.au-iit'.s 
n  Hat  tl«  innrt  a|iii»rcnli'-  ii.l»»-  K«).  —  Sr.3.  Uaubr^er 
j^wlurtion  cuntmiporaiiie  du  »init'rr'  natif  «bn»  Ic  houd-soI 
d»  Parii.  p.  101— 108.  —  Tr4Senl:  Onlrc  il«-  nais^tnci-  des 


dam  1*^  in  Lolitm.  y  l<a  -1*» 
ilares;  Sur  le  traitcmoDt  des  vifnii~'>  |>li} lluxoriis.  ji.  im 
— 114.  —  De  Letsepi  et  do  (^u at rcf asrs :  HcoomcrU's 
^D»  rA/rk|ne  4^ttU«t«üe.  ^.  lU— IIS.  —  UiK»ur<lan: 


 d«  k  coniM  f  mo.  y.  U7— US.  -  Dar- 

bous:  Sur  I*  dtplacMMBt  1*11116  flenn  Invarialil«'.  p.  118 
—121.  —  Andr^:  Integration,  »oih  furmr'  Hnic.  il'une 
aoiiTeUe  esper«  d'^ualiooB  diflfcn'ntk-lli's  liticuiri's  «  locfti- 
ficnts  variable«.  )■.  121—123.  —  Mathicu:  Sur  U  tlituric 
dp»  j.l.i.|iii'»  viliraiili^  )■  123— —  Mcl'iD:  Sur  Im 
lonibiiiaiHiisi«  iuin|ili'ifj».  |i.  Ii'»  -127.  —  Tliollon:  Miui- 

niim  du  iH>iitiiir  ilo  r^lution  dtis  priane-  p-  itlS~l30.  — 
MareaduT:  Sur  la  prmliirtioD  de  slirnniix  inutmvtteou 

•  k  l'aidp  dl-  In  liim:i  P'  ••lcitri<|iii'.  p  IUI  -  IH.I  —  llatilc- 
l'ciiillr  <'t  '■  h.n  pjiiii  s :  <,iiii'ii|ui  ■  liiitj  ]>i.nr  HTvir  a  l'lii- 
8toir(^  dp  la  nilriti'atinn,  p  i:M  i:!7.  —  .MUiilz:  Sur  Ii 
coiUK'rvaliiiti  d«  tftnim  par  rciuibi'C.  p.  137 — 139.  —  1)0 
Molon:  Ktudi'  mr  Irs  tnurlirii  de>  iprrairu»  cristallUica  du 
Flniilöic.  p  i<'.>.  H^rhamp:  Sur  Im  partiea  du 
pUCfte  <'u)kiildcs  il'nL'ir  Kiniino  femienta.  p.  142—144.  — 
J  o y  pu  X  -  L  .1  f  f  n  i '■:  KvcIkt' ln"'  ium1iiri>ii[iii  «  snr  |i-v  appa- 
rf'il.H        -.tif.  nrni'iix  et  n'])riiiliiniiir  ilo  l'Un,  -i  IM 

— 14ti  —  l'riilicux:  llypcnruidiic  et  niiiUiplit atimi  dih 
nnyaiix,  daiisi  Irs  ri4lul«8  liypprtropbi^s  des  pUDtPs.  p.  147 

—  149.  —  Minary:  Sur  la  produrtion  dii  tprelas.  p.  149 
— Ul.  —  Nr.  4.  Ti««eraiid:  Sur  le  d^vRloppeinent  p^rio- 
(fiqoe  dtin«  fonrticm  qurlroniur'  des  raynris  tl'<'tpur^  dt- 
Aeax  plani'K'S  p  154  157  -  Iti-sal;  Sur  la  tln-Mrii-  'li- 
la chalpiir-  |i-  I"i7  — —  I' u  - ! p u r;  Sur  lUi''  in  il.i'li" 
uonrelle,  »rovoauve  par  la  üalive  d'uji  cutant  mort  de  ia 
ngt;  p.  IM— 16».  —  Valpiaa:  KxpMeiwea  mmmit  qu 
k  diMUMniMIro  et  lliwHpjfrldhie  ne  wnt  paa  doo<ca  de 
pomTolr  toniptp  'l'ie  im>s«Mp  U  nit-olino.  (ImhI  pIIps  sollt  dpH 
WiMa.  p.  Iftl  Kül.  Stulh-r;  I.p  ("iiuit  ni.-<-niiii]iip 
du  KIKMS  nt  du  culniir«'.  dims  l'i >li'  rln»i'l  l«-ni"iv  ii.  liiH 
— 1*0.  —  Uigourdau:  i-Ü'-uui^t-  et  i-|iii('iiu  ridi  dp  U  ta- 
Wkte  f  18811.  p.  172.  —  Draper:  rrMPDlatW)!!  d'unp ppreiiTt' 
«IwMfrapImiae  de  b  o^buleuse  d'OrioB.  p.l7S.  —  fepio: 
Bnr  M  «viaears  de  rprtaiaos  fooction  konog^-«  du  iroi- 
ähnf  ordr«>  h  doiix  Mtri«lili->.  p.  178—175.  —  ("»»iirati: 
Sur  la  distiiH  tioii  il<-»  iriic^-nili-s  des  «Vjuatiuus  diffi-n  titipIlM 
lineairps  pii  sous-|»r<>iiiM-s  p.  175-17**.  —  Lauuprrt'  Sur 
la  si-paration  <Ips  mriiirs  dos  p(|ttation<>  doiit  lo  prrmipr 
mnnbre  est  de>r<>nipriKalilc  oa  farteura  n^eU  rt  «atinfait  k 
nae  dquaiinn  linpaiip  du  aec«Dd  ordre,  p.  178—181.  — 
Farkaa:  Sur  Ii'  ii>'">i'liiii|iement  de«  InUigndea  elliptiquea 
de  preiuRTO  w  de  m-roiiilc  eupi-cc  cn  sprii->  Piitipr«-*  n'-pnr- 
fPDtes.  n,  IHI  IHM  l.ippmann:  >  ir  ii-  dmix  dp 
rtinil*'  de  forcc  dani  los  mcmres  «•lc-ptri<)iiPH  abiiolucs. 
p.  1><1— 18t.  —  Cari«!  Loja  du  dtiigagemcnt  di-  l'äM-tricitd 
Jiar  |ir<>ssimi.  dan  k  tourmaUne.  p.  160—188.  —  Brame: 
Stir  la  harrte  ctnployto  Donr  onMsir  de  rnrMnir,  aver 
YuAiAt  arspiiinix  M  Ina  «ilfurr«  d'araenir.  p.  188— l*!«».  — 
Raoult:  Artiiiii  dp  KaPiili-  i-arboniqiip  See  siir  In  ili.^iix 

p.  Hl'  l!'l  I.asiic  rt  ISpiiki  r:  Sur  Ics  dt-jur- 
dhioda  de  i'uin|H»ih>  nitrcuz,  dans  la  fabrication  de  l'acidv 
nStarim  et  aur  an  «yaa  de  Im  UMmm,  p.  Ul— IIMl  — 
l>e  U  V«at)e-.  Sur  la  rWeWne  k  k  ImSam  dn  vorie 

tnanf:  p,  l»4-lltt.  —  Wtlitllcjr:  Sur  Uf  rholftnHw. 
p.lw— 190.—  Npwliiiry:  Sur  k  pr^iaratloti  do  l'aldrlode 
rrotoni'pif,    p  IMii    V.t4  —  Tronf-ima rt:  Hur  l«  Mus 

l'il.ind..-^  I.U   Ii«t   iinisinu-  di-s  .ViitiUe».    p.  I!«^l!«l 
SaliatiiT:  l''nnDatiuu  du  bUil'idprrac  chez  Ic»  .Aram-idp». 
n.  aOO— aoa.  —  Koaberld:    l{p.M-i'tii>n  de  drux  nn-tres 

dlnteatin  grCie,  mMe  de  iwiriMiu.  u-  2«rj  — 2ti3.  —  De 
SevigDoa:  Lee  «ignea  eamagc»  deCatUornie.  p.308— 305. 

—  Onflland-  Rnr  Ip  Thttimmum  mmtuwamhß  1.    n  WW 


iM.ri'  li-'»  .  r,isi.ii  •'S  i-.irini>h!!i;ilini-i  [i  Jlij  — 21^ 
Mouillp|t;rl:  .\itiiiii  du  sulli)i«rl'un»tp  dp  poias^iiirii  kur 
le«  vignes  phyllnx<'W«i.  p.  219  —  224.  —  ]ienne«sv  Sur 
la  liipire  dM  jdaaHeii.  p.  225 — 227.  —  Jordan:  Sur  la 
sine  de  Fontfcr.  p.  228— ÜW).  —  Laf^uerre:  .Sur  unc  ex- 
teniioD  de  la  rigu  dea  aiffnaa  de  Uncarte«.  p.  33i)— 233, 
H  t ba  u  i'uur:  Sur  un  s\>ii'iii>-  «Apliijup  i>artiriiller  p.  233 
2.11  —  Uilliipr;  Sur  l.t  .|iiiiiir.itiirp  ifi.iil  ilpiK-nd  la  to» 
lutiua  d'uit»  claMie  eu-iiduc  d'e'inatiuiiii  dtfferrntipllca  Kn<Ur«s 
k  taeUdmM  raifanMk  »  a»— 217.  —  Ceaorati:  Snr 
k  dklkerioB  d«a  httgtaka  dea  ^qnatioai  diiT^rentiellea 
liadaires  en  Bnus-irronpps.  p.  2.tH— 241.  —  Le  PaiKc  Sur 
nn*aiiant  du  dix-huiüeme  »rdr«  drs  form««  binairca  da 
cilH|iiiemp  dpsn-.  p  211  212  Kitte:  .^iliim  de  l'add« 
i  bliirhyilrii|UP  sur  l-  s  >  tilorurps  riiPlalliimc*  y.  242  -244  — 
t(osviisti«bl:  IMiPrmiimii'iii  de«  «xuoun  qui  com-üiMHi- 
dent  aux  aensationa  fuBdamentalea,  k  ViäAt  dea  diiqoea 
rotatJfs.  p.  244  -247.  —  Müntz  et  Anbitt:  Sur  h>  doiage 
de  rapide  rarbmiiiiue  cbns  l'air.  p. 247 — 2r!<i  —  I'oue hei: 
Sur  un  proeOdi  <1p  destrurtinn  tntalp  lio-.  malii  ri-s  nrn». 
ni-piP*.  pnur  la  n-i  lierrbp  des  siibstajire«  raiiieraie»  (nxi'pH'H. 
p.  2.'i2  — 2.'>t,  —  l'oineare:  Sur  rr-iivabl-si-iiieiil  du  lissu 
puhnouaire  [wr  un  ehaiiipiirnon.  danii  la  p^ripiieamDiiic. 
p.  2ä4  -  2ä(>.  —  Nr.  K.  Jauaseu:  Sur  le«  pliutoKraphii!«  do 
iM'-bulcn8(!!i.  p.  2til— atWt.  —  Merthelot;  Sur  ta  fonnalHHi 
ifni iiiii|Ue  des  carbure»  pyrii','i-!i<-s.  p  2I>1-  2i>7  —  iiL: 
I  h:i  I  |i.r->  rcmarc|ue»  sur  Ii-,  l  anntpri-s  i|i-s  pt  \a|if  iir» 
i>rj,'.>iii>iupj>  ehlonSs.  p.  2<>" — 2Ji8.  —  Ilaubn-e;  Kxaraeu 
de  iiiatiTtaux  prtivenant  de  (luebiuea  fort»  vilrities  de  la 
Fnuiic.  p.  26l>-  274.  —  I.alannc:  Sur  le  grand  raual  de 


in  linii!.  du  Mtlei!  Pt  de  la  lune,  daiis  <|iip|iiue!i  phenompnea 
l.rri'-liP!..  II-  2H1  -2M.  -  Uaill.iud;  01iM'.-v.itii.n  des 
l'erseide»  i  Vobsorvatoire  dcTouloiLie  en  IboW.  p.  ÄM— aS6. 

—  Dtrbotts:  8nr  ki  modcs  de  tnmfmittioii  mi  coi' 
aerrent  lea  IkMi  de  emirtmK;  p.  98S— 9W.  —  Dlllner: 
Sur  lea  «VjiiaMam  iHlKrentlellee  CnMrea  «imultani-i-«.  Ii 
ropffieients  ratimmela,  dont  b  sohition  depmd  de  l:i  'iti:i- 
driitiirp  d'iin  meme  produit  alü^briiiue  irrationnel.  p-  339 

—  ■j'iii  —  .M  a  !  h  i -  ^  I' !j  -  I.-'  |iri>lili-mp  dps  restc«  ilaiM 
l'oin lajtp  1  liiniii.s  Suaii-kin?.  p.  21)1 — 2!I4.  —  Uripon:  Sur 
an  phäiomfene  particulier  de  rÄsonaanro.  p.  2t)4  — ;£M>.  — 
Croulleboia:  Rur  la  dMiMe  rMraeilon  elli|<ii<|iip  pi  lea 

trois  «Tstrnie»  de  frjiiiL'i"'  p  2"7  2M0  Tum  tun  si  "^iir 
un  iinnvel  app.ir«-;!  ■{■-■:iiii'  .i  nmmpT  la  di-Miriaiinn  di's 
*els  aii)miiniar.nix.  ii  2?f.t  -MXK  tiriinuux  et  Adara; 
Sur  If.s  dirives  de  ('«••rulpiiie.  p.  WW  — 802.  —  llanriot: 
Af  liuu  dl-  VitUle  <'blorbydrii|UC  aar  l'aidehyde.  p.  3(13— 908. 

—  Uallier:  liiiiculali'iu  do  b  morvu  au  ebii-n  n.  3<l!)— 30Gi 

—  Si'-e:  rii\>iiilufc.'ip  de»  dvHjteiisMS.  p.  3ix>-  .Sil?.  — 
Uedijph  PI  Hi  iliKirii:  Sur  l'lliigtidugie  de.t  pMlin-IUin-s  et 
dl  »  iiius.  1,  .  .!  •  1  Oll^^il.  IL  liilH -aiO.  —  Mi-r:  Iii;. -irr«)«.-» 
üiir  |p  ib'vi|t>p|>enient  de»  spvraoges  at^riles  dun«  l' Itiirtt* 
lacuMtrU.  p.  SW— US.  —  1fr.  7.  Ve  Lacaae-l>uthierst 
I.e«  pro(rr^  de  k  Station  xoologique  de  Roacoff.  p.  SIS 
— 81!).  —  Tr^rul:  De  rexistenoe  de  grandea  cellnleii  s.pi- 
rali-cs.  re|iandue«  dan>  Ip  itarencbjrne  de«  feuilles  de  e«r- 
tains  (y>n»m  p  :<2i>  :«4.  -  HrioBrbi:  TlieuriViif«  reto- 
tifs  k  l'ei|U«tii"ti  iIp  l.jiini'  (i.  H2ri  :f2s  riantnmnur: 
Sur  lea  mouvomints  periudique»  du  b<j1.  p.  &£)  —  380.  — 
Uennier:  Kwaii  Ikbotiwiqiie  M  gtobgiquo  de  la  adtto- 
rile  tombde  k  UoctobmlSTa  aux  environa  de  Soko-Baij*. 
en  SaiUe.  981— l'ninoarp  :  Sur  lea  ff>nrti«ns 
ftlduieMKa.  p.  SS3— .iVi  IJUPI:  Sur  le«  liiiii  iiiil  n  ;(i«- 
sent  le«  p«'Tl<Mle»  et  h-i  i  iieftii  i<mt.s  d'intPnsiti ,  dmis  Tun 
de*  )inriripaiix  ifri'U|>e»  de»  lun  iT«  i  leetrnuniino-s  iliies  ik 
riliduilioii  Kulairi'.  et  «iir  la  ]>uit«ibilile  de  latro  servir 
l'aKiiUle  almantep  k  nu-^tiirer  la  vitease  avec  laqaelle  le  a4ikU 
toume  autour  de  tun  uo.  p.  886—889.  —  Teaaerenc  d« 
Bort:  Sur  lei  ralatioiia  aai  esitenl  evtre  b  tamp^ratin«, 

■•  Mwwmi  «i  h  nrnilatfin  d*  Pkir   k  1*  ciirhr«  il»  kt  -> 
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Sur  Im  jiin  ia>iiu  i.c>!«  ^lecthquf»  ile  la  lourinaliiie  H  drs 
OlaUttX  bi initiiro  *  faces  imliiiro  |i. 3'i4l— .Wt.  —  Ditte: 
8ar  les  conUaaitoiM  I  jukK'  rhlorliydrique  »\ec  |e 
WcUonitt  4«  Mtcu».  i>.  3{k3-äüd.  —  (  htrpeetier: 
lUnmbatimi  violMla  dt  b  l^r,  <uim  riiifliiciK'«  <l'<i»i'iltu- 
tiotii  taniiiMiMi.  p.  MM— SBT.  —  Rusrnstii'hl-  Iit'tcrmi- 
aalion  dai  MHinMi  roloi^PH  fondamentak-s.  (wr  rttmlo 
dl'  la  repMtitioil  dp»  ■nultui's  i  ijniiik'iui'tituin-^  ilunH  le 
aö7— 3«a».  —  Vernet:  Sur  ud  gljf- 
■HL  f.  8a(h-MBL  —  Tont- 
atlnt:  Sur  UcaUdN  danirrobe  de  tedavcMe.  p.3dit— W4 

—  GirtiH-  Strtiftnrf  pt  texdire  do  la  du  noh"  de  U 
!)^ia  p.  3<j4  —  367.  —  Fouquc  (?t  l.^yy:  tU^rodurtion 
aniücielle  des  basalU's.  jv  'M'>'  'M>',<  Sclirail^'r  Cartf 
de  U  piitie  centrale  des  I'w  um  -  ciianni  li'-  ]  ITL' 

—  Nr.  8.  Moacbex:  Obwrviuiulis  miridanntii  dr»  (jetites 
plaa^lfs,  faite«  k  roiwervatuir«  dr  (iri>ouvirli  (|>ar  (>.  B. 
AJry)  M  il  l'Ob«i»rt)H«iro  ilr  l'ari»  jx'iniaut  le  <|ua(ri(ine 
triini^tre  <l<-  l'anri'f  Ihmi  j.  :i73-  3T4.  -  Karr:  S(ir  U 
)iaraJJaxi'  du  »(il«'!!.  ji  iT'i  :iT^*  Itulnn  l.i->  nnfniiUca 
milcs,  (•«nij'ur'  i.s  iiux  Icnn  lies.  p.  .178  — UiO.  -  MiliK?- 
Kd Wardt:  Conaidcralions  f^n^rates  snr  la  launc  rarnoo- 
lofn^jue  de^  granUea  profoud<'ur«  de  la  mer  de«  Antillo  rt 
du  goUe  du  MexiiiM:  p.  984— a'tH.  —  Hoiiiliaud:  .NOii- 
tr«nea  ndwrclica  «HriqoM.  p.im—sm.  —  Danbrer:  !Sur 

iec  rrf-neaiix  de  riinsiirf»  on  lUmlafs  .jiii  i<iii|.iM!t  )»  ^'rte 
des  KTTnirs  «tnitiln^,  ü'i.l  :it'r>,  ri.ini-.ir«-  Nur  Ics 
imctioiii  liictuMDJKa. ^^^96  —  SUe.  —  Picard;  bur  uno 

dURrantiellnfp!  99S— MB.  —  A^bdank^A^^kanTvics: 
Sur  «D  iMdmim,  inttnimn>t  srnrant  k  rtat<gnti«i  gn- 

phkiac.  p.  «)9— 40Ö.  —  AVii/.:  t>u  poovoir  refroMiiMiit 

dc"  irii)'  H  d*"»  vajiiMirs  |>.  4<i.'i  4il7  -  Tcri(iirni:  Sur 
i.-v  ■.iirJ.m-v  ih'  ri'vulutiuii  limitaiit  leg  liquides  dtnuM  de 
jK'sanit'tir.  p. 407 — MU. —  Morcadier:  äur  la  radioplioaie. 
I>.  4<j»— 4Ul  —  Laarent;  Hirtin  mmhum  •>  rarre  tr- 
rentt:  p.  419—418.  —  Occhtaer  de  CoBiaek:  9ar  Im 
r>a.'i<<!t  pjridtqufs.  p.413 — 416  — ViallariPs:  Sur  ThUtnlvM 
(Xen  niUKrlfs  de  la  lar>p,  diiraiit  If  diwloiipi-iiiciil  pubtt'in- 
bniiintiair«'  d«^  dipItT*-»,  y.  41H-  41(S.  Villcit;  Sur  une 
nimvfllr  liini-  de  »i-sloide.  p  -IlH  4S>,  Muce  >ur  une 
fumii.'  nunvftk'  d'ur^nr  srjrtnintairt'  che/  Ics  tn'niatcHle». 
.  4flD— 431.  —  Apojitolid j^s:  llecbvrches  rar  la  cino» 
I  et  la  rosiiiration  des  opbiurcB.  p.  421 — 124.  —  t'ertet: 
Sur  uri  iifiri'-if»'  dr  ■lilnralir.n  iiifLi-<>iii->  et  ili's  (Umftitt 
aj»at<iniii|iif-H.  iicridunt  In  p  421 — 4'Jt).  —  Hruinf:  Nur 
la  piTtiiuneui'«  de  lacide  i'jaiibvdriquc,  peiidaiu  uii  inuis. 
Jan»  le  coni  d'aaiaiaiix  intOKl^ttt«  «vec  cctte  Mibstua<  i 
pur«,  p.  4911—437.  —  Nr.  9.  PaiUnr:  I>e  ratldnuatiou 
des  virut  «t  dv  Icur  reluur  k  la  «imlcDce.  p  439— Ui^  — 
Bert  bei  Ol:  .Action  des  hTdiaridn  sur  Ics  sela  baJocteM 
renfermant  Ii>  mftno  elt^roeDt.  p. 43ö — (41.  —  FeTrunaon: 
Sur  l'aiUüii  di'üiiili'<  taiitc  i  t  aiili)iLitridf  des  \'apc«ir»  de 
r«il»er  axoteuz.  p.  442—444.  —  liarboux:  Sur  iitie  iiou- 
«rilt  iWrtliMi  da  la  mtea  du  andai.  p.  446-448.  — 
Frankltn:  Snr  le  dtvetoppcmeat  du  proditit  inliiii  (i— x) 
p— X»)  0-  X»)  (1  x«),  .  P  44^  45f).  Mercadier: 
Bor  la  radiupbooir.  p.  4öC>~4öl.  —  llurion:  Ap^ii-atinD 
des  fraiiKcs  dc  lulbut  a  l;i  !■  tinniiiatiiiii  dis  Itidiie»  de 
rcfiMitHu  <ivs  liiiniJt^  [!  T'J  I".'  —  l(nii:iiasi:  Sur  Ii- 
d^placesieDl  de  la  loiule  du  cbiurur«  de  mmIiuw  par  l'hy- 
diate  de  cuivrc.  p.  463— 4U.  —  iiougainin«:  Sur  ka 
ebalenn  de  ronibustloH  de  qaelque«  alcool»  da  k 
allylique  et  d«  aldehjd«  <|«i  liiir  tontiMBiMa.  . 

—  UIcu  iiard  :  Sur  Ii'»  |<ri>duit«  de  d^doubiemöit  dM  na- 
tifres  prott-i<iucs.  p.  4.'>H  4i;ii  -  Etard:  Sur  un  boroologue 
STntfa^liqne  de  la  pelletierine.  p  4GU  — 402.  —  Malland: 
iSoT  une  rau»  d'alteraiiou  des  tuiles.  p  4»i2-  4t»3.  — 
Chatin:  Conlrilmtion  irvtudede  U  tricliinoDe.  p.4<£( — 46B. 
•—  Riebet  et  Moutard-Martin:  Contribulion  k  Taction 
physiulugique  de  l'uni«  et  d(-.>  »eLs  aminuiiiucaux  p  4»A-  4<iT. 

—  C  oufy  «4  de  Larerda:  Sur  la  luiturc  iuriiinmuit'  in- 
da*  IMona  frodaitea  aar  le  Tenio  du  aerpeot  bothnip«. 
p.  468  — 4TC,  —  KAaekal  at  Oaiagnair«:  Itapport  du 
cyHadreMun  at  dca  ceDolei  nerreuseH  iieriphi-rique^  avcc 


(Bin)  dans  Ii:  lta.->.-.u-.  sinik-jivriumi  fi  -ii.'i-  -iTt).  Nr.  10, 
Fulieux:  Sur  U-i  olisrrvatiuna  de  ■  i  r  i  i  fjutcs  pendant 
le  panam  de  Vtnm  du  8  d^embrc  1-^74  ;  481— 4ea  — 
Bertbeiet:  Sur  le«  d^placement»  LciprotiKei  dei  bjrdnh 
cidca.  p.  488—  494.  —  TrAcul:  Cellules  »uiralee»  de  trtt 
trrande  lonitaenr.  p  494-  496.  -  Boiill)':  T)e  la  pr(<*«»w 
de»  trii  hines  ilaiis  le«  viandes  de  pon  d'importalion  luaiii- 
niii.i-  ]'  lim  l'i'-  -  .MuntJ  Sur  U  pri'Bfnco  de  l'alcool 
dao»  le  ^t,  Ana»  le«  eaox,  dans  l'atmosph^.  p.  499 — 602. 
—  Taeaklal:  OkMtwUaaa  daa  laehai,  daa  Mdia  at  daa 
protaUnnces  aoIa!r«a  ISeOi  p.  SOS— SM.  —  Trtpied: 
DbscTiatinn«  di'  la  lune  faite»  a  IVili^ervaloire  d'.Muer  pen- 
dant le«  niojx  d'ociobre,  noTCmbrc  rt  deoembre  \bHO.  p.S04 
."i^i'i  :,|  ( di^ervations  des  pbenomeneii  des  luttellitci 
•Ii-  .Iii)  iii  t  .  1  liii-^  k  l'olisen »toirp  d'.XIser  pendant  Ics  mois 
de  uutembrc  et  de  decembre  1880.  p.ü4t!V— 6(l6.  —  Picard: 
Sur  riatämtioii  alg^briqtte  d'une  ^uuation  aitaloräna  4 
IVqttation  d*Euler.  p. 506— fi09.  —  Si-lierliiK:  romda 
d'iiiterpolation  de  M.  Hennite  rxpnm^  algi^briqueneot 
p.  610  .IlH,  —  Bouminesq:  Sur  une  raison  ni"fale, 
jir'i|.rr  4i  ju^lifi'T  »yntlu'tinuempiit  Temploi  des  divem  dfve- 
Io|ij'i'm.  :ii-.  dl-  li.m-tiiiuit  arliitraire«  uiltt"*  eii  pbrsique  aia^ 
thi'iüaliiiui-.  p.  &13~  615.  -  A bdaii k - A bak'anowicx : 
Sur  un  inuifrateur.  p.  515  —  520.  -  Fievex:  Sur  Tflar- 


p.  515-52 

i^Menenl  de«  raiei  Je  rbyüragihie  p. 521 —523.  Tr^ve; 
Sur  i|iii'li|iii's  |ilM''in'iiii'!ies  d'<i|iti'iue  et  de  rUion,  (i  ^i'J2 
■  r>i;:i  l;  n -i  -  ■■■■  n  Vareiini':  Sur  la  :Iil1iIi  du 
cblüniri'  d'urgi-iit  dun»  l'adde  cblorbydride  en  iiresence  de 
l'eau.  uu  de»  clitornte*  aidtalUquei  pen  aaluble».  p.  534 
— 62r>.  —  LouKuinine;  Sur  le»  rbäleur*  dOfaci**«  dana 
la  ContbuMton  de  quelques  sabstaures  de  la  v  rir  ;?rH«M 
aaturde.  p.  fttfi-'W"  —  Musculus  et  Meyer  Sr.r  La 
traiisfomiatinii  di-  \\  u'lui  i.m-  i'ti  dextrlne  p  .W<  -  .'lül.  — 
l'limpton;  Sur  im  airvhiniine  ai-tive.  ji.  5.HI — 532.  — 
Le  liel :  Sur  le  urupyl^lyiul  a«;tif.  p.a3i— ÖM.  —  Kolland: 
Sur  ITuver  1879^-80  aa  Sahara  at  aar  la  r"  =— 

p.  m-m. 

(Fanadna«  Mgt) 


ütbar  die  zeitlichen  Terändenmgen  des 
ürdnuiigiietdanuis. 

▼aa  rwfoaeei  Dr.  1.  Okartaak  tai  BaBi^  H.  A.  H. 

1  W'ftbrenil  dii'  .\ «trnnnraip.  dif  .\nwendun(f  der 
Phfiik  auf  die  Stenicnwett,  «ich  seit  langer  Zeit  de« 
iraUvarfianlaii  IMb  tkmt  aaMIgUahen  Sicherheit  er- 
freut, wfthrend  die  UntenradraiigaD  der  Phyrik  aitf 
vielen  Grebieten  eine  quantitatä»«  Genauigkeit  erhagt 
habcD,  weiche  den  »stronoraisehen  BeobachtUDgeii  nidit 
nachateht,  ist  die  Krkemitnin  dar  phyaikaliiehen  Er- 
aehaiDaiigeB  ttaaerca  Brdfaatb  noch  keiaaewega  an  einaa 
befriedigenden  AbwWnaB  gelanfft. 

Sannaa-  and  Sloadfioatemias«  werden  auf  Jahr- 
kmdarta  Tamuubaraeluwl;  dta  trhiala  f^aga  aaA  dir 
Witterung  des  nitchEtrn  Tngeii  kann  man  noch  nicht 
mit  Sicherheit  beantworten.  KUktrumeter  und  Gal- 
iMBomalar  aeigea  loa  kMmten  Spuren  von  Elek- 
tricitiit,  die  feinsten  Strömungen  derselban.  Dabw 
den  L'niprang  der  Gewitter  vermag  man  noch  kctoa 
haltbare  Hypothese  vorzulegen.  Unsere  Spectroekope 
uns  mit  Sicherheit  bekaaata  Elemente  in  dem 
Ooeh  ftUl  OM 
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Fbynk  der  Lrd«  erlteblicbe  ForUchntU  getoacbt  hiit 
nad  «aitan  Fortoeiirilte  in  AoMielit  Mbm,  m  Itat 
■idh  doch  mwUMlien,  da«  diese  WisnenBchnft  nieni&U 
•ine  kiwolota  Sidurheit  in  der  Wei»e  der  Aittronomie 
•rrmchen  wird.  THemt  Behanptnng  grfliid«t  lieh  auf 
di«  folgtod«  Betrachtung.  Die  mei«t«n  netaorokigiKhaa 
Vm^Mg»  hing«»  Kl«ich;s«itifr  von  rinar  R«ih»  yoa 
Ursachen  ab,  W"-lcli<*  sii  h  ^ri  ^'i  ii>^i'itig  beoiiidusscn.  In 
der  Tfa*t:  Luftdruck,  Luiltempvrator,  Kichtang  und 
SUrtce  dei  Windaa,  YTtmmgMH  dar  Luft,  Lnftalek» 
tricität  find  nämmtlich  mit  Zfit  und  Chi  vf^r&nderliclie 
flröüfrn,  wflcli.'  von  einander  abhüngfii.  Sic  xiod 
ilBuiitlii'h  »rliiifU  v(>i'iinderlioh  uud,  wenigstens  in 
nittlerMi  BraitaB,  iat  kaiaa  dieaar  GrtoHi  Uuan  Ein« 
flow  naeb  SO  vwherrMhsnd.  daaa  di«  fllwigao  mr  all 
OSbedeutcnde  Störungen  dagupcn  zurUcktrcti-n. 

Nor  auf  eioain  Gafaieto  kann  sich  die  Erdphjraik 
«aMaBkliBh  dar  Aatwmwwa  ^eMiataMwn  in  der  Ek^ 
kanatnisR  der  ardmaj^Detischen  Emcheinangm. 

Hier  habau  wir  aber  auch  eine  Uraucbo,  oino 
Kraft,  wekha  alla  tMpu  au  latauittt  arbahliah  IW 
trifll)  «riebe  diaeelbe  Rolle  spielt,  wla  die  Apriehong 
dar  Sauna  bei  der  Bewegung  der  Planeten.  Biee  iat 
die  nagDetiache  Wirkung  der  Erde  «elbat.  Dadurch 
kt  aa  sAgiicli  gawavdan,  Baobaehtungiunetbodai  dir 
den  ErdnagnetiaaiM  in  Anwendang  ta  bringen,  w«3ebe 

ttutronomischcn  Me^^lun^'L■tl  lui  G.'ii;iuij,'ktil  nir  '.it  narli- 
ataban.  Zwar  sind  auch  die  erdmagnetiacben  Uractiei- 
muigen  keiaaawaga  nnreriadarNab.  Oodi  ariangt  di* 
eine  K'f.'i'-!'  iI'i'b't  \'rriindpmTißfin  frst  tini-l;  Mrigi-rcn 
Zeitabsclinittun  oinua  m«rkiicli«n  \Vi-Hh,  I>ic'  andere 
Klaaae  beatabt  swar  in  kfinoren  Aendonmgcn.  Dir 
ünaaha  diaaar  Aandenmgen  aber  ist  stets  aebr  klein 
fan  Vargiaieh  an  der  geaanunten  magnetischen  Erd> 
kraft.  Baber  ist  e»  möglich,  diene  YßriüidHrungen, 
abanbi,  nuaiend  ni  verfolgen  and  ihre  Gesetse  feat- 
anrtallap«  Efaia  knna  BnnteDoQi^  dar  n&f  diaaaaa 
Gebiete  gamnMBMi  Bawhnta  iat  dar  Zwaak  diaaar 
Arbeit. 

Barar  wir  biennf  nlbar  ninffabsn,  aebalnt  aa 

notliW'iidiff.  ilifjpnigfn  Gräjmen,  welche  uns  ein  voll- 
ständiges biid  der  mugiietischpn  Erdkraft  liefern,  zu 
ohamIcteriBin-n  und  besoniiera  den  lietrag  derselben 
Ar  verschiedene  Orte  dar  Erdoberfliobe  anmgeban. 
Diaaa  Aufgabe  glaubte  der  Tarlbtaar  nieht  nnsveek- 

durch  Wii'di  t[.'ali('  rles  historivcli  :;  K./wicke- 
}es  uneeier  Keuntnias  Tom  Erdmagnotiamua 


2.  Die  erste  Kenntnies  einer  erdmagnctischeo 
Biehtlcraft  haben  die  Chinesen  gttuA/L  Sdu»  ein 
Jahrtauaettd  vor  daat  Beginn  unaatar  Zailndinnng 
benutzten  diceelban  dia  aonatante  Bkhtang  einer  firei 
drehbaren  Magintindat  W  iki«r  Orieatimng  auf  ihren 
Beilen  in  dan  gniieB  Stafpn  Oataiiena.  £nt  viel 
ipttar  wnrda  die  Magnetnadel  von  den  Chiaeeea  als 
CompuRs  .Ulf  ö'-r  Si  li.':;ii1/f .  Ilii  [•■Jiircli  k  ini  liei* 
Instrument  zur  Kanutnias  der  Volker  WestaaieDB,  b^ 
aandara  dar  Amber.  Znr  Zeit  dar  Kranarilga  fing  dar 
Gebrauch  dps  Compaases  an  sich  nach  Europn  zu  ver- 
breiten. IW  der  groR-sen  Wichtigkeit  desselben  filr 
div  Si-<'<«'liiirfahrt  konnte  es  nicht  fehlen,  daaa  man 
Bach  und  nach  die  Biehtnng  dar  frei  bewegUoben 
Hagnatnadal  ianaar  gananer  beobnekteCe,  nnd  Ibnd 

man  dabei,  dasa  die  N\<rd.^}iii2e  der  Mag^iietriadel  in 
den  nirhatoiw  Jaiirbandartan  nach  den  l^renaiägeB  in 
nrittlerm  Buru|w  von  der  wahren  Nmdiwbinng  nnch 
0.((f  n  abwitli.  Di  r  Winkfl  der  Magnetnadel  mit  dem 
astronoiuiacbfD  Meridian  —  die  Dcclination  —  war 
aleht  genau  dereetbe  flir  vereehiedeoe  Beobaebtnngaarta^ 
Einen  grossen  Aufgchwung  eriiielten  die  magn^ 
tischen  Beobachtungen  durch  die  ooeanisebMI  Eni» 
deckungen  de»  15.  und  IC.  Jahrhunderts.  Insbesondere 
iMobachtete  Chr.  Colombua  auf  aeinar  cnten  Ent» 
deekangsrei««,  ab  er  taamer  veiter  nadi  Weeten  im 
Atlantisehen  <Vcan  vordrang,  eii»:  »it'liL'i-  .Mniahrae 
der  östUclMm  Doclination,  bis  er  ondlicb  ei  neu  Ort 
eRuieiitn,  wo  die  Magnetnadai  gennn  naah  Vardm 
zeigte.  Da  or  .\ehiiliches  auf  seinen  üpillercn  Keiscn 
wiederfaii<l,  .sn  nahm  er  an,  da.sH  eine  magnetische 
Nulllinie  den  Atlantischen  Ocean  von  Norden  nach 
Säden  durcbaebnaida  nnd  brachte  diaaalba  ia  Ter* 
bindnng  mit  der  varlnderten  Beschafbnbeit  daa  Vaarea 
und  des  Klimas  in  den  östlichen  und  westlichen  Theileo 
dee  Atlantiacfaen  Oceane.  Ueae  nagnetiicbe  MnUlinie 
«riiielt  iMld  eine  bolw,  poBtiialie  Bedentang.  Dnrefe 
Bulle  vom  4.  Mai  1  IÜ3  inaehtc  l'apst  .^le.Kaiidi'r  VI. 
diese  Linie  aur  Demarcationalinie  der  iirunen  Portugal 

Beobachtungen  eine  erhöhte  Wichtigkeit.  ^So  ward", 
-sagt  Humboldt  ■),  ,^inl>ecrct  p^stlichenUebennuths, 
ohne  e»  l>ezweckt  zu  haben,  wnldtbtttig  und  folgereidi 
für  die  Erweiterang  der  aatnuMMniBdian  Nantik  nnd  Ar 
die  VerTolIkonumnng  der  ■agnaUaelien  Instnunente*. 

t  ili  !ic  wissenachafUicho  ErknuitnisB  dos  Erd- 
maguotismus  gaaeluüi  der  nidiate  grosse  Fortschritt 
in  lakra  1S76,  l>  «akdum  dar  Bn|lJUi^er 
Narntnandia        ------  v 


e 
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horixont»]«  Axti,  wclclio  durch  ihren  8chwi-r}>uiikt  gi'ht, 
in  Mncr  Mrtioakn  £b«iM  frei  dnhau  kum,  liast  nwn 
ftnut  diflM  BbHM  ttitt  dfli*  mditiM^  DMiKnatiiitti* 

nadpl  ziifBnitnpnfa!l<Ti,  so  neifft  sidi  die  Nudel  mit 
ibr«m  Nordpol  nach  unten.  Den  Winkel  der  Nadel- 
tidilug  mit  der  Horisontak'n  neiint  man  die  IdoU- 
natioo.  Die  Richtung  der  Nadel  giobt  gl«cfaaät% 
dia  Riehtang  der  magnetigchen    Erdkrail   fllr  dem 


Ebw  ToUfttndige  Kanntoi««  de»  ErdmigaaUmin 
•riuigt  bmh  aW  «ist,  wann  man  aoiaar  der  waliren 

Ki<  litiinp  iler  Erdki  nfl  die  Stiirkc  dfnwUx-n  u'i  nii  s^i-n 
bat.  Genauere  Beobachtungen  derMlbcn  aiud  erat  in 
ite  iwettea  Hilft«  daa  vorigan  Jafarfamiderta  aagaatallt 
worein  PsifTir  finf  G  ;i  ti  s  =i  i'lSH/i  i  gelehrt,  durch 
Iteoliachtiiiig  der  iSciiwiiigim){i<dauer  eines  MagnetatafaoB 
die  Inteniitat  der  Erdkraft  mit  denelbeii  GeDaalgkeit 
nd  nacb  dauMaiben  Maaaa  au  beatimnen,  wie  die 
flahwafluaft  ganaaiMi  wffd« 

3.  Doclination,  Inelination  und  Intcu^itäl  ver- 
ködern  sich,  wenn  man  den  Baglnabtiuigaort  auf  der 
Enfobaaflldia  washialt  Bevor  wir  una  an  den  aeit- 
liclien  Verrinderiiiigi  II  de  r  drei  <  ril:ii:it.'ni  li^i'lii^n  Ele- 
meote  wendeu,  wird  ea  datier  nothwendig  «ei»,  «ine 
Uabartiefat  dar  Wertba  daraatbaai  fllr  abMH  beatiamten 

Zeitpunkt  zu  gpbcn.  Als  solchen  hat>c  ich  bei  den 
folgenden  Anpalien  das  Jahr  1829  angenoinnien.  Das- 
aelljft  Ur^^i  ili .-  J.  ty.i/i  it  iKK-b  *o  nahe,  da.w  die  Werth« 
TOD  damala  auch  noch  einigannaaaaan  ein  Bild  d«a 
heatlgan  Znatandea  gewahren.    Auaicrden  baaielien 

«ich  die  piLiiiun  ften  Zalilenwertlic  urnl  die  hcüt^n 
Ueberaicbtskarten  Ober  die  Gesaiumtheit  der  erd- 
■wgaeliaelw  ElaBaiita  ferada  aaf  daa  fchr  18S9. 

Der  Natur  der  Snclic  nach  sind  genauere  matrne- 
tieche  BcoliBchtnngen  nur  an  Terhftltnisaniävxiff  wenig 
Ortan  dar  ErdoberilAcbe  angeatdü  «wdeu.  Ke  iat 
das  unvergikngliohe  Verdienat  de*  gromen  MatJMWia- 
tiker«  F.  Gaua«,  eine  Hetliode  angegel*en  an  Italien, 
nach  welcher  au»  allen  vorhandenen  erdmagnetiiwhen 
fiaobachtUDgen  Fonneln  aich  berechnan  lanatt,  wekiha 
BIM  die  erdnaifBatiichen  Elemente  für  Jeden  INinlit 
dflr  Erdulii-rfliiclif  geben.  Ik'i-iTlin.-ti-  um!  wirklich 
baotaohtete  Wertbe  werden  natürlich  um  so  genauer 
•baniBatinneB,  ja  grJaair  daa  BaobachlBBgaBiatarial 
lat,  welche»  den  FoiTUeln  zu  nniinlf  lii'cr*.  Naclxli'ffl 
Gaus»  nclliet  eine  solche  ini  Kin/.t-tni'ii  felir  mühsame 
Becbnung  dnrchgefthrt  hatte,  ixt  die»oll)e  vor  wenigen 
MiraB  TOD  A.  Ermaa  und  B.  Petaraaa*)  viader- 
halt  worden,  wobei  Letstera  daa  BeoiMcIitangaiDateriftI 


der  letzten  40  .lahro  mit  vorwerthen  konnten.  Anch 
dieae  Barecbnnngen  besiehen  noii  «af  daa  Jahr  1829. 
Dan  felgwiden  Angaben  Kegm  daher  die  der  letst. 

genannten  Abhandlung  entjiomtnenen  WeHlie  zu  Orunde. 
Am  leicbteateu  gewinnt  man  eine  Ueberncht  der 


aelben  auf  Karten  der  Erdoherflüche.  Verbindet  man 
alle  Orte  aiif  demelben,  welche  gleiclie  Deolination, 
Inelination  »der  GcsammtlBtafliillt  habaB,  BO  ertlllt 
nan  Gonranajatama,  waldia  mb  taap.  laqgDBaB,  bv 
kÜBen,  laodjpBaBMB  Bannt. 

a)  In  Deulsrlilarnl  l"'tr:if»  ilic  Dcclioati'ni  itn 
Jahre  1839  17*  bii  18"  nach  Westen.  Die  laogoneo 
Brfen  Uer  annthenid  in  dar  Riditvng  dar  aatroBB* 
mischen  Meridiane,  in  der  Weise,  dnss  man  nach 
Oaten  reisend  zu  kleineren,  nach  Wenten  zu  grösseren 
Diellliationi'n  gelangte.  Schon  in  ßiwalaad 
■MM  an  Oagendan,  wo  die  Uagaatnadal 
Worden  arigte.  Kan  fibersdiritt  datier  dort  die  tia« 
nierkenawerf  be  Nulliacgone,  welche  Orte  mit  westlicher 
DaeÜBatioB  von  Ortes  mit  datlieber  Sedination  acbaidal. 
Diana  Linie  tbeiH  iit  gaaie  Erdoberflielie  in  awei 
ITjcile  mit  entgegengetietrten  Dt<lifiu1iotii -n.  Olim- auf 
ihren  Verlauf  im  Kinzelneu  einzugehen,  mag  bemerkt 
werden,  -daae  la  gBU  Europa,  im  AtJantiachen  Oeaaa, 
in  Afrika,  im  Indischen  Oceaa  die  Doclination  eine 
weatliche  i«t.  Aaf  den  Abrigen  Tbeilen  ist  dieaeibe 
SatUeh  aiit  AnanaliBtf  de»  ijstlichen  China*  und  Japana, 
wo  gawiaaennaanacn  eine  loael  wetUicber  Declioatioa 
iamittaa  von  Gegenden  Mlieher  DeeKttation  liegt.  Der 

Verianf  der  laogone  im  A'Iki  im  in* n  ist  ein  zi<  iiilicli 
COaillUailter  und  ist  ea  achwer,  dieselben  ohne  Karte 


'     l  Tfi'  21' 


')  Die  Gnniillaireii  der  (iansiisthen  Ibeoiia 


die 


b)  Jyfichter  i?t  e»,  eine  Anschauung  von  den 
Veränderungen  der  Inelination  zu  gewinnen.  An  zwei 
Fonkten  der  Erdoberiläclw  beträgt  diwselbe  30*',  d,  Ii. 
die  Inclinationaoadel  steht  aonkrecht.  Dies  »ind  die 
beiden  magnetiiehen  Pole  der  Erda.  Die  Lage  dar» 
selben  ist  nach  der  oben  aagcAflurtaB  AMmadhag 
folgt; 

73*  21'  nSrdL  Br. 

»cstL 

im  nördlichen  Nordamerika, 

,   ,  r  73*  40*  attdl.  Br. 
iia8<>24'Ml.Lta|. 

im  lUidlichcn  Eismeer. 

Die  Isoklincn  unigoben  beide  Pole  anniihenjd  wie 
di«  gaognpbiMbea  ParaUeUoaiae  die  «irklieiuB  Pole. 
Die  IneliBatioB  wird  nm  ao  Ideiner,  Ja  «aittr  ntaa 

«ich  von  den  Polen  entfernt.  E«  gicbt  daher  eine 
I  inie    welche  de.r   maL'ttptiarhn  AcuuatQC  heisst^  auf 


Güüg 


114 


weon  wir  auf  ihr  von  Otica  nach  Westen  reiten,  den 
geographiachen  Aeqnator  im  AtlaatMeheB  Ooean,  in 
der  Nibe  der  afrikaniacheD  Küate,  indem  sie  von  der 
nördlichen  aaf  die  rtdliobe  Halbkugel  übertritt,  und 
im  OroBicn  Ocean,  TO  tto  anf  dis  oAidlielM  VtSh- 
kqgal  snrflckkakit. 

«)  Dil  SUrlra  «lar  OannngtiiitieiMiUt  der  «rd- 
Kraf^  hat  zwei  Maxitn.i.  in  dt-r  Nähi.- 
Magnetpole,  doch  mit  dieacu  keincdwega 

Di« 


iuiL"i1>rn  d><r  Kruft  mrid  auf  dtt  •badOlU^  MB  fiftlH 

cingciuj.rtu  Miiass  berechnet. 

67«  14'  aflrdl.  Br. 

L. 


Ndrdl. 


.  Mauoium  ....  6,29  \  _,.„ 

l  79"  42'5  wcetl. 


80dl. 


f  70"  27'6  BÜdL  Br. 

.  .  . .  7,a  jj^j,  1«*  jrti  L. 

.....  o..  J  16"  »f« 

MiDiJMuni  im  AU.  Ocean  2,86  \  t 

l    6"  17  uotl.  L. 

IDHoHUi  im  Gr.  Oww         \,M0  8g' L. 

IKe  Tertbeilong  der  GesaromtstArke  Uber  die  Ober- 
fiBcbe  iat  wiederum  ebne  Beibttlfe  too  Karten  der 
lacdynamcB  aelMrar  n  elimlrteri^D.  AuMrdMi 
geben  die  atigif^hrttn  Zahlen  kein  »v\\r  angchanlieh» 
Bild  TOD  der  StArke  der  magnatiecben  Erdkraft.  Vir 
«oDaii  daher  noeli  in  etwas  andanrWeiM  vanaolNa, 

eine  Vorsttilliint,'  vnn  der  Gröss«  derfelben  zu  geboi. 

Wenn  mau  ab«r  die  Wirkung  einea  StaklmagBall 
•iaa  gMMMn  Aafaha  nadMD  will,  m  dankt  bub  aieli 
denselben  in  die  Nike  einer  drehbaren  Magnetnadel 
gebracht  and  beobachtet  den  Winkel,  nm  welchen 
abgelenkt  «M,  Doch  darf  dal»  die  Ab- 
nicht  in  gmai  aeis;  jadanfidk  anat  die 
Entlimimif  erfnUleb  IcMnar  Ueibeo,  ala  «Be  Lange 
des  MagnetstabcB.  Es  ergicbt  sich  nun  aua  den  Rcch- 
BiiQgen  TOO  A.  Erman  und  Peteraen'),  daaa  die 
bda,  ab  groaaar  MagM*  angaaalien,  diaaellttlK^rlrang 

raf  alDa  Magni^tnürtf!    ir.  fint^r  Kntffrnnng  von  2700 


(gleich  dem  hallK-ii  .\ei]uatoruinf»iigj  von  ihrem 
Mittelpunkt  anaObet]  wfirde,  wie  ein  gut  magnetiairter 
StableUb  Ton  60O  g  Gewicht  aof  diaaelbe  MagDatnadai 
in  der  Entfemong  too  1  m  von  aeinem  Mttalpunkt. 

Etwaa  oorreeter  würde  die  folgende  Darstellung 
aaiB.  Wird  weiohaa  Eiaeo  durch  parallele,  gleiobe  und 
tagnetiaireade  Krtfte  Ina  anr  SMttgxuig 


Mau  kann  duht-r  die  Aufgabe  luscn:  „Welches 
iit  dar  Badina  einer  Kngvl  von  weicbem,  bia  rar 
Sittignng  nagnatiairtem  Eiaan,  wann  dieaelbe,  nnt 
der  Erdkugel  cooeentriach,  diaielbe  magaetiadie  Wir- 
Inuig  auaüben  aoU,  wie  die  Erde?" 

Bei  Durchfiüinuig  der  Beehnuog  eigiebt  lich  ilBr 
dan  Radina  dar  Baankngel:  S48,3kfli  oder  89.4t 
geograpbiiichc  Muüen;  also  etwa  '/js  Jih  Kr  irnli  is, 

4.  Nach  dieaer  Ueberiicht  ftber  den  Zuatand  dea 
BrdmagnaHanww  im  Mm  ISS»,  ktaian  wir  naa  an 
den  V(>!'iiiiitfnin(.'eii  wi'ud<-ri,  weUM  dieerdnagnetiwlu'n 
Kltuiieutu  ini  Luuto  dt-r  Zuit  erlkhrai.  Dieselben  Bind 
auHEvrordentlich  TerBchiedenartig  und  deuten  auf  eine 
Reibe  vendiiedoBir  Unaaiun  Ina,  walelia  daa  Eri- 
magnetianna  beafaflnaaea.  Jadoab  kannt  tanRiB 
eine  )(<'ui«inHatnv  EigeiMcbaft  zu :  dlaPüiQdUlSti  d.  h. 
nach  Verlauf  einer  gawiaaen  Zeit  atlangan  dia  ardi> 
nagsetiaebeik  Elemente  tbeta  die  Warth«  wieder,  welche 

nie  früher  gehabt  haben.  So  weit  un&pre  n.'obachtTir;^<!n 
auf  dieeem  Gebiete  reichen,  streben  die  VeriUiderangen 
dea  Erdatagnatiania  kataan  Endiaitande  Mi,  aonlan 
sind  swischen  Oraoiai  aiagaaehloaaiis  waieka  aia  aiekt 
aberachreitan. 

Je  BMb  der  Dauer  dar 


I.  Slealare 

er«t  nach  Tafianf 
merklich. 
IL  TlkgBebe 

HI.  T'nr<'^^c]in:i.«'iige  Veränder 

von  kurzer  Zeitdauer. 
Wir  werden  dieselben  in  dieser  Reihenfolge  he» 
ind  ainaala  bei  der  Deelinati«B,  dar  LtcU- 
nattoa  und  der  Tntaiuitlt  varlUgaB.  Doch  wird  die 
Declination,  bei  welcher  alle  Verinderongen  die  ver> 
hUtaiaamtaig  grAnten  Wartha  babeo  and  wakba 


aagnatiUlt,  so  nähert  Hil'li   ilu.s  mii^itttiscli<-  Münient 
piniuii  Grnnzwnrth.   wirlrlwr  für  imlna 


acht<'t  w«fdaB  änd, 
nehmen. 

5.  Ea  ist  sehaM 
den  Zeiten  des  Columbus  die  Declination  eine  öotlicbe 
war  und  erat  im  Atlantischen  Ocean  in  eine  weatliche 
ftheiging.  In  der  Tbat  reichen  untere  B«ol 
aahoa  ao  weit  anrOck,  daia  wir  den  Oebaifanf 
der  fletlleh«D  SeeVnatien  in  die  weatttelie  aritlieb 
foIgüM  kuiiiiiii.  Iiiii  l.Hiiii  (»e-^iJuhi  II.  tbeils  auf  Grund 
directer  Üuobacbtuugcn,  wekbe  schon  damals  angeatellt 
aiad,  AmOb  darah  ainftoba  Raabn 


f^f^rl'^  Google 
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aoMinnieDgMtollt  Die  foiitivto  Toratiehm  badantan 
iMtUkdM,  die  MgHOtm  MUeka  DaalintioMn. 


Barfia. 

8l  Paicn- 
bunc 

1580 

-  1 1 "  30 

1618 

—  8« 

1663 

0« 

1780 

+12»  12' 

+8*80' 

1760 

4>19«  55' 

in»  15' 

+6«  7' 

1800 

4-81«  40' 

+18»  8* 

+9. 

18SD 

+8»»  86' 

4-17»  84' 

+7«  5' 

1810 

4-21  •  38' 

+<!»  ai' 

1860 

+  13°  i<3' 

3»  39' 

1870 

+17»  10" 

4-18»  18' 

+8»  16* 

Die  DedimtioneD  fttr  Berlin  and  St,  Peteraljurg 
aiod  ana  Formeln  Wrocbnct,  mit  Ik'DOtxung 

daa  gaaammtaii  BeofaachtoqgMiaieriala  von  A.EriiiftD>) 
und  Iii «1  barg*)  Bitlj|{aat«nt  worden  sind.  Soldie 
FanMÜii  laawn  sich  ettt«  nuf  diR  Form  liriiigan; 

d  =  »  +  bt  +  et», 
wo  d  die  DaeKntiaa  badaatat,  t  dia  AanU  der  Jahn, 
«r!rhr  von  eiaam  baatioimtHi  Anlbqg^NiakU  «a  g»- 
rt«hnet  und. 

Dia  Formel  lautet  i.  D.  flir  Berlin: 
d  «B  18*  7'8  —  0',S68  l  —  0',07 1*. 
TKe  AmaM  t  der  Jahre  iat  von  1800  an  fealUt. 

Ich  fügi-  noch  oiiic  älmÜdn'  Fmin<  l  für  GSttingeo 
ItiiHCU,  welche  Ton  F.  Koblrauscb')  hvrrflhrt: 

d  s  14«99'4  —  «"lOet  —  0'06849  t*. 
Die  Atr/ji!it  t  ili  r  .T.iliri-  i-^t  mhi  1870  au  gezilhlt. 

Wenn  divsc  Formeln  aitch  nur  far  die  Zeiten 
^enaii  riebtJig  atnd^  fllr  waldia  tia  wuBlttifiiaflr  banalnMi 
worden,  so  kann  man  doch  mit  einiger  VTabrachein- 
UeUceit  Rückschlüaae  auf  die  Vergangenheit  und  Vor^ 
Miaberecbnuogen  fOr  dl«  Zukunft  darau»  «-nttiehuien. 

Satat  Bsui  d  s  Ok  w  erlilüt  man  qnadratiaelia 
QleicbmigHi  Ar  t.   km  denadbcn  crgiobt  Mki 
Dia  Declination  war  Kuli: 

in  Göttingen  im  Jahre  1632r 
in  Berim  im  lafare  1678. 
Die  Dcrlinnf ion  wird  wifdcr  Null  werda: 
in  Güttingen  im  Jahru  1938, 
Ib  Berlin  Im  Märe  Idsa. 
FWnar  Indat  naa  aaa  denselben  Fonneln: 
Sie  DadiwUaM  lütt«  ein  westliches  Mazimani  erreicht: 
in  CMttiDgen  19«  32'  im  Jahr<v  178B, 
in  BhÜB  18°  9'  im  Jnhi«  1798. 


Hit  SAekaidkt  tat  die  obea  gemaebtaB  Banar- 
knngm  kennen  wir  hiernu»  MchÜMsen: 

1)  In  der  Mitte  dt-^  17.  Jahrhunderts  zeigte  in 
Mitteleuropa  die  Magnetnadel  genau  nach  Norden. 
DIaa  atinunt  auch  abersio  mit  der  varbaodeDeD,  wiik» 
Bebra  Beobacbtang  fSr  Pari«. 

2^'  Von  all  nahm  <iie  Aliwi-icliiini,'  ili  r  Mnf.Mict- 
nadel  nach  Westen  za,  bis  sie  gegen  Ende  dos  18. 
Jabibiuiderta  ein  waatKebaa  Mauiaum  arrelehta. 

3  Iti  di>r  i-rsfi'ii  Iliilf>i-  i!,-«  2(1.  J.ihrhundert» 
wird  Hl  .Mitteleuropa  wi>.-drr  diu  Magnetnadel  genau 
nach  Norden  teigcn,  und  wird  von  da  ab  dia  Decli- 
nation wieder  eine  öettiohe  werden. 

Im  enroptiacben  Rnailand  findet  dieser  Ueber- 
gang  schon  in  dieaem  Jahrhundert  atatt. 

Die  Aendenugn  dar  DadinatiaiB  in  Euirapa  aind 
hierdurch  genfigend  diaraktaririit.  Es  fragt  aieh  noch, 
welchen  Vci  Lnif  ilir«,Hi<'n  nn  .-iiiiii  i  i  n  rankten  der 
ErdoberiliUrbe  haben.  Aus  einer  ühnlicbeD  Formell 
wla  die  abia  boti»ehteten,  vaialM  A.  Brnan^)  f8r 
die  Cnjistndt  piclit,  lä-ict  xir-h  rTsi-lii-ti.  du««  dort  i-Ih-ü- 
fallü  ein  Wethsol  dcu  Vorzticliens  stattgefun<len  hat 
Ond  aocb  im  nächsten  Jahrhundert  wieder  stattfinden 

wird.  Man  Irtnnto  dadurch  ndeitat  wenba«  m 
l^aabao,  daai  diaaea  Yeriialten  der  Dedlnatlon  auf  der 

ganzen  ErdoWHliche  glattrindft :  il.  h.  di«.«.H  ülwrull  in 
Perioden  Ton  swei  bis  drei  Jahrhunderten  ein  Ueber* 
gang  Toa  weetlieber  DecBnsdon  in  Sstliebe  «nd  «• 
gekehrt  Btattgefunden  Kai  und  stattfinden  wird.  Dies 
iai  aber  nicht  allgemein  richtig.  Ks  giebt  auch  Ge- 
gandeo,  in  daoao  diw  Wechsel  nicht  stattfindet. 

Ver  KufMm  (1875)  lat  eine  Uebanieht*)  dar 
Veribiderongen  der  Deelinationen  in  KordaoMiika  ver- 
dffentlicht  worden.  In  der  folgenden  Tabello  smd 
einige  Warthe  flIr  bekanntere  Städte  maaiamangeatattt. 


Jakv. 

Yeik. 

Ne*- 
Orieana. 

Saa 

Flaaeiieo. 

1680 

+8«8 

ITHd 

--1(1  ',7 

|-8°,6 

i7au 

+  8S7 

+70,6 

— 3»4 

1740 

+  7«6 

+«•,6 

—4M 

17  tut 

'!  «".s 

+5»,2 

— 5».3 

1780 

+  6»,6 

+4  ".4 

— ti",5 

1800 

+  7»,0 

+4«28 

-13»4 

1820 

-1-  7*9 

+4»,47 

— 8»,1 

— 14»,49 

lft4() 

—  9*05 

+.'••,59 

— 8*14 

-15»  88 

1860 

+  10«,32 

+«",90 

—  7'',tJl 

— ir.Mi 

1880 

+"•.41 

,  +7»,84 

— 6»,62 

j  — 16»,62 
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Aw  dem  Gaogc  der  Lddrn  ersten  Zahlenreihen 
llMt  llA  tbenehea,  dass  ein  Wechsel  des  Torceichena 
«■dir  atittfaAiiiidea  hat,  noch  aUttfinden  winl.  Die 
»MlMdlii  DMlioation  hatt«  ein  Uinimum  an  heiden 
Ortai  gegen  Ende  dea  18.  Juhrtuiudvrt»,  nierkwOrdiger 
Von  m  detaelbaD  Zeit,  wo  in  Enropn  ein  waatbchca 
Mnikrani  ttattlhiid.  IMalwidm  Mstw  BtOira  MMiMtai 

zwar  die  Mögli'.likiit  (inoH;  Zeicbenwcchsels  nicht  aus; 
doch  ist  denelbe  innerhalb  der  hia  jetst  vorliegendeD 
Baofauhtu«nait  jednUli  nidit  WwiaM 

Wir  kOonen  daher  den  Schlu«»  ziehen:  K.i  pielit 
Theile  der  Erdobertlöcbc,  in  weichen  ein  ZvidR-n- 
vccbael  der  Daelinnlfaa  nbU  tUufiodet. 

6.  Wann  nui  mmIi  mmn  KwintMM  tob  den 
Meolaren  Amdenuigen  der  DecKnntk»  nor  anf  wemge 
Punkte  der  Erdoliei  fluche  Ix'tcliraiikt  igt,  wenn  auih 
dort  aoMre  Beobachtungen  noch  nicht  «innial  von 
«incB  Nanpankt*  Ui  nm  lOelMtm  oder  von  «team 

Uaximuni  ^e^p.  Miiitmuni  bi-i  zum  r.iu'h^tcii  itichcii, 
80  ganUgi'U  sie  doch,  um  eine  Frage  zu  beantworten, 
«alehe  ftr  daa  TmUadaiia  diaiar  YorgiBfa  vaa 
bamnifender  Bedeutung  iit. 

Die  pariodiacben  Verlndenuigea,  welche  uns  auf 
den  verecUeilenataa  Gebieten  der  Physik  entgegen- 
tietea,  kwm  nwo  in  twai  elwmktariitiaob  verMhicdena 
Grnppen  theiien :  in  fortiehrntende  Sehwingnngen  vnd 

in  .'.ti  lii-iiiic  ^(■|i»itij'Uti(,'i-l).  Die  Wds^erwelleii,  die  sich 
auiibreit«udcu  iicbaUwellea  und  Ijchtwclkn  geltören 
tat  «ntan  Klaas«,  die  Pendaleobwingaagaa ,  die 
Schwingungen  einer  Saite  oder  einer  Phtto  aind  Bei- 
spiele iür  stehende  ^Schwingungen. 

Man  kann  die  Frage  atellan:  Sind  die  periodi- 
schen TarAndeningan  der  Oeclination  zu  vergleichen 
wUk  fiwtaaimttaBdan  oder  mit  stehenden  Schwingungt  ii  ? 

lab  will  snant  verbuchen,  darxUHt^llen,  wie  die 
magneti lohen  Tertodernngen  aich  gestalten  mBiateD, 
man  vir  dia  Vngo  in  dem  ainan  md  in  dem  anderen 
Sinne  beantworten. 

In  dem  ersten  Falle  mUaaten  die  Nullisogoneu 
(nap.  dia  beidan  Tbeib  der  dneB  UnHiaagoBa)  langaam 
fortwhreiten,  etwa  von  Osten  iiaeh  Wi-nfen.  Zwiichen 
denet'Ilien  hütten  Mir  nut  der  einen  Seite  we»tlic'bi>, 
auf  der  anderen  östlichu  Ueclination,  ihrer  Grösse 
nach  waohaend,  je  melir  man  aich  den  Gegenden  nibeit, 
weldie  gleich  weit  von  den  beiden  Hllften  der  Ntill- 
isogune  entfernt  sind.  Dort  siml  Muxima  der  wesit- 
hcben  rcep.  üetlichen  Deolination.  In  dem  Maasae, 
nla  die  NnlliMgooeB  Tonflaken,  aaOmtaa  nneh  dieaa 

Moxinm  weiter  waudern.  Nuch  Alilniit  ■••iht  vüII- 
atindioan  Lmkreiaiinir  miiaate  iedec  Ort  der  Krdaber- 


dogegen  für  stehende  Schwingungen,  so  müssen  die 
MuUiiogonen  anniherad  ihre  anganfalickBohe  Lag«  h^ 
halten.  Aber  auch  diejenigan  Oagendeo,  welche  lar 
Zeit  Maxima  der  Deeünation  haben,  mOa»en  dieselben 
danemd  behalten.  Gleichzeitig  nimmt  auf  der  ataan 
Hilft«  der  Erdkugel,  oder  wenigstens  auf  sinam 
groasen  Theil  deraelben  die  DocKnatioo  in  oder  ab. 

Ein  Gleiches  gilt  von  der  anderen  Ertlhälfte,  wo  die 
Declioation  ein  entgegengesetztes  Zeichen  bat,  Gieicb* 
aaitig  wild  faraar  nnf  dar  abwu  lUlfls  dia  Sadiortiaa 
Null  werden,  ihr  Zeichen  weohssln  and  wieder  gleich- 
zeitig zu  einem  Msximuiit  anwacbien,  doch  »o,  doss 
die  Werthe  der  Declioation  in  Jedem  Augenblick  um  so 
ktaiaar  aind,  ja  nihar  fliaaalhan  den  Knlliaogonan  liagan. 

yiie  haben  aoaben  Si»  GonaaqnaiiMa  dar  aiaan 
oder  anderen  Aufl'asBung  mit  theuretischar  ESmillSlMit 
entwickelt.  £a  verateht  sich  von  aelbiti  dm  wir  bii 
dar  eempUeirtan  Natnr  and  VerUmlmg  dar  oM^aa- 
ti«rfiin  Enlkriift  wiijir  in  dem  einen  noch  in  dem 
anderen  I'allu  Kräcbeinuugen  von  der  bescliricbcuen 
Einftebbeit  erwarten  dOrfcn.  Mit  Berücksicbtigang 
diaaer  Bemerkung  kann,  wie  ich  glaube,  die  Ent- 
leheidnng  nicht  zweifelh«rt  sein.  Bei  den  bis  jetat 
bekannten  Veränderungen  in  Europa  und  NordnaHfilm 
iit  jadeDfaU»  die  Amüogie  mit  atebeoden  Schwingngea 
vial  grOaier,  ala  mit  fbrtaehTeitenden.  Bs  apreehan 
hierfOr  fotgei,,!.-  (inin;!,-: 

a)  Der  uurdamerikauiscbe  Theil  der  NuUisogone 
aehnnt  aeina  I^go  Hb  I«alb  dar  Zeit  wenig  variadart 

zu  hiliMH :  jfdinlalls  hnl'en  die  öftüclien  Thei'e  von 
Nordamerika  seit  ul«i-  l.'id  Jahren  wehtiielie  Oecli- 
nation, die  südwestlichen  oütlichc.  Diese  Gegend  wflrda 
also  jedenfaUs  von  dar  fortidueitandca  Verindcnuisa- 
wello  nicht  oder  nttr  aahr  aehwacb  beaiaAiaat  werden. 

Dar  Theil  der  KuUisogone.  welcher  dnrch  Rnss- 
laad  gabt,  iat  awar  nicht  so  stationär  geUisbeo.  Nash 
Humboldt  aolt  dieselbe  1T16  dnrebTobobk  gegaagca 

sein.  Jetzt  lie^'t  diesrllie  M-iion  we.^tlicher  von  Moskau, 
ist  also  in  lüO  Jahren  um  etwa  30°  vuu  Utten  nach 
Waataa  voigarihil^  Oodi  iat  an  bsrtdtdabligau,  dam 
in  Kussland  sowohl,  in  ganz  Asien  überhaupt  die 
Declination  nur  sehr  kleine  Werthe  hat,  so  dus«  kleine 
Aeademngen  der  Erdkmtt  »eliun  badautanla  Aanda- 
rugen  der  Nnlliaagme  bewirken. 

b)  In  Europa  hllen  die  Ma«lma  dar  waatHelMB 
Da^nation  in  >iie>elix'  Z«  itepoelie,  und  wmtt 

in  l'aria  1014:  22  >..«<', 
fai  BerUtt  1T98:  18*,  r 
in  Petersburi:  IS'H;    ü . 
Ferner  aimi  die  Amnlituden  dar  Verandef  unir  um 
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Kd  iit  achoD  okcD  bemerkt  wonieo,  d««s  wir  bri 
der  AnfTanung  der  ai^ulAren  Teitodemng  der  Dccli- 
Bittioa  als  itetMod«  Scbwingw^  nobt  wte 
■iwiglnH  armMtan  dflifcn,  w{«  wir  lie  bei  phynka- 


Ex  jM-i  iiiif  iitrii  liri'stcllrn  l. 


Sm   wir.l  In- 


MMHl«r»  die  CooMiqueuii  luclit  zutrcffco,  du*  genau  su 
gUdMT  Ztit  anf  ffoaaaa  TbaOan  jdar  Rrdob«aildM 
dif  I'("linn»).,n  Null  ivir  l  iin  !  ihr  Zeichen  wechselt. 
Vielmehr  wisxfn  wir,  Ja-ss  iiu<li  iin  17.  Jabrbaadert 
<lie  MnUiiogone  iii  Eurujia  von  Ort  xu  Ort  fertg«- 
■ahitttn  M,  Wihrand  «bar  aar  Zeit  der  gröiatan 
Dao&aatloo  die  laogonan  als  VcrbindoogvlinieQ  der 
pole,  resp.  utronomiachen  Pole,  in  welchen 
Funkten  dieulbeo  stets  msanuDeotrefleo  mSaHO, 
anolhemd  nach  Art  der  Meridiane  Ytrlanfio,  werden 


<iie*fll)rii  zu  Zfitcii  <l(!s  'A*iiiH  nwcclii!<  Ii 


I  Irr  com- 


plicirtea  und  ackiiell  Terändcrlichen  Krümmungen  ver^ 
laaCan.  8b  fNtt  «umm  »Mdwialte  dartW  nialMa, 
M  iai  17t  Jahrhniiilfrt  der  Verlauf  in  die«er  WeiM 
geweaeo.  Im  Jnhri^  ICOU  g'wif  dii-  Nullii>o{ro°o  von 
den  NordkUKlen  vuii  Südnuicriks  in  nürdlichor Richtung 
dnrcb  den  AUaatiachon  Oobbd.  An  der  norwegiacbea 
Kflat«  hatt*  die  Onrre  einen  'Wendepnnkt,  bog  wieder 
nach  Süden  um  und  ging  durch  Rueilaad  and  <li>- 
Tttrkei  nach  Airika,  und  endlicb  ttber  dia  Capstadt 
aaeb  deai  SOdpoL  Waat-  and  Hitttl-Eiira|w  batta 
damn!'-:  mtlirlie  Decllnalinn.  Ihtso  Niillisoiroin  liat 
aich  H)  verändert,  dasa  der  nach  Nordost  vorspringende 
TbeQ  naeb  Sädweat  gewandert  ist,  um  eadlieb  aaeb 
Terlanf  einea  Jahrbonderta  den  sOdametikaniaebaaTheil 
der  NttllUogoue  su  bilden,  der  in  den  letitan  awei 
Jahrliunderttin  verbiltnitaalBaig  geringe  AaadaraagaB 
wliUea  bat 

la  IhnBelMr  Wdae  aeheint  aieb  jetit  die  Oe- 

staltunf  Jtr  NuiU^iumii"  in  i'-tasisn  /.n  vollzirlu/n, 
WO  im  Laute  diese»  Jahrhundert«  der  Uebcrgaug  aua 
dar  waatbelMiB  in  die  «atUeha  DaeUDatioB  ilatUlodM. 

Ea  iat  ili  tu  20.  .I.Tlirlimiilrrt  vnrbehnltrn,  die  mcrk- 
wttrdigeu  Waiidiruugcu  und  Krümmungen  der  Null» 
iMigiiaa  bei  di^m  ZaichaBwadNel  der  "DwcKnatian  in 
EBrofia  in  beobachten. 

7.  Dia  TeitDderuugeii  der  baUnatiM  and  Intan« 
rität  isiiid  viel  wtBigar  bcdeataiid  ala  At^mSgea  dar 
Dedination. 

Seit  der  ZeH,  wo  die  Inoliaatiaa  bco1webt«t  wird, 
aiaimt  dicrtlbi'  auf  der  nördlichen  Il^ilLku^!'  !  Aus 
dm  Formeln  von  A.  Erman  tur  Berlin  und  F.  Kuhl- 
raaaab  ihr  GAtttagan 

i  =  70*  19'5  —  4,8474  t  +  0,02125  t«, 
i  s  66«  48'  —  1,74»  t  +  0,01341  t*. 


DMbr  haben  wir  zu  erwarten :  ein  Miaimiiai  T(M 
60"  38'  in  Berlin  im  Jahre  1902,  von  G5»  50'  ia 
G4ttiagei»  in  Jabre  1086,  alao  jwienfalia  ein  HininnuB 
in  dar  entan  Btlile  dee  aSebaten  Jabifaonderta. 

Für  die  Horizontal  -  Ciini [•  III  Iii  I  1.  s  Krilraagne- 
tiMoua  lauten  die  enUprecheinden  Formeln  fUr  Bertis 
«ad  Ottlingen: 

n  =  \  .7r,'.u  —  o,()00-6r.r.  t  +  0,0000ai76 1*. 
Anfangspunkt  von  t  d«»  Jahr  18U0. 

H  =  Ijua/I  +  0,00852  t  +  0,0000886 1*. 
AahanßuäA  vea  fe  daa  Jahr  1670. 

In  baatar  üebecaiBBtimmung  geben  dieaellien: 
ein  Minimum  von  1,753  für  Berlin  in  Jalne  1816, 
ein  Mininnm  (ttr  Gttttiagen  1,756. in  Jahr«  1817. 

Seit  diaaar  Zeit  ainail  dia  Erdicraft  alao  in 
Drutschlund  liiu^>>ani  vtii.'der  zu. 

6.  Nach  der  üeeprecbnng  der  aicuhuren  Aende- 
dar  erdmagnoliaeben  Btananla  liegt  waU  die 


Frage  nach  den  Ursachen  iii«-sfr  ErxrhiMrititii^  nahe. 
Dieaelbe  steht  irn  nächsten  Zusnnuneniisng  mit  der 
Krug«  nach  der  Ursache  oder  dem  Sitz  der  erd- 
nagnatiacliaa  Knft  ftberbaniit.  Letetera  ict  Ina  jetzt 
nnbcMitwortet,  und  iat  anch  fltr  den  Angeobllek  wenig 
Iliitiuiiiii;  /u  ihrer  Beantwurtuiig  vorhaiHlen.  Je  weiter 
auaer«  Keuotnisa  Tom  Erdutagneliaauu  fortgeacbrittan 
iat,  am  «o  nähr  iiat  man  rieb  ttlMraeogt,  daai  dia 
einfachen  Vorstellungen  friilii  r'T  Z'•i^l'^I  vnn  dum  Vor- 
handensein einei  gntiBen  Magnets  im  Krtiinuern  un- 
zutreffend aiad. 

Soweit  nnaere  experimentellen  UnteraocbuBgaa 
nidMO,  könnte  mau  an  folgende  Ursachen  denken: 
1)  Paraiaaant  magnetiectw  MaaMB,  baanndaw 

■agnatiaBba  Oaateina  nnd  Ena. 
8)  Elaktriadw  StrOnnngen  im  Erdinaem. 
8)  Biiitnoiaaian.  wdebe  durch  elektri-rlM  Stiuiue 
io  OMgaatiMhaB  Zaatand  erhalten  werden. 
'  Barttekifahtigt  iMni  dabti,  data  der 


mngnrtifrhe  Zontand  einer  Eisen-  oder  Ki«en"rzmB'i'ie 
durch  holio  Temperatur  zerstört  wird,  also  in  gröascren 
Tiefen  nicht  wird  vorkommen  können,  dass  dagegen 
Eises  aueh  im  Zaataode  des  GlObeaa  doreh  magBCÜ- 
airend«  Krifte  sehr  wohl  aiagnelink  «ardea  kam,  so 

Hegt  der  Gedanke  nah>>,  die  Ilallptwitfcailg  den  Erd- 
magnetiamua  ans  den  Ursacfaien  8}  wd  8)  herxuleiten. 
Magnetische  Gesteine  werden  wohl  nar  gswias«  looale 
Kip.  ntluiinlii-Iikeiten  in  BiehtBOg  oad  .Btlil»  dw  SKI*' 
maguetisum»  bedingen. 

Durch  diese  Annahma  iat  indess  die  FragestsUnng 
nur  verändert  und  mOssto  nun  nun  die  Ursache  der 
Vonuiawsetaandan,  regelmAasiMea  elektriachao  ätrb- 
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f-in  rlefiniti>ej  H.'ih'.>f  riM.h  nirht  crluilti'n.  K-i  ist 
daher  nicht  ni  verwuiuieni,  wenn  wir  fOr  den  Aiigen- 
UMk  Bodi  wOBg  aomr  Suade  ämi,  dto  ünkNii 
Terinderungen  ra  erkliin  ti 

IL  Während  di«  nacuUren  Aeodeniiigea  des  Erd- 
mgBttinna«  sich  sua  MwiBgwn  regeln,  mUha  in 
grtaeren  Zedtintervallen  angeitellt  werden,  eo  eribr- 
dern  die  Teribidemngen  Ton  kftrxerer  Periode,  b«K>n- 
den  von  der  Periode  eine«  TagM  BwbachtuiiK«», 
welche  Tag  flu-  Tag  n  beeUmmtan  Standen  um- 
ataUM  abid.  Solelw  Baobaditiuig«i  rind  aiMnit  AarA 
das  Vordienat  von  F.  Gai;^s  r.vA  W,  Wclit  r  und 
dorcb  den  von  ihiwo  geleiteten  magiieti«cben  Verein 
ugmgt  «orclan  md  wardaB  JaM  in  aiaar  gitaarca 

Zahl  TCB  Beotmrhtiin(?yHtnt!oncn.  vnn  di-ni-n  "-icli  audi 
meluere  in  aus.sereuropäischen  (icgen<ltn,  bcsondiT»  in 
den  englischen  Colooiean  fa«iind«n,  regeloiiasig  betria- 
ban.  Die  IwaUa  Ataaltato  in  ainar  frfliiar  üeht  gpnhnten 
Valbttadiglnit  arhlit  aia  dweh  die  In  einigen  Uaupt- 
■tationen  eingeriditeten  selbstrcgintrirenden  Apparate. 

ÜB  dam  mit  den  nanaren  phyaikaliiolMn  Hethodan 
neht  gsm  Tertnnten  Laaer  Tan  der  WirlraBgiert 
eines  Kolclien  Appftnits  liuM  Vnrsti  llnn^,'  zu  frilicn,  «ei 
ea  mir  geatattei,  liicrbti  einen  Augenblick  zu  verweilen. 

HttdwlbflMiteMM.  daMBlialAiuf  bjadmAngm- 

Wick  die  Richtnnp  der  Horizontalcomponente  der  erd- 
inagnetiacben  Kraft  atipi'l<t,  ilenki-  inan  Kich  einen 
kleinen  8piegi-l  viTlmmli-n.  welcher  die  Drehung  der 
Kadel  mitmacht.  Auf  denaeliian  iaUan  die  tknhiaa 
einer  antfimit  auf^ealellteo  Vatrolewnlaniiie  nnd  «acdea 

durch  den  Sjiiogi.1  auf  eine  Papierrolle  geworfen.  Auf 
den  chemiach  prftperirten  Papier  wird  durch  den 
ydrtetraM  «ine  plwtegrapldaelie  WirkoBfr  henmrge- 

I  niclit.  Die  VAj.iiTrnlli-  winl  l.ntitr«am  (iurrli  ein  Ulir- 
werk  gedreht.  Bleibt  die  lieclination  anveriuidert,  eo 
bilden  die  photograpkiMÜien  Einwirkangen  eine  gand» 
Linie.  Die  VertndeningeD  der  Deelination  geben  eich 
dadurch  zu  erkennen,  daa«  die  gerade  Linie  in  eüae 
krumme  Linie  QU-rgrht. 

An  den  Instrumenten,  weiclie  znr  Beobachtung 
der  IneBnatton  nnd  Intemitat  dtanen.  laaaan  aiek  Ihn- 
liche  Vorrichtungen  anbringen. 

Die  Üeohachtungen  ergeben  nun,  daaa  die  drd 
erdmagiMtiMban  Eleinente  Veriadamngen  von  der 
Periode  aiDaa  Tapi  s  rrfnlircn.  TTm  8  TThr  Morgens 
bat  das  Kordande  der  Doclinationanadel  «eine  ü^tUchate 
I^.  Bis  2  Uhr  MitUgs  wandert  dMatllw  nadi 
Weeten  ood  erreicht  dann  acine  huaarafta  weitllefae 


die  liewegiing  eine  viel  (jeringere,  al«  bei  Tage,  und 
erreicht  dann  um  8  Uhr  Hoifeaa  wieder  ihre  iuaetrete 
«itiiehn  Lafa. 

Alf  der  sQdlichen  Halbkugel  ist  der  Gang  der 
Dedlnatienanadvl  im  Laufe  eines  Tages  der  umgekehrte. 
FenMr  hingt  die  Grdase  der  Bewegung  Ton  der 
Jahreszeit  ab.  Dieselbe  ist  am  bedantandrtan  im 
Sommer,  am  kleinsten  im  Winter. 

Inclination  und  IntonaitAt  knlmn  in  Iknikbir 
Weise  eine  tigllche  Pariade. 

Die  regebBlamg«  Wiederkelir  dieaer  Eraeheinnugan 

nia-'h!  -^^  uii^wf itV'lluifl,  ila-s  wir  es  hier  mit  einem 
Einäuss  der  Sonne  zu  thun  haben.  Die  näheren  Um- 
■Uide  TCrang  man  iadaae  aaOt  nleht  ■Mgaliea.  Bi 
wira  dankbar,  dass  die  Sonne  selbst  magnetii^h  i«t, 
und  direct  einwirkt,  oder  daas  dieoelbo  elektrisch  iat 
und  in  Folge  denca  die  Erde  durch  Influenz  ebenfslhi 
ilaktoiwA  mackt,  «mmh  in  Folge  der  RoUttoa  dar 
Erde  e&i  cenliBniitteker  dektriiekar  Birum  raanitiran 
würde. 

Endliflb  iat  die  Hypotbeee  au^aatellt,')  daaa  In 
Folg«  der  Rotation  dar  Erde  Btrtonngan  In  den 
feurijftliiBsifjni  Krdmecrc  entiitebeni  wddw  dnrch  Rei- 
bung an  der  festen  härdrinde  ElekMattit  omsen  und 
MfdIaNWaiw  m  eartiBMiHklMn  «iaktriecbin  Stnhnen 
Anhaa  gaben.  IMim  fltrihM  wflrden  in  ihrer  Wirkung 
den  Erdmagnatimraa  flberiiMipt  erkUren.  Auf  der 
Sonne  sind  dieselben  Vorbedingungen  ffir  die  Entstehung 
elektrischer  Ströme  und  wttede  damna  folgen,  daaa 
dieaelbe  nach  anieen  die  Wirkung  rfnee  Magnete  hei. 
l>ie  icUle  Hypolbexu  liat  dadurch  ein;;^^:  !;  'Werth,  daai 
sie  Bueh  Keebenschaft  giebt  Ton  den  nnregehnlangea 
Tertademngen  daa  Brdmagnatianu  nnd  m  daM 
Zusammenhang  denaiiian  mit  einer  iUiha  andarar 
Naturerscheinungen. 

Wie  die  SleUnng  der  Sonne  gegen  die  Erde,  ao 
hat  auch  die  Stelinng  dee  Mondes  einen  ßnflnae  aof 
den  Erdmagnetimma,  dock  iat  deraelbe  eckeUieb 
sohwidier.  Bagegan  ackaint  dar  Dmlanf  der  Erde 
um  die  Sonne  nur  tob  adir  geringer  Einwirkung  »uf 
den  BrdnwgnetiMnna  m  Min. 

III.  Die  soeben  besprocbeoen  rcgelmiaiigian  Var^ 
tnderongen  dee  Erdmagnetismus  werden  bftnfig  ver- 
deckt dnrek  viel  kedentendere,  unregelmlaaige  V»- 

iinJ'-'i-u[i(,'en.    wlIcIk    SIhi  m' Pii  l  iirbstMW  odaT 
magnetische  Ungewitter  genannt  werden, 

Dkadken  Intittiitn  henptstehfiek  in  ■ekmllaa  nnd 
betriektücken  Aendemngen  dar  DedBnation  und  sind 

•  -  -  .         ^ijj,!,.  cd- by  Google 
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Aanrfdlg»  dar  IfaM  utA  Oit  oder  Wort,  tod  ifaiw 

DiUtlfrenGllHhfVwichtalage  aus  gpr«chiiet,  gleichzeitig 
aa  SutMOni  baohMbtet  werden,  welche  »af  deuMelbeo 
MHidiMi  Vagm.  Dto  Aapütada  dar  AmmUh  «  iit 
am  so  grdMer,  Je  weiter  die  Station  nach  Norden 
liegt.  In  der  Nfthe  dea  magnetiscben  Aeqaatora  sind 
dieielben  sehr  nnhadertand.  An  Orten  der  »üdlicbeo 
Halbkvgel,  wakhe  mf  daoiaalben  Meridian  liagao, 
Baden  lieb  dia  flUnugiB  «lader;  doch  babas  dl« 

▲af  einem  and  demaaiban  Farallalkreiae  finden  dia 
gawakaHeb  idoht  glaiahiaitig  itaM,  anadani 

pfl.itizi--ii  fic-h  fttsf  ilrtiiselljen  fort,  so  ila-Sfl  dieselben 
ätviungeu  tiiicfi  eioaudor  an  vemckkiodeceu  Ort<>-n  der- 
■dben  geograpbiacbai  BMte  baobaebtat  werden  können. 

BieeePertarbatioiMn  ateben  mit  einer  Baibe  anderer 
KatoreiaebainitDgen  in  naobweiaUcbem  Znaammenbang. 

80  werden  Erdbeben  und  Tulliiuii«che  Au&brücbe 
oft  nooh  ia  gwaian  EntiamnqgaD  dnrcb  beftige  Sebwan- 
knnfMi  der  DaeKnatfouBadeh  angezeigt. 

Ferntr  I i-ol  ichs  t  man  hinfig  elektrische  Ströme 
M '  hugen  nnterirdiicbeu  oder  nocb  baasar  ust«r- 
wwiaban  Td^paphaalaltufiB,  olma  daaa  dlaiaBuB 
mit  •iiicr  gnlvniilHchi-n  Bstfcrie  in  Verbindung  gehracht 
werden,  l^ies  sind  die  aog.  Erdströme.  Auch  mit 
iHaarn  bAngen  magnetische  Störungen  zUHammeit.  Doch 
Intaa  im  Allgemeinen  £rdstr<iaM  und  Pertnrbstiaiuo 
siebt  immer  gleichzeitig  auf. 

Endlich  giubt  es  aber  eine  Natururschrinung, 
wakbe  atata  die  baft^gataa  Stamagon  der  ardmagna- 
♦iiflbeB  Damante  baifuiiufl:  daa  Hnrdlibbt. 

Nicht  allein  an  den  Orten,  wo  da«  Nnrdlicht 
aicbtbar  wird,  Madern  in  einein  viel  weiteren  Um- 
bniMt,  «It  db  Zitt  dw  i^liaHiiditaB  EbivMMa^ 
deaeelben  zusammen  mit  den  heftigsten,  nnre^^dmiaaigen 
StArangen  der  Magnetnadeln.  Hiernach  i«t  nicht  sa 
bciweil'eln,  dass  das  Nordlicht  aus  hefligrn,  unregel- 
Biaaig  Terlaafsndea  daktriaebcn  Entladungeii  beatabt, 
weleba  fan  Stande  alnd,  anf  walte  Entfermmgen  eleklr»> 

uiaj^iit-tisfliy  Wnkungt'U  hervorzubringen.  DcsoDdett 
bemerkenswertb  iat,  daia  ficb  daa  Nordlicht  Mhr 
weeestlieb  tob  den  gewAhnBeiieD  Entiadusgee  bei 
Oc!i-gi.-iihf  it  i'iii""  Cipwitters  unt<'r8chci!!"t ,  wvlrhes 
keinen  i:i.intlu»<j  liul  dii^  Mnguetuadeln  nui-zuubeu  scheint. 

Ueberblickt  man  noch  einmal  die  GaatumtiMit 
der  eben  geeciuld arten  Ewehriw—gen,  so  erkennt  man, 
diaa  dk  JM  aehwebaada  Magnetnadel  ihr«  Oleicb- 
gawichtllage  dem  Zuammenwirken  einer  großen  An- 
aaU  Terachiedeoer  Uraaebea  verdankt  Der 

iaae^  daaaaa  Siia  wir  J«An> 


voa  daa  faeako  EioMaaen  tmterirdiaeber  RerohitioDeB; 

die  Sonnf,  in  Üipt  Wirkung  vielleicbt.  !,.n  iiillu.^»t  durch 
die  angeuLlickhche  lieschaffenbeit  ihrer  ObertiAche,  >) 
d«r1lMd,BMrtrtmkMovdltehtar,  aib  dina  üaaltada 
kommen  bei  dv  liabtenden  Kreil,  wi  lcbr  auf  die 
Magnetnadel  wirkt,  in  Betracht.  Der  Beharrlichkeit 
der  beobachtenden  Physiker  ist  es  gelungen,  die  ge- 
aoodirtaa  Fiaflftaas  oUar  diaaar  Wirkongen  Ar  neb 
naehanweiseD  tud  en  verfolgen.  Doch  iat  ^eaaa  er- 
froulicht  Kl  t-ultiit  aur  dd  iurch  möglich  geworden,  dasa 
die  erdmagnetiscbe  Kraft  im  eogeran  Siaaa  bei  Wattam 
ftbarwiagt  tbar  aDe  Ibrigon  EiawirlnBgn.  Wrditte 
daher  iinstTü  Anfangs  gemachten  Vergleich  aufirecbt 
orbalten:  Wie  üio  auziebend«  lü-ait  der  Sonne  anf  die 
PlaBataa  weit  aberwiegt  aber  die  Einielwirknogen  der 
Planeten  auf  einander,  ao  die  ardniagnetiadw  Kraft 
Ober  die  Übrigen  Fiinflflaae.  80  iat  denn  die  erd- 
magnetieche  Kraft,  trotz  ihrer  zeitlichen  VeriUidemngen, 
dam  exparimaBtireBden  Fbjiiker  woU  bekaaat  wageo 
ibrer  StobilltAt  Sie  aaterrtUrt  flu  bei  •ehwiarigeB 
Untersuchungen  und  mnchl  es  ihm  möglich,  die  Wir- 
kni^en  elektrischer  Ströme  zu  verglaicliea  und  auf 


Bei  den  meisten  Meesnngen  kann  man  ganz  Toa 
der  geringen  Verioderliobkeit  des  Erdmagtivtiamua 
absehen.  Erat  bei  den  feinsten  galvanischen  Messung»- 
methoden  der  awuetaa  Zeit,  a.  fi.  bei  der  Anweodaqg 
der  Ton  E,  Dn  BoIi*R«]rmend')  angegebeaen 
aperiudisclien  Magnete  hat  sich  die  Xathwc-ndigkcit 
berauagestellt,  anf  dia  Yariationen  daa  Erdmagnetiamoa 


1BT8. 


Bdba.  &. 


')  Man  glaubt  eine  Beziehung 
zwischen  der  Periude  der  Biuflgkeit  dör 
der  MgUcbea  Vanatiom  der  DedBoaiiea 

'i^ÜärlMeB>l*ar.iei>,pua06-aM{  1898,  p.7M-n4. 


.  latmwtMemiohftfaicha  FandemnHuniD' 

lüLgen  im  Jahre  1881, 

Die  deutsche  geologische  Geaellacbaft 
wild  ihre  dia^Jlbriga  ^aeaaaailawaiirigita)  aUgeiBeiMa 

Versammlung  vom  8.  bis  10.  August  1881  in  Saar- 
brücken  abhalten.    Das  IVogramm  ist  fulgvadca: 
Soaatag  den  7.  Anguat  Abenda  7  Ulir:  Vormw 

■aamlung  ia  Saale  dea  stAdtiacban  Caaino. 
Hontag  den  8.  Augnst,  Vormittage  9  XJbr:  Sitzung 
in  demselben  Liocal.    Nachmittags  Obr: 
Fii^fT""  naob  den  Spsebenr  Höben. 
Dieaatag  dn  ».  Aigaal,  Tumilliy  aUbr:  Stmmg. 
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Mittwock  dn  10.  Avuut,  Yomittagt  Tft  Vhr. 

ExctiTNon  nach  ilf-r  Gra>i«'  Hcinifz-Declien  Obw 
Friedrichsthal  und  den  nildstuck ;  tiefafaruiig 
der  Grube  nnd  Ik«ichtiguog  von  Profilen  in 
der  StrinhohlMiforination;  Benwii  d«r  la§m- 
aakgm.  yadmiittaKa  3  Uhr:  Tob  Bairits 
nach  Neunkircben  und  Exi  umiun  in  diui  Roth- 
liag«iid«der Genend vooWiebelaldrcheD.  Abend«: 
SdJ—wwmmlwig. 
Im  AdmUdM  U  die  Vemamnilun;;  ist  pinc  Kx- 
11.  hta  18.  Auguit  nach  Metz,  Esch, 
mi  IHw  Ib  AaMidtt  genonnca. 
Die  Soci^te  geologiqn«  dd  France  wird 
zo  ihrer  die»jjvhrigen  auaserordeatliehtti  Vertatniiilunp 
in  Ore noble  ratammentreten  und  mehrere  gcük>i.'i^> 
üxcarrioDca  damit  verbinden.  Sie  beginnt  am  4. 
September  nnd  eehlicMt  am  18.  September. 

I'i^'  Aftt  ron  o  nn' n V  i  r«  «III  m  lu  nj»,  wvlciic  nllf- 
swei  Jahre  atattiindet,  wird  in  diesem  Jabre  in  der 
•weiten  HAlfte  dea  September  fai  Strnaa- 
hurg  i.  E.  tnjfpn.  VorsitzendiT:  A.  Auwrrn.  Hcrlin. 
ächrittfUhrer:  E.  Schon  I  d,  [iip  nn  und  A.W  innecke, 
Straaahnrg. 

Der  in(eranU«nale  Congreaa  fftr  Hnadela- 
geographie  flndet  in  dieeem  Jahre  sieht  atatt. 

Der  intvrnatinnale  Coogrei«  fOr  AnthrA. 
pologie  nnd  prAliiatoriaehe  Arehtologie,  wel- 
Bur  ein  Jahr  »  da«  aadan  auanaMBtiitt,  tagt 


Ttgawidnung  der  54.Ta8a]imlung;  deutscher 
latarfimMdwr  und  iente  In  8alzl)aTg. 

8oniial>end,  den  17.  S^taoiber,  Ahenda:  GaaeDige 
Veniaigong  im  Cnrhaaaak 

Sonntag,  den  18.  September,  Horgena  10  Ohr: 

Eistf  a1!f;cnii-inc  Sitzuiit:  in  iIit  Aula  nciuk-mica. 
1.  Krufinong  der  Vemaoimlung  durch  den  erataa 
Geeohlfiafllhnr  Dr.  W.  GUntner.  S.  BegHiaamig 
von  Seiten  der  nchJjrdfn.  3.  ficheimrath  v.  Petten- 
llofer-Münchi-tr.  .Lk-r  liodfu  und  win  ZuHatnm'^nluuif; 
mit  der  Gesundheit  de«  Mrnochcn  Nnchtnittag»  3  Uhr: 
Beaach  der  l>eliebteBten  Aaaiiehtapaalcte  in  dar  nn- 
aiittidbaren  Umgebung  der  Stadt:  Vdndiaberg  mit  der 
Fcetuug  „Hohen  Salzburg"  und  Kapuzinerberg.  Ahtoda 
7  Uhr:  Gnrtenfeet  in  dea  Cnrfaaua- Anlagen. 

Mentag,  den  19.  September,  Ifergo»  8  Uhr: 
Ciin«(:tiiinii)f.'  di  r  'm  n  Soctionun  iu  den  Sitsunga. 
Inmlitiiton  im  nouen  .SrhiilirrlülnHR  iinil  dnnuif  f«lirnnd« 


Aigen,  Hanbrnaa  nad  Haiia  Thia. 

7  Uhr:  Coneert  in  den  Hir«bi>ll-I/>c«IMStan. 

Dienetag,  den  20.  S4?ptraiber,  Mafftaa  8  Uhr: 

BtaHaoHSteniigen.  Mittags  IS  übr  ao  Uia.:  AoaS^g 
fte  Briw  Aach  ReieiieBhalL 

Mittwoeh,  den  81.  September,  Morgens  8Vt  ühr: 

Zweite  ullpi-meine  Sitiun;;.  1.  Vortrajf  df»  Gobnmen 
Uo&stbea  Weismann-Freiburg  i.  B.  TheoM  vor- 
bcfaaltaa.  S.  Erlegung  geaeliifllidier  °  Vngaa  nnd 
Wahl  dea  Veteanirolnnpiiortes  für  die  niirb.'itjiihrige 
öb-Veriemadaag.  3.  Regiermigsroth  Moyurrt.Wien: 
.Oaaatimllaalgkalt  daa  aMMahiklMi  Daakana  nnd  Haa- 
delna*.  Nachmittag«:  Sections-Sitiungea.  Aheada: 
Conoert  nnd  Rennion  im  Curhatme. 

Doiinemtiig,  den  22.  JVjiUinbt^r,  Morgens  8  Uhr: 
Auaflng  per  Balin  nach  Zell  am  See  fBr  den  gansen  Tag. 

FVeitag,  den  38.  Saptenber,  Mwgeaa  8  übr: 
St'otioiis-Sitzuncron.  Mittaga  1  Uhr:  Gemein»rliaftli,'l)e» 
Mittagneasen.  Nachmittags:  AnaflOge  in  die  Umgebung. 
Abend«  7  Uhr:  PromeaadenaiBsIk  ha  Garhaoae. 

S<>nnal>end.  den  24  September,  Morgen.*  10  Uhr: 
Dritte  allgemein«  Sitzung.  1.  U«echiUUic)io  Mitthei- 
lungen. 2.  Regiemngsrath  Ritter  v.Oppol>er-m«n: 
„Ist  das  Newton 'sehe  Attraetieoageseta  aar  Erklilmng 
der  Bewegungen  der  Ilimroelnkfirper  ausreichend  nnd 
hat  innn  VerBnl;i''Min:.'.  drKHellie  nur  als  Näliorang»- 
auadruck  an  beaeichoen.  3.  Regiemi^aratb  Mach« 
Frag;  „Der  natunrisaeneehaftUehe  Unterricht*.  Abaada 
7  Ulir:   Ali>rhied-i|.'russ  mit  l.it di  li     l  CiubiBaiab 

GesokiUt«rahFer  sind:  Dr.  Güntner,  Dr.  Kuba. 


AnBBtaUniig  maritimer  6«gni8tftnde  in 

Hamburg. 

Anf  Veranlaasang  der  leierlielieB  Xünweihnng  dea 
aaaea  Dicaatgabladea  der  DentadMa  Sevawte  an  Harn* 
barg  wird  ia  den  lUUunasi  deesolben  «an  14.  Saptemtiar 
1881  ab  Ua  Ende  daaselhca  Monat«  eine  Aasetellung 
naritimer  Gageaatinde  «tnttfinden  nad  swar  aollen 
Oegeoatttide  nacbbenanBter  Gattung  zur  Auastcllung 
gelangen;  NiuitiMrli-nKtronomi-^i'hc  Instnimi'nte.  Clininn- 
mi-ter.  Ci>ni)i«s.^i'  und  n«uti.M;h-magnetii*rlie  .\ppurate. 
IIjdrographiHche  Apparate.  Nautiscli-uu  tioiolo(ji^<^"e 
Instrumente.  XiMiti«i  h-pli\>ikiilisi  In- .Vj.jiiiruli-  /n  l.i  iir- 
viwei  ken-  Aj'l'itrale  /um  Si;;ij;;liMri  ti  '.'iii  W  .:t,  i  uu/fi- 
7.iiKt;indeii.  .\|ijiara1e  fiir  das  .Si  ,^tittu[ii,'-.v.i'r!'i).  Mo- 
delle von  i>eliiHen  und  Schiffi«! heilen.  Ma--<  hineu  n.  c.  w. 
Kartenwerke  un«!  IlUclier  nautischen  Inhalt«.  Itei  der 
BeiK  Iminktlieit  der  zur  Veriliguog  stehenden  lUamlicb- 
keiten  wird  von  dem  Aufstellen  grusgerer  Gegenstände 
in  tialürlicher  Gros-se  aligetiehen,  während  Modelle 
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t  Amtliche  Mittheilan^en:  Rariiian  der  Rechnnn);  der  Akademie  für  1880.  —  Ergebnin  der  enf^eren  Wahl 

eines  Adjunkten  im  8.  Krdse.  —  Wahl  je  piiies  Vor9t4ind«mitgIie(lft!i  der  Farh*ektlonen  fnr  Mathematft  nnd 
Aalrononiie.  sowie  für  ^hj-sik  und  Mctpornlo^fin.  —  Vertodeniogen  im  Personallii-stÄiiilfi  der  Akiulcmle. 
trigp  T.üT  lOwsfi  der  Akadpmie.       Kru»;  llunpi»  f  (Schlusg).       Sonstige  M  i(  t  Ijc  1 1  ii  ii   u  n :  Eini^eganaono 
Scliriflcn,       L.  Pro»!';  ('■injuTtiu-U',  ul>  Ad;;  I Furtsflzung).  —  A.  Kiiupt  Du-  2f<  ullpL-inuinc  ViTümmlung 
d«r  deulaclM»  geologucheD  GtatelUdiait  za  ilerlm  l  J.  ISäO.  —  Die  3.  AbliaDdlimg  von  Band  43  der  Note  Acte. 


Bevision  to  Beehnimg  ist  Akadend«  ftr  1880. 

An  das  geehrte  Adjankten-Collegiam. 
Dia  UnteiMkluwUn  hütta  die  der  Leopol dinisEbXJaroliniaokta  Deatfohea  Ahadwniw  dar 

nrtBltndMr  über  du  Jakr  1880  dar  BtvMoa  uaUnogmt  and  dlHaDm  in  «Um  thtOm  riaktig 

Dreiden,  den  21.  JuU  1881.  Tk  HtMII.  '  Hr. 

An  dan  Prta.  der  Leop.-CaroL  Deotacbaa  Ahdiniriw  der  Natoiforacker, 
Hm.  Qah.  Bag.-BsUi  PtaH  Dr.  faath—h 

BaOa  a.  & 


XrgBbniss  da  ODgana  Walü.  eines  Adjunkton  im  acMen  Kieiu  (Wes^Mea,  Waldeck, 

Lippe  und  Hessen-Cassel). 

DSa  Baah  4«  BigaUiB  der  «nhm  WaM  (Lnip.  XVII,  1881,  Mr.  11—19)  swiadkn  4m  Bottw 

Profeesor  Dr.  Grt-eff  und  Profeasor  Dr.  I.ifVierkühn  Heide  in  Marburg  nntliwcndig  geworden''  u-ni*.  iintflr 

den  9.  Juli  1881  mit  dem  Solilaaateniiiu  dea  20.  Aogoat  1681  (Loop.  XVII,  1861,  Nr.  13—14)  auäge&chnelK>u<> 
«^ara  WaU  ikm  ä/^aakUn  na  aohtiB  Kniaa  kal|  laeh  doi  tod  dem  Herm  Notar  Jaatizrath  Gustav 
Krakaabarg  ■  Halb  a.  d.  Suda  m  Sl.  AngmA  1881  adi|MaanaoaD  FratokoU  firicndaa  Bfgabniat  gakafat: 
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7  auf  Uerm  Pro£aMar  Dr.  Grecff  ia  M^rborg, 

i  «Mf  B«ni  Vnttmat  Dr.  LIeborktka  itwiiwtti* 

(iWlao  nnd. 

Herr  PreltMar  Dr.  Xidittd  Gnaff  Ib  Marbarg  tat  deanaob  mit  klMoliiter  Majorit&t  cum  A^ionkUa 
im  aahten  Kr«i»e  gewShlt. 

Ottaalba  bat  dia  Wabl  aaginoflUMii.  —  Dia  Amtadauar  aratraekt  aieh  bia  na  81.  Ansaat  IMl. 
B*ll«  •.  a.  das  Sl.  Angoat  1881.  Dr.  N.  KmMmmA. 


¥aU  J8  dnfls  Tontaadamitglledes  der  Fachsektloncn  ftir  HatliaiKUk  und  latianoiBitr 

smk  für  Physik  und  Meteorologie. 

In  Folg«  de*  Uinacheideiw  das  Herrn  Geheimen  UofnUia  ProfeoKtr  Dr.  Carl  Brnhna  in  Leipsig 

M  Ii  daa  JtAmMiamm  llr  WrthaMtft  ml  latovMMife  a»wfo  llr  Ikyrik  oA  HMaonlagi*  di»  Nao- 

wähl  je  eine«  Vorsfandumitgliodes  Torennehmen.  Indem  ich  zn  dem  Zwecke  die  «n  diesen 'zwei  S.'k»ioDeD 
gehärigen  Hitglieder,  «owt-it  sie  eioetii  Adjuiikti-nkreisu  augcliCrcD  (§  14  der  Statnten),  soMmmetuteik, 
ich  dieaelban  ergeli«ni»t,  Vorschläga  zur  Wahl  des  betreffeaden  VursUnd 
worauf  ilio  Zustnilung  von  Stimmzetteln  crfulgen  wirJ. 


1)  Hitglleder  der  Faetasektlou  Ar  MAtbematik  und  Astromnle. 
Hr.  Dr.  Bamemfalnd,  Oarl  MartmlUaa  tob,  Diractor  s.  Profcaair  dar  Gaodlala  o. 

an  der  techniache.i  Ilocli-^chuie  in  München, 
n  Dr.  Oantor,  Morits  Benedict,  l'rofenor  d«r  Uatbematik  an  d«r  Uoiverait&t  in  Haidalfaarg. 
„  OariMt  Enal  lutMg  WSMm  IbzindlMB,  Lafanr  am  Ojnnnaikui  ki  Tbom. 

,,   Dr.  Eogelmann,  Frifdrioh  Wilhelm  Rn^Iolph,  in  I/oipzig. 

„   Dr.  DrechgltT,  Hermann  Adolph.  Hulrutli  umi  l>iri>ctor  de«  tnatb.-phyaikaliBchen  Salont  in  Dretden. 
„    Dr.  Gurhurdt,  Cur!  Immanufl,  Professor  und  Conrector  am  Gymnawam  in  ESaleben. 
„  Dr.  Qordan,  Pbaipp  Paul  Albert,  ProfeMor  dar  Mit*»— — an  dar  Dairanitik  bi  Erkman. 
„  Dr.  Oltntber,  Adam  Wllbelm  Segmnnd,  ProfcaMr  am  OTranailam  bi  Anakiiek. 

M  Dr.  Klinkt  rfucH,  Rrnnt  Friedrich  Willi.'lin.  Truf.  d.  Atitrouoiiiiu  a.  <!.  LUIt.  a. Mr. d. BtaHMI. i QfltBlIgMI. 
„  Dr.  Prowe,  Leopold,  Profeiaor  and  Oberlehrer  am  Gymnaainm  in  rbom,  .  ■ 

.,  Dr.  Bflatker,  Gaarg  FHedriah  Wilbalai,  Doaaat  d.  Math.  a.  akad.  OynaaaisB  v.  Dfa*.  d.  Stennr.  i.  Hambarg. 
„    Dr.  SadeLeok,  I!rnjnni:ii  A<hilph  Moritz,  Profem^^r  u.  P<ktiri]iTli.f  um  gcodiltiRrhon  Institut  in  Berlin. 

Dr.  Sohäffur,  Carl  Julius  Traugott  Ilermana,  Professur  d.  Mathematik  u.  Physik  a.  d.  Univ.  in  Jena, 
n  Dr.  SehlCaiilch,  Oscar  Xaver,  Geb.  Schalrath  im  Königl.  IflaiatarluB  daa  Callaa  aad  üAalliabtB 

Unterrichts  in  Dreaden;  Ofaoiaon  des  Vorstandes  der  Sektion. 
M  Dr.  Seidel,  Ludwig,  Profesaor  der  Mathematik  nnd  Astronomie  an  der  UmrersitSt  in  Mttnchen. 
^  T)r.  Weyer,  Georg  Daniel  Eduard,  Professor  der  Mathematik  n.  Astronomie  an  der  UciTersitJlt  in  Kiel, 
t,  Dr.  Win  necke,  Fiiedrieb  Aagnat  Theodor,  Profeaaor  der  Attnaaarie  aa  der  Uoiveraitit  aad  Ihttiot 

dar  Slamiiaita  la  flInMabarg  L  R;  IfitgBad  daa  Yerataadaa  dar  Saktioa. 
„  Dr.  Zaaaer,  Gaitav,  Och.  Rath,  Diroctor  u.  Professor  nn  der  polytechni»chen  Hoehadkab  fai 

9^  Wtfltedcr  der  raebsekttoa  fDr  Pkjrslk  imd  leteorolofie. 

Hr.  Sr.  Abbe,  Oarl  Enut,  Proftasar  der  Mathematik  und  Pliyaik  aa  dar  UnivenitU  ia  Jana. 
,  Dr.  Beetz,  Friedrich  Wilhelm  Ilnbert  von,  Professor  dv  Vbgpik  an  dar  teehniachae  H< 

MOnchan;  Mitglied  des  Vocataadaa  dar  Sektieo. 
M  Dr.  Olaaaina,  Radelpb  JaBna  EaMaad,  Sab.  Reg.'Ratb  a.  Professor  der  Fhyrik  a.  4  UbIt, 

„   Edelmann,  Max  Thomtin,  Priv,->tdocenl  der  Physik  ;in  ih  r  tf-cliiiis(.li<'n  Hochschala  ia 
„  Dr.  Exner,  Franc  Seraßn,  Professor  der  Phjraik  au  der  linivenität  in  Wien. 
„  Dr.  Feebaer,  Gaatar  Tbaodor,  nraAaaor  dar  P^yaik  an  dar  Uaiaanittt  ki  Li^rig. 


^lyu.^üd  by  Google 
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Jb.  Sr.  Caoblaueh,  Carl  Henuno,  0«h.  Bagienugarath  mä  Anfanr       Ibjlik  M  dv  üi^WittU  ia 
Haik;  Obsaai  dM  TontendH  dir  Saktioa« 
M  Dr.  KvBi«,  OmI  UMg  Aßmt,  Häfrvth  «.  Vnt.  i.  MMmtläk  m.  Bgrik  tm  Ojiiiili«  fa  Wttav. 

„    Dr.  Lichtenttein,  Etluftrd,  pmkUachor  Arst  in  Berlin. 
„  Dr.  Mkoh,  Erart,  Prafenor  der  Phyiik  «n  dar  DniveniUt  in  Prag. 
„  Dr.  M*r«r.  Hteidi  Ado^  MmfsdMw  te  Bhu  IVmtMk  M  IM. 
«,  Dr.  Ho8«r,  Judm,  in  Beriia. 

„  Dr.  Nenmkyer,  Georg  BaltbM«r,  wirkl.  Admiralit&taraÜi  B.  Dirsetw  d.  daataehm  Saawuta  in  Hambnrg. 
„   Dr.  Oberbeck,  Anton,  Profanor  der  tbeoretiichNi  Fbynk  an  der  Univonittt  in  HaUa. 

JPr.  Baateh,  Fiiadikb  Ednaid  tob,  Fnütanr  dar  Pbjnk  an  dar  UohrarBtlt  in  Ttbngiii. 
„  Dr.  Riaaka,  Garl  Tfctor  Eduard,  Profciior  der  VtfA  an  dar  tUrarriÜt  ia  OfltUugBU. 

„    Dr.  Thomas,  C.^rl,  Dircctor  und  IVofi'HSfir  f-nifr.  der  Chniiie  und  Pliysilt  in  Wif klif.dtn. 

„  Dr.  Toepler,  Augnit  iamegh  Ignai,  Hofrath  u.  Prof.  d.  Phyiik  ».  d.  poljtachn.  Uocliachai«  in  iAretdan. 

^  Jk.  ▼•bar,  'WiUwlai  Bdnard,  CM.  Bofraitt  «ad  Proftaieaf  dar  Vbifäk  aa  te  DohanilM  in  AMMagan. 

„   Dr.  Wiebel,  Car!  Wr-rnr-r  Max,  Profesnor  der  Pb^rik  und  Chcmio  am  Realgymnairiani  in  Hamburg. 
„  Dr.  Wüllerntorf-Urbair,  ikrnhard  Freiheir  tou,  wirkl.  Geh.  Rath  u.  Vice-Admiral  a.  D.  in  Utax. 

Dr.  Wollner,  Friedrich  Uennann  Anton  Adolph,  Profeaaor  der  Physik  am  PoljtaeliailMa  is  AadlMb 
M  Dr.  2aak,  Fmü  Heinrich  von,  Profeaaor  dar  Pbjrnk  am  Mjtmlaikam  in  StaHgart. 

Kalla  a.  S.  (JigergaHe  Nr.  1),  dm  1.  Aogaat  18SL  Sr.  H.  KooMailCk. 


TartadtniietD  im  FnmiilbMtandfl  d«r  Uttdaite. 

Rm  siifg«ii«nimeBeK  MirKlied: 
Hr.  S818.  Am  B.  Aagiut  1861 :  Banr  Otto  Ctrl  Otntlwr,  Cbemikeir  in  Fray  Beotoa  in  Urqguay.  Ana- 
«•itigea  UitgUad.  —  mehaaktion  (4)  Ar  ICneralogia  nnd  Gooiogi«. 

«MtiNtw«  mtlMi«) 

Am  9B.  Mi  1881  m  I>eipzig:  Bmr  Odieimer  Hofratb  Dr.  Otri  Bnbu,  Profeaior  der  Aatronomie  an  der 
üaheriitlU.  nnd  Diraotor  dar  Steniwarto  in  Ltripaig.  Anfgenommen  den  26.  December  1867; 
oogn.  GauM.  Zum  Vontandamitglied  der  Fachacktion  (1)  üBr  Hatitematik  and  Aatronomia  «rwShIt 
das  17.  Daeambar  187»,  dar  FaahiaktiOD  (8)  Ar  IkgA  and  Hataorolagi«  den  19.  Angiut  167B. 

  Dr.  H.  KaoMiach. 

Beiträge  zur  Kasse  der  Akademie. 

tupat  1.  Ifidl.  Von  Um.  Prof.  Dr.  C.  Freiherr  v.  Ettingtbanaen  in  Graz  Ablötung  der  Jahretbeitriga    60  67 
„    8.    „      «    n  0.  GL  Otathir  in  Fny  Bauloa  KliiUttta||iiM  nd  AMtaaBf  4ar  Mma> 

bdMfB  ui  »an  Aala   880  — 

..   10.    »      „    „  Badatfik  Bv.     I«ha  Ii  Wandnmi  Jaknakaitnc  Ar  1881  .  .   .     6  — 

Dr.  H  l6i8M88Cl. 


Errat  Hiunpe. 

(Bddua) 

Tarzei chnis«  der  Schriften  llamptPa. 

A.  SeUKttOwUfe  Wcifc«. 

1,  ftndromni  floraa  Harajalaai  odar  Tandolniim  dMr  in  dan  BanigakMa  ivlldwadiaaadia  Pflaaaan,  Hilla 

G.bjuii-r  lg3<;.    8".     nO  S.it.Ti. 
8.  Joones  miucomm  novurum  rai  ainna  cognitomni,  aactore  £.  Uampe:   Decaa  I,  Q,  lU.    Bonn.  Ueny 
ftObiMii.  1844. 

ß.  Ibvi.  Kvcaatt  B.  flaa^  ttak,  Xa^rimaria  da  IL  Hariiaak.  raa  8.  188».  8*.  185  Mlaa. 
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4.  Fkm  Eei^jniiea,  oitt  AafidkUang  dar  iin  Uangefauit«  wildwch—ndwi  OdkMpflaiiMD,  mImI  «iini  Ad- 

üe  LmOk  und  LebmocM.  (Dw  Ultiiimn  in  litihlulir  SpaMhn)  Btfh, 
▼criHt.   1878.  kl.  8*.  188  Siitaa. 


Mltthellnnirfn  in  Zeit-  und  Grsellschafteschriften. 

1.  Uatwr  AaMMH  jiitaft  Baftv..  and  «niga  Fmuta  dMaillMa.  Slam  ZVI,  1888,  p.  898—898. 

S.  Beriebt  fibw       lllalU  Tnrnminliing  im  i»tiiririin«M«1i»Mttb«i>  Tmlnt  im  Buw  ni  StoniNrg  im 

22.  Juli  1835.    Flors  XVIII.  1835,  p.  643—660. 
8.  Maaei  froodon  Gannaniae  ad  netbodan  natnnlam  diip«itL   Flora  XX.  1837.  p.  873 — 367. 
4.  (Mnm  olanaatMeanda,  afai  UilMr,  nia  «a  aehaiiA,  aaeh  aidit  WaalmabaoarBaalMd.  IiaMaftZI,1887,pi.  1—8. 

8.  P^todraBanit  flnroe  II.  rcjuiu.',     Lirin  u  ii  XI,  1837,  p.  17 — 107. 

8.  LidMlM>logi*cb«  Ikmirkuugeu.    LuuiBca  XI,  1887,  p.  162 — 164. 

T.  Uebar  dia  Cladonien  dar  Flai»  BaagniaA.   lioBMa  Xt,  1887,  pi  848—888. 

8.  Worberae  novae  Chilonns  doicriptio.    Linnac«  XT,  1837,  p.  378. 

9.  GenoB  noTum  mtuoamm  frondoaornm  Phaacaceoram.    Liimaea  XI,  1837,  p.  279— 980. 

10.  Notariaia,  norun  mOBCuniin  genna  propomtnin.    Linnaea  XI,  p.  'ili)  —  380. 

11.  Moad  frondoii  tvaa  aon  Fl«««  Maiiaaiiaa.   ÜDasaa  XII,  1838,  p.  849—950. 

18.  Mmabcrieht  flir  dia  Flora  Harejri^.  Haditrig«  oad  Beriahtigugao  aaai  „fnännm  FIsiM  1 

K-ln-ffniil.    I.iriiM.  i  XII.  1838,  p.  549—574. 
18.  BaHrag  mr  fflanztiiimiaiibildutig.    LiiuiaaB  XII,  1838,  p.  575—676. 

14.  SahtioB  8bar  dia  ran  dam  RcitaiidaB  E.  Bafridi  auf  aaiaar  ialiUn  Baiaa  in  Hamhaiaiilui 

Lniibinon.,-,    Ijnnapa  XITI,  1830,  p.  30—48. 

15.  Jahresbencht  tür  die  Dora  Ilercpilae  udfr  zweiter  Nachtrag  des  „Prodromua".    Linna««  XIII,  1839, 

p.  363—366. 

1«.  Dia  TagatatMO  daa  Brackaoa  vonflgliah  io  Bttekmlit  dar  PkaMMfama.  Uum»  XUI,  1889,  p.  887—377. 

17.  Jalmaberidit  Ar  dia  Tlora  Haregnia«  odar  dritter  Nachtrag  daa  „Prodromaa*.   Umaa  ZIY,  1840, 

p.  323—349;  XV,  1841,  p.  377—384. 

18.  BaobachtODgan  von  Oaichlechtavarindaniqgeii  an  Waidco.    Unna«*  XIV,  1840,  p.  367 — 874. 

19.  Elwaa  «bar  Maaaanbaatacde.   Uaaa»  XVI.  1849,  p.  877—888. 

90.  liraeliarnm  üpecieR  tre«  novae  {StilUt  ha— iM,  AraMÜ»  fMmnitJ  liMifirfa.  JhwaBii  aMlM^ 

XVII,  1843,  p.  121—188. 
81.  Neneste  NachtrSga  nr  Flon  daa  HanvaUataa.   Limnaa  XVÜ,  1848,  Jf.  871—874. 
89.  BiTohigiache  Notiaaa.    Botaaiieha  Zeitang  IV,  1846,  eol.  134— 12B. 
88.  Uabar  Hyopkila  Javattie».  Brid.    Botaniaeha  Zeitung  IV,  1846,  eol  266—269. 
84.  Zntftae  and  Verbencrung  anm  „Pradnam  Finna  Haiayniaa'.   BKiakfc  daa  Xalonr.  Tat.  da 

1846—47,  p.  9—6. 

86.  BotaidBAa  NaeUaie  Ar  1848.  Baiiahi  daa  Natanr.  Tar.  im  Banaa,  1848—47,  p.  11— lt. 

88.  Bb  Referat  über  die  ColtunbiadNB  Hoaaa,  «aUu  TM  Hmn  KerilB  gaaaniNit  wwdan.  linttii  XZ. 
1847.  p.  65—98. 

87.  Baaitit  81«  <Ba  ü^patfwwi  «daha  Ir.  Marita  ia 

in  SdiAneberg  äberliefprte,  nach  der  Synopsi» 

gefUbrt.    Linnat«  XX,  1847,  p.  321—336. 
86.  Uabar  IMm  mtämtut.    Botniimcho  Zeitung  VI,  1848,  caL  888- 881. 

froBdoaL   Liaaaaa  XXU,  1849,  p.  681—683. 
99.  Hepaticaa  Oantadlaaae.   Linnaea  XXTV,  1891,  p,  SOO— 304,  640—848. 

30.  Uebcr  Cla^üiTication  der  Mooao.    Botanucbe  Zeitung  XI,  1853,  col.  297  —  300,  321—332. 

31.  Planta«  qoaedam  Lechlerianae.   Ennnteratio  Hepaticanin,  qaaa  in  Saetiooe  2^  Plantar  um  Chilenainm  «t 


1864,  p.  688—888. 
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S4.  Aoch  ein  Wort  ül«r  das  All.r  der  Uptagevimhi^.    B<jtuubchi'  Zeitung  XVII.  1869.  p.  27—29. 
M>  Ueber  einige  BMt«rdfom>ui  der  Oittuif  dmum,  Tounuif.    Bericht  dei  N«tarw.  V«r.  Am  Hann, 
IM«— 60,  p.  48-49. 

86.  Uebcr  die  GattiiDg  ^in/'rrrirum.     Bericht  des  Natnrw.  Ver.  dti  1859-  CO,  p.  4f'. 

37.  Bviracbtuugi-u  übur  den  jetzigen  Bestand  der  Flon  de*  bngaUatM.'  B«ricbt  dra  Naturw.  Ver.  de« 

Härtel,  1859—60,  p.  68—62. 

38.  Haid  CalUbmiei  nori.   LimMC»  XXX,  1859—60,  p.  484> 

89.  MnieorDin  froadoaomm  Florae  AuntralaNae  aact.  D.  F.  Hmlkr  BUtt  edendse  apaciea  novM.  Liunava 
XXX,  1859-60,  p.  (123  C46. 

40.  Wm  aind  Laabinooaa  and  wie  i»t  derm  iyateinaUMh«  RintJiaiInng  fibaraichtlicb  «ad  TCntindlieh?  fitf 

taniMh«  ZäUmg  XTID,  186a  p.  1S7— 181. 

41.  Jngdnmia  (fiimmtlh)  hanalic«.  Hpe.  Skofitz.     Bctiir.iH-l,.:'  ZntHchrifl  XI,  1861,  p.  llil  -  iriS. 

43.  Einig*  BatrathtOBgien  über  die  Vegetatic«  des  llarzgebietes.    liericht  de«  Matorw.  Ver.  des  Hanee, 
1861-68,  p.  1—4. 

43.  Ueber  Craasnlacaen.    Oericbt  des  Nstnrw.  V«r.  dea  Harm«,  1861  — |i  J-5. 

44-  üeber  die  Flora  dea  Ilarzgebifto*.    liiricht  d«  Katur«.  Ver.  de«  ilarzts,  1861— C2,  p.  13  —  16. 

4B.  Bpadn  sovae  Musrunini  n)i  Dr.  Alexandro  Lindigio  in  Nora  QntmAm  oallaalM,  MiTftWI  TiTtTtt^  1881— 6Si 

p.  618-682;  XXXH.  18«8,  p.  1S7  164. 
48.  Baitng  ra  ainar  MmmHots  fon  Kaa^OnuMida.   Vknm  XLT.  1868,  p.  448—468. 

47.  Fradrouius  flurao  Kovo-GranateiiBii) :  Nusci.    Ann.  Sc.  Nat.  HI,  .1885  (Bot),  p.  887—876;  IT,  1888 

(Bot.),  p.  324  -378;  V,  1866  (Bot.),  p.  801—848. 

48.  Baitag  mt  Hooafloini  von  N«ii.flraBada.   Flon  ZLVm,  1868,  p.  188—188. 

48.  ÜMei  nori,  r|ao!i  in  Perariae  meridioDalia  OfiMltaUa  piwrfMi»  Cbnll«|a  kfÜ  Dr.  J.  K.  ÜMolTirl.  Flon 

XLVIII,  1660,  p.  000—582. 

60.  Bryologi-ifhe  Mitthrilungen.    Flora  L,  1867,  p.  66—80. 

61.  Mrithim.  Tinu,  atatt  LtftUriekmt.  Hp«.   Floi»  L,  1867,  p.  181—182. 

88.  Mviei  froadod  a  et.  H.  Kranaa  in  Ecuador,  pror.  Loja  eoUeeti.    Botaniacbe  Zeitang  JULVU,  1869,  col. 
433—437,  448—459. 

68.  AUgaoleiite  fiamerknngan  uod  Verbpeaamugem  n  der  SlrnopaiB  florae  NoTae  Grauidaa  «ob  J.  Triana  «ad 
J.  E.  Flaiidioa:  MnaoL   Bolaaiaelie  ZeHoog,  XXVTI,  1869,  eol.  866—870. 

54.  Vnc  Fnniilip  der  N«-kfr;ii;<'''ii.     Il8tj8)    Flnrn  1,11,  18C9.  p.  51  —  53. 

60.  i^pecie«  motoorom  Kovao  Mexicatiae.    Wien,  Zool.  Bot.  Verbaudl.  XIX,  1869  (Abb.),  p.  607 — 610. 
B«.  Spadao  Mimiuima  Mfaa     Batkario  HailMHinMaM  Amtraliaa  ai^odlao.  Thmaaa  XZZVI,  1868—70, 

p.  513—526.. 

67.  Moaci  frondoai  in  Africs  Aoatrali,  proT.  Natal,  prope  Umpanmlo  missionia  Norvegica«,  a.  Rev.  Borgen 

lecti.    (1869.)    Botaniscbe  Zeitang  XXVm,  1870,  ool.  33—37. 

68.  Miuei  HeiioBm  iwri  ex  herbario  I>r.  W.  Sonder,   fiotaniaobe  Zutong  XXVIH,  1870,  ooL  49—63. 

69.  1b  keineo  Tbefle  ehr  Botairfk  wird  ao  vid  Xbflig  getrieben,  all  in  dar  Bryologie.   ntra  UU,  1870,' 

p.  103—105. 

60.  Da«  MooabtM.    Wien,  ZooL  Bot.  Verband].  JUU,  1871  (Abl>.X  p.  876—898. 

61.  HbmI  ftoBdod  Ib  inidii  Otjpka  H  Bomao  a  Dr.  Od.  Bieaari  looH.  Nimm«  Okn.  Beten.  Ital.  IT,  1878, 

p.  273— 2in. 

62.  MuBci  noTi  Australiae  cx  berbario  lielboame&co  a  l^ictoro  F.  t.  Müller  misai,    Linnaea  XXXVll,  1879( 

p.  513—647. 

68.  MiMä  Bovi  ex  iaaula  Madigawar.   LiaBaea  ZJLXVII],  1873,  p.  808—382. 

64.  ^Taboiae  ad  flotam  BraalBae  oentoaBi  oogBOooeBdaa  odlt  Bog.  Wanaiiig.  TIAnähnWittlMUdaer  ft» 

di*ii  naturbiat.  Foreoing  i  Kj'benbavD.  1870—74. 
I.  Mud  froodoai  aactare  S.  Hampe,  1670,  Pan  VIU. 

n  at  HL  Huei  froadoil  •  dar.  Dr.  A.  GlarioB  Ib  fidnia  iiUa  Bio  da  laBito»         1878. 18T4. 
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fiingeguigeiie  Schriften. 


(Vom  15  r  !i-nr  r,;.  ir,  Mar/  1881.  ScUttSs.) 

Amerioan  Journal  of  Scienc«.  Editors  Jamei 
iL  E.  S.  Dan«  uid  B.  Silliman.  Vol.  XXI.  Nr. 
123.  N<>w  Häven  1881.  8«.  ~  Draiier  Oii  tho 
phos]>bori)grtt|ih  uf  a  solar  spcftriim  and  oii  ibi'  tinc»  of  its 
mfra-red  rcgion.  p.  171—181.  —  Scudilcr;  btructure  and 
attnitim  of  üuphohma  MeA  and  IfMhm.  £.183— 18&  — 
Lansley:  The  actinic  balance  p.  187 — Im.  —  Koek- 
wood:  Hfrent  American  earüiijualm.  p.  IW — 902.  — 
Hawes:  Liiiuidcarlrandioxidciniiiaokjraunrti.  p. 308— 206. 

—  Wrijiht:  Gaswus  substancc»  contained  in  th«  »molcy 
quartz  tii  ßrancliviUi'.  Cuiin.  p.  'Mi — 215.  -  Kcrr.  Origin 
of  new  points  in  tlie  topography  of  Soith  Carolina,  p.  21G 
— MA.  —  Hlalie:  OecMiWBC»  tt  mlgKt  imi  orpiiBcnt  in 
UMl  lerriturv.  )>  219—2901  —  Cook«:  Ob  the  tolubility 
of  Chloride  ui  8il«er  In  «atpr.  i>,  aao-'üTi.  —  Waldo  I'a- 
nen  on  ihennomrtrv  fror«  tlie  Wjiicljeitler  «lisi-rvKiorv  u| 

Valr  ColIcKC,  1>  LI";"  JL'»  Mt-nar.Tlhllll:  Kfl.Tlliiri.'lM.Q 
ut  ihr  i  nritir  n.-  ■^  püti-niu  nf  n  diUrm  tiuii  ir.itnL;  hj 
neaiiH  et  tiu         tium,  ]>.  JLiO— 232.  —  Scifiili:!.:  nU'-Cli- 

K.  N&tuurltiuidige  Tereeaigiug  inllederlandaoli- 
Indiä  in  Batavia.  Nuiuurkiiuiii^  Tijd»chrift.  DmIS9 
(7.  Serie  Uwl  9  .    Batavia  1880.  8». 

VaiMoitcherVer.  f&rNatnrkoiide  in  Wieibaden. 
Jriutaehar  Jg.  XXXI/XXXII.  Wiaabadm  1878^7».  8«. 

tkeIlang!'^rUL*'%!'uao!*'Dlt  1—6.  %n» 
1880.   8«.  —  Wi«(ii«r:  UaMendnHm  tber  den 

Bdiailropixniii.1.  p,7— 99.  —  Leitgcb!  MeXdianMhnngen 
dar  March*nli»<eMi  p.  *0 — M  —  Rithay:  IVlier  nmar- 
idMoodenide  Trirlioinf  r-iiilKer  MflatmijnmuirK'ti  p  5.')  77, 
--  Fuchs:  l  i-tiir  linigr  U'rttire  Ethinidi'n  uu«  IVr^ieii. 
p  97 — l<<i  —  h  Ii' II  MC.  pcriodUdten  Schwankungi-n 
de*  Wa&M.'rapicgüJs  lu  dcit  inuodirtcD  Kohk'iucbacliten  von 
Dn  in  tter  Veriode  vom  8.  April  bis  1&.  SepImiMr  1B79. 
|>.10t — IIB.  —  Leitf{eb:  Die  InHorcscenzcB  dcrlUrekMi- 
tiarwii.  ).  12.^— im  —  Hiiui>:  Olipr  den  eheoMligen  und 
--Liril  ilcr  *  ir.  uml  (ir'.nMiic  Und  die  Uiiter- 
aucbtuigro  iiiid  Mv(liod<!U  m  dieten  HiditungHL  n.  148— 163. 

—  UurgcrBtein  u.  Not:  Ooologiacbe  BäolMcIrtuagMi  ia 
«ndlicbcn  Calabrien.  p.  IM— 178.  —  Tonlk:  Ocolociacbe 
(jBterBachun||«BiB««MlicteTteltediaBtnaa  ■.188-996. 

—  Fitzinger:  OwcMAt» dw k-k HoMhfniBtnwhfiMN. 
f.  987-89». 

 Bl  88.  Jg.  1880.  Bft.  1,  8.  Wfaa 

1880.  fto.  —  WnMrich:  Diluviale  Faun»  von  Zuilawitt 

bei  Winiorbori;  im  B'  bnj'jrwaJdi'.  p.7 — 60.  —  Sicher;  Zur 
Konntiiiss  der  nordbuhmischcD  Urttimkohlpüllori  p.  (JT — 101. 
-  Biehor:  TfliiT  zwei  neue  lUtracbier  der  ln>buiimben 

J!'MSC^lM.^^?^r!fcKnM  Wütng  rar 

kemtnias  des  Zoisiti.  p.  141—169.  —  Russak:  Beitrige 
lur  Kenntniss  der  Kruptivitcstranv  diT  I  mgopenJ  von  Schum- 
nitz.  p.  ltH--2:!l.  —  Stfiiidachucr:  Ichthyologische 
Beiträge,  i'  2.i-'-  2'i<i  —  id  1  tbcr  eine  neuo  Pythonart 
(Pjflli»»  brtiUmteimi)  jiu^i  Uüriieo.  p.  ^ffl—TßA.  —  Mi- 
KMCh  Stöbr:  Untcnarbungeii  ODcr  den  Eiaflni*  det 
UiklM  Uf  die  ChloruphyllbilduM  bei  IntennittiTeDder  Be- 
hwriiliw  ■.  368—278.  —  Fitzinger:  Oeechicbte  dei  k. 
k.  Bal^MraliencBbiaets  in  Wien.  p.  379—339. 

 8.  Abtkeilang.   Bd.  81.   ^.  1860. 

VA     %.  MflO.  8«.  —  F1«Uin«r:  M»  dh 


Si, 


Stann'ieb«Ita{hMLjp.8M— B83.  —  Skraop:  Badflyiirt— 

des  CUooliiia.  p. 608— 888.  —  Spitter:  Zar  KeantniM  der 

Camphcrchloriae  p.  5!H!  —  603.  —  Domali|i:  I'eber  die 
maKiietin  be  Ein» i.'kunt,'  auf  das  durch  dir  tl.•^•:l'i^^■  Hiil- 
ladunii  In  oinein  f vaiuirifn  Ilaume  erzeuirle  Klmiri-urMU- 
Uibt  p  tUki  — tiU  ,\nii-,>.ili  r;  Ucher  Rfcidllarhra 
viL-rtcn  Grud''8.  p.  t)15  i>17.  —  liinJer:  Leber  I'roiectiv- 
Constroetionea  der  Cunren  9.  Ordaunf.  p.  648— «M.  — 
Benedikt:  Ueber  Dibromhydrochuion.  p.  665 — 666.  — 
id.:  Ueber  Uromoxyldrrivate  des  Benzcds  p  651) — 679  — 
Eder:  Beitrage  zur  rhotoohemie  des  UroiiisIllMTi.  p.  679 
— 686.  —  Witlenbaner:  Theorie  der  Bewegung  auf  deve- 
loppabicn  FUcbea  p.  897—742-  —  Habermann;  ücber 
die  Klrkirulyee  ormiUMbn'  Substanzen  in  wässeriger  Lösoi^. 
p.  747—7^  -  Jahn;  Studien  über  die  Zeraetzane  Uta- 
tacher  organLsi  hiT  ViTbindnnircn  durch  Zinkstaub.  1.  Die 
Alkohole,  p.  75ß  —  790.  —  Klcmenfif;  Beobachtungen 
iLtier  die  Darapfunn  der  Torslons.'ichwiui;un|(en  durch  die 
innere  Keibaiig.p. 791 — 800.  —  Margule«:  Ueber  dUcreta 
mMftden.  »ao— 819.  -  RelDitscr  ■.Ooldiekaidt: 
Vttar  die  Eliiwirkung  einiaer  MeMBt  «.  Metalloide  nf 
riio«phor«xydchl4>rid  u.  die  Existenz  vmi  Lcverrier's  Phoi- 
phoroxyd.  p  020— S36,  —  Weyr;  Ueber  I'ulargmppen. 
P-  841— M4  —  Le  l'aisc;  Brni<Tktiii|;(n  Uber  cobiiche 
Involutionen,  p.  84;"'  — ".'J  —  iin  der  l'elxr  cmig« 
Umwandlungsproducte  der  Kulieallu.'i.'<;iure  u  das  sogenannte 
OxychinoD.  p.  863-863.  —  Puluj:  btrahleado  £lN(Uwl«i> 
materie.  p.  864  —  923.  —  Forn««:  Ueber  dea  Sabfelnlt 
de»  WasBMT!  im  imrwrifisrben  Niirtlme<Tc  p  924  — 973  — 
Andreascb:  tint-  m-ui'  .Syntlicsc  Ars  >  ilfliyd»nt'.iin* 
974— 977.  —  id.;  Em  ui.'ucs  Derivat  des  bulflivdantuin», 
p  CarbamidsnlfonessigBaure.  p.  978  —  987.  —  llortens: 
Zur  Theorie  der  symmetrisch^  Functionen,  p.  988 — 1000. 

—  Weyr:  Ueber  biqoadratis<'be  Involutionen  zweiter  Stufe 
und  ihre  ty^rucben Cnrren.  p.Uiir7 — 1081.—  Bernbeimer: 
Zur  Keniitni«  der  RiHtproducte  de«  CadiM'».  p  1032—1043. 

iSenhcifiT  u  Hrunner:  Ueber  dtroctc  Kiiifuhninu  von 
Corbozylgrappen  in  Phenole  u.  aromatiacbi'  Sauren.  p.lOt4 
— 1067.  —  Örter:  Oak«  Galkdal  Kirohydmu-  p.  10(8 
—1079.  —  Trebiticher;  ücber  Beziehungen  zwbdMa 
KeKelichnKtliasrIiefai  und  rationalen  Gurren  dritter  Claaaa. 
p.  1080-lflSI.  —  Puluj;  tkicrait  zur  Erklftrang  dea  ZAil- 
lier'üi'bfii  lUiÜDineters.  p  10^12  1101  —  v.  Olierniayer: 
Uelwr  die  .Miiian,fi(;keit  lies  Di<ru8i"n»r<M''flirii'iiii  l  li.  riiar-:' 
von  der  Temperatur,  p.  1102—1128.  —  i'rschk«:  Beitrag 
aar  Tbeorio  dtr  NoraalOBflkchon.  p.  1138—1183.  —  id.: 
NonnaleaflldiMlkiiga  ebener  FlAdMMdnitte.  p.  1168— 1914. 

—  Weyr:  Kode  über  harmonische  Mittelpunkte  eiaea  (jna- 
drupels.  p.  1318— 1919.  —  Exner:  Zur  Theorie  d»  Vnlca- 
gchen  Fundamentalversni-hRj.  p.  1220  —  1247.  —  Finger: 
Ueber  den  Kinttus«  der  Kotaiiun  d('.>  Krd^pliaeroMl  nf  - 
terrestriscbe  B«weguit(ceii  in!>lie.iiuiidcre  auf  Meere*,  und 
WilrilMBIIllgen.  p.  1248-1277 

 Bd.  82.  ifi.  1880.   Hit.  1,  2.  Wien 

1880.  8".  —  Weyr:  Construction  der  OscuUtionihvper- 
boloide  windschiefer  Flachen,  p.7— 14  l.ippirh;  l'nier- 
■uchungen  Uber  die  Spectra  gasförmiirer  K'irper  p.  15  -33. 

—  Kantor:  Bemerkung  Uber  lineart'  Tnunformationen. 
p.  34  '^'ti.  -  id  ;  Ueber  lucceasive  linoare  Trausformationeo. 
p  i')  ;h)  Weiss:  Ueber  die  Bahn  des  Kometen  Ii>43  I 
und  1880  a.  p.  95—114  —  v.  Koling:  Bestimmung  der 
Bahn  deaPlaiMten  (178)  Beüsana.  j».n6— 123.  —  Durtge: 
Uefaer  die  von  Möbius  gegebenen  Kriterien  für  die  .Art  eine* 
durch  fünf  Punkte  oder  fanf  Tangenten  bestimmten  Kegd- 
acbnitte*.  p.l23— 134.  —  id.:  Ueber  die  Hoppe'acbe  Knotoii- 
curve.  p.  136  —  146.  —  Janovsky;  Die  Aenderung  dt« 
Holecuhtrgewicbtes  und  das  Molecularretntctionsverm'jgen. 

147— IM.  —  Lecher:  Ueber  die  socenanut«  .xbeniische 
\  >U8— U8k  —  Bamar  ■.erdcor:  T«lulta> 
afir  «Im  Dan  8tm  d«  BcOw  CB..— dOi. 
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—  Waaimiith:  Cebcr  di«  MsjrnetiurWkfii  <l«  Kiseus  l>ei 
bötuireii Tvoipcrattiren.  p.217~230.--  Kaulor: ZurTlicuri« 
darsacccMirra  quadnUKbenTraMformMioiiCD  indcrEbeoai 
|k2S7 — 269.  —  Pucbtar  Eine  gvwiBU Clan« von Rienaoa- 
wkan  Fiiiclieii.  die  nicht  in  elnfarb  zusamnipnliliiKeDde  Ter- 
«•adeJt wenl«>ii  Wutiiifu.  p. Ji.u—  lUij.  —  Lei  inT u.rernter: 
Geber  die  Absorpüon  duuklei'  Wamesinüilen  in  Omcb  il 
Dkapfen.  p.  303.  —  t.  Sommarng»:  Dober 4i«  Ete* 
«kkuog  diu  Animonialu  auf  laaiin.  p.907— 81&  —  Ktchler 
u.  äpitier:  Uober  einen  neuen  KoUenvanentolf  der 
CamiiWgnippr.  p.  819— S36.  —  t,  Uepperger:  IVb^rdca 
Eiimitss  (liT  toiK-eiitration  der  l'lU6sii?ki4tcn  auf  die  clcktro- 
mot'irl-M'iif  Krait  dos  l'uiiifU'atljL'ii  Klofm  iiU'S-  ii,  lil'li — Ml. 

—  Kuncrtit:  ikrecbouiu  der  ganzuliiigeu  Wuneiu  un- 
iMiHMir  MHrintiiAer  (wichwgw  Btt  s»M  UabikuMen 
■Hdeo  nur  leotere  iteflndeBen  Btneken,  netat  den  Kriterien 
dn*  ünmi'iKlichkmt  rfiicr  »oklien  Lösung^  p.  842—375.  — 
fixncr:  Theorie  de«  galvaiiiitchen  Elrmmitra.  p.  37G 
—42i.  —  Ciainician:  SuwIrnskopi.Hcbe  I  iitprsurliuiiKi'n. 
p,  42Ö — 157.  —  \V  ioser:  U'cbi  r  lU^  l')rM»,Miiij.i.  in  ),.  lt'4 
—478.  —  Uätsrh:  Vebez  das  \  crhajuii  liiiiiger  Harze  bei 
der  Ucetillation  Ober  Ziuk«ta>ib.  p  478  ■49ft,  —  id.:  Zw 
Kenntnis«  der Ka)i|(enindprivaU>,  p. 4tll-~48S.  —  OlamleltB: 
l'fiHT  VrrbiruliiiiL'i'ii  ihr  Pi  rr.ilrcihf.  p.  494—499. — 
Herjsig:  Vi-lirr  l'l  innliiri'iii  -.nli.i..iiiri-  ii.  ilir  Vc-rhalten  gc- 
(fw  9chnH'lwinln>  hall,  p  5<"l  —  öOö.  —  t'obcnzl:  Notii 
UbiT  die  Kinwirkiuij;  von  nascirendcn  Waaaerstofi'  auf  UlaK- 
aüure.  p.  fAHi — 510.  —  Jahn:  Studien  Ober  die  Xmetzunu 
einfacher  or);ani!irbrr  Vrrbindiineen  dnrrh  Zinkutaub.  p  611 
— 64R  —  S  Iii  da:  Ober  die  hiDwirkiin);  des  QuerlcMlber^ 
4t!nU  .ml'  .luiiicit!  \ut\  Ki>!ilin««.>*»ir«l'illdj  tiiiu  nrio  neue 
Svh'lf^i'  ili's  \ri(isli-ii'  [1  -M'i  'i'i':>_  -  V.  I)  11  m  r  f  i  eher: 
L'ntiTM  rli  II  i»<'ii  i!b<T  <Ir'  Kmwirktiiii»  von  /iniichlortlr  auf 
die  "Miiks«i.ftsaii<  rstotl'Tirbiiidun),'cii.  p  660 — ötK). 

•-  -  ;i  .\l>tliriliinR.  IW.  81.  Jg.  1880. 
Illt.  4.  ö.  WU'U  mm.  8",  —  Jarisch;  I.'Ikt  diu 
CuiiK  iiliiijc  villi  F.rkruiiknn^'fii  di  r  ll.mt  und  der  grauen 
A(°hi>e  des  i<iu  keiiiiurkc!^    ]i.  liüi — ITil. 

—  _.  ]{,!  H2  J«  lH8t>.  lilt.  1,  2.  Wien 
18f>0.  8».  Knnll  1  il,ir  irie  .MeibiHlr  zur  V.T/rich- 
uaag  der  VulimiH'hwuniiUiigen  des  llerüens.  p.  7-16.  — 
L*Bg«r:  DtoiWaMMM  Tkebttii  im  Herzen  des  Mennrhl 
■.11^-49.  —  V  Plaiielil:  Ueber  eine  optischo  Eigenadttft 
Mr  Cornea,  p.  43— M,  —  T«ldt:  Die  Kiitwickpluni  and 
AaiUUunK  der  UfOm  im  Magensi.  ]i.  57  — 12ä  — 
T.  Flciiehl:  Ceber  die  'Wirkung  linearer  i^trorosrliwan» 
kmten  nuf  Nerven,  p.  133— 1&4. 

—  Register  xu  den  Binden  76 — 80  der  ftUuigi- 
berichtc  der  matbematMeb-nBtnnriwwmhnltL  OImm. 
UL    Wka  1880.  S«. 


iVum  15.  Mi'irz  bis  ITi,  April  1881.) 

Linnean  Society  of  London.  Tranaartionü.  2. 
Serie*.  Zoolopy.  Vol.  II,  l't.  1.  Ixjiidoi)  1870.  1".  — 
Carpenter:  (in  tbe  fenm  Actin»metra,  MulL.  willi  a 
rnDrjiiK>i(i;;ii'äi  ai'ciHiiit  of  a  now  apedci  (A.)  pgqnuNVlia 

frcitn  tbe  i'liilip|iiiie  Li<laiid.s.  12U  p. 

—  —  2.  Sorie».  Brdaiiy.  Vol.  I,  Pt.  7,  8,  9. 
Ixindon  \b80.  4*.  —  Phillips:  <_hi  u  new  species  of 
Helvella.  ji  llö.  —  Clarkc:  A  rcvicw  of  the  ferun  of 
Northern  India.  IM  1-S.  p.  425— fiU.  —  Ilenslow:  On 
IIm  «dffiti  of  tlie  5.ii-i-4illcd  y<'Orpioid  Cjme.  p.  613 — 821. 

—  Jouni«!.  Zoology.  Vol.  XIV.  Nr.  80.  London 
1879.  8".  —  l»ay:  On  the  CMTurrenre  of  Morrkua 
matneephiila  at  the  mouth  of  the  Tliames  p.  689— 693L  — 
Walaon:  J'rttchiilae  rontnined,  tIz  ibe  gpnera  BomImm 
ud  Trochus,  and  the  Tnrbimäae,  via  the  gcniu  Turbo. 
QfflUaKa  of  the  .ChalleQgw"  anodltim.)  a.  «n~1U.  — 
Pnrk*r>  On  dM  atnicMM  nd  aaNdoimuNit  «f  th«  ilndl 


HtUrDpora.  p.  724—726.  —  WtlUngrea:  An  aaaljril  of 

the  speciei  of  Caddit-Aies  (Phrvgaiua)  dcaeribed  by  Lm- 

naeu*  in Ul  „Fauna Sveeica".  p.72G— 786.  —  Collingwood: 
New  epedea  of  Nudtbrandu  from  tbe  eaitem  aeas.  p.  737 
—m.  —  Lnbboek:  On  tl»  «Batoay  of  utt.  p.  798— 73«. 

 Td.  XT.  Vr.  81.  89.  88.  Leote 

1680.  8*.  —  Allninn:  Seme  rccent  additiona  to  ««r 
ksoviedge  of  tlie  «tructure  of  the  marine  polrzoa.  p.  1—8. 

—  namniond:  On  tbe  thorax  of  ihc  l)lo»-liy  (.Wimcb 
romitoha).  p.  9  —  30,  —  Day:  lii^timts  a:id  i-i:i.it;Miij,  in 
fish.  p.  Bl— ö&  —  Unddon:  On  Üie  exuuct  Inad-Mctoiat* 
of  Mmritins  and  BadriaMK  f.  18  Bft.  —  llinrni  On  n 
iraall  eoDection  of  fJnn&CM  BMI  O«  K.  Ontäind  MM. 
B.  ß» — 73.  —  Üunean:  On  a  synthetir  type  of  Ophinrid 
from  tlie  Nnrth  Atlantic,  p.  73 — 78.  —  Day:  ()u  the  He- 
bridal  .\r(;entinc.  p.  78— 14.  —  Hut  1er:  Uescription  of  a 
neu-  j;el;ll^  ijf  molh  i>f  the  l'iiiiiilj  l.iyftiniaf  Imiji  .Mjda- 
guarar.  p.  S4~85.  —  M  ier«:  Notire  of  Cnutarean«  cultected 
•t  Vera  Cma.  p.  86—87.  —  Wntaon:  itollMen  «f  Ihn 
„Challenget"  «tpeditieo.  p.  87—196.  —  Bell:  VoM  on  an 
äbnurina]  speeiinen  of  Amulyporunte?!  fornuisu?  p.  1  !?<"•— 123. 

—  S t e  w  a  rt :  t  In  an  abntirmal  .\inhlyi'neustcs  t,'ri-i' 1^  |.  130. 

—  All  III  an:  On  Limnocodium  Vi<t</ria,  a  mw  liydroid  me- 
diis.1  nf  Iri-sh  wttter.  p.  131 — 137  —  iMiiican:  (»u  ao 
nnusual  fonn  of  the  nfPiiiis  tlitt\i)>hi>lf,  .Xitivus.  p  13S— 143. 

—  hanlceiiter:  On  tlie  tnsk«  of  the  fotisil  walru.s  found 
in  the  red  eng  of  f^uffolk  p.  144—146  —  l>ny:  On  the 
■ppcitic  ideutity  of  Stiimti  r  jmnrlitlHs,  Oitirli  .  vrith  S. 
Kombfr,  Linn,  p-  14tj-14li.  -  ilidli  y  i  iii  t»i'  casos  of 
tnrnrporation  br  !i]>ongc8  of  spu  nies  IVrei^n  to  tliem.  p.  149 
—151.  —  Campbell:  Od  auiiposMl  stridnlaling-orauit  of 
Skatoda  jf»Uata,  Wider,  and  Lingphia  (enebriMfa,  widCT. 
p.  152-165.  —  Camitbell:  Oii  cert,ain  gfawds  itt  Ibe  OMp 
lillae  of  Te^naria  domestieit,  Rbirkwall,  p.  I5S — 188k  — 
Dobson:  Notes  on  /Ip/ynVi  tlnctyhmrla.  p.  159—160,  — 
Macdonald:  On  Ihc  natural  claaiiiticatjon  of  Gaateropoda. 
p.  161 — 167.  —  Lubbork:  Obiervations  on  ants,  beea, 
«ad  tn^pi.  p.  167— it$7. 

 Botany.   Vol.  XVII.  Nr.  103,  104,  105. 

Londnn  1879—80.  S".  —  Baker:  A  »ynopdi  of 
Cyrti'cawo*  ud  the  »berrant  tribes  of  LiUaeeae.  p,  40( 
— filO.  —  Henslow:  On  the  »riL'iti  uf  the  au-calird  Soor- 
pMd  Olfm*.  p.  511— 613-  Murria:  On  the  structure 
■ad  babit  of  lUmikiti  raxlalnx,  the  coffee-leaf  disease  of 
Ceylon  and  Southeni  India  p  öl2— Ö17.  —  Hook  er:  On 
the  diKOvery  oi  a  variety  of  the  cedar  of  Libanon  on  the 
Ol  Onna.  p.  U7— 419.  —  Ward:  A  contribn» 
tim  to  Our  kaovMge  of  the  enbryo-««c  in  anviosperma. 
p.  619—546,  —  Maater«:  On  the  relationa  betweeri  mor- 
pbol««y  and  pbyiiologr  in  the  leavea  of  cerlain  ronil'crs. 
p.  bn—äSä.  —  Crom  hie:  On  the  Licheus  of  Dillvuios'a 
^JBBMoiin  miiNnini".  p.  668—681. 

 Vol.  XVm.   Nr.  106,  107.  London 

1880.  8».  —  Aitchiaon:  On  the  Flora  of  the  Konun 
Valley  ct..  Afghanistan,  p.  1—113.  —  Clarke:  On  ladian 
Hegij'iiia.i    p  114—122. 

—  List.    November  lat,  1879.  8°. 
Litorary  and  Fhiloaophieal  8oe.  of  Manohettnr. 

Hemoirs.    3.  Seriea.    VoL  VI.   London  1879.  8*. 

—  Procoedinga.  Vol.  ZTI,  XTU,  XTIll,  JXX. 
Manchester  1877'--60>  8*1 

OoTenunant  of  ttiia.  Seien tifie  reestta  of  thn 
«econd  Yarknnd  raission,  tiu«i'<i  i;iion  the  collectiona 
and  nole«  of  tlie  Inte  Feriiiuiuui  Stolicika.  Cal- 
cutta  1878—79.  Fol,  —  Geoloity  by  W.T.  Ulaoford. 
4»  p  -  Midlu»ka  by  üeoffrey  Nevill.  21  p.  —  Keptiha 
and  Amphiliia  by  W.  T.  Ulanford.  2«  p  —  lihlhyologr 
by  Francis  Day.  25  p.  --  Hvmeuoptera  by  Freilerick 
Smith.  93  bl  —  Neuron tera  Robert  Mc.  Lachlaa. 
6a—  Msmnh'a  b*  W  T,  VUnfnrd  M  «  —  M. 
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hrieht.    1879/80.    Emden  l^AO.  8<>. 

Verein  fttr  VAtnrkiuide  in  Offenbuh.  19.,  20. 
21.  Bi;ri,l.t     1877—1880.    Üffm.Wh  1680.  8". 

HatorwiMenicIuiftl.  Verein  in  Hamborg.  Ab- 
handloDgen  aus  dem  Gebiete  der  Natunriaieiuchaitein. 
Bd.  I,  II,  i,  i,  III,  IV.  1.  2,  3,  4,  V,  1,  2,  4,  Tl,  1. 
mmOmg  1846—187».  4*. 


187«.  hng.  T.  A.  Forrter.   Bmm  1880.  4*. 

Bie  l&ndwizttMiuftlidwn  Vertuchi  -  Stationen. 

Herausg.  vnn  F.  Nobbe.  Bd.  2U,  Uit.  4.  Berlin 
1881.  8° 

Awd.  loyale  de  MMeoine  de  Btigiqa»  inlrtmL 

BoliaUtt.  Ann^e  1880.  3-»  Särie.  T.  3QT,  Ifr.  11  («t 
dflOMr).   Bruellee  1680.  S«. 

 T.  XV.  Nr.  S.  Bhnen«  1881.  8*. 

Masenm  of  oomparative  Zoölogy  at  Cambridge, 

Ma»     Hui  I  tm.    Vol.  VIII,  Nr.  3.   Cambridge  1880. 

b".        'r.irman;  üinr  aod  lillli  Ii  n inm  nilltllBI  IwiHllWI 

in  tili-  raiibium  colk'cü<ir.s    p.  85 — 'J3. 

Kath,  Q.  vom  Iv]kt  viv.m  x.m  lU:i-  lIiurcH  in 
kömigom  Kalk  von  Auerbach  aufgi-fundcni'u  Krvstall 
(Qlrtliit).  Sep.-Abs.  —  Die  St. Gotthardbahn.  S«p.'Abs. 

VederlndMh»  lMlaalMii»T«BMaigiiis  ia  >tt» 
mgm.  Nedarludidi  ktwifaBd«  AraUaC  Ded  IT, 
Stoak  S.  lAfim  185«.  8*.  —  IM  T.  Stank  4. 
LMmrardaq  1870.  8«.  —  8.  Swie.  Deel  I,  8tnek 
8,  4.    Nijmwcgpn  1873,  74.  8". 

Soc.  de  Pbyiiqae  et  d'Hiitoire  naturelle  de 
Oenftve.    M«moires.    T.  XXVII,  Partie  L  Genive 

18H0.  4°.  —  Duby:  Choii  de  moiUBCB  fxotiqui-s  nou- 
velles  DU  mal  couaufs  p.  1 — 10.  —  Celli'i;i  r  .Nouveau 
mode  de  ditciucioo  de  la  prapagatioa  du  nKHivement  da« 

BMm,  Biurd:  8lr  WilHaoi  Henohel,  bii  lifo 

aid  mvkll.    Nrw-Y  .rk  ISRl.    8».  [gek.] 

Raalt*,  Johannes:  Tctariu».  Kine  physinlrf;;,!  iie 
Studie.  L'jipzi^f  IHtlö.  .H  '.  Die  Ix'b<.'n8bt-<Iirn.'un|.'in 
der  Nerven.  Lfij«ig  1868.  8».  —  Di«  Ulutvirtin  ilKiis 
ObI  dar  ThätigkeitBwechsel  der  Organe.  Leipzig  1871. 
8*.  —  Gmndaige  der  Pbjfiiolagie  dea  Henachea. 
Ldl«ig  1881.  8*. 


XK.  Amsterdam  1880.  4*.  —  Korteweg:  Algemecae 
Theorie  der  peedenmotoriieheB  Krachten.  68  p.  —  ran 
RyckeTor««!:  Over  pene  maRnptisrhe  opnemiDK  Tan  den 
Indisrhi-n  Ardiipel,  gniiiaii  in  Je  .larcii  IhTi— 1877.  Pt.  2, 
42  p  l't  3.  45  p.  —  Uubrvcht:  Zur  Auatomie  uod  Phj- 
äloluKic  des  NerTetuyatenu  der  Kcmcrtincn.  47  p.  —  Ben- 
reua:  Beitrage  zur  Petrogiaphie  dea  Indiicbeo  ArchfaMÜi. 
94  p.  —  van  der  Waals:  OndemNldagU  ontnu  de 
«MMHItcininende  eiaeoKhappen  4(r  WRW 
Owqh  «1  YlocMeOiiBcii.  h  p. 

  a4IImK..(j  IuMtcfcmdfc  Deel  L 

dam  1868.  4«.  ^  OmI  IL  Aautadm  1868.  4*.  — 
DmI  XIIL  ABrtvdHi  1880i  4*. 


[e  tot  de  kennia  der  afkeut 

e  Vriei:  Over  de  roDtractie 
van  Uieaen:  ZiidcHD|(aeiie 


B*.  —  van  lUsielti  Bijdr 
van  h"!  Curare,  p  1  — 11.  — 
van  wiTtels-  p,  12  — 33.  — 
ailridioK  ran  vater  uit  eane  rivier  over  een  der 

p.34— 97.  —  Grinwii:  Dt  

maiMTerdeeliog.  p.  8S— Mi  —  d*  Vriat:  Our  de 
RiriRt  n  der  rwkcs  tan  Sie;«,  p.  61—178.  —  Kolter: 
Aöcii-  and  Meneebenhaiid.  p.  17»— 186.  —  Tan  Hataelt: 
liijdraR«'  tot  de  kninia  van  «en  tApütnu  damUor  Schi'idte. 
p  1^4;— UW.  —  van  (Irr  WiiaU:  l>e  bMrekkinjj  tusBchun 
•paaDiDg,  Totnmen  en  tempcrauir,  bij  diaiociatie.  p.  199 — 217. 

—  Htm:  Our  da  metkode  van  Jaadn  ler  benaUag  na  de 
MUaMd  raUurkaid  der  Tlocirtofftn.  p  218— 296.  —  Moll: 
rntersurhungen  Ober  Tropfenaosscheidone  und  Iiiicrtirm  Iieä 
Ülilttem.  p.  237— »4H.  —  Ijorentz:  l'c  lK'wri;inf;svi  ri;i-lii- 
kinRPn  der  fassen  en  ilf  »Durtplanting  Tan  hit  geluid.  vol- 
fri-ij.H  <k-  kinitische  castheune  n.  Sä« — 393.  —  Meei:  De 
vuortplaoüng  van  vtakke  gcloiuagolven  in  gassen,  Tolgcni 
dt  MMliltlkt  gMtlMeii».  «.SB«—«».  —  «au  der  Waali: 
Ofw  de  naendniklwäriiad  «an  ethylceoga*.  p.  426  —434. 

—  Srboutr:  Sur  une  transformatioo  etanlMriqiU  dte 
proLiii'mc  de  In  tlii'orK'  ili-s  rnveloppea  (Uttl  jOmAW  dt 
BÄrete"  et  sa  ReDciralisatiun   p.  436—444. 

—  Naam-  en  Zaakregieter  op  de  Veralagen  en 
Kedadaalingen.  AMeeling  Katnnrkaode.  Deell— XVIL 
AMtariaa  1880.  8«. 

 AJOeeliBg  LaUarinudt.   Tvtid*  Baaki. 

IM  DL    Amsterdam  1880.  8*. 

—  Jaarbock  voor  1879.    Amsterdfuii.  8". 

—  Procetiten-Verbaal  van  de  gewone  Teigade- 
riageo.    Afdeeling  Natuarktnidt.  Vw  IW  1879  tOl 

an  BMt  A|(il  1660.  8*. 

—  BaatiT«,  iMar:  Ib  mdiena  enaaei{»tat. 

Satira.  Aocedit  elegiaTVaaciaeiPaTesi:  Ad  EageaiaB 

augustam  in  funere  filii  Lndovici  Eugenii  Napoleoaia 
conaolatio.  In  certaminc  {wctico  Hoeufltiano  anno  1880 
prai'niio  aurw  urnatae.    Arastelodami  1880.  8*. 

Stracknumn,  C.  Grognontische  Studien  nni  hkI.- 
lioben  DcwIct.  I,  II.  Sep.-Aba.  —  Uebcr  die  Ver- 
tareüvng  dea  Rennthiere  in  Äar  Qtgenwart  nnd  in  ftitorer 
Zeit  nach  Jlaaaagaba  aeiner  foanleo  Beete.  —  Die 
Imal  BOgan.   Htaavaar  1881.  8*. 

Naturwisaenichaftl  OeiellMh.  „Itis"  imDrtldan. 
Sitzungsberichte.  Jg.  188U.  Dreeden  1881.  S".  — 
Bogalkardt;  Ueberoen  ttiitnm  fliuwtiagwnilitein  von 

Oraawtik.  p.  S— 8.  —  Drvde:  Bne  madna  Bearbeitaag 

der  Flora  von  Sarh««.  p  12—16.  —  Vetler:  ücber  dSe 
J'ycnodmitular,  iniibcwmderedieOattnogCryrodiu.  p.90 — 3S. 

Iiic  Naektachm-cken  dea  Moerea.  p.28 — 36. 


Ii  I  a  a  e  b  k  u 
—  Ilarnack 
nung.  p.  2ti 


l>i. 


1  ,inilanientals4l/e  der  Differeutialreck. 

 ^   j  Klein;  Uoppolbrocbung.  p  27 — 28. — 

Keuberl:  lieber  dieBeatimmiinj{derFixDunktederQuedi- 
tUbemomialtliermometer  und  die  Mesaung  der  Tcmp^ntturen- 
P-38 — 36.  -  Can>  Frimie  an»  df>r  rmifebann  Tun  rire-v.len 
p.38-41.  —  Itlusriika:  Hvdroi<liiuallfin  odpr Cr;is;n'Ji4.  ii 
p.  46—49.  —  Gciniti;  Ueber  die  Fortecbritle  der  neolo- 
giachcn  Foracbungea  in  Nordamerikti  p.6iB— 74.  —  EngeU 
bardt:  Ueber  PUanzenreste  aas  den  TertitrablageniDgen 
TOB  Liebotiu  und  Putschim.  p.  77— 86.  —  Drude:  Ueber 
die  ha  hie»i|rcn  liutania^-hen  liarten  1880  anges teilten  Wacht- 
thara»lMHilMieliluntren  aiii  Blatt  der  Victoria  Tt(fiii  Lindl, 
p.  tW— !M  —  MeitJien:  l>ie  »laviiiclip  und  deutsche  Ite- 
aic<lelung  von  SueUaen.  p.  94—97.  —  Wiechel:  Da*  Urnen- 
fetd  von  l*ima.  p.  98—106.  —  Htrtig:  Neoere  Beohicb*  , 
tmi^njjD^apringenden  WaatenlnU  in  lt!$^^^^%t<«9f  GOQglc: 

Qmmts,  E.  Bariekt  Ütar  d 


Acad  roy&le  des  BoienoM,  da*  Lettret  et  dee 
BMU-Artt  de  Bel|^qae  in  Br&Mel.  Mfaioiwe  eo». 
KHarfe  et  M^oires  des  eavantii  ^trangwi,  »»»Tl^i 
Plntk  a   BnuMll«  187».  4«. 

 Tema  XLII.   BranDN  1879.   4*.  — 

Nacl:  Rwhcrrli««  mirrotcopbiuM  lur  renatomie  da  liraafon 
chez  Ics  mammUM'«.  (Up.  —  Lagrangc:  De  rorigioe  et 
de  r#Uilili3>sPinp«t  d(^s  Tnoiivemfiitt  HBtnmomiquM  Partie  I. 
4tt  p  I'wtie  II  70  11.  —  Lf  l'aigc  Miiii  liic  .•.ur  quelques 
•pplicaliuDS  de  la  tl>6oru>  des  forauit  aJgvbriquea  k  k  gte- 
uknL  71  p.  —  Cottean:  Deemplioa  d«  SdwddM  dn 
olotonttuierdeMeM.  13p.  —  SoailUrt;  Uammmtt 
td(tib  m  ton  Im  um»  du  qaiiBU  MtalM.  Mpi.  ~  m 
Brtbora:  OlMmtiom  de  fe  pluto  Man  ftiKa  pniaat 
rapfariüm  de  1877.  8  p 

 Tome  XLIII.    DruxelK-«  1880.    4».  - 

LaRrani;«:  Rfcberilii-H  Mir  ririilu<'n<i'  ih-  lu  forme  iIds 
JiiA.«i»('h  lUuii  If  ms  ci'iiiM'  Im  ijiicln  h.j  ii'  ij  adractiun  diiui- 
nuaut  iodebnuneut  ijuanil  1«  ili&bioce  ausaicjite.  33  p.  — 
Bartkaa:  YwanUuiat  der  tou  Prot  Jm.  waDiaedipauf 
Htaw  iriMHChiitMaB  Reiae  nach  BnwBleB  ud  La  Flau 
LI.  1819-41  limmpltea  AiachiiideQ.  190a.  —  Cotleau: 
Daiiiriftlaa  daa  Mtfridat  tertiairet  da  k  Mgique.  90  p. 

—  IfteolMa.  Torna  XUO,  Paiüa  t  finuaUea 

1880.  4*.  —  BHart  etCornet:  DeaerfpHendearoMOta 

du  Dilf-airc  i^rossier  deMnns.  8.  Partie.  78  p.  —  (^uelelet: 
iiccht  rriirs  aar  Ics  monn-mcots  de  l'aiKuille  amuDt^  k 
Bruxr-Ilrü.  211  ]■.  —  f'atÄlan:  Itfniar.iupH  siir  lu  tlieorio 
dfs  inMiini:«'^  12  p,  —  raii  il  i  r  M  i  ii  >  1;  r  i!  ^;  i;  h  c  : 

Ktudea  iur  lex  vttruiUuii«  d'^m^rgip  tintcjiüeUe  des  mrlAO» 
IMdiai  W  —  «AB  Baaedea :  H^moiM  aar  laa  Oivm 
oSaarrla  dam  In  nwn  dTnrope.  32  p. 

—  Mtmoireg  rouronn»'»  et  nutros  Möinoircs. 
üollection  in  8».  T.  XXIX.  Bnixelle«  1880.  8«.  — 
Kail  1t:  Sur  la  damin  qa'ea  anü  fam«  en  1780  da  fiüio 
faeqniiitioB  dn  nttnraliite  IGdid  Adaaton  et  de  aoa  ca- 

tiiiM>«  iM>iir  l'universiK^  dp  LmiTain.  30p.  —  Adao:  Attrar- 
liiiii*!  lor»lci).  CorrCHlion»  de«  ^lomfnts  de  rplliiMioliifl  osru- 
UtPur  81  p  -  id.r  Coin|)«rai»<in  etitrt' Ii-*  i-onnfiiK*»  rMlos 
»•t  Il-s  roordonn^M  tliiJurtqufS  H  im  li^'u  ilr  lit  Icrri'  I)evia- 
tion  eUipso'idatc.  IG  p.  —  id.:  Sur  l'cUipaoidc  uuiuue.  lü  p. 
^TaaRjraaalbargka:  Mala  aar  lai  aicillaliaw  da  linwal 
adfe.  181». 

 T.ZZX.  BranUaa  1880.  8>.  —  Sp«e: 

8ar  h  dtfpUkenaeBt  dei  raka  dea  apectni  dai  <toDea.  15  p 

 T.  XXXII.    Bmzellea  1881.  8». 

—  Table«  d<>s  M^noiree  dee  membrea,  des  Me- 
meiraa  oonroDDus  et  de  oeux  dea  laTanta  Strängen. 
181«— 1887.  finuaUaa  1889.  8«.  -  18ft8-"1878. 
BramDaa  1879.  8«. 

—  Balletin«.  47"'  AniiAe,  2""'  Wrio,  T.  XLVI, 
XLVn,  1678,  1879.  Bruxelie»  1878— 7U.  8».  — 
48*«  Aunee,  2.  Serie.  T.  XLVIII,  1879.  Bruxelle« 

1879.  8«.  —  O"»*  AtiD^e,  2.  Serie,  T.  XLIX,  L. 

1880.  Bnuellaa  1880  8". 

—  AaMHica.  1879,  1680,  1881.  Bnixelle« 
1879—81.  8«. 

Oaologioal  Snrvey  of  Canada  in  MontreaL  Re- 
port of  progreM  for  tli«  ycar»  1858.  1870  71,  1871|'72, 
1872/73, 1873,74. 1874/75, 1875/70, 1878/77,1877/78, 
1878/79.    Montreal  1859  —  1880.  8*. 

—  Rapport  de  progres,  ponr  l'ann^e  1844. 
Mantreal  1846.   8*.  —  PiMtr  l'aiwie  18&S— 63. 


—  Figurea  aod  deacriptiooa  of  Caaadian  organie 
raaaina.  Daoada  1,  II,  lU,  IV.  MaBtnall868— 66.  8*. 

—  Billinca.  E.:  Pdawnoie  ftarib.  VoL  I,  H, 
Pt.  I.   Montreal  18C6— 74  h". 

—  Dawaon,  J.  W.:  The  t'osaii  pLant«  of  the 
Sevonian  and  upper  SDuiaii  JbmatiaBa  af  Clinila. 
Montreal  1671.  8*. 

—  id.:  Report  of  tbe  fosail  plant«,  of  the  lower 
carfaouiteaaa  aod  lOllataiia  frit  AmaatioiM  of  Caoada. 
Kortnal  1878.  8*. 

—  Whitaavaa,  i.  F.:  MaaoMla  IMk.  Tal.  I, 
Pt.  1,  9.   HoDtreal  1878—79.  8*. 

Haturfortch.  Oeiellich.  ra  Leipug.  Sitzunge- 
l>erichto.  1879,  1880.  6.  u.  7.  Jg.  Leiii/ig  1880, 
1681.  8». 

Soe.  Adriatica  di  Seieaxa  natnrali  in  Trieat«. 

HnlUttino.  Vol.  VI.  Trieste  1881.  8o.  —  Kridrich: 
II  li  rriTH)  «arbiniifcrii,  i  miticrali  ili  fprrn  vii  i  niarmi  dcll' 
isolii  ili  \  cRlia,  p-  .'!  — —  I'ii  11  L' t: IT :  liif  WiiiPTungs- 
Tcrbalinisse  in  l'ri^t  waitreod  der  Jabi«*perivde  Mal  1879 
Wa  Aiii  1890.  |k  l»-«l.  —  Orablatitii  8al  fuoaHM 
di  narea  aeBa  Bdafera  di  Dax.  p.94-.4ft  —  Yalle:  Beim 
ona  tpede  naova  del  ^nere  StclKcola  p.  Sl— 54  —  id.: 
Croetacei  parassiti  dei  ]>e8d  del  mare  adristico.  p.  55— 90L 

—  Soll«:  lirrri  tmui  Bulla  (fprmluaziouf.  p.  '»1-114  — 
Marcliesptti;  tiita  ad  Uli  Imuii<i  di  inralli  u  (it'dda. 
p.  116—121.  —  Bolle  e  de  Thilmeo:  Cuotribuzioiii  alle 
atadia  dei  üinghi  delLitorale.  p  123— I4a  — Schiavaaal: 
Etanco  dffll  uereIH  rinitti  nell'  letria.  p.  IW—IT?.  — 
HtOHsieb:  rm«petti>  dolU  Fauna  del  raarc  H dl iailf. 
partc  III.  p.  171*— -'71  -  Vierthaler:  Analiai  di  alcaaa 
formazioDi  c  aratleriitichr  dcl  Cario.  p.  272 — 276. 

Chemiieha  OaselUch.  n  Frankfort  a  H.  Bericht 
f.  d.  J.  1869-1880.  Avakfiirt  «.  M.  1881.  8*. 
Sitanrin.  fluaallMH.  n  ft.  Qdlao.  Bnielit 

1878/79.    St.  Gall-m  1880.  8». 

Damoor  u.  vom  Rath:  Ueber  d«u  Trippkeit,  eine 
neue  Mineral  Speeles  St^p.-Abdr. 

Fetteraen,Zarl:  GeologiakeUDderaageUer  iTrooii» 
Amt.  n,  IV.  Throndhjem  1870,  74.  8».  —  Aretia. 
Et  bidrag  til  belysning  of  fordelingea  mellom  b«v  og 
Und  i  den  aoropadslie  glaciaJtid.  Sep.-Abdr.  —  JÜ 
gneia-granitiilie  daiMalaar  langa  dat  nacdlig«  Norgaa 
kyataIrSg.  Sep.-Abdr.  —  Matuliga  Tioml-  «g  Hob- 
daanalaer  inden  Veet-Fi— aifciM  IjatatoOi;  Sep.-Abdr. 

—  Serpentin-  og  Oliviaalaodbwhawit—  i  d«t  nordlige 
Nofga.  8ap.-AI>dr.  —  BiaaliiBlaB  «ad  LaTaapbettaa. 
Sep.-Abdr.  —  Ueber  da«  Torkoamea  dea  Sarpentin« 
und  Olivinfels  im  nördliclu-n  Norwegen.  1.  u.  2.  Bei- 
trag. Sep.-AWr.  ~-  Um  do  inden  Tromsö  og  Fio- 
iiiiirki-ns  Amtfr  optruitti-ri Je  UiTgsliig-  Sep.-Abdr.  — 
Jii-t  iiDrilliciic  SverigiJ.'i  or  NUrgts  gi?<'logi.  S«'p.-Al>Jr. 

—  Terrasse  damielaer  op  gaiiile  >l  rjiii;lluiii-r  Sap.- 
Abdr.  —  üm  de  i  fast  Berg  udgravede  strandiinier. 
Sep.-Abdr.  —  Continentalroaasera  langsomme  secahkia 
«tiguing  eller  saeukiiing.  Sep.-Abdr.  —  D«t  nordlige 
Norges  gabbro-felt«r.  Sep.-Abdr.  —  IWnalin  forendo 
Pla^lüaiataa.  8ap,-Abdr. — 8(AeBMiiugiara«h«inungea 
in  dar  «aBamrirliBBB  UttonbaiN.  aip.-Abdr. 

XdMilkhtAiBintttIt  IftBnliB.  Aualeadar 
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—  NkchriditenflrMblmr.  J9.XIL  Mr.ll— 14. 

Bwlin  1680.  4«. 

Im.  ¥fi<«*"*  de  Hiitoria  utml  in  M exia». 
I«  Hfttoralin.  Tomo  IV,  Eatngft  21.  Hexieo  I8BO. 
4*>  ~"  Vnfii'.  DcKripcion  de  nn  gimra  nuevo  U 
fwrilh  da  Um  RtmD&cou.  p.381— 984.  —  OriiyMnn:  LisU 
4t  Im  am«  colccnunAilaa  eo  U  Ua  dd  Swcorru.  p  ^-Sö 

 Ton»  V,  Entrtgm  1*.  2*,  3*,  4*.  Mexico 

1880.  4*.  —  Navia:  Obsmat-iooc!«  »obre  hu  p«4rxlurM 
fia  produeen  las  moxrl««  liinaria^  ilc  »r-li  i.in  ii;ituni<rii'i. 

~'"T»  y  bümuto,  tratAndnlii'i  ul  >t'[ili't.'  s  il.n  .1  •  ;u!"iii. 

' — 10.  —  Sinchei:  Not«  sobrc  la  concii»  mailn-prria 
3e  I«  Baja-CaliforniA.  p.  10—13.  —  Duges:  El  imtto  do 
Cbibuahua.  p.  14 — 17.  —  id.:  Upscriprionra  de  colpripteros 


I  MMm.  PL  M— MB.  —  batu: 
lar  DBlaniieSBi«CB  ttw  die  Batwicha' 


!DM.  p,  17—30. 
Kaiaerl.  Akademie  d.  Wisaenschaften  in  Krakan. 

Sprnwiiidnni''.    Tom  «U''r!m'<ty.    Knikowi«  1880.  8*. 

—  Roiprnwy.  Tora  VII.  Krakowie  1880.  8«.  — 
Bnii^tnik.  Tom  trzeci,  pi^tr,  Kraliowie  1877i  80.  4*. 

WiMjwBltTdt,  Btrauun:  Haterialiaii  aa  ateam 
Ifatanidito  Mak  Oottluld  ZJamrlB  TUarlgnpaii.  L 
Sivgethian.  IL  T«cd.  m.  BeptiiaB, 
IMha.  Ulm  1876— T7.  6*.  —  Uabar 
raato  ana  den  TertUraUagamnfan  von  LiabotUa  nad 
PMaaUtii.  Sep.*Aba. 

■ktorfonch.  OeielUch.  in  Danzig.  S<:lirincD. 
yeoe  Folge.  IW.  V,  Ilft.  1,  2.  iMn/.ig  1881.  8». 
Froliii>(:  l'as  Urmu. -Hi  ikcn  voii  SirinwuKt'  im  <!uliner 
Lande.  p.Oa— -  v.  K  liti|j^ raetf:  Versuch  ciniT  topo- 
gnahiacMD  Flora  der  l'rovmz  Wcstpreuuen.  p.  H2 — 232. 

—  Briicbke:  Die  lilattmiDirar  in  Danzigs  rmgebuDK. 
p.  2S3— 290.  —  llflm:  MittheilunRen  Uber  Ilcriislfiii  III. 
OlMsit.  p.  203     IV.  t  fh.T  .iii-il!.ii]i.H«  hi'ti  riiii.iiii- 

■ch«n  Bernatein.  p,  283 —  236.  —  iil.;  ( lu  misrhc  Aiiuljso 
d«a  Abwaatan  der  Daaaiger  Rie«i>ir<'Mcr  p.  Jit7— 2»8.  — 
Kieaow:  UeberOeBOfflaavenu-iticningi'n  aus  dem  Diluviam 
dar  ÜBBegeDd  Daazigi  p  401  4 17. 

Beinard,  Antun:  Die  Mineralogie  in  ihren  neuettea 
EntdcckuDgen  ud  IMaehrittao  i.  JL  1880.  XJUIIL 

Jahrefbi  rieht. 

GeieUaoh.  t,  Satnr^  «.  Hailkimda  in  OvMdML 
Jaluaabariebt  1879-1880.    Berlin  1880.  S». 

HhadUto  geologioo  dltalU  iaXom.  Boilletino. 
Sar.  8.  VfiLn,  Nr.  1  e  2.  Koma  1881.  8*.  —  htttl  • 
Zaccagaa:  Seciom  gcologicbe  nelta  regione  centrale  deOe 
.Alpi  Apiiana.  p.  6 — 83.  —  Canavari  e  Cortese:  Sui 
tiTrvni  secondari  dei  tUntorni  di    Tivnli,    p.  4.'..  ~ 

Manioni:  Dell»  mioceniritii  liel  Marigito  e  >li-ll'  inilu  M 
terreni  mioceoici  de)  BolugiH«e,  0.  46  — f>H  i  ussa 
Sopr*  alcui>e  rorce  scrpentinoiH.'  dell"  .\ppcu;iini.i  Uol.ibicsi.' 
p.  68-62, 

Zoolog. -botan.  Geaellich.  in  Wien.  Verhand- 
Inngen.  Jg.  ISSO  H<i.  XXX  Wii  ti  1881.  8'-.  — 
Miller:  Bericht  über  «io«  im  Frübliog  187»  nach  Dalota- 
liaB  maniOBniana  onleoiiterolafiache  Reise,  p.  l— & 
Baak:  Zar  FfliOora  NMeroaterreichs.  p.  9—30.  —  L8«; 
lieber  neue  Gallmücken  und  neiio  Muckenpallen  p  31 — 40. 
—  Rfitter:  Uostimunin^ii-Tiilirll-'!!  iI<t  cur<]paii,i  hcn  Vr>- 
leoptercD.  III.  Srapbidtitiap,  Latlimlitilar'  iitid  Derineslidpo 
I.  41 — 94.  —  Arnold:  Licbciiiilnüisxln'  AiisdUv'P  in  Tirol. 
XI.  Veneichni««  Ufr  Tiruler  LicheiifD.  p.  HS  -154.  — 
Berfb:  Beilrage  zur  Keontnlss  der  japanisehcn  Xudi- 
branchien.  p.  156—200.  —  Iteittcr:  Coleopterologiacbe 
Ergebnitte  einer  Itctae  nach  Croatien,  Dalmatien  und  der 
lienegowin«  i.  J.  1879.  p.  201  —  226.  —  Brauer:  Ver- 
dis MB  Ferftiabaaka  in  TarkaiiaB 


L««: 

Perifht  ni  Betraff  1 

lana  ood  den  Ursprung  der  niedrigsten  Organismen,  p.267 
— ^8,  —  Krempelhuber:  Ein  neuer  Beitrag  zur  Bcciiten- 
Fkira  Australien«-  p.  32»— 142.  -  Bcliog:  Die  Metamer- 
pLusci  von  Ctxnomifia  ferruqiwa  Scup.  p  — $46.  — 
Mik:  Ucschrelboag  neuer  l)ipieren.  p.  347—  366.  —  id.: 
Ueber  daa  Pftüuirai  dir  iNplann.  p.  868— 37a  — 
MAsebler:  Bemiga  aar  SdtBettarHagt-Fanna  von  Suri- 
nam. III.  p.  379— 48G.  —  Schüller:  Micologisehe  Bei- 
träge. V  p.4h7 — 498.  —  SlusBiiicr;  i>|»fi/ma.tfaxÄmeil»s 
n.  vp  .  <':ni'^  üpiip.  diT  üiibtiTrancn  ltlin>l'l'auuA  «ngiihöreilda 

Libtirri'icluHf Lu  C.ili'i.piiTi-ii-.Kri  |i.  1,0  —  500.  —  Lader: 
Utitrug  zur  kaukiisihcheu  Kaft  r-t  auua.  p.  601 — 6lft.  — 
Uirc:  Die  MoUuaken- Fauna  des  liburniscbeu  Kanita. 
p,  619— .VW.  —  Warhtl:  Beiträge  zurKerintniss  derOaUaa 
er/eiisreiiden  liisfi  ti  n  Iviropas,  p,  531  —  'M.  —  Keyser- 
lirit':  N''ii''  S]!in-i  :i  .Amerika,  p,  547— i'^J,  —  V.  Le- 
ren z:  IVliiT  Dvitomum  rubtmtum  n.  sp.  aus  dem  aMka- 
niichcn  Elephanlea  ik  683—686.  —  Mut  MainnlogiidM 
MiuhcUungen.  687— 6ia  —  Pelaeln:  Ocber  eiacn  ge- 
weihlosen  Hirsch,  p.  611—614.  —  LOw:  Zur  nihenn 
Kenntniss  der  be^attBiigsfthigen  sexuirten  Indifidueo  der 
IVinj  Ireiiien.  p.  61.'. — 620.  —  T.  Dräsche:  Ceber  eine  neue 
II  :r  is-.\rt  iiua  Japan  iictist  Bemerkungen  Uber  ThaUu- 
ttma  erythrogramman  S.  Lctickart  tod  der  Insel  Bouibon. 
{.CU— a2a  —  Barak:  BaMpiiiciBarllaiMiinplua  dar 
nlyceraden.  II.  p.  639— MS. 

Oeheeb,  A.  A  E.  Hampe:  Musci  fr  -miosi  in  Ta«- 
■aaia  et  Nova-S«elandia  a  Dr.  O.  Beccari,  anno  1878, 
laoU.  8ap.-AUr. 

Vanaa  Jahrbnch  für  Knenlogla,  flMbfb  nd 
Pallontelogle.  Hrsg.  t.  Benacka,  Klain  o.  Boaaa« 
hasch.  J^188].  Bd.I,Hft.S.  Statlgiirt  1881.  8«. 


(Vom  16.  Apnl  bis  15.  Mai  1881.) 

Die  landwirthaohaftliehen  Varanchi-Stationeo. 

IIcraui«geg.  v.  F.  Nohbe.  Rd.  26.  Hf».  6  Berlin 
1881.  8".  —  Atterberg:  Eine  ceitersiwrende  Modi- 
der  riidipkiii  ilw  iiliwl  liaiaii  itg  durch  Molrb"' 

V« 


■eailaB  der  ni<ni>  am  law  iili wl  lia 
f.  «n— 4ML  —  V.  Bratfeldt  Ai 
idwana-Plamaain  kii  dan  lalil 
i3i^  fTSS-Öi. 


.  Enf.T.F.KsUar. 
Jg.  TI,  Hft.  1—94.   Pnttaa  1880.   8».  —  Jg.  Vit, 

HO.  1-7,    Putlms  1881.  8*. 

Boo.  d'Histoire  naturelle  da  Colmar.  Bulletin. 

20*  et  21"  fti.iieHS,  1&.7!I— !h-^0.  Colmar  1880.  8». — 
Boulay:  Herhcnbe«  de  paUontologle  Tegetalc  aur  Ic  ter- 
rain  houillcr  des  VosMO.  p.  1—48.  —  Reiber  et  Pntoa: 
Catalogne  des  IkWpiaraa-lMnnopttrea  peadmes  et  PsvlUdM) 

de  TAlsace  et  de  la  Lorrame.  p.  49-«n.  —  Kleicber  et 
Kaudcl:  Hateriaux  pour  une  etnde  prebi«li  rti|iii!  li«'  l'.^l- 
sace.  2""  Partie:  Monuments  migalithiques  p.  81-  186.  — 
De  Peyerimhoff:  Catalogue  des  L^pidoptire»  d'Altace. 


p.  187—  860.  —  Grad:  G.  I'h.  Scbimper,  u  vie  et  se* 
baeaajL  0.861—868.  —  Koenig:  Arbres  et  arboates  geMs 
pendaat  rM»er  de  1879  -  80  en  Alsaee,  p.  417— 43&  - 


Uerzeaowi 
aaiohuaa 


Vmber:  N'otire  snr  les  obser^ations  meti'oroloifinues  faites 
en  1978  et  1879  aui  statiouB  iK:  Colmar.  I.oijrlliiii  Ii  et 
Breileiibach.  p  Hiä—idd.  —  Kandel:  Table  mclhodi^ 
dl»  travAiix  publik  dans  le  Rulletin  de  U  SociM  B>ta>Hia 
de  Colmar,  annties  18G0  k  I88U.  p.  467— 47S. 

Tageblatt  dar  63.  Tetaammlung  deutacher  Natnr- 
Autaeher  n.  Aanta  in  Daaaig  vom  IB.'Hiii  34.-  8^t 
1880,  radig.  w.  0.  T«lk«L  Iham^  188»  4*. 


,,  \.V..    .k  _^^ti 
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Jen&e.  4*.  [6Meb«iik  im  En,  tnt.  Dr. 

J«ii«.  M.  A.  N.| 

K.  Bayer.  Akad.  d.  WiMenich.  n  MtnoheB. 
SitsilDgabcricht«  d.  mkthem.-pbysikkl.  Clane.  1881. 
Hft.  2.  München  1881.  8».  —  Vogel:  Beitraff  inr 
Keaotnis«  de«  Copal«.  p.  1*5-  160-  —  t.  Beetz  Noch 
i-4nc  Ik'iiRTkuii^  zur  Frage  nach  der  Natur  der  K^l^atiir«  lien 
PoUriMlion.  p.  161— 164.  —  T.Kobell:  UcbcrPoUrivklKHi«- 
UMv  ZvOfimnii  twaiudnr  KiyittUei  p.  199— 3oa.  — 
Bauer:  üaber  Tripel  tob  Geraden,  welche  auf  ebem  llj- 
perbo!o;i!  Megexx.  p.  241—247 

Natarhiitor.  Getellach.  zu  Hannover.    29.  u. 

30.  .)aiiie.-,!)enclit  1878  —  1880.  Hannover  1880.  8*. 
—  S  t  r  II  I  k  m  im  n  GooKnoBtisflie  Studien  am  DeitUr. 
p.  70 

Fhysikallscb-medicin.  Soo.  zn Erlangen.  Sitzung»- 
Ixsricht.-,     Hft.  12.    Erlangen  1880.  8». 

Bnüint,  C.:  Resultate  der  niet«orologiBchen  Be- 
«bachtun^  in  Lcipid^  i,  J.  1879.  Scp.-Abdr.  — 
Kanline  Lai^etja  Uencbel.  Sa|><-AUr.  —  Ftudiidi 
Wilhalni  HoTMJieL  S^-Wllidr.  —  MM 
MBUonaJflfiiaha  Boreaa  fto  WattatyngnoM  : 
nUh  SMhien.  8.  JahreilMriebt.   Le<pt%  1B81.  8^. 

ü.  8.  Oeologioal  anri  geographica!  Snrrey  of  tlie 
Territorie«  in  Wash-ngton  ilulM.t;,  Vu:.  VI,  Nr.  1. 
WaBliincftun  IhHl.  ^  —  d  .- ;i ji.il  ])  ,  1 1  k  i- r  Tiif  Sf>:i;- 
taüon  of  thc  r<ii'l<\  uio\iiitaiii  r«g)au  and  a  C(iiiipan*un  vitii 
UM  «ffitber  iMuia'ofthewwM.  p.1— 77.  — Copa;  Odiooio 
DSwBamehia  and  ßeptilla  from  Ue  Pemten  Mdi  of  Texas, 
p.  79  —  82  —  id  :  (>n  a  wading  bird  from  the  Amyxon 
lka)n.  ]'.  — N'i  —  Seil  Ilfeld  t:  IKtoolofy  of  Sprotylo 
Cunicularia  var.  Jlt/pogntn  \i.  87 — 117.  —  id.:  OuenUtgy 
of  KrtmophUa  alj^nUi»  p.  119—147.  —  Grote:  I*rfliiiii- 
nary  list  of  tbe  Nnrth  Aineriran  Speeles  of  AarolU  with 
deMrötiOM.  p.  149—164.  -  Ciipe:  Un  tbc  A'imraruiac 
■ad  Camäat  of  the  nioceoc  prriod.  p.  166—181.  —  id.: 
Ob  tfaa  nilihnia  af  tha  WiadBiTor  eocaaa  beda  «f  Wjro- 


Dir  yBfMUMloff  dflr  Zaknsft' 
8ap.-AMr. 

Wolf;  NatorwiiweneicliAftlicli-iiintl 
necnm.    Leipzig  1881.   8°.  [gek.] 

VatmriMaBidiafll.T'f 

HUthaOnngeD.  Jg.1880.  Orasl881.  8*.  —  Friesai  h; 
Deber  den  lozodromischeo  Boxen  zwischen  zvei  I'uukton 
Ton  ppypbt'iiPiB  «phirUchen  AlBtandc  p.  3 — 21.  —  ilatle: 
Zur  Ki  i.titrii^>  di  r  petrograplii>i'lien  I!<>.schaiTenheit  der  sQd- 
«eicrmirtüiicbcu  Eruptiv|ie*teitie,  p.  '£i—SO.  —  Uoerne«: 
MvflaUmUUiaK.  ]kU-«4.—  id.:  EMHNbMinSuiay 
flrtric  L  J.  inOL  ihTs— 114.  —  Btandfeet:  Die  Faeoid«B 
der  Grazer  DeraiaUafniiiigeQ.  p.  115—128.  —  Haber- 
landt:  lieber SdiMlabeUwaeliathura  boi  den  riiuntrugamen. 
p  129—157.  —  T.  Mojgunvirs:  Wcittrp  HtüiprCunt'en 
iiir  .\nat»niie  de»  ftfrikariis<  lHMi  Klf|il»aiiiiMi  j.  ir^n— i":;  — 
Buchner:  Analno  de«  Liudoubruniien  in  Zlatten  bei 
ttäaa  ia  fr  m—lH.  —  WllhalBi:  Dia 

^mäSuMm  vmtnaSl»  im  8(tla»aik  L  J.  leM. 

AmA.  Jm^  dw  Selaiuwi  9»  VL  Mtanbonrg^. 

Tome  XX Vn,  Nr.  2.   St,  Pcterslmurp  1890. 

4*.  —  Backluud:  Di-tolonpement  des  perturbatiuns  ab- 
aolnee  d'une  comrtc.  p.  Iis— 1»6.  —  Kalcbbrennor  et 
deThttaieD:  Enumtfraticin  et  do&cription  des  Champignons 
ncndliU  dau  la  MongoUe  et  daoa  la  CUaa  aa>tcnirMuiale. 


da  Tariditaa.  p.  161— 164.  —  Bogdanow:  Bamarque«  lur 
le  group«  de  n^ocUdei.  p.  164—168.  —  Wild:  Kelalion 
eoire  les  li^ea  isanomalea  de  t«mp<rature  et  les  ügnta 
iaobarea.  p.  168—186,  —  Chwolion:  Influenc«  d«  lä 
preasion  sur  la  resislance  tiertrique  des  fils  miKaUiqaes 
p.  187— 212.  —  Morawitz:  Les  Bourdona  mssos  du  Müsse 
loologiqiitt  de  FAcadteia  p.ai8— 2tiö.  —  Chwoisoo:  Sur 
laMM»  diia  man  üpädaalii  du  retard  oo  de  la  pf4- 
atttuM  im  hqiaiUMH.  im»  ha  laMwdee  de  M.  Weber 
poDr  mesorer  dee  eoaranta  äectriqoea  iDiUBlaadi.  p.a66— 373. 

Acte  Harti  PatrafoUtani.  Tonoi  VII,  Fkae.  1. 
Sb  Pttonbaif  U80i  8*.  —  t.  Trant*etter:  Floiae 
retileaa  fonta*.  p.l-4Ma.  —  Balalin:  Ueber  die  Fanetiou 

der  Epidermis  in  den  Schläuchen  von  Sarraetnia  und  Dar> 
lingtoHia.  p.  343 — 3ßO —  BunKe:  Suiiplementum  ad  Asfr«. 
ffalean  Turktflumtu.  p  861— W».  —  Kegel:  Soppleinentum 
ad  .li»(Ti|iLiiiiiis  pUntarum.  p.  881  —  388.  —  Friedrich: 
KlM'bleii  «IIS  Ttirkestan.  u  8«>— S92.  —  Schultet:  Nach- 
trag tu  den  rianue  lindoeauue.  p.  393—396. 

Bagal«  S. :  SnppUoientaoi  ad  faaeicnlum  VQ  da- 
PrtnpoK  IMO.  8*. 

Oeaellieh.  in  Leipiig.  Beriokt 
56.  Veinraltnngsjahr  1880—1881.  Leipdg 
1881.  B* 

American  Journal  of  Science,    Editora  Jamea 

k  i;.  I)una  iuni  Ii.  Silliin.-in.  Vol.  XXl,  Nr.  194. 
Nfw  Hnwi)  ISSl  8".  —  Mar^h  Oii  Ihe  Odontor- 
nitl.i'v  nr  tcii[|,i..<l  li:ril^  oi  NiTth  Aiiirri-  ;i  ji.  255— '276.  — 
HcGcc:  Elements  in  orographic dispiacemeot.  p, 27(i-— 278 

—  Loogt  ladicM  «f  nfeasiia«  «f  cnMinoaaipouiid  vthers. 
p.  279— 988.  —  ntdden;  On  Iba WUUMd  eounty,  Georgia, 
meteoric  iron.  p.  2Sfi — 287.  —  HÜKard:  The  basin  of  ihe 
(Hilf  of  Mexico.  |i.  •>«  — 291,  —  Sniith:  The  geoloffj  of 
Kli.iriil*.  (1  '21*2- 31  m.  Niiiher:  Thc  nuiijnetic  survejf  of 
Missouri.  [1  »10  311,  ilrush;  Ainrriian  .iiilnho-nele- 
nidcs  >jf  miTcury.  p. 312— 315.  —  'rrüwl)ridge;  Kfloct  of 
greut  cdld  uiH>n  raagnetism.  p.  816  —  317.  —  WilllaBa: 
C'hanni'l-lillings  in  upper  Dcvonlan  shslca.  p.  SIS— tlB  — 
Marah:  N>w  ordpr  of  exliuci  jurouic  reptiUü.  p. 889 — 840. 

—  id  :  Iii  lourv  of  a  fossil  bird  in  the  juraasic  of  Wyo- 
ming. p.341— 342  —  id.:  American plerodaetjrb.  p.84a— 94S. 

VatanviaMaMh«m.7ar.  fir  MlaiWitAlitafB 

in  Kiel.  Schriften  Bd.IV.  Ilft.  1.  Kiel  1881.  8«.  — 
Weber:  Berichte  Uber  Blitzschlilge  in  der  Prorini  Brbleswig- 

Holstein,  n.  3  —  70,  —  Hennings:  Nachtrsg  unm  Stand- 
ortsTerjeirtini«  dpr  (iefils»]>tlaiiicn  in  der  rnipibune  Kiels, 
ri  71-  !)H  —  Karsten;  Kiukhlick  8«f  die  Gcschirtitc  des 

Verrii,-    I    !i:i  HIH. 

tfmisterial-Conunijiion  zar  ünteraachong  der 
dentach,  Meere  in  Kiel.  \'.r^i-\iw»tf.  d.  BeubacliUing»- 
■tatioaen  an  den  dentaehen  Küaten.  Jg.  1860.  Hft. 
ZI,  m  Berlin  1880.  8*. 

K.  VnMt.  Aka«.  d.  ViMtuah.  ia  BarifiL 

Ufonata'barietiL  Deoeober  1880.  Berlin  1881.  8*.  — 

Virchow:  l'eber  die  Saltalaven.  p.996— 1029.  —  Patara: 
Uelier  eine  Sammlung  von  Fischen,  «elrbe  IlefrDr.Qailadl 
ia  Hongkong  gesandt  bat-  p.  1029  l(X)T 

Taraenig.  tot  Bevordering  der  geneealnndiga 
WetanMshappen  in  Bederl-Inditi  in  Batavia.  Gcneca- 

kundig  Tijdi>cbrift.  Deel  XXI.  Nieuwe  «erie  Deel  X. 
Aflevcring  2.  Batavia  lesl.  8".  —  Schneider; 
1  MpUleritis.  p.  1 29—168.  —  Stanimcshaut: Aanteekeningen 
Over  de  Oogziekta  (Coqioaetifitia  catanhaUa  IbilkMliiii). 
p.  159- 167.  —  Jaeaba:  Onr  da  '  -  -  - 
bU  Malaiia  Ziaktta.  f.  l«8-«Mw 


Google 


132 


AtarUit  lMiw*lln«ni  Ten  ZInten  ia 

Zlageafkirt  Jahrbuch.  Hft.  XIV.  Kkgcnfart  18B0. 
8*.  —  Pkcher  und  v.  Jabornegg:  Flor«  tud  Kirnten, 
p.  1— au.  —  Uöfner:  Die SchmettcrliiiKF  dra  1  tiTiilthitiw 
p.9M— 360.  —  Seeland:  Urber  das  karutneriscbe  Kille- 
CfDtrum  im  Winter  1879 '90.  p  2t;7— 277.  —  Mitter«K|ter: 
Atialuen  der  Heilrjucljcn  in  Kuriiti-n.  |i.  27»—'Jf)'.t.  — 
Seeland;  Mstnctisdip  u  iii('lL!i/roIrifti,Mlie  Hi-(jtiaf blunmii 

nlDaceiitirt   (i  i-xi.viii. 

—  litriitit  ulir  <ia»  ualurliihtonech«  Ijinde»- 
JlllBfum,     1H7«,  1Ö7>).  S<-|>.-Abdr. 

Anthropologieal  InatitnU  of  Qrwkt  Sriteia  «ad 
Ireland  in  London.  Journal.  Toi.  Z,  Kr.  S.  LoodoB 

1880.  8°  —  Trico:  Further  Dotcs  on  tb«  Romano- Bri- 
tish (•»•nifli.'V  at  S(»ford,  Suüei.  p.  13(t — Ibti.  —  Fison: 
Nolea  ou  F\)iui  tiurlai  cu^toms.  p.  137— 148.—  Knowles: 
Fliat  iaptcnenu  fron  tbe  vallcy  of  thv  Bann.  p.  160— 

—  Fiower:  On  tbe  cranial  cbaracters  of  the  naliTes  of  the 
Fiji  islands.  p.  163— US.  —  Uowarth:  Tbe  etbnology  of 
Uenuany.  l'art  V.  The  Jiiltt  ud  Fomoriam.  n.  174—211. 

—  Topinard:  Obspriations  uf.on  the  miih<i<)»  «od  pro- 
rc*8N  üf  «uthropeiniplr)  ji  .112— 'JZ^  -  riniindCB:  Tho 
Japanr»«  people:  tlicir  iiri^iii  anJ  iln-  niir  uy  it  now  exists. 
f.  236-m. 

Landet-Hedicinal-Collegium  in  Dresden.  Eliter 
JlllKsbericht  auf  daa  Jahr  1879.    I  <-i| 8*. 

Coanittae  of  tbe  Horwegian  Horth-Atlaatie 
Xq^titini.  Tbe  Norwegian  North-Atlantic  Expedition 
1878—1878.  —  Zoofegy.  Fiabea  fajr  Boliert  CoUett 
Ghriitfaai»  1880.  Fol.  184  p.  (6  Taf.)  —  Chaaiiatry. 
I.  On  tho  air  ia  aaa.««tor.  II-  Ob  fbo  corlMnio  aeid 
ioatorvatar.  m.  Ob  tko  aaoui  of  ult  ia  tiie  «ator 
•f  tto  Sonmiaa  8m.  By  Horenlea  Toraaab  CkA- 
■tfonia  1880.  Fol.  78  p.  (S  Taf.) 

Hatnrforsch.  Verein  in  Brünn.  Katalof  dar 
Bibliothek  des  Verein«.    Brünn  1«BÜ.  8». 

—  Verhandlungen.  Bd.  XVIII.  1879.  BrOnn 
1880.  8".  —  Küittcr:  Neun  neue  (  Uvicorriipr.  p.  1— 0. 

—  V.  }(ipaBl:  Itflhnl'fütiii-muii)^  citiir  .1:1.  l'S.  .Juli  1H71)  in 
Mahren,  Bühmen  und  Sctücsieo  beobai  liteii-ti  FeuerkoseL 
p.  7—10.  —  UabermaDB:  Mittbeilungen  aua  «Im  Luo> 
ratorium  der  allgemeiMai  Chemie  a.  d.  k.  k.  teckniacbea 
Hochtchulc  in  Hrüiin,  p.  17—28.  —  Reittori  Einige  neue 
ColeoptmT  {I  2!'  34.  —  id.:  I>io  Ualtttugen  und  \nvu 
der  Colcaptcri'U-i''amihc:  äraphidiidae  meiner  Sammlung, 
p.  86  —  60.  —  Haber  mann:  l'eber  die  I.fi»licbkcit  ävs 
Araeotnoxtdea  in  Weingeist  p.  61—62.  —  Rzcbak:  Gco- 
lagiicho  Beobachtunsen  auf  drr  Koule  Brood-Sci^owo. 
a.  18— 74.  —  id.:  Die  paliiu-thurolugitchen  Verhiltni»ie 
Inkreni.  p.  75 — 86.  —  Steiger:  Verziklmiss  der  im 
lllke  vuti  Klubouk  beoburbli'teii  |il.:ih<Tiir;uiji<'ii  l'flai.yvn. 
p.  87—142.  —  V.  Kicial:  Untcrbucbuiiaen  über  die  Bahu- 
vaAlHaiM  4aa  Meteorilcn  von  Urgtieil.  p.  143—164.  — 
Soitter:  aibrt(e  aar  lÜtlerfaeDa  von  Ncn-Seeland.  p.  IM 
—184.  —  Brian:  OcbaiicU  d«  BcaaKata  fltaOlMiar 
Bcobacktamn  der  BodaMBpifator  ia  GmabacL  p.  Uf 
— 18& 

X.  SoeiotJ  of  8«Bth  Aottialla  ia  AdaUU*  0ato 
Adaiaido  Ffailonplkal  Soeiotp).  n«aaaotioaa  aad  fn- 
caadingaBadBapoirt.  Toi.  III  (fbr  187»— 80).  Adaiaido 

•  1880.  8*.  —  Teniton  Wood»:  On  tome  rtcent  and  fosiil 
Auitralian  Sehinariadae.  p,  1—12.  —  Tepper:  On  red 
nat.  p.18— la  —  Tedd:  Sotai  on  UMcoiaaiofFaliniaqrj 


n.  103 — 108.  —  id.:  On  a  new  tperiea  of  Betenmite  tnm 
Central  Australia.  p  I(M-I(»5  —  (isvln  Scoiilar:  On 
thf:  «iNiloxj  of  .Muiiii'i  l'iijPi.L-.:  I  Iii;  UH,  Kempa: 
Tbe  indtgoaooa  plant«  of  Ute  Mardonncll  rangva.  p.  119— US. 

—  Tato:  Oa  tie  urtirp  palabtaBdia  afAnitealia.  p.M8 
-170. 

Barrande,  JoatUn:  fl|yatliBO  SOniiaa  da  niatra 

de  la  Boheme. 

["'  Partie:  Recberchea  palrnnt<iliit'lt[ii''«. 

Vol.  I.    Cmit«<'ö»:  TrilobitcB.    I'rague  et  Paria 
1852.   4«.   XXX,  935  p.    51  plnnche... 

SapplAmoBt  an  Tol.  I.  TrilobitM,  Qraahiefc 
divan  ot  FuMOBB.  fmgno  at  Ftoia  1879.  4*.  JJX, 
847  ^  UplaiHlMa. 

Vol.  n.  daaa»  d«a  Mollniqnea.  Ordre  de«  Ci- 
[iliiilop<..ili  >^.  4C0  planihe»  I*"  Partie.  Pragtie  et 
Pari«  1807.  4».  XXXVI,  712  p.  II»' Partie.  Prague 
et  Pari-H  1870.  4".  XI,  'JG.i  ji.  III'"  Pnrtir.  Priifrue 
et  Pari»  1874.  4*'  XAIV,  noi  p.  IV'-  Partie. 
Prn(;«e  et  Puris  1877.  4".  I.X,  742  p  V""  Partie. 
Praguc  et  Paris  1877.  4'.  XX,  p.  743—1505. 
Sujiplemcnt  au  Vol.  II.  Pruguo  et  Paria  1877«  4*< 
VUi,  897  p.   Planeboa  4dl— 544.  1 

Fol.  m.  Qhü  daa  Maüaiqaio.  Oidra  daa  Ptiro-  ' 
pode«.    tntpm  «k  Fferia  1867.    4*.    ZT,  17»  p. 
16  plancbea. 

Vol.  V.  CUhee  dca  Mullusques.  Ordre  des  Brachio- 
podes.  Piaguu  et  Paris  1879.  4».  XIV,  226  p. 
188  planche«.  | 

Deutaebe  Seewarte  ia  Haabmf.  M^y^iii.)^^ 
Utbtr»ii-ht  der  Witterung  Decenliar  1880.  8*.  — 
lodnc  mal  Jahrfang  1880.  8*. 

ZMiHlMw  Adirinlltit  laBsrita-  AnaaloB  der 
Hydrographien. naritim.  Meteorologie.  Jg.  9.  Hft.  IV. 
Berlin  1881.  4*.  —  Reauliate  meteorologisebcT  Beob-  I 
acblungen  von  deutschen  nnd  boUiadiMlWB  acUSm  in  im 
(^adraten  146  u.  147  de»  NordatlanttulMi  Oceani  zwiaehea 
40«  bis  60»  N.  Ih-.  u  Uf  Iiis  30"  W.  I..  p  16*- 176  — 
Weyer:  l'eber  die  kur/fite  boreihnutigsart  der  Mond- 
diaianaen  im  naulitcheo  Oebnurh.  p.  177—194.  —  Bc- 
•chreibnng  der  laacl  Minikoi,  Indiicber  Occan.  p.  216—217. 

—  Port  Sakverry  in  Peru.  p.217— S31.  —  Port  thalmen,  > 
Lyttclton  and  (hunam.   p.  222— S23.  —  »gcbnisae  «ter 
mctvoroloKiachen  Beobachtungen  auf  der  kaiüerliebeo  Mi- 
nistrr-Rriüdentnr  zu  Tanger  i.  J.  1880.    |i  22,S  -  J24,  — 

VerRlcii hendc  Uebcrsicht  der  Willeruiij;  di  -,  Mmuits  Jauuar  , 
1881  und  für  daü  .lahr  IKWl  in  Xurdamerik*  und  Ccntral- 

Kuriipft.  p  itt-aae. 

—  Nacbricht4-n  für  Scclahrcr.  Jg.  XII.  Kr.  15 
—18.    BarKn  1881.  4«. 

iMtntlMl,  SmA:  Loibten  og  Teateraalaa.  San.- 
Abdr.  I 

Bimpdill^  fltehtl  OtaaiiatiMM  aoarailH  aar 

la»  dpidAiriia  alviaaaiit  aar  laa  Inaaetei  p«r  Cliarlea 

Brongniart  et  Maxime  Cornu.  Sep.-.\Mr.  —  Sur  ! 
nne  Epidemie  d'insecte«  dipteren  cau.o^e  par  im  cham- 

pigii'  11    j  HI    Mii.x.  Curiiu   et   Cb.  Brongniart.  — 

Kpidemie  caukee  sur  dea  diptircs  du  genru  tSyr/iAuj  ' 

L^iyiu^uo  Ly  Google 


ptirfs  fotulc«.  Paris  1881.  8*<  —  Sur  d«s 
»ttoqu^  par  ui  ckmjigüoa.  8«p.-Abdr. 

Ser.  2.  Vol.  I,  Pt.  2.  Ix>n<lon  1881.  8».  —  Dnncan: 
On  a  Ratliolarian  «iid  »otneMirrospnngida  fromconsidcrablo 
depllis  in  llit  Alliimic-  «itiiir.  p.  173-  179  —  Alih«:  On 
tlic  condititins  ui  virt)."s.  n]  ic  and  p^eudoscupir  effin  is  io 
the  biuoculur  micru&cuii«.  u.  2U3  —  211.  —  Micbai-I:  Uo 
atMdci  of  Aearut  belieTM  to  bc  onrerorded.  p.  213— 316. 

—  BoauaarT  of  cnrrent  reieirchet  retating  to  lootosy  aitd 
tatnj.  akmeun  rt.  p.  317—964.  —  Abbe;  Ob  Uw 

httMMtafliAdMtMlBift.  Bd.XXy. 
1881,  Hft.  1.  Btrito  1881.  8*.  —  Kirsch:  Zur 
EAKerfMua  der  Saadwlch-llankan-  a  G!Iberia-Ins«lii.  p.  i 
—13.  —  id.:  Atachaiden  u.  HjrriopiMiMi  Mikroneni«»«.  p.IS 
—16.  —  Sorhagen:  Aus  mctDom  cntomotugiurbi'ti  Tugo- 
barbc.  p.  17 — ^4  —  Karsch:  Itiajrnases  Arachnuiilanim 
Japoniae.  p.  35  —  iO.  —  id.:  Die  Käfer  der  llolill'tcJien 
AmkHncbea  KiiMHlltion  lB7ft— 79.  p.4UMn.  -~  Dawita: 
Vcbcr  Ae  Flttg^UiildunK  bei  rbnganfdea  n.  IcpUapMnn. 
n.  fiS — 60.  —  id  ;  BixLreibdiiit  der  Ijine  «ml  Pnppe  tma 
Liponeura  brairoxtrif  lAw.  p.  tH — (Mj.  —  Ki-utcr:  Aca^ 
thosumina  et  l'rulabldina  nova  rt  miniis  copnilii  p  07—98. 

—  licwitz:  leber  den  Bau  der  TriloliitonBchalc.  p.  B7 — HS. 

—  Karscb:  l'ebersicbt  der  europlkiscben  äkorpione.  p.  ä9 
—91.  —  id.:OUedeitUarev«aAagoIa.  p.82— »4.  —  Htein: 
Ein  neuer  OrylUda  ans  Japan,  p.  95— 96.  —  Thicaia: 
Sana  ColaapUnn  aaa  Oat>  u.  Hkül-Aaiaa.  |^  07— UM. 

TaL  Zn,  Diap.  1—8.  Torino  1880—81.  8«.  — 
Biebelaif ;  Salle  mote  dnitate.  p.  S9— 44  —  Ferraris: 

8al  raniioccbiali  ron  obbiettito  rtmfiosto  di  pin  lenti  a  di- 
aianu  Ic  une  dalle  altre.  p.  ili — Tii.  —  (Jossa:  Nuta  su 
alcane  roccie  seriieiiÜDose  deJ  Uuitardo.  P- 71  —  76.  — 
Dur  na:  l'resentauoDe  di  alcuni  lavori  dei  R.  Osscrratorio 
astroDOiDiro.  p.7(l— «S,  124— 126. 212— 213.  —  Camerano: 
Oaianaaiotii  Intorn»  ad  ou  IndiTiduo  mostrvoso  di  Hvla 
«Müt  (LauT.i  p  i»~S7.  —  Falcbi:  Efetli  dcl  Fus  tu- 
Jaltato  iii-ir  (  iiiiiii  s]icciuIincDtc  suUa  Setina  e  mll»  Co- 
ttideo.  |i.  j  t  —  I.i  hfoiiai  lU'llo  albiniimu  iii-i  prini 
daUa  üana  Umyoraria  I.iun.  p.  94 — 9S.  —  Caraerano: 
Bicercbe  intomu  alla  »tnittura  delle  upendici  deraucbe 
daDa  Mnpe  del  TritJuijiluM»  arwiptB  Bdiardi.  p.  90—102. 

—  Maxtutto:  Deila  turza  rlcttroinotric«  e  dcU«  rrsislent« 
di  alcane  roppie  idroeldtricLe.  p.  108 — 128,  —  Denza:  Lc 
■teile  cadenu  del  14  Novembre  1860  osscnrate  a  MoDcklieri. 
p.  126 — 13&.  —  Leisciua:  äugli  Ahon  üel  l'iin.i  nto. 
p.  186 — 197.  —  Ueltrani:  äiule  fuisioni  cilmdricLe. 
fk  Ml— M8.  —  Mareki:  Bagü  «fnn  tenninali  ncnaii 
nei  «aidini  dei  aiaacoU  nolori  miroeaia  p.  906—907.  — 
Ba« » 0 :  Diraottrazion«  lU  osa  proprielk  geometrira  dd  raggi 
ril'ratti  Ktraordinari  nei  mm.i  binfruDgenti  uuias»L  p.  2ll8 
—211.  —  Cttinoraiio;  Delia  srilta  sessiiiile  druli  .^iihbi 
urodeli.  p.  ;Jl-4— i'."..  —  ii  izzo?  zeru  c  u  1:4  u  ini  o :  Nulle 
Tariaziooi  di  cbitjpo.si/ione  drl  siern  dei  san^ue  dopo  iJ  sa- 
luaa.  p.  S96— 229.  —  Oenoccbi:  Mota  sopra  una  pro- 

griaÄ  «Ue  funcioDi  interpolari.  p.  269—276.  —  Morera: 
DUa  seii«rttz;iiii<'  delle  vnriabili  rulle  fipm/ioni  del  moto  di 
un  punt'i  niuteriiile  su  una  supirtKie.  p.  276^2!t5,  — 
Cosua:  Supra  aUuiie  ruciie  xerpeiitiDusv  dell'  Appcooino 
bobbii-ie  ]>.'2'M — 'Ml. —  Nareari  e  U DKlielmu:  Intomo 
alla  forxa  elettrumuU-iee  delle  cuppie  inctimumti.  p.  802 
—616,  —  Baiardi:  äiilla  iie<ifonnazioDe  della  soBtaoza 
OSMa  ncl  caiiale  midnllarr  e  dentro  le  epifi»i.  e  sulta  ri- 
rcnerazicine  del  midollu  dclIe  nf«a  Imiyhf.  p  !tl7 — ü'Jft.  — 
h'O  V  idio:  Snila  jiropnitj  li.rjdar'^  ntali  ili.i  n  mp'i  iim  iiri. 
p.  927—336.  —  Ouglielmo:  üall'iiso  dell'  elrUrometro 
oelto  studio  caavtDio  daBeaafiiaTalHwclwadfcaiiocUaio. 

p.  337— »4«. 

Kattufortch.  Oetellich.  in  Danzig.  Neueste 
SehnlUD.   M.  U.  Uit.  3,  4.   BaUo  1881.    4*.  — 


(Tora  16.  Mai  bis  16.  Juni  1881.) 
SenckeDbergiaehe  natnrfortch.  OMaUiehtft  n 
Frankfurt  a.  M,    Aliliaadluofren.    Bd.  XII.  Hft.  1/9. 

Friiiikfiirt  II,  M.  l.SPn.  4".  —  TunifT:  IK.^  Upologie 
rlcr  pr.:r.iliv«Ti  l'^in  I  Ii  ji  1     T!        Niitrjiiiti:  Teber 

die  GesirlitsvahnieiiinuDgea  vcnoittelüt  de«  t  uictteiiauges. 
p.  36 — 124.  —  T.  Lejtönyi:  Deber  den  Bau  des  Gtutro- 
düe»»  pohfmartos  Leurkan.  p.  125  — 146.  —  Hansen: 
Verfileirtiriide  Untersurhangen  Ober  AdTenthrbildiuicen  bei 
den  I'llanren.  p.  147—1116.  —  üeyler:  Ueber  Cnlturre^ 
suche  mit  di-ni  japaniscben  Lackbaam  (Hfnu  renticifera 
D.  C.i  im  l),.taiiibcLen  Garten  zu  Frankfurt  a.  SL  p.  199 
— 216.  —  Seoanc;  Neue  Buiden-üattung  uod  Art  vou  den 
Philippinen,  p.  217— 21!  I 

—  Bericht.  lyT'.t  — 1H80.  Frankfurt  a.  M.  1880. 
8".  —  Loretz:  iJel>i  r  Si  liiefenirig.  p.  Gl  —  Uli.  — 
Kcbarff:   Eisenglanz  und^KaUtagj^  p.  117—131.  — 


Böttger:  Die  Ueptüien 

stiiia  und  Cjpem.    p.  182— SUf.  —  Kobali 

p.  2211—24(1.  Kichters:  Die  Organisation  der  Kniala- 
cecn.  p.  241— 2ö7.  —  SaalmOller:  Neue  Lcpidoptertm  aus 
lladagaskar.  p.  25S— 31U.  —  Meyer:  Palaontologiscfae Gö- 
ttien aus  dem  Mainzer  Tertür,  p.  »11—322. 

Hatniibrsch.  Oetellich.  an  Halle.  Bericht  1860. 
Halle  1860.  8^  —  Lossen:  Ueber  UuauidiD.  ein 
Oxjdadonsproduct  de»  Kjweisse«.  p.  3 — 6.  —  Kraus: 
Phanerogamtsebe  I'arasiteu,  i<]»e<iell  über  Phelipata  ramota 
C.  A.  Mey  und  ihre  Ikihrpdaoxeo,  p.  6—7.  —  id.:  Kine 


p.  8— lOi  —  AcfearnanB:  Ilaidnflim;  ron  Gallcnkantln 

dl  der  mesErblielien  I-eher.  p.  II — 17  —  Oberlieck:  An- 
liehnng  a.Ab«tossung  y.weier  in  eine  !•  lussi^'kcit  tuiirbender 
Kfin'T  p.  17-24.  —  Kraus:  I'eber  die  .\uditat  des  ZeU- 
saltrs  der  liiattir  bei  T««  und  Nailit-  p.  2i  —  25.  —  id.: 
Die  toiniergrune  VeRetatiuu  Italiens  im  N\inter  lS79r80. 

La6— 89.  —  id.:  lieber  den  Zuckergehalt  u.  die  Aciditit 
I  ZaDsailes  bei  den  Knimmangen  dir  Sleonl.  p  89—42. 

—  id.:  Die  Lelien^iliturr  der  iniinergrDnen  Blätter,  p.  43 
—67.  —  Kuübkiiiib:  l'u-  l'i-lariiatiou  verschiedener 
WAfiaettrablcn  dunh  iteflexion  von  Melallen.  p.  68— da 

—  Lmedecke:  Kin  neue»  PotorisatiOllltoHnWMBt.  p.  68 
—65.  —  Stendener:  IM  Tia&ea  lad  ihre  Bewohiier. 

87.  —  Kraus:  Ueber  die  rhjthnisrhen  Dimension«- 
deruDgrn  der  Pflanrenorifaiie.  p.  88 — 90.  —  id.:  Ueber 
den  KiiimiHit  un^u  rer  Kraft«'  auf  die  DiineDsionsituderuDgen 
des  MaDiDidiirilmietsers.  p  !«)— 1*3.  —  id  .  l  cbcr  die  80^. 
fiarhwiikung  bw  iKJiutrtiuiachei)  und  geotropiscbeu  £rs4.'bei- 
uuiigen.  p-  98—94  —  Obsrbeck:  Messung  der  Schall. 
sUrke,  p  »4—166:  —  Ratkka:  Principien  der  Thenao- 
cbcioie  und  deren  Anwendung  p,  1(«— lii4.  —  Solger: 
Ueber  den  feineren  Bau  der  Seitenorgune  der  Ki«i  im.  p  1U6 
—109.  —  Schmidt:  Das  Alropin,  das  Itaturiu  und  da* 
Hyoscjamin.  p  105»— 116. 

Landwirthichaftliolie  Jahrbttdier.  Herausf^eg. 
V.  H.Thiel.  Bd.  IX.  Supplement.   Berlin  1881.  8". 

—  Beitrüge  zur  landwirthsebaftlicbcn  äutistik  voul'r«ussen 
1  d.  Jahr  1W9.   1B7  p. 

—  Bd.  X.  U(t.  3.  Berlin  1681.  8».  — 
Behrcnd:  Dte  Kesulute  der  hauptsacblicbsteo  in  En^aad 
ton  Laves  und  Udbert  ausgeführten  FelddUnguucsTemidia 
nad  ihre  Bedeutung  für  die  deutacbe  LondwIrtbaclialL 
p.  849— 48a  —  Hoffmeiater:  Deber  das  VerhalMi  W- 
asUadcMT  Fheaphata  in  Boden,  p.  U7-B8L 

ladaAwff.  AIh6it:  Dia  M*8riieb  wlWBadton 
m.Tdrintisch  wirkendaB  Allukida.  Sep.-Abdr.  —  Die 
Scp.-Abdr.  —  Okoiai.  8ep.-Abdr.  —  Dia 
Aetbylu'ihi.-  de*  SilicinoH  TOn  C  FrUdal  ud  A. 

Ladenburg.  Scp.-Abdr. 

Anthropologische  Oesellteh.  in  Wien.  Mitthei- 
lunireit.   B(L  X,    Nr.  10—12,    Wien  1080-  8«.  — 


Güüg 


184 


V  I.UM  hin:  lOMhiihBMB  MV  ^  MHaam  der  O*- 

seUschitt.  p.  296— >SL  —  woldficb:  Ddwr  eim  pr*- 
kktorischen  Scbnudc  va  En«fg.  p  "333—336. 

Dantiohe  (Barliner)  aatonologiiolM  Zaitaehrift 

Jg.  I-XXIV  DvUt  lahaltowiMiBhiiiiwH.  BmUu  1857 

—80.   8°  [gek.] 

Aoad.  Lmp.  dM  Science«  de  St.  Pötenbovrg. 
BaQetin  de  1«  c]a>se  physico-toathematique.  Tomei  I« 
II,  III.  St,  Peterebourg  1843  —  45.  4».  —  ToOM 
XVI,  Xm   St.  PMmboBTg  1858.  5«.  4*. 

—  lUiiioiTM.  TtNM  T,  lirr.  4.  8t  Mteiboorg 
1830.  4*.  —  Tome  n,  Uvr.  9.  8k.  NIanliBrf  1882. 
4*.  —  Tome  in,  Partie  I,  Livr.  1^8.  St  PMert- 
bonrg  1835— .SH.  -1".  —  Tome  IT,  Partie  I,  Lwr. 
1—6.  St.  IVUr«lM.urg  1838—40  4».  —  Tome  V, 
Perü«  I.  1-ivT.  1— G.  St.  PcUri-bourK  1842  —  44.  4«. 
—  Tome  VI,  Livr.  1.    St.  I'i1eraH.urg  1844.  4«. 

—  Memoires  pri-aeot^«  per  divers  Mvanii.  TomY, 
livr.  4,  6.  8.    St  Pitenbooig  1846.  4«. 

—  Utefliiw.  Tonw  ZZVIII.  Mr.  1,  8.  8t  P«- 
tenhonrg  1880.  4*.  —  Nr.  1  Scbiefncr:  TTtber  du 
BnpihSfttr»:  r.I>M  weisae  KUsa-HuDderttausoDd".  86  |k  — 
Nr  2.  HkMalberc:  Uabar  die  Spactra  der  Ceantea  ood 
ihr«  BeridÜMf  am  finiaalgaB  garoiar KayeBmMailuig— . 

94  p 

R  Accademia  dei  Lincei  in  Xom.  Memorie 
delta  claise  di  scienzo  iisichc.  matomaticbe  e  natorali. 
Ser.  III.  Vol.  V.  Ron  ii  1>''U.  4».  —  Guidi:  Suite 
drtermlruurione  (rrafiia  dellf  forzc  interne  nolle  travi  oroo- 
gvDve  e  iifllf  lra»i  rttu  i  luri  aiioj-giatc  agii  cstrnni  e  v>g- 
eettc  ad  <:ri  t«  {  r.ircahco  mobile,  p. 3— 38.  —  BcllaTitii: 
iälkit»-  i  I  >:«-4aL  —  id.:  Sfiloppi  ia  aaria  daUa  fa0- 
domi  faic  r.(  I  raiai  taAnM  dalle  eanw  aigaMebei  4S 
—49.  —  iiattaglint:  SuM'  eqnazioBe  differenmle pllittira. 
p.  fi(>— 67.  —  Coasa:  Sulla  rompvaizione  di  alnmi  Ni  rpea- 
tini  della  ToBcana.  p  5H  ~  04  —  I>c  Ziirno:  Soiira  lui 
cnmlo  di  Corrcidrillif  «.cdpcrti-'  uc-l  li  rrt  riu  cnii'nu  ilcl  Vcro- 
nete.  p.  66 — 72.  —  (Jossa:  Sulla  Kuloüdc  iidl' Isvla  d'Klba. 
p.  75—77.  —  Bcarabelli:  Suirli  gcavi  eaeguiti  nella  ra- 
Mraa  detu  Fraaaasi.  \<.  'S-W:  —  Deila  Valle:  Sai 

OocMdi  pan««iti.  e  aull'  aniilHiniH  <M  ^irn.  I.ichomoltjut. 
f,  lOT — 134.  —  Meli:  ^ui  diTiti  rnt  di  CivitunNrliia.  p.  126 
— 186.  —  TaramcUi:  Sal  dt-ponto  di  BulKrmmadi  I.ungro 
Bella  Calabria  Citcriore  |i.  m— 143.  —  Barilari:  Sülle 
r^azioni  della  Cotnmiisinne  noniinata  dal  f^remo  Ueghereaa 
aal  Danubio  e  «ulle  difeae  atla  ritU  dl  äzeKhedino.  p.  144 
—161.  —  Costa  e  Zerrbini:  Sul  tiinirsuto  nentro  di 
eario.  p.  152— 15»S  -  Uvlloiiri:  Riiorrho  comparative 
inlla  llruttur.»  lici  cintri  ti<Tv<;«i  dri  Virtebrali.  p  157 
— 183.  —  Ueltrami:  hull'  attnuionc  di  un  amello  circo- 
lare  od  ellittioo.  p.  188— 194.  —  Caeorati:  Ilealealo  diUe 
differenze  finite,  mterpretato  ed  ecrretciDto  di  mnoiltaoran!, 
•  nuidio  prindpalmente  drlle  odiente  rirerrbe  basato  anll* 
vaiiabUiti  conpicaea.  p.  19ö-2<>S.  —  Menejthini:  Nuoti 
fottUi  lilttriaoi  di  .SarJpgna  i>.  Sil»  -  •£»)■  ■  Andres:  In- 
UiraotSi'Edwarilna  Claparftfn  ( Utxkampa  Chipartdii  Paoc.) 
p.  SBI— SM.  —  Mosao:  Hulla  circolazuHie  oel  langue  nel 
canal»  MT  «aoMk  p.  907-518.  —  ToBaMi-Cradeil: 
Saila  JlltfftiuicDe  adle  aequo  wä  letto  anolo  lenano,  e 
(nUa  prodnztone  naturale  della  malaria  p.  369  —  B74  — 
Capellini:  011  »trali  a  CdUKirit'  n  la  fi.rmaziiine  rfissoso- 
aolBfen  acUa  proviucia  di  l'ii>u  v  tu'l  ilintuniL  di  Livorno. 


 Ser.  3.    Vol.  VI, 

BafVania:  Le  formaziuni 
Beggio  (Calabria).  446  p. 

 Ser.  3.   Vol.  VII 

TximcliaMi  1 


1880.    4".  — 
di 
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Html»  18611  4". 

iwiMeUaacU. 


 \%m  wnHo  dJ  Agaloda  ia  pailieolare.  p.  89—165. 

—  Eaary:  Tieraafer.  p.  167— SM.  —  Cantuoi:  SuQa 
teoria  deOa  pila  Toltiana.  p.  356— 372l  —  Maggi:  Dtitri- 
bukme  dell  eiettridli  in  eqoilibrio  aopra  due  condottoci 
piani  indpfiniti,  paralMi.  aunsgcttali  all'  Indazione  di  im 
punto  sitimto  nuflo  vpjjjii  cimijiroo  fra  essi    p.  273 — 286. 

—  Angctucci:  Sullo  svUuppu  i.i  KlruUura  dcl  trat«)  uveale 
aaleriore  dei  Tertettrati  p.  387—316.  —  I,e«suna:  Mol- 
loaeili  Tiventi  dei  Piemonte.  p.  817—360.  —  rrrroncito: 
OHiai  lailwil  elatiatelofichr  relative  alla  malattia  sviluppati^ 
«odaaiiea  aagll  openi  drl  (i.jtiiud'i  p.  s.'?!— 4;i2. 

 Ser.  3.    Vol.  VI  II.    Rom»  lÖtiO.    4«.  — 

Vcrrl;  Vulcaiii  Ciniini.  n  3— 32-  —  I'antaoelli:  I  diaipri 
deUa  Toaean»  e  i  luro  f«««ili  p.  83— «6.  —  Bartoli:  Ap- 
parechio  per  k  dittmlHiiaaa  dcir  eqnivalrnie  meccaaiea 
dei  ealore.  p.07— 74.  —  id.:  Le  Icfci  ddle  polariia  galtap 
nicbe.  p.  76 — 100.  —  Ri-5piL'lii;  Catalogo  di-lle  declina- 
siuni  inpdie  pel  IB76.  u  ili  Uii  i  stelle  eomprrse  in  i  pa- 
rallel; 2*1'  f  »M«  nord  d.  iiuti  i  lia  osBCTTarioni  fatte  nel  R. 
th^hi  r.iii  li  ili-l  (  .iinpidi.nUij.  p.  101  — lh»i.  —  l'aruna:  U 
caicare  liassjcu  di  Go/mio  i»  i  siioi  fiMaili.  p.  187—216.  — 
Favero:  I>e  aeqtistiainam  «iifferentialium  partialium  itatura 
diiquifitianea  qoÄedam  anal}tir»e.  p. 217— 239,  —  Incoro- 
nato:  Sopra  uno  srhrlptro  umano  dfli'  etA  piplra  Jctla 
provitKia  di  Hoiiia.  p.  '2\U — 2IH  —  ilctorrlii:  Kti«  rniT.iii 
e  stati»tir«  dei  liiiinn  TcTprc  prima  e  dupo  la  conüiicuza 
deir  Aiiiciii'  !•  dcllii  »ti  >s()  tuiiiif  Anirne  durante  l'aiino 
1879.  p.  247—202  -  Anroli:  Siille  «erie  trigonometrkbe 
•  dna  wiaUL  p.  263-31».  -  Meli:  SoOa  aaiwa  geolo- 
^ea  dei  tctreoi  mcontrati  nc-lle  foadaitioni  tatadari  dei  naoTO 
poiitr  di  ferro  rostniito  aul  'IVverc  a  Itipctta.  e  suir  Vnio 
nnuaU^i  I.iunk.  rii^si  iiutiai.  p.  oji)  —  :iii>  —  C;iiiavari: 
I  bracbinpi'ili  dcgli  «inili  a  Ti  rthmtula  ^Uimsta  Mjib.  nelT 
Ap|i«nnino  ccntrule  |>  3211-  3tW.  —  Cerruti:  SuUe  Tibrar 
zioni  de'  rurpi  clastici  iautropi.  p.961— 389.  —  Kcspiehi; 
OK>miui<>ni  dei  diuMtro  eciaaoiitaia  dal  Saia  fttta  al  & 
Oss>-nuu>rio  dei  OanpidagBo  aa^  aaai  1878  e  Ulf. 

p.  31*0—416. 

—  Memorie  delle  claaae  di  »cience  morali,  tto- 
ridw  •  eiokfpeha.  Ser.  3.  Toi.  IT,  T.  Bmm  1880.  4*. 

Antriau  pUkMpÜMd  Sadi^  Ii  MbMpill. 

TransBctjoD».  Vol.  II,  1786;  III,  1793;  IT,  1799; 
V,  1802;  VI,  1,  1804.    Philadelphia.  4«. 

—  —  New  Seripü.  Vo!.  I,  1818;  H,  1825; 
III,  1826;  IV,  1834;  V,  1837;  VI,  18.39;  VII.  1841; 
VIII,  1Ö43;  IX,  1846;  X,  1853;  .XI,  I't.  1.  2,  S, 
1857—60;  XII.  Pt.  1,  2,  3,  18*12-63;  XIII,  Pt^  1, 
2,  8,  1865— 6!>;  XIV,  Pt.  1,  2.  3,  1870—71}  X?, 
Pt  1,  2,  8.  1878—81.   Philadelphia.  4«. 

—  FMeaadin^i.  ToL  Mr.  85,  88,  1881; 
ToL  IX,  Nr.  87—72, 1881-^;  T«}.  %  Mr.  78-80, 
1865—68;  ToL  XI.  Mr.  81— K».  1889— 70;  Tel.  XII, 
Nr.  86—89,  1871—72;  Toi.  XUI,  Nr.  90,  91,  1878; 
Toi.  XIV,  Nr.  92—96,  1874—76;  Vol.  XIX,  Nr.  107. 
Fliilu.lrli.Wa.  8». 

K.  K.  Geologische  SeichunitAlt  in  Wien.  Jahr- 
buch. Rd.  XXXI.  Nr  1.  Wi.n  l.ssl.  8'^  — 
Ryer:  IVfJn.rzo  p.  1  —  66.  —  id.;  Ueber  Tufie  imd 
tuflugi-iK'  Si  ihiiu  litr  p  .'jT— 66.  —  Tietse:  lieber  i 
liUduDgui  dtr  juiixiTcn  >.pocbeii  in  Nord'PerneB.  p. 
— IMi  —  Paah  äa  PairoliUD-  aal  Oaahant-TariHa 
y.  181—166. 

Jg.  1881.  Mr.  1-  7.  Wien 
1881.  8*.  —  Loeffelholti:  Eiiüge  geo«no«tische 
KoUaen  aua  Bosoien.  p.  23  —27.  —  Kreiitx:  Cober  dea 
ünspnin^  des  KnlriU  in  der  galixiBcben  ;jalzfurmation.  p.38 
:H7.  —  TiftiC;  I  clier  aie  KPoIujfiscbo  .\ufiiahnie  der 
(icg''!i'l  Villi  LcinlKTg  iiiul  (ii^klrk.  iiiabeannderc  Ut)(>r  den 

litae  diaiir  ü^fmL  p.  »7— 4a  —  Vacek:  Ueber  die 
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io  der  ümtfhng  nm  8t«M«f  Im  Buat  9.  Sl— SB.  — 
BUtD«r:  Mitthnflnnfai  aus  dam  AnfinhwirtWfin.  p.  fi8 

— M.  —  Stur:  Ad  vocem:  Qebirgshub  und  Oebirgssebub. 
^  67—^.  —  Tirtxe:  BetorrkiiiiKen  zu  deo  Anaiclicea  too 
F.  Kreutz  Uber  das  Krdol  d(>r  g»li».i*<  liei>  Sal/.lorm«tion. 
p.  5'J  — (iö.  —  id.:  CcbiT  einig«;  UiWur.i;r'ti  dur  j.ingrrei» 
Cpocben  in Mord-tenioi.  p.6G.  —  Kontkiewicz:  Kurzer 
Bafckl  akir  di*  m  to  »iMMflHmw  Ml^giicben  Uutcr- 
■Hhnaen  ta  ladwHdietai  Thaih  jenfOin.  p.  66—«». 

—  TeTler;  Zur  Tektonik  der  Hrixener  (iraiiitmagse  und 
ihrer  nOrdliilicii  Uinr«niluii>;.  p  <>;»  74  Furk»:  (,'luüi- 
eotiMriiim  >p.  ron  äicbenhirlfii  b«i  Mwlolbiu'h.    p.  77—79. 

—  Rzehak:  Die  Fauoa  dei  mihnBcbea  Itottilivitcndea. 
p,  7&— 79.  —  Doelter;  Von  den  Capverdischou  Inseln. 
Pl  79—61.  —  T.  Loreni:  U«)>er  terra  raasa.  p.  Bl— 8a.  — 
T.  Dunlkowtki:  Geotoginelie  Terhtltnin«  dor  Dniester- 
ufpr  in  PtMoIien.  p  fU  — 83.  —  v  I.oetfelliiiUz;  Kin 
Beitrag  zur  Kestslcllniiij  diu  .\ller«  <1it  I.^^^^llillluu|{  bei 
Wien.  p.  6i>— 9-J.  —  Laube:  Xeuc  Knucki'nfuDde  au*  dem 
Lehm  der  Umgebung  von  Prag.  p.  93.  —  Paul:  Ueber 
PetroleumTorkoinmuiiise  in  der  nAnuicbeo  Walachei,  p.  98 

—  96.  —  Hilber:  Yorlace  geok>giicber  Karten  ans  Oat- 
galiiiCD,  p.  97.  —  Kreutc:  Erkttranif  zu  TieUe'i 
^Uctnrrkuiii;!-!!  zu  den  An.T>ichtcn  Too  F.  KreiiU  Ober  daa 
Eriiiil  dir  iruiiziithcn  Salzformatiun".  p  101—103.  —  Kitll: 
Ucber  ciciL'n  neuen  Kund  von  Liitriodon.  p.  lOS — 104.  — 
T.  MojtilOTici:  Ueber  die  Cepkalo|^  denlaiuiB  der  THm- 
tchichlco  Ton  Mora  d'Ebro  in  »pauieu   p.  106—107. 

Oermaniiches  Muieum  in  HQmber^.  Anzeiger 
f&r  Kunde  der  diiitschon  Vorz<'it.  Neue  Folge.  Bd. 
XVU,  187Ü,  XVni,  iö71.  1872.  XX,  1873, 

XXI.  1874.  XXVI,  1879,  XXVU.  1880,  XXVHI, 
18B1,  Nr.  1—6.    Nürnberg  1870—1881.  4'. 

Der  KoMtBtTMtiport  aaf  de«  unter  Königlich 
Stsatavwwaltoiig  atahendan  Eiaanbahuen 
mSk  giapUielMr  DMirtellmig  im  KaUmrarkebn  L  J. 
1678  ngMoh  Ar  «e  fa  Urignuh«  SHbean  nto> 
gMwCnadeaBilma.  ttfw^Akie.  [Qaeohepk  daa  Bhn. 
QA.  HaAtttk  Dr.  H.  B.  OakiKi  bi  DnadeB.  IL  A.  K.] 
jMallBy  of  natorml  8cienc«t  in  Fhiladelph». 
Jotjreal.  Vol. VIII.  Seeond  seri*».  Part.  IV.  l'hilmlelphia 
1674  — 1^81.  40.  —  (iabb:  DescrintioQ  of  Cainbbcan 
mioccDC  foatiia.  p.  337—  348.  —  id.:  I)e«cription  of  oenr 
ettadi  tten  thoaHaeiBicInMilNtveeDUaHn 
.  Coiia  KOL  p.  Stt— na  —  Okrreti:  The 
moUuica  inhabiting  thc  Cook's  er  Harvey  iilaadl. 
Pl  m— 412.  —  Cbapman:  The  pUccuta  and  ^niinlin 
apparaUiH  <>f  thc  ulcpbast    p       —  424.  —  Laidy:  TIm 

L.kr.i-it<'v  II-  iiii'  it':iu:t<'H  p.  42;>— —  id.t  Rewvto 0* 
Hhjgoaib.it  buri-ÄJji.  p.  44a— 4i<>. 

—  ProceeiiiDg«.  Pt.1,11,111.  Philadelphia 1880.  8*. 

]l«tvUitar.T«rai]i  TnWiMwuwuMUwukM. 
Mm^Barieht.  1880^1.  MttwMdiie  1881.  8«. 

Henet  Jalirlneh  flr  Kumlogte,  Gaologf*  ni 
PaltoDtologie.  fing.  v.  BeBeeke,  Klein  n.  Rosea» 
hasch.  Jg.  1881.  Bd.II, Bit  1.  Stall«Hi  1881.  8t. 

Hnienm  of  comparatiTO  ZoAlogy  at  Cambridge, 

Bulletin.  Vol.  Vm,  Nr.  4-14.  Cambridge 
1881.  8°.  —  I.  st  of  dreilKing  stations  occopied  during 
tlic  ycar  LSe«  bv  th«  I'  S  (  (ia»t  Siirvt'y  utpamcr  ,.Ulakc" 
p  Hü  —  IS.  —  hi-porti  Itic  re'sults  of  dr«l)finÄ,  urider 
tlic  iiu|jervition  oi  A.  Agase»,  ou  tbc  «a«t  coasl  ol'  ibe 
Uvlcd  butes  during  tho  nmnMr  of  1890.  p.  90—116.  — 
Irjnaa:  The  «toaueh  aod  genital  organa  ofAstrophTtidae. 

m—iat.  —  Bcptcti  ea  tto  reiata  etf  dwjghu^^iiadar 
HiA  MpitvMn  01  Aa  AmMBi  Id  ttft  Qhmmib  Wik  ii 


—  Allen:  IM  of  laaiault  ceüaelad  kr  Bdiwl  Mmt 

in  nortk-eaatem  Ifeik«.  «tth  Md4Uitia  bjr  tha  eoHMir. 

p.  183—189.  —  Wale  Ott:  The  Trikthha:  aev  aad  old 
evidetice  relating  to  it«  organiiation.  p.  191 — 334.  —  B*- 
ports  uu  tho  rvsults  of  dnnltciog,  ander  tbe  luperrisino  of 
A.  Agaasiit,  ulong  tlie  Alliuitic  cuaM  of  tha  ünil.'il  Süuc«, 
during  tbe  sammer  o(  lääu.  p.  231—287.  —  Keport*  on 
the  rewdM  «f  deadite  ander  IM  aafarriaiiHiefA./ 
along  tbe  eaat  eoait  er  fb»  üidtedSlalaa  daiiag  Ika  i 
of  188«).  p.  7S9t—^.  —  Fbxob:  On  aaai 
fonnilie».  p.  a57— U74.  —  Hageo:  Tha! 
of  New  Brauswick.  p.  27&— 284.  . 

ICdmh  naeioaal  da  Bio  de  Janeiro.  Arcbhrae. 
Vol.  m.  8*  e  4*  triaMMtrea.  Rio  de  Janeiro  1878. 
4*.  —  Lacerda:  InveatigafAea  ezperiraentaea  sobre  o 
yeneno  do  CVo/u/i«  hnrriaus.  p  61 — 89  —  Derby: 
A  (reolo^  da  r>'i!:.i'>  duuKkiit.üra  da  }<r'.iviiicia  do  Panuia, 
00  Brasil  p.  ä'J--<.i8.  —  Muller:  feiolire  a*  casaa  con- 
atrnidaa  polas  larvas  de  inioctos  Triekopteroi  da  piofinda 
de  Sauet»  Catharina.  p.  99— U4.  —  Derby:  A  Bada  CM- 
taeaa  da  BaUa  da  Tedoa  ee  Santa«  p.  IM— ua  - 
Baihban:  Obaarra^:ae  atbra  *  geala^  p,  UV— 

X.  Vagariaeiie  gaologiaelio  Autalt  In  Bnlnpaat 

MItÜudliuigea.  Bd.  IV,  Bft.  4.  —  Boeckk:  Geala* 
«in  «ni  Wam^VeibMiaiM  dar  ~ 
Flnfblnbin.  nSp^ 

K.  Pmii.  Akad.  d.  "WImimA  in  Berlin. 

MoDatsberieht.    Januar  1881.  Berlin  1881.    8*  — 

Roth:  Petrograpliische  Beitrage,  p.35— 42.  —  Baginsky: 
üeber  die  Si-hwindi>1<>r:i<-hdiiuiigai  naeb  Obrverleuungeo. 

S.42  -47.  —  Bruns;  Bemerkungen  über  den  I.ichtwechsel 
er  Sterne  vom  .\l;;i'li.vpus  p.  48 — 60.  —  Westcrmaier: 
Beitrage  zur  Kcnntniiia  des  mechaniachen  G«ireb«systeaia. 
p.  61—78.  —  Karamelsberg:  Experimeatelle  Omadlaiian 
mr  Theorie  der  Amal^uaation.  p. 79— 100.  —  KroaecCer 
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Heraosgeg.  tob  F.  Hobln.  Bd.  ST,  BR.  1. 
1881.  8*.  —  Harcket  %  likgnart  Zur  FVaga  dir 

AuwaadkaiMt  daa  AauuiaHrKlB  m  dar  üntaranehang  mn 

DanKo-Phosphaten.  p  1 — 14.  —  Banmert:  Daa  Lniain. 
p.  15—64.  —  Tachiiplowitz:  Hygronwtrische  MeMiedan 

und  ein  neues  liygromiter.  p  ß5  76  —  Ulbricht:  Bei- 
MgC  zur  Most-  und  Wi  inaDulyse.    p  77  t*) 

Mailar,  Ferdiaand  von :  Planta  of  north-waatera 
AnatraUa.   Förth  1881.  4*. 

AaaiiMB  «»f^i'»^i  AnocintiiM  In  WctUngtan. 
fVansaetioBB.  Tel.  XXXL    FUladalpIda  1880.  8*. 

Soyal  Soc.  of  Hew  Sonth  Wales  in  SydBV. 

Journal  and  rrrK:t-.\lirigä  1Ö7'J.  Vol.  XIII.  Sydney 
1880.  8°. 

—  Tr»n,'«.ulion.^  1862/65,  1868,  1870, 1871,  1872, 
1873.    Sydmy  1866—1874. 

—  Animal  report  of  tbe  dcpartment  of  I 
New  South  Wales  1876.  1678.  Wüh 
187»,  1880.  4«. 

Ltvenidg«,  AnUbtld:  Report 
lenms  for  technology,  science  andart.  Bydnagr  1880.  4*. 

Koch,  Carl :  lieber  die  Gliederung  dar  rk 
UnterJtivon  -  Schiebten  niiadNB  Taitant  nnd 
«ald.  Svp.-Abdr. 

Verein  fttr  daa  KiuNB  MUnaiicher  Altertkftmar 
in  Brealan.  SeUemna  VofMtt  in  Bild  nnd  8ahrift. 
dB.  Bafkkt.  Braifaw  1880.  8*. 
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a,  8.  KjabeohsTn  1880.  8«.  —  Reinhardt:  Heio- 
piodon  bideu,  en  TUvaext  til  den  danike  Harfauna.  p.  68 
— 72.  —  Steenitrup:  OhciitirinK  i  de  ommalostrepliagtii^e 
Bbakapnittm  mbyrde*  Furbuld.  p.  73—110.  —  L«oge: 
Dwmiiiilmift  WM  de  60<>*  Haeft«  af  FUm  Dank«,  p.  III 
—in.  —  Staanatrap:  Nojrle  i  Aant  187»  tO  Dnhrenitala- 
mDS(><!t  iodkoDine  lüdraK  tii  LaDdcts  forfalütoriake  FannA. 
j)  13'J — HB  —  Heinhardt:  Natnjfonkeren  Peter  WU- 
hrlm  l.  uiil,  lians  I.iv  oj!  hans  Virk&omhed.  p  147—210.  — 
Rosen  V  1  II  i;  I-:  ,\ti«tM:ni!(k  riiiiiT««ifeli(e  af  Vei^etationi- 
CM'gancrne  ho»  !?»lvacii)ru.  p.  üll  JUti.  -  Zeuthen;  Koit- 
itniktion  af  dpi  ottende  bkai^TinKspunkt  nii'llexn  do  FJate 
tt  an  den  Orden,  som  gua  fnciuR-m  svv  iprne  PvnkMr. 
f,  337 — SM.  —  Steen:  Um  IiitTcrfntUlliiriiinijers  IntegTV 
tlod  TCd  baiteinte  InteKraler.  p  2H7— LM8 

 1881.    Nr.  1.    KjelH'nhsvn  1881.  8«.  - 

TopsoP:  y.ti  UV  Mi-thoiio  t;l  itrstrninn'lscn  -if  Chlor-, 
Brom-  og  Judbrinte  i  Uplasnioger,  der  indebolde  Svovl- 
Mnta.  n.  98— M.  —  Chriitisniaa:  Mogle  Ftnag  over 
YaimMUtafwnMB.  p.  W-«t.  —  L«riii«n:  BUng  ül 
Kulakak  a«  Owaiiaäi  Tnatttodtena.  Ba-6«. 

—  fflniftiv.    Ste  Ibdika.   TaL  Xn,  Nr.  6. 
1880.  4*.  —  Lttk«ni  BmKk  Adullea. 

r  a  Kmdalnib  «m  FomCNudrfagir  Sm  FMn  ndier 
VMatt  og  Udtrikling,  Bamtigt  hoa  nogle  af  AtkoMr- 
tenM  BitiMibke.  p.  41S-«13. 

 «U  BMkkfc  Tot  I.  Mr.  l.  8.  KJ^nd. 

luffB  1880.  4*.  —  Fryti:  Did 

Biydnii    "  ~ 
Uoaa: 

—210. 

Aoad.  royale  de  M^deoine  de  Belgique  in  BrUsieL 
BnUetin.  Aaafe  1881.  T.  XT.  Nr.  4.  Bnuellet 
1881.  8*. 

K>ii«riiähaAiiniraliM«  inBerUn.  AandoBte 
Hydrographie  o.  maritim.  KaUerologie.  Jg.  0.  Hft.  T. 

Berlin  1881.  4*.  —  "  •  'gr  liiiliniiii  ilir  imii 

leaTiebeefundiung.  p.  231—246.  —  N«tti  r.  Eeonboekt 
Die  Tenikallaniftm|&  fu966-afi0; 

—  NaeMeMia  IHr  8eafk1uw.  Jg.  XIL  Mr.  10 

-  23.    n.TÜB  1881.  4«. 

Royal  mieroaoopieal  8oc.  m  London  Journal. 
8er.  2.  \'ol.  I,  Pf,  -1.  I>>ndon  IHSl.  M«,  — 
Shruligole:  The  diatoms  of  the  Lundcin  «'lav.  p.S.'Si— 387. 

—  Abbei  Ob  tke  «atiaiatioa  «f  epoftai«  in  the  niaaieopeL 
p.  988— 488.  —  Stolterfoth:  On  e  aaw  apeciea  of 
Mtldrimra.  p.  424.  —  SaramBr^  of  corrent  reiearchei 
IWiting  to  zoology  and  botany,  microscopy  et  p.  42S— 666k 

nku  AokdMiT  of  Artt  taA  Mmmm  Ib 
Proooeding».  No«  aarta.  VoL  TQL  Wliole 
VoL  XVI.  Part.  L  Boetom  1881.  8».  — 
PickerinR:  DbneaAni  of  the  fixed  itan,  with  eapedal 
rvference  In  binariea  aad  variaMca  of  the  Algol  t}-pe  p.  1 
— .H7.  -  Hnwland:  AmModts  to  paper  on  niechanic«! 
«qulYalent  of  heat  n.  88—16.  —  Bullard:  The  magoetic 
■mnatt  af  FMtnan'a  Nickel  p.46— 62.  —  Jack  ton  aad 
White:  Baaaarehea  on  the  »ubstitttid  bciuyl  eompoonda. 
pk  (J— 77.  —  <>ray:  Ontributions  to  North  American  bo- 
lauf.  p.  78 — IIW,  —  Gilibsi  ru>searcfaea  on  the  complex 
inoreanir  antU  y,.  licj— 133.  —  Hastings:  A  theory  of 
the  <'<iiistiiiiiinri  »1  thr  sun  founded  upon  BpectrooCOBic  ob- 
aorratiooa  original  and  otber.  p.  140 — 198.  —  Croit: 
Aceoalie  pbaMmanoK  m/M  in  •  GMokifli  täte,  pb  168 
—164.  —  Hill:  OoBtrilmiloM  frem  OeAeBdcdldMKiilorjr 
of  llarTttrii  College,  p.  1.55  —  222  —  Draper:  On  the 
p]i03|jb(irrj([raph  of  ü  solar  spoctnun,  and  on  the  linca  in 


report  of  tlie  bo«rd  of  ragoBta  Ar  tha  yaar  18T8. 
Waelm^toD  1880.  8*. 

—  blas  of  ftfun  ob  aaflgafelag] 
fagrtheaiBitihmriHiliiitftiittoa 1847— 187«. 
1881.  8*. 

Stnickmann,  C.  Utl>tr  dvn  Paralk-li.'ima«  der 
hatmoveracbeu  und  der  eagliacbttn  oberen  Jurabildiugao. 
Stottgart  1881.  8*. 

AMd.  dM  Ilia— M  4»  Vuia.  Ooapteo  naiaa. 
1881.  V  SoBOolM.  Tom  OS.  Nr.  IS— 90.  Pferia 
1881.  4*.  —  Nr.  19.  Ticaerand:  Snr  la  d^eminadoa 
dea  auunea  de  HoKoro,  de  Venus,  de  la  Tcrre  et  do  la 
parallaxc  solairo.  p  (553 — 66t).  -  Tisacrand  et  Bigour- 
dan: Ubaenalions  de  U  comi'tc  l-'aje,  failes  k  TubstTra- 
toir«  de  I'ari«  p.  660 —  065.  —  l'attour:  Le  vaccin  du 
ciiurbon.  p.ftßH — GßS.  —  Berthelnt  et  Ogier:  Recherche« 
Sur  leg  «.H her»  furniique«.  p  6ei> — 67S.  —  Rrault:  Nouvelle» 
caites  de  nativation.  druiuaMt  k  la  foi«  U  direrlion  et  la 
force  du  Tcnt  dan»  l'oct^n  Indien.  p,676 — 678.  —  Jaustao: 
Sur  le»  op<'ralions  effectuvcs  par  1  .Association  Bvndi<alc  de 
rarrondiisement  de  Bezier»,  pour  combattrc  le  Phi/lloxera. 
p,  ß7rt— 68.').  —  Uarboux:  Sur  la  surfac«  k  setze  poinU 
lingulier«  H  le«  fonrtiona  O  k  deax  Tartables.  jn.686— 688. 
—  Le  i'aige:  Sur  le  d^tenniiiaat  foncliooBel  ifon  aonbre 
oodconwiede  forme«  Maaimp.  US— 6M.  —  Picard; 
BOT  la  neonpoeltloii  ea  fcciOBW  pibaaiMa  4io  finctioBi 
ayant  uno  ligaa  de  poiaia  nngaliera  naainiali 
^  «0— ßVK'i.  —  Lecornu:  Bar  los  polygoaes  gin^ratear* 
naa  rcUtioa  entre  pluaieara  «ariablei  uaaginairea.  p.  6M 
— M8.  —  Andrit  Bohitiea  d'oa  prebÜBia  mtatai  av  t« 
•Wai.  p.  W—Wl.  —  Laogley:  Bor  bt  aaMbaitiOB  do 
Noorgie  dano  le  apectre  soUiire  Dormal.  p_.  701— 701.  — 
Oovy:  Sur  an  apparr'il  Kynihvliquc,  reprodoiiant  le  pMaiH 
aiioe  de  la  doubip  röf'rm-tion  eirruLiire.  p.  703 — 706.  — 
Marcadicr:  Sur  la  radiophonie  produite  a  l'aide  du  sel^ 
p.  706-707.  —  Crova:  Kxp^rienceii  faites  dani  let 
da  Creuioi  pour  la  naoon  optiooa  dae  baute»  len- 
pdtalnraB.  p.  707— 709.  —  La  Raas:  Sur  k  force  ^lectro- 
awlriee  de  Farc  rohal^iie.  p. 769— 710.  —  Niandet:  Sifile. 


de  rare  volldiiae.  p: 711— 712.  —  Laurent:  Sur  lea 
miroin  magtqnei  en  terra  argentä.  p.  712— 713. —  Neyre- 
ueuf:  Hur  Picoulcnient  de»  gaz.  p. 713— 715.  —  Trooat: 
Sur  de  nouvell««  combinaiaons  de  IVide  broinhydriiine  et 
de  Taride  iodhydriiiue  ave«  raiBmonia<]uc.  p.  715—718.  — 
Ditto:  Action  de  l'acide  elilorhydriijnc  lur  Ic  chlorurc  de 
plomb.  p.  718 — 721.  —  Maumene:  Sur  l'action  de  l'acide 
iulfuriquo  r^emmcnt  chauif^  k  920»  et  di>a  huiles.  p.  721 
— 722.  —  id.:  Sur  un  moyen  nonveau  d'analya«  de«  nmlea. 

S.  799—735.  —  Kngel:  Sur  na  procMt  de  abrtcatioa  ta- 
netrielle  du  carhoitate  de  potaiat.  p.  72S— 736.  —  De- 
mar^av:  Sur  i|ii''l<iiiea  comjiotte  conplexea  du  sonfre  et 
de  razolo,  p.  726— 728.  —  Bördel:  Sur  le  gondron  de  It6ga. 
p.  728—730.  —  Riebet:  Sur  la  fernientation  de  l'urie 
n.  730 — 731.  —  1)  uj  ardiu- lli-aii  m  ft  /  iH  llestrepo: 
PronrieU'9  physiolonaoe»  et  Iberapeutique«  de  la  ciVlrine  et 
de  la  Tolditine.  p.  IN— TflL  —  BaabafaBUine  et  Rey: 
Bur  nuelnuea  exp4rlme*o  rdatfrea  b  raettm  phrxiolugiqae 
de  V Brulkrina cor^l«dendron.  p.733 — 734.  —  Blanchard: 
Sur  Ics  lialons  des  os,  dans  Tataxio  locomotrice.  p.  734 — 737. 
—  Chat  in:  Sur  la  pri^sence  de  la  trichioe  dans  le  tism 
adipeux.  |i.737— 7,lf  — Arloing,  Cornevin  et  Thomaa: 
Sur  l't'Ut  virulent  du  foctu»,  cbei  bi  brebU  inorte  da  char- 
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bon  »ympiomatique,  p. 799— 741.—  Charpoatiar: 
rdatWc  i  la  grandeor  et  k  bk  dietaaee  des  objela  doot  ea 

sVloigne.  p  741 — 74.'5  —  Jourdan:  Snr  lea  organes  da 
coüt  des  poisaona  oiseux.  p.  713 — 745.  —  Bechamp  et 
Baltus:  De  la  puiasaiice  toxii|U<>  divt  iiiu mz^uus  {»ancrea- 
tiques  en  ii^cctions  inlra»e!iieu,,'>  i>  7-4.1— 74*>  —  Desar; 
Usaemeot«  iuiauin«  trouvi»  daua  le  Uiluvium  de  Xicc:  ex». 
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sooTMa  gww  de|KMiison  primaire  p.TÄS— "M.  —  Julien: 
8ar  rexistenr»  H  li'i  <«nir  tt-ri^  «In  terrain  oambrien  dacu 
1*  Piiy-<lf-r>Ain'  rt  l^nl^  l  Allii-r  p  7M— 766  —  Ilifnla- 
fail;  Loi  gencrati'  (ii  fi  rni.it-.nn  Jr^  cmui  mini^ralcg  Mliiifl«; 
•pplicatioQ  au  cas  particuUcr  de  Urräux  (Ba«ses-Alp«a). 
p!  7B9 — m.  —  Crii:  äur  la  d^ureri«,  k  Noiraootim 
pFenMe).  de  !•  flore  weine  k  Sabaliut  ÄHdegaventü  Seh. 
n  7S<»— 7fll  —  Vi  Marl:  Observation«  «ur  Im  Tariations 
ac  ««npiValure  du  corps  hunuiin  pi-nilAnt  le  momement 
p.  763—764.  —  Nr.  18.  Beriholot  et  Oi{ier:  Sor  Im 
cbaUxiri  de  fonMUion  du  diaUyIe,  des  corp«  rhlor«^«  et  de 
l'aldöhvde.  p.  769—774.  —  Tr*cul:  Caa  reniartjiiable  de 
tonnerfe  eo  i>nule:  (e\ain  diSuu  roiiim  de  la  siirfac«  dn 
tel.  p  775—777.  —  Poinrar*:  Sur  la  repr^enution  dei 
Iwmbrcs  par  \in  furmf^  p  777— "hS.  —  Mayct:  Nouvelica 
mhtTi;h''s  »ur  l'u^'u!  n'hivi-r  du  l'hyOoxera.  p.  783— 7H.5. 

—  Cliajperon:  Essai  d'appUcatiun  da  principe  de  Carnot 
■oxaelmM  Aeetntchimiqiie«.  p. 786— 788.  —  Mereadler: 
8ar  la  conttroetioa  de  rtcepieurt  photophunUiaM  k  »M- 
aioa.  pi. 789— 700.  —  Oaiffe:  Stur  le«  catiaea  pertubatrices 
de  k  tTMHnution  t^lfpboaiqae  p. 790— 791.  —  Moiasan: 
Bor  la  pr^paratton  et  los  propnöt*!  du  protochlonirf  de 
diroinc  et  du  sulfuti'  de  [irotnxydc  di'  i-hrorac.  7^^2—701 

—  FomeT:  Sur  les  combiöaisoni  ptuMpboplatiniaue». 
B.7M-m  —  Surdi  Dei  fndoit«  da  racliiM  da  eiUr- 
BTdnde  dtuBWMiBfw  aar  la  ^jreMae.  p.  TU— 19t.  — 
Maaae:  Des  aiaflha  MaoMt.  p.797— TW.  —  Julien:  Sor 
la  natura  et  l^ldM  d^apparition  des  roehea  Amptiriw  an- 
dennes  quc  Tod  obterre  dani  la  rdj^iou  des  volcans  k  cn- 
Uret  du  I'uy.dc-D'imo.  |l  7i>'.t— —  .Nr.  U.  l'aiseui: 
Sur  lea  mesurea  Diicromt^triquc«  etfectu«&s  pendant  le  pat' 
mm  de  Vtew  du  6  d^ccmbre  1074.  p.  äu6— SIS.  — 
Hoaehes:  Mete  iur  ks  mcaurcs  mirron^iriatte*  du  pae- 
aat^  de  V#ima.  p.  613 — 815  —  VilUrrcau:  Not«  sur  Ics 
inithodr»  de  Wnmald,  p.  •^IS  — H;;i  —  Janssen:  Sur  la 
photonii'lric  photognphiquc  et  son  appUcatiou  a  l'etude  des 
pi.iivuirs  rafonnanta  coropar^a  du  Soleil  et  des  etoilea. 
p.  KJI— 826.  —  Bertbelot:  Sur  l'alcoolate  de  ddoral. 
p.  öaj— 831.  —  D'Abbadie:  Sur  le«  iScIair»  taita  toonerre. 
p.  Ö32— 833.  —  Fricdel  et  Craftn:  Sur  le«  i-ombü>ala<«l 
de  l'ajihydride  phtaJiquc  avoc  Ics  hydrnairbiirw  de  la  s6ri« 
de  la  benxiue.  p.  (W3  —  837.  —  Uts  Cl.iizi  am  et  Ka- 
nt our:  Not«  lur  la  chalconi^nile,  nouvello  eapece  min^raln. 
p.  837—840.  —  Cailletet  et  Hautefenille:  Kechereltae 
inr  le*  changemeni«  d'^t  daaa  le  voisinane  da  point  eri- 
tSque  de  temn^rature.  Pl  840— t^.  —  Smith:  Anomalie 
n»«n^ique  da  fer  nmeorique  de  Sainte-Catherine  p.  843 
— »44  —  CbauTcaa:  De  Tattinuation  dra  ••frrt»  de«  ioo- 
enlatiuDS  viruU-Dti's  pour  IVmpIoi  de  tres  pctjtes  i^uautit^^'i 
denrus.  p.ä44— B48.  —  Licbtenatein:  Sur  l'o«ut  d'iuyer 


denyOoxnra.  p.  949— söa  —  Salit'ABdrdi  ^  

■nr  m  canaea  qai  permettaBt  fe  k  ^fae  de  rWiter  noc 
•ttaquet  da  Ph^flloxtra  dana  lea  aol»  aaWenx  p.  fWO— «53. 

—  Mayencon:  Sur  la  biamuthine  produlte  par  le*  hmiil- 
lierea  inmidito».  ■>.  H54  —  llaipben:  Sur  dts  lonctiona 
Olli  prOTieiitn'iit  ul-  ruijuatjnii  de  Gauss,  p.  Höii  — ^">:'.  — 
Peincare:  äur  une  nouvelie  aputicalion  al  quel>]ucä  pru- 
friMa  nipoitBatee  de*  teootieat  fuduieunea.  p.  8ä»— 861. 

—  Wolf:  Sur  to  nlalie«M  entre  lea  tiu-hes  solalrea  et  lea 
viirtation»  raa«(n^ac«.  p.  ('rookea:  Sur  la 
V1.S.  osiie  di'.s  gaa.  p.  863~-dH4i.  —  Vililie:  Intcuait^  lumi- 
neusea  des  ndiatiODS  <imiaea  par  le  platino  incandeacenL 
p.  sas  668.  —  BoutT:  Sur  le  diangement  de  Tolonie  qtii 
acconpagne  le  d^At  galraninae  d'un  m^tal.  p.  8BB — 870. — 
BloBolot;  Sur  la  conductibititt^  Tolialque  de«  gu  <ehan8te. 
ftSIO— 87S.  —  Villari:  Sur  le«  di^argei  inlemei  dea 
eaadneiteora  äectriquea.  p.  BTi—>i7i  —  Laurent:  Sur 
Im  adtoir«  nia^quf»  p.  H74— «7S  —  Sc  h u  t  zeii  ber ger : 
Bar  IlifdroaaJtat«  de  aoode.  p.  876  — 87a  —  Scheurer- 
Kaataar:  Sur  <  ' 


p.  887—  990  —  Foaqn4  et  L*tt;  ReprodoetioB  artifi- 
cielle  des  diabaavs.  doleritea  et  met^orites  kstructure  ophi- 
tique.  p.  890 — 881.  —  Julien:  Sur  le  tprrain  d^vonien  de 
Diou  lAllier)  et  de  Gilly  fSaAneKrt-I..iir<i.  p.  891—892  — 
Nr.  U.  Bertbelot:  Sur  le  peroxyde  dethyle.  p. 885— 607. 
—  Ovldda:  .Sur  rini^^le  etiU-rieuie  da  aeeeadi  iaiia. 
p.  887—001,  943 -»43.  —  Cailletet  et  HantefeeTiTa: 

Retherchea  aur  la  Iiqu6f«rtii)n  dr?  ni*lann»a  ffazeux  p  901 
— 904.  —  Loclrjer:  Sur  Ifs  raips  dn  fer  dan.s  le  sf)leil. 
p  9(14— 910.  —  Cnrnn  et  Ilrongniart:  Sor  de»  pucerons 
atta'i»^»  p-tr  un  rhampiRnon.  p.  910— 912.  —  Prilnrar^; 
Sur  Viiiti'/raiiiin  ilfls  i-(|uation8  litieairos,  par  le  moycn  dea 
fonctions  »hrlu  nn.  .  ;  1*18—915.  —  Du  Boia-Rey'mond: 
Sur  les  fi>rniiil'i  il  ■  njir^aentation  de«  fonctions.  p.  916 
— 918  —  Isarabert  ttade  de  la  vapour  de  bisulfhydratc 
d'ammoniique.  p.  919  —922.  —  Ogier:  Sur  les  rhlorures. 
bromurea  et  iodurca  de  tMifre.  p.  933—936.  —  Riet  ach: 
Etadei  aar  quelouei  poiaM  de  ruatonie  da  8l*mMfi$ 
Mwlate.  p.928— »9  —  Filhol:  8ar  let  dUHnates  espteee 
d'Oan  dont  Ici  d<bria  tont  eneoveUe  daee  k  caTane  da 
I.henn (Arttgel.  n.  929  — 831.  —  Le  Cbatelier:  Prodaclie« 
d'un  Silicate  de  baryte  liydrat^  ea  criataux.  p.  9S1— 989.  — 
Mail.ird:  Sur  la  prodiaction  d'un  jihosphure  de  fCT  crl- 
»talli*^  et  du  reld»{Mtli  aaerthile,  daM  le«  laeeadka  dee 


le 


n.  878— an.  —  Sailiott  Ser 

fapn^eatitHi  dea  criataux  de  cbanlirae  de  pionb.  p.  661 
—«83:  —  Plimpton:  Sur  le«  amykoiiBe«  «eeondaine  et 

terti«ir«!8  di'-rivant  de  l'alrool  amyliquo  actif  de  fermentation. 
p-  .'>**^  -HüH  Ucconotniile»:  Action  de  perchlorure  de 
pbitapbore  aur  l'aidelHde  ieobutTüiiae.  i>.  884  688.  —  id.: 


 f.  SW-IMk  —  banaiaa: 

lee  eroee  d»  la  Silne  aeadiat  rUrer  da  1861.  y.Mr 

—  Kr.  16.  Marey:  Ineeription  mirroieopiqne  dea  i 
menia  qai  a'obeerrent  en  pbyxiologie.  p.  999  — 941.  — 
Brioscni'  Sar  la  aarface  de  Kammer  k  seize  pointa  lin» 
fulicra.  p.  9.1-1 — 940.  —  llofmann:  De  l'action  de  la  eh»» 
enr  aur  I«)  baaea  ammoni^a.  p.  946  —  948.  —  Reynier: 
Sor  la  pile  eerondaire  de  M.  0.  FaoreL  p^  951—868.  —  Da 
PelHasier:  Sur  le  tremblement  de  terre  de  p.  968 
— 967.  —  Poinrar^:  Sür  Ii-«  fonclinns  furhsiennes  p.967. 

—  id  :  Sur  les  foni-tioni  abL'Ucniics,  p.  '.Ky-i  —  959.  —  Ap- 
pell: Sur  une  riasse  de  fonctions  dorn  lej  lo^arilhmes 
aont  dea  aomnies  d'int^itnüea  abälienne»  de  preini^re  i-i  de 
troiai*n>e  eap^e.  p.  960  —  962.  —  Du  Bota- Keymund: 
Sur  le«  formules  de  repri^aeotation  de«  fouctiona.  p.  963 
—964.  —  Drap  er:  Sur  la  photnrraphie  atellaire.  p.  984 
— 986.  —  Reoard:  .\ction  de  riilcctrolyso  aur  le  tolui'ne. 

t 965— 966.  —  Girod:  Structure  et  iciture  ci  inji  in  --  de 
pocbe  da  noir,  cbez  les  cephalopodea  de«  cAtea  de  France. 

5.  966— 96a  —  RollaBd:  Snr  le«  naadee  daaee  de  eable 
0  Sahara,  e.  968—971.  —  Cbalelier:  Sur  le  Silicate  de 
baryte  crUtalltai  obtenu  par  M.  PiaanL  p.  972.  —  Nr.  17. 
J'aye:  Sur  «n«  queslion  de  m^teorologie  anrienne;  ori^e 
du  milo  »nsflai».  p  975  -9S(1  —  Daubr^e:  Kzamen  de 
materi*u.T  provcnant  des  turi^  vitrili&  de  Craig  Phadrick. 
prte  InTemcss  (Kcosse)  ot  de  UartmaaiwiriUerkopf  lUaata 
iim^  n.  980-964.  —  id.:  lUMMto  tartia  ¥  Imhh 
(Tadie^Iiolre)  le  95  janvier  T8W  et  deot  la  chate  ait 
rest^e  iniMita  p,  »Rl— 98.'5.  —  Hofmann:  Hecbercbea  aar 
la  pipi'ridine.  p,  985—990  --  Smith:  Nodale  de  rbromite 
djina  l'inti'riiMir  du  fer  met(*<iriquc  de  Cohahuita  vMexiquo). 
p  li'll— !I92.  —  Siraddt:  OLiBcfTationa  relativea  aux  ph6- 
nnmenes  do  l'abaorption  cbez  les  organiaiaea  riadtanz  in- 
(«rieora.  p.  998—  99&  —  Ltfaatd:  TMacie  mdrale  dia 
traiistni««!«n«  par  cAbles  tn^talfiqoee,  rigle«  prat^ee*.  p.  998 
—998  —  Morin:  Sur  ressencn  de  lUukri  kanali.  ou  eaaence 
de  boi»  de  rose  femelle  p  9;+s  \mo  —  Mayot:  Sur 
l'oeuf  d'hircr  du  Phylhxera.  p  1000— 1001.  —  Laugler: 
R^altats  obtenua.  dana  les  rignca  phyllozjrto,  par  na 
traitement  mixtu  au  aulfure  de  carbonne  et  au  anliocarbtt- 
aat«  dep«taaae.  p.  lOOl— KXI3.  —  .Vppell:  Sur  une  cbuM 
d*teaalimM  ditKrentielles  lin^aires  k  coefSdenta  donbleneat 
p#riodi<iae«  p  li>Vj— UKW  -  C  m  ii  il  1  i-b  oia:  Prodnction 
nomialo  des  iriii>  s_v^l^■^le^  de  fruujres  dc,i  rayons  rocti- 
lig^es.  p.  1008— 1UÜ9.  —  Oaiffe:  Causes  pcrturMtrices  des 
traiiiaiieiieaB  tMdpheniqBei.  p.  1009.  —  Bichamp  et 
Bai  tos:  Sur  l'onglDe  idntle  de  la  n<frnzynia»eL  p.  1008 
— 1011.  —  Champonillon ;  Sur  l'absorption  de*  eawt 
min^ralca  par  la  aurface  mtan^e.  p  1011— 1013  —  Jolict: 
Remarques  »ur  l'anatumit!  du  I'yniaome.  p  1013—1015  — 
Nr.  IS,  Fare:  Note  sur  une  proprvete  de  rindicatricc. 
laklifa     la  eourban  mojeaa-   £„  ladkMa  caafeiat. 
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I>uthiers:  CMfttion  d'nne  «ution  loologique  mariae  i  

)«•  fjTiatt*.  p.  1023-1(139.  —  BoailUud:  Lea  d^ran««- 
uents  äu  la  proKreaiäon,  ie  U  »Utio»  et  de  rctiiiilibnitioa. 
■DjrTMUnt  iaaa  im  ezp^ricncM  mr  km  cbduu  lenii-circu- 
b  m  M  dm  Im  iwlidiM  d«  on  euwu,  a'cn  Mmt  pia 
Im  «ist«,  nti*  ceax  de  tlaihMiica  on'eDas  exoreeu  nr  le 
cerretet.  p.  1009—1093.  —  Ojid/n:  Sur  Im  inteliU« 
4  Ii'tiKiirs  (leriodM  dani  le*  mnaTemenU  d««  eorp«  «M^ett««. 

LKiSa  -  ICXJf.  -  FiMiquö:  Sur  1«  w-ri«  slr»li)(r»pliique 
rucbi'n  ijni  iMistitiR-nl  If  sol  dt  In  hiiutf  .\u»iTgue. 
p.lUli9 — 104U.  —  Fouiine  H  L^*t:  Kzaraen  de  quolquM 
mMa  «itjficnk  da  Jmim  Hall.  j».  UMO— lOU.  — 
ieklvBbarcari  Sur  Tadde  HBevliqm  «t  »m  apnMwrtoMfc 

rl042— IftU.  —  BiKOurdao:  OMervmtioM  de  1»  comHe 
188()  IWliCiloi.  f&iteg  i  rubaervatoire  de  Paris.  |'.  UHfi 
— 1(M9.  —  LippniHiin:  Sur  Ir^  prinrip«  de  l*  cunsiTvalion 
dl'  l"i  IfctririU-,  »u  sc-iond  principe  de  Ja  tlit'-jrif  (iiipht'iio- 
mhiu  i^ectriiiacs.  p.  lU4i>— 1061.  —  Moitsan;  Sur  Ic 
proUibrarauie  et  lo  protoiodare  de  cbroMa  M  m  roxalate 
aeprotorjde  de  chrome.  p.l061 — 1063.  —  Praneliiinoiit: 
Sur  lo«  Jt'rivwi  sii'-tyliques  de  la  c<'lliil<>*e.  p  11153 — 1054. 
—  id.-  .\rtii'ii  de  raride  »ulfurixiue  «ur  l'unhydruli- eu.,|iie. 
p^lMM— 1UÖ6.  —  Bruuardel  et  fioutmy  Sur  uti  ri^ilif 
propre  k  dMngiur  Im  ptocaUiM  dM  aicaloides  v^g^-iaux. 

L 1066— 1067.  —  Leztrait:  9ur  une  combinaisoD  d'idio- 
«t  de  itrvcbnine.  p.  1067—1069.  —  Kilhol:  Sur 
«rtlfiiei  feldspaUu  de  la  rall^  de  Uaxo^mi-de-LuchoD 
(Haute  (laronnei.  p.  KliüO — loett  —  Hi>r  iti   Sur  le»  efteU 

Sby>^i<d<>>(ii|U('!t  et  pliartnacotlii  rii|iinMi  •  Ji«  inlialationa 
'Mjrgioe.  p.  1U60— 106Ü.  —  i'oucLct:  bur  un  prochais 


\  b  ffidiMte  da  IM^M  da  TadaBL 
'KM.  ^  Liehtanttaia:  lUinlion  da  Fminb 

,  ,  ar  (^m^gM  buriarifu  Lin.).  p.  lOßS — 1066.  — 
Chättn:  TtelniKa  eukyst^a  dans  les  paroia  mtesticalei 
du  porc  p.  1068 — iin]f>.  —  Kietsrli:  Kinde«  wir  quelques 
poiot«  de  raoatomie  du  Sl/  rruutpu  ncuUtia    p.  KMit)  -11160. 

—  jtr.  19.  Fare;  Hiootm  k  quelqae«  criUquc«  relative* 
k  k  Haia  do  U  üMte  aar  h  paallaa  da  aoMl.  ji.  1071 
—1074.  —  Barthelot  ai  Viellla:  Bor  le  nitrate  de 
dia^ohcniol.  n.  107<— 107D.  —  Cahonra  et  Etard:  Sur 
uti  unuvpaii  ilmvf'  de  U  nifoUn«.  obtenu  par  raclinti  da 
»ilrjiiuni  kur  iiUli'  »iibstanre.  p.  1079-  11)84. —  Svlvestcr: 
Sur  len  di»i.?j'tir!.  da  fumliuiis  dw  pcriode»  (le*  racines 

Srimitivea  dv  l'unit^  p.  UIH4  — lutüi.  —  Cailletet  et 
lautefcuillai  Bar  iMdttuit^i  de  loxystea,  da  riijrdro- 
ftoe  et  de  HuaM  VifitMt  en  prcsence  d'on  liquide  tani 
•ction  chimiqoe  snr  cm  corpa  simples,  p.  1066 — \Vf>\  — 
Devulf:  I>u  dfplaremest  dune  fiffiire  de  forme  invariable 
daat  MO  plan.  p.  1081— 1003.  —  Reynier:  Sur  le  rende- 
BMflt  daa  pilH  teoondairM.  p.  1098—1096.  —  Bailiand: 
fMiaamtleBa  dM  aalaütMa  da  Satarae,  fiitM  kTookiuM  eo 
1879  et  1880.  p,109S— llOa—  Bigoardan:  OWrvaÜoaa, 
fl«Smenti  et  «pMmMia  da  la  conMe  «1681.  p.llOO— HOL 

—  Ualphen:  Hur  od  arstdine  d'^uations  differenliellea. 
j»,  1101 — 1103.  —  Le  l'aijte:  ,'^u^  Im  forniej  trilin&irea. 
p.  1108—1106.  —  fuiaeax:  bur  queluue«  mesiuree  actino- 
niädvNa  «Mt  daaa  ka  Atoaa  an  Iflsa  p.im  lua.  - 
Cldmaidott  AetioD  da  la  laariln  mt  Im  «orpa  pbutplio- 
ransntt.  p.I107— 1106  —  Noel:  Action  de  la  lumU-r«  sor 
le  bromure  d'argont  p.  HOB — 1109.  —  Raoult:  Action  de 
l'acide  carbonique  sur  la  baryte  et  la  atrontiane.  p.  1110. 

—  Van  Uomburxli  ■''ur  ^  j  i lii.s  de  l'action  da  por- 
cUontre  de  phoaphurt^  »ur  racriilinue.  p.  lllu— 1113l  — 
Couty:  Sur  la  natore  des  troobiM  prvduila  par  Im  IdäaM 
eorticalM^  du  cerroau.  p.  1113—1116.  —  De  Liaearda: 
Sur  l'action  toxiquo  du  soc  de  manioi'  p  Illti — 1118.  — 
Trouesaart:  I>u  rOle  des  coniant«  mannii  dans  la  dialri- 
butiun  göograiiliiuue  des  Mammifires  ampUibics,  et  parti- 
(mlUrenient  des  Utaries.  p.  1118 — 1121.  —  Uartbelemy : 
Bca  mouveiaenta  de«  tucs  et  des  divers  organe«  des  plautes 
ramKHKs  i  lute  cause  unique:  Im  varatioa*  de  la  lensioB 
hydroMatioue.  p.  1121— 1133,  —  Nr.ao.  Honchex:  Obaer- 

mendicimes  des  pctites  planetes.  I'aitea  k  TObM'r- 
de  GrecDwich  (transmiai-s  par  IWstrunumt  royal  G 

»•M  Am  X^nm  namlw 


aDppoate  de*  Proi^c^a  d'AustraUa  daa*  la  floMda  l'Earopa 

anrU-iinn.  p  II. So— 1133  —  Grimaux:  Sur  la  tfansfor- 
nuiUnii  de  U  niorphine  t-ji  cc^iKini'  i'i  t  n  Ijiuea  boaudegDM 
p.  114(1—1149.  liaudry:  i>ur  le*  plus  aocieos  nfilm 
trowr«*  aa  FraoM.  ».  114S— IMIb  —  Barnllyi  Oumkl» 
d«MOTerte  nar  M.  Swift,  la  »0.  anÜ  18M.  OtamatfoiM 
Eaitea  ä  rObservatoire  de  IfarseiUe.  p.  1146—1149.  — 
Lippmanii:  Sur  le  principe  de  la  «mserratioa  de  l'äec^ 
tridli'.  p.  1149— USA  —  Uepre«:  Sur  an  mode  de  re- 
prvacntatiun  graphique  des  plienom^Des  min  en  jea  dani  Im 
maciunes  dvuamv-iWctriquM.  p.  1163—1165.  —  Mallard: 
8«r  k  AiMk  da  k  yakitaiMiaD  naMaiia.  a.  1U»-1U& 
—  Laaeoaar:  Bar  Ha  faydraua  fturaiia  aar  la  eUara«  da 
calcium,  p.  1168 — HCl.  —  Ituyssen  et  Vsrenne;  Snr  la 
soluliilit^  de  rhlorure  raercureax  dans  l'acide  chlorbydrique. 
p  1161  — llt;.'5.  —  Tanrct:  Peuiones  et  alcaloldes.  p  1163 
—1165  —  Cham l'i.T Und  et  Koux:  De  la  non-eiist«nce 
du  Microtyma  crtUtt.  p.  1166  —  11(16.  —  Loir:  Snr  k 
cristallisation  des  aluni.  p.  1106—1169.  —  Baron:  La 
phyllouxie.  p.  11«»— 1172.  —  Fayol:  EtodM  lar  le  tar- 
riiiii  hoiüller  de  Commentr;.  p.  117S — 1176,  —  Tayaat 
.Sur  1^1  liri  bi«  laitiire.  p.  1175—1176.  —  FaoTel:  Sur  kl 
alt^rutKiDs  do  lait  daa*  Im  bibero«.  f.  1179— '1177. 

Weintei,  7.  Zv  IMliiwafcaw  tm  KM. 

8ep.-Abdr. 


Sark  a.  Tomo  XXXU.  Torino  1880.  4*.  — 
D'OTidie;  Btodio  rolle  cubirhe  Robbe  mediante  la  oela* 
lione  timbolica  dellc  furme  Innarie.  p.  1 — "6.  —  Laura: 
Nuove  ricerclio  »uU'  ori^nue  reale  dei  ner»!  cerehral!.  ]■  77 
— 112.  —  Porti a:  I>i  alruni  folsüi  teniarii  del  Pieniooie 
e  della  Liruha.  appartcm-nti  all'  ordine  dd  ChekniL  P.llS 
—134.  —  CurioDi:  L'eUsUdtk  nella  teoiia  deU*  eanilibrio 
e  delU  slabilitit  deileTaile.  |klS6— 186.  —  Sang:  Nooreau 
cali'til  de«  monTementa  elliptiqaes  p.  187 — 200.  —  Dorna: 
Intornd  fntiiiiiui  eliitiche  ed  agii  inteirali  elittici  di 
pnma  ^j'«-.  u-  üoi  -  'jC'j,  liasau:  Suglf  effetii  mw  i  a- 
nid  della  dittrolitL  0.263—266.  —  Baralti:  11  gkaodalo 
del  Hiage.  venaata  ilaliaao  M  p^iff»  MaMa  Bkaa» 
fAtpi  Pennine).  p.  MB— 8dl  —  Saaf:  AddWaw  an  mtmln 
tur  le  calcul  des  moaTenentg  ellipDque*.  p.  90B — 9001  — ' 
Gerbaldi:  Sol  sistend  di  cabicbe  gobbe  odi  sriloppaUE 
di  3*  classe  atabilitl  col  mexzn  di  diie  rnbtche  punte^aie 
proiettivameDte.  p.  309 -S&H.  ■  Golgi:  Sui  nervi  dei  teti- 
dini  dell'  nomi  e  di^attrivBi^to^  e         aBgiro  or^oo 

rion?f  ÜMcUaa  par  amariMaHM  %  MfiMM  dal 
Mridl  dft  cartmkM.  pl1B7~4M_ 

 flviaS.  tmnUSm.  IMwltSl.  i*. 

—  BAlTAdorl:  Onililagk  diBaPaagaria  « liBallaliBaiai 

578  p. 

—  Atri.  Vol.  XVI,  iHirp.  4.  Torino  1881.  SK 

—  Gossa  e  Mattirolo;  Sopra  almne  rwde  del  (tededa 
gilurico  nel  territorio  d'lt'lr5ias  (Sardr^^ns  p  S86— 397  — 
Basso:  Riflessione  della  Iure  )ii'lariizaia  auUa  aaperticie 
de'  eorpi  Urifrangeoti.  p,396— 4u2.  —  Piolti:  Mou  »opra 
alcaaa  pktra  a  tcodelk  dell'  aallMtr«  narcaui«  di  RmK 
(PioBoate).  p.  406—406.  —  Naeearl  e  PaglUni:  " 
tenaione  masaima  dei  vapori  di  alcuni  liquiiii  a  aalk 
zionc  termica  di  questl  p  4(i7— 423.  —  Uottiglla: ' 
a  calcolo  delle  aa«Ue  meiaUidie.  p.  424—463. 

(Tan  Ift.  Jnal  bk  Ift.  JoU  U8I). 


'nt  I»  nnnniiir 


menUtiooaa  naantkcaa.  T.  I— Vm.  OMUngaB  1806 
— 183S    4*.  —  AUhaadlaageD  dar  aiathwnatfMlwo 

Claase.  Bd.  I— IX.  O0t«ng.  i.  1843  — IBf.l,  4».  [gek.] 
Bormeiiter,  H.:  Atka  <i<;  la  ileM-nptioo  phj-siqne 
de  la  ri'|iul)Uijui  Argeiiliue.    Premiere  partie.  Vuee 


IS« 


Nr.  1—4.  Cnlrut-a  1877.  8».  ~  Vol.  Xl.m,  Paat  I, 
Nr.  1—4  and  Extr»  Ntunber  to  P«rt  1,  P»rt  II.  Nr. 
1—4.  C«kutU  1878,  79.  8».  —  Vol.  XI.VIII, 
P»rt  I,  Nr  1  —  4.  P«rt  U,  Nr,  1—3.  CalcntU  1879, 
8«.  —  Vol.  XLIX,  P»rt  I,  Nr.  1—4  »nd  Eitra 
Nnmb«r  to  Put  I,  Pwt  U,  Mr.  1—4.  dOcotU  18S0, 
61.  8*.  —  Yol.  L,  Flut  I,  Mr.  1.  fM  n,  Hr.  1. 
CUntt»  1881.  8«. 

—  Proeeeding«.  1877.  Nr.  1 — 10.  Cklentt« 
1877.  8».  —  1878.  Nr.  1  —  10.  Uloitta  1878.  8«. 
-  1879.  Nr.  1—10.  CalcutU  187».  8".  —  1880. 
Nr.  1-10.  Calruttft  1880.  8*.  —  1881.  Mr.  1—«. 
CaJnitta  1881.  8«. 

Fritieh)  Ant:  Fauna  der  Gaikohle  und  dor 
KalkatciB«  dar  Ftrmfianiwtkni  BAhmcoa.  Bd.  I,  Heft 
1,  8,  8.   Vng  1878-81.  4*. 

ITatnrfoncli  Oetellteh.  in  Bern  Miifhiihingpn 

aus  drai  Jahro  18ö0.  Nr.  i'l'J-  1003.  Dcrn  18Ö1. 
S".  —  Stuiier:  L>l)*r  KiK>»|mii,<  u.  riinliini;  U-i  Mmlre- 
poraricni.  p.  I — 14-  —  id.:  iiiitrii«  /.ur  Fmuia  ilir  Mnu- 
koraUra  von  SiiigaporK.  p.  16 — 63  ~  id.:  Uvbrr  die  sta- 
tiatitcbc  AB&alune  Partie  der  Iltnt  und  der  Aug«!  im 
Kantnil  Kern,  p  .''t — 71  —  (ir  if  /  ir  H4'.stimniuii){  cIit 
spwiftsfhen  Wiiri:!!'  tc:  inM^iuMtMu  \  I  !nii!i-ii  von  dniifa 
pw  71 — 78.  —  Bailanittun:  Vcrwertuiwi-n  tu  fiiivr  Kio»- 
nuli«  hei  Bern  und  ncn  antdccktc  TrTkiriii.''lto  Hölzer  in 
mtadMndiott.  p.  75>— 9a.  —  id  :  Schwentpath.  neues  Vor- 
ImIMD  bat  Thon,  p.aa— 9G.  —  Studer:  Icber  den  Kund 
fao  RaitMl  ^ßT  (iems«  in  >ier  Hfatilluiu.'itatiiin  I-altrin^i^n 
am  Bieleritee,  p  Ü7— nf*  -  I.iioli.siiiKPr:  Zur  Thfurie 
der  Kelleii'  umi  ^l^r  lU'tli-ili>'niruijiiK.  p.  IUI  iil.: 
Ucix-T  die  Wirkuiiir<ii  iler  Winne  oad  ile»  Lithtcii  auf  die 
Irit  ibästT  KahbiQter.  p.  IIB-IW.  -  id.:  Zw Lafluas 
IMlIiM  Erregiuu.  p.  106—1011  —  Quiquares:  Notiee 
nr  qaal|BW  proonu  obaacvta  daw  k  Maiolhion  dra  hauia- 
fcorneanx  Ai  Jm  banMia.  i».  1<W— IIA.  —  id.:  Note«  «ar 
1a  t<in]>^tiire  ee  »nr  i|neli)ne«  naz  qu'on  renemitre  dant 
Ii  -  miini  n-v  du  .'ur.i-  p  1  Itl  119  -  (i  iiil  li>liriiu:  Kli'ine 
tcratulociscbe  Mittheilungen,  p.  119— 1:2t:  v.  Fellen ■ 
barf:  Itia  Kn'^''-»'-  an  XoHp  and  hudrando  daa  «aat- 
ÜebHi  Tbeilea  im  FtoiltiMriionuiiaMivs  p  137— isa  — 
Arnold:  BeiMga  nar  TCrgleiebeiid«i  Ph^nioioi^e.  p.  151 


I  QatallMhaft  ia 

YerliHidbBgaa,VanuHBlngT.18tlt  8.1888; 
13. 1827;  14, 1828s  19i  1884;  90, 1888;  81, 1688; 

23,  18S7;  63.  1880.  8». 

C  n^ite  rt  ridu  de«  (rtnuz  fffteDtai  4  h  88. 

•Mjjon.    Treneve  1880. 

Bojal  8oQ.  of  UUburfh.   Traatutiom.  Toi. 

XXIX,  Part.  II.  1879-80.  Edinburgh  18B0.  4«.  — 
Chrj-ital:  On  Minding's  nyntan  of  forees.  p.  619— 630. — 
}Ucol.  On  tili-  artion  «f  siilpLide  of  potas-sium  ujwin  rhloro- 
forni.  p  531— .534.  —  Dick.son:  A  new  nirthod  M'  intesti- 
og  relaiioo«  lietweea  fuactiona  o(  ike  roou  of  an  aqua- 
I  and  ila  «aandaat«.  p.  MB— 064.  —  a«ddeat  Ob  Ihe 
of  Taricgatkm  and  ccH-mriApiliealfam  In  •  ape- 

  of  enteramorpba.  p.  Hüb  —  bOO.  —  Hacfarlane:  On 

tta  diruptnc  discWf^  of  ekt-tricity.  Part  IV.  p.  SGI— 566. 
—  Mills:  Rcsrarrhps  in  thermometrjr.  p  .Kl"  -  -  .'188  — 
Uarliauan:  l'reiiniinarT  noto  on  tbe  i'i)iij|<rfSHiliilii\  of 
gliiM.  p.ftÜS— 698.  —  Mäi°  Gregor:  On  ihe  «ariaiiun  willi 
tenperalure  «f  Ihe  electriral  resbianoe  of  wirta  of  ccitain 
allo^t.  p.  609-400.  —  Cbryiial:  On  Üie  dHhrential  tde- 
phone.  p.  •'•'if  —  Smylb:  Notice  of  the  ronipletion 

of  the  ni'«  1;  1  I.  rli,.rmiimi.'tiT!i  at  the  Koy«l  Ohsen alory, 
Kiiiüburcii.  »nd  whiii  ^h'■^  »re  iQr.  II,  tW7^-<iW.  —  Tait; 


Aling 


soft  partx  in  KupUcteüa  aitpergmum,  p.  611— 814.— Tsit: 

On  Mioding  i  tlicortati.  p.  b7ü  -  fiss. 

 Prooeedingi.    Pi<iM  ti  1H79  — 80.  YoL  X. 

Nr.  105  —  106.    Edinburgh  188Ü.  8». 

NatnrwiMeDicti.  Ter.  in  Bremen.  AbhandloBgaB. 
Bd,  VU,  Hft.  1.  2.  Bremen  1880  —  1881.  8».  — 
Bacbanan:  Rdtqviae  Hutenbergiae.  p.  1 — M,  —  Poppe: 
Ueber  eine  neue  Art  der  CAUniden-(!attun)(  Ttmora,  lUird. 
p.  57— 6<).  —  Rehljer«;  F.inr  neue  (iri-varinc,  I^inji-nrUa 
mobiUa  n.  ff.  et  n,  «p.  p.  «*— 71.  —  Kock«:  KtuütUcb« 
I^flaiuen-MtAcbUnga.  f.  1t— Ii.  —  Bttebanan:  Femen 
BeitriMre  zur  Flora  der  ottfriaiiielien  Imdn.  p.  78—83.  — 
Hart  laiib;  Keitrai;  zur  Omitboloirie  der  AstUeb-aqnatorialen 
liebuto  .\lrik»i  ).,  si  — IJf?  —  Kfini^:  Verzeii  bnins  der 
auf  der  Insel  Ilorkum  ef!»diiimplt<'ii  l.i»]iidnpleren.  p.  l'J9 
— 182.  —  Heil:  Beitrft|{e  zu  einer  Fautt»  der  Insel  Spikerof. 

f.  liö— 1.18.  —  Hunteinann:  Zur  Fauna  und  Flora  der 
nsel  .\rnga»t  im  Jadebtiseu.  p,  189— 148.  —  Poppe:  Ueber 
einen  neuen  HarpaeticHleD.  p.  149—162.  —  Fiicbcr:  B«- 
ricbt  ilber  eine  Anaabi  St«ininul]'ti;ri'n  auiC<i>tarii  a  p.  IM 
— 175,  —  Müller:  Die  maifurtisi  Ij"  Ii  i  li:iJt:ii:i  <  n  ürtTiicu 
i.  Min  1S80.  p.  176.  —  id.:  Ver|{lei<'tt<ik<le  Keoltafhtuni^n 
Ober  den  Untenchied  in  der  Spaoukraft  de*  WauardampfM 
tiei  trencbiedeneD  bydroakopitchen  SubiUuuen.  p.  315—290. 
—  Foeke:  Die  TegHatte«  mi  Winter  1880/81.  p.  231—812. 
—  Beilago  Mr.  8  n  den  AUiaadlngan.  Xalidlao. 
8». 

(ForteeUiuig  ioJgt,) 


Bie  JJLVLLL  allgemfliiie  TersanunloDg  der 
dsatBOhangeologisohen  Gesellschaft  zu  Bsrlin, 

vom  12.  Iiis  14.  .\ui;ust  ISSo. 
Aof  der  VerMunmlang  der  deutecbeo  gcologiecben 


•m  26.  September  1879  Berlin  als  nfcchster  Ver- 
«ammluugsort  bestimmt.  Die  Herren  Geh.  Bergrfttbe 
Beyricb  und  Hanchccorne  nahmen  fiNMHUMWt 
cUe  m»S  aie  gefcUeoe  Wahl  an  OaaohAftefllhran  am. 

Am  Mlttwoeh  des  11.  Anf  oat  d.  J.  flmd 
sich  Wreit»  dii-  f^roüx-n:  Aitzahl  dir  Theiluchmer  an 
der  VeraammlaDg  im  Leipiiger  Garten  ra  Berlin 
(Laljpaigar  Dbaaaa  Mr.  188)  lon  SSwaak»  gaganailig» 
BegrfiMung  ein. 

Am  Donneratag  den  12.  Anguat  begann  die 
erat«  Sttnmg  Mm^gena  9  Uhr  ia  dar  Ania  der  könig» 
liehen  geologiaehen  LaadeeiMtalt  ud  Bargakadamia 
(Invalideiintnisse  Nr.  46). 

Die  königliche  Regierung  war  vertreten  durch 
Harra  Geb.  Sath  Oapport,  Hanm  Geh.  Ob«rbaq;ratb 
Bändern  aan.  Im  Auftrag«  daa  INraekm  dar  AMhaOag 

für  Berg-.  HüM-ii  ..ml  Salinenwesen,  de«  Herrn  über- 
borgbauptaanoa  äerlo,  uitd  doreh  Herrn  Unterataat«- 
aaersMr  Ooaalar.  im  Aoftng»  daa  OdtoamiiM«, 
det  Herrn  v  PiittUnmer.  Sie  lieirt  durch  diaaa 
Herren  die  VeraammluDg  feierlich  brgniaeen. 

Die  Anaiehtaa,  jom  daaen  ani  die  kOniglieb 


Güüg 


tuAmg  ihr  toIIm  IdImphm  wpwwd«,  haim  mm 

klam  Atudrack  in  dor  folgenden  Atirvdo  dr«  Herrn 
Ootaler,  denan  OeOUiglieit  Referent  den  Wort- 
Int  dmlbm  vvrdaakt. 

,]f,  H.!  7i;m  prsten  Male  nach  ihipm  einund- 
dnlM||j|}irigen  Ik.stfhei)  bat  die  deutsche  geologische 
fltuWlfliift  den  Sit«  ihrer  VeiwiBiBlnng  rar  Freode 
d«t  ftMMiMlMa  SUtlmgiinnf T  iuoodvhiife  du 
ThlarriditaaiMatorlHBM,  bMIi  IMIb  wrltgt;  Mob 
ihrer  Geburtasttttte,  an  welche  eie  so  viele  thcuin.'. 
pcnönliehe  £riiui«nnigieo  ImflpJen.  Ali  mif  der  Wende 
iat  hbn  1848  vod  184«  Uor  «na  Annlil  Ifbuur 
rnsamnietitrftt  unil  die  GeHfllMhaft  (Ir.cictp.  war  ci 
•in  hoher  KntrchluM,  unter  den  Wirren  der  Tages- 
pofilik  md  dir  Uanlw  do  MhuUichen  Lebeni  den 
Sinn  für  ernste,  streng  wiaaenechailtliche  Arbait  duroll 
Bildung  eine»  Verein»  nnd  dnrch  die  Uebemabme  neaer 
Pßiclilen  im  Dienste  der  WietenMhftft  m  bethiitigen. 
D«r  Wurf  gfiaag.  Unter  dar  Lattutg  von  Leopold 
T.  Bacb  nnd  mter  dar  Mitwirlcnnf  so  vlalar  bervw 
ngender  Maniur  der  WiäHtjnschaft  entfnlt'i'tr  ■r.r'':  nwh 
dar  Vereis  and  erlangte  bald  eioen  beitimmonden  Ein- 
floM  Ulf  die  EDtwkkelang  der  Geologie  «od  dar  flw 

vcrwaiuUi.'ii  Wisfi-iiscliufl*'!!,  Wrnri  du.«  Auge  die  Rrilipn 
dorchmustert,  welche  der  GetvlUcliait  augvbürcu  und 
■iipliffTt  haben,  so  mnoi  aich  dika  Hers  Jadaa  OeBfaMhan 
mit  flrcDdigaB  Stolse  erflkUen  Ober  die  vielen  soage- 
seichneten  Mtnner,  denen  er  hier  begegnet.  An  die 
groeaen  Todten,  wie  Bnch,  Carnal  1,  Cotta,  Ehren- 
bergi  Kamboldt,  Hitaeberlioh,  Roae  nnd  nale 
Andere,  nib«B  aidi  die  lebandan  Tartrater  dar  ^naaan- 

«clinft,  unter  Omen  Stüter  und  Ikf^ründer  der  Gcsell- 
(cbaft,  weldie  wir  sn  nnierer  Freude  haute  unter  nna 

Ich  möchte  eliar  «attar  gehen  nnd  in  der  RDcIc- 
kehr  nach  BerBli  nicbt  nnr  eiurn  Beweis  der  Liebe 
zur  Vaterstadt  erkennen,  Boiidt-ni  gleiehMiin  iliri  Au«- 
dmtk  dar  neueB  EntwickeliMig  du  geok^pac^  Wiaian- 
aiAaft.  —  m»  warn  erlenelitaB,  im  OeUrgalaade  ga- 
horenes  Ilcrr«ehergesehlecht  vom  Fels  zum  Meer  vor- 
gedrongan  ist,  ao  iat  audi  die  Geologie  allmklig  vom 
BaigliBd  m  dea  Sabwanwulend  hlBabgaetlageii,  Ibomt 

mhr  het  tich  das  Interesse  drn  ncurn  liildunpfi  n  zu- 
gawimdl)  und  durch  die  bahnbrechenden  Arbeiten  unter 
aaa  lebaadar  Foraebar  iit  nannehr  mob  die  Obeifttaiw 
saUat  in  den  Kraie  der  Uctetaucbungen  gezogen.  Der 
Geognoat  nielit  mf  diaaam  Oabiete  heute  bereits  die 


mr  ErbeunUii»»  gelangt.  So  bat  alcb  ii  anaena  Tagm 

zwiachtn  der  Geologie  und  ilirrn  N;!)wo!.t<TwiR*(.Tjechaften 
auf  der  einen,  und  der  Landwirthachaft  auf  der  anderen 
flaito^  iffiaiAaB  dar  Tliaorie  daa  8taiB"  und  SoidabtaD* 
kundigen  im;!  rli  r  Praxis  lim  I^andmanne«  ein  innige« 
iiaod  gfi^c  Ii  lullten:  no  hat  üie  (teselUcbaft  durch  ihre 
lebendige  Tlieilnahnie  an  der  geologischen  Durchfor» 
ariuBg  der  oboran  SabIriiteB  Ibr  Wort  aiagelöat,  wel- 
ebaa  aie  gab.  ala  tie  Üurmi  fltetot  die  ErforachuDg 
ilij^r  geologischen  Verh&ltnisse  Deutschlands,  auch  mit 
KOclnieht  auf  den  Aciterbao,  gelobte.  Und  ao  oiödite 
ieb  aa  an^  Air  die  Zokonft  ala  ein  gAnaUgae  Zrieban 
für  ein  gedeihliches  ZusiUDmcnwirkcn  hinstellen,  dass 
sich  auf  diesem  Grundatücka  hier  die  fiergakadeotie 
nnd  die  gaelagledn  TimdaeamNih  erbaban,  dart  daa 
laadwirthacbafUiebe  Mnsenm.  nnd  dass  wir  hoffen 
dürfen,  twiscben  sie  als  Bindeglied  das  Museum  tür 
Mineralc^e  und  Palihtntologie  hineinzuschieben,  welches 
vieder  nit  dam  aookigiaoban  **"***'■"  in  orgaaiecbar 
TeiUndnng  stehen  wird.  So  erBilhat  aieb  vor  naserem 
Blii-k  dike  üuEEorc  Bild  des  Zusamnienbang««,  in  weU 
ehom  —  wie  inuaer  mehr  dem  Jleiraaatiain  entgageo» 
tritt  —  iBBariieb  die  Tsiaebiedenaa'WiMaMebeften  «rft 
cinandfT  fti-liin  Liispcn  Pi'.'  uns  gameAsam  hoffen, 
dass  (lieKcn  Zukunftt^glied  bald  Beataiid  nnd  Wirldich- 
keit  gewinnen  wird  und  dass  Sie  In  die  neu  gmnn» 
■anaB  Baume  gern  ihren  Einsog  balt««  werden  tu 
Ihrer  Befriedigung  nnd  xur  TVeude  der  Unterrichts- 
verwaltang." 

Herr  Gek.  Bath  Bejrrieh  gab  dem  Danke  der 
Teraeanihnig  gegen  die  kflnigHehe  Regierung  fQr  Ibre 
Theilnahmr  Ausdruck  und  niotivirte  das  frühe  Datum 
des  Beginnes  der  Versanunfaing  mit  dem  Umstände, 
deae  die  aabe  TerwBBdlaebaft  dar  Oaologie  tM  dar 

Antfaropoiogie  es  hätte  wönschcnswrrth  erscheir.pn 
lassen,  den  Mitgliedern  der  geologiacheu  Geseilschaft 
die  Tbeilnahrao  an  der  onmittelbar  voraosgegangeuen 
Yeraawimlnng  der  mtbrepaiogiaAaa  ia  atoiaakater 
▼eise  sn  emBglidi«B. 

Nachdem  auch  Herr  Geh.  Rath  Ilaochecorna 
als  Director  der  Bergakademie  nnd  der  geologieolteB 
LeBdennataH  die  Bedentong  dieeer  bsHtnte  dargeatall^ 
orientirtc  dcrFiUR-  dip  VcrRnramlung  in  Beziehung  auf 
die  reichen  Gaben  an  Literatur  und  Üarlen,  welch« 
ym  der  GeichiltafBbmng  au  Ontarlage  itlr  die  Tor> 
trige  Ober  die  geologische  Beschaffenheit  der  nitheren 
vnd  ferneren  Uagobung  Berlins  veranlasst  worden 
«aren  nad  wmon  iedam  Müdiede  der  Vemammlanir  , 


141 


■tob*  1 :  10  000  mit  ErgiDnugeD  im  Wwln, 
MdiB  nad  Nocdn  von  0.  Baraadt.  Rtnmf 
glfabwn  aad  der  deaUeheo  gMlogiacban  G*- 
■dbchaft  M  ihrer  aUgameinen  Tanaandng 
iai  JakM  1880  (awidatat  ran  dar  Ualgliah 
pnoariaehaa  gwlogfaebaB  Laadaaaaatalt; 
S)  der  geologischen  l'e'b«Tsirhttkarti'  dfr Umgegend 
T<w  Berlin  im  MaamUbe  1  :  lOOOOO,  sa- 
•annaigaateDt  aaek  daa  iB  IbaaMtabe  1:M  000 
aungefdhrten  Aufnahmen  der  Flachlnndn  -  Ab- 
tbfiluDg  der  kuuigiich  prcunMBchen  gi-olügischen 
Landceaiutalt,DobBt  geognostiachcr  Beachreihung 
dar  Oegand  «an  BarUn  ran  G.  Berasdt  aad 
W.  Bamaa,  ah  Erllvternng  rar  gaaaaataB 
l'fiberBichtskftrt« ; 

3)  Gcegnoatiacba  Skina  aar  Escanion  naeh  Ebera- 
«alda  aa  IB.  Aagaat  1880.  «rtwaafta  voa 
0.  Barandt ; 

4)  Bddaradorf  und  Umgegend,  eine  geognoe tische 
Monographie  von  Ileinr.  Eck,  nebst  Karte  nnl 
nrofilan  und  1  Tafel  Abbildungen  von  Ter- 
tteiDMungeo.  Au«  den  AbhandluDgen  zur  g«i>- 
loi^tehlB  Specialkart«  von  Preuaaen  und  den 
lUriagiaehaaStaataa.  Bd.L  Bit.  1.  Berlinl87a. 

t)  HObaaBbarriiditdnita  daa  HaRgafairgaa,  baaiw 

beitet  «uf  Gninfilncrr'  ilt  r  A  u  h  a  ^' (■  n '  Bchcn 
topographiacb«D  Karte  im  lia«aa«tabe  1:100000 
voB  dap  liftiiigliah  yraawiwfcaa  iMtflaaaaalalk» 

ybirgt»,  nach  den  Duuosten  Unt«rsuchuiig«a  dargo- 
atallt,  konnte  leider  nicht  mahr  Hb  ma  TamanBliiaga- 
tanaia  teti§gaat«Ut  werden. 

Harr  6afc.  Bergrath  6.  ▼om  Katb  ia  Bann, 
Bolbbt  an  der  Thviluaiimc  uti  der  VerHammiung  durch 
aUgtiaain  bedanertan  Trauarfall  in  aeinar  Familia  vat~ 
Uadatt,  Wto  dar  Gaadbdaaft  90  SaaB|daM  ariaäa 
Umf  i''^i'tiili'n  n  Werkes  „Naturwis^aetiachaftlicbe  Studien, 
Erinnerungen  an  die  Pariser  WeltauaataUuilg  1878 
{Saal,  ateaagima)'  cur  Taifliggag  geataOt. 

Herr  Geh.  Rath  BnDdamana  erinnerte  aodi 
an  die  fürdemdo  Th&tigkeit,  velebe  Krag  t.  Nidda 
der  Landeaanstalt  hat  angedeiben  lassen  und  brachta 
der  GaaaUaehaft  aia  .GlAsk  aaf  t"  flr  die  Ktenmmm 
aadi  Bfldaradorf  aad  Staiaflirt 

Die  Lii-tf  wiL-B  (im  Frt-it.-ig,  den  13.  August,  87 
Tbailnabmer  an  der  Veraammlung  anf^  Wann  aobon 
«aaara  dMoeba  BeiahaaMtraiMla  aa  aiali  aa  lUL  daa 
geiBtig  Anregenden  durch  Sttmnilunt'cn  und  Bl'dung»- 
anatalten  bietet,  das*  die  XXVlll.  YersaDualuni,'  der 
daataabtn  Geologeu  niaki  Mdit  «oa  aiaar  an  l  toi 
tiV..  Ii,  1.,..,.,.    ,„,,,...  Hn 


«fei  Mtot  Mnalat,  ia  «ahtai  dar  Baia  d*  VaMfe 
dar  IniaereB  Enobeinang  aar  lai  aa  fataarfrar  daa 

Gedanken  in  die  Tiefen  liogat  Tomaachtar  Eiameare 
▼ersenkt,  ao  wurde  das  Intereiaa  noch  höber  gespannt 
dnroh  dia  Thailnahme  tob  Fachgaaoaaaa  bafreBudeter 
Naehbarrtlkar,  ireklw  aidi  aa  gaaniBiamr  Arbeit  bat 

un»  eingefunden  hatten.  Aap  dem  Süden,  »I.s  Vi  rtn  ter 
OeaterreiGha,  waren  erachienen  Berr  Hofrath  t.  Uocb- 
aUttar  «ad  BoAatb  Fraaa  Bittar  Haaar,  aaa 
dem  Westen  Herr  Profewinr  Gossel  et  von  Lflh  aal 
HUB  di-m  Norden  die  Herren  rrofes&or  Johnstrnp  aai 
Kü^H-nfaogen,  Professor  Otto  Torell,  Bireotor  dv 
aehwediachan  geologiacben  lawiwaanfnahmw,  and  tto- 
htm  A.  E.  V.  VordaaikiSld  aaa  BtnelMaa. 
(FortMtaaag  MH.} 


Coppernicus  als  Arzt. 

Von  Ür.  Ii»  PrawOi  l'rufe««(ir  uu  Oymuajuuai  m  Thora. 
M.  A.  N. 

(Foftaataang.) 

Wir  keaaaa  dia  BBehar,  waltlia  Copparateae 

bei  der  Autäbnog  der  Heilkaada  get>raii<lit  hui,  ixit-r 
wenigatena  bat  gehraoeban  kSaaaa.  Au«  einer  Keibe 

meVirfftrh  erwähnt  irordra.  in  diese  Bücher  eingetragen 
liat,  ersehen  wir  d&n  Interesse,  mit  welchem  er  der 
Praxia  angewandt  gewesen  ist  VieDaiebt  nad  aia- 
aelna  dar  dort  wraatehaataa  Baaapta  aiiht  nawiobtig 
Ar  die  Gaaehkbt«  darHadkaade;  jadaaUdk  «M  ••• 
ihnen  der  Standpunkt  eraichtlicb,  den  Copparalaaa 
ia  dieaer  Wiaaenwhaft  eiagaaoBimaa.*) 

Unter  den  Baeaptea,  waleba  OoppaTaioao 
die  von  ihm  b<'nut.^1'  r.  Hin  li<  r  eingezeichnet  hat,  «talla 
ich  eina  voran,  weil  der  grosse  Mann  es  sweimal  dar 
aebrifUIahaa  fÜm«  Ar  ««rdig  ondilot  bat.  Iah 
habe  dasselbe  auf  der  Rückseite  des  Deckeleinbsodea 
von  Euklid's  „eleroeota  GeoDietrica"  gefunden  und  ein 
Facaimile  davon  in  meinen  „Mitthcilungeti  uns  Schwe- 
diMbaa  Aichivaa  aad  BibUoÜukan"  rarliiffaBtliebt.') 
Bbaa  awatta  Abaebiäl  liuid  Cartaa  voa  Coppar» 

*\  .\usser  dem  ersten,  im  Texte  absedrackten  Rezepte  hat 
der  Verfasser  dieses  Aufsatzes  die  übrigen  Kinzeichaungen 
raedidniscbcn  Inhalts,  welrhc  Coppcrnicus  in  seinen 
K(lrhi»rn  sich  .in  L'i  nierkt  hat,  nicht  wlM  gi  >ehi*i).  Die 
inu  liiMi^''  ni,l(  I.  .M.rt.'ii  Illingen  beruhen  BammUn  ii  mif  den 
Ab.<hritteii,  vAlUo  Curlse  in  Upeala  ancefcrtigt  und,  wie 
o)n-n  iwreiu  erwklitt  iol,  ia  döi  Jaaüm  Oejyaiiaalir 
venjffeJiilicbt  hat 

•1  Im  ntaitia  Ton  Coppcrnirut  heÜMid  aidl  dia 
editio  princepa  daa  Euklide^  \um  Jahre  1483.  Ia  den» 
seiiM'ii  V<>luint>n  war^^h  aogeiwndcn: 

UAlvbihini  abcnngel/' 
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n  i  e  a  ■  eingotngan  auf  dan  leMM  Bhtta  d«s  Foliaataa, 
walcher  di«  „Chirargi»"  dM  PMna  d«  largdata  ad 
daa  „Opui  paaJeitW—.'* 

'} 

Dm  Sm^I  Ihm  Ii  dar  Form,  «tonia 
irgaichritban  UA: 
Badpa:  boB  anuniai  SU 

tonaeutiliao  radids  1 
«pfaunri  laflaq 

(anrlalnrum  mbrorum  J 
rttaurae  eborum  1 
croci  j 

antlMaui  (?)  acetod  J 


afl  Si 


cortiria  citri  1 
Hiargaritaram  J 


iMinti  robri  ^  al  ^ 

«B  da  cotda  «ac?  t  Si 

carabae 
oonia  uniconii 
ooralli  rnbri 


«0  31 


arganti 

fiat  pulvia. 

Sh  Abwaielnngen  is  der  twaiten  madanaWft 

sind  Bonet  urxThrHirVi ;  nur  sichi  hier  ,|||RI*'  Btatt 
des  an  achter  St«Uu  aufgtirübrteD  Ingradlau  ,^onHs". 
Aoaaerdadi  katat  der  Schluaa  Bloh  Ottrtaa  (a.  a.  0. 

S.  61):  „saocaria  libraa  aam.  Tal  qnaatnm,  qai 

utitar  iam  inferri  aab  pondare  tmina  floreiri  uogailel'*. 

Anaaer  dieaem  *o  oomplicirtcn  Heilmittel  ist  in 
das  btidea  Boducn,  waldM  Copparnieua  Torai^ 
1  aafaten  Bandgalirandia  banntat  wo.  baben 
in  dem  ,,510  IcL'itfliiica  Ejiiscopali  in  aree 
Baiil|Nrgk"  aogeschafiten  Volumeo,  wie  in  der  „pra- 
•Uw  Talaaoi  da  Oannta.",  aia  gm  aisfadiaa  IBMal 
gqgaa  di<>  Ruhr  eingetragen.  SelbutvertUUidlicb  bat 
GopparnicuF  die«  nicht  deshalb  gethan,  um  «ich 
ha  etwaigem  Grbraucho  duran  zu  oriniuirD;  vidmehr 
die  Ueilkraft  den  Mittele  erprobt  batt«,  iat 


«oU  rar  Naebaahtaag  Ar  apMan  Mutni« 
auigatragwt 

„Contra  disaentariam. 
FloiH  gariofloran  polverataa  nitt«  ia  Tinum 
aalcftabna.  Übe  ad  ooelNii  ob« 


«t  mane." 

Datar  dan  fibrigan  Einacichnaugen  heba  ich  n- 
tfdiat  boTor  ein  fJnWambnittal.  walabaa  Anoldw 

de  Villii  Nova  .T  "m  1310)  imUr  dem  Namen 
„FiUolaa  imperialea"  iu»animengefctilU  hat.  ,.Dieaa 
Kiniar>FtlhB**^aBgtdiaTanm^eachicl<trEinleituQg — 
„dQrfen  genomtnen  wardaa  zu  jeder  Zeit,  obne  baion- 
dere  Vorbereitung,  ohne  Beobachtung  beaandcrar  IKit, 
Morgens  und  Altends,  vor  oder  nach  dem  Eseen,  von 
Gwuldan  odar  Kraakao.  Bm  arweiaaii  aich  hailkräftig 
M  Jadar  Krankbdt"  q.  a.  w. 

Ich  lasse  Jlii  Wxrtliiiit  des  I'iü.'n-Rixi-iitos ,  wi« 
ihn  CopparnicuB  niedergesclirieben  hat,  in  der  An- 
marfcoBg  felgan,  waU  daa  Bodi,  dem  daaadba  «ot- 
noitimt'n  ist,  firh  «flh^t  in  gitaait«  HUMlwikHi  aar 

selten  noch  vortiiidi-t. 'j 


<)  Arnoldul  de  Villa  nora  (f  um  1310)  Itat  1  

kleuieren  BdKiAaB  („da  arte  caganaeaadiraiena",  „de  nnU", 
„de  aqnae  *lbw  naiplid  el  comnoait«".  „regtmcn  saniiatii^ 
ein  „herbolsriuin  de  virturibus  Whsniiii"',  fin  ..breviarium 
practicBC  mi'dii'inap"  und  ein  .,Sin.< ulmti  tiü^lioinao"  gc- 
■cbrietiOD.  I'».'«  rillcn-rLfMcjit.  wcl.-in's  t.i p p i-rii if ub  von 
Anoldus  de  Villa  iiiiva  LUiuommen  bat.  IsuUt; 

„Pillulsc  im|)eriak'B  Arnoldi  de  Villa  Nova, 
quae  i.r.siiuut  «.dpi  omni  tempore  uiie  [iraeiiaratiunc  jirae- 
codenti,  dieta  Tel  cnstodia,  roane  et  »er»,  ante  cibuin  rel 
poit,  anfW  9liVAi  V*f  qnancnaMU«  bomittem  sannm  val 
Uiflnrnm.  Tuiält  in  oaui  matcria  digercnila  et  nuacumi^aa 
agtitndine,  edurentea  sine  lacsiont"  iiuiquii!  <Ti|ii  itliuini,  in- 
Motent  et  cviirortaiit  membra  iirim'i|iaiiii  't  li-l  iliit,  Ueti- 
dam  »dducentcB  rcianlaiit  ranas,  qui  ex  corruiitia  huuioribua 
proijtunt.,  inuBu'.iJurit  i[iiiiliiuid  dlUocrntum  i^^l  morihcatim 
■alsis  biunnribos,  rirtutcin  visitam  tupra  omnia  procurant, 
,  el  coDuen  ant,  cataROB  «mpescunt, 
et  omnia  fanehiai  al  oril  wia  tol- 


tnann  tedanl,  ■imm»»  <:>  vwm«  lauuuai  » 
hlnt.  fumoaitatem  atomachi  edtuunt,  stotononutm  reitellimt. 
intcllectum  sugent,  nervös  ruburam  c.i  vegetjuit,  dentis  a 
pmrcsline  ruBtodiunt,  vslent  contra  f|iidimiam,  contra  »tabiem 
arteücam  et  podairrani.  dormire  faciont,  rorpen  Japn,  «a 
egritudiuc«  inddant,  praescrTant.  ulramque  colicaia  ceia 
fleonata  MtaM,  letiter  pnri^nt.  (jui  demum  nilt  pwgari 
par  bat  pDfedM)  Muaat  pnma  die  unam,  aactuida_daai,_  teicia 
Si.  tm.m  «A»  Ma^e  m1  Septem  val  qinaataia 
Quamm  compoiiiio  it»  1 
ft  amomi 


t«nlaniami 

55 
Cinanoni 


>)  Die  doppelte  Aufzdchntue  des  in  Bodo  stebenden 
hccoiites  lässt  darauf  Bfblic&scn,  dass  Coppernicus  ihm 
eine  MMiidere  Heilkraft  xugeichrieben  hat.  £a  ml  noch 
IUI  die  jaeiMBti^  dca  Evklld  ahb  kt 


Nadi  nnaee 
Gariaflflftua 


14S 


)  UnivtrMlmittel  whliMW  iob  «ia  Baatp!, 
sieht  ia  w  WMiliihtui  W«ii*,  m 
ium,  an*  Bor  mAgKebtn  KrutUteit«  wa  Ihümi  T«r- 

«pricht  ,    welches    aber    Joch    für    recht  heterogene 

U«b«l  beiUuftftig  «ein  loUt«,  wi«  die  ticUaiwbtaMrkaiiig 


R  S<'ripn  faenicnli,  sileri»  rooni 
nniic.  c*?lidoni»  an'  .'ii 

1  Hfä ,  aut  pet  roifcli  n  i ,  pi; 
ipieb  M.  «n  Si 
iMfj,  slirota&i,  polii,  ealuAli,  arigaai, 
■Mti,  luaiperi  au  .'  ». 
Et  noMria  quantoniTia 
Rill  polrii 

mane  et  nitriilio  Hic  puKi'i  Eon  Bolum  Visum 
cUrittCAt,  etuiinai  pene  facht  amisaas,  ted  et 


OfÜMkneni  fpntis  et  tploia  loMt  «l 
VnloaiUtt'in  expvUit,>) 


Utünque  grananun  miro)i«IUruin. 
HcubariNui  ad  pondna  omiiium  preoilid 
Aloes  niccua  ad  pondu«  tutitis  sujTadictM; 
Onrnia  cuufiriaoCur  cum  Bynipo  violurum  vel  roaarum 
et  con>er«entur  in  unai  et  cum  uü  TOloerü 

far  pillula.t  ad  formani  ciierU  ul  j  Ui  '' 
•)  Curtio  lisst  („IneJila  Oii-ipuni^  .ir.;i'    p  57i  auf 
4m      Texte  mitfctlieiUe  Uecept  noch,  all  Ton  (Jopper- 
Dtea»  koitknod,  H»  Aamini 
felfBBf  wdcbMi  der  Aoftdctoer 
hat:  „Kx  Tboiauro  Euonymi  I'hlU 
toctum". 

Die  (Quelle,  welcher  dai  Beccpt  entnoiniiicn  ist.  llsst 
neh  genau  behtimuieii.  £s  ist  ein  melirfach  aufgelc^rtcH 
Werk  de«  bekannten  PoIjbiMor  Conrad  Uetner.  weich« 

tiat  HMr  MuTlMlt 


I  WMB  Aiuen«aaier 
Veböwehrm  gegeben 

EuoDymi  riilUatri  Rojero  auctor«  col- 


.TtcMunia  Biionynl  FUHatri  de  remedlb 

Bbljriau.  medicus  et  partim  etiam  ebyTnicu»  et  owonondcui 
b  triMUnnii  dirersi  sjiponji  apparatu  nioJicls  et  phannaco- 
yalh  Omnibus  prai'cipue  nci x'sHariu.i  nuno  priiaum  in  luccn 
Ii;  Tiguh  per  Amlrejun  UeiHur  Aiuio  MDLII." 
In  dimr  ersten  Aun^be  von  ü««uer't  „Thesaunta" 
t  llck  ann  das  in  Bede  »tebende  Ke<ept  auf  S.  260 
od  Ml  tuitarder  An&dirifl:  ,^qnae  oohthalmirar  qua«daiii 
ex  Rogeno".  l'ebcr  die  I'erson  von  „liotjenus  '  kann  kein 
Zweife]  obwalten;  es  ist  drr  lickaniilf  Uxfsjrdcr  t  ranziskaisiT 
Hafer  Baco,  den  Uetner  in  der  Vorrede  (p.  27)  unter 

Nadi  diatm  Featttelluneen  bleiben  nun  lo  Betreff  der 
JBaa/dAaaat  Jnai  Baeaptat  In  du  Coppemicaaiscbe  Buch 
anr  iwei  lujtBchkaitan.  Katweder  hat  Coppornica«  daa 
HaonBcript  Gesncr's  benutzt,  was  nach  den  Altersrerh&lt- 
nissen  und  dem  Studiengange  von  (iesner  nicht  gut  m6g- 
Iklt  Ut,  lUDial  Uber  eine  Verbindung  Oeeaer'i  mit  Cop- 
fWBlcus  oder  seinem  FreuodiikniM  äidttiigmit  neh 
nr  da  geringste  Andeutung  findet  Man  IM  nmeh  n  der 
aweitan  AhenatiTe  gaawiiBgen,  daaa  die  bettliHrhe  ESn- 
Bmchnang  nicht  Ton  Coppernicus  berrtlhrt.  iHescIbe  ist 
ijchcrlieh  sancm  Freunde  r  abian  K  m  m  e  r  i  e  h  zuznacbreiben, 
weli  hi-iu  i' u  [1  jj  <•  I  i;  i  I  I  S  HiicJi  letzt» venBacht  hat. 
Emmerich  war  uiUnhch.  wie  oben  ä.  16  bereits  aageflUirt 
in,  Utk  dar  laaclirift  auf  aeinan  l<äc>aMWiiiiB  «acraca- 
«ai«  Aoflcnanl 

Cnrtxe's  Irrthora  ist  durch  die  Gleichartiffkeit  der 
UandachriAeB  erUftrlirb.  Ijobrigeu«  bat  srbon  eiuue  Jahre 


Auf  der  Btekaeit«  dea  Titelblattes  aind  einige 
•hMO  tranaiahiMt:  flUr  im  Xvmtg  te 
iniBarlldi  angamadtan  Vfttal  tot  den  Oahmuiha  f«B 

MeJic-ftmonten  zur  S'ulillH'rürJenjng,  über  die  Noth- 

wandigkeit,  filr  letalere  Sarge  au  tragen,  et«.  Dam 
githt  C«pp*nil«ma  «hM  Aominqg  fir  Bmh-  hm. 


eat  labrificare  ▼entrein  per  ioferina 
com  «Hatiri  vel  sappositorio  qnam  per  aapaitat  «na 

ipim  oouüa  nttitifliBB  laxativa  i 
lafia  daUHUt  numlm  aoUEa  et  proprie 
at  apaa^  projiter  ijuod  omni&rie  anot  eritaDdaa,  nial 
nqoiritur  alionun  ■Nanbranua  etnwnaoio  fei 
.  Baal  «onatar  aanitatia  eoatae  omni  die 
veiitris  lubricitatem  debitam  «•rviirp,  quin  io  hoc  est 
maximiUD  jnrameDtaai  praeservana  a  malia  paasiooifaoa 
«t  profiia  aoda  |«diiitivs,  Toragina, 
{»brilma  patridia, ) 
ydropiai  et  eoBea. 

Item  fei  porei  vel  bovia  eiun  oleo  bnUtooi  ] 
at  ab 
ab 

SoppaaihininB  it»  facito.  Farinae  »niginin  vet 
ordai  woawa,  qaantaama  aaUa  cenmnnia  et  BMlUai 


addito  vero  f>!  tdu-rtan  (»nimaliü.  bovis,  enprae  vel  porei 
Tel  vituli,  et  li  vis  acuere  addito  aUquid  de  aloe. 
matt  9  lad  S  dar  „PnwUaa'*  asOaltea,  «laabaa 

angeführt,  die  Tubv.ln  rifs  PAtiile«     Rlntt  1  ist  wieder 
onbodruckt,  und  auf  der  Vorderseite  desselben  sind 
nnlcfast  Bwei  Beoepte  varaeieiiiMt: 
R  radida  ifä  fiMnianli  an  $  a. 

capilloaae  floram  beigieaeaa  roe.  aiT  si 

pasa.  5  a. 

aijrobaL  aadonm  <!}  eaiUio.  eithnerun  ao.  3i 


corticit  »rtemisii  jiü, 
Hieran  aobliesst  sich  ein  Kecept,  welohea  ver- 
rtBnuaelt  wiedaagtgaba  aabalat  Ii  hariat  bei  Oartn 
a.  a.  0.  S.  58: 

&  oortieia  iatioa  (arteaüaü?)  Jüi 
jfore  (?)  5» 
dieimtefliü 
naalicia  S  a* 


SchrifUUKen  wohl  vcrtrant  ist,  die  ao.  8 
Coppernicus  gleichfalls  zugesihricoen. 

Nach  den  vuntehundcn  AusfUltrungen  ist  es  hier  nicht 
mehr  erforderlich,  den  in  den  „Ined.  Copoem."  eotatellt 
«iadeneoebenen  Tsxt  des  Roccptes  von  aen  zahlreichen 
S^reio' bes.  Lesefehlern  zu  befreien.  Die  wichtigsten  Fehler 
können  jedoch  angofohrt  werdet)  Ks  ist  zu  lesen:  Z.  6 
„memithae"  ftr  utrinothae,  Z  12  .^fnlütrici"  fur  gilbnici, 
'ft  t    mA  m»tAm»  mtMa^*  Air  *A  mim  ruf   7.  W>  nnwti« 
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Dwm  Ibigw  drei  Anwauoiiga  mr  Btnitmg  Toa 
nrtbmwiWiitMD  («ihnohiulkh  «  ZwNki,  dn 

Mig  H  •rha]t«n) : 

Ptilotbrnn. 
X  «fW  aaMi  «f  Ji,  nripigmaiiti  J  i. 
odiii  Hn»  3üj  md. 

Aliud. 

Aliad. 

OVilli  j.  a.  miace  «t  •romiktita. 
Sit  iMid«  ktata  ISHCNhaagsB  4« 


die  Ui'bcrw:)irift : 
De  ovii  mirkbile. 

ci)(:r)  lini  confricatac  inilito  oto« 
R  aaiis  nitri  mh  petri 


I  fiat  «gm 


Auf  der  Rückseite  des 
Mcfa  nodi  die  Uaiiw  Matisi 
IX 

IN* 

ÜHt  Bawpte: 

Ad  coBTarsacionam  deDtioffl  at  ooktrt 
aormn  doloraai. 

31  pirctri  acafizng'e  (?)  piperiii  7i''  .'' 

(gmcn  apü,  baUoatiae,  capauUe  glandiam  maaticia 
CORD  tBDrf  mü,  «omIB  iuM  uMm^u. 
flonuD  nMaram  si  alaminii,  cneearia  S  a. 
esbii«  fiat  polvia  anbtilia  nt  alcool,  qoi  poai- 
modnm  cum  malle  puro  iacorporetur,  fiat  per 
BniiMoH,  wd  friin  nel  baue  da- 
ab  ai»  fmBodkHi,  tua  fioglm 
wnftfrf  t/t  ei^ae. 

Pro  mittanda  arina. 
B  anrinia  emwoiiia  amy^daloram  firlgidonui 

ccr'jn-.liu»   cxoorticfttorum  aa"   <         fiat   ex  eü 

lac  aaconduot  artam  com  ae^ui«  diu  relio^  (I) 


fiat  «mpiMtraa;  m 
>  ^iilalM  sl  at  bau  anMaM  jl  1. 

Ala  letitte  Eiozeicbnang  —  cor  Abwechaelmg  in 
griaahiiahar  Sahrift  eingatragan  —  «othilt  dia  aPnn- 
Ite  TalMH«  Boeh  ata  HwrfMNorfHd: 

Mthunnfixtoif 

K  Kittivm  ^-iXfir.^  MtXavov  otvnr. 

In  dem  mt'lirfach  onräbntan  Folianten,  waleber 
di»  aCUrargia"  des  Fetms  da  Larf  alata  und  daa 
y-*Tf^**'  daa  Mattbaaoa  Silvatiena  antb&lt,  fmdea 
ridi  aaaaar  dem  obeo  8.  19  mitgeUMilten  Itugtren 
Ecvj.jpto  und  der  fcnnen  AnweiiUDg  ,00Dtn  diaaen- 
tenan"  nn 


Contra  lapidem. 

eornerii  m  fiat  pal  Wh. 
ÜBgvaotaiD  qaando  diatortum  aliqaod 
nambraa. 

ftnMkginiK.  cjiilii,  fni  tiiii^rriiy;  an~  3iij  fikrinae 
nalvanun  radicia  et  cum  decoccjoue  flomm 


Reibe  itaeb: 

■u  gaUaa 
eo  aUnta. 

Item  visi'um   de  pomo  arbore  torcio  in  f?Prf>visia 
ooque  et  ea  colata  cum  pasta  potato,  vaJet 


OoalrB  parftUaln  aarparis  bosaa  (ae.  aaoeM). 
ft  aaUnnt,  rataa,  caatoiwi,  deeoq,aB  ia  viaa  at 
da  blbflfliu 

Ooaira  eolieam  at  yliaeam 

appBea  ad  loeom  dolanAaoL 

Goatra  diaaaBtariaoi 

&  garioflornm  palveria  sati«,  mitt«  in  vinam  mbran 
calidnm,  bibe  ad  noetam  unum  bauatnin  «t  auBlb 

Coatra  paataan 

ft  eamforae  .'livi^ii,  diptaminil  Sa.,  laeeaik  oandidi 
5iiij,  fiat  puKis,  qoi  debet  redpi  poit  infectiraaB 
ant«  demunction<>m  cum  Tino  bono  ad  paildB> 
floMni.  Provocat  audores  et  curat. 
Contra  roborem  farie. 
ft  caaapboraa,  alibaMBB,  aMUBNB;  polTeriaeotor 
tt  nittaBtar  ia  aqua  ixiaafiiiiiin  aab  aaqaali 
ai  laaiatnr  rabor.  Ad  «lau»  «alat 
tritki  «am  Deila  nizU  aag 
(Sdduta  falgt^ 


Bie2.Abluuidlimg  von  Band  43  der  ITova Acta: 


und  das  mechaninche  Prtncip  im  Anfbaa  einiger 
Lnpatienaarten.  8  Bogen  Test  and  4  lithographische 
AHo.  (PMit  8  Badk.)  |  . 

iat   erschienen    und    diircli    die    Pui-bfuindliini^    tOn  Ö 
Willi.  Eagelmann  in  Lainsig  au  bwnahwii.  | 


NUNQUAM 


0X108US. 


LEOPOLDINA 

AMTUCHEB  0B6AK 

DER 

KAISERLICHEN  LEOPOLDINO-CAROLINISCHEN  DEÜTSOflßN  AKADEMIE 

DER  NATUßFOBSCHER 

UHTKR  MlTWUUUnG  DER  8EKTl0R8T0B8Tijn)X  VQS  DEM  FR2SIDBIITEN 
Dr.  €L  H. 


Haue  a.  ft.  (ftg^n^n.    Heft  XTIL  —  Vr.  17—18.  Septaftbar  U8L 


lakillt  Amtlleki  Hlttbeilangen:  Dm  Adjuakicnoallenum.  —  Vcrlailaraiif  im  Pi*rsoa;ilb<'!itiiDde  der  AJotdemie.  — 
Bätng  zur  Kmm  der  Akadcml«.  —  Ruilolph  CliriütUn  lio«ttfrcr  —  Sonstige  Mittheilu  n  ^en:  Eia- 
gegtafseiui  SchhfUo.  —  L.  l'rowp:  C.jpj.L-rn.i-us  aU  Arzt  (Sihluss).  —  A.  Knop:  Wie  28.  alliir-mi»iiic-  Ver- 
Hajiimlunfr  dor  deutschen  Reolo^^isrhen  Uesellscliaft  zu  lit'rliü  L  J.  188»)  (KortseUui»)}'.  —  BbgripliKchf  Mit- 
tljciiUmgiMi,  —  Die  3,  Al'liauiilajig  von  Band  13  der  Nova  Act«, 


Amtliche  Mittheilangeu. 


Oll  A'^"»^^**^*c*""- 

Kach  vollzo^er  Ergänzung  de«  AdJunxtiMiMlIr-giunii  durL-h  die  Wahlen  im  9.  oad  U.  KmIm  Im> 
steht  dacMlbe  geganwirtig  mu  folg«iid«n  Mitgliedero,  deren  AmUdatter  beigafOgt  ist. 

Jm  tntM  BraiM  (OMtcmieb):  * 

1)  Herr  Hofnitli  Dr.  F.  Ritter  tod  Hsara,  Dkaatw  te  k>  k.  gwl^ginh«  WrinliiiiniilMll 

in  Wien,  bis  mm  23.  Hin  1690. 
S)  Hm»  HofrsUi  VntmHT  Dr.  F.  Ktter  tob  Ho«hsUtt«r  In  ObwIHUlag  M  Win,  \m 
zum  18.  April  1683. 

S)  Herr  WirUieber  Gebeiuwr  Rttb,  Vioe^Adunl  B.  Freilurr  von  Wallarstorf-Urbair  in 
em,  lib  MM  17.  DMMb«  18M. 
Im  fweiten  KreiM  (Bayern  diesseits  des  Bbabs); 

1)  Herr  Profewor  Dr.  J.  Gerlach  in  Eckagm,  Im  nm  18.  AprU  ISSS. 
S)  Bmt  Mbnnr  Dr.  L.  Saidtl  in  MtMte,  lifa  mm  18.  ApA  188». 
]■  Wtten  Kr«iae  (Württemberg  und  Hobenzollem) : 

Herr  Obcrstudienratb  Professor  Dr.  F.  von  Krauts  in  Stuttgart,  bis  zum  19.  August  1Ö86. 
Jm  vierten  Kreiie  (Baden): 

Beir  QahdaarHQfrttb  ProCeMor  Dr.  A.  WaiamftiiB  m  EMfaiug  i.  Br.,  bia  nm  88.  Min  1880. 
Sur  ftillt  Xnto  (Dhm  tud  Lolfaiiqgen)  iet  ■.  Z.  wifn  amniahndar  AimU  lUr  la  tai> 
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Ib  M«hit«n  KreiM  (GroMbenogthom  Heanen,  BbeiiipiUi,  Naswa  nnd  Frmnkiurt  a.  M.): 

Hmt  O^halmv  Hofrrth  Proimar  Dr.  E.  Fr  •■•aiua  in  WwAaäm,  Ui  nm  17.  Deoambn  1889. 

In  tUtmUm  IMm  (PntamiiA»  Bhitojwwiai); 

H<^rr  Wirklicbar  Geheimer  Rath  OteNBnghwiiiMnHi  «»  D.  11».  B.  GL  TOB  Daohta  in 
Boon,  bii  na  S2.  Ifin  1800. 

Im  tiMm  BnIm  (Wn^ibden,  WalMk,  Upp«  vad  EhmkOmhI): 

Herr  Pn>fci«»or  Dr.  R.  Orte  ff  in  MarVjorg,  bis  7inr.  31-  Auirupt.  1881. 
Im  nennten  Kreiie  (Uannofer,  Bremen,  Oldenburg  uod  Brauoscbweig) : 

Herr  G«beimer  OlMr.lfadlaiMlta&  Vtlämm  Dr.  F.  WSUtr  ia  OMHafia,  Ut  na 
23.  Januar  1883. 

Im  lehnten  Kraiia  (ScUeawig-Holatein,  Heeklraburg,  Hamburg,  LfihMik  oad  LMHotmi^: 
Herr  Profenor  Dr.  0.  Karsten  in  Kiel,  bU  m  81.  F«ln»r  1888« 

Im  atftaia  Znlm  (ProTim  Sachtco  nebat  Eoolaven): 

H«r  Odnimar  Regienugintk  Vnhmm  Ite.  H.  Kaoblaoob  ia  Hilb  a.  81*  Ui  m 

17.  April  ispf,. 
Im  nrtUloa  Kreiie  Clhüringea): 

Bot  Vnkmr  Sr.  H.  8«k«off«r     3mm,  tria  «ob  81.  1881. 
Ib  dreiiehnten  Kreita  (Edcigreirh  Sachsrn'': 

1)  Herr  Professor  Dr.  V.  Carus  in  Leipzig,  bia  zum  22.  Januar  1&83. 

2)  Herr  Geheimer  Hofrftth  Profesai»  Ik.  B.  B.  Ooialti  iaDtMdai,  fata  aaa  88.  Jmmt  1888. 
Im  mnohatoa  XiaiM  (Sehknan): 

Barr  Oahefancr  VacUeiBalnth  Vnkmtm  Br^  B.  B.  Göppert  ia  Biadaa,  Ui  anai  17. 

cembcr  1!-B'2 
bi  flta&ahatan  Xreiaa  (das  Abrige  Frenaaeo): 

1)  Barr  Br.  J.  W.  Ewald  ia  BaHIa,  Ida  aau  18.  Aagart  1887. 

T.  Herr  Gehfimer  Meilirinalrath  ProfetaOT  Br.  B.  Tirohow  ia  Barlio,  bia  zum  19.  Mär«  1888. 
Balle  a.  S.,  den  1.  September  18dl.  Dr.  H.  KitOMaaCh. 


TeiftadsToiig  im  PenonAlbestaiide  dar  Akademie. 
«estoiteBM  niflicdi 

Am  86.  Aognat  1881  za  Semeos  in  dar  Sdiweiz  (Oranbandten) :  Herr  Dr.  Oaear  Eduard  von  SohSppd, 
PMiaaaor  der  Anatomie  nad  Pathologie  an  der  UniyeraitAt  ia  Tfibiogen.  Au^enoaunea  dea 
IL  Oetaher  1878.  Dr.  H. 


"  Beitrag  zur  Kasse  der  Akademie.  ^ 

September  4.  1681.  Voo  Hrn.  Missiütuir  A.  Morvnakjr  in  Botcabelo  bei  Middclbarg  so  Süd-Afrika 

BfaiMtUfald  and  AUOaaac  dar  Jakaabaitrtge  80  — 

  Dt.  H. 


Badolph  Chriatiui  Boettger.*) 

V«B  Dr.  Tb.  rttaftaa  ia  nnUM  a.  M.  ML  A.  V. 

Ab  29.  April  1681  noch  Ta^'s  vorher  inirfickgelegtem  75.  Lebensjahre,  schied  nach  knnor  Krank- 
bdl  aaall  and  mhig  Profsaior  Dr.  Rudolph  Qiriitian  Boettgar  aoa  aeineni  rnlimToUen  irdiaehen  Daaein.  Yoa 


«nd  njiilt  an  aad  gab  aieh  daan  aoa  eigaaem  ■ 

—   -    •  L^iyiu^cd  by  Google 
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bMonden  zo^neigt.  hat  er  der  NDcliwnOt  i.'im.'  Rr-ilip  der  8chc>nst«n  und  iiUt!]i<?liitn  BdBdn|W  UsIwlHHnt 
wcIoIm  Miiuiii  Namen  für  alle  ZeiUo  ein  ehnrnvoUaa  AndeiÜMO  erhalten  werden. 

fMcHfk  OurMn  BoMgK  iraid*  m  M.  April  UM  M  Aadnwtobea  drlMir  Sdn  dw  in 
hohen  AJUt  von  84  JiiliriTi  vi»r»torbeoea  Oberkfliten  an  der  St.  Stephanigemeinde  Johann  Chrürtoph  Boettper 
geboren.  Nach  kaum  zurückgolugtem  11.  Lebeo^ahre  gleich  aeineD  beideo  Brüdern  aU  Zügling  in  die 
aFranWachen  Stiftungen"  in  Halle  aofgenommen,  genoet  «r  in  dieier  WObmtaa  aber  »trengen  Eniehunga- 
aotUlt  ooter  dem  Directoiat  dea  wngiainhnatm  Ptdag<agen  IGamqrer  dar  aniynmatiM  Laitang  bb  aut 
Jakn  1834,  in  ««Idiar  Zeit  er,  den  WUnaehaii  aehea  tnfliehaB  Vatere  gemlaa,  walehar  ffer  Üm  «i«  Ar 
anina  Brfldrr  dn-t  nüt  (Jen  ;,'erjnffxt«n  )ie<iiniiirin  Opfpm  verhandene  Stadioni  wäWtf,  sich  in  Halle  dir 
Tkaokgia  widmet«  and  nun  8  Vi  Jahn  lutg,  wihrand  ar  durch  Dat«irrioli%atwii  aeinen  Lebanrnntarhatt  nr« 
diairtaii  mtor  liodi  ugiiahaMii  l^ehrednn  kdA  BUHgito  den  ttadlo^NbiB  vnd  pUloMpbiMkB  BtaAm  oUi^« 

Pnnpbrn  Vnnntn  vT  jr(\rfh  rinor  von  Kindesalter  an  in  ihm  liegenden  Ktfgn^  idtht  WidintehaDi  MbtD  d(B 
Fachotudien  naturwiasenecbaftUohe  Vorlemngen  fleiaaig  zn  besuchen. 

Durch  de«  wArdigen  Seihmlnir'a  goitreiebe  und  ihn  nagiBeto  ■mpiwihiBduii  Yortrtge  Ober  Phjeik 
und  Chemie  beaonden  gefeawlt,  gewann  er  da«  StadiaiB  der  Katnrwiwenaehaften  immer  lieber,  brachte  ihm 
manches  nächüicho  Opfer  und  verwandt«  jeden  ersparten  Oroaehen  auf  die  Anaehaffong  physikaliBehcr  Apparate 
and  naturwisaenschafUieber  Bücher.  Im  Herbat  des  Jahrea  1828  varliea  ar  endiicb  die  ihm  so  lieb  gewordene 
UoivaraiUtaatadt  Ball«  md  Tarlehto  nun  ndirera  Gaodiditeigahi«,  in  dcoas  er  naUaeii  GeUgeoheit  hatte, 
UrehHehe  Funotioneo  an  Terridilen  md  alt  Kauelredner  atata  gerne  gehArt  worde,  ah  Lehrer  md  Enieher 

zuurst  bei  di  m  Obf-rTorstcr  Diedr-riclis  lu  KeifT.  r.'^tein  bei  M&hlhaiucn.  dann  bei  dein  ForstmcisttT  v.  Hanstein 

in  letatgeoannter  Stadt  auf  die  aogenehmste  und  geiatig  gaonaanichat«  Weiw,  da  ihn  in  aeinan  Muaeatondea 
niehte  Undarte,  aieh  arina«  lAeMLagaatadinui  InaMgefaea.   Sein  Briafwndnel  ndt  Sebwiiggar  wnr  in  diaaar 

Zt'it  ein  ungemein  lelihi^ftrr.  Eine  neue  znflÜUg  penmrhte  Beobachtung  am  Rafinftchwnmrae  de«  beVannten 
Döbcreiner'schen  Feuerzeuges  (a.  Schweigger'»  neuen  Jahrb.  d.  Chein.  tt.  Phys.  1831,  Bd.  3,  8.  375)  gab 
hier  den  Impuls  fUr  ihn  ah,  die  theulugischi)  Laufbahn  zn  Terlaaseo  and  aich  ganz  den  KaturwiaeanacbaAen 
m  iridaMai.  Der  erwölinten  BeolMektnog  und  Verbeaaamng  der  allgemein  gebranehten  Zttndmawihine,  welche 
damab  tun  so  vlditigor  war,  als  die  ZflndhOlzer  noch  nicht  bekannt  waren,  folgten  bald  weitere  „Mittbeiinngen 
über  die  Entzündbarkeit  des  Phosphon  durch  Reibungttelektricität",  „über  die  gefahrloae  Darstellung  der 
PhospboreoUiuide'',  „der  SehwefobnataUe  nittelst  SehwefalkohknatoffB'',  „daa  AnauoinnamnlgnaBa  ohne  Ab- 
«wdDQg  eimr  TcKn'sdien  Batterie*  v.  n.  im  Jahrboeh  itm  S^nnigger,  mm  da«  Qu  dar  ahnofalk  oad 
•w«igaadn  Aaftrag  geworden,  an  dem  zuerst  von  Sehweigger  aUain,  dam  «m  diaaeni  ud  flalnn%giB4iidel 
rsdiglrlaa  Jalurbnch  Air  Chemie  and  Fhjaik  mitzuwirken. 

ba  Jabf«  ItW  batia  er  dannf  die  IWnda  md  Qaragdmngs,  in  abeaa  tm  Um  seaJwlsn  giflesstm 
■Wirkiinprskreia  als  Ijehrer  der  Physik  nnd  Chemie  bei  dem  1B24  begründeten  .Physikalischen  Verein"  in 
Frankfurt  a.  M.  berufen  zu  werden.  Während  des  hingen  Zeitmutns  von  4ü  Jahren  bis  zu  Keinem  Ableben 
bat  Boettger  diesem  Verein  getreulich  gvdieut.  zu  ilejisen  Gedeihen  und  Ruhm  wesentlich  und  liauptsächlich 
beigetragen,  Ihireh  klaren  nnd  TantAndlicben  Vortrag,  Sjcliariieit  and  £lsigaa  der  Versuche,  sowie  doroh 
■eis  tiiiaefst  fiebenawBidl^fea,  sleta  anregendee  Weaen  wneate  er  aeine  aaldreieben  md  dauMMren  ZsbBrar 
Jadineit  zu  fensthi  ?,nn  Wirkungskreis  in  Frankfurt  sagte  ihm  übrigens  so  sehr  zu,  doss  er  mehrere 
AoftirderttiigeD  zur  Annahme  von  PMfeaanren  aoaschlog,  ao  die  ]^«faeaar  der  Physik  in  Dorpat  1641,  der 
Chemie  te  Halle  1849  und  die  Bwuheanr  dar  Fbysflt  md  Cbenie  an  der  üngariscben  Abadaniie  in  Altan- 
barg  1848.  Am  15.  August  1837  promovirte  er  in  .Tcna,  erhialt  bald  darauf  am  12.  April  1842  vom 
hohen  Senat  der  freien  Stadt  Frankfurt  den  Profeseortitel  and  aa  IL  Augost  1846  das  Ebrcnbttrgerreoht 

JMflek  nach. 

Boettger  gehörte  an: 

I.  folgeadaa  Fraakfartar  Oaaallaeliaftaii: 
■Ii  Ehranniitgüed: 

1.  dm  TeMlna  air  Taibreitnag  aatilidur  V«lka>  md  Aifeodeehriftm  (FArur  1654)« 

S.  der  Qaaall«^  mr  Baitederav  nUdlehar  mwta  nnd  Onr  HtibwiaamaAaJIm  (1.  Oetiober  1878), 
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»b  CorrMpoDdireixl««  EhrtDiiiitglied : 
tat  Snckmberg'wb«!)  NktnrfandMnda  OtHÜMliaft  (1.  OoMmt  1971)} 

als  Wirklicbei  Mit^Ked: 
d«r  Cbemiaehen  Getellacbaft  nnd  den  Elektro-Tecbniacbeii  TeroM; 
n.  folgendoi  •■«wirtigta  0«NlUo1i»fk«Bt 

ala  EkniiBitgHad: 

1.  d«B  Apothakarw'VcnfM  Im  nOrdlldMo  DaDtHUaiid  (M.  Jblt  US«), 

2.  dem  Oewerbe-Veroinc  in  Ijihr    2  1    KoTfmW  1839), 

3.  dm  Gewerbe-Yereme  ia  Bwaberg  (8.  Augnat  1861)i 

4.  dn  T«nfaw  ftr  Vataikub     OKnladi  «.  M.  (ST.  8ig««ilNr  18»), 

5.  dwD  PolyttM-hnischen  Ter«ine  in  WOnlmg  (18.  Bipt—h»  1878); 

»Ia  Correnpondireodea  Mitglied: 
1.  der  Wetteran'seben  GeeeltKbaft  für  die  gcMmmt«  Katorknode  (81.  Augnat  1836), 
%  der  FhTBCo-Medidniaebeii  OeaaUaehaft  bai  dar  k.  UaiTanittt  ia  Hotitan  (8.  HoNnbar  1841), 
S.  der  k.  k.  Oeologiachen  Reichnnatalt  in  Wien  (1.  Juraar  1855), 

4.  dem  Niederd«terreicbiBcbeD  Gewerbe- Vereine  in  Wien  (7.  Febmar  18B8)i 

5.  dar  KatufiirMlMiidan  Oaaailwhaft  ia  Daasg  (18.  Seemibar  1880); 

•b  "WbklielMr  odar  Aimtfrtigaa  Mit^iad: 
1.  der  >'aturforschpnd,-n  Gcfrll-icV.aft  in  Halla  ft.  8.  (2.  December  1831), 
i.  der  dentacben  Cbemiaehen  GeaeUachaft  ia  BarBn  (28.  Min  1870), 

8.  8»  Iriiariiaban  I  ««ii«Hiiyaiih.awliBhalwB  Dartaafc»  Atadaoda  dar  IhtariwwlMr  (Ift  VtAnm  1888). 

(Partaamag  «Kit) 


EtUgegangene  Scbriflen.    (in  der  nicbst«n  Xammar.) 


Coppeniieiu  8l8  Izsi 

Tob  Dr.  L>  Vmw*»  Jfefcwar  am  Qjmamim  ia  Thorn. 


M.  A.H. 


Bei  \reit«m  rcieber  «ind  die  Eitneichnangpii,  welche 
Coppernicas  dem  „Hortas  saxdtati«'  anvertraut  hat, 
INe  Notisen  auf  der  Bückaeite  des  Deckels  lind  an» 
niaktitir.)^)  Aiuh  die  ftbrigen  AoftaiekvaageB  kOoBao 


dia  Daahili  atf  dam  ,3oitM  i 


Celica     bcime  M 

Pissuri»  lattt  piMjf 
LyUrifia  (I.etliarijia'.')  (cOpt 
Apojilfim  ^^  fUibt 
EpUcpsia  ik  faUdttc  fn^ 
Perigeamonia  tt)R  gtfnct 


9f  ia  iaäflc  IM«  «nänr  pliiiB 

 TMAdteAnMebnuns  tob  zwei  CompoaitioMD 

obna  baMBderaZwaduagabe;  auci aoD»t  iitManäie*  daiia 
unvcrst&ndlich.  leb  liaH  daa  Vwtlut  Bai^rtTihinil  fiilga^ 
gcn^u  50,  wie  ihn  CmrtSB  C^MdbB  Cofpm."  p.  lU» 
AAenlüdn  bat: 

IKanoeU  ) 


BBT  dnreh  die  Beiafihang  anf  Copperniena  nnd  die 
Madiein  eeiaar  Zeit  eis  relativea  Intereaae  beanapntchen. 
Sie  finden  aieb  anf  dai TaraalsbUttem  l** ■^  2\  ao- 
wi»  anf  «4^;  kb  laaae  tie  «aabatalwnd  in  ToUrtin- 
Wortlairte  Hilgen: 


RazfB  in  sR'i'ftip  medicin»«.  Qui  ex  eonsuftuJiuc 
qaat«r  in  anno  minoi  eonauevenut:  com  ad 
qaedragiatBaaBaa  pamiwriBt»  lar  in  «Bao 

nuantur,  et  rum  ad  ei-iaginta  bis,  et  cnm  ad 
septuaginta  semei,  et  poat  tiaec  •  minoitione 
caveant  Senea  Tero  poat  aaaoa  g'i'r  * 
minuitione  capitalia  TtBBB  etvaaBt,  aaqae  qni 
(«ptuagint*  quinqne  ~ 

Ha«o  ille. 


Itaak  £ataB  Ter  dextras,  autamnua  ] 

QnatDor  baeo  menbn:  oephe.  cor. 


Tar.  aar. 


ordo 


l'  lorcs  (.'amomillanmi 
Sumitatea 
Fofia  '. 


Ma 
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Eogelsnn  addcr  Stcvulackcritze  ge- 
nit  Anü«  Toda  fendiai  Tiida  knaatt  Ha- 
Helw  gMdiTil  yn  «yua  pAnt  mtmi  vadt  diai 

gctruni  ki-ii  iDuctit  den  B«ach  r«iu  Tldt  tnÜMt 

So  mit  ttusa  TÜl  boler  feuctikryt. 


Um  FoOey  frisch  gMtoMeiia  «ab  vff  ^  «Mb  BoJiy» 


ItcB  CmuMmBstw  palonr  yngcnooiM  Mit  nilch  tot* 
tfinlit  dia  ipiilwionMi   Hinte  gwoäHni  viids 

do  mitte  gebebt  dMB  KcnMwolIeon  gemactit  Ive- 
Djmpt  dio  Swolat  behandidieh.  Itam  dia  stiroa 


Tttr  SaS\  getrnncken  mit  honigwasser  geoutll 
Malsa  stillet  dai>.s  (tnn!«>n  jn  den  oren. 

Itam  Moicatan  geatoaiaiui  ynd«  gemiacbat  mit  lorbar 
▼nda  dw  gtnuB  bH  m^B  «whit  wot  bvMn. 

Item  der  Samen  ron  gruae  mit  wyn  gcnocMt 
machet  harnen.  Item  der  Saman  von  Makmenn 
Machet  wol  hmHOB  lade  nfaiigat  «•  kühn 

Itam  krcBse  Samen  gekaaet  yn  dem  Munde  vndc  ge- 
halten vnder  der  Zcongao  banympt  ir  die  lemd« 

RÜM-n  pfujcssf-n  ist  cidit  piitt,  wen  mynnert 
die  kraiit  desB  mt'UBch«a  rndo  machet  boasa 
leuchtung,  went  eaa  wechwtt  gm 
arden  vod  laldea  ;d  der  Sonne. 


Ittm  Mambiom  eyn  krant  genant  Gotiiforgeiienn  M 

gott  Zcu  brauchcnn  Vor  die  Feitileots  die  blattar 
adder  den  gafft  mit  cvncm  tuchelen  genets  mda 
duomb  gaelagen.  Item  der  Saff  too  Mambiwn 
fad«  d«  yn  dy  oren  ga- 


Itam  wer  der  atarkenn  sacht  wartten  i^t  adder  sie 
batt  «In  daw  ist  Apoplsadai  dar  sida  «ter 
MMln  bK  wtiju  vmid  trindm  den  cBak  iee 
vmgittb  ym.  Item  Wer  nit  nett  scn  «tnl  gynge 
Alaw  daaa  er  allaeuit  geinst  bett«  vnnd  doch 


Pod  n  pr  i\. 

die  brue  dar  ynne  ruben  gesotten  seyn  ge- 
yg  tntifana  dar  gnBdtr,  tim  iff  Mn* 
irt  fint  grtt 

dto  Such  adder  gicht  am  dem  leibe  druck 
hiaa  wäre  dar  nea>e  Caitorinm  daaa  ist 


Runtp, 

Item  iSerapio  der  meistta-  spricht  daaa  die  Uatter  tob 

npm«"!!  d?n  gifFtigen  vnde  t<-jftJichen  schaden  der 
Pestilentz  vnde  ist  das  aller  gewiatha  Preeenia- 


MltMig  rmA  dN 

nympt  das  we  der  brnat  vnnd  rortreibet  dek 
hast  mde  ist  gntt  deoe  die  eynen  knrtsenn 
odm  bao  vnde  heilet  dass  geswer  vff  der  langen 
ParipImmoBin  da  von  dam  mamaobaB  anU 
vad  bivkoi^t  dIa  davrat 


daaa  Saff  Ton  raten  gelossen  yn  dy  i 
benympt  das  blutten.  Widderyid)  dl 
atemesseln  machet  bintten. 


Item  Trefflich  ist  mto  tot  juffSL  Also  Serapio  Toa 
dam  irtaal  wan  rie  rieb  nlt  dar  dnagna 

SSO  hf'A  Mustola  ruten  SaO  OMg  b  if 
keinn  giift  zcutugenn. 


Item  Raten 


Itam  Sntan  Saff  nJt  Loaaen  (?)  ole 

essig  vuml  dass  V.Lubt  do 
Diympt  dass  heubtee  we. 

Vrtica  nesselann. 
Item  Keaaelen  Samen  ist  gntt  calcnfeas.  BynaeoridM 
■priobt:  Kesselenn  gesotenn  vnn  die  gestoasani 
rnd  nssen  vff  den  bauch  geleit  weichet  yn. 


Item  HeawleDa  geaotan  vwie  dia  haut  do  mitte  ga- 
waa^aB  baüat  den  boaaan  grind« 

Item  der  Samen  geitoisea  mde  gemiacbet  mit  boaig 
vnde  also  genacs  mit  wyn  benympt  den 
host  vnnd  räumet  dy  brüst  in  wsrheil. 


Item  dar 


gepohiert  jad  gestrawet  yn  den  scfaadaa 


Ittm  qrttr  namaln  Meter  in  flla  gaiotta  biihi  wunden 
fOn  dam  dobanden  hunde  gcfaiaiB  ""^"^ 


Item  welcher  nicht  vele  geboreaa  mag  dar  aal  dar 
wartaaka  ya  mgn  addar  jm 
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Bt  nloi  «aSs  BÜ  «igar 

totorn  Tnd  mit  hnner  Smalfz  (.'crm'n^'ft  jxuh:  yn 
bftde  di«  haot  do  mit  bcMtricbaun  iwa 
mtealbtt  dm  JachiB  nad  mda  kutt. 


Pol«f  ivn  pallcy. 

Uni  wer  «ich  am  Icylw  krymert  diT  §ieJc  jwik'j'  mit 
wwaer  tdimI  vmcIm  öch  mit  dem  warmen  waaMT 
To^grt      vadt  will  dwM  sitht  inid%k. 


PoDey  mit  honig  vnJc  sahz  f^oiiil«t  hilfT  ilen 
lamen  vnnd  zcubrochen  gelydern  Jo  uff  gclcit. 

Ittm  PoUqr  gMot«B  jn  wtjra  iit  gatt  gnocs  widdor 


IbOMi  tnd«t  Mt  rar  Blatt  a«^  Folgnidw; 

Um  Sufranip  sanie  ponuczet  Tor!reil)i't  dii;  epolworme 
Tnde  iat  auch  got  vor  vorgifft  beeouder  vor  daa 

C  itivfiiit  Acftr=;n.  rji!:i]n  utomaoh.')  itf-m  ifcnri  cordi. 
cxcital  tti>p«tituiu  cuou^fiiJi.  lU-m  Succu«  im- 
BiiMna  auriboa  paUlt  tooMiNBi  Mc  grinelfi  Itan 
Snocoa  valet  contra  floxoai  ■^■yitwi«  alk»  aoaiiBa 
diaiaatairi«.  Notaqnodaqasaoatoosaiutalleilaea 


'1  IliT  VolUUüii-i-l.i  Ii  Ml  ■II.  ihxif  an  diesfr  Sti'llc,  wo 
alles  Material  zuuunini-iigetraijvii  M,  vekhe»  »W\i  in  Itetreif 
der  inctlichen  Thkligkcii  vo«  Coppernicn*  crhall«n  liat, 
der  Abdruck  rina  .sc^mm  aanitatii"  nicht  uaterlanen 
wwden,  welchra  in  zirri  ErmlJinilischen  MannscriptPii  ah 
WO  Coppernicuü  stammi-nd  lipzpirhnet  wird-  Hiplir 
(in  wlner  Schrift  „Id  (ir  rnikus  und  l.iitlH^'  S  RH  ff.i  hat 
iiii  sca  »pokrjrjihp  S<  hntiiiiii  k  niclii  nur  ftha-cilrtK-kt,  «iin- 
diTii  sogar  nner  |>liiluli>i;u>dj«n  Ut'liADdluiis  i'ür  wiinlig  er- 
a<:hti't,  «i  nngleicb  er  t«ibct  die  whweren  Bedenken  hervor' 
hellt,  wulrho  gegen  die  Decichung  auf  Coppernicua 
Flircrlji  n  Hi]>T'-'r  siiirt  mit  Rcrht.  c-?  :-.ri  liii'srs  ..rctnmn! 
saiiit:iliH''  ..mi  tit'sH'ii  i-  iillc  aii-lt  r^w mLi  r  r  ii.ii  r',  I'i  iui  i  l. 
veneidioet  ei  bei  seinem  Abdruck«  geuau  die  VarUnteu 
der  beiden  erhaltenen  AlwchiUtcn. 

Da«  ein«  Maanacript,  in  weMmn  rieh  Jene  „Geauad- 
heha-Re;{elung"  erh^ten  hat.  befindet  sieh  auf  dem  Brauns* 
beiKcr  Stadtarchive  and  stammt  ans  dem  17.  Jahrhunderte. 
Die  aiwlprp  Abschrift  Rchört  erst  dem  18.  Jahrhunderte  an, 
ist  aber  einem  alteren  Ori^'inale  entnommen,  welches  sich 
ocgenwirtic  nicht  mehr  nacbweiaeii  Uatt.  Sie  iit  enthalten 
blKat«B»rlBgk.  „lliiwilMni  Timlmli''  vc'  ~ 
MschdfUcben  Archnr«  ni  Fntaatait  atitbewunt 
IKeser  Sammltmg  ist  der  nachfolgende  Abdrack 

..Regirni  ii  Saiiitati»  D.  Coperniei  Canonici 
Warmien  si  s 
Januarius.   Bibe  de  oplimo  vino.  sanguinem  non 


Mnleriiilifin ,  die  nna  einig«  Eirnicht  in  die.  rneiiici- 
oiacbcii  Ausctiaaiuigen  nnd  dio  ik'h&iniliuiK'vvsrlFe  voo 


Februariui.  Sangninem  non  roinuaü.  potiuncm  ac- 
dft,  MBk  4a>Mfa  crnnmede,  tarn  acrida,  quam  amara, 
CtMit  caitodi  a  frigore,  siaaia  rive  bonam  cererisiam  bibe 
in  babieo.  Qoi  6.  7.  sanguinem  minuerit.  i]iiio  annomorietur. 
Si  quis  3.  7.  13.  generans  foerit.  rnrjius  eius  usqaequaque 
•alTuro  perraanebil.  quod  Beda  Presbyter  adnotavil.  Si 
u  souueril.  tnimicuruin  et  diritum  mortem  signüieaL 
Martin*.  Saepe  larare et  balneare  bontim  cit,  porga 
.  IHcaas  cum  Mle,  noa  odbimw  magiiumt,  proroea 
vomitum  nn>pt«r  auotidiaoM  Mbrei,  4B0tMiB  «Muaede  senen 
Rutliae,  Salnae.  focninili,  assii  ac  petrosilini  —  Qui  15.  16. 
saiiK'iiinfm  muiuerit.  Ipso  anno  moriottir  et  qni  7.  minuerit. 
Imin-n  iKulnnim  arnittet.  Si  tonitru  sonuerit,  vcntns  valiiio« 
ar  IruKiim  i  ii]ii4ii  i  ;■  u"  ili'  :it 

Aprilis.  .Saujjuiuem  minuere  propter  pulmonem  et 
aha  impediaienta.  Croda«  ladien  aeo  iiiiiMitidiii  non  tmi- 
gantei,  qnia  morbum  ejncoiran  frenerant  Qni  6.  7.  M. 
aanifuinem  minuerit.  en  anno  niiTielnr.  Qoi  S.  minoerit, 
infra  4ililies  jiru<  ul  dubio  murietur  t^iü  1 inlrante  Apcfiia 
vulnerat»«  fuerit  uut  potioncm  acceperit,  aut  Maliai  litt  ciia 
morietur.  Si  tonitm  sonuerit,  iuenndoB,  ftvclÜtBa  anan 
et  iniauonua  mortem  aignilicat. 

Maina.  Mahw  gntbaadam  inftrmi«  saaM  mt  ae  «rf» 
bosdam  non.  81  fb  MUnu  fierl,  absynthinm  in  vmo  phn 
valet  i|uani  in  purm  aqua  coctam,  bibö  potionem.  rommede 
8a!>Lini,  rutbam  Ittme.  —  7.  16.  18.  miuuer.t  sjiii^uinem, 
CO  annu  moriatar.  81  tonitm  sonuerit,  fnigiiin  a<'  fructuum 


f  aalBi.  Ai|naa  fimtaaam  prupter  pulmoDom  ieinno 
itomacho  bibe,  lac  same  rnctum,  in  coeiut  Cednar,  Beloaica, 
Aniraooia  utere.  Qui  6.  minuerit  sangninem.  m  anno  mo* 
riaUr.  Si  tonitrti  sonuerit.  lopiam  Irueum  et  varias  In- 
flntitates  in  bumiiübus  «i4ru1lir.it. 

Julius.  Si  via  lanua  esse,  cnstodi  te  animia  donai- 
"w,  ab  aaiato  halma^  a  pimhai  Miaittitai  at  a  wbK^ 
sanguDiis.  a  canlthna  et  a  daffitat  dMa.  Fslio  laa 
■it  famandria,  nitha.  salvla.  apimn  etanetnm.  —  Qid  16.  17. 
MDguiiiero  minuerit,  ip»o  annu  morietur. 

.\  u  e  11  .s  t  u «,  l-lsl  mTicul<«us ;  non  custmlien«  te  a 
l'ri|.'{ire.  inlinini  i-ris.  i'ulidis  cibis  uti  ae  ^nijn-  luli.ean' 
buuum  est.  A^rimouia.  l'otegium  sumo  in  reftH  tiunem.  I^oi 
19.  30.  mianent  unguinem.  eo  anno  morietur,  Qoi  in  priaia 
mintierit.  vd  vulneratus  fuerit,  aut  potionem  aeoeperit,  1  ' 
ant  in  |innimii  ilie  merictar.   lOHat  Ii  "*""  ' — 

priiiii  it.  seil  iiir.L  Iii  ^rt«  laailMr.  S 

UDniiiK'S  ueLTuiabuiil. 

September.  Aliquas  buceUas  lacte  perfuras  iciunns 
commede  et  omnes  fmrtus  matnros  turne.  —  t)ui  17.  Hl 
laagniuem  minuerit,  eo  anno  morietur.  Si  tertia  tonitin 
lonnerit,  copiam  fnigum  signilii^t 

Ort  ob  er  H<n-  mense  tarn  volatilia  ijtiam  ijtiailmpada 
Ii  iMJi  »Ulli.  exc.e«to  «aner«.  cjui  tunc  laetlitur  u  maxinio  ser- 
poute;  mustum  bibe,  potiu  tua  sit  t'oduar,  galganuni  et  cina- 
mraam.  Qu  7.  minuerit  aangomem,  eo  aimo  morietur.  Si 
tertia  tonitm  aonnerit,  ventum  validum  et  fnictuum  arborum 
inopiam  significat. 

November.  Noli  calide  balneare,  potio  tua  sät  ds- 
r.ilier.  l  itmiini.'Miin  et  ('ubelat.  Qidl&  17.  Illillimil  iia«iiiawa. 
eil  uniiii  mi  rirrur  SI  toiiin  MMinili  ItagBBI  MpHI  M 
aunum  iucundum  significat. 

Daeambar.  thmtodi  einbnun  taiHiaM|W%  otftr 
a  tum  ia  eapite,  aperi  cepkdkam  et  twioea 
qnanturo  vis,  j>]rrctinB  et  sindber  mandiira.  —  Qui  6.  7.  15. 
sanguinem  minuerit»  Uta  40  dies  morietur  Qui  tinienie 
iM-ieniliri  aut  infra  diem  4  vulnenitu.»  fuerit  aut  potionem 
tti  ( i  lKTit,  in  proxmiü  ninnetur  Si  tonitru  sonuerit,  copiam 
annurum,  ]>accm  et  concordiam  signiUcat."  — .  1  ^ . . ;  ^  ^  ..j  1  y 
Kataabriafli  hM  *-  "—^-^  -■  
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Goppernicna  gMUMlB,  AkAt  «oU  mit  Rocht  die 
Fordaran;  gestallt  «Hdan,  dsM  mA  die  geeignet«!! 

gezogen  würden,  um  die  Stellang  zu  Iceiui- 
I  welche  Gopperniona  aacb  Tiumi»  und 
in  der  Meifah  ejageiwuiHiien.  AIMb  wvbb 
wcihlbr-trniini^^te  Schcu  den  Laien  nicht  üh«rh«npt  lu- 
räclchielt«,  ein  L'rtlieil  abragebeo,  «o  wOrde  acbon  die 
anlb,  n  «dohw  der  TorstduBd«  Aaiete  n  dla 
OefleotUchkeit  tritt,  ood  der  Leserkreis,  an  den  der- 
aelbe  aich  wendet,  die*  nicht  gestatten.  Vielleicht 
giebt  der  UllsriMhe  Berieht,  wie  er  in  einfacher  Form 
hiar  ■nuHMqgMteUt  iat,  täxma  BeraÜHMO  Tennla»- 
aong,  die  angeregte  Frage  nach  einigen  Satten  an 
belcuchti.ii. 

Daa  Urtheil  des  Laien  mosi  sich  dar  Ansicht 

■Hokwinng  snf  dii  f  pm  N  e  h  c  n  gebiete  seiner  wissen- 
Ihittigkcit  kuiiiti  excvptionelle ,  von  den 
I  aeines  Jahrhunderts  abwcichomle,  Stel- 
I  habe.  £r  war  and  blieb  bUr  Kind 
Mtiur  Zttt.  er  wandt»  aar  Bekämpfung  dar  Srtak- 
heiten  diejenigen  Mittel  an,  welche  die  Erfahrung  der 
I  Jahilnnideit«  no  die  Haod  gegeben 


Dan  S  1V2  milgithfiltü  Reccpt,  dessen  Ingredienzien 
ana  allen  Keichen  der  ^iatur  hergabolt  aind,  bat  icboo 

•chicht«  der  Medicin  unbekannt  geblieben  bt.  Wer 
aber  auch  nur  einen  Blick  in  die  materia  medica  des 
Mittclaltrrs  gethan  hat,  wird  lUaaea  Staoaen  nicht 
tbeilen.  Selbst  in  PbannakofiAen,  waieba  lange  nach 
den  Tbda  na  Copp^rnieaa  andiltiMB  lind,  findet 

man   iityjh    viel  cotujilicirtero   Rttcepte,   wt-ri]''ii  iiuch 

viel  abeat«aerlicbere  Mittel  von  F*i:hmlnnem  als  heil- 
mpfeUen.  Dia  IngrediennsB  in  d«  an- 

en  ReoeptP  vim   Coppernicn»   finden  sidl 
■iauBtlich  in  der  matcria  luedica  des  A vicen na. ■) 

Auf  dem  Gebiet«,  welches  Goppernicna  ho- 
hanaobte,  deseen  Stndivn  er  mh  an  aeinaa  Lafaana» 


podos  aliqua  regimina  aanitatis  ipniiB  partns  e««o,  iiüt  pln- 
(baa  adscriptitia  eC  lirtilia." 

Uiphpr  Bemerkung  wird  .lichprlifli  ein  Jeder  sich  an- 
äcliliesiier] .  aurli  »er  der  .^nuic'hl  huldii;t.  (' i>j)ii  e  r  ni  cus 
batie  tu  Betreff  Milser  Ikntlicbeu  TbUlgkeit  »ii  b  'ku  An- 
acliauungcD  saiur  2ate  dnwhiMi  Mceiuaedirt.  Voo  den 
,^ten"  und  „Man  Ttguf*  dw  ainnlBMi  Monate  und  den 
thcrichtcn  Obüerraiuen  ganz  zn  pwrbweieen.  reiobi-n  sfbon 
dieAnKalyen  Uber  die  Kolgen  der  Gewitter  in  den  verschie- 
deneii  Jatireweitcn  bin,  um  die  M<^Uchkcit  auszuacbbeasen, 
dm  Coppernieu  dteaea  jngmmT  wiptobln  taahan 


4  DtoZittwennirMl  batAvie*na* 
«<a  das  weisH  nad  rotbe  Sandelbels.  Den 


berufe  erwAblt  hatte,  achent«  er  äeh  niehti  tV^  ^ 
Aatoritit  emea  Aristoteles,  wla  dar  Blbal 

treten.    In  der  Medicin  dagegen  ttgle  et  sich 
nnnuMbcInkkaB  Herrschaft  des  Man  nee,  deas« 
Ui^  als  «n  balbea  JalntnoNnd,  Ua  in  die 

Zeit  hiiii  in  aU  unfehlbar  angeeeben  wurden,  Avi- 
eenna's,  der  als  der  Sobeikh  Reyes,  als  der  Fürst 
dar  Amte,  im  IfitMallar  aUgemein  to röhrt  wurde.  — 
Zum  AbschlnsR  der  vorstehenden  Betrachtungen 
mOchte  ich  noch  auf  das  wunderUobe  n^^ir  Tfebonia' 
hinweisen,  welches  im  Jahre  1599  —  mehr  dem  4|B 
bnUm  Jahrhundert  nneb  d«  Todn  Ton  Coppar» 
nieua  —  sein  grosser  BtimadiNr  ud  Gegner  Tyobo 
Brahe  dem  Kaiser  Rudolph  als  UniTcrsalmittiil  H'-f!/-'-^ 
•pideiiiiaeba  Krankbtitaa  eaipfohlan  bat.')  Uans  be- 
iondm  tat  Bmidnnf  nof  dna  «brftdi  anrllnl* 
Coppemicanische  Recept  die  Schlujwhemerlmng  hervor - 
zobeben,  welche  Tycho  Brahe  seinna  Gebeimmittel 


„Es  kann  aber  die  Wirksamkeit  dieser  Medidn, 
welche  freilieh  scban  an  aioh  wertbroller  als  Gold  ist, 
noch  sehr  erhöbt  werden,  weim  man  ihr  eine  Tinetar 
baiDÜBcht,  welche  bereitet  iat  ana  j«  etean  Sknpal 
Konllen,  Saphir,  Hjaeintt,  TtrSn  md  «bMr  GoU- 

lÖBUng,    wiiui    man    Ictltere    echt    erKulten  kunn."^ 

(gPoteat  T«ro  baec  ipen  madioinn,  per  s«  omni  auro 


tinrt  irBc  coraltortim,  »apphiri,  et  hj-acintbi  et  margs- 
ritanun  materiaa  raaolatae  tum  quoque  aari  potabili», 
modo  TW  (k  gMndaam  ae  oorriihia  rebns  non 
inqrinotaB  at  oarrnplam  baberi  ptwik,  ita  ot  da 
aii^gnlb  Umo  Mnipafaw  nnna  priaa 

") 


 Tion 

Geld  uaä 


>  fio  or 


lUi  XZnn.  aUgvmeiiie  TflRammlTmg  in 

dniiwdiOL  geologischen  OeseUBoliaft  zu  Bidiiii 

vom  11  bis  14  August  I88a 
(FortscUiung.) 
Kach  Coosttturung  dar  Versammhaag  wurde  com 
Vorsitzenden  Se.  Exc.  Herr  Geh.  Rath  v.  Dechen 
gawiUt.  Ala  8ebtifU)Uirer  fungirten  die  Herren  Dr. 
Dnthe  (Berlin),  Dr.  Bftoking  (BeiUnX  Dr.  Tonn* 
(GöUingen).  In  Abwoscnhcit  des  V.  rci'isiwretArs, Herrn 
Lasard,  übernahm  Herr  Geh.  lUth  Buy  rieh  das 
G«iebKft  dar  Recbnongsablage  ftlr  das  Jahr  1879. 
Nach  Pr&fhng  denelben  dnreb  «ine  nna  Herrn  Q«b. 
Hdfrath  Schmidt  (Jena)   nnd  Gab. 


Google 
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Grotrinn    (Br*UD«chwMg)     bi.-stdienJf  Cnni[iiijiEi;.n 

woida  dar  VarwaltoQg  Dadiarge  ertheilt  und  iat«nM 
IHgM  Vbar  EnraAuff       OwywtliiMiMMililMi  Ihr 

tnidtc  I'eVxTwliQafi»?  an  eine  Comn!:i*9inn  V'Twiesfn. 

In  d«r  ersten  Sitzaug  wurden  acht  Vorträge  ge- 
Uten.    Em  tpraobeo: 

1.  Dr.  K.  A.  Loiian:  UeW  die  geognoatüche 
BaaeliafiigalMtt  dar  nlhmn  Umgebung  vod  B«rlio,  im 
AoBchluM  u  «ein  Werk  ,I>er  Boden  tod  Berlio". 
Aul  TorulMMug  de«  StadtnUiM  wunUa  im  fiodin 
VM  fiv^D  880  BolirttDgvil  sjfMMiMtiMili  Mtt(fiftlirtf 
■O  daai  kaum  ein  bcsaer  gi.kantiter  gefunden  werden 
dflifte  and  die  gewonnenen  Resultate  alka  tUdtiiclMO 
ÜMwMhmntCB  alt  snMNf  Siebvhtit  n  Gnaat  81- 
legt  werden  können.  Die  Stadt  hvgt  auf  der  flachen 
Aüuriai-lniMrl  «ine»  breiten  FlusHtbales,  welcbei  im 
DilnTinm  ausgewaschen  ist.  Im  Korden  wie  im  t$Qden 
CKmubetf)  «riuben  sieb  die  diktfialaa  Ufer  mit  mtkt 
oder  Binder  MBm  AUingen  Aber  dh  ThaboU*.  In 
dem  alten  Flusobett«  lassen  sich  noch  deutlich  die 
8pma  jfiagarar  and  iltarar  FlnMlinla  in  dar  Var- 
■avnug  oee  iBuniMaa  viuuaana  nou  aiwim ei asiia  m 
der  Wiesen-  und  Moorerde,  Infusorien-  (Haciüarien-) 
Erda,  dem  Fliui*,  Wieaan-  ond  Mooraand  erkennen. 
Du  fai  dar  Oagand  wdUmhnlMU  Dihrrium  besteht 
in  den  unteren  Lagen  ans  einem  mergeligen  Oeschiebe- 
lehm,  welcher  Ton  Diluvisl-Grand  ond  Sand,  Paludina 
diluviana  ainolilieMaod,  gedeckt  nnd  vom  paladinen- 
fraiaa  obann  margaligao  Qannhiahdahm  (mit  Daeklahm 
ond  Deekaaod)  flbarlagart  wird.  Das  Dthntsra  amldit 
hii  r  i  i:iL'  Mächtigkeit  Too  70,  80,  stellenweise  von  noch 
mehr  Uetera,  Daa  Baliaf  daaaelbeo  iat  nicht  eben,  aon- 
dflra  OBdolirli  vsd  dar  GaaehMtaUnD,  wo  ar  in  H^gab 
anstt-bt,  hat  nnf  die«en  oft  seine  genogste  MüfhtiRkeit. 
Der  obere  diluviale  UeschiGbelebm  erreicht  eine  Mäch- 
tlgkait  faia  m  9  Metam,  während  die  jnngmlluTiale  In- 
fnaorien-  oder  BaciUarieaerde  im  Thal«  itaUnwaiN  bta 
20  Meter  Tiafa  Terfolgt  werden  konnte. 

S.  Tl,  Bitter  t.  Baaer  gab  eine  Uebcrsicht 
dar  geologisebaa  Tarhiltaiaaa  des  Hoch-  und  Mittel- 
gebirges Ton  BoniaB  ond  dar  Benogowiim  aa  dar 
Band  einer  geologiacben  Uebersicht.^kürtp  und  der 
aGrandlinien"  dar  Gaologia  diaaer  Länder  von  Dr.  £d. 
y.  KeJaitoTiea,  Dr.  K  TUts«  vtA  Or.  A.  Bittaar 

(Wien  mit  Beiträgen  von  Dr.  Neumayr,  C. 

T.  John  und  einem  Vorworte  von  Fr.  r.  Hauer. 
Redner  hebt  hervor,  daat  die  geologiacbe  Anfiiahme 
diaaea  Gebtetaa  im  Aitftiaga  daa  kaia.  Oatexreiebiacbea 


gcugraphischc  Quailratmcil'jn   grosHeB  Gehißt,  welobti 

bisher  fast  ganz  unbelcannt  gewesen  und  als  eis  var> 
irfUartaa  Lnd  n  benidBUD  od.   Daa  g "■«■"<• 

Gebiet  wird  au«  drei  parallel  von  NW.  ri.irh  SO. 
streichenden  Zonen  zusammengesetzt,  die  mau  ala 
aftdliebe,  mittlere  nnd  nördliche  nnterecbeidan  kaOB. 
Die  ilteateo  Formationen  finden  aidb  in  der  mittlaraa 
Zone  ond  gehören  der  palioaoiachaB  Periode  an.  Be- 
sondere sind  ea  PhyUit«  dea  CokH,  welche  Iiier  gleich- 
aaitig  ala  Haapttrtfar  dar  Briagaratittaa  aaftrotaa, 
daran  Anftadauig  im  GoQga  ii^  Darttbar  araAafaaa 
ji^ngcr-f  rothe  SaiHtfuinf,  welche  ihre  Stellung  swischen 
D>M  und  Tiiaa  airniakaian  ond  vw  aioar  £ntwickeliing 

Pirtrefactetircii-hthtjm.  nnd  ftetlenwaäaa  WO  ilteren 
Gcsaubilduugon  überlagert  werden.  Die  sfldliohe 
Zone  ist  ein  dem  Kreidegebirge  angeliöriges  Karst- 
laad,  wdflbaa  waaanitBiih  aoa  SndiatiBkalk  baatabti  dar 
ia  fUtan  BaeaaigaaUiBa  aofidmmt.  Die  aSrdliake 
Zone  besteht  aus  Flysch,  desaen  Sandsteine  Fnooiden 
«atitalteo.  Am  Nordrands,  gagaa  daa  fiaragabiat  bin 
kgara  aieh  mariaa  Tarlilndhiiiktaa  aa,  aldlkk  im 
Ijinde  StiH-swaitMTt-eHiilr,  welches  reich  an  nrannkoUaa 
ist.  An  einigen  Stollen  findet  man  Trachytdarobbi4sbai 

Hier  nnd  da  treten  aocb  mächtige  Interpoaitianea 
von  Gabbro,  GrUnstein  und  Serpentin  anf,  letzterer 
mitunter  reich  an  CbrogmiiaBan. 

Von  niiibt  minderem  Intaraaaa  war  die  Daratalhag 
dar  Ufaaahan,  waliAa  vor  ainigar  Zait  daa  Tananta 

der  th IHmI nklwgl Iii 1 1  II  in  der  Umgehung  vun  TefMl 

dnrdh  dia  dait  tu  Poiphjr  angeacbroteoen  Miamal» 
waaav  aar  fWg«  hattaa,  aowia  der  Hittal.  iaZataafk 

dem  Verschwinden  des  Ti.']i!il7er  Wn-n^iTS  vor^nhengeu 
durch  Tiefbohrungen  und  Faasang  des  Bohrloches, 
desaen  Tiebtaa  weit  anter  dar  SnUa  dar  BrannlrnhUa 
flMse  jener  Gegend  liegen  mtata.  Der  Tortiag 
T.  Hanar'a  Ober  dieaen  Gegenstand  wtude  nnterstatit 
doreb  aiaa  ,Gaalegische  nnd  Onibenrevier-Karte  dea 
Kohlenbeekaos  itm  Teplita-Dnx-BrOx,  nach  daa  neoastaB 
AofiialnDeB  im  Haaaaatabe  Ten  1 ;  10000  eutwotim 
und  hflrausgi-|?f:hf ri  von  Hi'inr.  Wolf,  k.  k.  Bergrath 
und  Cbeigeolagen  der  k.  Ic  geoiogiaebaa  Baicbsanatalt 
ia  fRaa.« 

3.  Herr  Dr,  Karl  Koch.  LandcFpeclog  SU  Wies- 
baden, cntwicicelte  im  Aiiüchlu»a  an  v.  Ilauor's  Vor- 
trag, wie  der  Grubenbau  anch  mit  Unrecht  lär 
Tarftadanugaa  dar  WaaMrfthnuv  tod  Thermal-  und 

L^iyio^Ju  Ly  Google 


bedrnkiklie  Abnahme  da*  Waatm 
hthtn.   Ibn  gmb  dtn  Orab«a  dar  Un- 
falmng  Selmld,  dM  in  Humm  «tMoCdb  dto  WaManritga 

MglllBlien  worden  wUreii  und  drani.'  darauf,  d.iss  im 
•  d««  KuxortM  der  SUberberghsu  tod  der 


bervorragendpr  Bedeutung  M.,  hat  das  kOnigl.  Ober- 
flu  fimlaa  iai        dir  l\mU Ii nii illiritw  dnnug 


k'i<rheri  VrrhiHlliwn 

ks  tDi.lcHSL-[i  uach,  dan  dtt 


Teranlaaste  üntennehuup  tVr  ftr-i 
der  betreffendcD  Oegeud  w 
Waaaer  awar  wirklich  in  ihrer  Monge  abgeDommen 
aber  diwdhciu  in  den  Omben  mkt  n- 
hm  die«  Ireioe  Koblenfinreeatwidceliuig 
kÖH  TemperAtnrerhdhung  h«n)«-rken  liescvti  und 
Grad  dar  WaiMraboahnM  auf  ttnaai  anderan 
mokl  «wdiiii  nOiM.  b  dtar  Thtt  irigle 
eich,  dais,  nachdem  die  im  Laufe  der  !^it  in  den 
AbfloMrCbreD  der  Quellen  gebildete»  Inkrostate  ent- 
Anrnt  «ordan  «aro,  die  frOhara  Waarnftbrnng  der^ 
selben  sich  wieder  ein«tdlte.  Ein  grösnerer  Feiad  der 
<}oellen  «ei  das  L«hiib«tt;  in  ibm  entspringen  mehr 
4)BaUn  «la  in  Em«.  Nach  einer  SchlUsttng  der  Wir- 
ieaa  im  lAhnmaiar  antipriiifBadaii 
««r  dia  EbUldimgr  in  varfloaaanan 

kalten  Winter  ausni-tfn,    mngpn  sich  dia  hii-v  .'iiiflrf- 

taadan  Mengen  Wassers  aar  getammten  Waaserf&hruog 
dar  gaftiatan  QiiiUiB  wla  4:8  vaAnhaii. 

■1.  Ilrrr  Bergmcistcr  Dr.  Kossmann  fBeuthen, 
Oberschlc&iL'n)  In  der  Flur  Zawada  bei  Peinkretscham, 
Krcia  Gleiwitz  in  Obttlddesien,  sind  drei  Schaiftolau 
IMhar  aur  £riiohnnf  vm  SteinkaUain  gaatoaian  iiw> 
den.  Die  BofarlOeher  haben  einen  An&ngsdnrebnMMer 
TOD  30  cm.  Bei  250  m  Hefe  haben  dieselben  die  auf 
4ar  Grause  daa  Hvaohelkaikaa  nnd  daa  finntaandstaina 

diese  Wasserklnfti-  r.iif  dem  entin  Lochf  crViohrt 
wiudan,  standen  di«  Waaser  untar  Mldnr  Spannung, 
daan  ila  4  m  kodi  ttkar  dit  Soltk  daa  KdiaMBkradhia, 

in  welchem  die  Bohrlöcher  aogaaatat  Vörden  sind, 
«mporsprangen,  grosso  Felsstficke  mit  sich  empor- 
reisaend  und  mit  solchem  Gettiü«  herrordringend,  daas 
dia  bohrenden  Barglant«  er»chreckt  dnvaiüiaCw.  Nodi 
brate  dringao  dia  WHaer  spontan  1  m  koch  flkcr  dan 
Bodtii  licrvor,  nach  Art  artasiscber  Brunntn,  und  U^- 
trigt  der  Zuflnaa  aneh  Uaaanngeo  ca.  25  cIhd  pro 


Diese  Wa^Bermenpon  ?irjd  von  dem  Ingenieur 
Bergrath  Salbach  zu  Uresdeu,  welcher  mit  der 
Attsarbeitang  des  Projectes  fllr  die  WasserrorBorgnng 
OfaaneUeaians  lienailragt  ist,  als  Gmndlage  for  die- 
mUm  raaaraeben,  nnd  liegt  das  bezügliche  Project 
bereits  den  competenten  Behörden  vor.  Mit  RBcksicht 
*Bf  die  I\ih;iili;;i'  dii'^er  WasARrnneilfl    welrhp  w.hon 


Richtung  j^derneitH  2  Meilen  des  Wassercentruma,  in 
nordaad]ich«r  Riobtoag  aber  1  Heil«  vom  Ceotmm 

Orptizcn  liegen  auch  nah«zu  an  dem  JUada^  iB  wat 
ehom  sich  südlich  der  Moscholkalk  den  9tafatkoklaB- 
gebirgo  anlagert  und  geht  von  Ujest  Ober  Kiefero- 
stadtl  nach  Okiwits,  Too  dort  aaeh  BoUtaitB  nd 
Repten,  1  Heila  aBdHek  tob  TuiHnrita  nod  1  VeQa 
westlich  von  Beutluin  aber  Tost  nach  dem  Anfanga- 
ponkt  ittiilek.  Innerbalb  diaaaa  Schctabwairksi  aind 
ftüa  Sabuflkf'kiltaB  nnlaiaagt  ndar  iiui  wA  0BnaKiiii^miiy 

der  BorgrcTicrbfainten  zulässig.  Dit  Rftripb  bereits 
yerUehener  Gruben  wird  auf  Grond  des  Tonsuiegenden 
Batrieluplanes  controlirt  und  «vaaitaall  urtaraagt  wardaa. 

5.  Herr  PMiMaor  Dr.  Fr  aas  (Stuttgart)  stellte 
anicnitpfend  an  den  ersten  Vortrag  Yergleicbe  an 
zwischen  dem  nordischen  DihiTiam  vad  dem  der  süd» 
Haken  Umder.  Der  tob  Loeat  Taiaekiadaiie  Lakn 
dar  ümgebnng  tob  Ckmatadt  aal  aar  tVt  n  aritektig 

und  dii'  Kf-b1i-  Msn  Kli'jilinntiTi,  Rhlinv^orotf-ti  etc.  fltideü 

sieh  stets  unter  ibm  oder  darin,  und  anter  den  Oe- 
aaUakan  nHi  Maamalk  lagara  atee  SeUekl  mtt  laad- 

Schnecken.  Weiter  Büdlich  Tpr^fbwind»  dieser  T.phm. 
In  Syrien  sei  nichts  mrhr  davon  bemerkbar,  während 
llowkilfbr  mit  nordiacben  Knochen  zahlreich  vertretea 
mm.  Wie  bei  ans  dia  Knookan  unter  dem  Loaaa 
oft  vsnnlttelst  koUeneanren  Kalket  loaammengeainlert 
seien,  so  seien  die  Knochcnablagerungen  des  Südens, 
wie  s.  B.  im  Nnsahanmtbal  daa  Libanon  w»  Ihnlidiar 
BOdnng.  Per  Beda»  ihaddaaBlhataaaaBMBBMgekaafcapa 
Knochen  von  Rhinocero«  ticborhinus,  Bos  pn.«iriis,  von 
Unnt  (der  am  Libanon  nicht  mehr  lebt),  von  Ziegen, 
Sahaha,  Hfaaahan  ata.  aalt  FaaaratainapIHtani.  Etaa 
fingerdicke  Kmste  der  sog.  terra  rosaa  vertrete  im 
Sttden  daa  gleichzeitige  nnd  m&chtige  Dilnrium  der 
nordischen  Gegenden  um  Heriin. 

6.  Herr  Gek.  Kammanath  Grotriaa  (Btana» 
oehwelg)  legte  einen  tiei  anderthalb  Meter  Tiefe  Im 

HOLT.  ML'ur-iar]  ]r  vijii  K:i!vürdr  bi'i  Hadcrsleben  beim 
Graben  eines  Brunnena  gefundenen  Bttrenscbüdel  Tor, 

luvial,  und  von  Fraaa  flkr  afan  aolobaa  daa  braaaai 

Bben  gehalten  wurde. 

7.  Herr  Dr.  Hornstein  (Caseel)  macht  Mit- 
theilnog  ftber  Anffindong  von  Plinargaadiiekaa  im 
Habichtewalde,  Ton  denen  er  em  Stflck  mit  iMotnuiMU 
tlriat^-teiUtttu  GUmbel  vorlegt.  Die  Oeachiebe  haben 
«ich  nviti'fV.alb,  dr-K  «.(iir,  Asrb    cbM'-K  RAmmi-'.tcicbii»  fiir 
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■  A1lllM10V  Bis 

Drnselthalp  T)<  r  Punkt  ist  Aen  Geo'.offpn  der  Gegend 
vobl  bekannt  durch  den  in  niichüter  Nihe  ca  30  m 
h6ber  dem  BaMlt«oiighMierRt  eiDgel»g«irt«n  PoliraofaielStr 
■tt  Jnnimii  kftm,  BlattabdrtalnD  «te.  Em  bUdai 
Ae  OtMldil»  aiiw  SeUdlt  ta  BmudnUtiuuid,  im 
also  Basaltconglomerat  und  wohl  auch  Basalt  nocfa 
abwgalagert  ütd.  Darob  diaw  totatann  Gebilde  nnat 
Bfloh  dflp  Ahb^mB^  der  OeebbieBe  clv  l^eg  vcrie^ 
wonlori  Bein,  nnf  welchem  dicH^lbtn  an  ihn-  jttyif,'i- 
La^nUtte  gelaogtaa,  da  di«  hnutigan  topagrapfaiachcD 


flbirigena  nemBch  entfernten  PlttnerTorkotninntnxpn  nicht 
geetatten.  Die  nicluteD  derartigen  Punkt«  in  d«!r 
Faderborner  Gegend  und  südlich  davon  sind 
nilidMtaD  in  garader  Linie  60  km  «utteiit.  £■  ^ 
di*  I^de  daher  anf  bedaatenda  VeitiideniigMi  in  der 
CSomtgOration  der  Gegend  hin,  welche  nach.  hi^iehuDg»- 
«Ihmd  dar  OUgociiiMit  atotUaodeo,  jedenfelli 
ereiilwl  dareh  die  EiiNhaBg  dar  Baaal^ 
massen,  die  den  Habicht  Hwald  der  Hauptsache  nach 
hildeu.  Ks  wird  von  Intereaao  sein,  weiteren  Fanden 
der  betreKoden  Art  naiilisnfoiechen,  ooi  wv  arfgliah 
den  W^,  aaf  weleliem  die  Geachiebe  traaeportirt 
wnrdea,  aad  den  Ort,  tob  «eldum  sie  stammen,  d*- 
dnrcb  fest<it«llen  su  können. 

8.  Harr  Protfaaser  H.  Cradaar  (lüiliaig) 
Ober  die  ▼«rbreltnog  ainhefanbebe 
in  dem  GfBchic'htlt'hir.D  Sachsen»  und  zeigte  an  einer 
Beihe  von  Beispielen,  dasa  dasselbe  in  voller  Ueber> 


h''i  Tnucha,  Beuclm  und  I/oiomiitzsch  and  in  Oemein- 
Schaft  mit  dem  echt  nurdiuchvu  Matoriale  des  Geecbiefae- 
Muiis  —  also  der  Grundmuraine  dee  skandinaviach- 
aotddeataoheo  Gletecbera  der  Eiaaett  —  atete  in 
s&dUebsr  oder  bat  aadliAar  Kebtnag  oaeh  aciatB 
jetaij^  Fundpliitxvii  gewandert  i«t.  Die  Bahn  dieses 
Tranaportea  iat  eine  dam  Laale  der  Flflasa  nnd  dar 
Saigaag  daa  Tamba  aatgifangBaabita,  ea  daaa  die 
aiahinnschen  Geschiebe  aus  niederen  in  hrihere  Niveaus 
TOMhlappt  worden  sind.  B«i  dieeer  ihrer  mit  dem 
£3se  aach  Sftdea  geriehtetea  Wanderung  «rUaltaii  viala 
derselben  jene  für  die  gröberen  Bestandthcile  der 
Gmndmorainen  so  charakteriBtischen  Schhfflftttcheo  und 
Schrammen  {Scbenersteine)  oder  Ritsen  (gekritste  Ge- 
e).  Die  Bahnen,  welebe  dieae  eiahaindaehan  Oe- 
atngeschlageu  beben,  laaaaa  aleh 
ImI  daa  hflaliat  aiceaaititfan  and  ndft  i 


Dar 

blickte  in  diencr  c^cactzmfissipcn  Vcrthoilung  de«  ein- 
beiffiiachen  Gesteinsmateriadea  in  dem  Geschiebelehme 
einen  neuen,  spreehmdea  Belag  ftlr  die  Glacialtheorie. 

Am  Maebaitkaga,  m  S— 4  Uhr.  worden  daa 
liBnigL  Vveeom  ftb^  Barg*  aad  Eftttaawaaao,  aavia 
die  Samminngen  der  königl.  goologtsoben  Laodesanstalt 
besoobt.  Wenn  aebon  dos  Gebinde  dar  Bergakademie 
aa  aiah  aaiaar  laaanD  BrnrieUnig  aad  •bmi«& 
archit<;kt<jiii»rh>in  Aosstattang  Bewunderong  erregte, 
so  machte  es  einen  woliUltBendan  £^admal^  in  d«o 


Erfornchnng  der  geologiseben  Besehaffenheit  den  T^nde« 
in  Verbindung  mit  der  technischen  GewiDtiun;|r  der 
Robproducic  bis  xur  Auswertbung  derselben  zu  deiv 
Mnatan  GagenatlBdan  daa  menechiinhsp  Oewerfaöeiasee 
tat  orgmniselvem  Zaeammenbang«  and  mit  vielem  Ga- 

flchinack  nufgOBtellt  lu  findLti.    Km  »chönes  und  Qber- 

aiobtliobea  Bild  der  materiellen  Uamente,  tat 


Um  4  Uhr  begab  «i  h  dif>  Versammlung  ver- 
mittelst bereit  gebalteocr  Oiiiuibuawagen  nach  Rixdorf^ 
anr  Besichtägnng  dar  dortigen  AaÜMdilflasa  im  Dibtriaia, 
in  welchem  beeondera  die  mIefatigB,  mit  nordiaahen 
Geachieben  von  Granit  (darnnter  anch  ein  aelitear 
Smiland-Granit  mit  Blaaqnan),  Gneias  ood  Porphyren 
baladeae  aad  Paladin*  dilnviaaa  Ahrende,  vom  oberem 
GaaebiaMikiB  badatiita  Müaa  daa  «bann  IKIoTial» 
aandes  aa  Thga  lag. 

£iiM  JBakdnng  aeitena  der  Herren  Gescb&fta- 
Henaa  Oek  HMw  Bayrieb  «ad 
Hau  chec  or  n  e.  vprvinipte  die  GcnetlKchnfl  Al^cnds  ta 
einem  heiteren  Mahie  im  6A«te  dus  zoologischen  Gartens. 

Mgl.) 


Bio^pliiflche  Uittheilun^n. 

Am  4.  April  1880  starb  an  Gk)aoeater  Gardena 
eapeiaa  Kaeland,  gabam  am  16.  Saptaaibar 

1805  zu  Pondicherry  in  Vorderindien  Kr  ;;.:'hr<rte  seit 
1822  der  indische«!  Armee  an  und  nahm  im  Dienste 
derselben  im  Anfange  dar  draisaiger  Jalna  aa  aiaar 
ExpadUinn  aar  Feetstellung  der  Grenze  des  britiaebaa 
Schataalaataa  Ifanipur  geg«i  Barma  Theil.  Sein  Ba> 
rieht  über  diese  Reise  iat  nidlt  varfiffantlicbt  worden. 
1836—87  nntennbm  ar  aiaa  aodi  viel  «iabtigwa  Baiaa 


Handelsverkehr  mit , ,  . 
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aabekaoBto  QäbUU,  ud  Mia  Barieht  (in  Anik 

Ddig  erst  1869  ertchieneD)  blieb  bin  tum  Er- 
Ton  OMrnier'i  Boiaairerk  (1870)  die  einii^ 

Heere. 

Dr.  EdwArd  L.  Mo«i,  englischer  Murino«rzt,  ist 
■Jt  iam  «ogliacben  K>dett»imilwbiihMf  .AtalBBt*' 
(mbnolutelkk  an  IS.  Apfl  IBBO}. 
Br  nuhl*      VtnfaA»  ManspedHiatt  1878^6  aa 

Bord  des  ^Alert"  mit  und  bracht^'  unter  den  griiMteu 

Schwierigkeiten  beigeataUte  wertbfoUe  AqnarallbUder 
^      üvU  afarfff  fa  toar  Art        aUga  dmn 

■ind  in  aeinrni  Werke  ,8hana  af  ^  Btlar  8aK* 
(London  1878)  twMimilirt. 

Am  8.  Mai  1880  etwb  ta  Cumes  Pater  Anton 
Horner,  geboren  un  30.  Juni  1887  an  SehAMobuig 
im  ElaMa.  1854  begab  er  lieh  nach  lUaiilon  nad 
1868  dmIi  Sansibar;  er  war  in  Ostafrika  unaasgeeetst 
flkr  di»  aakwana  fiaaie  thitig,  durali  fiekatum^,  Ba> 
daa  BUaTaoihaBdala,  UataiatBümag  von 

Uistionärcn  und  KAisvadnn,  Anlage  von  land- 
■iattafilianWliiiii  SUtionan  etc.    Im  Mai  1679  begab 


wied»>rKpriu8tcllcn.  Seit  1873  wnr  er  Ehrenmitglied 
der  LondoDcr  Ucographiscbcu  G  csclliichaft. 

Am  13.  Juni  18»0  starb  Profeasor  Dr.  F.  Anated 
in  86.  Iiebemjahre.  £r  war  bedeatend  anf  den  Ge- 
tdataa  dar  Oadogia  lud  der  physischen  Geographie, 
sowohl  lüx  Schriftiteller  wie  als  Lehrer  (beaooders  an 
Cambridger  Anstalteo).  Am  bekamiteeten  ist  sain 
BaadM  dar  plgaiaBha«  OaagMpHa  (1887); 
dem  Ter&ffentliebte  er  u.  A. :  The  Gold-Sctkcr'a  Ma- 
nual, 1849 ;  Sbortt  Trip  in  Uongary  and  Transylvviia, 
I;  Um Oha^  IJwda,  188«;  Tke. 


Cadanhead,  gabom  1849  ra  WakaAald,  und 
KapitAn  Carter,  gebaren  am  20.  April  1841  ■> 
Caatlaviaw  in  Kflkanv,  Hitgtiadar  dar  balgiach« 
AlHka«xpaditioiMD,  wmdan  am  84.  Jai  1880  aa 

Mpinibwe,  zi:bii  TftgtTi  isen  vi;rr.  JlikwsAee  in  Ostafiika, 
■na  Leuten  des  M«gerköiugs  Mirambo  (ohne  dessen 


Im  Angust  1880  stArb  zu  Slawtita  in  W  il»  yr.-nn 
Dr.  Philipp  Jacob  üruun,  Profeasor  der  Geachichte 
•a  der  UuiTersitAt  su  Odessa.  Geboren  in  Finnland 
1804.  stodirta  er  io  Dw^wt,  Berün,  Genf  und  Paria 
ud  dodite  wm  1888  Ua  18T1  Ja  Odeiaa.  Seina 
Schriften,  nusiscb,  deatsch  nnd  fanMacb  abgefasst, 
bsaialiea  aieb  hanptalelilioh  anf  tiaanliliihli  nnd  Geo- 


185S  Us  1880«;  Ahhandfawgao  flbar  d 
Tnihaimwa.  ftbar  dia  alte  TepogimpUa  wn '. 

der  Krim  etc.,  Commootaro  zn  den  Sohrifl^n  ver- 
snhiedener  Reisenden  des  16.,  16.  und  17.  Jahrhunderts; 
Mete  m  KaiMa  TaUhHa  Aigaba  m  ,11m  BondH* 
and  TVsrels  of  Johann  Schiltberger  1396 — 1497*, 
welche  1879  für  die  Hakloyt  Society  gedrockt  wurde, 
Dod  Tiele»  Andere. 

AnCu«  October  1880  starb  an  Ktaiiatar  bat 
TaliBtoB  der  engHsche  Marina-KapIttB  Hobaon.  1887 

—  59  l>cthcibgto  er  sieb  an  d.jr  Polarfalirt.  Mc.  Clin- 
tnek's  auf  der  fYox'  und  führte  die  Sdilittanespadi- 
tiaa  naab  lb«-Wilüam.Laad.  irakha  im 
Blllabt  ober  den  Verlauf  der  Fr»nl<lin'schen  Ei 
lud  Ober  Sir  Joliu  Frariklin's  T<k1  auffand. 

Am  26.  November  ihiio  eUrb  zu  London  Ladf 
Sabine,  die  Fnw  daa  bM«hmten  Sir  £dvaid  SaUMt 
das  «Nestors  dar  Flvrfk  der  Srda-,  78JabN  ÜL  tt» 
hat  ihrem  QaaaiM  bat  aalnen  Untersoohnngen,  nament- 

llili  nliii  lUilwiaiaBll— I.  Illiiliiniiliilfniliii1ii1. 

voww&tmm  Bummuui.  s  „nn^m 

Natur"    und  vcrüffatitJichtn 

wissenenhaftliffhe  Sobrifteo. 

Aas  88.  Mbaambw  1880  ataib  ia 

Afrika,  vier  Tagereisen  wn  Umzilft'«  Kraal  T  L. 
PhipsoD-Wy  brants,  englischer  KapiUn  und  Afrika- 
reiaender,  geboren  am  29.  November  1846.  Als  Offi- 
liar  stand  er  in  Gibraltar,  HawitiM  und  SttddHkfr 
und  maabta  ^Babn;  vatar  Andnan  bi^iftata  ar 
1874  Cbas.  Rrf.wrili>e  auf  einer  politischen  Mission  lu 
dem  michtigen  KaffemhAoptling  Krell.   Bti  ssinsr 


liiti(,'t>n  über  Kaff<>rland  und  aeine  Bewohner  im  „Capa 
Monthly  Magaiine",  welohe  anoh  gesondert  erschienas, 
aoaria  Beitrige  in  aOdafrikaidieban  and  eng^iaihan  Zait 
Schriften  Aber  aAdafrikanisebe  VerbiHnine,  die  ar 
grOndlieb  kaanta.  Im  Jahre  1880  verlieas  er  England 
aa  dar  Spitao  einer  vonflglieh  orgmniairten  und  ana- 
cr  batta  aiafga  Jabra  Toriiir 
— ,  am  daa  OaUat  «wbebaa 
den  FMaaaa  Zambesi  und  Lim{.Kipo  zu  erf>jri>cbiju:  ihn 
Enropiar  und  hondert  auserlesaaa 
k,  uragmaMns  JoagHusr. 
Ijjider  erreichte  er  erst  \n  j(ffntirlii-b  weif  vorgo- 
achritt«Der  Zeit  des  tropischen  Jahres  sein  P^rlonichungs- 
gebiet,  snntcbst  die  MOndung  des  Sabi  bei  Sofal«, 
mlehe.  daiab  Iba  gaaaa  tetgsatollt  wurde.  EU  Tar- 
aodi,  daa  Fhaa  Uaaafkalibran,  minlang;  er  maaato 
umkehren  und  mehr  Triger  mietben.  Einen  Monat 
airittar  war  er  dem  Fieber  erkgen  nnd  mit  ihm  swai 
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dM  Innere  vorgedrnngen  waren.  KapiUm  Owen  f&hrt« 
dia  Eipoditiro  aadi  InhanilKMn  ud  Katal  nrtok. 

Im  Deecmbar  18S0  itaA  dw  frtntMinltT  Bote- 
uikcr  Lecnrd,  welcluT  1880  Seuegambi«n  bereist«, 
•an  Higu  tiat  a»u»  Art  Waintabd  And  nnd  ueh 
TtuitttiA  vMpHuMla,  bdd  Meh  «iMrBAaUnlir  {■ 
HiD  Taterland. 

Am  27.  Januar  1881  ttarb  in  Png  Dr.  EowniMl 
BoH«k^,  BniNHr  d«  Ibmlcgb  u  dw  dMtigw 
llUvoriltt. 

Am  6.  ifril  1881  starb  in  Salxborg  Dr.  med. 
Aatoa  Saoter,  k.  k.  SanitUaratb  und  p«nak>nirter 

BoUaikv,  fabora  la  18.  April  1800  n  Cromri 

Ih  nlllnirgÜclieD   Pungdu.     Sciuo  GyrnDnEijüliilduLi^ 

«ihialt  «r  in  Skbbiug,  in  Gras  widmete  er  sich  dem 
fWlnwpMwhw  aiadhan,  wduB  im  dir  VtOda  'm 
Wien  TOB  18S0— 1826,  wo  er  durch  Jacquin  der 
Botanik  nglMirt  wurde.  Seine  lusugurai-DüiM'rtatioD 
To«n  Jahre  1826  betraf  „Vanaehe  einer  geogrsphiscb- 
Iwtwiwtwiu  Schildemng  dar  Umgetmageo  Wiens",  wo- 
dank  dia  Anümerkeainkeit  dar  PflaosenkuBdigen  auf 
Um  gelenkt  wurde,  nacbdam  ar  rieh  bereit«  als  rOhriger 
Srtwiehar  dar  AlpanAon  bakaant  ganaelii  kntta. 
Raab  adDW,  tm  8.  Aagoat  18S8  orfblgtaa  FnaMdaa 

war  Sauter  andertViiilli  Jahre  lang  Sffundiirant  am 
St.  Johannaalwapitale  in  Salsburg,  aeit  1828  Land- 
gMlaUaawt  m  KiliUkil,  IBM  gfaf  «r  ata  a^fAmfc 

nach  Dregt^nz,  1830  iil«  k.  k.  BexirVfiaryt  Ul 
am  See  üu  l*ijugau,  183G  nach  Milt«rstiU  cbendiaalbat, 
I8d0  ab  Kr«iintxt  nach  Ried  in  übcröetarreieh,  baki 
aber  nah  Stqw  in  glakhar  Eigwaacbaft.  von  1848 
—71  andUah  war  ar  ak  Kreia-  uad  Bodrkaant  ia 
Salibwg  thitig.  Ad  allen  diesen  Orten  fand  Saatar 
aoflk  Uarai^aBda  Qalaganhaiti  aaiaa  tmiairiaflMMi  Kaaat» 

aabaricicbtigem  Auge  and  tiwieatem  Oed&cbtnisse  all- 
nMkhlig  einer  der  ersten  deutschen  Florenkenner  wurde, 
dar  BMih  jediMh  aelbat  baaokrtBkaad  aar  dar  keian« 
tefaaa  Flora,  beaonders  derjenigen  der  Ostalpen,  wid- 
ntate.  Saatar'a  Namen  knfipfle  Neea  von  Esenbeek 
aa  «in  alpinea  Labermoos  [Sauteria  alpma),  Eopp»  an 
«kl  alpaea  HaagerUlimcben  {Draim  Smdtri), 
aa  dni  alpiaa  Laolnooae  (JBrym,  Mtshmh.  Sjffmm 
SavUrt),  onderu  Gelehrte  uoth  an  »wei  FlecKliii  und 
naht  Aigen.  Sautar'a  Hauptwerk  „Flora  der  Geiaaa- 
pflaaaaa  dea  BaiMiglkBnia  Sabkaig*  acadiiaii  187»  ia 
iweiter  Auflage.  Sanier  war  ausBerdem  auch  Kntho- 
molog  und  hiciteriieftti  eine  ä&nimlang  von  40O0  Küiei  n, 
aatar  ikan  10  aahr  aeltene  und  fUr  Salzburg  neue 


Sammlung.  Aach  regte  er  im  Jahre  1860  die  Grün- 
dmg  flkMT  ,6aaiitwihaft  «r  SaMwayc  Laadaakaada* 
an,  dar  er  TOB  1884  kla  1874  varataad.  wfa  ar  aaeb 

uAh-.u  Bekleidung  anderer  Ehrenämter  Mitglied  dcsVer- 
waltoagvathas  d«a  , Wnaanm  CaroKno-ABgaataani  *  war. 

Aai  80.  Apü  1881  ataib  aa Eiahalltt  darOjai. 
nasialprofessor  Kail  Kngler.  Kr  war  geboren  am 
20.  Hai  1808  aa  ll««h«im  in  Schwaben  und  wirkt» 
w  1889  Ua  aa  aaiaaaTod  ab  Laknr  hi  BkkaMtt. 
Tod  Beinen  Sdiriften  sind  zu  neaaM:  ,JMa  Altmfihlalp« 
d.  h.  das  Altmühlthal  innerhalb  aeinee  Berglandea, 
topographisch,  historisch  und  landschaftlich  dargestellt* 
(1868)  aad  ,£rk]Araag  toa  tauead  OrtaanoMa  dar 
AHarfÖiUp  aad  Ikraa  ÜBkraiaea"  (1878). 

Am   17.  15.)  Miii  IHRl  starb  in  Wilna  Dr.  Adam 

Ferdinand  Ritter  von  Adamovics,  U.  A.  N.  (Terg). 
9.  108.  198),  kaianttdi  iwariaekar  wnUhkar  Staala- 

rath,  Profe»«or  enier.  der  Mmliein  in  Wilna,  PrSsident 
der  Societö  imperiale  de  Medecine  de  Vilna.  Bereit* 

am  18.  April  1878  katta  damiba  aala  MVibi||ia 
DocfUmjnhÜiua  gefisiert. 

Aai  89.  Mai  1881  starb  an  Antananariro  auf  dar 
Insel  Hadagaacar  der  Afrikaraiiaada  Jokaaa  Mari* 
Hildabraadt.  8ain  Tatar  war  dar  bartiaaka  PacMU 
aad  ttatariaaaialir  aa  dar  Plaaaldorftr  Ifala^Akadaaria 

Theodor  Hildebrandt.  Johann  Maria  Hildebrandt,  ge> 
boran  sa  DüsseUorf  am  13.  M«n  1847,  besacfate  daa 
IHtaaaldatfirQjaaariaBi  tat  alt  17MnB  aafWaaBib 
seines  Vaters  in  eise  Maachinenbananstalt  ein,  Terior 
das«lb«l  aber  sein  rechtes  Auge  und  widmet«  sich  lo- 
dann  dar  GArtnerei  und  Botanik.  In  den  botaaiaehaa 
Oirtaa  aa  Balls  nad  Berlin  hatte  er  eine  TonAi^isk» 
praktiaaha  Sebnla  aad  kWa  dabei  auch  kotaniaeba 
Vorlesungen  an  deu  dortigen  Hochschulen.  Bald  er> 
waehte  in  ihm  aiae  aawidanUhlialM  Baiaakat.  Sr 
lania  daiahalk  AraMiah  «ad  aataraakat  waa  9.  HIb 

1872  bis  4.  September  1874  seine  errte  afrikanischa 
Reise,  w&hrend  welcher  er  daa  Rothe  Meer,  die  ai»> 
unA  afijinuliaaka  lf8atw  kaaaokta  ud  kadaatcada 
gaobigiacba,  botaaiMbe,  aoologisehe  und  ethnologische 
Aaibeate  fhad,  in  Folge  deren  ihm  die  Unterst&tsung 
dar  Berliner  Akademie  der  Wissenschaiten,  der  Afn- 
hanfaehan  and  Aathropoioi^aekgB  Geeellscbaft  daaelhat  , 
aa  Tkril  «aide.  Aoi  17.  Jknaar  1876  begab  ar  riah 
rum  zweiten  Male  nacli  Afrika,  vun  wo  er  aa  11. 
KoTeubar  1877  nach  Borlin  nufiokkehita.   Er  ffaf 

and  aatk  der  Comoren-InEel    Johanna,    die   er  drei 

Monat«  lang  durchforscht«.    Im  Septinuli-er  1875  lOgCjOO^Ic 

er  von  Saosibsu'  ans  der  KOst«  entlang  uach  Pangani, 


16? 


Dach  Skniibur  siuüek.  Im  Kotmümt  1876  dnng  er 
in  das  Innere  bia  Kitni  in  Ukamlw  vor,  ohna  j«doclt 
a«n  lang  enebntea  Ziel,  den  Kenia,  in  erreichen,  woran 
ilm  dar  Anfiidir  Miaar  Bqgkitang  Tarkindorte.  Aneh 
diaae  Expaditira  war  reich  «o  wiaaBuachaftlidieo 

galnii-srii.    Am  20.  Ki-liruiir  187CI  'riil   fr  .-.i-iiie  dritte 

•nd  laut«  HatM  an  naeh  der  inael  Madagaacar,  von 
waiilMr  ar  Jadodi  aMit  nrtakhiilrai  aeOta^  Baa 

Fieber,  welchea  ihn  auch  auf  seiDen  l-eiHen  friihrrrn 
Expeditionen  verl'olgt  hatte,  inflt«  ibo  hinweg.  Auf 
dieaer  dritten  Reiie  war  ea  ihm  gelungeu,  Ul>er  das 
taagkaha  End*  dea  Bremer  Baiaaadaa  Dr.  Baatanbaig, 
im  Angnat  1878  in  der  Nlha  rcn  VomH-Bt 
worden  war.  Aufkl&rnng  zu  vcrschafTcn 
Aa  81.  (19.)  Mai  1881  aUrb  mwh  knnar  Krank- 
baifc  Ib  9fe.  l^riwalnir^  dar  Gdialsa  Ifaiik  Jfllniiiiaa 
Alb«rt  Bcrnhiird  TunDirri.  triliurr  n  7m  Scheuerfeld 
im  üenugthnm  Coburg  am  11.  Mai  10U4.  Im  Jahre 
18M  «uaa  ar  an  db  lUraMHtfc  to  O^Aum  md 
1836  als  Profesaor  der  Geachichte  nnd  Geograplüe 
Aaiena  an  das  orieotaliaebe  loatitut  in  St.  Petersburg 
karufen. 

Am  1.  Juni  1881  ateb  m  Ptatk  Mu  Pul  fiaU 
Littr<,  augenieliiMtar  fctMflaheliar  Oatakitar,  dnrdi 

raedicisiach-geachichtliche,  philosophisch-  uud  liiatcrifch 
philologiimha  Wwk«  bekannt,  alt  deaaen  Hauptwerk 

ist.  Senator  and  Mitglied  der  Akidaniai  an  1.  IMnnr 
1801  zu  Paria  geboren. 

Am  i.  Juni  1881  «tark  «a  Wien  Frani  Freiherr 
von  Uehatiaa,  FakbaaraekaUHMtenuit  und  Coaa» 
nandant  dar  ArtiUeriaaengftbrik  im  Araenal  m  Wien, 
k.  k.  Geheimrath,  der  Erfinder  der  Stahlfarome,  jener 
maUllianhaB  Ukckoag,  aoa  welober  das  naoa  artilla* 


Er  war  am  20.  Oclvbcr  ISll  in  ThiTiiictifcld  geboren. 

Am  13.  Juai  1881  atarb  lu  Erlangen  Dr.  WÜ- 
halB  Oatflob  RaMali»m«r,  Piaftwui  dar  goahgia 

an  der  Universitit  daaelbst  (vergl.  p.  108). 
am  11.  S«pteQib<>r  1813  ZQ  Wonaiedd 
aain  V'atvr  Laudsrzt  war,  ntudirte  in  Erlangen  ilcdicio 
•ad  wnrde  am  8.  Fabnur  1838  mit  aamaicbaendaB 
fMdikateB  mm  Dotter  dar  VadidB  praoorirt.  Seit 
1843  gehört«  ar  dar  UniTersiUt  als  Ctutot  de«  Na- 
tanlianoaUnalib  Mit  IBAS  aneb  ab  FüTatdooent,  a«it 

dieeer  Zeit  hat  er  für  die  SpecialzwMke  seiiaa  Faobea 
theila  aelbat  Reisen  bis  nach  Ungarn  nntanuanaan, 
fhaüa  ant  aeine  Koateo  daa  cOdliobe  SpaaSaa  ia  eato- 

wad  dia 


tkieneobeo  Lebens  eich  bingecogen  fBhIend.  erlangte 
«r  als  Lehrer  and  als  Schriftsteller  auf  dem  Gebiete 
der  descriptiTen  Zoologie  nach  vielen  Jabr«n  der  Ar- 
beit oad  Saifa  aiaa  aoloha  Aaarfcaamn^d 
die  laaaarM  ErMfe  iddrt  ftUtas.  Dar 
war  Mitglied  vit-lrr  nn'urwisM  nBchaftlicher  YeraiDB  dat 
In-  and  AnaUndes,  im  Jahre  1867  wnrde  Iba  von 
dw  kOaig^Mi  bajariaehaa  Akadaada  dar  Wtoiaadultaa 
dir  proBPf"  gnldrae  Medaille  Terlieben,  im  Jahre  1873 
von  Seiten  der  rassischen  Regierang  der  Stanislana- 
Orden  II.  Klasse;  anrb  war  er  im  Beaitae  dar 
dar  Akadaaaia  dar  Wimaaac haften  in  Uoakaa  var> 
lieben eo  groaaea  tUbemen  MedaiDe  ftr  Knnst  und 
Wiicfenschuft  In  seiner  Tlultigkeit  wurde  er  in  dea 
Idtaten  Jahren  durch  Kiaakbeit  gaitSrt  Viala  grUaaare 
vBQ  EianMra  mnuaVNMB  ■■azaMBHMiaaiiMraowU^ 
Etcllrr-Hchen  Thtt^^ntt.  Zi  badBoam  ist  nur,  daas 
Roeenhauer,  von  ailiwaiaii  LridaB  haimgaanebt,  niebt 
mebr  dia  Kraft  fand,  aafaa  IlaMrapaitatl.  abgi  Biaalia 
biologiaebei  Werk,  m  rolleaden,  das  nicht  nnr  zahl- 
reiebe  Nenbeachreibongen  von  Lar^'eD  britigen,  sondern 
aeine  gaaae  reiche  Erfabmng  im  Sammeln  und  in  d« 
Zoebt  TOB  InaMtan  «ntbaltan  sollte.  Dar  KaoUaaa 
vriid,  von  aetaan  SehOlem  baaiMtat,  aadi  und  naeb 

h-     dem  nrLii:'-.>  üU'rgthen  werden. 

Am  23.  Juni  1881  atarb  su  Fraakfnrt  a.  M. 
Dr.llataiaajBaab8ehUid«a(vaivLp.lOS).  GabaiaD 

am  5.  April  1804  rxi  Hamburg,  erhielt  er  seine  Gym- 
naeiolbildung  ant  dem  dortigen  Johanneom,  ttudirt« 
in  Heidelberg  von  1824—1827  JMqpndem,  wandt« 
aicb  aber  aait  1888  in  Ofittingan  oatar  Bartlbig'a 
Leitung  und  dann  in  Berlin  den  Natnrwisaensehaflen 
SD.  Er  kam  faa  Jbkre  1889  als  Profeaaor  der  Botanik 
nach  Jena  and  begann  hier  aeine  Tbttigkait  mit  der 


Botanik"  (Leipzig  1842 — 1844).  Neben  dem  genannten 
Banptwerk  hat  Schleiden  wAiirend  aainar  LabithAtig- 
Ut  hl  laM  aiaa  gana  Baa»      ArbattM  «artftnk 

KeM;  die  ^BeitrSge  znr  Anatomie  der  Caeteen",  di« 
Abbaadlong  Ober  die  Sarsaparille,  seine  ,Deitrtge  aar 
Botanik*  (gesammelt«  An£rttie),  der  „Grundrias  der 


Botanik«  ftr 


TorlaanasaB,  daa  «Handbocb  dar 


nedidBiadi-pbannaeaatiiaban  Botanik'  und  die  „Phy- 
siologie der  Pflanzen  und  Tliiere"  mögen  hier  crwiihnt 
sein.  Mit  K.  Migeli,  jetst  Profeaaor  der  Botanik  in 
VtadMit  ^rtnAito  ar  dia  gZallaehrift  ftr  wiaaenaeba^^ 

Ucho  Botanik",  die  jedoch  vier  Hcftp  nicht  (iberschritt. 
In  Jena  wandte  sich  Schleiden  auch  einer  sweiten 
Richtung  dar  ■ebfiftateUeriaebaa  Tbfttigkeit  so. 
aafaM  ahaanDBBBlni  WaiAa  aar  die 
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Kraia».  Schleideo  popnlariairta  «eine  WiBaenBchafl,  und 
welobea  AokUiig  er  damit  fand,  beweiaen  die  mcIm 
Auflagen  und  di«  UeberaetsoDgen  in»  EngUieb«,  Frau* 
föcüche  und  Holl&ndiMbe.  Auch  ein  änderet  186S 
•tMhMMOM  Werk,  müm  die  venehiedenetiB  Ihaute 
-(.«Ha  Nator  dar  Tüna  und  TBna  dar  Matw*,  nSva- 
denborg  und  dor  Aberglaube"  u.  i.  w.)  bebanddndeii 
, Stadien'  atbaun  den  gteioben  Oeiet.  —  Sofalmden 
«Mta  Ua  1861  h  Jana.  ^  ka  ilaMHiMn  ab 
Profeeaor  nach  Dorpat,  verliee«  jedoch  1864  fli''i« 
ünivertität  wieilvr  and  lebte  nun  abweehaelnd  iii 
Dreadeo,  Wieeboden  und  Frankfurt  a.  deeh  nidit, 
«B  Mtlillig  anf  gaaaagggaaltas  Lorbeeren  an  rabsa. 
Aaanr  aaiaar  Sehrift  flW  BedantmV  dar  Jndaa 
für  die  Fjhaltung  und  WicderVwlfliung  ^r  Wk 
aeluAen  im  Mittelalter"  und  dem  Itaotaa 
'^aadldfata  und  Sjulwlik  in 

cutturhiütoriscbrr  Beziehung"  fäUt  in  diese  Periode 
dos  xweite  populäre  Hauptwerk  ,das  Heer".  Ton 
aeilwn  SaliaUUn  erwtiuNn  wir  Dodi  ^Pßamnfbjd»' 
logia,  Tliierpliyaiobflia  «ud  Theorie  der  PflaoMaeultar" 
(8.  Band  dar  Braunechweigisehen  Encyklopftdie) ,  die 
aLasdeage  von  Sui-z",  „zur  Tlicorie  dea  EtktNaMHI 
^ttrcli  dao  Qanicbaiinn",  ,d<r  Materialiaro  der  nma 
dantailian  Natnrwimenadiaft*,  „Vir  Bbub  ud  WaU", 
,daa  S»ls". 

Am  1.  Juli  1881  lUrb  su  fierlia  Eudoiph  U«r- 
mtam  Lotsa.  DmmIIm  «uda  aai  91.  Mai  MIT  an 

Bautzen  geboren.  Nach  Absotvining  dea  Gjnioainnina 
widmete  sich  der  17jahrige  Jüngling  der  Medicin  und 
PhiloBopbie  und  zwar  mit  solcbein  Erfolge,  daes  er 
■ah  1889  in  baidan  Facolt&ten  su  Leipeig  habilitir«n 
kemte.  Aafi<iBErat]ingrrark,dieMetaphymk<'(1641) 
folgte  die  „Allgemeine  Pathologie  und  Therapie  ala 
laaehaniMha  Natamteanieliaftan''.  fiaida  Warka  ba- 
MhluMB  danOlcli  dSa  Sla1ilttB|fi  In  wrialiar  aMi  dar 
Philosoph  fiirtan  beweg"  hat.  Denn  er  betrachtete  es 
aU  aeine  Lebensaufgabe,  den  unaoflöslichaten  Zuianx- 
manhaaf  «tnHadwaianHa  nad  Tilaologie  naehanwaiMn. 
8rit  1842  wirkte  er  ala  aaiterordentlieher  Profeeeor 
dar  Fhitoeophie  in  Leipaig,  «eit  1844  ab  Ordinarius 
in  OOttingan  ontar  iagmar  wadiaendem  lieifaO.  Maah- 


w  ^  w —     "  '  

Pqnduiiegia"  »aiMTauIHdit,  wandte  er  lieb  gana  den 

philoeophischen  Di^cij  Iliilii  zu.  Iii  M'iiieni  g'.iiiueuil 
und  popnlir  geachriebenen  Werke  gMikrokoamua* 
<8.  Anflafla  1676)  «n«  ar  dut  CaMdatw  aatoa  Haan 

rnr  Naturgegchieht«  ani\  Geschichte  der  Menschheit 
Tor,  wkbreud  er  sich  in  »uinur  aUoeebichte  der  Aeatbetik 


bereite  waren  die  .Logik*  und  ^Hetaphyaik*  in 
fllliriicher  ßearbeitang  erachienen,  alt  Um  der  Tod  in 
Berlin,  wohin  er  tot  Knnem  benifcn  war,  binwagraflla. 

Am  1.  Juli  1881  ttarb  an  Faria  dar  berflhnita 
Gbamikar  H.  £.  Sainta-Glnira  DavUla.  Er  war 
vBi  11.  MbslSlS  aafStlhenMa,  afaur  dar  AnUBm, 
gpb.  ren  und  früh  nach  Frankreich  gekommen.  Be- 
geittert  <Ur  die  Chanie  und  kaum  dar  Schnifaaak  «niU 


bauen,  in  welchem  er  nfuii  Jahr«  hindnrrh  den  eifrig» 
flten  Stadien  und  ForwbuuK'u  ciilat;.  Im  Jahre  1844 
wurde  er  mit  der  Organisutiun  di  r  [tiedicinischon  Fa- 
anltlt  in  Dinauyin  baanftcagt  nnd  kam  ala  KadifiBigw 
Balard^  an  dar  Nonnaltdinb  1851  nadi  Maimtik 
Die  enrteo  Arliett«n  Saiiil-ClaivtVs  h«eieben  aall  tut 
dia  aaganiaelta  Chemie.   £r  hat  interaaaanta . 

Jahren  begann  er  pich  mit  den  ^fl-taUea  nnd  Ihren 
Combinattonen  tingebend  zu  beacbiltigaa  und  ilun  Ttr> 
dankt  man  dia  billigere  DantaOni«  das  bii  daUn 
kaum  bekannten  Alumiinnna,  walokaa  aaMdam  «in 
wirklicher  Handeliartikel  gewordm  lit.  Br  hat  anah 
Untenmdmngen  Ober  Piatina  und  ferwandte  Matalla, 
aowia  Ober  daa  Petrolaan  nnd  die  Mineraldle, 
bil  dan  DnmpdBaathiaan  anr  TaiwauJung 

angostell  t. 

Am  9.  Juli  1881  itarb  an  Mftnchien  Dr.  Mathiaa 
Trattanbaahar,  X.  A.  H.  (a«i|^  p.  104), 

Arzt  in  Hfinchen,  geboren  atn  10.  Mal  18M  b  ) 
bei  Keuburg  an  der  Donau  ala  der  8obn  dea  Chlmrgan 
Johnijii  linptist  Trettenbacher,  welcher  später  nach 
Monohan  Obaniadalta.  Hiar  arUdt  der  Sohn  aeina 
QymwaaialMMnng  «ad  tttrkte  aaina  anfangs  schwldh 
liebe  Gesundheit  durch  weit«,  während  der  Ferienseit 
ansgafOhrte  Fnastonran,  welche  ihn  anah  dar  Sehweia 
Ha  an  dan  8t.  OatOiaird,  naah  Wlan  nad  JJ^ua, 

nach  Triest,  Amsterdam  und  Paria  führten.  Im  Jahre 
1827  bezog  er  die  UaiveraitAt  oad  widoiet«  sich  bis 

Jahre  1883  nnd  setste  auch  nachdem  adna  thaara^ 
achan  Stadien  fort,  weshalb  er  1834  ein  halbaa  Jahr 
in  Wien  anbrachte.  Wihrend  seiner  fitudienseit  in 
y^yi^fw  varbandan  ihn  di^  frtwiiklaiihnftHahatflii 
Ziehungen  nit  Alezander  Brann,  Karl  SsUmpar  nad 
denwm  Bruder  Wilhelm,  iKiwie  I»uis  Agassiz,  welche 
wiadarholt  mit  ihm  wittentrhaftlifhe  klaounionan  nach 

Agaadtan  atinan  Qlalacberstudien  anzuregen    In  seiner 
tkania  wandte  si«h  TretteobachBa  all- 
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Am  16.  Juli  1881  «tkrb  m  Wien  ProfeiKir  Fer- 
dinMMl  L»nfb«rg«r,  Dinetor  dar  Kuatp  md  0^ 
««fc«Hid%  BS  Jdn  dt. 

Am  17.  Juü  1881  slarli  ru  Krakau  Dr.  Anton 
Bryk,  Profesnr  dar  Chirurgie  an  der  UniverntAt  ia 
Krakau,  e»  Ib  §um  PdBD  befttortir  Opmlm,  6S 
Jahre  alt. 

Am  17.  J«1i  1881  itarb  sa  Franienaiiad  Dr.  Paul 
TOD  Cattelieni,  Bromoftnl  m FiMaMnhd, 
bcgrtodar  dtwdbiB 

Am  18.  Mi  1881  atub  «  Wion  Dr.  med.  at 

phil.  Joseph  Weiser.  Vi'ii  n<  r  Gcnieinderath,  R<?gie- 
rongsratb,  bia  zum  Torig«o  Jahre  lhr«ctor  der  Staat«- 

SdnIWMM  hochTerdient. 

Am  19.  Juli  1881  «tarb  in  Borliu  der  kuuigiichc 
Medicinairatli  und  Profeaeor  a.  D.  Karl  lleinrich 
Hartwig  im  Altar  wn  88  Mmo.  Dia  Tatariakr- 
beilknoda  rarfiart  io  Htm  eioea  flmr  badantandatMi 
LthrtT  und  Forscher.  Geboren  am  10.  Jaunar  1798 
an  Ohlau,  atudirta  ar  in  Uraalan  Madiein,  ap4tar  in 
yUea  TUanoaiMikuda,  «nria  1886  fai  B«lia  ab 
Lthrer  aogestelh  und  18.S3  zum  Profeaaor  emaiint. 
S«it  diaaer  Zeit  liat  er  bi»  au  «einer  vor  ainigao 

achola  nimiitarbradien  wine  Dienste  gewidmet.  AI« 
Sehriftatallar  iat  er  im  Verlauf  eines  halben  Jahr- 
bundurts  ibereita  1829  erschien  seine  Broschüre  Aber 
di«  Hnndawnth)  beaoodaia  doioh  aein  io  mehrfachen 
Auflagen  Terlmitatea  .Haadbudi  der  pmktiaaben 
AnBeimitt«Uahre  für  'l'liii  r.^r/.h  "  und  ein  „Hninniuch 
der  Ghjnurgia"  bekannt  gowordeo.  Im  Verein  mit 
Gnilt  lat  ar  ««■  1888  1874  im  lanugabaiide 
„Magazin  flbr  dia  giiaawiiila  TUmlidlkmda*  !«■««•- 
gegeben. 

Am  2U.  Juli  1881  (tarb  zu  Luxem  Joseph  WUp 
ht^lm  Amrein-TroUar,  dar  Kntdaakar  dar  AiaiaBp 
glotschcrtüpfe  und  Baritiar  daa  Limemer  Olalaeliai^ 

garten». 

Am  Sl.  Juli  1881  atarb  ia  Zfirich  der  Maatar 
dar  yrlbiatoriaAaa'WiKaBiahaft  Dr.  FnrdiiMad  Kaller. 

Daiaalbc  wurde  als  diT  Sohn  eines  Züricher  Gold- 
a^aaiedea  am  24.  üecember  1801  im  Schloaae  za 
UavtUaa  gehana.  Er  aiUaH  atiM  Sahdldldmig  in 
Wintartbur  nnd  Zflliflh^  irldRiete  sich  erst  der  Theologie 
md  erhielt  nach  aiaam  liogcrm  Aufenthalte  in  I'aris, 
wo  er  hauptsichlicb  naturwissenscluif Hiebe  Vorlesungen 
Dnd  die  Museen  mit  Eifer  beanchta,  aowia  aaA  «er- 
jahrigor  Thitigkeit  ala  fintdur  In  Enghad,  1881 
«taa  Labratatella  an  dam  teehoiaehia  Inatitnte  in 


(timmte  Ricbtung.  Er  grtodal«  ia  den  genannten 
Mm  die  .Antiqnariaeba  OeaaUiahift  ZOriah",  wakha 
aieb  rar  Aai){sba  aatal«,       in  dar  Seinrah  vorhaD' 

dfrii-n  AltflrthflnnT  nni  IJrht  zu  funlrrn,  iiiilVii>M'wjihrrn 
and  in  ibmn  .Mittheilungen"  in  allgemeiner  KeantJiias 

betrachtete  Keller  fortan  ala  seine  Lebensanfgabe. 
Zuntcbst  nahm  di<>  Erforschung  der  Tramroerstttten 
rtaiaeher  NiederlAssuDgeo  in  der  .Schweia  seine  Kr&fte 
in  Anapniob,  dann  wandte  ar  lieh  den  mittaialtarUebaa 
AftertMmeni  ra.  B|fteliamadifliid  aber  wirkte  aaba 
im  Winter  1863/S4  erfolgte  aitdcckung  d.r  Pfahl- 
banten  in  den  Scbwaiaar  Seen,  woirüber  er  1864  den 
eratea  aainer  neirt  BerieMa  tbar  dieaalbeB  varMhat- 
ürlitc  lind  wi>dnr'.-h  din  iiiitifjuarinphcn  ?vammlmigrn 
Zürn  hu  fiine  lifdi  utciide  Uercicheruug  erfuliri-ii,  Keller 
erhielt  in  der  Folge  dia  nOiaitigste  Anerkennung  und 
-viaUscha  EhvaabaMagangen.  Seine  eablreichen  Foi^ 
aebnagan  afnd  niedergelegt  in  den  „Hittheilnngen* 
der  Ton  ihm  gestifteten  nnd  40  Jahre  lang  geleiteten 
GaaeMacbafl.  Bia  waniga  Woehan  rar  aafatim  Tode 
war  da«  Aiehlologlaeba  Mnaeom  dar  Ort  aainer  an. 
ermOdhchcn  Tbätigkeit. 

Am  23.  Juli  1881  «tarb  in  Wien  Joseph  Haupt, 
Cnatea  dar  BefUbBeUiak  inVte,  wirlcEdiae  MitgUed 

der  dortigf^  Akademie  der  Wissennchaflcn. 

Ain  28.  Juli  1881  starb  in  Leipzig  Dr.  pbil.. 
Karl  Theodor  Wagner,  Profesaor,  frtther  Director  der 
Raalaehula  L  Ordnung  ia  Laipaig,  aodaim  Lehrer  und 
atallvartratendar  Dfreetar  an  dar  Dreadser  Handale- 

k'hrttniitull ,   tn-fflichi  r  Schulmaiiu  und  gcogni|'hiB  r 
SchriftsteUer,  1808  an  iiohenatein  liei  Chemnitz  geboren. 
Am  86.  Mi  1881  atarb  m  Laipaig  Qahaimar 

HofratVi  Dr  Carl  Rruhns,  M.A.N.  [vergl.  p,  183). 
Üoborcu  ain  22.  Noveuiher  1830  zu  Pl<'>n  in  HolateiBr 
widmet«  er  «ieb  zuerst  der  praktischen  Mechanik» 
namentlich  aeit  1651  in  Berlin  ia  Boraig'a  MaacUnaB» 
bananatalt.  ReiDe  Torlieba  für  matiiaBttllMlM  md 
Mbraoomiaelte  Stadien  brachten  ihn  mit  Encke,  Director 
dar  BarHaar  Starawarta,  in  Tarbindniig,  walcbar  ü» 
der  Aatronomia  nfUnia.  BanHa  1888  war  ar  Aaai- 
Stent  an  der  Berliner  Sternwarte,  promoTirte  1836 
mit  der  Schrift  „De  planati«  minoribos''  and  lubili- 
titta  aieb  1868  ata  hiwldaeaat  aa  dar  Birltoar  IM. 
Tersitiit.  In  den  Jahren  18S2  bis  1858  entdeckte  er 
6  Kometen  und  i-rhielt  den  Ijilande'schen  Preis.  1860 
wurde  er  Professor  der  Astronomie  an  der  UniversitAt 
Leipzig  und  Director  der  dortigen  neoen  Sternwarte. 

Am  86  JnU  i881  atarb  in  Graa  Dr.  nad.  Mina 
Plaaar  Edbr  van  Flaa.  «daatiidiar  Vtehum  aa  dar 
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Am  2.  Aagutt  1681  starb  in  Washington  Dr. 
But  Hadolf  Powklky,  ronnaliger  fMaHm  dar 
jMNMBkohu  MirbflidMr*,  6i  Jahre  «lt. 

Am  4.  Angut  IWl  atub  Rcgeosbnrg  d«r 
k&nigiicbe  Modicinalnlh  Btiirk<'.-in:t  u  T).  Dr.  Wilhelm 
Br«BDer>8eh4ffw,  vanigbchttr  Arst  nad  SnüMto- 
iMHDter,  Teatear  dav,  Mif  Aafaae  det  KSnife  Mn  If. 

ge*t«llt<»D  Preisfrage,  gekrönttn  Schrift  ,üeb«r  sanitit- 
liche  Volknitten  nnd  medicinischen  VoLkBaberglanben", 
■iiMMilem  «id&eh  Utcnriieb,  OMMoUich  in  F»ofaaeit- 
■dirifteii,  thAtig;  ueh  doreh  einailae  hittoriMhe  Ar- 
Iieiiea,  üubeModere  in  der  Zeiteduift  dee  Historiaeben 
YereinB  in  Regeosburg  (Gcechicbte  der  Stadt  Wcidea, 
Oetchiehte  der  Stadt  Kmetadt  a.  W.)  bekamt  cavoiden. 
Am  9.  Angnit  1881  itali  in  Berlin  der  Lehrer 

der  Ingenir-QrwiRHPr.fichaftoii   an   der  ktiniglichen  iech- 
Hochacbole  daeelbat,  Vorsteher  der  mit  der- 


anstalf  Profe«»or  L.  Sp angenberg ,  wi!c!!it  viele 
Jahre  hindurch  mit  ausaerordentlichem  Krfoige  &n  dem 
Atetitute  thäti^  gewesen  iat. 

Am  8.  Angnat  1881  »tarb  in  CauiaUU  Karl 
Beiiiikh  Daiber,  Reetor  der  dortigen  RealaaotaK. 

Am  10.  Anguat  1681  «tarb  in  Breslau  Geheimer 
Modicinalrath  Profeaeor  Dr.  0.  Spiegel  borg.  In  dam 
BahiBgaaaliiadai>aH|  dar  tat  Alter  von  81  JiditHi  alwan 
Kenronleiden  erlegen  ist,  verliert  die  medirinisdic  Fn- 
cultAt  der  UniTenität  Breslau  und  mit  ihr  die  medi- 
etnische  'Wiaaenaebaft  fiberbanpt  eine  h«nrorrag«nda 
Kraft.  Spiegalberg,  der  in  frttberen  Jahran  baratta 
die  Frauenbeilknnde  in  aeinem  Specialfach  anrUdt 
hatte,  sachte  aeine  Verdienste  nicht  minder  in  der 
yraktiaeheB  Debimg  dea  intUehan  Barufiaa,  in  «alehar 
«r  deb  als  efaier  der  ToUendeteten  Oparateare  bewikrta, 
als  ii:  i'ir.er  vicl^eitipeu  Lehrt!iiitigk>'[?,  iu  welcher  es 
ihm  beichieden  war,  eine  groose  Reihe  juDger  tAeh- 

hatt*  aieh  Spiegelberg  anch  nnf  schriftstelleriNcbem 
Oelnete  in  auagedehoterem  Maa«B«  autgezeietmet.  Sein 
vor  einigen  Jahren  beraosgegcbenes  Werk  Aber 
aGjnikokgio''  verrith  die  meieterhafta  Beherreebnng 
daa  fltoiba,  velelia  aaeb  aebia  Sditder  an  eelBen  Tor- 

trigon  so  hoch  zn  schützen  wussttju. 

Am  11.  Angnat  1881  starb  in  Schwerin  Dr. 
Waheim  OotÜiab  Bayar,  GdiaiBMr  Ar«him«ih  daadhat, 

einer  der  achtbarsten  Fm-s^hfr  nuf  rlfm  Gehii^fe  der 
mecklenburgischen  Gescliicbte  und  Alterttiiini<ikande, 
80  Jahre  alt 

Von  Sansibar  kommt  die  tnlmmihlafihfi  Kunde, 
i$m  Eapitin  Popelin,  Fohrar  d< 


lüül  bei  Karama  (Tagaofln-See)  am  Fieber  gestorben  tei. 
Er  war  eatt  zwei  Jahren  auf  seinem  gefahrvollen  Poatea 
nd  gedachte  im  niciuten  Frfilgalire  haimmkehren. 

Dr.  FaOegrino  Mattaaeel,  ItaBenadMr  AfHka- 
forscber,  der  eben  erst  seinen  Rcwaltih'en  Marsch  durch 
den  donklen  Erdtluil  von  Aegypten  nach  der  West^- 
kflate  gtHeididi  TCOandat  hatte,  ataili  lOMa  A«gul 
1881  in  London  im  Alter  von  30  Jahren. 

Am  26.  August  1881  starb  in  Semeus  in  der 
IdnraiB  (OntubOndten)  Profneor  Dr.  Oscar  Eduard 
von  Sebappel,  U.  A.  N.  (vergl.  p.  146)  aoa  T«' 
Ungen.  Derselbe  war  am  10.  August  18S7  in  ÖNideB 
gcburen.  Seine  hnnuknistische  Büdnng  erhielt  er  aaf 
dem  Bioehmann-Yitatbiim'acheD  Oyrnnaeima  diadbrt»  «r 
atadirta  Toa  1867  Wa  1888  ia  Leipaig,  war  m  1868 

bui  18liT  Aßsistciil  iiui  ilru  'igen  pathologif  -  uri.ilü. 
milchen  Institut  und  habilitirte  lieh  in  Anfang  des 
Jalna  1866  gWahaiilif  da  MnIdoaHt.  bi  April 
1067  wurde  er  als  ausserurdentliehir  Professor  der 
pathulogischeu  Anat4jmie  und  atlgemeinen  Pathologie 
nach  Tafaingon  berufen,  1868  trut  er  als  Orxlinarina 
ia  die  TttUngar  madfciaiacho  FaoaUit  ein.  Untar 
seiner  Leitung  wurde  du  Inititat  Ar  pathologiaehe 
Anatomie  eingerichtet.  Schon  längere  Zeit  von  a-Air 
aohwicUichar  Gasondhait,  bat  er  trotadem  mit  oner- 
mlldlhliar  AndaxMr  aain  aehwaraa  Aail  Jahniu  jähnia 

vtrw;iltet  iitn!  liurfli  dir-  susgrzeichnete  Klarheit  Uud 
Gediegenlusit  suuer  Vortdige  mit  graeaem  Etfelg  ala 
gaadrkla 

1b  Fferis  starb  Dr.  med.  Mandl,  «ne  in  den 
Kreisen  von  Paria  geachitste  Peraöttlieh» 
keit,  Spocialist  für  KeUkupOddeai.  MU 
fattrtig,  68  4ahra  alt. 

Li  London  «l«rb  flamod  Sharp«, 


dtutend^ti'U 

88  Jahren. 
Ia 

Bräckner,  Bibliothekar  der  herzoglichen  Bibliothek 
in  Meiningen  und  Arcbivrath  dee  herzoglich  sidui- 


81.  Jdin. 


Die  3.  Abhandlung  von  Band  43  der  Kova  Acta : 

0.  Smda:  Die  atoaeweisen  Wachsthumaändsnuigca  in 
dar  BhtlaBlwielMlaag  tcb  FMwia  nyai  Liadl. 

3>,'t  Bogen  Text  und  1  KAographiMhe  TafeL 
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DKi: 

KAISfißlilCHEN  LEOPOLDiNO-llAROLINISCnEN  DEÜlSCHEN  AgADRMIK 

DEli  JSATlIiFÜItöCHEli 

HXBA.IJSQEOSBEX  OVTKB  Jsii  wiiuiunO  DER  SEKTIONSTOBSTllIDE  VON  DEM  PRÄSTDEHTKK 

Dr.  C.  H.  Knoblaaöh. 

HUls  a. i  iu^^^'v.    Heft  XTIL  —  Vr.  19-20.  Oototo  188L 

llilttl  Antliche  Hitthailuniren:  Wohl  jo  rioct  VoretandsinitKliedn  der  FMhMkliiMm  fttr  Ibtbematik  und  Aatro- 

noinio,  sowie  für  Thysik  iiuJ  Metc<iri>li)i;ip.  —  UnteriitUUiin^-V<>rnn  der  Akadcinip  —  Vorftndmuigrn  ioi 
Ptnsi  ruiilK'siHtiilf  cirr' Ak)i<ii-iJii''.  —  Hi'itru^,'c  zur  Kasse  der  Akademie-  Hern  ht  nlu  r  iln-  Vi-rnultuiii!  der 
Akadcmiu- Hihliutlick  ia  dvm  /.«itraume  min  Septembw  1880—1881.  —  Kudulph  Cliristuui  UocUger  t  (Kort- 
MliiiiHl  —  Souitige  Mittbeilangen:  Eingcgaiigooe  ächriften.  —  A.  Knop:  IHe  99.  «UliiMiH  Tar* 
Huamlmiir  der  deutocncn  (rpolofTi'fhpn  fiesellichaft  zu  Hpriin  i.  J  ISSO  (FortsetronirV  —  Franx  y.  Cternr: 
I>H' V.TlirMl.>rli.''!k.'^l  ih-i  klini:.^.  nr.A  ri.r.  1  •r-,:i .  Im  i.     -,'■  )."' ,i  ,         11.  •  ii  <'•■].••'<■       f  IV  I!  W  flutriCTi 

Amtliche  Mlttlicllungeii. 

WaM  je  eines  Yoistandsmitgliedes  der  Taclisektioiieii  füi  Mathematik  und  A^ironomie, 

sowie  für  TkpXk  mid  UMwnoloeie. 

Nncli  Eingang  der  untenii  1.  August  1881  erbetenfn  Vornclilage  für  <li<'  in  F<vl(.'c  Ji-s  HinscbeideiM 
dM  Uarm  Qebeimen  Uofnüu  ProfcMor  Dr.  Brubu«  in  Leipzig  io  den  Facbaektiuuco  für  HatlwBwtik  ood 
AalnaMBi«,  Mi«te  Ar  TkjMt  uA  Malwroliigie  dMU^  gmnifdiMM  KmmiM  J«  •io»  ToiratendMuilgKedN  tM 
nnt-  r  >!  m  Sl.  rpsp.  21  Octoliur  die««)  Jahres  au  nlle  den  genannten  Farhsi-ktionen  a'!fr(5!"iige  Mitglii-der  dirceto 
NVahhiuli.  1  deruQgon  und  .Stiromzvtt«!  voraandt  und  auch  von  der  Mehixalit  licfr  ätitiitriU-reclitiglen  die  letzteren 
nuKgt- füllt  zurttckgeaandt  worden.  Die  noch  im  ROckatand«  befiDdlicbeii,  jenen  Fachsektionen  sugaMrigaD 
Hamn  CoUagoi  enach«  ieb,  Um  Stimoicattel  bia  <f*taitaBB  idb  SO.  2(o«amber  d.  J.  eiiimaaBdaB. 

Sollte  wider  Erwartaa  aiaer  denelbea  die  WaUaafibrdanng  «ad  dea  Stimmaettel  nicht  empfaiigen 
liabaBi  Bo  bitte  ich,  eine  Macbsendung  voll  dem  Bcirvau  der  4''T'*Tlrit  varlai^eo  zu  vtullni. 

Halle  a.  &  (JigergaiM  Mr.  8).  bn  Octobar  1881.  Dr.  H.  Knoblainh. 

irnterstfltKungS'Tereiii  der  Ksl.  Leop.-Caiol.  Beatschen  Akademie  der  Saturforocher. 

la  Foilfa  aiaea  laiaatat  driagUcben,  d«r  BerOckaiebtigang  durcbaiu  «flrdigoa  Fallaa  bat  dv  Vocataod 
daa  IJatac8tfltaui0HV«Niaa  aidi  vanaliait  geaahn,  auaabaaiNiia  aa  daa  banita  vertbaillaB  480  Bodt. 
(to^.  Lao|Mldiaa  XTU,  p.  eO)  aoah  «aitai«  100  Baik.  ak  UnlantttaBag  n  gawlbiao. 


m  

Tcriadanuig«!  im  Pinoi»Ib6ituid0  dac  Iktdemi«. 

(•rstorliene  Mlticlij'dcr: 

Am  S8.  Augut  16S1  zo  M*lit«tt  b*i  Surbracken:  U«rr  Dr.  Triedxioli  Ooldenbarg,  vomwU  Oberlchnr 
■m  Gyniiaiteiii  ra  flaarlirilekeii.   An^enonn«  d«  1.  Jumar  1858;  wga.  StaialMHur. 

Ab  so.  Au^-ti^t  1881  zu  raria:  n.  ir  Michael  Eogen  CheTrenl,  Prnf(>.w>r  der  Chemie  nm  Ibitfam  d^Hiiloin 

Naturelle  in  Puris.    AnfgCDomuiun  «leu  24.  Aaguat  1860^  cogn.  Lavoiaier. 
Aa  11.  OelelMr  1881  n  Baaaom:  Herr  PkwCsHor  Dr.  fUOn  WMbUA  Eumua.  Xkadca^  pnkliMlMr 

Arzt  in  Hannover.    Aufgenommrn  äen  15.  October  1841;  cogn.  Chesirldeii. 
Am  12.  October  1881  zu  Püisetihofen :  Herr  Dr.  Carl  Arnidti,  emer.  ProfcMor  und  Sccretär  di  r  Uecigrapbi- 
OcMÜMlMfl  im  Hitaelnii.  Aulilcwnnai  dm  18.  Oatobar  1874. 

Dr.H. 


Beitrag  nr  Kuse  der  Akadtmi«. 

Unter  dam  14.  October  c.  hat  du»  K^l-  [>rru»Ki^chu  Mini»tenmii  Ji-r  geiatliclirti,  l'atenidlte-  und  Mcdicinal- 
ADgelegeahcitaa  der  Akademie  in  Anlaia  der  Revitioa  ihrer  Hechnnog  Iftr  1880  and  in  dem 
FrtridhnB  «rtlniltcii  Dwlmrge  •ia*  •nawnrdmtlielM  UntentltHDg  Ton  900  Rmk.  liwilligt. 

ML  Ff. 

Oetobw  17.  1881.  Von  Hm.  Suültmfh  Dr.  C  Kuthd  io  Em  Mowbeitrag  iur  1881  ...  8 
M     S4.    n      it      n   Pnif.TV.JolnitrBpin1bp«ilMi9nEiBtritteBdd«.Jahre>b«itr»g  für  1881    86  — 

  Dr.  H.  KnoMaiich. 

Bnioht  Mer  die  TenreltuDg  der  Abidemie- Bibliothek  in  dem  Zeitnune  TOm 

September  1880  -1881.*) 

Macbdeni  da«  sireite  Qescbttftajahr  aeit  der  Aufateliung  der  Bibliothek  in  Halle  abgelaufen  iat,  idUt 
dto  Tanraltong  m  ftr  ibre  Ffliebt,  den  geelirteB  Htgliadeni  whdanmi  aiMD  Bivkht  ftbar  die  Entiriehähuig 

diMH  »o  widitisfcn  und  wcrthvoürn  RpFitzthums  der  Akademie  zu  erst.'itten. 

Wir  köDoen  uns  dabei  dieemal  kurzer  fassen,  da  die  Uaaptgegichtspaokte,  nach  denen  die  ErgftaiOlg 
dar  BlUMlMk  «rfUgt,  «nd  an  denen  auch  in  dem  lanfaulaB  GaMhift^ahra  itreog  ÜMtBahnlten  iil,  barrite 
in  dem  letzten  Jahresbericbte  (Leopoldina  Heft  XVI,  Nr.  19 — 22)  ausführlich  eotvickelt  lindt  und  aOBtt  mir 
eine  ZnsaniRienstellung  der  für  die  Bibliothek  wichtigen  Ereignisse  erQbrigt. 

Vor  Allem  babtfti  wir  liii-  «ugenelinie  Pflicht  zu  crliilkMi,  dem  Corator  der  UolliaciR'ii  Umvorsität 
Hmii  Geb.  0.-B«f.<IUth  Xtr.  Koedanbaek  den  Dank  der  Akadaoiie  dafllr  aweawjmhan,  daaa  danelbe  der 
BA^otliak  dntab  Gawihnm^  weiterer  IHnmWabbelteB  die  Maglichkeit^  ibren  Znwaeba  anfknatenan,  geb«tan  bat. 

BinMchtlieh  der  Arbeiten,  welche,  abgesehi-n  von  ilftn  ri-jinlinuMiKf-n  lauf.  i.  !.  n  G.-schiiflen.  in  dem 
varfloannen  Jabra  au^eftthrt  sind,  nm  die  in  der  Bibliothek  niedergelegten  literarischen  ächätxe  augänglieher 
und  nntebaier  an  maeban,  M  raniebat  n  enrtbnen,  daaa  iwei  aehmi  im  Torigon  Jalire  begmiueiw  Arbattn 
zu  Ende  geführt  sind;  die  Katul.  trit-iruni;  timl  Eiiiraiii,'iruii(»  '\vr  ehemaU  Kipser sehen  Bibliothek  und  die 
Anfatellüng  eine«  genauen  Doubleltenverzeicfanissei.  Letzteres  nmiasst  1210  Nummern.  Es  ist  zu  hoffen, 
data  aicb  Oekganbeit  Uaten  «ird,  dardi  Tanaah  oder  Terfcaaf  4Heee  bedentendo  AanaU  vom  BOaban  tat 
Intercsüc  diT  ErffUnziing  dfV  TliW'otV.plc  zu  viTwt-ndfti.  Sxilnnn  lin  nii')it  iiiicrliflilir)ii-r  Anfmii.:  rn  r-inem 
Zettelkataloge  gemacht,  auf  Grund  dessen  ein  su  dringend  nothwcndiger  und  doch  buiier  noch  uiemal*  vor- 
geveienar  ijrateiBaüadWi  aenia  ein  abaniUIi  aabr  wOaaebaaawarthar  naoer  alybahatiiabar  Katelag 

«arden  bann. 
Bia  jetet  aind  beendet  die  Abtheilungen 
B.  Mediein. 
0.  Cfainigia. 

Digitized  by  VjOOgle 
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E<^  it-i  ''iiiiarli  HolTtiun^;  vurhtadail,  daat  im  Lnufe  doa  näcbtten  Jahre«  der  Zettelkatalog  fertig  gcataUfc 
wird,  nin  ao  mehr,  da  Mit  dmn  letstw  Viarlaydm  «in  UOlCnrbtitar  n  dicten  Zwaeln  mit  baMhftftigt  wird. 

Die  BamtaiiBg  dmr  BHdiodMlt  «ar  «idi  in  dimm  Mo«  MBkk  aar  niliiiir  waä  aidttihnn  iaama 
ViVrtliP  cntsprerlipnd,  illiwnillili  abar  M  da«  Resultat  insofern  ein  günstigi-s,  <!ir  y^:ilil  der  nusigelichaoca 
Üäudo  U07  in  108  XnaaMta)  alckt  mr  die  dca  vorigen  Übertrifft,  eondeni  auch  hülier  iat,  als  die  diireh> 
■ataiM.BBlii»  BaMrtnwgniffer  in  dan  JOum  tum  18TS  u.  (UalMr  ftflhm  Jdm  M  Mw  danntf  begril|^iahe 
en  v<>r)iuinifii ' 

Auch  der  ZuwHch^  dur  liibliolhek  zeigt  im  Vvrgluitli  luit  früher  einen  crfrtuliehrm  AabebwUlg,  er 
nich  aaf  1225  Bilnde  in  5C1  Nummern.  Den  in  detu  letzten  Jahretbericlit  <-iitwickelten  GrnndaltMa 
cntaprecbead,  wsr  die  Tcnnllui^  in  «nter  Linie  auf  Eiigftnntng  der  ao  aaUreiehan  Lücken  in  den  pariodiMiMa 
Sebrifken  1>edadit.  Zu  dltaan  Swacke  worden  aneh  in  dieaam  Jahre  wieder  rielfiiclie  Getuefae  an  dto  1w- 
trefTonden  Geaell schallen  giriditet  nnd  die  Akademie  (Ohlt  sich  doiiKelben  fQr  die  Bereitwilligkeit,  mit  der 
ihrai  Bitten,  aoweit  M  ttS^clk  war,  entaprodian  wnrAa.  m  lokliniUm  Danke  varpfliditit.  Auf  diaM  WeiM 
m  der  BiUiotlMk  nnvAm: 


Amatcrdsn.   Konii^yk»  Akadanrie  van  Wetaneeli«p{i«n.  Verlwndalisgca.   AfSading  Lattackoadei.   Deal  I, 

H.     1958,  63.  4". 

BtaeL    NaturforKhcndc  öcscllscbaft.    Verhandlungen.    Th.  I,  II.    1854—60.  ö". 

Bntnvin.  Varawll^  tot  Bevowkriiig  tob  gemeeefcondifB  Wetwiadiainien  in  Nedertodwh-bdiB.  Oenaeakondig 

Tli  ?<i!Mif'  voor  N'.-dcrl»nd»ch-Tndi?.    Deel  III,  f),  (5.    1854.  8" 
Oeri).    Yerliuiidlungcn  der  atlgcnieinon  Schweizerischen  UeM'llEcbaft  für  die  gc>,Bmint('n  NuturwiMeDichaften, 

Tcnammlaog  7  (Baael  1821),  9  (Aarau  1823),  13  C/.ürkh  I827i,  14  (LauMinne  1828).  19  (Ln- 

»em  20  (.\r,rm  Ih3:>:,  21  (Solothum  183lH,  2'2  iNniclmtcl  1837,.  8«. 

Bremen.    KalurwisecnscliatllicluT  NiTcio.    Abhandiuiigeu.     Bd.  IV.  4.    V,  1,  2.    1S70,  löTG  uud  1H77. 

Debet  Jahreaberieht  II,  12.  8*. 
BreaUn.   Verein  Ar  da*  Muaenm  idileiiacher  AlterthOmer.   Sdilencm  Tocaeit  in  Bild  und  Schrift.  Bd.  L 

(1-12).    1870.    Berieht  15,  IG,  21,  83.  4'. 
Brnxallae.    Aeadimie  roynlc  dos  Sciences.    Tablea  des  roemoire»  des  inembNa,  dM  niOMlilta  eoonNHlje  et 

de  ceux  de»  Mvant^i  ^trangcr«.    1816—57.    lfl.')8— 1-78.  8". 
Cambridge,  Maas.    Museum  of  Coniparative  Zoiihgy.    Anoual  rejx>rt  of  tbe  trusteee.    1661>   8*.  — 

BvDeliB.   Vol.  II,  Nr.  4,  5,  nebst  Titel  u.  Index.  Tel  m,  Kr.  1,  8—10.  8*.  —  Dlukntad 

esUtagae.   Kr.  4,  6.  6,  6.    1871,  7S,  75.  4«. 
Colmar.    SeeUH«  dUietoire  Katarelle.   Bidlelia.   Aaut»  16,  17.    1875/76.  8*. 
Dancig.    Katurforechcndc  GcscIlEchnft.    Neuci-te  SchriAen.    U,  8/4.    IH,  1-     1831.  35.  4«. 
Preaden.    Geeellacbaft  f&r  Natur-  u.  Heilkunde.   AuaMge  a.  d.  FrotokoUen.   Jahr  1840.  8<. 

—  Oekanaoiiaebe  Oesellsebaft  hn  Kteigreiebe  Saeheen: 

—  "   Aniigen  der  leipziger  öknnomi-,.  lu-n  Sori-.  ti.t.     Nr.  1—9.  11  —  1  1.  (1764— "O.'i    4".  —  I— Vfl. 

Aung  aua  den  Protokollen  über  die  Vcrsamtnlangen  der  I.,  11.,  Iii.  Gl.  1767—70.  [Vom  1. 
Anmg  ftUt  Q.  HL]  4*.  —  Aunigaa.  MiebaeUa- Heese  1778.  CMer-  a.  iadi..K.  1777. 
Mich.-M.  1778.  0«ter-M.  1781.  0.«t*-r.  n.  Mirli.-M.  1782,  .h3.  Ot-tcr-M.  1784,  85.  Ostpr-  u. 
Mich.-M.  1786,  87.    Oster-M.  1788.    Mich.-M.  1789,  »0.    Uatcr-  u.  Micb.-M.  1791—1814.  8*. 

—  Sidiiliftea  n.  Teibandinngen  der  Akonomiaebea  Geaalbeliaft  im  KBoigr.  Saehaen.  Lieftiiuag  1 — 38, 
40—60.    Dresden  1818-44.  8». 

—  MubOeber  für  Volks-  und  Landwirtbechslt.   Kene  Folge  des  Torigcn.  Bd.  I.  III— V,  VI,  2—4. 
Snadw  1848-^  8«. 

OArUis.   Oberlausitziache  GeaeBibaft  dir  Wiweimhaftaii.  Meaea  LamitBieebae  Magaiiii.  BA.  I— ZXZ. 

1822-53.  8«. 

06ttl*gan.    Königliche  GeselUchafl  der  WissenRchaflen.    Gelahrte  Anietgen.    Jg.  1753 — 69.    Zugabe  sn  r 

1770,1771.  Jg.l772-1810, 1835— 38,1844-  63.  8«.  —  Gelehrt«  Naehiichtea.  Jg.1848  -68.  8».  üigitized  by  GoOglC 
Haarlen.    HoBandaobe  Maatachappij  ran  Wetenschappea.    Tariiandelingon.    Deel  VI,  2.    1763.  8*. 


IM 

KjvbenhkTit.    Kgl.  fitnske  Videiisk«b«rnM  SeUlwb.    Ovenigt  orer  dct  Selakab«  ForbaodÜDgcr.  187K 

Hr.  8.   187«.  Nr.  1.  8«. 
I.yon.  Socirte  trAprinilturp,  d'Histoire  Naturelle  et  des  Art«  ntilen.  Annales.  Ser.  II.  Tome  6— 8.  1884 — 5ß.8«. 
Montreftl.    Geolügical  Survey  of  GuMtd«.    Report  of  progren  for  tbe  yeor  1844,  1852/63,  1858,  1866 

—69,  ISTOfn,  1871/7S,  1879/78,  1878/74,  1874/76,  1878/76,  187«Üf7T,  1877/78,  1878/79. 

1848—1880.   8*.  —  figmt  nd  «hiwi|i«iOiM  of  Onndiini  ««Hiia  imuIm.  DMüda  1— IV. 

1858  -  65.  8». 

Moaeiltl.  Hoci^te  imperiale  des  Amis  d'IÜFtinre  Ihtnnllai  d'Anthrupoiogie  et  d'Ethno^'rapfaw,  Plin*^lB, 
T.  1,  a.  3  II,  4  I,  0  I,  6  I,  II,  8—11.  18,  14,  18.  18—81,  38 1,  o,  nr.  28—25,  S6i— m,  87, 
38,  a»  1,  11,  80  I.  II,  81,  88  T— m,  88,  84  n,  85 1*-    ir^      m*.  88 1,  n,  37  i,  n,  38 1— ni, 

•ist  t.    18(i.5— 80.  40. 

—  8oä6U  inperwle  d»  N«tanai«tM.  BoUetin.  Annie  1867,1.  1871,1— IV.  1872,m,iV.  1873.1.  8*. 
Xftneh  en.  DratMbo  €«MllMilwft  ftr  AalliroiMlafto,  EHmographte  «.  VtgtiMMt.  Tewaimiilnug  8  (Dradteo 

IKT  l  ,  0  (MriuclM  ti  1875),  7  Ji.i;ttl876),  9  (Kifl  1878'  J».  -  Corn-»i>nii(lpnrW»tt  Jg.  1874  — 79.  4». 
NOroberg.  Germaniscbes NationalmuwDiD.  Anzeiger fi)r Kunde  d.deatacbenYorxeit.  Bd.l7— 21.  1870 — 74.4". 
Vijavcgsii.   IMcrIradadM  IwUirfMlM  VmuilgiDg.  KMwhndNb  knidtondiv  Afdriaf.  D.  IV,  8.  1868. 

V.  4.     187(1.    Srr,  ri      D.  I.  H.   1.     IHTH.  7.),  .M». 
St.  Petersbarg.    Kaiattlirhe.s  phYsikulix^hts  Cüutral-OWrvatorium.    Uorreapondance  nwteorologiqiM  Md. 

par  Kupffer.    Aiiii^  18C1,  62,  64.  4°.  —  AjiimIw,  hag.  WO  VFild.  lg.  1878*78.   4*.  — 
Jahnabericht  ftr  d.  J.  1873—78.  4«. 

—  Aeadtoie  imperiale  de«  Scieocei.   M^mmr«*.  Ser.  YI.  T.  I,  4.  II,  3.  HI— TL  pwmür«  potie. 
4».  —  Bulletin  d«  k  cla8«e  phyiico-mathi-iaatiquc.    T.  16,  17.    1658,  69.  4». 

Pbil«delpbia,   American  philoaophical  Sodetjr.  Traoiaction.  VoU  n — TI,  1.   1786—1804.  üaw  SariM. 

▼ol.  I— XV.  1818-81.  4«.  —  PKweadii«».    Vd.  VHI— ZIV.  (Kr.  66— 96>.    1861—78.  4*. 

Aciiiii-my  uf  uiitiirul  Pcicncc«.    Journal.    Vol.  VI,  4.    1869.  4". 
Roma.    R.  Accademia  dei  Lincei.    Atti.    Ser.  II.    Vol.  1—3.    Ser.  UI.    Vol.  3.    1875—76.  4*. 

—  Beate  GoBitoto  gMlogim  dltaBik  BilMlBa.  ▼«!.  I,  IL  Draw  1670.  71.  8>. 

Sftlaa.   Easex  Institute.    Bulletin.    VoL  I,  Kr.  8.   T,  Kr.  8.  1888,  78.  8«.  —  FroeMdtafk   Td.  I— ÜL 

V,  Nr,  8,  4.    18Ö6— 67.  8«. 
Sydney.   Royal  Soeiely  af  Ka«  Sontb  Walaa.   ThemMäana  ftr  Iba  year  1868.    1870—78.  8*. 
Upsal*.  Obairvatoira  da  IHniracait^.  Balletiii  ineteorologi(]ue  men^uel.  Vol.  Tm,  IX.  Ann^  1876,  77.  4*. 
Wftabington.    American  mcdical  Aaiociation.    Trantactiuns.    Vul.  5,  8 — 17,  22 — 24.    1852—73.  80. 

—  D.  8.  Geographica]  Survey»  wert  of  tho  lOO"*  ineridian.    Vol.  II,  IV,  VI.    1877  78  40. 
Wiea.   Kaiaarliebe  Akademie  der  Wiaacnscbaften.  Aoxeigcr.  Matbem.4«tarwiaa8naobaftl.  Cl.    Jg.  I  (1864) 

TSw.  8,  17—28.  n  (1865)  III  (1866)  Nr.  1,  2,  4-10,  18,  14—86.  W  (1867)  Nr.  1-18, 
18—81.  VI  (18C9;  Nr.  1—3.  8,  9.  VII  (1870)  Nr.  10-17,  21,  28.  88,  87.  8«.  —  attoBga- 
bericht*.    Mnthem.-natnrwiBsenBchafH.  Cl.    Bd.  XI,  4.     1854.  8". 

Leider  konnte  in  vielen  FtUen  den  Wttuacbeo  der  AludaBÜa  aberbaupt  nicht  mehr  oder  doch  nur 
ihailwciaa  eaUpreabau  «avdaB,  d»  dfe  «rbatonaB  Btada  baratta  wUattadjg  vtagOSn  wutm.  bi  diiaaB  Mb 

wurde  dann  doa  Fchlendo,  aoweit  es  die  Mittel  der  Akademie  ariaaUaB,  Mf  wtiqWviiAaai  Wqge  n  b^ 

«fhaffen  gesucht,  und  Warden  auf  diesem  Wege  erhalten: 

Berlin.    Deutsche  cbemiacb«  Ue.selbcbaft.    Berichte.    VI — IX.    1873 — 76.  8«. 

—  KgL  Akadaaie  dar  Wiatenscbaften.   Abhandlungen  a.  d.  J.  1814—19.  4*. 

—  Linnacs.    Hrag.  t.  Scblecblendal-Onrok.   Bd.  1—42.    Berlin  n.  Halle  1826-^79.  8*. 

—  Deotache  entoimologieche  Zeit«cbrift.    Jg.  I — 84  nebst  Indes.    1857 — 80.  8**. 

Bonn.  Naturhiatoiriaehar  Verein  der  PrenssiicbcD  Rht'inlando  a.Westpha]«aa.  Verhandlungen.  Jg.VI.  1849.  8*. 
Brealna.   Tenin  ffir  daa  Unaanm  aoblamchar  Alteithflaar.  Schleiiana  Voneit  in  Bild  n.  Scbn^uuBadeiiV  GoOglc 
8,  12.  17—20,  22-87,  SO.  4«. 


16^  

Eainbargh.  Socwty.   TnuuBctiom.   Toi.  I— lY.    1786—98.  4«. 

Frankfurt  a.  M.  Neuo  soologiache  Oeacllnehaft.  Dkm-  xoologitche  (Jarten.  Jg.  XI — XIV.  1870—73.  8". 
OSttingen.    Kgl.  Gesellschaft  der  WUwnschafteD.    Abhandlangen  der  matb.  Cl.    Bd.  I — IX.  1813—61. 

4».  —  CommenLitionea  reeeotiore*  toc.  reg.  aoient.  Cl.  math.    T.  I — VIII.    1811  —  41.  iK 
B»a»a.    WattetMiiMlM  G«MUMhaft  f.  d.  gßtuu^  Natnrktuide.    Jahr<«b«rjebt   Jg.  1844/45.  8". 
London.   Vri^  AmoiiMtn  ftr  tka  AdvuieeBuat  oFBeialMe.   Reporla.   Meeting  48  (DabKn  1878),  49 

Sli.>ffi.-iai,  r.O  iSwan-irai.  8«. 
Hodrid.    Real  Academia  de  Cieticias.  Memoria*.  T.  I,  L  VI,  S,  8.  VU.  Madrid  1850,  1866, 1877.  4*. 
Hanob  Öfter,  litararjr  •afl  phlleiO|Moal  BtMf.  Ttmttn.   Bar.  IL  T«L  6,  6.  London  1831,  49.  8*. 

Pari«.     Socii^ti'  gnolopiqne  (1b  Francp.     Dulletin.    Ser.  TT.    T.  15  fenilles  15  —  31      ISrw'riH.  ft". 

St.  Petersburg.  Acod^mie  imperiale  de«  Science*.  Bulletin  de  la  clewe  phyeico-mathcniatiqne.  T.IX.  1851.4*. 

—  Ooipo  deo  UtUmm  im  Unao.  Aannabo  iM«nWqM  «t  mMteobgiipw.  Annfe  1848—45.  4*. 

—  KatHcrliche«  phyukaÜMfaao  Central-Observatorium.    .\nnalen.    .Tg.  1874.  76.  4". 

Wien.    Kaiserlich»  Akademie  d«r  Wiati'ui«cbal'U'u.    SilzuagsWrichtv  der  cuHlhcm.-naturwisseDschaftl.  Q,  Bd. 
1-3,  25—28,  72.  IH.  8». 

—  Berichte  Ober  die  Mittbeilungea  von  Freuaden  dar  WaliiiniaaiiiMiilianMi,  gaa.  und  boraiugag,  tob 
Haldiagw.   Bd.  I— TO.   1847—51.  8*. 

TananiBhiBg  deatacher  Katnribraefaer  n.  Aento.  Awtliohar  Beiielit  OW  dio  81.  Tan.  n  Gdttiogen  1854.  4*. 

So  iat  aa  in  dam  konan  Zdtraui  von  iwai  Jalnan  galnagaii,  iligaaaliaii  van  laUniehan  and  warn 
ThaQ  oilir  bedeataaden  BrgbiMUigai,  dia  fblgenden  Sebriften  vallallnilg  nn  cwflattiwa; 
Amtterdam.    Koi;!ii^-1ij1;r-  Aliiitipmie  vsn  Vi'i-^.'hm hajijH'n.    Verbnndalinf.  4*. 
Baael.    MatorCnricfaendo  UeMiIUchaft.    Verhandlungen.  8". 

Borlin.  KAnigL  Akadanie  dar  maaanaehaflan.  Bbiaire.  KMrvawn  MinwiraB.  Mtaeiiaa. 

(1715—1880.)  10. 

—  Linnaea.    Ursg.  Ton  Schlcchteuiial-üurcko.  8'. 

—  OaadlaehaA  natvritanahander  Freuade.   BaoohUUganBan.   8*.  —  SoU 

Entdeckungen).    S".  —  Nene  Schriften.  4*. 

—  I)eut.«c)ic  entomologiiche  Zeitschrift.  8*. 

Bonn.    Naturhistoriscbcr  Verein  der  Preais.  Rheinlaado  n.  Waalfhnhna.    Torbandloigaa.  8*. 
Broaan.   HatnrviaMuehaftUehar  Tactin.   AUkandlnngiB.  8*. 

Brnxollo«.  Aeaddnia  royale  deo  Sdenoaa,  daa  Lettna  ot  daa  baanx  Arla  da  Belgiqae.  MlmoiKa  eoonnn^a 

et  autres  mcmoirea.    CoUectioD  in  8*. 
Cambridge,  llaaa.   Hnaenm  of  Comparative  Zoök>gy.   AnnaaJ  report  of  tbe  trosteea.   8°.  —  Uemoira 
(Olnatratad  OatalogBo).  4*. 

Dftrkhoim.    „Pollichia".    .Inbro^iS  i  rirK'.-  8". 

Edinburgh.    Royal  Soci«^.    Transactions.  4*. 

Blbarfold.   KatarwiManadnOllalMr  Tanin.   Jahrtakailabte.  8>. 

Frankfurt  a.  M.    Neue  ZoohphiAw  Cifuonnch&d.    Der  zoologische  Garten.  8'. 

Görlitz.    Oberlftusitziische  Gesellschaft  der  W'iB8eti!<chaften.    Nenes  Laantzische«  Magazin.  8«. 

Göttingen.    Kgl.  Gesellschaft  der  WiMenschaften.    AbhandlaDgeD.  i". 

HaarloD.    BoUandsche  Maataebappy  van  Wetanacbappoa.   Natanrknndiga  Varhandolingen.  8*. 

Hall  e  a.  S.    Natorforschende  Oeaelbebaft.    Abbandlnngen.  4'. 

Hamburg.     Naturwi»i«eii»irl>«ltlicher  Verein.    Abhandlungen.    4".  —  VcrbandlonfMk   N.  F.  8*. 
Kaiaeralaatero.   Pharmaceutioche  Geaallacbaft  der  Pfali.   Jahrbocb.  8*. 

Montreal.   Oeological  Sorvey  of  Otnada.  Fignrat  and  deacriptiaot  ut  fttnadfan  orgaaie  noMiia.  8*. 
Paris.  AcBd<.'mk'  r<'.y»!>'  dci«  Sciences  nintht'rnatiqoao  at pfcjiiqnaB.  IWnMlra»  pifouiilfe  fKt dhata aavana.  4*. 

—  Muaenm  d'Uistoire  Naturelle.    Archivec.  4*. 

Poterabnrf:  SUaerlicba  Akadanlo  dar  Virnnadioftan:  Canaantarfi,  Aela,  Hfamiraa,  Bnlktln.  4*. 
^    ^  Otrpa  daa  Inffaianra  daa  Hinaa.  Annnriia  magadtifBa  et  niM<onk|ifnn. 

'  V-i  v.l.—  ^L—  n  j  1  e\t  — , mjm. ■   ■  <^.__t.  .1.  Tu  »  i.it.L»»    I A    Am. »Im.  Ja 
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40.  —  MuceUuMoiM  MllecUcMU.  9\ 
Halh.4Mt.  a  8*.  —  AmnkMr.  8*. 


Salem.    Essex  In.ititnt-p,    l'rnoffiliiijf.i.    8°.  -    Riillftiii.  8". 
Wachingtou.    Saiitb«otiiaii  luttituüon.    Couthbutiou  U>  knowl«d)^. 
WUn.   KsiMr&dM  Akadnuia  der  'WimuelnJI«.  fitaoiigtbarielit«. 

—      Zoolotjiscli-lnitaiii^Ll'.tT  Vpn  in.    Verbawnungpn.  8". 

Die  BemMiiungen  um  Erweiteruog  der  Besiebangeo  zu  anderen  gelehrten  GwellkihKft—  wurden  an- 
■BtelitMheB  fertguitifc   Awb  dlete  B«(nbaig«B  wann  tob  &falg  gakrBnt, 

Schriften  neu  anpeknüpft  rtup.  wieder  Bufgenonmen  wunlr  mit  folgenden  GeeeU 


Braanschwaig:  Verein  fiir  KatarwiMnscfaaft. 
OaloatU:  Ariatia  BouUtr  of  Bengal. 
Dnblia:  Boyil  IMUb  SocM}. 
Karlartth«:  NatarviiaaMdialUicber  Y«rein. 
Klavaenbvrg:  Difeatiaa  daa  botMiaehen  Garlani. 

Litizl  Mlisci;!".  Fntiiii-if'-C'ui'litiiini. 
London:   British  Assotiuti jii  lur  lh<  Advjiiicement 
of  Science. 

Mach  dar  Baaehaffuüieit  der  Gegensendung  «nirdtm  Nora  Acte  und  Laopoldioa,  Kova  Acta  oder 
Leopoldiaa  aUeüit  aoeb  Abbarihnigen  eines  betonderen  Fsobes  gewlhrt. 

(ScUbm  Mgt) 


London:  India  Offioa. 

HoBtraal:  QaolagieBl  9amr  «T  Ouuidk. 

Moikaa:   Sodvte  impMab  da»  Ann  d*Birtain 

Katurella. 
Kttrnberf :  fl—dwii« 
St  Leaia:  Pablio  Sehoal  Libraij. 


Bndolpli  ChrflsUan  Boetiger. 

Tob  Dr.  Tb.  Fatersen  in  Fraukfiirt  a.  K.  K.  A.  N. 
(FoiUeUung.) 

Am  SO.  April  1841  Teriidratbrta  ileb  Bttattger  nlt  Ghiiiliaiw  Harpk«  an  Aaifacnhbaa,  wabbar 

^OoUiclutn  uiKi  '^(■^■  nürcidun  Verbir.diitii;  »rlit  Kir.dcr.  tv.r,{  SAb»  ud  dni  Tfldltar,  «ifaygati  aürf.  8aiB 

lltaater  Sohn  ist  d«r  bekaoute  Naturi'or«cber  Dr.  Üacar  Ijoettgar. 

Boettgw  bat  mit  anemedHeb«»  Eifer  md  vielem  GMek  fBr  die  Ton  ihm  gaplagM  pbyrfkaliadMi 

und  chcmuichen  Wi^t^ciiKrbnften  jeailifitct  iir.il  dabei  immer  seinen  Blick  auf  dii>  Praxi«  pew i-tii!i  t,  so  Ams 
die  Tecliuik  und  ila.s  prakti>che  I.<'l>i'ii  von  iM.-iuon  Entdeckungen  und  Erfahrungen  rvickstiu  Nutzen  gczogvn 
baban.   Auf  einige  der  ht^rvorragctideton  Uegenständc  wollen  wir  in  chronologiKber  Folg«  etwM  n&lx'r  eiagthan. 

Gleich  nach  Elntdeckong  der  Galvanoplastik  durch  Jacobi  wica  er  praktiach  nach,  daas  grSaeare, 
kunstgerecht  gravirte  nnd  druckfertige  Kupferplntteii  gaUftnuplastiscli  copirt  werden  kdnnen  und  stellte  die 
erste  grosuo  Kupftrpintte  auf  diecein  Wege  iier,  eine  Copie  der  von  Prof.  Feising  in  D^itii  si.idt  gestochenen 
Platte,  den  kreustragenden  Cfariatna  daratcileDd.  Diese  erst«  t«d  Boettger  galvaooflaatiscb  ai^iftrtigta 
Kapferplatte,  van  welcher  Uber  1000  AbdrHeke  auf  Papier  g«oadit  und  ia  den  Kumthandel  gebracht  wurden, 
wird  als  historische  Merkw^ürdigk<  it  im  lierlintr  lIiiHHim  nufliowahrt.  Als  Zeichen  Jlt  .\m  rkcm:-.ing  dafür 
wnid«  ihn  1842  von  dem  knnsttionigen  König  Christian  YIU.  von  DAnemark  die  groase  goldene,  mit  der 
Indirift  .Iiigniio  et  Arti*  md  den  BOdniai  daa  KMgi  varsabana  Madaffla  varUabee.  Eni  TeifahnB, 
OHHaiWtüliili  Ralvanifch  *n  vensilhein,  veripffi  ntlichte  er  1840  in  ,.Frankfnrti'r  GewerbefrcunJ'*. 

Aach  das  Gutenberg-MoDiuneiit  in  Frankfurt  a.  M.  vardankt  ihm  a«ine  iiäitstehung,  indem  Boettger, 
antgafm  UeUg,  der  aa  idebt  tti  mSglich  hielt,  aia  so  groaaea  Knnstwerk  galvanoplaatiseh  barmtaUan,  die 
HacateiDung  auf  diesem,  .<ipfttar  aligemein  angewendeten  Wege  einpftvlil. 

S<'lion  im  Jahre  1888  hatte  er  im  Calciunisulfbydrat  ein  («ehr  geeignetes  Mittel  erkannt,  um  Thier- 
häutt'  leiclit  XU  enthaaren;  sein  darauf  basirendes  Depilatorium  (Enthaarungsmittel)  bat  nicht  aar  bl  dv 
Gerberei,  aondara  auab  in  dar  GUnizgia  und  im  praktischen  Loben  vielfach  Anwendung  gefnndan. 

184S— 48  entdeckt«  er  gaairiiucbaftlieh  mit  Bromeis  die  Ryalographie  oder  den  Glaadroek,  die 
Kanat,  das  Glas  zu  Atzen  und  davon  abradmckan,  ein  Verfulinn,   wokli<  s  judwli  zu  keiner  allgemaOMraB 
Aawaiidoag  gekommen  ist   Danuda  beiebiftigto  «r  aich  auch  viel  mit  den  Methoden  and  der  y(iO>tiaf>rt|)^y  CiOOglc 
dar  aama  Dagnerreotypie. 


■diaftüeh  mk  WDI  atfiar  nntennKlit«.   Nmeh  dkara  ErftthmogiM  und  wit  den  Jahre  184S  Bberhanpt  nn- 

mtsbrochcn  mit  der  Oxvilntion  der  nzpnfRücr  und  nutlprcr  or?.-\nischftr  Körper  Wschäftipi,  kotiritr  pc  ihm 
sidlt  tchwer  fallen,  »uoh  ilii-ji>iiigi>  Moiiitiralion  iliT  Pfliin.zenfa.^er  zu  przeagtn,  uuf  welche  SchiinlMiiD  kurze 
Zatt  BMhher  •afmerksam  inm  lite.  In  der  Tkat,  kamn  katU'n  die  tochniücben  Zeitungen  eine  Andentoiijf 
dMU  gegeben,  daea  es  Prüfussor  Sfhünbein  in  Basel  gelangen,  die  Baamwollfaier  in  ein  neiUM  ScfaimmateriBl 
ni  verwandeln,  gelang  es  Huettger,  difsen  StofT  unabhAngig  von  Jenem  gleichfall*  darznstellaa  (am  8.  Augiut 
1846).  Uelde  Männer,  Überzeugt,  diiE s  jrili  r  \'  u  ihnen  durch  eigenes  Nachdenken  dieae  Entdeekang  gemacht, 
Tiraiaigten  «eh  mm  au  dem  Zvecke,  dioielbe  praktiach  eiasafübreo  and  womfigliek  «inen  ilnen  gebAhrenden 
Natsen  dsrrae  m  ^ben,  der  ihiMa  jedooli  aidit  TergSnnt  geweeen.  Aneb  «ine  Toni  DeatMliea  Bnode  da- 
maU  gemachte  Zutage,  deu  beiden  Erfindern  der  SeliiesHwolle  und  des  Cnllfuliimis  «ine  N'ntionnllielnhnung  za 
Tfaeil  werdet!  zu  laMen,  iat  nicht  in  Krfüllaiig  gegangen.  In  Anerkennung  ihrer  Verdienste  wurden  übrigen« 
die  betden  Moder  1M6  vom  KiMg  Omw  vob  Sdiwedea  m  Bittara  dei  WaMordan  nit 
bände  ernnont.  Nemidbige  irias  Boattgw  auf  dte  Anwandbaiheit  dar  SnUeMnlla  bei 
Torpedos  bin.  » 

Ab  11.  Deoeinber  18B2  erUelt  Boattger  femer  -nm  Kaiier  tob  Oeaterreich  da«  Ritterkreos  daa 
Ordens  der  eisernen  Krone,  eine  AuRzeichnung,  mit  welcher  der  persönliaba  Adel  verbunden  war,  den  «r  kbar 
ana  Bescheidenheit  nie  führt«,  und  die  ihm  namentlich  ab  Sank  daftlr  «nUttat  «aide,  daaa  er  von  Miaar 
pnuhtvollen,  seibat  b«-gestelltaD  SHanihMg  Unaäiebar  KiTalalla  aina  OaBaetieii  u  daa  HeiUBanBaB^biiiat 
Mab  Wien  gaaebenkt  hatte. 

Etee  .Beih«  von  wichti^n  tmd  nfltsHdwn  Entdeekangen  folgten  in  den  nlcbatan  Jahren,  namenlllab 
die  Entdeckung  der  ungenannten  schwedischen  Zun  lliulzpr  (1848),  die  Vernifberung  und  Verplatinirung  daa 
Gkaes  (1852)i  die  Nacbweisung  explosiver  Verbindungen  beim  Einleiten  von  Leuchtgas  in  ammoniakaliscba 
Kapfordiloirilr-  md  SOberUiang,  wdeba  apltar  nie  Aieetylenvarliindnngen  erkannt  worden  (1859X  ^ 
HerntelluBfif  von  Fftrbungen,  Broncirungcn  und  T'ebpr7Ügen  der  Mefal'.p.  die  Vernickelung  und  Vemtählung 
leicht  ozydirbarer  Metalle,  besonders  die  in  neuerer  Zeit  so  wichtig  gewordene  £iienvemickelang.  Neue 
BeMitnngawsisan  (apedeO  von  seHwwn  Metalkn,  wie  ThaIHnm,  Indinm,  Caaeinm)  tmd  intereesaate  Baaetjanan 
verdankt  ihm  die  »llgeraeine  und  die  technische  Chemie  in  »ehr  grojiser  Znhl ;  nnch  zur  Erkennung  vcr- 
liilsehter  Nahrungsmittel  bat  er  dankenswerthe  Beiträge  geliefert.  Ferner  hat  er  ■svAi  mit  der  ConütrucUoo 
nnd  Prfifiing  von  galTaaäNhen  Batterien  vielfach  bcschilftigt.  • 
Unter  daa  ■aoaran  Arbaitao  figattger'a  aaiaa  dia  ait  PetaraiB  gmaiDsohaftlioh  MUgefilbrtaB  UBt»> 
über  RttnderlTstn*  da  Aotbndilnooa,  walebe  a.  A.  sor  Entdeebiuig  daa  arslan  MoBoaltToantbra- 
fthrten  and  neue  BildlHIgaveisen  des  AlizarinB  erg.iben.  hervorgehoben. 
Boettger's  giOieere  ond  Ueiaer«  Arbeiten  sind  während  eines  Zeitraanee  von  &0  Jahren  in  w 
teUedenen  physikaliBcSieB,  diemlaeben  ond  teehnlaeben  Zettsehriflen,  nanentlieh  tn  Sebweignar^  Jahrbocb  der 
Chemii!  und  I'iiy.^ik,  in  PocgendorlT'e  Annalcn  der  Phy  =  il;  ur.il  Chemie,  in  Liebig's  .Vnnalen  der  Chemie  und 
Pbarmocie,  in  dun  Berichten  der  Deutseben  ehemiscbeii  Gesellschaft,  in  Erdmann-Kolbe's  Jahrbnob  für  prak- 
tiieha  Obande,  fai  IMnglai^  pelytaebalaiihani  Jenmal  tu  n^  Amur  im  .TVankfiirtar  Oawarballnnnd"  (1888 

—  18  J3i,  in  den  .lahrenberichten  des  Franitibrtar  Fbyiünilisaben  Vereins  und  im  „Polytechnischen  Not izMatt" 
verull'eatlicht.  In  dieser  letztgcoanuten,  von  Boellger  bagrflndeten  und  währeud  35  Jahren  herausgegebenen 
2Seitachrift  bat  er  namantOdi  «ine  groese  Menge'  seiner  Erfindungen,  Erfahrungen  nnd  Beobachtungen  nieder- 
gelegt. Selbststtndige  grCsaere  Arbnten  von  ihm  sind  nur  wenige  im  Druck  eneliienen.  Unter  diexm  i>\n<l 
Mina  aBeitrlge  zur  Physik  und  Chemie,  eine  Sammlung  eigener  ErfuhruDgen,  Versuche  nnd  Beobaebtuiigen" 
in  drei  Heften  1838 — 1846  hervorznhebeu.  Endlich  möge  nicht  unerwähnt  bleiben,  daaa  auch  verschiedene 
Artilnl  belivtnatiaeben  Inbdts,  namentUeb  in  dem  Mühlhioaer  ,Geneiiuifltaige&  Untarbnlta^gsblatt'  aas  den 
Jabnn  too  ibm  barrfibren.  üntar  Boettger'a  Unterlassenen  Brieftehaften  finden  rieh  Brielb  von 
,  bedeutenden  ZeitgenosRcn  seines  Faches,  darunter  viele  horhii.trreäsftnte  Briofe  von  Lieliig  nnd  ßerze'iuB. 
Boettger  hat  mit  den  veracbiedenartigitea  Stoffen  und  Apparaten  in  seinem  Leben  gearbeitet;  alle 
aeoan  Eotdediuigaa  der  Teebnik  nnd  alle  dwmitebeo  Tagesfragra  interNiirten  Ihn  eofnt  auf  das  Lebhafteste.  ^.  |.|^^  QoOqIc 
Was  er  nui'h  in  die  Fland  naliiu,   er  fand  überall  etwas  intere^snri'.'^  Niiicb.  wu-i  Aniercn  eut^jaiitren  war,        =»  "  o 

la  den  engen  dunkJen  BAumea  des  LalmmtotiaiBB  des  pbjsikaüachen  Vereins  im  Seaekenbergianum  au  frauk- 
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XmnAt  lieh  neht  rlegknt,  aliar  eEnfiMÜi  nnd  achkgMd  demoBttrfrM  Bmoi,  Imoiidwi  man  ifo  Uebt-  und 
Knalfeffectc  darboten.  An  cxploeiven  Stoffen  hatte  er  überhaupt  das  gröaste  Wohlgefallen  ond  trug  immer 
•twu  SduMtbMimwoUa  bei  rieh,  an  ae  boi  ii^d  «Der  peewuden  Gekftnheit  Tarpaffen  ni  laneo.  Seine 
▼orlewingen  im  phjeilnliedien  Yanbi  wann  doreb  DeniomtrtHonw>  nnd  Tecfloebe  immer  »f  die  Nofteeto 

flkutrirt. 

8«  gerne  Boettger  aber  ancb  experimeotirte,  eine  feioe  chemiache  Waage  bat  er  nur  auanahmaweite 
febnnebt,  indemea  i^aidnrie  aain  Wauid  Bditebain  gen^t,  via  viele  dar  ««b<biatain  Entdeokuigan  MMb 

ohne  Hülfe  einer  aolcinn  piTiinrlit  werden  können.  In  der  Bekanntgabe  dersellirT]  war  er  jederzeit  freigebig 
nild  Patente  hat  er  nie  genommen,  wubi-i  er  allerdings  materiell  meint  zu  kurz  gekommen  ist.  Kr  war  auch 
mnalkaliBch  sehr  beanlagt  und  Autodidaei  auf  mehreren  Instnunentan. 

So  lebte  Boettgi-r  Jnhr  ein  Jahr  aus  in  regater  Thitigkett  von  frühester  Morgenatande  an.  SchM 
am  4  Uhr  stand  er  ganz  regi  Imtuitig  aut',  zog  verschiedene  Schlaguhren  auf,  wlbrend  er  sich  aeine  enta 
Taaae  Kaffee  lelbat  lH-r<Mtcte  ijikI  hntt<.'  dann,  wecm  seine  Kamilie  «ich  am  Frübstückstisch  vcrsanimelte,  be- 
reite mehrere  Stunden  mit  der  Feder,  namentiicb  an  dem  Poljrtechniachan  Notiiblatt  gearhaitot;.  In  firOberan 
JabrsB  bannte  er  eigenilieh  nnr  eänan  Spasiergang,  den  von  aeineB  Hanae  inm  Labgraftariom,  eine  Viertel- 
stunde  Wege«,  wo  er  Vor-  nnd  Kaefamitt^igs.  auch  ;iti  S  nntagen,  tbätig  war.    Pjjäter  't  all»l)cndlich 

auch  eda  StAndcben  zur  Sdiacbpartie  in  den  ^ürgervoretn,  In  seinen  letatan  Leben^abren  pflegte  er  Nacb- 
ndttaga  den  Pabnangoittn  an  beaaehen  md  dort  in  GeeeHeoliaft  tob  Bekannten  bei  beltarer  Koaik  den  Kalbe 

an  nehmen  und  seine  Ciparrr  vn  ruuclien,  die  er  wlir  liebte.    Abends  begab  er  sich  immrr  frOli  zur  Rabe. 

Während  er  so  das  ganze  Jahr  über  sich  keine  Erholung  gönnte,  gab  es  indessen  eine  Zeit,  zu  dar 
«r  aeine  gawolnten  Beecliiftigaiigan  mlwn  Uaaa,  almlicb  diejenige  der  Veraammlnngea  der  Sentiahen  Katar- 
forncher  und  Amte  Ib  der  sweiten  Hälft«  daa  8epteml>er.  Dort  durfte  er'  nicht  fehlen,  wo  ao  viele  lieh* 
Freund«  sieb  anaammenfanden  und  die  Anregung  an  neuem  Schaffen  m)  reichlich  flosH.  Dort  lieas  er  aeiaer 
brilaWB  Laune  freien  Lauf  und  war,  mit  seinen  Lieblingsfarben  frisch  gi-sdinmi-Kt,  in  bellgrauem  Hut^  weisser 
Waat»  nnd  liaUblauem  oder  hellgrfinem  Halet4ieh  nnd  mii  dam  woblbekanntea  goldknüp&goa  Stoeli  eraebeiaend, 
dar  aUbaliebto  Anf&hrer  der  „Schwefelbande",  einer  heiteren  Oeeeilacbaft  tob  Fachgenufuen,  die  aieb  nm  ihn 
eu  pflegte.  Wenn  bei  diesen  Vei>ainnilungeu  in  der  chemischen  Section  tbeoret  is<  lie  Aii-<eiiiniidei - 
und  Formelnreiben,  auch  wohl  erregt«  Debatten  lange  genug  gehört  waren,  dann  kam  Boettger 
flbUua  mü  reiaenden  Yeranidian  ana  dem  Gebiete  der  nnte^nltaDdaB  GheoBie  und  AUea  ging  in  beater 
laeiuander. 

Am  1.  Octuber  1878  beging  er  daa  Jubiläum  seiner  öOjlhrigtB  Lehrthitigkoit,  welches  uch  durch 
bltiaÜTO  von  Satten  daa  pbyrihaliadua  Yereina  an  einer  aehdaan  nnd  wtrdigen  Feier  geetaltete  nnd  an  dem 

eich  alle  wisneii'.i  liiil>lieli-ii  Vereine  Frankfurt .",  viele  L'nivi  rrtit  iiten,  .\kadeinieu  nvA  andere  Körjierschsften 
dorch  Deputationen,  Kbrendiplunie  und  Adre^.wn  und  Eahlreiche  Freunde  do.4  lioi  Uverüieiiteji  und  allvurebrteu 
Hannan  1wdldl^t«D.  Dei  der  akademiachen  Feier  im  grossen  Iluntaalc  des  Senckenbergittnums  worden  ihm 
von  Vertreter  der  kflnigL  prenaaiichan  Begierung  die  Insigiiien  des  Rothen  Adloi^Ordena,  von  Seiten  aainar 
Freunde  nnd  Scbflier  ein  werlbvoUea  aillieniee  Tafelservice,  von  der  Frankfurter  chemischen  Gesellachait  ein 
fBlebtigcr  Sessel  überreicht  und  Abends  fand  ihm  zu  Ehren  ein  Festbankett  im  Zuologiitcheu  Garten  statt. 

Boettger  arbeitete  mit  angaachwfcbter  Kraft  weiter,  noch  von  der  letalen  Kabirforscher-Vennmmlung 
in  Daaag  kam  «r  woU  md  muittar  mrOeb,  aber  aait  W^maehtan  Albll«  er  aidi,  wber  eigentlicb  niemala 
krank,  unwohl,  litt  an  Appetitlot<iu'k<jt  iind  (»ekani  eine  gelbe  Gcsiehtsfurln'.  Kr  Mlirieh  »einen  '/.iiH'^nä 
achidlicben  Dünsten  zu,  die  er  bei  der  Darstellung  von  espioeivem  Antimon  eiugeathmct,  aber  es  war  wohl 
ahl  begfaneodea  LebarleidaB  «ad  dne  TorgerOdrta  Altar,  wdebaa  den  mtkaan  Mann  ana  dieaam  Leben  ab- 
berief, In  den  Ostei  l.TL'i  "  «  urde  er  bettlägerig,  nahm  wenig  Nahrung  mehr  zii  sieli  und  m  liHel'  atii  Xacli- 
mittag  des  2U.  Aprii,  nuciidem  er  noch  am  Nachmittage  zuvor  die  letste  liingeru  L'nterbaltung  mit  dem 
Sdvaibcr  diaaar  Zeilen  gepflogen,  ohne  dabei  von  setnea  nahaii  Tada  n  apraehen,  sanft  und  ruhig  ein. 

Sein  Andenken  wird  fortbestehen  iu  seiner  Familie,  wie  bei  seinen  zahlreichen  FVeundnn  im 


baren  Hchülom,  in  der  Stadt  Frankfurt,  die  auf  ihn  stolz  sein  muaa,  im  Frankfurier  Fll]riikaJiB^^,3[jM%  ^QQg[^ 
in  dem  er  mit  aller  Liebe  nnd  Aufopferung,  mit  stets  gleicher  Friaehe  nnd  Lebendigluit  aeine  beliebten  V«N  ^ 
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IlldMC  «eholamm  liibeniarutn  publire  et  privatim 
in  rniver.Hitalc  litt^  ranim  .li-nfnsi  1881  82  iiuln'ndru-uni. 
Jenan.  4°.  [Gesciit-nk  des  Hrn.  Prof.  Dr.  Schiffer  in 
Jena.    M.  A.  N  J 

K.  Bayer.  Aktd.  d.  WiMMMh.  m  MUhWL 
Sitzungsberichte  d.  matlieai.-pbyaikal.  Olaee*.  1881« 
IIa.  3.  Mäochen  1881.  8».  —  Vogel:  Oeber  Sieker- 
wasaer.  p.  25»— 269.  —  v.  Pettcnkofer  u.  t.  Volt:  Zur 
rrase  der  .Kuaarheidiins  i»usfi.rrai[?en  StjrksloB«  aus  dem 
Thierk<>rper.  p.  270  -:(2ii,  liambpl:  Nachtrige  zu  deu 
Mittbeilung«)  über  die  WasserBlcine  (Knbydrus)  von  Uru- 
und  Ober  <|^^  aM-  md  adttaiaanikaniiebe  oog. 
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zu:ii  .  Vrrzeichni««  der  Iiis  jHzt  in  der  rmffPRPnd  von  Ja- 
ri>«liiv  uiilirefiindpiipn  KäIVt  di>>.  Herrn  v.  Ik-ll^.  p,  23—32. 

(  1j  r  I V I  i'jj  h  :  NriK'  I^pidfijiteren  dm  AmurgclNClM. 
p.  33 — 121.  —  Trautsi  hold;  Lcher  AroiJes  craniytaAa 
kutorfri.  p.  122— 12ß.  —  Lindemaail:  Zwti  IM»,  dm 
(irtreide  achidUrhr  Iniin'ien  Kiwilands.  p.  IM— 18&  — 
Traiilsrhold:  Vilicr  TnmiMMit  Apoitiz.  p.  139 — 140.  — 
C h iih k o ff :  Nu?i-  '■ur  l.i  romposition  rliirai'ji'p  du  lait. 
p.  141  — l  U.  —  1  r  au  t  «i  hol  d:  Tplwr  Jiothfioletx.i  I'nn- 
tUri  l.ahuspii.  )i.  KW  IWI  1.  i  ii  d  cinii  ti  u:  Zusatz  zu 
den  fuennstopbytfti  Ikssurabiuns.  p.  1«1— ItÜ.  —  Traut- 
«ehold:  U«Mr  den  Jnn  dct  DtN^eUtimle!.    |>.  IK^— 2ü3. 

—  CieraiaTtkjr:  MMeriatw  ad  tooKnipliiaui  l'uniicam 
t'om|iaratan.  p  213  afiS.  Traiitsrhuld:  Uilnr  die 
Tm'bralelii  d's  M.ivkiuirr  .Iiirii  p.  'MH  —  X~'.  —  l.iiidr- 
inann:  Ve\)VT  Kurytiima  l  J^onomn)  hurtiri,  Kiiriflumu  ulln- 
Herrin,  I.anioptera  (Crtiilimixi'ij  crrenlis  uml  ifiri'  Fiinili» 
p.  37ö— 3WI.  -  TraiUsi  liold:  ri  licr  SijnyjihucriHm. 
p.  390—397 

Olwrbeck,  A  ;  UnterfUcLunpc-n  ülwr  die  Schall- 
•ttrk«.-  Sop.-AK>dr. 

Anatis  Soei«^  of  Bengal  in  Calcntte.  Fro- 
1881.  Nr.  4.  CUtotta  1881.  8«. 

B.  AectJamto  delle  Scienze  di  Torino.  Ätti. 

Vol.  XVI,  Disp.  5.  Torino  1881.  8".  —  Peano: 
OoMruzinm-  Ii  i    ■   ii  "..ii  il.  •>\  e  cj.  ■>!.    p.  497— ftoe. 

Aoad.  des  Sciences  de  Paris.  Corapte«  rendua. 
1881.  1"  Scmentre.  Tomo  92.  Nr.  21—23.  Pari« 
18S1,  4".  —  Nr.  21.  I>e  Leesi'ii-i  Sur  Tam  icn  oli8<>r- 
..'.M.in  du  Csire.  i>.  I18I— 1182  —  M.pl..iii:  .N  ■  I  i;Ji  usvh 
.|i  (  iiiivprtf.')  et  ouseTT«*«  a  rohservatoiri-  <lo  Marspillc. 
p  11^1  1184.  1360—1963.  —  De  Haportu  et  .Marion: 
^tu-  leü  gciires  W^ÜHOMMMM  Osmith.  et  GoninUna  d'Orb 
p.  Utt— Un.  —  D«  GraadaiGnt:  Sur  un  pruciklt'  cx- 
pdrinmal  ponr  la  dftnnniation  d«  la  «enKibilite  de  la 
rMM  ans  hnpr*Mions  Iiiniiiifii.*"s  ',,!.iri'.v.  p  imn  \ym). 
Decharme:  IJaroriii-tri'  hnil  .iir  I  i  .|ui'.;ili'i:ix'  de  la 
■leur  et  do  la  pretsiou  üur  le  volunje  d'uj)  kut.  p.  1191 
—1109.—  Licittenitoin:  Sur  un  crypto^rume  in.sniiridp. 
p.  1198— 1194.  —  Stephaaos:  Sur  lageutnetriedestüpb^rea. 
n.1196— ll'.rr.  '  I'uincari:  Sarlesfonctionji  fnclMiMiaea. 
p.llit8-l201. 1274-1276.  —Wolf:  IvPS  Moiw  de poida  et 
atmumi  de  robücrvatoire  de  Part«  et  lex  appareiU  qui  ont 
serri  k  Icü  C(in«lruirt-:  leur  oripne,  leur  hittuire  el  li-ur  i-la( 
actueL  p.  I2Ui— 12U4.  —  Violle:  äurlaloidurajotmeineiiL 
p.  1204—1206.  —  Beil:  De  la  prodocIiOB  do  son  par  la 
lorc«  de  rayonnemeiit.  p  1206—1334.  —  Mereadier:  Sur 
la  ndioplionie :  tbt'miiipb'inc  rrprodnisaiit  la  volz.  p,  12M 
— 1937. —  iJucretot:  Moditiiation  de  rintemrpteur  de 
Neef  ponr  la  bobine  de  Kubnikorff.  p  V*2t<  Orimaux: 
Sur  le  pouvoir  rotntolre  de  la  endeine  iiriiiit  n  lU  ].  i^.'.s 
— 1SS9.  —  Mdatz  c4  Aubin:  Kur  la  propoMtinti  d'undi- 
carbaaiqna  eoatoa  daas  l'air.  p.  1220— 1230,  Lorin: 
Emde  pffliaAiaiw  de  rtection*,  saus  l'iDtmentlon  d'un 
dinolvant  p.  1981—1234.  —  Parmentier:  Sur  le»  silirn- 
molybdale«.  p.  I2S4— 1235.  —  Oeconoraide»:  Action  de 
rammoiiiaifue  üur  le  rhlonire  d'isobutyleue.  p  1235-  1238. 

—  Van  Itencden:  Sur  ■jur-lrpieg  poitili«  n'bitifs  i.  l'orKajH- 
Mlion  et  au  develuppetneut  des  Ascidivs.  p.  123B — 1241.  — 
Girod;  Lea  triMMOT  da  k  podte  du  notr  des  Oiphalo- 
podes.  p.  Isn-^ISM.  -i-  Couty:  Sur  l«s  troublea  sensitifs 
pcodvilB  per  lei  MdoM  cottindrs  du  renrean.  p.  1243—124.5 

—  Arlolne,  Cornevia  et  Thomas:  Meeaniime  de  l'iii- 
tsctiOD  (laus  les  difTereiits  nnnieü  d'iiu  rulatinn  du  <  l>nrl>i'ii 
^jwptüiiiatiipic-.  p.  1JH>-  IJIH  .\r.  22  Hi-i:i|»rri-l;  Sur 
H  temperaturc  ue  i'air  Ii  U  t>urface  du  «ul.  p.  I2ö3— 12.VJ. 

—  Paataan  Burk  nm.  p.l2G»— 12S0.  —  Uyldin:  Kur 
k  tMaria  da  noanisail  4m  corpo  oäeelc».  p.  196»-12S5. 


sinuü  sup'''rie«rs  d'un  tni-me  ordre,  p.  1276 — 1279.  — 
Wem:  Sur  les  sinn»  d'urdres  sunerieurs.  p.  127!» — 1281.  — 
Crookes:  Sur  le»  «pwtre«  pliii»pb()re»cents  diiu-ontiniU 
ob(erv6i  dans  le  ridc  prewiue  parlnil.  p.  -1283.  — 
Daprea:  Konvel  iatamiptpur  pour  le^  bi  bines  d'iitductiaii. 
p,  19rä — 1986b  —  Mouchot:  Sur  le  inirair  eonique. 
p.  12*5—1286.  —  Ro»pn«tielil:  Diiirui..Mi<n  de  la  th(!«rie 
ileH  tr<ji!i  seDsatiuns  colonV»  ((itiduineiitalf».  p  li^<;~1339. 

—  Kerve:  Sur  l'esBence  de  serpoleL   p.  lIMi — 1291.  — 
Iii  I  liuiu)i:  Sur  les  mirrozymas  KeoIo;ri<|UCB  p.  1291  — 1292.  . 

—  l'ibani:  Sur  un  vaiuuiute  de  plonib  et  de  euivre  du 
Laurium.  p.  1292—1293.  —  Julien:  Sur  l'rxistcoee  da 
Icrrain  cambrien  It  äaint-L^on  et  Cluttelpvrron.   p.  199S 

rj?M5.  —  Fayiil;  Sur  le  tcrrain  limiilirr  ile  Couimentry. 
p.  II".«»— layt*  Uiilii'i:    Ihs   iiinuM  imi;t.-  de  la  gre- 

nouille,  con^ecutifs  k  Texritutiun  ckn  trii^iie.  p.  1298 — 13U1. 

Teis.'tier  et  Kaufmann:  Sur  loa  actious  vaso-motrice« 
»vinrtri<|ueii.  p.  ISOl— 19(M,  —  Kare:  Sur  lea  afteensions 
dxoites  de  la  lune  observta  Alger.  p.  latus— l.tii7  — 
Bcrtbelot  et  Vieille:  RodMCiie*  sur  le  «ulfure  d'azotc. 
p.  X^fS—VMf.f.  —  Hebert:  Obscrvations  sur  les  ri'Mdtati 
jf^olugifiues  l•ll:n:i^  par  les  missions  de  M.  Huudajre  d:ui» 
MB  cbotts  tuni«ieri.H  p.  i;il<)— 1312.  —  Dainoiir:  .V'MiveDcs 
aadnn  sur  la  Jadeite  et  mt  qiiel4|ues  roebcs  sodifixcs. 
P.1S19 — 131S.  —  Ledicu:  Ktade  bot  I'^loetririte  se  mani- 
ICstant  il  bord  des  navires  aetutl^  p  1.11»— 1322.  —  De 
tiasparin:  Sur  le  rMe  de  Taeiilc  plinsphori<pie  d.iDS  ka 
soU  voliann[U4's.  p  1:122  1:124.  rhiuehon:  Les  vif^nM 
du  S  I..I.11.  .Ii  ti  li  1  h.  I.Kiir.l  |L  |:i24  -1327.  —  Todd: 
La  paralUxe  »iilaire  dtduite  des  pbtito;,'raplueK  amerieaines 
dn  pa«ue  de  Venus  de  1874.  p.  1328  1330.  —  Fuchs: 
Sur  les  loactions  do  doux  rariablea  qui  naisscnt  de  l'iiiTer- 
^on  des  integrales  de  deux  fonctioiu  wniaiea.  a.  1390— ISSL 

—  Picard:  Sur  les  exprcssions  des  cooroonnfca  d^uw 
i  riurbe  »Iii  briipie  par  <li^  foiirtiun«;  fueli^iemies  d'im  para- 
im-tre.  p.  I:i:i2— 1:(:14.  —  I'oincan':  Sur  une  propriete  de* 
folictiütUi  uniformes,  p.  1336 — 13;w.  —  llanoay:  Sur  i'»H«l 
liquid«  et  l'eut  gazcux.  p.  1336—1337.  —  Joanois:  Cjti- 
nnre«  de  sodium  e(  de  baryum.  p.  133S— 1341.  —  Ditte: 
Sur  les  combinaJaon«  de  UmIutc  de  plomb  avec  les  iodurea 
alcalins.  p.  1341 — 1344.  —  Biehamp:  Du  rüle  et  de  l'ori- 
gine  de  certains  mirrozyma«,  p.  1344-  1347.  -  Cbam- 
berland  et  Ruux:  Sur  In  non-existeiu-e  do  MiiTKzrma 
cretae.  p.  1347.  —  Coiity:  Sur  le  m^caDisroe  des  trounles 
produils  iiar  les  lesions  corticaleii.  p.  1346 — 13!M).  —  (iiard: 
Sur  rrmbn  ni; jnie  des  Asridies  da  (renre  lAOumepkria. 
p  i:i.'ii'  l:i,'>2.  .Tourdaiu:  Sur  les  stomatorhizes  de  k 
.s'tifciu'ifiii  <  arnnt  Thiim]>siiii.  p.  i:J,'>2 — 1354.  —  Kobin; 
Sur  la  iii(U|i|jiil'if,'ie  de.s  eiivelnjipes  foi'tjilej»  de*  (.'biroptires, 
p.  1354  i:i.'>7.  ('ri(-:  I  .ultrillllli"n^  i»  In  (Iure  erypto- 
aamii)ue  de  1«  jjresqu'ile  ile  lUnks  (Nuuvelle-Zi-Iamle). 

IS."»?- 1358. 

Ter.  für  vatorUndiMhe  Satnrknnde  in  Wort- 
tembcrg  zu  Stuttgart  Jallr•ahcf^e.  Jg.  XXXVII. 
Stuttgart  1881  8".  -  -  Fraas:  Die  fieöli.i.n»<  lifii  Ver- 
hältnisse der  H.-Ulcr  (hl'ii.iI  p  -:i!<.  —  llufraunn: 
Di«  Eicbengalleu  und  ihre  liewohoer.  p.  39— 41.  —  v.iiecli: 
Dia  SlMaiatTannseMnWiatan.  iktt— 46  —  Prakat: 
Zur  kÜBtttisdiMt  Flnii«.  p.  47-~-IU.  —  id.:  Zur 
der  qiiartiren  WtrbeltUere  in  Oberscbwabeo.  p.  Itdn-UR. 

—  Karrer:  Vergleirbende  rnter^nehnn^en  ober  Aftat 
der  vulk«:iisilien  Hegauberge.  p.  127— 14".  Finckk: 
(Jeber  das  \  urkniiiiuea  Ton  Tetrao  tetrij!  1.  ui  U  urttail» 
hfTft.  p.  141 — 152.  —  Fehling  u.  Hell:  themisebe  Ana* 
lyse  de«  (HMiwr  Saanbiuaaen».  p.  153— 17Sl  —  Slaa- 
zingcr:  Die  Fucke  k  WQlttembvrj;,  fauniatfseli-UotogiMh 
betrachtet,  nnd  die  FischereiTerhaltniiise  da.srlbst.  p  172 
—MH.  —  Miller:  I lie  1 7 /(rtissten  erratiseben  Bbk-ke ()b«r- 
^(■h»•all«n«.  II.  30.')— 3U)  —  Fribolin:  Der  lilitz.M'hlaif  ira 
Walde    p  311—31.^,  —  Fraas;  SimosaurMx  jiuuBhi  aus 

der  Lctteolioble  Ton  Hoheneck,  p.  319 — 334^ —  v.  Klc^^  CjOO^Ic 
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Die  XXVm.  aUgmneine  Veraammlung  der 
deutsoben  geologischen  Gesellschaft  zu  Berlin, 

Tom  12.  bis  14.  August  1880. 
(FtttMlmg.) 

Zweite  Sitzun);;  »m  Freitag  den  18.  Aug. 
«ntar  data  Torsitie  von  Herrn  Profaieor 
O.  Torell  »ne  Stoekhalm. 

!).  Horr  Dr.  W.  Rrfiiif;-  VrMc-n  h?{  Steglitz) 
legte  seine  in  der  Pal&oDtogriiplüca  «richicnenen  „Bei- 
trtgv  war  E»twkilteIongigeeeMyMe  dar  Cephalapodaa* 
vor  und  spricht  Ober  die  Resultate  Reiner  mikrosjto- 
piscben  Untersuchungen  der  fraheistcn  Jugeudxustjiinie 
dlesar  TbierklMae.  Er  schildert  merst  die  Veräiido- 
rungra,  welche  im  Verlsafe  der  individuellen  £nt- 
wiekelung  die  Lobenzeichnung,  die  S«u1ptur  und  die 
Gaitelt  der  Schale  erlitten  und  wiist  auf  die  aot* 
•pnehenden  Dmwutdtangeii  hin,  welche  den  Kftrpir, 
dca  die  Schale  bewohaanden  TUerea  traftn.  Er  wendet 
licli  roiliiiin  zur  BetrachtuDg  des  ersten  Anfani^rs  der 
Sdiale,  der  Anfsogstcanmer,  welche  nach  Analogie  mit 
den  lebendn  MoUnakeB,  vammtUi^  baraita  in  etnem 
embryonalen  Stadium  pfViil.^ct  wurde,  daher  fflr  die 
Erkenntniss  der  TerwaD<lti>chaiUicheu  Beziehungen  von 
graasaa  Wettiia  iat.  AaTdki  ▼aneUedaaMtHi,  wakka 
diese  mikroskopischen  Rchalenpehildc  besitzen,  gründet 
der  Redner  eine  Clsssific«tiou  der  fuii»)len  Cephalopoden. 

Rei  den  Ammonitiden  ergeben  sich  drei  ver- 
aehiedana  Haoptgraiipen,  daran  Nansan  dan  Yarhalteo 
der  «raten  8ntar  antMmt  aind:  die  Aaellati  fanden 
sich  nur  im  Silnr  und  Devon,  also  allein  bei  den 
Goniatitan.  INa  aagnatisellate  Form  der  Anüsng*- 
kaninar  eradiaint  in  der  Trtea  nnd  ist  allen  nilar- 
Euchton  Arten  der  Jura-  uud  Kroidoformation,  aUo 
lediglich  AmoHinitan  eigen.  Das  verbindende  GUed 
nriaebaa  dm  Oonlatitan  nnd  den  Anneoltain 

tA  bildet  die  Gruppe  der  Latisellnti,  zn 
devooisehe  sowie  zahlreiche  carboni.si  he  und  tnadiscba 
Arten  gehören.  Diese  bereit«  frtther  von  L.  v.  Buch 
nnd  Beyrlck  betont«,  innige  Terwandtsehaft  der 
Goniatiten  nnd  Ammoniten  wird  aber  nicht  nur  dnreb 
jenes  Verhalten  der  Anfangskamnier,  soudern  such 
dateh  dasjenige  der  Bntur  nnd  der  Sipbonaldftta  ba- 
atfltigt,  da  die  Annnonitaii  in  baidarlw  Barinkung  ein 
Gaoitifi'iistniltutn  'IiH-L-hlanfba.  Dar  In  dar 
Jvgend  bei  vielen  Ammoattan  an  dar 
IndUehe  filpbo  aiinMat  an  OlynieaU,  bei  wnldiar 

er  7i-illt  l)f nt  diene-  \jig^  beiWhSlt ;  wie  »irh  denn  iiueh 
Cl^meiiia  durch  die  Oextelt  ihrer  Anfangsluuniner  als 
eehter  Anunonitide  erweist.    Wader  arft  dan  Nnnti- 

lidtH  —   Hl!;   ?c'[iüU  I-'i>[i'luJt  hervdtKcili  —  ui.kK 


.^nfanfjnVsmmer  der  .Ammonitiden  eine  Uebereinstim- 
tnuiig:  nur  (lomitfitrM  cMnfiretttui  Beyr.  icigt  sich  suf- 
fallcnderweise  ähnlich  wie  Spimla.  Jene  drei  Gruppen 
«nd  daher  bereit*  ia  eisen  embiTonako  oder  doeh 
anbembryonalen  8tadinm  dnrehaaa  von  einander  ver- 
BcliifMlen.  Ein  Uiuiitand,  welcher  gegen  die  Annahme 
spriefat,  daas  das  Thier  der  Amaonitidan  ein  äaallah 
gatrenaa  Abbild  des  lebenden  MantOns  gewesen  ari. 

10.  Herr  Amtfinth  C  Stmekmann  (Hannover) 
machte  im  Anaohlass  an  sww,  ia  den  Jakren  187Ö 
nnd  1880  erscklanenen  monograpUsehan  DanteHmgan 
dei"  olMT'-'n  .Jura  und  der  Wealdenbildungcn  der  Um- 
gHgcnd  von  Hannover  Mittht-ilung  über  einige  neue 
pitliioutulof^ische  Funde  und  Beobachtungen.  Zuniehst 
hob  derselbe  hervor,  dass  nach  seinen  Untersuchnagca 
swtsehen  den  marinen  Schichten  des  oberen  Jura  nnd 
den  Brack  waiiser-  nnd  SflsswasM-rhildungen  des  knn- 
novei sehen  Wealdan  ein  gans  allmAbliger  Debergaag 
stattfindet.  Ton  den  organiMken  Retten  des  Pnrbceka 
gehören  fast  noch  den  SUcrici  Jura.fchichten  an, 
während  etwa  derselben  auch  im  U«»tiiigssandsteiue 
eai  obem  WeaUaatbena  Totkomman.  Wihrand 


aian  aaf  dar  einen  Seite  die  marinrn  PortliiLdschiehtea 

gana  athaihlig  in  die  brscki^cben  Niedtirsclilitge  des 


in  einem  so  engen  palaontologiachen 
mit  den  eigentlichen  WeeldenKhichteo,  daas  eine  Ab« 
trennnng  von  denselben  nnthunlich  erxcheinen  mus«. 
Die  Wealdenfanna  trigt  ainan  dnrcbana  juraauchan 
Okarakter,  nnd  da  diesea  nadi  dan  üntaraadbnngan 
Schenk'»  auch  mit  der  \Ve4ildouflora  der  Flill  itl, 
so  betrachtet  Stmekmann  die  gesanuntca  Waaldasi 
faSdnagan  als  die  jOugalan  GKader  daa  JangaUigaai 
willirend  derseUi!'  im  fiir  iiiiiint  ürlicli  hält,  die  Wealden- 
büdungen  in  der  Art  au  trennen,  dass  der  Parbeck 
Hn,  da 


der  Kreideformation  ziij^efheilt  wird. 
Zar  Verstärkung  dir  bereits  vou  ihm  erbracliLcn 
machte  Redner  nocli  auf  folgende,  von  ihm 
aerdings  baobaehlate  Thataaeben  anflaarkaaak 
1)  iVMsAw  MudOi,  Ag.,  dar  biskar  aar  aaa 
dam  Pnrbeck  nnd  oberen  Weahlen  belcannt  war,  ist 
voB  iltBi  kOisBeh  aaek  in  aiaar  adir  aekOn  erbaltenan 
aanwrffalhailan  ünterkJalisrkllfte  am  Samkekopfe  bei 
Springe  am  Dei.sicr  in  flpn  Schichten  ;li  s  nLÜtli  ren 
Kinuneridge  (Pteroceras-ächickten)  aufgefunden. 

^  Die  Bimbeekklnaar  Plattaakalk«, 
welche  »m  sridüchen  Deister  in  einer  Miehtigkeit 

von  beinahe  100  m  entwickelt  sind,  entsprechen^  ^j|[j2e(j  5y  CjOOQIc 
ibrsr  I^gaiaag  aanh  den  sngUseken  Portlaad. 

VMliluni.'i^n.  F.dwie.  ili-m  mittleren    nnd  e.ine.iu  The.ilft 
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mHwh  irobni  h&i  Habdovw  Mif  diu  Suhifflhttii  sufc 

Ammnnittji  gi$aii,  während  lie  von  dm  MOaditr* 
Mergeln,  dem  etgoitliehn  Uefa«rgug<^iid*  nriielMB 
olnnm  Jus  und  WeaMm,  la  groewf  Hlehtigkeit 

Qborlagcrt  worden.  Die  Fanna  di<>H<>r  FlinbookhiuMr 
PUttanlutlke  mit  C  wrhth  inßtx«.  CoriuJa  aläia,  C. 

^fiMMMK»  Or^AimAi  fitOiritt  C  falMPWa  CftVH^  fiyeBff» 

r iffyrmt  Ihrrngmarii  nnd  C  nueularfonnit.  Triq-mia 
mrirgaia.  Caräium  iJHfrmoifCHm.  üttxiUia  oUtua  und 
O.  areMria.  MtiüU  lMotl«miu.  Oärm  muttfnrmn, 
Strpu/a  auetmit»  and  einigen  rndtm  ArltB  iifc 
im  Ailgpmpinen  «ine  nwrine. 

Strnckroann  entdeckte  indaM  1W  Kuraem  MB 
Kspfienberge  bei  Mienetedt  mitteD  iwiiahitD  dieeen 
mviiwa  SdMitaa  «Ibb  dflme  Kalkbnic,  denn  eigent- 
liche Fauna  meist  k).iiK'  Gastcropoden,  grösstrathuil» 
WM  Art«n  beateht,  welche  für  den  unteren  Wenlden, 
den  Ftirbaelc  clnmlitarfttiKh  liiid;  nh  midie  «atdn 
nÄnirnfli'li  »Rfreführt  yeriliiin  l'n/ddiniji  A.  Rmr.  i^l, 
J'iihidiim  Si  hutlrri  A.  Kmr.  und  l'alitdim  Jloemtri  Dluv; 
niuaerdem  glaubt  lUdner  darin  folg«ndaT«ntabanng«a 
erkannt  su  b»bcn,  welche  P.  de  I  .oriol  an»  d«n 
Fturbeck  veo  Vilkra-)*-Lac  beschrieben  hat:  Bithinia 
CAapardiktm.  CWycMm  Bntümum  und  Corbtda  Forie- 
MMA  AbfaMbcn  vca  den  vorhemcbneten  Aitw  irt 
TkrnltliiflW  eiwirfe  DItr.  et  8t.  «ehr  bioflg,  welche  Ke- 

nits  ;n  (icn  tir(eri-!i  rnitlainiMlikliten  nicht  selten  ist. 
Kcdncr  folgert  aus  dieser  Erscheinung,  dMt  während 
dar  langen  Zeftdauer,  innariialb  welcher  die  micbtigen 

Eimbi-rkhfiu.-pr  rinttenlinlkc  nlinihifjcr!  wurJcii,  da_i 
Jaranicir  zvitweis«  bereita  einen  so  «rbeblicbeo  Zuflasa 
aOssen  Wascera  erfthren  haben  moas,  daaa  rieb  eine 
der  Weaidcnpcriodp  ähtiliclie  Brarkwas-rrfiiuiia  rrit- 
wickoln  könnt«;  auch  ypridit  iXifae  TbatsiK^he  wii-di-ruili 
für  iliti  allmähligcn  Uehergang  dav  Sdiichlaa  daa 
obaran  Jn»  ia  dio  Wc«ldenbildungen. 

▼•Itar  nackta  Herr  Strnekmann  tlittheiluiig, 
daaa  es  Ihm  seit  dem  ErsebaiBan  seiner  moaagnpbJacben 
AiMk  ftbcr  den  obaran  Jam  von  ftioaonr  ia  Jahre 
1878  doreh  fertgmtstea  Saamidii  nnd  arae  AnAdilftiaa 
gfluuffi-n  Bei,  eine  irliduiclic  Anzahl  weiterer  Vcr- 
ateinernngen  in  diesen  Schichten  na4sbmweiseu.  Wiib- 
rand  damala  tob  Abi  ku  dem  oberen  Jura  der  üi»- 

peVtiiif.'  Hann'j\ers  i  inpc}'.li''ii<!icli  de-'*  Purbock'-',  ;iIm  r 
auacchliesHiicb  der  eigeiiÜichen  Wcaldenachicliten  440 
Aitca  thieriaehir  Baste  «o^iaillilt  wurdea  koBUteB, 
batrlgl  die  Mit«  jetzt  bereits  402  Arten.  Von  den 
nenaa  Fanden  werden  folgende  als  Imonders  bemer- 


b)  Aua  dar  Konllaabuk  da«  aalana  BocbUh' 

oolitha  von  Volksen  am  Deister  Cidarit  cfrvicali»  *j  _ 
biofig  mit  den  Stacfaela  vob  Cidturi»  ßtriftmim»  n- 
laauaen  »orluMnaiaBd;  ^jawwdisyyfc  «U^rMiM  Zittai, 

Stellitfoiiyia  tmiuinrtei  Zttl.  nrjii  /'lalychmia  rngan* 
Zttl.,  drei  Scbwunme,  welch«  auch  im  schwiliHscben 
Jar«  mrlniBiaaa;  ftutUm  Ifirmn  Bar.;  Ariia 

rrimmu  Tiuv.;  Pairlla  Xttmtgli  aST.  ap, 

c)  Aus  dem  uiit(^r*-ri  KoraDeBaoUth  Cbr(Mr(Ji^) 
taäUl  A.  Bmr.  sp.  vom  liicUtein  am  Deiater;  CisM- 
milaM  fmtitlMM*  BIbIm  et  H.  ua  Mnafcaharge 
bei  Ahlen. 

d)  Aus  dem  mittleren  Kimmeridgc  (Ptcnici-ras- 
Sohiobtcn)  Eehmkimm  Jkumi  Str. ;  ÄMcwrigw  iJiiriss 
DaBK».  — 

i'l    AiiH    ilnii    unteren    PortianiliL-hichl^n  des 

KajtpeBbergea  am  «adlicbea  Deister  AmmtmUm  §igä$ 
Salaa,  daaaaa  Aaffladaag  bei  Hbbbovw  Ualaiig 

nicht  hatte  gelingen  wollen 

11.  Herr  Dergrath  Frbr.  v.  Dttcker  (B«ckchurg) 
Bcblleset  aus  der  brMUMB  Firimag  von  Petrefsaten 
im  hsnnöverschen  Gebiete  auf  eine  weile  Verbreitung 
petroliM:h-ai)phaItigch«r  Mattseii,  welche  der  tochniscben 
Beachtung  werth  seien. 

IS.  Herr  Odb.  Batb  Bejrriob  (Ba-lia)  wärt  aük 
B&ekndit  aaf  die  AaflaaiaBg  der  WaaldeafanBatko 
vuii  Herta  Aaitirath  St  ruck  mann,  wie  solche  oben 
nutgetb«üiwatdaa,aaf  T.  Str  ombeck's  Unteraacbnagea 

Zug»börj|^iit  daa  Waaldai  aar  KnidaftfiaatiaB  aaf- 

recht. 

18.  Herr  Ptwbaaor  Beraadt  (BarVa)  gab  ainea 

Ueld-rldtrk  (ilicr  ilii«  tiorddetitscbc  Diluvium  im  Grossen 
und  (iaijzen  und  verzichtet  auf  ein  weitt^reo  Kiugtshen 
auf  dieoen  Gegen»tand,  da  derselbe  bereits  durch  dea 
Yortrag  daa  Harra  Br.  Loaaan  uad  Asdera  hwhandalt 
worden  aeä. 

14.  Herr  Profeiaor  SteUaer  (Freibcrg^  »prach 
aber  die  Umwuultmigan,  waldM  die  ans  OauBotta  und 
Jbaarfeatem  ^mb  berritetea  vad  aiit  KoUa  aad  Ztaih' 

cr/.i-ii  lH>t.!zT.'n  MulTclii  der  Frciliirper  Hütten  wäh- 
rend der  bei  1300*'  stattfindenden  ZinkdeatiUation 
aater  dar  Efaiwfarkaag  voa  ZukdlaqAa  aad  Gaiaa 

erfalireii.  Xarh  längerem  Gebrauche  nehmen  diese 
Mulfelu  eine  dunkel  violette  Farbe  an,  welche  sich 
aahr  od«r  Buoder  weit  ia  der  Haaaa  der  Mafleb 
aoabreitet  «ad  aadlieb  daa  gaaaa  Material  m  Anspruch 
aebaMU  kaaa.   IXa  ao  vartadarU  Muft^bi^ta^  ^ 
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Tridjalt  »1«  II«'«  Rebil<!i'ti»n  P^staiulttiril  crkiTnifn, 
■mris  OM  glasige   80111301(1*  und  wahrbcheinlich 

ciHD  plagioklaititchen  Feldspath.  Radnar 
turtatatatata  aatnan  Vortrag  dueii  VocaaigaDg  vea 
Belegitflcken  und  miknakopiaebaa  PMjMratcn  and  wiea 
auf  die  Bedeutung  aolcber  Umwandlangsvorginge  fdr 
dia  Erkanntaiaa  dar  mtfliUebaD  Mineralbildungaa  Uu, 
15.  Hanr  Sr.  Janttaeh  (Königsberg):  flbar  die 

urnnrii.srhpii  Einschlüs.He  dos  r.orclilcut-cKni  I);lmini:;f. 
Daa  jetxt  au  lebhafte  Intereaae  aa  uaaereui  nonldeut- 
IHhiTiTun  drobt  an  aaMataan,  Mbald  daaaalba 
an  als  ein  nnrepolniiissiger  Aufbau  <>i-!it  trla- 
Bilduugi-ri  niii'i'kaiint  :<viii  wird.  Kein  durcb- 
ri  allgcmi'in  gültiger  Uoriumt  Uaat  aich  dann 
■ahr  antaracheiden.  Und  doch  laaun  licli  intaraiaaiita 
Unlenehieda  dar  ainselnen  DilavialgahUda  anf  den 
Chai»V:tr[  der  darin  euthalt«acn  Fauna  and  Flora, 
laap.  daa  Fahtaa  aiaar  anlobao,  grfimieo  —  Uatar- 
idriada,  dam  UnMlw  a.  ZL  soeli  mmUk  vflOig 
rätlisrllinft  Bind,  und  die  daher  iiuch  für  huge  Mwa 
Matetiat  nun  Foraeben  Uefem  werden. 

Ein«  Tarttnh  OUederaag,  analog  daijanigea  aa- 
derer  Formationen,  läset  «ich  zwar  für  kleine  Districte, 
abar  nicht  fUr  das  ganze  Uebiet  durchlUbren.  Kedntr 
hgt  alaa  gniiUBebe  DarataUoag  mr,  «athaltaad  Ab 
dilnviale  Bohrprofile  aus  Ost-  und  Westprcusaen,  einige 
von  Cottbu»  und  von  Oldesloe  in  Hobt<.-iD,  Hütuiutlich 
nach  eigener  Bcdtimniutig  von  Proben;  ausserdem  aam 
VM^glaiah  awei  Profile  dar  Oifgand  tos  fiarlis  nach 
Baraadt  and  Loaaav.  Sb  BBdc  anf  diaiaa  Blatt 
lehrt.  dttsB  die  GlicdiTUiiß  «ehr  coiiiplir  irt,  aber  an 
jadara  Ort«  andera  ist.  Wir  können  z,  B.  bei  SAnig»- 
hnf  aieben  Teraehiedene  Gaaefaiabcmefgal  (Grond- 
moräncnl  uti!'T-r:;i-iili  n,  wrliliv  iltir^  li  geschichtete 
lUlduDgen  getrennt  sind,  an  anderen  Stellen  nur  eine 
oder  iwal.  Wir  finden  ftraer,  wie  diaaea  aebon 
Bcrcndt  und  Lositoii  hervorgehoben  haben,  ge- 
schiebefreie, resp.  Bi'hr  geschiebearme  Thone  und 
Saada  in  den  verschiedensten  Niveau«  und  oft  untcr- 
lagart  voa  t^rpisclHm  Gfschi«beaiargal.  Wir  dürfan 
aonit  weder  mit  Moyn  ein  nnteraa,  geacbiebefireiea 
IKluviuni  in  Gegensatz  znin  geichiebefUbrenden  Mittel- 
lad  Obardiluviuni  atellaa,  noch  dflrfaa  wir  etwa  aüt 
Paaak  «Sid  Anderea  b  dar  Ttaioda  attgamafaier  Ver- 

Ii'  oili-r  zwei  Interglftcia!/!  i'f viilii|^'i.[i 
I  dar  Gletscher  annebmeo.  Die  Schwankungen 
taMB  aar  relatiT,  Icaal  atattgefondan 

haban ;  ein  Profil  in  Sarhran,  WiMitl  B.  B.  genau 
gleich  ttiAeD  in  OsipreiiaseB  beobarhtatsB  w&re,  würde 


Tm  dar  ¥aum  dae  anatiiahaa  DitaiTiBBe  ia 

NnrriJcutK-bliad  aiad  bekannt;  Laü<)<äi![rt'»(i!pre  allcr- 
Wiirtii ;  Süaawaseerconcbylien  bei  Iki  liu,  llallti  und 
Leipzig;  Kordseefauna  in  Holstein  und  auf  RDgen; 
aodlicb,  ala  biahar  raidiataa  Fnndgabiat  viahrtige 
VavkonuaaiaM  fa  Vaat-  vad  Oatpreaaaan.  Kaeb  daa 
ersten,  Tcreinzelten  Funden  von  Schumann  und 
Lebmaaa  atallta  hier  fiarendt  eine  an  Individnan 
■teaaliab  rakba  DUnvIalfiuma  im  Weiehsilgebiete  &at. 

Gr  find  IS  nine  XmviIm    Ar.  n.  i.uü'.lich  ;  Ot/rKi  fduNl, 

Carüm  «dMn,  ( '.  tcktmtum,  TeUina  toiiätiü.  OdtM* 

rirginea,  Cy/rrim)  inlanilieti,  \aui  nticiihifa,  drithium 
limit  und  Sealana  cummunu.  Es  waruu  13  Fundort« 
iiu  Weichselthale,  ausserdem  einer  in  ca.  600  Fan 
Meereshöhe  bei  Neumork,  und  (1874)  noch  3  in  OlU 
preuMen  bei  Gerdauen.  Ak  Seltenheiten,  und  offsnbar 
oingcschwemmt,  erwihnt  B.  drei  SflaawasaarfomieB; 
Ptiludina  diluriana.  Valrata  pitctnalü  and  V.  matnuiomm. 


nachdem  dieses  Vorkoomien  einaia]  erkaaat  war, 
warde  ea  dem  Redner  mOgbcb,  dasselbe  h»  grSaeeatar 

Aoadehnunp  narlizuwciHnn.  Mehr  als  (jO  I'uniljunikte 
siad  jetzt  bekannt,  welche  sich  vom  Strande  der  Ostsee 
bia  aar  naaiaeiiaB  Oreaae  aad  Ua  aa  Aber  MO 
Mcereshöhe  birtrii  lirn  nrnl  wcl^  lir  '  ine  grosgc  Msnnich- 
fikltigkeit  der  Yorkoniiniiisjie  crki-unen  lassen.  Als 
typische  Eismeennu«-lie1  fand  sich  in  grosser  Var« 
breltang  Lidä  (>sMm)  artüM:  ala  typische  Sflai- 
wasaerreste  sieht  minder  allgemein'  Terbreitet  VthaU 
und  die  interessant«  Drriama  pdifmorpha,  welche  nach 
dar  DQanalxait  ia  Oeutachlaad  anaitarb,  um  erat  im 
leialau  Jabrbandert  von  IVeoem  eiuauwaadam.  Aa 
viflcii  Sr.'ll.Ti  lii-L''-M  ii-i  (ir:inii  rül-  L'i'nanntfn,  auf 
so  verschiedene  Lebensbedingungen  angewiesene  Tbiere 
resp.  ihre  Beate  bunt  dnnbrfaaadar,  abo  ofleabar 

niebt  /inf  iir«ipriltip!ir1it»r  I.<icrei«1elle.  Ebenso  gendedlte 
Faunen  fand  Hedner  nielirorta  im  unteren  Gescbiebe- 
mergel ;  doch  ist  sie  hier  viel  ethwiarigar  IB  entdeokea, 
ala  im  Grand,  waabalb  latsterer  ae  ganz  besonders 
geeigaat  tarn  Sammeln  ist.  Der  Gescbiebemergel  (die 
Grnndmorilne)  hat  die  verschiedenen  FaiinenHlemcrite 
in  SohoUea  nad  Keetera  fortgafilbrt  und  ambolh;  dar 
Oraad  iat  dar^  aae^aaliblM  Aafberaitang  aas  Haa 


Kill  Si 'i,lu*s  .Ulf  die  lüldungsweise  des  Diluvium? 
kann  sclbetredeod  nar  aus  solchen  PotreliacteD  gecogen 

werdaa,  «eMw  darin  aaf  «nprtogUebar  lagai-amtta    r>.   ■  ■  \ 

vorkoffinieti.  T>cra  Redner  igt  es  gelungen,  innerhalb  LJigitlZed  Dy  VjOOglC 
dea  JUüavioina  uchrer«  Yorkommnisae  nachnaweiaan. 
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1)  Bvin«  Eisnu-crfauna.  charaktorisirt  durch 
ZMtf  (FäMm)  artiita,  xa  Leozea,  BeinuMinafdde  nnd 
Susaebn  bei  Elbing,  liitr  Im  Mhr  gMeUelMttiMn 
Scbiehten  tothklten.  welche  in  inniger  Beziehong 
mm  ttttterdilnvUlen  Geacbiehcmergel  stehen.  Tau- 
■ende  von  Exemplaren  erftÜlcn  den  Ziegclthon;  vial» 
iach  Ikgtn  noch  b«ida  Klappen,  wenig  Tenchobea, 
britaaraioi;  die  Gpidenmi  wt  noA  «ritikHtn,  nad 
auch  ilci  Tlion  wllist  verräth  durch  stjiiken  Geruch, 
■owie  dorch  Verkoblong  beim  ErliitMn  teineo  Gebalt 
«■  vifguamiur  SniNtHn,  dit  Uwiiaeli  OBnraiMhaft 
von  der  ZcrM  t/.iitig  der  an  Ort  und  Stelle  gewach- 
■•nen  Muschelthiere  herrfihrt.  G^p^kijaUUe  and 
KaoHiii  TOB  plMMpbommm  BboMnjd  dantea 
■obenfall«  auf  orcrniiischon  Ursprung, 

Daneben  üntlet  »ich  sehr  reichlich  fj/yritm  itlan- 
4ka  nnd  nicht  selten  eine  Ad»tU.  welche  Barendt 
■la  A.  iartalü  faesünuate;  aaaserdem  Reste  «W 
Tlwhen  nod  Delphinen.  Berendt  erkannte  die 
Yerwaodtachaft  diese«  Ledatbones  mit  den  Cyprinen- 
ÜMoan  Bolataiaa  und  einem  Qjrprinenthoiw  bei 
Tolkeait 

2}  Reine  Nord  »eefuu  ii a  fiiulct  sich  im  SanJv 
in  der  Weicheel,  wo  einige  der  von  Berendt  he- 
admefaeaen  Fmdairte,  aairia  U.  Sohkat  bei  SineiHHi, 
der  z.  Z.  reichste  Fundort,  all  priniür  anzusehen 
•ind.  Besonders  intereaaant  iat  eine  wenige  ZoU 
atarke  Schiebt  lebmigen  Sandaa  in  dar  Tofilii^gir 
Sebhicbt  bei  Elbing,  weJebe  ganz  erflUlt  iat  mit 
CkrMum  nnd  TiINna,  nnd  nrar  oo,  das»  beide  Klappen 
dar  Stiiale  z.  T)i.  noch  aufeinander  liegen, 

3)  Reine  Süsawaaiorfaun»  faod  Bednar  im 
€lfwid  det  Weiehselthalgeh&nges  bei  Randener  If Able, 
aovie  im  Sanik-  vnn  I.t-nzen  und  auf  Leliiiiücliiclit 
von  Bielaodten  Schlacht  bei  Elbing.  Maaaenh«ft 
liegen  hier  Vthttm  imd  Ztnümm  bdaannBea,  da^ 
DelKMi  vereinzelt  Muditut  utnl  ;  .u'iir  Decki-I  haben 
«ich  Tielfacb  erhalten.  Diew  letztgenannten  Vor- 
koaaaaiaaa  Bagen  Ibar  Leda-Tboa  bei  Lenaao, 

Oht»r  Li-ilu  fiilircn<l<'D  iinf f!i-ti  GcFchirl:i-ii!crpK|  liei 
Biekiiidt,  üIrt  unter  oberdiiuviuleni  Geschiti'C'mi.'i"gi.-i. 

4i  Reine  Siia.Hwaa.Herfaona  vnter  Nordpoefauna 
fMid  Bednar  bai  obat^aoaaalam  Vogelaang,  hier 
limtalttefaiitt'  dnnii  ainen  kalkreieben  DiatooieeB- 
BMigal  wk  Umi»  etc. 

5)  BBaamtaerdiatooMaa  fud  J.  Sobnmaaa, 
aiaa  Schicht  daa  IHlavinm«  erftllend,  an  DonbUttea 
M  Satan.  Bedaer  kann  njicho  ai.clj  z-.;  WilmsJorf 
bei  Zinteo  ia  Ortpreuaeu  und  bei  Vogelfang  nach- 
iNiaan.   E*  ist  die«  ein  iatafeiaaataa  OegaaatadE 

7.11  ilrm  Yt'.rl.  ( i'.vivis'ii  vf-n  Wi'i'.iV.arVi.Wf  linincTPtN  wr-lrhp. 


6)  Diatomeen  anderer  Art,  und  zwar  wohl  un- 
aweifelbaft  marine,  hat  Redner  famer  gefiinden:  im 
LadaduB  van  LiaaiB  M  En*«,  ia  dar  CbidieB» 

Bchicht  von  Vögeling  kei  Elbing  nm!  frAtir,  analog 
in  hol«tcin$cheii  VorkonunniBseu,  uümlich  im  Cyprincn- 
thon  Tun  Hestrup  bei  Apenrade  nnd  in  der  Nordeee- 
caachyliaoaebiebt  tob  Fahradtxag  bei  Segabary. 
Dia  ForaicB  dar  DiatoaieeD  rind  ntBaicSilkHig,  i.  Tb. 
aaaserordentlieb  adlBn,  uml  ps  steht  zu  erwarte«, 
dam  solche  aooh  aa  vielen  Stellen  dca  norddaataehaa 
DihiTiBBW  aaf^vtandaa  werden.  Oarada  dnaahalti 
mticlitc  Ki'dnor  «chon  jetzt  auf  dicsp  ncuf  Kntdeelnug 
beaondeni  aufwerkMm  machen,  weil  voransrielitBdl 
an  vielaa  Orten,  wo  Gooefayllen  Mdaa,  doah  Dia- 
tomeen oV>er  die  Natur  dar  Dihnialgevlaaar  Aaf^ 
schlun  jri-lM-n  werden. 

7)  I'tianzenreste  sind  angehäuft  als  Diluvialkohle 
nfirdlich  von  Memel.  Hier  bildet  aolche  bei  Pur- 
mellen  im  unterdiluvialen  Sand,  unterlagert  von  ca. 
70  m  geschiebeführendem  Diluvium,  eine  Scliicht  ca. 
3  km  antferot  bai  GwiUan.  Gana  naoarding»  bat 
Bednar  «lae  gMdia  Kohlaaadiiiifat  vftten  hn  vnlerea 
Diluvialsande  constatirt  und  zti^'!  i  Ii  i  ;i-h  R>'!.ti» 
von  Odrucodtn  aufgefunden.  Das  Analogon  findet 
dieaaa  KeUsavorkoonKB  ia  BoadMid,  aaMwittdi 
bei  Dflnahurcr  Die  »ogcnaniiton  diluvialen  Kohlen- 
lagen des  kurlündifuben  Strandes  fasat  Ueducr  da- 
g«gaa  ab  etwa«  jangar  aaf  aad  itallt  aia  la 
Beraadt'a  Haideaand. 

Tauende  von  Conchylien  nnd  andere  orgat^eba 
Reste  des  o»t-  und  westpreussisdieD  Dilnvinms  wurden 
als  fielagBtaeka  dea  Oeaagtan  »etgiaaigt.  fii  aigiebt 
■ich  alt  SehbuareattHat,  data  daa  Dflttvinm  keinerwegt 
arm,  sondern  vielori«  reich  an  Petrefarten  ist:  dasa 
dieae  vielorta  noch  heute  genau  oder  Cut  geoan  an 
den  Staliaa  aidi  fimden,  m»  die  TUera  laliiteB4  aad 
dass  die  geschichteten  Einlagerungen  des  Diluviums 
theilweiec  in  einem  Eismeere,  theil«  in  einem  gemt«*igt 
kalten Uem,  theila  in BatBWaaaarahgelagirt waidaa, 
ja  ilasH  Tliiere  und  Pflanzen  des  Tjindes  damals  flxi- 
stirteu.  Die  Verhiltnissu  der  Wasser-  und  Eisvertheilna|f 
waren  somit  während  der  Dilu\ialzeit  sehr  compliobrti 
wecbaeltaa  local  vieUub  und  bedftrlaa  aonii  laagan, 
eingehenden  Studtam«. 

16.  Herr  Professor  0.  Toreil  (Stockholm),  der 
kAbna  Foricfaef  ia  d«o  nCfdlielwB  Eitraeeraa,  thaÜte 
Bciaa  anigadabntaa  XStMii'UBgva  tlker  die  antmoba 
Fauna  mit,  weiche  fijr  Hi.'urthi  il'.irfr  i!it  liilnvialen 
GladalphlUiomeae  von  gao«  hervorragendein^  I^tec;tt5iy>  CjOO^Ic 
riad.  Ala  beaoBdara  ebaiaklei'ittliek  ftr  ^aa  kaaiaelia 

■Meer  w  il^l  ein  ciiiiii  ,i'.:iilr!-  1! ir'.'.ri  '.V rellR    1l'«l.h/ia  Sahiüei 
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Mugchi'l,   dii     Yiildia   itniieii    \  T^da  glacialii),  Wflche 

■iob  wo  bMtinuDt  m  die  iuedrig»teD  Teupantaraa  das 
haeUMlMa  EiraMHra  btit,  dM  ito  lieh  «.  &  ao 

dm  Tom  Golfstrom  bcspülti'n  Küsten  lalanH«  nicht 
mfindet,  ebeiuoweiiig  au  der  We»tkü«t«  Spitaborgeiu, 
«•hnnd  rie  in  groMcr  Zahl  n  ««■  haltaB 
SMUWD  de«  kHriwhen  Hcerei  beriihrfen  Ostkfisten 
dkaer  Iiuelgnippe  auftritt.  Von  beaundorfui  InterMie 
war  die  Darstellung  der  oiwrdiluvialcn  Virbreitunga- 
ftbteU  dM  Mg.  LadK-Xboow  (Yoldia-Tbonw,  Tgr.}  in 
€MMd«i  SksiidiwTiai  ate.,  «»  mbh«  «Im  groM- 
artig«  Tenerrnn^  der  Fuuiimgrcnzcn  gegen  Süden, 
VoU  darch  luJto  ]lMreMtr6iniiiig«n  aar  Uiluvialpariode 
badiflgl,  abaalaitan  iat. 

17.  n.tr  rnir.ssc.r  Dr  v.  Lasaulx  (Kiel)  legt 
die  neao  Karte  der  Valte  del  Bov«  am  Aetna  \m 
Maaaaatalie  am  1:16000  var,  grflartwrthalli  vaa 
Snrtoriiis  von  Wii  1 1  er  !■  ii  mu  »on  >;4')i«t  f."zeichnet, 
vom  Vortragoudcii  ergänzt  und  voiieuiiut  und  in  dem 
HthograpIiiaeheD  Inititat«  von  J.  G.  Bach  in  Leiptig 
gadiuakt,  dia  daaa  avaitaa  Baade  des  Aetoawarkai 
baigagabiB  «ardaa  aaU.  Ffir  die  Geologie  dea  atark- 
«rördigen  Aetnathilai  iat  diese  Karte  ungenein  wichtig. 
Di«  mm  Trif ogliatto-Kegat  gabangaa  GasgqnrtciM 
tntan  anf  daa  PaaUmiatoita  barvor.  BartgUeh  daa 
Nachweises  zwcii-r  odor  mehrerer  tlruptioiiscentrcn 
aimmt  der  Vortrageode  für  Sartoritti,  Ljrell  gegen- 
«bar,  Jada  Macitat  ia  Aoapnak  BaaOgttah  dw  EM- 
«tchung  ifn  Vn!1<>  did  Bove  nahm  Lyell  an,  dass  die 
£^o»ioQ  üum  grüuitcn  Tbeile  die  heutige  GeetaJtang 
daiaalban  bewirkt  haba.  Daa  Auale  aaf  dam  Irrtbume. 
daas  die  michtigen  alluvialen  Ablagerangen  bei 
Maaeali  und  Giarre  alle  ans  der  VaUe  del  Boye 
gakooiBien  taien.  Jedoch  ist  mit  Sicherheit  aachzu- 
waiaas,  daaa  daa  kainaawafi  dar  Fall  gawaaia.  Ohaa 
ZwaiM  Tardaakt  daa  Thal  laiaa  Eatatehong  der  et- 
lichen Absprengung  und  Z4  r>(<  rutif;  u.  r  lir  :ii.  :i  Ki  i- 
tere  des  «Uiptiachen  and  dos  Trifoglietto-Kraten,  die 
roeceasire  erfolgten.  Kaabhar  veraebob  sieh  daa  Cen- 
truin  gegen  Westen,  und  so  st«ht  der  jetzige  Kegel 
nicht  n>eltr,  wie  beim  Vesuv  oder  der  Rocca  mu u- 
fiaa  iat  laaani  dea  attao  BiagwaOaa,  eoodani  anaiar« 
halb  depHeÜK'n.  DenkPti  »ir  un.i  d«  n  M.  Croce 
anf  den  uimereu  ustlichcu  iland  des  Keuuls  der  Kocca 
monfina  aufgeaetzt,  so  erbAlt  dieaer  daa  Profil  dee 
Aataa.  Aneh  die  Ansicht  Stoppeai'a  at  aiobt  n> 
treflend,  dar  im  jetzigen  Tfaala  nor  elaeB  Baraneo 
•«heil  zu  müssen  glaubt,  dessen  Caldeira  darch  die 
heutigen  CantfaJkagal  gaas  aai^gvfiUlt  aai.  Die  Galdaira 
aa  TMfaarBatto. 


gebildeten  OefTnung  vx,  suchen  war,  hatte  man  hig 
banul  aa  den  Aetna  niobt  gafanden.  Dar  Tortragaoda 
giaabt  aa  in  dar  avMdlaadaB  Tanaaaa  vob  llaaear  allo 

nacliweiüi'n  zu  !<■  nnrn,  die  mit  ca.  500  m  Höhe  gerade 
so  breit,  wie  die  Mundung  der  VaUe  del  B«ve  vor 
diaear  liege. 

ErhebaDg  und  Erosion  haben  an  der  Dlldung  dea 
Thalc«  so  gut  wie  gar  keinen  directen  Antheil.  Par- 
tielle Erhebungen  der  Schichten  und  steilere  Stellung 
deraalbea  im  Caatralkegel  sind  ala  die  Folge  dar 
Iqjeotiooea  a.  Th.  mtebtiger  Emptiv 
Die  Höh«  der  erodirten  Theil«  betrigt 
wie  ea.  20—30  a.  Aber  die  Kathwemiigkrft  der 
Annabaie  einer  Erfaeboag  im  Ceotralkegd,  die  aber 
an  der  liildiiiig  der  Vulle  del  Bovc  nicht  l>etheiligt 
ist,  hatte  doch  der  HcbarCdnn  L.  v.  Bucb's  richtig 
atkaant.   Die  DiaeaBtinaitlt  fai  der  SeUehtenataliabg 

und  grön'iTi-  Kef^ellKtfchiing  findet  nur  in  einer  !<olebfll 
Annahme  ihre  Erklärung.  Im  zweiten  liatide  dea 
„Aetna*  werden  alle  dieae  Ftigia  att  ihnii  Bdagen 
anaftbriieh  behandelt  werden. 

Nach  der  Sitsong,  von  1  —  3  Uhr,  lieancht«  die 
Taraammlotig  daa  königliche  minerakigi»rhe  Muiwum 
in  dar  DniTarattit,  wo  aaaear  dem  bekanntaa  Baicli- 
tham  an  Heteoriten  und  «idett  anderen  IGneFaliafl, 
(icateinen  und  l'et rr  liiften  das  Interme  durch  einen 
von  Herrn  Dr.  W.  Beiss  ana  der  Oegend  von  Bio- 
baad»  lütgabiaebtea  Kaafaaandon-Sehldal  ud  daa 
neueste  bei  Solenhofen  gefundene  Prachtexemplar  des 
ArthatofUr^  lebhaft  in  Anspruch  genommen  wurde. 
Mit  Daakbarinit  wwda  dabai  der  patriatiaefaw  That 
des  Herrn  Siameaa  n  Berlin  gedarbt,  welcher  im 
entscheidenden  AttgenbUdce  den  ArthatopUtyx  vor  der 
UeberfUhrung  nach  Amerika  rettete  und  denselben 
aeinem  Vatailanda  Ittr  einen  Freie  fon  aoOOO  Mk. 
eibialt.  Bi  darf  woU  nbht  baaweiMt  werden,  daac 
dif-se.i  hochintereüsante  Zwischenglied  zwischen  AinpKi- 
bium  and  V«^l  von  den  kOniglicheo  tiammlnngen 
arwerbeB  werden  wird. 

Der  Abend  vereinigte  die  Mitglieder  der  GeeeU» 
Schaft  zu  einem  gemeinschaftlichen  Mabtc  in  der  Flora. 


VrABi  T.  Cierny:  Die  Ver&nderlichkeit  dea  ] 
«ad  ibra  ünachen.  Wien,  bi-i  Ilartfebeo, ISBl.  8*. 
Der  Verfasser,  gcgcawnrtig  Pretaaor  der  Erd> 

kundo  an  der  Universitst  Krakau,  bereits  seit  geraonac 

Zeit  den  <3M«rapben  Torlh«iUiaft  bekannt  darohaaiaa  Digltized  by  GoOgle 
AiWfc  .WiikaMeB  dar  Winde  aaf  die  Oa. 
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nemücfi  emhöpfende  Darlejning  jetiigen  Stand- 
pankta  dor  Lehro  von  der  irdUchen  Klimawandlunf^  vor. 

Eini'  kurze  Aafzihlung  einiger  that«ä<'hlich  W> 
«inancB  FAlle  too  StÜUtm  TtdndanuigaD  dm  Kliniw 
btluil  ilmi  «tdtitcad  im  Wtg  ni  Mmer  Hauj)taufg»b«. 
Dubai  fällt  Dar  die  sntiquirte  Behtuptung  itnf,  dass 
aUf  der  OatkBit«  von  SOdfrünlaiid  noch  wa  Anfruag 
dw  16.  JaHrhandarto  eine  «w  190  Mrftni  iMaUbmd« 
Aii'ii'lliitij;  Viliihte,  die  jedoch  mit  der  Zeit,  seitdem 
Dioalicb  die  Gletocher  die  ganze  genannte  KOete  in 
AngrilT  gmauMii,  iaBer  iMhr  tob  Ihm  BvwohBan 
vcr!.i("Si»n  werdon  nui«'i*c  "  Piirth  Konrsd  Manrer'i 
quellcnkriticelie  Untersuchung  ist  Bicher  festfreotellt 
«ordeo,  dass  nic-nial»  normannische  Siedeln nßeti  auf  der 
Ostkflste  Grönlands,  der  klleMit  durch  den  I>ackciis»trom 
kann)  mgiDglichen  Srita  diaear  riesigsten  Imiel  jetziger 
Erdbildung  besUnclen  liaben,  und  das»  die  im  10  Jahr- 
bnndOTt  Mf  der  grOnUadiaclian  Westkfist«  gegr&Ddaten 
aaMmobaft  Meinen  QvnnaBea-Weiler  in  Lnnfb  dai 

14.  Jahthundi  rt  f  iy-<  \:\  ilem  iiiiiriin.stip.T  ^'.'wrinlene« 
Klima,  aoodern  der  Invasion  der  Eekimoa  erlagen. 

AoptgagaiMtaiid  tat,  via  dar  THal  aehon  nlgl, 
die  uriichUi  5;  -  l!i  kliir-.stif;  von  ümwandl-ipfrcn  daa 
Klima«  nach  seinen  beiden  Uauptsciten,  nach  Würma 
wai  NiederaeUag.  Wir  erkalten  mnftchat  eine  aebr 
dankenKwerthe  Untersnchnng  Ober  die  etwaigen  koe- 
mischen  liedingungen  aolelier  Vorgänge.  Die«elhe  lie- 
JM  eine  sehr  umfassende  Siebtang  der  mannigfaltigen 
Baoerar  Zait  Aber  die  achwiarig«  Frage  ra  Tage  ga* 
filrdertaB  AniehteD;  indem  ala  tmvoreingenMiiaiaD 
streng  aclteidct  «wiechen  iliii  nuf  iin/nreijliprKi'm 
fieobaelitaagaiiiatairial  kUbn  erbauten  Ujrpotheeen  and 
den  auf  aoUderer  Bani  fnaaenden  Tbeoreoien,  tat  daa 
Ergebniai  freilich  groseenthfüs  ein  nep.irivi.-s,  abwei- 
aandas,  aber  nor  um  ao  eindruckavoUer  erscheint 
dar  Uar  ww  Il«nam  aihwilila  Bawria,  daaa  dia 
gef  ihr  e'.fj  ihri^c  Periode  der  Sonnenflecken,  wie  sie 
eo  rtithi<elhaft  als  unzwoifeUiaft  die  erdniBgDetifM:lien 
Erscheinnngen  beherrecht,  aaeh  ainan  waaantlieh  mit- 
beatjaunanden  Factor  ia  lllliaiail  ttiMaphtriachen  Za- 
atiaden  ausmacht,  naaantBob  Mira  nut  Sonnenfleckeo- 
Maximum  sehr  regehnissig  auch  solche  mit  irdischen 
Kiedenohllgan  itbar  dam  Mittel  aind,  begleitat  von  durch- 
aehnitiReb  liAberea  Waaeerattaden  id  FlOaMm  nnd  flaen. 

Das  darauf  folgende  Kupitel  öl>er  die  Vcründer- 
llahkeit  der  telluriochen  KUmaliedingnngen  erörtert 
dia  WaUfraae  aaf  dw  aoB  dareb 


tat  deah  dar  Waid  abum        «ia  Datar. 

Itelien.  dessen  Ausaerst  regenarmer  Sommer  nm  ao 
regcoürnier  im  Lauf  der  .lahrhunderte  werden  mosate, 
Ja  Weniger  die  in  niedere  Breiten  abfliessende  Luft 
an  das  eatwaUataa  Bergiabnan  gekohlt  wurda,  ala 
a.  B.  fa  aaaarem  NordnaataB,  dar  bd  allar  Wald* 
armuth  sogar  recht  regenreich  ist  zufolge  der  acbon 
ia  dar  Fortbawagiug  dar  Lnft  gan  Mordoat  oder  daa 
Debargaaga  daraaibaB  fom  Wirmeraa  Maar  aaf  daa 
»olion  herbstlich  raube  Land  b^gl'lBdi'ten  Ileiabmin- 
dcrung  der  Temperatur  aof  den  Tlaiapankt.  Bedenk- 
Üeh  BcbaM  aaa  «Bah  dia  Anriobt  daa  Varftwata  vaa 
der  ehemaligen  Bewaldaag  doP  pontiscben  ?lt<>pf>p.  rlin 
nach  Hero<iot's  Beriebten  miadeitens  vor  230U  Jahren 
schon  ganz  den  heuligen  Charakter  trug,  aowie  die 
Anlehnung  an  die  honte  doch  nicht  mehr  annebml>are 
ÜoTe'sche  Idee  Ton  einem  die  aralokaepiache  Niederung 
aneddrrenden  „Antipaaaat".  Daaa  ferner  die  Chinesen 
«iaat  am  Ckatada  räiaa  ianaradatiMbaB,  die  Ur-Ariar 
aa  dem  eines  taraniaehen  Maarai  wohnten,  Ja  dnrcb 
Verdunstung  crnt  aar  Anawandfruns  gcfiiiben 
ial  doch  nicht  anraialNV.  Ob  noch  irgend 
walehe  Meereereete  daa  Ttrimbaekaa  ftHtaa,  ala  die 
Drchine»en  (naeh  Richthofen'i  ;ii  Klii!t;in  im  Kii'miIuii 
weilten,  dürfte  recht  fraglich  erscheinen;  wer  aber 
hat  je  eiwn  atiohhalligaB  Bwrah  ftr  die  liehUageidoe 

früherer  Sprnchforseber  erbracht,  daas  der  Uniti  dir 
Arier  an  den  westlichen  Pamirterrassen  log? 

Alles  Uebrige,  auch  der  ScbluKsthcil  Ober  die 
geologischaa  (iaobaioadara  dia  aiaiaitliebea)  Klima- 
änderungen  aalMiBl  oaa  adhv  aatnAad  ansgefBhrt; 
die  Einfogaag  dar  Maaaaawirinug  dar  einst  alle  Liinder 
deckenden  tropaaartigaa  Urwlldar  (adt  ibrar  Winaa- 
niaderaTigiindFeiiditiglMilaawhrang)  in  dio  Aetidagie 

diT  vnrijuartru'Mi  KUnata  ht  ff^nliai   ein  sf-hr  mtio- 
neller  Fortachritt..  Alf  red  Kirchhoff, 

M.  A.  K. 

&e]ieim«r  Ibfrath  Dr.  ß.  W.  Bunsen, 

Pteliar  der  Chaaila  aa  der  ünivanitit  in  Heiddborg, 
beging  am  17.  Ortober  d.  3.  dio  filnfiiigjihrige  Jubi- 
läumsfeier seiner  Doctor-ProimoKon.  Unaere  Akademie, 
welcher  der  Jubilar  eeit  dem  16.  Mftn  1851  alt  Mit- 
gliad  aagebttrti  beglaitot  dioia  Faiar  aiit  dea  aoincli- 
tigataa  Wflnaebea  ftr  deiaen  ftraaree  Wohlergriiaa. 

Sie  4.  lliluuldlimg  Ton  fiaod  42  der  lova  Acta: 

t)igitized  by  Google 
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LEOPOLDINA 

AMTUCUES  ORGAN 

Din 

KAISEmCHEN  LBOPOLDmO-OABOLmiSCmEar  DEITTSOEBN  AKADEHIB 

DSB  NATUBFOBSCHEB 

HEBA1I86E0EBEN  OVTBR  MITWIRKUNG  DEK  sektioVSTORSTJÜTOB  TOH  DSM  PBiBDIBilTBV 

Dr.  C.  H.  Knoblauch. 

Halle  a.  S.  («..r,«.. ». «.     Heft  XVII.  —  Nr.  21—22.  lovember  188L 

lahAltl  Antiictic  M  itl  heilunReu:  Die  .lalm'sl"-itrai'i-  ilcT  Mitgliwlrr.  -  Kr;;ptpni->'i  d4T  Walil  jp  finrs  Vfir^^taiids- 
nHgHede^  d>  r  I  luhxoktionPti  für  Maüuinmtik  .md  Alitronomio.  !>(>»ii>  titr  l'liygik  und  Meteoruuj.-i"  Nene 
Wul  ciiics  drittou  VonUadiimilglMei  der  Kai-Li»ektion  für  l'kyiiik  uiid  Metuurulogic.  —  VeriiDdt.'runKFD  im 
PenomlbeiUnde  der  Aludcnie.  —  Btitng  mr  ¥»mn  der  Akadmiie.  —  Berieht  Aber  die  Verrahang  der 
Akadcmie-RiblidUick  in  den  MtramnH  vob  SeptaiBlier  ISBO— 18B)  iSeUiH»).  —  Badolpli  ChriitiMi  Boetiier  t 
(Srhlnss  ~  SoMtig«  HlUkeiliigea:  SSaMMcew  üdnUUn.  —  A.  Xaop:  iHe  9B.  lOiaMiM  Tcr> 
■ammliiQK  der  deottdiM  geologiMheB  OeedMiiil  m  BnHii  L  J.  1880  (FWUetHngV  —  Dto  6k  '''tmrflimg 

 TOP  Band  48  der  M«w>  Atte.  

AmtUohe  MittheUniigi». 
Si»  JahiHlMüiage  to  ütKliato. 

Mit  der  Entriclilniit'  il>>i  .ri\ln  o?l>ritiMen  sind  mmdw  JEtgliodjT  der  .Akademie,  welclip  die  I^eopoldiw 
in  den  letzten  Jahren  fortipibcnd  bezogen  kabeu,  ohne  die  Bcitrige  abaulöMn,  iheil*  fOr  du  laofende  Jibr, 
tlieib  aoeh  noeb  Ar  frfibere  Jahr«  im  RScIratand«.  Zar  Ordnang  das  Kmümangßvnmam  beehre  ich  mieh  die- 
lelben  crprebcn5it  zu  frsuclien,  diese  rüAst.-indigcri  Beträge,  mit  ji'  f!  Umk  j  OirUoh,  vor  Fiid.'  des  Jähret  ia 
die  Akademie  durch  l'osUnweiMing  einMnden  xu  wollen.  Glficlucitig  ^iittir  irli  mir  iu  Erinnerung  m 
briagan,  data  naeh  |  8,  Alia.  4  der  Statuten  durch  einmalige  Zahlung  von  tu)  limk.  die  Jahreafaeitrlge  fltr 
iaMOBar  abgtlM  «arden  kennen .  womit  zugleich  nach  Alin.  6  desselben  Paragraphen  fBr  jadaa  ardaatÜblM 
migliad  dar  Awftoch  auf  die  unentgeltliehe  lebenelängliche  Lieferung  der  Leopoldina  enrIaliBt. 

Hall«  a.  8.  (Jlgtisaaaa  Nr.  S),  daa  sa  Nafaaifaar  1881.  Dr.  H.  KMlItMll. 


OTIOSUS. 


Srgebnifls  der  Wabl  jo  eines  YoTstandsmitgliedes  der  PachselctioTieii  füi  Mftthimfttik  und 
Astronomie,  sowie  für  Physik  und  Meteorologie. 


Die  uBter  dem  1.  Augujt  1881  (vergl.  Leop.  XVII,  p.  129)  «iagaUteten,  onlar  dan  81.  raap.  ^  . 

94.  Oetober  1881  (vergl.  Leop.  XVII,  p.  161)  mit  dem  Eadtenda  im  ».  KmalMr  «.  «aigwuluialjaaau  D'gitized  by  LiOOgle 
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Von  den  18  Tbeilnabmeni,  welche  z.  Z.  dia  Saktkn  flr  Uitiunatik  oad  Aatmaoni«  bddan,  battea 
15  ihre  StianoMtlil  ctahtnitig  «ii^pMiidt,  von  d«iMii 

14  Mif  B«rm  Proftnor  Dr.  C»r1  Hszimüisii  von  BanernfeiDd,  Diraotor  dw  ^^t^ritilliiH 

H'  i  h  m  hule  in  München, 
1,  mtif  Uerrn  Dr.  Siegmand  O&ntber,  ProfeMor  an  GyouiMiuiu  in  Ansbach, 

gcMka  aiBd. 

B«i  27  TbeOMluMni,  uu  miUMB  i.  Z.  &  Bakttoa  Ar  Fb|aik  ud  Ibtoankfla  iMBtabt.  kwtatca 

alle  eiogegaDgeoon 

SO  Wahlzettel  aof  Herrn  GaMnaa  Bagianagmth  Dr.  Bndolpli  GUsaiaa,  ProfaMoc  der 

Physik  iiu  der  llniTcrsitAt  in  Bonn. 
In  beiden  Fällen  Imt  mehr  aU  das  nach  |(  30  der  Statuten  vom  1.  Mai  1872  aiureiclifiide  eiu 
DritttkaU  der  Derechtigten  an  der  Abstimmung  Tkei)  geuuinmen  and  sind  die  Ilvm-xi 

Direetor  Prafsiaar  Dr.  tob  BamnllHild  in  HOnchan  aum  Vagratandamitgliade  fftr  UattiaaMtik 
nnd  AatraoonÜB, 

Oabeimer  Regierungmth  fnttmm  Dr.  Clinriia  iB  Bann  na  TocataadiBHsliad*  Ar  ngwOt  md 
Jlateomfaigie 
■it  aMntar  Majorität  «iw«hh  woidM. 

I!<rr  DifMtor  Dr.  von  BMiaralUli       die  Wahl  upBaraao  imd  antraekt  aieh  Antadamr 
bis  aum  21.  Norember  1881. 

Barr  Gabeteer  Bagierangarath  Dr.  CInnatna  hat  dagegen  leider  abgcldnit  und  ist  daehalh  eine 

Braaummg  <h-r  \Vnlil  crfürJprlich. 

Halle  a.  S.,  den  21.  .November  18Ö1.  Dr.  H.  KnOblaUCtl. 


JiTeue  Wahl  eines  dritten  Yorstaudsmitgliedes  der  laciisektion  füi  Physik  und  Meteoioiogifi. 

Ib  fVilga  AbMnmDg  der  aof  ihn  gefUhnen  Wahl  Mtese  dee  flerni  GeheraMB  BegierangeraUia 

ProfeMor  Dr.  Clan.sius  in  Bonn  int  eine  ahiTmalige  Wahl  eines  rlnitin  Vorstatid«tiii!;-'lit'le<  iler  zweiten 
Fachaektion  nothwendig  geworden  und  sind  am  2tf.  d.  M.  die  directen  Wahlanilorderungcn  wiederum  ana* 
gefertigt  md  varsandt  worden.   Ich  araaeha  die  Herren  TbeilnefaaHr  dieiar  Sektioo,  die  Ahatfaimniig—  bald- 

wrilgliBhltt  aptteatenB  bis  zum  20.  Decemher  1881,  an  die  Akademie  znrQckgelnngen  zu  lasten. 

Sollte  wider  Erwarten  einer  d<.-r>iulben  die  Walilauflorderung  und  den  Stiruiiizi'tti'l  nti  lit  empfangen 
hnlMB,  so  bitte  ich.  eine  Kachsondung  von  dem  Büreau  der  Aicademie  vadangen  zu  wullon. 

Hnlle  a.  S.  (Jigeigaaio  Mr.  8),  den  30.  November  1881.  Dr.  H.  KoeUaUCll. 


Veränderungen  im  Personalbestande  der  Akademie. 

Berichtigung.  Ik-zOglich  der  iu  der  UcluWr-Numujvr  der  L«.'u|>uldiiin  im  dieser  Stelle  gebrachten,  uBeot- 
lieben  Blitlani  antnonnnenen  Mitthoiluog  können  wir  auf  (iruiul  uns  zugegangener  Nachrichten 
einae  OoQcigeD  n  naaeNr  F^ade  melden,  dass  Herr  Profeaior  Michael  Eugen  Chenml  ia  Paria 
sich  Boeh  am  Laban  haAndat  und  bei  einem  Alter  ron  95  Jahren  der  vollsten  Rfistjgkait  arftmt. 

QcalMtene  Httglieiler: 

Am  18.  September  1881  zu  Bonn:   Ilerr  Bmt  CkI  Onatatr  WiUmlB  TOa  BAU,  Mi^  in  Bonn.  Aai- 

geuommen  den  10.  Februar  1881. 
Am  6.  November  1881  zu  Oppeln:  Herr  Dr.  Reinhold  Friedriob  Honael.  vormals  Profetwor  der  Zoolog 
an  der  landwirthaehaiUiehen  Akademi«  in  Proakan.   Aoligananunan  den  16.  Augiut  1868  ■  ooga. 
Heu. 

Am  14.  Vovember  1881  zu  Halle  n.  &:  Herr  Dr.  Christian  Gottfried  Andreas  Giebel,  IVüli  HF<.r  Jor  Zoologie 

an  der  UaiversitAt  is  Halle.    Anfgenonunen  den  26.  Januar  1867;  c«^n.  de  Bliunviüft.ji[ized  by  CjOOQIc 
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Bdtrag  m  Kism  d«r  AlndfliDie.  „ 

Movmlw  1.  1861.       Hm.  INnetor  Dr.  SdiMiw  ia  Jan  MbwIi^^  ...     ß  — 

Vr.  H.  KnoMuick. 


Badobt  fliMr  dio  Tenraltmig  dn  iJudflBia-BIi3liil3Mk  in  dem  Zaitraime  im 

Segtamber  1880— I88L 

(  Sdiluüs  > 

Die  Zahl  der  OeMilsclufteii,  mit  dcneu  die  Ge«cUjicb»fl  aagenblicklich  im  Tauachrerkekr  «teht,  Ixliiift 
■itfa  Mf  SSO.  E>  liBd  dia  lUgMdMi: 

1.  Acndcir.i.T  rarional  ilf  Cipnriaü  in  Cnrdobs. 

2.  —  re»l  d«8  ■Sciettoiks  in  Lisboa. 
8.   —   Baal,  da  Oiaaciaa  in  Madrid. 

4.  Aaademip.  Koninklijkp,  n 

Amüterdnin. 

5.  —    Königlich  Preoaaiiaha,  dar 

in  Berlin. 

6.  —    Königliche,  fretneinnObdgvr  WinenschsflaD 

in  Erfurt. 

7.  —   K.  K.,  der  Wiwenachaftan  ia  Kr&kau. 

8.  —   K4Sniglioh  Bnyeriiche,  dar  WtuanaehaflaB 

iii  Miinolicn. 

9.  —    Kaiserliche,  dar  Wiawmcbaften  in  Wien. 

10.  —  rofale  d«a  SoiaiieaB,  dea  Lattraa  at  daa 

Beanx-Art«  d<>  Ikslgiquc  in  Brnxellea. 

11.  —    rojaie   de    Medecine    de    Belgique  io 

Brazallaa. 

IS.  —  deiSdences,  Bellen-I/ettreR  et  Arta  in  Lyon. 
18.    —    de«  Soifnres  et  Lettres  in  Montpellier. 

14.  —    de«  SriiTiici  in  Paris. 

15.  —   imperiale  dea  Sciences  in  Petarabnrg. 
18.  —  rayaleSaUwedaaSaianeMinStookliolni. 

17.  Acadorny,  AmailaaB,  of  Arla  aid  Saiaoeaa  in 

Boctoo. 

18.  —   of  Sdeoeea  io  Chicago. 

19.  —     of  Nnfural  Srii-tirc^  in  Diivenpott. 

50.  —    Royal  Iriah,  in  Dublin. 

51.  —  Oeiinaatiaat,  of  Arta  and  Sdaneaa  in  Vaw 

Häven. 

SS.    —    of  Sciences  in  New  York. 
98.    —    or  Nataml  Science»  in  Pfailadalphia. 

54.  —   Faabody,  of  Scienc«  in  Salaa. 

55.  —    of  Science  in  8t.  Lonit. 

26.  —    California,  of  Sciences  in  Snn  Franeiaao. 

27.  Accademia,  Keale,  d«  Linoai  in  Roma. 
38.    —   Reale,  deQe  Srfenn  in  Torino. 

29.  A  i!  rn  :  rill  i  t.'it.  Kniserliche,  iti  Berlin. 

30.  Anstalt,  Kiiiiiglich  Ungarische  geolt^che,  ia  58. 

Bndn-Paat.  89. 


SS.  Aaaociation,  American,  for  Iba 

of  Sdenee  in  Salem. 
88.   —   Amarfeaa  Hedieal,  in  Wnalitnf  ton. 

84.  Oantral-ObserTatorium,  Kaiserlichaa plqni- 

kalisches,  in  Petersburg. 
86.  Oomltato,  Reale,  geologioo  in  Borna. 

86.  Ooppernieua -Verein  für  WiaMoaofasft  «od 

Kunst  in  Tborn. 

87.  Diraetion  of  tho  Botanic  Gardin  and  Gorar* 

nunt  Plantatioaa  in  Adelaide^ 

88.  —   Mnaaato,  In  Bargen. 

30.    —    des  botanischen  (iiirti-ng  in  Klnnaanbttrg. 

40.  £aaex  Institute  in  Salem. 

41.  Batnelon  Agnnwnie»  in  Yalanein. 

4S.  Far  d  i  n  a  n  d  e  u  m,  Hrol-Vorarlbei|^aebaa  I«adaa- 

Muaeam,  in  Innabmck. 
48.  Qartaa,KaJaerlicfa«rbotaaiaebar,iaPatarabnrg. 

44.  G  art  e  nb  au  •  Gesell  seh  aft ,  K.  K.,  in  Wien. 

45.  Genootiicliup,  Koninklijk  zoologisch,  in  Am- 

sterdam. 

46.  —   Batnviaaacb,  vao   Knnatan  an  Walan- 

sebappen  in  Batavia. 

47.  Gesellachiift,  Naturforscliontle.  in  Baiiel, 


48.  — 

49.  — 

ÖOl  — 

81.  — 

»S.  — 

88.  — 

64.  — 

55.  — 

66.  — 

67.  — 


natnrforscbeDder  Freunde  in  Berlin. 
AUganieiae  Sobveiierinbei  18r  die  ga- 
sammten  NftturwissrnschaftaB  in  BtFB. 
Natnrforaobeode,  in  Bern. 
GeagrapUMha,  tau  Bremen. 
Srhleiiüchn.  Ar  tntarilndiaaha  Onltnr  in 
Breslau. 

Küniglich   Ungarische  netniiriaüaaEhaft* 
liehe,  in  Buda-Pest. 
Natnrwiaaenachaftliobe,  in  Chemnitz. 
Xaturforachonde,  in  Dansig. 
Ar  Natur-  und  BeiUnude  in  Dresden. 
Oekononriaeha.  im  KOnigrehAa  HmhiaB  n 

Dreade  n. 

Natorfoncbende,  in  Emden.  Dlgitlzed  by  QoOgIC 
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180 


6«i»Ua«haft,N*tnfi»nelMade,iiiFr«iliarf  LBr. 

—    Ob«rheMi*cbe,  Ar  Natn^  vn 
in  Oiossen. 


61 
61. 

63. 
64. 

66. 

66. 
67. 
66. 

(i'J. 
70. 
71. 

79. 
76. 

74. 
,78. 
76. 
77. 
78. 

79. 
60. 

81. 
89. 

88. 
84. 


86.    —   KOniglick  Bigririidiw  botaUMhei  in 

g«BtbUTg. 

66.   —   KatarwiMonadiaftlielw,  ia  St.  0»n«ii. 

97.  —   l)put»cli<',  iiir  Nivtur-  nd  T^arinrade 

Ottasieiw  in  Tokio. 
86.   —   Anthropologiielw.  in  WUn. 

89.  —    K.  K.  ß('<if,'n\ii}ii5r!;i\  in  Wien. 

90.  —    K.  K.  z«ologi«cb-botani&cbc,  iu  W  i  c  u. 

91.  —  SiAwflnwhiBda,  in  ZOrich. 

92.  Hoch8t!ft,FniMteitnliM,inFrsDkfarts.H. 

93.  Inititut  natioiwl  Gcnivoia  in  Oanive. 

94.  —    tnp4rial  des  Mint-«  in  Petersburg. 

96.  luatitute.  Aotbropological,  of  Qnat  Britein 

md  Inland  in  LQndon. 
96.   —   Stv  Zanlaad,  In  Wellington. 
•17  Inatitutinn.  AmiUiaiiiikn.  in  Wnahtnaton. 


NctafibnBhaBd«,  in  0«rlitn. 

—  Oberlaaaitxiaehe,  dar 
Uörlits. 

—  KCnigUah«,  dar  WiawnadwJton  b  0«t- 
tingan. 

—  NatBrfonehanda,  in  Hnll«  n.  8. 

—  Geogn^ihiaeha«  in  Hamburg. 

—  Wattambelw,  tb  dia  gaaanunte  Nator- 
knnda  in  Hannn. 

N»turhi>tcii  isoliP,  in  II  .1  II  n  u  V  r- r. 

—  MediciniBcb.DaturwiaiiiiiMhikfUiclia,iu  Jena. 

—  Ftaniaaantiaalni,  dar  Pftb  in  Kaiaara- 
Inatarn. 

—  Fliyiil»ltiicb-ukonouüsclie,inKüuigsberg. 

—  KSniglidi  StohaiaBha,  dar  WJaaanaahaftiB 
in  Lcipsi^. 

—  Astronomiacbn,  iu  Leipzig. 

—  für  GeburtahttJfe  in  Leipsig. 

—  Natttrfamelianda,  in  Laipsig. 

—  FblTtaaiiniaelie.  in  Laipsig. 

—  Sur  ficfürderiing  dar  giaarnitan  Natoi^ 
wiaaaaaohaltea  in  Marburg. 

—  Gcographiiehe,  in  HSnchan. 

—  Drutsclic,  für  Anlhropalagla,  Etinakgia 
und  Urgeachichttt  in  Xftnahan. 

—  Nataridalariaelia,  in  Mftrnbarg. 

—  KKiüerlich  Ruitische  nisandofl^iaha,  in 
Pctemburg. 

—  der  Freundin  der  WiBsunachaften  in  Posen. 

—  Königlich  Böhmiacba,  der  Wiaacaacbaftan 
in  Prag. 


Ittitnto,  Raala,  di  ttndi  anpariori  in  Firanaa. 

—  R4.'ale.  l,omb»rdo  di  8iinHi  Lattara  ad 
Arti  in  Milauo. 

—  Baala^  Tanalo  In  Tanaala. 

K  ar  pa  thenver  e  i  n,  rngariacbor.  in  Kesoiark. 

Landes-Medicinal-Collegiuui  in  Dreideo. 

Landesmaaeam,  NaUirhIatoriiabaa,  Ar  Eirn- 
thao  in  Klaganfurt. 

Landaa-Oekononiie-Collegiuni ,  Kfloiglieh 
Preusniwhf«.  iti  Herlin. 

Librarjr,  Publie  school,  in  8t.  Louia. 

Lataa,  NatailnatejaAir  Tarain,  In  Prag. 

Maat>abappij,HalaBdaaha,naWa 
in  Haarlaa. 

Hinlatarial-Onnmiaaion  aar.  Ua 
der  dentAchpn  Meere  in  KiaL 

Muaie  Teylcr,  in  Uaarlom. 

Hnaao  publico  in  liaenoa  AiraL 

Uuaaa  nadonal  in  Rio  da  Janairo. 

Maaenm  of  Cooiparativa  ZoCiogy  in  Cam- 
bridge, Mosa. 

—  Ffaneiaco-CarftlinaiB  ia  Lina. 

—  d'Hiatoira  KatnKlla  ia  Paria. 

—  in  Tromsa. 
National-Maaaum,  Küniglieh  Ungariaebaa,  in 

Bnda-Paat. 

—  Gamaniaefac--,  in  Xiirnb.-rg. 
Ober-XadieinalvcrwaltUDg  des  Kaiserlich 

in  Patcra- 


99. 
lOO. 

101. 

102- 
103. 
104. 

105. 

106. 
107. 
108. 

109. 

110. 
111. 
119. 
113. 

114. 
IIS. 

U6. 
117. 

118. 
119. 


bürg. 

120.  Observatoire  rojal  m  Üruxellos. 

181.  Obscrvatury,  MagtMtical  aad  aalaoralogicai, 

ia  Bataria. 
139.   —  in  Valbaarna. 

123.  Observatorium,  Tclluriscfaaai  In  Barn. 

124.  Office,  India,  in  London. 

195.  Oaaarvatorio,  Baala,dall*Univ«raia  in Torino. 
12G.  Philom  a  t  Ii  io,  Gesellschaft,  in  Ncissc. 
127.  Pollicbia,  ein  Daturwiaaeuacbafi lieber  Vereia 
dar  HbdDpCüa  ia  Dttrkbaiaa  a.  H. 

198.  Redftction  (1<'!i  American  JuhimI  af  %*t«Binf 
in  New  iluvcn. 

129.  —  derEntomologiscbcDNachrichteninPBtbnak 

130.  Reichaanstalt,  K.  K.  geologische,  in  Wlan. 
181.  Seewarte,  Denttehe,  io  Uambarg. 

189.  Salakab^  ICongeliga  Dante  THaatkabamaa,  in 
KjobenbaTn. 

189.  Soeiadad  aookigica  Argentiaa  ia  Oord«^^  CjOOSIc 

134.  —    medica  de  Chile  in  Santiago.  ^  O 

135.  —   Minicana  da  Hiatoria  Nainiai  iii  Uaaiaa 
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138.  Societib  lUlian«  ddle  Scienze  in  Roma. 

139.  Societüt,  Ph^^nikalisoh - medictniKhe,  in  Er- 

langen. 

140.  Soeiatas  nfpM  Uptalionaia  in  UpMla. 

141.  Soei4t4  iMlaeologiqae  de  B«lgiqae  inBrttxell«*. 

142.  —    Länni'cntit"  de  Nonaandie  in  Caen. 

148.  Soei4te  Mtiooalo  dw  SeianoM  utarellM  et 
natlilHiktiqaM  in  Obarboorg. 

144.  —    d'IIirstoitp  Nuturelle  in  Colmar. 

145.  —    d«  l'hyiique  et  d'Uiatoire  KatoreUe  in 

Oaa^T«. 

146.  —  bvtauiqm  da  Grand  DnoU  de  LniMiiNnig 

in  Luxemboarg. 

147.  —   d'AgricHlture,  d  Hiatav«  Katunll«  at  daa 

Atta  ntilea  in  Ljoa. 

148.  —  Impirlala  daa  Miitmllalai  in  Homo«. 
140.  —   imperiale  des  Ami»  dHiatain  KattmlW  in 

Moaoon. 

160.   —   giiologiqaB  da  FVaaea  in  Paria. 

151.    —    entomolopitjup        Vynncc.  in  Paria. 

1Ö2.  Society,  PhiloeophicaJ,  in  Adelaide. 

18S.  —  Nmr  York  State  Agrianltwal.  In  AI  bnny. 

154.  —  i>r  X;ittin\l  Ilistory  in  Unsfon. 

156.  —  Aüiiitic.  uf  bcngul  in  Caicutta. 

156.  —  Philwopbical,  in  Gambridg«  ^giud). 

167.  —  Royal  Dublin,  in  Dublin. 

168.  —  Royal,  in  Edinbnrgh. 

159.  —  Botanical,  in  Edinburgh. 

160.  —  of  Field  Katoraliata  m  Olaagow. 

161.  —  Royal,  in  London. 
168.  —  Linnean,  in  London. 
168.  —  Oaologioal,  in  London. 
164.  —  Zoologieal,  in  London. 

IßS.  —  Mir ntscojiicul.  in  Londop. 

166.  —  Literary  and  philusopbical.in  Manch  est  er. 

167.  —  Hoya],  of  Yiataik  b  Holbonrne. 

168.  —  WiüconüinXaturalllistory.inMilvankao. 

169.  —  Xntun«l  Hisfory,  in  Montreal. 

170.  —  American  l*hilu«uphical,  in  Philadolphin. 

171.  —  Zoolagicalt  in  Pbiladalpbia. 

178.   —    Boyal,  of  Kov  flontii  Walaa  in  Sydney. 


178.  8taataackerbaubah6rd«  von  OUo  in  Co- 
lambue, 

174.  State  GoTornnont  (Ofliee  V.  S.  CMogieal 

Survey  of  the  Territorios.  Coft'<t  Survi'y 
OlGce,  War  Department,  Engineer  Office, 
I>apnrtmantofAgr{aakaTe)iBV«ahingtoB. 

175.  Sternwarte,  KMißUka,  in  Mlaaboti. 

176.  —   Kdoigbeiw,  fai  Minator. 
tn   _  V  K  <*  WioR 


180.  UniTanitlt  in  Lnnd. 

181.  UniTora i tet,Koogelig<e Norgke. inChristiania. 
188.  Vereeniging,  Koninklijkc  Natuurkondiga^  in 

Medarlandach-Indiii  in  Batavia. 
188.    —   tot  Bavordering  van  ganaaaknndigo  Wotan- 

schnpppn  in  Nederlandiich-Ind)4i  inBatavia. 
184.  —  Mederlaodachebotaniacbe,  in  Nijm  wogen. 
186.  Toroin,  NataHiiataiiBeber,  in  Augsburg. 

186.  — -    Xaturvriasenachaftlioher,  in  Aussig. 

187.  —   inr  Baftrdorai^  daa  GartenbaiM  in  den 

Ktaigl.  PtanaaiadMn  Staaten  In  Bar  Iis. 

188.  —    Natarhiatorisr^.pi'.  an-  pr--irrinrhwi  Rkatn 

lande  und  Wuatfaluns  in  Bonn. 

189.  —  ftr  Watni  nlananaiilMift  in  Brnnnaohwaig. 

190.  KafurwisBcnpcliafllicber,  in  Bremen. 
IUI.    —    lUr  da»  MuMum  acbleaiaeber  AltertbOmer 

fai  Broalan. 
1!)2.    —    für  aabMaehe  Tneectenkunde  in  BraaUn. 

193.  —    Natnrfonebender,  in  BrUnn. 

194.  —   der  Freunde  der  Katnigaielifabta  in  llaak» 

lenhiirg  in  BUtxow. 

195.  —    für  Naturkunde  in  Casael. 

196.  —  Waatpnmaiaeb  botaniieb-aoologiaebar,  b 

Danzig. 

197.  —    für  Erdkunde  in  Dresden. 

198.  —    NatnrwiDscnschaftlichor,  in  Elborfold. 
198.   —  Ar  Natwrknnd«  in  Fnldn. 

800.   —  Vatunriaamadiaftlleher,  iHr  Staiannik  In 

G  r  H  /.. 

901*   —   der  Aante  in  fiteiermark  in  Grni. 

908.         tSe  Erdkunde  in  Hallo  a.  8. 

808.   —    Naturwiasengchaftliclier,    filr  Hanboig- 

Altona  in  Hamborg. 
884.   —  lllr  aatanriaaenaebaftlieiw  üntarittUnng  in 

Hamborg. 

205.   —  Natorbiatoriaeb^ediciniaoher,  in  Ueidol- 
borg. 

in  ilermanutladt. 
807.   —   Ar  SiobenbArgiai^  Landeakande  in  Har> 

man  II  «tu  dt. 

208.    —    NaturwisseoscbafUicb  -  ntediciniscbor,  in 

Innabrnok. 
20^.    —    NaturwistHsuscbaftlieher,  in  Earlarnb«. 

210.  —    Naturwiasenwhaftlicber,    illr  Sehkawig^ 

Holatein  ia  Kiel. 

211.  —    Nnturwi.'<«eniohnftllehar,  in  Mngdcbnrg. 

212.  —   für  Xaturkundo  in  Offanlttch.  Digilized  bv  GoOSlc 
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S15.  Vereia  fttr  vtt«rlAiMliKhe  Naturkimd«  ia  Vürt-    218.  Verein,  Nusauiscber,  flir  Naturkunde  in  Wiet- 
temberg  in  Stuttgart.  baden. 
—   HatnrwMwiMelttftJkhar  Adriktiieh«r,   in    219.  Veraneht-Stfttion,  PflinainphytioIcgMeh»,  in 
Trl«it.  Tharaadt. 
SIT.    —    zur    Verbreitung    natlll  ■iwilMlMiUklllW'    tSO.  Vet  e  n  f*  k  api«8«oiettti  Finft»,  n  Hollilf  • 
KtoDtoiM«  in  Wien.  fors. 

El  wbeint  raeh  die  SSaU  der  Mitglieder,  welche,  der  guten  altan  Sitte  gernJUe,  ihre 
der  Akadi-tiiio-Bililiotlick  /.um  Guncbcnk  itinchun,  ini  8U-if{cn  begriflilll  III  Mini  ni  toA  UuUB 
flihlt  lieh  die  Akademie  nt  dem  wArmaten  Danke  verpflichtet. 

Dar  lieeehrlakte  Rran  geetattet  mu  täAt,  die  Nnnaa  dar  Oelwr,  Aber  daran  tlieilwaiw  taMerat 
WaaÜlVOlle  Oeschi-nkr  d^r  I,copol<]itm  unter  dpr  Rulink  . Kingp^'nnprnr-  Sclirirti'n"  rp-yi^ltiiäsFig  <juittirt 
wndn  iat,  hier  nochmals  einzeln  aufznfabren.  Wohl  aber  darf  das  seltene  Geschenk,  welcitei  Herr  J.  Bar- 
raada  fai  Prag  (wi^.  Leetwldinft  XVII,  pi  T4,  ISS)  dnreb  Gmrtlirang  dar  biafaar  aracUeBeaen  Tbaüa  aainaa 
gi'oasartigrn  W<-rko8  „Sy^trin«'  siin-irii  du  centre  dn  In  BaUoM*  der  AkaidamiA-Bibllothek  ftbatuhaan  hat, 
•ach  an  dio8«r  Stelle  nicht  uiu  i  wulutt  bleiben. 

Tob  WOaeotHohei  Bedentang  nir  die  unmittelbare  Forderung  der  Bibliuthek  iat  ferner  citi  im  ver- 
gugaoen  Jahre  auf  Antrag  daa  Priaidianu  gafaaater  Beaehluaa  des  A(^tmkten-Collcgianis,  wonach  ein  Tbcil 
daa  ErUSaea  aas  den  akademiseben  Seliriften  für  BDchenuiktafe  Terwaadt  werden  darf;  wlhrend  bisher  nur 
dia  Ziaaen  eine«  liuüKen^t  Inngsam  «ich  vennehrenden  Fonds,  wdche  nicht  ainmal  fUr  da«  Binden  der  ein* 
gahaodan  Scliriftao  auareiolien,  liir  BibUothakaswacka  verwendbar  «aran,  an  daa»  man  aelhst  auf  jede  £r- 
günsong  der  Toibandanen  LUckan  auf  antiqaariaelieni  Wege  IMte  vandehten  nillsaen. 

I'ii'  angefljhrten  Tli.-it.sftclu^ii  zcij^rn,  ds-is  die  nibliothek  in  dem  verfl'.^srmn  .luhri'  nnrli  allen  Sjtiten 
bin  i-inen  «rcscntÜchen  Fortechritt  geinacbt  hat,  und  dass  dieeer  nicht  ein  vorübergehender  sei,  wird  stete 
dar  Oegeoetaad  dar  eilHgatan  Banllnngan  bleiben.  Möchte  es  gegenSber  den  aamrichfachen  Opfern,  welche 

die  Verwaltung  fonlert.  mit  der  Zeit  gelingen,  die  Bibliotli.-k  der  L»'t)pn1d!iiiirh-r'!iiriliniiictien  Akademie 
immer  mehr  zu  einem  weicntlichon  Factor  in  dem  liteioriicbeu  Schatze  der  Naturwiiaenachaften  emponuheben. 


Bndolpli  ChrMliui  Boettger. 

Von  Dr.  Tk»  Paloraeu  in  i-Vankfurt  a,  M.  M.  A.  K. 

(Schluis.) 

Wlektliite  liMtM  BMUiBr'i. 

1831.  August.   PlntintichwiiiiiiJi  iitid  die  daaaa*  Ztadinraft  aaAobanda  Qganetiiaft  d« 

Nachwort  Yon  Schweigger. 
1B88.  Onntelhmg  awaiar  Fhoaphonalfide. 

1834  —  37.    Darstellunp  neuer  Anin?i.';imi'  iiinl  l'i]t<  iMirlmtiL'  ii)i  i  r  Eigenschaften. 

1836.  Darstellung  von  8chwefelplatin  und  Scliwefeliriilium  mit  i^chwcfelkohlenBtofi'. 

1887.  Bereitung  zahlreieher  fyrophove.  Verhalten  von  Quecksilber  zu  Ammoniak  und  Jod. 

1838.  Ueber  Aethcrsäuren.    Verhalten  von  Phosphor  zu  Sehwerelkohlanstoif.  Darstellung  von  Hippnrtittre. 

1839.  Entdeckung  deü  Depilatoriuma  iCBknamsulfhjdrat  i.    Darsteltong  von  reinem  amorphem  Phoephor. 

Ueber  Jodantimon  (mit  Brandes). 
1840..  Vorhalten  orgaaiseher  Stoffe  an  BloiiapanMqrd.   Bildnng  von  Ainei^ensiore  aaa  Wainsiore. 
1841.  Oxydatioa  des  Alkobola  dnreb  Ohroinalwre.   Beratung  von  Kupferoxvdnl  anf  naaaam  Wago. 

September.    Copie  einer  geiitoclienen  Kuph  r|)lfttti'  nuf  ^'a'vnniFehi  ir.  Wege  (Krenbragondor  ChriatB» 

von  Cri^}.    Uriginalplatte  auf  A.  v.  Humboldt  s  Anregung  im  Barfinar  Mnaann. 
1849.  VerhattoB  doa  EaBnmbidiniaBta  an  Tranbemnekar.   Tarainignng  tob  Chlor  und  WasaeratalT  damh 

unSchtc«  Blattgold.    Vi  rzinimni«,  Vensinkung  und  Vcrplatininintf  von  Metallen  auf  ni»5si  m  Wege. 

Zersetaung  von  Falladiuwaabien  durch  Phosphorwasserstoir.    Erfindung  de»  Glasdi-^cks^  Ji}''&'^Cj009lc 

gnpMa  (Brft  BroBoiaV  -        -    -  ^ 

\R,IX    Fi\(de<'l<inur  der  StvnKti.ins«nrc  finit  Will'      l«'i'i'itunir  vau  CliTii'.uwiIim.iiiniMin. 
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1847.  Fortglüh«0  Uadkr  Metalle  in  Alkohüldampf. 

1848.  October.   Entdadknng  der  tog.  sokwediaohM  Zündhöber. 

1861.  Mww  BewitiiigwuhBi  t—  SiwwtBg;  BMamtiMi  doteii  Bewtotaiiy  tob  CUortaJk  nf  Kiipft»e«3rdhyJwt. 

1852  -  56.   VernillHTiMif,'  iitij  Vorjikfinir'n:;;  ilr?  (Ihis.is  mif  na^üt^m  W'-^c 

1857.  Basisch  Balpetcrsaureü  Wksll■utllu^yü  »Iii  Reagens  au i  iiaruzucker-Traubenzacker.  GefabrloM  Dantellung 

voD  PhoaphorwaMentofl'.  EisenamdfMn. 
18A8.  B»fa>—l"i«g  des  aqg.  explcMiTen  AntimoB*. 

1859.  EntdMlnmg  daa  Aeatjrlan  im  LeuchtgaM.    Palladiunichlorar  al«  Reagens. 

IBÖi.  nildnng  von  AmMmiumnitrit  beim  Yerbrennungsproccui. 

1663.  Beratung  nnguiMMr  Skis«.   ReduotHm  der  PlotindoffelniM  wa  Rnbidiiun  und  CMainiii. 
1868 — 64.  Oowinmmg  yob  nwlKani,  RnUdiiim  nnd  Oaerimn. 

1865.  S«li>n  aus  rtlt'ikaniiner»clilaiiiiri,     .Xotzm  vou  Zink.    BanilUynniiO  TOB  SofMIOl^ydOB. 

1866.  ItersteUoDg  von  Indium.    FarbeoUbenUge  auf  Zink. 
1888.  UauiUult  TCB  BM  im  WaMor. 

1868  und  1874.  F.ii;.'n<rhiifl.M  ilii  Tlialliumtrioxydos. 

1669.  Verhalten  venichinlcuer  Stoffe  gegen  ScbtrefelwulOntoff. 

1870.  BoBtttsung  dea  itBBlifllniigco  liigaaoiBin  m  Reduetioaen.    Nachweis  vob  ShodululiaBi  Im  SpoidM]. 

DaratelluDg  von  unterphoephoriger  Siure,  von  Kaphjrlaminsalzen. 

1871.  StickttoflTverbindungen  dosAnthrachinons  {a  Dioitroaathrachinon,  a  Diamidoanthrochiaon)  (DÜtPeterooBX 
Ziunoxydubiatron  al.t  Rediirtionsroittol.  DeiiafcotioaolwtoadaBttol  (8cIiIowiipWo  nrit  KiHumwiiBMigBaBt). 

1672.  Salpetrige  Sänre  im  SpekhaL 
1878 — 1874.  Veae  Veraiekehuigtaiethode. 

1878.  NoOO  Anthracliinondprivatfl  (et  MononitroimihrÄrlilnon,  r<  Monamiilo3ntlir;K-liin<inl  iniJ  AlizftrinlM-n'itiini; 

(ant  Peteraen).  Unteraockttogeu  Uber  Ozon  und  Waiaentoffauperoxyd.  Gefalirlow  Darstellung 
von  Alontlekiteft 

1874.  NatriumiiuU'hydrat  als  TySiungmiMel  Dir  NitncaDalooB.  TonttUBBf  von  KnpbtitieliplattaB.  noBanag 

von  Nickel  and  Eiaan. 
1874—75.  Unt«nBalini«aB  «bar  idt  WaMotatoff  ga»MHgt«a  Flalladinm. 
1878.  TorkobaltirBnf»   Methoden  Eur  Prtlfang  von  WVin.  IDut  u.  A. 

8elb88t9iHlige  DnickM-hriften  Boettger's. 
Uobor  die  Einrichtung  und  Behandlang  der  DöboreiBer'sebea  PlktiBBiftaintaaeliiae,  nebet 

allgemein  lut^Hliclior  Anleitung  fibarhaupt  Mafat  rtiwillebe  PhtiBBiahwlBBW  aaiullBrtjgiB.  8.AbII. 

1838.    ÜoodershaosaB  (bei  Eupel). 
TabolUrioehe  üeboritcht  der  speeifiiebeB  Gewiohte  der  X«rp»r.   Alpbabetiecli  geordBetM 

Handl  iii  Ii  für  Frvuii<l<'  il'-r  Xaturwi.wnsciinrtcn.  insbceondoro  fttr  CHwHiiker,  Fl^Bikar,  Taduikar 

und  Mineralogen.    Frankfurt  a.  M.  (bei  Brooiwr)  1837. 
Baitrige  aar  Pbyaik  aad  Cbenie.   Efam  SaauahiDg  eigeocr  Erfidmoigaa,  Veraoobe nnd  Beobaohtangen. 

:i  Hefte.    Frankfurt  ii,  M    l!s;;S  fbii  I!rniin.r\  18311  uml  184G  'l"'!  Smii-rliitiil.r: 
Uaa  Calciunisulfhydrat,  ein  ueue^i,  vollkommeo  uuschudliche«,  ausM.TordeDt lieh  »chneli  wirkend««  und  von 

Jedermann  leicht  damtiteUfladei  HaanraKligaagsmittel.    Frankfurt  a.  H.  (bei  Saaerlinder)  1889. 
FrBBkfarter  Ocworbefraond.  Eine  Sammlung  prakUaeber  ErfabrungeD,  Erfiadongen  nnd  Beobachtongea 

ans  dem  ganzen  Gebiete  der  Technologie;  f&r  Oewerbtreibende  ond  Künstler.  Heransgegeben  von 

dem  Gewerbevereine  der  Ge«elüichaft  sur  Beftirdomnp  nützlicher  KüoKtc  und  deren  Halfswissen- 

aekaftan.  Bfedigirt  r.  Dr.  Bud.  Boattger.  8Jahrging«i  Fraakfurt  a.M.  (bei  Sanerltndar)  1838— 1843. 
Poljtaebaiaebea  Notiablatt  für  Gheniiker,  Gewarbtrribende,  TWbrikantein  nad  Kttaitler.  Ba  Repertorian 

praktitclier  ICrfiihiiiiif.'<'n,  Erfindungen  und  ßeobachtiin';<<ii  iiiit  di  iii  Oesammtg^liata  der  Technologie 

und  tachniBohen  Cbemia.    Seit  1846.    Gegenwärtig  der  36.  Jahrgang.    Ibias  bei  C.  G.  Kaaao, 

jetat  PhwkAirt  «.  H.  bei  WaMaehaiidt 
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zalilrricheo  Artikel,  welche  derMllie  in  den  „Jahreaberirhten*  de«  Fronkfarter  PhysikaHidMa  VmiiM,  fan 
, Frankfurter  (Jewerbefreond",  aovrie  im  „Polytechnischen  N'otiibintf "  TeröfFentlicht  hat. 

1.  lieber  Ammonium-Ämalgnin,  sowie  über  die  Aiiiulgame  von  Eisen,  Baryam  und  Strontium.  Erdmann. 
Journal  fUr  prakt.  Chemi«  I,  1824,  p.  302—308. 

5.  Uaber  du  Silphium  oder  Laser  von  Kyrene.    Oken,  I«i*  XXII,  1829,  col.  317  — .^vil. 

8.  lieber  PlatiiiMohwwnni  und  die  deaien  Zflodkraft  völlig  aufhobcndo  Eigensebaft  der  mit  Amnomakgaa 

vermiachten  atmuFpbäriscben  Luft.   Schwaiggmr,  Jouro.  LXIII  (=  N.  Jahrb,  III),  1831,  p.  370  —  374. 
4.  LtiehtM  Var&hren,  dorn  Phoaplur  mn»  MhiMewMM  Fkri»  n  gabm  und  ia  du  ftimitB  «Uabähalid» 
VnUme  *a  Tsrwuddn,  mint  yenneben  ttbor  mIm  EmtallDdfaarkait  dnrcb  ElaktridUt.  Bofawaiggir, 
Joum.  LXVII  (=  N.  Jahrb.  VII     I 13.  p.  141—148. 

0.  HmWi  dginthOmlichM  Var&bMn,  Fhoi^lionulphnrid«  auf  aim  laiekte  und  gaüiüirliMe  Weiae  &at  ■mm 
hau  dkraostdlMi,  nabit  Yermdiaa  und  Beoliaelitinigm  flbar  cinge  V«Wndtia|!«n  det  Fboiplion 

mit  Sohwpf.Oftlkobol,  Kampfer  und  Oeloii.  Srliwi  iu'^fcr.  Joum.  LXTIII  (=  N.  Jahrb.  Vlir,  1833. 
p.  13d-14&;  Erdmaon,  Joam.  für  prakt  Obern.  XII,  1837,  p.  357-369;  Liebig.  AnmO. 
XXVm,  18S8.  p.  S07-910. 

9,  Einige  B<'n><'rki]iii:,'rn  (Iber  B<>reit«ng«-  und  Bahudlugnrdie  de«  PlAtiuschwamraca  zum  Gebrauch  in 

Doberoiner  s  Apparat  zur  EiitsOndung  dea  Bjängtut,    Schweigger,  Jouro.  LXVIII  (=s  N.  Jabrb. 
▼mX  18SS,  p.  390—397. 
7.  Kcue«  V>'!  -  i!.r.  :>.         ■^■■n  Ciiiorlikii   ilr-«  Pl-itins  und  IridiUBl,  initt<'l4   fläatigMI  SBlwwfcttahlcn.itoffs . 
äcbwcfolplutiu  und  Scbwef«liridium  damaateUeu.   firdaaon,  Jounj.  flir  pnkl.  Ghenls  III,  1834, 
p.  86T-S78. 

6.  f«nm  Ergebni.iHe  meiner  VennniMr  AW  BOdiuig  aiulffir  Awlgwe.   Erdmaos,  hma.  Ar  finkt. 

Ohauiv  III.  1834,  p.  278— 28S. 
9.  DamteUnng  von  Scbwefelplatin  und  SehwaCdiridhiB  mitteilt  ttmigu  SefamMkohkiHtaffi.  LMg, 
Aiinal.  XVI,  1835,  p.  206—210. 

10.  Der  Spitsenaiiker,  ein  zur  Erzeugung  maguetu-vlvktriscbcr  Funken  übcraua  geeigneter  Apparat.  Poggeo- 

darff,  Aaaai.  XXXIV,  1885,  p.  497  -  500. 

11.  Cbemisrhe Notizen.  Erdmann,  Joum. f. prakt. Cbero.VIH.lSSe,  p.476-484:  X,18S7,  p.W— 64. 108  — 1 11. 

12.  Ein  Beitrag  zu  den  sogenannten  Kobiliichen  Farben.    Erdmann,  Joum.  für  prakt,  Ohem.  Vlil,  1836, 

p.  476—477;  Eibl,  nniv  IX.  1837,  p.  427  —  428. 
18.  Ueber  die  Vcrachiedenheit  dar  mittalat  mMoes  AetbenAore-Appmtea  warn  Alkobd,  SehweTeUitber  o. «.  w. 
gewonneneii  FMiaigfceiteD.   Erdniana,  loom.  Ihr  prakt.  Chemie  XII,  1837.  p.  383— 888. 

14.  Kidnl*,  Kobalt-,  Mangan-  u.  Iridiumamalgam.   Erdmann,  .luurii.  f.  |>t'Hkt.  Cfu  rn.  Xil,  1837,  p.  3&0  — 351. 

15.  8ar  quelque«  Pyropborea  d'nm  prepsration  trw-faoile.   Joum.  de  Pham.  XXIU,  1837,  p.  85 — 86. 
16  Lampe  oonatrnite  avae  da«  Blaawntai  d'Aabeite.  diflSSreoc«  dea  liqneoni  oUennee  k  Pude  de  tat  appardl 

avec  l'Akool,  TEther  auUbriquc  etc.    Joura.  de  Pharm.  XXIV,  1830,  ]<.  -:i73. 

17.  VenniachU  Kottaeu  phjraiitaliaeli-chaDiacben  Inhalt«.    Poggeodorff,  Annai.  XUII,  1838,  p.  655—664. 

18.  Bsparimata  «poo  tlw  ^nUiaii  af  paia  Fheaphom  bgr  frietiaiial  deetrieify.  (IVaaai.)  Staigaeii,  Anm. 

Elaelr.  m,  1888^1889,  p.  816-318. 

19.  Bn  aaaaa,  ToQkeBUDeii  MaaehldUdMa  tuid  avaaerordentliob  aebneU  wirkande«  Haarvertilguogamittal,  Air 

Qarber,  Pargamentbereiter,  Tbiarlnl«  ete.  aanrandbar.  Dinglar,  Mjrtaahn.  Jonm.  LXZII,  1889, 
p.  455— 4fl3. 

20.  Chamiaclie  Motisen.  Licbig,  Aunai.  XXIX.  163i),  p.  7&— 88;  Jouro.  de  Phana.  XXV,  1839,  p.  109—110. 
Sl.  UdMF  ainan  Ueflialtigen  Arragaiitt  vaa  TamoaritB  in  Obaneblaaiaii.  Foggandaiff.  AaaaL  ZLTII,  1889. 

p   497  —  501. 

22,  Cheuiacbe  Unteraudiung  des  Aurichalcits.    PoggendoHf,  Aonal.  XLVIII,  1839,  p.       — bÜO. 

S8.  Uabar  die  Ganatractkn  ainaa  höchst  einfaeban  aowobl  cur  Vergoldung  dee  Silber»,  Messing»  und  StaUa, 
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S6.  Methode  naple  et  nonvelle  povr  recoaTiir,  pur  voie  liiunicle,  Ic  ruim  et  le  luton  d'niM  «mdw  de 

riBD.  (Tmul.)    Bibl.  unh-.  XXVIH.  1840,  p.  415— 41U. 
M.  CkmUlm  Hvtmn.    Liebig,  Aniuil.  XXXIII,  1840.  p.  338—349;  XXXIV.  1840,  p.  84-95. 
ST.  Voigt  Bau*  «if  die  Ywgoldang  und  Veiplatiidnug  der  Metalle  dorcli  GalvuiMuu  Benig  htbend» 

ErfthroDgan.   UMg,  AbiuI.  XXXV,  1840,  p.  860—859. 
88.  Tensisrbto  phyBikalierhr  KrfnhrungLU.    PoggondorfT.  Annol.  L,  1840,  p.  3&— AO;  AmwL  ds  f*1— 

LXXV.  1840,  p.  326-327:  Bibl,  uoiv.  XXIX,  1640,  p.  176—177. 
20.  De  ift  predveUaB  de  b  cbdeor  daae  lee  ompa  eolldee  par  um  refroidleBeiMul  mbit.  (Thnd.)  WüUL 

univ.  XXXIII.  1841.  p.  204. 
SO.  I>e  1«  reductioo  des  Solutions  <>t  des  aels  de  pktine  aa  moyen  du  siinc.   (TrBiMl.ji    Eibl.  univ.  XXXT, 

1S4I,  p.  405. 

81.  Mayeii  iaeil«  d«  so  procurer  de  la  poassiör«  du  eoivre  ou  d'wrgent  extninement  fine.  et  particoli^BMal 
propre  k  la  confcKtion  d'empreintes  de  cuivre  aelon  le  procedt'^  d'Oaann.  (TraiuL)  Bibl.  unhr. 
ZJUCT,  1841,  p.  405-407. 

8a.  De  l'MtBege  et  da  aineegB  du  enivM  «t  du  kiUn  per  le  voie  humide.  (T^ensl.)  BiU.  uniT.  XXJLV. 
1841,  p.  407—406. 

85.  Chcmiiolw  NoUmb.    I.!<'1>>f?,  Armal.  XXXVII.  1841,  p.  113  —  119. 

34.  MoliM  ehealeehra  und  phjrsücaliKhea  InbelU.    Liebig,  AnnaL  XXXIX,  1841,  p.  169—181. 

35.  0«b)uio-phatiaoIieNBdi1nldiu«eiaer|HloclieiieB  B^ggiiJurii;A— el,IilV,I841tpJ0O— 804. 

86.  Gbemiache  Notiieo.   Erdmann,  Joun.  fBr  pellt.  Ghen.  XXZ,  1848,  p.  258— S7S;  Liabig;  imaL 

XLVIi.  1848,  ^  329—351. 

87.  Knliaaa  eiUadqnee.   1*.  8itr  lu  prooMd  rfaqde  p«nr  d4aMaitrar  le  prJwoee  daa  Oa  da  eatoa  dena  ha 

tiumt  de  lin.    2'*°.  Pr<tparation  de  IWide  ebnNiliqaa  CB  grendaa  at  bellee  aJjgiiilka.  (IVioaL) 
Journ.  de  I'hitrm.  V,  1844.  p.  106—109. 

88.  Pkfpsretion  de  l'oxydv  do  Chröme  en  forme  de  t'cuillei  de  tbe  roulecs.    D'ou  vicnt  qne  röjmnge  de 

Ptatiaa  refwa  ai  amnant  aoa  aernoe  dena  le  laoqpe  de  Döbeniner,  et  ^oel  eat  le  suiyeB  de  ure* 
venir  eet  iDeovAaiamt?  —  PMmnmtoe  raeaarqoable  de  crutaUiMtka  deea  k  bumäütm  da  Odorara 
de  riomb.  (Irnusl.)    Jouru.  de  Iharm.  V.  1844.  p.  10!)- 112. 

89.  EinfiMhe  Prüfnngawedae  dea  üenga  auf  «iaaB  Gehelt  an  freier  Sobwefelaiure.  firdaieim,  Joom.  filr  prekt. 

Oheaide  XZXIT,  1845,  p.  254—256;  Jean,  da  Pharm.  Vm,  1846,  p.  113—114;  LieUg, 
Annal.  I.IV.  18)5.  ji.  252— 2Ö3. 

40.  Ueber  Faraday's  ueuente  ujagnetiwil-optiitebe  Entdeckuiig.    Erdmaon,  Jwurn.  iOr  prakt.  Cbem.  XXXVI, 

1845^  p.  478—479;  Foggaadoifl;  AnneL  LXVn,  1848,  p.  290—292;  Liabig,  AnnaL  LTII,  1848. 
p.  2".:i     J,")!!:  ItiM.  univ.  Aivliivus  1.  l«lli,  ji.  -JMT  "jm). 

41.  Eiulache»  VL-rluhiua.  Stulillaiiielltüi  bis  zum  Maxiuium  liirer  Triij^kiAlt  /.u  luagnetiiirBU.  Puggcudorff, 

Annal.  LXVIl.  1846,  p.  112-115. 

42.  Ueber  Anialgainatioo  dea  Stabeiaena,  Stahle  und  Gnaaeiaeaa  bahnb  der  —^gffitmtf  FaDarrergeldHiig. 

roKK'indorlT,  Aonal.  LXVIl,  1846,  p  116—117. 
48.  Uaber  di«  GcwLiiuung  runen  Eisrii«  in  «ehbaBlir  Geetelt  nlttelat  QelMBimuu.   BgggaBdaaC  AueL 

LXVlI,  1845.  p.  117-120. 
44  Lehhefte  Badnetiun  der  Chromitare  attttalit  Amaiemfakgaa,  AnnkUdiiiHt  ete.  Liebig,  AnoaL  LTII, 

1H46,  p.  134—138. 

45.  Keoe  einlach«  Beraitungeweiae  der  Ghlomanre.    Liebig,  Annal.  LVli,  184b,  p.  188 — 140. 

48.  Uabar  die  dmh  ebm  biWgaD  Baktaemagnat  bawirkto,  in  pohoUraBdeai  Uohta  lieh  kwidgakaade 

MoIecutar\-erändeniug  flüssißer  und  fester  Körper.    Liebig,  Aunat.  LVII,  18  IG,  p.  257 — 2G0; 
Bibl.  univ.  Archive«  II,  184Ü,  p.  121—125;  Poggimdorff,  Auiial.  I.XVI1,  1846,  p.  350 — 354. 

47.  Ueber  die  Einwirkung  der  Salseftore  auf  cbloraaorai  Kali.    Liebig,  Annal.  LVU,  1846,  p.  881—888. 

48.  Bemerkungen  zu  Hrn.  Dr.  Reinach'»  in  der  physikaliKch-chemtschcn  Scctiou  der  Veraammlung  der  Nator- 

forschcr  in  NQniberg  prodocirten  GlüliangaerBcheinungen  unedler  Metalle  in  Alkoholdunat.  Liebig,  ifized  bv  GoOSiC 
Annal.  LX,  1846,  p.  117— Itt.  ° 
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61.  MiMaUca  diemiaelum  nnd  phyii  kaiischen  Infaklts.    Erdarann,  Jooni.  fitr  pnkL  fThwIo  LXTIUt  165C 

p.  363—376;  LXX,  1857,  p.  431—445;  LXXm,  1858,  p.  484—499. 
52.  XMm  die  Fluor««c«ns  de«  KKliumplatincyanUr«  nnd  da»  Z«rpl«tien  dm  gÜmkA  wltimgmMkgmm 

Anthnons.   FoggiDdoifr,  AiumL  XCVIl,  1866,  p.  838—836. 
58.  Braengnng  elektrawhBr  (aogMiumtor  UMmaher^wAier)  StanMgnnn  ia  gfriMar  VoBIranMniMit  nnd  in 

vrrvcliirili-iH  II  Farbfn,     Popfrpmlnif ,  Annul.  XCVIIT,  p.  170—173. 

54.  Ueber  eioe  lango  Zeit  hindurch  wirkMm  bleibend«,  beionderii  für  telegnphijichB  Zwecke  lieh  eigneiuU! 

Yolte'edi«  BOIeri«.  Ftggmiaifl,  AumI.  XCDC,  1658,  p.  ttS— SS4. 

85.  RfiniKiing  missfarhig  gewordener  idlbcrnpr  fipgpiistiincU-.    PoggendorfT,  Ann»].  C,  1857f  p.  »'58  — fiSO. 

56.  Ueb«r  eine  ucuo  vullkomuu-n  gefahrloso  IkTfituiignwciso  von  m.'lb8t«5ntzändlicheiii  PhoephiorwasBurstoffgaE. 

Poggendorff,  Annal.  CI,  1857,  p.  453—459;  Journ.  de  Pharm.  XXXII.  1857,  p.  158—159. 

57.  UaW  dAS  bei  der  Elektroljrsa  de*  Anticnonchlorids  an  der  Kathode  Bich  ausMcheideode,  mit  aafTaUendeii 

luigenüchaften  begabt«  Metall.    PoggendorfT,  Annal.  C(V,  1858,  p.  292 — 300;  Joorn.  de  Phaim. 
XXXIV.  1658,  p.  284— 285. 

68.  Oieiiiiiehe  Mittiwiliiiigaii.    Dingler,  Polytechn,  Jooni.  CU,  1869,  p.  428 — 432. 

69.  IMmt  die  Bnwirlnnig  dei  Lenchtgeeei  nf  vendiledeM  SÜHolntiaMa,  1uil«iuudie  «if  «ine  ainmo« 

nial<:tlis('lii'  Ku|<ri'ivliK'rnrl<mung.  L'rdmann,  JoDiii.  Ar  pndct.  Cfaiu.  LXZVf,  1659,  p.  SM— 686; 
Liebig,  Anoal.  CIX,  1859,  p.  351-362. 

60.  Prihdiiwtliiarllr,  «ia  «nigeMieliMtei  Reagew  Ar  TcneUedene  G«e.  Erdauw,  Juan.  Ar  praht.  0km. 

LXXVI,  1659,  p.  233  -235;  Pof.'R-r.ilnr(r.  .Antm!  CVI.  1869,  p.  495 — 196. 

61.  Ueber  eine  neue  mit  geringen  Kosten  auszuiiibrendo  Berfitungswcise  eines  dmiach-reinen  lileisuperoxfds. 

ErdmuiD,  Joara.  Ar  prakt  Gtica.  LiXXTl,  1659,  p.  285—237. 
63.  Uiwellen  ehemisclien  lahalt«.    ErduMin,  Joitni.  Ar  prekt.  Cbem.  LXXVI,  1859,  p.  237—242. 

63.  üeber  die  Anwendung  der  Schieaswolle  mm  Filtriren  starker  RAnren,  leicht  zersetzlicher  Flüuigkeilen 

u.  dgl.    Liebig.  Annal.  CXIV,  1860,  p  111—112. 

64.  ChemiMhe  Mittheiluiigeii.  Erdnium,  Joarn.  Ar  prekt.  Cbem.  XC,  1663,  p.  22—3«,  145 — 164. 

66.  üefaer  die  Oewimnuig  dea  ThelllinM  ras  dem  BleikemmetsdiUnnme  der  SAmMHimMtA  In  Oker  M 
Goslnr,  uiul  ühe.T  (        Verbindungen  dicken  Metalles.  Liebig,  Annal,  GXXYI,  1866,  p.  1"5 — 184. 

66.  GewiDDiug  de*  Thallium«  aue  einem  Flogstiuibe,  der  eich  bei  Vererbeitnqg  wa  FyritaB  eaa  Tbeuz,  in 

einer  fldiwefeietnieAkrik  nnwell»  Stnifaerg  bei  Anelien,  didit  Unter  ^en  Kieeflftn  in  einem  Kenele 
nbgesetzt  hatte.    LicWfr,  ,\niial.  CXXVI,  18C3,  p.  2G6— 268. 

67.  Ueber  de»  Vorkommen  von  Cäsium,  Rubidium  und  Thallium  in  der  Nauheimer  Soole.    Liebig,  Annal. 

CXXVII,  1868,  ^  868~«T0. 

68.  üeber  Aas  Vorkommen  des  ThalliumR  in  oalinisrhrn  Minernlnfi^Hcrn,  insbceuildw»  im  WeflMr  dee  Kau* 

heimcr  Sprudels     LieHig,  Annal.  CXXVlll,  l«t!3,  p.  240  -247. 

69.  Deber  eine  Tereinfaditc  ML'thc<lc  der  Gewinnung  von  Thallium  aus  dem  Fliigstaubu  der  mit  SchweM» 

kiee  arbeitenden  Sehwe&tiAarefabriken,  und  einige  neuentdeckte  iligcnachaften  und  VerbiadnnfiB 
Aeiee  MeUBe.   LteM^r,  Aand.  GXXVIÜ,  1868,  p.  248— S68. 

70.  Ueber  die  Verarbeitung  dee  Nenkeiwier  MBtteriengenealiaa  nof  CUmn.  Joam.  Ar  prakt.  Cham.  XQ, 

1864,  p.  126—127. 

71.  Ueber  dae  «enddedene  Terinlten  einiger  relher  Pflanaenp^aunto  aar  SghvamnwnbataaB  «ad  ein  datanf 

gegründetes  Verfahien,  editen  Rnthwrin  von  k6Batlieh  gadtobtam  an  aatarmhiMaa.  Janim.  Ar 
prakt.  Cbem.  XCI,  1864,  p.  246—247. 

72.  üeber  die  Bednetkw  der  HaHadnppilwrbindangan  daa  Ckaimna,  RaUdinnia  «ad  KaUnm«  aaf  naamm 

Wege.    Jourti.  fiir  prallt   Chem,  XCI,  1864,  p.  261— 2Ü2. 

73.  Süberspiegel  auf  Gi«».    .Icuru   für  prukt.  Chem.  XCD,  1864,       494  495. 

74.  Ueber  eine  neue  Verxierung  von  Glasscheibon.    Jonm.  Ar  prakt.  Chem.  XCII,  1864,  p.  496—497. 

75.  EinAciin  Oewiaunngaweiae  des  Mtxis  au«  dem  BBrilnnmersehiamm  der  Scb««fela6are.Fabriken.  Jonni. 

Ar  pl^kt.  Cbem.  XOtV,  1865.  p.  489-446.  Diqilized  bv  GoOSlc 

76.  Oaber  daa  Hochtttzen  von  Zink  und  da«  TeifoldaB  dir  heebgelMaa  SldliB.  Jena.  Ar  ptiof. nCkaB.''  o 

XCiy,  1866,  p.  440—442. 
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Gosslar  nm   IlAn-     Jouni.  für  prakt.  Cheiii   XCTIU,  116«,  p.  U—Mi  OMmI,  ZiMadtr.  f.  d. 
gesamiut.  Nslurwisa.  XXVIII,  p.  5U. 

70.  KlMi  Va-&hr«n,  Zink  auf  cheuiUchcm  Wege  mit  den  briliunt-jatea  FarbenQbaRfigan  zu  veneheD. 

Journ.  ittr  fnkt.  Chan.  XCVUl,  18«6,  p.  29—30;  Giebel,  Z«tHlir.  f.  d.  gMMDnt  K>tnnriM. 
ZXTm,  1866,  p.  50. 

79.  IMmt  du  HoehltMB  foa  Zink  eaf  galTaniscbem  WegiL  Jgun.  Air  pnkt.  Cham.  XGVIII.  1866,  p.31— 32. 

80.  EMigMOrei  Matron,  du  geeigmtate  Salz  cur  ErMOgoiig  gfnmir  Wtnne  baia  KiyitaUiiinB  Mtair  ftbar- 

■ittigUn  Lö0Dng.    Journ.  Or  prakt.  Cbem.  CI,  1867,  p.  388—300. 
91.  üdbir  «in  i-.fUfH,  itu««erordeutljch  empfiadliclie»  Reagens  anf  Alkalien  und  alkuliMTh«  Erden;  und  über 
'  wachiedsne  aelir  aapfehlauwarthe  Comhinatiniieii  VolU'aehar  Elaoente.   Journ.  f&r  pnkt.  Cheia. 

€1.  1M7,  p.  MO— M4. 

83,  üeber  diu  Auftreten  von  TlialUumtrioxyd  l»  !  (1<t  Elektrolyse  thalliumhaltiger  Verbiodungen,  sowie  äbar 

eine  autTallende  EigeDeshaft  dkeea  Oxgd».   Journ.  Ür  prakt.  Cbem.  Gl,  1867,  p.  894— 29ft. 
88.  IMm  Eranigang  banm»  ud  alraiieliartiger  Metillnk-Vegetatioaaa;  4btr  dia  EbnririEDg  im  Bhb 
■Bf  dratillirtf«  Waaiwr.    J.nini.  fiir  prnkt.  GbMU.  CI,  1867«  pb  896— 166;  ttabd,  ZtiMir.  L  i. 
gaaamml.  Naturwiae.  XXXU,  1868,  p.  34. 

84.  Uaber  ein  aalv  aaflülaiidaa  TaflMltaB  varsebiadeiMr  8Mb  n  8elnwft)TarMMrit«<i(M.  Jobto.  fto  pfakt. 

Chem,  rni,  1868,  p.  308—310. 
8&.  Ueber.die  Verwendnog  de«  Antiowns  an  Stalle  der  Botortenkohle  au  hjrdroelekbtiaeben  Zwaekea;  Ober 

•ine  ifllir  geeignete  Flflülgfceit  mm  Terphtiiiireii  Ton  Knplbr,  Ifeeiiiig,  Nenilber  mid  daigl. . 

Journ    für  prakt.  riinni.  CHI,  1868,  p.  311—312 
86.  lieber  ein  bewttbrtei  Verfahren,  Zinkbleche  zur  Annahme  eines  i'««tb»ftenden  Oelfarbanatricbs  vonn- 

bmHeo.  Jörn.  Ar  prakl.  Gbeoi.  CSU,  1868,  p.  S13— 818. 
87«  T«lrwen<luiig  eines  Ikcricl'  t:  ili  r  OiiÜl  lynrioilp  (Seifcnwurjelrindpl  für  phvsikaliwhe  Zwecke.    Uebrr  die 

Anfertigung  eines  ungemein  lockeren  reinen  Chromozjrdj.    Journ.  fQr  prakt.  Chem.  CIII,  186Ö, 

p.  818-814. 

88,  Uaber  «Jen  Kinflnai^  mlchcn  pewiBBc  Harze,  wenn  diene  dein  Rhodanqnecksilber  incorporirt  werden,  aaf 

de»i>«u  ZeraatxoagtpruduLt  »UNiilH-n.    Journ.  für  prakt.  Chem.  CHI,  1868,  p.  314 — 31&. 
80.  Uaber  eine  auflallcnde  VcrBcbii-<lruhi'it  in  der  Funkenbildung  beim  Abbretlnen  sogenannter  japaneeiadiMr 

Blitz*  oder  Stcm&hrcn;  leichte  Oewimmngawaiao  cioM  ch— woh  niaea  SauntofljpiH.  Joan. 

Ar  prakt.  Cheoi.  Cin,  1868.  p.  815—816. 
90.  IMwr  aiaa  TereiDraehong  de«  von  Hi-rm  W.  Wcniickr  erfundenen  ▼«■rfblmw  dar  Targoldaag  dia 

GHaM.   Joon.  für  prakt.  Cham.  CUI,  1868,  p.  413-416. 
•l.  ITdbar  die  Banotanng  dea  jodaaona  Kalit  ak  Reagwa  auf  aekwoHige  Saaraa.  Gielial,  Zaitadir.  f.  d. 

geaammt.  Katurwi».  XXXIII,  1869,  p.  379. 

68.  Uaber  dia  Beindanrtalhtng  ton  Indiaa  an*  dem  Freibergar  Zink.  Joan.  lür  prakt.  Cbem.  C7II,  1866. 

p.  89-41;  Zeitaehr.  f.  Oheada      1869,  p.  468—469. 
68.  Daber  du»  Aultreten  «ciiven  Wastenrtoffgaees  bei  der  Elektrolyee  augea&uerten  Waneors  mittelst  eine« 

ala  Katbod«  dienenden  PaUadinmbleeba.  Joura.  fllr  praki.  Chain  CVII,  1669,  p.  41— 43i  Giebel, 

3MtMlir.  f.  d.  gaaMumt  Nalwwiia.  XXXm,  1869,  p.  878—87». 
64.  IMmt  SBhwarzfii'^  ""g  tU-r  zu  Barhlit-deckungen  dipneiiden  Zinklilwhe.    Ucbor  ein  neue«.  iiusHcrordentlich 

aaqpAtdIiclu«  Keagens  auf  Alkalien,  inabesondere  auf  Ammoniak.    Journ.  f&r  prakt.  Cbem.  CVII, 

1866,  p.  46—47. 

66.  ^RrkeBrnste«.  Amalgam  iQr  Hlektrisimiasclüncu.    Joum.  fiir  prakt.  Cbem.  CVII,  186'.),  p.  47;  I'ogglll« 
dorff,  Annai.  CXXXVII,  1869,  p.  175;  Annalea  de  Cbimie  XVUI,  1869,  p.  445-44«. 

66.  Keaa  BwritaBgemlM  laiaan  auamUBgum  hei  gawahaUAar  lattdwar  Td^aratnr;  StaUMM  Bit 

ainem  poklähnlicben  ücTurzugc  zu  vermlicn.    Journ.  für  prnkt.  Chem.  CVTI,  186'.i,  p  18—49. 

67.  FlniMha«  BrondrungaTerfahren ;  bcwiüirteat«  Mittel  zw  Kntfemung  Teracbiedcner  Flecke  au«  uugeliirbten  Qigitj26d  by  CjOOQIc 
nan  and  haoamwIlMMni  OawriMM.   JowB.  für  amkk  Cham.  OTII.  1fM9.  m.  40—80.  ° 
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99.  AnttmcMMimig«,  «in  bcbm  Darhat  dn  Aathncci».  Joon.  Ar  pntkt.  Ch««.  Gl,  1870,  p.  180—188 ; 
DiDglar,  Ptolytechn.  Jcum.  GXOVH.  1870.  p.  280—282. 

100.  Verhalteo  des  Anthraohinoo«  za  natcireadem  Wassentoff.   Eiofiiche  Reioigaiigsmethode  de«  metalliMbeo 

Anen  vm  idimBtaigai  üabaniigai.  Jom.  Ar  fnkt.  Cham.  GX,  1870,  |t.  188—184. 

101.  TcrlMltni  d««  KupferclilorOrs  hei  seiner  clektrulyf im  lu  ti  Zvi li-!,'tirit,'.     Ein  sehr  empfindlich«*   Tu  iifrrnB 

auf  init«r»rhwefligsaure  Salz«.  Vorl<>«ungi-vt  ibucIj  über  Farbpnwaudlnng.  Jonni,  fUr  prftkt.  Chem, 
CX,  1870,  p.  185-r-186. 

108.  Beiratning  des  ■Unbfönoigeii  Magnaiittma  «la  kriltigw  RadoeUomaiiiiticl.   EiatMbe  Dantallang  voo 

yapIity]«miomlien.    Uebar  Bereitang  farbiger,  in  knmr  Zait  «»br  iäat  wardender  Kitte.  Joum. 
Jur  prakt,  Gmui.  CX,  1870,  p.  137—189. 
103.  RMbcreba  de  I'aaa  et  de  l'akool  dana  VMur.   (Thmal.)   Paria,  Ball,  de  la  Soc  cbin.  XIX,  1873. 
p.  184—135. 

lOA.  Uabw  AalFbeirnViriiiii,'  nnit  T''.i(.'r-ii!.<'liiiftt'>n  finrD  m(  plektroMischinii  Wtgc  mit  W»«perstoff  fllmililtl|ttlie 
MladinmlilochoB.  [1873.J    Pogguodorff,  Aimal.  (Jnbelband).  1874,  p.  150  — 1&5. 

105.  Uebar  daa  Yerhalten  der  UebarauoigaiialiiM  m  vanaUadaDan  BUtka,  iBabaeoadere  so  Stherfaehn  Oaho 

lind  Stoitikohlf-iilrufhfgns.  [1873. |    Popgendorff.  Annal.  iJulw-H-nnd  .  IR74,  p.  156  -  167. 

106.  Büttger,  liudulph,  und  Will,  II.    Uober  eine  neue,  der  Pikrintiiur«  ufiUeHtcin-nclu  Säure.    Liebig,  Aanal. 

LVIII,  1846,  p.  273—300;  Journ.  de  Pharni.  X,  1846,  p.  395  —  400. 
lOT.  Btttger,  Rudolph,  und  Schönbein,  C.  F.    Ueber  Scbiesswolle,  deren  ebemiache  ZasammentetznDff  und 

Eigenschaften,  verglichen  mit  denen  Braconnot'scben  Xyloidios.    Pnggendorff,  Annal.'LXX,  1847, 

p.  820-326;  Bibl.  univ.  Archive«  IV,  1847,  p.  28-  29. 
106.  BSIIgar,  Bndolph,  nud  Gore,  Q,    Ueber  elektrolytiedi  auageacbiadenea  Antiinoii.    Liebig,  AooaL  CVUI, 

1868,  p.  S45— 350. 

109.  INittger,  Rudolph,  nnd  Petterürn,  1'.    Ueber  aialge  SUekstoiTvcrliiodlll^pD  dee  Anthracliiiiun^. 

d.  Cbam.  u.  Pbarm.  CLX,  1871,  p.  146—180;  CLXVl,  1871^  pw  147—164;  Dentacb. 
Geeelbdi.,  Ber.  IT,  1871,  p.  996—990;  TI,  1878.  p.  18—90;  kmn.  Ar  prakt  Gheai.  GZU, 
1871,  j.  324-;i38;  CXIV,  187;i.  p.  n(;7-373. 

110.  >'otiz  über  küaiitlicbcit  Aliitarin.    Deutsch.  Cbcm.  Gesollsdi.,  Bar.  IV,  1871,  p.  778 — 779. 

111.  Notil  «ber  die  Hürinoif  te  AuOwaeUiMma.  Dentaak.  Chan.  Geadlaeh.,  Bar.  TI,  1878,  f.  80; 

JbuB.  Ar  piakt.  Chan.  CXIV,  1878,  461. 


Btngegaiigene  Seluffton. 


(Vom  15.  .liiiii  Iiis  lö,  -liili  Ifvl.  iKortBi'tzunp.i  Soc.  g^ologiqne  de  Franee  in  Piiia.  Bulletin. 

Gerland,  Emat:  Leibni^en.  und  n.y„-n,  Brief-  3"''  ^-e-   To„,.,  VU.  1879.   Nr  9,  10    E«i.  1878 

wech«a  uut^^  «b^  der  yi^aplü^^  ^  rai^^' -  ÄÄ"!.^ 

ainigan  ia«atift%ett  Briato  und  AetaniMdmi.  Barlin  „  eea—sh.  —  Arnaad:  Vteß  da  i 


Arnaad:  Pndl  da  ebaaia  de  ftr  de 

1881.    8**.  Saiiit-JcuD-d'Angely  vntre  <inindgent  et  Taillebonrg.  p.  588 

üngariache.  Kational-ÄiiBeaiB  ia  Bodapaat.  • Jl ^^j:"''' V" ■■  .-^""^        ,"»"'«.!«"  ««^P*««- 

T.  .i.H  H,utrBj2i  Juzttek.    Otudik  K.if.'t.  I.  Fflaat.   (*•  j^,  l'umicu  lümtc  de-Nice.  p.(j03— «MJ  -  .,i  .Ni.le 

nuiir-Murcziuü).    Budnp*->,t  1881.    d*'.  aur  ccrtoins  Gnciss  des  eoviroiu  de  Kr^U».  i».  CUti  ti(Jt>. 

Ao.d.royal^.deM^decmedeBelM^^  2ÄTIWe''.:^%Ä^^ 

Bollebn.    Annto  1881.    T.  XV,  Mr.  6.    Bruxelle»  terrain  critac»- hrfJriciir  dans  lea  Ardennes  p  613-6M>. - 

1881.   8*.  Carez  et  Monthiera:  OIwerTalioos  nur  le  Munt  de«  lU- 


BMtmdie  Oetellaob.  Bte  Mir- m,  ▼Hknfeiaia  '"''"'^  ''''        '^''Jr'''  ,p  cutz: 

_  .  ;     _  r .        miliTvjrir  uÄ   an     Tvl^  1  tt'^i  rii.i  um   il  i-v|if  i  f's  ikhhtIIcs  des  torrains  tertiainjs  da 

«itMiaitt  in  Tokio,    maamuagfa.    ntt.  m.  bMÄin  de  l'ana.  p.«»?— «41.  —  id.:  Sur  le«  «ablejt  müveu» 

ccniber  1880.  Hffc.  88.  April  1881.  Tokobana  1880  aax  enriraiia  deCbttoRii-Tliieny.  ft6«l— «81.  —  MuDier- 

4».  Ch.Ia.aa:OI»arva*io«aiari.aAW«rie^f»2fg||f.(5^Qo^^ 
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U«'  an  lud  de  ChaiiilM'ry  (SavoiA  p.  Gfl7— 6n2  -  id.: 
Aoalsip  des  f»nx  de  la  HiiU'tp,  y.  tiD2— fiiW.  —  Sauvaj;e: 
Sur  [c  cnire  MurliiiiiosHunv  p  tiüS  tlH"  -  Oclilcrt  rt 
Darouft  bur  Ir  Ikvoiu«  n  du  do|»arttni(iil  dv  la  Sorlhc. 
p.  B!>7 — 717.  —  l>c  Lacvivier:  Sole  sur  Ic  ('rMai'^  mi- 
pMcor  du  «Uiwrtcnfnt  de  rAittm.  i».  718—722.  —  Cor- 
naeh  ObMnrttioM  Mir  le*  pm»  utorela  des  cokaim 
portludieos  in  d^iiartt'tiipnts  dt>  la  Ilaute  Mani(>  et  de  la 
Käne  et  mt  W  miiirrai  de  ft>r  i|U'ib  reofemieiit.  722 
—TM.  —  Holi'^ri:  Sur  la  jin  A  Saint-fuTiniun-  cn 

L«yc  des  lignil'^  di  >t.isi,iiii;i-.'i  7:l't  740.  —  Tai-Jv; 
De  la  prteenct'  de  «lucJuueii  wstüi-a  d  aucjens  jtlacier»  d*!» 
h  BmhJvIw  «t  de  1*«  d«  bi  mmiM  de  SriMa-CMMft> 
Takme  (nUi  4i  b  ertmV  744— TM. 

 V»  SM».   Ibm  IX.  1881.    Kr.  1,  2. 

Vni»  18S0— 81.  8*.  — •  Gandry:  Note  »ur  un  roptilc 
tr^s  [«TfwtionnfS,  trouT^  dam  Ip  tfrräiii  peimion.  p.  17 — 18. 

.\luri'i'ii:  Sur  Ic*  roloDies  d^in»  le«  rorlii's  lamniijuo« 
des  linrdh  du  lac  (  hamplnin  p.  lN-4((  -  Dp  (■(imsijrny: 
Sur  l'orifinc  dib  ^ilcx  dr  lu  ira:r  |>  17  ."i".  —  l^ory; 
Kote  *ur  le  tprraiii  cretaci^  luperieur  de  I'I&iti'.  p.  fiS — 60 

—  B«bert:  Le  icmlB  arilM4  IJvtiite.  p.62-73.- 
Ctrc«:  «Judquea  matt  tut  la  tctnih  cxittei  du  iiord  de 
I^Espapae.  p.  73—77.  —  Roche:  Stur  kt  fossiles  da  tcr- 
rain  [lemiien  d'AuUin  (SaAne-et-Lnfra).  p.  1S—S3.  — 
Vaillnul:  Kenmrque*  sur  lea  di-piMs  marins  do  la  period*.' 
actufllr  au  [mint  dc  vue  du  s_viiilir<U)ismp  do»  cnuilii-s. 
PL  83 — bÖL  —  l'ouccli:  Sur  ua  ossenteill  fossüe  sunpus« 
amaitair  i  m  aMoimifm'.  trawd  dua  laa  Gria  creiacä 
da  Haa-d'Aiil  {Ari*V  -  i>-  «8—90.  —  Dallfua:  Notes 
gi-oloEiques  sur  le  nouTcau  chcrain  de  fer  de  HoailBMiia 
sur-Oiac  k  Uennes.  p.  92—106.  —  Cotteau:  La  aettiaa 
de  gi'idojrip  du  CoiiKrt'^  dp  IW^voriatkiii  franfaise  pour 
raiani'ciiii'tit  lir»  bdii.ii.--  Ki-iuis  |..  luT— 110.  —  I><>11- 
(uii:  Kbsm  tur  ]a  ik'Hrnui!;!tiici  ilc  l'unc  ilii  «oulcv erneut 
du  l'ajs  df  Uraj.   y.  lU  11! 

Goological  8oc.  in  London.  Tin-  i|iin(.  rly  Jour- 
nal.   Vol.  XXXVII,  l't.  -2.   iH'i.    1  ■!.n  issi  s". 

—  Keeping:  Un  ibc  htnU  «l  Hcadvn  lidl  aud  Culweli  IU\ 
tat  tka  Ua  «r  Wl|^  f.  86— m.  —  Carpenter:  On  two 
mv  crineida  ft«m  Uta  upper  cbalk  of  Soiiihem  Swedon. 
Pk  UB — 136  —  lionuey:  Oo  a  bniilder  uf  hombleudc 
|dcrila  nfar  l'en-j,;  CarnUio«.  p.  137  14ii  —  KeeninK: 
ÖD  thc  gcolii^y  Ol'  (  i  iitrul  Wak-s.  ]■.  141-177,  -  sfirub- 
sole:  Ün  tlie  rurlH  niivr  lus  1- i  iii-^tpliida.v  j.,  17**  IS»  — 
Duncan:  Un  the  coraUlferuus  «ericx  of  ^nd.  p.  lUO— 2lX). 

—  C«lliiwsy:  On  the  arctaaaa  gaalegy  of  Anglesey. 
p.  910— sn.  —  id.:  On  Üia  Ihnaanin  of  Dumei«  aad 
AssyaL  p.  389— 24S  ~  Etheridge:  f>n  a  nrw  jiMdaa  of 
Trtgonia  from  tlic  l'urLipck  beds  of  Ibe  VuIp  of  Wardöor. 

r.  216  — 2,13.  —  ,s..ila...:  (»u  Aslrticoma  Ornifli.  a  uew 
iy»»akiiie  Hi'x.irtihi  lli::  lr..tn  :li.' Siluriiin  «f  liai  [i.'J.'t4 
— 2üO.  —  Üwcu;  Oll  tlic  Order  l'luriodotUia,  «tili  a  de- 
aecipliiHi  af  m  atm  mma  imd  apociai.  fk  M— afi&  —  id. : 
Ob  parts  of  tbe  araelon  of  an  AnomoioHl  npUk  (Platu- 
}>odn*a«rHii  ri>tm»twi).  p.  2«>6-  271.  —  Dawgon:  On  tLc 
»ulK'rtjciul  |»cülupy  of  Uritiah  Columbia,  u  272— ÜHö.  — 
Holmes:  On  tili'  ri  riiüno,  Tria.ssii' and  LiaiHC  rocka  of 

tbf  (.'d^li^tp  i.if.iii    )'.  2>>4>  Dawaoi:  Chi  ae* 

Kriaii  |lJt'\»iiiaio  [iluiit?   p  •JHJ-.üjfi. 

Xaiaer liehe  Admiralitftt  in  Barlin.  AnoalvD  der 
Hydrographie  u.  ninritiiu.  Meteorologie.  Jg.  9.  Hft.  VI. 
Berlin  1681.  4".  —  Weyer;  Leber  die  Berechaang dea 
«ahrsclieinlicheu  Ciironometerpanf'C!»  aus  einer  Heibe  TOD 
Staudbeubachlungeu  und  über  lir-vtii  bt«lie«tiniiniingeB  aaa 
Ütamlesonierscbieden  der  CbronomcUT.  p.  283  -  -  296.  — 
BodcBfiataltnng  de*  Golfs  von  Mexico,  p.  29(1—216. 

—  Nachrii-hten  für  8e«Jiahrer.  Jg.  Xll.  Nr.  24 
—27.     Ikrlin   l.-^Hl  ■y\ 

X.  K.  Geographiache  Geaaüscii.  in  Wien.  Mit- 
lid. XZm.  (1^.  F.  Bd.  XUI).  Vioiiaeo. 


Iraaa> 


balbinsel  Täbrcnd  des  Mittelalters  p.  66— 80,  113  —  13». 
161—176.  353  — 4no.  433  -  464.  481  —  496.  f*« 
Moromtsuff:  Eine  Iwtajiisrbe  Exconiion  im  S'imm<T  des 
Jahres  1871  auf  dem  Kasbek,  j.  177-  185.  4Hi-  (L'7.  — 
Zieglor:  Jabreslicnirbt  für  1879ä0  des  «rbweizeri«cbeu 
Coirapoodenten  der  k.  k.  GaomyiliiaolMB  fiiailliiiliall  ia 
Wien,  u  193-212.  —  Die  Riwliflirtlian  dar  Strtia» 
OesterTCicli-DngarnH  im  Winter  1879,'80.  p.  212  —  232.  — 
Marna:  lieber  die  I'Uanzuii-Iiarreji  im  oberen  Weisitpii  Nil. 
p.  401 — 409.  —  Derliy:  MitthiiUingeii  libir  eine  Rr-ljc  im 
.Sikkim-Ilinulliij*.  p  405    472.  bS.i      ■  Tomaschek: 

Die  vor-aburiscbv  Topographie  der  Uosiui,  Herzegowina, 
(Vna<flai»a.darM«nn«adn  OaUcie.  p.  4»7-«i28,M&-ö87. 

K.  Pnui.  4  mMiudi.  in  Barlin. 

Monatabej-ieht  FlibwrUSl.  BarUn  1881.  8«. — 
Prin^sheini;  Zm  Kritik  dar  liidierieen  OiandlaaeB  der 
Assinulationstbeorie.  p.  117—136,  —  \irchow:  Mltthd- 
luneen  aus  eiiirm  Hriefe  des  Hm.  J.  M.  Hildebrandt  p.  136 

—  137.  -  Web»ky;  Uelwr  die  .'Vbieitung  des  kryitallo- 
granhisehen  Transtormuiions- Syniljiil.t  p.  152  — 1»>9  — 
Helm  ho  Uz:  lieber  die  auf  das  Iniiere  nmcDetisch  oder 
üMaMb  jolMiiiitar  XArpar  wirkenden  Kkfta.  p.  Ml 
—919.  —  CfirlitiiBlt  VaMFAtbmungM'eDtranandceiitii- 
pi-tale  AthmiiiinaBma..pk  918-487.  —  Vireliow:  Ucbcr 
die  ethoologiaelM  BedauaBf  daa  Oa  ■alara  Upaittam. 

p.  2ao— 207. 

Geographische  OeMllach.  in  Bremen.  Dentscbe 
geographische  Blätter.  Jg.  III,  Ilft.  3.  Bremen  1880. 
8«.  —  Jg.  IV,  Hft,  2.    Bremen  lö81. 

Xew  ZMlaad  Xnititato  in  Wa 
aetiooa  and-  FkooaodiBga.  1880.  Tal. 
1881.  8«. 

Sdmtarg^  S.:  Report  of  tlie  pwigraaa  and 

ooodition  of  the  hotanic  gardea  aad  govonunent  plaa- 
tationa  during  the  year  1880.    Adelaide  1881.  8*. 
K  Bayer.  Akad   d.  Wiaaanscb.  zn  Känohen. 

Abhuudlunt^-.n  der  uuilbutuatisch-phyiiikaliHchen  Clasite. 
IM.  XIV,  Abthlg.  1.  München  1881.  4".  —  Voit: 
lieber  die  VerRleii'hung  von  lkrj[krystaU-Ue«  ichten.  p.l— IIX). 

—  V.  ScblaKintweit-SakfinlÖnski:  Die  Regenverbllt- 
nls«e  in  Indien,  nebst  dem  indiscbcn  Archipd,  und  in 
HinlLiisIrn.  Tb  I-  Erlüuteruns  der  I'ntersi;' liunsrei!  Die 
BeobailituuKeu  im  nordlichen  Indien,  von  (Kt  t'iciii  West. 
Th.  II.  Kelbe  A:  Hie  Hfiibai  litmigen  im  ceiilr.<li':i  und  im 
sOdlicbeii  Indien.  |i.  101  .Vii 

Ungarischer  Karpathen -Verein  in  K^smärk. 
Jahrbuch.  Jp.  \  III.  IHHl.  Ke,mark  1881.  H  '.  — 
Uanvay:  öcbmeckser  Kcderzeicbnungen.  n  10—19.  — 
Rowlaad:  Bckrac  surXenaaiin  «nacrer  icbthyologiMkan 
VerMhabw.  p.  88—691  —  Weber:  Der  ^osse  Bataco- 
l)erg.  p.  70—77  —  Siegmoth:  Reiseakiuen  aus  der 
M&ramaros.  )>.  12.')  Ifi4>.  —  Seberfcl:  Bad  Gin^  tmd 
die  rhemischeu  Verliälliiisüe  »einer  Hulirlliemie.  p  201 — 222. 

rriniics-  Der  Ite'.jr/u:.  i  2:5o  -  2J7.  —  liu^i:  Die 
Gross- Scbmctterlin^'e  i ilacroleiMdupUra/  der  Umgebung 
TOB  %eries  p.  26!J— 909.  —  Mbsaakv;  BHdar  aaa  dm 
Beregfier  AI]»  n  p  309—917.  —  Oeaall;  Gaolngie  dar 
Märainaros  mit  besonderer  BcrUckHirbtigung  nutzbarer 
Mineralien,  p.  826 — 331.  —  l'odhradszkv:  Der  Köuigs- 
ban.  p.  S48— aeiit  —  Kotb:  Einige  lloblen' Obcr-Ungam. 
pulW  <9ft.  — Enaprieity:  Auf  der  Kouigsnaia.  p.446— MDl 
iFortsetzunR  foljft.) 

Die  XXVIII.  allgemeine  TeTsammluDg:  der 
deutschen  geologisciiea  ü-eäelläcbait  zu  Berlin, 
vom  11  bis  14.  August  1888. 
iFaMettimg.) 
Dritt*  6its«nic  nsii  SoaMband  daa  14. 
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18.  Hm  PfofewoT  Dr.  Leptioi  (Damutadt) 

legte  der  Twumillllllin,    Hellt    litli<>hrra|ihischo  Tafoln 

mit  Abbilteman  der  Jetatt  voUstttndig  gehiodenen 
SMrtUMUe  dw  BOMmrimt  Sdmm  ra>  den  oligoeAnm 

Me^Tf^BMindi'ts  von  Rheiiilipsufsi  mr.  Kr^  lind  nur  solcho 
btückc  abgebildet,  welche  der  Vurtrageude  in  den 
Jkhtan  eelbst  mgegnbm  oder  hat 
i;  IB  Folga  dMMD  sind  *ueh  die  fei- 
Knodim,  i.  B.  die  dw  inneren  Ohre»,  erhalten 
giUieben.  Herr  Profeasor  A.  E.  v.  NordeaikiAld 
MS  StoflUtobn  hthhaftot  IntflüWM  n  Atmi 

AfaäldoBgaB,      ar  anf  ttimr  lalstm  Bein  «Mge  fiui 

vollatändii,'!.  Sk'  Ii  to  <lcr  vcrwandti-n  L'/ii/tnui  Stflliri 
in  den  Ufersanden  der  Behringi-LMel  entdeckt  und 


DerBt'lb«  Redner  sprach  darauf  ilWr  dio  diluviale 
Entttehung  der  IUj«iuvert)enkttog  2wi4tcben  Damist«dt 
und  Mainz.  Damutadt  soll  mit  Grandwaaaar  aoa  dn 
dflnräüeo  Sauden  der  Rlieüiebene  versorgt  werden: 
an  dieaem  Zwecke  sind  in  einer  Kntremaug  von  7  km 
«wtlidi  Dannttadt,  11  kn  aOdlich  Grom-Gerau  und 
}8  km  fiatlieh  Oppanlirim  eine  AnaaU  Brunnen  ab- 
geteuft vordao  liia  la  Tiefta  tod  96  m  oder  88  m 
UBtardem  Mainzer  RheiDix^gel.  Da  die  untvrlageniden 
TtrtMnelüeliten  in  dieaan  Ijafan  noch  nicht  erfaohrt 
wuideu«  ao  wglabl  daaa  dia  dflnvialtn  Bande  an 
jeneni  Orte  niiude«tens  100  ni  rnttchtip  wnd.  Diese 
Sande  zeigen  iu  der  Regel  ein  sehr  feines  Korn;  sie 
•oUialten  viele  OerOUe  raa  Buntsandstetn,  HosdieU 
kalk,  Qnantporpbyr,  Grnnit.  Syfi:if  cte,  iitid  zwar  sind 
Qerölle  von  0,[>  m  Durchniesi-er  uiclit  bcIU'Ii,  auch  in 

groasen  Tiefen. 

Di*  Uatonmlmig  der  diluvialen  Sande  dar  Bhoin* 
Am»  hat  et  walmelirinlich  getaaekt,  daaa  cBea« 
ntehtigen  Schichten  niciit  in  einem  Rheinaee  abgela- 
gwt  wnrdao,  «mdec»  aUntttbUg  von  den  FlOaaen  ao- 
idoa  sind.  Darauf  wciaso  aoch  die 
Ftanda  von  £3rphat  primijniiu*.  HAinoetro* 
fihtr,  Ctrvv»  tiafkui  u,  a.,  daran 
Raato  Ua  ia  llite  tm  flibar  98  ■  aagelnflba  wwdan. 

Mö«Bcn  die  diluvialen  Sande  als  Hiiü^unsehwiMTi- 
muiigLU.  uud  nicht  als  Seeablagorungeu  aiigpsiheu 
werden,  so  folgt  daran«,  das«  der  nördlich  vurliegende 
Gebirgarug  des  Taunus  aar  DUnvialaait  noeli  aioht 
asine  jetzige  Höhe  gehallt  haben  kann.  Der  Tor» 
tragende  befindet  sich  hier  in  Uebereinatimmang  mit 
T.  Dach  an,  walcher  eine  diluviala  £rbeba4g  des 
BfaabkSeUefiwgaUisaavaBaiindaataH  900 1 
Stnnd  daa 


Gelm  «ir  Ml  den  fletlieben  Band  dae  TirMlr- 

|ilateaua,  «o  finden  Wir  dm'  hIhthII  nU  unterste  Lagen 
auf  dem  tertUfaa  Untergrund  grobe  Gerolle,  Kieoe 
und  Sand»,  die  steh  ihrer  Nator  naab  od  dmh  ein- 
gelagerte dickschalige  Unio  als  Flu»f>an»ch«-i-raniuni?eu 
zu  erkennen  geben.  Die  Gerolle  bestehen  aus  Bunt- 
Sandstein,  Muaehelkalk,  Qjrenit,  Oraaik  ad  Bessh; 
niebt  sdten  aind  randgerollte  SUcfco  von  0,8—1  m 
Dorehmeaaer.  In  dieeen  Banden  ou 
neben  den  gewftbniicbrn  dilurialon 
von  £i*fku  frim^mdm,  Ctrw*  jyejwUi  oad . 
«MeriMM*  vor.  Anf  der  Reebtebefanor  HSbe  bri  Maina 

lageni  diese  OeruUiii  iii  Iii  i  ii  ;ii  der  Ilühc  von  120  ni 
aber  dem  Mainaer  Ubeinpegel.  Die  diluviale  V«r- 
werfting  «rreiebt  also  bei  Mains  die  HMw  von  Aber 
20()  m.  Daun  der  Rhein  nicht  etwa  diese  Vemeakimg 
Sur  Diluvialzelt  erodirt  hat,  beweist  der  Umstand, 
daaa  aatar  den  diluvial ezi  Sandan  unter  dam  Rhein 
darch  verschiedene  BohrungoB  die  aileijttiigsten  Scliich- 
teil  des  Mainnr  Tertilr  nachgewiesen  aind,  wtbrend 
am  Abbange  dee  Piateaiu  über  dem  Rhein,  z.  11.  in 
der  Weieaiin,  die  Üteren  Sebiditeii  dee  Mainaer 
Baeinna,  Oerilblankalk  und  vreiteibin  CyreBemnergeU 
anstehen. 

£a  wire  nun  interessant  lu  coostatireu,  ob  dieae 
BMebe  md  Senkongen  der  DOnvialaeit  noch  Jelit 

ihren  Fortgang  nehmen  und  oh  etwa  die  Erdbeben 
von  Orosa-Gcrau  (mitten  cwiscben  Dannstadt  und 


der  Erdveste  haben.  7m  dem  Zwecke,  um  Nivean- 
dillerfiizen  featzuatellen,  künii«n  uns  nur  die  Präcisiooa- 
NivL'llcnierii«  der  «BTflpllaffbtn  Oradvermennng  ( 
alle  aadsraiVennanmi«eanMi  Hiebt  1 

Leider  iet  das  Tkfdnona-NirdleBient  aaf  dir 
Bahnstrecke  Mainz-Daniisladt  erst  im  Jahre  I67U  aus- 
geAbrt  worden;  wtbrend  bekanntlich  in  den  60er 
Jafareo  sahbeidw  Erdbeben  in  dieser  Gegend  statt» 
fanden,  sind  dieselben  seit  1870  nun;,'!  !  hi n  Trotz- 
dem wurde  auf  Veraniaaanng  des  grossherzoglicben 
Mhisterinne  n  Dnnnstadt  ^Bssss  MieeUenMiit  im 
Dannstadl  nac-li  Mniti/  im  S<.itiimer  18R0  wifderholt : 
es  zeigte  sich,  dass  ueit  10  Jalirexi  iieine  Senkung  der 
Ebene  oder  Hebung  der  Rinder  nachzuweisen  sind. 
Mar  dia  HAhenmarke  am  Bahnhofe  an  Mains  aeigt« 
von  0,3  m ;  doeb  kdnneo  aua  dieser  ein- 
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mej'ksam,  das?  cüi  PräciBions-NivclleiDcntis  der  curo- 
|(iucb«D  Grtdverueswog  »ucb  in  utdereo  StMUn  den 


in  Apv  Ji.'tztu'if,  ri'fp,  für  itinn  rniithttnvMilich«n  Zb» 
iiAniiii(.-iitutJig  mit  iudbebeu  Bcbatt'eii  können. 

19.  Htrr  Profemr  Dr.  v.  Koenen  ^Marburg) 
H^|te  MMiflbit  Rc^pDUBto  fMHtr  £iMB|ilu*  von 
MuMmuf  Mtt  dam  natam  OWdufou  tod  Biekan 
nd  von  AderolepttY  aus  Jeniiiplben  HoriwDte  von  der 
Noirdaataaito  dar  .EDaa*  bei  WüdoqgaD.  Famar  be- 
marirta  er,  ca  arian  ZvaiM  nuagaeproebaiii  wocdan,  ob 
daü  Exen^pUr  wirklich  (u  CoccoUeut  gehöre,  von  wel- 
chem er  aof  der  VeraaininluDg  in  Jana  dnrch  Profeiaor 
V.  8««bMh  IfiUMiBiv  Budian,  iwp,  «toa  Photo* 
gnpUe  vorlegrn  IJf»».  iZvitachr.  d.  dentach.  geol. 
Gao.  XXVIII,  p.  667.;  Diene  Zweifel  aeien  aber  an- 
bereehtigt  und  er  Irgc  jetzt  das  betr.  Stück  wm 
VoectUttu  Bteitmü  nebit  den  betr.  Abbildungen  von 
Pander  (Placodcnnen)  und  Kgerton  (in  Quart.  Joan. 
Qeol.  Soc.  XVI)  vor.  Das  Enmfbx  kat  w^aOhr 
140  nun  Oeaanuntltoge  geiuibt,  wofoo  ca.  00  nm  asf 
di«  niarig  gewölkte,  war  eo.  SO  nun  kmito,  mlttlera 
Rücktii|i':atl,'  kiiinmcn.  Ausser  dieser  liegen  Jetzt  noch 
drei  andere  Arten  von  Bickes  vor,  na  welcben  Hedner 
dio  aiiw  Harn  Dr.  Koch  vardaakt   Du  Enaaphr 

aathslt  die  mittler.'  K-icken-  und  Nackcnplatto  und 
die  leider  vtsrdn>ckt4.'u  Kücken"  und  Nackeopktten  der 
raebten  Saite.  Diese  Art,  wM»  C.earinattu  heiiaen 
aMg,  hat  ema  deutlich  gakkHe  nüttlere  Rdckeopktte, 
daran  tut  abane  Stttnthaile  nm  ca.  90«  gegen  ein- 
ander geneigt  liod.  Dieadbe  iit  ca.  60  mm  lang  und 
hintan  40  mm  breit,  vom  etwaa  ichuüler  und  xeigt 
akM  bai  Oteeedttu  nngewöbnlieba,  mehr  regehniasige 
Anordnung  der  Tuberkel  in  Reihen,  welch«  melir  oder 
wonigar  genau  dem  tnaaereo  Rande  der  Platte  folgen. 
Die  dnrar  Ikyende  mittlera  Naekcmpktto  (Nr.  1  bat 
Pander.  Plnc.  Tiif.  H.  Fij;.  1)  ist  nicht  gekielt,  son- 
dern massig  gewölbt,  hinten  21  mm,  vorn  18  nun  breit 
und  28  mm  lang. 

Die  beiden  anderen  Arten  von  Bicken  gehören 
einem  waaeiitlich  verachiodenen  Typus  an,  und  zwar 
nihem  «ie  sich  mehr  dem  C.  Milltri,  von  welchem 
EgertoB  (n.  n.  0.)  am  Sehcmn  giabt.  Auf  diMU 
fahlen,  wann  man  ea  mit  dem  Pandar'atlMB  ftdiemk 

(L  c.  Tnf.  3  n.  4)  \i>n  ('  decipifr,'  vergleicht,  die  von 

btiterem  mit  Nr.  1  Im*  4  beseichneteu  Pktten,  die 
RadntrllnokoBpInlton  ntnnenmSdito.  DiePintteB 

Nr.  5  —  8,   welche  den  eigentlichen  Kopf  z-iaanunen- 
setzen,  *toa«en  dort  direct  an  die  üüokeuplattan. 
klNb  dem  ftAMne  Kverlifiii^  mUmm^ 


an  den  aeitlitlien  Rückunplntten,  an  der  Spitze  de* 
Kopfes  und  an  der  linken  Seite  etwas  defect,  aber 
dabei  gnn  nnacdrMrt  iat  Die  BnnehiilKtt«  Mdea 

ganz.  Dasselbe  aeigt  aber:  r<  i1ti'<f<  i'ilier  der  VOB 
Egortou  wetsa  gelassenen  Lücke  2wi«..Hi-n  Kücken 
nnd  Kopf  eine  schmale  Zone  von  Ni>  1:  i.j  l  iMen  vor- 
handen war;  jl)  dun  die  eittiiehen  Rucken^tten,  und 
in  geringeren  Ofnda  BBcfti  die  Kopfplattea  hier  eine 
Art  Einschnürung  haben,  nnd  daas  daher  vennuthlich 
beide  mit  der  Naekenaone  aitkolirteB;  8)  dem  der 
rechte  Jnfraorbitalbogen  gam  ihttHdi  dam  vcb  Pander 
abgebildeten,  nicht  wie  Ijei  dessen  Abbildung  (Tsf.  4, 
Fig.  Ii  gleiohsem  frei  in  der  Luft  »chvkebt,  sondern 
vom  nnd  kinlen  dsrch  NlkAe  mit  dam  Kopfe 
bnnden  i-t.  Pit  diidurr-h  1;->^cri7t4  Aucrf^r-.hnlile  hat 
einen  verhuJtnis«wii.ssjg  gi-»äs«n  I>uri:hinK».si-r  ^15  mm), 
Ca  könnten  indessen  dar&bcr  liegende  Knochenplatten 
ausgebrochen  sein,  welche  dem  Auge  eine  noek  mehr 
aeitlicbe  Lage  gegeben  haben  wOrden. 

Die  Gesammtlänge  dieaar  Form,  für  wekhe  der 
liaBW  C  i^Umi  Twgaeddi^  worde,  betrigt  au  8& 
bia  90  mm,  die  der  mittleren  RSekenpbtto  81  bbi. 
Diese  Iii  in  der  Mitte  29  mni  breit,  nach  vM 
nach  hinten  weit  stärker  veijOogt,  dabei  flach  | 
Unten  an  beiden  Betten  etwaa  abgeplattet  Dar  Kopf 
iüt  zipiiilieli  glt^ichmässig  gewölbt,  oben  und  aB  doB 
Seiten  etwas  flacher,  hinten  ist  er  fiber  40  ms  Ineit) 
nach  Ton  liemlich  otompf  nhmited,  OBgoachittlieh 
wenig  lAnger,  ala  breit. 

Tom  einer  anderao,  nur  wenig  grösseren  Art  von 
Bicken,  welche  der  oben  erwihnten  jedeniälls  sehr 
nahe  «tdit,  befindet  aiek  ein  SUiek  im  Btnikuer  Mu- 
seam,  wrfches  Herr  Geh.  Bergratl;  Roemer  gütigst 

zur  .Vnsiclit  mittheiltc-  Bassellie  cnthitlt  reiclüich  die 
hintere  ilälfle  des  oberen  Tlieiles  und  der  rechten 
Saite  dcB  Kopläe  Bod  laigt  etee  etnmpfe  Knnle,  aa 
welcher  der  oliero  Thcil  und  die  Seite  des  Kopfes 
mit  nahezu  I2ü°  zus»inmcn»to»sen.  Dieae  Art  mag 
C.  UdanaUu  beimen. 

Die  mietet  erwähnten  Formen  vom  Tjrpns  dee 
C  IBtUri  nnterscheiden  sich  von  den  echten  C«eeo*lmm 
(C  dM^ami)  nicht  unbedeutend  durch  sehr  viel  kür- 
mm,  gegen  die  lAtigmie  siemlich  senkreebt  stehende 
Kadcanaonen,  «elehe  Badem  ndt  dem  Kopfe  anden 
verbunden  ist.  Djgariben  sind  daher  uliride-tcns  als 
beeondere  Untctgatla^g  von  Caittdmu  abzutrennaB, 
wekshe  BindiifMm  genannt  wurde.  Redner  bebllt 
sich  vm-,  eine  eingehende  von  Abbildungen  bcgleiteto 
Beschroibung  der  erwiUmten  Fwmen  zu  publicireo. 

Ml  ffaw  IfawmwWtop  TW  VAeemait»  dtanMum^ 
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Sl<  Hot  Dr.  E.  Kayier  'Drrlini  Kprach  übrr 
«B  SEuunMBvariuHBflun  von  ('«/cmAi  miMima  mit 
StrlHftnpkäh»  Burüm  und  OiMdl«i  gryphm  in  dnn 
mtttiridevonii^rhpn  F.iienstein  zwi»cheD  RQlielftnd  uod 
Bhakenburg  im  Usrat,  welches  dkdnreh  intcnaaant  i«t, 
dut  dkM  Flg«ili«i  aooit  In  gatnMrtca  NiveMa  nt- 

zutroU'n  pflegen.  —  npmellic  Roilncr  l>'fr1»-  scxiaini  ein 
»ehr  acliiin  rrliuHi  ncs  Exiitiplnr  eine»  aus  den  oborcn 
Schichten  l  iiterdevon   von  PrOm  in  der  F.iM 

«tammcnden  PUcoderneD  —  de«  enten  bis  jetit 
Oberhaupt  Kefandenen  —  tot.  Duririhe  gehfirt  der 
nordamerikaniK-hcn  Oattuag  yfakinpflalichlhij*  an,  mit 
der  H.  v.  M«yer's  Gsttong  üacUhormx  (aoD  lH*cvlh. 
Jitum)  identtnh  ist.   FRr  die  Art  wnrd«  der  Vane 

22.  Nach  den  Mittheilungen  des  Uerru  Professor 
v.  Frltaeh  (Balle)  h»t  die  PftaneneWt  in  Halles.  S. 

untiT  I^ittinft  clr<t  TIrrrn  Snlinendirerfurs  Leopold 
bei  Zst'bcrbeu,  cn,  6  km  \\.  von  Halle,  finc  Ticf- 
hohmng  Terrnnstaltet,  deren  Resultat  bei  der  KuaserBt 
schwachen  Ncigong  dtr  Schichten  von  4—5*  filr  die 
Kcnntniss  der  Mächtigkeit  der  Sehichtenglieder  der 
nntirrn  Trills  wichtig  int.  Es  wurden  durchsunkeu 
0,33  in  Dammerde,  12,63  m  oligoctoea  Dnuuikoblen- 
gebirgc.  106  m  WeneBkalk  ohne  die  obersten  Schieten, 
doch  Hchon  einen  Thcil  der  Schaumkalkc  oinschlitfst-'nil, 
ca.  21  ni  Trigonieabttoke,  148  m  Rath,  wovon  die 
mtann  SOn  der  antcren,  delenitiadian  Abtbeilmig 
zufftllen,  286  m  mittl.  BuntsanJetein  (Sandsteine  mit 
Lctteueinlogerungen),  301  m  unterer  Btmtiaiidittein, 
(rothe  Latt«!  mit  Einlagerungen  v«n  Jkkutk  vui 
Eogenatein,  selten  ron  Sandstein).  In  875  m  1Mb 
kflndigte  sich  dnich  mergelige  Beacliaffeobeit  der  rodtan 
litten  die  Zechatciogteuze  an  md  mulga  Meter  tiiAr 
wurde  Steinsalz  angebohrt. 

Vorgelegt  wmden  ftmer  gate  Exemplars  von 
Ammvnilrt  tmui'  \.  Seeh.  ans  dem  Dolomit  de«  unteren 
Röth  von  Langenbogea  bei  Ualle  und  vm  AmmmUm 
BtKhrn  (Wissm.)  ans  der  imtetiten  SchanrakallnaBe 
TOD  Cölmc  und  Denstedt  bei  Halle. 

Scblieatlich  wurde  anlttsslich  der  projectirteo 
Excnrsion  nach  Tbale  anf  den  PetreAwtenreielitliUB 

des  Hercynka'.ki "  niii  W>  j?.'  vnu  der  Bk'chbiitte  nuch 
der  Rosttrappe  autmcrksum  gemacht  und  als  neu  iur 
den  HaR  Atryim  Theti*  Barr,  nebst  BnHbm  fimiftr 
Bur.,  *ein  da  auch  CMAeam»  AUcf  Barr,  vorgeseigt 
38.  Herr  Dr.  P.  Friedrich  (Berlin]  legte  sei- 
nen) Vortrage  eine  gr<i«aere  Anzahl  von  Tafeln  zu 
Grunde,  die  m  seiner  demniehst  in  den  Abhandiangeo 
der  poreoadschci]  geologischen  LandeeanstaH  erttbei- 


vinz  Sur h.Hc- Ii'-  grlii'iren.    Hie  »hgebildeten  1 
stammen  aum  grüasten  Theil  aus  dem  Untantigaeia 
der  Umgalmif  m«  Balle  a.  S.  and  awar  ans  dem 

du«  Liegende  df-r  Brniitikoble  biKlfinliMi  .Knolletioti  ir, ' 
aus  dem  sandigen  Hion  von  Stedten,  dem  Alaun titoii 


Knr  wenige  PflanatB  Ihfcrt«'  der  KnnlliMi^trin  von  ^ 
Weisseofets  und  Naebtarstedt,  im  welch'  lotzterem  Urt« 
derselbe  als  Geschiebe  im  Dilaviom  auftritt.  Die 
isterem antaste  Fnadstitte  von  Pflanaen  ist  der  Segea 
Oottes-Seliaeht  bei  Eideben,  In  wdehem  man  bei 
ca.  4  m  unter  Tage  eine  dünne  Thonschicht  durch- 
teniW,  welche  gut  erhaltene  BiAtter,  BlOthen  uad 
Frflehte  in  esKensr  Ffille  enthUt.  Diese  neoe  Fm>d- 

stiitte  ist  ilesshalh  iiitri •^.-.h.iiif ,  wfil  au?  unf  -in 
BrudHtUck  von  Ormmuta  ligmium  Gieb.  sp  keine 
8peoisa  mit  den  HaebbaiAoren  gennein  hat,  und  eine 
proF.'ip  Anzahl  von  Spene»  und  Gattungen  enthilt,  die 
für  dus  Tertiär  neu  sind.  Die  Mehrzahl  der  Pflanzen 
bat  ihr*  lebenden  Yertreter  auf  dem  Festlande  van 
Australien  uid  den  poljraesischen  Inseln,  nur  wenige 
weisen  auf  das  tropische  Amerika.  Die  b&ufigste 
Pflansee  ist  Dryandra  Sehnmkü  Stbg.  sp-  Ihr  schliesat 
sich  die  erste  fossile  ürtic«oee  an,  eine  Bikmiruh  als 
deren  lebendee  Analogon  B,  exnha  Wedd.  ni  be- 
trachten igt.  Eine  Aralia  ist  von  ib  r  n(Mj=iri  I:,ii,iij<hfn 
Aralia  {J\tmx)  enuttfcim  nur  wenig  verschieden.  Ken 
fltr  daa  Tertilr  dod  rine  ftmjllWw.  eine  CMtmtht. 
zwei  Glfirhniifti,  ein  yrf>hrnili>im.  eine  iMimpdrit  Unter 
den  BlUthen  gehören  einige  zu  !<tyraj  und  Symphett. 
Dl»  bald  oradidnanda  Abhnndbuig  «rthllt  utf  ca.  SO 

Ulfeln  gegen  300  Abbildungen. 

24.  Herr  Ik-rghauptmanti  Dr.  Huyssen  (Halle) 
hielt  darauf  eilHB  ttmereu  Vortrag  über  die  Uaherigcn 
Ergeboisw  der  tob  prenwiaciien  Staate  wiagafBlitten 
Tiefbobrnngen  Im  norddeatseben  Fladtlande  und  den 
bei  diesen  Arbeiten  verfolgten  Plan.  Bei  der  Wichtig- 
keit und  dem  hohen  Interema  dieaea  Gegenstandes  kam 
Herr  Bergbaaptnann  Huyssen  audi  dem  Wunadw 
dl  s  Berichterstatters  freundlicb-it  cntL;.  si  ri.  ei:;  ein- 
gehenderes Referat  auszuarbeiten,  welches  in  der  l/co- 
poUiaa  i^eUUb  aut  JMnA»  galangea  «ird. 
OMIma  MgD 

Die  ö.  Abhandlung  von  Buid  42  der  SoraActa: 

ccten.  CfuiiiMmmm.   IS  Bogen  Text  nad  7  Btho- 
graphische  TaliriiL  (Pvaia  12  Rmk-Digitized  by  GoOglc 
ist  «TsebiBBtii  und  durch  die  BucbbaadliBf  «m 
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Halle  a.  S.  u.^.r,»...    ?      Heft  XVII.  -  Nr.  23—24.  Decemlwr  1881. 

Imkalt:  Amthchi-  MittheiUmuPii:  Die  JftliresbwtrUito  iler  Mitglioiler  ErijcbnLss  dvr  ni-utti  W»hl  eines  dritwn 
Vnrstaii«knuti(tie(leB  der  l'iich»ektioa  (Är  Phytik  und  Mcteoroloffic.  —  VcrlndeninKen  im  IVrsipiialheaunde  der 
Aludemie.  —  Beitrage  zur  Kaue  der  Akademie.  —  Unterstuuimiirs -Verein  der  AJudemie,  —  FOofteg  Ver- 
MicbiiU*  der  Beitr;kge  ünin  Unterstiltzimg» -Verein.  —  Arhillo  I)ele<«e  f.  —  SftaMijH  MIttlieUttBgCat 
EbgeMDgeoo  Schriften.  —  A.  K  n  o  u :  Die  alkemctne  VerMiumlung  d«r  ^wHf^'tB  |MN||ilChMI  GwIlMMk 
raBerUa  i.  J.  1880  (ScUnw).  —  ttopmphiKk«  MhÜMUhutgm.  —  Anieige, 


ImtUehe  MItihflIliiigeiL 


Bis  laliiHlwitilg«  da  Ifitt^Uedar. 

Beim  Jahrcswech.sel  erlaube  ich  mir,  an  die  I'K-'ir.imunE'rn  des  §  8  der  Statuten  zu  erinnern,  wonach 
dia  Baitri^  der  Mit^li«dar  pracDumeraiido  lu  Anfang  des  Jahres  (itlig  und  in  Lkofe  de«  MouU  Januar  lu 
^BtiioblBB  rind.   SSn^ahdi  tfvttdM  idi  dit^tni^n  Hnivu  CoU^^Mf  wilAs  ilA  mit  Üind  BcHrfigflB  Bod^  In 

Rflekstftiide  iHfin  Jiii .  ilit>st'll>pn  nicht  atifsiininien  r.u  !»5scn.  Dabei  boehre  ich  mich  zu  erwähnen,  da^  nach 
§  ü,  Ahn.  i  der  Statuten  durch  einmalige  Zahlung  von  60  Rmk.  die  Jalire«1>eiträ|[e  (Ur  immer  «bgalüst 
«•(dm  können,  womit  zugleich  nach  AUn.  G  desselben  Paragraphen  fQr  jedw  «Hhmtlldw  Ißtfßiti  dar 
Anpraeh  raf  die  uneDtgeltlicbe  lebenaliUigUdu  LiefiKiing  d«r  LaopoldÜM  arwiolMt. 

Hall«     S.  (JigergM««  Kr.  3),  dm  81.  Dcemiber  1881.  Dr.  H.  Knoblauch. 


Sigelmias  dir  nanea  ¥aU  einas  dritten  YorstandsmitgliAdas  da  fMduaktton  fti  FbysilL 

und  Meteorologie. 

Llie  unter  dm  SO.  Movmiber  d.  J.  (^vergl.  Leop.  XVII,  p.  178;  mit  dem  äcblusstcrmme  des  20.  £)iQjtj26d  bv  OoOSiC 
limm^lmr  «.  »MummOmAmBWtM  «im«  drittm TanteBdinitotiadN  dv  ÜMihMklioii  ftr IMk oad V4  /  ö 
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Von  de»  27  Thennphmrrii,  wrkhe  dÜMT  BMom  gIgWWilUg  MBlbSfH,  fatMlD       ndltnilig  «b* 
gMtiamt  und  Iratetan  all«  eiogtgaiigeiMn 

M  WahlaeHd  aaf  Herrn  WiiUidmi  GahabM  AdminBlHmih  ProhMcr  Dr.  OMTf  Brttliwi 

ITeumayer,  Pirertnr  ärr  <k-utsthen  Soowarto  in  Hamborg. 
Derselbe  bat  die  Wahl  angeDummtn  und  eratreckt  aicb  die  Amtadaaw  Ina  anm  21.  December  1891. 
Bklla  21.  Daaember  1881.  Dr.  H.  rBPMwWk 


Tarlndflnrngen  im  Fersonalliestands  dar  Ikadsmis. 
flwliirteiie .  ■itgUedtfi 

Am  31.  IToTciiiilMr  1861  m  Hanbaig:  Herr  Dr.  Otto  WIlbelB  Sotimr  in  Hemlmrg.    AnfgeDonuiieii  den 

20.  April  1640;  cogn.  8«ba  III. 
Am  &.  December  (ßi.  November  alten  Stila)  1681  xa  Wiutitaa :  Uarr  Dr.  HiooUu  Iwuowiteeh  vom  Pirogofl^ 
k.  warn.  Geb.  lUfh  nad  ebansb  Ttof—pr  dar  eMnirgieeheB  HoapitdlffiBik  an  der  nwdioo«diirar- 

^li.'^chcii  Akademie  in  St.  Peter«bur(f.    Aufgfnoninipn  (icn  1.  Fflliruar  185H;  logii.  Di.-Nan!;. 
Am  9.  December  1881  zn  Weimar:  Uerr  Dr.  Heinrich  Carl  Gustav  Herbet,  Gebeimer  Finaazrath  nnd 

Dfawtor  dea  Ober^BIdaaitaa  in  Walnar.  Anl|{anannMn  dan  88.  Jannar  1879. 
In  malten  HBllijüijr-'  IBfll  im  «Udlichen  FranVvpirh:   ITerr  George  Bentham.  Vicepr 

Society  in  Loodun.    Aufgenommen  den  3.  August  1834;  cugn.  6ciircber  II. 

  Dr.  H. 


MbAgt  im  Ka8a8  der  Akadeniifl. 

14.  1881.  Y«B  Hm.  Oebeimen  uber-Medicinabath  Puftmr  Dr.  W.  Bant  in  QfttUngen 


15.    II      II     II    SaidtitsraUi  Dr.  3.  6.  Sehwdltert  in  Bratlan  JaltrcabaHrlf;«  flir 

1882  nnd  1883   

„     n      n     n    Bo<i«tb  ProlMMr  Dr.  C.  D.  Bittar  von  Sahroff  in  Qiai  Jahrea» 

beitrat  für  1889   

18.     II        M      II     I''"   1^'-  rftprecn  in  Frnnkfnrt  a.  M.  dei|^  Ht  1682  .... 
II     „      „     I,    Gener«]-LieuteDanta.D.  K.  voDSehierbrandinDrtadandeagLittrl882 
SO.    M      ti     H    Oabaimatt  BeAnth  Preftewr  Dr.  J.  A.  SUfelEbardt  in  Ibanndt 

Jahreslipitnige  für  1881  und  1882   

38.  n  II  n  Professor  Dr.  U.  Scbaeffer  in  Jen»  Jahreebeitrag  für  1888  .  .  . 
88.    K      «in    Dr.  ft.  mn  Sagnlta  in  wiaaaniriüda  bei  Sdnrainfivt  JUbiaabaitrlga 

für  1881  nnd  1882   

28.     „       „  Professor  Dr.  F.  T.  Kotzing  in  Norühausou  Jahresbeitrag  fUr  1881 

88.  ,« 
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„      80.    „      „     tt    Profeewr  Dr.  F.  Seite  in  MfiacbeB  deegl.  fitr  1888  

„  81.  „  ,1  „  VnbmKt  Dr.  C.  Baaia  In  Bndan  deagL  i&r  1882  ..... 
»       n     it      n     w    FwftMor  Dr.  J.  T.  OarlBch  in  Eriang«  dia^.  far  1882    .  .  . 

  Dr.  H.  KnobUuNsb. 

irntersttitzrmgs -Verein  der  Ksl.  Leop.-Corol.  Bentsolieii  Akademie  der  latorforsclier. 

•  Indem  der  Unteneichnet«  im  Nadiateheuden  daa  i&nite  Yaraeiehnie«  der  Bdtclga  ann  Unteretatraaga. 

Terein  der  Akadenfe  in  allgemdner  Kenntaim  bringt,  geitattet  aiah  dacaalba  (wgL '  Leopoldlna  XTII, 

p.  90.  Ifil  l  darauf  lün::uw(  n.  ^!,\5ä  die  im  Jahre  1881  vi  rlüirliiu  en  UntawUUa— gWB  Bach  sorgfältiger  Er- 
wügimg  de»  Vorstände»  im  üeaammtbctrage  von  480  Rmk.  im  Mai,  nnd  rem  100  Bnd^.  im  September  d.  J. 
an  ftnf  H«IMiad8rltiRa  «anlaa  fi  11  dar  Qrandffeaetaa  daa  Yenina  varthaBt  «ocd«  aind.      r.^.  ,  i 
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IttnfieB  Yeizeloliniss  der  Beiträge  zum  TJnterstützungs-Yerein  der  Ksl.  leop.-CäroL  DeatiduD 
Akademie  der  Katurforscher,  vom  Januar  bis  Ausgang  Decembei  1881.*) 

I.  An  den  PriudanUa  Dr.  H.  ZBoblnBoh  in  Kalla  a.  8.  IL  An  Herrn  GahekMu  MkUeinnlrath  PtoCmor 

»iutulilt»  Bttetg».  Dr.V.inMklliaO««riM«ii«HaUteB«itelfa. 

«)  Eisaalige:               mu.  pt  Jährliche:  *t. 

lebertrag  13,496£6  Uelertrtg  14.286.0* 

1881.  >Ui  28.  Ilr.Pr  jur  fiitoMaisen  InHamburg     la—  MM.  Ju.  U.  Hr.  Dr.  Cwl  Rüge  in  Blrikl  Bai- 

.,    iwdM.  „  Pniftawr  Dr.  A.üb«rbacl(ia  tra«  für  I88l   10.- 

HaOe  .  •                         48;.—  «•  Mn  9.      C.  A.  Fischer  in  Hnbarf 

. ,  ,  ,   ,    ,  dei«i.  für  1881   10.- 

.     .  ,      .       i     ■  •   /•  -  «      »     w    r»  Laikiar  H.  Brotkmuller  m 

„    Jan.  28.  Hr.  Apotheker  AuehcobmOe.u  Seki«rto  d«.«L  mrl89I  .  .  fc- 

Beitr.«  tur  ^  A«dl ».  «  Dr.  L.  E.  Bahick*  Hu- 

„    Febr.  1.    „  I>r,mcd.CM.<iuHi,i-hr  iu.\ltMi:a  h«  JmbL  ita  1»!  10  — 

Bt'itrftg  für  l-vSl  ,      .             8.—  wi  «WIL  w  iw  .  .   ia_ 

,     „  1«.  „  Ober-Medidnalrath  Dr.Jid.»on    Zuaammeo  14,32004 

^r  Vmi  An  Untcntatanmgen  worden  aua  den  Zinaea  des 

«  Hbf.  8a  „  Ober-Fiaaiutraüi  Diietior  von  Tartfa»<3ifltda  aalt  daaaaa  BmAAm  wriiAaB:^^ 

Zaller  in  Stottgait  daifL  filr  in  jaim  igjT  .  ,  300.J 

MO                                »ft-  „    ..    1878  .  .  860  - 

Hiaru  koBBei:  .  .  876  - 

„   Jan.  ».  AnZiaaan  mJB6  "    ••    1980  ..  600^ 

.,  JoK  1.  Dcag«.  ^  ilW»  -    "  •  • 

ZuMunmen  14385.04  Zuaanuaen  .  .2306.- 

Bklla  uud  Dretden,  im  December  1881.  Dr.  H.  Knoblaach.    Dr.  F.  WhlCitil. 


Achllle  Delesse, 

Professor,  Membre  de  l'Inatitut,  Inapaetaur  geueral  des  Minea  «tc.  etc.,  iat  am  24.  Hin  1881 
in  Altar  m  64  Jnhrw  in  Fatia  TCraaUedaD.  Hnr  D««br«e  iriteat  dam  aMganaiahMali«  in  alkn  fitaitao 

hoehjfe«rbiiJzt'Mi  Miiiiiie  einen  elirenileii  Naehriif  im  Namen  der  Akftdemip  der  Wiascnwliaftca.  dps  Oirps  dea 
Mines  und  der  Lco.a  des  Midcb,  welchen  der  Vertiwigte  ungvhurt  hat.":  Wir  entnehmen  denuellMiu  zunäcliat 
folfeade  Notiaen: 

Delesse  war  in  Mets  geboran  und  bat  daa  dortige  L^oeum  beauefat;  er  trat  in  dem  AHer  von 
.SO  Jabren  in  die  poljtechniacbe  Sehnle  Ton  Paria  und  1839  in  daa  dortige  Bergoorps  ein.  Reiaan  in  Frank> 
reich,  Deutschland,  Polen,  England  and  Irland  erweiterten  den  Geeichtakreia  dea  begabten  Hannes  und  BHohtaB 
ihn  vartrant  atick  aü  onaerar  Sprache  und  unaarec  Litaratnr,  die  ar  bis  an  sein  Labanaande,  frei  ran  ainam 
jadiB  Vomrtliaila,  mit  lagcw  Intaraaao  Tsrfblgt  hat. 

Nucli  linir  Berufung  alj  I'rofessor  der  Mineralogie  und  Geologie  an  ilii'  Fm  iilfät  von  Battngoa 
im  Jahre  1845  und  einer  f&nQährigen  Th&tigluit  in  dicaer  Stellung,  die  er  mit  den  Functionen  einaa  Ba^- 
iBfaidaara  vmiBigto.  kdirte  ar  wuih  Ttoia  mnr4ek,  nn  Mar  merat  an  der  Soriwwne»  daui  «b  dar  Eeola 
normale  den  Lohrstuhl  für  Geologie  einzunehincn,  f,'lficlizeitii;  alier  nnrh  die  Inspection  l'tWr  die  Ste'.nlirüche 
von  Paria  zu  fOhren.  Die  letatere  Sidtung  wurde  liSÜi  von  iluu  aufgegeben,  als  er  aum  Professor  der 
Agrieahnr,  dar  firtwlatanut^  (dnÜBage)  nnd  Bewliaaning  (dliilgethm^)  «1  die  Eaole  daa  ninaa  banim 
worden  war.  1878  aum  Inspeetenr  gän^ral  daa  Minaa  erhoben,  trat  er  am  6.  Januar  1879  aneh  in  dia 
Akademie  der  WiaeeDschailen  ein.  Wshrend  swaier  Jahre  leitete  er  die  Soci^e  de  Geographie  sowie  daran 
internationalen  Congres*  Im  Jahre  1875  als  Priaident,  welches  Ehrenamt  ihm  auch  eine  Zeit  lang  Ton  der 
gtologiachen  Gesellaohaft  Firankratcba  abartrtgan  wurde.   Dar  Kaiaarl.  Leopoldiniaeh-  Caroiiniieh  Dantaelian 

Akademie  gehörte  A.  Ulaaaa  mit  daml.  DiemlNr  1879  ab  aMWlrtigea  Mitglied  an.  Digitized  by  GoOglc 
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Die  orfolgifichc  wtMensebkftlicbe  Tbfttigkcit  dct  Verewigten  Im«  m>  acin  Lebenaeode  erhellt  an» 
deatlichstaii  aus  d«a  Berichteil  darfiber  in  dem  nenen  Jkbrbnehe  für  MiMralogiai  mit  wekbem  er  seit  dem 
Jahre  1844  in  dem  freundlicbeten  Terkehr  geetanden  hat.  Wir  entnefamen  ffieaer  Qaelle  eine  lange  Reibe 
von  Abhandlnogen,  welche  die  Wiiaeiuchaft  auf  da«  Wetentlichat«  gefördert  haben  und  fDgn  n  tiiMr 

leichteren  Zug&nglichkeit  derselben  die  betreffenden  l'aginas  dvr  vciEchii'denen  Jahrgänge  bei. 

1844:  lieber  Siamoudin,  oeuea  Mineral  von  St.  Uaroel,  476;  Aualj'ae  von  Dyaodil  aoa  der  Brannkohla  von 
Olmiiii,  48ts  U«b«r  ktpUaUMm  CkOetlminVpmu,  Wli  Ami/m  dm  BtumMlta»,  «Olv 
1848:  Ueher  den  Pipvr  dar  I^räla,  9M;  AndyM  dw  Qn«M«llt  tob  8t.  Ifaiwi,  8M;  Ami/m  4» 

DyüodU,  693; 

1648:  Gewftsaertes  Alumin-Phosphat  von  Epernay,  78;  Analyse  des  EeroUtha  aus  Deiitachland,  78;  Analya» 
dm  Plombocalcit«  von  Leadbilla,  228;  Analjrae  dea  Metaxit,  228;  Analya«  des  GUonplqrUit  von 
Jaekton,  345;  Nenea  Thonerde-Kali-Hydro-fiilicat,  609;  Analyse  dea  Spcckatriw  TOD  l^aaeh  ia 
Ungarn,  834;  Analjrae  dea  Damonrit  von  Pontivy,  834; 

184T:  AaaliM  dea  Haydenit,  356;  AnalvMn  von  Talk  und  Speckstein,  732;  Miaankgiiah'«lMBiseh«  Ba- 
adaflinheit  dea  MelapbjTS,  846;  Neaea  Mineral  vom  Altai,  8&3; 

1848:  Miunlogiaebe  und  chemisch«  Baschaffenhait  dar  VogeieDgesteioe,  84;  Ueber  den  ChrTsotil  der 
y«8MaDi  857;  Ucbar  die  Orftnard«  m  Tara«,  646  s  Chaniseiw  Anaiyis  ainaa  Sdüafars  mit 
TalkerdoJtaaia  ym  Tüb  RoU,  668;  Ueber  den  flyenit  dea  BialloB  d'AlaiM,  788;  lOMral^gtelM 
Zusair.mciini'lzuii;,'  der  Ballons,  578;  Wiedi':  liulii'  AiiJilyst>  des  Sismnndins,  701;  AwIfBe  das  IUI» 
von  Rttode-Ialaad,  812;  Enchumufeii  beim  ikhmelzen  der  Geateine,  836; 

1848:  Bealfammmg  der  magneUselitti  1b«ft  dar  Fdssrtan,  285;  TMm  dw  Aiftme  dar  Yogma,  784; 

Magnetiiches  Vnhnltpn  von  Kryst.illen.  676;  .\nalyso  vOB  Talkard IwSUftan,  198;  KugaMiorit 
TOD  Coraica,  202;  Uebar  den  Protogin  der  Alpen,  S60; 

1860:  UotaraaelmiisaB  tW  d«n  qnmlUinndai  Forpliyr,  188;  üabar  Sehslbtatt*«  Aiwlfae  das  sog.  Traassa 
im  Rieegan,  314;  Minemlogieche  und  clicinische  Zasammentetzung  di*r  Vopeüoiigestoinf,  422: 
Ahuninoeilieat  von  Eiaenper'  und  Liienprotoxyd  vom  Qaintin,  444;  Ueber  den  Iilupliotid  des 
MoB/b-Ornkm,  676 ;  Ueber  Ihnewit,  688;  IMisr  dl*  «HMbeftr*  geoMute  HaeueUiflk«,  TOS; 

1861 :  Analysp  eines  Schiefer»  mit  Tft!kprd<'-Bfti>is  vom  Po,  91 ;  Ueber  den  Porphyr  von  Leratnca  in  Belgien, 
160;  Aitersfolge  der  Mineralien  auf  Gängen  in  Arkoae,  368;  Ueber  den  antiken  rotben  Porphyr, 
488;  TwhuadaMaln  tob  Mtnanlimi  in  fMawta  vn  itarkaf  ii^iiilhiiliii  Knft,  «66; 

1868:  Minendogischo  Bczichunp'.!)  den  körnigen  Kalkes  der  Vcgcscn,  77;  Ueber  quarzfÖhn  ri Jr  P-  rphyre, 
F^ronerid -älinlichu  Ücutciue  und  Ub«i'  körnigen  Kolk  im  Gneias,  199;  Chemisch  gvbundenea- 
Waaser  in  FddspsHi-QaslaiMB,  888;  Ueber  die  üocAm  fMnlHum,  881;  Uaber  SiaowudiB  wo 
8t  Marcel  in  Piemont,  702;  Pyromerid  der  Yogaacn,  881; 

1868:  Uaher  die  Felsarten  mit  KugrlgcfUge,  619; 

1864:  UsW  die  Orunito  der  Vogescn,  188;  Dakar  di«  matMiiociiliiaiho  Onawaaka^  7S8;  MaaniehfaHigtaa 
8niiitiaeber  Gesteine,  837; 

1866:  Ueber  dsn  Gmdt,  83;  Uebar  die  OrOnerde  von  Fraimont,  448;  Urtpning  werraer  Hatilm  in  den 

Pyrenäen,  723;  Ueber  den  irischen  Pegmatit,  739; 
1856:  Beryll  im  Schriftgranit  dar  Moune-Berge,  184;  Perlstein  und  Sphimlit,  195;  Sobriftgiwrit  dar 
ifoone-Berge  in  5.  Irland,  858;  Mineralogiaehe  und  ehenlaebe  Zaatumanaetaaiig  dar  Vegaaea- 

Gest-eint-.  360;  Unlersnchnngen  iilnr  ^lir  h<i/.  /^n,;,rt  ai-huirutf^,  468;  Uebar  fietdhitafihe  Pseh- 

ateine,  655;  Topas  im  Schriftgranit  der  3Ioarne  Mountains,  688; 
1867:  Fejalit  «ib.,  174;  KnpÜRendagantttteB  auf  dem  Cap  dar  gatan  Hodaang,  860; 
1868:  Zerlegung  der  Topfsteine,  73;  Metamnriihismns  der  fossilen  BrennstofFe,  95:  Forschungen  über  den 

durch  Trsppgesteine  bedingten  Metauorphismus,  885;  Metamorpbiscbe  Wirkung  des 

Oraaita  aaf  Kalbsifli«,  707;  Dntsrsodmngen  ftber  die  Mtaette,  448;  . 
1869:  M<-t  n  morphismus  der  Fcisarten  durch  Granite,  222;  Met  amorphismus  der  Felsarten^ 

durch  Eruptivgesteine,  228;  U  n t  ■  r  >^  u hnugen  Uber  die  Entstehung  eruptiver 


»tofr  und  orgsniMlM  Bittoadihrili  telGiMnIiaiii  711;  U«b«r  PM«doaorphot«ai  TSO;  ü«bcr 

Miiu>tte,  724; 

1861:  Hydroloflteli«  Kart«  der  Stadt  Paria,  BU;  Chaadaeha  Uatawathaag  fenihr-'KBodnD,  585; 

Ueber  Stickstoff  in  Gesteinen.  713; 
1862:  UeW  deo  Pariaer  Gj^ps,  486;  Uotertiacbungen  über  das  Waiier  im  Innern  der  Erde.  605. 
8«it  dan  Jakn  1860  hat  Deleaa«,  und  «war  bb  1868  tn  Tanina  ntt  Lavgal,  tob  1864  aliar 
bis  1880  mit  A.  de  Lapparcnt,  sehr  schätrenswerthe  Jahresberichte  über  diu  FuHwhritt«  der  Oeoto^« 
unter  dem  Namen  „Kevne  de  Geologie''  hcrausgegebon,  deren  reicher  Inhalt  von  dem  Vol.  VII  an  Dach 
dar  na  J.  D.  Dana  alDgeAlyien  Gmppinng  daa  Sbofica  in  Auf  Haoptabacfaflitta  aeHUit: 
I.  Priliminarien  and  phyriogrifhiwlia  Gaolii^, 
n.  Lithologjaeha  Geologie, 

III.  HiatoriKhe  Geologie, 

IV.  Gaogiaphiadie  Geologie, 
T,  SynaadaelM  Geologie. 

Dalaaaa  hat  die  Bearbeitung  de.^  zweiten  Hanptabechnittes  auuchliosslich  durchgeiilhrt  und  daris 
aaiaa  ifMfft™  Baoana  SpadaluBtanochiuigaa  bokaoat  gaiiacht;  «beuo  widnuta  er  dem  Matamorphjpna 
dar  GahirgiarteD  nad  dan  gaganwIrtigMi  FUhMWMiMn  baHmder«  Anfinerkaaaiikait  md  pflegte  anaiardam  dfe 
Bearbeitung  des  ersten,  vierten  und  fiiiilten  Hauptabschnittes  mit  seinen  Mitarfaaitam  zu  thciicn.  Wir  können 
kaincn  der  biaber  enchianauen  16  fitode  diaatr  trafllichea  Kerne  durchbUttten,  abne  daa  Gaaohick  ia  der 
ADordaang,  die  Kritik  bei  der  Bebandfan«  und  daa  gmaan  Flene  in  dar  gaeammten  DanteDiing  darin  aa 
bamadem. 

Zu  den  Meiaterwerken  tob  A.  SeJeaae  geboren  aber  vor  AUcai  eeine  Tonäglkben  Kattenwerka,  wie  dia 
Carte  geologique  dn  dAparteneat  da  la  8aiaa,  Fkris  IB65,  im  Maaeaitaba  tob  1:25000,  weldse 

lien  rtit<'r^;rund  vcu  l'iu'.s  und  seinen  Urogcbunp'-ii  1     zu  Jen  ffiiiiiseren  schon  erreichten  Tiefen 

kennen  lehrt  und  in  jeder  Besiehnsg  moaterhaft  ausgeführt  worde»  iat  (N.  Jahrb.  1867,  373) ; 
Lithologia  da  foad  dea  aiara  de  Fraaea  et  daa  uera  priacipalea  da  globa.  hria  18TS, 

2  Binde  in  8«  mit  Atta*  in  Folio  (Jb.  1869,  446  und  1872,  795); 
Carte  bydrologiqae  dn  dipartemeat  de  8eine-et-Marae«  asdoatd  par  Mr.  Deleaae,  1864 

—1878  (Jb.  187S,  638); 

Oarta  agriaola  de  Ia  France.     Paris  1874    Jb.  IH'.t,  HI^3i.    worauf  die  Ertraggfiibigkiit  des  Bodt-im 
TOB  IVaalBMieb  in  Bezug  auf  Weincultor,  Wieaen  und  Waldung  dargeatcUt  wird,  nach  den 
Ertrag  tob  0—80,  —40,  — 80,  100-lBO  nad  aafar  Flnaca  pro  Baelar. 
Ia  dankbariter  Erixmerung  an  den  onemldliehaB  trwan  Foradiar  aad  oavargaaaBafaaB  Fkattad. 
Dnedea,  dea  31.  Mai  1881.  H.  B.  (Multx. 


BiBgegiiigrae  Sdnlflen. 


(Ven  1«.  Jaai  Me  1«.  JvK  1881.  (Sdihn.> 

Socroyale  malaoologiqnedaBalgiqae  inBrtltael. 
FroctaMperbaux  dce  eteaoea.  Toiaa  X,  1881.  Bm* 
aeOea  1881.  8«. 

Committee  of  the  Norwe^ian  Ncrth-Atlastio 
Sxpedition.  The  Xorwpgrian  Nolili-.'Vtlanl II-  F.xpwlition 
1870— IbTS.  III.  Zuolngj-.  G,'phvn-rt  by  H.  C-  Di»- 
nielssen  and  Johao  Koren.  Christia&ia  1881.  Fol. 
78  p..  (7  Taf.) 

0tlMibbA.:  BnyalmiMhaFkvgmeate.  Scp.-.^bdr. 
—  IJieberrfeht  der  fn  den  letaten  fllnf  Jahren  von 

I        Ttl'MAIr'.l«       ^«1      <^Cvn      lief  CiW«r.«MnV>«a.BL  km       %\  ^tmk 


dVtlaira  Batnralla  ia  Paria.  Non- 

velles  Archive».  2.  Serie.  Tome  III,  Fase.  2.  Paria 
1880.  4".  —  Ue  Kochebrune:  Recherche«  d'osteologie 

^S^M^ieTiklSl^^lTR!^^ 

ehprrhfs  sur  la  matiiration  de  qnelque«  plante«  herbar^s. 
II  17T-  iM5.  -  N  au  diu:  Quelques  remarqucB  au  iujct  de» 
rl.v|iKmin;crH  f/>to«pyro«j  ciiltives  i  l'air  hbre.  ]>.  217 — '233. 
—  Sil  uiiicr  et  I. amtiert:  Kei.berx'lii's  slriiti;!r:i]'hiiini's  i-t 
|>«UeOutoIügii(ii<'D  siu-  Ics  aables  marios  de  Pierrctitta  pria 
Eaanpea  (brme-et-Oiie}.  f.aUk-M.  —  Oallaehabraaar 
RefMoa  des  Ophidiena  msilea  da  ÜHlniB  diälain  i 
tnieHe.  p.  27l-J%.  -  Bet  aiiaral:  Otairaiiaas  da 
atnro  du  sul  fuitoü  au  Hoataa  d'Uatoire 
,  1878-79.  p.  fl»7-«ia 
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(Vin  UJidi  bii     AM|ait  lauj 
X.  fk«iM.  IkAd.  d.  WnnaMh.  b 

Monatsbericht    Min  1881.    Berlin  1881.   8*.  — 

Zopf:  lieber  den  genetitrben  ZmanumiibaiiK  von  SpaH- 

plllf<>rtni-n  |i.  277—  2^.  —  llofmannr  TpUct  die  Ein- 
frtrkuui;  der  W  :»niH!  aut  die  AriimoiiiiimljaM'n  p.  Älö— 238. 

—  id.:  Ucitrai^'c  zur  Ki  iititiii-»  dn  ripi  riiiias,  j.i  iSS— 3ij<). 
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juttneilanieo  von  Proc  Bni««eb.  p.  tM—tSn. 

P««body  Aoad.  of  Seiemoe  in  Salem,  Mau. 
Uamoin.    Vol.  I,  Nr.  6,  6.    Salem  4".  — 
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toBiMfc  10  ^  ^  dmkfiMiiI  af  die 

jravfiHBdMB«  ia  bmliiodt.  Ziltaehrift.  8. 
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Coppernieu  •Verein  tttr  WiMMuh.  n.  Knoat 
It  ans.  Htttbeilangen.   Hft.  8.   Thon  1881.  8*. 

—  FaTaro:  Die  Horhscbole  Padua  nr  Üt  d«a  Coppcr- 
■ioia,  deuucb  v.  M.  Curtx^  p,  1— Ml  ' —  Beider:  iMld- 
«dbcbe  Uciträge  ztur  FaiulitqitidUckte  dw  NOiolaiia  Cep- 
yenuau.  p.  81—196. 

Amriitt  XranMl  of  Betenoe.  Efitom  jMBca 
4b  E.  &  Duft  aod  B.  Sillim an.  Vol.  XXII,  Nr.  127. 

Keir  Baven  1881.  8«.  —  Loo  mit:  Contributions  to 
aWtoOTOlOg}'.  p.l— 17.  —  Hovpy:  Coal  dx\s.t  an  plfinent 
of  daamr  in  adniiig.  p.  18  — 2ti.  —  Hidüpn:  Nute»  ud 
mioend  locatitics  in  North  Cartiliim  '.'.]  25.  —  Com- 
8 lock:  Variation  in  leogtb  of  u  ?i!  ■  .u  tlif  sarae 
tenperature.  p.  36—30.  —  Marsh:  lipistoraiion  of  Üioo- 
earai  ndtabila.  i».  81—33:  —  Liveriidge:  ToitaaiM  er 
JEcroaeaa  Skale"  of  Kev  South  Wales.  ».  83—88.  — 
Ferrel:  Meteorological  reseercbes  Pt.  O.  Cjrdones.  Tor- 
nadoes and  Watersp«uta.  p.83 — 18.  — Sberman:  Magitetic 
obsemtioDB  made  ui  Davm  Strait,  in  August  aud  St'ptvinbcr 
\m>  p.  *ii—!>l.  —  Mftllel:  Crvätallinf  forni  o(  SipjUte. 
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of  Mexico,  p.  68  —  64.  —  Campbell:  Diifrpnitc  from 
Bockbridgv  Countv.  Va.  p. 65 — 66.  —  Silliiiiuii:  Tunjuois 
OfNew  Mexico,  p.67— 71.  —  SdenÜfl*'  iiiu>ll)f;tuc( .  ji  Tl— 8«. 
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4i  aMtfloMitiea  e  di  finca.  Tooto  III.  Roma  1879.  4*. 

—  Siacci:  DcIIb  rotazione  dei  cor]>i  libcri.  30  p  —  St 
Bobi-rt:  Std  mtAu  ^^tiTuo  ilt'l  |ieiidol'i,  avulo  rii;<mrdu  alla 
naiitcnu  dcll'  aria,  ed  alla  rotazione  ilellu  lernt,  'il  p.  — 
Siacci:  SuUa  rotazione  dei  corpi  liberL  89  p.  —  Bella- 
Titit:  S«  akunc  cnrre  di  facUe  coatmziiHie.  48  p.  —  De 
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1679.  -i".  —  Sprung:  Studien  Ober  den  Wind  und 
edne  Boiebuogeu  zum  Löftdruck.  Nr.  1,  2.  S;2  -i-  24  p. 
<—  Xoldovojr:  Haber  dleTaMnilenii|ga&  des  Magnetiimns 
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—  Monatliche  Uebersieht  der  Wittemnor.  Mai, 
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expcricnccs  fiutcs  a  l'ouUly-le-!''ort.  pri>:i  Melnn.  *ur  1« 
»ai  ciiiation  charbonueiwiv  p.  137S  1  isi  Bouley:  I>e 
la  vaccüiftlion  coutre  le  cbarbuu  !>>mptuiiiuiique.  p.  1333 
—1887.  —  Brioachi:  Bor  na  nattee  d'eqnations  difft- 
rentMkM.  p.  1888— 1898.  —  De  Cali^ny:  Bar  tea 
d'i'parunor  t'eau  dan»  les  i'cbi.se*  dilns  jiiniellei'  cl  d'iu 
UMviiTPr  le  Service  p.  laj»  13%.  —  Boitcau:  Sur  le 
lfmi>':i:i  ii'.  (Ii.'s  vii{iies  par  It'  siilf.irc  il-'  ciirl/one  p  ISflS 
1  iii'iia:  Sur  Ii.-.  fHijiiiii.-i  ii  ii''iiJk  \ariulil«< 
iit  de  l'uueräion  de*  intej^ralei  de  deux  iunctions 
,oiin<M>>  |i  1401— 14U3.  —  Halpken:  Bnr  «Mtaiaa ejnte** 
dViji;a;i(.rn  difTcrcntielles.  p.  1404—1408.  —  Mereadier: 
Sur  rinducnc«  de  ia  tcmperature  sur  lea  r^cepteurs  radio* 
pboniques  i,  seleniiim  p.  1407— 1408.  —  Cabancllas:  Sur 
qup|<]ues  in<j)eu8  et  fi.rnnilo«  de  mesure  des  elt'-mrats  elec- 
triipie^^  et  des  coefiicientii  d'utilisation  avec  ie  di.niKJüitif  a 
dcux  galianometreü.  p.  I40O— 1411.  —  .Mace  et  Nicali; 
Utoeralopie  et  (efpoer  iMaieBne,  deux  forme»  orneeta 
de  dahanmae.  p.  1U9— 1418.  —  De  Romilly:  MaäiiBCB 
ättatoircs.  p.l4I8 — 1417.  —  .Toanois:  Cyanufc«  destrnn- 
lium,  de  calrinm  c<  de  yiuc  y  1417— ÜJo.  —  Luriii: 
Pr^paration  industriellp  de  l'ai  idi«  fonniip»?  cnstallisabie 
p.  1420 — 1421  Ui-ix'iil  lüt  lieri  lii-s  ^ur  k-f  mDii-iciiiiea 
tertiaires.  p.  H2ü— 14;;4  —  ApostoliUi's:  Systeme  ner- 
veux  dos  Üphiures.  p.  1424—1426.  —  Lavocat:  Da  tele 
poral  ecailleiix,  dans  la  &Aie  des  Vert4<bir(a.  p.l4S7— 1^. 

—  Rallanit:  Sur  Ii-  pbytoU'iuo  dioiqne.  p  1429— 143i.1  — 
Julien:  Sur  la  tauui'  de  Hefrny  (Loiroi  ei  .-.es  reUtioni 
avcc  Cello  de  r.ArdüLiji're  i.Vllicr  .'  p  M  ll  1 IHS.  -  Koii- 
rhut:  l>p  la  dissiilutiini  des  faii»»es  tni  riilir.iui.-s  de  l'an^iiif 
couenneuse  par  le«  appbcatiunt  lorak-«  du  papaiae.  p.  1433 
—1434.  —  Uodefrtiv  Sur  un  appareil  de&tine  iksupprimer 
leg  daqgen  de*  po^le«  motiites.  p.  1434— 143ß.  —  Nr.  29. 
Jordan:  Obscrvatiun.s  ^ur  la  rwludioii  simultailec  df  diu« 
foniies  liilineairi"i  ]•  14JT  I4:;l«.  —  \\  urtz:SurUpri'para:l  .i; 
do  t'aldol.  p  143tt-  1431*.  —  Liaubree:  Nouvelle  rem  untre 
de  Boufrc  natit  dans  le  .sol  de  Tari^.  |i.  114il.  —  Marc): 
bur  un  nouveau  tbwnK)Kr«phe.  p  1441  —  1442.  —  l>e 
liOaeepa:  8ar  le  nmiet  de  mcr  intMeura  delLBoudaife. 
pu  144S— 1448i.  —  Ollier:  Sur  les  greftcc  «isensea.  p.  1444 
— 1448.  —  Rouffet:  Phpiirtiiniieii  mirm*m>nii)upji  de  la 
rontraolion  uiiiMuIaire.  y  144i<  1449.  —  Vilfari:  Sur  1« 
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F.  1449 — 1462.  —  Andre:  Sur  la  chaleur  de  formadon  de 
oxychlorure  de  caliium.  p.  1452— 1454.  —  Dille:  Aclioa 
du  proloxyde  de  plvnib  sur  les  lixlurea  alcalina  p.  1464 
— I4S7.  -  Raoult:  Sur  les  carlmnates  baaiquea  de  chaiu. 
p.  1467 — 1459.  —  I?uys.scn  et  Varenno:  Influence  de  Is 
ronientration  de  l'ai  ide  i  blorlijdriipie  sur  la  dU.solution  du 
cfalorure  d'argeot.  p.  1+59  14«1,  l.cfori:  .\ciion  des 
acido*  arataii|iie  at  pboaphorique  sur  Ics  tungstates  de  M>ude. 
p.  1461— 146S.  —  Reboul:  Recbnirches  sur  los  manarames 
lertiaire« :  nrtimi  de  la  chaleur  inr  le  brtmure  d'alljrltrit- 
thybmmoiiiiiin.  p  1484— 14M.  —  Fajrol:  Etodea  «ur  le 
terrnin  h'iuilUr  (fr  commentn,-,  sa  formation  «ttrihui-e  k  un 
cliarrui^'ij  daiis  un  Uc  profond  p.  1467 — 1470.  —  Mar 
Kwen:  De  La  transplaniation  de«  o».  p.  1470 — 1472.  — 
Nr.  96.  Moucbez:  Ob<Mrrtation  de  U  romete  b  1881 
(ceaitte  de  18U7i  k  robscrratoire  de  Paris  p.  1477 
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de  la  qtietie.  p  1491—1493  —  Darboux:  Sur  Ii  »nHace^ 
k  setze  points  önguUera.  p.  1498 — 1496.  —  Picard:  Sur 
iie  eeifiicae  peer  wieniMee  lei  oeecdoontee  d"«!!  point  aa^ 
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tcutore  de  cooehM  dUtaaliw  emguli!«.  |>.  1801— 1B06.  — 
De  Roniii v:  Aivpareih  pnnimittique«:  pnMe.  spirellc. 
p.  1606— IBOe.  —  SchutzenberRer  et  tolson;  Sur  Ic 
kUirium.  fi  1,108— 1511,    ■  Haller:  Sur  nn  ('ther  cyaniqur 

(Iii  liiri  1    j«  l,")!!  -  1514.  —  Riccisrdi:  Sur  \p  riMe  di' 

IVide  pbois(ihorit|u<'  dans  les  sali  volc«ni<|U6S.  p.  1614 
— l£16b—  Brown-S^iinard:  DwptowinM iwimdwi», 
teWMloirM  et  dynamogi^nmun  dni  k  nue  viritttioii  dn 
lierfs  cutanea  jmr  le  thlorofnnn«»  p.  1517—1630  — 
D'Artonral:  NouTelle  mt'lbodn  d'i-si  Kation  i  kn-triiiue  des 
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retiolome  et  la  puthogi  nif  de  la  sariuli'  (Ju  [lintHn.  tt  sur 
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f.  ItSt  (um.  —  Yrnist  !)•  ühftMtiwt  de  k  nature  dw 
dHtau  tur  I«  iiMtünmmA  d«  la  fHooiiiUc.  p.  ifiOK 
—1037.  —  Barroia;  MifiAmorplMM  de  la  M&ettin. 
p.  1S37— ia2a  —  cbatin:  »ur  la  fgraatiea  Aik}iledaM 
m  nkUuNe  oiuwnUire.  p.  I&3t^lö29. 

Steyhsld,  Edmnad  von:  Uibcr  Syintuetriever- 
hältnittt  md  ZjvanioipliiiBMU  der  Blatben.  Lupen 
1874.  4«.  —  Batttiti  sw  Pdorieokiade.  Erna 
18Tft,  e*.  —  Imfßiäimk  IhtanwlHiMm  tarn 
den  nlellHD  WerOi  uaA  niniiwlliiiddea  Xdinteff 
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n.  MädcKcnsclnili'ii,  Firil:nrL'  l^T^i.  8'".  —  Kntipche 
Beiträge  zur  Kelbiin  ili-s  i)iitur»i.si>c-ni.chafilichen  Unter- 
richts.   Lei|jzig  1879.  8». 

Weyer,  0.  B.  E.:  Ueber  di«  Berecbnnng  des 
trabrscbrinlichtten  Gironometergasges  ans  einer  SailM 
ran  Standbeobacbtnngtn 

Thilosophieal  ■odttf  In  Ounbridge.  Tnns> 
actioD!.    Vol.  Xm,  Pt  1.    Cambridge  1881.  4<>.  — 

Cajrley:  Table  of  ./"»  O«  '.  II  (ni'  np  to  m  =  n  —  30. 
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peljkedral  fuiirtion».  p.  5  (i8, 

—  l'roceiHliuKs.  Vo'.  III,  Ft.  7,  ö;  Vol.  IV,  Pt.  1. 
CanilinJpe  IHSU  b". 

Hederlandscbe  botaniiche  Vereeoiging  in  N^m- 
wegen.  Nederlaodscb  kruidkundig  .\rchief.  2.  Serie. 
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der  Sande  l.aiuste:  Uverziibt  der  LevermoMOorten, 
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bu«ch.  Jg.  1881.  Bd.  U,  Hits.  Statlenrt  1881.  8». 
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Dorna:  Preaetilaziotie  deÜM  Ktri  iiii  iiiii  del  S>ole,  della  I.una 
e  dei  Hancti  [mt  rauinu  p.  <>2t;— 1;47 

MnelJer,  F.  von:  De»criptive  note»  on  Papuan 
plasU.   I.    Melbourne  1875.  8°. 

Zaisarlialw  Adairalittt  in  Berlin.  AimaleD  der 
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Berlin  1881.  4**.  —  Die  RegenvcrhUtnisae  im  Indischen 
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1881.  8«. 
•natoaa.  I 
KaTlatir:  Dia 


Behrtee  zur  Mo«t-  o.  Wein- 
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Bcitrftgc  zur  Wertlil'Wfimmung  von  Nahrung«-  und  Futter- 
mitteln, p.  128 — 132.  —  Portcle:  Ueitrige  zur  Kenntnis» 
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1)  142.  —  id.:  Die  Salier Isiluire  in  der  Stall-  und 

MilcbirirthKh^Lpji43^  Äseakasatea  'in  n^^adaMt 
l^mBrt*AS3B!?"p!'lBl— 

Herder,  F.  V.  Fontes  floraa Bwaicai\  s<  p...\bdr. 
Natnrwiaaenscbaftlicber  Terria  in  £arlarahe. 

Verhandlungen.  Hft.  VIIT,  Karlsruhe  1881.  8".  — 
Daa  rheinisrh-scbwAbiiche  Erdbeben  vom  24.  Januar  188U, 
von  der  riilliiiliiin  riMlliilitoB  p.  197—264.  —  Wiener: 
öntersachungen  llbof  die  Beflcanrirlnuig  fiarhiger  FlAchen 

in  M.ilerateliers-  p,  2f«5— 2fl2  —  Treiitlein:  KIn  matbe» 
n:iilisi)nT  H.iirai;  ^ur  Calnir^-c^riiiiliie.  p.  383  —  ^,  — 
riutz;  'JculiiKisiiics  l'rijtil  di.T  NerkartlKil-lJahn  von  Ileidel- 
ber-  bi.^  .lafjitfcKl.  p.  2!1'l--;i2fi.  -  iJ._  <  ic  .L.-.s.  in  s 
der  Kraiehitaii-Ilalm  von  CirOucingen  nach  Kiipiniien.  p.  327 
-336.  -  .Meidineer;  Dia nMgäw-elektriaAia ■iMniiaiii 
p.  327—490.  —  Schaeka  n. Wagner: 
liebe  Chronik  des  Cronbenogtbam*  Baoan.  p. 

K.  Firan.  Ikad.  1.  VlNiuok  ia 

Ueaatolieridit  Apifl  1881.  Berih  1881.  8».  — 
Hofnann:  BeiMge  iBrKanatabsdMOoBitai.  1.881—818. 

—  Burmeister:  Ueber  rin  Skelet  voa  Siwwdudiaiwiiiw 
kptoctpMum.  p.  374—381.  —  Wevl:  Bcobaclitaagen  Ober 

y^iisnmmenselznnf;  u.  Stnifwechsel  OM 
von  T..ri:.Mio.  p.  3.S1— »-^7.  —  Brandt: 
Uadiolanen.  ».  388—404. 
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Bpsnard;  Die  MiucnUogio  in  ihron  iicucsU.'!!  Entdeckungen 
und  KortMhritteo  1  i.  1S79.  n.  9—^2.  —  Kittel:  äyite- 
mtiKlM  ürtniiote  il*r  Xlte  Bt^mm.  IM^I »  — 
Roxar:  LMa  der  Ui  Jim  bdnimtM  fbailla  BUitlUiM. 

S.CagBitato  ^olo^oo  d'Italia  in  Som.  Sollet ino. 
Ser.  2.  Vol.  II,  Nr  5  >■  C.  Rom»  1881.  8».  - 
I>e  (üorRi:  Not«  atntigiaticlie  c  gcolutnrhv  da  Konauo 
ad  tJtnnto.  n.  187— aOt, —  S«lM«Jr»llli:  Alcuoi  ufffnM 
geolagici  sol  l'Appeoiiiie  ftm  Ktpofi  •  roggia.  p. 
—  Com»:  "n"*  — ~  aerpMiUiion  di  Monttfemio  (PnttX 


Sur  U  gMogit'  lif»  environ»  du  .■'jint  Amaiui  Cher  .  p  23J 
— 243.  —  Amegbino^  Le  uiuueroairc  de  t'lteUe«.  |t.  Mä 


—  W«kl  gemuth:  Contarl  du    

CUMiii.Mr  18  bord  orienul  du  btuin  de  Pii»  (Haolt- 


Btriehte.  Xr.  J«.  1880/81.  bubmek  1881.  8*.  — 

Kriechbaumcr  u.  Ti.si  h  Ix-in;  Bemerkunsfen  zu  Hotm- 
gren's  Enumeratio  J<  Inu-umunulnm,  exlubeu«  «petiea  in 
alpibiis  Tiroliae  captan.  I.  p  1—10.  —  Waldncr:  l'eber 
ilii'  Uctinrt>'  und  sterbUi'hk«tBverhüluii&w  Innsliruckg  im 
IJecenuiiun  1870—79.  jp,  11—26.  —  äcltoabel:  Bcitrtge 
zur  Lelire  ron  dir  gllMIII>llll1itHgillt  juwh  Wehteebrtnch 
der  Augvn  p.99— n.—  HtUMrTDia  ■blMIlLMiiidoiitereo 
Tirols,  p.  52-148:  —  Waldaer:  Vatar  du  Twmmb  dir 
Zellkerne  in  di»F«nihiiBgilia|«lB  in  Ete  dirmriMllUm. 
p.  168-160L 

Ymatm  der  AmU  in  Hd>nBMrk  m  Ons. 
HitIluaufeB.  XVn.  Xmuku^  1880.  Om  1881. 
8*.  —  Prambwg*»:  QMbwIlikaitBMiiidiidii,  pwl— tSL 
—  nerzug:  Uerwgi«w>ito8««iiddir>lhiitliefceB Kinder- 
ondu-ung.  p.  69—81.  —  Walser:  Der 
p.  a6-lw. 

OaMihrthfcwrIliK  der  DirMÜon 
Inki^Geiellid^  f.  d.  J.  1880.  Jena  1881.  4*.  [6e- 
Mheok  i.  Brm.  Ftvf.  Dr.  SdwelFer  in  Im.  M.  A.  K.J 

tOA  gidiogiqae  de  Franoe  in  Paria.  liuUetin. 
S^S^ric.  Tome  Tin.  1880.  Nr.  2.  ».  Paris  187!) 
— 18h0.  8".  —  l'eron:  t  laasitication  du  tcrrain  rretace 
»uiK'rieur  du  midi  p,  hm— Itdl.  -  ('basier:  Note  si;r  .|Ufl- 
ques  l'aits  i'l]»4'ni'^  iliiri>  I«'  m.üiif  dü  l  Oural  (-n'.rr  ]<•  Ti-  • 
et  le  d«({res  dt  iautude  Nord.  p.  110—133.  —  Iraut- 
lehvldt  Sur  la  «arialiilM  da  wiimt  de  l'Oc^an.  n.  134 
— UO.  —  Cornsel:  lIoleiurdeiMraT«ai»d^bri«deP:jrrno- 
dontes  portlandicus  et  ntoromieiu  de  TEst  du  baa.'sin  ile 
Paris,  p.  180 — 1C2.  —  Cuvier:  Sur  l'erosion  des  rocbes 
läi  courti  d'fan.  p  1<>S— 171.  —  Dollfus:  Contributiuu 
la  itratii.Tiipli:i-'  piiri>i(.'i.iic,  (i  171  l'.'S,  Zciller: 
JTole  Mir  ijuflques  piaiiti'ä  io^^Ucü  du  tirntiii  piTinieu  de 
la  Ooanixe.  p.  196 — 21I.  —  Unltaudo:  Le»  terrains  du 
IRfeliiL  an  nord  de  Chaniber\'.  rouiiiaräs  i  ceux  du  Cor- 
tdalTtti  um  deUpiaa  et  ^MratdaChat.  9.m-2Vi. 

 8»  Sitie.  Vmm  VL  1881.  »r.  8,  4. 

Farii  1861.  80.  —  OanrdoBi  Notae  odntalockiiiM 
aar  Im  Pjrte^.  p.  106.  —  Lebeaeoate:  Kote  aar  la 
fMUe  de  Foatpte.  p.  167~1I>9  ~  Stuart-Mrnteath: 
Sor  la  gMogie  des  rjTL'ni'es  de  la  Navarre,  de  (iuipuzcoa 
et  du  Labourd.  y.  l'iH—UtO.  .304—333.  —  Dt-  Saporta: 
Sur  le  coiirs  de  botatiiiiue  fossile,  fait  au  Mus»'ura  d'llist'iire 
naHirfl'*  p.lGO — lOä.  —  Oaudry:  bur  le«  nouveaux  fus- 
dl«  «w  H.  iMoina  *  ddmmriB  piia  de  Betau,  p.  1«8 
— IWl  —  OrltetllT:  8iir'1ei  ffinetnina  de*  fidlla.  p.  l«3 
— 171.  —  De  la  Harpe:  Sur  rimpnrtanre  de  la  löge 
centrale  cbez  les  Ntmunulites.  p  171  -17fi.  —  Hubert: 
Le  lerrain  peneen  do  la  Hliniii»  et  Tetage  corallicii  de« 
Pm-DL-cs  II  179-  LSI.  -  Mm  Lrl-Levy:  Sur  Ics  acbiates 
nuuacte  aes  cnviroiia  de  ijalnt  -  I<i«n.  p.  ISl — 190.  — 
Jaaacttaz:  De  la  propuatkia  de  la  ehalear  arec  leun 
dMiNBla  cüTage«  et  avee  m  ■MUTeaieBla  da  aol  qid  Im 
Mt  pMdldta.  p.  1%— 211.  —  De  Boury:  Les  tufs  quater- 
■aües  de  Seroineourt  (Seine  et  »)i.se).  j)  2\\  —  213.  — 
Cottean:  Note  aur  les  K<:lünide!i  de»  terraina  MItiakei 


Hanw,  Teaiii,  Meaie,  Heuitbe-et-MoeeUe).  p.  3S$-~ain. 
—  De  OrotaooTre:  Note  rar  le  mtamorpbiaiMe  dai 
calcairet  jorairiquca  au  voisinanre  des  giMoients  sidero- 
liihtque«.  p.  277—2,91.  -  rommerol;  Ag«  de»  tufn  bitu- 
minenx  et  baialtiquea  de  la  Limanie.  p.  982—296.  — 
*■  *  ■     da  la  Flon  Meto  da     '  ~  ' 


Jlaraaaa 

(Lelre-lBliMeiire).  p 

Linnaea.  Hn  Journal  tlir  die  liotanik.  Bd.  I 
— XXXXU.    Berlin  o.  Halle  1026—1879.  8«.  [gelcj 

liwitt  BnaAM  Tatawilnqw-Ahd.  ia  Btoekhola. 

Handlingar.  Ny  Följd.  Rl.  XH',  Hft.  2.  ISTi;,  Stock- 
holm 1876.  4*.  —  LindstrAin:  Coiiiriliutiou»  u>  the 
actinology  of  tbe  Atlantic  ocean.  26  p.  —  Rubeoson: 
Mlnads-och  Inmedia  af  temperatureD  pl  Blateni  meteoro- 

loi;i&ka  stationer  uoder  tven  IS!59— 1973.  22  p.  —  Tbeel: 
Memoire  &iir  PElpIdla.  Nouvt-a»  i^eiire  d'Holotliuries.  3<lp  — 
Kdlund:  ünterwichuiiit  ulirr  ilie  \V4rrm-er»ihwnuii,^cii  ir 
der  galvanischen  huuii .  iiiid  über  die  clektromotonsebcn 
KrAlte.  24  p.  —  liubenson:  Om  storleken  at  tempera- 
tuiens  daaliga  Tariatiea  i  Sveriite.  .H.H  p.  —  Wetterlaad: 
Sibiriena  land-och  aSimtten  mullu^ker  III  p.  —  T6rne- 
bubni:  Om  S\erii;e9  vig^igarc  dubas-  oeh  ^bbro^tlir. 
55  p.  —  üb  tri;:  ihn  trias-fOrstoniuger  fr  in  SpetsbeiWB. 
19  b.  —  Wijkaixler:  Observation»  mai{iietii|iie«.  falte« 
peMHt  tap^litiun  arrtlqiie  .Sueduiüe  en  IH7l>  -1873. 

 Bd.  XV.     1Ö77.    Stockliolm  1877— TH. 

4*.  — Zetteritedt:  Flonila  Hrjobujira  mornlum  Hunne- 
berg  et  Halk'bern.    35  p.  —  M  oller:  T ndersoknini!  af 

ftlaoetcn  I'audnl.-l^  rnrelsf  audra  afdelninRen.  23i»  p  — 
leer:  Ueber  fu>stle  i'ttaiueu  von  Nnv^  Sein\^«.  6  p.— 
id.:  BaiMite  zur  mk>ceiicn  Flora  von  äacbaUa.  11  p.  — 
Bnbenaon:  Catalonie  des  anrores  bortele«  ebiertfai  Ca 
Subde  depuU  Ic  xyiiu«  sierle  jusqu'i  l'unnje  1877  t  am- 
prise.  1*"  partie  153«— 1790  184  p.  —  Agardh:'  Flori- 
iliN'n)Sw  morj>hiil<i)!;i  1!»;»  p  mit  Allii»  ~  Kisen:  Od  tlw 
<  ilii?<M'haeta  coilei'ted  durini;  tbe  Swedi^j  i'XiiiAiitiuna  lo  the 
artic  rejfioii-'i  in  tbe  yoars  H70,  1075  and  IbJtj.  49  p. 

 Bd.  .\VI.    1878.    Stockholm  1878—79. 

4*.  —  Kdluud:  Kecherches  sur  rinduction  unipolaire. 
relectrii  ite  atmosphi-iiipie  et  Taurnre  b.iri'ale  38  p  — 
Lcebv:  Ufversigt  uher  de  af  a«eaaka  e\])edilionenia  tili 
Nonga  Sem|ja  och  JeniHi  187fi  «Cb  187ti  iusamlade  hait- 
molhuker.  86  p  —  Thiel:  Ln  annfKdes  polycbelei  du 
meni  de  la  Nnuvelle-Zemhle  ~!t  p.  —  Salilberg:  Bidres; 
tili  Nonlvestn»  Sibiriens  iiiseklfuuiia.  Hemiplera  lictcroplera. 
insnmiiide  undir  cxpeditionenui  tili  ttbi  och  Jenisei  1S76 
<M'h  H?;.  .!!•  p,  —  Kiii'b:  Arai  Iniiii'n  jus  ^liiir.i  i:  und 
Nov^a  !>emlja.  einge«aaimelt  von  der  »fb»e«lt»»ben  Expe- 
dition 1.  J.  1875.  196  p.  —  Hamberg:  UndanOkahiK  af 
badgniaa  rid  HarMraod.  82  p.  —  Kathorat:  Bidng  tfl 
Sfengai  ftmUa  Hon.  U.  Flomn  nd  Uägaaa«  odiHelinf» 
beif.  88  pi 

 Bd.  XTIL  18T9.  atoekhaki  1880—81. 

4*.  — Gjrld^n:  üeber  die  Bahn  einainiatntellmPuBbtii, 

der  sich  unter  tbni  Kinflussc  einer  Ccntralkratt  von  JfT 


<S7  p,  —  C'ie s  e  u  ti  r  liu ■ 


Form  '^^'i  +  u,  r  iK'wi'^t 

Beiträge  zur  Konntniss  der  arktischen  Diatomeen.  121  \i 
Keuitiaii:  Om  Sveri^es  Hydrarhnider.  123  p.  —  Sabl- 
berL'  li:ilraL'  rill  rmrdieslra  SibürieiN  Itwektfauiia  ('■>- 
leopteru,  m&amiade  under  expeditionema  tili  Obi  och  Je- 
aiiei  1876  eck  1877.  116  p^  —  Ala^niat:  MoaegrapUt 
azfbontannn  SeandinaTiae.  O  p.  ^  ,  r- 

—  Bibaag  tili  Kongl.  Svenak«  Vetenskapt-Aka- 
demiens  Uaudlltigar.  Bd.  4.  Uft.  1.  Stockholm  1877. 
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livtt:  On  acUantti  SvaiiM  glariaU  biidniBsar.  74  p.  — 


Th<el:  NoM  war  VVlpim.  gfott  doutmu  da  groupe  dn 

'  ortluoMrologiauM. 


ImlotburiM.  7  p.  —  Stil:  OWTTtliaa» 
68  p.  —  Kj  eil  man:  >i|u  S|>etsb 
Onod«  TtMUofdiyter.  II.  61  p. 

 Bl  4.  Bft.  S.  Stoekbolm  1876.  8*.  — 

ror«t:  Oin  nl^  exntiska  MjT«r>i>oi]pr-  48  p  —  Bo- 
vallius:  Xütcs  on  Jtcrygucrra  arrttarui  .Sljibbi'r.  27  p.  — 
Ed  1  and:  Rei-lirrcbfg  sur  leg  rouranüi  tücrtriqura  (iroduiu 
nar  le  mimvwieiil  di^»  lu|iijd(».  4i  n.  —  ."«til;  Svstoui» 
MimtotkoTuiH.  91  p.  —  Nordcnskji'ild  weh  l'li^«!: 
BadatARlw  für  d*  Siand»  «qwdiiioaenui  tili  ininjmii 
•fJoiMl  Silk  —  Sknu:  Ob bydrogratUka fteullHMlH 
Im»  liffliriiiiliilm«  mummUt.  top.  —  Hildobrudt- 
■•n:  Adnidra»  i  Swarigt  1871— 187&  St  p. 

 Bd.  5.  Rft.  1.  Stockholm  1BT8.  8«.  — 

Tar«11:  On  the  caotM  of  th*  giaeU  PhaimiMi  in  dw 

north  «altem  portion  of  North  Awmk*.  7  p.  —  Roien- 
berg:  UndenAkiiio^ Afvpr  NltnwH«Tafv«(i«nii%rtrdng^ 
oeb  ueraü  förhillanue  tili  NitropruMid-lurrnuiTsnip.   30  p. 

—  Spini<bori{:  Sppfiesi  (Ixjyirif.  uin-ri^  Hi>miiiiUri>rum. 
78  Ä.  —  Stil:  Sj-stfma  Acrxihwkurum.  lix>  p  Witt- 
rccK:  Oa  tha  Siporce  forraallMi  «if  tba  Maoearpeae  and 
«qwckUgr  «f  Ihe  nc«  genua  Oimattmma,  18  pu  —  Kjell- 
bkb:  Dthic  dit  AlMüHgioMB  oid  Algnfec  ' 

 Bd.  8.  Hft.  2.  Stockholm  1878.  8«.  — 

Cleve:  Piatoms  frum  the  Wost  Indiaii  Arrlii])elfluii   2*2  p. 

—  Stil:  Olisorvations  ortliiipti'rologiques.  20  jt.  —  Tiiriic- 
linliin:  ['fUft  ilii>  oiM-iiliUiri'inIrii  C.'ttf'ino  von  Uvifrik  imd 
Assuk-  22  p  St  dl  "^iir  Ics  i;inii  li  ri.-5  disl;iirtifs  dC9 
Ueleropten-s  et  des  llomopteres.  öa  —  Spinsberg: 
Kote  rar  les  xtuiM»  suidoiie«  de  ta  BreitM»  fMrnr.  10  p. 

—  Callandrcao:  8ar  lea  rappert*  qiii  exlatent  entr«  lei 
m^ÜKMles  de  Hansen  et  de  I.a]>Uici-  ponr  le  ralcnl  des  per- 
tiirliationÄ.  It  p  —  Kilhind:  Sur  la  dediiction  d'un  phtno- 


If. 


l.i>oho: 


mhic  (.•l'Tiri'iiu)  reiite  üiexpliqiie  jiHiu 
l'eber  die  Kdlwitkülung  dos  Cnterarms  uii  i  I '  id  rs<  lii'iikela 
b«i  Chirui>tera.  17  p.  —  Kisen:  Preliuuiuu)  report  on 

rn  Md  apeciea  of  Ttilbilkidae.  88  p.  —  Anrivillina: 
a  MW  genna  and  apeciea  «f  BafpaeHei^.  16  p.  — 
Tbdel:  freliminan-  report  on  tho  ifolothuridae  of  tlio 
cxnlariii^t  Mjjajii^  cf  Ii  M.  S.  ..("haUenger".  2i)  p.  —  Xf 
Kiarckcr:  'Sur  Ii'  »pictri'  mionnal  de  la  lumifTe.  U)ii. — 
'  EneatriSm:  Tmi.s  lettn-s  inidites  de  Jean  Ucninnlli  k 
Iiteaard  Kulcr.  24  p.  —  Stuxberg:  Kvertebratfaunan  i 
78  —  Edlnnd:  Om  orsaken  tili  de 
lOtt  nppkoiBina  rid  vMkors  «trfin- 
mande  genom  vör.  14  p.  —  Hamberg:  Snr  In  Variation 
diurne  de  la  fnrco  du  »CDt  30p  -  Aurivillins:  Sekun- 
diere ticsclilechtsTcndüedenlieiteii  nördlicher TagEalter.  00  p. 

—  Üfreraigt  af  Kongl  VetenaJcapa-Akkdemiens 
F«rhu(Uiii8V.  J|g.  84.  1677.  86.  1878,  88.  1878. 
87,  1880.   StodriMlm  1878—1881.  8*. 

—  01)*i?rvatlons  met4>oro]ogiqD«a  Suedoiaoa  ptt» 
bliee«  par  IWcad.  roy.  dos  Si-ioncos.  1875.  1876, 
1877.    Stockliolm  1878  —  1881.  4». 

—  I.*fn«dateckninp»r  öfvcr  Kongl.  Sveoak*  Ve» 
tenakapB-Akaderniens  efter  nr  aÜidna  Ititutitif, 

Sd.  2,  Hft.  1.    Stockholm  1876.  8°. 

—  SantattQn:  JGnmtackniog  öfver  Chriatophar 
CarUsder.  Stockholm  1877.  8*.  —  Ualmaten: 
Minneaoad  Sfver  Carl  von  Linn^.  Stockholm  1878.  8*. 
—  id.:  MinDeitcckning  üfvcr  Pohr  af  Bjerken.  Stock- 
holm 1878.  8".  -•  ArosiJiiiuff:  Min:ie>itvcktiing 
öf»er  Carl  .Iiirnli  SiKulruii:     .-tucklinlui  1879.  S'>.  — 

Hildo  braad:  MioneateckniDg  et'ver  Joom  Halienborg. 


(Vom  15.  August  hh  15  Sr-ptr-rVrr  '.«-l  ) 

Oekonomiache  G«aellach  im  Königreich  Sachsen 
ia  Dreaden.  Jahrbücher.  Bd.  I,  1—  (.  Ilt.  1  —  4, 
IV,  1—4.  V,  1-4,  VI,  2,  3.  4.  UreKdon  u.  Leipzig 
1848 — 1858.  8".  —  Scliriften  und  Verhandlungen. 
Lieferang  1  hu  38,  40  bis  50.  Dr<  <>den  1818—1844. 
8*.  —  Anzeigea  der  Kgl.  Säch»i!«  hrii  I.ripxigi;r  üko- 
nomiichenSocieUt.  1764—1814,  Drewieu  1764— J.814. 
8<*.  —  Auszflge  am  dea  Pnrtokoliai  1 — 7.  Iffäfiät 
1767—1770.  4». 

—  Mittheilungeo.  1880— 1881.  Dresden  1881.  8». 

Oesällich.  fUr  Hatar-  u.  Heilkunde  in  Oreiden. 
Aaizügo  Hu>i  doli  l'rotükolleii.  Jahr  184t).  llioMieii 
1850.  8" 

So«,  d'jlgriealtara  da  Lyon.  Annalaa,  8.  Sdrie. 
Tomo  II.  1879.  Lyoa  1880.  8*.  —  Hagnln:  Ra- 

rherehea  snr  U  irfo|p«pIiie  botani<|ac  da  Lyonuai.s.  p.  1— IGO. 
—  Melorre:  Kapport  de  hl  inas-romtnlitsiiin  teriminiie 
charn'-e  d'etiidier  la  ruiestion  de  rKtneliiiratioti  da  sorvuB 
dos  caux.  p mi  -l'H.  Kiititaiiijcs:  l'n'iiiitTc  imte  sur 
lei  foraminif^es  des  terraini  turiiairtxi  »iiuerieiir«  du  Itasiin 
da  Rhtao.  p.  199—304.  —  Kaliaa  at  Ckaatr«:  EnidM 
aar  laa  aadm  glacien  et  aar  lea  ttmäm  «mtiiinea  de  la 
nartie  mojcnnc  du  bassin  du  UhAne  p  309 — 474.  —  La- 
fnn:  Uragei  de  I'aDiiee  1871)  dun  Ii- iIi-piirliMiient  du  Kliöne. 
p.  r>41  MS.  Jftij?:  !>!•  Ift  visiliiliti'  il<'s  .Vlpcs  i-oasidi-n.ki 
C"nimi.*  ;ir  Miiiäti''  du  t-.'inj'S.  ji  .^^l*  —  r>t!tl.  —  Lmrnrd: 
Ktudei  »ur  iei  varialioos  nuüaculogiauea,  d'apres  lei  fauiiea 
rtvanM  «t  CiMila  de  la  partia  emttalo  da  baaia  da  BhAna 
p.  5«7— lOMl 

 2.  Seiir.    Tome  VI,  1854.     Lyon  1854. 

8«.  —  Tome  Vl(.  1.  2.  1855.  Lyon  185.5.  8".  — 
Tome  Vlli,  l'T.O     Lyon  18r)0.  8". 

Aead.  des  Scioncet,  Ballet-Lettrea  «t  Arta  da 
Lyon.  Memoirei.  Clasae  dos  Scienoei.  Volume  XXIT. 
Lyon  1879—80.  8».  —  Loir:  Note  sur  la  double 
fonction  rhimique  (alcool  et  aldebyde  de  diTors  acides  or- 
gaiiiqiies  m<innli».siijui^  ]>.  I  13  -  .Mlr^ret:  MAnnire 
sur  le  tidondrier.  p.  15 — ä*j  -  .Miirmvi  Etudos  de  inoour» 
orientaJes.  p.  87 — 75.  —  Uounurd:  Sote  inr  les  asaocia- 
tiona  mindralea  da  Uapadn  (Mtmt-l>ore).  p.  77—89.  —  0  • 
Forcrand:  Rerbercn««  »ur  Ja  conatitütion  dea  outremera. 
p.l41— 159.  —  Goiinard:  Note  sur  leü  ansodation»  iiiin^- 
ralea  qno  renfernu  nt  rrriAini,  trarhjtos  du  ravin  du  llivcau- 
Hnuid.  Mniil-l>on'  |i  IHl  176.  —  Liu-ard:  Note  sur  leg 
pluic»  do  üouo  p.  all— 2(l*(.  -  .Vridre;  l'liiira  et  ueigea 
de  l'anne«  II17D.  p.  22!* — 356.  —  id.:  Ubservatioo  du  paa- 
aage  da  Merawe  aar  ie  aolell  faiie  k  Ogden  (Utah),  n  8. 
mm  1878.  ^  361—279.  —  Röaolle:  Ktude  rar  Im  wmm- 
miAna  foaules  dea  depota  Pamptois  de  La  Plata.  p.  881 
—818. 

 OaM  dM  Uttna.  Tahum  ZIX. 

1879-80.  8». 

Soo.  Imp.  dea  Hataralistei  de  Hoiooa.  Balletlo, 
Aaoie  1867.  Nr.  1.  Moscuu  1867.  8».  —  1871. 
Nr.  1/2,  3/4.  M<»cou  J871.  72.  8".  —  18' 
8,  4.  Moacou  1872,  73.  8«.  —  1873. 
■ncoa  1878.  8* 

VatBcwimudiAftL  7«nia  la  Bcamai 
handhuigni.  Bd.  17.  Hfk.  4.  Inbib  1876. 
Bd.  7,  Sft.  1,  S.  Braam  1S78,  77.  8«.  — 
horfehte  11,  19.   Branen  1876,  77.  8«. 

Verein  f  d.  Knaeam  schleiiicher  AlterthUmer 
ia  Bcaalaa.    SchJMiana  Vonail  in  Üikl  uad  ücbhft. 


!2.  Nr, 
Nr.  1. 

u  Ab- 
8«.  — 


tized  by  Google 
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—  —  1.  bin  12.,  15.,  1«.  MiM.  Bmkii 

186»— 71.  4«.  (gek.j 

FhitikiUiAM  Central*  ObMimtoirivm  is  St. 
Vatmfenif.  Amalni.  Jg.  1S74,  1876.  St.  Petcn- 
harg  187«.  4«.  [gek.] 

—  AiLiiiu.irp.  Anr.f'e  1843.  Nr.  1,  2:  1844, 
Nr,  1,  2;  1845,  Nr.  1.  2.  St.  Trtersbourg  1845 
—48.   4«.  [gek.] 

B.  Aoademia  de  Ciencia*  in  Hadrid.  Memorial. 
Tomo  I  (3.  Serie:  C:<'iii  ias  naturales.  T.  1,  Pt.  1). 
Madrid  1650.  4*.  —  Tomo  TI  (2.  Serie:  Cioodaa 
firicM.  T.  n,  Pt.  3,  8).  Madrid  1865.  8».  —  Tgaw 
TU.  MdbM  1677.  8».  —  Tomo  VIII,  Pt.  1,  9. 
Ibdrid  1879.  8».  [gek.] 

Verein  fOr  Ifaturkanda  in  FlUa.  8.  «.  4. 
rieht.    Fulda  IB".''».  "6.  8«. 

Oberl&ntitziacbe  Oesellteh.  der  WisMniok.  n 
GArlitS.  Nenes  Lausitzischea  Magazin.  Bd.  I — XXX. 
OteUlB  1821-1853.  8°. 

 Bd.  57,  Hit.  1.   OArÜti  1881.  8^ 

VMarMn,  Theodor:  Der  Hoale  Tiio.  8ep.>AMr. 

—  Kupfer-  u.  WiBinuthmineralicn  aus  dem  Spessart. 
8ep-Abdr.  L'uterEUciiUDRcn  üWr  die  Orfintteinc. 
8ep.-.\l><1r. 

Landwirthichaftlicbe  Jahrbticher.  Ueraongeg, 
H.  Thiel.    Bd.  X,  Hft.  4.    Üorliu  1881.   8».  — 
Thaer:   I>;r  alt-ä^ypti.sche  I^anJwirthiichaft.   p.  523—558. 

—  V.  Liclii^;  lhiri  :i  weli-lie  Siure  hi>.eu  die  l'tlan/en- 
wurzelu  die  l'iiuüpbat«;  iiu  UodenV  p.  GUS— 612.  —  Frits: 
Die  Perioden  der  Weioertrige.  p.  971— MS.  De  Trioe: 
üetar  einige  Nebenproducte  de«  pflanlÜeB  StefvedHehi 
f.M— 718. 

Bajal  ■iflneoofimi  Im.  In  XiOBideiii.  Jemal. 
8er.  8.  Vd.ItPt.4.  Londoii  1881.  8*.  —  Suaaa: 
On  ione  remeilttble  eBlargenenta  of  tbe  arial  eenah  of 
epoBge  ifioelci  and  tbeir caotea.  p. 6.'>7  .^TS  -Richard- 
a»B:  Ob  iHm  eod  aearlet  donbw  siam.  üuituble  for  nerre 
and  raaoy  other  aninal  tiaenei.  p.  578— £74.  —  Sonnnery 
of  current  rcsearcbet  nlelivg  te  leolocj  eBl  botUJ,  mit- 
croscopy  ct.  p.  575—711. 

Siegmund,  Ferdinand :  Aus  der  Werkstätt«  des 
maoeeUtöben  und  thietiMhen  Oigaoiastaa.  Wien.  Peet. 
Leipiig  ^utleben)  1888.  [BeoMeiagu-EieBpbr.] 

■dee.  4.  Serie.  Taöie  X.  Ptette  eoppMaeatdre. 
Ftarii  1875.  8«. 

 5.  Serie.  Tome  IV,  V,  VI,  VII,  Vni,  IX, 

Z.    Paria  1874— l'^Sl.  8». 

HolmtUIariQ»  Uebw  I»othenn4ininliaaren,i«ogoiiale 
TerwaBdtMbeftcit  imd  eonfem  lartaderBehe  S^eteme, 

n  m 
1  /  I  /*Z»+'' 

die  mit  dm  Abbildungen  t  =  UZ  und  a  s  1/  ,2«.^ d 
ituwnnieDbftiigeD.  8ep."A1ie, 

Vereenig.  tot  Bevurdfrir.^  der  geneeskr.ndige 
Wetenichappcn  in  Nederl.-Indie  in  Batavia.  üt-nees- 
kumiin  Tijdschrift.  Deel  XXI.  Nieuwe  *erie  Deel  X, 
Aflevering  314.  Batavia  1881.  8".  —  Priesseu: 
Blftafe  tot  de  Ruaderpest-iieiigTaiiliie.  p.  Sc»— »17. 

Aaearloui  J«mwl  et  Hniniia    RHHoni  JaiM 


fteetion  of  Wheaiatone'c  microphone  aad  ita  appUcahility 
to  nuliophonic  reaearchn.  p.  87 — 89.  —  Rood:  Od  a  me- 
thod  nf  obiaining  and  meaaiirin«  very  high  racna  «ilJk  e 
moditicd  form  of  Spret^el-pump^  p.  9<>— 102.  —  Dana: 
Gevlugirnl  reUtionj  of  the  limeatoije  lielts  nf  Wostrhester 
Cüunty,  New  Vork.  \i.  103 — 118  -  ini  i    Ni  n  tue- 

teoric'iron.  of  unknown  locaüty,  in  Ib«  Sinitosuman  Musrom. 
p.  11»— I2U.  —  Michclaon:  The  reiatire  motion  «f  the 
earth  and  of  the  lumtniferous  ether  ii.  120 — 128.  —  Hol- 
den: Objervation»  on  the  liaht  of  teIe«copes  uscd  aa  nigfat- 
gloasea.  p.  129—131.  —  Wliitfield:  Natoro  of  dutyo- 
phyton.  p.  \32  — 1:)3.  —  Dr.ii.er:  Photonraiihs  of  the 
siiectrum  of  thf>  onmfi  nt  ,1  l'^'^l  p,  1.S4  ISW.  — 
Youiigr  SjHttroacopic  obvrvtiiiuns  upon  tbe  coroet  b  1881, 
made  ai  tbe  Cnitod  States  Xaral  Obaerratorr.  p.  137—139. 

—  Uosa:  Übiervatiains  on  the  comet  1881  6.  p.  14l>— 141. 

—  Wrifkt:FolBiiatiooef  lÜAtoBieoMlK  pwMS-i4l. 

—  Bdendfle  inteUigence.  p.  T4&— 168. 

Czeny,  Pnu  t.:  Sie  Tertadtriidikeit  des  KK- 
Das  nnd  ihre  üna«ti«i.    Wieo.  Peet,  Lciprij?,  bei 

Haitl.'li-ii,   1881.  [M-i  f:iMi.ri-Kxi-iij.|;(r  ] 

Verein  zur  Verbreitung  naturwisaenachaftl. 
Eountniaae  inWiei.  Sehriften.  Bd.ZZL  J9.188(I||IB1. 

Wim  1881.  8». 

Smithaonian  Inatitation  in  Waahington.  Smith- 
sonian  Cinitribulion»  to  Knowledge.  Vol.  XXIII. 
Waghintfton  1881.  4".  —  Clark:  Luecrnariae  und  thcir 
allies  121  ji.  —  IliU'ard:  ün  tlje  ijeoloRV  of  Lowcr 
LMuiüiarja  and  the  Salt  Uistri' t  <>(  I't  lito  .\lisi> Island  $2  y. 
—-  Kiltdi:  A  rlaiiiUcailon  and  isrnopais  of  the  Xrocbilidae. 

),.     Wood:  Fem:  *  atiu^  üi  norbid  eod  aennd 
physiulog^'.  344  p. 

—  Smithaonian  IGaoeDaneona  CeUeetiane.  Vol. 
XVm.  WaahingioD  1880.  S».  —  Rheea:  TIm  8wtb- 
eniaa  laitftaition :  Jouroala  of  tbe  bovd  ef  mcBlii  npeft 
ef  ewnieitlee«,  atatiuic«  et  844  p. 

 VoL  XIX.   Waelnqgte>  1880.  8*.  — 

I'mceeding»  of  tke  U.  &  NadaBd  Momdb.  1818,  SM  p. 

1879.  WB  p. 

—  —  Vol.  XX.  Wa«hingt<m  1881.  8».  — 
Bulletin  of  tbe  PUilosophieal  Soeietv  of  Washlngtoo.  218 

462  +  169  n. 

—  -  Vol.  XXI.  Washington  1881.  8«.  — 
Rheea:  Jamea  Ninithson  and  his  beriiiost.  68  p.  —  td: 
The  Kientific  «ritingü  of  Jaine«  Nnithaon.  121  p.  — 
Johnaon:  A  momoir  on  the  edcntiftc  chancter  anl  r^ 
aearchea  of  James  Smithaon.  44  p.  —  Irby:  On  the  worha 
and  character  of  James  Smithaon.  45  p.  —  .\  memoria]  vt 
Joseph  Henry.  532  p. 

Hntarfoneb.  OeeeUaeh.  in  ZtaUk.  Vi«rte\jab» 
achrift.    Jg.  24,  Hft.  1—4.    ZOrkb  1879.    8«.  — 

Wulf-  Astronomische  Mittbeilungeo.  p.  I — 32.  —  Weber: 
I>io  nalirc  Theorie  der  Krosm'l'siben  Inii'ileronz-Krsf liei- 
nuiii;r-n.  p.  BS  7*!.  Mayrr  i<]r  I..iniliiii.iit  um  Sptilis. 
p.  77-  b4>.  l'iedit'r:  Ltfoiin  tri -ttii'  .M;ttiR'ilnr.i,'<_'n,  \>.H5 
~  —  Heer:  L'eber  die  Aul^jaUii  der  l'hytA>-l'aUunto- 
logie.  p.  227—251.  -  Weber:  ünteraurhunsen  aber  die 
Waroteteilung  in  Flüssigkeiten,  p  252—296;  $i5— 400.  — 
Majer:  Das  VeauUian,  eine  neue  drcitheüigo  Jura-StnflL 
p.  Ol—MM. 

 J^'.  2.'..  Hft.  1—4.  Zürich  1880.  8".  — 

Keller:    l'ii    linainiir  dnp|>elt  coiijinjirten  Elemente  in 
reziproken  yystemen.  u,  1—48.  -  •  Wolf:  Aitronomiirha  . 
MiUhcUaiigen.  p.  44— i»,  S31— S52  —  Weitb:  CbMBiHte 
UntaraochiiDgen  ichweiseriacher  Ueväaaer  mit  Rftckaebl 
auf  deren  Fauna,  p.  129— l(i(X  —  Weber:  Die  Reziehnag 
zwiedie»  dem  Warmeleitiingürennögen  und  dem  elektriäohei-- 
Leitunirsverm'ii'i'ii  dn-  Mitalle.  ji.  101  — lt*(>.  —  I'icdler^  ■ 
(teometri.^ilir  .\li:theiluii)j;u:i.  p.  217 — liäG.  —  Kroiiaucr: 
Daa  ionere  WanueleiiiingaircraMSgen  von  Blei,  Wiiauuh 
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Samtig  OMellich.  fttr  ITMir-  tl.  Telkerknnd« 
iA  TUdo.  UittlMiliii^   Bit  84.  JuU 
1881.   TokoliwnB  1881.  4«. 

Acad.  des  Sciences  de  Pari».  Comptos  ronJus 
hebdcij.riilairf'S  lif:-  srani-is,  1S81.  2""  Scinostrc. 
Tonic  !>.".     Nr.  1     5.    Puiis  IbSl.  —  Nr.  2. 

F»ye:  J>iir  Ui  fiimuitinii  des  (jneiK^s  <lft«  romi'lps.  p.  11 — 14. 

—  VilUrrrau:  Theorie  de  U  Hexion  plane  de»  «nlide«. 
et  MOB^acDocs  relativei.  tant  a  la  conUruction  dos  luiicttcs 
astronomique«,  qu'i  U  rtyieiuentätinn  des  cvk  apparfils,  [vour 
le«  afl'raucliir  des  di-Mnlionii  ili'  raiic'  <i|iti|nc  priiilutifK  par 
la  flcxion.  p.  14— 17;  107-112  —  U  t  r  t  Ii  I  .i ! :  Snr  1» 
vitcsHO  de  propa^ation  dos  pluMioimüc  (•.\|i;u!.if^  uaii-'i  1« 
mu.  p.  IS— 22.  —  De  hesseps:  hat  In  lnrage-s  |ii-atiimKs 
dans  le»  temina  qui  ttront  trafcrs^  pur  Ic  caoul  de  V«. 
nama.  p.  23 — 25.  —  Ledieu:  Etudc  de  tlierniodvnainiiine 
CKprrimentale  sur  leg  machiiips  it  vapeiir.  p.  2.'>  —  iliiK- 
flns:  Sur  la  photocrapWe  du  spenn:-  de  laroiu^ie  b  IsSl. 
p.  26  -27  —  T>r  liunpurin:  liiHiicnco  de  Taclilf  vlio»- 
phori<iue  s'ir  If»  |ll.^ll<lI!l^lu•.^  de  T^gt-lation  p-  27  -U-^  — 
Cornu:  lU-iiKU-iint's  mir  acrident*  caiisi.'»  par  ri-niploi 
du  nilAirc  de  carbone  dans  le  tnÜMiieiit  des  vi^ies  du 
nidi  de  la  France,  p.  28 — SU.  —  Crnla:  Snr  la  coniete  dv 
18S1,  obiervfe  k  l'Ubsemtoire  iaip^rial  de  Rio  de  Janeiro. 

^St-Si  —  TrApicd:  übtcrTalions  de  la  com^te  b  1881, 
U-^  Ii  l'Obicruitüiro  d'Alifcr.  p  84— 3«.  —  Wolf:  Obser- 
wtiiin»  ilc  \k  iniiii  te  b  18fil.  p.  8G — 37,  —  Thollon:  Ob- 
lenalioii»  spcclroocopiques  »ur  la  com^  bI661.  p.97 — SB. 

—  Picart:  iissai  d'exDlication  de  queuea  des  comi-tois. 
p.  89 — (1.  —  Uruev:  NanTelle  nitUMle  ponr  d^teminer 
certaine«  constanies  au  »exunt  p.  41—44.  —  Poincftrd) 
Sar  les  gronpes  kleio^ns.  p.  44—46.  —  Dilincr;  Sur  on 
movfn  du  dLHcrmincr  Ir»  rcutions  ciitre  los  oonslantcs  con- 
tiiiiu'»  ilaii^  nnr  si/liition  partindii»re  et  relle.5  \\w  r<  ii'.ini- 
iifiit  Iis  njclhcioiit»  ratiiiniiels  de  l'^uation  (liflVrtiilicUe 
correisiiondante.  p.  46  —  49.  -»  Brtisinne:  Sur  les  Irois 
axes  contrifnges.  p.  49  —  6fl.  —  Maicart:  Snr  la  mesurc 
iImoIh  dei  courants  par  l'^lecirolyse.  p.  50—53.  — 
Cronllefeoia:  Sur  la  n-alite  d'une  «Siuivalcnce  riiH^matiipie 
tn  optiqiio  ondiilaloirc.  jv  .i:)— .'.5  Sali.itit'r:  Sur  les 
chlorures  de  fcr.  (i.ij'i — h**.  —  Arilin'':  Sur  oxyclilorurcs 
de  itrviitiuni  et  ilflmnuin  p  .■iS  -lil  Surniu  etVieiUe: 
Reclierches  cx]"  n:iji.-ii-.ii'n-s  iiir  hi  li  ;  .:  urnprisition  du  pkrOtS 
de  poiaaae;  anal}'se  des  prodtiits.  ji.  til— —  Delafon- 
tauie:  SarledManinni  et  le  samanum.  p.6t)— 64.  —  Ditte: 
Adlon  da  penncyde  deplomb  stir  les  iodures  alealins.  p.64 
— 67.  —  Grimaiix:  Sur  les  (?thcrs  de  la  morphine  consi- 
dt'n'c  iMiiii:ii'  ^'juhiil  [I  117— fiS.  —  Itelioiil:  Keeherches 
Mir  les  inuiuiniiiRta  tcrtiaiires-  p.69— 72.  -  llaller:  Sur  le 
Ctn|iim  nraod.  p.  72— 74.  —  fierothsen:  Sur  la  compo- 
dtioii  de  1  hjfdrouilfite  de  eonde  et  de  l'acide  bydrusuVureux. 
Pb  74—77.  —  MtUBMdt  Deux  fai's  reL^tifs  au  dMUM 
IMMDC8  de  fMbenOiiie).  i>.77— 7s  —  iicchamp;  Snrife 

VlUOM  OU  snbstancc  ftomnicase  de  la  fermentation  visqueuse! 
dOPHion  de  rette  ffriiientaliou,  11.78—82.  —  (,i  i;  i  ii-i  ii :\ lul : 
Iwwfe  de  l'urtSe  ^  l'aide  de  l'ln-pubruiiiitc  de  soudc  titr^. 
p.  82  —  83.  —  D'Arsuuval:  Uecherches  sur  la  chaleor 
aninude.  p.83 — 86.—  D'Arsonral  et  Couty:  De  Paction 
danatd  mr  iet((uduMnc.  p.86— 68.  —  Patternatxky: 
8Vr  le  rie^^e  de  l*<!pQepsio  cortiralc  et  des  ballueüiatiuos. 
p.  &i— 91.  —  Dejeriiie:  Sur  le.s  alti'ratinns  Avf,  ncrfs  cu- 
taiit^  ilaiis  1.1  |iiliiiirri'.  |s,  'M—:rj..  —  (i/auani.  Iio  la  rlr- 
cuUtiiiii  VI  ir.i  iK'C  i'ur  inliui  iiie.  p.  92  94  —  llr  u  ii  gii iarl: 
Sur  la  striiiturc  des  ootheques  des  nuntee  Ct  sur  1  erlosion 
et  fak  premiere  niiie  des  larves.  p.  94 — ^96.  —  (iirod:  He- 
eherrbes  cliimiiiucs  »ur  le  prudiiit  de  »eerelkm  de  la  poche 
dn  noir  des  Cephalopodes.  p  llii  y.».  —  Julien:  Sur  le 
STnelironisme  de  la  faiiiie  carlioniltre  marine  Je  l'Ardoiii^ 
lAllier)  et  de  la  Hon-  niiiUrai  ifi're  ilii  Ituaiiiiais  et  diiBeen- 
jolals.  p.  99— Ktl.  —  Nr.  3.  Tissurand  et  Biieourdan: 
OlMenations  de  la  eomt-te  b  1681  (vrande  eoniete).  faites 
k  meernttoire  de  Pari«  («Kiuaunial  de  1»  cour  de  l'Oueet). 
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—  Fay»  %tt  la  trajecioire  des  cyriones  et  sur  lea  aver- 
tiaaemenU  tranamU  par  les  ealdes  teleitrspliique«.  p.  124 
—127  —  G)  ld#n;  Sur  ritit4.^gration  d'une  iVjuadon  diK- 
rentielle  Uniairc  du  deuxidme  ordre  dont  dopend  TäTectioiL 
p.  127— IHl.  —  ItenneKur:  Kffeta  produit«  |iar  le  luUuie 
(lo  carbime  sur  les  vin^nes'du  Beaujolals  p.  iSl—lSS,  — 
Ca  1  land  re.i  u:  Kiiliemeride  de  I«  planete  (103)  IWra  potir 
rii]ijn.'S.tiuii  ili   W-^L  p.  134.  —   1' 1  a m ni a rion :  Sur  les 

.■Ti.>  li.  s  ronii-tes.  p.  13.^—137.  —  .\tidri-:  Sur  la  vigion 
es  itciles  i  travers  Ir»  coro^t^'s.  p.  137— 13ä.  —  Poin- 
eari':  Sur  nne  (onetion  onaloguc  aux  fonctions  modutaircs. 
p.  138—140,  —  Leniley:  Distribution  de  l'teergie  das« 
le  speetf«  nornal.  p.  140—143.  —  Boe<|ucrel:  Stur  une 
ini't!ii.di'  jiennettant  d'ampUdvr  les  deplacements  du  ]dan 
lif  |i->larisatiMn  Je  la  Ituniere.  p.  143 — 14ü  —  iMalJaril  ct 
Le  Chatelier:  Sur  lea  riteeaee  de  pri>pa«;ati(>ii  de  Tin- 
flammatioB  dana  lea  ndaagei  gatcux  cxplusifs.  p  I4ü-'i48. 

—  Ritter:  Sur  le  dMonfalement  et  r^larin.<isement  des 
bandei  de  rarc-en-ciel.  p.  148 — 149.  —  Kenou:  Sur  la 
tamp^rature  extraordiuair«  de  juillm  IsHi.  p  H9— l'ii.  — 
Srluit  zenberKer:  Sur  l'acide  liydrosulfuroux.  p.151— 162, 

l-  iUiMi  et  Seilderens.  Acü'un  du  sout're  sur  ditorscs 
solu'.iiiti»  iiietalliiiue».  p.  152 — 164.  —  Carnot:  Separation 
et  dosuz''  de  ralimine  et  de«  oxvdee  de  to  et  de  cbrome. 
p.  154— läfi.  —  Schloesing:  Indnitrie  de  la  iiia«;n«sie, 
p.  156 — 159.  —  Oennadina:  Sur  lea  djg&ta  causfs  en 
uriee  per  rantlirantoae  et  le  iVromwpora  viiictUa.  p.  159 
—160.  —  Kayol:  Sur  loriinnc  des  trunci  d'arbres  fiissile* 
pcrpendicidaires  aux  strates  du  lerrain  houiUier.  p.lOtJ— 1H3. 

—  Toussaint:  Sur  queltiues  imint.i  relati£i  k  rimtnunit^ 
cbarbonneuse.  p.  163-164.  —  Caraven-Cachin:  Sur  une 
noutrelle  maladie  des  oics  dumestiques.  p  165.  —  De  La- 
caille:  Kx|>^jience.')  tent^es  sur  les  malades  attcinta  de 
ü^vre  janne  aver  l'acide  pbAniqiie,  le  pb^nate  d'aniin<iniaqiM 
ete  r  U'.i;  —  Rolland  Sur  le  tcrrain  crilaee  du  S.Oiara 
vii'iii  lal.  p.  167— 171 1  Nr.  4.  Moucliez:  Sur  la 
rci'rnele  b  de  IWl.  p.  173 — 174-  —  Loewy  ct  l'erigaud: 
Detcrmiaatieo  de  \k  flcxiun  bori/ontale,  de  la  flexion  lat^ 
rale  et  de  la  flexion  de  Paxe  instrumental  du  cerrle  m^ridiea 
deBisrhoffshetm.  p  174— 180,  —  Jordan:  Sur  rt^iulralenet 
des  formes  iiuadratii|UC»  p.  181—185.  —  Bcrthelot:  Sur 
rrther  chlorhydriquc  du  «lycol.  p.  185  I!H»  --  Houloy: 
Vacrination  eliarbonnense-,  comptes  rcndu  somtiiaire  des 
expi'rienecs  faites  a  I.«mb«rt,  pres  Chanres,  pour  Tirilier 
la  methodo  de  M.  Pasieur.  p  19(t~192.  —  sylveeter: 
Sur  les  coTariations  irreduetUes  du  quautic  binaire  du  1ni> 
ti^me  ordre,  p,  192— lOC  —  BiRourdan:  Ek-ment*  pan- 
boliques  de  la  eomf'te  b  1881.  p.  197—198.  —  id.:  OWr- 
vatinns  de  la  comete  cl8e)l,  faites  k  l'Observatoire  de  Paris, 
p  ins.  —  Hcnrv:  Observation  de  la  comi-le  Sehaeberle 
(e  18S1).  faites  i' Tiquatorial  ouest  du  jardin,  k  rubserra- 
toiro  de  Paria,  p.  IW— 901.  —  Callaodreau:  Rananpns 
•ur  le  ralcnl  dea  pertnrbatioiia  relatives,  d'apris  la  nvätbode 
deM,GYlden.  p.201— 904.—  Curie:  Les  cnsauz  h<mlMna 
4  farres  inciini<cs.  conne  eourccs  eonstantes  d'^lectridtd. 
p.  204—207.  —  Rosen  stiehl:  rieteriniiiaiinn  deUdisUnc« 
aiij;ulaire  des  couleurH  p.  2li7— 21<i  l  u  Ii  ai; e  I las:  Ro- 
biiiet  electriijue:  traiisrorQkation,U'ansport,einpIoi  de  l'cnergie. 
n.  210—212.  —  Sarraa  et  TIeille:  Sur  la  chaleor  de 
formation  des  exploüifs.  p.  318 — SIC.  —  Schloeeing:  In- 
dustrie de  la  magm'sie.  p.  2W — 817.  —  Grimaux:  8«r 
qncicpies  räictions  de  la  motldline  ct  de  ae«  congtofaw. 
p.  217—21!'  —  Tniiüsriint:  Sur  nn  procMe  nomeau  de 
va<  1  in^Kii'ii  du  1-1.1  ui-ia  ile.s  piiili  •,  )i.JlH— 221.  (!artiot: 
Sur  une  breclie  vnlrftiiii]iie  «usi  eptilile  d'etro  utilisee  commo 
ainendemont  ngrieole.  p,  222— 223.  —  »ieulafait:  L'acide 
borique,  »on  existence  dans  les  Ucs  sal^  de  la  n^oile 
nodeme  et  le«  eaux  salines  nntnrellea.  p.  294—226.  — 
Renon:  Rur  la  tempcnuure  extrannlrawi«  de  joillet  1881. 
p.  22<v-  227  —  Nr  h.  Kave:  Seconde  nnte  sur  la  forma- 
tion de«  rir.eiK's  ili  .  cinieli"-  )..  ^-Zl- -'il.  ,1'irii.ni  Sur 
1b  rejirrsiiitatiiiii  d'un  iiombre  ou  d'une  forme  quadnuiuue 
par  «nc  antre  forme  quadratique.  p.  !K4 — 237.  —  Jamia: 
tjor  une  modification  de  la  lampe  dlectrique,  p,  937- 
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«kicrvAtiuii»  nu-K'oroloeiiiDe«.  topognphii|ae«  et  bydro^a- 
^Mqnra  faitcs  lur  I«  liune  du  cänal  fiilcrootenique  d« 
luuna.  p.2&(>— 252.  —  äerr«:  Kote  iciatiTe  k  U  reititntion 
de  1*  triire  athteipnii«.  p.  2(ii2-^S4.  —  Tisiandier:  Sor 

rsprltcutiiiii  de»  iiM.tciirs  .•Ir'ciriiM«  et  il<-»  piNt*  >e<'<inilairf« 
de  M.  <j.  l'lBult  u  la  ■iiricüon  ilc«  ;ifr<tstatb.  jj.  -••>4  li.'ii», 

—  Hitfouritan:  KlejnciiU  et  i  phrmeride  de  ia  comtite  c 
1881  iMhacberlei  p  25»— 2f<».  —  Thnllon:  ObiervatloH 
lurctruM'upiqnos  nur  Ica  cumi-trs  c  et  b  1881.  p.  299.  — 
id.:  LoD{;ueun  d'oodes  dea  baudcs  apectrales  doimics  par 
Ics  c«nipo(rf«  du  carbonc.  p.  26i».  —  Taccliini:  Sur  Ic» 
nactn'«  <le»  lomi-tir»  Cnils  et  Srlnu-Iurlr  ]<  INil  -  2»y  -- 
Prarmowslti   I>c  la  itiistitutiun  Jcs  ■  H!ri.  t'_'^_  i:  JIjL'  .*tv!. 

—  I.el'aiXi»:  Sur  Ia  tlimric  dci  furnu.^  uiliiu^irt».  p. 2114 
— atiö.  ~  l,etii 0 i II (■:  'l  linirie  de  la  dl»«odation :  iriUoeni-« 
de  \a  preasiun  p.  IMm-  —  äarrsu  et  Virille:  Cba- 
lear  d*  fwnuiUüu  Ucii  ej^piosUs:  domiiiea numerigoe».  p.2ti9 
—971.  —  Juaniiis:  (ixyt-yannrM  de  plomh,  de  radmium, 
de  iBerrnre.  p.271  ^4.—  Lou^ii i nine:  Sur  b's  ciialeiir» 
de  (OiDbu&t:i'U  iiv  I  hi'plaue  et  de  l  iicxaliyilrutcluiiio  p.l274 
— ii7&  —  bi'blutaiiiit:  Industrie  de  La  maKn<>sie.  p.  'Siii 
-4781—  Pellet  et  Groben:  Doaagc  d<-  rarUle  mlky 
liqne  dans  lea  labitaocrs  olimcutaires,  aa  mojeii  de  la 
coiorim^lrie.  p.  27S — 281.  —  Levallois:  Sur  la  inatiira 
•ucrto  <'(iuiciiiie  daii»  la  gniiie  de  Soja  hi»pida  (Mondk). 
p.  381.  —  T"ll^«niIU:  Cdütriliiitidii  it  rcliKlu  de  Iii  trans- 
niuiciii  \c  ü  'aii'i  riulM,,.,  ji.  iHl  —  ÜS4.  —  l'urinaud: 
L'b^mtTulupii!  c«  lea  touctiona  du  pourpre  vinuel.  p.  2ä8 
—287.  —  Trouvi:  Sur  Itt  ■npHcwatu  dti  mamm  «ae- 
triques.  p.  287—388. 

Ver.  fttr  Hatnrknnd«  n  OhiiL  Bericht  XIX 
Ua  XXUl.    Caiael  1876.  S«. 

Frvytac:  Bad  Ocynhaiueii  (Rahna)  In  Wattlalan. 
IGniba  1880.  S». 

Puthal,  C.!  Der  Ntu-Maltiiusliiuitmuh.  Si-p.-Abz. 

Hiraehf eld :  Ophelia,  ein  pueti.icbei«  l.el>en.«lijld 
TOD  Shakeapeare,  nun  eraten  Uala  im  Liebt«  tttstlicber 
'Wieaanaehaa.   Dwrig  v.  1881.  8*. 

^raikonB,  Knlti:  Dar  k.  k.  botedaAe  Garten 
CO  Prag  uad  die  eeehlaebe  Unlveraltlt.  'Wicp  1881.  S». 

Hölder.  H.  V. ;  Die  Skelette  de»  ivmi»<lien  Hi- 
grtbuisipiatzea  iulU-getixburg.  Briiiini<eliweig  16äl.  4", 

HfeMpSa  E.«  AddJdameuta  ad  „Enunierntionein 
Xnaeonm  haetenua  in  provindia  Braailienaibiu  Bio  d« 
Jaaairo  «t  8ao  Faolo  detectonun."  Foat  mortem  aao- 
taria  ptWaavit  Adalbartaa  Gakaab,  Sap.<Afaa.  {Q^ 
adwnb  des  Hrn.  Apotbeker  Oebaeb  tn  Geiaa,  H.  A.  N.] 

t  eheeb,  A  :         Ii  Bull.    Nekrolog.  Sep.-Alulr. 

Geolcgical  Society  of  London.  The  qnaterly 
Journnl.  \o!.  XXXYff.  Pt.  3.  Nr.  147.  London 
18S1.  8**.  —  WatiT«  On  t'ui.^il  cliUicstotnatous  hryozoa 
froin  Si'iitlj-west  Viiii.ru.  .\iir.:niiui.  ji.  liiKl- ;tl".  —  l'op- 
pinger:  Un  si'iliaii-mutiuii.  p  — 3ö*.i.  Markiutoali: 
t)n  Uia  preci.'-o  hukIi'  of  accumulation  und  deriratiuii  of  tbe 
Hod-nyian  äbelly  deposit«.  «ii  siniilar  liiKb-level  de|Hi«it« 
afamg  tbe  eaatem  alopcs  of  tbe  WuUh  mouiitains.  atid  od 
(triA>sonea.  p.  361 — siü).  —  rnrkinsiin:  Oii  tbe  Upper 
xrvcnaaiid  and  clilurilii'  mar!  «f  thr  Isle  (if  \Vii»l.t.  y-  370 
— 376.  —  Willett:  Oii  ;i  iiiaiiiiiuliiui  jaw  triiiii  tlii'  l*ur- 
Ix'ik  hetU  of  Swaiuii,'!'.  lUitfvX.  p.  376— SW.  ~  Viuc:  Un 
lUe  l.iiiiilv  IhMluiMnUic,  llusk.  p.  3S1 — 890.  —  Rutlcy: 
(Ja  tlie  \llreuu!.  roi  k»  uf  Muntaim.  p.  391 — 402.  —  id.:  On 
tbe  devitritied  rucks  frctii  Heddjselert  and  Snovdoo.  «ad  t» 
tbe  eruptite  rocks  of  bkomer  läbiud.  p.  408— 41S.  —  Da- 


casbire.  p.  488 — 439.  —  Sollaa:  Od  a  new  «pedes  of 
Pfen'OMarN*  (P,  Cmn^kari)  tnm  tbe  Luwer  Li«»  vi  Cbar- 
nuuth,  with  obMCTanOBI  an  P.  mditicrpluilux,  Sturhb. 
P.  brackifeenUbu,  0«n.  p.  440-^1.  —  Hirks:  Un  tfao 
diacttToj  M  sona  Tamiaa  »f  plaou  at  tbe  baM  «f  tha 
Denbti^UMiH  griia,  naarCarmn,  KattkWalca.  p.  488— 4M. 

lUailMMr.  1.  preoaa.  Rheinland«  nA 
WwtfUmiBllllB.  Tarkaadlimgen.  37. Jg.  i.WU*. 
BovB  1880.  8«.  —  Ramlaavx:  WaudandaTAHi  »IM 
—174.  —  Trenknar;  OeogBoaliMhe  Rewdtai«  daer  bei 
der  Inftnmte-Guenie  ia  Osnabrtick  aut^efUlirtra  Erdboh- 
runy.  p.  176—183.  —  Clausius:  Ueber  die  .Xnwendnng; 
des  eleklro-dyiianii.'wlien  I'uiemials  rar  HeatiiuitiiinK  dt-r 
ptiiiili  ruinotorbi  Inn  uii>l  rli  liiriiin>ituri^«  )K'n  KrtUte  p  184 
— 214.  —  Uertkau;  \  tr/eii  bni>s  der  bisher  bei  Uunn 
beoliarbieteR  >piiinen.  p.  216 — 343 

 .1^'.  38.    1.  Hälfte.    n<jiin  1881.  8«.  — 

Chi-Iiu!i:  I>:e  Quarzitc  und  Schiefer  am  Uiitrunde  doa  rh«i> 
uibi  bell  SebH-rer({c  liir;(i'>  und  deren  rm^ebung  i).  1 — 42.  — 
l.eydi)^:  ücber  Verbreitung  iler  Thiere  im  Kböngebirse 
und  Mainthal  mit  Iliublick  auf  Kifcl  und  Rbcintbal.  p.  & 
— 168.  —  Goldenberg:  ileitrag  anr  Inseetenfiuuia  der 
KablniimBatioii  vun  Saarbrtkck«n.  p.  ISt— 187. 

 Jg.  88.  Sapplamaat  Bonn  1881.  8*.  — 

Waatb«rf:  Dia  Kifer  WeatfileBa.  1.  AbOaihmg.  140  p. 

K  S&chs.  Geielltcb.  d.  WisMoach.  xn  Leipxig. 
Abbandluugen.  .Matbeui.-pby«.  Cl.  Üd.  XU.  Nr.  2*. 
Sektibnar.  W.:  Smiemant  anr  Abkiadknw  ober  die 
Badnction  elBpHarhfT  rategrale  bi  reeller  Fora.  JtXXXlI  p. 

—  Nr.  5.  Neuniann.  f.:  T'elier  die  pcriiM>lar<>D  Coorah 
■aten.  p  3«5  — 3!K  —  Nr  i;  id  :  Die  Vertheilong  der 
ElektricilAt  anf  einer  KugdcabXte.  p.  401  — 4A6.  Leipag 

isea  6°. 

—  Berichte  Aber  die.Ttrbandlungefl.  UatbeiiL- 
ylqn.  a.   1880.  I,  11.   Leif^  1881.  8«. 

-r  SiaanAmkM  dar  FBialL  JtUoMnraki'aebBn 
Oaaellaebaft.   1880.    1881.  8*. 

Mnienm  Francieco-Carolinnm  in  Linz.  Bericht 
39.  Ni  !i-t  ilrT  33  L'i  ferunjf  der  Beitrüge  r.ur  Lamle»- 
kiirulr  Mii,  <)p  -t.>ri.ich  ob  der  Em».    Lun  1881.  8«. 

Joaeph.  GoitaT :  Uober  Yarhatiiqg  der  bai  Scbaftn 
■luTch  Lebcregel  bewirkten  Labarttah.  Sap^^Aba.  — 
Debar  Sebntx  daa  Pfodaa  vor  InllNtioB  nit  iMnm 
der  BieifliegeD.  Sep.-Abi. 

Asiatie  Soo.  of  Bengal  in  Calcatta.  JoonMÜ. 
Vol.  L,  Tart  I,  Nr.  2.  Ulcutt»  1881.  8».  — 
Prideaox:  Un  tbe  roina  of  dbaiüiaal.  kii«  of  tbaÜMna* 
rity  «ud  Sabaean».  p.  96-981 

—  -    Vol.  L.  IVt.  11.  Nr.  2.    Cnlriitt«  1B81. 

8*.  —  Blunford;  On  thi-  relatiun«  of  tloud  and  rainfall 
in  India.  p  (ü>— 83.  —  id  :  Oeaaipüoa  uf  a  rain-g«ng« 
with  evaponieter.  p.  S3  — S5.  —  Wood-Mason:  On  «ome 
leptdoptenuis  iiisects  UeUniginft  to  tbe  Rliopaloi-eron»  Genera 
huripuii  and  I'rHlhena  fri.<iD  India  aitd  liunnali.  p,  85—87. 
II) a n  f o r  d :  <  )ii  tbe  Voics  lArrieokt)  of  tha  Hinalaf 


Til.ii  Aldi  Afghaniütaj).  p.  88—117.  —  td.t  Od 
pucfcapUbu,  ülyih.  p.  118—123. 

—  Proaaadtaga.  1881.  Hr.»,  6.  CalcutU  1881. 8*. 

KaiMfliaha  AtelnUm  IbBmIu.  Aniated» 
Hydrographie  o.  maritim.  Mctoorakigia.  Jg.  9.  Bft.THI. 
Barlin  18öl.  8*.  —  BartlaU:  UeberaiugeKigabniM 
dar  TMkaafoiaebntai  w  ^lailiachen  ^ffgß^M^QoOgiz 
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de  Bom,  A. :  Liste  des  CrioetridM 
reetteillies  »n  BrMI  pnr  feu  C«niil1e  van  Volxem,  niivi« 
de  la  dps.rii|ition  de  diaiz.-  uoiivelle»  e»])«*ei  Allliri» 
caiiies  de  ci-tte  tribii.    Ilruxellc-s  1881.  8». 

Friogsheim,  H.:  IVLer  die  liofrurhtung  und 
Kcimuug  dvr  Algt-ti  und  dnn  Wc&en  de»  ZcugimgRacteA. 
Berlin  1855.  8".  —  Ueitriige  zur  Morphologie  der 
Meeresalgeii.  Berlin  1862.  40.  —  üibcr  ruimiag 
von  .SchwArinsporen ,  die  morpliologitche  Grundform 
der  Zeogung  im  PflaoMDreiehe.  BerÜD  1869.  8»  — 
Lcbor  dcQ  Gang  der  mor^ologifchcn  Differenzirung 
in  dar  SphMwUrira-lMhe.  BarBn  1878.  4*.  —  Uaber 
dan  CkiMWttoBwiwImil  dar  IWlopbytan  und  mitm 
AidiiMi  u  dn  QmmÜiMWMiari  dar  HoM^ 
Bvlin  18T7.  8*.  —  U«W  LiehtwirltBiig  and  Chlo* 
npliyllfnnction  in  der  Pflaiute,  Berlin  1879.  8«.  — 
Zar  Kritik  der  bisherigen  Grundlagen  der  AüHimilationg- 
thforic  der  I'flanzen.  Berlin  1881.  8«.  —  Unter- 
•uckcutgen  ttb«r  Lichtwirkung  und  Chlorophyllfunctioa 
Leipzig  1681  8«. 
(KorhcUung  folgt.) 


Die  XiYLU.  allgemeine  7  ersammluDg  der 
deutMhen  gdologisohen  Ctesellsohaft  ni  Berlin, 

Ton  12.  bi»  14.  August  1884. 

Bxenrtioii  naeh  Rllderidorf. 

Um  12  Ulir  MiUfiys  s-tnuden  Wn^ji n  vm  der 
geologiachen  LandeMuutalt  bereit,  die  Theiluehmer  an 
dar  Snanion  m  d«B  MedarMhlMneb-lflrldMliaD 
Tlabnhnf  zu  fuhren,  von  wo  «uü  1  ü!i'-  d-'t-  Eif<-nba!iii- 
zug  dieaelbeo  bis  an  diu  Station  Erkner  lübrte.  Am 
Ufer  de«  FlAken-See«,  eines  der  vielen  Spree -Seen, 
valehe  hier  dk  Lendschaft.  belebea,  erwarteten  iwei 
Ueine  Dampfer  die  Geeellaehaft,  lua  aie  nach  Woltera- 
dorf  XU  b«f3rdera,  und  von  hier,  die  Sclilcusv  um- 
gehend, in  ainaaa  grocaen  Kahn,  Tom  Sokleppdampfor 
geeogeo,  nnd  auf  der  Station  Rflderedorfer  See- 
bad von  dem  Rüdfrsdi  rfcr  Ili.r^'iniisikchor  irapfangen, 
mit  dieaem  unter  den  lüibigen  der  Muaik  den  Kalk- 
aee  Unaof  dnieh  Ttelgewandene  Oankle  md  Tnmnal 
dinct  in  den  grossen  Alvoii?kbenbrucb  zu  gelangen. 
Man  lüblte  aich  mitten  hinein  versetzt  in  ein  eng  ab- 
gegreniUe  geologiadiea  Gebiet,  waldiea  in  teehniaeher 
Beziehung  im  weiten  l'mkreise  von  rio  grostcr  Be- 
deutung geworden  ist  und  die  wigsennclutfllicben  Gei- 
ster, besonder  von  Berlin,  stets  in  Bewegung  erhalten 
hat.  £iB  anf  den  BMh  dee  fiaDlaanditeia»  galaftrtMi 
aber  800  Foia  miditigoi,  woUgi^glledertaB  8eliielitaa> 
aystcm  des  Muscbelkalkos  ist  hier  durch  die  Eroeioucn 
dea  ^ree-Sjateoia  aoigedackt^  Bereite  im  AnCtnge 
dee  "Kitt.  Jahrhnndnia  auf  Kalkvtefai  betrieben,  hat 


12  Millionen  C«ntn«r  brauchbaren  SteiniB  bei  8  Mil- 
lionen Ceotner  Abraun  gewonnen  worden. 

Dut  bei  einer  aolchaa  LMmUffutt  tadi.. 

machen  Betriebea  die  Wissen&chaft  nicht  le«r  ausging,, 
beweisen  die  viden  eebCueu  Arbeiten,  wi.-lche  in  Rü- 
dersdorf ihren  Anknüpfungspunkt  und  in  der  sorg- 
Attigen  Monographie  Eek'e  ihren  OipM  gefuodeo 
haben.  Dodi  madite  ridi  auf  dieaer  Eienraion  eine 
geistige  Strömung  geltend,  welche  zwar  nicht  neu, 
aber  aoa  geringen  AoQlngMj  hervorwachaeod,  die 
Sdnmmng  beberiiehte  und  daa  Tntereaae  Aller  in  An» 
sjiracli  nnlün.  Brreits  im  Jahr«.  18oü  hatte  Sefström 
aof  derOberflicbe  deaMoeoheUcalkes  hier  Eracbeinungeo 
beiaMrkt,  die  er  ab  BAnamm  nnd  SeUHfc,  «w  Olet- 
schern erzeugt,  deuten  an  HlBliUll  glaubte. 

Vor  mehreren  Jaliren  beeochtu  Tore  11  Küders- 
dorff  und  erklärte  dieselben  Erscheinungen  als  glaciole. 
Seitdem  haben  aich  6.  Derendt,  Am.  Heiland, 
A.  Penek  and  F.  NoetHng  eingadiender  mit  diesen) 
Gegenstände  beschäftigt  und  »timmen  im  Allgeineiuen 
darin  ttbercin,  das»  die  Oberflicbenbeachaffenheit  dea 
Bideradorftr  Kalkgebirges,  wo  aolehe  dnrehAbhehnng 
dea  Dihniurn.-N  erkeiinltar  i.st,  .sammt  den  sog.  Rie.'teh- 
tfipfen,  welche  neben  goologiacheti  Orgeln  auftreten, 
dweb  GMedierwnltang  eridlrbar  «aien. 

^Veml  Iii  P-i  i.'«)sterung  fOr  eine  grosse  Idee  der 
menschlichen  llmtlcrafi  Zäliigkeit  und  Ausdauer  ver- 
leiht, ao  hnfc  anob  «a  Ar  die  Olaefadthenie  die  FOr- 

'1<-niiiL'  eiii-^  liei!,M!tri;(le!i  M,-xteri«!»  von  (luf  das  Di- 
Imium  bezüglichen  Thatsacljen  zur  Folge  gehabt.  Und 
'  wenn  auch  die  Theorien  wechadnd  aind,  der  gefundene 
Tliatltestand  wird  atete  ein  wertbToUer  Schats  flkr  die 
Wiaaenschaft  bleiben.  Bei  aller  Bewunderung  für  den 
.Scharfsinn,  die  Sorgfalt  der  gemachten  Beobachtungen 
nnd  die  geiatreiebe  cemhinatoriacbe  Thitigkeit  der 
modenien  Oladafiiten  tbeilten  sich  doeb  die  anwesenden 

Fachmäuner  während  dc.H  fi'em.dachafIBlilUB  und  frci- 

müthigen  Gcdankesaastauacbea  in  vendiiadene  Lager, 
inaoftm  dleaelben  geologiacbeai  Erecbeianngen  aneb  anf 

die   bckiuiipfte    DrifttheOlie  bwogeii.    theilweise  alt 
embrj'onole  KarstphineBana  angaaehcu  wuiden. 

Li  der  üebenaagnng  aber  dOifken  w«U  Alle 
einig  gewceen  min,  dsM  die  ihoi"ti<i'li.-;i  Fi-lliu'i!';f''-ii 
der  Uiluvialeraebcinungen  und  besonders  der  auf 
GHetacher Wirkung  beeogeoen  PhlaoraeDe  noch  nicbt 
mm  «ndgiltigen  Abaebinaa  in  bringen  seien,  denn  wie 
lange  mancher  nea  gewonnene  wiasensehaftliebe  Begriff 
noch  nicht  hinreicliend  strin^  t'uriiiu°,irbar  iat,  ao  lange  .  ^ 
hat  der  Zweifel  noch  aeine  Berechtigung.  DIgitized  by  GoOglc 

Wenn  rmi  efaier  Seite  das  Axion  aafjjjesteUt  wird: 
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reit  BnidilBmn  van 


streifen  gefunden  worden,  Ja  iVf  dit  frill-.orf  Existon2 
von  Glrtüchern  vorauBzasetzeD,"  dann  kann  von  anderer 
Seite  l>ehauptet  werden,  daM  dieee  EneheinnagnD  nur 
aof  MaaeenfaewegoDgen  im  Allgemeinen  deuten,  unter 
denen  auch  sokbe  yon  Gletaehem  ihre  Berechtigung 
finden  können.  Ferner  tcheint  die  Frage  no«h  nicht 
entachieden  ra  sein:  «Wann  wir  in  Olataekar  aina  aieh 
laagaan  heweg«nd« 
Schlftrom.  i^mi  1,  Gr 
und  dabei  das  ilaoptgewioht  auf  die  scheuernde  und 
kiÜHode  WirkuBfr  dieaer  EbadiHtaaa  im  Wi 
festem  Äggrcgatzustande  legen,  sind  wir  im  Stande, 
mit  Sicherheit  diese  Wirkongen  ran  denen  zu  unter- 
adMidao,  ipdeii*  dM  WMaar  im  flOaaigen  ZuaUnda 
auszuüben  vennag,  wenn  et  In  seinen  Betten  oder  in 
Brandungen  den  Sand,  Grand  und  die  GeröUe  in  Ile- 
wagvqg  aetzi,  wekdie  pbenfalla  Randl>6cker  erzengen, 
gilttni,  adwoani,  kritaan  nad  «ah«-»™«««,  ja  in  daa 
oder  minder  tiefe  LOoher  einaiddagan  oder 
können?  —  Wenn,  wie  gewöhnlich  bei  den 
Erklamngan  eine  coobinirta  Uli» 
tiglrait  daa  flflaiigai  and  iäatan  Vaaaen  In  Anaiinieh 
gl  nnrjtrii  n  wird,  die  Wirkun^ren  di';-Ht'lV:i  n  je  in  beiden 
Zuständen  aber  nicht  streng  anterscbeidbar  sind,  so 
kaaia  omhi  OaAAr  laafin^  da  GMmhar  wawaaalii, 
wo  nur  füiF^jf^M  WsBEcr  u'cw'irkt  hat,  oder  umgekehrt. 

KritJtungi-n  von  Geriilien  können  auch  durch 
Rntscbungen  in  OeröUablagernngen  ansengt  werden  eto. 
Wenn  solche  und  Ahnlidie  Bedenken  die  Geologen  dea 
einen  Lagen  nicht  sa  einer  definitiTen  Aniiebt  g»- 
laaaao,  ao  ist  ea  tob  Saiten  derjenigan  daa 
ia  iiakam  Oiada  anarinraicaiwarth,  waos  lia 
beatrabt  riad,  die  ZweiM  jaoar  an  Ifiaan.  ESaa  loh- 
ncndp,  al>er  nicht  leiehtu  Arbeit,  wenn  sie  mit  den 
grossartigen  Niveaniadernngen  and  Dislocationen, 
«aldw  «Ikrand  der  IMnviakelt  aUqvoto  Theile  die 
Plaaeten  ergriffen  und  FluEs'.äufc  wcscnthch  geindert 
in  Zusammenhang  gebracht  werden  muaa. 
Nadi  EiBilabt  dv  dank  daa  Abbau  daa  Maaehal. 
vartrefTlich  aufgescbloasenen  Lagernngsvorhillt- 
alsae  daa  Rodersdorfer  Gebirges  wurde  die  Yersnuim- 
lung  durch  die  eingehenden  Denionstrationeu  über  den 
Staiahratiiahatriab  toh  Herrn  Bergrath  Foitsiok 
aatairiahtet  und  aeUiaaalich,  gegen  Abend,  daa  dnnb 
Schramarbeit  erzeugte  BruelmtOrzen  in  Sccne  gesetzt. 
Ea  baataht  darin,  daai  aof  der  Sohle  aiaaa  Steiabmebea 
gegen  6  Ttm  hohe  Stredien  parallel  nsbeneinander 
in  der  Richtung  de»  Streichens  der  Scliirlitni  1':e  tu 
einer  gewissen  Tiefe  getrieben  werden.  Die  stehenden 
WKade  aviaabea  Hhhh  «antoa  abdaan  nabMakUg 

dnro.h  pin  neuen  St.rprlte.n^v«tei«  dun  l.'inik nn  dus 


mht,  welche  allmBhlich  immer  mehr 
werden.  Zuletzt  werden  diese  Pfeiler  mit  SpranglBdian 
Iiadnng  gleichzeitig  uhgescbossen,  daa 
en  einer  micbtigea  Waad  aar  Folge  hat. 
Ba  Selileppdampfer  iUirta  dia  Taraaaunlung  ap&t 
Abends  wieder  nach  Station  Erkner,  yon  wo  ans 
Naebta  nach  10  Uhr  Barlia  wieder  per  Biaanbaha 
amiabt  wurde. 

Am  Sonntag  den  Ij.  .\ugu-it  fand  »ich  die 
deutsche  geologische  Oeeollschaft  schon  früh  am  Stettinar 
uai  aitt  dam  ZagV'T**  naeli  Kaa- 
stjidt-Elu  rKwnlde  und  Nieder-Finow  zn  fahren  und  die 
AufttcblüHsc  im  Diluvium  wie  auch  dio  Geschiebcwüiie 
von  liepe  in  Augenschein  zu  nehmen. 

In  Meustadt-Eberawalde  angelangt  wurden  die 
Thailnehmer  an  der  Exeorsbrn  annachst  Ober  die  um- 
gebende Terrainhildung  durch  Herrn  Professor  G.  Be- 
rendt  oriaatirt  aad  Toa  ilun  in  die  angeschnittanaa 
IKIimalaande  Unter  dem  Babnbefe  gefthrt,  nnter 
dessen  nordischen  Gesteinsgescbieben  ein  annebulicher 
Block  Ton  finniaeham  RappaUwi  besonderes  Interesse 
erregte.   Von  hier  ans  begab  rieh  die  Oeeelbchaft 

in  den  Wald  hinter  d<ir.  Srlmf/cnhause,  wo  der  sog. 
BAnderthon,  ein  aus  oentimetermilchtigen,  von  fetten 


durch  Abban  vortrefflich  aufgcHchlonsen  war.  Ein 
schöner  Wald  wag  führte  zum  Anschnitt  einer  iM-ilirten 
TertiftracboUe,  wilaha  aimi^aainbnaliai  Olaukonitsand 
mit  reiclien  Einlagernngeo  too  Bernstein  fQhrt.  Nack 
Gewinnung  einer  Höhe,  welche  die  topographiache 
Lage  des  Ortes  Neastadt  vortrefflich  überschauen 
Uesa,  flüirta  Harr  Profisaaor  Bemalt  die  OaseUadiaft 
ia  daa  Oebtade  der  ForatalmdaBria,  an  danalban  dia 
Sftnitiilüt  (.'i  n  Ins'.itutes  zu  zeigen.    Es  war  von 

grossem  Interesse  zu  sehen,  wie  lehrreich  eine,  wenn 
aoeih  klaiaara,  aber  doeb  aaa  Olgeetan  antaa  Raag» 

bestehende  Sammlung  ist  Da«  gilt  besonders  %-on  den 
Mineralien,  Aber  auch  die  palitontologiscbe  Sammlung, 
waldw  die  aiiagaialdiaa<B(mi  Fände  wn  THIobiUii  aal 
Orthooeratiten  ans  rilurischen  noidiadiaB  Findlingen 
der  Umgegend  enthielt,  l'ensulte  lebbaft  das  Interc«!« 
der  Fachmänner. 

Ein  BcigiamqgadaBipftr  befördert«  aUdaaa  dia 
Gaslogea  aaf  dam  Finow -Canal  in  die  Nftbe  von 
Oderborg,  in  dessen  Ui:igiliung  jene  massigen  Ge- 
scliiebewiUe  aieh  aratrecken,  welche  tob  Torall  and 
Jobaatrap  ab  BOdbtlade  eiaae  TaraebmoliaBaa 

Kiszi'it-Glettwlier«  bi-fr:iohtet  wurden. 

Mit  BOcksicht  auf  die  am  andereii_M^rgsn.fi  Ci 
frfth  stattfindende  Abflibr»  Ober  Ifagdeborg  nach 
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Am  Uontafi  d«n  16.  August,  Morgcn.H  'J^'. 
£kod  »ich  dar  grtiMto  Theil  der  geokgiwban  G««eU- 
■ehafk  m  Stsiafnrt  du.  Jm  Bvgaatigafalndt  «nrdB 

dieselbe  zacächst  von  Hrrrn  R">rf.'\vciks'!iri'ctor  Schrei - 
ber  über  die  Lagi>rung)<vi>i'liAitxiu.'ic  und  den  PUn  des 
itHMnM  dM  SteiiiMlielageri,  aowi«  Uber  di«  ViBMb«! 
tmg  der  AbimumsaUe  im  AUganuinea  orieotiri,  wgm 
Herr  0«b.  lUtb  HanoheoorDe  nooh  eiDgehendan 
Erliatarungen  knüpft«.  Eine  Auutellung  der  biahor 
gawMUMo«!!  PriwhWaflni  TOB  StabiMlt,  SjMa,  A«tn- 
dmit  (BIddit),  Bonntkryitallai  u.  «.  w.  war  ftr  dh 
Minenil  i/i-f.  (.'iKrifalU  iii,2^.'liMiiJ.  Nachdem  darauf  diu 
Tli«ilnehiii«r  aa  diewr  JbacorNOD  mit  BwgiiMiUMtncbt 
wAum  wardn  nd  «Bfakkidat  www,  Muta 
aelben  in  aog.  Körben  am  Drahtseil  in  3  Minuten 
1000  Fum  tiaf  in  die  £rd«.  Ein  wafarhaA  fttntlicher 
Eoftef  mr  Üumb  Üb  bareitet.  Die  hohen  und 

w<>it«n,  ohne  Zimmemng  im  Steinsalz  stehenden  Ga- 
lerien, Bowi«  die  ui»?drigeren  und  schtuaUTeii  Strecken 
mit  Gmbcnliehtem  erleuchtet,  die  gcolugiach  intera^ 
mnten  Partien,  bMooden  in  daa  farbenretcbem  im 
Kieaerii,  CarMlIft  od  Sab  gablndartMi  Bagfanaii  dar 
AbrMunvalae  in  Hangeoden  Irisch  angehauen,  reflec- 
tirtan  auf  den  SpaltongaflAcben  dar  kiyataUiniaebaii 
M— w  ^  liditar  taaaaod&ah  und  wKlirwd  abiaa 
gameinaebaJUichen  Rundganges  durch  die  unterirdischen 
BtniDa  lamblat«  Strecke  nach  Strecke  in  mehrfarbigem 
baagaUaelMn  Fiaar.  Im  «aUaa  danarUgaa  nntar» 
gründe  der  Hauptgalerie  angelangt,  erloschen  siUnmt- 
i  iche  Lichter.  In  absoluter,  von  koiaem  LichUtrohl 
dnrchntterter  Fiaateraiiia  Itüilte  liek  dia  OaaelUehaft 
dam  Erdgeist  nilher,  welcher  mit  weit  Tcrballender 
Stimme  in  poetischer  Form  die  Freooda  begrflaste. 
Uan  wähnte  die  Gnomen  tliJltig,  al«  kleine  licbtateme 
aaftauektan  und  umherirrand  aieh  v«Bahrtan,  bia  dia 
raiaende  Anordnung  dea  Bemi  PatgweikidSraetnr« 
Schreiber  fentc  Form  gewann.  Vor  uns  dehnte 
aich  eine  lange  Tafel  aus,  deren  Platten  aaa  Stmnaalz 
gebanen,  anf  SakpfeQam  mbtao.  Die  Sitae  baetandan 
eb«rnfalls  aus  St<än«al«klflt./<>n,  wiilirend  die  zahlreichen 
Leacbter,  ja  5  Stearinkenton  tragend,  durch  Steinaal»- 
fl^Hlilftii  daiveatallt  wann.  EfM  mMfH  gnohnctn 
Lage  ffenmlileneti  Tafcisalzes  nbui*«'  das  blt-tidetid 
weisse  Gewebe  des  Gedeckes  nach,  aul  welchem  mit 
'vortrefflichen  Speisen  gefüllte  Schalen  und  Teller  zur 
.  «itarweltlichen  Mahlzeit  einluden.  Bei  gntam  Wala 
und  Bier,  durch  sinnige  Beden  unter  den  deuMr» 
artigen  Grollen  ferner  Sprengschüsee  emtt  nnd  hailMr 
gattknmt,  fblgte  dar  Oaologa  endlich  atgamd  daa 
triadeibollieB  Bafe  ana  Liebt  der  Obanralt. 

v:..LJ._  .u..  r  ...  .11..,.'.  ,u  ...    l_  OJL. 


Clilorkaliiinifabrik,  woselbst  der  Kamallit  (Chlor- 
magneaiom  mit  Chkirkalinm}  auf  Qilorkalinm  in 
IpFQiaflB  Maflgan  dnrdi  wiadarbolte  iksflOaufiB  Id 
heisaem  Wasser  und  Abocheidong  durrb  KtTataOiailiaB 
verarbeitet  wird.  Im  vergangeneu  Jakre  wmdiB  l|lar 
12  MilKonen  Cantner  Kamallit  verarbeitet,  welehe  2 
mHaMB  Oentoer  Chlorkalium  ergaben.  Anaaerdeaa 
ftrdart  die  Gmb«  gegen  1  Million  Cantner  Kainit 
(sohwefeUaure  Magneaia  mit  Chlofkaliom  inlllllidaii). 

Von  dar  ahemiaohan  Aotian&farik  aaa  wurde  dar 
Aebanbaeb-Seliadit  daa  Ham  Seoglaa  an  Daagtaa-HaO 
be.iuclit,  um  alsdann  nMik  Btassfurt  zuriickzukehren 
und  mit  der  Kiianhahn  tbar  Qnadlinbiirg  nach  Tbale 
an  dar  Rosa  trappe  im  Ban  an  ftbraii,  maalbat  dia 

Theilnebmor  an  die.ser  Excursinn  Abends  10  Uhr  an- 
langten und  im  Uutel  gZehnpfund"  «ich  einqoartirten. 
Am  Dlaaatag,  daa  17.  Aagaat,  baanehila  di» 

VeriaanalaBg  unter  der  Führung  dea  Herrn  Geh.  Rath 
Ueyrlah  die  Aufschlüiau  im  mittleren  uud  unteren 
cogaBataiaflthrenden  Bnntsandstein  bei  Tbale,  deaaen 
■■»WMha«  Stdiaag  aohAa  vor  Aagaa  tiwb  Saraatar 
wurden  TaehalalBlattaB  und  Zecbateindolomite  beob- 
achtet. Die  Excnrsion  wandt«  aich  dann  zu  der  be- 
kannten Stelle  tm  Wafe-DorehichBitt  der  Chaoiaee 
von  Tbale  nach  der  Roaatrappe,  wo  durch  noch  nicht 
aufgeklärte  Storungi'n  Oi^tfim-  der  olwron  Kreide- 
(brmatian  im  Zechatein  eingekeilt  liegen,  nnd  endigt« 
mit  Bealebtignag  dea  btereaaaata*  Brannkoblen-Tot^ 

kommen«  bei  Thale,  welchat  wegen  seiner  abnormen 
Lagerung  hervorragende  Beachtung  verdient.  Von 
Tbale  Aber  Wiannde  bb  nadi  Cattenstedt  unfern 
Blankenburg  cratreckt  sich  ein  4  km  langer  and  etwa 
100  m  breiter  braonkohlenfuhrender  Saum  dea  Tertilik 
gebirges,  der  einerseita  gegen  den  Ham  bin  durch 
daa  Orauwackengefaiiga,  andarartaita  von  dem  Zug» 
der  ateil  aufgeachicbtetao,  in  regelmiasigar  Folg»  ga- 
uninetcn  Formationen  dea  Bnnti^nndsteins,  MuscheU 
kalka,  Keayer»  nnd  dar  obaran  Kreideformation  ba- 
gnaat  «iid.  Bayrieb  daotot  Aaaaa  Tirl]ir*Tar> 
TmiHimi  ab  Rnt  einc^  früher  mltar  verbreiteten 
Gabildaa,  «alchea  in  den  Räumen  amfBwaaihtnfr  Gypa- 
and  AahydiHbgar  daa  Zaihalaiaa  arbaMaa  gaWabm  M. 

Alf  Ort  für  'lio  iiiirli^te  Vf t  "«immluBg  Aa^^at 
18Ö1  wurde  Saarbrücken  gewählt. 

Earlsmbe,  30.  Oetobar  1880. 

Dr.  A.  Kaofb 
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Oberkbnr  dtr  KttmwiwnKbaiti'ii  am  OyrniiMiiftn 
daaeltiat,  einer  in  tflchtigtten  und  prodaeUnten 
Biyoiogco  81taiHWn«Ti«M.  im  62.  Lebensjahr«  em 
HttHeUag.  Aafwr  dnreta  nähme  aadere  botMiieehe 
Arlieitep  hat  er  sich  iMrsonderR  <Jurtli  IVilf,'Pn(i<'  AI'- 
bandlaogeo  einen  guten  Namen  in  der  Wiaaeiuchaft 
fHidhirt:  Ditporitio  ■iummudi  froBdoeonno  in  iMnte 
Itfamwlrnllo  waoentiam.  I>i!ü.  nrarl.  1854.  Monofirnf 
pUae  Aadnaaarnn  Scandinaviae  tentamen.  Dias.  acad. 
18W.  Bntaio  Orimiaaram  SsandiiMmae.  Dwi.ac»d. 
1861  rvrenccmai  jnootregetaHon  i  Lnfboiu  omgif- 
ningar.  iKngl.  Svenfika  Akad.  Handl.  1866.)  Mniei 
et  Ih'paticae  Oelandiae.  (Acta  Societ.  ocient  Up««l. 
18690  Muoi  et  Hepaticae  Finmarkiae,  eirca  ainum 
Altcaeam  eneemte».  (Kngl.  Sveiid»  Alokl.  JümSH. 
1874.)  Mu>ci  et  Hepaticae  Gotlandiae  jhidein  1874). 
Om  vftxUigbeten  pa  VeeteigdUanda  eilnriaka  berg  med 
•faiküd  hlneyn  tili  mooeregetatknea  (Oerara.  Kagi. 
Tatamk.  Akad.  ForhnDdl.  1876.)  Hepaticae  Kinne- 
(ibidem  1877).  Supplementom  ad  diipoa. 
ftgadca.  in  moato  ÜBiiakane  naaeMiHuB  (IM« 
im  1877). 

Am  98.  Hai  1880  Btarl«  in  Keene,  N.  H.  Stqihea 
hceton  Rngglo«,  geboren  in  Windeor  Vt.  am  4.  Juli 
1608.  bekannt  durch  die  Erfindung  eiDcr  nanenDiwikart 
Ton  Büchern  und  Atlanten  fttr  BRnde. 

Ab  11>  Sacamher  1660  starb  in  Paria  Jacques 
Paraonna,  Lalmr  an  der  Eoole  «np^rienra  de  Pbar- 
nada  md  Mlgflaa  dar  Aaadfade  da  HMadB*.  dnreh 

'■aUniche  chemiachaAlhattan  in  weiten  Kreiden  bekannt. 

Am  19.  Deoambar  1880  itarb  in  London  der 
ITatnritamlwr  Waaela  TrarcljraB  Bnekland,  Bheater 

Solm  i1p9  hprilhmten  Genlopen  William  Buckland,  ge- 
boren des  17.  December  1826.  Mai.  verdankt  ihm 
eine  arngwablmata  Abhandfamg  fibar  die  flaelia  Gran- 

hritannicDs. 

Am  3.  März  1881  9t«rlj  in  Boston  im  88.  Le- 
John  Ch:[iiLinn  Gray,   geboren  zu  Saiem 
S8.  Deccmber  17B3,  lasgjlhrqiar  FiAiidaot 
4ir  KaeHMshiieeUs  Soeietj  tat  tba  Promolko  of 

Agriculture. 

Am  4.  lUn  1881  ftarb  in  Boetoo  Qeorgt  B. 
SmaraoB,  gehören  in  WeOe  (Maaaaehnaetta)  am  19. 
fiaptamber  1797,  einer  cler  Grilniler  crt  FI  <pton  So- 
defy  of  Natural  Uiatorjr  und  deren  zweiter  PrAeident, 
weleber  wUk  tun  die  Terbreitong  natamrimanaehafU 
üctier  Ki-Mtitnisse  in  .\nieri)ca  i,-ros.-es  Verdienst  er- 
worben bat.  Bekannt  ist  aciu  Werk:  „Üu  the  Treeji 
and  Shralia  of  Mawachuaetta". 

A.m  11.  Aiiril  1881  würdti  <!■■::  dfuiacke 


ermordet.    Danalba  war  am  8.  Ittni  1884  n  Wolft- 

hagen  in  Haaaan  geboren.  Nach  den  H'e«-Ii«eirullatiai 
Sehickaalcn  nani  al>  fiOieaubeamtar  dar  Main-Wamr 
Bahn,  dum  aeit  aetnem  19.  Jahra  ab  Matroae  aof 

OBtiiiili  nrnVii  1  i  n.  ffcntT  ali  Btifhlialter,  Procuri«t  aal 
endlich  üeechällainhaber  in  8t.  Louis  und  San  Frao> 


er  in  letzter  Z<>it  im  .Auftrage  de.s  Muwiim  floileffmy 
in  llamburg  als  Forechung^reiü-Dder  auf  den  Inaeln 
der  SOdaee  tbMig,  «obai  er  leinen  Tod  fand. 

Am  27.  Mai  1881  starb  in  Stettin  der  Sanittta- 
rath  Dr.  Wianmann.  Er  wurde  in  Stettin  am  7. 
September  1818  geboren,  ttudirte  Medidn  Ton  1885 
Wa  1840  in  Halla,  firedan  nad  Wlnboiig.  nahmaihMit 
Wohnritn  ab  praktiadur  Ant  hi  atfeur  Tatarttedt 
und  trat  al»  I/Opidopti  rolof;  ileni  .Stettiner  EntonioU»- 
giichen  Vereine  bei.  In  den  letzten  Jahren  beachäftigt« 
er  lieih  in  den  Hiuacatnndan  aafaur  InUiBben  Fkub 
Vorzugs«  i'isi  niit  .\ ri-'f opbunee, 
im  Yeramaase  des  Originals  üb 

An  18.  iwü  1881  ataib 
den  der  Ingcnicar  NJ've,  ein  B<'i''riiir  Stmiloy's  auf 
eeiner  neuen  Forscbangsrej«e  zu  X^ti  Am  Congo  im 
AHar  von  29  Jahren. 

Am  8.  Juli  1881  starb  in  Tlignak  an  der  Waat- 
koste  Afrikas  M.  Bonnat,  dar  franaOaiagha  ErforaahHr 
des  VolUflu««««  an  dar  Uala  voa  Obar-Onuan,  bi 
besten  Manneealter. 

Am  80.  JnV  1881  atath  anf  dar  Inaal  Btgg  fa 
Inverni-üFliirc,  6!»  Jnhn.-  alt,  M.  V.  Edgewortli,  Ver- 
fasser veraduedener  Arbeiten  tlber  indische  Flora 
(Fkm  Hdlkn)  und  WlaiWIer  an  Hoahar*a  Fbn  of 
Brit  India  Vorf  der  Caryn]iliylliirf.:'ii:  nnch  über  den 
Pollen  verötfentlichte  er  vor  einigen  Jahren  eine  Arbeit. 

Am  80  Jali  1881  atarh  an  Haihaa  Oinr  Inab 
Turati,  geboren  am  10.  .luli  1829  zn  Bnato  Arsixio, 
Besitzer  einer  groasartigeii  ornlthologis'chen  Privat- 
«ammlnng,  welche  sich  durch  Schönheit  und  Heioh* 
baitigkait  dar  Exemplare  aoaaaiahiat.  Die  Saamboig 
▼erWeibt  m  der  FamlNa  an  Maikad. 

Am  10.  August  18^1  starb  auf  einer  Erbolungs- 
rdaa  in  Palermo  der  doroh  aeia«  mehqtbriga  Tbttig- 
kait  bn  Barlinar  UnlTinittt^Laboralaaintt  bakanal* 
Dr.  0.  Magatti. 

Am  13.  August  1881  starb  Francesco  Selmi. 
Professor  der  Ghania  an  der  UnivenMt  in  Bofegaa. 

Am  16.  August  1881  starb  in  Herges -Voigtei  ani 
Thüringer  Wald  der  lierginspector  C.  E.  Dans, 
boren  am  1.  September  1796,  welcher  sieh  um  db 

K«uutniM  der  Beyli.icisch'.;a  Ytrliii'.uussv  d'.'i  ThürimMr 


i  von 


,Fb;ri»ch-raedicmiiiche  Topographie  d««  1 
lukün.  Marburg  1848",  nitdagdigt. 

An  18.  Angnit  1881  itvb  n  Wandyn  Sluti- 
nth  ProfcsBor  Alexander  Fopuff. 

Am  aO.  Aa(iiat  1881  «tarb  Dr.  S»irid  Lowe, 
8kiitltoifai|MBlw  in  Alnudfio,  NctnifMuliw 
wihrend  der  Gordon'echon  Epoch«  in  dtu  ef^-pttschvn 
Aeqaatorialprovinsen  thätig.  Nach  aeinem  scbottiacben 
BiiBHitUMida  wrlhkgflfcfhrti  wlag  er  n  Folg*  ditr 
■ehädlichen  Wirkaogen  de«  afrikaniaehen  Klimaa. 

Am  26.  August  1881  «Urb  «i  Loadon  dar  Katmw 
imcber  Eraamaa  DarwiD,  Bkoifar  vw  CbriwSH^ 
«iot  77  iuim  alt 

Ab  98.  Ai«M*  1881  alarb  m  Malatat*  M 
Saarbrücken  Dr.  lUadlkll  Qoldenberg  (M.  A.  N., 
wgL  f,  162),  ToroMda  Ofaarlahrw  an  GymBawmn 

und  Fauna  des  Saatteflduni 
anerkannteoi  Wertko. 

Ende  AnioBt  1881  atwb  im  Htm  \ 
Andreaa  Kornerup,  Naturfortebor,  1876—79  Mit- 
glied der  Eiitdeokuiigar«ae  im  Innern  GrönUnda,  in 
daa  er  am  weiteoteo  vorgedrungen. 

Am  2.  Saptamber  1881  aterb  au  Londoo  Dr. 
ArehibaU  BIIIlBg,  Tarftaair  der  ,Fint  Principlta 

Of  Mc-ilocine",  'JO  .lahnj  a'.r. 

Am  6.  Seftember  1881  starb  in  MAnahao  Angoat 
Kasnuayar,  k  «iridlahar  BaA,  hngflkiltar  flaeraHr 

dar  Akademie  der  WisaeiiBchaften  daselbst,  73  Jahre  alt. 

Am  7. Sc(t«mb«T  1881  starb  za  London  J.Winter- 
JiMaa,  OlMHiil)U«diakar  daa  BriiHiahiB  Mnaoau 
daselbst. 

Am  19.  September  1881  starb  zu  Bonn  Emst 
Carl  GusUv  Wübelm  von  Röhl  (M.  A.  N.,  vtirgl. 
p.  176),  Mi^  io  Bonn,  gcbana  daa  1.  Mai  1886 
n  Braalaii. 

Am  19.  Septf-inbftr  1881  starb  zu  Lissitz  Geheim- 
ratk  Ormf  Kmannal  Dnbakjr,  Diractor  dar  mikriadi- 
laBaUaoliaft  aor  DafiBifilirttQg  daa  Aahav* 
Natal^  Ud  Laudeskiinde,  7t>  Jahre  alt. 
Ana  88.  Saplanbar  1881  starb  in  Suei  auf  dar 


in  i\er  Pfalz  Dr.  DuprÄ.  ala 
Arzt  gkicb  hcrvorragcind. 

Am  24.  September  1881  starb  unverhoA  in 
Stattgart,  wo  ar  ala  Praiaciabter  bei  der  Wttrttem- 
WrgiaBben  I^nda^flawarbaMiiatelluiig  fungirte,  Chr. 
IVilllBim  II  ochst  1 1 1  er,  Universitatsgärtiier  und  In- 
iaaator  daa  botaniacben  Garteoa  in  Tttbiogan,  Sohn 


war  seit  1852  mit  der  technischen  Leitnng  daa  bo» 
taniTifhfn  Gaftaoa  in  Tftbingao  batvant«  Aaiaiv  awiHa 
gtrütariaaban  Baraft  bat  ar  aieb  aneb  dnivh  aehrifU 

stelleriacbe  Tkätigkeit  verdient  gemacht.  Dieselbe  be- 
traf baaaodars  die  Zuobt  dar  Leporiden,  auaaerdem 
gnb  ar  dia  i4«rta  Anflaga  dar  «papnilrai 

seines  Vaters  in  iln  i  nii.-ulen,  1875 — 77, 

Am  26.  September  1881  starb  sa  Straaabnig 
Dr.  med.  Oari  SebAtaanberger,  Professor  der  Ha> 
diain  an  der  Straasbarger  Universitit,  PrMdant  dar 
NiederrheiDisch-modiainiacben  Gesellschaft,  im  72. 
bi'ir'jtiiirr 

Am  37.  Saptambar  1881  atarb  m  Barlin  dar 
bekannte  Inapactor  des  botaniaeheo  Oaitana  vod  Bo- 

taniker  Cnrl  Duv'J  Bourlio  -tu  72.  Lobi.-u.«jcvlire. 

Im  üeptomber  ltt81  ist  Uenri  Dufoar,  tnaoA- 
aiaohar  Flui  aidwiig«  rfauudar,  mUbrnr  daa  naidwaat- 
lirhpn  Tlsitl  ih  n  RKkciiri  df»  CuneiiefloMe?  im  »üd- 
wivitlichvu  Airika  durchstreifte,  von  einem  Stamme 
dar  Orambo  ermordet  worden. 

Im  September  1881  atarb  in  Adelaide  W.  C. 
Gosse,  Vicaganaralmaaaar  dar  Galaaia  SOdaoatmlien, 
bekuunt  doidi  aaioa  Botdaafco^gMiNn  im  Innaen 
Aostnliaoa, 

Am  11.  Oetobar  1881  atarb  ra  Banoofer  Pro- 

fessor  Dr.  Philipp  Fri.'ilricli  Ilrrmaaji  KN.'ticko  (M. 
A.  K.,  vergl.  p.  162),  praktiacfaer  Ant  daselbst,  im 
88.  Laban^labni  Er  bat  aaUnlaba  BM 
und  eine  grosse  R<»ihe  von  Romanen  (96  Binde) 
dem  Pseudonym  IL  xur  Maltitz  geachrieban. 

Ab  12.  Oetobar  1881  starb  an  MOiahaa  Or.  Cadi 
Arandts  (M.  A.  N.,  vergL  p.  162),  «nar.  PtofiMaor 
und  Searetir  der  Geographisohen  Oesetlaeimft  dar» 
8tilh«t.  Er  wurde  am  lö.  Juli  1815  zu  IngoMdH 
gabacan  und  atadirta  in  und  Erlaagen,  wo 

er  sieb  vorngswaiae  dar  Hneralogfa  and  Geologie 

zuwamif*.',     1KJ7   ain  Prufc^sor  ilvr  Geographie  und 

Natoigeecbicbt«  aa  der  J^a^anapbea.  Milit&r-Bildnnga* 
ohatalt  a^jaBta»,  «ar  Br.  OmI  Anndti  ST  Jibn 

h.us  in  pniL'hti^rtrcucstcr  und  «dtlgniabar  Walw  in 
aeinem  Uemfe  thitig,  bis  ihn  ChaondbailRlikrfahtaB 


Im  Jabra  1888 
biglflndet«  Arendta  die  Geographische  Gesellschaft  in 
mbMhen,  deren  Schriftführer  er  bis  an  sein  Lebena* 
ende  geblieben.  Für  diesen  Verein  sorgte  ar  io  lieba* 
ToUstsr  Waiaa  ud.  vaiatimd 
Mitgliadar  bi  TialfiMlwr  Axt  an  I 
Er  publicirte  ausser  vieiüsohen  Aufsfttaen  und  Joumal- 
Artikala  ainan  ,Lettfiidan  flir  dan  aratan  wiaaenaehaft» 
Uiteriaht  k  «m  OaoRiapbi««,  dar  in  an.  80 
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, Leitfaden  fllr  den  T'rterriclit  in  der  Katurg^'whirlit»"'', 
euMo  ,N»tttrhwton«ctieii  ScbulkUBs*  u.  ■.  w.  Ferner 
dk  aOMgnpUa  dis  ItaigniolM  B»7«ni',  „Orandiflg« 
ntlw»ti»iA«n  aad  phfRikkliieben  GwgrapliiB'', 
•Im  B«ks  von  Wandkarten  eoropliBeher  Staaten.  Alle 
diw  AiWtMi  nd,  wie  leboa  baoMrkt,  in  Tidin  Auf- 
Ugfn  tnoUnai  lad  suUt  Koah  in  framd«  Sprachon 
flbcn«tat  woHeo.  Di«  kmtt  adt  allytmglnw  Aimt- 
kennung  aufgenommenen  litt'rariHchcn  I,eiHlungtn  l>r. 
C.  AraadU  «nd  di«  Bearbeitwig  der  6.  and  6.  Auf- 
lag« TOB  «Bants  aDgandMr  EfdbanlirilliiiBg',  S 

Bände  (1870 — 1878).  son-ie  die  Heraosgalw  der  drei 
enteo  Jahrging«  dei*  .Deatocbeu  Rundtcltau  fttr  tieo- 
inplrfa  nd  Statialili«. 

In  der  zweiten  Octob«nrocbe  1881  ilarb  za 
Weihenstephan  bei  Freisiog  der  k.  OeoOBOnianth  and 
Profewor  an  der  dortigen  kgl.  taidwMkaehaftliahai 
CaimlataUa,  Dr.  Gaoig  Ma/. 

Am  94.  Oetobar  1881  atatl}  tu  Halb  a.  B.  Dr. 
Eduard  Heine,  ord.  Profrsnir  Aer  Mathematik  an 
dar  Univanit&t  daaelbrt.  Gebonin  am  16.  Mira  1831 
in  Barlfat,  aiUilt  <r  actaa  XaAMng  ym  adnan  11. 
Jahn  ab  aof  den  Friednchn-Gymnamain  nnter  Rib- 
beck,  dann  auf  dem  GOlaiacben  Kealgymnasium  unter 
A^fHit  lan  hmm  ar  dia  davtfga  Uafvanütt,  ata. 

dirte  »eit  1839  wihrcnd  drei  Semester  in  ßöttingen 
und  promovirte  am  30.  April  1842  in  Berlin  mit 
einer  Abhandlang  „^her  DüTer^ntialglvichungen''.  In 
aainar  Faakwtaaanaohaft  waren  baaondm  Qaow,  Le- 
jamw-Diridilat  sad  Atainer  aaina  Lalmr.  Am  90.  JoB 
1844  habilitjrte  it  ^ich  in  Bonn  fQr  Mutliemutili, 
wurde  bald  zum  aoMerordeatlieban  Proteasor  daaelbct 
«caannt  and  gckOrte  aait  dem  Herbat  1866  der  Dnl- 
vanitlt  Halle  als  ordtnitlicln  r  I'rnfi-»  <,r  ,n:i  Si  iiic 
Hfa<llali(i<  waren  die  Kugeiiiinctionen ;  aeiD  hervor- 
nfmlm  WtA  dartbar  U  aait  18T8  in  9.  ktSat» 
«ncbienen. 

Am  26.  Oetober  1881  starb  zu  Alb«  F.  Boaio, 
i»r«f..«Mi»,fiiiii»iiii»iii^j.  1ii'*fhiirTt'tBl<Ttimii!altiM 
Italiwa. 

Am9».0«lBbaclMl  atarbnMaDr.BeallUiii 

Mitfiiiril  d««  ioifilll  de  France,  im  Alter  von  85 
Jahren.  Setaa  üntatanebniigaB  flbar  Henkrankhaitam 
wurdaa  fllr  Aa  Wiawnaelwft  tbb  gfoaaw  BedauUioff. 

Am  31.  Oct«ber  1881  «tArb  in  Wien  MnMlii:is 
Ritter  von  Schönerer,  hervorragender  Ingenieur, 
EtlmMr  der  SOgnaerimlMlu. 

Am  S.  Mammbar  1S8!  atarb  in  OnoaaaigB.daU 


Am  5.  November  1881  »tarb  zu  Oppeln  Dr.  Bein- 
hold  Frinirich  Uensel  (M.  A.  ü.,  vergl.  p.  178), 
vormala  ProftaMr  der  Zoologto  am  dar  laadairlkaiftalU 
liahfD  Akadaaiw  in  Proskao. 

Am  7.  Novamber  1881  veraehied  am  Roeeoberge 
bei  Graz  Proferaor  Dr.  Karl  Ferdinand  Peters,  ge- 
bocan  1896  in  UabanhaiuMi,  «iaam  SaUntaa  daa 
96ialau  liObbowifB.  Sebon  fiflbmlttS|^  baaobKftl^tt  er 
sieb  mit  Mineralogie,  W'  .-v.  iKiu  c.•T:.^,=--■  Snmmkng 
dea  f  Qraten,  weksh«  apiter  dem  Fester  NationatmOMia 
ainvariaibt  irarda.  vialfuk  Aongunr  bot  Mitka  dar 

viurzifjer  JftliiP  lief)),'  er  die  Prnet'r  rniverüit.^t.  um 
Medicin  zu  studireu,  widmete  sich  aber  unter  Auloitung 
aeiiiaa  Obeims  Renm  Bobeabai  mit  EUtr  der  Minera« 
kigio  und  Gaologia.  Spiter  itudirte  er  in  Wien  Me- 
dian weiter  und  trat  Anfang  der  f&niöger  Jabre  ala 
Amiatenzarzt  in  daa  aUgaaNine  Wiener  Krankenban 
«ntar  Oppolaar't  Lattoag  ats.  Bald  widmato  «r  äA 
T^Oig  dar  Chnlogl«,  «ord«  dar  K.  K.  Owb)(tiidMa 
Reiohcanstalt  ala  HiIfB,;'.'o:M:.',j  lir.'ip(-','li.M;  äm!  Iwte 
•la  aokbar  in  voraOghcher  Weiie  die  Aa%abe,  die 
hjatalMniaehaB  SeMafcrgaWiga  dir  Morddpaa  m  ate- 

diren  nnd  eine  Karte  derselben  zu  entwerfen.  Er 
erhielt  bald  eiaea  Ruf  an  die  UniverailAt  la  Peat, 
madbat  ar  aaiM  gÜBiaBibitM  Jahn  verbraohte.  Er 
■cbaf  daselbst  eine  groose  mineralogiaeba  and  goolo- 
gische  Sammlung  und  wirkt«  in  Ungarn  als  Yerbreitar 
seiner  Wissenscluift  sclir  tK&tig,  namentlich  aaeb  doreb 
aeiae  Scbbler.  Baaoadere  Henrorhebnng  verdienen  seine 
AUuutdhiQgeD  Sbar  daa  Fflnflnrohiaar  Gebirge  und 
die  Minerallagerstätte  von  BfabaiiyB.  1861  ging  Pe- 
ters  nach  Wien  zurück  and  vnirda  bald  darauf  Pro- 
Ifamor  in  Hias.  So  laagv  anao  Oeaandbrit  aa  arimiblai 
war  er  in  ».  imm  Fiiclie  solirif><itelleri»ch  ungemein 
thAtig  nnd  veröffentlichte  eine  Reihe  van  interessanten 
BpaatalarbaHaB.  imlar  waldMB  baaondan  &  «bar  dto 

tertiSrc  Fmitm  vun  Eiliirwnld   zu  erwilhnen  iit.  Im 

Jahre  1865  unternahra  er  eme  Ki-iso  in  dir  Dobrudwha,  ^ 

welche  er  eingebend  erforschte  und  deren  Bau  er 

miiilaibaff  sdüldart«;  aaina  darttbar  in  daa  Dank» 

aebriftan  dar  Kaiserl.  Akadamie  pabBeiita  Aibalt  war 

der  Grundstein  zur  geologischen  Kenntnim  der  Balkan. 

Ualbiaaal.   £ia  achwaraa  BOokaoBaikalaidfin  ndtbigta 

ihn  End«  dor  TOar  JUfara  der  TfattUgbalt  ab  Goolefa 

.'.\:  t  iit.iagea.    Seitdem  wirkte  er  in  iir.u  bort  refflicher 

Weise  -selbst  noch  auf  dem  Kraakeubette  iUr  Popa- 
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vergl.  p.  178),  ordentlicher  Professor  der  Zoologie 
an  dar  UmTenittt  daaelbst.  Derselbe  war  geboren 
am  18.  Septaabar  1880  ta  OHdUatarff,  Inaiukte 

fiynitiaNiimi  »oiner  V«ffT«<nd<  tind  bpzotr  1841  die 
Uiiivirbilal  Halle,  um  d»iwlb»t  Muthematik  und  Satur- 
wissenEchaften  zu  studirt'D.  Seine  Xeignug  zog  ihn 
jedodi  bauptalcUidi  lor  Zoologie,  insbeModere  aber 
IBT  Fdtoiitoloi^  bfn.  Oennar  nod  Barmeiiter  waren 
acino  Lehrer.  1848  habilitirte  er  «ich  »I«  Privat- 
dooent  in  Halle,  naebdem  er  1846  dorcb  eine  Arbeit 
Uber  daa  TorweHBcbe  Rhiaoaara  de*  Saveikenberge* 
promOTirt  hatte.  Kr  [  ul  licirte  zuerst  .Paliontotogie" 
1846,  fodano  ,Ga«a  excoreoria",  awiichen  1847  und 
1868  die  „Vrann       Tonralt',  1659  .AUgMiefa» 

Pn!ii..nt.i1pf.'3c'',  18.'>4  .Odontograiihip" ,  1855  ,die 
äaugitliRre  tu  z<x>lugi»cber,  uuatumliiciH-r  uud  palüou- 
tologischer  Bcsiehimg*.  18M  wurde  er  «um  aoaaer- 
ordantJichan  IVofuesor  ernannt  und  erhielt  nach  Bor- 
r'a  Weggang  1860  die  ordentliche  Profesaor  der 
[ie.  18G4  erschien  seine  ^Nuturgcachichtc  dea 
lUOTaicha",  1868  »dar  Hauch'',  186»  «aine  .Land- 
wirtiMebBiWi^  Zoolog«,  idt  1873  bii  1877  Min 

,1  Ii'':-«'.! 'i-  iinntlKilugiiic".  dnzwisclu  n  auch  eftt  Wofk 
äber  die  äängethier-  nod  Vogellttoae  (InMCte  apim). 
DfoAnahlaemerldeiBeren  Sdiriften  iit  aaseerordaDtlidi 
aaUreich.  Besonders  wirksam  war  er  in  der  fast  nur 
ton  ihm  geledtetea  „Zeitachiift  fltr  die  gemmmten 


Am  14.  Novi-mber  1.S.H1    starb   zu  Prag  Ritter 

TOB  Kresa,  Ganeraldirector  der  Buarhtebrader  Bahn, 
badoBtaDdsr  EinnbahataehBikar,  84  Jahn  ait 

Am  19.  Korember  1881  «tarb  m  Frankfiirt 
ira  70.  Lebensjahre  Dr.  jnr.  Friedrich  Scharff,  der 
dnnrh  die  adtene  Tereinigiing  jnri«ti«cher.  natarhieto- 
riecher  und  gMchichtlicber  Kenntnisse  zo  Arbeiten  bo* 
f&higt  war,  walehs,  anolofast  auf  Fraakfort  und  dessen 
Ihngebnng  bcattgKeh,  in  ibror  BedratvD;  weit  fibsr 

dw  l<>r)i!i.'  ItitiTfsüe  liiimut'f.'eheii.  A\»  uiFrc'i'klinftcr 
Mineraloge  hat  er  Jahrelang  der  Sammlojig  der 
flanekanbeirgVdMa  Batnribnebeadan  OeNllMbaft  wir- 
gestanden und  die  Krj-stallograpUe  durch  litcrariichr 
Arbeiten  gefordert.  Die  meisten  Arbeiten  von  Dr. 
Seharff  abid  in  den  Schriften  des  Frankfurter  Verrina 
für  Geschieht«  und  A!terthimii<kuiHle  und  in  den  Ab» 
handlunfiB  dv  Senckeobergischen  Naturfiarsebenden 
OossOschaft  pnbiicirt. 

Am  31.  Norember  1881  starb  in  Ramburg  der 
!  Botaniker  Dr.  Otto  Wilhelm  S  o  n  d  c  r  (M.  A.  N-, 
f.  184),  tai  70. 


in  Paris,  seit  dem  Jahre  1848  in  Wien  lebte,  Ama- 
deus (Ami)  Boa 4  (ü.  A.  N.,  TergL  p.  178).  Er 
M  m  VuAnff  am  18.  Hb*  1704  gAora  ud 

hat  somit  das  hohe  Altrr  von  87  .labr<'n  erreich». 
Seine  Kltera  gehörten  zu  iliii  angtäehpn.'iten  und 
reieltsien  Kaufmann»familien  Hamburgs.  Die  Familie 
stammt  aus  Fmnkrskh  und  gehört  zu  jaua  £■!•' 
granten,  die  nMh  dar  VideTrufung  des  Edieta  von 
Nantes  daa  Vaterland  verlietsen.  Ami  BouS  stndirte 
moiit  in  Hamburg,  dann  In  Genf,  Paria,  Ediabarg  und 
BsHIb.  Die  günstigen  VenDSgenramitiade  daMaelbaB 
gpirtatteten  ihm,  die  gewonnene  theoretische  Bildung 
auf  Reisen  durch  die  Elraerbung  von  littnder-  und 

ihn  vor  allen  Wissenschaft en  bd,  und  so  unternahm 
er  in  den  Jahren  1812  bis  lö.'iy  eine  Reihe  von  Rei- 
sen, die  ihn  durch  SchotUand,  England,  Irland,  Frank- 
reich, die  Schweiz,  durch  gani  Daatieblnnd,  Cut  gaas 
Oesterreich  and  die  enrcpüseba  Titarkal  fldttten.  Die 
Ergebnisse  seiner  wiasenscbsdlichen  Hiltigfcüt  legte 
Baa4  in  einer  Reibe  Ton  Werken,  Karten  nnd  Ah- 
bndhmg'Btt  slader,  wnldie  die  finrnnfie  tob  SOO  weit 

flbersteigen.     Aa-iserdi'in   iTschien  eine  grnft.^e  .Aijzahl 

von  kleineran  wisaenscbaftlicbeu  Abluntdlaiitgen  Boue'a 
■entnut  in  FbdiMibrlfteik.  In  Fuia  war  diiaalbo  anler 

Swretto  nal  Thspllktent  der  dortigen  Geologischen 
GescUscbaft.  In  Wien  sfthlt«  er  sn  den  th&tigsten 
Ifitgüedera  der  Akademie  dar  Wiseensehaften. 

Aa  24.  Novemlier  1881  starb  sn  Bonn  der  Rw- 
fsisor  dar  Cbimrgie,  Geheimer  Hedidnalrath  Dr.  Wil- 
heim  Büsch,  geboren  am  5.  Januar  1826  zu  Mar- 
burg. Er  stndirte  aeit  1844  in  Berlm  Medicin,  I8Ö1 
hnbmtirle  er  ridi  in  Beriin  ah  Frisatdoeiet,  folgt« 
1855  einem  Rufe  .iIf  Pmfe-isor  d«  Chirurgie  nach 
Bonn  an  die  UuiversitAt,  weldier  er  bis  an  aefatem 
Tode  angiliOrte.  1870—71  war  er  in  Krieg»  gegen 
fVimkreich  Oi  n'Tulnrzf  und  ronsultirender  Chirurg 
thitig,  nachdem  er  schon  läUü  am  Feldzuge  io  Böb- 
nien  theilgenommen  hatte.  Sdne  ersten  AibaitsB 
waren  der  Tergleichenden  Anatomie  gewidmet,  taiiM 
fipKteren  chirurgischen  Arbeiten  betreffen  hesondert 
ri  !•  M^-chsjiik  der  chirurgischen  Operationen. 

Am  36.  November  1881  starb  n  Konithal  bei 
Stuttgart  Dr.  Lndwig  Krapf,  Misriontr  in  AfHkn 
1837—43,  1844  —53  und  wifiler  1861—62.  Dol- 
metactier  liei  der  englischen  Expedition  in  Al>essinien 
1887—88,  dar  Entdecker  det  BhuMmeea  Njam  nd 
der  dortigen  hohen  Schneegebirge  riemKch  unter  dem 

Aequator,  Verfasser  melirerer  etlmographiiclien  und    Djgitized  by  OOO^IC 


üa^üMtAm  Werke, 


Hit^  dar 
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Am  SI8.  NovtmlMr  1881  ttirb  m  Woltkamptoa 

unweit  London  Dr.  Joseph  Cooper,  einer  der  Ehren- 
aecreiäro  des  britischen  Anti-Sc]«verei-Vereim,  welcher 
Mit  Unger  als  einem  halben  Jahrhundert  mit  Eifer 
und  Eifidg  in  dar  Sach«  dar  Nvgar-fimaae^iatkiii  g»> 
iriikt  &  wu  dar  VirfiiMii  «inaa  W«ifaa  «hr  te 
afrikaniBchen  Sclavenhandil,  walahaa  da  THd  glha 
loit  CoDtiDeot"  fikhrt.  , 

Am  99.  Nwamtar  1881  iterb  auf  Omfea  Sr. 

Wilhelm  Wcitli,  ordenflichfr  PrnfiHBor  der  Chf-mie  an 
der  UniversiUlt  in  Zürich,  geboren  1844  in  Hamburg. 
Nachdem  er  NctafwiiMiiachaftiB  aladirl,  faaUHtirte 
aich  Weith  1866  am  eidgenSaBiachen  Polytechnikum, 
sowie  an  der  DiÜTenität  Zorich,  erhielt  lä70  an 
eratcrer  Anstatt  Honorarprofessnr  und  wurde 

VtaB  1671  nm  MimarardeBtlitban,  Jaai  1874  aun 
«rdeirtlichen  Pioftator  an  dar  Hodadmla  «nuaat. 

Am  1.  Deccmber  1881  stai-b  zu  Jena  Dr.  Kimrad 
Oakmichen,  Profeiaor,  Vorsteher  des  dortigen  laod- 
-«rirtluehalllldiaB  bsÜtBls. 

Am  4.  Decembcr  1H81  starb  in  Klnusenburg  im 
78.  Lebemgabre  Dr.  St«{>hau  Joo,  hervomtgeoder 


chirurgischen  Lehranstalt. 

Am  5.  Oecsmber  (23.  November  alten  Stils)  1881 
starb  zu Winnitza  Dr.  Nicolaus  Iwanowitsch  v.Pirogoff 
(M.  A.  M.,  wigL  p.  1B4),  k.  nm.  Oahainiair  Bath  und 
aliawaTa  Vlnfiiaiair  der  ehSrargisebaB  HoapitalMiiiilt  an 

4vr  mediro-chirurgi.-L-hi  ii  Akailoii'.ii'  in  St,  l'^tris'Mirg. 

Am  9.  December  1881  starb  ictt  Weimar  Dr. 
Haiarfeh  Carl  GnataT  Harbat  QL  A.  K.,  wgl. 
p.  194),  Geheimer  Fimaiantfi  ud  Sinator  daa  Obar- 
JEichamtas  daselbst. 

Am  B.  Daoimbar  1881  ataib  la  Bliiab  Dr.  Cal* 
mann,  Professor,  Vorstand  der  IngenieDrahtheQung 
des  eidgenössiachen  Poljrtechnikums  daselbst,  der  Be- 
grOnder  der  graphiMhen  Statik  ali<  Wissenschaft. 

Am  18.  Dsosmbar  1861  starb  in  New-York  der 
baka&Bta  K«>rdpollUirer  Dr.  Isaac  Tarael  II  a  y  e  s.  Der- 
selbe war  ftni  5.  M.irz  1832  in  CTiestcr  Cmiity  in 
PeonggrUameii  geboren,  begleitet«  als  Scbi&ant  18öS 
— U  dia  Kaaa^adw  Expedition  nüidlieb  vom  SniUiF 
tond  und  unternahm  1860 — Gl  von  IT.  Grinni'll  und 
der  amerikanischen  geograpliischen  OeaeUschaft  unter- 
statst  aim  algaoa  ExpaH/Om  io  jasa  Ocgandan,  ««. 
bai  er  das  Innere  von  Grönland  dnrchfonichte. 

Am  20.  December  1881  starb  xu  As»  bei  Klciu- 
IfariSB  in  Ejitliliuid  der  Vioeedmiral  Paul  Thevdor 
T.  Ktnaaaatera  in  Altar  nn  78  Jahren,  Thcil- 

WakuusegeiuDg  swi- 


Mhn  Poatf  at«,  äh«ub  Profesior  der  AaatmDie, 

spat«-  Frolsesor  dar  Madlcin  und  der  Lehre  von  den 
Giften  am  Qaaaaa  Celkiga  in  London,  i.amentlich  als 
erfahrener  Anafytihw  TOB  Bat,  atacb  diMibak  im  60. 
Labao^abra. 

Kflnlkb  starb  ta  Waraehaa  T.  Wfaloebi,  Pro- 
fessor der  Hygiene  an  dt-r  L'r.ivi  riifät  daselbst,  tüch- 
tigar  Facbgelshrter  oad  Verfasser  verschiedener  wissea- 
aohaftHehen  Arbaftaa,  66  Mm  ak. 

Im  südliclion  Frankreich  starb  kürtlich  im  A'fcr 
Ton  80  Jahren  der  berühmte  Botaniker  George 
Bantbam  (M  A.  N..  Tetg^  p.  IM),  Vbspdtaideat 
der  Linaaaa  SooMgr  ia  Umdaa, 
Australiensis. 


Deutsche  Rundschau 


für  Geographie  und  Statistik. 


HKvirksin«  hpryorriffcnte  1 
Vlertcfr  JaHrsnns* 

aar  "«  „PtnUeil  ii'OKifxAdli  /<!>  (ItoDT'MfliU  mitj  StlUtUt-  t,- 
jirA«tiiI  iH  MuM.-iffacAj«;  Ufflft  'i'H  :t  Boyn*  Cm/imf  tum  t\n»*  rom 
ä'j  A;.  <..  n.  -  ;u  Ci.  p.,.  H.,'I.  JnU,  «</(  tu-ttl^  k^Juk; 
Ii  H-<t4  Wi.»  .i.ir,,  .ij,,„,(  /^.,,  4„  J»l,r/a„)4»  t<m  IS  Jb/bi. 
4  A.  ti.  i<.  .V.  —  i  )t  i,^  >.  <  <  /  M1.IC«. JCmmmW«^.  ~  inrA 
III  fwri  <fi>utJt>i'j.,flr>,  ■!  j'  '.  i'  ,  k!  .  W.  =  4  Mark  tn  Ao^it. 
—  hUfonU  üitjitHui-AtitMtMdtitcisH  1*1  tt  Juktttum  SS  jr#*  i.  W.  s 
IJt  M  jy. — Ata  Mmmkn/i  ui  imrek  iilh  KriiiiiasMM  arf 


Uli  Uli. 
..■)•  .In 
1.;..  h.-. 


-.1    .1..  VI 


l  ili.  1  ti.>tUii^iciii<,  w.^i  hi-  un»i'f  l'al^mphmm 
1  J  iliiiu  III  Jiii  u.-tl.iU'i.n  W.ill  llinji.!,  in.''iC»'ti 
'•Mt-  i^iii,  <1mb  wir  dlp  rechl«ji  Wert«  «uuiciüi^ 
tni.r  LH  gl«irlv«an  (fflvU,  iiiitprjl'.tn  iin-l  äl*- 
I  iiLi.'i    .li^r^L   .l,i<  .utthclM  /«Iii  unaom  b.li.iii-ilf.ii  utiA  U.,- 

wutirT-D  M|-»rtil  I1..T,  untPrC  ZMUchflft  Dl^hr  UI1.1  r-ilir  «U  ^lll.'ftu 

f{itiiKr5*j.lvi...-li.-i-.  I Viiu^I^iritan.  kiTWitiäUlen  wijU«-j,  ai-^ä  n  n  iri-, 

da.1  *ucb  J^■r  in'u<- Jfchrifftaif  ilio  Ve-tlip'ltiii;«  r  n.ii.f  tun. 

uDfl  Dmn  It^mudt!  »cbAfiuu  wird,  lloctut  l£iUr.«t«<)tii  Ht<iUa4£t>, 
gut  und  Ubhaft  vmchri.'belie  Bi^ifrrsfhirn  iimi  Ntkrfilu^i)  «uJJsn, 
duKb  •i>rsfU1i9  ui^itfttbrtA  UIuu&uuiinu  i'rjraoxi,  den  ft^hnifBi 
1IMWW  SiOllcfellrtfl  «acta  fmrmm  wUnUa  MufnlU«,  mn4  b«BHa-k4« 
wfc.aed^  im*  mi>  Mi  tta  tImb  Jilusiiig  <<m  (tom*  Ab- 

smlflssNamv  Imiim  vortissi. 

Ali  amiuraf tratlleh* Bataak*  bleiaa  wirStai«- 
•hrlaa  rriauBaiaBt»  Sat  uDaalaabaa  aaBSsahaa 
(er  »••araphl*  uad  atalistfi"  «iaa  wlaAaruaas» 

•  chliiiillch  fflr  du>*a  VaUrachata  T«a  Slw  Jaaaf 

ChBTADni)  ffrii'.'tr)iTif:t«  i^rofie 

  barir  v«n  t'rntral-Anierlks  

weich?  in  1  -^i.tU'iiiuft  iiutiKtU  oad  KUm  • 
irenrhtr^,  iir.  ],iiiif«  dHlT.  Ja'' 
und  luk.  Ii   klu  lir^ala 
mitlcll  wird. 

Ul«  »DvatMlM  KaalMkaa  fllr  OfAfnsM«  aaS  «tatlsllk**, 
rv.  Jakrgiiis,  «nclielut  wi«  tiabvr  tn  monAUlchMi  Iliften  von 


...  » mmiw^wmMf  t  mwwKtu»  wiv  vianvj  in  luuimuacum  uawa  .un 

mtatoHiH  s  Boaan  Unihiis  n»  FniM  ma  M  Xx.  s.  W.  • 
MK  ■»  HML^ävaMirU  «knalB  kSidlskt  U  Hiaa  täte 
«IBB  fi«t..IMIa  asa  Tskus^  mk  UHbBm  ««.»to. 


s.  w. 


I  tmm-  m  aSklMAa  ffla^iaBna»  oi  tt 

I  Iia.-OaUT.  CMi.  t  S.  S»  kr.  S.  W.  s  S  ; 

Ell«,  «üb.  t  a.  so  kf .  O.  W.  ai  M  l 

» laaSaekn  flr  UrafTBphl«  ■•SSUtkrttk«,  H.Jtia' 

fam  ISTtei>-   Mi>  uhlrficbru  Illiaitratloani  und  1>  K Arten. 
t>  hogm.  iM-Ui^Ai.  (I.ti.  4  n.  -Ii  kr   n.  W.    -  n  Mirk. 

r.Ug.  (r»t.  6  II.  y.  kr.  A.  w.  —  ni  M«rk. 
<J>Sam>«asaSiriil«.tlrUc««Tmpklr  ■■dSull>tlk~,lll.  Jkhr- 
Spafl  iSSB'n.  Mit  uhir«i<:bwi  lUiutnUiiitM«!  luiil  Ii  KarUa. 

Uah.  i  a.  M>  la.  II.  W.  —  e  Mark. 
BUf.  aitk  4  fl.  SO  kr.  «JTtjwJPJterlb,,, 

Vitlai  !■  Win,  Mal  RMTlalpril. 
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AmUlehe  MltflieihmgeiL 

Fraisertlieilung  im  Jahre  18S2. 

Di«  Akadrane  Iwt  in  gqgenwartigwn  Jabr«  ihror  FMkaaktiim  (6)  fitr  Botanik  äa  Exampiu-  iliMr 
goldenen  Cotbenhu-MedaiUe  nr  Verfltgnng  gNtaUt,  midw  nadi  dem  GataolittB  ond  mI  Antng  das  1 

vorstanden  dcuijonigi-n  verliehen  wwdMI  mD«  tnlldwir  MB  wifkniMln  kl  dllt  1>M( 
der  Botanik  lieigetragen  hat 

HtUa  a.  8.  (JlgnrgMW  Hr.  S),  dm  1.  iMnwr  18BS. 

tat  PrbMaiit  iar  IM.  LMik^Oinl.  ItoilMliM  Akated»  i«r 

Dr.  H.  Kadtraeh. 

Der  Unterstützun^s -Verein  der  Ksl.  Leop.-Carol.  Deutschen  Akademie  der  Naturforscher 

wird  auch  in  disBem  Jahre,  gleich  den  Vorjahren,  «ine  Summe  fär  Unterattttzungcu  gewüliren  und  ist  dieee 
Ar  dM  Mr  1082  mf  400  Bäk.  fartReMtet.    Dw  Torrtand  dw  T«icfa»  bedwt  lidi  ddiar,  die  UnO* 

haber  detpi-KM'ti  i  viTgl.  §  7  dr's  Grundge«.,  Li?op.  XII,  1876.  p.  146)  zu  trsurhi-ti.  VonwhlSpe  hinsichtlich  im 
VerleiboDg  zu  uiBcheu,  Mjwie  liiii  vi-rdimitcn  und  hiiilslwdiirftiRen  NntiirruritihiT  oder  deren  hintcrljipiieD« 
Wtttwen  und  Waiien,  welche  sich  um  eine  UntrrHtntyiing  pt'rüöulicli  r.n  bewirlnn  wünschen,  aiifznfordeni, 
Ida  1.  April  d.  J.  ihre  Geeoctte  eiwareicheii.  Freuade  dea  Vereia«  oder  flüailinhaltmi,  w«Me 
TiMÜhaW  MtratM  oder  dua  MtnfMi  wollen,  deae  ehr  TeniB  eine  vaakaadiMa 
dOrfniaae  enttprecbendere  und  des  deutachan  Vdkai  «Srdiga  tsUtSgaag  anaUMi  Utto  lA,  eiah  aiit  dar 

Akademie  ia  VeitindoBg  aetaea  la  wollea,  DIgitized  by  GoOglc 

Halle  a.  a  (Jatmeaie  Vr.  9),  den  1.  Jaaaar  168S. 
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Teifllldflniog  im  Personalbestände  der  Akadsmie. 

ftpMtorbrue«  Jliti^liiHl: 

Am  19.  Januar  1882  zu  Mauchen:  Herr  Dr.  Hermann  Alfred  Rudolph  von  Schlagintweit- SakBnlflniiki 

ia  Minchett.  Ju^mmama  dn  15.  Kanmbar  1863;  eogn.  niniua  Indiens  III. 

  Dr.  H.  KntblMCll. 

BaiMge  nu  Kan«  dar  Akadmie.  „ 

JuMiar  3.  188S.  T<nUru.  Staat«IninUtt'^r^vn<t>C.O.U.R.v.Ma1nHipinIIannoverJalVNlM^Ul^  6  — 

»      4.     H  »    n  ProfflMor  U.  Uoppe  in  Claugthal  de»g\.  für  1888   8  — 

„    „  „   H  Jwftww  Ihr.  0.  0.  W.  SlMiaal  ki  BmIm  deigL  fltr  188a   ....  6  — 

„       „      „  ,.     „  Proftsi-or  T)r.  J.  Arnold  in  Heidelberg  desgl.  filr  1882    6  — 

„      „      „  „     „  Geh.  Uofiath  Profiüsnr  I>r.  H.  B.  Geinitz  in  Dresden  dctgl.  filr  1882  .  6  — 

^      „  Professor  Dr.  G.  C.  Laube  iu  l'nip  desgl.  für  1882  .......  6~ 

„  „  ProftMor  Dr.  Tb.  Poleek  in  Brodau  daigU  Skr  1882   6  — 

„      „     „  „    ,.  Dr.  E.  Ddan  In  BmUn  de«gl.  für  1889    6  — 

„       „      „  „     „  G«h.  Hed.-Rath  Protussor  Dr.  L.  J.  Budgo  in  Greifawald  deagL  ttt  1888  6  — 

„     6.     „  „    n  Brofenor  Dr.  H.  W.  Bekibardt  in  Wien  deagl.  ftir  1882  .....  6  Ol 

„     7.    n  ,1    H  FnÜMMur  Dr.  H.  C.  H.  Ws|piar  in  OstUngen  deagl.  ftr  188S    ...  6  — 

w       M      n  n     n  P*«fi»»or  I)r.  E.  Rcirhardt  in  .Jen»  Aeag],  für  18.H2  ,  6  — 

„      „     n  „    „  IMreetor  Dr.  U.  W.  Couwentx  in  Dansig  Ue«gl.  lUr  1882    6  — 

w     „     „  „    „  Prnftawf  Dr.  0.  W.  H.  Wiehel  in  Bambmg  dengL  lür  1888 ....  6  — 
„      9.     „  „    „  Hofrnth  Profcsssor  Dr.  G.  A.  Schwalbe  in  Königsberg  desgl.  für  1882  .  6  — 
„      „      „  „     „  Hauptmann  z.  D.  Dr.  L.  F.  J.  D.  v.  Heyden  iu  IWckenheim  bei  Frank- 
furt a.  M.  desgl.  für  18Ö2   6  — 

„     10.     „  „    „  Geh.  IU8.-RaÜi  FMressor  Dr.  E.  Th.  Stilckhardt  in  Weimar  do»gl.  fllr  1884  6  — 

„      ..      „  „    „  Dr.  E.  Uehtaoatain  in  Berlin  dci<gl.  i^r  1882    6  — 

„     11      „  „     „  Professor  Dr.  D.  A.  M.  Sadebeck  in  Berlin  desgl.  fQr  1882    ....  6  — 

„    14.    „  „    „  Geh.  SnniUtaratli  Dr.  H.  B.  Laming  in  Barlin  dcagl.  für  1882  ...  6  — 

n      n     tt  n    II  Doetttt  Dr.  0.  Bdttger  in  Frankflirt  a.  M.  d«agl.  ftr  1882    ....  8  — 

f,      „  „     „  Geh.  Bergrath  Professor  Dr.  G.  mhh  Wuth  in  Bonn  dengl.  (ur  1882     .  6  — 

n      H     II  n    »  Privatdocent  Dr.  M.  Tb.  £deln>ann  in  Münclieu  Jahresbeiträge  AU' 1881 0.1882  12  — 

,.     »     n  n    n  (MiMlMigiatli  Profcnor  Dr.  F.  Beieh  in  Frailiafg  JnhrMibiitr^  ftr  1882  6  — 

„      „     ,.  „     „  Dr.  S.  Pappenheiin  in  Berlin  di-8gi.  fQr  1882    8  — 

„      „     „  „    „  Dr.  C.  UoDar  in  Hall«  desgl.  i&r  1882    6  — 

H    Ifi.    n  II    X  ProfesBor  Dr.  F.  E.  T.  ReuBch  in  Tübingen  desgl.  fftr  1888  ....  6  — 

„      „     „  .,     „  Geb.  Sanitttimth  Dr.  A.  Reumont  in  Aachen  decgl.  fär  1882    ...  6  — 

„      „     „  „     „  Professor  Dr.  C.  F.  A,  Raromelsberg  in  Berlin  desgl.  für  1883  ...  6  — 

,1      I,     „  n     „  Professor  Dr.  C.  Küster  in  Bonn  deagl.  Ar  1888  .   6  — 

M     M     n  w    n  Dr.  C.  M.  GotUohe  in  Alton»  dosgU  Or  1888    «  — 

M     M     M  II    n  Hedieiralrath  ProfiMtor  Dr.  C.  W.  F.  Cbde  in  Braomehiraig  dasgL  Ar  1888  6  — 

n     18.     n  UM  Professor  Di.  C.  v    \ijit  in  München  desgl.  für  1888  »i  — 

H      w     n  n    w  Dr.  D.  F.  Weiuland  in  Esaliogen  deagl.  für  1882   6  — 

ti    17.    „  n    14  Antimth  C  EL  F.  Stmekmun  in  Hansover  deagl,  fBr  1888     ...  <  — 

.t     18.     I»  n     it  Pr'.i(V?'-ur  Fr.  Johnatnip  in  Kopenhagen  desgl.  für  1882   6  — 

»      ,«     II  II    n  Laudesgeologe  Dr.  C.  J.  W.  Koch  in  Wiesbadeu  desgL  iur  188J     .    .  6  — 

„     „    „  „    „  Ganamlntat  Dr.  A.  F.  Bennd  fti  lUaclMB  deagL  flkr  1888  ....  6  — , 

1«  Pmfc«m>  nr  V  Mm^M  «n  RMimIr  AmtA  filr  IM«                     DjgitiZ6||p  t^LiOOgle 
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Januar  19.  1882.  Von  Hrn.  Pr.  K  StizmlxTa^pr  in  Kotistanz  .TiilircsWitnip  ftlr  1882    6  — 

„     20.     „       n     u    Gebeijuer  Uolratli  Dr.  R.  Richter  iu  Jena  Umgl.  fCir  1882   tl  — 

„      „     „       w    n    Dr.  i.  Bnek  in  Breslau  desgL  für  1882   6  — 

,,            „       „    »    ProfeBSur  Dr.  J.  Roeper  in  Rtwtock  desgl.  für  1883    6  — ' 

„      „     ,t       n    n    Profnior  Dr.  W.  v.  Beebs  iu  München  de»gl.  fUr  1881.    .....  6  — 

II     Sl.     t«       n    w    Ober-MedicinalrBth  Profcsnir  I)r.  F.  ü.  J.  Hc'iilc  in  Liuttingta  dM||^.  ftr  16BS  6  — 

„      «     if       n    w   Oborkhrar  iL  Kngdhardt  io  Drewlen  datgl.  für  1882    8  — 

II     n     »      n    w   Mi«nnn  Halnt]i  Froftraor  Dr.  E.  E.  SehnM  in  3m»  deigl.  Ar  1889  6  — 

II     St.     ,1       n     II    f^^' I IN 'if.  Hr.  V  V.  Zt'pliuruviih  in  Prnjf  Alilrisiing  tler  Jiihrt'sbciträgo  60  OS 

„      „     „       n    II    Uofntth  IWeiaor  Dr.  E.  W.  v.  BrOoke  in  Wifio  Jabreabeitrag  Air  1882  6  — 

»    S4.                   Obarlainr  FrofiMor  Dr.  L.  Prom  in  Tbofa  daagl.  Air  1883  ....  8  — 

„     26.   Profwiwr  Dr.  C.  W.  S.  Her;:cmuiin  in  Hnün           für              ...  6  — 

„      „      „       „     „    Oeb.UofratbProfeasorJ.Cb.DöUinKarlBrubüJahroslivitrügelürlöSSu.lSSS  12  — 

M     It     «•      n    H   Profc«»or  Dr.  J.  A.  Schmidt  in  Ham  bei  Haoibarg  Jahreabaiteif  fir  1861  6  — 

,,     26.     .,       ,.     „    Geh.  Uedicinalrath  Professor  Dr.  W.  Bvni-ke  in  Marbarg  desgl.       1882  6  — 

„      „      .,       „     „    Dr.  J.  P.  D.  Rüicbenbfu-h  in  Altona  de.<igl.  ftlr  1882   6  — 

•t  S7.  n  n  w  Fraiänor  Dr.  M.  Willkomm  in  Sniichow  bei  Prag  ileRgl.  für  1882  .  .  8  14 
n    SO.    „      n    n   Oobcimcn  lUth  Profeaeor  Dr.  A.  v  KfiUiker  in  Wanbmg  J&hnabtitrige 

Ar  1888.  1884  md  1886    18  — 

„      „      „       „     „    G'  li  T^'  !:it'n»iß><rat)i  Prof  Dr. H  H.I,.in!!<i!t  i.  Berlin  di-sffl.f  1881. 1882U.18S3  18  — 

„      „      „       „     „    Ü<ib.  Halb  Professor  Dr.  W.  V.  Biscboif  in  München  Jabrcsbuitrag  für  1882  6  — 

„  81/1.  „          I,  Apotheker  A.  Geheeb  in  Geiaa  den^.  lör  1B8S   8  — 

  Dr.  H. 


Die  SekUcnsTorstäiida  und  deren  Obmänner. 

Nach  nunmehr  voUiogener  Erginiong  der  SaktioHfwtttnda  durch  die  Wnhl  je  «dm  dritten  VoratnndH 
nitfliadae  der  VadiachliMMn  fBr  Ibthcmetik  und  Aetreneolai  aanri«  oad  llatoanl^gtoi  heetiluB  die- 

eelbea  aoa  folgenden  Mit^iedera,  deren  Amt&daaor  beigefügt  at: 

L  FMhuIrtifM  flf  Mft^lnww***^  und  AitraMMiti 
Hnr  Odietaier  SdnilrBtli  TMenor  Dr.  0.  X.  Sebloemileh  fai  Dreeden,  Ohnann,  bii  asm  19.  JIUMr  1888. 

„    Professor  Dr.  F.  A.  Hl  Wlnneckc  in  Strasuburg  i.  E.,  bis  zum  17.  Dcct-mbcr  188.'). 
I,   Director  Frofsaior  Dr.  0.  M.     Banernfeind  in  Manchen,  bis  mm  21.  NoTamber  1801. 
i.  flMitektim  Ar  Tfeyrik  ui  MMeoiNlogie: 

Herr  Ocbc'irEcr  Hrf.n>'riiriL'''ri)i  ^  rnifr  ssur  Dr.  C.  H.  K  □  o bin  n  cb  in  Halle  ft.S.,  ObinaOn,  Ub  aUBI  19.  A^goat  1885. 
,.    Profeaaor  Dr.  F.  W.  11.  v.  lieeti  in  Mttooben,  bia  zum  16.  November  188A. 
Wrid.OdiainMrAdndrBlitMiralhProllMar]>r.O.B.Naana7«riaHaariMr9,M 

3.  Pachsektion  für  Chemie: 

Herr  Geheimer  Holratb  PruttBSfjr  Dr.  C.  II.  Frcoeiiiua  in  WieBl>aden.  Ubmann,  Iiis  zum  19.  JuJi  mm. 
„    Gdieimer  Regierungmth  Profe«eor  Dr.  A  W  Hofraann  in  Berlin,  bia  zun  19.  Jali  1885. 
I,    Qeiheiineir  Regieningsrath  Profesaor  Dr.  U.  U.  Laudolt  in  Barlin,  bia  anm  SA.  Mai  1880. 

4.  Faohaektion  Ar  Mineralogie  oad  Geologie: 

Herr  Hofrath  Dr.  F.  Ritter  r.  Hauer  in  Wien,  Obmann,  bis  zum  19.  Mai  1885. 
n   Wirklichar  Gehaininth,  Oberbergbanptmanu  «.  D.  Dr.  £.  II.  C.  t.  Dechen  in  Bonn,  bia  awn  19.  Mai  1886. 
„   Gdwimer  Hofratli  ProfesKn-  Dr.  H.  B.  Oeinits  fai  Dnaden,  bis  aom  19.  JnU  1886. 

5.  Fachiektion  für  Botanik  : 

Ben*  Uofrath  Prufeasor  Dr.  A.  v.  Schenk  in  Leipaig,  Obmann,  bis  low  23.  Juli  1887. 
I,   fntmot  Dr.  N.  Prin gabein  in  BerHa,  bie  anm  19.  Ifai  1685. 

I,   Gebcimer  Medicinalrath  Profci!:!«>r  Dr  II   K  Göppert  in  Breib«.  Ua  auu  82.  JmU  1890. 

6.  Faohsektion  f&r  Zoologie  und  Anatomi*:  Digitized  by  GoOSlc 
Heer  Gohaimer  Batb  Frofcasor  Dr.  A.  v.  Kölliker  in  WtaAnrg,  Obmann,  bia  mn  3».  Joai  1886.  ° 

«   Gflhciiuer  Ilufriith  Profwsor  Dr.  V,.  (i^m-nbaur  iu  Hp.idt-llMik'.  Iis  ^aiu  '.'.2,  Auril  lKft,5. 


7.  Fach»ektion  für  Phjriologie: 

Herr  Profecsor  Dr.  W.  U.  t.  Wittieh  in  Kttägümg,  OfaiaUD,  bis  som  17.  OMambar  1885. 
H   ProfaHor  Dr.  F.  L.  Oolts  in  Struatmif  {  E.,  M«  ram  17.  OmmAmt  1885. 
Prof«»»or  Dr.  C.  v.  Voit  iti  Münolifn,  Iis  z  im  17   1),-.  etnW  1S85. 

8.  FaehMkÜMi  fttr  Anthropologie,  EtJinologie  and  Oeo^phie: 

Bair  OalMfaMr  Hadieioalrath  IVobaMV  Dr.  R.  Tirehov  in  BatÜB,  (NnauB,  Ua  aui  17.  Daeaabw  1885. 

„    Profeanor  Dr.  F.  Freih<'rr  v  Itichtlirifpti  in  nuim,  bis  irnn  19.  .lanuar  1888. 

„    Profeaaor  Dr.  0.  F.  Fraas  in  ätutfh>nrl.  bu  xutu  19.  Febru*r  1886. 
8.  fMbaoMoii  ftr  irlMentcbaflUeho  Kediois: 
Herr  Geliaimar  Medieiiwlrftth  PlttfiMeor  Dr.  £.  Laydan  in  Berlin,  Obmaim,  bii  nun  17.  NoTanlNr  1885. 

„    Gabeimer  Mediciiialratli  Profusor  Dr  R.  Virehow  in  Berlin,  bin  xum  Ü6.  Jani  1835. 

„  eOmmar  BaU  Vtoftaaor  Dr.  H.  t.  Potteokofar  m  HtudicB.  bia  ann  85.  lU  1890. 


mtglleder-VeraeteluiisB 
der  KBlseul  Iieop.-Carol.  Deutschon  Akademie  der  Natnifbndier. 

(Nach  den  FacliKcktiooeo  gwnliMit.) 
StritiUgt  hi»  AmtfUHg  Dtttmitr  t88l.*t 

Sektion  lUr  Nuilirniatik  and  Astimomie  (!)• 

a.  E  i  iib  «•  i  III  i » L- Ii  i!  Mif(;lieder: 

Hr.  Df.  BftBernfoind,  Carl  Maximilian  von.  Ihifctur  und  l'rufvsaur  der  Geodii«ie  ond  Inganiwil wiwaiiailliaftaB 

m  dar  taabaiachaB  Uocbaoliala  in  MttnohaB;  Mitgiiad  daa  VoraUadaa  dar  Saktioo. 
w   Dr.  Cantor,  Henli  Benadict,  PMÜnaor  dar  KatliaaBatlk  ui  dar  Unifanittt  in  Beidetbarg. 

Curt/.v,  Erni<t  Ludwig  Wilhelm  Maximilian,  Oberlehrer  am  OynaulaB  io  Thorn. 
„   Dr.  Drechsler,  Hamann  Adolph,  Hofrsth  und  Director  daa  mathaowtiarii-phyaikaliaehen  Saloos  in  Draaden. 
n   Dr.  Engelniaon,  Fitadrieli  Wilbalm  Rndolph,  Aatmaom  in  Laipaig. 

„    I)r.  Gi'rhiirdt,  Carl  Ininiftnuel.  l'i <j(.'.-Kiir  und  Din-ddr  ili-  KiinitjUdun  Gymnawum.«  in  Kislebon. 
„    Dr.  üordan,  Philipp  Paul  Albert,  IVolMeor  der  MathvflMtik  au  der  UniveraiUit  in  £rkugen. 
„  Dr.  Oftstbor,  Adam  Wübaim  Siagmand,  Froftaaor  aa»  Oymmäham  bk  ADatwdi. 

„    Dl'    H  olzni  All  IT.  Ferdinand  Gustav,  Dirwtor  der  Ki'iniplicheii  Gi'Wi  iloii'clin!''  in  Hnf?''n  i.  W. 

„    Dr.  Kiiukorfucs,  Ernnt  Frii-ilricli  Wilhilui,  l'rof.  d.  Astronomie  an  d.  Uiiiv.  u.  Dir.  d.  btoruw.  io  Göttiagan. 

„    Dr.  Prowe,  l.«opold,  l'rofusor  and  Oberlehrer  am  Gynnaaiuni  in  Tbom. 

„    Or.  Bamkor,  Gaorge  Friedrich  Wilhelm.  Dooeot  dv  Mathamatik  an  akadamiaehan  Gyaoaaina  and 

IXreetor  dar  Sternwarte  in  Hamburg, 
w    Dr.  Sadebeck,  Benjamin  Adolph  Marita,  Professor  und  Se<:tionscber  am  gcudätitcben  loatitut  in  lU-rlin. 
„   Dr.  Sehtffar,  Carl  Jnlina  Thngott  Bonnaan,  Profaiaor  d.  Matbanatik  n.  Pbyaik  aa  d.  UnivaraitAt  in  Jena. 
Ilr.  Sebltfnileb,  Oaoar  Xavor,  Oahaimar  Sefaultath  bn  KdaigL  MIalilariiim  daa  OaHoa  oad  «UbBitliebaa 

Uiiti  iric  lils  in  Dn  sJi  n  ;  Obmann  des  Vd!  »tjitnli'»  der  Sektinn. 
„    Dr.  Seidel,  Philipp  Ludwig,  Profeaaor  dar  Mathematik  und  Aatraoomie  aa  der  Univeraität  in  Maucben. 
„  Dr.  Wajrar,  Oaorg  Daalal  Bdaard,  PlwAaior  der  Matbanatik  osd  Aatrononia  aa  dar  UalwailM  ia  Bai. 

'„    Dr.  ViBBaeke,  Fricdricli  Auguit  Theodor.    f'uAV'^fo-  iI.t  .\ '•tronoinir  nn  der  Univanftii  BOd  DÜVetor 

dar  Sternwarte  in  Strsaiburg  i.  E.;  Mitglied  des  Yoratande«  dir  Sektion. 
K   Dr.  ZoBBar,  ObbUt,  Oah.  Balfa,  Diraator  nod  Prafcotar  aa  der  pe^ytadfaaiaehaB  HaobeähBla  In  Draaden. 

b.  Aunwiirtigr  Mitglieder: 
Hr.  Kllery,  L.  J.  Robert,  Director  das  ObaerratoriniDa  ia  Helbantna. 
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ft.  Einheimisrhe  Mitglieder: 
Hr.  Dr.  Abbe,  Carl  Emst,  Pr«f««aor  der  UkUniMtik  und  Pbyaik  an  der  UniTpraiUt  in  Jena. 
..    Dr.  Beetz,  Friedrich  Wilhvlm  Hubert  von,  fVofowor  der  Pby«ik  An  der  techniwhen  Hochschule  in  München; 

Mitglied  de«  Vorstundes  der  Sektion. 
„    Dr.  Olkutine,  Rudolph  Julius  Emuiiiel,  Geb.  IUgi«nmgnr»t]i  u.  Prof.  il.  Piqrnk  ».  d.  (JnivwaitU  in  Bou. 
Dr.  Edelmann,  Max  Thonna,  Privatdocent  d«r  Phjraik  an  der  teehniwhen  Hoehaehaln  io 
Dr.  ExiUT.  Fi'itn:«  Strafin.  Profeasor  der  I'hysik  an  di-r  Uiiivorsität  in  Wien. 
„    Dr.  Fechaer,  Gustav  Theodor,  Frofe«sor  der  Phyaik  an  der  UmveriitAt  in  Leijizig. 
...  Dr.  GerUnd,  Anton  Warner  Bnst,  Lrimr  d.  MatbeaHitac  n.  Pbyrik  «d  d.  K(l.  kOh.OeiNrlNwhiil0  ia  1 

„    Dr.  HolzmalU-r,  FrrdinaaJ  Gustav.  Üin-ctor  tirr  K  'iiL'''>  ti'-'n  Gewarbaaellllln  ia  HiftB  L  W. 
„    Moppe,  Oscar,  l'roteBsor  der  Physik  an  der  Uergakatifmic  in  QauathaL 

„   Dr.  Karaten,  Gustav,  Profesior  der  Fbjrnk  n.  Dii«ct«r  d.  physikal.  Inatitata  an  dar  UnirarntU  in  Kial. 
M   Dr.  Kjioblanek,  Oari  Hermann,  Geb.  Regieningnatb,  PnÜMior  der Phgralk  und  Direetor  das  pbyrikallMhaB 
batitttta  an  der  DniTemiUt  in  IlsUe;  Olmann  daa  Voratandaa  dar  SektkiD. 
Dr  K  II  nie ,  Carl  Ludwig  Albert,  Hofrath  n.  Profeaior  d.  Matharnntik  n.  Fhjnk  am  GjmudBm  ia  Wsinr. 
„    Dr.  Lielitanatein,  Eduard,  praktiicfaer  Amt  ia  Berlin. 
„  Dr.  Mach,  Em*t,  FtoTaiaor  dar  -flifaik  bb  dar  Vnivnnittt  in  flog. 
,.   Dr.  Mr.ver.  ncinrich  .Adolph.  PrsnAgnlahitar  In  Bnm  FontaA  M  XiaL 
.,    Dr.  Moser,  James,  iu  Berlin. 

„   Dr.  Nenmayar,  Oaorg  BaMnaar,  wirUieW  GAeimar  Admiraiitlts>Bnfh,  ftaifaaaor  nad  Dinetor  dar 

ilputii^hi-n  S»'«'warte  in  Hamburg;  Mi'plifd  ii«'s  Vorsf.inilc?!  der  Soktion. 

„    Dr.  Oberbeck,  Anton,  Profeasor  dei*  tbeoretiecbeu  Pb^nik  »n  der  Universit&t  iu  Halle. 

„   Dr.  Snnnak,  fMaMdi  Bdnavd  ran,  Rraftmor  dar  Vk^A  na  dar  DalNnitlt  ki  THbiagaa. 
Dr.  Riecke,  Carl  Victor  Eduard,  Professor  der  Physik  an  der  I'niveraitÄt  in  Göftingon 
L)r.  ThoiiiBr,  Cuil,  Uirrrtor  und  ciucr.  Prultsnor  dtr  C'la-iuic  und  I'hysik  iu  WietiliadcB. 

„    Dr.  Toepler,  Auguüt  Joseph Igoaz,  Hufrath  u.  Protessor  d.  Physik  un  d.  pulyt(.'<:bDi'>clii;nHoclMchule  in  Dresdao. 
Dr.  W« bar,  Wilholm  EAwd,  Cebeimer  Hofratb  n.  Profeiaor  d.  Pbyaik  an  d.  OaiTanitlt  in  QflttiiicM. 

„    Dr.  Wiabel,  Carl  Werner  Haz,  Ftofetsor  der  Fhjraik  und  Chemia  am  RealgTmnasinm  in  Hamboig. 

„    Wtillerstorf-Urbair,  Hvnihard  Fnihiir  von,  wirklicher  Geh.  llath  und  Vicf-.\dniiriJ  in  Gr*/. 

„    Dr.  Wallaar,  Friedrich  Uemaon  Anton  Adolph,  Profeuor  der  Physik  am  Polytechnikum  in  Aachen. 

„  Dr.  Zflcb,  Fknf  Haiarieh  von,  PMtam  der  Htjäk  am  PdytaafaaikBB  ia  Stat^nt 

„   Dr.  Zaaaar,  OttteT.  Oah.  Batb,  Siraatar  nad  Fkvfaaaar  aa  dar  polytwehniaehan  Doahaohah  ia  Draadao.. 


b.  Answftrtigea  Mitglied: 
Hr.  Dr.  Tyndall,  Johann,  Proletsor  dar  Physik  an  der  Üojal  Institution  in  London. 


a.  Einheimische  Mitglieder: 

Hr.  Dr.  Bargemaaa,  Carl  Vilhalm  Sigiamnad,  PMAaaor  der  Pbannaeia  ia  Bariia. 
„   Dr.  Biraer,  Hainrieh  Wilheibn  Fardimmd,  PraliMtar,  Dirigent  der  agricaltar«faemieeben Tennehsetation  ia 

Regenwald«!. 

M   Dr.  Bnnseo,  Uobort  Wilhelm,  wirkl.  Geh.  Bath  und  Profeiaor  der  Chemie  an  der  UniTenit4t  iu  Heidelberg. 
M   Dr.  Sagler,  Oarl,  PüaJesaw  am  Falytaebnikam  in  KarlanihB. 

«I    Dr.  FreFiiinu-..   Carl  Reniiginn,  Gehcinur  Hofiath.   PrMfV<.'uor  dr-r  Chemie  uad  Dbadar  daa  alMMiathaB 

LaboratuhuniS  iu  Wieabaden;  Ubibann  des  Vorstandes  der  äektioo. 
„  Dr.  Qaatbar,  Johaan  Qanrg  Aataa,  Oehajamr  Heftath  g.  ftuilmiai  d.  Cheiaia  na  d.  OnifmMMt  ia  Jana.        ..       .  r 
,»    Dr.  fiofmann,  August  Wilhelm.  Geh.  Regieruugsrath,  Professor  der  Chemie  und  Direetor  daa  «haanaabia.  DlQltlZed  Dy  VjOOglC 

Laboratoriums  ao  der  UnivenitJU  in  Rnrlin:  MitirliMi  des  Vorstande«  der  Sektion. 


• 


Hr.  Dr.  LkodoHi  Ham  Ilänrich,  Geheimer  Regiernngarath  uml  rrofi-asor  dor  CheBfe       dm  kadwirtil- 

MhaftKeheo  LehriMtititt  ü  Bariia;  3Iitglied  da»  TanUadM  dar  Mctio«. 

„  Dr.  Pctarien,  Theodor,  PriiidMit  d«r  chHiOmAm  flwdbelwft  in  Ftsnikflni  «.  X. 

„  Dr.  Pettenkofer,  Max  von,  GehvimiT  Rath  und  Professor  der  Ilygiono  ad  der  QbilftniUt  In  MBlUllw 

„  Dr.  PoUek,  Theodor,  Profa«»or  der  PbariMeie  an  der  UniverriUt  ia  Breelau. 

„  Dr.  Baiehardt,  Edsard,  Proftaaor  dar  Chenie  and  Pharande  an  der  üniTenittt  n  /eu. 

„  Sattler,  Ueorg  Carl  Goftlicb.  Mn^i'-tratsrath  in  Schwcinfurt. 

„  Dr.  Sehnana«,  Julia»  Carl,  Director  de*  photogTapbiaeb.«beiniacbeii  Instituts  in  Jena. 

„  Dr.  Bohaehardt,  Ooand  Gideon  Tiieodor,  Chemiker  in  (Mrlits. 

„  Dr.  Stöckhardt.JalituAdolpli.Orh  II  /^rr.X;  u.  Pn.f.  d  Chania a,d.Aint>«. laiidwirliiieli.Akad.iBllnnad. 

„  Dr.  Struve,  Guütav  Adolph,  Stadtia-h  iu  DieHjen. 

„  Dr.  SuBsJorf,  Juliu»  Gottfried,  Prtifesitor  der  Chemie  und  Physik  an  der  Thiorarzneischulo  in  Dreadan. 

„  Dr.  Winkler,  Ctemena  Akuodar,  Bergrath  and  Profeiaor  dar  Chaoue  an  dar  Bargakadaoüa  ia  Fnälbttg. 

,  Dr.  WAbler,  Friedricbi  Geh.  OlunslIadieiBalratb  n.  Profenor  dar  ClHaifo  «a  dar  IMvamittt  1»  ONlfagaii. 

b.  Aaawirtifa  HItfllader: 

Hr.  Hr   Arppr.  Adolph  Eduard,  ProfeaaCT  dar  Chemie  an  der  Universität  in  Ilel^tingflui. 

„  Dr.  Bonne wyn,  Heinrich,  Director  de«  pliarmaceatiscben  Inatituts  in  lirüaacl 

„  Dr.  Cech,  Carl  Ottolur  Frani,  Dooent  der  Cbemia  ia  Mbakao. 

„  Dr.  Chovreul,  Micitacl  Eugvn,  Professor  der  Chemie  am  MnaAiai  d*Hittaira  Natnnlla  Id  Fula. 

,,  Dr.  Hunt,  Thomas  Sterry,  Prol'esaor  der  Chemie  in  Boaten. 

„  Dr.  Joy,  Carl  A.,  Profewor  der  Chemie  in  Ncw-York. 

M  Dr.  La  Plajr,  Friodii^  ProÜMior  dar  UaUlhugia  aa  der  £oola  des  Minea  in  Paria. 

„  Dr.  Ytj,  MNHa  BBc»  i»,  PkifaMSNnikar  in  Eatg. 


Sakfln  fir  ■iaenlofie  and  GMlogto  (4). 
a.  Eiakeimiaeha  Mitgliadar: 

Hr.  Barrande,  JoMiktai,  in  Fhig. 

Dr.  Beanard,  AatOB  Aua^  Oanantaiil  ia  Münchon. 
„   Beuat,  Coostaath  Friedridi  IVeümr  tob,  Director  des  Bergweacns  in  Wien. 

M  Dr.  Bayriok,  Hainiiidi  Enal,  Geh.  Birgratik  luid  PmüMaar  dar  Ifinondogia  aa  dar  Uaivartitit' in  BvUa. 
t,  Dir«  Baaitger,  Oscar,  Lehrer  der  Xaturgci^hidte  an  der  Bealoakale  nnd  Doaont  Atar.GaoIogie  am  Sandnn- 

kargiachen  Institut  in  Frankiurt  a.  il. 
„   Dr.  Boraemann,  Johaaa  Oang,  Hfaiaralaigat  XUra^gdabrlar  ia  Kiaeanok, 

n  Dr.  Dechen,  Emst  Ileinrich  Carl  von,  wirkliolMr  Qaliiinnath  vnd  <NMr>Biigkra|taMnn  a>  0.  in  Bona; 

Mitglied  de«  Vorntandes  der  Sektion. 
„    Engelhardt,  Hermann,  Oberlehrer  an  der  ReaUchulc  I.  U.  iu  Dresden. 

„   Dr.  Ettiagakanaoa,  ConoUatin  KreOienr  reo,  ProfNior  dar  Botanik  an  der  UaiveniUt  in  Gta*. 
„   Dr.  Ewald,  Jofiae  VilhelB,  in  Beriin. 

,,    Dr   Fii-dlcr,  Citri  .\iiL,'ust  Heinrich,  Oberlehrer  an  der  Realschule  in  Breslau. 

„  Dr.  Fr  aas,  Oscar  Erindridi,  ftofcawwr  d.  Miaeraloigie.  Geologie  a.  PaÜUintologie  a.  Polytieehnilmm  in  Stuttgart, 
„   Dr.  Fritaak,  Aatan  Jokaaa,  Pt«lhiaor  dor  Zootogi«  an  dor  ünivaraittt  nnd  Gnitoa  dar  aookglaokaa  and 

paläontologisehcn  .\bthi-i'uiig  des  MuscuniH  in  I'rnR. 
„    Dr.  F ritsch,  Carl  Wilhelm  Georg  Freiherr  von,  Profeaaor  der  Mineralogie  und  Geologie  und  Director  des 

■inoralagiaakaa  Hnaonnia  oa  dar  ünimriUt  in  HaUau 
Dir.  Geinitz.  Hans  Bruno,  Geh.  lirvfruth  und  Pr*.<r.  der  Mineraloge  u.  Gaalofl^  aa  dir  po^^laehniickatt 

Uochschulu  in  Dresden ;  Mitglied  des  Voratandea  der  St^ktion. 
„    Dr.  Geinits,  Franz  Eugen,  Pi^feiiaor  der  Mineralogie  und  Geologie  s»  der  Universität  ia  Boatock. 
„   Dr.  Gdppart,  fiainriak  fiobart,  Gekaimar  Medidnalntk,  PKdnaor  dv  Botanik  aa  der  oflifttmy^  CiOOgle 

IXraetor  de«  botanlaekon  Gartens  in  Brealaa. 
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Er.  Dr.  Bftser,  TVa»  Rittar  von,  Hoftudi  «ad  Dinetor  dar  k.  k.  gMlogiw^  RrifAmmMk  in  ITin; 

Obmann  des  Vur^tiii!<!.  :.  i!i-r  Scktioo. 
„    Dr.  Hochstetter,  FcrdiuaiiJ  Kittirr  TOO,  Profetaor  der  Miiaatalo^e  und  (ü^ologi«  an  du-  k.  k.  t«bk- 

nisebM  Hoebachale  und  Intondant  de«  k.  k.  naturhiatoriEcbcn  Uofmuseuma  in  Wien. 
„    Dr.  Knop,  Adolph,  Hofratb,  Profriutor  der  HinerakigM)  nod  Geologie  am  Polytechnikum  in  KarUmhs. 
„   Dr.  Kobell,  Fnuu  Xaver  Wulf^atig  Ritter  von.  Geh.  Bath  n.  Prof.  d.  Mineralogie  an  der  Univ.  io  Hfln^ca. 
„    Dr.  Koch,  Carl  Jacob  Wilhelm,  königlicher  Laodvsg<H)lo^e  in  Wieebikden. 
„   Dr.  Laube,  Gmtn  Oarl,  FroCiHor  der  Geologie  und  Faliontologi«  an  der  Uniwnitlt  In  Frag. 

Dr.  Kiei.FViedridi,  Profcamd.lIiiiera]ogien.Oaogiioiie«nd.lbnt>u.  InidwfailiBdm 
„    Ocliscniua,  Citi  ('In  :l Inn,  Consul  in  Mürbiui.'. 

Dt,  Probst,  Jout,  Capitelk-Kämmerer  uiul  Plarrer  tu  Unterettendorf,  Uber-Amt  Waldaee,  Württemberg. 
„   Dr.  BftmneUberg,  Carl  Friedrleh  Aagnat,  Treheior  dar  Miaanlugie  an  dar  tUfanittt  ia  BerKn. 
„    Dr.  Rath,  Gerhard  vuin,  (teh.  fi-.  r-/r;-.th.  I'nifi<?<ii  dw  Mineralogie  und  Geologi«-  an  der  Unhranftlt  IB  BoU. 
„    Dr.  Reich,  Ferdinand,  Uborbergrudi  und  i'ruiessor  ttu  der  BergaluMUmie  in  Freiborg. 
„    Dr.  Beiaa,  Wilheho,  in  Berlin. 

Dr.  fiiehter,  Beinbard,  Geheimer  Hofrath  in  Jena. 
„    Dr.  Biohthofen,  Ferdinand  Freiherr  von,  Profe«»or  der  Geographie  an  der  ünivareiUt  Iii  Bonn. 
„    Dr.  Roemer,  Ferdinand,  Geheimer  Bergrath  und  Professor  der  Mineralogie  an  der  UnivenitU  in  Breslau. 
„  Dr.  Botb,  Ludwig  Adolph  Juetna,  Proieaaor  der  Minarakgia  nod  Geologie  ao  dar  Uaimnlii  ia  Berlin. 
I*   Dr.  Bandbar ger,  FHdolin,  Proftaaor  dar  Uinenilogie  nnd  Geologie  an  dar  üiivmllKt  in  WflRburg. 

^  Dr.  SchmiJ,  Ilrust  l'^lirhaid  l^'m  Iii'  L  N\  illicliii,  Cn-ln.  iiin-r  Hoiratli,  rroleaiiur  dar  1 

Director  des  mmeralugiM.  tieu  Mutieuiu!,  au  der  L'uivursitÄt  in  Jena, 

w  Dr.  Seaf t,  ChriatiBa  Carl  Friedrich  Ferdinand,  Hofrath  n.  emer.  Profinaor  d.  Natorwiaaeaauiiaftaa  kl  1 

„  Dr.  Stelznor,  Alfred  Wilhelm,  Profesior  der  Geologie  an  dar  Bergakademie  in  Frettwcf. 

„  Dr.  Stöckhardt,  lü-nst  Theodor,  Geheimer  Begianugarath  oad  Pnftaaor  in  Wainnr. 

„  Struckmann,  Carl  Kberhard  Friedrich,  jüntantll  kl  BamiOiVir. 

„  Dr.  Stabal,  Morits  Alphooa,  in  Dreadaa. 

„  Dr.  Toi  ger,  Georg  HafaiHek  Otto,  ProAtaor  in  ttmktui  a.  II. 

„  Dr.  Wuhlt-r,  Friedrich,  Geh.  Ober-Medicinalrath  u.  l'rofeaaor  dar  Chemie  an  der  Universität  in  Göttingeii. 

„  Dr.Zapharovich,  Victor LaoiMtld lUtter T0l^  Ober>Bergxatka>Ptofoaiard.MiiMralflgia«.d.Uni^ 

k.  ▲■■wirtiga  Mitglivdar: 

Hr.  Dr.  Berg,  Emst  von,  wirklidur  SUatntk  ki  Saktackalkoaro  kn  WitakaUaakaa  Owitataau—t 

n  Brongniart,  Charlaa,  ia  Paiia. 

„  Ooalho,  Joaeph  Marin  Lntkio^  Proftaaor  dar  lOnaralogie  nad  Oaologia  an  der  poljrteelui.  Bekale  in  liaaahon. 

„  Dr.  Coi  11.^1  i  -^,  ^^lll!l,  Professor  der  Ztiolciju-  uin  twliiiin-licn  Irirtitat  und  Director  des  Mu»<»unis  in  Mailand. 

„  Dr.  Daua,  Jaoie«  Uwight,  Profeaeur  der  Mineralogie  uud  Geologi«  an  der  Uaivertitkt  in  Kaw-Uatren. 

M  Dr.  Oemmellare,  OtiA,  Profeaanr  dar  Unanlogie  and  Geologie  an  dar  Dniaecatttt  in  Oataaia. 

M  OSathcr,  Otto  Carl.  Chemiker  in  Fray  Bentos  in  Uruguay. 

„  Dr.  Haust,  Juliu»,  Director  des  Cauterbury  Huseum,  Professor  der  Geologie  am  Gauterbory  College  in 
Christobnrch,  Nea-8eeland. 

„  Ilall,  Jamea,  Professor  n.  Staatugeologe,  Corator  des  New-York  State Maawua  «f  Nataral  Htatoiy  inAlkaay. 

„  Hajden,  Ferdinand  V.,  United  States  Geolc^ist  in  Washington. 

„  Johnstrap,  Fr.,  Professor  der  Mineralogie  und  Geologie  an  der  Universität  in  Kopenhagen, 

n  Dr.  Keaagott,  Jobana  OtuUr  Adolph,  Profa«aor  d.  Mjaenkgie  n.  Geologie  aa  d.  Untvaraittt  in  Zflrich. 

„  Kokaeharow,  Nieolana  tob,  GaaamI  a.  Diraetor  der  kaiaarl.  minendog.  GaaallBeliaft  in  St. 

,,  La|  jiart  nl.  Albert  de,  Ingenienr  des  mines,  Professor  d.  Geologie  u.  Mineralogie  au  d.  DniversitÄt  i 

n  Dr.  Jdeneghini,  Joseph,  Profcasor  der  Geognoaie  und  Botanik  an  dar  üniveisitAt  in  i'iaa. 

„  Dr.  Moriaa.  Pater,  Ptoftaaar  dar  Pallantdogia  aa  dar  Uaivanttli  in  BnaaL 

„  Dr.  Modle r,  Valerian  von,  Staatsrath  und  Profe«!^or  aa  Kala«B(kaa  Beagkalibit  ia  8t. PMatakug. 

»  Petterseo.  Carl,  Director  des  Moseaau  in  Tronae. 
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SektloB  fir  B«Uiiiiii  (3).  • 

B.  E  i  uhpi  m  isclie  Mitglieder: 
Hr.  Dr.  Ablea,  Wilhelm  Elia«  vun,  Profvsnur  der  Botanik  u.  Pharmakognoiie  am  Polytechnikiuu  in  Stuttgart. 
„    Dr.  Afcherson,  Paul  Friedrich  .Vugast,  Professor  der  Botanik  m  dtr  UDirmitSt  in  Barlin. 
.,   Dr.  Bail,  Owl  Adolph  fitauso  Tbeodor,  Profawor  and  Obarkhrv  «i  6m  ItMl^ab  ia 
„    Dr.  Bnehenaa,  Fram,  ProitMaor  and  DIreetor  dar  Baalaebldc  in  Bremen. 
„    Dr.  Cohn,  Ferdinand  Julius.  ProfeHsor  der  liutanik  an  der  üniversitAt  in  Dretslau. 
^   Dr.  Convents,  Hugo  Willwlm,  Director  d«8  wattfiraiuaiMiMD  Proviiuial-MiiMiiau  in 
„   Dooll«  J.  Ghrlatoph,  Oatieimer  HolVatb,  nroftnor  itr  Botanik  in  Karbmlw. 
I,    Dr.  Drude,  Oncar,  Profeh.inr  der  Botanik  und  Oirectijr  ile»  MniiiDclii-ii  GaitMU  Ib  DteidtD. 
u    Bdlioh,  Freintttod,  oaturwUMDiobaftlielier  Maler  in  Gruna  hei  Dreidea. 

„  Dr.  ElohUr,  Aognit  Wiibrl»,  Prof.  i.  Botaailc  a.  d.  Daivwiittt  n.  DirMtor  d.  botui.  Gart»  in  BmtBm. 

„    Dr.  Eidam,  Michapl  Kmil  Eduard,  .'\HM.'<tent  am  |ifl:in/<-n|>hyiiirili>(;tachen  Inrtltlt  dif  ünlfmitlt  in  BtliMt, 
M    Dr.  Elaner,  Carl  Friedrich  Morit«,  em«r.  GjnnDBsiallchnir  in  Breslau. 
„   Dr.  Baglor,  BrimiA  Gmtm  Adoipli,  FmÜMMir  der  Botanik  m  dar  UnhmMtt  in  UeL 
„    Dr.  Et  t  irigshauaen,  Conatantin  Freihfrr  von,  Profe«iiiir  der  Bntnn-k  «ii  dir  HiiivfmiiHt  in  Qm. 
„    l»r.  Frank,  AIWrt  Bernhard,  Profoii<or  der  Botanik  an  der  Univursiiat  in  Luipzig. 
„    Dr.  Freyhold.  Fordinarul  Edmuud  Jaaa|lk  Ovi  yvo,  Vnfmnt  in  fVailnirK  *•  Bk'. 
Gehecb,  Adaliwrt,  Apotbekar  ia  Gaiaa. 

Dr.  Geyler,  Hannoan  Hieodor,  DdoibI  dar  Botanik  nnd  Btraator  daa  hoCadaciMft  Qartaaa  am  8aiiuikeD> 
bergischtn  Insiitut  in  Ruikflirt  u.  M. 
„   Dr.  Oöppert,  Heinrich  Boliatt,  Oatuimar  Medicinalrath,  Pror«Mor  dar  Botanik  an  dar  Unirarritit  und 
Diraetav  daa  boUniaBban  Oartana  ia  Braahn;  Wtgilad  daa  Tomtandei  dar  Sektian. 

,1    Dr.Oottsche,  Carl  Moritz,  praktischer  ArKt  und  Hotaniker  in  .\ltnii:i 

n    Dr.  Orttniand,  Johannea,  Lehrer  m>  der  laudwirthe«haf) liehen  Akademie  in  Dahme. 

„  Dr.  Hnbarlnndt,  Onttllab  Jobuinaa  FHadrieh,  Piimdoeant  dar  Botnnik  an  dar  IMwaHlt  nnd  F». 

fensor  an  der  technischen  Ildchschulf-  in  Gm. 
M    Dr.  Uasakarl,  Juatne  Carl,  ikitiitiikor  in  Clev«, 

Dr.  Haynald,  Ludwig  tob,  «irkHchcr  Gabaimer  Kath  Cardinalerzbisebof  von  Ka)6(8a  in  Ungarn., 
n    Dr.  Hegelmaier,  Christian  Fri<-drich,  ProloMor  der  Botanik  an  der  CniversitAt  in  TQlmigan. 
„    Dr.  Hitdebrand,  Friedrieb  Hermann  GustAV,  Profesdor  der  Botanik  und  Director  des  botantaehen  Gartena 

an  der  Unirersitit  in  Freiburg  i.  Br. 
„    Kohenbtthol-Heaflar,  Ludwig  Sooraal  Joaeph  David  Ales.  Fraih.  ron,  k.  k.  8ect«o<i»-Chef  in  Hall,  T^yvol. 
„    Hoppe,  Oaenr,  Profeaaor  der  Phyaik  an  dar  Bergakadamlo  in  danatlnL 
ff    Jack,  Joseph  Bernhard,  HofapotboktT  in  Konstanz. 
„    Dr.  Jeaaen,  Carl  Friedrieb  Wilhelm,  Professor  der  Botanik  in  Berlin, 
n   Dr.  JBat,folMMmljopaM,lV«fataot'd.Pllani«Bphyaio<oglan.Agifcnltnrebiniie>.P>»|yl^^ 
„    Dr.  Klatt,  Friedrich  Wilhelm,  Lehrer  der  Nnturwisscnnchaft  in  Hamburg, 
n    Dr.  Ku>,  Carl  Ignatz  Leopold,  Prote.wir  der  Pdanwnphytdologie  an  der  Uniferait&t  in  Berlin. 
„   Dr.  KArbar,  Oaalnr  Vilbalni,  ftaHiMor  an  dar  DnlraaMtlt  und  am  EÜMbetb^rymnaaiam  in  Brealaa. 

Dr.  Kr a  US,  Gregor,  Professor  d.  Botanik  u.  Director  des  ImtanUchen  Oartana  an  d.  Dnivanitii  in  Halle. 
„    Dr.  Krempe'ihuher,  Anguat  von,  kSniglicber  Forstratb  in  München. 

n   Dr.  Kftbn,  Julius  Gottbelf,  Geheimer  IUgteruog»nith,  ProfcMor  dar  Laodiricllndwft  an  dar  Uananittt 

und  Direetor  daa  landwirthscfaaftliahan  Inititata  in  Halle. 
M   Dr.  KUtiing,  Friedrieh  IVaogott,  Proflsaeor  dar  Batm wiwenaeliaftaH  aa  dar  Bealiebnla  hl  Hordhanaa. 

Dr.  Li.-itgeb,  Hubert,  Prufespor  d.  Butanik  u.  Director  den  hnt»iii«<;hen  Gsrt^'ns  an  d,  UnitOiailU  in  Oma. 
,f    Dr.  Magnus,  Paul  Wilhebn,  Professor  der  BoUnik  an  der  Uuivarsititt  in  BerUn.  Dlgitlzed  by  CjOO^Ic 

„   Dr.  Milllor,  Gari.  Botwiiker,  Priralgelafartar  in  Halle. 

Ii,      Wi\lln>N  U,i».t.tt       \tt,.l;„;,.olr,.%(s    i„  t<.,«U« 


Hr.  Dr.  Pfeffer,  WiDMlm,  PnÜMor  imt  Botanik  an  der  UUTOfritlt  ia  TtUiwiii. 

1>r.  Pfitzer.  Rrnnt  IIu^o  Hrliiri<'1i,  Prof.  d.  Hnf niiik  <i.  Dircchir  d.  I>nt«n.  OaitlU  A.  4.  Daifan.iBBfll4lllMrg. 
I>r.  Pranti,  Carl,  l'rat'esMjr  nn  der  FonsUkademie  in  Asch«ifeDburg. 
Dr.  Praiaa,  Joh«mi  Auf^uat  Ludwig,  Gatabeataer  otd  Botaaikar  im  HenWg  un  Han. 
Dr.  Pringaheim,  Xathiui,  ProfMior  der  BoUoik  an  der  UoiT«rtitIt  in  Barlin;  Hitgiiad  d. ToraL  d. 
Dr.  Radlkofer,  Ludwig,  ProfvsKor  der  Botanik  an  der  UnivetaiUt  in  Hfinchen. 
Dr.  Rees,  Max  Ferdinand  Friedrich,  Prof. d. Botanik  n.Director  d.  1x>tni],  Garten«  a.  d.  üntta 
K   Dr.  Reiohardt,  Hciorioh  WiUtela,  Profaaaor  dar  Botanik  an  dar  UniwrnUt  in  Wian. 
„  Sr.  Baiehanbaeli,  Hainrish  Qutov,  PrafiHaar  dar  Botanik  a.  Diraator  d.  bafau.  QactaH  !■  HanÜMiy. 
n  Dr.  Beinkc.  Joliituri' s.  rrofcssor  dar  Botanik  und  Siraatnr  daa  pdiMan|ikyiio]o^iehaB  InaUtate  na  dar 

Univerait&t  in  Göttiogen.  . 
„   Dr.  Boapar,  Jchava  Aagoat  OhrMiaii,  IVoftiaog  dar  Botanik  an  dar  Umverrittt  in  Boato«^ 
„    Dr.  Sachs,  Julius  von,  Hofrath.  Professor  der  Botanik  an  ihr  T'nivirNttät  in  Würzlnirp. 
„    Dr.  Schenk,  August  tod,  Uofratb,  i'rot'e««or  der  Botanik  aa  der  Univerait&t  und  Director  des  bota- 

aiaehca  Oarteoa  io  Laiprig;  Otanana  daa  Yoralaadaa  der  Saktfon. 
,.    Dr.  Schmidt,  Johann  Anton,  Profeii»or  emer.  der  Botanik  in  üam  bei  Hiimliurg. 
„    Dr.  Schwendener,  Simon,  Profpswr  der  Botanik  au  dt-r  L'iiivorsität  in  Berlin. 
„    Dr.  Segnitz,  Gottfrietl  von,  Botaniker  in  Wiesennjühle  bei  Schwfinfurt. 
n   Sr.  Skofita,  AJosandar,  Rednotonr  der  nOeaterreiolüichen  botaniHbeB  Zaitaehrift''  in  Wien. 
„   Dr.  Stemel,  Oarl  GnataT  UnilielBi,  Proftaior  nad  Oherlahrar  an  der  Bealaekttla  in  Breilaa. 
„    Dt,  St  izi-nlier>fer-  Kfnst.  prskti-ichcr  Arzt  und  Botaniker  in  Konstanz. 

„    Dr.  Straa burger,  Eduard,  Uoirath,  I:>rof.  d.  Botanik  a.  Direotor  d.  boten.  Gartena  an  d.  Unir.  in  Booa. 

„   Dr.  Thoaae,  Friedrieh  Aagnat  Wilhelm,  Ftafbhaor  and  Obariehnr  aa  dar  Beahrfinla  m  Olndnift 

w   Dr.  Wiprand.  Juliu"  Wilhelm  .ilbsrt,  JroÜMaog  dar  Botanik  aad  INraotor  daa  bolaaiidiHi  Oarlana  an 

der  UniveraitAt  in  Marburg. 
„   Dir.  Willkonai,  Hdarioh  Mortta,  kaiaeri.  raaa.  Slaatirakb,  Prafcaaer  der  Botanik  na  dar  Ihinra.  ia  Vng. 

„    Dr.  Wittmack,  Ludwi|7.  Professor  drr  Botanik  an  der  UniTcrsitSt.  Cnstos  des  königlichen  landwirtJi- 
schaftlicben  Muneani.'i  und  GeneraL-iecretur  des  Vt-rein^i  zur  Beförderung  de«  Gartenbaues  in  Berlin. 
„    Dr.  Zeller.  Gustav  Hermann  von,  Ober-Finanxrath  and  Direetor  der  Cataster-Commisnon  in  Stuttgart, 
H   Dr.  Zopf,  Friedrich  Wilbehn,  Privatdooent  an  d.  Unimn.  a.  an  d.  landwirtkaok.  Hoehaekale  i>  Berlin. 

b.  Auswärtige  Mitglieder: 

Hr.  Dr.  Agnrdb,  Jacob  Georg,  I'rofeaaor  d.  Botanik  an  d.  UnirenritAt  u.  Diractor  d.  Iwtaa.  Gartena  ia  Laad. 
„    Barle,  Joaeph  Hienrnymna  Johann  Baptiat,  Botaaiker  in  Nhna. 

Berkeley,  .I(im'|.|i.  lint  iniker  in  Sibbertoft. 
„    Dr.  Corti  de  San  Stefano  Belbo,  Alfons,  Marqaeae,  Botaniker  in  Tarin. 

„  Dr.  Deenieae,  Joaeph,  Profaaor  der  OehoaoBle  and  AdteriwaiwiiaBnachaft  «b  OolMige  da  naaaa  «ad 

DiriTtnr  iVs  lK.itatiiFclM'n  Gartrris  in  PariF. 
„    Dr.  DecandoUv,  Alphon«  Ludwig  Peter  Pyranius,  emer.  Professor  der  BotaDik  in  Genf. 
„   Dr.  Dabo  ia  (d'Amiens),  Friedrich,  pnüctischer  Ant  und  Botaniker  in  Paria. 
„    Dr.  Daby  de  Steiger,  Johann  Stephan,  Pfarrer  and  Botaniker  in  Oeaf. 
„    Dr.  Engelmann.  Georg,  Profeiaor  der  Botanik  in  St.  Louis. 

„    Dr.  Fi-<cher  von  Waldheim,  Alexander,  Staatarath  und  Professor  der  Botanik  in  Moskau. 

„   Dr.  Gray,  Aaa,  Profeaaor  der  Natorgaicbichte  und  Botanik  nnd  Direetor  dea  iMntaniachen  Oartena  an 

HBrTard<Oollage  in  Cambridge,  Maaa. 
„    Dr.  Hance,  Henry  Fletcher,  Englischer  Cooni  nad  Botaialnr  ia  Canton,  China. 
„   Dr.  Heer,  Gawskl,  Profenor  der  Botanik  aa  der  Urimniltt  ia  ZOrieh. 
„  Dr.  Herder,  FsnUnaad  Oottftiad  Theobald  Ifax  tob,  Hoftalh  nad  BtUwtlukBr  an  fcaiaeil. 

Oartaa  in  St.  Petawbarg. 
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Ur.  Dr.  Le  Jolii,  AuguA  Frai»,  BoUnikrr  und  Duwtor  dar  Soeiete  mtioiwle  dM  fidanMt  mtnreUM  et  BWtM- 
matiquM  In  Charboorg. 

„    T)r.  I.rjboldt,  Fricilritli,  A|)otlifkt'r  und  Botaniker  in  St.  .Inpit.  ('hilf. 

„    Dr.  Mttrtini,  Uwl  Friedrich,  Director  de«  botaoMchen  Uartens  tu  MimtpaUkr. 

„   Dr.  McBegbini,  JoMpb,  Profbrnir  dv  GMgiiari»  ud  Boturik  aa  «kr  ürivwiittt  in  Piia. 

„  Dr.  Morri-n.  Cr.r!  I.in.l.  K<!uiiril.  Pfil'.  <1.  Ikitaiiik  a.  d.  l'nivi-ri  n  Dir--  l<.r  il.  ty^fiin,  Garten?  in  LOtlich. 
„  Dr.  Muller,  lurdiitaiid  Jiicub  llLiunch  Freiherr  Vüii,  ehem.  iJirttlür  d.  Ujlauui heu  liarUua  iu  Melbouroe. 
„    Dr.  Müller,  Johajineii,  Botiiniker  in  Gvnf. 

„   OudauMi,  CoiMliiu  Anton  Johniin  Abnhau,  PnÜMtor  dar  Botanik  an  dar  Unfaratatttt  nnd  Oiraetar 
daa  hotaniadien  Garten*  ia  Amstariam. 
Pasisti,  Franz  Secu>idut>  Snvis,  Apatbaker  und  Botaniker  in  San  Kemo  liei  Niz2a. 
„   Dr.  Hagal,  Eduard  Auguat  von,  «irkl.  fltaatarath  n.  Director  daa  botantMlian  Oaitana  in  8t.  Patanbnig. 
„   Dr.  Sebambargk,  Biebard  Horitat,  Dfaaetar  daa  botaniäeban  Oarteaa  fai  Addaida. 
„    Dr.  Tuckermann,  Eduiiul.  rmlih^iir  der  Botanik  .in  ihr  Akademie  in  Aabsit^  NaW^HiaipihiTC. 
„    Tulaüue,  Ludwig  Keii«tu«,  Mitglied  d«»  Inatitut  d«  Frauoe  in  Paria. 


ScfcliM  fir  XMl«gie  uiMl  Inafrade  (6)^ 

a.  Einbaimiiche  Mitglieder: 
Hr.  Dr.  Adolph,  Gcurg  Eratt,  ObcrMurar  am  Gymnaainni  in  Elberfeld. 
„    Dr.  Amerling,  Carl,  Director  der  Böbmiiehen  TolkaacbuHehrei^Bfldnngsanttalt  in  Prag. 
„    Dr.  Arnold,  Friadriob,  Geheimer  Hüfrnth  und  emer.  Profe«aor  der  Medicin  in  H«i**i>M»y 
„   Dr.  Aaarbaobi  LaopoU,  Profaaaor  dar  Medicin  an  dar  Univoraitit  in  Braalan. 
„   Dr.  Biieb  o  ff,  Theodor  Ludwig  Wflbdm  von,  Gab.  Bath  n.  emar.  Pnt.  d.  Aaat.  u.  Hiiyuobifia  in  XüBckan. 
„    Dr.  Blasius,  \ViIli>'Im.  Profen.siir  d'  i  Zonlugii!  u.  Kulanik  an  der  techniticlieM  Moohidiala  IB  BnUBaubwiig. 

Dr.  Boebdalek,  Vincenc  Akxauder,.cmer.  Proteiaor  der  Anatomie  in  I^eitaiatita. 
„   Dr.  BAttgar,  Oaaar,  Lebrer  dar  NatorgaadiMiila  aa  der  Baalwhala  ud  Daoiat  ffer  Qaalogia  am 

Seiickcnher^njichi-n  lu.ffituf  in  Frankfurt  a.  M. 
„    Dt.  Dolle,  Carl  August,  Privatgelvhrtcr  in  Berlin. 
„   Dr.  Brehm,  Alfred  Edmund,  Zoologo  in  Barls. 

Dr.  Budge,  Ludwig  Julius,  Geheimer  Medieinalrath,  Professor  der  Anatomi«  and  FlqfBobigia  udDinetnr 
des  anatomiteh-zootomidchrn  Museums  an  der  Universitüt  iu  Grvifswald. 
„    Dr.  Carus,  JuUuh  Victor,  Prufcssor  der  vergleicheaden  Anatomie  an  der  L'niveraitit  in  Loipajg. 
,1   Dr.  Chua,  Carl,  Ptivatdocant  aa  der  Uaivenittt,  Aaaiataat  aa  aookigiaeliea  lastitst  ia  Laipaig. 
n   Dr.  Dawits,  Haraunn,  (kiatoa  am  aoologiaeban  tfuaaam  in  BarBa. 
..    Dr.  Daierzon,  Jobanu,  I'fiirn-r  in  Karlsinurkt,  Ki<-iy  lirii.g. 

.,   Dr.  Ecker,  Alesander,  Geh.  Uofrath,  Profeasor  der  Anatomie  an  der  Universititt  in  Freiburg  i.  Br. 
„   Dr.  Ehlara,  Braat  Hefairidi,  Profcaaor  dar  Zoologia  aa  der  üabaniMt  ia  GtttiagiB. 

„    Dr.  Eimer,  Thii  di  r.  lVcf<-^^.  r  der  Zoologie  an  der  Universität  in  TttbiafU. 
..    Dr.  Felder,  Ojctnn  Freiherr  von,  liiirgermeistcr  a.  D.  lu  Wien. 
„    Dr.  Finaeh,  Otto,  Conservator  des  Muanrnt  ia  Bremen. 
„    Dr.  Fitzingor,  Loopold  Josepb,  Custos  a.  D.  in  Uiataing. 

Dt.  Flemming,  Wottber,  Professor  d.  Anatomie  u.  Director  d.  anatom.  Inat.  u.  Husenma  a.  d.  Unir.  in  Kiel. 
„    Dr.  Farster,  Arnold,  Professor  und  Oberlehrer  an  der  Proviuzial-Gewerbeaehole  in  Aocbao. 
„   Dr.  Fraiaaa,  Paul  Uenuann,  Privatdocant  der  Zoologia  an  der  Univataitfefc  in  Laipiig. 
„   1>r.  Pritaeh,  Anton  Jobaan,  ProSsasor  dar  Zaah^  aa  dar  ünimaitftt  «ad  Ouloa  dar  xoologischen  und 

pahtontci'ügiM:hen  Abtheilung  de.H  MusaanW  In  Prag. 

^   Dr.  Gegenbaur,  Carl,  Geheimer  Uofraih  oad  Profeianr  der  Anatomie  an  dar  UniverailäUiL^flidülburg; 
MitgBad  da*  Vontaadaa  dar  Sektioa. 
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Hr.  Dr.  Uaeckel,  £>nst,  Hofrath  und  Profcmor  der  Zoologe  an  der  ül«lfWr<mt  In  Janft. 
„    Dr.  H»rtlaab,  Carl  Johann  Gustav,  praktischer  Amt  in  Bremen. 

„    Dr.  Hasse.  Johannes  Carl  Franz,  Prof.  t\.  .Anatomie  u.  DireetM  A.  uatom.  Inttitut«  a.  d. Univers,  in  ] 
w   Dr.  HeaU,  EViedrieb  ChwUT  Jacob,  Ober-Mediiiiiialrath  n.  Pruftwoc  d.  Aaafaimta  an  d.  Uaivara.  in  Gtttäqgan. 
.,  Sr.  Hertwitr.  Ort  Wlllnlm  TiModor  Rieliaid,  FrolMior  dar  Zodogi»  an  dar  UnnaraHlt  in  Jana. 

,,   Dr.  Hartwig.  ^Vil)uim  Angust  0-irnr,  rmfi  unr  dar  Analninia  niid  TWiantiir  ilw  anatowiaoh  motiOinianlMin 

Muaeonu  an  der  Uoivarsit&t  in  Jena. 
»   Dr.  Hayden.LnaaaMadr.JnLDealaicaaTim,  Hraptmnns,D.,  ZiwlagaiBBoekaBlHia 

„    Dr.  Hi  1     n dor f ,  Franz  Martin,  f'ustos  um  kOni;;lichcn  zoologiechi-n  Museum  in  n*Tlin 

„    Dr.  Uia,  Wilhelm,  l*rofe3»or  d.  Anatomi«  a.  Dintctor  d.  anatomiicben  Anatalt  an  d.  L'niTeniUt  in  Leipzig. 

„    Dr.  Holder,  Heraaiin  Friadrieh  van,  Olier'lfadieinalralli  in  Stattgart. 

„    Dr.  Hyril.  Jot«ph,  Holrath  und  einer.  Proffftsnr  il<T  vi-t>r!''!i-!ii-tiilfn  Aimtomie  in  Perchtolsdorf  b^ 'Wlao. 

,.    T)r.  Joseph.  GoataT,  praktischer  Ar/.i,  Docont  für  vPrglpicliendp  Anntonuc.  Anthropologie  und  Znaia^  ' 

an  der  Universität  in  Breslao. 
.,    Dr.  Kattar,  Fiiadrich  Carl  übart.  Qymiaiiallahrar  aa  Pidagaginm  in  Potlmi. 
„   Ihr.  Kaatlar,  Harmaim  VHedrfeli,  Lelnvr  dar  Ifaturwieaeiiaehaftan  an  dar  BanhAnh  in  GbmL 
„    Dr.  Kirchi'npauer,  Gustav  Heinrich.  BürgerniPisti'r  in  Hamburg. 

Kirach,  Thaodor,  Ctiatos  am  xoologiichen  Moaeam  in  Dretden. 
„   Dr.  Klnniingar,  Carl  Begjamia.  Profcaaar  an  SMffi.  HatanlianealinNt  in  Stattgart 
.,   Dr.  KAlUkcr.  Rndolph  Alhert  von.  Geheimer  Rafb  n.  Pnhmot  d.  Analoatia  an  d.  UidfarMtt  In  WflnVmn; 

Ohnaon  dea  VoratandeB  der  Sektion. 
,.   Koenig  von  Warthnvaan,  Pari  Wilhelm  BicWrd  Fiaflnw,  KaamariiarT  aafSeUoai'WarÜHmaM  b.]Kbaradk 
„    Dr.  Kilstliti,  Ottn,  prnktisilii-r  Aflt  n.  Raftawr  d.  Natnr;ri''c}iiclite  am  könifrl.  Gymnasium  in  Stiitt^'art. 
„    Dr.  Krauts,  Cliristiat'  IVrilmand  FHcdrieb  VOOt  öberstudieurat h  n.  l'rof.  df-r  Nnturgt*schichte  in  Stuttgart, 
n    Dr.  Krohn,  Augu.it  David,  eroer.  Profc«M>r  dar  Uidkin  in  Bann. 

n   Dr.  Knpffar,  Carl  WiUialai,  Arof.d.  Anatomie  n.  Director  d.  anatom.  Samminngen  a.  d.  UniTera.  in  MOndian. 
„    Dr.  Lansa  Edler  von  Gnaalanca,  Frans,  Profewor  in  8pahito,  Dahnatien. 

Dr.  LeifK'rini.',  August  Gottlob  Theodor,  Mcdicinalrath  und  Professor  an  der  ThiiTarsneiMhule  in  Dresden, 
n   Dr.  Lauckart,  Carl  Gaorg  Friedrich  Rudolpli,  Gebeiaier  Hofiratb  und  Professor  dar  Zoologie  an  der 
UninraHlt  in  Leii|adg;  Mitglied  dea  Tontandee  der  SekHon. 

Dr.  l,if  b  1- rk n  h n,  Nath:iii,-ii!l.  Professor  der  Anatomie  iui  di  r  l':iiv<r<itiif  in  Miirliurg. 
„    Dr.  Lucae,  Johannes  Christian  Gnstav,  Prof.  d.  Anatomie  am  äenckenbergischen  Inst,  in  Frankftirt  a.  M. 
„   Dr.  Lndwig,  Hnbart  Srnüt,  Proftesor  der  Zoalogla  md  Anatonia  aa  der  üniveniUtt  ia  fliawaB> 
.  „    Dr.  Martens,  Wnanl  Cn'  vnn,  Professor  der  Zwdogic  an  der  Univorsifät  in  Berlin. 

Dr.  Merkel,  Friedrieb,  Prultssor  der  Anatomie  an  der  Universität  iu  Rostock. 
t,   Dr.  Meyer,  Adolph  Bernhard,  Hofrath,  DIreotor  des  aoologiiebea  Vueeun»  in  Dnadan. 
„    Or.  Meyer.  Heinrich  Adolph,  Privat^elehrtcr  in  Hans  Forsteck  bei  Kiel. 

„    Dr.  Möbius,  Carl  August,  Professor  der  Zoologie  und  vergleichenden  Anatomie  an  der  Universitüt  in  Kiel. 

„    Dr.  N'itsche,  Hinrich,  Professor  der  Zocdogie  und  Anatomie  an  der  Forstakadeniie  in  Tliarand. 

w   Dr.  Paganatacher,  Hainrieh  Ala»ander,  Frofassor d.  Zoologie  n.  Palisintoli^gie an d. Uniwraitatin  Heidelbaiy. 

„   Dr  Patara,  WOhahB  Oari  Hartwig,  Professor  der  Zoologie  an  dar  Uanaratlt  in  BarSn. 

„    Dr.  Reichert,  Carl  Bogislaui,  Geheiin'T  M>'dir:inii1r»th  u.  Professor  d.  Anatonda  an  d.  Unifanitit  in  Bariin. 

„    Bogenbofer,  Aioia,  Oiatoe  am  toologiachen  Uof-Cabinet  in  Wien. 

„   Dr.  Behmidt,  Bdaard  Oaear,  Prof.  d.  Zoologie  n.  TergkSebeaden  Anatoorio  n.  d.  Üniven.  in  Stnualmrg. 

„    Dr.  Schmidt,  Maximilian,  Director  de.«  7.oologi.«rbi>n  Gartens  in  Frankfurt  a.  M. 

Dr.  Schneider,  Anton  Friedrich,  Profcesor  der  Zoologie  u.  vergleichenden  Anatomie  u.  Direct«r  dea 
•oah^Mhan  InaUtala  na  4ar  Halianillt  in  Oieeaen. 

H    Dr.  Schwalbe,  (rustav  Alhert,  Hofrath  nnd  Professor  der  Anatomie  an  der  UtiivciTitit  in  Kfllligaherg'. 

„    Dr.  Seidlitx,  Georg  von,  Privatdocpnt  der  Zoologie  an  der  Universität  in  Kuiiigabcrg.  Digitized  by  GoOSiC 

Dr.  Settegast,  llonnann,  Geh.  R«giorungiirath  u.  Piofeasor  and.  landvrirthschaftl.  Hoehaelmle  in  Berlin.  ^ 
„   Hr.  Siabold,  Oari  Xlwodor  Ernst  yon.  Geh.  Rath.  ProfefT-nr  dtsr  ZqqIul-;'.      ■l-ic  Univernitüt  LttM.vu.h  a, 
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Vi.  Sr.  StaBBiai,  rVMriah  HwmaBB,  OW-MaaMulnth  «ad  cnor.  Fkvianor  dar  ^ 

und  rhyftnlogie  in  Rostock. 
„    Dr.  St  ein,  Samuel  Friedrich  N«tli«iiB«l  Uitt<>r  von,  Rrgierungsrath  u.  Prof.  d.Zuologi«  «.d.  UniveniUt  inPrsg. 
„   Dr.  Troachel ,  Frunz  Ilermaiui,  G«h«iaier  RrgicruDgarath  u.  Profeit»or  >].  Zoolggja «•  d. Uaimnillt  ia  1 
„    Dr.  Tsehudi,  Johann  Jacoh  Baron  von,  Geaandter  der  Schw«i>  in  WiMh 
„    Dr.  Yoigtlftnder,  Carl  Friedrich.  ProfeMor  an  der  ThieranmuMhnla  ia  Dfwäai. 
„    Dr.  Wagener,  Guido  Richard,  ProfeMor  der  Mediciu  an  der  Unireniitit  in  Harburg. 
M   Dr.  Wagnar,  Monte  Friedrieb,  ProiMaor  und  Diractor  daa  athnokgiaelMO  Mvaanna  in  MflwdMO. 
„   Dr.  Waldeyar,  Hetmieh  Wilbdn  Gottftiad,  Pmfeatw  der  Madidii  and  Dbaotor  im 

InstiUits  an  der  Univemität  in  .SIr<iHs!.urg. 
N    Dr.  Wo  Inland,  David  Friedrich,  in  ]iaslingen. 

n  Ar.  W«iaB«aB,  Aogoat,  Gab.  HafraÜi,  Profcaaor  dar  Zaakgia  an  dar  Univanitlt  in  Fraibnf  L  Br. 
„    Dr.  Wdakar,  Hrrmaim,  Prof.  der  Anatomie  u.  Direct^or  di-i  aiintumischen  Institu'p  ii  d.  Univ.  in  Halle. 
„    Dr.  Wiadaraheim,  Robert  Emst  Eduard,  Professor  der  Anatomiu  an  der  UniverxiUt  in  Freibarg  i.  Br. 
„   Dr.  Zeller,  Aiiit  Friedrieb,  Medieinalratb  n.  Diractor  d.  kM|liahaB  Heil-  u.  FflegaantUlt  in  WiniMiidwL 
„  Dr.  Zeakar,  Fiiedrick  Albart,  Pru(e»<or  der  patbologi»ch«n  ADatootw  u  der  Unmnritit  ia  Erlangen. 

b.  Auswärtige  Mitglieder: 
Br.  Dr.  Baird,  flpaaeer  Miertaa,  SaeretAr  md  Direatar  dar  Snidiaoidaa  lutituUoa  in  WaaUngteo. 
„    Dr.  Brandt,  Rdnnrd,  Pn:>rex»rir  nn  der  rhiniri^i-rli^mediriniaglMn  Akademie  in  8t,  Bitanbug. 
„    Dr.  Brehm.  Reiuliold  IK'ruliurd.  Ornitlivloge  und  Arict  in  Midlid. 
„    Dr.  Burmcistcr,  Curl  Hermann  Conrad,  Director  des  MnaaWM  bl  BuBOi  Airea. 
m   Dr.  Darwin,  Carl  Robert,  ia  Dcrwa  bti  fieckeabaa,  Loodan. 

„   Dr.  Fflrbringer,  Max,  Prorraamr  der  Anatooda  an  der  UniTenitlt  und  Director  dea  anatendsebea 

hiBtituts  und  Museum  Vrolik  in  Amsterdam. 
„    Dr.  tiraellea,  Mariano  de  Ia  Pas,  Prof.  d.  2!oologie  u.  Dir.  d.  Mneaone  ffir  Katurwiiaenechaften  in  Madrid, 
n   Dr.  Gm  b er , Wewel,  Gab.  Rath  n.  «mar.  Profe»aor  d. Anatania  an d.  «adic-abinwg.  Ahadeawa  in  8t.  TMiMalwig. 

„     Dr.  Ilnniiovi'r.  Adf  lph,  ]'r'if-  --  i    ili  r  Aiuitninie  qad  Physiologie  an  der  Universität  in  KopenhagaB. 
„    Dr.  Iluxley,  Thomas  ileinricli,  i*rofe8itur  der  Anatomie  an  der  Royal  Inetitution  in  London. 
„   Dr.  Laidy,  Joaeph,  Profaeeor  dar  vargMebeBdan  ABataoria  aa  der  üaifataittt  ia  Fliihda^hk. 

,,     Dr.  I,i>v<'ii,  SvtTi  Ludwig,  ProfesFor  dci  ZrKi'.ofHe  in  Stockholm. 

„    M  i  1  n  e- Kd  H-.ir  d  »,  Heinrich.  Prole.n.sor  am  .Museum  d'lli.stoire  Niiturelle  in  Paris. 

„    Dr.  Nil.^ton,  Sven,  enier.  Profeitor  der  Zoologie  in  Luud. 

n   Dr.  Owan,  Riehard,  Profeseor  der  veigleiehenden  Anatomie  und  Paläontologie  aa  dar  UniTaraitit  and 
Director  der  naturUatoriecben  Abtheilong  de*  Britlah  Mnaeum  in  London. 

„    Dr.  Perty,  Joseph  Anton  Maximilian,  Profeeaor  der  Zuologio  «ti  der  Univereitüt  in  Bern. 
„   Dr.  BtttimeyariLndwig,  Prof.d.Targletch.Anatoinie  tt.  Director  d.aBatoai.  Mnaemnia  a.d.UniTan.inJ)aaal. 
Dr.  Sablagal,  Hermann,  Conserrator  dee  Maaeaaia  in  Leyden. 

Sclater,  Philipp  I.uflcv,  Si-i'r<tiir  '[■■)■  Znologiieliaa  Gesellschaft  in  lymdun. 
M    Dr.  Steenatrup,  Johann  Japetus,  Professor  dar  Zaologia  an  der  Unirerntüt  in  Kopenhagen. 
„   Dr.  Strobal  da  Primiaro,  TkUcgriao,  Profeasor  der  Vataigeaahlebto  aa  der  ünfTeniUt  ia  Faraa. 

„  Dr.  Vidal,  Ignaz,  Pmf.  d.  Medicin  u.  Phyniologic,  Director  d.  zooIog.  Museums  an  der  Univ.  in  Talaaria 
„    Westwood,  Johann  Obadiah,  Professor  der  Xnturgeiichichto  »n  der  UniveraitAt  in  Oxford. 

Hcktkm  rar  Phy siolofie  (7). 
a.  Einbeimiaoba  Mitgliadar: 

Jbr,  Dr.  Br  rn  stein,  Jaliua,  F'i  ofe.i.inr  der  l'll_v^iol^lgi<•  an  der  Univcrirität  in  Halle. 

„    Dr.  ii  rucke,  Eroat  Wilbehn  von,  Uoirath,  Prof.  d.  PhyaioL  a.  d.  Univ.  u.  Director  d.  pbyaiol.  lost,  in  Wian. 


Dr.  eolta,  FUadcieb  LaapoU,  PhiCgaKir  dar  Pbyiiolmia  a.  Siiaelor  daa  pliyriofagitabaa  Itj^bg^u^  ^  (^ooglc 


VaiTanitit  ia  StnoAuf ;  das  Tonburi«  dar  SaMao. 
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Hr.  Dr.  Lanilois,  Lconlinni,  PiolVssor  iIpi-  IMiysiolnpie  «n  der  Universität  in  Greifs«ald. 
H    Dt-  Preyer,  William,  Uofratli,  Profeuor  der  Ph^iologw  an  der  UniTenitttt  in  Jena. 
„   Dr.  Esak»,  lafaMnat,  TMfwMr  A.  KitargMaUatiite,  AntfnropolDgia  «.  Phjrfokgi«  aa  i.  Jhiv.  in  Ifttnelna. 
„     Dr.  Vintschgan,  Mftxiiiiiünii  Ritter  von,  Pn)fp?»or  der  Phyniologie  an  der  Universität  in  Innahruck, 
„    l)r.  Yoit,  Carl  von,  rrutossur  der  riiysiologie  an  der  Univers,  in  München;  Uitgl.  d.  VoratMide«  d.  Sektion. 
„  Dr.  WUtiek,  Wilhelm  Heinrich  «oa,  PMfeNor  dar  FliJwiologto  aa  (hr  UirimnUltt  in  XflnifiiMrg; 
Ohmum  dw  VontiuidM  der  s.  kiinn 

b.  Au&wiirtigo  Mitglieder: 

Hr  Dr  Qidder,SUedr.B«bD'.T.,wML8lMtentkii.Miwr.1Vor.d.Fliy^^ 

„  Dr.  Da  Cotta  8imoi-s,  A.  A.,  Pi-ofessor  dei"  Physiologie  an  der  Universität  in  Goimlir;! 

„  Dr.  Uannovor,  Adolpb,  Professor  der  .Xnatomic  und  Pliysiologie  mi  der  Universität  in  Ko^wnimgeu. 

„  Dr.  J acubowitach,  Xiculaus  von,  eiuer.  ProL  d.  Phy^ioloj^ic  i\u  d.  inedic.-chirurg.  Aludonto  iaStbPalinbaig. 

M  Dr.  Kallibour««!,  PM«r,  Prohum  der  PbyDik  »n  der  Univsraitit  in  Atlico. 

n  Dr.  Vftlaalln,  Gabriel  QmtaT.  FkoAHor  der  rityüiuiogie  uu  dar  ÜBiTaniUt  ta  Bm. 

„  Dr.  Tidsl«  Ignn,  Pftf.  d.  Utdiria  n.  Plqprialaeia,  Dinetiir  d.  laakf.  MoMtnu  u  dar  Um.  in  Talanein. 

Sektion  für  .inUirupolocie,  Ethnvlofic  und  ticogTHiikic  (8). 
a.  Einheimiaeb«  Mitgliadar: 

Hr.  Andrian- Werburg,  Ferdinand  Freiherr  von,  k.  k.  6»tcrr.  Bergratli  a.  D.  in  Alt^Ausace. 

n   Dr.  Atcharaon,  Panl  Fnodcicb  Angott,  Pzofaaaor  dar  Boteoik  an  dar  UoivaniUtt  in  Baitin. 

„  Dr.  Baattan,  Adolph,  ProfeMor  nnd  Direetor  daa  atbaologiaeben  Mnaenn  n  BaiSn. 
Dr.  Drasche-Wart  iiihiTg,  Richard  Ritter  von.  in  Wien 

„  Dr.  Eblera,  lümit  Uoinricb,  Profenor  der  Zoologie  an  der  Univerüttt  in  Ofittingan. 
8a.  Buk.  Brnat  II.,  ngimadar  Heraog  tob  Saekaen^obnig-Gotkn. 

Hr.  Dr.  Praa«,  Oxcar  Frie<1rirh.  PrufesHor  der  Mineralogie,  Geolog^  nnd  Flallontohifia  am  Pa^taebnikaai 

in  Stuttgart;  Mitglied  dea  Vontandes  der  Sektion. 
„   Dr.  Oa«Tgena,  Jakasn  Daniel,  Anthropolog«  ki  Beriin. 

Dr.  Gerinnd,  Ufurn  Carl  Cniiiiüii«.  I'iofc^^or  der  Qeogr^Ua  an  dar  UaiffanMit  ki  Stnaakorg. 

,,    Dr.  Güssl'eldt,  liichiiul  l'aul  WilliHiui,  in  Berlin. 

,,    Dr.  liilgendort',  Franz  Martin,  Cui<to8  am  königlichen  ZuologiMhen  Mtueom  in  Berlin. 

„   Hof  mann,  Leopold  Friedriek  Fnibenr  von,  Staatmrinlatar,  Ganaral-Iatandant  dar  Xaiiari.  Tkaatar  iia  Wian. 

„    Dr.  Ja  gor,  Pedor,  in  Beriin. 

„    Dr.  Kirch  hoff,  Carl  Keinltald  Alfred,  Profeator  der  Geographie  aa  der  Univer.Mtiit  in  üaUa. 
„   Dr.  Klunainger,  Carl  Benjamin,  Proteaor  aar  Königl.  MataraUan^abinet  in  Stattgart. 
„    Dr.  Kranie,  l^iadrieb  Bennann  Bndolpb,  praktUcher  Ant  in  Hamborg. 

„    Dr.  Mi-yi-r,  .\d<)||ili  firrnhard,  HutViJh,  Itiri-rtur  ilfs  .'(.■(■liiu'tM'hi'n  Museuins  in  Dresden. 

Dr.  j^achtigai,  Uuatav  Ht-nnaun,  Präsident  dvr  Uctellsclialt  für  Erdkunde  in  Berlin. 
M   Dr.  yenmayer,  Oaorg  Ballbaaar,  wirkl.  Oakafanar  AdnrinUUMaratk,  Fkaliafer  nnd  Diraotor  dar  daotaekaa 

Seewarte  in  Hamburg. 

„    Dr.  Ranke,  Johanne»,  Professur  d.  Naturgeschichte,  Anthropologie  u.  rhyaiolugio  an  d.  Univ.  in  München. 
,1    Dr.  Baia,  Johannes  Justus,  PmJäaaair  dar  Gaogrsplda  aa  dar  ünivaraiUt  ia  Hwknrg. 

„    Dr.  Bei»«,  Wilhelm,  in  Berlin. 

„    Dr.  Bichthofoo,  Ferdinand  Freiherr  von,  Prof.  d.  Geographie  a.  d.  Univ.  in  Bonn;  Mttgl.  d.  Tont.  d.  Ballt. 
I,    Dr.  Bflppel,  W*ilhelm  Peter  Eduard  Simon,  Privatgelehrtev  der  Zoologie  in  Frankfurt  a.  M. 
„   Dr.  Sakaaf  fkaaaoB,  Hermann  Joaepb,  Gab.  Mcdioioalratb  u.  Prof.d.BMdi«ni.  FaeulUt  a.  d.  Unr ara.  in  Bonn. 
„   Dr.  Sakorsar,  Carl  Hrinricb  Bittar  voa,  Hofratk  nnd  Oenaraleomnl  Air  Oaatarreiek-UBgan  Im  Leipiig. 

„    Schierbrand,  Wolf  Curt  vnn,  Grntral- Lieutenant  a.  D.  in  Dresden. 

,.   Or.  Scblagintweit-Sakanlanaki,  Uemann  Alfinid  Bodolpk  von,  in  Manchen.  Dlgitlzed  by  GoOSlc 

„  Dr.  StAekkardt«  Ena»  Tkaodor,  Gakofanar  Bagiaauinntk  nnd  FnCMaor  in  Wanaar. 
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Hr.  Dr.  Voaa,  Albert  Franz  LudnHg,  Directorial'AMWtent  am  KiitiiKliclien  Museum  in  Berlin, 
n   Dr.  Wsgner,  Haaa  Carl  Harauuai,  rwfawor  dar  Geogntphia  u  der  UnivaniUü  io  Oiittiiigaa. 
t,  W»ldbarf-Z«il-Trftiiahbarg,G*r]J«Mfih€h»f  TOB,  HMiptawB«.Di>  — f  BaMwZrilfciOtwwbwdhiB. 

b.  Anawlrtig«  Hitgliadar: 

Hr.  Marklinm,  Clemena,  SecreUr  der  geogr*phiacb«i  Gesellschaft  in  Loudou. 

n   M«ranaki,  Akzaadar,  SiqpvintBiidBiit  dir  fiarUaer  Tnuit?MÜ>l[iMion  in  SUA'ASnk*,  in  BotcubalQ  bai 
Wddalbarg.  Sfld.Aftifai. 

„    Dr.  Sehweinfurth,  Oeoqg,  in  Kairo. 

„   Dr.  Tchihatcbeff,  Petar  von,  im  St.  Petcrshiirg. 

  t 

.Sektion  tOr  wiNsenM-liuftiiche  .ileilitiu  (tt). 
a.  Eiahaimiaaba  Mitgliadar; 
Hr.  Ür.  A  ck  u  r  tnft  un,  Han^  ("unraii  Car' TIküiIqi  ,  Profcsior  der  patliologischi  ii  .Vnatoiuif  n.  <!.  Univ.  in  Halle. 
„    Dr.  Adelmann,  Franz  Ueorg  BlMiun  von,  Kaüerl.  Raa«,  wirklieber  ätaatorath  und  cm  er.  Proläaaor  dar 

Cbimigi«  and  Aagenbeilkaada  aa  dar  Dorpator  üairaraitat,  gcganwbtig  fai  Barlin. 
,.    Dr.  Arnold,  Julian,  Profwwr  dpr  ji.'ifliolnjrischpn  Anitniiiip  an  tlrr  T'nivcrsitiU  in  lleidclWif; 
„    Dr.  Baum,  Wilhelm,  GebeimerOber-MniicinalratU  um)  Professur  derChirurgie  an  der Univeraitäi  iuUotlingeD. 
„   Dr.  Baaake,  Coarad  Ladwig  Aatoa  Friadrieh  ^mibafan,  Qahainar  HadWnalrath,  Fraftawr  dar  Madiei» 

and  Director  daa  pathologisch-anatomischen  Inttitots  an  der  UainnHlt  ia  llaifaaiy. 
„    Dr.  Boecke!,  Engen,  emer.  Profeftnor  der  Medicin  iu  Stnvsaburg. 

Dr.  Brand,  Emst,  $anitüt<rnth,  pniktiücher  Axat  in  Stettin, 
w   Dr.  Brabmar,  Ouatav  Adolpb  Bobart  Hcnnaan,  praktiacbar  Ant  in  GOrbandorf  bai  f^imUaad. 
;,    Dr.  Carnt,  Albert  Gnatav.  Hofratb  in  Dreadoo. 

,.    Dr.  Cocciu»,  Ernit  Adi>l|>)i.  Gvli.  .Mnlicinalrath  u.  Professor  d,  Aagenheilknnde  an  d.  UnivcrsitÄt  iaLlip^i;. 
„    Dr.  Datbarding,  Ueorg  Wilhelm,  IfilitAr-Obararst  a.  D.  und  praktiacbar  Arzt  ia  Boatoek. 
„    Dr.  Domriob,  Ottomar,  Ober-Madiäaalrath  ia  Kaialagaa. 

„    Dr.  Dnsoh,  ThecMlor  von,  Professor  der  Miilicin  »n  il.  r  riiivcraillt  ja  Haidalfaaiy. 

n    Dr.  Enlenberg,  llermann,  Gebeimer  Ober-Medicinalratb  iu  Berlin. 

n  Dr.Fiadlar.Gari1>idwigAlfrid,G^.llM..Bal]i,^^X«lbanitaObaraata^ 

„  Dr.'FnTM'S^.  Kri.drich  T)vn'>Ji)r.  G.'hvimir  Obar-Hadioiaalratb,  Pralaiaor  dar  Madioin  nad  Diraetor 

dt-'i  iiit  lii-mL-.olii'n  Kiiii.k  III  Ittriiii. 
.    M   Dir.  Fried  reich,  Nicolaux  Anton.  Gelicimor  llofralh,  Brofaiaer  dar  Pkfbobigia  a.Th«r^ia  aadDlraalor 
der  mediinniachen  Klinik  an  der  UnivendtAt  In  Heidelberg. 
„    Dr.  Groh^,  Georg  Friedrich  Jacob,  Profeaaor  der  pathologtachoo  Anatomio  und  Director  det  patbo- 

logischen  Inrtitut.i  uii  der  Universität  in  Greifswald, 
ti    Dr.  Oüatber,  Budolpb,  Gebeimer  Madidnalrath  in  Dreadaa. 

«   Dr.  Kdatar,  Owl.  Prof.  d.  patbologiidien  Anatomie  n. IMractor  d.  pathologlaehcn  laatltnto  a. d.DBlr. iaBoBa. 

n    Dr.  KCatlin,  Otto,  iiniktiM-hcr  Arzt  ti.  I*rof<<«Hi>r  drr  Nnturg^cü(iji<'lit<'  um  koiii^'l.  Gymaaiiani  Ia  Btattgart. 

„   Dr.  Laiaing,  Michael  Benedict,  Geheimer  tianitütaratb  und  praktischer  Arzt  in  BarKa. 

„  J>r.  Laydaa,  Ernat,  Gab.  MadMaalrath  aad  Profeaatr  dar  Pathokgiia  «ad  Tbarqpia  aa  dar  Uaiwatttt 

in  n^rlin ;  Olimunn  di  s-  Vur-f«n<U'(  der  S^ktioa. 
.,    Dr.  LichtcDstein,  Eduard,  praktischer  Arzt  in  Berlin. 

Dr.  Lncha,  Carl  Jobann  Kapamak  Ernat,  Badearzt  in  Wambraaa. 
„    Dr.  Martia,  Aloy»,  Medicinulratb  und  Professor  der  gerichtlichen  Medicin  an  der  UnfvcrBität  in  München. 
„    Dr.  Merbaeb,  Felix  Horita,  Geheimer  Medicinalrath  aod  ProieiMor  der  Medioin  u.  Chirurgie  in  Dmden. 
n   Dr.  Mosler,  Carl  Friedrich,  ProfeMor  der  Pathalg||ia  und  Tbarapi«  nnd  Diraetor  dar  audldniaehen  ^  ^ 

KUnik  an  dar  UaintaiUt  ia  ürai&wald.  Dlgltized  by  GoOglC 
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Hr.  Hr.  Olthauaen,  Robert  Michael,  Gfhoimer  Medicinalrath,  Profenor  dir  Ifadieia  ml  INnctOr  der  frimito' 

haUIkb>g]nUÜ(otogiMlMO  Klinik  u  dar  Uoivcnittt  in  Hall«. 
„   Dr.  P»nthel.  CaA  CtuMka  FMedricb  Prtar,  SaidUtmtli  nnd  Bndawit  in  Bih. 

,,  I*r,  1' ii    I  r  ij  lir  i  III,  Sriinut'!.  ]'rBkt:-<'lii-r  Arzt  iii  BerliD, 

„  br.  Prtteukufcr,  Max  von,  Gt^eimer  Itath  und  ProfeMor  der  UjrgiBiie  an  der  Univ«nitit  taillBaduo; 
Ifitglhd  dM  VonludM  d«r  CMttiaB. 

„  I)r   Ponfick.  Kmil,  Prof>'«sor  der  im-Iiolu^i^^clii-ii  AlMtOflda       dw  IhdMnHlt  in  Bwln. 

,,  Dr.  l'rvy»»,  Juluinli  (iiHjrg,  ileiiicimilratii  in  Wien. 

„  Dr.  Rfclain,  C'url  Uuinrich,  Professor  der  Mediciti  lui  der  LIuivcrsitAt  in  Leipzig. 

„  Dr,  Reinhard,  liermatui,  Geh,  Ucdicinalratb  u.  Prüaidmt  d.  KgL  Landas-Hadiciual-CollegianM  in  BraidaB. 

,,  Dr.  Renz,  Wilhelm  Theodor  von,  Geheimer  Hofrath  nnd  königlicher  Badearzt  in  Wildhad. 

.,  T)r.  Hvumont,  Alexander,  Geheimer  Sauitälxratli  und  praktj»cher  Arzt  in  Aachen. 

„  Dr.  Ried,  Fnun  Jordan,  Geh.UaihiÜi,  ProC  d.  Chimrgi*  n.  Diractor  d.  chinirg. Klinik  n.d.UniTcrt.  in  Jmn. 

„  Dr.  Rineoker,  Tnm  von,  Oohaniwr  Bntli  und  PraftMor  der  Hedidn  an  der  VnmrritU  in  Wteinng. 

„  Dr.  Külile.  Ilufjo  Ernst  Heinrich,  Oeh.  Med.-R  ,  Prof.  d. M<<1 ».  Kir.  i  l.  i  il  im  .Iii  .  Klinik  u.  d.  L'niv.  in  Bonn. 

„  Dr.  Schede,  Max  Ueraiaou  Eduard  Wilhdm,  Uberarxt  de»  all^jumviueu  Kraukenhauue  in  Eamboig. 

„  Dr.  Sobroff,  Oari  OmhImi  Ritter  tco,  Hoftsth  «nd  Mner.  PnüMHr  der  nUgcoiaiiMi  FttMogia  in  Om. 

„  Dr.  Sekaltse,  Bernhard,  Geh.  Flofrnth.  Prof.  d.Gchurt.shülf«^  ti.  Din  ctor  <l  K!:t1i  -.\Qrt.  a.d.Unfann.iB/m. 

„  Dr.  Sekttmasn,  Uermaun  AllK-rt^  praktischer  Arz!  und  AugruarM  in  Drcadcn. 

Dr.  Soliweikert,  Johannes  Gustav,  Sanittttarath  und  praktischer  Arzt  la  BthIml 

„  Dr.  Seite,  Franz,  I^ofeneor  der  Medidn  an  der  Univeraität  in  Mflnohen. 

„  Dr.  Seligmann,  Franz  Romeo,  Prufetitior  der  Geschichte  der  Medicin  an  der  UniverdUt  in  Wien. 

„  Dr.  Siebert,  Friedrich  Ludwig  Ju.'.lJ'Ii,  Prof.  d.  Medicin  a.  d.  L'nivcraitjit  u.  Dircctor  d.  Irrenanttalt  in  Jena. 

„  Dr.  Sonnen k»lb,  Hugo,  Geb.  Medwinalratb  und  Frofeteor  der  Medioin  m  dar  Uninniltt  in  Ldpäg. 

„  Dr.  Traeltecb,  Anton  Friedrieh  Freiheir  von,  Profbetor  der  OhrenlMilbnnde  an  der  Dnir.  in  Wflrslmrg. 

„  Dr.  Uli  de,  Carl  Wilhelm  Ferdinand,  Mcdicinalrath  und  ProfeMOT  in  Braunifchweig. 

„  bx.  Viicbow,  Rudolph,  Geb.  Medicinalratb,  ProfeMor  der  Anrtoarie  und  Pathologie  nnd  Director  de» 

petlwkigiaclMB  hetituta  aa  der  IMvarrftIt  in  BerHn;  Mitglied  dea  TonUndee  der  Sdrtioa. 

,,  Dr.  Volk  mau  n,  Richard,  (idi.  Mr  iliritiulratlj.  Prof  d.  Chirurgie  u.  Director d.ehinirg. Klinik  u.  d.  Univ  in  Ilallc. 

„  Dr.  Weber, Theodor,  Geb.  Mediciuali-ath,  Prot.  d.  Medicin  u.  Director  d.  medido, Klinik  a.d.UmTera.  in  Holle. 

„  Dr.  WlMkel,  Fkm  Garl  Lndwig  WillMtm,  Oeh.  Med.-Rath,  PmT.  o.  Dtaate  d.  KgL  EnU».<Ibit  is  Drcaden. 

Dr.  Zenker,  Friedrich  Albert,  Piofeaaor  der  palhulugischcn  Anatomie  an  der  Cniveraitit  in  EdaagM. 

,,  Dr.  Zillner,  Franx  Valentin,  SonitAtsratb,  Directur  der  Irrenanatalt  in  äalcbnrg. 

b.  Auewikrtige  Mitglieder: 
Hr.  Dr.  Bi  dd  er,  PHediiebHdnrich  von,  «ir1d.8taatarath,  euer.  Prof.  d.Pbyaiok>gie  a.Fliithd.>.d.Oid 

,.     Dr.  Borelli,  Juluinii  B«|iti»t.  Profea.Hor  der  Cliirui       im  «irr  rniversitüt  in  ThiiD. 

„    Dr.  Görnas,  Carl  August  Eduard,  Chirurg  uud  iitadlarxt  in  Neufch&tai. 

„   Dr.  Da  Ooata  AlTsrenga,  Peter  Fibbb,  PlPolbMor  aa  der  Medfriwiedten  Sebala  in  f  iweliiwi 

Dr.  Gui'riu,  .Tii!)ii'<,  ]iriilct>r!ii-r  .\r/t  in  Paris. 
„    Dr.  Hey  leid  er,  Friedrich  Ukcot  Adalbert,  Staaturath  in  St.  Petertburg. 
„   Dr.  Hingaten,  WUheim  Haha,  prakUadier  Ant  in  MontraaL 
.,    Dr.  üofven,  JanU!«  vn«  der,  praktischer  Arzt  in  Rotterdam. 

Dr.  Ka»luf  f,  Niculaus  von,  Director  de«  uitnliciniüchen  Dupart^mcnts  im  Kriegemiuisterium  in  St. Peteraburg. 
„    Dr.  Larrey,  Hippolyte  Uaron,  Medicinul-Inepector  und  Priaident  den  Sanitüttratha  lllr  die  Amaa  in  Parik 

Dr.  Lt  Groeq,  Johuin,  flrofewor  der  Medicin  an  der  Univenitit  in  BrfleiaL 
„   Dr.  Ltebreieh,  FViedrieh  Riebard,  Profinaor  der  AngenheUlcndt  &i  London. 

„    Dr.  Ludeking,  K  W.  A.,  Geenndheitsuffisier  der  königl.  Niederiladiich.o»tiodi«chen  Aratee  in  Dalnvia. 

Dr.  Marjolin,  Renatsa,  praktiaeher  Ars!  und  Oberant  des  Knaheobanaee  „De  boo  Seoonia*  uud  dea  iJiyitized  by  QoOgIc 
8t.  Maigarethen^Hoepitala  in  Paris. 

Ii,,  ..i.....   :  M.Ja 
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Hr.  Dr.  Neiig»bB««r,  haämig  Adotfih,  gwfcwor  d.  Madiaiii  an  d.  ■Mdiaia.««iUniic.  Aktcbwie  in  Wafa^M. 

.,    Dr.  Ppükftn,  Euf;«'!)  von,  Geheitiier  Rntli  iirul  MfilirimtliÜrcitrir  in  ?t.  Petcrsbvfg. 

Ur.  Kcj'Dolds,  Uusiiol,  I'ruftisiior  der  Mcxlicin  au  der  L'nivcr.Hitüt  ia  London. 
„    Dr.  Richarddon,  Benjamin  Ward,  Mitglied  d««  legi.  Medicinal-ClolkgiaM  ia  Loodoa. 
„   Dr.  BottsBitein,  Johun  Baptiit,  pnktiMhar  Ant  in  Pfem. 

M  Dr.  Sarrano,  Vatias  Nieto,  Saarallr  d«r  oMdlaiBiaakMi  Aliadaaiia  In  Iblild. 

„   Dr.  Szokaliki,  Virtor  Felix.  PnfMMMr  aa  dar  Umvniittt,  piaktiNiHr  Ant  md  Diraator  daa  oplrilul- 

miatriiebaii  iMtituta  in  Wafaahan. 
„  Dr.  Tbanaiaa,  Oomalina  lobannaai  iinktiiafaar  Anrt  in  Darcntar. 
„   Dr.  Waita,  IWadrieh  Angaat  Carl,  firaktJacher  Aret  in  Balmia. 

Einer  InüNonderrn  Farbselitioii  nit-bi  an|r«bOriK< 
«.  Blabaimlaob«  Hitgliadar: 

Hr    Dr.  Bruck,  Jonü»,  praktischer  Zahnarzt  in  Ilrp^^tau 

„    l>r.  Buvry.  Ludwig  I>>upold,  General-Swicliu-  des  Acclimatiaations- Vereine  in  Berlin. 
„    I)r  Flügel,  Carl  Felix  Alfred,  Vertreter  der  BmUbwwiian  Isatitution  in  Laipaig. 
„   Dr.  Friadau,  Franz  Ritter  tob,  in  Wien. 

Fr.  Oayatte-Georgenii,  Jobaana  Varia  Sophia  vim,  BUfta-Ordana-Dame  In  Bärin, 

Hr.  Dr.  Malurtie.  Carl  Otto  l'nicu  Ernst  Baren  voo,  Stantiminiiiter  u.  OherlinfBNWMbaU  ik  D.  in  Haaaonr. 
„   Dr.  Reichen bach,  Johann  Fat«:  Detlef,  inktiaeber  Arat  in  Altona. 

M   Dr.  Sebanfaaa,  LuMg  ViibelB,  Dhvolor  daa  Hnaanma  San  Salvator  in  GbarUaaawits  bei  Draadan. 
w  Dr.  Wataa,  Gonnd  Bndoljih  Onido,  praktiaeber  Arzt  in  BerKa. 

b.  AnawKrtige  Mitgliadar: 
Et.  Dr.  Briai,  Onataa  von,  Oeheiner  Ratb  and  GeDend-Seeretir  der  Alwdainia  dar  "Wieawrbaftan  in  AcuaOi, 

„  Dr.  Dn  Coata  de  Maci'<lu.  .loadiim  Joseph,  Baron,  Staaturitth  Ib  LiiaabOB. 

n  Dr.  Uartingi  Pater,  Professor  an  der  UntTemit&t  in  Utreeht. 

„  Dr.  Baiiftrd,  Cbrl  CUndiaa  von,  «irld.  Staateath  «.  Seeratir  d.  kaiaeri.Geacl]adb  d.Natnlbraidwr  bi  Kadcan. 

„  TroTiano,  Tiator  Baoadict  Anten,  Qnt  von,  Ic  It.  Mamiaidadwr  Kinmarar  in  Pkdna. 


Eln^(':iaiiu;t' 

Vom  16.  Aiij,'iist  Iiis  15.  äe|itemlicr  l.S^l.    (Fortsetzung  i 

Boyal  Society  of  London.  rhiloMijihioal  Trans- 
aetiona.  1880.  Vol.  171.  Pt.  2.  Wilnn  im.),  .j».  — 
Olaaobrook:  Double  refraction  aiul  (hijn  r.siMii  in  1m'I.ii:i1 
■aar:  an  «xperitnental  invesil^'atidii.  wllti  u  < uiii|uari>.>ii  vitb 
Hnyghcn'ii  «oiiMlnKtion  ior  the  extraonliiiary  w.ivc  ji  i2l 
—400.  -  Si  borlemmcr:  Ua  the  normal  iiarattiiis  l't.  III. 
p.  4&1 — 4Ö4.  —  Hirks:  On  the  niotion  Ol  (wo  uplierex  in 
a  fluid,  n.  466— —  WillianiOB;  On  tlip  oreanlMk- 
tion  of  tue  fnit.«il  planl«  of  tlic  coal-measares.  Pt.  \.  In- 
dadiag  an  ciamination  uf  the  snpposed  radiolarians  nf  tbe 
OBboniferous  rocks.  p.  403— Ij.ii»  —  Klli.'i:  Oii  ilip  rela- 
liSB  belween  llie  iliurnal  ruiiKC  <,t  rr.in:r.i  iii-  dfiliimtiun  «nd 
horiaooUt  forrc,  as  ubservvü  al  tlic  liuyul  Observatonr, 
Greenwicb,  diiring  the  yeaia  1841  lo  1877,  and  the  periöd 
of  solar  «pot  freiiuenry.  p.  —  Spolt»woode: 

{)n  th*  »entitirr  »täte  nf  varitum  cliüihariri-!.  Pt  II  p.561 
—662.  —  Abncy:  Un  the j>b<>tuj,Taphii'  method  of  mapping 
the  least  rcfrangibie  em)  ol  the  .solar  .spectrum.  p.  1163— WVS 
—  Huggin^:  (»n  thp  pli»to)(raphie  it|>eelr»  of  8l»r»  p  IKW 
—480.  —  Fitxgerald:  Ou  tbe  dectroiiiagiiietic  thcorj  uf 
tta  Nflaeiion  and  nfiBaetian  of  liglit.  ik  681—712.  — 
Darvin:  On  tba  aaonkr  djangea  tadw alHB«Bla «f  «ba 


['  St'lirltll'II. 

tlieu-fiinction».  p.  897— lllüi.  —  Maltet:  Hetitioii  of  the 
atomir  «reigbt  of  alurainiiUD.  p.  1008 — 1090.  —  Oven: 
Dcsrnptkm  uf  w>nie  remaim  of  tbe  figantk  land-Uzard 
iMepalaHia  pritea,  Owi  iii  Pt.  II.  p  I0ä7— lOM.  —  id.: 
On  the  ora  of  the  KM<l»a  Ityntrtx.  p.  1061—1054.  — 
Kobinsnn:  On  tlie  »leterminatinn  of  the  ron.staiits  of  the 
rup  oneinonifter  l>j  experiuu'nl.s  willi  a  «liirliii^  raai  bine. 
Pt  II.  p.  lUüö— IÜ7U.  —  Siemen«:  Uu  ibe  droaino-electric 
rurrent,  and  on  oerttia  nuaai  to  hauwra  ila  ataaiHnaw 
p.  1071-lOSS. 

(Fuciaetiang  Crigt) 


Oeheimw  Satli  TUt,  Th.  tob  Blsehoff, 

Profesaor  emer.  der  Anatonii<'  und  l'hyKiulogfie  an  der 
UniTertitM  in  MOnofaan,  feiert«  an  10.  Jannar  d.  J. 
daa  fUnft^ihrtge  nodirfnitotae  DoeloijnWIlnni,  naeli» 

dem  er  bereit h  am  28.  Novemher  187','  ivcrpl.  Leop. 
XV,  p.  188)  die  fUii£ngjtthrig|  JubilAunudeier  leiner 
DoctoquwwBotion  bei  dar  pbikiaa|iUMli^.Fj|mU^^Q^^^^^ 


NUNQUAM 


LEOPOLDINA 

AMTUCUKS  OliGAN 

EAISSrnJCHlfiN  LBOPOLDINO-OABOLDnSOHBN  DEUT60HBN  AEADAHIB 

DEB  NATÜBFOBSCHBB 

HER&inOKBBBI  OKTJDl  lOTWIBKIJNO  DER  SEKTIONSTORSTlllDB  TOV  DEM  PBiSIDBirrBK 

Dr.  C.  H.  KnoblaadL 


Salle  a.  8.  (»t«!«»  «r. Heft  XYIIL  —  Nr.  3—4.  Polmut  1888. 


naeii:  V« 

-  Rdnbokl  Hen^il  +  —  S(nisti|.'e  M ittlieiluiigeii;  KLuge«aog«ae  Schriften.  —  J.  öchnauss: 
üebor  photo^raphische  GrliitirK.'  Kinnlsii<ii  -  M.  Cartxc:  Tnatkiu's  JoruAnua  d«  nimiens  dads. —  Prograiam 
des  /wi'iton  ULiitsiLen  (><.''i^'r^i>!i<"ilaL'i -  m  Ualtfl.  —  ÜMMIlbitto  ttt  Bldolph  ChlivtiMB  B06Hi|H'«  ~  DIt 

4.  Abbaudluiig  vou  Jiand  4Ü  li.r  .Nmu  Atta.   


Amtliche  Mlttlieilangeu. 


VailUlBrungen  im  FeTsonalliestande  der  AkadUDiO» 
Seu  aiügeBuittiueue  Mitglieder: 

Hr.  S819.  Ab  10.  Vthnmr  1889:  Hn  Dr.  MwfaitBM  Beiniieh  J«laaaM  FlM«h.  FrimMoMik  dir 
AnataaJ*  moA  VimmUvt  dw  tmaitoalkdun  AaaUlt  dar  Unhmaittt  in  WOnibaig.  —  Zireiter 
A^Joaktüikralt.  —  Faduditicm  (6)  ftr  Zoologi«  and  AoBtomi«. 

Nr.  SSS(K  Am  13.  Februar  1882:  Herr  Dr.  Fkil^  Adrian  Stöhr,  Privatdocent  der  Anatomie  und  Pro- 
Mctor  am  Itiütitutc  lar  vergleichende  Anatomie,  EntwicicolungaguBchichte  und  Histologie  an  der 
Univeraität  in  Wurzburg.  —  Zweiter  ,AiIjiiiikt4tiil<reis.  -    Fachaektion  (6)  für  Zoologie  und  Anatomie. 

Nr.  S8S1.  Am  16.  Febnur  1862:  Htrr  Dr.  Ctrl  Avpiit  Dohm,  Prtiidmt  daa  Eoloinotaigwclwn  V«r«iu 
iB  StotUo.  —  FBnMuilw  Aii^uikUtäuak.  —  ncMEän  (•)  Ar  ZoelQgia  ml  AMtomia. 

Nr.  8898.  Am  18.  Fahnrnr  1881:  Hmr  Dr.  XmiHOMl  MM  Absiw  VriwUiA  PfiiC  ProfeiMr  der 
Uaenlogie  u  dir  üolnnllit  tn  Erlangn.  —  Zinit«r  A^jnoktaolcreb.  —  Fachaektion  (4)  Ar 

Mineralogie  und  Geologie. 

Nr.  1828.  Am  20.  Febrnar  1882 :  Herr  Profesior  Dr.  Ctrl  Theodor  Albreoht,  S«ktioiuchef  am  königlich 
preuasischen  geodätischen  Inatitat  in  BtrUa.  —  Ftabthntir  A^ldoktoknii.  —  Fltohmkliaa  (1) 

für  Miitlicmatik  und  Astronomie. 
Nr.  SS84.    Am  21.  Ft.liruur  1882:   Herr         Ferdinand  Zirkel,   I'roffssor  der  Mineralogie  und  Geognosie 
(in  der  LuiM-!sitü1  in  Loi|«iff.  • —  Drcizfhiitpr  Ailjunktenkreis. —  Fachsektion  (4)  für  Mineralogie 

und  Gcologii-. 

Nr.  3325.    Am  21.  Februar  18ä2:  Herr  Dr.  Oottlieb  ICIcliael  Berendt,  I^ndesgeologe  und  PraÜMMtr  der 

Ooologie  an  der  Universität  in  Berlin.  —  Fünfxeluiter  Adjunktenkrei*.  —  FadHlktiH  (4)  ftr  r 
l&mtogia  nnd  Geo%w  und  (8)  fir  AathNpologM,  £tluolo«is  und  OM«iipliM.  Dlgitized  by  LiOOgle 

!&.  8888.    Am  88.  Flabnmr  1888:  Nnr  Dr.  laopold  BMuiA  lUfÜur,  Proftnor  der  Mineralogi«  nod 
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Vr.  S8S7.  Am  22.  Februar  1882:  U«rr  Dr.  Oeoig  Friedrich  Julias  Arthor  Anwers,  Profesior  and  be- 
Bt&ndiger  Sekretär  der  KöuiRlich  preu»*ischen  .Akademie  der  Wissenschaften  ctt  Berlio.  —  Fünf- 
zehnter Ai^unktenkrei«.  —  Fach»ek<iun  (1)  fUr  Mathemntik  utid  A&tronomie. 

Xr.  Am  83.  Fabnnr  1882:  Herr  Dr.  laonnt  OaiUunM  d«  Xoninek,  Frateior  in  LAttieh.  — 

Avnrtrtigw  IClj^M.  —  Faduektioii  (4)  für  Mineralogie  und  Oeologia. 

Kr.  2899.  Am  M.  Fabraw  U8S:  Barr  Dr.  S.  0.  DihIbIimb,  Dineter  iIm  ilaaum  In  Bmi«.  —  Aa>> 
«KtfgH  MHgllaA.  —  Vteluwktiain  (6)  ittr  Zoologie  imd  AiMUmit. 

Hb.  3880.  Am  SS.  Februar  1882 :  Herr  Dr.  Oeorg  OmUui  Btn,  Profeieor  der  Zoologie  an  der  ümTonitti 
•  Ib  CkriKtinnia.  —  AuswilrtifTe«  Mitglied.  —  Fachaektion  (6)  für  Zoologie  und  Anatomie. 

2Tr.  1881.  Ab  S2.  Felirunr  1H^I2:  Hi  ir  Di.  GustaV  Betzius,  Professor  ikr  Hiütolo^j^ie  am  Caroliniscben 
DJedioo- chirurgischen  luatitute  iu  Stockholm.  — ■  Auswirtigea  Mitglied.  —  l''achsektion  (6)  för 
Zoologie  und  Änatomie. 

Xr.  2332.   Am  32.  Februar  1862:   Herr  Dr.  Alezander  Agatiiz,  Curntnr  de«  Mu«eum  of  Cumptrutivo 

Zoölogy  in  Cambridge  (Maas.)  —  Auswm  .V''  -  MifKlicd.  —  Fachsektion  (6)  fUr Zoologie  und  .Aiiatuniie. 
Nr.  9888.  Am  22.  Febniur  1882:  Herr  Alfred  B.  C.  Selwyn,  Director  von  „Geological  Sonrej  of  Oamdft" 

in  Ottawa.  —  Amv&rtigea  Mitglied.  —  Fachsektion  (4)  für  Mineralogie  und  6aoIei|ta. 
Nr.  9884.  Am  98.  Fifacmr  1689:  Hasr  Dr.  Hof»  8mUvv,  Diraetor  dar  hemwBalMn  Stomnito  in  GoUtt. 

—  Zvülftar  A^JuaktaiiiEnia.  —  VaOmkam  (l)  ftr  MatbaauHk  ttnd  Aatnmoiiiie. 
Kr.  9885.   Am  23.  Fehnirr  Herr  Dr.  Carl  HicolftU»  Adalbert  Kraeger,  rnifr^sor  der  AUrooomie  an 

der  Univoraita'.  und  Director  der  Sternwarte  in  Kiel.  —  Ztdjnti  i-  Aiijiniktenkrei«.  —  Fach«ektion 

(1)  (ur  Matli<.ii,i:rik  und  Astronomjv. 
Nr.  2336.   Am  24.  Ftdirimr  1882:  Herr  Dr.  Onstav  Friedrich  Wilhelm  SpArer,  Professor  und  Obaerrator 

am  aatrophys.kuli-.i  j.i'U  ühKcwntorium  in  PotadBBL  —  WtahAotui  ftr^nnitwiiliila  —  Didp 

Sektion  (1)  tur  Mathematik  und  .Vstronomie. 
"STm  9887.  Am  24.  Februar  1882:  Herr  Dr.  Moritz  Huubamn,  Profeaaor  und  Prosector  der  Anatomie  an  der 

Uttircrsität  in  Bonn.  —  Siebenter  Adjunktcnkrois.  —  Fachiektion  (6)  f&r  Zoologie  und  Anateoie. 
Str.  9888.  Am  24.  Februar  1882:  Herr  Dr.  Anton  Dehrn,  Professor  und  Director  der  zoologisdiaa  Staitioin 

in  NenpeL  —  Annrirtifst  Mi^gliad.  —  Fnohaektion  (6)  Dir  Zoologie  und  Anatomie. 
Kr.  9839.  Am  96.  Febmur  1889:  Harr  Dr.  Htfnridk  Brun,  Profeieor  der  Aatronooiie  an  der  Cniverrit&t 

in  Leijaig.  —  Dreizehnter  Adjunklenkrcis.  —  Fm  lufktion  (1)  für  Mathematik  und  ,\Btrcncmi.^. 
Xr.  234U.    Am  27.  Febrnur  1882:  Herr  Dr.  Hermann  Carl  Vogel,  Profeeior,  Astronom  am  astrophpikali- 

schen  Observ.ntf^rium  in  Potsdam.  —  l'uni/ehntri-  .Vdjimkteoknii.  —  Facfaaaktion  (1)  flr  Mathfl 

matik  und  Antrüuoaiiu  und  (2)  für  Physik  und  Meteorologie. 
Nr.  9841.   .^in       l  elininr  1882:  Herr  Dr.  Chriitinn  Enut  Weist,  KömgUcher  Landaigeologe,  Profe.osor, 

Doceiit  u»  d«i-  Ik'rgukndcraie  in  Berlin.  —  Fitnfzehnter  Attjunktenkreia.  —  Facbsektion  .4)  für 

Mineralogie  und  CJedlogie. 

Nr.  2342.  Am  28.  Februar  1882:  Herr  Ur.  Julius  Kollmann,  Professor  der  anatomischen  \Visien»cliafton 
in  Kasel.  —  Auswiirtige.R  Mitglied.  —  Fachaektion  (G)  für  Zoologie  und  Anatomie. 

Kr.  9848.  Am  28.  Februar  1882:  Herr  Dr.  Ernst  Adolph  Hngo  Lupafrat.  Profeetor  der  Mineralogie  nnd 
Oeognoeie  an  dar  teehtdaehen  Uochechul«  in  Andm  —  Selwitar  A^fnkteBfcreb.  —  Fkob» 
aektioB  (4)  Ar  Hiaafnlaigie  und  Geologie. 

BorioliMgaag.  BaiOgReli  In  dar  DaeaniWiimwMr  dar  LeepaMlna  v.  J.  1881  eothaltenen,  «iTentliehen 
Blltt«ra  aotnommenen  IfiKhailaag  IiSbmb  wir  anf  6mnd  uns  zugegangener  zuTeilisaiger  Kadi- 

richten  zu  unterer  Freude  melden,  da«  Herr  George  Bentham,  ViceprüBident  der  LinPfBl  8». 
ciety  in  London,  »ich  noch  am  Leben  befindet  und  vollster  Hiksligkeit  erfreut. 

«MiMkCMS  ntflMt 

Am  8.  lUmnnr  1889  n  IMa:  Harr  Sr.  lOMfi  ONliau,  IDI^ed  dei  Luttlnt  d»  Fnau,  Iiofaaar  dar 
Oakaoovia  and  Aefarhwwi— naalwft  «a  OkdUgo  do  Vnun  nnd  Diraetor  dea  1x>tanIaelMtt  GirlaM 
in  Anla.  AnijieDonaMn  den  8.  Aagoat  1885;  oogn.  Bedmit4. 

Dr.  H.  Knoblauch. 


Beiträge  zur  Kasse  der  Akademie.  ^, 

Februar  3.  1882.  Von  Hm.  Bergrath  Professor  Dr.  C.  A.  Winkler  in  Freiberg  Jahresbeitrag  fQr  1882      6  — 

n       n      n        n     >,    l'rofesüur  Dr.  A.  Obeibctk  in  Hnllo  desgl.  tür  1882  6  — 

it  4.  n  H  <f  Geheimen  MedicinaJrath  Dr.  U.  Reinhard  in  Dresden  detgL  i&r  168$i.i^u8  i..7>-doOQLC 
M     <•    n      n    w  Dr.  J.  A.  L.  Sralaa  in  Hanfaatf  an  Han  daqjl.  Ar  18ä  ....     8  — 
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Bäk.  Pf. 

r  11. 1869.  Ton  Bn.  Otaf  0.  J.  v.  WaMbngJSail-IVmtlibiiiv  «af  SeUa«  ZeQ  ia  ObtfMbnbeB 

MnaMing  lllr  I88S  6  — 

,.    „    Goh.  HofkmthTtdtaMT  Dr.  H.  F.  M.  Kopp  in  IleidclUM-g  dcegl.  für  1882     6  — 

13.              „          BDrgemeirter  Dr.  G.  K.  Kirchenpauer  in  Hamlmrn  (iesRl.  für  1882  .      6  — 

„        „     „    MagistraUrafh  0.  Sattler  in  Schwtinfurt  .Inlirpsbiitrilf^- l'ur  1883  u.  188-4  12  — 

„      „        „     „    l)r.  Ph,  A.  Stöhr  in  Würaburp  Eintrittagcld  u.  Ahlosunpr  ilrr  . fuhrt  .nbintrilge  90  — 

16.              n     n    J-  Bumode  iu  l'r&g  Ji>lirvi>beitrag  für  1882  6  08 

„      „        n     w               ^-  Dulirn  in  .Stettin  Eiotritt^sfrcld  und  J;ilirc9bc'itrag  für  1882  36  — 
13.     „             „    Professor  Dr.  F.  Pfaff  in  Erlangen  Eiutiitt«g<,'ld   SO- 
SO.    I.       «     „    Professor  Dr.  J.  Milntcr  in  Greifswald  Jahreslwitrag  för  1882  ...      6  — 
„      „       „    „    ProfeiMior  Dr.  Th.  Albrecht  in  Berlin  Eintrittsgeld  n.Jaljregbeitrag  nir  1882  36  — 
Sl.     „       „    „   FraCinor  I)r.  F.  ZirkAl  in  Leipzig  li^intritUgaU  n.  Jahi^^  88  — 
„     „      H    n  fk«ihHarDr.G.B«(MdtinB«rlin^trittagiän.AliUlnii«d.Jabmb(M^  80  — 

„    n      $>   n  Gaita  A.  Bognihoftr  in  WIm  Jfthmltdtng  f8r  1888  6  08 

sä.    1.      n    n  Hbftwih  tnhmir  Dr.  L.  B.  Fmbar  n  FMburg  Untritttgeld  and 

JulireibeiUiig  Ar  1888    86  — 
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88.     n       n    n    Director  Dr.  F.  G.  Holzniilller  in  liageu  Jahretkeitrag  für  1882    .    .     6  — ' 

„       n    II    Professor  Dr.  H.  Druos  in  Leipzig  Eintrittsgeld  u.  Jahresbeitrag  ilir  1882  36  — 

87.  n  n  n  Frofrawr  Dr.EiC.Vogel  in  PotMliim  Eintrittsgeld  n.AUdMDgdJbluM  90  — 
„     „      „    „   FkditmDr.Ch.EWeia8inBerlin£intritt«giddnJkfal8nnfd.Jitl^^  80  — 

88.  „  .1  »  Vtthmt  Dr.  0.  A.  Th.  Bail  in  DaaOg  3tiatAatng  Or  1688  6  — 
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Kelnhold  Hensel.*) 

Ton  Professor  I>r.  E.  v.  Marteaa  in  Berlin.  iL  A.  N. 

Bainhold  THadridi  HmimI  ««de  «n  1.  Sapiamlter  1896  in  Adelim  M  Briag  b  SeUerieD  ab  der 

Sühn  des  Predigers  C.  B.  Hensel  ans  Bojanowo  gel>orrri.  Von  I.H31  tMldeidete  dic«er  da«  I'farrumt  iu 
Schwdelwit»  bei  Brieg.  Ueoael'a  Mutter  Amalie  geborene  Kutsob  aas  MinkH  lUrb,  ehe  der  Sohn  auastudirt 
hatte;  der  Vater  erlebte  noch,  Aem  derselbe  eeiae  Stadien  abeoMrte  nd  den  OontorUtel  erwarb.  Yom 
;:i:hr.t.;:.~,  Ix'bcnsjuhrc  an  lK'8Ucli!f  ilfr  j'U;t;i'  Ilcnsel  das  Gymna-sinm  zu  Jlrifg,  VfrÜcss  dn.Nsrllio  »biT  nl  > 
SeciwdaDer,  am  in  die  Seonnda  dos  Ujrmnasiuma  sa  St.  Eliaabeth  in  Breslau  eiucatruten,  wo  er  Ostern  1846 
die  AUtailMtaivrBfciig  beilnd.  Er  beug  die  UnifaniUt  Biealm,  um  BtHirerfewseheKe«  n  itwUia. 
Gravenhorst.  Barkow.  Purkinje,  v.  SIebold,  Göppert,  Nces  v.  Esenbeck  und  Körbt>r  v,i\rvu  liii-r  si'inr  vor- 
züglich.sten  I.,ehrer.  Wie  schon  als  Schüler,  &o  beschäftigte  sich  Uensel  auch  nachlicr  als  ätudent  besonders 
eifrig  uitd  erfolgreieh  mit  7. 'ü.cgje,  namentlich  mit  den  hdbercn  Tliieren,  deren  Lebensweise  er  ebeoeo 
imküseh  als  Jlger  niher  keuum  lernte,  wie  er  ihren  inneren  Bm  w  Piiperaten  itadirt«.  Seine  Dootav- 
diseertatioa  bebandelt  „die  Bedeutuig  der  Entwiekeluugsgesehtdte  f8r  db  ejeteiBatiielM  Zoologie".  8U  Iw« 
spricht  mit  Qberraechend  reifem  Urtheil  und  reicher  Sachkenntnisa  in  anatomischen  Einzelheiten  die  aoologU 
•chen  Systeme  der  Katuiphilosophie  mit  ROekiicht  auf  ibreo  FaraUelismos  aar  indiTiduoUaD  EntwielMlam 
(Ontogeneee)  der  bShereB  Gntppaa;  «in  «ileinr  ItealisiiniiB  «bd  imierlialb  der  «inialmn  TUedtralie  nge- 

gcli.Mi.  iiIi.iT  iii'')it   inne  das  gwae  TUecreidl  dnnUMtfende  Reibe.    ^Tanrhc   der  hier  vom  JUnglinge  aus- 

gesprucbenen  Anschauungen  sCslHn  «nf  dar  H8ha  dar  heatigen  Jüitwickelungstbeorie  und  muthen  uns  an,  als  DigltiZdd  by  OoOqIc 
•aian  sie  erat  In  des  bWan  Mum  gai«bifaib«B. 
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Ym  18S0  Us  1860  lebte  Dr.  llenael  in  Berlin,  wu  er  al«  Lehrer  der  NatorgMchicbtc  und  anderer 
mehr  od»  maigar  rerwandter  FAeber  an  Iritbenn  LefanuwUlten  aeineo  Unterhalt  ennui>  nad  in  im  Kraiwo 
der  jüngeren  Zoologen  and  FkUontolofia  tbk  gm  yihiDM,  hoohgaMihtetw  Glied  wsr.  SiIm  UabUngK 
beadulftigung  war  damals  die  TenMÜmiig  und  wteeentdiaftUelM  DordiarlMltiing  der  MboB  in  Sdiledeo  tw- 
gaonenen  8chidel>  nnd  Skelctminnilnug.  Van  Schildeln  der  einbeimiscbon  Säagathiere,  OMMotiidi  der  Fieiwb- 
framr,  lurtto  w  tehr  jwä»  Kabm  wiiMiöWBgebracht  und  nüt  aiMrmfidliciMai  Eifitr  lie  imnir  «fadir  dnreh- 
■natcrt;  ia  d«r  Ovtainreinrtniie  der  Ziliiw  und  KnodMO  dmr  Sln|||»tUere  md  der  «irklldi  wliemwelwfUlchM 
Betrachtung  und  Deutiitip  derM-llnii  war  ur  Allen,  die  ihn  kannten,  eine  unbestrittene  Autorität.  Fragmente 
ym  Koocben  oder  Geweiben,  die  öfter*  scbon  eine  Zeit  lang  erfolgloe  durch  die  Hftnde  tUobtiger  Fachm inner 
gemadeit  mno,  ftgten  eieb  in  dem  eefadgen  eelbtt  wie  tob  eelbit  wa  einiat  veretlndlldieB  GioaeB  iBüiuieB, 
weil  er  eben  jede  einzelne  F'onn  pcnau  kannte.  Au?  dieser  Zeit  Btaromcn  verschiedene  kleinere  Auf  iitze  über 
die  einheimi«;hen  Säugethiere  in  for.itwi»«enscbalUicben  Zeit^chrifleu  und  Tnwcbel'ii  Archiv  für  Naturgenchichte, 
1B58,  alle  etwa*  Neues  briDgend,  nnd  einig«  grSieeiw  Afbeitai  Uber  ItaeiOa  and  Mieiids  Nagethier«  !■  dir 
Zeitschrift  der  dentacben  geolog^chcn  Gesellschan  16S5  nnd  1856;  auch  bear1>eitete  er  für  Troochel  den 
die  Siugethiere  betretfenden  Tbeil  der  Jiihrewberiohte  von  1860  nod  1861  mit  Cründliobkeit  twd  geraoder 
Kritik.  Eine  grCeiere  Arbeit  Ober  Jlipfxrnen  midiimvmmim  let  ia  A  Abhudhiiifea  der  WU^Sdm  Akfr 
demie  der  WiHamelulUB  ia  Barlin  1860  anfgemmM. 

Ytr  die  Novs  Act»  der  KaieerlidMB  Leopold&ilNli-CirolhiHdieB  BeatMben  Akadenie  jbr  Natiir- 
lor^cliir,  welcher  Heiisel  neit  dem  15.  AiigUüt  1853  cogn.  Hehl  angchörti-,  bat  derselbe  wiederholt  Beitrige 
geliefert,  w  1854  in  Band  XXIV,  1875  in  Band  XXXVU  und  noch  knra  vor  leijuai  Tode  1881  in  Band  XUI. 

Hened  ftUte  eieb  In. der  groewn  Stadt  eof  die  Dner  niebt  woM,  er  etrabte  binnn  iaa  Weie,  nn 
■0  BMhr,  als  er  Kcbon  damals  üftetM  rui  Sehwindel  und  Störung  der  Ilerzfliätigkeit  litt.  Es  war  dsbcr  ftlr 
flu  dofifielt  erfreulich,  von  der  BerUner  Akademie  den  Auftrag  nnd  die  üittel  fOr  soologische  Studien  im 
eBdIiehen  BraeiUeB  n  erfankon.  In  den  denteeben  Gaknieen  eberhalb  Purlo  Alegre^  Fkwrfaw  K»  gcania 

do  Sul,  unter  einem  i.:tniü5!ii?'rij  K'-iim,  den  ganzen  Tag  im  Freien,  mit  Beobachten,  Jagen  und  Sammeln 
beschäftigt,  war  er  (ran/,  m  stuitni  Element«,  Die  reichen  Sammlungen,  namentlich  an  S&agethicrachädoln, 
jetzt  im  anatomiücberi  Mu»euui  ?.u  lierlia,  mid  die  aahh-cichrn  interessanten  Beobachtangan  Ober  die  Leben»» 
weise  der  dortigen  Wirbelthiere  zeigen,  wie  got  er  seine  Zeit  benutzt  hat.  Leider  vereitelte  ein  damab  aaa- 
gebroobener  Krieg  «eine  Abaicht,  anch  noch  Paraguay  ku  besachen  nnd  die  Lageretitten  foenler  Stogetliiefa 
anazabenten.  Die  Frftehte  dieser  Reise  1863  bis  1866  sind  theils  in  einer  eigenen  von  der  g>^naiint«n 
Akademie  heransgagebenen  Abhandlang  «Beitrige  inr  Kenstaiea  der  Siugetbien  SAdfaraeiläina*'  1873,  theila 
in  mebrereo  bbaltrddien  AxdaitHii  in  .Zoologieeben  Garten"  1867,  1869  and  IflTS,  eowie  in  TWieeliel'a 
Archiv  für  Naturgeschichte  1867,  1868  und  IhTn,  da^  (ieo^r.iphisohe  in  der  Zeitschrift  der  Gesellschaft  fllr 
Erdkunde  Baad  II,  1867,  veröffentlicht,  älicbaelis  1867  wurde  er  als  ordentlicher  Professor  der  Zoologie 
an  die  Foralafcadenrie  n  Frodcan  in  Schleeien  bemfan,  wo  er  rf«h  aodi  afai<ga  Mra  aiaaa  rdathan  WaM- 

befindeDE  und  befriedigender  Tliütirrk'  it  Lehrer  und  Jiger  etftwuaB  dnlt0|  Wid  hat  er  von  dort  noch  in 
der  Arbeit  „über  Hoiuologieen  und  Varianten  in  den  Zahnlbmeb  eioigar  BiOgattdave*  1878  (in  Qegenbaur'B 
BWifiboiegiaofaeBii  Jahrbuch  Baad  T)  BUgaa  ana  den  RaaultatM  eefaier  vie^}lbrigea  anetan  vargleiehandan 
DntersnehuBgen  veröffentlicht.  Aber  sein  Herzleiden  nahm  allmiihlicb  711;  nachdem  er  einen  ersten  Schlag- 
anfall schon  vor  zwei  Jahren  glücklich  (iberwundeo,  brachte  ihm  die  Aufhebung  der  landwirthschafthchen 
Anstalt  in  Proskau  (1881)  dio  erwänschte  Versetzung  in  den  Ruhestand,  den  er  aber  auch  nicht  mehr  lange 
finieaian  kannte,  da  ein  wiederholter  Schlag  lAagerem  Leiden  ein  Ende  naehta.  Er  starb  am  6.  Norendjar 
1881  Abeaide  VilO  Uhr  in  Oppeln,  wobh  er  nah  nrtekgezogen  hatte.  Dia  WlmHahaft  ^nBnt  ihai 
einen  treiMB,  aift^gea,  eaüiBtlMen  «nd  ^''-i'^tvollen  Arbeiter,  etina  Bikanta  eiaan  boel^piiiahlWiB  od  fa> 
liebten,  gamllthliahw  ud  wahlwoilendcn  Freund. 
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bromiodide«  of  sUver.  p.  991—994.  —  Oor«:  UmmMin 
of  the  caiiUlary  electrowope.  p.  296.  —  id.:  ElM-trir  cnr- 
naia  connd  by  liquid  dinnaion  aml  omoae.  p.  296  —  299. 

  Spotliswoodo;  On  the  48  i'o-ordinates  of  a  cubir 

com  in  B).uc  o  ]i.  301—3(11!  -  Hol  III  gr. Mi:  Hovr  do  the 
eolour-blind  »w  the  dift'erent  colourn.  p.  802  —  306  — 
ndall:  Actio«  of  an  intcnoMoot  beo»  of  nüont  kaot 
upon  gaseou«  matter,  p.  807—818.  —  Hertehol;  Ob 
gnviroetcrs,  witb  spcdal  referenc«  totbetonion-irravimotcr 
dimrned  by  the  l»te  3.  Allan  Broun,  p.  317  :i2ti  — 
Tribe;  Kxiimmfntal  reaotrches  Into  plcftru-  liiMril.iiin  ii 
•s  nianiloKtf«!  In  tbat  of  th«  radiclM  of  el<'c  ir"!y.r-.  ]>  ü-'n 
—822.  —  Dur  will:  da  tho  tldal  friction  of  a  planet  at- 
tended  bv  soreral  aoMlIlltt,  lad  OB  dw  «volMkiB  of  tlM 
•olar  ayatcm.  p.  322—996.  —  WatoOB:  Ob  th«  fimolo 
oraani  and  pJacentation  of  the  Raooon  (Proeuon  lotor). 
p.  935  —  326.  —  Watney:  Kurther  not«  on  the  minute 
•natomy  of  the  Thymus,  p.  32t3--327.  —  (lladstuno;  The 
rebaction  equivalrnu  of  carbon,  hydru>;cii.  <..\yv'i-ii,  uud 
ni trogen  in  orgaiiie  torapoundg.  p.  327— .t:*(i,  —  Husselh 
On  cerUin  definite  nitaäalt.  p.  830-33».  —  Scbuater: 
On  banuHilc  ratio«  in  UM  ipeclra  of  gas&s  p.  337—347.  — 
HoTcraft:  Upon  the  caine  of  the  striation  of  Noluntan 
muiailar  tiisue.  p.  360  —  379.  —  Bllii:  On  an  iiuprnved 
bÖDOdnlar  melbod  of  corapuling  natural  anil  üilpiliir  loga- 
litlmn  and  anti-loparithms  to  tvrHve  nr  Mxtoii  place«, 
p.  981— 89&  —  id.:  On  the  potcntial  radix  a»  a  meaas  of 
cBlculBting  logaritbms  10  any  rr^uired  number  of  dedoMÜ 
«laen,  witb  •  inBunarv  of  all  precedin;  metboda  «■hrono- 
|S5tt%  BRBBgOd.  n.  We— 4IS  —  id.:  On  the  influence 
ortonpentnro  on  uo  nusical  pitch  of  harmonium  ree<U. 
p.413 — 41^-  —  Abncy:  On  thr-  intliienre  of  thf  nioliMilar 
groupinK  in  orK*iiif  IuhHij  nri  tiicir  absnrinion  in  the 
Sifra-reu  rcgion  of  tlie  spertrum.  p.  410— 417.  —  Marcet; 
ExjierimeBta  on  the  influence  of  altitode  apon  reepintion. 
p.  418—499.  —  Ewing:  Ob  b  new  laamograph.  p.  440 
^44G.  —  Crookes;  On  thc  viafosltv  of  (;a.ses  at  Wifh 
«xhaustions.  p,  44«!  — 458.  —  Pauli;  "Note*  «ti  tlie  rartb- 
quakc«  of  July.  1H4(>  a(  Manila,  p.  4ri<i — ^t7o.  —  St  «kos: 
t)n  a  simple  "rnnjc  >il  fliniii.utin^  crrora  of"  aJjustnK'nt  in 
debrale  oMÜrvation«  of  compared  spectra.  p  470 — 473.  — 
HBUghton:  Notes  on  fb^meü  giiagg.  P.  4»— 477.  — 
Tyndall:  Furtbcr  experinoBli  on  die  aeSoB  of  aa  iBter- 
BittoDt  bcaiB  of  radiant  heat  on  gaseoiiä  matter,  y  478 


-^7<).  —  ConroT:  Some  oiperimenls  on  iiiclallic  rettpiion. 
p  4s»;  — .Wd  -  Yhin:  On  ihn  Trwhdjih'ji'in  .'■xi-iir'ii!. 
l,tbc  l'uiii.:ii.i  ut'  riij-.,'W(irini  ]■  fiül  .V.ij.  —  iil  ;  *tii  11.  'r- 
riom  di-olvaiu,  an  oiiganii>in  assuciated  witb  thc  Ue&trucliuu 


mi  RAckor:  Ob  th*  dtciiieot  wiitBiuB  tf  thin  li«BU 
fflm*.  «Ith  a  KTMon  of  ÜMon^  taUo  of  eol*an.  pu  821 
—524  —  ITughPo:  Mohflar  oloolro^BBgBotlo  hwlBclioB. 
p.  526-535.  —  Williaai:  Ob  tto  aeUoB  «f  oodiom  npoB 

ChiDoliiie.  p.  638— 64a 

 ToL  ZXZIE,  Kr.  SI9,  818.  London  1881. 

8*.  —  Romanea  and  Ewart:  Obsmations  on  tb«  looo- 
motor  bTstem  of  ccMnodemata.  p.  1—11.  —  Kerrier  anl 
Oerala:  The  function.'«]  r<'latioiis  uf  tlic  niotor  rool«  of 
the  brachial  an.l  lunili'i  -  .sa.  rul  |iii-\iiM  ^,  ji  I  i  10  — 
liangtey:  On  the  hi»U»logy  and  phyniulogy  uf  the  pcpain* 
forming  glanda.  n.  90-49.  —  tt«4 wollt  On  Iho  cooftcientt 
of  cxpanMon  or  the  di'fodMe  of  lead.  Fhli,  and  of  an 
allm  of  kidide  of  lead  witb  iodide  of  •ilvcr,  Ph  J,  Ak  J. 
pw  w — 34.  —  Hughes:  Permanent  muli-ntlar  tonsion  of 
eondueting  vrtres  pnMluced  hy  tlie  )iaa5aj;e  of  an  eleetrir 
currcnt.  u.  2.'i  — 2'*.  —  Dobsou:  On  the  tendinou»  iiiter- 
«i'rtion  ot  thu  digastric  p.  29—34.  —  Koscoe:  Kote  on 
tiroiJiL'i.n  p.  »5— ia.  —  Stirlinf :  On  tbe  adnnto  «traetaie 
of  the  luDg  of  the  newt  wMi  eipodal  reftnnee  to  tta  ner- 
«oaa  «nanlus.  p  37 — SB.  —  Holmbollz:  On  an  ebNtro- 
dTBBBlIc'halance.  |).39 — 40  — Tonilinsuni  Tin-  intbiinii' 
of  str««  and  »tmin  on  the  artion  o)  jihysical  fortes.  y.  41 
— 45.  —  Brook»:  Lun'i  r  a  .^^luly  in  in.ir|iljuln;j\.  y,_  4<; 
—47.  —  (lore:  Intiuence  of  voltaii-  lurrents  ou  tiie  diffu- 
sion  of  lUiuids  p  f.«— 84.  —  id.:  l'henomeaa  of  tfao  ca> 
pillary  deetroiioiie  ji.  86—108.  —  Kayleigh  and  Sehn- 
ater:  On  the  determioation  of  the  Ohro  in  nti»oh]te  mea- 
lure  p.  WM— 141.  —  Parle  er:  On  the  strurture  and  üe- 
vehipment  nf  the  ^kiill  in  sturgeon.«;.  [i  142-144  —  Ri>- 
bcrtH:  Oll  Ihr  cs.timulit'n  of  tlie  aniyli>ly[i<-  aiiJ  i.rritr-i'lytic 
aftivitv  of  pancrealic  extratta.  p.  14S — 161.  —  Williams 
and  \('aiera:  Ob  tho  phniolioi^  actioa  «f  ^  intidlao. 
p.  108—189.  —  Stekea;  Iiiieawiea  of  th*  roMita  of  lone 
»HBllM'«BH  vitb  «birled  anemoneters.  p.  170— ISS  — 
fjJVöinjt  and  l)ewar:  Investi^ation*  on  the  8j)e<tniiii  n: 
magncKlim.  p.  ISl-  aö,  —  l.orkyer-  On  thi-  ntliMinn 
of  the  obseriations  of  the  «pectra  oi  U>i  5un!>i».it.s  ,  lisi ned 
at  Kensingtou.  p.a03— 2üö.  —  Crooke»:  On ilLscoutiiimms 
plinsplM>roieent  apectra  in  bigh  «acua.  p.  206  —  212.  — 
liughei:  Uoleciiiar  magBetian.  p.  318—234.  —  LiveinR 
and  Dewar:  On  the  identhv  of  (|i«<-tral  lines  of  difiereot 
(>1ementa.  p.  22S — 231.  —  Maccvren:  Ob^rvations  roa- 
cemina  tianaplantaiion»  of  bone.  p.  282—24«  —  Youne: 
Expenniental  determination  of  the  reloritv  of  white  atui 
of  colouted  Kgfal.  p.  247—349.  —  Knaaell:  On  the  ab- 
aorption  anacM  of  oohalt  lalli.  p.  996-071.  —  Wataon: 
On  the  tiMto  ofiBBB  aad  plBMrtatian  of  the  Bbcmb 
(FroMK  IMorJ.  n^jfS-aia  —  Atktaioa:  Ob  the  dia- 
ilaoeof nji.  p. W--999L 


(Vom  15.  S*'iitiiuber  bis  15.  Uctoher  IS^l.' 

Acad.  dei  Seienoet  de  Paria.  Cooiptes  rendoa 
bobdomadaire«  des  s^ancea.  18K1.  2*^"  Semeatn. 
1881.  Tome  9.1.  Nr.  6—12.  Paris  1881  4«.  — 
Borthrlot  rt  Vifüle:  Sur  la  riialrur  i\r  fnrmatiuli  du 

leur*  spei  itii|iif-.  et  chalnirs  ilf  diliiCun  i\f  l'acidp  iwrihlo- 
ri'iiie.  !>  2';»1  2'.I2  —  Chevreul:  Nute  relative  i  la  coni- 
muuicatiuo,  fuiie  dann  hi  s«tanrc  derniere  par  M.  Rmley. 
«roiptrienoei  de  M.  Toussaint  *iir  rinlertion  prodoito  par 
dca  JOS  de  viand»  chaufl'i's.  p  2S*3.  --  lieco<|  de  Bois- 
baudran:  Herlierrlics  ■iiii  Ic«  chlorurc«  anhyilres  de  gal- 
liiini.  ]>.  2'.M— 2;i7.  üll.  Wolf:  Lea  elii Ions  di- (loiiU 
ft  mesiire.s  do  rObsirviitniti  ,  t  U-s  appareUs  qui  ont  scttI 
'a  Ii<s  roiiitruire;  Irur  iTi'^ni'.  leiir  histoire  et  leur  4iat 
actuol.  p.  2^—299.  —  Potncar^:  Sur  iai  fonctiona  fodl- 
I.  901—808. —  Biorknea:  8nr  rhnitatioB.  nar 
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Rerbcrch««  sur  lea  couditiona  ie  fabrication  des  umantt. 

f>.  311—312.  —  Lei»oiD<>:  Di»><ji-utkiu :  comparaison  de« 
rirti)sili>  i,  WxviTkni'v  \>  31'.'  1515  -  Buin  liftrOnt: 
Altion  >le  l'aiuk'  bullnriiiue  sur  rumjii'nü  bromt--  p.  öl'i 
— 31S.  —  KIpiii:  Sur  une  »oliniou  tleUeaut^  3,28,  tiropre 
k  l'analyi«  imm6düue  de«  rorbe«.  p.  518—821.  —  Tout- 
(»int:  lufeclion  UiliercaJeaae,  par  tm  liquides  de  söcrMoa 
i't  la  steaM  dM  PWtalM  de  vaccin.  n.  322—333.  —  Dn« 


1)0 ue:  Hole  mr 


p.  334. 


in.  p.  322- 
—  Jir.  7. 


Jamiai 


leii  apparfnrps  roni*taire»,  p.325— 329.  —  llirn:  Retnarque» 
sur  Wi  vSiiU  iiasfaliiti  d  un  coup  de  rent  du  Sud-Oucit. 
p.  332.  —  Jittden liur|{:  Les  alcamüies.  p.  338  —  340.  — 
Kngel  et  Ville:  üur  la  «olubilit^  du corboDate de ma^^iie 
dans  l'isau  cbargt-c  d'adde  carbonique.  p.  840  —  341.  — 
Poraabaru:  Sur  Ira  cuUsltamines.  n.  342  —  345.  —  De 
Tarcnnc:  De  roriifine  de  \'aeu(  cliei  le»  Hjdraires.  p.  34i5 
—347   —  Kilmkfl  ei  Uaxagnairr:  1)'«  de  la 

L.'ii»l;>titni  <lit/  Its  In^i'cteii  diplerfg.  p. 347 — 350.  —  Tou»- 
sainl:  Sur  le  parasitisme  de  la  tuberrulose.  p.  350 — 353. 

—  Chapelas:  Lcs  iloUe*  tUaiites  du  mot«  d'aoät  1881. 
0.303—304.  —  Nr. 8.  Mönch cz:  ObserratioDS m^idienne« 
des  pMites  plaotti-s  et  de  U  coraeie  b  da  USl*  iUtaa 
k  rOMerraiaire  de  Paris  pendaot  le  denxi^me  trfaiMIlM  da 
l'ann«!  18fl  p.  H.17--  3Hi  -  Kiiy.':  KiinaniiK-*  au  »Ktjet 
il'uiK'  nute  do  Jutiiiii  hur  ■  im'.i-,  \i  i'.iii»  361.  — 
id.:  ifxir  raoal>sc  spectrale  appUiiuee  aivx  cumi'tes.  p.  34il 
—363.  —  id.:  Hat  la  natuTe  ue  la  forte  impulsive  ezerc^e 

Sar  le  «oleil.  p.  962-364.  —  Roche:  Sur  IVtat  iotMear 
n  eiohv  teirestrc.  p.  WU— 865.  —  Sylvastor:  Sur  le« 
ccivuritttits  irrMactibles  da  quantic  binaiia  dn  boitiibnc  ordi«. 
p.  340  —  309.  —  rianrlinn:  Sur  one  iwnvelle  esp^fe  de 
i'isiu»  (Cmut  KoehfdHa,  I'l«n<'b.)  orioiDaire  de  l'intiirieiir 
de  Sierra  Leone  «t  sapportant  les  bivcrs  de  Maraeillc. 

LSeS— S7S.  —  Bchwedoff:  üiir  les  lois  de  la  formation 
I  qoeuc«  oometaire«.  n.  373— 376i  —  Wi Holte:  Sar  nn 
ra«  panirulicr  de  la  theurie  du  mouvcmcnt  d'un  aulklo  in- 
variable dans  un  milien  rvsistant.  p.  376—37!»  —  Taci  hini: 
ObsrrTation»  solaires  taites  a  robsprt'aloire  rojal  du  Colleffe 
roDiain,  p^mlant  ii^  |iri'rii;i.r  triimslri'  ilflS^I.  p  3'!tO — 3«1. 

—  id.:  Obecrvatiuiis  dea  tacbes  et  dea  faculvs  solaires  du 
mods  d'avril  aa  moii  juiUet  1881.  p.  383.  —  Thollon: 
Eludc«  spectrouoptques  «ur  le«  comite«  b  el  c  1861. 
p.  WS— SM.  —  K  coro  ff:  Rerhercbes  aur  lea  raies  lellii- 
li%Ma  da  tpectre  »olalre.  p.  385  —387.  —  Pbipson:  Sur 
rcxistenrc  d"im  ijmirel  rlcraent  mr'taJli(|Ue,  rarlinium,  dans 
le  >.u:f  du  onaiiicniv   ]i   :IS7— HsS.  —  Killiul  tt  Sciule- 

reus:  Mole  relativt-  k  uiie  uutivellv  «nw  de  phoapbates  et 
S68.  —  Henry:  l-'ixation  de  racfda  ' 
compoüea  pro|>ari{)'liqura.  p. 
Boacberoa:  De  la  pr<^»enoa  aniniale  de  l'acide  arim 
dan«  lei  i<crftiou«  salivaire.  gaalriqae,  nasale,  pharyi^e, 
sudorali'.  uti'rinp.  <■»  dans  le  aarij  menstniel.  p.  331 — 3!)4. 

—  Nr  '■>.  /c'iij,'pr;  Ktiidp.*  dii>p!rii|iicD  \>.  .'ll'S  —  Mf.t.  — 
(iovi:  bur  une  tre«  «tidetute  appiii-ation  de  l'bolice  cüuinke 

S,  400  —  402.  —  Gnebbard:  Sur 
a  fignrea  equipotentielles,  ri$S»tet 
Hqnemeiit  p.  403  — *16.  —  De  Chardonnet: 
Sar  rabaarption  des  ruvuua  »Itra-violets  iiar  quelqnes  mi- 
Ueux.  p.  4<J6 — 4418.  —  brcbarmc:  Kimires  produites  par 
U  I  hnK'  d'iuiv  guutte  d'cau  tenant  du  iniiii^ini  fji  kii.s|m  u>iiiii. 
p.  40ä— —  Seebartier:  Sur  1«  c<>mpu»ition  du  «ar- 
iwiB.  p.  40»— 4t3L  —  Barnthaaa:  Sur  VaaS»  hjin' 
talfitreux.  p.  413—416.  —  Dilta:  Sur  hi  disiohitioa  d» 
l'argent  en  prcseoce  des  iodnres  alcalins.  p.  i\6 — 4IB.  — 
Silva:  Sur  la  constilulion  de  IVeher  i^lyiiTiipie  el  tur  la 
trausformation  de  rtfpiildorhydrinc  ni  kliool  prupyKquo 
n'.irnuil  p  41Ö— 421.  —  Henry:  Sur  l'aJcool  iiyniviipie  et 
tes  derives.  p.  431—422.  —  Ifcboul:  A<4ioB  de  la  trie- 
ilglaailiH  NT  ftpicUorliyilrine  p.  IM  Mi.  —  Liehtan- 
stein: BmhitfeB  bi)dogi<|ue  du  pacaran  de  Paalne.  p.  435 

—  427.  —  Garcia  de  la  Crur:  Observations  sur  »n 
nuutel  ^<mcd  de  la  deuxieme  loj  de  Uay-Luasac,  roncrr- 
niiiit  lcs  ci>inliinai84Hl8  des  gaz.  p.  427—  42fl.  —  Nr.  10. 
/•'Iii;  er:  Li-  speetnscope  k  Vision  direcle,  apnliqne  k 
i;asuojioinie  |jlgT(H(uc  p.  42ii— 432  —  Delauna) :  Intluencc 


■urlaa 


seille.  p.  436—436.  —  Cogi^ia:  Obeervationa  de  la  coro^te 
de  Srhaoberle  (c  1881».  p.  4.3(1-437.  —  Tempel:  Obser- 
vafioiH  (If  k  fonit'tp  d'Km-ko  |).  438—  439,  -  Ki'spigbi; 
Sur  la  liii.iicrc  d<'<  >iiriiitcs  j..  43Ü  — 440.  —  (_  rulii;  Sur 
les  ubaiTvatiüna  des  mrteurcs,  da  2Ö  au  34)  juiUet  1881. 
p.  440—  449.  —  Ville:  8ar  le«  eanx  carbonai4^e«  ferrugi- 
neuse».  p.  443 — 446,  —  Catenenve  ot  Liipine;  Sur 
rabaurptiuri  par  la  muqacase  vMcale.  p.  446  —  447.  — 
Brun  et:  Sur  U  tuberculose  eip^rimentale.  p.  447 — 448. 
—  Nr.  U  Villarcean:  ItJ-manpu-s  h  l'oo-asion  du  Mi- 
nioire  de  .MM  l.'nwj-  i'i  Pi-riitaiiJ  sur  la  lli  xuju  dea  lu- 
netles.  p.  449  —  452.  —  De  Uaanarin:  Sur  lcs  qualittis 
conparees  des  eaiix  de  Tlsire  et  de  la  Duranoe,  au  point 
de  vne  de  rirrisatien  et  du  rolmatage.  p.  453— 46S.  — 
De  la  Tour  du  Brenil:  Snr  un  nouveau  proc>.<d6  d'ex- 
pluitalioii  des  minM.  p.  466—467.  —  Mercadier:  Sur  la 
radiophonie  pmduite  par  le  nnir  ilc  fuiiiM'  p.  4.'>7— 4.'>il.  — 
CroulleliiJi.s:  Kx])liratiiin  d'uii  coiilriwio  en  doubln  r^- 
(ra4:tkoa  eirculaire.  p, 4öy— 4(il.  —  Oaifte:  Sur  les  metaox 


nngadtiiiiMa.  n. 461 — 163.  —  Uanriot  et  Oeconomidie; 
Snr  k  nteüilehrde.  p.  468  —  466.  —  Fredericq:  Sor  le 
pouvoir  routoire  dea  subManeia  aibainiiioidei  du  s^ntm 
•aituuin  et  leur  dusagc  par  ctreaagpeiariiation.  p.  466 — 466. 

—  UoLarerda:  Sur  fr  permanKanate  de  potasae  employä 
commv  aiitidüte  du  \c-mn  de  «erpeiiU  p.  4Ö6  —  44jö,  — 
St.  12,  Tbomaou:  Sur  lea  rvaiatanocs  relatives  que  l'ou 
dalt  danur,  daoa  ka  machinei  dynaoKi-^lectriquea,  aux  bo- 
fabae  aeHrea,  anx  4leeti«-aiimuiia  indactew*  et  au  circnit 
inlMeur.  p.  474  — 471>.  —  Becquerel:  Meanre  de  bt  ro- 
tation  du  plan  de  polariaatiun  de  la  lumicrc  sons  riafluenou 
inairnelique  de  lu  tcrre  ji.  431—484.  —  Mciseus:  Sur  le 
passaife  des  iirojti  '.ih  s  .l  ni.i  r.s  lcs  milieux  r«ist4iiit»,  «ur 
recoulemeut  des  «ulidca  el  aur  ia  r^Uuiou  de  l'uir  an 
■OMOMat  dea  pr^iectUaa.  p.  480—48^  —  Leaioiaa: 
Sek  aoUiuda  nonTaanx  pcwüntt  ainae  la  acjunieuMhre  da 
pbospbore.  p.  489—482,  —  Klein:  Ctar  llMide  tuugsU). 
boritiue  et  ecs  aeb  p.  498—496.  —  Parrat:  Dosage  do 
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Tau^(  lihamlel  in  .\frika.  p.  21) — 43.  —  Crügor:  Die  Ein- 
hiliiiii  i;  Ii  I  Chiiiakiiltur  in  Hritisch-lndicn  und  deren  Er- 
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Exner,  Pr&ni:  Ueber  gatvanindu^  Elemente,  die 
nur  am  GraBdataffn  baatabao  nod  Ober  da*  «lektriaGb* 
von  Bron  und  Jo(L  86p.^bs. 
(Fortaotzung  folgt) 


Heber  photograpliisolie  6elaüne>£maMoiL 

Tob  Dr.  J.  fletaHH.  IL  A.  N. 


Seit  Jahr  und  Tag  bat  lisb  in  der  pbotograpb^ 
Beben  Praxia,  vom  giJaaaiatt  Thaila  daa  Poblikomi 
gageoflber  nnbeacbtet,  eine  bedevtand«  Cmwftlaimg 
Toltaagen.  Dia  Verbesst-rungen  und  Neuernngen  in 
dar  Tarrhdftmgnug  dea  pbotagrephiaGban  N^gatha 
dareb  Laehtdrodk,  F^anotdroak  v.  a.  n.  i 
war  mir  in  frObiran  Jabrgütij^'i'ii  iIt  Ix'0|hiM 


gönnt,  in  metnatt  Artikel  , Ueber  die  Entwickelung 
dar  FbotagrapUe*  (LeopaldfaM,  Heft  XII.  1876»  Kr. 

5—8)  wies  ich  am  S<  lilii>!)i  niif  eine  neu«  Methode  aar 
Eraeagung  von  Trockenplattcn  für  negative  Aufnahmen 
mittdat  eiaer  Ennlsion  von  CoUodiam  und  Brom- 
■ilber  hin.  In  nuneher  Hinsicht  blieb  dabei  für  die 
Praxia  nocb  an  wflnachen  übrig,  trotz  den  über  die- 
lallM  «maildlten  zahlreichen  und  «orgfaltigen  Uoter- 
aaebnngan  von  Carey  Lea  und  Wortle;;  aalablta 
die  nSthige  Empfindlichkeit,  am  mit  OoHofinni-EiBal' 
«ioiisjilatteQ  belebt«  Object«  auEranehmen,  auch  bat 
die  Jiiotwiekalnag  ao  retner  nnd  krftftjger  N^athVi 
wie  in  anaien  OBOodiuuirariabraB,  SabwiarigkiltMi  dar. 
Bald  darnach  kam  man  auf  den  frlslrklichen  Gciliinken, 
die  EmolsioD  nicht  mit  dem  raach  verdampfenden, 
varladarliflienGallodim,  aondani     rainer  Oalatla» 

lögunR  zu  bowirkcn.  Anrli  hier  liowahrte  ilioselhR 
eich  eben  so  vortrefllielj  als  Tnig<  r  der  oiiijiliiidlii  heu 
^•^x^  wie  im  Figmeotvcrfahreu.  Namentlich  die 
Lichtempfindlichkeit  der  Bromailberschicht  wucha 
gegenflber  dem  nassen  Verfahren,  daa  biiher  als  daa 
cmpfindlichsto  galt,  ins  Brataunliche.  Die  ente  Kunde 
davon  enpfiag  die  Welt  daidi  die  photographiaoba 
daa  Papstes  Leo  XTIT.  nebet  Oefblga  im 
Oartan  daa  Vatik.i  n»  in  der  7.  Aljcndstundo  binnen 
einer  Stauda  I  Der  hohe  PortrAtirte  war  von  dem 
BQda  au  anMlabtt  daae  ar  dawdba  durah  ain  alnn» 

lOadldrtaiiMalcbima.*) 


lautet: 

Ars  pli'itoRraphica. 

Nie«)!«  imagu,  uuam  bctio, 
Fratitia  ' 


virtos  ingeni! 
monamual 
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Die  ersten  Vorsohriften  zur  Bereilnng  der  Brom- 
■QbwfaktiaMmalnoo  crfolgtw  im  Jahr»  18T6  dunh 
Baanet;  nuA  diaaan  btaehiltiglan  aieh  tüm  groaaa 

Zahl  Praktiker  und  Gclclirte  mit  deren  TerbeRstirung, 
aowobl  hinsicbtlicb  der  Bei-eitaog  der  £iaiiinon,  aia 
Mdi  daa  Entwlakalugamftkvau  dar  haUahtoton 

Platten. 

BkI  der  BeiKituiig  der  Emuliiou  »pit-U  dif  Uf- 
achaffetiheit  der  Gelatine  eine  bedeutende  RoUe,  nicht 
minder  dfts  lorgfUtige  Aiuwaschen  der  fertigen  Emul- 
■ion.  sowie  fVtlber  auch  die  mehrtAgige  Digestioo  der> 
«elben  bei  etwa  36"  C.  Jedoch  wird  ktztore  naocr- 
dinga  dsrob  Zaaatz  von  Ammouak  «am  Thdl  ttm^ 
gangen.    Dt«  «orgfältige  Beobaditang  diaaer  Bedin- 

f{uii;^i  ii  ist  zur  Erzeugung  der  griipsoii  LitlitciiipiMid- 
licbkeit  des  darin  aoapendirten  Qi-omailbers  aobedingt 
tMUg,  doali  aiidi  die  bewirkt«  Tarlndama;  der 
G'liiliiii'  vnii  Kinflu«».  Das  Brotn^ilhcr  muüt  au»  wi- 
nein  ursprünglichen,  flockigen,  golblichweisscn,  wenig 
Ikhtenpfindlicben  Zustand  in  die  körnige,  inebr  grün» 
liebe  Modificatiou  Obergefllbrt  werden  (Stas,  Munkhoven, 
Eder).  Wthreod  des  etwas  verapAteten  Abdrucks  dieses 
Artikelt  kat  4m  Pbotoehemie  noeh  einige  werthvolli^ 
VarbaaaaniBgaa  diaias  Tarftbrans  nur  Erböbung  der 
Bmpfindlicbkeit  der  Gelstüieplatten  gebracht,  a  A. 
ein  alkuhülisclii-N  Silin  i  nitnitliftd.  wrlclicm  diu  GHlutiiic- 
ptattan  anterzogun  und  die  sodann  getrocknet  wer- 
den ete.   Die  Bntwiekelniig  der  Bronsilberemaliioaa- 

pliittoii   S''^"^!''' wie    bcrrits    in    nii  iiii-in  rrulieren 
Artikel  erwähnt  worden,  mittelst  einer  alkalischen 
■tardUtomg,  dam  mr  aof  diaaa  Wciae  ist 

es  tnöRÜch.  d<n  uur^nerordcntlicb  schwachen  J.iililiin- 
drnck  l>is  zur  nüthigen  Kraft  herTor/urufcii.  Hau 
anterscheidet  zwischen  ohemiseber  und  phjsika- 
llacher  Entwickelung;  letstere  findet  statt  bei  jedem 
Herrotmfttngsprooesg  auf  nassem  Wege  mittelst  Jod- 
hronisill)er,  mag  di«  Schiebt  sich  auf  Papii  r  nil.  r  Glaa 

befinden,  wenn  diesriba  mur  naas,  das  beisst,  mit 
ainar  ibetsebOarigsn  LOaang  tot  ffilbenritrat  bedeckt, 
baüabtet  wai  antwiekeU.  winl.  Duh  <'iitw:i;k<'in'!<'  Aucns, 
MOra  F^ngalkMaBlire-  oder  EiseovitnoUösung,  iUlt 
waatfAtt  netaOisefaae  SObar  in  molemdar  vertbeilten 
2^tand.  wclilni  durch  die  belichteten  Partikel  der 
ftoobteu  Judbrumsüberschicht  angesogen  wird  nnd 
aandt  das  nagatiTe  Bild  bervarrnft;  Uar  iat  oflenbar 
eine  physikalische  Krad  thitig.  Anders  bei  der 
•llialischen  Kntwickeinng.  Dieee  kann  nur  auf 
Troekeoplatten,  am  hmkm  wf  Bnalsiottsplattaai 
immmtdaag  fiadn,  m  nan  aa  nar  mit  dam  rainaB 
Sflberiiramid  an  tbuQ  hat  Rebe  PyrogaUaastaralSan^t 


sie  bei  der  physikalischen  Entwickelung  allein  m^Sglfck 
ist,  aoah  mit  hafügar  Jadneli  naah  Znaata  einaa  AUnB. 
Iah  haha  bnaili  in  «Uta«  18T8  um&ssende  Veraaebe 

hierüber  iiigilliBt  glwtop'  Ai.  hiv  Bd.  14,  S.!i9  u.ff.), 
aus  danaa  1mmt§dti,  dass  Ag  Q,  Ag  ür  und  Ag  J, 
dntik  nlwwehfcaigaa  SSbanalnt  «aa  den  aatapraehan- 

den  Alkalihaloidulzen  gefällt  und  vollütruidif,'  von 
iTütervm  durch  Auswaschen  befrvit,  durch  conc4;utrirt« 
reine  PyrogalluBBiurelösttng  schon  im  nicht  belichteten 
Zustand  etwas  gebrftant  werden,  besonder«  beim  £r- 
wftmen.  Eine  momentane  BeUcbtang  und  nach- 
herigo  Behandlung  mit  Pyrogallus  bringt  äugen- 
bliekliobe  Scbwinwig  berror.  Hat  man  jedoch  die 
§mmHm  SSIberbaloidaalaa  dnreh  das  enispriMsheDde 
AIkaHhiloidi<jiIz  im  Ueberschuss  aus  Sulfinitrat 
gdUK  und  gut  aasgawaaehan,  so  Terbalten  sie  sich 
indifferevt  gegen  PyrogaUna,  selbst  wenn  aie  roriiar 

belichtet  worden.  Setzt  man  aber  l  irn  Spiur  AmnW* 
niak  hinzu,  so  werden  alle  drei  SiliM^rhaloidsalze  ao- 
fart  gescbwint,  nap.  ndneirt,  beemders  eneiglMh 
naftOrlieb  beim  Erwirmen,  aneb  ohne  baliehtit  war^ 
den  an  sein.  Ans  diesen  Versuchen  geht  berror,  daas 
an  der  SchnelUgkett  und  Lichtempfindiichkeit  dea 
QelatiBe-EmnlaknatarfiibMna  die  alkaltaehe  Est« 
wiekeinng  der  Vktbut  den  Hanptantheil  telgt,  aber 
aucli  zuglfidi,  da.ss  iVic  lMfhcht.<-t<in  EmulRionsplatten 
sieb  unter  dem  alkalischaa  f  jfn>-£atwiekler  über  die 
gaaaa  Rlahe  aekwirasB  w^rdmi,  aofcrii  nidifc  dnrali 
eiiii-n  besonilcrfn  Zusatz  die  rt>dncii(>nde  Wirkung 
vorerst  nur  auf  die  belichteten  ätelku  dos  Bromailbers 
baaakritadtt  virdai»  Sine  derarlige  hOalnt  nMirige 
SnhstaDX  findet  sich  im  UrrjmValium  cl^-r  Pmmamo- 
nium,  sweifelsohne  aus  dem  oben  exp4.'rimentell  erwie- 
aenen  Grund,  dass  alkalische  Brom-,  Chlor-  etc.  Salze 
die  liebtemfAndliakksit«  zaap.  B««l«i«HMi«ntKijir.iit 
Brom»  ata.  BUliava  udndan. 

Dnroh  Oarejr  Lea  wurde  femer  die  für  die 
ftniit  aakt  anhltmafwrtha  Kntdecknng  gemacht,  daaa 
die  OaiaHne  Rwwiliioni|>lattap  aiab  nneb  dnrek  orgenladi 
saure  Ferro»alzp  cutwirkrln  lassen,  am  li-'sti-n  iJunli 
eine  Auflösung  von  l;'«rroxalat  in  neutralem  Kalium- 
onalat;  in  Waaiar  iat  aretene  bakanntiieh  nieht  lda> 
lieh.  Beim  Rednciren  des  belichteten  BremaObera  fiht 
dies«  iüsenlüeung  ao  xu  sagen  mit  mehr  Baaw'va  vor, 
ab  der  alkaBaeke  Pjrioantwickler,  so  daas  bei  aMbiger 
Vorsiebt  weit  seltener  eine  allgemeine  Schwärzung  der 
Platte  (im  geringeren  Grade  Sclileierbildung  genannt) 
eintritt  und  der  missigende  Zusatn  etnas  BromalkaU 

oft  «baHUMg  iat  EiaaKvitrioiltamg,  amiia  andere  Digltlzed  by  GoOgle 
Femiaalae  adl  «norganiaeben  Stnen,  die  in 
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echicliteii  leisten,  «iud  ftlr  die  chemisclio  Entwick^ 
lang  d«r  BrguMÜbMtwiiilrioiHiphttoD  «irkniigaloi. 

Eb  mitarw  Smgclien  aof  die  Praxi*  dat  treff- 
liclifii,  jetzt  in  viele«  Atelier»  und  für  wisRenschafl- 
liclie  Zwack«  aingafttlirtan  Trookcnvarldbrau  mit 
G«]atiaebroanflb«renniUaii  wflrde  Um-  tiiefat  am  FktM 
«ein.  F.t  nuijre  nur  noch  Erwilhnang  finden,  dass 
fertig  präjwrirU  EmoIaionipUtUiii  jetzt  vielfach  im 
HnM  ni  McomMBaU.  DiMatban  tahnn  MgMdi 

od'ji  micli  rr»i  nach  Jahr  und  Tap  h^lichtet  worden. 
Für  IHirttantcn  dient  soifar  die  He<jiicinlici,keit.,  dMi 
man  auch  gleich  die  Kerroxalatlösung  fertig  zu  kan- 
ita  hoknmmt.  Dia  eiBfachi  ii  ManipahtioBaa  diaMS 
Tariklmn  von  der  Bdiehtung  bia  nun  Ftduan  aift 
Uitenchwefligsanrer  Natronlöning  «ind  bald  «rlMtat. 

Wiaaamaiwftliebes  Intwraaia  acT^gm  dia  von  dan 
JkatmwMan  Ja  Jaoaaao  n«  A*  gaota^ttaii  BaotMcfatimgaBf 
daaa  «me  »ehr  lange  for^Lrl■Ff  tztf  ni-'.ich'ung  der 
Gabtiu^EiDDlsioiupUtteD  den  Charakter  der  pboto- 
gnpUaeiMD  BOdar  lodanL  Dia  mAatalwdaa  Zeilen 
cntDehmu  ich  über  diesen  Grcorpf hik!  ilr-m  Photogra- 
phischen Archiv  (Nr.  421  :  .im  Uiiacrvaturium  sa 
Meudon  geMbehen  die  photügraphischen  rtnflwihmnn 
der  Sonaeooberftlcbe  bei  aehr  knner  BeKehtangaMlt, 
dieaa  Aberachreitet  leiten  </i«oe  Seenade;  Ja  bei  An- 
wwndang  von  Gelatineplatt««  wird  die  Deliehtuig  «af 
'A«OM  Saeunda  ond  noek  daranter  »bgakOnt.  Win 
■M  ttotar  Mloban  ümatCndeB  die  Fktte  >^  oder  1 
Saenada,  alia  10—20,000  Mal  su  lange  belichtet,  so 
awahalit  beim  Eotwiekaln  atatt  ainea  Negativ«  ein 
(tranpMwtaa)  Puailiv,  vwin  alao  die  ^"""Tmihalha 
hell,  die  Flecken  dunkel  sind,  gerade  wie  man  aa  im 
Femrohre  aieht.  Die«  Positiv  kann  eben  ao  Mn 
mrdaa,  wie  daa  NegatiT.  Zwitchen  der  Bildung  dea 
oegatiraii  md  der  dea  positiven  Bildoa  ist  ein  Mo> 
ment,  wo_  daa  Bild  weder  negativ  noch  positiv  iet, 
und  wo  die  IIbMb  nur  eine  gleichmäseige  Fläche 
liefert.  Win  ihb  abar  dia  flir  di«  Enialnag  einea 
PlMitlva  erfiinlarU^  Zait  flbendneitet,  alao  daa  Liebt 
noch  liUiger  einwirken  liisst,  verschwindet  auch  das 
Foeitiv  ond  die  Platte  liefert  unter  dem  Entwickler 
kiia  BOd  uabr." 

In  Folge  des  sioeben  Mitgetheilten  wird  es  klar, 
daas  mau  durch  die  Belichtung  einer  Gelatinebrom- 
iflbacplailla  «mar  einaat  H^gativ  ntHami  aber  ba- 
atimmten  Zeit,  etwa  15 — 20  Secnnden,  im  directen 
SoonenaoheiD,  in  Folg«  Ueberbelichtong,  kein  Positiv, 
aandan  «iadar  aialhffati»  arimt;  da  TacMnovoo 


Die  Ausgabe  von  Jordanus'  „De  imraeris 
dfttis*'  duicli  Professor  F.  TreuUsin  in 
Karlsrulle. 

ViD  ttttlsiilln  ^^rtia  In  Ibonii  II.  A.  If  • 

IWaawrP.  Treatlala  in  briaraba,  «ohlbakamt 
dwab  aeine  «artbrallen  Untir.'^uclinngen  über  dtu 

Bf"Kw"  im  Zn.  Jabritnndert  und  die  deutsche  Coss, 
die  beide  ia  den  „Abbandinngen  zur  Geschiebte 
der  Mathematik  *  enehienen  sind,  war  bei  der 
letzten  Arbeit  Aber  die  deutsche  Cosn  als  Quelle  der- 
wlbcii  nnl'  ciin'  Sihrift  de«  Jordanns  Nemorariua 
geführt  worden,  welclie  den  Titel  itthrt:  ,De  aumaria 
datia".  Wie  er  erdUt,  liaia  «r  eidi  die  Haadaebrift 
des  Tractat«,  die  in  Banel  «ufliewahrt  wird,  kommen, 
sdirieb  deoaelben  ab  und  liaas  ihn  als  Anhang  n  der 
DeatadwB  Ctaea  draelnm.*)  Dem  Refereatca  war  der 
betreffende  Traclat  «chnn  »i-if  Jahren  Iw'knnü? .  und 
■o  stützte  ich  sogleich  bei  Durchsiebt  des  Abdruckes, 
daaa  ieb  an  vielen  Stellen  aa  ftlaeb  gakaan  haben 

sollte.  Wepi'n  einer  »nderen  Arbeit  war  ich  genötblgt) 
die  Handschrift  F.  II.  33  der  Baseler  UniversiUta- 
bibllotbek,  die  ich  schon  zweimal  in  Thon  gehabt 
batte^  mir  noch  einmal  zur  I^aäcbt  anasabitten.  Ich 
benutzt«  die  Gelegenheit,  den  Druck  nochmals  mit  der 
Uiiiiilüclirilt.  zu  rollationiron,  und  erlaube  mir,  an  diaaer 
Stelle  die  Baenitata  dieaer  Collation  mitantheilen,  mir 
voibebaHend,  an  einer  anderco  Stelle  mit  einer  grSa- 
aeren  Arbeit  über  dan  liuch  dci  Jordanus  hervorzu- 
treten. Diese  wird  sich  doch  noch  längere  Zeit  hia> 
aieban,  nnd  iidi  mficbta  dnmb  meine  bnraea  Banerbnngm 
auch  jetzt  schon  das  VerstÄndniss  difs«'^  hfrvorrngonden 
deottchen  Mathematikers,  eines  Kivalcn  von  Leonardo 
«an  Fiaa,  deqjanigaa  erleicfatera,  wdebe  aieh  mit  dem 
Studium  der  Geschichte  der  Mathematik  IxMebftftigen. 
In  der  Ausgab«  sind  die  Zeilen  am  Rande  gezählt, 
ao  daaa  nnara  OoDation  laiibt  einzureihen  ist.  Auah 
rin%B  Toa  mir  Torgaeehlagane  £meodatioaen  des  arg 
vaidarbtan  Itaxtae  werde  ieb  aniofllgen  mir  erkufaeo; 
diaaalban  nad  dodi  GaiMilr^mali  n^giMiohnit. 

Seite  135.  Ueberschrift.  do.  —  4.  data  erit. — 
5.  mnsa  et  jier^ii»  beiasen,  obwohl  die  Ha.  prcfortie  hat.— 
T.  dnpinm.  —  data,  lieBiat,  —  IS.  «Ofwi.—  al  qnin 
eorum  continoe  sunt.  —  14.  aä  e  daU.  —  17 — 18.  Hij* 
ergo  demptia  (für  „aingulis  eia").  —  20.  dittidantur 
pur  im.  —  88.  qnaito  aak  TL  —  94.  addltia  aatam.  , 
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Seite  136.   r».  »cilicet  qaadratii.  —  B.  coniiiiictii. 

—  »rii  H  duphm  d.  —  7.  (w  d«  g  «tUito  i-mmimM. 

—  8.  «  ait  wiH.  —  9.  4r  (7  rtmm*imt  XLH. 
fuäut  dtmptü  Lf'///  rfirtanftiiiit  XI'/ —  14  ilutiiti, 
«t  eit  d.  —  15.  Addktor  b.  —  19.  »eiiicet  quadratum. 

—  «k  Bent  C.  —  aS.  tdhiu  k  —  dmültBr  datu.  — > 
24.  •ddi  debet.  —  30—81.  ox  non  dato.  —  9S- 

in  h.  —  34.  «ddetur  »utem  o.  —  36.  acilioet  b,  — 
41.  «rilqii»  (lUht      kl  Hanoiript). 

Seit«  137  1,  In^iif  III.  —  4.  mde  frfratta.  — 
11.  Meht  in  der  Hnudiichrift  „»tMl",  nicht  «est";  die 
beiden  Zeichen  sind  iwUr  thnlieii,  aber  bsi  einiger 
AoAnerkiMBluit  dooh  leieht  n  mrtewdwideii.  — 
IS.  Mw  i*f.  —  «kMlbii  tilg*  a  mL—ti.  Arfmi 
M(.  —  erit  df  et  a  datna.  —  Sl.  portimnoi  X.  — 
37.  omnie  aint.  —  83.  A«m  w  it^üm. 

fUkU  188.  5.  duphm.  —  «n^ribM.  —  13.  8 
vcro.  —  l.'j.  etiaiD  qne  proponimu*.  —  16.  aint,  — 
84.  eigo  per  totnm  (p  to").  —  81>  ÜMMrlot  —  Hoe 
de  qvadreto.  —  89.  refimpri.  —  88.  Biater  Jpdttf 

srhnU'  ein:  qxihtu  ttruifiHi'  Af  iiunifm  rejlnquiliir  qua' 
dralum  diff»rencit  nun  duplo  tp»iu*.  Der  betreifende 
Abeehrribef  M  dardi  dM  doppelte  jyenu»  faTegalettat. 

Seite  139.  4.  «treicii«  «f.  —  ß.  erit  duo.  —  r( 
im  koc  eU  imr:  die  Handachrift.  hat  .aed  boc  de 
t*tari*.  —  8.  tUfu,  —  qiio  difleraneia.  —  9.  ex» 
ct-Jit  10.  h'i.'utmmii.  —  13.  i  cnmnebwjt. —  14.  (iinm 
faciuul.  —  lö.  exccdit.  —  25.  coutinetnr  (ctiu«').  — 
89.  dUeraiMiuB  <^).  —  40.  rieqm  d. 

Seit«  140-  1.  ri-in.iiHl>iuit.  —  l").  f.icit.  ;i.  ]ier 
qua  diuisua.  —  10.  dutuui ;  Eiuiilittr  data.  —  \2.  atreiclie 
^  vor  aBtqne*.  —  14.  pemmtetin.  —  18.  Opw 
«Igo  breue.  —  22.  remanebunt.  —  24.  ai  aecundnnb 

—  37.  iteniinque.  —  28.  quod  sit  g.  —  81.  quam 
«t  a  et  b.  —  88.  antcm  atebt  im  Muaaeript  (a*).  — 
37  "  ' 

Seite  14L  1.  ducto.  —  6.  quod  fit.  —  7.  aci- 
Beet  e.  —  8.  qnod  «n  datna  att.  —  8. 

10.  eorum  cjue.  . —  17.  sit<|ue  velut.  — 

—  19.  bia  facit  »e  ipaum.  —  22.  difligreDda  erit  nola 
tisäSi  M^.—  84.  ««( U.  —  atvaieha  ^  vor  ^opoe*. 

—  98.  contingit  —  96.  nt  att  tatnat.  —  99.  8t.  — 
89.  noMiiebBat. 

Ml»  lit.  9.  aü^w  g.  —  8.  aritvw.  —  4.  aient 
e.  —  9.  iMidtt.  —  10.  ß*nt.  —  17—18.  anior  antem 
Bttmeretiai  e  et  d  ait  c.  —  18 — 81.  dncatnr  itaqae 
d  iti  ef  et  ßet  ni,  ut  m  ait  «fulia  b,  acd  quo  ■ 
adaua  «et  a  fit  1,  dioidatarqm.  —  97.  fiMritfim  — 
99.  docatnnim:  —  89.  mmmia«  per.  —  98. 


Seite  143.  2.  edbaiitqu.  —  3.  t<-Hi<-.  —  6.  AX. 

—  10.  <•(.  —  11.  /ML  —  17.  o/terwe.  —  91.  aat 
aateeadau  dataa,  daeanos.  —  99.  dataai.  —  XX  te 
\U\.  —  2Z.  ptr  V.H  fjriM  XVI:  —  streiche  „(XVI)" 
hinter  .XX".  —  84.  aliqnem.  —  25.  in  alüa  antem 

'Mk.  —  88.  r^nmkr  «(  97.  haat  abeiurdn.  — 
98.  quaa  oportet,  adinngantor.  — 29.  exibit  oonaeqneM. 

—  30.  pmmtmrque.  —  31.  et  aie  pramiaia.  —  34.  OOB- 
•eqaena.  —  LX'  «W.  —  35.  fmrtm  tt  ZA'«  — 
86.  aMilM  ^  Xn-.  —  87.  inwaanaBa,  —  89.  da- 


Soite  144.  9.  que  e.st.  —  17.  MreiclK-  .et  due 
t*.  —  16.  exibit.  —  26.  djitom  atebt  im  Maan- 
aeript  —  iUnd  fitaittdatma.—  88.  propawloMm.— 
40.  qne  fsciant. 

Seite  145.  1—2.  d  ad  tx  Uli*.  —  8.  ft  exOtud 
Xr.  XUC.  —  14.  aieat  b  ad  d,  alt  fgttw  a  ad  «.  — 
IB.  auit  ideo  et  c,  '\.  —  IC),  i-t  a  ad  ^.  st-d  g  datnok 

—  «etiam*  ist  xu  stroichco.  —  18.  detracto.  — > 
99.  streiche  ein  .«lit*.  —  25.  ai  nodo.  —  96.  >b 
et  0  et  ab  b.  ~  97.  atraiebe  „(a?)".  —  98.  ait  Mcoi. 

—  aient  ateht  im  Mamaeript.  —  29.  *cd  o  ad  ab.  • 
SO.  ab  <■(  <■  —  :i5  remanebnnt.  —  89.  aint  aempar. 

8nto  140.  1.  amnt  ab  «t  do'atiaBi  dati.  — 
9.  «t  aat  iat  IKttographie.  —  4.  oponeioiHai.  —■ 
8.  oparaeioiiem.  —  7.  «treichc  .fnm)".  —  11.  «tqiw 
a  ad  c  datna.  —  13.  aitqae.  —  14.  quam  eomm.  — 
■rnmia  d  ataet  —  18.  aenper  g  datwB.  —  noqva 
gb  et  <].  —  25  clutntn  est,  ergo.  —  sie  datum, 
26.  diti'erencia  (iira).  —  aic  data  erit.  —  32.  streiche 
«dfanidbu'.  OiwaanM  gahürt  aaa  Kada  m  44.  — 
88.  »ed  t»Tti«.  —  ^9.  <-«t  vciu  iniirrrMü.  —  40—41. 
coins  poraowf  X.  l'II  et  diiuidium,  sex  et  wjr  H 
Ümidtiim. 

8«ite  147.  3.  Streiche  daa  ante  .datna".  — 
11.  eomra  aliqood  (a'd).  —  14.  et  ad  ioneta.  — 

16.  «nmptmii.  —  ,et  e  dnxiic  (?)'  ist  m 

atnieheo.  —  16.  quod  cum  ait  datom.  —  19.  qnooiam 
OMi.  — *  81.  ait  ooiiUBve. auuipUNimi.  ^  84.  qiMui. 

—  87—88.  nunc  dal.'. 

8ait*  148.  5.  habeant.  —  8.  sit  g.  —  ait  totaa. 

—  8.  «t  boo^  —  etf»  rio.  — -  10.  aiaot  aotm  b.  — 
aio  gda  ad.  —  11.  aed  fe.  —  13.  Mt  datna  (.eat" 
alebfc  im  Haanaeript).  —  aed  hgd.  —  18.  rinrfKtar  b 
«k  o.  —  rftqaa  piiaiui.  —  17.  ut  ant.  —  18.  eoB> 
Uoebuut.  —  led  et.  —  19.  IMe  Uandachrift  bat  ..duo". 

—  20.  sed  qttia.  —  28.  et  primus  erit  (I*).  —  29.  sit 
a  datiif.  —  33 — 36.  datum  erit. 

8«t*  148.  7.  aitqne.  -  ll.  «mobnator«  atebt  Oigltlzed  by  GoOgle 
Huaaaiipt.  —  19.  „d  ad  a«  atabt  iai  VaaaicTfpt. 
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4S.  aV  iat  untetpuiiktirt.  —  33.  fietqne.  —  26.  Bed 


•t  prfaw.  —  M.  MptfaM».  —  itrekk«  „(Md)".  — 

31.  est.  eiu»  XV  i'ei*).  —  streichp  .fequal 
82.  streiche  .(aecoDdi)".  —  84.  «eü  primu«.  —  37.  Im 

aoaptea  UU- 


Beite  UO.  2.  Streich«  ,tit".  —  6.  «itqne  etwn. 

—  7.  >ed  eb  ad  ac.  —  8.  datum.  —  9.  datuin  erit 
Md.  —  10.  datom.  —  datnm,  nmOitar.  —  11.  datna« 
■ed.  —  datnin  qure.  —  38.  dnol  dneeoda.  —  S8. 
^Ikic"  Btpht  im  MauuBcript.  —  30.  rcmanoant.  — 
■cd  et.  —  32.  qai  ett  qnintaplum.  —  33.  aieot  aatem 
(a').  —  89.  Ka  rit  1  ad  b. 

Seite  181.  1.  qnia,  qne  est.  —  3.  »ed  enm  dt 
a  od.  —  6.  fueront  flioa.  —  com  ait  differaneia.  — 
7.  datam  alt  —  7—8.  ait  •  adna  a  et  dato  minu. 

—  8.  da  HC  dato  remaneliit  ca.  —  10.  ac  limiliter 
datOB.  —  11.  aintque.  —  16.  annt.  —  18.  Im  Mann- 
■criptataht  gJUX*  und  die  Wort«  .,et  IX"  sind  durch- 
«MbIw.  -—  M.  waianelwiit.  —  38.  Hoc  ettam  danpto. 
^  SS.  eed  at  rf.  —  TeaMMUt.  —  36.  qol  «rt.  — 
28.  fecerit.  —  29.  numern»  >.  —  80.  cum  d  faeiat  a. 

—  81.  emn  a  Iwäat  m,  aad.  —  81.  b  faciat  s.  — 
31 — HS.  am  e-lmat  a.  —  8S.  mot  quam.  —  89. 

taioqUHiii.  —  stilici.!  t  i-f  i|nir\, 
U3.    4.  datam.  —  data  ad  abd;  —  aed 
et — datm. — 8.aia  taatnm. — 6.  eaaet. — atetiaa  abe. 

—  7.  dutum.  —  ilütnrii,  -  10.  et  f  i.  —  M  eil  [>e 
datum.  —  11.  da'iuni  ad  a  Izwcimal).  —  12.  datum. 

—  17a  INa  Baii<n>cn»!rkiing  des  Mannacripta  aoU  die 
Worte  .alfM  triboa  de  tribua  et  qnarta*  araatMO, 
iria  die  Ztbliaii  andenteB.  —  18.  »quarla*  ataht  in 
der  Handschrift:.  —  29.  ..quartas"  ^tcht  in  der  Hand- 
aclirift.  —  30.  .SSVIU'  ist  im  Maauecript.  —  81. 
qnarU  mL  —  In  der  Baadhamarimnff  hoiait  ea:  gigitar 
quarta  et  28"  4'  hoc  fi.'^t  34  octuageHiiiio  quarte  suc 
auat  tarnquam  proportio  et  trea  trigeetme  qninte  pro' 
et  diM  XXI«  et  dne  er  .  .  .  prind«.  —  89.  et  dm 
tercip  V'  der  Rath,  die  Werte  eilifiub  «agnlaMB, 
ist  also  zu  streichen). 

MU  US.  3.  remanebunt.  —  5.  »^at  im""  ist 
»B  BtrödiaD.  —  T«l nüDe  TUI  6  XX'.  —  6.  M.Vm.  C. 
— D.imC. — 12.  et  quArte. — 13.„comuiictim"  iet  rich- 
tig. ,.C  '  zu  streichini.  —  16.  estque  hoiaemodi.  —  20. 
plana  ex  hüs.  —  31.  sitqus  inter.  —  88.  »<■■>>  h"  steht 
hn  Hnmaeript  —  84.  qaam  para.  —  98.  iMbX 
im  Maiiii«i-ri[it. 

Seite  154.  3.  similiter.  —  4.  cum  g  parte.  — 
7.  ainiB  modo.  —  aAmat»  e.  >-  IC. 


—  17,  sapra.  —  20.  facit  h.  —  21.  «cd  fg  oiaior.  — 
tt— 88.  «at  iaapeadhile.  —  88.  sHqiie  aiip«.  — 

33.  pro  primo  —  35.  immo.  —  36.  84.  —  »ed  qaod. 

—  37.  BcilicL-t  87  et  uo«  non«.  —  38.  per  opera- 
eieoem.  —  39.  eoiUeat  87  et  aaa  nooa  ad  3  et  nnam. 

Saite  IBA.  1.  noaem.  —  ngeenpla.  —  eoilieet. 
8.  aex  et  aerte.  —  4.  ex  6  at  TP.  —  nt  aio  in« 
nenöat.  —  5.  proportionem  37  ad  1.  —  9.  ducator- 
qna.  —  10.  et  «rit  XXZ.VI.  —  12.  proportioaalitatia. 

—  15.  Mliquna.  —  17.  aMaut  IX.  —  91.  tvthmi 
facit,  —  22.  ducts  fü,  it,  —  cum  ergn.  —  27.  streiche 
„(iam)".  —  29.  „in"  st«ht  im  Mauaacript.  —  32.  coina 
ndix.  —  8».  el  rit^elL  —  88.  mna  aniMi  daatna. 

Seite  156.  1.  rcnianebunt.  —  8.  corapoeitoa.  — 
dotum.  —  12.  cuiiw  i-adix.  —  14.  simili  modo.  — 
17.  altqie.  —  27.  Huc  ait.  —  28.  aed  pMpenie.  — 
80.  per  premisaa.  —  39.  eed  at  qaia. 

Seite  167.  1.  fit  ex  bc.  —  4.  demptoque.  — 
13.  ot  proporcio  at.  <—  91.  eis  data. —  21.  sie  ex. 
trema.  —  28—24.  vaequa^  —  96.  hoc  est.  —  88. 
uexhnna  a.  —  medietaaqBa.  —  85.  velut  qoadratnat. 

—  quoniam  quadratum  (qm).  —  36.  Teint  qaadratnm. 

—  in  c,  aed.  —  87.  Cscit.  —  nelut  b.  —  88.  datum 
et  ed  datnm.  ~~  88.  qnadtata  eocnm. 

Seite  158.  4.  rpmanehnnt.  —  5.  reliquoque  di- 
midiato.  —  10.  poteibile.  —  13.  et  etiam  t  b.  — 
16.  valat  qned  fit.  —  17.  aad  at  cd.  —  18.  tarn 
enint  d  ot  b.  —  19.  datum  atqup.  —  »ed  quadrata. 

—  36.  „cum"  steht  im  Mauaittript.  —  38.  .»ed  et 
qoadratum.  —  41.  diatinccio. 

Seit«  158.  5.  Streiche  noat".  —  12.  Zw-ischen 
„qnartnm**  ead  „aed"  ftge  ein:  „dini«a  per  propor- 
cionem  secundi  ad  tertiuin"  (Randbemerkung  aus  dem 
XVI.  Jahrh.).  —  aed  cum  proporcio.  —  14.  Tocios. 

—  15.  aed  et  pvoporaiD.  —  17.  taitio.  aad  („pirimam'* 
SU  streichen].  —  22.  primusquc.  —  23.  compositus- 
que.  —  27.  velut  proporcio.  —  80.  bot.  —  33.  otnun- 
q<ie.  —  85.  Sit  tartio.  —  86.  ecntinebait. 

Seite  160.    6.  ei  comporitns.  —  7.  dati  faertnt. 

—  8.  Cum.  — •  9.  Rctl  quü.  —  12.  sicqae  terciitm, 
aicquo.  —  14.  »ed  et  quartus.  —  15.  quartm  tt 
Urim».  —  17.  tmmio  tt  ttrt*».  —  19.  aaaetqiM.  — 
20.  orit.  —  22.  eed  qne.  —  23.  enmt.  —  36.  „aaa- 
qaialter"  ist  im  Uaanscript.  —  27.  streiche  „(totus/*. 

—  39.  sad  qnartoa.  —  82.  tetoqae.  —  86.  stieiebe 
„(oerar.  —  87.  enttqna.  —  afeiakfce  „(data?)"«  — 
40.  lies  ..ipi^e",  nftudiali  „diflawwia^',  und  aatxe  da- 
hinter ein  Komma.  Digitized  by  (jOOgle 
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—  87.  campu-aotar  primiqa«.  —  39.  natqM.  — 
30.  dsto,  erit.  —  84  —  SS.  cantimmtiur.  enina.  — 
40.  oomparpiitiir  fm-rintque.  —  41.  proporciotut  dataa. 

Ittto  168.  4.  Md  qm,  —  10.  ntiqnoram.  — 
S9.  qmaniaai  proportio.  —  94.  tartir  cUniaoa.  —  M. 
ioter.  —  32.  „aewqoitertiaB"  utebt  im  Manuscript.  • — 
88.  aad  aieai  b.  —  S9.  sed  f  in  c.  —  40.  g  facit  a. 

Mto  m.  18.  at  1  flaat  az  e  in  K  —  80.  OK 
ti.  —  32.  »icut  et  0.  —  .^7.  quod  fit.  —  „ipsis" 
steht  im  Manusoript  —  41.  ob  hoc  Utas  (d.  i.  die 
Saita  daa  Qnadrata). 

Beit«  164,  1.  Stnioha  „datom  ipanm".  —  7.  velat 
•t  c  —  10.  cnmqne.  —  II.  anbtracto.  —  13  -  14. 
dimidii.  —  IG.  Quadratam  qnod.  —  24.  duplicitar. 

—  8A.  nfieri"  ateht  üb  Hamaor^  —  37.  et  da  !a 
ia.  —  88.  qna  ann  data  afait.  —  89.  vahitqne.  — 

aiC(|n'  ri. 

Seite  163.  3.  quadntaa^.  —  7.  aieat  b  ad  d. 

—  8.  ipahuqaa.  —  9.  qoi  an  b.  —  14.  dntai 

tertiis.  —  V^.  sie  o  ad  c,  quaro  e,  —  26.  »treiche 
„de"  vor  ,,utriusqae".  —  28.  illinc.  —  velut.  — 
80i  iMKtar  datna.  —  89.  linttadcd.—  40—41. 
fWpareio  ac  ad  afg  (..eqDalia"  ht  in  atreieben). 

Saita  166.  4.  ßt,  sit.  —  7.  reliquom.  —  8.  ad 
illnm  datns.  —  10.  sint  e  et  t.  —  12.  proporcio  t 
ad  d.  aieqna.  —  14.  Hintar  „qaadntia**  fitgo  am 
.^dclitia".  — 

lu  dem  Abdruck  hat  der  Hiiün=(jf her,  wie  er 
aagt,  die  Intarpaaction  dar  Handachrift  beibehalten. 
Dabei  bat  er  freiGdi  dia  Itbliolianraiae  vstar  den  Ab- 
kBmngen  »fibfciUn  riiii\;1i-  imcli  »1k  Interpunctiona- 
gcaomm«!! ,  was  etwa  «>  sich  auanimmt,  ala 
„dar       nikBndMtakbaii  aahraibaB  «ollto, 

Ui5il  frlirii'Vii-  ..<\fr  fünfte  .Twlpnfall«  wäre  es 

iür  daü  VerEtaiidiuBs  boecr  gewosfu,  wenn  die  luter- 
pnactkis  nach  dem  Sinne  and  in  heutiger  Weise  ga- 
gahaa  wXre.  Dem  Bcnaimabir  labeint  auob  die  Eigen« 
balt  matbamatlaeber  SandadnlAan,  aUa  lor  Ttwbwang 
oder  Pigur  gebärigen  Bachstaben  mit  zwei  Punkten 
sa  nmgebeo,  nicht  bekaant  geweeen  an  aain ;  flir  neuere 
Dmeka  aopfieiUt  aiab  in  aaleham  Falle  der  Dmek  in 
CumiTlettem,  da  die  Ilanil.ichrift.  iloth  um  dun-li  iXw 
Punkte  den  Untaraebied  klar  machen  will.  Uns  scheint 
aa,  nie  ob  der  HenMogeber  den  Abdmek  an  aiBg 

sorgt  hat ,  ohne  in  vielen  Fftüen  <la-i  zu  verstehen, 
wa«  er  drucken  liuss.  U&ufig  hat  «r  auch,  ungefibt 
im  HaadacfariiUnleaen,  den  Sinn  einer  AbirtHRUg  lidit 
veratandeo.  So  heiait  „.a."  inmer  „aeOieet",  niemal« 
,jnna",  wie  der  Heransgeber  flbereetst;  qn  ist  gleich 
wqmniam",  nicht  gleich  „quaa";  iiilrtmai  iat  gleich 
i:  haiaat  nie  „onod",  eowhn  temnr  ^ne"  nnd 


nicht  i^eioh  „et"  ist,  aondam  glaieh  nqnne";  03  iit 
„epertat",  nicht  „ondMa'*.  Iidi  boae  Uir  den  Anihng 
naoh  Treutlein'a  und  nacfa  nMinar  Laanag  felgaa. 


Treatlein: 


cum  ipniM  nä  Hkm  4Htpr*- 

jKirciit   ilalii,  7)ate  €$t 

fin'ri.j  ju  i'pürcio  cum  ip.'fius 
iUnoi»uitiCAu  est  co(/inUi.  if. 
isi  «uin^ru.»  daluf  in  c<i*u 
diuidatur  Quorum  difftrtn- 
cia  <lata  tut  utrvmque  roruMi 
datum.  i-  l^uia  enim  minor 
proporcio  et  diAnncia  fa- 
etant  nmionm  tnae  hIbot 
perdo  eoBi  dU  eqnah  et  csm 
diffanoda  bcH  taten  mh* 
lau  erfo  diflimneia  da  toto 


qua  Ariw  eriii 
porrio  data  est  et  maior.  f. 

Uerbi  ifraiia.  X.  diuidatur. 

in  Aua  i|iiMnim  differencia 
Jim  ijiie  bi  uuK'ratur  dt'.X. 

ri'ln jUfjittir  ui'lo  rums  nii-- 

dtetas  est  quatuor  et  ipte  e«l 


9  «mnaarHtdirfMfdlii«- 

diiUtr  i,f-r  ijuodlibrl  ipiorwm 
CvnlinMt  differencie  dale  fvc- 
rint  quotttibet  forum  datum 
eril.  §  Datiis  tmmeni.s  .sil  .a. 
rjni  diuidatur  in  .  Ii .  >  il  r 
lit  que  e  miuimus  <?t  quis(|ui' 
cvnun  continue  sit  dilTiTencic 
datc  sioguloniin  ad  c  date 
erunt  diflerfiuie  .  sit  igilur 
^.f.  düferencia  .b.  ad.e.  et 
'g.b.  dütencia.e.ad.a. 
et.d.ad.a.at  t<da.e .  cum 
liugalla  flknuB  flidt  lingula 
istonim.  naniftelon  e«t  quod 
triplnm  e  .  cum  f .  g  .  b . 
facit  illos  tres.  (^uadruptum 
eri»o  .  c .  cum  f  1; .  h  fat  ii 
:•.  ,  KiligMli»  ii*  fri^.i  di-rnli.s 
dl'  .a  ri'iiiaii<>bit  •|iuiilr  ii|.luiti 
.  V  .  datum  ,  (Uuri'  .  r  .  il.ituui 
erit  et  per  uddicioDtui  difle- 
reiidaruffl  eroot  reliqua  data. 
I  boc  opus  est.  uerbi  gracia. 
XL  ^idator  p»  III  quonim 
per.  ecdincm  diftwenda  ai&t 
nn.m.dne.  DiflitnBda 
oge  prind  ad wlHawiia  .IX . 
et  lerundl  ad  nimn  .▼.  et 


Cnrtaa: 


mt,  am  ipmu  ad  Mm  mt 

proportio  daia.  DtitK  Mt 
aukm  proporcio,  cum  iptutK 
drnvmiHiicw  tut  cognita. 

\  >\\im'Tiis  litttxiy  in 

duu  dimäiitur,  ^uorHlM  dif- 
ferentia  data,  erit  ulmmftt 
rorum  datum. 

<juia  itüm  minor  pordo  et 
differenda  ftdoat  naMmm, 
tuoc  minor  pordo  au  dU 
eqnaKetca 


«in  da  tatamoanebit  duphna 
■toiiti  dMmn  ;  quo 
arit  ndur  paicia  daii 
«t  malor. 

Vcrlii  ^Tuda  X  diuidatar 
in  iluu,  ij.iNnim  diHvreDcia 
duo;  iiui>  si  »utrrutiUir  de  X, 
retinquentur  iH  tu,  ruitiü  me- 
dicUis  est  quatuor,  et  i|it,e 
Mt  ninor  poccio,  alle»  sex. 

9L  AMiBMnMdBAMdeW. 

datur  per  ijuoÜibet,  <{uor\tm 
continue  differeneie  datefut- 
rint,  ^ModlMeenMidMMm 

rrit. 

l'.ittm  niimprus  sit  a,  ij!ii 
diuidatur  in  b,  c,  d,  e,  sitque 
e  iniidmua.  et  quia  contm  run- 
timie  sunt  diflerenrie  date,  sin- 
gulortim  ad  e  date  eruiit  dilTe- 
rcade;  ritigitnr/'diflianndafr 
ada,  «tf,A  dMaandatadaat 
dada,atqBlne4 
Qloram  ftdli 
D>anife«tnni  eit,  qaedtc^flnm 
e  mm  fph  fiüit  ilioa  tTM, 
ijiuiilriijiluiii  erRo  e  cum  fifh 
facit  u  Itiis  orito  dempti» 
dl'  «  reniaiji'liit  ((iiadruplum 
t  ilalun,  quari  e  dsur.n  erit, 
et  per  addicioncm  diffcron- 
ciamm  erunt  ri'liqtui  data. 

lloc  opus  «t.  Vcrbi  grari^ 
XL  dittidattir  per  Uli,  qno- 
rum  p^'r  urdiucm  diffcrcnds 
aintllU,  lU.  duo.  DiAnn- 

dn  MIO        ad  altioinm  . 
IX.  0t  laaiiü  ndiitam  T.  Dlgitized  by  LiOOgle 

et  tercfl  ad  enin  dno,  qia 
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de .  XI- .  mnaiR-biiiit .  XXIIII . 
quoiiim  (ju.irla  i^rs  .VI.  vi 
hnr  crit  iiiinlniu»  Uli  tid- 
ditis  .a.IX.V.  et  dnoblM 
prounitent  «•Mci  tm  .Tm . 
XI .  XV. 

3)  Dato  tmtnero  per  duo 
4fawo  *i  9«od  ex  dnctu  uiii\ts 
imaUerum  productutr  ilnium 
fuerü  et  utrunniw  mrum 
datum.  (*•<■  iircf^nr  c.«(,  ji  Sil 
niimmis  aUi\  diuiifus  ab  i't 
.  c .  atquc  i'X  .  a  b  .  in  .  c  . 
fiat  d.  datus  it«rarjue  ex  abc 
in  M  nat  e  »iimntiir  iUujti« 
fUdrtildum  .d.  (|ni  Mt  .f. 
(oo4e«(Biiblai«?)  veniaiiait 
g.  at  IfiM  Mit 

kaliir  trg»  ndiz  «rgo  «t  dt 

b.  eritqoe  b.  dilferencia  ab. 

•d  c .  tum  qaod  ait  he  datmn 
aritot  c  iil.i  iliitniii  !!  Ihiius 
Optn  fa<ili.'  lynstitliit  luikis 
tnuili  ikt'Im  iii  i.i»;t  X  diilisu« 
in  nummis  diKis  at<|U«  *•% 
dartauninscontminaliuni  dat 
.  XXI  .  ruius  ijUttdriiplum  et 
ipsuin  est  lA'WIIH .  tol- 
latur  de  quadnUo  .\.  boc 
est  C.  et  fonancnt  .XVI. 

•rtt  «iiMiflr  «  IpM  ett  dif- 
tanBan^toUttor  de.X. 
•t  nBvMw  CATL  diwdiMar 

ni  «t  i/m 


4)  8i  wunrrui  datun  fuerii 
Ml  «fao  Huimt»  querum  qua- 
dralti  pariitT  acccpta  innt 
daUt  eril  utrumijw  iluhtm 
modo  iiri  nw-i^ii  S  S;  i-iiii.-i  g 
S.(?)  i|iiiidrata  cuiiiiiiita  tiit>rit 
iloUis  erit  et  e.  subtruhcudo 
quadrata  i>arcium  cutiiunct« 
de  qiiadrato  totius  nnmeri 
icnaiMbit .  b.  quadratura  dif- 
ferende  raimtadix  eztncta 
•c»  alt>  nuaiaro  anui 
data  S  o|NU  idaai 
«nvpeait.x  " 
qinätata  ibtLTIII  qa*  .e. 
(?)  fnamiMtimt  XVI  wKat 
catai  artUn  eti|M  aildir- 
feiCDcia  porcioaum  qua  fient 
Vn.  et  in  *t  prina. 


XXIIII,  quonim  qnarta  est 
VI,  I't  hoc  erit  unniiuits  IUI. 
Additis  aiileni  IX,  V  et  diio- 
bm  pitweneDt  ixtcii  tna 
Tm,  XI,  XT. 

8.  Dato  numero  per  dao 
diui'O  in,  {[uodex  iluctu  unitts 
in  allfrumproilw^tur,  ilatum 
/'umt ,  ft  ulrum/iue  evntm 
dfit\tm  fHSf  Hfcr'ftie  est. 

Sit  minicriis  nhc  dirisiis 
in  «b  et  c.  atijue  ex  ab  in 
c  fiat  (f  datiu,  itcnqne  ex 
<i6c  in  ae  fiai  e;  anmatiir 
itaque  qnadrupluDi  d,  qui  ait 
f,  qniadt«  MiMaao  laauuMBl 
#,atl|iaa«iitviaintamtf- 
fcraKie  ab  ad  «.  BitrahalBr 
er^o  radix,  «t  *H  k,  arilqae 
h  differeiida  ab  ad  c;  ctim- 
que  ait  h  datum,  erit  «(  e  et 
nb  datum. 

IIuiuB  operiicio  fix  ile  con- 
stabit  Iminsiii.uli.  Vrrlii  >,'rB- 
ria  Ml  .\  (luii.'-ii.-.  in  uiimcruB 
iluii.'.,  atiiui-  fx  diRtii  uiiius 
eoruin  in  aliuni  liut  XXI, 
mius  quadrii]iliim .  et  ipitum 
«at  LXXXIlll,  udlatur  de 
qinadntto  X.  hoc  est  C,  et 
XVI,  caiiH  radix 
F,  fMaritfMtaor, 
at  Ipaa  aat  dUknuiB.  Ipaa 
teUiitiir  da  X,  «t  nBquum 
ait  TI;  «nidiatai 
auflaUa  Ol,  et  Ipia  aHi 
poide  at  DUdar  VIL 

4.  8ifumenudatH$fMerU 

m  duo  diuümt,  quorum  fua- 

dratit  ]'  ifi!>  >  <ircf}/tii  sint 
data,  erä  utrum'iut  datum 
mvdu  j»rri?ii->H 

si  ciiiiii  ,7.  üL'ilirri  ijuodrtta 
coniiimta,  fuerit  nottw,  erlt 
et  duplom  d,  aabtrahaBdo 
quadrata  parehin  eoainicla 
de  quadralo  todns  Bumeri; 
qno  de  g  inblato  mnaiMbit 


ndixattnalalattMita; 


OpoiidtaL  DMsiuquippe 
iit  X  in  duo,  quomn  qna- 
drau  lint  LVIII.  qno  de  C 
remanebont  XLII,  qiiibua 
denplia  de  LVIII  remaae- 


Ci]  Si  HUUieruÄ  tn  dito  di- 
uidatur  qaorum  differenda 
liafa.  ofgiie  er  dbieht  «nnu 
ja  nKsHurn  pro%ifnerii  nu- 
dattu  numtmm  qtto- 
riHM  MWCOM- 

i  JUmt  aiv«i«r 
at  .1.  diflnaada 
panlainni  lit  data«  (!>  et  ai 

kac  .d.  qui  eit  prodoctia  n 
eia.  enins  dnptiim  est  e.  led 

et  e  duplii  atu  a^ldatar.  Ilic 

(huii:')  i^ui  cfet  <|uadratuni 
difffrt'i»  if  it  cui.iK, Situs  sit 

.f.  qui  i-r.I  |H.iill:itii>  .  Ii .  <• . 
datUS  qu:tri'  et  n'.i:-  i latus  CHt 
§  uerln  KTucia.  diftiTtmdapor- 
cionum  Dit  VI.  et  cx  iptks 
proiieniat  XVI.  ruius  dujduiu 
.XXXII  itlius  qumiue  duplum 
UUIU  bnicMldatar  JUUVl. 
t.  «ualutim  .VI.  et  rioit 
C  erinB  ndlx  eitnid»  «rit 

at  doe. 
6)  jStSMTwdifbwKMKiata 

Myä  dafMerO.  f.  Qaadnta 
eorum  «walancu  enuil  ,g. 

qui  Sit  datus  de  qtio  tollatur. 
hie  qiuulratns  diffcrencie  ai 
hoc  datu.s  et  remauebit  e  da- 
tua  qui  est  duptutn  iinius  in 
altcruni  uddid  Knlii.ti  >  r  uil 
.g.  fiel  .f.  qu.vtratus  dini.si 
extrarta  erRO  radiie  t'.  erit 
toini.a.b.c.  datuc.  §  Uerbi 
gtack  .LXVm.  alat  duo 
quadrata  .a.  quibo«  tollatur 
.XXXVI.  qui  est  quudratus 
mtnad»  at 
.XXXn.  qpl 
naluM  in 
itaque  .UCnn.  et  .XXXII . 
jieueaient  C.  hoiiu  radix 
ait  X.  et  ipse  erat  diuiaus 
tat  vm  et  duo. 


G  .S'i  «UWKTM»  III  dno  diui- 
dalar,  Quorum  dtffweneia 


HS  relijrMWM  prvnenerit  nn- 
tMma  dattu,  iiHneniai  fiu>- 
que  rfiniwiw  dcrillM  tut  CO»- 

ueniit. 

Uaiwat  lopfriap  dlipotiGi9 
et  I.  diflmacik  pordaaeaL, 
ait  dalae,  et  dt  4,  qai  aat 
piedacttia  ex  eii«  cbIu  da» 

pbn  cat «.  Sed  et  r  dupli- 
cato  addatiir  h,  qui  est  >jua- 
dratnm  difforf»»!  ie .  et  rom- 
piii^itussit/.quicrit  quadratu» 
'< (latus,  qaave  el  «be  de- 

tll.s  fSt 

Viriii  graria  ditfen'mia 
|H>rci<>rmi)i  sit  VI,  et  ex  ipsis 
pruucmat  XVI,  eonu  dnplura 
XXXIl,  iUiits  quoque  duploai 
LXim  Hui<- addat  nrXXXVI, 
aeaieet  qaadntBBi  VI.  et  leit 

et  duo. 


6.  Siuero  dilj'rn  ittiat 
fiurit  €t  qmdmfn  eanHa 


tt  Mae  dolai  erä. 
Qnednta  < 

erant g,  qui  ait  data«:  de  qao 
ttrilatnr  h,  quadratus  diffe- 

n  ncie,  aimilitr-r  datus.  et  rc- 
iiiuiii'bit  e  lUtus.  qui  est  du- 
plum unnis  in  ultnuin:  nddi 
dcbi-t  r  ml  tj.  i't  (ict  f.  qua- 
■Iratiis  iliiii'-i.  cxtracta  ergo 
radire  /  erit  tutui  abc  datus. 

Verbi  grat'ia  U.XV1II  aint 
dno  quadrata,  a  quiboi  tol* 
latur  XXXVl,  qol  eet  qoa- 
dtataa  dUteenda,  et  1 
baatXXXII,qpieet^ 
tuiitu  la  I 
itaque  UCVm  at  XXXII 
proueniet  C,  Iniaa  «MÜS  eit 
X,  et  ipae  etat  dioiatt  ia 
Vm  et  dno. 


Doch  damit  genug;  eJt  dihfli-  woli'  uu>  dem 
Gegebenen  doutlicb  beirvurgeben ,  daaa  unsere  obige 
Behauptung,  dem  HenuHgeber  ad  der  San  der  Sfttaa 
oft  niabt  tiHiäg  klar  geweaon,  gerechtfertigt  iüt  So 
viel  koBBte  man  wolll  Terlangeu,  dm»  dil-  Ztisauiiiion- 
gebürigkeit  der  Nammern  3  —  tl  irki\niif  wurde,  aas  , 
wekber  aicb  oJbae  waitene,  aaeb  obne  4ie  -EiBbtaMli^^^3 
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tdurift  «rg*b,  vuii  diesen  dem  AbschroiW  zuuichtt 
m  Lnt  galtgten  Fahlwn  «in  nkbt  ubtfaraditlidMr 
Dufl  «tf  ÜMlhaBBg  ta  lUnUiMn  donh  Bnn 
Trcutleia. 

Ii-Ti  liofia,  dm  Ijei  der  Fnnn,  in  wpicbpr  ich  die 
obigen  zwei  Gruppen  von  AulgaU-u  gegeben  hah«, 
aehr  über  den  Sinn  io  Zweifel  sein  wird, 
I  er  erfthrt,  dwa  Jordanni  die  Addition  durch 
bea  NobeDciuaiider»tell«a  der  addirten  Glieder 
«■draM,  w  daM  kIm  i.  B.  «5«       +  (  +  «  iiL 

IMe  Form  der  Ixiaung  der  Aufgaben,  welche  zum 
Tlull  auf  linoar«  Gleiehoog«!!  mit  mehreren  Unbekanoteo, 
nni  HMD  aaf  dari^tielMn  qnadratiaehe  AÜuaD,  Iit  dip 
durch  hochintereuant,  daaa  hier  die  Buchatabcn  gans 
in  der  Wei*e  UDa«r«r  Baehttabenrectumng  Verwendung 
findan  ohne  dai  Substrat  der  dureh  die  Buchstaben 
bMaiahmtwi  Liaiw.  £•  kt  dar  Oagmat«  böehat 
Miliwflilif ,  dir  rieh  lahitia  Ceieni  „Uber  de 
nninaria  datia"  und  der  „Aritkinetica"  deuolbcn 
J ord»B«a  fiadat.  Aoob  dkaa  ät  in  dw  HaadaidinA 
F.  IL  88  antliaHeii,  am  Ekid«  des  IS.  and  Anftag 
des  IG.  Jahrhumii  rts  abi  r  auch  zweimal  gedruckt. 
In  ihr  werden  alle  ikweine  an  Linien  geAUui,  und 


Vlknod  in  dem  Buche  ,,de  numeri.i  datis"  die 
Baohataben  Symbole  von  Zahle»  in  der  ganzen  All* 
gemeiolteit  unserer  heutigen  Betraclltellgaweiaen  sind, 
la  diaaer  Hinaicht  steht  Jordanns  weit  Ober  Leo- 
aard  von  Pisa,  bei  weicbem  von  einer  aolabea  Aaf- 
ftonw  dM  bUbifliift  hrfaa  Bada  tat 

Daa  Vorhergehende  giebt  uai ,  glaube  ich ,  die 
Berechtigung,  daa  lebhafte  Bedaaem  auatasprecfaen 
data  dh  Aatgaba  wa  -Jardaaaa*  „da  annaria 
datia"  ao  fiberhaatet,  ohne  genaue«  nnd  li?fit.'flw'>ili^» 
Eingehen  auf  den  Sinn  und  diu  Eigvuthümiichkcit.  des 
TerfMiaera  und  ohne  genügende  Vorübung  im  I^iwn 
van  Haadachriftaa  waigaAbrt  iit,  wobei  wir  liraüiih 
gern  eiogestehen  woDen ,  daaa  es  aaa  seiner  Zeit  bei 
der  HernuAgabe  de»  ,,  A  I  gori  am  ns  proportionun" 
des  Oresme  Ähnlich  gegangen  iat,  nad  wir  dar  da» 
aMh  ia  der  „RaTwa  eriUqae**  araddanaBaa  Ba- 
■prechung  von  Ch.  Tharot  die  Kcnntnisa  von  vielem 
vardankcn,  was  wir  beata  Herrn  Treutlein  zum 
Tcrwatf  gnaaht  babao.  Wir  walka  aaah  iwiH— 
nicht  verhehlen,  da.««  ein  Nachcollationiron  noch  ge- 
druckten Texte  weit  leichter  ist  als  da»  eratmaliga 


Tkara,  lOi  lObrs  1880. 


Itogisrnst  das  nraiten  deutsoIianGMgfapliBii- 
tages  in  Halle 

am  12-,  13.  und  14.  April  1682. 

Dianatag,  den  11.  April,  Abends  8  Uhr:  Geaelliga 
Znaanraienkmft  im  CM  David  (nahe  dar  IMrsrritCt). 

Dieselbe  Oortlichkrif  i  mpfiphlt  sich  auch  ftlr  die 
folgenden  Tage  zu  zwanglosem  ZaMmmennein.  Die 
nnchbeaannten  Sitamigen  wardaa  ia  dar  Aula  der 
Univaiaitftt  abgehalten ;  in  den  aaatoaaenden  Hörsilia 
befindet  aieh  die  mit  dem  Geographentag  Terbnndaaa 
Ausstelhmg. 

Mittwach,  den  12.  April,  Vormittaga  10  Uhr: 

1.  Begrflnnng  der  Glate  aad  Wahl  daa  Tor- 
sitzenden. 

2.  Herr  Professor  Dr.  Stndar  (Bern):  Uebar 
einige  wiaMnehaffüehi  BksiMüa  dir  Ga» 

zclli-tirei«e,  büaadua  Ia 


Beziehung. 

8.  Herr  IVefwaar  Dr.  Kan  (Amtardan):  üeber 


die  Ei-weiti-nirii^  unserer  Ken« 
matra  seit  dem  Jahre  1870. 

4.  Herr  Profewmr  Dr.  Zoppritz  (Kiiuigsberg): 
Ueber  den  angeblichen  Einänas  der  Erdrota« 
tion  anf  die  Geataltnng  der  Fluasbetten. 

5.  Herr  Gabeimor  Regierungsrath  Professor  Dr. 
Haitaan  (Berlin):  Die  featan  Niadarlaamagia 
der  Gemaaio  aad  ihnr  Haabbam  ia  Wieb* 
Europa. 

Naefanittaga  4  Ubr! 
1.  Herr  Oberidnw  Dr.  Kropatioliek  (Bkai^ 

denburgi:    Zur  ge-ichicht liehen  Batwidnlaaf 
des  geographischen  Unterrichts. 
9.  BüT  FrofeaMir  Dr.  Panlitaahka  {Wm)t 
Ueber  Bebaadlnag  TerkehrswisaenaehaftliclMr 
Themen  beim  geog^phischen  Unterricht. 
8.  Herr  Professor  Dr.  Wagner  (Göttingen): 
Die  DurchfBhrang  daa  mattiaelian  Maaaaa  iai 
geographischea  üntarridit, 
Donnor.itag,  den  13.  April,  Tonidttags  10  Uhr: 

1.  Herr  Profeasor  Dr.  Oarlaad  (Strassburg): 
Uaber  daa  TeibiltiiiH  vaa  Aatbropologie  aad 
Ethnologie. 

2.  Herr  Dr.  Nacbtigal  (Berlin):  Ueber  die 
alhaoleglühia  Ttthlltiilüa  Mord-Aftftaa. 

8.  Herr  Wirklicher  Geheimer  Admirslitätsrath 
Professor  Dr.  Neumayor  (Hambarg):  Ueber 
die  BsIarfrafiL 

4.  Hvr  fnimn  Dr.  Cradaar  (Greiftwald):  üigitized  by  LiOOgle 


aa 


gtitm  im  LndwirtliMluiftlklini  Initihrt  natar 
Fttbnaff  Jf»  IK-rrn  Gt'licimtii  Kcpi-  rui  ;rsrn(h 
FmfcHor  Dr.  Kühn,  wwie  de«  geologiaclien 
Praflk  (n  (UdaktiKbeii  Zmekw)  «bendMellMt 
udUt  FahniDg  dee  Bin»  VnBmm  Dr.  PW- 

berrn  v.  Fritecli. 
NschmitUg«  4  Uhr : 

1.  H«rr  Profonor  Dr.  Günther  (Anebftch): 
Ueber  die  wahre  DefinitioD    dei  Begriffs 

Küsteiieiitwiikeluiiff. 

2.  Herr  Director  ProfesMr  Dr.  Sahwklb« 
(Bnün):  Der  geogmphiselw  Uotaniahl  fal 

Bozii.-!;;!!!;^  y.r.  lUn  Niiinrvvi«8eiischaltMI  UmI 
■eine  Stellung  im  üntenrichtspUn. 
Fnitog,  den  14.  ApfO.  ^wulMag»  10  Uhr: 

1.  H«  ProfpsRor  Dr.  Günther  (Ansbach) : 
Dte  Verdienste  der  beiden  um  die 
wiMenicbafUiche  Geographie. 

2.  Herr  PiofonMjr  I)r. Ober b eck  (Halle  1 :  Ueber 
die  Guldbvrg-Mühn'sche  Theorie  horizontaler 
I.uftRti  ciniungfn. 

3.  Herr  Oberlehrer  und  Privatdoeent  Dr.  Leh- 
■»na  (Halle):  UebarqvteawtiadMFArdaraqg 
WMeBesfaafllielMr  Landiakaiide  tod  Dentadi- 
kad. 

IhelHiittagB  S>h  Uhr :  IMehtigaag  anUtrepolngieeh 

iDter«i«aiiti  r  <i>  r;i-nstUnde  der  Saminhing  in  der 
UniveraitÄts-Aiiatomie  und  der  dort  vorläufig 
nntergehraohten  Anaheut«  dar  Biahetk'adun 
Expedition  unter  FOhniBg  dia  flam  Proftaaer 

l>r.  Welcker. 
Kachmittags  4  Uhr: 
1.  Herr  Diiaetor  Dr.  Kramma  (Braimaehwaig): 
Dar  ÜBtarrieht  lo  dar  MiwüaailaAaM  Oa«. 
grapbie  in  den  unteren  Vni  aittlana  KfawND 
der  höheren  Schalen. 
3.  WaU  daa  Ortes  ftr  den  dritten  dentaefaen 

(ifujjriii/lifiita;,' ,  IS-Sö   >hi  1  Bf  Kit  Im  n;,'  rtwainer 
Allträge  auf  W'«it«rorgauiaatiou  der  deutschen 
Oaagrafihantaga. 
Ahends  8  Hir:  GwMinaaaMe  AbandNaia  im  HoUl 
sam  Kruupriuzea. 
ZasendnogeB  fOr  die  adk  dam  Oeographentag  ver- 
hoadene  AussielluBg  werden  aa  dtaO.  Behwetaehke- 
aehe  Terlagskuchhaudlang  in  Halle  erIwteB.  Jederlei 
Hilfsmittel  dee  geographischen  Stadiums  und  Unter- 
riebta  liad  Ar  die  Aaeatellang  arwOaieht,  aaaterdem 
aadi  ßrohaa  fralhftkdiger  Karteoeutw  ftrfe  toa  SchtderB* 
ftOa  f&r  die  Selbststundiv'krit  der»ellien  Gewähr  ge- 

kktot  oad  die  Zaiehenmethoda,  die  dabei  beCtlgt 


ProflBSSor  Dr.  ßudolpli  Christian  Boettger, 

der  langjährige  Docent  des  Fh^-aikaliMcheo  Vereins,  ist 
am  29.  April  mlftB  Jahraa  aaa  diaaaa  Lab«  tb- 
hemAn  wordaa. 

Die  hohen  Terdienate  dee  Yenterhtaeit  am  die 
Chemie  und  Pliysik.  Heine  zjihlrciclien  Arbeiten  und 
fintdeckungeu,  welche  f&r  die  Wiieenscbaft,  die  la- 
dactrie  nad  daa  pcaktmdw  Labaa  voa  giflaitam  Nalaaa 
waren,  sind  in  daQ  weiteeteo  Kreisen  phaanf  aad 
gewürdigt. 

Wihraad  Ah*  tUUg  Jahna  hat  Beat%er  mit 

rsütlixti-ni  Kifer  und  sf  ^jnnsfeTii  Krfi)l(fe  pewirkt ;  durch 
sein  liobeaswürdige»  und  anregendes  Wesen  war  er 
tfnfall  beliebt,  und  in  seinen  Torlesaagen  WBMla  IT 
Jfang  and  Alt  iannar  glaiebmiaiig  aa  faaaln. 

Der  PfayaikaliaidM  Taraia  aa  nankfurt  am  Main 
beabsiclitigt  nnn,  in  dankbanr  Aankennung  und  zur 
Erinaaraag  aa  die  hohen  VerdiaBste  das  Dahia» 
geeehiedenen,  aafaiaa  langjährigaa  Oaaanlaa,  daann 
MannnrbUste  anfertigaa  aad  aa  gea^gaatim  Orte  aaJ^ 
Btetlen  au  laaaen. 

Dia  Aaagahsn  flir  ein  aaleheai  hi  arfirdSger  Weiaa 
hcrRe<ifellte«  Denkmal  allein  m  tnaetu  i«t  dmn  Vereine 
hei  seinen  bexchränkten  Mitteln  nicht  möglich.  Aber 
wua  dar  Cebaraengung  geleitet,  daas  es  nur  dieser 
Anregung  l>edaTf,  nm  das  Interesae  flkr  ein  Uaibeadea 
Andenken  an  Boettger  in  näheren  aad  eatünataren 
Kreiften  wachzumfen,  hat  der  Voratand  des  Vereine 
dieae  Angelegenheit  in  die  Htode  «iaae  Oonit^  gelegt 
aad  diese«  erlaubt  sieb  hlerdanfa  am  Beiträge  erge- 
ben»! zu  bitten. 

Franicfurt  a.  M.,  im  Januar  1682. 
Jtu  OoMiM  det  fhiflikdiMlM  Taniat 
n  Frankfurt  a  M.  für  Erriehtnag  einer  Marmor- 
hhite  na  Aadeaken  aa  Pkotaiar  Dr.  Aadolph 

Gfariiliaa  Bsatigar. 
Dr.  Adolf  Brüning.       Dr.  Tb-ddor  Petersen. 
Ph.  J.  Friaa-Dondorf.    Albert  von  Beinach. 
Haiarich  Kilaai.        Dr.  med.  Pa«l  Wiraiag. 


Die  4.  Abhandlung  von  Band  43  der  Nova  Acta: 

Hermann  Sagelhardt:  Ueber  die  fossilen  Pflanzen  d«a 
SQBswasaersBndateina  ron  Grasseth.  Ein  ncaer 
Beitrag  aar  Kenntniw  der  fiiaailen  Pflaaaen  fiöh* 
neaa.  6*^  Bogen  Text  and  IS  lithographiaehe 
T.ifflti.     IVfis  13  Rmk.l 

iat  eraeliieaea  aod  dazeb  die  Baejibandiang  vga 


NUNQUAM      ..dPilMk  OTIOBÜS, 


LEOPOLDINA 

AHTUCHF.S  ORGAN 

KAISBBLIOHBN  LBOPOLDmO-GABOLINISGfiBN  DflUfSCHBN  AKADEMIE 

DBB  NATDBFOBSGHBB 

HBRAOWBQBBBf  OirrBl  MlTWIiULIIIIO  DRi'  skk  rioNSVOliSTÄHDB  TO«  DBM  FRSSIDBHTRK 

Dr.  O.  H.  Knoblaaoh. 

lalle  1.8.  iftt^m.».     Heft  XTIIL  —  Nr.  6-«.  Zta 


bhllit  Amtliche  Hittheilnnfan:  Verleihainf  der  Coüienius-Mcdaille  im  Jthre  1882.  —  Veriud«runi(eo  im  Penonal- 
bcatande  der  AluMlenie.  —  BeilrtM  xnr  Kane  der  Aicadf-tnie.  —  Joluinii  von  I,ainont  f.  —  Sonstige  M it- 
theilanfoti:  EioMUigeae  UduriReii  K  Ccrlaixl:  tk'ilri^^p  zur  (n-srhiclitc  Avr  I'hysili.  —  Bioxrapliisclip 
MiUlMÜnagen.  —  Die  6.  AbhandluuR  viui  li.iinl  4J  <li  i  NUv^  Aua 


Amtliche  llittbeiliiiigeiL 
YtdiiUmng  dar  (Mümiiiu-liBdiillB  im  Jalin  18BS. 


Die  VMhMMMi  (Ö)  Ar  Botudk  Ut  htmUtagt,  due  cHe  On-  Or  du  Jakr  1883  nr  Twftgu« 

le  (vergl.  Leopoldins  XVIII,  p.  II 

Hanm  Or.  XaIumI  BriBgahnia» 
MagKai  dM  Akainto  te  WlMaMhriUn  k 


I  Abtnigang  einar  aHtm  MuM  tragen  Miner  herronigeutoi  Verdienate  am  die  Botanik,  inebeeondere  »einer 
Uatennelniogea  von  hoher  Bedeutung  über  da»  Chlorophyll,  tuerlcMint  werde. 
Dit  Akulimw  faiA  dem  «ntapreebeod  Heim  Prafenor  Dr.  Pringskain  die  MadMll*  kMite  mganodt. 
Ball*  ».  &.  dn  S».  Hin  1881. 

Dar  FMUdenl  der  KäL  Leoii.-Carol.  Deutocben  AlfAtiwt«  dar  NgtofawolwT. 

Dr.  H. 


Tertndniuigai  im  Fanonalbestande  d«r  Atidemiii. 

Xfa  aufjrenoroiiipne  mtfllfder:  '  Digitized  by  GoOglc 

Nr.  aa«A.  Am  4.  Mun  1882:  Harr  Obwbermttt  Dr.  Cwl  SanMa  Cndaac.  PrafiMMr  dv  OwdiMfa  M 
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Hr.  SI84&  Am  4.  Män  Herr  Dr.  Adolph  JoWn  Hubert  Freiherr  von  Ia  Vtlett«  Bt. 

Prrfwior  in  dar  madioiDiidiaii  FacnlUt  and  Directgr  doe  urtwnieeheii  IiMtitnU  für  die  AhUwiiiHg 
der  deeeiiptiTeB  wuä  nihroehopieofaen  Anatonle  an  der  ünirenHlt  in  Brno.  —  ffiebeuter  Ad- 

junktenkrt'i«.  —  Fochsektjon  (6)  für  Zfjologie  utid  Anarnn:;!'. 
Nr.  3346.   An  13.  Hilrs  1882:  Barr  Dr.  Cul  Theodor  £ob«rt  Luther,  Aatraoom  der  Sternwarte  in 
MeeeUof.  —  SelMrter  Adynktnlnfe.  —  IMmWo«  (1)  ftr 


Am  10.  Februar  1882  zu  Birlin:  Herr  Dr.  Samuel  Pspttihlta,  prahtiachor  Ant  iaBeiBB. 

den  15.  October  im'6;  cugn.  Dnvemoy  II. 

Dr.  N. 

Beiträge  zur  Kasse  der  Akademie.  ^  ^ 

Hin  4.  1882.  Vom  Un.  Oberbergrath  ProfMaor  Dr.  H.  Crednct-  iu  Leipüg  Eintrittsgeld  n.  Abläeniig 

der  Jahrerfieifarli^  90 
„      n      -       n     n    yroUfMir  Dr.  A.  Frcihf^rr  von  T.r\  Viilct'r  St,  Oeom»  in  BoUD  Botritt** 

geld  und  AblöMUg  der  Jahrrabeitniige   90  — 

9.               f  Ptafteaer  Dr.  H.  P.  Baee  Ii  Brieofn  JiiltfadMilNigf  ftr  1889    ...  8  ^ 

11  Professor  Dr  H.  Ludwig  in  Giewen  .Irsgl.  ftir  1882    6  — 

.,     13.     ..        „     ..    Dr.  K.  Lutlur  in  Dü»seldorf  Eintrittagtlil  und  .lahrcabeittag  für  1882  .  36  — 

n    14.    11       «     n    Profeiiror  Dr.  J   \S'.  ,\.  Wigiuxl  in  Marburg  .lahresbeitaag  fltar  1869     .  8  — 

„   lt.    ^      „    „   PtolaMar  Dr.  F.  i.  Cohn  in  Bvaelau  deagL  Air  1682  ,  .  6  — 

„   98.    ,,           ..   CWh.MedidiielffttliPta£Sr.B.?faako«iBBerlinAU«aaagder Jahresbeiträge  80  — 

88.    t.      »    t>  Pnfiamr  Dr.  L.  AMrbMh  iit  BNebn  Alireibeitii«  für  1882  .       ..  8  — 

Dr.  H. 


Jokinn  TOB  LiMii*) 

Von  Obent  Carl       Or#>  Director  des  topograpbischeD  Bureaus  in  MOncbeu. 

Johiju  LmmmA  «nde  an  18.  Deeember  1805  <u  Braemar  im  ii<irdlidua  Sehottland,  in  «d- 
nMellMrar  NaehliarediBft  dee  imi  m  BmUu  der  cngUicheo  Krone  gehörigen  fleMeeeie  Bahnoral,  geboren. 
Sein  Vater,  Robert  Lnmont,  hatte  nah  IB  frflher  Jugend  gODöthigt  getehen,  in  Folge  der  Theilnahme  seioes 
dans  an  der  letsteo  Erheboiig  n  Gimrten  dee  PritandeBten  Carl  Eduard  von  Stuart,  die  Heimath  an  Loeh- 
Lemoad  in  Terlaaien,  vm  in  der  Nihe  Ton  Aberdeen  bleibenden  Anfentbalt  m  nahmen.  Von  Wer  kehrte  er 
kurz  vor  dem  Anlange  des  gegen wiirtiepn  Jahrhunderts  wjeder  in  ilif  Hoolilanflp  zurück  und  lies-^  fich  in 
Braonar  nieder,  woeelfaat  er  die  Stelle  einea  Venraiten  auf  den  Beeitzuugen  dee  Grafen  von  FiJe  erhielt. 
Tob  den  dnl  tahneB,  vefelia  der  iweltaa  Ehe  BgHiert  Lamaafh  eoMnnmeB,  leigto  Johaim,  der  tMäm  Im 

.^IfiT    Hclion  im  Elementarunterrichte  einp  hfrviirragondf»  pfristiffc  Brfrt>liun;,',   *ii  (in  Vn'cr  1w'?chlom, 

iilli^  Mjttu!  anfznwenden,  um  deui  Knaben  eine  hüliere,  wiascniicbaftlichi'  Aunbiiduiig  jui^niiiht-n  /.»  loaiaa. 

Doch  ehe  noch  der  Vater  dieeea  Vorhaben  »ir  Anaflihnnig  bringen  konnte,  wurde  er  ini  Jahre  1816  durch 

den  Tod  seiner  trauernden  Familie  entritaen,  nnd  es  «chien  mehr  als  xweifelhaft,  ob  der  damals  el^lhriga 

Knabe  die  kaum  begonnenen  Studien  fortsetzen  könne.    Eine  eigentbümlicho  Fogung  der  Torsehung  —  wie 

Lamoot  sich  in  dankbarer  PictAt  wiederholt  auadrClckte  —  machte  dieser  Ungcwisab<iit  vin  Ende.    Um  die 

Mitte  dea  Jahres  1817  kam  P.  GaUna  RohcrtaeB,  Coavontnal  dee  Sehottanatütee  lu  St.  Jaoob  in  Bageae 

barg,  naeli  Braemar  imd  theilte  den  dorUgea  Pikner  gelegentlich  eioea  BaaBehet  Brft,  dee*  ee  beaMditigt 

«ei,  neue  ZögUnjjr  in  das  Sclinttcn-Scminiir  aufzunehmen ;  Lnrnont  wurde  vorgerufen  und  nach  einem  kurzen 

Examen  erkürte  sich  der  noch  nicht  swöl^iümge  Knabe  bereit,  nach  eit^^ahoiter  EÜnwilligaiiig  aeiner  Mutter 

dem  P.  BoberteoB  "aaeh  Begeuehaig  aa  U^fn  muA  eeiae  edMittiaefaa  Beimatk  an  wiaaaiiii  eeiBa^ngehörigen.  ^  >  i 

welche  beld  darauf  nach  Ne(d>Ameiika  aoewaadertea,  bot  «r  in  minem  Lebaa  nieowb  wledergtfMÜ.^^"  «^OOgLC 


86 


Sclioii   Uli:  1.  Novomlicr  Ihl"   trsf  Lumoiit    in   lici'^'ii^l'Ui i-in  tnnl  iii-i."lii!.'n!   fr  im  Seminar  iV\i> 
dautactw  Spndte  zugleich  mit  den  Kieatenten  der  lateiniacben  nad  griecbischen  Sprache  erlernt  hktte,  letcte 


mit  dfin  besten  Erl'ol^e  fort.  Wm  in  Öffentlichen  LehranKtalten  voi^tregra  wurde,  nahm  Qbrigeat  nnr 
einen  Theil  wiuiT  Ibätigkeit  in  Anaprneh;  dan  Übrigen  Tbeil  füllte  die  Eriernnng  lebender  Spraeben,  — 
von  denen  er  nach  und  imeb  Bch  &at  alle  jene  anzueignen  «mate,  welche  eise  aatarwinaiuohaftliche 
LiUratur  aa&uwelucn  haben,  —  gaat  beeoaden  aber  das  Stadimn  der  OMtbeniatiaeli«  lÜMipliiiMi  MM.  Im 
den  latataren  hatte  er  gleich  vom  Anfange  an  die  entwhiedenate  Torliebe  geieigt  und  tmlar  der  hdUmg 
BtiiKü  Lehren,  dea  P,  Benedikt  Deaiwon,  erhflilicfae  Fortseliriltc  gvinscht,  eu  da»«  er  noch  alt  Schaler  des 
GymnaiiniM  mit  den  Iiifiiiitaaiaial*Otkiil  mUlHMnnMn  vartnnt  wurde  md  daa  gtndinm  aehviaiicar  ProblMia 
dar  Pbjriik  oad  Aationouile  in  Angriff  neihneii  fconnte.  Oeme  gedaohte  «r  ateta  der  Mbinar,  ana  denn 
Werkfii  er  in  seiner  Jagendceit  haupUächlich  B«l<?lirung  gMolmiift  Irntte  nnd  hesrimlirs  Euler'«.  dessen 
allMoria  moim  oorporom  aoUdaram"  er  ala  Mnatar  einfiMsher  nnd  klarer  Darstellung  rOhmie.  Sehr  nun 
VorthaÖ  garaidito  «e  Larat,  daaa  «r  GMtfnMt  find,  lieh  in  dar  klaiua  BMlMaiMlMi  WarinUlto,  walofaa 
P.  Denssoti  K^nsH.  die  «pitar  ao  tMgHlA  Tewrartkat»  pnktiialM  Ka—tailn  ud  Haadftrtigkdt  in  der 
Uechauik  au  erw-vrben. 

In  Mm  18»7  «wde  «tear  dar  aalndieintan  WUnaolw  Lanoat'a  «rllint,  indan  er  fon  Seltan  daa 

SdHUenaÜfteii  nsrli  MOni^hc»!  ^f'ii'ndpt  wurde,  um  J'>rt  an  der  unter  Soldner'ü  I>cituDg  stehenden  Sternwart«? 
wcitare  Uebuug  und  Ausbildung  KU  RUchen.  Die  rasch  erlangte  Fertigkeit  und  Verwendbarkeit  in  allea 
Beobuohtungs-  und  Recluiuog8arb«it«n  fand  nicht  bh>a  Soldnar*!  unget heilte  Anerkennung,  nondern  zog  auch 
di«  Äolnarkaankait  dn  danaUgaB  Uiniitan Qnf  Ainan^iarg  auf  ikh;  ao  kan  ea,  daaa  —  ab  im  kUgaaim 
Jalira  8Qtdaar*a  Gwand^ieHMroatand  ihn  niahi  mäut  arianbte,  aoine  Arbeiten  fiartanaaten  —  Laraont  dwek 
Köaiglichea  Signat  vom  26.  Miirz  1828  mn  Aaaiatenten  an  der  Bogenhauser  Sternwarte  ernannt  Mrurde.  Im 
Jahre  1888  wurde  SoUnar  durch  den  Tod  tob  «inan  iMgwMgon  nnd  aebmorahallan  Ksankaulagar,  daa  ihn 
idMni  nelim  Jabw  Undnrch  dar  wineoadiaflliefaen  Tfaltigkait  gtaSkit  antaogeu  tHtto,  «rittat,  and  Lanrank 
übf rnahiii  nU  dio  provii>orisc-he  I,eitun^^  ili  r  Strniwftrte  Hiermit  war  ihm  die  willkiinum'nr  Gelegenheit 
au  erfolgrciahir,  -ülbatalindiger  Wirksamkeit  cröfiiiet  und  er  entwarf  auch  sogleich  «einen  Plan  hiqm.  Um 
dInM  an  «trd^  üt  aa  aBtidg,  ainaa  Biidk  aaf  dan  damaligan  Znataad  dar  Starawnrto  n  «wfto.  Seit 
dfMJiehn  Jahren  hatte  die  Publicaüon  der  BeijlMichtun;,'OM  nurc'i  hi'lrt  m  dass  die  Anstnlt  in  völligü  Vergessen- 
heit geratheu  war;  was  die  Einrichtung  der  ätvrnwart«  betrat,  so  befand  sie  sich  in  demselben  Zustande,  in 
«alehen  aie  bei  ihrer  Gründung  gewesen  war;  von  einer  Termahrang  oder  Tenrolieliadiguig  daa  Imtra- 
mentenvorrathei  konnte  keine  Rede  aeia,  da  die  Dotation  bloM  aureiebte,  um  BrennholE  und  Beleochtunga- 
material  anzuHhaflvn  und  vou  Zeit  au  Zeit  den  Beobaefatongaeaal  und  die  flbrigen  R&ume  reinigen  zu  loasen. 
Nicht  Soldner's  Schuld,  sondern  der  Widerstand,  auf  den  seine  Wünsche  und  Antntgi  u'i"'iüKson  waren  und 
die  eigwithttmlichen  Veriiittniaea  der  Zeit  hatten  diean  ZuaUnd  herbeigofiUirt.  Vor  Allem  muata  ea  aiob 
dnmn  bandeln,  der  Slannrarte  ergiebiger«  Hlttol  sur  AuafldiniBg  vaA  TerallimtKelinnf  aatrononrieeher  Ar- 
beiten xa  verschaffen.  Aut  dienen  l'unkt  tirlitr-te  I.anuiiit  zuerst  seinen  Rlirk,  und  niicluleui  er  sirli  nl  i-r- 
aaugt  batt«,  daaa  bei  dem  Goiate  äuaaerater  Sparaamkeit,  welcher  damals  fast  die  geaanunte  Staataverwaltung 
heiaelta,  ein  dbraetea  Vorgehen  eriUgtoa  bleiben  wflrde,  nmnta  er  aieh  beaeiheiden,  die  Eireiefanng  «einer  Äb- 
ten auf  den;  Wcer  aüniiiüg  sirh  volUiehender  Auflie'seninifen,  in  zjiheni  und  iiusJaurrndem  Arbeiten  und 
3CU  erstreben.  Bis  zu  Soldner'a  Tode  waren  nur  die  in  den  Jahren  m'iO  und  1821  am  Meridian- 
ktriae  angMlalltan  BaoliMiitangaa  (Baad  I  dar  ganaia  Seria)  aar  TeHMbnUebaag  gOngt;  Laneot  bewiiU« 

nun  annijrhst,  dR««  die  Genebmipiing  ertheilt  wurde,  die  VOB  Saildaflr  in  den  Jahren  1822 — 1827  ausffefflbrten 
BeobachtuuKeu  (Band  II  bis  V  i  auf  Kosten  der  Akadi-mie  zu  pabUeiren.  Die  grosae  Maas«  von  Rvductiouen, 
die  hierzu  erforderlieh  waren  nnd  von  ihm  allein  berechnet  werden  moeftea«  aalm  wihnnd  der  entiBJahra 
eeiner  Wirkaankait  a«f  d»  fliimrarte  iäat  seine  ganae  Zeit  in  Anepruch. 

Dieae  DiiUgMt  erwarb  eieb  die  tieaoadere  Anerkennung  Friedrieh  von  ScbelKng'a.  dee  damaligen 
Priaklenten  der  IL  Ba;eritchen  Akademie  der  Wiaaeaaeballen,  und  mit  der  ihm  «genthOmUcben  Beacheidett- 

beit  erklirte  Lanont  nooh  in  apttana  Jabraa,  daü  ar  aeine  in  Mira  1885  erfolgte  definitire  EneamngüiQltlzed  by  GoOglc 
vin  Voratande  der  Osffenhanaer  8  lenk  Warle  In  eialai  TJme  der  einflneareleileH  Empfehlung  dee  berfitunten 
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von  Fraonliofer  —  jetst  Firma  Merz  —  verfertigten  Rel'ractor  von  10'^«  Piuiier  Zoli  ( »bjectivoSnung;  mit 
die«em  ini«litigiteii  dtopträcheD  Fernrohre  d«iD*Iigier  Zeit  beobachtete  T-«*»*  loilelut  die  Set«IHa»4|fitiiw 
der  Pbaeten  Satan  und  Uranni;  er  wiee  BMh,  du«  die  dainek  engenoimBaMn  nitUem  Bewegoag«  d« 
zweitem,  dritten,  Tieften  und  fBsftea  Satununoodee  nicht  onbedeatender  Terbeseernngen  bedOrftn  nad  hatte 
die  Oenagthnnng,  acine  Re«alt«t«  fGelehrte  Aiue«i<?en  «1er  Akademie  zu  MatK'hen  Nr.  179 — 182)  durch  die 
fMt  gkkkMitic  ▼OB  J.  Uenohel  veröffentlichten  Zahlen  faaatii^  an  eahan.  Dia  lUgUchlcait,  dia  SataUiteD 
dee  Ununu  m  iah«,  gab  Lanout  Vereni— nny,  die  Haete  dieaee  eotfieutea  Phaetiiu,  «aleha  frfihar  mtr 
•u«  den  auf  die  Satumbahn  au<<geü(il<-n  St<.>nn4.'''n  Vicn-chnt't  Wfnli'ti  kimnte,  an«  den  Beobachtungen  des 
aweiten  und  vierten  Mondea  lu  bestimmen ;  im  Uogiintatae  xa  Boavard's  BeMiltate  ('/itM»)  £*>>d  er  die  Maaae 
daa  nanataa  atlulilldi  klaiiiar  iJ^m«.  (HeoMin  of  dw  B.  Aatrvwmiaal  Malgr  ToL  ZI),  «IhMrf  «K» 
neueetrn  atif  iler  Wii^tuütrfoni  r  Sternwarte  mit  dem  groita^n  Refraktor  von  Alvan  Clark  ausgeführten 
Stimmungen  hierfür  (iui  Mittel  hu)<  Übcron  und  Titania)  '/htss  ergeben.  Auch  den  Nebelflecken,  nnd  imr 
namentlich  dem  Orion-  nnd  dem  Omega-Nebel,  aowie  «migm  anderen  in  J.  Herschel's  „Catalogoe  of  Nebalas 
aad  Qoaters  of  Sten"  Torkoosmenden  Nebeln  wandte  Lamont  »eine  Aufinarkaamkeit  ni;  die  von  ihm  in 
dlaaar  Biebtnng  gaaiajEtitan  Bemerkungen  und  Mea«nngen  sind  theila  in  dem  XI.  Bande  der  ..ObaervatioDea 
aatowWBCae",  theils  in  dam  XVn.  lUnde  der  „Annalen"  enthalten;  aneh  koninen  daeelbit  mehrere  Mes- 
■B^ia  vaa  Oopfaiatman  «r.  Mit  gana  heeondaram  Flaiaaa  fthrte  ar  dia  TanMaaang  MuailMgr  SkarahaaCBB 
aaa,  notar  vraUhaa  naaMtatlieh  dar  StamliaitliHi  im  Sohseiki^Hlun  Sekilda  (1999 — 1889)  hart-oranhähen  tat. 
Mdv  alx  36  Jahre  niJäter  .1869—1870)  hat  Herr  Profewor  Dr.  Helmert  diene  Arbeit  wiwterliolt  ausgeführt 
(PnUieationan  dar  Uamburgar  Stemwarie  Nr.  1)  nnd  wenn  der  Zeitiaom  von  80  Jahren  au  knn  eraokien, 
nm  adnn  Jalat  antaeUadana  Aenderangan  ia  dan  nlattvai  AniliOBin  dar  Stina  ditaaa  StanlMiftna  m  aon» 
statir^n,  ko  bieten  dirse  von  I.smnnt  nnd  Hebnwt  utananuMD  TilBQgnlalianaB  aine  ütr  alahaw  Graadli^ 
fUr  die  Forschungen  spütorer  Generationen. 

■  i<i  Sn:!!;r,  di-*  Motidi'«  und  der  ridinti'n  vom  Jahre  1835  an  unU'fblieben,  wurde  ilapepfen  der  Bestimmung 
von  l'ixKternpoBitiuuen  um  »o  mehr  Aufmerksamkeit  zugewendet,  als  im  Jahre  die  Dotation  der  Stern- 

warte eine  kleine  Eriiöbnng  behufs  Anstellung  einea  Qehtlftn  (Okaarvatora)  erfahr.  Die  Beobachtungen  der 
Jalire  1838—1844  wurden  nnter  dem  Titel  „ObeamtiaMa  aatnmaaaieaa  in  Spacnla  Regia  Momaehiena  ia- 
atitutaa"  in  10  Binden,  deren  Einriehtung  mit  jener  dar  anfean  ftaif  Binde  voHkonmien  flbereinatimmt,  i«r> 
öffentlicbt;  an  diese  Publicationsreihe  schiieaaeo  sich  dann  21  weitere  Bftnd«  nut  dem  Titel  „Annalen  der  K. 
Sternwarte  bei  HQnoban"  und  18  Snpplamantbtode  hicfBB  an;  dia  latete  diaaar  PnUieatiaaan  erfolgte  in 
labn  1877,  swei  Jahra  vor  LamontV  Toda.   Im  Jafara  1840  ward«  danut  begonneB,  die  Ueinen  Stame  von 

dar  7.  hin  im  l,  zur  10,  OnishtTiklaf f-'  ;i:ri  Meridiankreise»  narli  /.(uierj  /n  Iwnl  in'hteti    uiiii  in  <li«*en  lleobach- 

tnngan  erblickte  lAmont  fortan  eine  der  Uauptaufgaben  der  Steruwart«.   Die  Wichtigkeit  ähnliciter  ArbaiteD, 

welobe  nrar  wanigar  gltaMida  md  in  dia  Aogen  apringenda^  dafür  ab«r  vm  ao  aUriiebera  BanHato  fir  daa 

Betrieb  astronomischer  Forschung  liefern,   ist  nll|;emeiu  anerkannt  und  »-11  l.nlnnde  h»l>en  Antronomen  von 

hervorragendem  Vordi^uist«  einen  wceentlicbcn  Thcil  ihrer  Thäligkcit  den  sogenannten  Zooenbeobachtungeil 

angawendet.    Di«  genanara  BevUmmnng  mOgUdiat  vieler  Stempositionen  liefert  niabt  Uon  dem  nmfiaaaenden 

Studium  der  Eigenbewegungen  der  8t«rne  die  unentbehrliche  Gmadkge,  aondem  gewthrt  aneh  Ar  dia 

lorschuog  der  kleinen  PUneten,  deren  Kenntniss  seit  der  Entdeefamg  der  Asträa  (8-  Deeember  1846)  iiaa 

nie  geahnte  Erweitenag  erfahren  hat,  die  nothwendigen  Hülbmitiel,  indem  sie  una  die  Oerter  der  n.  den 

ralativaa  FoattioatbeatinHUUigai  gabranahtea  Vergleichateme  kennen  lehrt.  Dam  dia  Eigehnieae  dar  MünaliiBar 

ZaaanbaobaflbtBngen  in  latalarer  Beaiefaang  die  ergiebigato  Varwandnng  galtandan  haiban,  daa  bawrirt  nator 

.\nderem  ein  auch  nur  flüchtiger  Einblick  In  die  letzten  Biinde  der  Astronuniitichen  Nachrichten.    Im  Ganseit 

rnnftiaen  die  I«mont'ael>en  Zonen,  die  wiederholten  Beatimmnngen  einea  nnd  deaaaliMO  Stemaa  eiqgerecimet, 

nrnfar  all  80,000  Sterabeobaabtnogan,  oatar  vreleban  aieb  andi  awai  vor  dar  Entdtdnmg  daa  Hapten  aaa> 

gefllhrtc  BcubiiditunKcn   diesem  Plftiieten   hifindeii.     Kiii  Thfil   der  LainonfHchen  SSonaBlterne  ist   auch  von 

anderen  Astronomen  beobachtet  worden;  ein  anderer  Theii,  nach  Argehuulcr'a  fliihHinng  oirca,  lA^ijQOi^  1(1^  CjOOSIC 

13M0.  badaht  aiab  damreo  auf  hiahar  noab  afannb  beatinto  Steina.  Dia  SomleMakblnd«  ».     TDI,  ° 
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be»cliic<leii,   clii-i^>  umfMMnde  und  inühevulle  Arb«it  zu  vüllentlen.    Nachdem  Lamoni 
dar  ZofMnbeobMhtnqgm  aa  MaridiankraiM  UodifieatioDNi  angabraoht  hatte,  waleha  et 
gaatettataa,  hi  kwaar  Zeit  nagfiehit  vieb  Stenn  autapraiAwid  gaaav  m  bcakfanmcn  (rargl.  Band  XII  dar  gv- 

»ainmtvii  Roohai  litun.e-.vi-iln-  —  Hnn  !  VII  der  Oh".  a*t( ,  ',  Itihrff  .-■)■  im  .Tnhic  IS.'iO  il;.,  rlnonngi-uphischo 
RcgiitriruQg  dm  Durchgai^pneiten  ein  and  war  auf  ditaso  Weiw  die  itog«nh«a«er  bternwarte  das  erste  Obaer- 

rar  Dnrchifthniog  bnvchfe.  Di«-  pip.ntliinnlitlif  Fimiihtiin;?  iIps  (fe^jonwilrtig  noch  in  Thiltigkmt  befindlichen 
B^giat rir-Apparatc»  der  MUochcucr  ^>tvriiwnrtc  mt  vuD  Lumoiit  in  ilt'iii  XXV.  Bande  d>'r  Dcnktchriften  d«r 
Afcadaaala  der  Wisflenschaften  eingehend  beachrieben  worden. 

Auch  an  den  dureh  da«  UDt«m^hmea  einer  Enroptieehen  Gradmeaeung  hervorgerafeneB  ifltnaoBi* 
MbeD  Arbeiten  b«lbeiligte  tich  latnont,  iudem  er  theila  seihet  an  einij^en  Punkten  Bayerns  Breiten-  and 
AlBB1lth*BaatinitnuiiKen  vornahm,  theils  älmlichc  und  aodcru  BeobHciitiuigc ii  uulor  seiner  RpL<ciollen  Leitung 
anafltliran  Keaa.  Die  faiaherigen  Resultate  sind  verOffeatUettt  in:  a Astronomische  Beatinmiug  dar  Lage  daa 
bayeriadien  Dniet^metna  auf  dem  Erdsphiroid*  fL  nnd  II.  Wttheihrag),  daim  im  „TL.  SnpiplamaDtliaBda  der 
Aiinalcn'.  -BcsliniDinDg  der  i'),'!  iqilim  hui  Itrcitr  .l.  i  K  si.  rnwm  ti'  bei  München''  ■  Supplement  zum 
XXI.  Bande  der  Annalan),  nlletenniuation  tiUgFaphiqne  de  1»  diifei;enoe  de  loiigitude  entre  lea  obaervatoiree 


da  Giolfa  at  da 
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OrtriMatinHUfw  inBayam." 


KlBffigMigeiie  SelnllleB. 


(Voai  16.  Septmber  Us  16.  OetelMr  IMI.  Srbloaa.) 

Ver.  fttr  tohlesisohe  Insektenkunde  in  Broslaa. 
Zeitacbrilt  fQr  Entomologie.  Neu«-  Fi  Ipf-,  HH.  8. 
Breslau  1881.  8°. 

Vatnrwüieiuohaftl.  Ver.  rou  Hambaig-AItouA. 

Terhandlunfi^en.  Neue  Folge  V.  Hamburg  1881.  B*. 
—  Pfeffer:  Dif»  Pi)n?;erkr«bsi'  des  Hamburger  Mnsemn» 
f.  32— 'lö.  id.:  I>ic  l'lypeaütiden  des  llamburKer  >lu- 
seuma.  |>.  54>— 7i)  Krilss:  Zwei  Sitze  Uber  da.s  lliin.^eii- 
»che  Hholometer  \>  71-  79.  -  Timm  Kriti-Mlio  iiml  er- 
irtoxctule  IlemerltunKeQ,  die  Hamburger  Fluni  betr.  p.  X) — 85. 

Dentaohe  Seewarte  in  Eamborg.  Munal  liehe 
Ueberaieht  dar  Wittanmg  October  187»,  Hai  1881. 
Bajolmig.  8^. 

Hndnr,  F.  ab:  Addenda  et  emendaada  ad  |ilaB> 
ta*  Raddeanaa  nonopelalas.  Sep.-Alw. 

KaiaertldM  AdatindiUt  in  Berlin,  .\nualeii  dt^r 
Ufdrographie  u.  maritim.  Meteorologie.  Jg.  9.  Uli.  IX. 
BerUn  1881.  4*.  —  Knipptng:  Der  groae  Ootober- 
TelAiD  im.  ^  461-4». 

—  MadnMitea  ftr 
—40.    Berlin  1881.  4«. 

Linnaea    Kin  Journal  (Ar  die  Botnuik. 
V.  A.  Garcke.    Bd.  XLIM 
—81. 


Staadact, : 


jg.  m  Nr.  ST 


llft   1  —  4.    riirliii  1880 

8*.  —  Harx:  Beiträge  zur  STstcmatik  iler  (Jn»- 
p.  1—401  —  Moller-.  Ueheiie«  .\frirae  ocridcn- 
taKs.  p. 81 — 48.  —  Oarcke:  AufziblmiE  der  abyaiiiuisi'hen 
.Malva<'('en  aus  der  letzten  1809  eioKeMinuten  hrhimper'aclMa 
^aMtl>lUlllK  p.  4,9 — 06.  —  Winkler  Oie  KeimpHanzen  der 
KiKirwlieu  .S'uymfrnHm •  Arten.  |>.  (ifi  ~  Woniig: 
.Veuc  Ikoltachtungeu  iu  der  Kaumlie  der  l'omaieeiL  p.  67 
—Hi.  —  Vaike:  PUntas  in  itiucre  airicano  ab  J,  il.  "" 

1^  .  -   ^^^m~^  iri  «»^-^^    Äd»? 


Tsrbirrli:  TTete' 

Baue«  <ler  .\4j<iniilationitM'g 
specicller  Beriukj-ictitiping 
A.  Tschinli.    p   13!»-^ 262. 

Aead.  Imp.  des  Sciences  da  St  Mtonbowf. 

Bulletin.  T.  XXVII,  Nr.  3.  8t.  Pltembonria;  1881.  4». 
—  Boutlerow:  (ilace  sont  la  ..presnion  iritiiiue'".  p.  379 
iS«.  —  Wild:  l/ortw  mi»£rne<i<[Mc  iln  11— UaoiU  1880. 
|i.  283— 3«-N).  -  id.:  Diti.  ii  IN  r  d-^-A-,  iu  iu.»>{nÄtisme terrostre 
entre  Sl.-l'ii*enibourg  et  l'awlowak.  u.  3U»— 319.  —  Sa- 
witsch:  Lea  aafaaMaaa  daa  alaiialiia  TcMa,  Satan 


Lea  aafaaMaaa  daa  alaiiaiiia  TcMa,  Sattma  at 

Neptime,  obecrveSn  en  1880  k  FdlMralaii«  aHMMwildna  da 

Si.-I'iHcrübnnrK.  \i  31')  — 321).  —  Wild:  DAennlinlian 
exucte  de  riui  liii»i»un  ulisolue  au  moTcn  de  l'iiirliDaleira 
d'inducliuQ.  p.  -  Buuniukuirvky:  (^eli|aee 

remarqueü  sur  le;.  pniprietes  d'une  rU^sp  particulierc  des 
fractiona  d^ouales  uäwdiques.  p.  3e3—3e9.  —  SiraTe: 
Sur  rdtaila  doMa  f .  W  —  v  tiaiiiepaia»  y.  Mg-MS. 
Rfltineyer:  BappoK  aar  na»  parlia  «a  aiaMiMrÜa  pa- 


atnnes  de  M.  Brandt,  p.  393 — Ifii. 

Amerioan  Jotumal  of  Science.    Editors  Jame« 
&  E.  8.  Dnnii  lind  B.  Silliman.     VoL  XXII.  Xr. 
129.   New  Häven  1881.  8".  —  Dana;  Kmerald-greeu 
Alexander  OoiiB«r,  Harth  QmHM.  ff.  19* 


apai—e  tieoi  Alexander  CMBR,  Harta  uraaa. 
—189.  —  HIlRurd:  Objeeta  and  ialerpMtadein  ef  seil 

unalyscs.  p.  183— 197.  —  Silliman:  Miiieraloirical  noles. 
II  m—m.  —  Wal  toii:  I.ic]uefiiction  »lul  rold  prodiired 
fiy  tlie  miiliinl  r<'in(i'iii  nf  «uliil  »iibslaiire*.  p  2<k>  '.ilS.  — 
liiin  t in n II :  >|ii'.  [nnii  i  l  iirsenic   p.  JI4  217 

XaiaarL  Akadamia  d.Wkiaaaahaftan  ia  Xnkaii. 
aprawoadaide.  Tarn  Xf.   bakairfa  IMI.  8*.  — 

Roqirawy.    Tmn  VIII.    Krakowie  1881.  8». 

Holcnilller,  Gustav:  L'elier  die  Auwendung  der 
.lac  obi-Haroiltnn'.Achen  Methode  auf  den  ViM  der  An- 

xiebnng.  Halle  1870,  8«.  —  Beitrage  zur  Theorie  Oigitized  bV  GoOSiC 
dir  iiMOBalen  Terwandtwhailaa.  Elberfeld  1873.  8».     ^  '  ° 
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eltmeotann  BehucHaiig  der  Cycloiden.  S«p.>Abz.  — 
Dil'  HaaptoiKi'iiüclinftcn  drr  cjlclincheii  Cui  ven  in  ele- 
niriitiircr  Darstclluii^'.  llaguu  1K7&.  4".  —  Lemni- 
w:»tls<'he  (leometri«',  Verwuiidtschaff  und  Kinematik. 
I)rmJen  1876.  8".  —  Ihr  conl'urinc  Abbildung  mit- 
telst ganzer  und  gebrorbentr  ratioiinler  Functionen 
complt'xrn  Arguments.    Sep.-.M«.   —  L'nber  die  Ab- 

n 

bildung  X  yi  —  \  \  -\-  W  und  d'"^  luuinihcatiBtbfn 
C«X)rdiuttteu  n'"^  Ordnung.  Seji.-.Vl/z.  —  VnlUtiindige 
Dorcbnüinuig  «aer  iMgonalen  Vervandtachaft.  Leipsig 
ISBl.  8». 

i.Vuin  15.  OvtobcT  ha  16.  Noveralier 

HuMfcrtJt.  Alwaator  tm:  Konma.  Botvocf 
«imr  phjriiMilieB  WolttMaelirenmng.    Bd.  I,  TT,  W, 

IV,  V.  StuttitM-'  II  Till,!,,  ..  n  1H.J5  -18r>2.  so,  fgelc.l 
Obtervatoiru  royal  de  Bruxelies.  .\iinaJe«.  Toiiifs 
IX,  X,  XI.  Xll,  XIU.  XIV,  XV.  XVI.  XVII.  XVllI. 
XIX,  XX.  XXI.  XXII,  XXin,  XXIV,  XXV  Br«- 
186«— 1877.  4«.  [grk  j 
■«Wim  4'Hiitoii«  utanlle  in  Puü,  AjuuIm. 
1—10.  TooM  I— XZ.  Ftait  180S— 1818. 
4*.  —  TftUt  dn  aatom«  dw  viagt  notamtf.  Pwii 
1897.   4*.  [gak.] 

Z.  BtettrtiMh>topogimph.  Bonra  in  Stattgwrt. 
Jahretbericht  31/32,  33/34,  35/36.  37  38,  30  40. 
StattsKrt  1862—1868.  8". 

—  Dio  Result.'itu  .lUH  d(  II  seit  1825  vom  wtlrt- 
tlnilM(gi«chc'!t  ]ifo!iiiclitri-\'crein  nngetiti']lt<-ii  vii-r/in- 
JllttlgHI  Bi-ubacLlungcn.  Hrsg.  v.  PI  ieningi  r.  Stutt- 
gart 1868. 

—  Schoder,  V,  Zvhnjülirigv  Kcaultato  der  an 
den  wttrttemb.  meteorolog.  Stationen  von  1866  bis 
1875  nngestellt^n  Beobachtungen.  —  Die  Witterunga- 
whältniiMie  des  Jahres  löil.  .«Stuttgart  1873.  8«. 
—  Nonnale  Wirmainittol  voa  OancUttt  and  Calw. 
Stottgart  1878.  8*. 

Entomologitoher  ytiNia  in  Stettin  Entomolo- 
gische Zeitung.  Jg.  32  bi»49.  Stettin  1871—1881.  8<>. 

—  Unaum  wtomdogi«».  Bd.  XIU.  Uifng 
18.')9.  8». 

—  Magazin  iür  Infcktcnkundc  hrig.  v.  KaH 
III  ig  er     Bd.  VI.    Braunscbweig  18U7.  8". 

Moitfam  d'Hiatoire  MtureUe  in  taullM.  An- 
nlM.  T<NDM  I,  II,  IV.  V,  VL  Bnuell«  1877-81.  4«. 

Bot&iM  dflt  SoUmm  in4df«aln  du  Onnd-Dneh« 
da  luxembonrg  in  Lnxembnrg.  Bulletin  1864.  1865. 
1867,  1868,  1801».  1870,  1871,  1873,  1874.  1877, 
1879.    Luxembourg  1864    187!t.  8». 

—  Bulletin   de   Tlustitut  Luienilxiurgfi.ii.  I,u- 
nbourg  1Ö71.  M", 


K.  K.  Central  Anstalt  ftli  MetMntlAgi«  ud 
Erdmagnetitmoi  in  Wien.  Jahrbttehar.  Katw  Folge 
Bd.  VI,  1868.  TU,  1870,  VIII,  1871,  IX,  1878,  X, 
1879,  Ui  18V4,  Zn,  187S,  Xm,  1876.  ZIV,  1877, 
XV,  1878.  ZVI.  1878.  XVII.  1880.  Wien  1871 
—  1881.  4». 

.  Y...t.  ,(.,..        ..„,,.  ;n'i.i.,...i,,...  i:.,r..u„,.v..ir4 


Zuiinkl\jk  VedarlandMh  matMrologiMh  Initi- 
tnnt  in  VtrMhl  Met«orologi$)ch  Jaarbock  1865,  1,  2; 
1866.  1.  2;  1867.  1,  2;  1868,  1,  2;  186!»,  1.  2: 
1870,  1,  2;  1871.  1,  2;  1872,  1,  2;  187:!,  1.  2: 
1874;  1875,  1;  1876.  1.  2;  1877,  1:  1878,  1: 
1878,  1:  1880,  1.    Utrecbt  1866— I88I.  8» 

—  ZaÜMmviiiiagw  vaa  Jan  aaar 
Deel  T,  U.   Utraobt  1888—1870.  4*. 

—  />-ll«anwijxiiigaB  «aa  hat  Kmmi 
Utreelit  1877.  4«. 

—  Koizen  dour  de  CklBaaelM  Zae.  Deal  I,  IL 
Utrecht  1876,  79.  4*. 

—  Da  Vtedaa  op  de  Kvat  vm  Atjeh.  1878. 
VtmäA  1878.  4«. 

—  Route  voor  Stoom.schepppn  van  Aden  iiaar 
Stni,,t  -^unili»  III  trrr.i.'.     IHSl.     Ctrccht  1881.  4». 

Botanitcher  Verein  in  Landahat.  Bericht  I, 
1864  66,  II,  1866/67  u.  186716«.  III,  1869/71.  lY, 
1872)73,  V.  1874/76,  VI,  1878/77,  VU.  1876/7». 
iMdalnt  1888-1879.  8«. 

BoddM  gMogiane  de  Belgiqie  in  Lttttieh. 
Annale».  T.  I,  1874,  II,  1874  75,  III.  1875,76,  IV, 
1877.  V.  1M77  7^-,  v;  ]  J7S'7i».  I.iiV  1874  —  1881.8". 

K.   K.   Sternwarte   in  Prag,  A»tr«no(ni««bv, 

liiagnr'tiiHirhi>   u     uu  tt'<iri:ilogi.<iohe  BpobacktlUIgMi.  Jg. 

40,  41.   Frag  1880—1881.  4> 

Correr 
1881.  8» 

K.  Prenaa  Oeologiaohe  Landeaaaatalt  ia  Berlin 

AbbttiiilUirifjon  zur  gw  ilogisthen  Specialkarte  von 
Pn  u^m  ii  und  di  u  tlinhngiüchen  Staaten.  Bd.  I.  1 — 4; 
II,  1—4;  III,  1,  2  mit  Karten.  Berlin  1875—7».  4«. 

—  Jahrbneb  1880.   BnUa  1881.  8*. 

B«yil  miairoaeopiaal  See.  in  Lgodaa.  Jounad. 
8er.  2.  Vol.  I,  Pt.  6.  London  1881.  8».  — 
Stowart:  On  a  aatpiieed  new  boringAnneiid.  p. 717— 7111. 
—  Somniarjr  ef  cwraM  reeaarchea  rektiqg  to  loologjr  and 
bouuv,  BÜcnaooMr  <t  fi.  790— 8B4. 

▼•K.lteMkBB4nnBnlln.  Ifitthaitaqgn  1861. 
Halle  1881.  8*.  —  XJernlf:  See-  and  TUMdan^ 
vier  Bdtpiele  ana  Vemffea.  p.  1—22.  —  Schnid:  Der 
Ber^nitsrh  am  üohlensteine  hei  Cald«  .im  6  .lamiar  1*11. 
p. 2H— 27  Mnendx-  Zur  üenfhiclite  des  l'lnm-r  Kaii«L< 
p.  'J>*  Itii'lii'i  k    Tii^ehurh  einer  liei&e  vcin  Kairi} 

nut  Ii  <li  1;  (,1  l/in;i.Mi  ,<i  1  iliitln'n  Meer.  p.  4*>— .'lO.  —  Jun«; 
l>a:>  DeutM'liUiuui  iu  äudauatralien.  p.  &1— 6U.  —  Kadc- 
macber:  IMr  KaSkebaa  aaf  Java.  p.  61-«.  —  Kireb- 
hoff :  ESa  aicbaiadiar  WettanaW««  1«.  Jabfaundaila. 
p.  67—8111. 

ValMtkbt  der  Ftndnetionm  daa  Bargbanaa  nnd 

des  Ilattenbctriebe»  in  der  Preamiachen  Monarchie  1'. 
d.  J.  1837,  18,M8,  183»,  1840.  [Geschenk  de»  KgL 
Oberbergamtes  zu  Halln  a.  S.] 

Frodnction  der  Bergwerke,  äalinun  und  Hütten 
im  Preuasiscben  Staate  i,  J.  1880.   BarKn  1881.  4*^  , 
[Oeeehank  von  deniaeUien.J  Digitized  by  LfOOgle 

Mngalnim,  V.;  TTeber  die  prinIraD  VITfrknngm 

d*Hi  l.irlili>i  Hilf  iiir  Vrii'tini.,,!!      UarUn  « oc  I  aq 
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Oitt0Mr«8Ugmiuid:  Die  praktisch«  Meteorologie 
der  OflffHnnrt.  S«p.-Äb«.  —  Beitrig«  nr  Gewbichte 
te  ummo  IbÜMmlik.  jbaihMb  18B1.  8». 

floanairt,  H.  S.:  BnWoa  ■■hur  Arbeiten  aber 
di*  Stimm«  der  fonilea  Coalferon,  lmbesoncler«>  der 
ArMli'«rif''n  und  üIi-t  'Iii'      -ii  cnili-ti/.IrhM-    Si  y  -  Ahz. 

—  U*li«*r  ili«'  Saiiiii  liiiiL"''>vi-isf  t'>i,«i.ilfr  T'tliuizr:i.  ^^t-p.- 
.Khz.  —  Uftber  Tiriü  tistik-ke  eines  foMÜen  Holzes. 
Sep.-A)u.  —  Der  botani.«ch«  (tarten  xa  Breslau  i.  J. 
1881.    I.  II  Sep..Abz. 

Aoad.  roj^t  d*  XMM»e  d«  BalmM  iB  BrAmtl. 

Bnltotm,    Awie  1881.        Sirlft.  T.  XV,  Kr.  6, 

«,  7.  8.    BmxelleB  1881.  8«. 

California  Aoademy  of  Science«  in  San  Tran- 

ei««0.     Prf>cc<>iini,'s  IMHl.    San  Fnincisci  LSKl.  8". 

Xeteorological  Service  of  the  Dominion  «f  Ca^ 
in  Toronto.    Report  for  the  ycar  mÜng  Da- 
31.  1879.    Ottawa  1881.  8*. 
UMS9  Im.  of  Bwafil  In  (Mostta.  PMeaatogi 

1881.    Nr.  8.    Calcatta  18.S1.  8». 

American  Joamal  of  Science.  F.<iiturs  .laim'» 
&  K.  S.  Dana  atul  h.  Silliman.  3.  Soriei.  Vol. 
XXII.  Nr.  130.  Nnw  Häven  1881.  8".  —  Dutton: 
<'aase  of  tbe  arid  cliniate  of  tbe  vrwtem  iMirtioii  of  tbe 
L'nitnl  States,  p.  247  —249.  —  Ford;  Embryouic  form«  of 
trilatnte«  trom  the  primordial  rocki  of  Troy,  N.  Y.  p.  250 
— 2«fl.  —  Holden:  Observation«  of  eomet  b  1881.  p.  260 
-Wi  Mi:  Gi-c-  ThirkncfB  of  thr  ircsheet  at  any 
latitudc.  |>.  L'<>1  -  i!<)7.  —  1!  ii  k  w  uod :  .Notes  un  «irthquakes. 
p. 2f<V-2!»l  \  i  rri'l:  Marine  faiina  nccupying  the  outer 
lianks  of  Ihr    ni'ii  ni  .oaüt  of  New  EngUnd.  p.  292— 901. 

—  Boas:  Un  tbo  taii  of  the  comot  b  1081.   p,  903—898. 

—  Dana:  GwiMcal  tclatlona  «f  tlw  InMtam  Bella  at 
Wwtch Biter  Co.,  new  T«it.  i».  997— SM. 

E.  Bayer.  Akad.  d.  Wistenich.  zu  HSnehen. 

Siticungsberichtc  il,  iniitlirni.-iiliysiluil.  CUa.«»«'.  1881. 
Hft,  4.  MOnrheii  1881.  S".  —  >  Hisrlioff:  Teber 
fitacbycephalie  und  Ürarhyeucepbalic  de»  Ooriila  iiiiri  der 
aadcrm  Affen,  p.  979  —  390.  —  V.  Naegeli:  l  elwr  >U« 
Wachsthiun  der  SUrkekOmer  diirrh  Intmraweption.  ji.  391 

—  Vo^'cl;  I!i-Imt  Ni<-o(iiibei<tiininiiii^  onJ  'labak- 
vcrlaui:Miiiü:s]irfjdu<  ti--  (i  - 45:1.  -  v.  .1  n  1  U  ■  Thi-or:i'  diT 
Drehung  der  rolarLsatioiutebene  von  K  LTimmcI  p  4ö4 — 40H. 

OftoprapUache  Oatellseh.  in  Bremen.  Deutsch« 
geographische  Blätter.  Bd.  IV.  Ilft.  3.  üretncu  1881.  Ö». 

—  Lindeiiian:  Dii- bi-sberiuen  Nai-hriclilen  lilur  WranKels- 
Ijinil  011(1  lli-nild  liisil    p  lö7    IHl       Scliwatka;  Der 

.irkln.  bi-  Sl  [  !  'ind  -.eine  Heilmittel,  p.  182—173.  - 
l'ciji  k.  Iht' l'.L^iiLas.-t'ii  der  tUcb.'!rh<iltz- Ulli  p.  174— 188. — 
Kri  iriiiT;  Del  Kiikonor  u,  itoinf  riOkoIni      y.  Iffl)— 2lVi. 

Linnean  Society  in  London.  I  run.si«  i  iüm».  2. 
Serii's.  Zfiology.  Vol.  II,  Pt.  2.  Ixindon  löbl  4  '  ~ 
Collingwood:  On  some  new  species  uf  XudiltriutchutU 

Ob  (ba  iMtonr  tt  hIk  ru^iSSr^Haddanr  Ob 
Ika  flitiiK!«  iMd-lomnia««  «T  lIiBiMns  and  RoMchi. 

pi  1U-M8. 

—  JaoiBBl.  SEeckgr.  Vol.  XV.  Nr.  84,  86. 
LarfM  1880—81.  8*.  —  Oarpenter:  On  the  mtm» 

SoUrnoerim»,  Ooldlnu.  and  ita  relatinns  tn  rrcent  Cmuk 
tulae.  p.  187— »16.  —  Watson:  Molluiwa  of  the  „Chal* 
lenger"  Kxpodition  I"t»  VI,  VII.  p,  217— 330,  245—278.— 
Busk:  List  of  l'olyroa  coUected  by  Capt.  H.  W.  KeiMen 
la  thi.  Nnrtlt.l'nlar  Ksniwlhinii.   n  9RU_M.I    Marlin. 


—  —   BoUny.    Vd.  XVIII.    Nr.  108—113. 

London  1880—81.  8*.  —  Dickie:  Note»  on  Alfjae 
from  the  .\mnyl)n^  and  its  triliiiuriiii.  p.  123 — 131.  — 
Holmes:  On  fWi»*«»»!  qrrgarinm,  A.  Urann.  p.  132  -134. 

—  AI  Im  an:  .\speets  of'  vof^tatiun  in  the  littoral  distriets 
of  ProTenre.  p.  ISft— 146.  —  Mnrray:  On  the  applicatiou 
of  tbe  resnit«  of  IMugtheira'«  reoent  reaearche«  on  Chloro- 
phyll to  the  lifo  of  tho  Liehen,  p.  147—148  —  Bakftr: 
A  Synopsis  of  Aloineac  and  Vuecoidcae.  p.  148  —  241.  — 
Krown:  <ln  »ouie  new  .Vroideae;  viitji  <d)«ervatioii«  oil 
utber  known  form«,  p.  242  — 2($3.  -  Baker:  Notes  on  a 
collection  of  flowering  plants  madc  br  L.  Kitrhins  ia  Ma> 
dajcascar  in  1879.  p.  264  — 380.  —  ftentham:  Note«  on 
Orcfaideae.  p.  281  — 3W>.  id  ;  Nnti»»  on  rvjieniceae, 
p.  S60--366.  ■-  Watt:  N.iti  s  on  ihc  ve^etati'on  rt  ol 
t'humba  Stute  and  Hrrtish  Laboul.  p.  368  — 3H2-  —  ller- 
kelej:  An-traUaii  l'nn/i  p.  .183  —  3«»,  —  MactOwan: 
Novitute«  Capeuse«.  p.  3iM)  3!)7,  Townsend;  ÜU  an 
Erythra«  ncw  to  Loglajid.  from  the  Isle  of  Wight  and 
«aalh  coaat.  p.  398  — 406.  —  Darwin:  The  theory  of  tho 
gmrtli  of  Cuttiugs,  p.  406—418  —  rbillips:  .\  re^i!Üon 
•f  the  g«nus  VArittea.  p.  419.  —  Darwin:  Un  the  power 
poB«vied  by  leares  of  placinc  tbemselves  at  rinlit  auj^les 
to  tJip  dsri'iiiiin  ol  inrident  lij^lil  ji  II»)  — 4.'>l  —  Hens- 
low:  On  Ii  proliferous  condition  ol  Verttoicmn  nigrum,  L 
p.  455—457.  —  Bidie:  Remarks  on  the  Indian  cofifee^leuf 
diseaae.  p.  458  —  400.  —  Cooke:  TIm>  rotfee-disease  in 
South  .\inerica.  p.  461—466.  Christie:  <hi  the  occur- 
rcncc  of  stipides  in  lUx  aquifolium.  |).  467  —  468.  - 
Clarke:  On  risht-b.iiid  und  IHt-hand  i  i.nturtinn.  p.  468 
— 473.  —  Master>:  On  llu'  cmifi-rs  of  .laj  an   ii.  473— (524. 

Clarke:  Oll  Amtbut  «nd  MaentUttma.  p.  a24— fiSS. 

-  List  of  laaihara.  Jtaauf  1881.  Loadan 

1881.  8". 

Tellnritohe«  Obtenratorirun  in  Bern.  Jahrbücher 

1880,  hr.Hf;.  von  A.  Forster.     Tieni  1881.  4». 

ObaorkMtiflche  OeseUteh.  für  Katar-  nnd  Bail> 
kOIld»  ia  6iBU«n.    20.  Boricht.    Giesüen  1881.  8*. 

—  Rflntifen:  Uel)er  die  dun  Ii  ^'.lf4^tl•i^it^t  l>ewirkte» 
Form-  unil  Volunicuiinderiuigen  \  '>ii  lin  Irlunsihen  Korpeni. 
p.  1 — 18.  —  id.:  IJeber  Töne,  wekbc  durch  intermittircude 
BeatrahlunK  enttteben.  p.  19—22.  —  ^'romme:  l'eber  die 
clektroinotoriache  Knall  der  an*  Zink.  ScJiwefclsikure  und 
Platin  reap.  Kupfer.  Silber.  Oold  u  Kohle  gebildeten 
Taiüsrhen  Combinationen.  p.  23  —  51.  —  UOntgon:  Ver- 
snrbi'  über  die  .\bHorption  von  Strahlen  durch  (ia«e;  nach 
filier  rieuin  Miilindc  iui>i;efübrl  \t..>2  K4  Huffmann: 
.Naehtriiite  zilt  h'loru  des  MittctrlMnn.Gebietes.  p.  66—112. 

-  So  mm  er  lad:    Vorläufiger  Beridit  ftW  hwilhlaBd« 
fahrende  Haitalte,  jv  113— llfi. 

Botanical  Society  in  Edinburgh.  Transactioni« 
and  Proceedings.    Vol.  XIV,  Pt.  I.    I':dinburgh  1881. 

8".  --  Traill:  On  the  growth  of  the  Now-Zeftland  flax 
plant  (Fhormium  tcnajc)  in  the  Orkney  Island»  p.  49 — 51. 

(iori  ie:  Notes  <>ii  New-Zcalniid  plaiil»  tliat  »iilistood 
the  severe  winler  of  IS7H— 79  at  Rait  Lodjte,  Trinity,  noar 
Kdinburjib  p.  62—63.  —  Lawsoa>  On  tba  B|Mm>AM- 
ricaii  Speeles  of  genu«  Viola,  p.  64—65.  —  Oriove:  Note 
on  tbe  üora  of  Colousav  and  Oraiisav.  with  Bst  of  planta 
caDectftd  in  .luly  1879.  'p  66—73.  —  Blaikic:  Notes  of 
a  tour  in  tlie  Kiinadino,  with  a  list  of  aliiiofi  ]ilai)t..  i' 
— 7H  —  Cliri.Nlisou:  On  thu  exio  I  in''aMniTr.i  i.t  c!  rn  i-, 
p.  79 — 87.  —  II  a  1  f  0  u  r ;  Remarks  on  a  specuncii  ol  Üheum 
mMk  (Hook  Iii.  and  Tbompaonb  wUcii  haa  Aovand  in  the 
royal  botanie  garden.  ICdinburgh.  in  tbe  •nanmer  of  ISSOi 
p.  88  —  90.  —  Thomson:  Tbe  flowerins  planu  of  New- 
Zealand.  and  their  rclatiuu  to  the  insect  uuuul  p.  91—106, 

—  (i  o  r  r  i  e : 
Zealajol  plants 

n(  «Jmmam    [.     In  tka  fiftv«!  iMtanli*  attnl*n  l*jlin. 


their  rclatiuu  to  the  insect  utona.  p.  91— 106,  p..  .  .  .      ../■■»  i 

AdditionaJ  notes  on  the  hardiness  of  New-  DigitlZeCl  Dy  VjOOQle 
ts  p  »16—119.  —  Sadler:  On  tbe  «owering  ^ 
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bURL.  trila  \  vi:nl;rr  l^J'J  tili  Jul> 


Ihiuimi  uunliMi.  K»liii- 


Eeamont,  A, ;  Syphilis  ui>d  labe«  <lor»«lu.  Nscb 
«Igenen  Erfahrungen.    Aachen  1881.  8°. 

I  iiiilihtiy**Bririir  ^|;^[{!fl!^^^Sf'  Wuwm 

in  Hntlmrg  von  G.  Vnmuytr  md  0.  Leiehsrdt. 

Hit  einem  Anhang«:  Ludwig  Leichiu-Jt  iilii  Natur- 
fonclier  u.  Kntdi'ckuDjfHreiitender,  ron  G.  Neamajrer. 

Frograam  dcv  Kgl.  Bergakademio  zu  Clausthal. 
69.  Uhrjahr  1880—1881.  Clausthal  1881.  8».  [Ge. 
adiMk  dM  Hrn.  Praf.  Hopp«  ia  ChiiatbAl,  M.  A.  M  J 
▼ciMhiiAni  «bar  dk  bei  d«  BiigakadHiie 

1881. 


K.  Der 
Frmnk- 


Nr.  1—«. 


ia  fltiiitlMl 

8*.  ^BadMoik  von  donwlbeii.] 

Hene  Zoolog.  OMeUieh.  in 
Zoologiacbe  Garten.  Jg.  XXII. 
tut  1881.  8». 

lifclwirolin  fltrrilttli-  t 
In  Bradn.  58.  StiatAtee.  1880.  Brwian  1881.  8". 

Meyer,  A.  B.:  LVIn-r  kun^llidi  (IclVinnirti-  .S<  lunifl 
von  Dürnw  und  Mindaniio  üii  Kgl.  Aiithropologi&chen 
HoMimi  in  Dresden.    Läpadg  n.  Dreaden  1881.  4*. 

•m.  Holbiiidliwt  im  Mnam  in  BkImb.  Ar- 
«UvM  MMaadaliw.  Tono  XTI.  lirraiMB  1,  2. 
HaciaB  1861.  8*.  —  Lorcnti:  Ia»  ^uationt  da 
■omreaitnt  da*  ob,  M  1«  |ifO|Nnlion  du  wn  luivam  1« 

thtotie  cin^lique  an  Raz.  p.  1—4«.  —  Vcrbcek  et  Fen- 
ne ma:  NmiTHiux  fäiu  KeolofpqDea  obserres  ä  Java.  p.  47 
--fl(>  V.  n»  u  mliaiier:  Sur  la  rristalUsation  du  diamaiit. 
p.  91  'Mi  llntfinann:  Contributiuns  i  riiisinin'  lUi 
di'vt>lu|i|)enieut  ükü  plafbiiloaiM.  |i.  97—115.  Uurlir: 
Sur  un  tltcoremo  d\\bc1  et  nir  !■  tormnlni  goaioiiHitrii|a4% 
qui  s'en  dMoiwiit.  p.  llti — UH.  —  Tan  Uombnrgh:  Sur 
Ma  produitü  de  i':i<  ridii  iiu  paaUcUoniK  de  pbospiMR  aar 
racroltino.  II  i.>i.  1411  -  Doadara:  8ir  laa  qMtaea 
cknMWtiiiuin.  |>.  ld*>— 214. 

■mit  t&ftu  in  Hkilan.  AnhHm   Serie  II, 

Partie  1.  H»art<in  1881.  4».  —  Van  der  Ven:  »e- 
scrivtion  ci  exBiucii  de  rinstnuaeot  uiUvem«!  d»  Rcnaold, 
d«  la  cnllprtion  Tejrler.  _7S  p.  —  Winklar:  Catangae 
iivatt'-nijitii|tii-  iie  la  ceUettian  paMaB<inlagiq«e.  4.  aopiMBiant. 

p.  281— 27». 

Acad.  Lnp.  des  Sciences  de  St  P^terabonrg. 
Mteoina.  Tome  XXTin,  Nr.  3-7.  St.  P^rsbourg 
ISBO — 81.  4^ —  Nr.3.  Chwolson:  AllRvmetnp Theorie 
dar  ntgitetischen  Diinpler.  l'Ju  ]i.  —  Nr  4.  IIommHii: 

UltaaMlningcn  üb«-  die  l'HanxeitatlilnunK  1  AhljuniUiUiL; 
Mb.  —  Mr.  6.  Nikitin:  Dir  Jura-AbUu{vruui(cii  iiwiä4'Ueu 
ByBifaMk,  Mologa  und  Mfarhkin  an  der  effaiaaWeh».  Wp- 
—Kr.«.  Barklund:  Znr Theorie  des Endce^adMi CoBMtaa. 
82 p.  —  Nr.  7.  V.  Lingentlial:  Die  HandbOrher  des  grist- 
lieben  Ucchts  aus  den  Zeiten  des  uniergeliendeo  Uyzanti- 
■iache»  Reiches  und  der  tikrUaeheii  HenaduiA.  4ft  p. 

—76.  Bir.  S.  TaL  Y,  Tl.  TU. 
-  Ballfti  CadHi  Aauaaii  vi  de  Hahhok 

».H.»  Vnl  IT  m  TT   «KtK  n.«MU- 119S. 


18^ 
1880.  4«. 


Soci4t<  de  Botanique  dn  Oraad'Daehd  da  L«- 

Zembonrg.     Uocueil    ies   Mi^moires   et  daa 

Nr.  I,  1874.    LuamboiUB  1874.  8>. 
 Hr.  IV,  V.  187T— 78. 

1880.  8".  —  Layen:  Sjnapsh  dichotumiqua  i 

ßignoDs.  p.  19—174.  —  Kolli:  Prodrome  de  la  Flow  da 
traiid-Durh£  de  I.nxerabourg.  p.  176 — 436. 

SemikeBbergische  utiurftraeh.  OMtUaehaft  m 

Frftnkfoit  a.  IL  Festschrift  zar  50j4hrigea  Doetor- 
JulM-lfeier  J.  (>  Viirrcritrapp's.  Franiüurt  a.  M.  1881. 
4''.  —  I.II.  a<':  Zur  suuflt  IL  MaJüillc  dar  I 

(Vrii»  u  Ijemur).    2i  p. 

8oe.  Imp.  dei  Hatondiatee  de  Moscon.  ßallelin. 

Annwt  1881.    Nr.  1.    Moscou  8     —  Ciiri- 

ht<>|ili:  Ni-UP  I.epiil<>p(iTi-ii  de»  Anmri;.  Ii  .-n  -  p  1 
Wnt'ikiil:  Ktudi-»  »ur  ramplitude  dinnii'  de  Is  temperaturi' 
et  nur  l'ioHueiice  qu'exerce  sur  eile  la  pogition  topoKraphique. 
p.  81  —  1111        V.  Herder:  AddenAa  e»  Ememlanda  ad 

]ll»llta.4  K.iiM'-una^  I  I   liii|irtalilj,     [i    141  IhT 

K.  Istttuto  Veneto  di  Soieue,  Lottere  ed  Arti 
in  Venedig.    Atti.   Ser.  Q.  Tom.  V.    Appcndice.  V»- 

nea«  188U.  4".  -  Tar«melli:Monocrafiasiraü«rafica 
•  paleantoloKica  del  Lias  nelle  provincic  Venetc.  89  p. 

—  Atti.  Serie  5,  Tooio  TI,  Dispeoaa  10.  Ve- 
neria 187V~80.  H".  —  BellaTiti«:  Oinoee  i 


che  roDHiote  iiell'  nriliuore  i  prirai  i|uiDdii-i  nuineri  sopra 
uno  schiK'i'hien'  ili  vriitri  l  ft^^^  r  i  ju  niuovendo  i  vari  uu- 
meri  o  dadi  di  un  pa&ou  dellu  turrc  de^U  scvchi.  p.  9UI 
—904.  —  Stalio:  üuUo  SeMiotMkM  BMui.  UaäuL 
p.  90&— 913.  —  Abetli:  Osserradeoi  e  calean  i 
suUa  rcmel« Svift.  p.9l3— <«30  —  id  :  Kulladete 
del  tenpo.  coU'osiervaziuiie  ilet  ptutnAir«;!  ilell«  stelle  pel 
«ertirale  della  potan-.  ji.  'Sil  UöG.  F<initiri:  Tr»  ÜMc« 
c  inetatiüica,  rinn  he  ii  nij" — Wü.  —  Hellali;  l'ruprietii 
tanniche  notetoli  di  aleuoi  jodori  dopni.  Uicerche  fiaicbe. 
&  10U-4IIM.  —  Fol(k«raitcr:  MIa  dOalaiioBe  Mr- 
mka  deüe  adhodeni  akeolAe  dl  addo  saHeflfc».  aniaioo  e 
fraIHro,  e  sni  maadiair  di  densili  delle  solnidoni  nell'  acqoa 
delle  «üijiaiue  laedesiaie.  Rirercbe  sperimentali.  p.  IU9Ö 
—1114.  Malasnina:  Saale  della  menuMia  J/e  opi- 
uioni  nuuiifeiiute  koI  progrMo  dl  HurtMieae  de)  porlo  di 
Udo",  p.  in{>— 1174. 

Xtia.  Akod.  d.  Wiaaenaoh.  in  Wien.  Sitznnga- 
faerielite.  ll«tlu«.-oatanriaaaiiaobam.  Oiuae.  1.  Ab« 
thellvn?.  Bd.  8S.  Hft.  1^.  Jg.  1880.  1881. 

8*.  —  Itrr/i.ia:  VorUii6f[er  Uerirht  Olier  neue  oder 
weniir  bek.iiiiiu  Mileorilen.  p.  a48  —  352.  —  Fitsinger: 
l'elHT  den  lsulir*hinHh  (Crrnut  Lululurfii.  Koldaii).  eine 
aOf,'!  blirh  iM  iie,  biilier  nwh  nirht  bi-o  luifli*!»  .Vi I  ;ius  dem 
.\niiir- Lande,  p.  37.1  — 3S1.  —  v.  liochstetier:  Vierter 
Berieht  <ler  i>rftiu«tori»r1>en  Conunission  der  natbeoLHyMar» 
visiensch.  Cunmo  der  k«l«erl.  Akademie  der  Wiasniseludton 
Ober  die  Arbeiten  im  .lahre  1«*>   p.  401-  416 

—  lt<l   83.  Mit.  1—4.  .Ig.  1881.  Wien 

1881.  S".  -  Keiiiilzer:  lieber  die  physiolttgiüche  Be- 
deutung der  Trauapiraliun  der  llianxea '  p.  11—36.  — 
Bruder:  Zur  Keunuiiis  der  Janafeb^araii  im Sianbtn 
bei  /eidler  in  Bohnen,  p.  47  -98.  —  Heller:  üeber  fie 
Verbreitung  der  TWerwelt  der  Tiroler  Hocbgehirife.  p.  108 
—175.  —  8teindaehner;  IrhthvoloKische  Beitri^e  X 
II.  17!t— 2in.  —  Krenr:  .\rbeiten  dt»  pHinzeiiphjiuoloeisebcn 
lii.stiliits  der  h  K  I  iiniTsilSt  PniR  VIU  Kutwickeluns 
der  Lenticelleii  an  beachattetan  Zweigen  v»n  AiMehfn* 

 U _    MO     AM  nr«M aI .  tUtt  gfi.1l  «Im 
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 2.  Abtheilung.  Bd.  H2.  Hft.  3,  4.  5. 

Vfion  lf)81.  80.—  y.iilko»!,k>:  l  .lur  .Iii- krv»t»lli- 
•irbari>n  H< -itaudtlieile  dp«  (.'oralÜM.H.  p.  5US  (kX>.  K<U'r: 
Ueber  die  /.etofunuis  de*  KiwirK'liloridra  und  riuiRiT  orga- 
llMhÄr  Frrridsul/r  im  Liclit«.  p.  «ÜHi— (113.  -  Edcr  u. 
▼>l«ntK:  Znr  KrDiiUiisü  der  EiMsioxaJMe  und  einiger  ihrer 
DnwiinlTe.  |>.  (il4~(J2T.  —  WinckUr:  DciMr  d«n  letzten 
HwBpGcttor  einc6  Syaiera»  ron  DUhnntUglaidniigm  erster 
OniBlinii.  p.föH  (I'i'l  —  IN'iiliu)ri>r  u.  t.  l'rbaiiitzk) : 
Daber  ilir  Fix  lii-iiniDK-  n  m  (iri-sslerVheii  Krthrpi!  unter 

liiMniii  Pill  Hill  (.  p.  (>&j— tiMi.  —  äimuDjr:  l'eber  jene 

F14ekeo,  «elelw  aua  nafOnnf  feacUoiMiiML  knoMlMiB 
Bbidafn  dnrrh  in  «ich  Mllitt  «irftcklreliroodeUiigiteliiiHte 
«roagt  «enien.  p.flSH--<!97,  -  t'/iibpr:  ZurTh4'oric  der 
FcUmOIpW.  p.  em-  73S.  —  T>on«th:  Meülodp  zur  di- 
IMten  Ücvtnninuiii;  der  Thononlc  iicben  l''l«tnn\>il  y. 
— 792.  —  id.:  Irciuiuiix  des  füllwre.  insb«i>iulcrc'  »■ni  Ull  i 
pb  733-  73').  —  Kriuitxer:  Uebcr  eine-  feste  VerttiiHlaiig 
TCB  Bor  mit  WaaMrstoff.  p.  796— 74S.  —  Skmpt  Zar 
Sldhmiütirii^  in  der  Pyrt^-  und  CMoolIiinihe.  p.  748 
— 754.  —  Kohn:  Vcher  al<tcbniiBchr  llaiimcurrrti  p.  TM 
—770.  —  Haubner:  Vprsiirhe  rtbrr  das  inagnctisiclic  Ver- 
halten dis  KInoii«  |>  7'1-nH.  -  Tiiinlir/:  t "cbcr  die 
Fiirtjill.iii/.iini;  um  KiJj-'rl  -  luid  rvlimlciKcIlfii  rmlliflipr 
hcbwinguugüwcite.  n.  77U  —  äüi.  —  likrtb  u.  lli-rzig: 
Wm  ibägrtaMfiwilMMA  p.8U-«lfi.  —  Boltimann: 
Zar  Tbwrie  der  Muniumtcn  otektifirkeii  AnadrlmuiiK  oder 
FJektro«rirli«n.  p.  Haß  83!l  v.  IlepperKer:  lieber 
diiicc  EigvnachafU-ii  dfs  t  upillar-Elt-klnuiirtcr».  p  841»  fw«. 

—  LecEer:  l'i'bcr  die  .\bsDriiüiia  der  s.iriinM;?^tr,ilihiiii' 
dupcll  die  Kohlpii-viiir«'  iiimorfr  .VlniD.'.iil.an'.  ^51 
LiXDKf:  L'eber  die  ii«ziebunf;  di>r  laxb'bi'ii  und  jali:h<  iun 
Scbwuikung  darTMqMtlur  zur  eilOiÜiriKen  bonneoMeclceii* 
Periode.  p.iM— an.  —  Schier:  Zur  Tbeorie  der  Potenz- 
siiiumcn.  p.  8R3— 802.  —  l'ick  u.  Ciliar:  (>rnndz*l)?e  einer 
Tlicorip  von  finer  K1»**p  AbeJVber  Intr^'nUf.  p.  afC!— 

(i  cgi' II  Ii  itisiT ;  Alg'iritliiiiru  /iii  Iti  .•»liiiiiiiiin^r  di-.>  vi  r- 
allgcmi-iiii-rti'ii  i.ri'i  I  Jri-"si  lifti  Syinlmls  i>.  ''^\  ■f-t'!. 
id.:  I^i  ber  cim-  sp'iicUe  svruiuetriM.'bc  iKterminunt)'.  i>.'MH 
— #42  —  I K  e  I :  l  eber  die  ('rage,  mitar  welcben  Bedin^iiKcu 
dne  hiuirv  Form  m-ter  Urdonns  Tlieller  einer  binnren  Kunn 
n-ter  Ordnung  ist,  p.  !>56  W>9.  —  I^ielicn  ii  /oiscl: 
I  clrt'r  t  ondenhuttouftpruduclv  drr  Alili'lijlc  uml  iliii  i  I'i  ri- 
Tale.  p.  iXit»  -Ü81.  ~  iid.:  Itoduction  des  Cnitouclilonils. 

982— flSf».  —  Weidel  u.  Cobenal:  Ueber  Derivate  der 
^inchoninsätire  und  des Cbinrdiiut.  p. !i»i6— lUll».  —  I.aske: 
Mennugeii  Ober  du  Mitachwingen  für  dcu  Fall  suu-ker 
Dimpfung.  p.  1011—1019.  —  Barth:  l'eber  die  I»ldunr 
Ton  Cari>ox)'tanrciiuiiiiirc  aus  IIrpnrk:it<'chin  und  die  <'nn- 
•tituliriusformel  dej*  liin/nl«  |i  KiJt  licw;.  —  id.:  .Nuti/ 
über  MunoMilrupvroguUut.  p  KOT-  liwo  -  Hann:  Die 
\'ertbeiluui;  dc«  B^geaAilb  Uber  Ut'»terreicli  in  (Ut  I'erio<lc 
vom  II.  Iiis  15.  AuRUit  1880  und  deren  Bexiehuiif;  zurVer- 
tbnlunj;  des  Luftdrurke^.  p.  1041 — 109U.  —  Exner:  Zur 
Fnute  narh  der  Natur  der  inÜTaniidien  Hidarisatinn.  ji.  liYil 

-  1Ü»1  l'n-ichl:  IVlidr  die  latculi»  Wiiniif  der  Iiiini|iff 
p.  llirj  -112-1,  -  Itiilinrr  \  >Ut  lirlli-M'  v.m  l'iinkl.Mi 
aot  KreiMin  oder  ilie  (.'mkebrung  des  NoriiuUen|>robleinB. 
p.1129— 113!».  —  Urasrb:  TanfOiten-Coaitmctiain  für  die 
Bntthrtwgsliaic  xwijtt-lien  einer  windarhiefen  KIAche  uod 
ihiar  Liilft&cbc  y  11«)  llu«)  —  Knltzniann:  Zar 
Theorie  der  sogiiibtniitri;  l-lrkl^i^<rhel)  Atmdehnuns:  odv 
Etektrostriftion.  11.  p.  1157— lltx.  Wittenbanars 
Tliix>rie  der  Beiii  hlouuiguussriirM  i).  j..  l  IUI)— 12(KJ  —  Cell; 
Ueber  di«  t'o<«iciirveii  «kes  t^ueteiet.  p.  1207—1218.  — 
WaaeUky  »B*B«iiktt  IMcr  KeMrcinfarb.Htnffe.  p.  ISM 
— ISSSL  —  Schclx:  üaber  einige  PlatinnaitdupiH'lverUn- 
daagak  PiUW — VUO.  —  WeRscbeidpr:  Uebcr  graphische 
Finada  dar  KaUeawaaaerstofre  mit  roDdensirten  lienzol- 
kerMa.  p.  1341  13r>l,  Lieben:  l'eber  Verbinduuf;e» 
Ton  Chloreall  i'im  mir  fi  ticn  .-^iureii  p,  laäö  1283.  — 
Kder:  Ueber  einige  Eigenacbatten  dea  UnnMuninoiiinina. 
p.  UM— isn.  — Ifait  Zar  Tkaatia  der  IMKwiaMilw. 
p.  199B— 19M.  —  Stefan:  ITeber  ebtiite  TernKbe  mit 


 Hd.  83.   Hft.  1—3    Jg.  1881.  VTieB 

1881.  8".  —  r..,1d.<i1iinii  dl  u.  V,  Si-hmidt:  Unter- 
surbungcn  nlur  ll<l^  >lu|i]i!.jtt  \>.  7-28.  —  Korteweg  u. 
Julius:  I  «'b<T  das  lirui»<:iivcrUlÜtniHS  der  elektriachea  Aua- 
dehnnn^  bei  (Sbu  uimI  Kautarbuk.  p.  29—36.  —  Woidel: 
Ueber  euicTetrahydrocinrhonlnrttire.  p.  41 — 44.—  Schafc- 
meister:  Bestiininuog  magnetiichcr  und  dlainagnetiKber 
Cunstanton  von  FlUsaigkciten  o,  Gosen  in  absMlatcm  Mane. 
n  45  —  li2.  —  W'pyr:  Uebcr  die  inTolutorische  1-age  sich 
berOhrender  Kpgel.sehnitte.  ji.  63  (W.  —  V.-ineOek.  lUiuii- 
Epicycloidcn.  p.  69—91.  —  Lauermauu;  Ueber  die  >>or- 
■iliB  äK  BQpat.  f,  «B— M.  —  Mieaali  Tkaantfieto 
üntemidiongen  Aber  dia  TcaaidiiebniiBen  dir  Sadiitioiii- 
nnnktp  nnftrelAster  MateontrUne.  p.  9« — 143.  —  Eder  u. 
r i z z i  K  Ii  e  1 1  i :  IleitrUga  lar  Photochemie  d«  Cblorrilbera. 
ji  in  Itai  Mser  n.  Kalraunn:  tVtn-r  ein  neues  I»p- 
rivat  der  (Jalliis?.iure  ii.  dessen  .\nn-eiidiniii  7ur  liestiininuitg 
der  gebuikdenen  Kohlensaure,  n.  101 — 167.  —  Kretscby: 
UntofauchiiBin  aber  KynuraiHiBK;  p.  171— 199:—  Baaa: 
Üebcr  den  lM't{chni  dang  «Inigar  aetaotalagiMkvElenKnla 
in  Wien.  p.  '.><I7  2H.'I  -  Finger:  Ueber  dia  ntMbtmgm 
der  l)iiii)'i;.'rneii  I  »etonnationen  Hater  KAfpar  mr  RaaeliiMia- 
riitelie  p  2.'!1— 361.  —  Maly  0.  Hinteregger:  Studien 
Uber  )  itli  iii  und  Theobrnniin  p.  262  -  27ii.  4.')  — 
Maiiiluier  u.  -Suidtt:  Ueber  übromte  i'rupiutuäurcu  und 
Ai  rylsUuren  p.  273—396.  —  Wayr:  Uaher  hitaidntiacha 
Involutionen  erster  Stufe.  |l  9aO--flin.  —  OegenbMer; 
Kille  VcrallKPineinerung  der  ('arte«iani»i-Uen  ZeicliennnL 
p  .H21  — 331.  Wassniutli:  Ueber  die  MagnctiairhanSlit 
lies  Kisrii«  bei  hohen  rempiTHlureri  p  332-3i.'i.  —  Weyr: 
I  rhir  I  liviilutioneu /•«  I  iti  r  >'.iirc_  p.  ,H!»— :!'ii».  -  I.el'aigc: 
liemerkuugen  Uber  eiibi.siiie  Invuiulioueu.  u.  3öl — 356.  — 
Wiltenbsner:  Uelier  Momonia  liSiMMar  UrdnauL  p.  167 
—374.  —  Pelx!  Zur  wiasenscIiaMieheR  Bebödking  der 
■irtliii>.'üiialen  AximoiiiHrip.  II.  p.375— 3S4.  —  .\mesedpr: 
Ueber  ein  .Niillsysteni  zwpiten  ftrade«.  ]i  38,'i  401. 
PuUij:  Stralilemle  KleklrudenmatPrie  p  4)»2  43(J  - 
Skraup:  Svnllieti^i  be  Vrrsuehc  in  der  ( liiiioliiin'ilie.  I. 
p.  434  —  466.  —  Weiss:  Uebcr  die  Bererhnung  des  Diffe- 
renttalquotienten  der  wahren  Anomalie  and  dea  Kadiua  «eetor 
naeh  der  Eseentriritai  in  Mark  eacaiitriaeben  Babnen.  p.  4W 
—476.  —  Hann:  üober  den  ttelichrn  Oang  dps  Unft- 
ilruekps.  der  Temperatur,  der  PeueBtigkeit.  Bevrrtlkuug  und 
Windstärke  anf  den  Flatpaux  der  Roekt  Mnuulaini«  p.  4>I4 

—  üdCl.  — •  Wald:  .Studie  ül»er  Energie  prnduiireiide  elie- 
niiKohe  l'rocpsse.  p.  504  524.  —  Herzig:  Ueber  die  Kiu- 
wirkiiiig  xMi  SrlivrefHsiurc  auf  Mono-,  IH-  und  Tribrom- 
beii/ol.  ))  52ö-5"l2  —  tieindl:  Udwr  krj-staUiniacbeVer- 
binJunfien  -.nn  )  Iii;  r,  .il,  iiiui  mit  .Mkuholnii.  p.533— 844. — 
Stefan:  f  i  l"  t  i;i  •  i  1- .rli-i  wii  hl  eines  festen  elastischen 
KflrjHT»  von  uiigleiibl<7rDiiger  oder  verinderlicher  Tempe- 
ratur, p.  D4U — 576.  —  lioltzinann:  Eutwickvlung  einiger 
zur  Beatimmung  der  l>iajna)rnpti>iir(uii7siahl  nutzliehen  For- 
meln. 1.  Ileraiisstostendp  Kraft  einer  Spirale  mit  trillin 
WindungHla^en.  p.  576  -  f»H7  —  Margnies:  üebcr  dia 
IWtimnning  der  lt<'itrini's-  ni.il  (ileitiüiffsrnri'fieimfpn  aus 
elM'uen  IJeweiningen  •  u  ':  I- l:i,.si^;ke>r.  p  r,4S  »k'J. 
KlemeniiC:  Zur  ite^Umuiuntj  deai  YerlutItniw«««  xfriaclicu 
der  eiektromagnctiacben  und  mechaoiachea  Einiieit  der 
StromintensiitU.  p.  (108  -617.  —  Streintx:  Ueber  die 
divrh  hjitUdune  von  Levdener  Flaselien  herrorgernfene 
Zanet/un«  des  VS'  aüsers  an  IMaliiielektroden,  p.  61H  63tJ. 

—  Wcselsky  u.  Heiipdikt:  l  elHr  ilje  F.inwirkuug  diT 
ealpetrigen  Sinre  nut  ryrogallns-.iiLiciirli.  r,  p  i\'J'.i—Mr,  - 
Janovtky;  Uebcr  eine  neue  Az>ibenz>idi>idf<isaure.  p.  t>46 
-^Bft,  —  Scbr6tter:  Ueber  die Oxtdation  von  EssigidMiro- 
BomeoUlther.  p.  651—636.  -  Binder:  Das  ProUem  der 
Tier  Punkte  im  Sinne  der  neueren  Gconaetrie.  p.  669—6661 

—  l-ang:  Ueber  die  Dispersion  des  Aragnoila  Räch  arW- 
irirer Richtung.  p,(;71— «7H  —  Ueitlinger  u.Wiiehfer: 
Ueber  Dingn^natitn  der  Klek(r<Mlen  durch  |)«siti-.r  l';iektri- 
ritit  und  di«  Erklärinig  der  Uirlitenberg'seben  Figuren, 
p.  677—61».  —  Pnluj:  Strahlende  Klektrodeninftterie.  III. 
p.  696— 708,  —  HofteTar:  Uelier  einige  Versuche  mit  einer 
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die  bii;wirk'iiit;  MHl  DMlflCdlAMni  Sillji-r  iktil'  dir  KoKU-ii^toff- 
chloridc  |i.  ''Mi — T41.  —  Cobenzl:  llritra((  zur  'i'reunuag 
des  WsUniM  Ton  Antfanon,  Anra  und  Kiaen,  nebat  Ana- 
hie  «toc*  iOffitanntPn  P«PndomiHM>r»t«i.  p  742—748.  — 
Gröger;  \y\c  SiiHnrliromirr  |i  T4!)  "'ih  I'iiir»r:  Zur 
Itnlnction  Alifl'^rlu  r  anl  i'lliiitisi  lir  Inli-LT.ilf    j),  75?» — 7Ö!». 

—  Pesrlika:  Nnrnmli-nHiii he  ciatr  l)<'vd(iii|»ablMj  lingi 
ihre«  UiirrbsrhoilteH  mit  einer  krummen  KUi'he  n.  TDU— 7!K). 

—  Weyr:  Tplwr  AusartuiiKcii  tiic|tuulrati.s<'lii>r  lnvulatiuni;u 
und  aber  die  sietx'n  SvhU'ihp  der  rino  raüotiaie  Plancur>-e 
vierter  Ordnung  vicrfdcli  lii-nilirrnder  Kexelscbnitte.  p.  8«>7 

—  828.  -  Amoscilcr  I  cl«  r  ilie  finc  ratiiinalt'  I'laiii-iirvi> 
»u'itr  r  Hl  iliiuu^'  vli  rla  Ii  Ii' i  iliicudcn  Kpt;<'I»i  linittf,  wi'li  In.' 
«11  oinüciiie»  Svstein  liilticti  p,  H21I— 1**4  Itolii'k:  I'iImt 
metriiTbe  BoulMingen .  die  In  einer  ('•iiii,Tuenz  linearer 
<'«niplpxe  atattfindcii.  p.  886  —  901.  —  Ueiku:  l.'cbt-r  die 
Bahn  des  Planeten  In«  ( 1 73).  p.lMB  »Ki.  —  Tinter:  Zur 
KpstimmunK  der  Pdlbi'khe  anf  dem  Obaervatoritlin  der  tecb- 
iiimImmi  Iliidi.vlmle  iji  Wii  i.  |.  'Xi"  lllti.  Andreuscb: 
>ji.tlH-M-  iliT  im-llij lir^iii  l'.iniliiiri^,iiimi,  der  Mctbyltbio- 
pürubausiiurv  und  lUv-  1 1  n  In^li^tnuilrnns.  p.  917-  'MUt.  — 
Uaitinger:  üeber  Nitn  uii  hiu'.  p.  !127— »»5, 

—  —  3-  Abth.ilrin».  IM.  82.  HK  :i;'."p. 
Jg.  1880.  Wim  1J<K1.  h''.  —  lira..  h:  Bnlru-..  /„r 
Kenntnis  de»  feuiereii  Kmip>  •li'-s  ItiinnilMriii-.  lii»l>t  »nii<liTe 
aber  die  Nemo  danelben  p.  ItiS  -H>».  Langer:  l'eber 
die  Blutuefilsae  d«r  HcrikJappen  de»  Meii?(  ben.  n.  208—214 

—  l)i<Mlermaon:  Batrftfe  mr  ■Upvmeinen  Nerren-  und 
.Munkelpliyiiologie.  VI.  üeorr  rhyÜnmiirbe,  durrb  rbemiM'he 
Keizong  Mdinite  ('«mmetionen  rpiermlri'ift<r  Miiski'In. 
p.  SS7— 27a. 

 Uli.  83.   Ilft.  1— r..   Jg.  1881.  Wien 

IMM,  s».  —  llnirko:  I  eber  eine  dureb  Kaliumli)|.er- 
iitiiiit;aii;i!  ."r.is  lIihi.i-iTiwfiss  »Th.iltone  »tirkslylT-  und 
M  niikr;s(iillisir!iiiir  S.mri'.  ]■.  7    12.  —  Pom- 

mer: l'eber  die  la4:iuiure  Itcsorijtjun  iu  erkrankten  Kitorlien 
Du  17— Uft  —  £xnar:  Znr  »«wnmiw  w»  Mara  Bme 
dar  araMUrarädak  p.  lU— 1«7. 

—  Aoadgu.  3g.  1881.  Mr.  1—88.  Wtea 
1881.  8«. 

Kaüerliohe  Admiralität  in  Berlin.  Annnlen  der 
Hydrographie  n.  »ifti  it im Mi  teorologie.  Jg.  9.  Hfl.  X. 


Berlin  löKl.  !'>.  - 
Tl«6eefonMliuii«t'ii,  V 
JNe  Manball-<j  nippe. 

—  Nachrichten 
. — 15.    Berlin  1881 

K.  PraoM. 
Honataberielit.  . 
1881.  8*.  — 


I  1  lif  r  eniltfi^  Krgtbnimeder  neueren 
.\rl(tt.si-lii-r  Occaii.  p  SI7— .'i24, 
ji  52ri  .Vk'». 

für  Seefahrer.    Jg.  XII.    Nr.  41 

d.  WiaaaiMh.  in  Barlia. 
Aiai,  JoB  B.  Aognat  1881.  Bariia 
PiriB£ilieim:  Peber  die  primllmi  Wir- 


kungen de*  LklilM  atf  die  Vei^etatiun.  p.'fi04  —  536. 
Kronerker:  Zur  Theorie  der  KliminatiDU  einer  Varinbeln 
am  zwei  alKebrai.<irlieii  (lleichunKeu.  p.  ii>Ki.  Sic- 
aiaa«:  Beitrlfre  /.ur  i'heurie  de«  Ktcktroma^^DetiiUDiia.  p.(i97 
—719,  —  Websky;  lieber  die  Interprcutian  dar  aiWlili 
adn  Oeteid-SToibolo  auf  lUtionalitU.  p.  7B1 — 7887  — 
Hpfmann:  Zur  Gesebicbte  ihr  I'vridinl)a.Hen.  p  763—774. 
—  Ooldsteiti:  l'eber  die  Itetifvimi  cleklrUchiT  Strahlen. 
|l.77ß— 781.  -  id.:  l'el>er  den  Kitifliis»  ili-r  KathcKlenfiirni 
auf  die  Verlheilunj»  des  I'hosphorcscenzliclits  Geisslpr'siiier 
BAkrMi.  j).  781 — 802.  —  Zobel  do  /angritniz;  l'eber 
die  antike  üonimatUc  UMMBieDt.  n.  806— eSä  — 
Sebwendener:  DelicrBaBU.MaekaiiikderS|ialtälbMinten. 
p  H33~»4ß7.  —  Goldataia:  Dabar  dan  ZnaaaaMdum 
/wiüchcn  Uaadiehte  und  Sdiklilwiarvatt  in  GCHilarliciiaB 
Kohren,  p.  876—878. 

Sieb«nbttrgi(ober  Vereis  flkr  Naturwiaiensch. 
in  HaxmBBIUtadt.  Verhandlungen.  XXXL  Jg.  UeT- 
mannxtadt  1881.   8°.  —  Soh.istcr:  Die  FariMnbHnd- 


Uebenieht  der  .\ruchiiiilrntauna  »iiebaaMf{|na>  9,  81 — 87. 

—  iiL:  Verzetcliniia  der  1880  bei  lleiHUnNiBdl  Waliailllti 
ten  Ulunenweipca  fjMtetfMb^.  p.  68—89.  —  BeiiaaB- 
berirer:  Ueboildt  dar  unttaraBgMndiainuncea  in  Her- 
maniistadt  1818  IL  1888.  n.  70—108.  —  Schalter:  Dm 
Enlbebeo  «oai  8.  Octobcr  1880  in  SebeubOrgen.  p.  107—848. 

Jjtfgtimt,  A.  4»;  toM  da  gdologie.  FImb.  1, 
S.  8,  4.   Ptoia  1881.«  8«. 

Keuler,  Hermann  Friedrich:  Die  auf  l'^imhui 
niqra  L.  utKl  l'ofuliu  dilalaUi  AiU  vorkouiiuetMleo 
Apliidt'U-Arti'n  und  die  von  denaetlNB  bewirktas  Min* 
bildungen.    Cassel  1882.  8». 

Aatronomitche  Qetellschaft  in  Leipzig.  Viertel- 
jalirachrUt.    Jg.  16.  Uft.  8.    L«psig  1881.  8*. 

Soo.  gdBlBgiqm  !•  Itang*  i*  Vwto.  BoIMb. 
8~  SMo.  Ton»  Vllt  1880.  Nr.  4.  9.  fteia  187» 

—  1880.  8«.  —  Bleiefa<>r:TaB|tiaBdelal]aul»-A]iaoeL 
p.  21!>  — 339.  —  Desor:  CoquiUea  aariaea  d«e  chotli  al- 
i;<''ni'ns  p.  281— SS6.  —  Douvilid:  Note  lur  rAmmonitea 
ifsi-niliMiiireiK  et  8«ir  U  forme  -le  «on  ou»ertnre  p.  Äft— 246. 

—  (  arr/:  ConjK?  du  rbi'inin  di-  1<t  de  Moiit»<>ltlt  i  Lu- 
zarrlipü.  p.  249 — 2I>»!.  —  llarruin:  Nute  sur  des  foaailos 
de  Calhervieille.  i>.  2li6  — 21».  —  Oeblort:  Note  aar  le 
ealraire  de  Saint-Rocb,  k  Cbaoge.  pria  Laval.  p.  270—276. 

—  id.:  Note  mr  an  aoBMt  honaoadaBa  la  tomindthronicn 
du  (h^artemcot  da  MaiB**at<I.obMi  p.  818— 37a  —  Fi- 
scher; Note  aar  nn  nouveau  jfenro  de  mammifere  fossile 
( AjttrrwloH  fJaudryt)  de*  l'li<i>iilini ites  du  (^iieri  v  ]■ 
— 2i)l.  —  Br^on:  Pr^tice  du  nicke!  et  du  rutile  daaa  le 
ttloii  de  pyrite  de  ChiieaiL  p.  391— flC  —  TBarBOaer: 
Uiütrc»  de  l'^tace  de  Baiaa.  p.  394  —998.  —  Cottaan: 
Note  anr  ha  Samiddia  du  terrain  jnraüsir^ue  p  297—888. 

—  Bleieher:  Backsrdtea  aur  le«  temmi»  anterieun  aa 
iarassi<|uc  dam  la  pnwkco  d'Oran.  p.  üoa-  IK^M  Payot: 
Note  sur  la  jirqgtaallan  des  glarier»  p.  310 — :!ll  —  Co- 
ijuand:  ExiKtaaoa  da  l'tege  carentonien  dana  1»  cnia 
nafcane  du  Noid  de  k  Fnaee:  da  bania  da  Parti  et  de 
l'AnRleten«.  p.  811-818.  —  Varel  da  Olaatllle:  Mala 
aur  le  Sietuonauriu  Hebrrli.  p.  818— 199.  —  Da  Hereey: 
(jnelque*  muts  sur  le  Qualemaire  anden.  p.  880 — 886.  — 
Ue  Sarrnn  d'.VlInnl:  Note  sur  une  coorse  Beoloi»»/|ue 
aux  envinnK  d'-M.n^  p  il.i'>  't.'i.'i  Daji ni i' o» r : :  ( 'n:rhe 
ä  pois^ons  k  la  tiuac  du  Liaa  supeneur  aux  cnvirons  de 
Saini-Amaad.  f.  866—867.  —  NiTOtt:  Da  Itcida  piia^ 
phorl<|ue  daaa  ici  terrataa  de  tnawitlon  et  daaa  le  Liaa 
dea  .\rdenne*.  jj.  867—  966.  —  Caraven-Cachin:  Üe- 
seription  d'un  fruroent  de  ertoe  de  TroeocMux  RMhuH 
des  eres  Heenes  du  Tarn.  p.  888 — 869.  —  De  Hercev: 
Hur  la  theorie  du  (^latemalre  andcB  dam  la  Maad  da  la 
France,  p  370— 3W. 

 3""  Si-rie.    Tome  IX.   1881.    Mr.  8,  6. 

P»ri.-<  1881.  8".  —  Breon:  I'nrnmtinn«  vntraniques  de 
I  IsImiiiIc,  p.  337-  342.  I.rni  i  .i.  ■  Notice  ««»loinqne 
sur  les  envinins  doBctma.  i>. 344— 340.  —  UoT-Lescure: 
Ma»  aar  la  gfalagia  iMBila  da  l'tewv»  at  aar  la  Carla 
da  M.  dB  BvMlii7p.^i8-aBT.  -  Caraa:  ObnnailaBa 
«ur  qttdquei  potota  de  la  seotogie  de  rKspague,  k  propo« 
de  U  carte  de  M.  de  Boteil*,  p.  357-  36!)  I'illet: 
Carte  tfcologique  articulce  ile  ]:i  Sumilc  p,  359— IWl.  — 
id.:  Sur  le»  «  mui  li>  ^  .i  .ly.fi/iVirt^  (].■  l,i  meui'  iSavniP  . 
p.  3*>1 — 370.  —  Oavidtou:  .Nut«  nur  les  tiugiile>.  du  itrvH 
arMrieata  de  la  Sarthe.  p.  37:2—877.  —  De  Laubriöre: 
Deaeriptiott  d'eapicea  nouvelles  du  baaain  de  Paris,  p.  877 
—3*4.  —  Toucas:  Note  »ur  la  rraie  sup^rieure  des  en- 
virons  de  SounraiRiie.  p.  385 — SffJ.  —  Hainconrt:  Sor  le 
terrain  nuene  du  ha»sin  de  Paris  p.  :IH!)  -  ;{;t2.  Oou- 
villi':  Sur  U»  |M>«itiou  du  calcain'  di'  Miinlttliiiz«rd  p,  393  ^»  . 
-3tK(.  -  Velain:  Note»  g^ologiqurs  siix  la  Haute-tiuTane  VjÜOQIC 
d'aprcs  les  explorations  du  l>r.  Creraux.  p.  896  —  417.  —  ^  1 

Arn  and:  8ynrbrnnisme  dn  Tumnien  dans  le  md-onest  et 

i4«n«  tft  mi.li  tln   I..    W.i^m.i..     ,s     il"!       l^t'i  i,  i   I 
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ra»i<|uo  iiiou-ii  du  kaiwiii  de  1'iri»  |>.  480  —  474.  —  t'a- 
ra V (1  n  - (' iif  h  i  n :  I'p  rsiicipiiiiiti'  <li"  YHrjJiaii  primigrniiu 
dam  Ic  Tarn  |i  47ri — -  lliillfus:  I>ii'oiivprte  ilr  la 
Uolomie  dann  li-s  ivibk«  |i*ri>u.iu  uioyeu«.  )i.  4äU— 4ä3.  — 
Tardy:  KoutcUo  iiwia  mr  toaiet PitofiuM quannwir«. 
p.  488—496.  —  Lambert:  Note  mr  Im  mUm  tS»etam 
in  environs  d'Etaiii|M<!>.  p  —  Laevivlcr: 

Nolr  »ur  les  U>rr.lJll^  |irliiiain'>  ilii  Morliiliao.  p>,  MB— BOSL 

-  Rolls  Uli:  Sur  I«'  terrain  rntaii»  du  Sahara  s<*p»e!n- 
irional.  p  511*5  Oöl.  —  Sarr»»  il'Allnrd:  Oxlurilicii 
Mipmcur,  |).  5Ü2  — «iäy.  —  baubrec:  Caracti-rea  gvume- 

Smmi  «t  im  righw  ■^jtMrtir'y!'»»  WO. 

(Von  IS.  November  bb  16.  Dceenibar  1881.'. 
Acad  des  Scicncet  ot  Lettre«  in  Montpellier. 

Mteoin'K  ili>  ;»  S.  .;iiiri  ili-s  Science«.  Tniiu'  X.  Vhk.  1, 
Aniii-f  1880.  Mniit|H-llicr  1881.  8».  —  C  im  r<- Ii.' I 
l^tuUo  iHiT  1<»  Uallw  canut»  par  de«  Anhidiant.  p.  1— IIM. 

—  €auiUt  da  F«bAo«c*3  ActiM  amii«  i»  aaUt  «n 
■iWHHiiBit  mr  dei  cailhiix  ile  itSUt  da  KMiie.  p.  TOS 
—110.  —  Crova:  Mesiire  de  l'uitentiu^  ralnriftqoe  «ur  le« 
Radlatiiinii  »oUin's.  O'l  di-  Iciir  al>sun)ticiii  |iar  ['»Inioiiplii're 
terrcstre.  p.  Ill--  ia2.  —  Itiirtii':  Notirc  snr  PObscnatiiirr 
de  raDcicnne  So^i^t<''  doi  Sutiuis  lif  ,Miiiii|nllii'r  p.  1S3 
— 1C6. —  Crova:  Ktiule  dcj.  i'uduitioii.%  i-mUc»  iiar  le«  corns 

hcMtocMWi.  iK  tw-m. 

(FortieuuDjt  Mirt.) 

Bdtrtge  rar  6«0O]iiidite  dsr  f  l^sik. 

Vm  Dr.     Q«rtai4,  Lebmr  an  der  Kil.Mliemi  Ocweibe- 

srlml..  in  (V...,!     M    A  N 

1)  Tameh  einet  Venoiob&iMtiB  der  bis  auf  untere 
Zeit  erhaltaoen  OriginAlmpp«irate. 
Die  Baarbeitang  der  OeMshichto  der  Pkgnik  M 
in  naoerer  Zeit  in  Dentachlaad  in  ■nfialletider  Weim 
veraaoUiMigt  worden.  Auaeer  den  Werken  Poggen- 
docf«  und  ainar  Anufal  fitagr^pUeen  liat  die  neuer« 
deotaeba  LHemtnr  anf  ^ATsikaBaeliem  Oefaiet«  nicht 

vifl  iiu-lii  i.ni/nvi'im.ii,  ftl^  Abjmndliingi'ii.  weklic  riti- 
xelnc  Ciegnautmudc  iMtniffeu  oder  geiegentlicbe  Notisen 
teaetohtlialien  lalulta.  ünd  doefa  aind  vieUetekt  top- 
znppweise  die  (^pschichflichen  Betrachtungen  VM'nifcn. 
diu  rein  nvemuhliche  Seite  im  Kor»clier  zu  pliegen, 
dea,  an  dem  wir  m  ao  l»errlicli  weit  gebracht,  anf 
dae  riditige  Ifaaia  zorückmitthren,  die  Freude  an  dem 
Oeleiiteten  nicbt  in  Ueberachfttanng  deaaelben  »oaarten 
n  laaaea.  Daea  es  gicicliwohl  an  lntere«$se  Dir  den 
gcatlnditUehan  Tbail  dar  Pbyaik  diurdianB  nicht  fehlt, 
daae  JaaerlTin  im  Zunehmen  begrÜTen  irt,  dafiir  bot 
die  LondciH  I  .Vus^tpllung  wiagenschaftlii  lu  r  .\j>[.aratf 
den  lieeten  Beweis.  Die  Anmhl  der  liiatoriach  merk- 
wnNQgeB  AppanKa*  ma  eragaaameae  waiau«  mr  eua 
aehr  growe,  die  Anfmerknainltpit,  wrlrbr  dipsell«^n  er- 
legten, oioc  nicht  geringere,  wie  unter  Anderem  die 
Tiden  VerOfTentlichaagan  gerade  Ober  aie  beweian. 
EiB  ■nftMander  Bofafafc  flhar  dieaalban,  wakfaar  tob 

niCp  hii^vAlii^.    tat-  tn  A#aiiiiMiie1ifivl^fc^A  MImp  4fip 


Bi  honnta  darin  mlfli'Ueh  daa  reieha  IbtarU,  unHwa 

aio  bot.  nicht  crKhöpft  werden.  Vor  Allem  »chien  e* 
anthunlich.  die  biographische  Seite  der  Sammlung  ber- 
wmheben,  zanammenziuteUen,  eraa  tsb  Apparaten 
•inaehiar  Foreekier  vorhanden  war.  Gerade  daa  aber 
dOrfta  ein  fllr  die  Uebandlnng  der  Oeeehiahta  hBflhat 
wiohtigee  Moment  eein.  lat  achon  die  Stttta,  die  ein 
groaear  Mann  betrat,  geweiht  Ar  alle  Zeiten,  wieräl 
mehr  nttmen  ee  die  Werlneafe  aain,  nit  denn  «r  fai 

seinem  Thoilc  am  Fintyclin  iten  dir  mrnHchlicfaeu  Er- 
kenntaiea  mitgearbeitet  hat,  und  indem  una  dioeelben 

Katiir  liiiii'iti«i'lirtii*'ii  laiMBi  tritt  oM  Mfai  Sein  ud 
Letieii  besuuder«  lebendig  TOT  Aqgan. 

Bl  anehaini  daaltalb  nicht  ohne  Interesse,  im 
OagHUatae  in  der  in  dem  erwthnten  Berichte  nie  dia 
awa^mtasigere  «ich  ergebende  Anordnung  nach  den 
lictretTeudeu  Apparaten,  nun  auch  einmal  zusammen- 
soatellen  an  vannahen,  w«a  von  Apparaten  eioaelner 
Foradier  nnd  Madwidnr  hhrig  geUiahen  iat.  Dfemr 
Vit^ikIi  »iII  in  den  folganden  VtMzi  irhnisse  gemaclit 
werden.  Dabei  bidtff  aa  «ohJ  nicht  einer  beeoadertn 
lUolrtÜBrtifang,  dam  daawlh»  n«r  Ua  ram  Bnda  daa 
ftclitzi  liiitcM  .Inhrhundert«  fortgeführt  worden  ist.  Für 
nnaer  Jubrliundrrt  bietet  bei  der  gru»>ii-ren  Schwierig- 
keit, daa  Weeentlicbe  vom  Unweaenilichen  zu  echeiden, 
dar  Berieht  wohl  edion  daa  Erforderliche,  wenn  aach 
nldit  tu  leugnen  ist,  dan  die  Erwthnnng  itniaaunen- 
bbigender  Reihen  von  Apparaten,  wie  die  von  Andrewa, 
Bartbelot,  Dondara,  Hefanholts,  A.  W.  Uoiniann,  Uarejr, 
Reoleauz,  8iemene,Thoaeoa,  der  angHwJwn  Telegraphen- 
und  Kabellegnngs-Appnrfttf  recht  ft\i\  in  den  Rahmen 
unaerea  VeiHieluiiaeea  gepaaat  bitte.  Aua  der  früheren 
Zeit  wiadarvmiat  AllaannaBriMdtanahanMrlnBainrtit 
nnd  fc  sind  rli  nn  anch  die  Werke  der  MiM-hsniker  mit 
aufgeführt,  welilu-  nnf  unsere  Zeit  gektniimen  sind. 
Wenn  dieae  auch  hio  und  da  eine  geringere  Wichtig- 
keit ffir  die  Physik  haben,  eo  kommt  ihnen  doch  ein 
um  eo  grttieerea  konetliiitoriaeliee  Interesee  sn,  da«  ihre 
Aufnahme  wohl  rechtfertigte.  So  schien  der  Vorwurf, 
dar  darana  erwachaen  könnte,  daae  Unbedentaadas  mit 
an^ienuniHwu  wordan  an«  windar  Mhmnrit|[Midt  da 
derjenige,  nicht  di*  aflglialiat*  yalhllndiglwit  ange- 
strebt lu  haben. 

Dieae  war  nnn  aW  «rMdiah  n  ateigem,  wann 
das  Vpr7ei('hnisR  nirht  anf  die  Iy>nd<ini.'r  Aa^ftelhmg 
beschränkt,  xondeni  in  seinen  Bereich  gezogen  «nirdc, 
ma  Ton  Originalappantm  atr  aooit  aoeh  bekannt 
«sr.  Ebgahandar  konnlan  nm  aiMr  dar  SMBadaag"' 
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vnta  und  des  phyiikaliaelien  Cabinets  in  Leidtu, 
cadSdi  der  Stemwarto  in  ZOrich  und  de«  daatachan 
G«varb«mnaeuiiii  in  Berlin  benutzt  werden.  Von  aap 
daran  SainnilaDgen  —  in  Mttnchcn  wird  jetat  eine 
aolche  ugalagt  —  atad  matnae  Wiaaene  Kataloga  niobt 
fevQiOeiitlNlifc«  Tn  dev  I<ODdou<r  AvaalelliiB^  wainD 
nnter  Anderem  die  reichen  RpHitzthOmpr  der  noyal 
Soeietjr  und  dea  King»  College  in  London,  de*  Con- 
aarvafaiin  dat  Arta  «fc  Mlttan  nad  dar  Beola  fo^f« 
tTChnique  in  Parin,  der  italienischen  SammlnngeOt 
Allem  der  in  Florenü  befindlichen  vorhanden. 

IXe  italieniacben  Sammlungen  seichnen  eich  na- 
mentlirh  dnrch  die  mit  gfoaaer  Fiettt  erhaltenen 
OrigiuatAiiimrate  italieniacher  Fornher,  von  Galilei  an, 
au».  Da«  Leidener  pb}-«ikali»che  Cabiaet  beeitit  ab 
graatten  Schats  die  Originalapparate  Hajgana'  und 
die  reielie  tob  *■  Onnwniide  angelegte  Srandnig. 
De  Volder,  welchpr  1670  als  Profv-^  ir  il^r  Philoeophie 
an  der  Uoivenität  zu  Leiden  angeatellt,  1076  die 
bnleliligDng  erUait,  (Mlegian  IlW  ExperinmitaU 

phviik  Jii  Imltcri,  urn!  (J.inn  in  'Icn  S^aiirl  gesetzt  ward, 
die  dazu  nuthigen  Apparate?  zu  kauii'ii, ')  legte  den 
crateo  Omnd  m  der  ganzen  Sammlung.  Dnrch  die 
Ernennung  's  Oravenaande'a  aom  Director  dea  Tbea- 
trom  pbyaicna  im  Jabre  1724  trat  daateUw  in  eine 
neae  Aera;  die  von  ihn  auf  «eine  Koatcn  hergesteUten 
Aj^uate,  mkba  er  in  aeiaan  Pbyaieaa  Bewatii 
nwUMmtinb  «kr  vaihMiidig  abgebildet  1»t,  worden 
nach  «einem  Tod«  von  der  riiiv.ri-itiit  auptkimft.J) 
WahrMbainlieh  nater  diesen  befanden  sich  die  beiden 
von  Fslmaluit  varfartigteB  Thanaomter,  die  noeb 
jptzt  pinr  Zierde  der  fUmtnlnng  hilden  !i<t  ihr  dem- 
nach ein  liober  hi«toriscber  Werth  »uiusprechen,  »o 
aiSahten  ne  von  der  Sangmfauig  dea  Kdniglichen  Mn* 
leoma  in  Gauel  hierin  doch  noch  insofern  übertroffeo 
werden,  als  dieeelbe  neben  den  Originalapparaten  des 
Landgrafen  Wilhelm  und  seines  Hufuluina<:hers,  des 
Xechaulian,  AatHnooMn  und  Matbematiltera  Joat 
Byigi,  «TO  AaaaM  tai»pt»lii1i1i«!i  aatronomiadier  A|»p>- 
rat«  aus  dem  17.  Jahrhundert,  dann  nl«  i  <  ini-  i.'riifse 
Menge  aatraoomiaeber,  ph^ysikaliacher  und  geodätischer 
iBsfanumata,  and  «alar  fluun  nlokt  wumigii  Originale 
anit  dpn]  Anfang  und  der  ersten  Htlflo  des  18.  Jahr- 
hunderts beoitzt.  Sie  ist  allzulange  so  gut  vrie  un- 
bekannt geblieben,  erat  ia  Beiuater  Zeit  iat  ihr  Werth 
mehr  und  mehr  erkannt  und  anerkannt.  Derselbe  be- 
ruht hauptsächlich  in  dem  Umstände,  dass  die  Mehr- 
zahl der  in  ihr  enthuitenen  Apparate  von  einem  in 
den  WiasenaefaafUn  wohl  bewanderten  Forsten,  dem 


Landgrafen  Carl.  aiigeschafTl  ist  und  dass  sie  in  Folgn 
dessen  sieh  von  anderen  gleiehMitigen  Sammiungea 
dadmoli  >a  ihrem  groeesa  Tortheile  unteneheidet, 
daae  sie  fast  gar  keine  der  damals  abUdna  Spielereteo 
entbklt.  Sie  ist  in  noch  hAbaran  Grade,  wie  die 
Laidenar  Saasmhuig,  denn  filtere  Apparate  tut  dntdi- 
geliends  von  'S  OllSWaild I  lienithren,  geeignet,  den 
(itandfuakt  dar  «ipwfMDteUeu  Naturwtsseoaohaft  am 
Aabii^  dM  17.  JdiriMndwIi  in  Minar  flrifna,  win 

bk  Miaan  TasimBgien  dammtcllen.  .\u5ser  den  unten 
ansnfllhreBdea  Apparaten,  deren  Yerfertiger  wir  ken- 
nen, eull  hier  nur  nucli  im  .\n8i:hlus8  an  eine  Ver- 
öffentlichung Gfinther's  *)  ein  altes  orafaiscfaee  und  ein 
mittelalterlichee  Astrolaliioro,  sodana  ein  Quodratum 
geometricnm  ab  in  ihr  vorhaudeu  henniigeboben  wer- 
den- Sehr  reich  ist  aach  die  H*"«i»«>"»g  in  Dresden. 
Originalapporate  fMBeb  finden  aiefa  dort  nnr  tesaeiat 
wenige.  Sie  ist  einen  liingem  ZlilnHIB  hindurch 
fortgefikbrt  und  giebt  iu  Folg«  dMMB  ■inan  viel  we- 
niger gvMMa  Uabarhilek  flW  den  Staad  dar  esaetan 

S'fitur«i'-sen«r-hntf'n  während  eines  gewissen  Zeitrsuraes. 
Die  Sammlung  liea  germanischen  Museums  euthilt  unter 
vielen  werthloeeo  Apparaten  einige  wenige  SdiMaa  na 
Original-  und  Uateriaeben  Apparaten.  Die  Sammhiag 
der  Sternwarte  in  ZArieh  steht  an  Menge  der  Apparat* 
hinter  dea  genannten  weit  mrOdc.  Aeltere  Originnl- 
afgparat«  lieailBt  sie  niebt,  von  noamn  die  Bocaerla; 
ai*  ist  angelegt  und  «iogebeBd  beaefatMMB  m  R.  Wolf. 

?".nill;rh       i   hier    LLricli   finr  i'  SAMimhing  arWihnt.  die 

mit  zahlreichen  Stocken  iu  der  Londoasr  Aasstellong 
Ter  treten  «nr,  dl^aalg*  den  Ftataa  vaa  Plasa  auf 

Fi^r5^r■Il>t^■i^.  Soweit  sirh  uns  den  dorthin  ge!«rhickten 
Gegen.-.tuudi*n  st hlinti.sen  läwtt,  ist  der  Werth  der 
Sammlnng  keiu  sehr  hoher,  naaiaaffidb  basWnt  ilt  «» 
gmt  «i«  gar  keine  Qkigiaalappaniite. 

(FartaatnuK  inlgt) 


Biographische  Uittheilungen. 

Ab  81.  Febnur  (6.  Hl»)  1881  starb  in  Tifli« 

der  russische  Generallientenant  J.  Chodsko,  liervor- 
ragender  GeodM  Rniakadi,  gnboten  sa  Wita»  am 
6./18.  Deeember  isOO,  wegan  ealner  Tevdkaato  nm 

dii'  f.'i;-ijj,'r»plii-ii:lie  Erfor*<.'liuug  des  KiiiiV.i5;i:-  SL'jt  1871 
Ehrenmitglied  der  liussischen  Ueographischen  Geeell- 
sobaft. 

Ende  Felirusr  1881   sfarVi  in   Sydney  der  vir» 
di«ut«  australische  ^aturforaclier  G.  Krefft,  geboiSi^Dy  CjOÜQIC! 
aa  BbaaHMdmaig  18S0. 
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Ende  M»i  1881  wurde  der  Afrikweiseiide  G.  3J. 
QiuUatti  ak  Fflknr  aiiiar  K-mjaAitim  nr  ürfandnug 
te  Lauft»  diMT  fllliM  JbnmA  «ad  Owlfaw  i>  dar 
Slka  von  Mmcm  erniora.^t.  Er  WUT  1B«8  i»  0»- 
itaggio  bai  Patia  geboreu. 

Am  38.  Joll  1881  alarb  wat  dar  BBoUUirt  tm 
B.  Bionnp,  Vicppräaident  dir  tndals- 
0«ei>llicfa»lt  in  Parw,  eUrigcr  FBidarer 
daa  gaographiMh«!  Stadhrnu  in  Fraukreiob,  TMW 
nebmer  sn  den  Vorarbeiten  znm  Lhirchstieh  der  Land- 
enge von  Piuuuna.    Demelbe  vrurde  1838  in  Parii 


Am  16.  August  1881  atarb  in  Brantwood  bai 
Waabiagtoa  Capitaia  OL  P.  Pattaraou,  Liitar  dar 

an]crikaiii»<.-hpn  Küxt«nvenneaiinigaOi  galiaw  bai  Bl. 
Ijonia  am  24>  Auguat  1816. 

Am  87.  AngHi  1881  ateb  m  Thu  dar  fir» 
forschpr  der  Sinai-BalbnMl  P.  W4  Hollaad,  gahowa 
1887  zu  Ihuiblaton. 

An  11.  Saftanbar  1881  itub  M  Daihoaaie  Orange. 
Schottland,  der  Major  S.  Anderson,  hauptsächlich 
verdieDt  am  die  genauere  topographische  Grenzbe- 
stiiBmuug  zwi»cb«n  den  Vereinigten  Staaten  oad  dn 
britlagfaMi  fiaaitnqgaB  in  MordaaMrika.  gabaraa  ma 
K.  IVovamliar  1888. 

Am  24.  September  1881  starb  tu  Aij-Ie«-B«ins 
in  Savo^  dar  cagüsche  Gaaendm^or  Viaeant  Eyre, 
gaboraa  1811,  daasaa  BmahNibang  daa  lUdangaa 

Lric;iii  Afghanistan  1841 —  l'J,   an  waldHB  er  theil- 

nahm,  bis  in  die  neueste  Zeit  eina  HaiBifDalle  dar 


Ab  6k  Oetober  1881  starb  Generallientenaot 
Riaci,  flaodit,  Bevolknichtigtcr  Itslieiw  h«i  den 
en  der  Europiiscben  Gradmi^sung,  TU  Jabr«  alt. 
Am  &  Hflvcmber  1881  atarb  B.  Mallet,  be- 
llt arfm  l>NMlHug«B  übar  Erdbaban  vad 
ValkaM,  gabonB  am  8.  Juni  1810  in  Dublin. 

Am  16.  Nntaabar  1881  starb  m  Coawok,  Colonia 
Waatanatrate,  J.  W.  La  via,  bafcaaata-  aoatraUaabar 
ReiFfnJ.-i ,  Thfilnthnicr  ili>r  von  Wnrburton  1873  ge- 
leiteten  Foraebnngsreisa   durch   Westaustralien  und 


Kyre  und  der  utnlieirendeo  Qifaadra  187)  1^75 
Am  25.  November  1881  atarb  in  Madeira  Adam 

Mc  Call,  der  Leiter  der  Expaditiw  dar  Uviügrtoaa 

hlud  Miaaian,  81  Jahn  alt 

Am  1.  Baewabi»  1881  atarb  an  Luxemburg  Dr. 

E.  Aschmnas,  PMifdei 

daaalbat,  gl  Mn  ah. 

An   •    nuMsnliai*  IMI  ata»!! 


181!)  l  -<:30.  Mitglied  der  Aatnaomical  Society  ia 
LoodoB,  geborao  dan  18.  JoU  1788  aa  Gaaf. 

Am  8.  Daearabar  1881  atarb  in  Wfham,  Efaaca, 

di;r  inglificho  Admlral  E.  J.  Bird,  TheiWhmer  der 
PoUrexpedittooen  loo  James  Rosa  and  sp&ter  Parry'a, 
88  Jahr*  alt 

Am  17.  Di  rnr.licr  1881  atilb  ZU  Rochester  N.  Y. 
der  bekannte  amerikaniaahe  Aatbropologe  Lewis  U. 
Morgan. 

Am  25.  Deecmber  1881  starb  in  Saint-Mande 
im  84.  Lebensjahre  Dr.  Brierre  de  Boismont,  be- 
riihmter  Irrenarst,  Taribmr  wilwuB»  Witbe  SImt 
Gahimkraakhdtaa. 

Am  SO.  Daeamber  1881  starb  an  OnUhwald  Pro« 
fesfror  Dr.  Rolidt,  Ockonomiornth ,  Gennralsecri-tär 
daa  Baltiaolian  LMidwirtlisebafUicben  Vereins,  früher 
Lahror  dar  fraiitiidMB  Laadwirthadaft  aa  dw  Aka^ 

damie  Eldena. 

Ende  des  Jahrea  1881  starb  in  Kariio^j  (Sannaar) 
der  italieaiagiw  dfribawtwada  Carlo  Pisggi»,  baayt» 
sächlich  verdient  um  die  Erforschung  des  igyptiaeben 
Sudan.  Geboren  am  24.  Januar  1827  bei  Lnoea,  ba- 
fpih  '  t  flieh  als  rdselnstiger  MflUul'geiellB  1861  aoalk 
Tunis  und  spAtar  nach  Alezandria,  na  wo  ani  ar 
1858  bis  1888  dia  efaereo  HdregieBaB  baandila.  Dia 

iiuf  .Tilidin  «liegte  /.<Hjli>gi»rlH'  Ausbeute  machte  OT 

dem  Ifloranünar  Museum  sum  Geaebeuk.  SfUer  1888* 
1871  bia  1878,  and  aalt  1878  «ataraahm  ar  aoeh 

wiederholte  ForsrhunpRreinen  nach  (Thartam,  .^Iij-hbi- 
nieu  u.  s.  w.,  auf  deren  letatar  er  erlag,  als  er  im 
Begriff  war,  tick  dan  hoHindisehan  Balaiad  ia  Sdwvar 

als  Begleiter  ani^itchlieiisen.  Die  geop^phinche  Qe- 
■'«ellschart  in  Rom  hatte  ihm  1878  die  goldene  Me- 
daille verliehen. 

Am  4.  Janoar  188S  atarb  auf  aainar  Bwaihng 
bri  New^Torfc  Mm  WUHam  Drapar,  Profmaor  dar 
Chemie  nnd  NaturgetKhichto  an  der  Umvcrsitit  New- 
Yorli,  71  Jahre  alt,  gebaren  in  8t  Halens  bei  Liverpool. 

Aar  4.  Jaaaar  1868  atarb  an  8t  PManfcnrg 
von  Z ablotaki-Dessiatowsky,  MitL'!:fil  il  ?  ru.»- 
Director  des  Ackerbeu-Departe- 


'i^tiiichen  Sektion  der  kaiserliek 
»ciien  Geaellschaft,  im  74.  Leben^abra. 

Am  4.  Jannar  1882  starb  au  Wien  der  Erbaaar 
daa  Gotthardtataaaala,  Wilhalm  Bollwag,  gaboraa 
■m  18.  Saptambar  1887  m  Eatin. 

Am  5.  teiuar  1882  starb  zu  Tob.  der  königlich« 
MadidnahUh  Hafrntb  I>r.  Aogast  Höfler,  gebocan 
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LMidgerichU-  und  Salinenarxt  in  Orb,  1843  bii  No- 
TMiW  1881  ktaigUohar  Bidrka-  und  finumnunt 
in  Tflb. 

Am  6.  Januar  1882  starb  zu  Florenz  der  cug- 
liMbe  Altertbumafoncber  Nathan  Dawia,  welcher  ahth 
WB  dte  Brloraeknaf  dar  ItaJoeB  vn  Kiithi0»  ver* 

dient  f;t'iittc!it  bat.  Kr  vcröffentlicbt»  die  gcwonnetipn 
Kesuitate  in  deiii  lötil  erachieneaen  Werku  ^.Cartlia^u 
aad  bar  remaini«".  Von  Minen  sonstigen  Schriften 
«rwtluien  wir  noch  aTuni«,  or  seW-tion«  from  «  joarnal 
kept  dnnng  a  reaidenoe  in  that  regency,  1841 :  a  *oiM 
from  Korth  aod  Soutb  Africa,  1844;  Kuincd  citicH 
«ithiii  Knmidiaa  and  Cutbagiaiaa  Unitoriea,  1862." 
Dswb  wvfd*  ISIS  gaboMii. 

Am  11.  .laijuai  1982  starb  zu  Küln.  wo  er  iiuf 
Basuck  bei  Verwaadteu  weilte,  der  l^ofeeaor  der 
Fkjrriofefie  an  dar  Unverdtkt  Lttttieh,  Dr.  Theodor 
Schwann,  wclchor  pirh  durcli  sn:!;i' 'KntdickiinfjPii 
auf  dem  (iebicte  der  i'hytiiologie  einen  l'lat;'.  unter  den 
ersten  Naturforgchem  aller  Zeiten  errungen  bat.  Seine 
Untenuchungen  über  die  Atlunung  der  Eier,  die  CHÜi- 
rnng  und  Fttalnia«,  die  Urzeugung,  die  MagecTerdaanng, 
daa  Ge»-i/.  ib-r  MiisIci-l/.uRMDinanMmog,  die  Contrac- 
tüitit  der  Arterien,  die  doppaUiudca  Liitaag  daa 
HeryenprinoipR,  die  Rolle  dar  Oalla  aiad  abmatUdi 

pTiiijilI<>;iii>i.  ja  babiibrfclifiiil  j^t^waaaBt  üobfr  alle 
dies«  Leistungen  aber  ragt  noch  boeh  anpor  die  von 
ikn  a«%eatallte  oad  higrttodata  ZaIlaatlMoria,  walaka 
in  der  iihysinlopincben  Wisaenachaft  einen  volktiindigcn 
Umicbwuug  berbeillihrte.  Am  7.  December  1810  in 
Kenia  «la  vierter  Sohn  dae  TarlagibachhämUers  Leo- 
nard Schwann  geboren,  erhielt  er  auf  dem  dortigea 
ProgymnaMum  «eine  erate  Auabildung.  Nach  Abaol- 
virung  der  Abiturienteiipräfiuig  am  .leRuiten-Gymnaaiuni 
in  KAln  atodirte  er  auf  den  üniTeraitäten  Bonn,  WOtx- 
kniff  und  Berini  Hediein  nnd  NatnrwbaaaaakaJtak 
Im  Jaliro  I8:i  i  irwiiili  it  in  Ri^rliii  den  DucUwynd 
und  im  selben  Jahre  beetaud  er  da«  Staataanuai. 
Ale  Aaawtaiift  dca  karflkulan  Fk^alolonan  Jakannaa 

M&Urr  am  anatoml.^cbpn  Mnscum  in  Berlin  crwaib  i  r 
sieh  dordi  «eine  ras<;li  aui'eiuanderiolgeodrn  Entde«k- 
«■fU  ainan  solchen  Ruf,  daas  er  bereits  im  JakM 
18B8,  ant  28  Jakre  alt,  mm  ocdenüichen  Profeaior 
dar  Aaatonie  an  die  ÜBtrarrittt  L6weo  berufen 
wurde.  Zehn  Jahre  später  Tertan achte  «r  dieeen 
LaIntnU  nlt  den  flakdMn  «i  der  Unircruttt 
UMeh.  Der  rM^ßMgt  Gadaaktag  Sabwani*!  nla 
wwda  aai  88.  Jud  1878  in 


der  organiachen  Wesen  weiter  ausführen  und  begrdodefl 
woUta.  Letdar  knt  der  Tod  diaaea  Voikakan  *araitait. 
Ab  18.  haamt  1889  atafk  hi  Fetga  ainaa  Odnra* 

Schlages  im  Alter  von  17  .lahnn  zu  Nas.^au  a.  L. 
SanitAtantk  Dr.  Ferdinand  Runge,  Leiter  der  dor- 

Am  12.  .lanuar  1882  ffarh  zu  Lovina  Dalmatien"' 
illasius  l  ieciak,  ausgezeichneter  (  onchyliolog,  58 
Jahre  alt. 

Am  18.  Janoar  1882  starb  ai  Ixelles  Oeoeral- 
aUkaokarat  Adam,  Mitglied  der  DrOsaeler  Akademie, 
Director  des  königlichen  wiHtiriinhin  kartograpUachen 
laatitttta,  dam  letaterea  aom  fiaaaan  Thifl  «inaii  koken 
Rnf  m  TardaofciB  ha*,.  tOckUgar  Fotaekar  snf  dem 
Gebiete  der  Geographie,  geboren  am  18.  Octolx-r  1830. 

Am  14.  Januar  1882  atarb  au  Lemberg  Dr.  Si- 
■MM  Byraki,  ftaftaier  dar  Zoofaigta  nn  dar  ünivar> 

sität  dasrlbst,  ini  5'J.  1  .rlicriFjahrv.  Derselbe  hat  sich 
namentlich  aU  Ichthyologe  einen  wisseoseltafUichen 
Namen  erworkan.  Er  Daehle  eine  dar  von  Oaater» 
reiokem  nnteraommenen  wiasaaachaitiiebeu  Expedi» 
tionen  nach  Asien  mit  nnd  war  hierauf  Ilngere  Zeit 
beim  Marine  •  Observaterinm  in  Trieat  thitig.  Dan 
Aqnaitam  im  Pnlar  kit  kanplaksUisk  aain  Werk. 

Ifilto  Jaonar  1888  alait»  an  Fwk  dar  AUar. 
thtinü-foriichpr  Ibinri  .^iln'pn  Prevoet  de  I.ongperier, 
66  Jahre  alt.  Geboren  am  21.  September  1816  tu 
Paiia,  ward  ar  184T  Cnaaerraima^ankt  am  iorpM- 

scheu  Muüeum  des  I.<ou>Te,  dann  ConserTator  der  an- 
tiken Sculptur,  der  Vasen  und  des  mexikauischea 
Musenni»;  18ü4  Mitglied  der  Akademie,  1866  Offioier 
der  I^hrenlegion.  Er  arbeitete  f&r  Terschiedene  ZaitF 
Bchriften  und  war  Mitbegrflnder  der  „Revue  da 
numiHinatique''  und  des  ,.Atheiui«um  fran^Ai»".  Anek 
verdankt  man  ihm  die  Henusgabe  von  »Le  Moaia 
NapalioB  HI,  aidiitaetBre,  scnlpture  ele."  (Fkria 
1864  ft) 

Am  18.  Januar  1882  starb  zu  Berliu  Gebeimer 
SaaiUlaratt  Dr.  Adnlpk  LSwanatatn,  MrtlidHr  ul 

bumoriBtischer  Scbriftateller,  70  Jahre  alt.    fir  galt 
als  Autorität  im  Fache  der  Heilgymuastik. 

Am  19.  Januar  1882  starb  in  München  Dr.  BlK- 
■mn  Alfred  Radolpb  von  Schlagintweit-SakAn» 
ISnaki  (M.  A.  K.,  verg).  p.  2),  gebaren  ebendaselbst 
am  13.  Hai  1826.  Hermann  ScUagintweit  naobte 
aiek  anent  dnreh  dia  gamaiaaeliaftliek  mit 
k  im  Jakren  1848— 1S88 

die  pkr*i^*^^  Geo- 

u.iyu,^L,o  i:y  Google 
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lliiijHlnyagoliii'n;!:'  iiik!  rrliiclt  W^gU  Minrr  1851!  er- 
folgten Ueb«riteiguog  des  Kücqldli  1864  Tom  Kaiaer 

vpröffentliclit«  die  R«-«u!tatf  »einer  Forschtinf^n  in 
dem  1S6Ü — 1878  ra  Jeiia  erBcbiviivuuu  Wvrko  ^Keiixin 
ia  Indieii  nod  HoehMiea''  (3  Binde). 

Am  31.  Jmw  1081  itirb  m  BrOu  Dr.  Alax. 
BlttntiaB,  gMebltetor  Aoftmunt  vad  flelufftrtellar 
te  dieaeni  Fache,  im  5(i.  Ijebenajahro. 

Am  33.  Juraar  1882  «tarb  ia  Karlaruhe 
heincr  OberndUeinalnitli  Dr.  TMmrt  Vols.  Dmallw 
war  am  3,  April  l'*Ofi  in  Kiul"nil)"  tri-^Hiren,  wnnli' 
•of  dem  dortigen  Uymnaaium  vorgebildet  und  ctudirt« 
Mdam  ia  HwMlMrf  nd  Owtiagn  MadUa.  Haak 

koiiar  Tllttipkpit  »1»  prnktiKrher  Arat  in  Karlsruhe 
und  PfoKheim  triit  lt  IM  Jü  in  Ule  Heihe  >ler  Slaatit- 
Arzte  als  Asaistenzarzt  nm  Pforzheimer  Ikzirkaamte. 
Eisiga  Jalve  apiter  woide  er  ia  gkieber  EigBaaeliaft 
nach  Kariamba  varaatet,  wo  «r  Ua  m  »einem  Tod« 
als  Besirksarzt  (Phjractu)  und  gleichzeitig  nlt  M<<ii<  iu«l- 
referant  aoarat  bei  der  lUgtenmg  da*  Uittalrbein- 
Imiaaa,  dam  bei  dann  MaiateriBni  dea  baan  thStSg 
war.  Vok  w»r  Miff'li-  J  dir  TNicha-Cholera-MiaBion 
■ad  «aaeerardeiitlichea  ^litgUed  des  Raiehegaiaiidheita- 
aiataa.  Aweb  Matariatb  aatfidtata  dar  Taratorbaaa 

eine  erfiilgreii  tu-  niiif  !<.'l^l■i^ 

Am  ^3.  Januar  starb  m  Nizza  der  bekannlo 

Natarfcraoher  Edaard  Deaor,  Professor  in  Neuenbürg. 

Am  25.  Jaaiar  1888  atarb  ia  RadolaUdt  Aa- 
giernngsrath  Maarar,  wekhar  «af  dem  Gebiat«  der 
Entomologie  durch  Herausgabe  uiucr  Arbeit  nDäber 
SchaMMarliag»  in  der  Umgegend  voa  Bndolatadt*  äA 
am  die  Fbaaa  TUbmgeoa  verdiaat  geaHwbt  bat.  Ia 
den  lotztcti  Julireti  seine«  Lebens  beschäftigt«  er  sich 
mit  der  Beobachtung  der  LMbrnoeae  in  der  Umgegead 
TOB  Badobtadt  aad  eatdaAto  dia  für  IMfariafn  Ua 
dahin  iinbt'lduiiite  Ttmmirt  m'gtipoli/ana:  aniaerdem 
danken  wir  ihm  die  Auffindung  zahireicher  Standorte 
adtaBcr  thüringer  Moose. 

Am  88.  Jaoair  1888  aterb  in  THpoli  im  Altar 
voa  74  Jahren  Frederielr  Warring  tun,  Soba  dea 
frfiberen  englisebcu  C^nsala  daselbst,  welcher  seit  mehr 
Ida  60  Jabrea  die  von  TripoU  ana  in  daa  Innet«  vor- 
diiagaadaa  AlHliarRieBdea  adt  Rath  aad  Tbat  antar^ 
alBlai  bat. 

Am  27.  Januar  1882  atarb  in  Edinburgh  Sir 
Bobvrt  Ohriatiaoa,  Saiwiäaada  gramer  Ant,  m 

atiaem  86.  Labeatjahre.  Der  Verstorhene  war  -feiner 
tOgdhoIogiMhaa  Fonehuugen  liall>er  benilimt  uud  der 
Entdecker  der  Eigeooschaflen  der  Calabarbohne.  Der- 


uml  früher  der  gerichtliclien  Medicin  an  der  lIniMr> 
■ititt  zu  Kdinborgh  sowie  Mitglied  und  Vicepriädent 
der  Rojal  flooiely  daaalbat. 

Am  29.  Januar  lf>B2  starb  zn  Dijon  Felix 
üillct,  Pccan  der  Universität  von  Uijon,  corresjion- 
direndes  Mitglied  der  Pariser  Akademie  der  Wiieen- 
whaftea,  Varlsaeer  sahlreichar  Abbaadlaag«  aad 
Warle«  ftber  Physik,  74  Jabra  alt. 

Im  Januar  1882  starb  in  Delß  der  hervorragende 
Niederliadiiebe  Matbenratikar  Dr.  F.  J.  8  tan  hart, 
ebenaliger  Lebrar  an  dar  dortigen  Polytaehniaehea 
Sehtlle,  im  77.  I,eb<'nüj«hre. 

Am  1.  Februar  1882  starb  in  Wien  da«  lebena- 
lliwUdie  Mitglied  dea  «atemiehieehea  Harrenbaoaee 
Adam  Freiherr  von  I?  n  r  l' ,  r-iner  -If-r  K"rv|iliiii-ri  unf 
dem  Gebiete  der  MaBciiinonJelirc  uud  der  Mechanik, 
im  86.  liobenqahre  ohne  roransg^gangene  Kraakhlit 

1797  ab  der  Sohn  eines  HaftuaaebMateB,  aibaltate  er 

mohn-ro  Jahre,  nachdem  er  die  Tischlerei  erlernt,  in 
der  Warintfttte  aeines  Vatera  Aatoa  Borg.  1810  liia 
1818  baoaakta  er  dia  AreMtaktar-AbAeilnag  der 
Wienar  Akademie  der  biUemicn  Künste,  hnrte  dniiu 
Vorleanagaa  am  Polytechnikum  und  wurde  182U  Aasi- 
ataut  dar  bOhano  MallHmatlk;  von  1887  Ua  1888 
docirtfl  er,  7nm  Profp««or  ernannt,  die  Mathematik  Ib 
.Sttliburg,  fteit  1826  am  Wiener  l'olytcehnikum.  1887 
wurde  ihm  die  Professur  der  Mechanik  und  MaschiaaB^ 
lebra  an  dar  gaaaaatea  Aaatait  fibectn^ea.  1888  Ua 
1841  bersiate  er  anf  StaalakoataB  flui  gaaa  Barapa, 

überall  die  wichtigsten  I'l  iililiiiiiainailla  hmiHlliiiiiil  1844 
ward  er  RegiamngsraUi,  1847  Ehwaböigar  von  Wiea 
(flir  aeiae  YaibeamiBBg  dar  FWrUaehaaalaltsa  and 

Gaxbeleuchtungi,  1848  Mitglied  der  kiuserlieben  Aka- 
demie der  WissanaehaAeo,  184i>  Rector  des  l'olytech- 
aikama,  1851  FHMdant  dea  WairaieUeehaB  Abb- 

stellnngsr.iriiile»  in  Txiiidnn  und  1855  Seelionsrftt.h  im 
Huniielsiiunl^teriiini.  Bei  den  l'nneer  Ausstellungen 
wirkte  er  ebenfall»  in  herromigender  Stellung.  In 
daa  HarraBhaaa  wurde  er  am  SO.  Januar  1869  be- 
rufen,  aaebdem  Iba  dar  Kaiaar  boraila  1866  in  daa 

Freihermstand  erhoben  hatte.  Er  betheiligta  sieh  hier 
namentlich  an  der  Berathnag  der  Eiaenliabnvociagai. 
▼ob  ewiaeu  aablreiehaa  Sehriftea  aiad  sein  „Oompmip 

diuni  iler  liriln-ren  Mivtlirniatik "  (Wien  18:)(J)  und  aaia 
nCompeodium  der  populären  Mechanik  und  MasehiaeB 
lafara«  (WioB  1848)  baamidan  harvonahahan.  Voa 
kleinana  Arbaiien  sind  am  bekannt <«>''r  ■a-hu-  S-chrif- 
ten  8bv  fliabarbeitsventile,  Walzeomülilen  etc.  Barg 
war  MHaifaoitar  an  Prechtl's  techn.  Eneyelopidia. 

Cm4     1  UTn    ».nn  V  ;nn«\»r>  nisl  rmi    t1  nia  V  ^  .  .  ...1  .    \  ,  .       ^  \_ . 


48 


Ao  1.  F«bru«r  1882  «tarb  ni  Pkria  Antoine 
AlM—aie  Bratw  BttMjr,  IN'oftnor  dar  Ohmit  w  te 

Rmlf>  d«  Phsmiaeip  und  T>ir<>ctor  derielben,  MllgBlldMr 
Acftdömie  de  MrJ(!cint^  und  der  Socii^l«  de  FlMiiMaia, 
Mit  1860  {rtie»  Mitglied  des  Institut  da  FnaMi  gC- 
Iwtwi  MD  29.  Ifu  1794  m  Mmnlla. 

Ab  a.  Fabmar  1889  rtaib  n  DraadaB  Ghriitiaa 

GotthilT  .Sti'clii-r,  kiiaif^Ilch  ildhiiachvr  Gphi-imer 
Oakonooiiarath  and  Commiaar  haiii  lliniatcriinn  daa 
IflBani  ftr  laodwiillMoliaRliBfaa  An^daganliailan«  ifla* 

lxi»ondi-r.'  I,.-)irftn>it«ltpn.  früh' r  V.  r« ult.  r  ili-^  Sfaut.«- 
gut««  tiräuuMiorf,  einer  der  «Dgciieliiiiistcii  Landwirthe 
Saahaana,  78  Mm  aH. 

Am  2,  Ffliruar  1882  starb  in  KomtantinofM-l 
Dr.  med.  trat]/,  Stull,  Ol>er»r»t  de«  deutiicheii  und 
des  Bchweizerisehen  Krankenluuues  daselbst,  Hia 
AaehaWaoburg  gabflr^g,  in  Altar  von  77  Jahren. 

Am  7.  Fabmar  18BS  alari»  io  Bnakv  dar  Dt- 
roctor  de«  dortigen  zoologiscikon  Gartanaf  Vt,  med. 
Fnuw  Schlägel.  Daneibe,  am  7.  Novanbar  1823 
In  AHanbnif  gvlwraii,  batto  in  Jana  alndirt  mid  in 

«^inrr  V»tiT»tni!f  iii«  |  riilftNr  lirr  .\r/.\  t'i-wirk(.  i»!«  <  r 
1864  bei  der  Begründung  des  Brealauer  zoologiichen 
OirlMa  n  damw  Liilar  gawSUt  «a<da,  wakha 
Stallurig  fr  Bchtzelin  Jabrp  Iniip  Wkleidete. 

Am  8.  Februar  starb  xa  Parig  der  berühmte 

Botaniker  Joaeph  Decaißne  (H.  A.  N,  vgl.  p.  18). 
Oaraalba  wwrda  am  11.  Mäns  1809  an  BrOaaal  tob 
ftaaaflaheheu  EKam  geboren,  trat  1824  als  ainfiMibar 
GSrtnergebülfe  in  den  Jardin  de«  Planten  des  MaM'um 
d'Hiatoira  natureUe  m  Pari»  «in  ood  erhielt  wo 
Juariao,  dar  auf  Ihn  adlnarkaasi  wnrda,  dfe  «rata 

Anleitung  zu  eint  r  wiiconscliafHicben  AusliiMi;!!,.'.  Sein 
uuermüdlicber  Fiel«»  und  «eine  Ausdauer  bra«lit«o  e« 
dahin,  daaa  ar  1881  m  ftiaii»awtaw  MiiMV  «maimt 

wurde  und  1884  in  die  Iledaction  dpü  botnniFcli'-n 
TheiJe»  der  aAnnaleB  des  Science»  naturellen"  eintrat. 
Dardl  ithiraieha  ScbrifteD  machte  er  sich  bald  einen 
Kamen  und  erhielt  1851  die  FrafeMir  der  Oekaoomia 
und  Ackerbanwianmchaften  am  Matrum  d'Hieteira 
naturelle,  «owie  die  Direi-tinn  des  Jardin  de*  Flantea. 
Seit  dam  8.  August  1835  war  ar  (mit  dam  BeinaaMO 
RadonW)  Mitglied  der  LeopdldlniBcli-OaroKnlBdiaa 

Akademip :  seit  18  (7  der  Acadi'i.iii  ili  s  "^clcnce« 
ZU  faiia,  in  wcicber  er  1864  die  PrüiidentenateUe 
baklaidate,  aii»  1880  dar  Bagral  Soaialj  «T  Lmdon. 

Anmadam  mr  Decni8iif   VicrpriUidpnt    der  Soeieti' 

centrale  d'AgrienItnre  zu  Paris,  nti  deren  Arbeiten  er 
Kich  lebhaft  betheiligte,  sowie  Mitglied  der  SoaMt^ 


Am  la  Februar  1882  starb  su  Berlin  im  Alter 
m  70  Jdna  dar  ynliliailm  Ac*  Dr.  Smal 

PapiH-nbeim  .  M.  A.  K.  i'vgl.  p.  34).  Papiienlit-iro 
bat  seiu  ganzes  I.,ebi<n  »clljxtlus  der  WiaBenscbatt  ge- 
widmet. Kr  war  zaemt  Amiatent  am  pbyaiologisalHB 
Institut  su  Breslau  und  ging  sfiAtar  nach  Paris,  wo 
ar  nrtar  Flaorana  arbtitete  md  naanmen  mit  Kail 
Togt  1847  eine  von  der  Pariser  Akademie  des  SeiSBeaa 
auageaehriebeDe  Prciaanfgabe  betrsdEsnd  die  Zeagwiga» 
Organa  der  Anf  Klaaaan  Ton  WiibattUecan  iBala  nnd 
den  f(rt>*»<;'n  Pri'i*  crbielt. 

Mitte  Februar  1883  starb  in  Wiesbaden  der  «he- 
im <\>-r  Universität  ,\iiii>terd»m  Dr.  C.  .1.  Matthea, 
einer  der  auagezeichnetiiten  buUäluüncbeD  Mathematiker. 

Am  22.  Februar  1882  sinrb  in  Aftan  dar  Aataw- 
aom  J.  J.  Sie  vera  im  Aitar  Ton  77  Mwan, 

Am  3.  MIR  188S  atarb  n  Wien  HotnCh  Pko- 

fessor  Dr.  Adalbert  Duchek,  Vor«tand  der  medici- 
nischen  KUnik  an  dar  dortigen  (JniTenität,  geboren 
am  1.  Daeembar  18S4  in  Prag. 

Am  2.  Mär?!  1882  starb  in  Breslau  Professor 
Dr.  Utkar  Simon,  Director  dar  lUinik  £ur  ilaot- 
knnddHiln,  gabonn  am  S.  Jamur  1848  in  Badfai 
als  der  Sohn  eines  Buchhändlt-m.  Xarhdem  er  das 
französische  Gymnasium  besucht,  bezog  er  18ti3  die 
Unirernitüt  ßre«lau  und  war  f«it  I8li<l  Ilatwa's 
Schfiler  in  Wien.  1878  ImfaiUtirU  ar  aich  nb  Piiant- 
doeant  an  dar  BerKner  ünivanitlt  nnd  aiUelt  1878 
einen  Ruf  nach  Breslau.  Zur  Pathologie  und  Therapie 
der  Hautlcrankbeitan  iiafarte  er  werthvoUe  Beibriga. 

Am  10.  Ttan  1889  atnb  in  Eriangn  Dr.  Mas 
Antou  M'interlrh,  ausaciordcntlicher  IMkiaor  dar 
Medicin  daselbst,  beliebter  UniveraitAtBldnar  nnd  AnL 

Am  16.  HttB  1889  ataib  in  Wian  dar  avil» 
Ingenieur  und  I>citer  der  raechaniiichcn  TcK'pmpln'n- 
werkstätt«  Rudolph  Kchifkorn  im  üb.  Lebeasjahre, 
bekannt  durch  sahlzeleha  Brindugaa  nnf  dam  Oa- 
biata  der  Mechanik. 

Am  18.  Mira  1882  «Urb  in  Waa  gwlhainr 
Kletziusky,  Chemiker  von  Ruf,  Mitarbaitar  anhl- 
reioher  wisaaaanhaftllrher  Zaitseliriftan. 

H.  Ooqnftiidt  hlwntar  Hallontologn,  aUA  Ib 
MaiaaUla. 

Sie  6.  Abhandlung  von  Band  42  der  Hoyb.  Acta : 

J.  y.  DeiolimtUler :  Fossile  Inoectcn  ans  dem  Diatomeen- 

aOader  von  Kntaehtin  bat  Bilin,  BOhUNl.-  H^Bo^.^^^d^' 
Tart  n.  1  SthaenqUariw  TM.  (FMa  8  Bnlt.) 
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.Toliaiin  von  Lamont. 

Von  Obent  Carl  ton  Orff,  Uirector  üe«  toiMgraiiliiacben  Bureaus  ia  MttnciMii. 

(FanMtmf.) 

Seit.  1840  Imt  Lamont  einen  Theil  leiner  Thtttigkeit  mit  beaondtr«r  Torliabe  uml  aru-rkftnntcm  £r-  • 
folge  d«r  Uetcorologie  and  den  in  da«  Gebiet  der  Pl^yiik  d«r  £rd«  emeehlegaDdan  Fngen  logewendet.  Ua 
im  ihm  in  ümbt  Badehmf  nkoniHida  Tardfamt  m  wttiiMgeu,  tet  «■  netbwendig,  den  Zaetaud  dieMr 

Wiitr-iiBcbaft^n   in   dpm   orsten  Vimtal  VDMrei  Jahrhundertp    i:>  A',;ijc    zu  Das   ganze  dnnial«  An 

Beobachtongen  vorliegende  Material  lwfjlntekte  eich  »af  die  Aufzeichnungen  einnsiiMrr  üternwartoa  und  auf 
MiÜieh  «^r  bignneto  BeoibMhtanginihni  «öngn-  ¥nami»  oad  Verafanr  dar  Wittana«riautd«;  H»  thaaMli* 
ecben  UntPrsuchungen  bwojfen  nirh  nur  mif  viTfinzclU-  Punkte  und  ciithHlirfHii  des  nothwendigen  syntemati- 
achen  ZntammenhAtigeit.  Wenn  wir  mit  Hecht  m  Kümtz  uud  Dove  jene  Miuiutr  lei«rn,  welch«  durch  ihre 
ItwHlilHHniii  die  Meteorologie  zu  einer  AfS'is-.riiHchail  erhoben  haben,  m  fordert  es  die  Gerechtigkeit,  dus  wir 
diesen  anch  Lamont'a  Nanan  faaifQgeD.  Mit  Kaefat  mdrta  «r  die  Ancioht  gaitand,  diaa  mr  dia  YaiglaiBhaag 
gleichzeitiger,  an  möglichit  vialan  Ortm  «igattalltar  Beobachtoagen  dna  Onudlage  dar  Wiaiaiiaofaaft  abgüb» 
kfinne,  uud  es  goiunK  «einen  Aiit-trcngungen,  einen  meteorologiBcfaen  Verein  ins  LelK-ii  zu  rufen,  welcher  iish 
aiebt  falou  über  Bayern  und  SAddentacblaad  entracktOi  eondeim  anch  in  NarddeBtachlaiid,  Belgiaa,  HoUaadi 
WankNecb  nid  ItaJin  IGigBadar  alUlh  Mit  (BiaaB  DnliabBsgan  antiito  er  aiiulahit  nn  dia  AHiaftan  dv 
ohpmaliijpn  So«ietas  Palatinn  !  1781—1798)  ar /uliiiüiifiii  uiul  erlangte  von  der  Rcgirniiig  zur  TtegrOndung 
eines  Vereinewgaoaa  einen  JährlicbeB  Znahnes  von  bOU  Fl.  Von  dieser  ,Anoal«D  für  Xeteorokigie  und  Eni- 
aMgaatinnas*  batitoltai,  rat  Laomt  hacwagagabwaw  ZeHaehiift  kannten  leider  bot  dnt  Mngtag« 
(1842 — 1844,  12  fleff.-)  zur  VfröfTeiitlichung  et-!«nf;en,  denn  von  1845  an  wurd«  der  biiher  von  der  Regi«>- 
rung  geleintete  ZuschuB»  aus  extremen  SparsnmiieitarUcliiuchtcn  zurückgezogen.  Uamit  die  anf  den  rerxehie- 
denen  Stationen  anazufithrenden  Beobachtungen  in  aller  Strange  vergleichbare  Roimltate  lieferten,  war  es 
nothwendig,  daaa  dia  nr  Aowaodong  kommendan  InatnnMVte  aisht  Uom  nach  richtigan  Comtnutionapriocä» 
pien  gefertigt,  aondam  daaa  aaeh  dann  ladhrldaana  GometiaaiB  mAgliehtt  sorgfältig  beationt  worden.  La» 
mont  glaubte  dieser  Ikdingung  am  volhtändigsteu  zu  entsprechen,  wenn  er  solbüt  die  Herstellung  und  Unter- 
auohBPg  dar  Inatnunaata  baonfaiehtige  oad  riebtela  daber  daa  gartnniigat«  Zimmer  aeinar  lüeinen  Wobn■^g 
anf  der  Steimiaite  ana  Privntmitleln  ab  maehaalaoha  Waiintitta  ein;  bier  beadilftigla  er  von  mm  aa  sündig 
einfo  und  iinch  R  (iirf  anrli  /-.vi  ;  M.  i  'uvniki-r.  Im  Lauft-  ih  r  .ti-.lirf  !,'inj,'vii  nn-i  difser  Werkstatt  wohl  über 
300  Barometer  und  ebenso  viclu  Thermometer  und  l'sychramotor  hervor,  welche  tbeüs  an  Mitglieder  des 
■MtaartlagiaclMB  TaniM^  fbaib  tm  dfo  vw  der  Bagiarang  mü  mataarabgiaabaB  Baabaalitiiagaii  batnatM 
Gerichtstncte  und  zum  Thpil  an  TacaUMbne  .An*tAlt«n  gegen  Erlag  der  Rplbüt  fUr  die  damaligen  Preis- 
verbAltnias«  noch  überaoR  Rering  veranadilagteu  HentellungitkoKteu  ub;<fg>'Wa  wurden.  Die  su  sich  ergebenden 
Einnahmen,  denen  Lamont  in  den  ersten  Jahren  allerdings  nuch  manchen  Beitrag  aus  Privatmitteln  hinzu- 
ftgen  naaito»  daafctao  dia  für  MatamI  ood  Arbeit  arwaahaaodaa  Analagaa;  apitar,  im  Jahre  1849,  ward« 
dia  Biigent  der  Warfatatta  aaf  dia  Dolatiaa  der  nanwarta  {kbameBOMii.  Auf  dia  Yarbindong  der  Wark> 
ttitte  mit  der  •Sternwarte  legte  Lamont  stets  grosses  Gewicht;  sie  altein  maehte  es  ihm  itiugliih.  jene  zahl* 
rai^an,  inmer  «janreich  angeeidneteii  EjqMrimeotal'UnterauchungeB  dnrcbinflUiren,  daran  Ergebnisse  er  fad 
■aiaan  viel&ebaa  PabUeatjonen  nüttheiHie.  —  Die  Tbttigkrit  des  oetcorokgiHben  Tarn»  gerieth  leider  adua 
nach  wenigen  Jahren  ersprienslicher  Wirk.Ltmkeit  in  Stockunu'.  »;ir  diaiaa  jadoah  nioht  Lnninnt's  Schuld, 
und  iat  die  HaopUacha  in  dem  Umstände  suchen,  dam  ihm,  wie  ofaaa  anribat,  die  Mittel  cur  Fortfuh- 
nmg  awTirataaaallmliiill  aataagaa  mudaa;  In  Falga  damaa  arkaltata  dar  Eiftr  dar  MabnaU  dar  Hil^iadar, 
welche,  theilweiüe  durch  Tlenif^pesphilfte  sehr  in  Anspruch  genommen,  nicht  mehr  geneigt  waren,  ihre  frei- 
willig und  ohni'  Anspruch  oder  Auai-ichl  auf  ein  besonderes  Honorar  übernommenen  regelmässigen  Beoliach- 
taafen  fortzuectzen.  Die  Einrichtung  einea  Ober  Bayern  auagedehnten  Netzes  meteorologischer  Beobachtungs* 
atationen  blieb  indessen  atata  ein  Iiiablii|giffq|act  LaaioBt'a,  aad  waaa  dieaer  Oadaal»  erat  ia  neuester  Zeit 
(1879)  anter  gleichzeitiger  Ortada^g  aiaar  aanas  autaaralogiaahaa  OmtnlilBtiaa  ia  Waahaa  ni)^^^  jrfudgry  CjOÜ^Ic 
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früheren  Ver»uel],  mit  drhr  frcrii  bifri  ii  finaiiziclkn  Mittcia  ins  Leben  garafm  wurde;  auch  die  für  die 
Baobaohtar  «riMwue  IntUitctioo  weicht  in  keinem  weaeDÜicliea  Pmikt«  von  dm  aiiut  von  Lamont  gegebenen, 
in  d«  »MriMflh  dar  K.  8tMinnrto  W  MiBMlMa  Ar  1841*  ymtMOMm  TaniibrUlaB  sk  —  Auf  Jtr 

Stcrnunrto  wurden  schon  »cit  1825  mcteorologischp  BeoWhf unijf ti  in  repelrnftssiger  Wei»o  auggef&hrt;  Ins 
sum  .Scliiu4i»i-  de«  J«bres  1037  wurde  Irlich  drei  Kai  (.äounenauigaDR  uu<j  Untergang,  sowie  'i*"  30"  m.  Zt.) 
beolwcht«t-,  dum  fi«te  Ijunoot  den  Flu  «Uknclliober  An£wiebnnng,  ni  deaage  ReaÜHning  er  in  der  Werk- 
aUUe  der  äteniwuto  regiitriNBda  Imtummt»  Muar,  ihn  eigwiliiflmKolwr  Ccartcootioa  Imtellm  Ums.  Vmk 
Tenebiedenan  Torgtngigan  Verrachaa  trat  ätmt  Einriebtang  im  Anfknge  das  Jabrea  IMO  in  Wirkaamkeit, 
und  nachdem  im  Jalire  1847  weitere  VerbeBaornngen  an  den  RegistrirungHapparatiMi  (vcrgl.  1^.  XXV  dvr 
DwkaohriAaa  dar  Akadamie)  vorganonuBaa  «ordaD,  babeo  lieh  dieae  Inttnunenta  ao  aebr  bawAhrt,  data  die- 
■albaB  Ua  avf  dan  banUgcn  Ta|f  olma  Dnlarimdmiig  In  TUÜgkrft  gaWaban  nd. 

Xfl'iii  i!.-n  Angaben  der  regiirtrircnden  Iristrurr.ir.V'  muiiI-ii  /iir  Krljmu'uiig  einer  CoOlnl*  U^idl 
Too  7**  Morgeui  bu  6^  Abenda  atttndUobe  fieohachtoi^en  der  meteorologischen  InatnimanU  uadl  dv  gMPBhlH 
KdMB  Wafaa  Mifeaaaieknat.  Daa  augadilHla  BnhaaMiugnBtarial  M  uAm  «ndavan  ArWOaB  In  dan  Bin- 
den I — XXI  der  „Annalrn  der  K.  Shniwnrte'',  in  den  Siipplfni(Titliriii(l<Mi  II,  III  und  VI,  dann  in  den  oben 
erwähnten  12  Heiden  der  „Annalen  lür  Meteorologie  und  Knima^ctiamiu«''  zur  Vcrüä'entUchang  gekngt.  Die 
seit  1676  «uagefiihrten  Beobacbtongen  aind  —  wmbnebeinlieb  mit  der  Baatimmnng,  dareinat  ab  Thnle  dt* 
XXn.  Bandes  dar  ,Annnlan  dar  K.  Htcrnwarta"  m  gsitaa  —  ia  momtliahMi  ZmamnitaUngan  pabliairt 
Sanh  dieat  «mmterbtocfaene,  40  Jabra  umlhiMiaiiili  Biihs  «»flndHeher  Aii&uMuiuugsu  knt  mA  dis 
Starnvarte  ein  nnbeatreitbare«,  berromgendee  Verdienst  um  die  meteorulogiaehe 
IMs  Siqp^Umntbtadie  Nr.  I  and  YU  «otbslten  die,  in  dam  der  Stemmrta  lutentalltaa 
IbmmJtmbm  tat  dam  IfiilimiiiimMliiiigii  in  dam  ZiÜrMmis  tob  17«— 1M4  BnsgvMirtat.  tnm 
Lamont  mit  allar  Ss^gfidt  vavidilini  BtohMlltamgen  und  bieten  sowohl  init  ROckricht  auf  Aio  zeitliclie  Ans- 
dehnoag  der  BsabnakfamgiiiilWi  ab  nash  mfm  der  sit^geaeiehneten  Lage  dieses  in  nabesu  1000  "  Mseres- 

t\in?iTi  wtirdi.Tt  noch  manche  andere  auf  die  Phynik  der  Erde  bertg^cks  Unterouchangen  vorgenommen,  unter 
weklieu  namentlich  eine  dreijahi-ige  Nerie  von  lieobacbtungen  der  SS  riltiuelhaften  elektriaeben  Ersobeinangen 
der  Atmosphäre  zu  erwähnen  ist;  dac  hierzu  benatite  Elektrometer  ist  samrot  der  nwtheimatiBcfaen  Theorie 
dieses  Inatnunentea  in  dem  XXV.  Baads  dar  Dankschriftsn  der  Akademie  bsaehriaben;  dia  Ergsbnime  diusic 
BsobschtoDgen  bestätigten  die  bsnita  frflher  erkanste  tlghcsbe  und  j&hrUcbe  Bniode  imd  Tsnalasatsn  Ls- 
mont,  sine  sUbidig«  negative  I<adnng  des  ErdkArpers  ansonebmen,  welche  Ansiebt  er  ia  dem  8&.  Bande  der 
■Fuggsndnrff'aehsn  Annalan  daifhgt  bat.   Untar  dan  ftlnrigan  — Klffalu«  msteorologiaoben  Ab- 

liMiiWnngsn  Ijsnoat's  sind  noeb  tssoudars  hervomhabeo:  die  te  XVT.  Baads  dar  DenkidirliUn  dar  Afea- 
dnie  enth.iltur.r  .Tuibtollimp  der  Tcn-.jjf: ulurverhiltnissii  an  der  Oberflüche  der  Erde"  —  ein  Verstlcb, 
dimao  Gegenstand  in  Form  einer  matheniatiaoh  begittndeten  Theorie  lu  satwiskaln  —  fimur  dis  im 
ym.  Baads  (AMMilanf  1)  diaiar  DankaahtifUa  milfsdiaillaa  .BasnMa««  aaa  daa  aa  dar  E.  Otaiussrts  w 

anstaltotcn  mctcorolopinchen  UnterMichiinpfn",  die  dem  III.  Sapplementbande  der  Annalen  der  Rteiuwarts 
Torangeschickte  Einleitung,  die  Jahresberichte  für  1652,  18&4  und  18&8,  dann  der  in  Briefform  veriSiTeat- 
licbt«  Aofwtx:  „Die  Dsitoa'aehe  Daaqpflliscicie  und  Ihrs  Aawsndutig  auf  dsn  Wssaerdampf  der  Atmosphäre", 
in  wakhsm  Lsmont  in  dieser  bent«  noch  strittigsn  Fkags  sidi  «isdsrholt  gegen  die  Annabms  eiaar  von  dar 
tradMuan  Lnft  nnabhingigen  DanststmoephAre  »vis|nieht  and  sin  Usnnf  bssQgUches  Experiment  mittiisilt, 
üimer  mehrere  in  dsn  sntsa  vier  Binden  der  Oesterrsiebiaohen  Zeitsehtift  flbr  Meteorologie  enthsltene  Ar- 
tikal  sts.  Ia  gana  bmaadaimr  Wsisa  nahm  dia  Untanachnqg  dar  Erashsinnngen  dm  MsgnatiaBMU  im  AB- 
ganmlnan  und  des  Enfanagnstfnras  inJisssaders  Lamaat's  ThMl^Mft  ia  Anapnich;  snf  dissem  Osfaisls  hat 
sieh  aeinc  r;;.].!  ßi  unlinug .  H.-in  in  SrhufTuujf  von  Instrumenten  und  Methoden  lÜr  exactf  Fnrschüng  so  cv- 
finderiseber  Geist  im  keUston  Lichte  gaseigt.  Gleichwohl  scfasint  Lanumt  diass  Richtung  weniger  aus  eigener 
bdüsthsk  ab  aaf  Insssrs  Varaakusaa«  Ua  ai^Mihesa  m  kalisa.  Um  dis  Zeit  asdashaa  1886  aad  1846 
war  das  IntercESf  für  dnp  Studinni  der  Vertheilung  und  der  Erscheinunppn  F.rdmagnetiamn»  in  allen 
naturwiasenseiiaftlichen  Kreisen  auf  das  Lebhaftaste  errc^  und  die  Erforschung  der  diese  Eradietmingen  be-  ^  i^Cd  by  CiOü^lc 
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und  bekanntlich  die  Grundlage  der  hpatprcti  KciwickeiiiiiK  der  »ügpniuintm  Potoilll>l>TI>Mnrio  bildete,  sondera 
Mch  den  In»truinent«n  und  DeotuchtiingeniettMHlen  amne  Aafmerkiamkeit  nigewcodet  and  cur  Ciewinnnng 
eiBN  raUpredMod  «madahiitaD  MAtornla  TcriiMigw  BeobMibtaagimnlteto  «inen  magnetiicben  Yereia  in* 
lülMn  geraf«fi,  wliBMid  A.  van  Hmlioldt  mIb  Auahen  und  Mine  Tielheben  Tarliindnnfan  nlt  einflniirelehMi 

Penäiilichkeit«n  dum  bcoiatzte,  um  bei  den  HegierungiTi.  sowriu  hfi  i^i-luhrti'n  lu>M-ilFchaft«n  t-inc  thittkrüni^> 
ünlmtainiig  düttr  Fonebmigai  darob  fänricbtang  stiadiger  Obaemtorien  nnd  AoarOatimg  wiMwoachaft- 
Hehar  Ekpaditianan  n  enrirken.  Auf  diaae  Art  kam  aa.  daaa  aowoM  dna  britiaolie  da  daa  raawolwflmnan»- 

mcnt  ifiili  bei  der  biiymif  Ikti  R^^il•^ln)^  ftlr  <iif  Einrichtunf:  «  incs  iiinßTiMi«f  hp|i  01>si-rvtttnriuiiis  v<Tw*'iidi'tei! ; 
die  betreffeuden  Antrife  erhielten  die  Ueuekunigung  dea  Küutgi  Ludwig  1.,  währood  überdiea  der  danuiUga 

ncitiachen  ObRervatnriani  eitten  bnonderen  Zuschiua  MU  Mintr  FrivatkaKie  mnleh»!  flir  die  1>Raer  einer  dn^ 
jährigen  Beub«chtnngs|>enodc  aiiwie«.  —  Im  Jahn  IMO  b^giim  Ijummt  «eine  roagnetiaoben  Beobaebtungsn 
anter  Anwendung  von  Inatrumeuten.  weleha  BMih  dn  daaaak  gelti'nden  rrinripien  ronatndrt  wann;  ar  flbar- 
aiah  ImM,  daaa  diaaa  Gmnda&tze  nickt  nmwwiitlicb  modifiairt  wardaa  mllaatan,  mnn  winilb> 
Baoliafllitiuigien  mit  Leichtigkeit  prAciae  BeanUate  «  rgeben  aolltea,  baaendara  «emi  keine  fisefe  (Naw^ 
Torau»f(esety.t  würden.  Wfnn  rv  zuniithfst  dfti  (iebrauoli  di-r  bislier  iiblidicn  (;r(/si.<ii  Magnet8t«be 
80  muaa  «aerkan&t  werden,  daaa  diaae  aofkiiglich  vielftch  beatritten«  Neuenuig  nach  und  nneh 
•llgeniaiae  Anarkenuntg  (dhndia  hat;  ein  fieidicn  gilt  von  der  Bw^Hgnng  daa  atteandau  WiilliiaBBe  der 
ÜRweguxig  der  Luft  anf  Mand  und  Bewegung  >lf>r  zn  <1i-ti  Hcitliiichtnngen  vannndalak  HagnetitAlK».  welche 
IT  durch  Anwendamg  BflgBdiat  luftdichter,  eng  an  die  Nadel  anachlicaawdir  IfagnalBahiUiae  erreicht  hat. 
Bai  dar  analTtkohan  UntacMdn^  der  bei  daa  InteaaiMHabealiuiwiageii  ^  wkMIgt  Bdla  apialMriin  Ab- 
lenkungsvcrfaSltnisee  iänd  Lamont.  data  die  Entwirki-Iiini;  Rieb  weRentlich  einfacher  gestalte,  wenn  man  statt 
der  bis  dahin  üblichen  Ablenkongen  „Heukrccht  aiil  dru  .Meridian'*,  mtebe  „senkrecht  Auf  die  Richtung  der 
frvien  Nadel"  vorninunt;  in  ihnlicher  Weioe  überzeugte  it  hielt,  doa«  eine  CombinatiQa  von  Ablenkuiigrn 
aHagnat  Ost  and  Waat"  mit  «ntehen  „Magnet  Kord  und  Uöd"  gaeigwt  ml,  daa  aonat  aehwiang  n  beetin- 
nande  awaite  6&ed  in  der  Entwlekelnng  dea  Sinna  dee  AUenirangewinkala,  inaoweit  daaaelfae  yoo  dam  aar 
Ablenkung  gebrHuclitt-n  Muiuriiete  alibioigt,  gnux  xu  eliluinitfn,  wiUirend  der  Tom  «chwingenden  Magnet  ab- 
blmige  'fbail  unter  der  Verauaaetaong,  daaa  nur  aehr  klaana  Nadeln  gebrancbt  wacdan,  aoit  g«nilg«Bdar 
Hobflrfb  anf  tiieenAiaehm  wegn  bereclinat  werden  ^y*!  Undi  dieeen  Gmndellaea  eenatnurte  f  Jintent  aeinen 
für  den  Gebrauch  der  stfindi^cii  OliH/rv.ttcrripn  i-ingerirhteten  grwscn  innfnif  tit' !.i  u  Tlif  rld'i'.  r  zur  ahorilutrn 
Beatinunung  der  Declination  und  Uoriaontalinlonaität,  dann  später  einen  kleineren  beineUicuduUteD,  wekben 
er  naeh  UojdTB  Totgang  mit  einer  nk  PÜhüniUalJndinatorinni  «iHnndan  Eintkihtnng  amnhrftata  nad  dnvdi 
Beigab«  der  betreffenden  Ergänzongstheile  aurh  zn  Zeit-  und  A2:imath-BeolMbhtnngen  verwendbar  machte. 
Die  Berchreibung  di«««r  Instrumente  findet  mch  itii  XAII.  iioU  XAV.  Bande  dar  Deokacbriften  der  MUnchemr 
Akademie,  dann  in  den  „Untersuchungen  aber  Richtung  und  Sttrke  dea  Erdmagnetiaraa  an  verschiedenen 
Punkten  dee  eAdweatlieban  üuroiia.''  —  Wann  Lamont  Aftan  ftnaaerte,  daaa  eine  voUnaaman  prBeii«  afaao- 
hite  BaeUnmiang  der  HoriaoataQnteneitlt  eine  aienBeb  aehwiprige  »4aclia  eai.  ao  wird  ihm  Jeder  Leeer  der 
'.v.iluhaft  claasischen,  übi  r  diiwii  Gfj^ciihtftiul  im  XVI.  Bande  der  akadeinLachen  Ueaik«rhrifl<n  |iiililidrt«'n  Al>- 
haudhiag  vollkommen  boipfliicbten  und  gerne  sugeben,  daaa  die  atrang  mathamatiBelie  Bebandlung  niagaeti- 
aoBar  aeemungen  nuen  gromere  oeBwnngKenen  neiec,  am  um  jema  memnen  TmiWTmniig  eamneneiae  inaona 
astronotnisrhi-r  Insf nimi-nte.  Vvii  ijTi  sfi.:  n  iiiagnr'tisrhen  ThecKlolithpn  benutatc  IjiiDont  -zu  t  if.i-r  rti  ihp  VW 
Untersuchungen  über  einige  die  Con»tructkin  der  Inatrumentc  und  die  Beobachtungaoictliodeu  betreffenden 
Pnnkte;  daa  mngnetiBoha  HMUBt  ^  B  z  d /t)  ainaa  Bldwe  k*  baltanMiliah  bei  waehaainden  Tbafanrtnran  (t) 
durch  den  Ausdruck  M  =  Mo  (1  —  at!  dargestellt:  indem  I,amont  den  7u«ammenhanp  dw  Teraperatur- 
Coefficienten  a  mit  der  molecularen  Iteachaü'enheit  de»  ■Staboi»  »todirte,  kam  er  daizu,  Hlckjtielttljcli  der  Tem- 
pantnr  oompenHirte  Ablenkungimagnete  herzustellen,  durch  deren  Anwendung  er  die  Apparate  zur  Beobaoli- 
tuf  dar  Intanaitata-VariatioMO  Tetbeeaerte,  wifarand  die  Conatmetim  compeaairtar  Sadartoren  l&r  den  Reise- 
thaodoBlen  dia  mü  dimmn  halmmantn  aMmfUradm  iBtearftttriwati—g—  weamÜiiBh  «ri^^rt«  GoüqIc: 
-  Oabir  die  ^   ,  ^  , — ö 


)H>trnrtitp» :  Ijungat  nigtei  dnF«  ilir  \u  iler  IlanBieen'sch«!!  Forad  A -|*  ~  *"  'i'>-(''>'>'t'-i><1<'  r'on>tAiiti:-  <j 
ülienliöi  auch  TOD  den  ia  dem  l«>tr.'tir;rulpii  Zeitintervalle  eintretenden  Tempernturveriiiiili-ruiigen  UfinJluBst 
werde.  —  Müll  findet  dieee  anfl  viele  andere  verwandte  Untcrtacbuuc^u  in  dem  tou  Lamunt  verfusten  Ab- 
■dinitt:  ßjhgnMmam  dar  Enb*  ia  Ihm'a  Bepertoriiun  der  Physik  Band  II.  Di«  regsliniiBigen  Beohach- 
tangm  an  dan  VariatiaiuinifnuiwBten  wurden  von  I^amont  nnd  2 — 3  Gehflifen  von  I84I  bis  1840,  alio 
tnBt  f&nf  Jahre  hindurcli,  in  ein-  oder  zweistündigen  Intervallen  hei  Tik<;  und  Nacht  aunf^fUhrt,  wobei  zu  er- 
wibnan  iit,  daaa  Lamoat  den  aoliwinigitea  Theil  dieser  Arbeit,  die  anatrengeudem  nichtlieheu  Beobacktnqgaiit 
meirtana  wlbat  baaorgt  hat;  am  dieae  Amtfangiingen  zn  mlaaigan,  aaan  «r  anf  Mittel  rar  HanlaUang  aelbat- 
rrgt«trircndiT  Vnrintiniisi:;«l runii  v.r.',  H-  kanntliph  h.ittr  man  in  Knghnd  iNMita  an^ftai)g«'n,  die  Photni^Miipliif 
aar  R^giatrirung  su  verwenden;  diese  Einrichtung  war  jedoch  fltar  daa  Bwlget  der  Mü&cbener  Sternwarte 
viel  in  hnatapialig  und  Lamoat  eonatrairte  deahalb  die  Im  XXV.  Baade  dar  akadeniaehen  DenkadtrUten  be- 
aahliebiMien  rt"(»iKtrifendon  iimgnctischen  In-itnuneiifc.  iI'Tpu  Gang  sich  als  vollknnuncn  zuverlässig  erwiefl :  ili-'^e 
Inkumcntv  standen  vou  1847  —1868  im  Ucbrauchc;  die  Resultate,  deren  VerüHentUchnng  biü  jet^t  aut 
fiaaanellen  Granden  nicht  ermöglicht  werden  konnte,  liegen  in  der  Regiiitratur  der  Sternwarte  vor. 

Naefadeai  LaaBont  aaia«  iai  magnetixchen  Observatotinm  dar  BafeahaoHr  Stcnwarto  angeatellten  Ar- 
betten  m  «inen  voritaKgan  Abaddosac  gebracht  hatte,  Aaata  ar  das  EaitaBhliiaa,  donh  aina  Beilia  von  Reiae- 
beobachtungen  auch  über  die  Vertheilnng  der  magnetiadun  'Wixkiu|gan  an  dar  Eidabnilleha  «ataiaa  nnd 
sBverliaaigere«  Mateml  an  aanmwln. 

Der  von  ihm  bei  der  Akademie  efaige reichte  Antrag  anf  AngfRhnuig  einer  magnetiaehea  Vetmatanng 
Baytrns  wurde  von  dem  damaligen  Vorstände  dirpf  i  ("urpuratinii,  (I.  ln.inirütli  von  Tliii  isrh,  litcrut.ichtet  und 
vum  Caituaminiiterian  genehmigt.  £a  dürfte  wohl  nicht  luunterestant  sein,  zu  ert'ahreo,  daM  Lainout  au 
diaiar  anagcdakotaa  AiWt  nnr  cfaen  jlhrlielMB  ZnaelnBi  vob  800  Fl.  (514  Mk.)  aiUelt  nnd  aneh  oidit 
mehr  vcHangt  hatte:  ilim  war  i'«  Pritn  ip,  «llc  Zwcclo/  nif  rinL;lii  li«t  i.'i-ringen  Mitteln  zn  erreichen,  nur 
durch  strenge  BcBcliränkuiin  goUhitfr  l'rodigahtat  hiilt  er  es  Im-  möglich,  dasn  iler  Staat  die  nöthigen  Mitt«! 
stets  snr  Verfügung  liabe,  um  die  Beatrebongen  üeiner  Angelifirigen  anf  dem  Jet^t  {iint  nnflheraehbaren  Felde 
wiiaanaduklUkiher  Fondnag  smckmiaaig  und  goddhlkh  n  vataiatOtaan.  In  dem  Jahren  1849  und  1850, 
daan  186S  hia  189ft  venraBdota  Lamoat  je  8 — IS  Wodian  adner  Farienseit  aof  fie  magpetiaeha  Veiuiesauug 
Bk||ana  und  beatimmte  in  460  InatrameBtanfitellnngen  die  magnetischen  Eleuiente  fUr  420  Punkt*  dea  baye- 
räehiB  Tenätorhinia  nnd  der  angnoaenden  Staaten.  Die  Keaultate  die««r  Meaaungeu  wurden  untar  dam 
IHal:  »HagDBtiadia  OrtahaaBnunungan,  an^aflihrt  aa  vancMedanaB  Ftaiktan  daa  KMgrridia  Bayam  nnd  an 
einigen  auawirtigen  Stationen"  in  zwüi  Händen  IS.") 4  und  IHfiR)  veröffentlicht  und  zur  Ili  rsS'llung  der  diciieni 
Werke  beigegeben en  ,MagnctiK:hen  Karten"  benntat.  IKe  so  woUgelungene  Aasftthrang  dieser  Arbeit  ver- 
anlaaala  ddn  dar  FOfdarang  whaeuichallBchar  ThlUghait  alato  in  cdkr  FBiaoigv  lagowaBdMteB  KMg  Maxi- 
milian II.  von  Bayem.  Ijimont  mit  einer  magnetischen  Expedition  nach  Sfiil'^rüiilin  i  -h,  Sjnnii  ti  und  Portugal 
zu  betrauen.  Mit  der  seinem  Charakter  eigfuthilmliebeu  Energie  und  Aasdaiicr  trat  I.auiont,  nachdem  er 
Ml  knn  vorher  die  nAthige  Kanntaiaa  der  «panischen  Sprache  angeeigaet  hatte,  im  August  1896  die  Reiae 
aa,  von  welcher  er  Anfangs  Octoher  snrttekkehrte ,  um  seine  Messungen  Im  darauf  folgenden  Jahra  fortan- 
letzen  und  sn  vollenden.  Die  im  Jahre  1658  pnblicirt«n  „Untersuchungen  (Iber  Riehtang  und  9ttrke  des 
Erdiaagnetismus  an  verschiedenen  Punkten  des  südwextlichi-n  Europa'  enthalt«n  die  detailUrte  Darlegung  der 
hti  diaaan  Expeditionen  anf  76,  theilweiae  dop^t  basochtmi  Stationaa  orhaKenaa  Baanitata  nnd  hringen  den 
Tarianf  dar  Onrren  giekhar  BeifinaAian,  Indfaiatian  nad  Rorimotai-fstenltit  fai  Kartan  aar  Dwatalhing.  Im 
Jalve  ISbS  I  ndlirli  untcrnaliiii  I.aiinnit  ufinc  Irfzte  n>a(znetisdu''  Exriir-iun.  bi'i  Wfli'lifi-  <  r  fili-  31,  theil.'»  iu 
Kaiddeutschland,  tfaeils  in  Belgien,  Uolland  oder  Dänemark  gelegeu«  Stationen  die  magnetischen  Elemente  l>e- 
atknarta.  IXa  VarcBanrta  IiaaMat*a  um  dia  Efibraahong  dar  gaogi  aphiaahaa  Varthrihmg  dar  ardmagnataadiaQ 
Ekiaheinungen  besrhtÄBifcan  rfck  ncht  bloss  auf  die  von  ihm  pers'nilii  h  iuisp;efiihrtcn  Exrnrsinnfn ;  wenn  \\'.r 
sehen,  wie  der  von  ilun  ooaatmirteRaiaetheodolit  in  nicht  weniger  alsfllul  und  vierzig,  irnier  Wt-i  kstättederiStemwarte 
unter  seiner  nnmittelbaren  Leitung  gefertigten  Kiemplarm  an  4''^t*'^  Beobachter  wie  an  Staataanstaltoa  in 
alle  Walttheile  versendet  wurde,  so  werden  wir  anerkennen  mflasen,  dass  Lamont's  Thfttigkeit  aiaen  hervor- 
ragenden, massgebenden  Rinfloss  auf  die  Fortschritte  und  die  .Ausbreitung  der  erdmagnetischen  Foraehnng  ^lyui^uo  i_.y  CjÜ 
ausgeübt  hat.  —  Wag  nun  die  aus  der  geographischen  Verthcilung  de«  Erdmagnetismus  hervorgehenden 
Srhltl'we  üliiur  die.  den  Krw.heinunircn  m  Gninde  liM  fpmli'n  iTiarK»"   d    h    (dier  ih'n  Sit.f.      r      i!n  ,  j  nuat  it,  i>kiu 
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Entwidceltmgen,  mit  «dehco  Gm«  dia  Analyib  in  Miaen  MdmagnaUMhaii  UntamaiuuiBiB  bcnblmt  hat, 
gewiihren  uns  bloM  eio  aliatraktcn  li\U\  der  idealon  VertbviUiiig  ilea  Kiduuj/netiimntj  flr  di<^  thaUächlichea 
TeriiÄlUiiMe,  d.  h.  Air  die  phytikaliacbe  L&Hing  dw  lYoUems,  geben  ««  uiu  aar  die  «infft  Andmtong,  daa« 
jtbt  im  SÜa  dar  Kraft  nlekt  aa  dar  ErdohrÄlelM,  Mmdara  in  aimr  fawiMMii  TMa  «ntar  fliwir  ObarBlabe 

zu  suchen  haben.  Vnn  <lt.'n  im  Inneni  clor  Erclr  htTr8chi'iidi.-n  Zustiinclcn  wisien  wir  mit  Ro.stimmÜii-it  nur 
dasa  hier  Mataeu  von  grouer  Dichtigkeit  vor  banden  sein  müsaen;  lür  den  heute  zu  Tage  «ülgeineiu  augeoum- 
■MBCB  {anrigUftidgeB  Zaitaad  gaben  die  limnUoh  ao  webr  beachränkteti  Beobaehtnngan  Ober  dla  Twipantar» 
zuiukbine  —  wie  Poinon  in  seiner  berühmten  «Tb^orie  tnath^niaUque  de  la  chaleur"  gezeigt  hat  —  keinen 
concludenten  Ikweia.  Lamont'g  Hypothese  von  der  Existeux  eines  festen  magnetischen  Erdkerne»  int  desbaib 
siclier  eben«»  xulüssig,  wie  mant^be  niuiere  Annahme  über  die  Ursache  der  erdnutgnetiacheu  Erschetuougen ;  er 
aelbat  legte  dsraalbau  atets  nur  den  Werth  einer  Untemabiuigii^ypotiiaae  bei  und  verlangte  fala«,  daas  auch 
andere  Fotadier  bei  Entwick^laog  ihrer  Aarii^itoii  die  gMelw  Beierve  beobachten  aoltten.  In  den  Xebren 
186!) — löfil  Wscbitftigt«  Lamont  »ich  mit  piner  eingebenden  experimentellen  und  theoieti»clieu  Uiit*j!<ucliun^ 
dea  aogenannten  Erdstrome«,  deren  Resultat«  er  in  einer  eigenen  Abhandlung  unter  den  Titel:  al>er  EtrX- 
etram  nnd  dar  ZnaaeMBenhang  deeeelhen  mit  dem  UacneUnnB  der  Erde"  »erüfl'eatlidrte.  Daa  Haaytresnltat 
dirser  l'ntersuchuiip  ist  die  im  Allgemeinen,  ncljcn  mnnchi  n  •.  rn'in;"  !(• Ali«  r  ;rii-.',nf.n  n  bcHtebnide  l'olx-r- 
einstimmung  in  den  Schwankungen  des  lüdatrumes  mit  den  \~arijitiuueu  der  Dediuatiun  und  llorixoiktal- 
IntMaitlt,  welehe  ee  ala  aalir  wabr»cbeinlich  erscheinen  Ueit,  daaa  wigrteM  der  grtate  Ibeil  dieaer  Varia- 
tionen des  Erdmagnetismus  und  des  elektritchen  Zustande«  einer  gemcinsamDn  Ursache  zuzuschreiben  ist. 
Wenn  der  Einblick  in  diese  Schrift,  wegen  der  zahlreichen,  hüchst  scharfsinnig  angeordneten  und  st«ts  mit 
aiaatan  Maanngen  und  Rechnungen  verbundenen  Experimente  für  den  ematen  Fonebar  grosaet«  Intereiiae 
bietet,  a»  etaeheinen  dngqgen  die  eiueelüigiBen  DanteUnagHi  einaa  gttum  Theilea  anaerer  L«ltrbacher  der 
Fbyailc,  wddie  eebwiarige  FtaUeme  nieht  eelten  dnreb  «iemlieh  oberfllehfiebe  Betrachtungen  statt  dudi 
strenge  BeuWbtung»-  und  Rechnungumetbuden  zu  Ki^eij  ^ucbi  ii  und  den  so  erlangten  Resultaten  gleichwohl 
onliaitrBitbani  QeltaQg  viadiciren,  in  mehr  als  sweifelhaftcut  Liebt«,  wie  die««a  LauMUit  nicht  selten  au  be* 
tonen  pflegte.  Die  ErUiniag  der  eednM^etiidMn  KBcheiBnagaB  ab  anaaeUieediehe  Wirkong  elalrtiisclier 
Stiiime  stpllt  nur  eine  der  MOjjlichkeiten,  nur  oini-  der  Lösungen  dieses  zur  Zeit  noch  unbestimmten  Pro- 
blems dar  und  liat  nicht  mehr  Anspruch  aut  tlutsachliche  Richtigkeit  ak  irgend  eine  andere  der  ukiglicbeu 
PUfotbeeeu  aber  die  TatdieOmiig  dea  MasBvtiiinBB  in  dir  Mmw  dai  Erdktopna,  miihe  dar  flaaaa'athaii 
Potentialtbporio  genügt;  man  kann,  wie  Gauss  gezeigt  hat,  wQiU  daa  »agnotische  Potential  der  Erde  be- 
etjuuneu,  niciit  aber  die  wirklich  stattfindende  Verthcilung  dea  Uagnetismus,  deiui  dieite  Aufgabe  igt  nn- 
beeHinint  und  Terschiedene  Anordnungen  den  Magnetismus  der  Mnssentlieilcheii  können  gaiu  gleiche  Potential- 
mrtte  «gaben.  Ton  dieser  Anaieht  anngeliand,  war  I^aniunt  beoOht,  auf  Giuad  daa  von  ihm  und 
Fondiera  gewonnenan  BaabaebtunganMlieriala  nnlcbat  eimge  cmpirisclu  Geaetae  anfieafindeo.  Ala  adebe  i 
wir  die  von  ihm  entdeckte  lOjühri^e  PciiiHle  in  der  (injsiw  der  magui-liscben  Variationen  Sitiuiigsberichte 
der  K.  Ilnyeriacben  Akademie  1862,  Tbeil  U),  dann  die  Beiatiou,  wekbe  die  Zunalune  der  Honaontal-Inteu- 
aitlt  mit  der  Abaabaw  der  Lüdlaatini  verknapft  (üutaiauuhungwi  ttbor  Stlrice  und  Blehtang  dee  Etdaongna- 
tismu"  in  Norddeutschland,  Ueljirien  etc.  (inp.  2Ö.  Sitzungsberichte  1862.  II  etc.)  i-rwahnen.  --  Fimei-  dürften 
die  von  ilmi  angaatellten  und  in  dey  Jahresberichten  pro  16Ö4  und  Iböä  verblfentlichteu  L'uterauchungoa 
•bw  &  Theorie  der  Magnakiiinug  daa  walehaa  Baiaa  dndi  den  galvaaiadiea  8treat  noeh  bMandara  harvor- 
zulieben  sein.  —  Ausser  den  zahleichen  in  den  n^h)iä«sigen  PublJcationen  der  Sternwarte,  in  den  Denk- 
strbriften  der  Akademie  und  anderen  gelehrten  Zeitschriften  veröffentlichten  Arbeiten  üind  noch  &]»  geichloesene 
Werke  anzuitihren  dos  „Handburh  iles  Erdmagnetismus"  (ISerlin,  Veit  &  Comp.  184B),  von  welchem  Lamont 
«nf  Antrieb  dea  Verl^era  eine  sweite  umgearbeitete  Auflage  varaaatalten  «oUt^  an  weleliem  Vorhaben  er 
tndeeeen  dureb  aefawn  Tod  gebindert  mnda;  dann  daa  „^«dboeh  dee  ICagnettmua',  wcIdieB  den  XV.  Baad 
der  seit  1860  liei  lA'op.  Voss  in  Leipag  «Badnencncn.  von  einer  Gesellschaft  deutwlier  Physiker  bearbeiteten, 
jedoch  nnvollsttmlig  gcgliebenen  ,Enqrldepldie  der  Pbjfaik"  bildete.  —  Auch  in  der  popnl&ren  Dantellung 
bat  rioh  LaDonk  venaaht:  iat  Band  |,Aa«nnoida  viia  AdmanaUaana".  dar  1848  bia  1868 
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l4unont'fi  r(>g«>1mLsKigp  liehrthlltigkeit  begann  spftter,  nh  diesis  Hoii.<t  in  iler  (iHlchrtenlaufliAhn  ge- 
irabniiek  dtr  Faü  n  Min  pfltgt;  mn  ilm  Muk  MdiM  Steihug  ata  ordentUdiM  Mitglied  der  Aln<1fimi<i  das 
Kackt  T«riieii,  ta  dar  üoircnRlt  OfSmtUcb«  Vortrtg«  m  b*Hm  —  von  waldiar  BeftignlM  ar  aneh  Je  nadi 
Torhiuidener  Yeranlaasaog  und  Anregung  einige  Mftl«  Gebnach  machte  —  so  wurd«  er  doch  erst  im  Jahn 
1859.  uwh  GmitbniMn'a  Tode,  »Ja  ordentlicher  ProTaaior  an  der  MOncbener  UoiverntW:  aogeaUUt.  In  dieiar 
Eigamohaft  MeH  er  äü^ftrlieh  im  yinteraentitw  eWmo  gadlc^eae  ab  anregeiide  nad  griatrollo  TarlaeongaB 
über  „I'opniüii  A^'rnn  ir:<  ",  »clclu-  stet«  oinsn  a^riist< i tn  Kreis  von  Zuhörern,  unter  welchen  «ich  häufig  auch 
ältere,  verschiedenen  Berulalirciaeii  angeliörige  Milnner  einfanden,  Tersammeltcn.  Das  SoauMraemester  ver- 
waadeta  ar  au  den  Tortrigaa  Oliar  „ViMtAa  Aatnnaaia*  md  aar  AUMÜtaag  lan  Uaboogea  im  Oebraocfae 
der  Instrumente  ond  im  Beobachten.  Fnncifii  -'vh  .•.liinie)  vorf!>!iitdptc,  luit  N<iga^(  und  Begnbong  an- 
gerdstete  Zuhi'irer,  so  hielt  er,  iiu»si  r  dvn  v  jn  i  Muhuteii,  wahreud  eimg'-'i'  Jahre  aacb  noch  Vorlegungen  über 
die  Theorie  der  planetarisoben  Stürungm.  Auc  h  mdchte  so  bemerkem . sein,  Absx  nicht  wenige  auBwürtige 
Baobacbter,  abe  üb  ihre  magaetiaofaao  Expeditionen  antrataa,  aieb  varerat  aaeh  Bogenhanaeu  begeben  liaben, 
m  tUk  daadbft  unter  Lamonfe  penAnlieher  Anweifong  ftr  <Ke  AnaflUmmg  der  too  {hneu  beabtichtigten 
Baiaebaabaditnngi'n  vunubcreiton. 

BuUg  nnd  obae  jene  SeliickialBw^hUig«,  wekbe  oft  so  sebmaralieb  nnd  hemmend  in  die  menscblieba 
ThltigMt  ciagnilaB,  floaa  LaoNOit^a  Laban  dabbt:  er  erfrente  bia  in  aeia  Altar  etnar  nn  WeeentlhheB 
unIln^<rl  i ■  iliciicii  Gtsumllieit  ond  fttUta  MCb  glücklich  in  der  ihm  Ttii-il  oiiK'ncn  !Ht«'lltiiicf.  Unvflr- 
beiralhet  und  von  äUBserst  einlädMr  LriMHWeiee,  ukachte  er  nur  aehr  gering»  AnaprficlM!  au  die  von  Violeu 
aa  lafdeMcbaftUeii  begehrten  GeoOna  dea  Lebern,  bat  in  aeinem  60.  Laban^fahM  rtobtete  ar  eich  «bau 
kleinen  UanjihaH  ein  und  nahm  eine  stSndige  Dienerin  nuf.  um  itii  hi-rannRhenden  Alter  der  etwa  ben«>thigten 
Pflege  nicht  ganz  cnthehnai  zu  müssen.  Die  zahlreichen  Anerkennungen .  welrhe  ihm  durch  fh'densverleih- 
nngan,  sowie  durch  die  Erwtihlung  ^um  Uitgliede  so  vieler  gelehrter  (iesellschaften  zu  Thoil  wurden,  iiuJei-teu 
niebt  im  Qeringitan  aeiaen  einfaahaB,  beaabeideMa  Sinn;  Lamaat  arUiektc  ia  allen  derartigan,  tn»  Manfibwi 
ao  begierig  aagealrabten  Aamlehanngen  nnr  ofna  Anfinonterang  m  woltcnr  llKtigkett.*)  OaaellMbafUieben 
Vai||nttgnngen,  durch  welche  er  von  seinen  Arbeiten  abgezogen  zu  werden  fürchtetet-,  blieb  er  grundKjitzlli  Ii 
AnomI,  dach  war  ar  darum  nichta  weniger  ala  miiantbropiach;  er  bamaa  Tiahnebr  jene  reine  Heiterkeit  des 
OamOtbea,  wekbe  eine  Fmcbt  dea  iaaeni  SeakaAMcea  iat,  den  er  aieb  ateta  na  bawaihraa  «vaate.  In  Uta- 
gaaga  mit  Frenndf»  üuJ  niilurcii  Bekannton  war  er  munter  mi<l  nich  nn  ti-flTeiiden,  gi'i<itvollen  Bemprk- 
nugwi  Wahrheitstiebo  und  unencbütterliche  Festigkeit  waren  Urundzüge  seinea  Charakten.  Gegenüber  Jenen, 
iraMia  ilan  laM«M  llgaaauhalb  ab  ttvtaial^jhait  aaahgteB,  dOrfk«  gaHadl  aa  nuwbMi  miu,  daaa  aabaag. 
Hmes  Beharren  bei  dem  als  recht  und  wahr  Erkannten  jedenfalls  Jf^ner  Charnktprlnflcrlteit  vm-zuiciphcn  iil;, 
welche  blosser  OpportunitÄtsrücksichten  halber  die  eigene  Ueberzcugung  wcltklug  zu  veriüugnpn  |itlef;t.  Ab 
eine  hervorrugcndo  Eigenschaft  I..amoot's  mu4s  aooh  »eine  Mildthltjgkeit  gegen  liülfsbedOrfUgc  erwiihut 
werden;  aieb  aelbat  die  nAthige  Keaatoka  der  Tarhiltniaao  niebt  sutranend,  liebte  er  es,  seine  Gaben  Var- 
ekien  oder  Peraonan.  weleha  lein  Tertranaa  geDoaaen,  aar  sweekmSsaigen  Verwendung  so  Obergeben.  Seiaaai 
Ailuptiv-Vatcriande  Bayern  und  dessen  Kegentenluiut>e  bewahrte  Lamunt  eine  nie  t-rtchütterte  Treue  nnd  Aa- 
bängliehkeit;  diesen  GaAlhlen,  aoarie  dem  iaaigea  und  thatfcxftftigeo  Intereise,  welebea  er  wibrend  aeiaia 
gauiau  [rfibena  der  Fflrdemag  der  Wlaienec haften  cngewandat  kntle,  gab  er  in  ecänei  MntwflBgan  Varfllguiif 
in  bcri-<ltcr  Wein-  Ausdruck.  Wie  srin  Ix-ben  wie senHchaft Hoher  Forschung  gewndmet  w.or,  .^n  woHte  er  auch 
nach  Minem  Tode  wenigstens  einen  iudirecten  Beitrag  aar  Entwickeltuig  der  ibm  vorxUglich  am  Uerxan 
Wigwnha  «laalaa  Wanaaekaftea  Matn.  Sdam  ka  Jabra  1869  giUadala  «r  dtahalb  aa  dar  MkadMur 
Universitllt  einen  Stipendienfonil  fTir  Studircude,  welche  sich  mit  nachgewiesenem  Ei-folge  dem  Studium  der 
Astronomie,  der  mathematischen  l'hysik  oder  der  reinen  Mathematik  widmen.  Das  ursprttnghche  Kapital 
dieacT  atUtan«  erbObte  er  noch  bei  Lebaetten  dnrab  foceenive  Sobenknugaa  aaf  die  SnianM  rm  00,000  JSk.; 

',  A  nmerli  iin der  Kedactioii.  Bereiw  IST»!  Iiatte  Lcininnt  vuni  KitniR  Mm  11  den  Maximili  an-  r  lin  Inr 
Kuuit  und  \Vi».«eii«c|jiift  crii.-ilieii;  I/Wi  Sciteu>  des  Pa(i>,li  s  Jen  Orden  tircgor'»  des  (iro&sen ;  vom  Kai.ser  vun  Oesterrest U 
den  Orden  di-r  Kineriicn  Krune;  vmn  K'ini)?  von  ><;iwidri!  Ihöh  den  NorJ.>iteni-Orden.  lötiT.  als  Liimont  das»  ü2.  Jahr 
wnreidite  uitd  ita  Jahr«  als  Consorrator  der  ätemwarte  gedient  hatte,  verlieb  ihm  der  Küaig  vou  liaicrn  den  Vcrdienst- 


-  kju.^cd  by  Google 


 56 

d«r  BMt  MiBM  dweh  Bf>*T«amk«i(:  «kwbi'Iwbwi  Tannflgan  fiel  nach  tactanKOtariaeber  Beatiinmaag  gMdiMla 
jaOMD  Fond  «n,  welrhpr  auf  d'\e^  Weise  zn  der  respedalili  ii  Hiilif  von  1(10, OOO  Mk.  unffi  wiichücii  ist. 

Bald  nach  YoUendiuig  des  70.  Lebeuikiire«  macht«  eich  oino  AbuahmG  der  KörperkrjUie  Lamont'» 

und  mehr.  Im  Winter  187S/79  trat  dicw  Entkriiftung  dentliclier  h(*rvor  und  er  v<>niii>cliti-  den  Weg  nach 
der  Stadt  uur  uoch  zu  Warfen  zurückzulf^en  Um  die  llitt«  dfs  Muunt*  Juli  steigerte  sich  der  Schwftcb»- 
zustand  in  MhaUicher  Wviac,  doch  Lrftmunt,  dir  non  dai  Bett  nicht  mehr  verlaaaen  könnt«,  wmr  imner 
nodi  nik  «ffmfaktiirhw  UcrfGgniig  «air  "ViMmcg/tumag  «ttUt.  Endlich  trat  DewimUiNigkät  «in,  und  aa 
9.  AflgHt        Margm  bweUan  wia,  «nflir  Tod  dM  mÜONr  Tlitt%keit  ».  widmeto  Ldm. 

VontAbemlMii  Lebttialaafe  MgHi  wir  «in  TanaiehniM  dar  voa  v.  Lamout  rerüflenUicht«u  Schriflen  bei. 

BtngegaBgene  Schriften. 


OTflB  15.  Nafodw  Ui  U.  DcomiMr  UBI.  8cUgM.V 

IN»  biiiwirtladnflfiahaD  Vmadu-StationaB. 

Herante«g.  t.  F.  Nobb«.  Bd.  37.  Hfl.  3.  Berlin 
1881.  8**.  —  S eilt  i ni:  Ucter  die  ZiiMUBineDteUiins  der 
L'taoinvcrbiiiduDiieji.  |>.  163—176.  —  id.:  Ueber  die  Zu- 
MWMnMttuiiC  nnd  den  Gebrauch  der  Falasto  (Sumpf- 
IWaMr).  p.l7V — 182.  —  Murgen:  l'Fhor  das  Amniuaiak- 
biodonisaviNrmagen  eillinpr Salze.  |>.1B3  -lINi.  -  Stoklasa: 
Stiuiicu  über  den  VerwitterunK'i'rm fss  vui;  ()rtliokla&. 
p.  197—306.  —  V.  Mo«er:  Unienacbuiigeu  von  Fnlter- 
hatir.  p.  SM— 314.  —  Wolff,  Ful»  u.  Kraaihaca: 
IMar  oe  Terdaidichkeit  eniior  Aita  vom  amltndjsdMi 
Otikuchen  p.  :i1'>  fl'. 

Oiaeff,  Richard:  Ueber  Cmmhttun  Ttigi  E.  Haeekel. 
Sap^Abat. 

Fctteraan,  Karl:  Kvuonangeii.  Kt  l>idrag  til 
liaavarelae  af  spargMBaalet  om  OorddauieUen.  Sep..Aba. 

OmitMlMaetwaiteiBHkabiif.  AuadauAnUv 
dar  Beatacban  SeawMie.  Jg.  III.  IBM.  Haaubng 

1680.  4«.  —  ü.  Jalireübmclit  Qlier  die  Tlifttigkeit  der 
denUchen  Stwarte  f,  d.  .1.  188».  1«B  p.  —  t.  Panckrl- 
man:  Itrs"'  Iluiri'l  ii.  *h  witu  r  itii  IiHiUrhrn  Ovran  nmii 
«leii  riJPtfOMl' KiM'lji'ii  liitfsjM.ri,;i-'ii  in>|ih(  Iti-nnTkuuRcn 
über  die  jj"'K''*|''''-'"'bi'  \  «Tlireitunj;  der  (iewittor  luui  tle-s 
Hacela  überhaupt.  96 p.  —  Kftppco:  CntmudiuDseii  nbor 
die  AViitemiiftsrorhiUtni>iH>  zwischen  dem  Fdaengrbln^o  und 
den  Ural  .lanuar  bis  Mtrz  1878.  44  p.  —  Rümker:  I)ip 
wiMensrbafllirhr»  tjgebnicM!  der  iweiten  1878 — 79  und 
dritten  187!)  Hii  in  der  Abtkcilnaiiv  der  Ocatacben  S«e- 
wartr  abgehaltenen  OOMiUlNaa  HBliUlf  TOB  9S  lUril^ 
Chronometern   'i7  p. 

—  Muiintlicli«'  Uebersicht  dcT  VlttanHiff.  No- 
vember 1879.  Juni  1881.  8«. 

Aathropological  Inatitute  of  Oreat  Britain  and 
balandllkLoildm.  Joiu-nal.  Vol. X.Nr.  4.  Ixindon  1881. 
8*.  —  Beddoe:  On  antiiropological  rotoor  phenomcna  in 
Belgium  «ml  elkewliere.  ]i.  II?-)— ;J7-i.  —  li^i»  botham: 
Ccrtain  ren!"iTis  !'<ir  li<'iip\iuL'  iliat  :iit  fil  iiin^ir  in  |'rf- 
hiatorie  tinii>  imsseii  Uiri'dxli  thn-c  liistiiict  »tage»  <il  devi- 
lopmeni.  )>.  13!^^  ^^H7  .Nil lue:  The  «tone  age  in  Japan, 
p.  389— 4ü   —  Aiitbruj.oloijiiHl  niiacellanra.  p.  469 — 470. 

Smithtonian  Inttitntion  in  Waahlogton.  ßn eb- 
ner:   On    the    cyclonca    of  Jauuary    1  —  4.  I87;i. 

TT  ft  flaAlcMTinftl  «nH  i»currai\t>iett1  ftnrwAv  nf  th.k 


of  Ute  biriLs  of  Netuüa.  p.  SQB— 9Mt.  —  Grata;  Karth 
AoMTicaii  nioth».  wiib  a  prelindnary  ratalnttne  of  tpede« 
of  Baäena  and  Polia.  p.  257    27'^  udder:  The 

tertiär)'  lakc  basiu  of  Florissant.  Gciinr.i'lu.  lictvwn  South 
and  ttayden Parka,  p. 279— Süü.  —  l  r.Mi<  -  Hart:  Itetkim 
of  the  genus  SeiurH*.  p.  901— .*Ml8  S  Im  i  t'lil  t :  Oateo- 
logy  of  tbe  N'nrtb  .\merican  Trtritnuidnr  p  :1iW-S50  — 
id.:  OsteidoiKj  of  Lntüu»  luiinvieianu''  rrruiiilon-lr»  p  X'il 
—StMi.  —  (.  npc  Ue»iew  of  the  Itodcnüa  uf  the  Mi<KX-ne 
pcri.iil  </f  -Ncrtb  .Vmcrica.  ji.  361  — 38C.  —  id.:  On  the 
Cauidae  of  Üie  Loup  Fork  epoch.  p.  387 — 390.  — 
Paekardas  Oa  a  «nw-Oili  Ikaai  tiM  lavar  laniaiy  badi 
«f  Wadan  W|«aiafr  |h  Wl— m. 

Aa«A.  ziq«lt  d»  Udaeiiia  daBalgifw  inBrlUMl. 
Mtodiraa  coarennfa  et  antre*  tukanint.  OoUeetioD  in 
8*.  Tcaw  VI,  FaM.  3.  Bnixelle«  1861.  8*.  — 
WaltoB:  De  nqiiKra-tnwliäorrha{ihie  oo  iftHÜn  dTSap 
■et  tlf. 

—  BoBetlii.   Amfa  1881.   S"*  Wrir.  T.  XT, 
Kr.  V.    Bmxellea  1881.  8«. 

Muenm  of  comparatiTe  Zoftlo^  at  Cambridge 

Maat.    M«iioir.H.    Yal.  Vm,  Ni.  1.    Caiubtidge  18t*l. 

4".  —  CUmU:  rill  ii:iiii:it  iri'  äWto  of  Üie  Odoiiattt,  I't.  11. 

SlilEl.cniil;,    J-i/ii). |i 

Soc.  Toacana  di  Scienz«  naturali  in  Piaa.  Attj. 
Memorie.  Vol.  V,  Fase.  1.  l'isa  1881.  — 
VrTU7f'\-  I Nscriiuiniii  tiiii  (jeiiwl  I'aieodicttfon  e  falttt- 
\iif 'itiJr"n  ili'i  trnoiii  <  retwei  eil  twenifi  ili'll'  .\ppeniiinu 
>ctU'i)lrioDaJc  e  centrale,  u.  3 — 8.  —  l>e  ätcfani:  Mol- 
hucht  featinewtali  ine  ad  •*»  nutati  in  lialia  aei  tcfreni 
pltoeenid.  ed  orAnamento  Ä  ipioti  ultimL  p.  9—108.  — 
Aeeonei:  S«pr«  nn«  cavernii  t'ii»«ilifiT«  «co|ierta  a  Cud- 
1,'liana  iMunti  ruaiir  p  ]<m-  im.  -  l.iiwley:  Deoti 
tosaili  della  moLassa  miuceiiica  Jel  Monte  Titaao.  p.  167 
— 172.  —  Manxoni:  Sim^e  «ilicee  della  molaaaa  miocc- 
nica  dd  Boloipiew.  p.  1(3— 188.  —  Barbaglia  e  Gucci: 
Saila  deeaeg|miiiuie  iguca  dvll'  Isobutin-atu  di  rab-iu. 
p.  18B — UM.  —  id.:  Sopra  alciuii  l'turi>.<]erivnti  ilel  dli»i>- 
propilchetone  p.  196 — wO,  —  llarbu^'lia  .V/iune  dol 
-.lifo  .,iiKc  aliieiii;  p.  901— SOß.  -  l)eMi  i.,i:i:  Quadro 
conijirfiiviM.  ilci  terreili  ehe  coslituisnni.i  r.\|ij.i  uMinn  set- 
tentnuiiulr.  |i  2m>  -258. 

Amerioan  Journal  of  Boience.    tAiitori)  Jame« 
»V  E.  >>.  Dana  and  U.  Silliman.     3.  Serie-..  Voly" 
XXII.    Nr.  131.    New  Ha\en   1.S81     hl  .Mair»h:^^^ 
.lura.'siii   binbi  aj;d  tbeir  aUie.^    j'  .117    .im    -  Soiiae- 
barUj  Iha  nawkaUa  Aatoca  «1  bautanlMr  U-IS,  1881. 
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«f  ioeaadMMOl  iMnmn.  p.  »63— 3«8.  -  Hr  6ce:  LodU 
nItttdaiM  pndttced  hy  tn  i>f>»boin.  p.  368— 369.  —  Hte- 
venson:  SotP  on  ihr  Lavumi«  Group  of  SoDtbnn  New 
Mexico,  p.  370 — 372.  —  W  r  i  ?  h  t :  PoLanscopic  Observation» 
of  com««  c  18ßl.  p  372— 374.  —  Harkness:  The  n'UtiTO 
■ccuiMy  of  dilTeri'iit  nirthoil»  of  df>t«nniniiiK  (be  RuUr  pa- 
lt^, p.  375  H'H  W«l<ott:  The  natiirf  <>f  fWAo- 
gHHeut.  p  .'tn4— :wr>        Scienlific  mtellificncf  p  3l»r>'— 416. 

Ailatie  Soe.  of  Ben^  in  Caleatt».  Jounul. 
Vol.  L.  Pt.  II.  Nr.  3.  Ci»lcn»ta  1881.  8».  — 
Nevill:  Nevor  Ihtle-known  MoUnsca  of  tbe  Indo-Malayan 
Faun»,  p.  125—167.  —  Peiatmsatel:  A  iketch  of  tbe 
histor;  of  tbe  fowib  of  tbe  Indian  Oondvina  8)8(ein. 
p.  16B— 318.  —  Ball:  Addiliomü  nole  on  th«  id«nti»c«tloii 
of  tbe  aackm  diamond  laincs  vicited  hj  Tarnnier.  p.  219 
—an,  —  Wood-Maion:  Liit  of  diurnal  Lopidoptera  in» 
litUtbg  Uk  Mkolw  latands.  p.  224-238. 

FibiIm  T«t«Biluip*«8oeMet  in  HaliiigfHn. 
Bidrag  tili  KAnnedom  af  FinlMidi  Fatar  odi  Folk. 
Bft  8S.  BaUaglbn  1880.  8*.  —  Killla»»:  Kan- 
taUft  iwlwit^iWniiiWi  Vtvkm  MMrin—Mt  m^ 

 -Eft.  84.    HäUnifm  188a   8*.  — 

->  Offtnigt  tt  FMaaOlatu.  UJL  18T»— 
1880.   HeU^tet  1680.    8*.  —  Barcntb:  Aa> 

mtrkninitar  am  tidMiwiia  i  nedM  IrUMfa  och  ub.  n.  1—81. 

n    p  9 

— 24.  —  id.:  Aiitwkiiingar  <>ni  f',.ri.,u<  !intni\is,  \iMh 
p.  2ö — 32.  —  II j oll:  SvMfvflbi-stiuiiiiingiir  i  avoft'IkU  Irin 
Brauten  i  Kimito.  p.  33— 34.  —  id.:  Nl^ni  UDd<>rs(>kniDKar 
öfver  karyofyUin.  p.  35 — 37.  —  Uooner:  ADslende  nHij- 
lifbet«n  af  ett  fiiiskt-iuriibt  jtnDkraade  lexikoD  odi  hr 
.Mlqmti  Kranakmog  af  Mgaa.  p.  98—46.  —  lUIUt^n: 
Den  diopU^a  fönnlxoii  i  centrrawle  systtin,  mrd  siimkiUt 
■beende  pi  oftata  dioptriska  fönolKa  ocb  ackonnuo  lHti  ii.H' 
bredd.  p.  67— 7S.  —  Miklin:  VtterUAare  dia^notier  utver 
nigra  nya  nibiritka Coleopier-arter.  p.7»— 86.  —  Freuden- 
thah  Spir  af  dualis  i  vtt  par  af  Finlaitda  srenaltt  dkkkUr. 
p.  87— 8&  —  Iljelt:  Fosforbeatiiniiiiiigar  i  6ih1Ui  ^S-och 
myrmalmcr.  p.  SO—W.  —  Wiik:  Mnwnfanaljier  utfBrda 
pl  uuiverwitel«  kemUka  lab(iratoriiiii).  p.  91— 9fi.  —  id.: 
Minoulogiiika  nie«ldcbindni.  i<  iih  HalUti-ii:  Sur 
U  meosuration  d«  l'aiwle  dv  Diiubcuton.  p.  119—122.  — 
LindelAf:  Bidian  tili  Mnm  om detenniDUier.  p. ISS— 164. 
—  Moberc:  Sammaodrag  af  do  Icliraatologiaka  aniedmin- 
garae  I  FiiiUmI  ür  1870.  |i  155-167.-    id.:  M&aadtUga 


iil  hufsyt;«»  vid  Kiiil«nil4  kustcr  ir  1S79  i 
j(nftr«rs«  iiK-d  (iit  irlisa  mcddtaU't.  p.  1G8-  l(i!t  -  Öh- 
■kDn:  Noderb^tnl  i  WiborR  Iren  1870— 187!i   p.  Itül— ITO. 

Amd.  Inp.  dMMMMM  d«  8t>P<tenboag^ 
M^moirM.  ToaM  UVIiI,  Kr.  8,  f.  8k>ntmilMMrf 

1881.  4».  —  Nr.  8.  Kipriianoff:  8ttw««i  Ober  «K« 
fossilen  Reptibcn  Kusslauds.  Thcil  I.  Gatttmg  /cAiMyorauriM 
K"nii;  au.^  den  Sneri-^chen  Sandsteia  oder  Olteolitk  der 

Kr''iiit'-i>ru|'|»'   Iii::         .Nr     TareBetiky:  BdMgB 

lur  .\tittloiiuc  des  l>unrkaiuil.s.  55  p, 

 Tome  XXIX,  Nr.  1.  St.-PiUr«bourg  1881. 

4*.  —  V  Middendorf 
Ncbfct  cbcmiwhcT  L'nl 
C.  Schmidt    4«2  p 

Royal  Soc.  of  ViotoriA  in  Kalboome  Trans- 

action»  und  l'roc4M;ding«.  Vol.  XVII.  Melbourin'  1881. 
8".  —  Tenisoii  -  Wuuds:  Tbe  Hodgkiimon  g'ildfield, 
NorthiTii  yuecnitland.  p.  1  14.  Mac-Gillivray;  Ob 
twu  ni'vr  ReiRT«  uf  l'olyzoii.  p.  15 — 18.  —  Kernot:  On  tbe 
best  form  of  a  balancc-bcam.  p.  19  —  22.  —  Blackett 
A  ney  pnicew  of  porifyiiKjntw,  ttMoYi-red  by  M.  Birk 


EiBUidw  In  dM  FarAnnTliaL 
Im«  te  BodMMriiltttaM  m 


Bgbtning.  tt.  53-62  -  Ellery:  An  in  pro  red 
or  Mlf-r«g]»teriD|^  raio-gang«.  ».63—65.  —  Stirton": 
diliona  tp  tbe  Lidien  Flor»  of  Queenilaiid.  p.  66—73.  - 
Markt:  SuRgeation«  for  a  oew  and  economickl  metliod  für 
tbe  scientifir  produilioii  of  .sniiie  »cid»,  p.  7H  79  -  Te- 
nison  ^Vll.Kl^:  (Jn  sumi.'  ni>r  Marine  M'dl:i4ca  ii  HO — 83. 
■-  Mac  üillivray:  Uu  «ume  n«T  ipectes  of  CaimitMa 
aod  Dic*ifapora\  and  an  LVoeotooro,  a  new  gOMII  of 
Poljrzoa.  p.  S4— 87.  —  Kernot:  Kote«  on  proleMor  BdTs 
phoMphooei  88. 

X.  Frvnii.  Aknd.  d.  WiiMnaoh.  in  Btriin. 

Monataberieht.    St-ptpinber  n.  October  1881.  Berlin 

1881.  8».  —  Kiepert:  Ueber  Pegololti«  »orderaMt- 
tiKbe«  lUnerar.  p.  Wl— US.  —  L«paint:  Buieht  Abar 
den  Fortguu  d«  ton  E.  HbTÜb  nunmuaancn  Hemaa* 
gute  dH  TbabanlMlien  Twitenbucbea.  p.  996—939. 

OwIngiBiI  Society  of  London.  Tbe  quarterljr 
JoorBnl.    Vol.  XXXVn.    Pt.  1.    Nr.  U8-  I^ndon 

1881.  8>.  —  Blake:  Oo  tbe  lorrelatiun  of  tbe  Upper 
Joraitie  Bocka  of  Ekiglaad  «tob  thaw  «f  tfw  -«-*«-*-* 
p.  497—  667.  —  Bnefnan:  Ob  Animniitea  fron  tlw  ia» 

ferior  ooHte  uf  Dnrset.  ii.  588— fiOR.  —  Diinn:  On  tt« 
diamondfifilil.s  <>f  Sniith  .\fri(Ä.  IS-«)  p  UU)  i;i2  VIb«: 
On  siluriaii  u)ii>er»iil  Stomatoporae  und  Asrodii  lya  p  61S 
nr.i  Seelcy:  On  the  KcritUe  Kaima  of  ihc  Gösau 
furmatiuu.  p.  Ü2Ü— 707.  —  Juud:  Ün  thc  oecurrcnce  of 
tbe  remaina  of  a  oetaccan  in  tbe  oUgoceae  ttrata  of  tbe 
Bampahire  buin.  p.  706  —  712.  —  HoinoKWorth:  On 
B  pMt-bed  intentratified  witb  bmildcr-drifi  at  Oldham. 
Pb  7U-714. 

of  ■anbeia,  Korambar  lat,  1881.  8». 

ÜMbaUHt  in  BarÜB.  AaBahn  dar 
i«.»BlÄiBi.  Met-eorolnffie.  Jg.  9.  Hfl.  XI. 
BirilB  1881.  4*.  —  lieber  eiuk'e  KrgebniaM  der  nette- 
ren Tlpfspefnraehngn.  V.  Arküücher  OoaaB.  p.  Ml— WS. 

KrgcbnKse  eiaigir  phyatsrh -occanlaikir  BtabachlBagtB 
aaf  der  Uugger-Bank.  p.  693—698. 

—  Nachrichten  f)lr  Seafthiw.  Jf.  XU.  Hr.  48 
—49.   Bartia  1881.  4*. 


haManiBJBir 


1881. 


Semeatre. 


Taaie  98.  Nr.  18— 1».  Paria  1861.  4».  —  Nr.  18. 

Da  Bolu-i'.oyiifM- 1  Hf. h.rfhea  aar  le  gyaiBote,  Miaa 
dana  le  Vi-i.<'vii,:Li  fit»!  .>!i3.  —  Henneguy:  Rdfidlala 
obtenus.  dans  le  Iraitnnent  di-^  vipiira  [ihyllnx^ree«.  par 
rpm|dni  du  sulfnrc  de  carbone  t  t  il  i  ■i  illcrarlmiiatc  depo- 
taminm.  p.  509 — 506.  —  Pattre:  Obsenations  relative« 
aax  acddaati  ranreana  dana  In  vlgaas  iraUreü  eu  i8äi  par 
te  raUtare  da  cariMoe.  n.  506  -809.  —  Lc  Pdige:  Sur  Ich 
fDcmea  trilfaidairvs  \\  .511.  —  Crora:  ComMualaOB 

pbotoaMriqne  des  .icnin  os  luutimmiies  de  tmtei  dimitnlai. 
p.  BI2 — BI3.  —  Lpmii  i  HC :  Klude»  sur  I'action  rbimique 
e  la  InmiiVe.  p.  514    .'il"  d enli urg;  Reoberrlies 

rar  ia  troplne.  p.  517  —  530.  —  De  Tbierry:  Sur  un 
I.  p.  aao— 631.  —  Nr.  14.  Tiaaarand:  Sur  les 
nia  afcolairea  des  plans  des  orbhea  de  troia  pla- 
nati», p.  53S — 531.  —  Boulpy:  Kx]»#ripnc:cg  publiqaes  rar 
la  rarrinatioii  du  rbarbon  Kymptonuttiipu-,  faitcs  a  Chau- 
mont  (Hauto-Mlirnet  p.  531  — 537  —  Gylden:  Sur  Ulie 
application  nouveJIe  de  Ti  iiaalinn  de  Lame.  p.  537 — 538.  — 
Bigonrdan:  Ubserratiooa  de  la  comHe  a  1881  «.Kncke) 
ot  0  MU  (liunard)^  Wlaa  k  rObamatein  da  Paria  (4h»- 
«oiiil  da  IB  «Mf  da  raoeal^  p.  »10-644.  -  Nollt^n- 
tu  noimian  pointanr  d4ctro-niagnMqne,  deetin^  aux  re- 
cbercbes  ezp«rinienlalea.  p.  544 — 646.  —  Rouiise:  Mur  les 
pile«  »oconflaires-  p.  545 — ."Mfi.  id.:  Sur  uiie  pile  au 
mangiuiesc.  dum  It-s  si-U  utiU^cs  ou  n'jfoniTes.  p.  546 
—547.  —  Jungfleiich  ot  Lefranc:  Sur  le  Wrulose.  i^, 
p.  647— gfOi  —  JlBllBBds  8«r  an  aaaf  d'autntcbe  andcn. 


■■  prooeaa  of  porifyiiigjiatar,  diacoYi-red  by  M.  Birk-    p.  647— MOL  —  JlBllBads  8«r  an  aaaf  d'autntcbe  andcn. 
98.  —  Kernot: ThaTbjr  bridge  p  23— SS.  —    p.  am— 851.  —  Wr  15.  Arignon:  Sor  rcmplol  du  gou- 

■        — -  I»        ■■■III  li..^  _  -Ii    F.^i        !  :i\..,      a..«   .  .^.;f  ....»4.»  i«  fii.nAi,..n...    «.  t.-.l:  «rt 
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qui  II'  pr(Mluii>cut  tlans  an  dirurt  ti^1^pfaoDU)ae.  par  \on 

— MB.'  —  Tifiif  t '  'l&e'nmernS«D*dBeo«ir^ 

dMPOisOM  rhft  \pit  moUu»(|im  1iunH1il>ranrh<>s  )i.  Iifi2 — MM. 
—  Sutl'iur  et  <  «rav  1  n -I  »r  Iii n  Kin|>oi«onnenKiit  par 
Im  gnuiU!«  de  l' Kuf-horbi»  lathurif   L  i  ft  iiouvrllf»  cxtw'- 

ifll  Uaabrte:  Cuivre  «ulfurt'  critUUi»«  icuprein«!.  form*! 
MB  4lftüt  dl  ■«■WM  unü^m,  en  ithon  de  «ourre* 
thmMln,  k  niiiM'tai-ltodMt.  d^parunent  du  Nonl. 
n.  Fi72  — 574.  —  BifToiirdan:  ObBervatioiu  de  la  comit« 

b  IKHl  iT(liliiilt-(iou)d-('nil.N).  faitps  k  rObswTBtoiro  de 
Varis  irqiiatorial  de  1«  tuur  de  l'oucsti.  p.  ö7ß  — 578.  — 
Stcpliuno»:  !>iir  tinc  cunliguration  rrriuiri|iiable  decercW 
daiu  l'capaco.  p.  ö7ä — 5U0. —  Poiiicarr:  Hur  Im  fonctluoa 
fochiiennea  p.  A81 — 683.  —  Ga^bbard:  Sur  une  partkn- 
krit^  ezpirmKnitale,  relative  &  la  loi  ^nipotcntiälc  qoe 
Snivent  K»  riiUKanx  ile  Kobtli.  u.  660-  '>'<4  -  Tirti-l; 
TMoric  d'iiii  l.uii  iHi  rapide,  p.  o85— 1. ii c^ilf  rcr : 
Sio"  les  coDruDt»  ensitndr^s  par  l'^lectriiit''  «tin«'spln-ri<iue 
«t  lei  coaranta  tcUuriqucs.  p. 58S— 689.  —  Fi I hol:  Actio» 
dn  aoafrp  «nr  In  aalfures  alralins  en  Solution  tri^s  dilni<e. 

JlMO—.'iOI.  —  (irimaux:  ünr  iinn  nouTeJI«  si  iic  \t»im 
Mv6r«  de  la  morphine,  p.  MI-  .i93.  —  Ariuiml:  Sur  uii 
nouyel  alcaloidc  des  iiainqtiinaB.  ji.  5!«3  GHS,  Kngcl  et 
Xoiteiaier:  Sur  la  ilissoriation  du  rjirboiiatc  d'animomum. 
p.  696 —  697.  —  Joujdain:  Sur  les  aara  aoas-cotan<s  et 
le»  ctntui  l)-mpluitii{iiea  de  la  r^on  c^batique  daaa  bi 
Rann  femporaria  L.  p.  WW- 600.  -  Oiard:  S«r  an 
corieux  pb^nomene  de  pr^vcondatlon,  otwrv<i  (.(jf^  ^f^f^ 
Spionide.  u.  GOO— (1(12.  —  Künstler:  Contribution  &  l'etade 
de«  KUgcUatea.  p.  602  —  606.  —  Arloing.  Curnnvin  et 
Thomas:  Sur  la  rauie  de  rimrauiiit<-  lie»  adiUtPs  de 
reapike  boriite  conti«  le  charbon  ^rmptumatiquc  ou  bact^ 


—  Kr.  17.  iMtheUti 


nrltoe,  ia  cnaottoe  et  dei  con 
tatSm  gtubm  da  It  taaion  et 


de 


|k619-«a6.—  B«ll 


mdMhermiqneR 
•niiDi:  Sur  nae  d^termi- 

Ju  volume  de»  vsjicurx 
;  .Sur  un  a|i|ii]L'il  iKTnu-'ttiiul 
pour  le  patient  — 


nt,  la  poBitiou 

_  _  dam  Ja  cacpi 
p.  VK— 07.  —  Lsveraa:  D«  Ü  aatare  paraa- 

talre  de«  arHdents  de  I'impaludisine.  p.  637—  630.  —  Dn- 
mont:  Note  Hur  la  qiialite  de«  eaux  de  l'Ucre,  au  point 
de  yue  du  projot  d'un  canal  d"irri|?ati<in  ilu  Itln'iiic.  )>.  '»30 
— 632.  —  M  p (1  Ii  a  n  US:  Sur  uup  ciiiitiituratiiin  ili-  ■|iiji/f 
cercles  et  sur  le«  i-oiunteiice«  Itnt^ire«  de  cerclen  daii» 
l'enaaiL  jh  «nt-dsa  —  Mathiaa:  Sur  la  tMotia 
mttaiw  «1  BHMtwaeot  TtbratoEre  dea  declMa. 

-  Tommasi:  Sur  T^lcftrolyse  de  l'ean.  p.  &8 — GSfl.  — 
Carprntipr:  Sur  une  Iwussole  de  prn|»ortifln.  destiiu-e  ä  la 
mesure  ilps  ri'Misianrps  |i.  fi,1f>  f;42.  -  Criil.":  Sur  la  vu- 
rialinti  du  niiinlru^  «iiiuul  di's  nr.i^'i's  ii  Hin  dr  Janeiro 

LM2 — 644.  —  Morel! o:  Sur  un  uoutcI  hvdnUC  d«  Car- 
la. >C46- 649.  —  Riebet:  Da  1»  tancM  enaipaida 
dea  dnaicnu  nietaiu.  |i.64!>— (Uli.  — KoebleriSecherdiai 
snr  le  systi-me  Hrculatnire  du  Spalanffu»  iiur/Hirruf-  p.  r/il 

-  Hri3.  Nr.  18.  Stt'iiluin:  r>nhH;is  ilc  l:i  i  inn'tf 
Cnila  Icomitc  b  1881),  taitts  ii  rol  si  niit.iiri'  lic  Marüoille 
p.  G6C  —  6Ö7.  —  Uigourdan:  Ol^i rvalinns  di>>  comi'tcs 
c  1881  (Schaeberle),  d  1881  (Kn.ktl.  <<  IsSl  (Itornanl). 
f  1881  (t>ejining),  faito»  ,&  r<H.sinai<>irc  de  Taris.  p,  fiiü 

-  «y>9.  -  Boüneret;  Klimciit';  iliifitii|ura  de  la  ((iinete 
h  VnSI.  ]).  fM  —  mi.  -  Nr,  Ift.  ltcrthpli..t;  Sur  lea 
":n:it'  ^i  ili,'  l'vli  I  troly^e.  )i.  'AA — CiW  —  iil.:  Sur  les  rom- 
hti-.uiiu«  operto  par  Ic  bioxydc  d'azute.  p.  668  —  674.  — 
Kouqa  t  et  Ldvj:  Eipdriencet  milMtiqacs  rdaii*««  k  la 
reproducUoii  artioeielle  des  mAttoritn.  p.  874  —  676.  — > 
St6phaa:  Obacratioii  de  la  comMe  f  1881  (Deimiog),  faüa 
k  IXUMcrnttoin  deHaneillc,  k  l'aide  du  t^lescopc  Koucatd^ 
de  »»,80  tvmnun,  p.  670.  —  Cialdl:  iiolatM»  de  den 


glittet:  Sur  la  silier  i  t  Ir^  siliratps  iIp  lilhin«"-  p.  <Wß  -  (IXt. 
~  May  et:  Sur  lea  moyeiu  a  eiaployer  pourd^ruire  l'oeuf 
d'Mftr  da  PkTlkoera.  p.flei>-4Bf.—  Bxkalkof:  SMMHa 
da  la  eomMe  de  DenninK  (1881  fV.  p.6n— 6M.  —  Baillaad; 

Sur  nne  fomnle  K^oenle  pour  le  d^eloppcinent  de  la 
)>artie  prineifiale  de  la  fonction  pertnrhatrire.  p.  694^-^196. 

fic  iirii  Sur  1»  riHlurtinn  des  itit<''(rmli>)<  «iH'lirnneg. 
11.  Appell:  Sur  di-5  i''iuati'ins  ililTiTL-ntielle» 

liuiairrs  dunt  lea  ute^alcs  reritient  des  relations  de  la 
forme  K[<f(xi]  —  V-li)  F(»).  p  B99— 701.  —  Teixein: 
Sur  riotegration  d'uae  ifquation  aux  d^rivte  partlclln  dn 
dettzi^mc  ordre,  p.  7(K!- 7<i;i  ßuussinesq:  fommeat 
sa  Uannoet,  dans  un  solide  isiitmiM'  len  ^uUibre),  la  pre^- 
sion  exerrt«  sur  ono  trus  petite  portie  de  U  surfare. 
p,  7<I3  7<Mi.  -  I'**J'-  S""'  1*  pf'ssiliilile  ri.iulUbre 
eletlrique.  p.  706—708.  id.:  Sur  le  rendomrot  et  la 
limite  de  rofdratUw  du  transport  de  la  force  par  i'äectri- 
dt^.  p.  709 — ^711.  —  (iaitarine:  Srit^ci  artimbi«,  assn- 
rant  Ip  nnnvpnient  rertiUsne  ou  la  cuorbure  drrulaire. 
II  711  7i::  Lippmaon:  Methode  expönmentalo  pour 
la  dt'teniiuiatiuu  de  rohm.  p.  713  — 71Ü.  —  Tommasi: 
AetSon  du  froid  »ur  l'arc  Toltaique.  p.  716 — 717.  —  Bell: 
SttT  une  DiethiMle  flectriqne  acrvant  k  diHerminer,  par  le 
rooyen  d'iine  URuilK  U  poeition  et  lapmfoudeur  d'un  pro- 
je<'(ile,  on  autre  subataiic«  in^talliqae,  dans  le  corpa  homain. 
p.  717  711»  —  rrniillflioiK.:  Niiu»elle  dimimatration  du 
tht'ortiDC  df  liieniiiim.  p  71H  7J<)  -  Zenger;  l.e  ü|«*<  tro- 
scope  ä  Vision  directe,  a  spatb  calcaire.  p.  7^~7£!.  — 
Oeoilljr;  8ar  bt  fonction  qiü  cxprine  l'^tat  gazeux.  p.7S 
— 7S6.  —  Etard:  Sur  le  tntfile  capro«ocupriqne.  p.  726 
■  727.  —  Varenne:  Snr  un  hrtlrate  du  broniore  chro- 
mique.  p.  727—728.  —  id.:  De  l'aclion  des  bydrarides  sur 
les  «hrrimatps.  alcalins.  p.  72B— 73<).  —  l»amt>ert:  S«r  lai 
teitsioriK  ilr  viiiM^nr  du  c-arliamate  d'ainmiiiii.ii|ue.  p.731 — ^784. 
—  Lechartier:  Moditfcattona  de  compoaition  nibiea  par 
ki  lIiHMaa  veita  eonairrda  an  aOo.  p.7S4— 7S7.  —  Men- 
nfer:  Pmdat  artifldel  nradirit  en  prfwnce  de  la  vapeor 
d'eaa,  k  bt  prestion  oraiudre.  p,  737—739  Sir»a: 
Artion  de  l'acide  iodbjdrique  iur  le  rlilnpiinilnn'  ile  pro- 
pvline  et  sur  le  rblonire  d'isopropyle.  p.  73!»— 741  — 
rmisHaint:  Sur  lu  ciintajrion  de  la  tuberculose.  p.  741 
— 743.  —  Bocbefontaine:  üur  l'actioii  piiyaioloiiqtie  de 
h  cadMvBnej».  743  -74ft  —  KiHtier:  OoMrtinitiaaa 
it  r<lnd«  das  Tbgcllates.  pu  7411-9481  -  Jeliett  Oknm- 
tions  sur  les  rotateuni  du  gern«  lfdioerte.  p.  7tf— TBOl  — 
Certes:  Kur  la  vilalite  des  netaiea  de  l'Artewua  aaiKw  et 
dn  UlejAariMma  latrritia.  p.  780—762.  —  l'rillienx;  Sur 
Ips  Spur«'»  triiivcr  du  Peranusporn  ttlir^Jn  p  T'iJ  753  - 
Cara V cn-Cae h in  ■  T><Vnti\prtr  du  cy\<-'  ilan»  les  rouches 
da  tertiaire  eon'-r''  -ii|ii.r:i.Kr  Jii  1  iii;    |i  753-754. 

K.  Daiitke  Vindenskab.  Seltkab.  in  Kopenhagen. 
SkriAor.    6.  Kaekke.    Vol.  I,  Nr.  3.  4.  Kjslwnharn 

1881.  4".  • —  Steen,strHp:  Sririaihirium  vii  Idiutrjxus 
tu  nye  SlacRlcr  af  .Sepierncs  l'arailie.  p  213— 212.  — 
L'olding:  N'o>!l('  t'nJerbav'plifr  iner  Stornipn  ovpr  .Nurd- 
agMcUem-KttrniMi  af  12<"  -  14''»Ni>veinl»erl$72.  p  M 

 6'-  Raekke.    Vol.  II,  Nr.  1,  2.  Kj.ben- 

havn  1881.  4".  —  Warminu;:  ¥ mmhf-n  I'MlofIfmaceae. 
p,  I — 34.  —  Lorenz:  Oia  metaJIemc»  I<edniu);«e<ne  for 
VaraM  «g  Elcktridt&t.  p.  »7-76. 

—  Ovenngt  over  det  Selakab«  Forbandliager. 
1881.  Nr.  2.  KjabenhaTD  1881.  8".  —  Cbristeo- 
aen:  Bidnw  tU  ChronaiBnoniakfortMiidelMmea  Keoä  b.66 
—101.  —  llaliran:  Tra  AHmuakagu  af  Avkean  an 
QaaliiL  PL  l<l6-m. 

VatDftnafek  OwdlMlh.  m  «Mitt.  Abhaal. 
hugen.  BlX?ir.  OSiBli  1881.  8*.  —  Moickler: 

Sit  Familien  und  Gattungen  der  cttrop&isi'hon  Sehwiraicr. 

n.  1—40.  -  Koch:  BcsfhToibunfien  neuer  wn  Um.  2iin- ,  r'r-\/^nL> 

SenMuu  bei  Mieilg  in  der  Ober-Xandts  ennWähijr  AMek^  ^^UU^1L 
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Woitsrbat'h:  Du  Gnnitgebir^  von  Käiii^hjiin  io  der 
Ober-Laii*il/. .  mit  besonderer  Bcrückiichtinfniii;  <l("r  lUrin 
Torkommenden  HmBralien.  p.  141— IV7.  —  Niedcrlein: 
Einig«  «iiHMBlMMidw  Rcculuta  ebitr  ugtohinimn  Ex- 
podiiioii  udi  im  Bto-Negro  (Piti«tiDien).  p.  19S— ai6.  — 
Zimraerinanii:  Iktmerkunf;  Uber  den Flnssinat  dcsRiearti- 
gnind««.  ji.  217—218.  —  Peck:  Me<eoroIoflMhe  BfoUcli 
tujigcn  in  GAriiti  vom  1.  Detern b«r  IS77  bi>  31.  December 
187$.  f.  219—318. 


_         Die  Alkamin«.   8ip.-s&bB.  — 

Isgnng  de« Tropin«.  Sf-p.-.^bx.  —  DicAlkino.  Sep.-.\bz. 

Jigl.  Botan.  Garten  in  Berlin.  Jahrbuch.  }\Tsg. 
V.  A.  W.  Eichler.  Pni.  1  Bvrlin  1«81. 
Kicbler:  Uerirbt  UImt  Ujc  .Arbeiten  and  VerindrruuKcn 
ia  lUL  bolamiKbcn  Usrten  u.  bouniiu-ben  Htweum  \uiii 
1.  AprO  1878  bU  ebendahin  läSl.  p.VII~X\l.  —  Urbkn: 
Qaicliichte  des  K;l.  botani«dua  OuUm  lud  dei  Kgl  Her- 
tariuBw  zu  Berlin,  nebst  einer  DarstaQniix  des  aogeidtlick- 
Uchen  Zii8t«ti<li>i  dieser  Instituip.  p.  1 — 164.  —  Eicblert 
B(-se  hrt'iljunf;  ili  s  neupü  liM'.aiii.si  hon  MusOums  p.  166 — ITH, 

—  id.:  lieber  eini{;e  IntlorPMCiiz-BnlbiUeii.  p.  171—177.  — 
id.:  Ueber  Bci«|iro«iic  unglcicber  QnaBUtt.  p.  178—187.  — 
id.:  Zam  VersUndnisR  der  Weinrele  p.  im—WJ.  —  id.: 
C<>lH>r  dl<-  S<'hl.iurbblittMr  naOephiOotutfolliaäanMlM] 
p.  IHa  1117.  —  (iarcke:  ÜWer  diP  üittuni;  Paronm. 
p.  193—223.  —  Kuhmer:  Dii'  in  rhiirintrpn  hinluT  wild 
U-olwi  liU'ten  und  witlitipcrcn  i  ultiM:  tr-n  Tliiuzpului-sunlp. 

L 224— 259.  —  Urban:  lüc  BesUubuujfitriiiriclituiigeu  bei 
i  liobeitMcen.  nebst  einer  Mmegnpbfe  der  afrikaniscben 
LobaUaceeii-Oftttunx  IfanoptiB.  p.  a6a— 377.  —  Dietricb: 
Von  WiÜKfa»  Sieber.  Kin  licitrw  cur  Geschirbte  der 
BotuOt  vor  sechzig  Jaliren.  p  278  —  906.  —  Potoni«: 
Anatomio  der  Lcntirollfii  ilcr  MfirnttiHci^en.  p  307  3<I9.  - 
id.:  Die  Beriebuntt  zuisilicii  dim  SnaltiiRnuiiKSsjstcm  und 
dem  Stereom  bei  den  BUttsticlcn  der  Kilicineen.  p.  310—317. 

—  Afeh*rt«D:  Subflonie  Axen  als  nugappvate.  p.  318 
Ml  —  KnliD:  UeWniclit  atn-r  die  Arten  der  Gattung 

JUkmkim.  p.  837—351. 

VaiTeniUtXiel.  Schrii^mausdem  Jahre  1880/81- 
Bd.  XXTII.    Ki.'l  1891.  4". 

—  81  Dii*ii«rta(ionn  medicae,  juridicae,  philoso- 
phicao.    Kiel  1880—81.  8*. 

Botiiiu,  SiHtev:  Dm  GdiOrain  dn  WirbeU 
tium,  HoiphologiMh.hMoloiMw  Bbtäkm.  t  Dm 
GaUmgM  dar  Ffidw  und  AnpUIii«i.  atockholiB 
1681.  4*.  (S5Tit] 


(Vom  ir>.  Dc<embcr  1881  bis  16.  Januar  1882.i 

S.  Aoflademia  delle  Soienie  di  Torino.  Atti. 
YoLXVI,  Disp.  7a.  Torino  1881.  8».  —  Pagliani: 
Sopra  i  caJnri  sp«Tifir  i  drll«'  .«olu/ioni  faliiic.  p  717— TSt). 
l>enza:  Intumo  sll'  aurnrj  iioUri-  Irl  :i\  ^;ci.naio  ISÖl. 
p.  739—744.  —  id.;  .\ro|>Utuaine  Uella  owiUajuone  diuma 
Mila  dacfioacioBe  magnetiat  otlenuta  all'  Osaervatorio  del 
IL  CoUegio  Oulo  Alberto  in  MoncaUeri  ncKll  ■md  187»  e 
IMk  Jk  746— 7S0.  —  Cappa:  Sopra  il  nictodo  volunM- 
taeo  m  dMerminazionc  del  cloro  del  Volhard.  p.  751 — 757. 
—  Bourfuet:  Sur  Ia  diMemiiuatioii  dt»  maiinia  et  minima 
de  Ia  foaetktD  Fix),  p  758  772  —  Rtmenbiiscli:  Sulla 
preMan  dlUo  iIkoim  aoUe  roocie.  p. 773— 776.  —  Cossa: 
Mlik  mam  «ttpaaliogw  di  Moateferrato  (Prato).  p.  777 
— raai  —  SalTadori:  Deila  Tito  e  delle  opere  deir  Omi- 
Ir.ifli  <!■  .lohn  (iould.  p.  789—810. 


atmmemim 


Wiiiaecke,  A.:  Circular  der  Kai.  Uoivcraitäts- 
Sterowarte  >'r.  3,  4.    Strassburg  1861.  8'. 


B«yil  aiacMOOilMl  Bot.  ik 

8«r.  8.  Td.  T,  Pt.  6.  Londoo  1881.  8*.  —  Hillt: 

Diatnm»  fmin  P>>rimin  Ottano.  p.  866 — 887.  —  Riehard* 
»fin-  Multiple  stainitiK      anfanal  ttsines  witb piero-^mliia, 

indliic.  und  mitliirbitc-preen  dyca.  and  of  ve«;«table  tilWM 
with  atlns-siiirli t  stiluble  Idue,  iodine.  and  malachite-grocn 
dyes-  ]'  -'-'W- 47-'.  —  SuiiMiiar)  uti  rurreut  researehes  r*- 
IlliBg  Ii'  /i'1i1mi;v  snd  liiiiatiy,  micruscnpy  et     p.  873—971. 

Amerioan  Journal  of  Soience.  Editors  JaaM 
&  E.  S.  Dana  and  B.  Silliman.  Vol.  XXII.  Nr. 
132.  New  Häven  1881.  8»  —  MorU  v  On  a  poi- 
sible  cause  ot  the  variations  obsened  in  ihr  aiu  nint  of 
oxyRcu  in  tho  air.  p.  417—439.  —  id.:  ün  Jolly's  hypo- 
thrais  as  to  tlie  auue  of  the  vaiMoM  in  tlie  proporoon 
(if  oxygen  in  the  atmospbere.  pi  439— 4S8.  —  Dodg«: 
Ijowcr  iiilurian  fu««ils  in  Northern  Maine,  p.  434—486.  — 
Mc  Gee:  A  conlrihutiun  to  CrolTs  theorj'  of  aecular  cH* 
matical  cbanKCs.  p.  437— 442. —  Stevens:  'I*he  itereoscope 
and  fisioD  by  optic  divereeure.  p.  443—460.  —  Dana:  On 
the  relation  of  the  so-calied  „Harnes"  of  tha  ConoMiieiit 
Unr  Tallnr  U  tto  T«fnn*formation.  p.  461— MT.  — 
B«elt«o«d:  JipiiUM  atinaoloiT.  p.  4~ 
Wright:  An  ^naratH  fcr  tlw  AtilllttM  < 
Tacna.  p.  479— 49t 

Tturav,  Jl:  Dto  Knft 
2.  Aofla««.  Fnudcflirt     U,  IMS.  8*. 

OMgraphisch«  QfwBut.  im  Bremen.  Deatache 
geographische  Blätter.  Jg.IV,Hft.4.  Bremen  1881.  8*. 

Soeiedad  cientifioa  Argratina.  Analea.  Tono 
XII.  Entree»  3.  Buenos  Aire«  1881.  8".  — 
Spega/^i:i.     Klii:hi  .S.rgi-iitiiii    ]>,  !I7  -  U7.  —  Olivera; 

Merauriu  di-striiitiva  del  Rio  San  Juan.  p.  118—180. 
ilolmbcrK:  »ubrc  laa 
Pompdtu.  p.  131—142. 

04pp«rt,  H.  B. :  Beiträge  zur  Pathologie  und 
Morphologie  fosailor  SUunme.    Kaaa«l  1861.  4". 

Heaet  Jalirbnoh  fttr  Minaralogie,  Oaologi«  nd 
Paläontologie.  Hrsg.  v.  Benecke,  Klein  u.  Rosen- 
bnsch.  Jg.  1888.  Bd.  I.  Hft..  1.  Stutt^?art  1882.  8«. 

—  Maurer:  Paläontolo(>iB<:be  Studien  nn  dcliii.'t  di»«  rhei- 
niached  Devon,  p.  1 — 40.  —  Ben  S:juii('  I  nlur  den 
Analcim.  p.  41  -74.  —  ätapff:  Wie  am  Mteu  Piottino  die 
Paralklatructur  de»  QnetoM  in  SeUcUuf  abcrgeht.  p.  75 
— 101.  —  Sand  berger:  Ueber  eine  AllavIalaMagcmni;  in 
Wwntbale  bei  KarUtadt  in  T'ii1r>rfr»!it«Ti    p  102  KXi, 

Eaaex  Institute  in  Salem,  Maas,  fialletia.  VoL 
XII,  Nr.  1—12.  Siil«ni  ldS2.  H'^  —  Mcarns:  A  list 
of  tbe  birds  of  the  Uodson  bi^hlAnd^,  «iUi  aanotatioos. 
p.  11—36,  109—138.  —  Blltbec:  An  iqfgnal  Irik  W 
Sundr;  arrJiitectnral  and  tri  (onies.  p.  66— 4B.  —  B«> 
binson:  Notes  on  the  Aora  of  Essex  eiHial||;  Uta.  f.  81 
—97.  —  Morse:  Tlie  gradual  dinperiion  «IClIttiB  Ml' 
loska  in  New  EogiamL  p.  171—1701 

—  VUlm  Gtdda  to  Srinn.  8dn  1880.  8>. 

Smithionian  Inttitntioii  in Wuhington.  Edward 
S.  Holden  and  Charles  S.  Hastingi:  A  ajiMpai» 
of  tht'  scientific  writiqgi  «f  8ir  WUliua  Hanalitl. 

Washington  1881.  8». 

American  Aoademy  of  Arts  and  Scienoes  in 
Boston.  Proceedinga.  New  aeries.  Vol.  VTII.  Whole 
»erios.  Vol.  XVI.  Part.  II.  Boston  1881.  8».  — 
Pirkering   Variable  stars  of  »bort  period.   p  257  —  284 

-  K'ii.ifr:  Experiments  on  the  »trcngtb  und  stilliu^ss  of 
smaU  suruce  beania.  p.  285  —291,  —  Lovering-  Autici- 
jfii»  «(  tta  t<H|iM  cnnes.  p.  292— 29a  —  Trou- 
Telot:  Obeerrattons  on  Jupiter  p  299—831.  —  Whitine; 


«•iiertcv    ji.  'M2    36:^        I  ndd    On  the  nte  of  tbe 
Utlenikpb  duhn^   tuUl  bokr  i-cliiMes.   p.  369—; 
PickcriDg:  Lai|B  UImcoucii.  p.3M-m  —  id.: 
natik  MHoiMMBli  «f  tae  v*ri*ble  lUn  ß  Ptaä  im 
PH  81*  SS,  made  «t  tka  Buvwd  CqUmb  Ob«rnlafr. 

Wialockt  On  tte  «nip^  in  tslir 


I».  370-397.  — 
spectnun.  p.  398-406. 

VerNoig.  tot  Bevordering  der  gaaeetknndigt 
WatMtuhimMiBSadnL-IadUiBlfttMia.  Gcoew- 
kufiffiydMkrift.  DmIXZL  HianM  Mrie  DmI  Z, 

AfleTering  5.  Batavia  1881.  8*.  —  Sinmons:  Beri- 
Bcri.  p.  ftll— IS88.  —  Lodewijki  «n  WeiBn:  Ujjdnxe 
toi  de  kenni»  <I>t  pnOioloiriKctir  uiaiomir  va»  Reri-Beri. 
p.  688— «fiO. 

Aditie  Sm.  of  BmffU  in  GalentU.  Joiurul. 
Nmt  8wi«a.  Td.  L,  Pt.  I,  Nr.  a/4.  GUcntte  laSl.  8*. 
Bwrünar  BBtomidagiMi»  ZdtMhrift.    Bd.  25, 

1881.  Berlin  1881.  8».  TChMchnilc  de«  Hm.  Dr.  H. 
Dewitz  in  Btirliu.  M.   ">    ^  | 

U.  8.  Hftval  Obterratory  in  Wathington.  Attro- 
DOmieal  and  meteorological  Ohfiervations  maili>  dariqy 
Um  jmt  1876.    Ft.  U.    WaalUagton  1880.  4«. 

 AppedBx  DL  Reporte  od  tka  total  •oIk' 

Mifow  «r  Jnljr  S9.  1878.  tmd  lumtj  It,  1880. 
WaäUngtmi  1880.  4«. 

Botton  Society  or  nataral  History.  Anniversary 
Memoirs,  publiilied  in  crlobration  of  thc  fifticth  anni- 
veraary   of  the  Socicty's  foundatiua.     1830-  1880. 

Boston  1880.  1".  -  H  u  I,  V .  Hiskirical  «krtth  of  Ihc 
Boiton  Surii'ty  uf  ii:iu.r.jl  lü  t  iry;  with  a  notice  of  tbe 
IiiBoaeaa  Societ}.  wkidi  proceiled  it  260  p.  —  Shaler: 
PwpwMoM  coodraiig  thi  dmUkcatioo  or  Lavat.  «sooti- 
dcMd  «ith  TtftniK«  10  tho  dronmlanro«  of  iheir  estru- 
tioa.  15  p.  —  Hyatt:  The  (rmeads  of  thc  tcrtiary  sperie« 
of  Planorbi»  at  hteiohrim.  114  |i.  —  Scudder;  The  l)e- 
vuniau  inseii»  of  New  Hriinnwirk.  41  p.  —  Karlow:  The 
Gymnosponmi^tt  or  Ci-diir-upplt  s  of  the  United  Stat<>>  li.H  p 
—  Lyman:  AitructariU  featiuc,  hiUierto  nnknown  amoug 
fidiiBOilflraHUa«  fioond  in  l)eep*äM  OpUmoM»  18  — 
Brooks:  Tbe  developnwnt  cif  tke  SqakL,  LoImo  JmiB 
Lenneur.  22  p.  ^  Parkard:  Thc  anatomy,  hiatolonr<  and 
embrvolo^'  of  Limulut  jxjlyjihrmut.  iö  p,  —  Bürgel h: 
CoDtribatioDS  to  thc  anatomy  of  the  milk-wcvd  buttcrUy, 
Ijririait  Archippu»  Fabr.  16  p.  —  C'larke:  The  derelop- 
ment  of  a  double  -  betded  vertebratc.  6  n.  —  Mi  not: 
ütodk«  on  the  tvngue  of  repülca  and  Urdi.  !J0  |>,  — 
Morse:  On  thc  identitv  of  tho  ascoDding  proottt  of  tbe 
AaMgaliu  in  birds  with  the  intcrmednuB.  10  f.  —  Carr: 
Motat  on  tbe  i-rania  <if  New  Kngland  f»ffmT  10  |l  — 
James:  Tbe  feelitig  «f  eifurt.  i'i  p. 

Commiuion  z.  geolog.  Landeannterraolnnif  m 
XbM»>Lot]uiagen  in  Stnutlnurg.  Abhuidliu^  wu 
geologiacksn  Spödalkarta  von  Fliiaia  Lothringop.  Bl>  I» 
Hft.  1—4.    Struabnrg  1875—77.  8*. 

ObaaiTAtoir«  imperial  de  VeaeoiL  AimJa». 
T.  I,  II,  III,  IV.  V.  VI,  VII.    Mü^cnu  1874  -  81.  4«. 

Society  of  Katoral  Hittot;  ia  CinaiB—tL 
Journal.  Vol.  I,  1  —  4.  II,  1—4,  III,  1—4,  IT,  1, 
2,  3.    Oncinnati  1878—81.  8». 

Sooi4t4  dei  Sdeneat  natarellet  da  ■tMihatel. 
BalkUB.  Td.  IT,  T,  TI,  TU.  Tia.  U,  Z.  ZI,  ZU, 


Eoyal  Obterratory,  OreeBVlA.  Report«  of  tbe 
Aatronomcr  royal.  1836—1858,  1865,  1857—1874, 
1876—1881.  4». 

illontwliniiilio  floMÜMilk 

Td.  Tlf  (1880).  fii«»r  mrf  Genf  1880. 

4*.  fpek« 

BeaUohe  BnndtehaD  ftkr  Ooograplüe  o.  SUttittik. 
iit-  III,  Hft  1—12.  Wien  1880—81.  8».  —  Jfc'IT, 
Ilft.  1—3.    Wien  1881.  8». 

Beriollta  der  deutachen  chemiaolien  Geaellschaft. 
Jg.  1881.   Kr.  1—1».   Ba-lin  1881.  8*.  (ffak.J 


n.  aehweiaeriach«  Qartan-  v.  Bhuaan- 
n«g.  T.  E.  Reiorel.    3^.  1881.  Stuttgart 
1881.  8».  [g'  U  : 

▼oraiii  z.  Beförderung  dat  OaxtantMoa«  in  dan 
Kgl.  PreoM.  Stuten.  Monataaekirift.  J(.  24,  Hr. 
1— IS.   Berlin  1881.  8*. 

MllMk.iaVii&  Wiaaar 
1881.  Hit  1— IS.  ^noD 

1881.  8«. 

Alan  Ibtar.    Organ  fOr  Hoehathaha.   Jg.  TI, 

Nr.  1—18.    Wien  1881.  4«. 

Stndenten-Zeitnng.  Central-Ogan  für  die  Stu- 
dircnJcD  Dentachlanda.  Jg.  I,  Nr.  1 — 10.  Berlin 
1881.  4*.  (gek.) 

Korl'rSniiSarT'4^^*  Jw^^Hrfl^^sJ!  • 

Leipn?  1881.  a". 

R.  Aooademia  dei  Lincei  in  Rom.  Atti.  Anno 
277.    Ser.  3.    IVaaButi.    Td.  T,   Faae.  1—14. 

Roma  1881.  4«. 

Oermanitehaa  Mateom  in  Küruberg  Anzeiger 
ilir  Knude  der  deatachco  Von^'it.  Neue  Folge.  Jg. 
ZZTUI,  1881,  Nr.  7—12.    Nttniberg  1881.  4». 

Omtaeha  CtaiaUieb.  fix  Amanfologi^  ltka»> 

logia  «.  ürgeaiAidrti.  GoRaapondeBzUatt.  Jg.  ZU, 

1881.    Vr.  1—12     Mrincli.n  1B81.  4». 

Hinuterial  ■  Commiition  zur  üntertnohong  dor 
denticb.  Xeere  in  Kiel.  Ergclinis-i- ii.  Beobachtung»- 
atatioiien  an  den  deutschen  Kulten.  Jg.  1881.  Eiji- 
laUungsheft  u.  Mit.  I— V.    BerUn  1881.  8*. 

Dia  Katar.  Heramg.  t.  K.  Mailar.  Jg.  80. 
Nr.  1—68.  UDa  1881.  4«. 

Soo.  Toaeaaa  die  Sdenze  aatniali  in  Pita. 
I^ooeBii  Terlmli  di  9.  Oenaaio,  13.  Marso,  8.  Maggio 
1881.    Pin.  4«. 

Kail.  Akad.  d.  Wiaaentoh.  in  Wien.  Anteiger. 
Jg.  IhHl.    Nr.  ;>;^  — 28.    Wien  1881.  8». 

8oe.  Xosieaii»  de  Bütoci»  aatual  ia  IfaiilM. 
U  Natmraliaa.  Tomo  T.  BntNg*  6*.      7^  8*. 

M6xieo  1880.  4«.  —  Hallet:  aenciai  auxiliares  nne- 
roa  datos  sobre  Ia  Liriiintoiiita.  p.  84  —  88.  —  Ulira: 
Fliida  dal  depaitamaaloda  Jaliaeow  n.  88-99.  127-iM. 
—  AlleasBa  Im  aapada»  dal  itaraniHuis.  lt.  99-101.  ^>  i. 


«1 


Ackermann.  Th  :  i:;.'  "^chüJilditTurmitat  hm  ihr 
tiitfplittlcK'flc  coiiKcnil».     liiiUo  IfiWU,  8". 

Cfttalo^us  nnlicum  I^tinoium  Bibliothec^  regiae 
MonaeeiifliB  npcandam  AndicM  SehaMUui  indiowi  com- 
mit  C.  Halm  ot  W.  M«7«r.   Ton.  II.  P.  4. 
1881.  8*. 

[aima  vttitMfmIttn  SoeUgy  tt  OuiMdg«. 

Bulletin.  Vol.  VI,  Nr.  12.  Cambridjfe  1881. 
8*.  —  Mark:  Matnratioo,  fecuottation,  and  wguirntation 
«t  Umax  campentrit,  Biiuie)  .  p.  17S — 017. 

—  Annual  report.  1880  1881,  CWibridKe 
1881,  s 

Aead.  des  Scienoei  de  Paxit.  Comptv«  rendun 
bebdomadair«R  de«  Avance«.  1881.  l!""  S«n«(tre. 
Tome  93.  Xr.  20—23.  Paris  1881.  4»,  —  \r  ai. 
Borthviut:  Kc<  ln>ri  he»  nw  l'i-ltv  tniivji'  ]•.  7.'i7  7('2.  — 
Dt  Lacaz  •'- 1) II  I  Ii  i  i^r «  Lph  liiliririit'iin  H  luaiMiiiics  Ae 
BwjFuiii-iiur-Mcr  i't  de  Uascoif.  p.  "(ü- "iJ'i  De  l,og- 
Mpi:  UlMervatioits  aur  lo  deuxieme  Voliiiiu'  tjf  ..rilistoir« 
— WMWIki"  i»  M.  JImmn  Footaiie:  .J«s  Inuiieiu".  p.  767 
— 7W.  Bart:  Snr  b  nw  maniabk  des  atteni«  anoih^- 
■iques  et  Mir  uii  nouvcan  pron'tli'  dp  rhlnrofurmisatinn. 
p.  7ß8— 771.  —  Urimaux:  SvBttum'  ilr»  <olli.klcs  ajioti^. 
I».  771—778,  —  Hautcfcuillc:  Ubservatiou.'i  «ri)»tallo- 
■nphiqMS  Mir  unc  varicli^  de  blende,  p.  774—777.  — 
Crnli:  Obm-ratioiu  de  la  romc-te  ^irbarberle  ic  1881), 
lUtM  k  FObservatoU-e  iinpi  rial  de  l{io.Janriro.  p.  777—779. 
—  Csllandreau:  i^iii-  la  tbvorie  do  mouTcment  desrorps 
r^lcBte».  p.  77tf  781.  Ilalphcn:  Sur  i  i«'Tii-s 
pour  le  deteluppoment  dc<  fonction»  il  in.  .  ir  .ihlr  ji  7S1 
— 783.  —  BouBsiiietq:  Kj^alilt'  ilfs  iiliaissniiuiitii  mnyoiu 

äiio  produiitc'ot.  vbMWW.  aiu  points  u(i  est  dt'po<M'<'  raiitic. 
nu  Charge«  i-galn,  triiitiBin'nirDt  disü-ibiieex.  le  Ina«;  de 
dcBK  dMaoK'rciicn  conccntriqaeH,  uir  un  »<il  huruontaL 
^  7fl8— TOB.  —  L^vy:  Snr  le  remloraent  maximum  dont 
MMl  wacFpUble»  deiu  iiMi  liiiies  üyiiani<--<'!iN'trii|n<'s  ilon- 
lU!ei,  lorMin'on  le«  eoijil'iu'  uu  tnm&purt  di-  l.i  f<iri  f  |i  785 
— 78BL  - —  ügoroff:  lUt Uenins  sur  le  sjHNIrc  ilaliBürp- 
liM  da  ratWMpMre  terreitre.  fubnorratoire  de  Paris. 
|k  TOB — T90.  —  Tomma»!:  Sur  IVlcctroIvsc  de  l'eau. 
IL  790  —  7»2,  Ciu'bhard;  Sur  la  reveriibilit4'  de  la 
nMlode  ^lectriKbüuiquc  pom-  la  determiiiatinii  den  rrseaiix 
{^potmtieln  uu  d'n-oulenieDt.  p.TillZ-  704  ilerquvrel 
Sär  let  proprietö«  iiiajni^U((iu:i>  ilii  ft-r  nirkcK'  de  :Saiiitc- 
Oukerioe  (Br£tUi.  p.  794—797.  —  MUntz  et  Aubin:  Sur 
las  «oportiona  d'adde  caibonique  daos  le»  hanica  rtetona 
de  raniMMpUn.  p.  797—799.  —  Viallaiiea:  Snr  le  Mva- 
loppemeot  post-erabiToiuiata«  daa  OipUr 


post-erabiToiuiata«  daa  OipUita.  p.  800—809.  — 
Prillieas:  Le  IV»iifridi<  dta  ^«aaa  da  k  Haate-lfaiiie, 

prodidt  par  la  Boe)ilerio  hujx^aea.  p.  8(0—804.  —  Dieu- 
lafail:  Xes  bauxites.  Iiurs  nc,<-^,  linir  uriL'iiic  p.  iüH  .S07. 
—  Nr.  31.  Cornu:  äor  la  couditioii  d'«rliruin»tiiimo  dana 


hi  BUoeataaa  dlBUrfwaoea^  f.  80»— bis.  —  Lecoq  de 
Bofabaadran:  BtecUaoa  daaacb  deipdlium.  i).8lfi— 819. 

—  Oaudnr;  Sur  un  giaement  de  Renoe«  aupris  de  Paria. 

L 819— flu.  —  Lory:  ObierTBliona  »ur  le  rille  dea  feUlea 
M  la  atnicture  fceolafrique  dfH  Alpe«  ficddciitale«.  p.  821 

—  824.  Hiiult'lt'uille:  Sur  la  rriiitallisatioii  des  &ul- 
liirea  de  ladiiuuui  et  dezinc  p.824 — 837.  —  Düuonrbel: 
8m  la  aaueaadaada  da  la  caiMw  das  Mubea  «olair««  avec 
laa  aetiaaa  rMiaal  du  OMiuveBNiit  asomirique  des  «rvaaes 
plaitrte«.  p.  827—828.  —  De  Lafittc:  Sur  Tueuf  d'hircr 
du  PhyUoxera.  y.  S'M-  831.  —  Callandruuu:  KK-ments 
de  l'cirbite  et  ephnnt-riile  de  la  planiHe  217|,  £adore. 
p.  831  —  8J2.  —  Hal|>;ii'ii:  Sur  <|n(<li|iies  .lerie»  pour  le 
d^vetoppement  des  fouctiun»  ä  unc  «eulc  «ariabie.  p.  SSS 

I.  —  Picard:  Sur  une  conrba  particalMn  du  trat» 
genre  et  rar  certainaa  üsaclkMa  da  deui  ntiaUaa 
.  MMtaBMa.  p.  8W-8B7.  -  Pullet:  IMMa  mvaDa 
paar  «liaer  la  MMia  ea  parttaa  «plaa.  pl  888— 8«a  — 


de  dcux  machiaea  «bMBua-dlactiiqnea  «nphirte 
,»rt  de  U  force.  p.  So— 815.  —  Brillooin:  Sur 

la  nuHhüdc  ile  M  I.ippmann  pour  U  il^lenniti«tii>n  de 
rr.biii.  [1  H-lfj — Kto.  —  luraiiiasi;  Uciiuiriucs  sur  l',l>>i1r.j~ 
Ivso  de  Tcau-  p.  84H  — H47.  —  Van  lluniburuh:  Sur  la 
diformine  de  pljofrine.  p.  847—  849.  —  Hock:  Snr  ueal- 
cpies  reaction«  «pcctralo«  «ralealoide«  et  <te  al^coMdei. 
u.  849  —  8141.  —  Laur:  Courttnt  «äectrique  prodtut  par  la 
lumirn;.  p.  861 — 852.  -  Crie:  Sur  quelques  eas  noiiveaux 
(li>  phusphorwi'enie  iluii^i  le.i  v^ui-taux.  p.  SM  —  Hi)4.  — 
Viiiii;;  l'e  riDtbitiii«'  ili-  la  i.iiture  de»  aliinent«  iur  la 
.«•ximlitf.  p.  851  — »öö.  —  Joliet;  DeTduppemcnt  de 
l'ueuf  de«  Melioertei.  p.  8M— 86a  —  Berrmaaii:  Snr 
la  a|H.Tinatunii{^  cbea  lea  Säadena.  p.  858  — 8G0.  — 
Nr  22.  Villarreau:  NcHiTelle  ni^tbode  pour  aiiiiulcr  la 
flexlon  astr»nomii)nc  des  lunettea.  p.  806  —  8C9.  Itcr- 
thclot:  Sur  Irs  t'tuts  iMinii'rii^UL-s  den  aclB  haloUles  |i.  870 
—870.  —  Miliii'-KilwjiMis:  (  luiiitc  rendn  sommaire  J  une 
exploratian  zuuluipque,  taite  daju  la  MMitcnanv«,  ä  bord 
tili  luii-irc  de  l'Btat  «1«  SramUaaf".  &  8W— 888.  —  D« 
i^uatrefaxe»:  L'boinine  ImiUe  da  lacoa-Sanla  (Br^aO) 
at  aaa  dMCciidant«  ai-tueU.  p.  SS2  —  885.  —  lirown-Se- 
quard:  RerberrUc«  i<ur  iiiif  imiivelle  propri^le  du  s^ateme 
nerveux.  p.  88.5  —  8^.  liigourdaii:  ObservaUun  de 
la  iiouTelle  lomitc  (j;  18811,  faite  k  robsorvatoire  de 
Pari«  (fqualorml  de  la  Uwr  de  Touestl  p.  889.  —  La- 
gnerre:   Sur  lea  tquiiau  ali;t-l>rii|iios  de  la  i'oruie 

+     *     +  . . .  =  O.   p.  890-892.  -  Dc- 

X—Uq         X  — U.  X  — «n 

prcz:  Diatriliutiou  de  l't^ueripe  )>ar  l>lectridt#.  p.  883 
— 8S6.  —  Dehdran  et  Haqurnne:  U^coomoritiaB  de  la 
vapeur  d'eau  per  I«  ^fflnre«  ikvtriqne».  p,  M6— 8W.  — 
I>anillo:  Contribution  ii  l'-iniitomie  patboloifique  de  U 
iiitiellr  «''pinifre  liaiis  I  i  mj.iii^nnncrarnt  par  Ii-  iiIinFjilu  rc. 

S.  897— 81>!f.  -  Ktiyt  i  cl  Muiiesaier:  Sur  le  carbamate 
'ammrinium.  p. - '.t()l.  —  KQnckel:  Sur  lo  d^doppa- 
ment  posteiDhryonnaire  de»  Dipterca.  p.  901 — 908.  — 
Pul  vermach  er:  Sur  un  dosonietre  iHcctroljtiquu  scrvant 
ik  mesurcr  rhiteniM  du  courant  petuUint  l'appiiratioii  medi- 
rale  de  IVJectririti'  p.  <W18  -  «M  -  Nr.  23.  I'errier: 
Carte  liii  tiivc!ki!if:ii  K'tniral  <li-  Ii  Krance.  p.  1M2-  HlH. 

Mnuchf/:  OlivrMitirin«  um  riiLienne*  de»  petitex  pLa- 
ni-ti-s  et  de  In  conK'tr  b  ile  1881,  faite  4  robaarratoire  de 
Paris  pcnilant  le  tmisümo  trirni-<tre  de  Pannfe  1881.  p.91S 
— ni.V  —  Heaal;  Sur  la  tbeorir  de«  brtiilets  ram^s  Ii.  916 
—92«.  •-  Ilcrmite:  Sur  queLjues  spplication»  de  la  iWorie 
de«  fonctuins  elliTiliipu-«.  p.  f»2<i— !»2G.  —  Fremy  et  l'r- 
baiii;  Ktudes  chimiiiue»  mir  lf>  s.|up|pt|p  des  v^ff^taux, 
p.  930— 9!)t.  —  Milne-Kdward«:  Compte  rendn  aom- 
nuire  d'Une  exploration  zoologique  fidM  düi  PMIililiaa, 
k  bord  do  navire  ,.I.c  Trataillenr".  p.  (81— 88&  •—  Fajre: 
Sur  cCTtaiiicB  statioiu  miH^orologiqoce  qn'on  k  proposo 
d'^tabUr  an  voisinago  du  piMe  nord.  p.  986 —  940.  — 
Hriosplii:  Sur  la  tht'-orie  de»  )'i|im(i<ins  diffi'rfntiplle» 
lint'aire.s  ilu  sfcmii  ■irdro.  n.  041-042  V.i  il;  Depots 
de  ruudtca  mdtaUique»  de  alTcnea  couleun»  par  l'ilectricite. 
p.  943:  —  Boiteau:  ObaervaHou  ÜHlea  aa  1881  aar  la 
PhTUosRa'  et  aar  lea  mojens  da  dtfenae  an  onge.  f.  949 
— 9l6i  —  Tacchini:  ObBervationa  des  tacfae«  et  nciü«« 
Mlairet.  faitea  k  PObserTatoire  il»  rnlli'>ite  ronudn  pendant 
le  troisl^me  trimestre  de  1  tWl .  p.  04-s—  mi.  —  U  u  p  o  ti  r  h  e  1 : 
Itettifiration  et  additiuii  »  unc  mite  pr«  i  iilcnU'.  coni  ernant 
la  courbe  dea  tacbea  aolaim.  p.  9ä0— 9öl.  ~  Poiucar^: 
Kur  laa  «anbai  dMaiit  par  laa  dnaatiDaa  dilE^rcatiallia. 
p.  9S1— 981  —  Daprai:  nttrimnon  de  P^nercie  par 
reloetrinttS.  ii.  962—  9S6.  —  Lippmann:  Sur  la  determi- 
nation  de  Pohni.  Rjponso  aux  reinarque«  de  M.  Urillouin. 
p.  96Ö — 9.WI.  —  Lacoine:  Variations  de  K«  ri'si.itauie  des 
machinca  ilertrique»  avee  Iniir  vite.«?.  |i.  n,>  'i.'i!« 
Crora  et  Laiarde:  P^tcnaination  du  pouvuir  eclairant 
daa  ladlüiag»  abwlaa.  pL  9BB— 98L  -  kallard  et  le 
Chatelier:  Sur  la  thaaaa  de  nftwIHiiiaaMiii  dea  gaz  aux 
taaipfialurai  Aeatea.  p.  988-888.  —  Dakdrain  et  Ma-  ~ 
quaaua:  rnanMaalwii  da  nqdimtoe  arac  rmj^im  aaaa 


Google 


62 


««tions  mvtcoroloRiqiiM  fffectn^  pmdurt  un  Toytgc  aerk>». 

Ic  30  ortobre  1881.  p.  370—971.  -  Herker:  De  l'obser- 
vation  du  reHt^xe  iial|H''liral  Uan»  raiifötlu^i)'  (-hlorofonnü|UP. 
p.  971—973.  Umtsei  e(  Ainblard:  l>n  l'iurtiou  roii- 
vnUnntt  de  U  niMiiliiiie  chex  Im  Mamnittcrcs.  p.  97;l 
— 976.  —  Jobcrt:  ifccherrbra  p«ur  sornr  k  rhistoirc  dv 
la  K^o^ration  chcz  insfi  li>  j  'J76 — 977.  —  Yiallaueit: 
Sur  Ic  d^veloppnncnt  pii.^iniii/i  M.iinairede«  Diptt-re«  ji.  977 
;t"S  Rouniuelot:  Knherrbc»  relative«  k  rurtioii 
MKü  digrstib  dra  Cvjibaiopodcs  siir  lits  inatii-res  amy- 
Uci'es.  p.  970  —  {tSjO.  —  (iorrfii:  Sur  les  fövf'nimt.'i  dia- 
SWntUiTos  dp  Minas-<it-rat'!>  llrt  sil.    ji.  ^rsI  -üh-I. 

MuaschnaetU  Hortienltaral  Society  in  Bo«to&. 

TwiinactionB.    1881.   Pt.  1.    Hoston  18H1.  H". 

Tnimirtitht  A^mirtHtlt  im  B«rli&.  A"«!»!«—  der 
Bjrdr«)gnpliiea.flHritiin.lI«t«arplagie.  Jg.  9.  Hft.XU. 
Berlin  1881.  4*.  —  IVbcr  elnip' Krgebnin-ip  der  niMiPren 
TNbecfbnriuiDjKn.  V.  Arktiiirbcr  (kean.  p.  (141  647.  — 
Pctpr»:  Du  VsrbalK'n  der  CbrouoDiotor  auf  !Sfo  p  <H8 
-  «52  Möller:  Itpilrftge  xnr  Kciiotniu  der  atniosphS- 
riirhcnWirltcl  ii.  ibrcr  H^'ziphiitig  rar  Cünuwotke.  |i.6>>9— ^ti68. 

—  Naclirirhten  Tur  SeoMinr.  Jg:  XU.  Nr.  60 
—63.   Barlin  1681.  4°. 

X.  fmn.  Akdt.  d.  WiiMaMh.  ia  Btilia. 

Monatsbericht  Noremkor  1881.  Berlin  1881-  8*.  — 
Helm  holt  z:  I'ebpr  jralTaoitrbe  Polarisation  dp«  Querk- 
«illxT«  II  iLtraiif  iM'/.nglirlie  riMic  Versuclu-  di*s  llni.  Arthur 
Kuiiii;  j>  :m'>  WiH  Itiiucr:  Heber  eine  Methode,  die 
UrecbiuigtcoeltiriiMiIcii  cinaxigcr  Kry&talle  im  iK'stiiiiiiicii. 
and  Ober  die  UrecbnncsroMncipntefl  de»  ItniriiN.  n  !)5R 
— 961.  —  Roth:  Zur  Oeologie  der  UmgebuiiK  vou  «eapfl. 
p,  99(1— KIU6.  Wpliskf:  lieber  da«  VariraauMU  von 
Fhenakit  indrrS<  livrnz  n.  1007— 101».  —  Eichler:  Dcber 
die  weiblirheu  Ithuhrii  dar  OonÜRCB.  p.  lOBO— lOW.  - 
WesterDaior  liciiniKe  Mn  WIgWchHiiW  AntttMdB  der 
Pflucen.  p.  lufiu- 11)70 

Btatittilcher  B«rioht  Ober  den  Betrieb  der  unter 
Kgl.  Sikihiniirher  StaatRrerwaltuDg  «teheikden  Staat«- 
u.  PriTBt-Eisenbahnen  i.  J.  1880.  Dresden.  4*.  [Ge- 
adiank  d.  Um.  Geb.  Uofratb  Geinitx  in  Dreidiia,M.  A«N.] 

Owlogieal  Snrvey  of  Indi»  ia  Cakntte.  Pa- 
iMontologiii  Indica.  Ser.  II.  Foaail  Flor:,  f  the 
Goodwaa»  »yttetn.  Vol.  I.  (Pts.  1 — 4.;  Title  and 
Index.    C»lcatta  1880.  Fol. 

—  —  Ser.  XI.  Fostil  ilon  of  tbe  Gondwuik 
System.  Vol.  II.  (Pts.  1,  2.)  TlUe,  Mm  «d  Pn- 

face.    Calcutt«  1880.  Fol. 

—  —  Ser.  XII.  Fo«»il  Flora  of  the  Gondwana 
■ystem.  Vol.III.  Ix>wer Gondwanas.  l.(Suppl.)  Feist- 
mantel: Tbe  Flors  of  tho  Talchir-Karbarbari  beda. 
S.  Tbe  Flon  of  the  DainuJa  and  Panchet  divisione. 
(l'^FM.)   GalcotU  1880—81.  Fol. 

—  MemoiTB.  Vol.  XYI.  Pt«.  8,  8.  Cbleutt» 
1680.  8*.  —  PL  2.  King:  Tbe  OneiiB  and  Trtaaldoii 
rocka.  and  other  formatiaiw  vt  the  Nellore  portion  of  tlw 
Camatir.  H6  p.  -  l't.  S.  id.:  Tb«  II)>per  (iondniinaa  and 
otber  funnation»  of  tbe  roattal  regioii  of  the  Oodivari 
dlMrirt.  70  p. 

—  Ilecords.  Vol.  Xlll.  Pt».  3,  4.  Calcutta  1880. 
8*.  —  Vol.  XIV.  Pt.  1.   Calcutta  1881.  8». 

S»tuUit4udieia.  Ttniii  n  Haidalbnf .  Ver- 
kndhBgn.  V.  F.  Bd.  III.  Eft.  1.  BoddUig  1881. 
8«.  —  Koka«  a  Stafacr:  U«lwr  «Utbiidtt  Vtg/bm 

*      f.l   _    *     «  n  iL....,  Mm 


p.  67- 
lirhen  (iphims. 


-79.  —  llayi:  L'eber  die  Iteveguagen  de«  luansdi- 
Cphims.  p  73—78.  —  Krukeuberf:  Uelwr  die 
//i/i/r'7jAi/ii«-|Atnpbo  und  aber  die  HAmolrmplw  TU  tUh 
iiorOu  LjfauKuitu  und  PahuUtui.  p.  79— ti& 

Soyal  8oe.  «f  Mew  South  Wale«  in  Syduay. 

Joamal  and  Proeeediogs.  1880.  Vol.  XIV.  Sydney 
1881.  8«.  —  Tebbatt:  On  the  lonRitode  of  tbe  Sydney 
Obsentttor).  p.  19-  "22.  iil  :  On  tbe  oppoiitiua  and 
inaKiiitodc^  uf  I  rjuiiü  aml  .'ujitir  p  2;!~24,  —  Russell. 
Some  iiew  double  «tan,  with  rt-markii  npoo  «evcral  liinarie«. 
p.  2fi  — a-Z  —  Tebbntt:  The  orlat  elenMntt  of  com««  I. 
\mi  p.  »3-42.  -  Ruiaell:  A  neir  nethod  of  printiag 
barvmetcr  and  otber  cturtea.  p.  49  —  46.  —  id.:  SUding 
Bcale  for  correctioi;  baromeler  readfogf.  p.  47—60.  —  id.: 
Un  thunder  and  hail  «tormii.  p.  51 — 02.  —  id.:  Un  lone 
reccnt  rluuiKes  nii  tUe  «mface  of  Jupiter,  p.  63  —76.  — 
Hir»t:  Reiuarka  ou  tbe  coleur»  of  Jupiter'«  bell«,  aad 
lome  rbangaa  obaamd  thanoa  dnriag  the  Opposition  of 
1880.  p.  77—80.  —  *.  Httcller:  A  («talogiie  of  plairta 
collected  duiioK  Mr.  Alex.  Forrest's  geof^phiral  exploni» 
Hoo  of  Nortli-west  Au»tralia  in  1B79.  p.  81—96.  —  Ab" 
bott:  On  riogharking  aml  W»  effect«.  p.  97  -102.  — 
KeiatmanCel:  Note«  <iii  x\v  UmW  floni  of  Eastem 
Anstnüia  and  Taawania.  p.  lUO— US.  —  Hennie:  Un  th« 


of  catal 


of  Ito  mUf»  vrnmu.  U9->W.  —  Livonidgot 
Ob  ptaDfe.  p.  19S-ltt      »ixon:  Ob  nlt  boih  aad 

natlve  fodder  plant«,  p.  133—144.  —  Mversidpe:  Waur 
from  a  bot  spring,  New  Britam.  p  146—141}.—  id.:  WaMr 
from  a  bot  spring.  Fiji  Islands  p.  147-  14'^  —  id.:  Tbe 
iDtiipoMtion  of  rast-iron  artwi  iijum  by  stu-watf  r.  p.  149 
— 1&4.  -  id.:  Un  Ibc  ronijH>iiition  ot  «oute  wood  eiwloted 
in  basalt  p.  166—168.  —  id.:  Tbe  cooMmMia  «' 
limestone.  n.  1(10—163.  —  Dixou:  Tbe  UOtfaBie 
Uients  of  tbe  roals  of  New  Sonth  Wales,  p.  163 — 180.  — 
Livertidge:  Un  tbn  rimiposltioii  of  suniP  New  South 
Wale»  ruabi  p  IHi  '^\'>.  id.:  On  »oroe  New  South 
Wales  imruT^ls  |i  Ji::  ■-  id.;  Note»  on  nooio  mine- 
ralt  fnmi  New  tali^loui«  \>.  '2Xi — 340.  —  Ethoridgc: 
MoU»  on  a  coHeelion  of  fosaila  from  the  palaeozoic  rocki 
oTNew  Sonth  Wale«,  p.  347—386.  —  «üppo:  A  compa- 
riaon  betwet'ii  tbe  |in>«)H'<'t  and  Kennv  lull  BCfacam  <f 
vater  Hipply  for  sy.liii;,.  p  'J5h  -  Abbott:  Ob 

weite  in  the  Liverpool  ]ilaiiu>.  p.  361—394. 

OetelUch.  natnrforacli  Frennde  sii  Borlia.  Mar 
gasio  ßkr  die  oeoestun  JünAdackuagen  in  dar  gaaammtaa 
Natarkmida.   Jg.  8.  4.  ^pKtaL   Berlin  1818.  4*. 

—  SMn^Aorielite  1880—1881.  B«fia  1860^1881. 
4*.  —  Htttbeihmgea  ana  das  Tailumdltiiigea.  Jg. 
1836,  1837.  18ri8.     Ht-rlin  1830—1839.  8" 

American  Jonrnal  of  Science.  Kditors  James 
D.  &  H.  S.  Dana  and  B.  Silliman.  3.  Serie«. 
Vol.  XVII,  Nr.  97,  98,  100.    New  Häven  1879.  8». 

—  Vol.  XX,  Nr.  116.    New  IlaTen  1880,  8". 

Sewcomb,  Sim.  PopulUre  Astronomie.  Deutache 
vannahrte  Ausgabe,  bearbeitet  von  Rod.  Engolmaun. 
Lttaiig  1881.  8*.  [Oeacfaeak  de*  Hm.  J>r.  £.  Eiigal- 
wum  in  Li^,  M.  A.  M.] 

QiMllMb.  T.  Ikin^bii  du  W>t  bi' witinwuiliaftw 
ia  Om».  JakreaberiiM  4,  5.  6,  7,  8f9,  10.  11.  IS. 
13,  14/15,  16/17,  18  19  20     dra  l"»'!     1877.  9", 

Landwirthachaftliche  Jahrbücher.  Hcransgcg. 
v.H.  Thiel.  Ikl.  XI,  Hft,  1.  Beiliii  1882.  8".  — 
KöDIg:  Ueber  da«  Absorutioosvenaügcu  humoser  Medien. 
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SociH6  g^Iogiqne  de  Belgiqne  in  Iftttioh. 

Annalcs.  IW  VII.  1879—1860.  Li^-ge  187Ü— Hl. 
8".  —  Dpwülque:  Sur  l'uniformite  de  la  lanpip  ni'olo- 
Ifiiiap,  p.  1~I3  -  KlancUard  et  Smeysters:  Note  aar 
uu<'l(iijri  fi>ssilra  ri'iicuiitnw  (laiia  Ic  »jslriui'  Imuillier  de 
CharWroi.  p.  14— la  —  Cogeli  et  t«o  ErtUorn:  Not« 
  "■«'——  d^imli  la  ' 


lectUf«  dm  und  «b  U  fiilgliiM. 


HatnrwiManieliaftl.  Ter.  von  Van-Torpommani 
Q  Rügen  in  Oreiftwald.  Mitthcilnngcn.  Jg.  I,  U, 
III.  IV,  V/VI.  VII,  TUI,  IX«  Z,  XI,  Xn.  BirliB 

lötiü— 1&80.  S". 

Rem ,  WUh.  Theodor  t.  Literatur -Geschichte 
von  Wildbiul  in  Text  un<l  Klographieen  nebat  einer 
Bcigübc,  die  I.«gf,  d.H.H  K'.irtia,  die  heutigen  Cunnittcl, 
der  Kiukbeitokreia  nnd  die  Fnqonis-SUUitik  WUd- 
Imät.   SM^flti  1881.  4». 

Verein  f.  Hetnnriuenichmft  la  BnMUMlnni(. 
Jabraibcncht.    1880/81.   Alteuburg  1681.  8«. 

Conwentx  (U.  W.|:  Di«  bot»ni*ch-z4x>]ogi$che 
DuTchfonH:hutig  iler  Provinz  Weatpreuasen.  Sep.-Abz. 

K.  K.  Qeologilche  Reichianitalt  in  Wien. 
Jahrbuch.  Bd.  XXXI,  Nr.  2/3.  Wien  1881.  4«.  — 
Schindler:  Neue  An^pifacn  Ubor  die  MInenUreirhthUriier 
Penicna  u.  Notizen  Ober  die  Ucxend  westlich  von  Zendjtn. 
n.  leO— 190.  —  S'ncek;  BcitniK  mir  Kcnntniiiä  der  mittcl- 
karpethiaclien  S»miirtrinion4>.  p.  lül — 308.  —  Sigmund: 
Der  SMiiltw  bei  OttMdorf  hn  TropMuer  Besiric  p.  8» 
—318.  —  Bittner:  üclicr  dte  fteologiicbcn  Attbahnea  in 
Jodicarien  u.  V»l  Sabbln,  p,  2H>— 370.  —  KruralierROr- 
Studien  Ober  die  Gnttuni'  .Saurocfpfialux  Harlan.  \\  371—:?*). 
—  l'blii;:  l'cbcr  die  Faun»  des  rothen KellowsykaUie«  der 
peninisi  heil  Klippe  liabjenMcn  M  Neumikt  in  Wen- 
({aliiicii.  p.  4Ü2- 

—  VorbandluDgeu.  Jg.  1881-  Nr.  8—15.  Wien 
1881.  l".  —  Kri»>itz:  IVber  die  Ilildiinir  ii  rmliildiiug 
von  Krdwiiihs  iiad  Knifil  in  (iali^ifn.  y.  II  I  l.'l  - 
Bf  ezina:  l'A.-udameleohL,  jrafuuidvn  in  (liau.  IMItcucr  Kreis, 
l{i>hnien.  p.  1-Jl— IM,  —  Hilber:  IN»  SlelluD«  de«  osi- 
Kalizischen  Ov|i«e«  tnül  Khi  VerUItaifai  tarn  Scblier.  p.  123 
— ISO.  —  T.  t'oullon:  Krj-gtallotfenMisrhp  Hoiilia<htiiiii?fn, 
p.  131— Ul.  —  Kittl:  leber  die  Miiifr.ili|iullcn  Ni/rd- 
Dflhinen«.  p.  U9— 152.  -■  Wurm  I.iiiiciMiciir.incrftioiifn 
in  der  l'miP'hunjf  von  Itiiluiiiscii  -  l.fipu 


II  l.W- 

Uames:  Ueber  die  (.'e]ibaJopoden  aus  dctn  (iaulti 


1.^4.  — 

dtquader  des 

p.l66.  —  Dölter:  Spuren  eine»  alteBi^ 
•of'den  Ctpverdiadiea  Ineeta.  p.  156—167.  — 
eck:  Yflrlaxe  der  g«olo(iaehen  Karte  der  rmf^ebunc  von 
Tricnt  p  157—168.  —  Szajnocba:  Dan  l'elroleimivor- 
kommcn  von  Sli>)M>da  Riinirnrika  in  Oirtgalizicn.  p,  1(82— 165. 
—  Fuchs;  Kiuiifr  |{oinirkHii|.;<n  zu  NeuroajT's  Uaratellung 
der  (iliedcning  diT  junglertiiirr»  Kildungen  im  iriecbiscbcn 
An-hipel.  p.  179—181.  —  id.:  Foüailicn  ans  den  NeoRfn- 
bilduugen  von  Bre«no  hei  Kohitsrb.  p.  If  1  182  Kreut/.: 
Nachtrag  ri\  .Hihlmi^'  n  t  nihildnnK  tun  Frdwm  bs  ii.  F.rdöl 
in  Bfihnicn"  p  1^2  ISl  Ililbrr:  Ni  lu-  n  iinffcmigcnd 
bekannte  CniHhvhfn  aus  dem  ost«aliJii«chen  Miocui.  p.  183 
—188.  —  id.:  Fonilien  der  ConwiriensMufe  von  (.'zortkow 
in  Ontaalüden.  p.  188—190.  —  Heim:  l  elier  die  Glarncr- 
DopiK'lralte.  p.  '.IX -310  —  Niedz viedxki:  Zur  Kennt» 
aiss  der  ^ttUtuniiutioii  von  Wielit-zka  und  Oocbnia.  p.  310 
— 211.  —  llzehuk:  lieber  die  (iiiederung  u.  Verbri-itiin? 
de«  Uliffoeiin  in  dcTtlfgeod  «OdiVtlirb  von  (ir.-Serlowitz  in 
Mahren,  p.  1211— 21(i.  —  l'hlig:  Benerituaaea  zu  Oxmo- 
Meera«  Oemlianum  d'Orb.,  JüM'MlIMMm  iTOlk.  O.  JmH 
roplmnim  Neom.  et  IIb],  p.  3M— SIT.  —  Petera:  Der 
BcUMM  Ma  IVKXiyj-  uttfriactu.  p.  231—232.  —  Wolf: 
Die  TipBta-SehADaiier  (jiiellverhttltm.iiie  i.  J.  1881.  p.  332 
— —  Wuvn,    Ri  uiiTkn'i iri'i;  /.um  (limlju'tr  der  Kriiuliv- 


Zinn.  p.  337-344.  -  Hilber:  Ueb« 
die  Gegenden  ton  /^Ikiew  und  Rawa  in  Ostgalizien.  p.M4 

-348.  299—300  —  Ublig:  Aus  dem  nordöitUcben  GaU- 
zien.  p.  248^254.  —  Tietze:  Aua  Montenegro,  p.  SM— 266. 

Fui-h<:  KilischlftsHfl  vnn  fremden  (iesteinen  in  kry»t«l- 
liiiiMh™i  K;»lksli-iiir    \\  Ü'iT     i>H.  —   Uuisak:  l'lkrit- 

eorpbyr  von  bU'icrdurf,  Bauat.  n,  358—263.  —  Novik: 
eher  bahmiacbe,  thOnnnielia,  uieüei 
TentaenUtaa.  dl  as^Xf.  —  Tietae: 
Ining  beaOAÜoi  dee  Dilnviums  von  Haien&rM  in  Peniea. 
p.  367— 36«,  —  Paul:  Anfnabmen  in  den  gaUcbcben  Kar- 
patben, p.  2ri8-2tK)  -  Bittner;  Deniht  aber  die  Anf- 
nahme  in  der  Ciejjend  von  Brest-ia.  p.  2<i9  —  378.  —  id.: 
Ucbcr  die  TriaabiUaugei  i  ton  Keeoaro.  p.  273 — 276.  — 
Ukli«:  Am  <im  MnEMfiche«  Ualizicn.  p.  276-2n.  — 
Tietie:  inttbeHmg  (Hier  einiire  Klyschbudungen.  p.  981 
—288.  —  Burgcrsteln:  V..r)i,.,H;'e  Mittbeilung  Ober  die 
Tberme  von  Dentstb-Altcnburt;  i;inl  die  Chancen  einer  Tief - 
bohrung  danelbst.    p  -    Uoernes:  Dos  Vor- 

knmiDen  der  Gattmii.'  li/i<ff\im  ii<  de»  .Mda^'i-ruiinen  der 
erttcn  und  xweitni  Meditcrruustule  im  Gebiete  der  öster- 
rvichiach-OBsaiiechen  Monarchie,  p.  3813— 39A.  —  Ore< 
«ingk:  Cabtr  üMaile  Stagathiaie  «an  Mangha  in  I 
p.  998.  —  Stacke:  An  itm  SUnfriiiat  der  1 
Alflen,  998— 99*. 

Anthropelogiiclie  OeeeUaeL  ia  "Wiam.  lUtthai- 

lunmm.  Bd.  XI  (N.  F.  Bd.  I),  Hit.  1, 2.  Wien  1881.  4«. 
—  Kollinann:  EnropAiache  Menscbenracen.  n.  1 — &  — 
Woldrich:  Bcitrtge  zur  Geschichte  des  fomen  Hnndee, 

lU'h^l  liemerkuniren  Uber  die  lj('*Hbi!dun)r.  p.  B — 17.  — 
MiK  b:  I  eher  liif  Zeil  ibs  Maiiiuiut  irn  .\lli;eiiieiiieii  iiiiil 
iiber  eiiiige  l<iig('r]>lii^l2e  »mi  M.iiniiiutjimi'ni  in  Nieder- 
fisterreieb  iin  Besonderen,  p  IS  n:!  v  IIui  hstcttor: 
tebcr  «inen  alten  keltischen  llercbau  in  äaizberg  von  Uall- 
ilatt  p.  98—71.  —  Weiabac^:  Hie  Schldelftni  dar 
QiiedMa  p.  79— 8T. 

B.  Istitnto  Teasto  ii  Beinm,  LMm  «a  Aiti 

in  Venedig.  Memorie.   Vol.  XXT.   Pt.  2.  Yeneaia 

1880.  4*.  —  De  Xigno:  AonotaztoDi  paleontologiche. 
p.  291—298.  M  i  n  i  c  b :  tMiUa  hiuaziooe  diversenle  entere- 
pusteriore  dcl  cubitn.  p.  29t>— 314.  -  Combi:  IM  Pierpaolo 
VerKerio  il  scniore  da  Capodistria  c  del  soo  epistolario. 
]i.  :W>  H7H  —  Hellavitii:  I)ei  libri  di  raeioue  a  scrit- 
iiira  d'ijipi.i  e  lU'üa  liii^'i.Mici>niatia.  p.  370 — 41s.  —  l'irMna: 
^^>nra  una  uarticolan-  niwlificaaione  dell'  apparat«  caidi- 
naie  in  un  Ippnrite.  p.  419—489.  —  Oaboait  DmH  M 
Ippopotamo  da  afrsiuikgerai  alla  iaana  IbatDe  del  venelo. 

p.  427  —  432.  —  t'avaro:  Inedita  (lalilaeian-n  <>  4'!!! — 473. 

American  Jonrn&I  of  Science.  F.ditiab  .lames 
&  E.  S.  Dan»  and  B.  Silliman.  3.  Scnes.  Vol. 
XXIII.  Nr.  133.  New  Häven  1881.  H".  —  Loomis; 
t  uiiiriliutinti»  to  inete<ir<do)t)'  p.  1—24.  —  (iilbert:  Vi/il- 
gtueiaJ  juints.  p.  3&— 2ti.  —  Lie  Conte:  Soundahadowa  io 
walor.  p.  37—39.  —  Agassis:  The  coonection  Inf  am 
the  cretaceons  and  tbe  reccnt  ccbinid  Faunac.  p.  40—48.  — 
Bell:  Apparatur  for  deteriiiiniuK  without  pain  to  the  pa- 
lii'iit  ihe  Position  of  a  pr(ije<  tile  of  Irad  or  i.'.her  iiietal  in 
thu  hunian  bodv.  p.  4tj  47.  Holden  and  Hurnhain: 
Obscrvations  of  the  transit  uf  Mercury.  1881,  November  7, 
at  Mount  Hamilton.  California,  p.  48  —  80.  —  Marsh: 
Uaaiitication  uf  titr  !  <i:ii 'i.iuria.  p.  81 — 86. 

Denttche  Seewarte  in  Hambarg.  Monatliche 

L'cbcraicht  der  Witteriiiiir.     Ileei-iiiber  1879,  Allgmt 

1881,  September  1881.  Hamborg. 

B.  Onaitikto  geologioo  fttatb  Baa.  BoOelino 
1881.  Nr.  9/10.  Bern  1881.  8*.  —  Lotti:  U 
doppi«  piega  o'Ani  e  In  eeeione  trasvenale  delle  Alpi 

Apuane.  p.  419^ — 428  —  Meli:  Notizie  eil  os.<ierTaxi4>ni  wi 
rerti  organiri  rinveiiuti  nei  tuli  leiicitiei  drlla  prrivincia  di 

Uoma.  u.  4'.W— 4ri7.       l'cllali;  Kludü  iulk  fort! 


Güüg 
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K.  Ungar.  VatonriiMiuoIuftl.  OLseüschftft  ia 
BldapMt.  BiblioUwM  Hutguica  UttoriM  aatunli« 
•t  iiwtlmuBi  1471—187».  Aritpirt  1078.  8*. 

—  HerBSB,  Otto:  üqfam  SpiBMii.Ftanw. 
Bd.  m.   Budapeat  1879.  4*. 

Si  K.  n.'l,  Guido;  !t<'itrii(rp  rar  Kenntniss 
der  erdmagnetischen  Verh&ltoiiiHe  in  den  lindern  der 

UbgatiHlMB  Kmm.  BkdapBst  \mi.  <». 

—  Liviaa,  Madarapaeh:  Magjraroniif  Va- 
tkm^MAdplL  Badi^Mfe  1880.  4*. 

X.  X.  QmMi'ämm  Ar  MMMNtogto  ind 
MaagiMtiant  i>  Wm.   ZcHaehrift  dar  Oacterw 

reiehiaehen  Ge*eUtch«ft  fQr  Meteorologia. 
1881  n.  Index.    Wien  1881.  8». 


Vijin  Iii  .l.uiii:>r  In-"  IT).  I  rlinur  ]<^2. 
Hatnrw.  Oetelltch    zu  St.  Oallen.  ßtaicht. 
ie60;'<)i.  18«)«  G9,       tu,  ihto'ti,  imti  tl'.  ihTl'/t;!, 
167^74,1876/76,1879/80.  St.GaU«n  1861— 1881.  B". 

flwiiglwl  lamj  «f  Yistni»  ia  MMboaiM. 
Bapoct  «r  pnfNH.  Nk.  II,  III,  IV,  V,  VI.  IM. 
lM«nw  1876-1880.  4*. 

Asiatio  Soc.  of  Bengal  ia  Calcntta.  Journal. 
Vol.  L.  Pt.  n*.  Nr.  4.  ColcutU  1881.  8».  — 
Blaaford:  BaMi  «■  aa  apnareaUr  ludaierilMd  Varamu» 
tum  TwiMMilai  aad  ob  ottcr  Rep 


„    eplilii 

p.  mt—H9.  —  Wood-MaaoD:  Serond  Ust  oT  Rbopalo- 
«MOMB  Lcptdopitn  ftoB  Furt  Blair,  Andaman  hkuida,  with 

dcwriptioiu  Ol,  «ml  nnfps  oii.  ncvr  und  littlo-known  spwics 
and  Tarirties.  )•,  -Jiil  .S«'\iil:  licsi rijitiau  ut  a 
ne«  ipecies  ot'  JUt^teUana,  froiu  tlie  bav  ot  Uengal.  p.  'Jßä 
>HMB.  —  Blaaford:  A  awaitteal  aiiiula  «TSa  aptaiiB 
of  antauli  cUcdy  laad  and  flvah^vatcr  Utharta  lacoidad 
front  Rritl»h  Iiidia  and  its  depcndcnries.  p.  263  —  271.  — 
Wood  -  Musun:  Uescriptiou  nf  a  oew  «pctTiei  of  tbe  lepi- 
dopterous  pi-nus  Hunptu  froin  Xortn  •  Kastem  ItKli», 
p.  272—273. 

Aoad.  royale  de  K4doeina  do  Bolfioio  ia  BrOaa^ 

BuUetjn.     Annee  1881.  SMo.    f.  TT,  Mr.  t, 

10,  11.  18.  BnuoUea  1881.  8». 

iMi.  im  SaiMHM  4b  Vaifi.  Oomptaa  randu 

hebdomadiMna  das  aiances.  1881.  2™*  Semeitre. 
Tome  93.  Nr.  24—26.  PariB  1881.  4».  —  Nr.  34. 
Parrier:  LonS  et  itim'Tain»  »enil^  en  Tunulib  p.  M8 
-^1.  —  Kavaiiie:  Kx|ipri(^nfes  wir  Ia  rapfcUM  da  Ulb- 

soriiliim  drs  \  ä  la  mirfurc  dos  pLaim.  p.  991 — 994.  — 
Sti-p  Im  ti  n.s:  Sur  ]fs  iHisi  i  sux  de  tormes  bioaires  »yant 
uiio  mim»'  jacubit'iiüi'  p,  !»!*4— 997.  —  (iayoii:  KfiliprcliPs 
cff(>t4u6«s  cn  TU«  de  dt-couvrir  de»  orj^anisincs  nur«*itfs  du 
PhyUoxera.  p.  997— 999.  —  I.aguer'ru:  Sur  los  vijtuitions 

df  la  fonne  .SSÜ  ^'v'^^«»^  "  «    ,,,  law -1002  - 

Halpheii:  Sur  iitif  »eric  d'Abcl  p  liK«-  K«^.  —  Aj»- 
pcll  VC  Janaud:  Romarijup^  hui-  rintrutiui  liou  de  funi'tioiis 
eootbain  n'ayaot  nas  de  di'rivi.-f.  daiix  Ir>  <ildm«&U  ilo  la 
ntouiique.  p.  Iß0&— KX)6,  KIliot:  Sur  nna  daase  de 
lonctioB*  analogues  aux  fonctiona  6.  p.  1006—1009.  — 
Haacart:  Sur  Ir«  exni'ditioiu  polairw  intaiiMrtioaalea. 
p.  1000— lOlU.  —  lirillouin:  Sur  let  mAbodei  de  com- 

ßnison  des  <  utfti(iciit.-i  d'iudurlion,    |i  lüHt  — 1014 
allard  Pt  Iii'  <  Ii -1  ■.   I  KT-  Sur  k-s  i  hialcurs  siM'ciliimcs 
dai  gax  aux  tenipf^rature«  i^levvea.  j».  1014—1016.  —  Va- 
ronao  «t  Faaloaai  Sor  la  lofatbifitf  dea  latttei  d«  ba. 
rjl»  et  de  rtrentlaiie  dam  IVide  «uIAiriqu«  roncentri. 


—  Delii-raiii  it  M,n|Ufiiiir;  Iir  la  diVompo.siiion  dr 
Teoo  per  le»  (-ttliivcB  i-lei  triuiie»  eo  ur^eeuce  de  razoie. 
9.  lon— uns.  -  Uiitan:  Sar  la  dtmapailllaB  daa  Ar- 
aiaiai  mAalHques  rji  pn^enea  ia  Itaa.  TMdoedao  da 

quebpieii  etp^ai  mim-iulo  i  ristalltsti««.  p.  1023—1026.  — 
rano:  hur  l'inlliicnn-  .nn.  rhloroide  pjtfTit;  »ur  r»coit<' 
de  la  viKiiiii.  j>.  lifjG  — lO'j'j.  -  Dp  Merojkowski:  Sur 
la  U'trout-rythriiip  daii»  lp  ri-gn»-  »nimal  pt  sur  iwn  rölp 
ph)iiiulo|^qno.  p.  1(12!*-  irHJ.  De  Vareone:  Sur  rori- 
fpnp  dea  »permatoxolde«  rb>'r  h-},  Hjfdiaiwa.  P.MMHI — IflM. 

—  M('gnin:  Note  sur  qiR'lijiics  poiat«  encore  oWan  de 
riirjrsniitaliiin  H  du  d<'v«lD|ip<>nient  de»  KrUnorbyiiquea. 
))  lca4  um.  Hell:  Sur  leji  i-*rai-ti'r(w  offerts  par  la 
parulf,  chez  ies  sounls-nuiet»  nux'iapls  on  a  appris  a  arti- 
culer  des  ioni.  p.  1<I94>  HK57  —  (ireen:  ( ibHfr»ati<mii  ivur 
la  derniprp  ^uptitiii  du  Mauna-Ivoa,  de  novembre  1^)  ä 
ao4t  1H81.  p.  i(H7-iu!in  -  Mr. ».  Blaaehard:  Las 
lirenvtm  de  la  fonnatiAn  r&-«at«  de  la  lUdilnrraii^e.  p.l0t8 
— 105<l.  —  Mcrthelot:  Oliseriatiuns  irar  la  decomposition 
des  fonniates  metalliijiie»  i'ti  pri-spiicp  dDl'pan.  p  UlM  -UkM. 

—  id.:  Sur  k?  prind|>r  des  surfarps  de  *i>  paralitm  ji  l(i54 

—  1U66.  -  Le  Cordier:  IU>cbprilies  sur  U-t,  lois  tornla- 
iiiciitaln  de  l'clectrodyiuuni<jue.  p.  liJöä— 1<I57.  —  liidauld; 
Sur  un  moj-en  dVinp^  lipr  le  deTelopi>pinent  du  Phi/UoifTa. 
par  le  naxoiinpiiient  du  aol  dann  PuKervalte  An  mi«  de 
vigm«..  |i  Kii'iT  likiy  -  Callaiiil  rraii  Ki)lM'inende  de 
la  }.lftii'i<-  (:!17  h,ii.|(..ic.  ji,  \\XYi  -  Lau'uerre; 
Sur  l'iDlroduction  des  logaritJimcü  daos  lei>  rrttchumi  qui 
Mtemioent  une  limita  Mpdrienrc  du  nombrp  do^  radiic« 
d'niie  öquatioti  qui  «oirt  eompristps  entre  den«  iioinbrea 
donne».  \>  liMil  —  Kuch«   Sur  uiic  ■iiinitiun  dilM- 


p.  lUtül— 1U6&.  — 


reitlielle  de  la  lurmc  I 

Pellet:  Sur  lea  fonctioiu  irräueliUea  lolvant  i 
praaier.  p  ltW5— liW«  —  Weill:  Tbiwfeme  d'arithm^tique 

S.1006— lotJ7.  —  Ueuxa:  Atiipljtude  de  tWiJlation  diurne 
8  la  dei'liuaisoD  luafrn^tique  obtcoui-  ä  I'()bspr>atoire  du 
Roval  CoUe«e  Cbarl(»-.\lbert,  a  Moiii-.Jieri.  daii»  li-s  amiees 
1879  et  lööu.  p.  IWi?  -lOtil).  —  Brillouia:  Sur  la  me- 
diode  de  M.  Lippnuiun  puur  la  determination  de  Tohak 
p.  1069— 1U72.  —  Weil;  Uiatmiqne  du  procMA  emplojd 
pour  le  iTiivraKP  diriNt  de  la  foiite.  p.  1072—1073.  — 
L'ulsoii:  .-^rir  la  ditliijiion  de«  solide»  jiajt»  In«  «olidea. 
p,  1074-  107Ü.  .Mallard  et  Le  Cbatelier:  Sur  la 
iciaperatun!  de  Cflmbiutinii  et  bur  Ia  diüL.datii.n  de  l'aride 
carlioiiiqae  et  de  la  lapeur  d'eau.  p.  1076—1079.  — 
Moiiaao:  Sur  le  cliromacjranure  de  MtaaMnai.  p.  1079 
—1081.  —  Ribau:  Sur  la  dteomDOMtion  d«a  fonaialai 
■iii'lalliijuo»  m  pre^mce  de  Teau.  Prodnctiun  de  quabaat 
p-s|H-.:i-,  mii.i  ~  •ristallisdei.  p.  1082— Iiiin'),  -  (icddaa: 
Sur  unp  niiuielle  suua-claue  dinütsnire«.  ii.  10ä.'>-1087. — 
Sil  lila  an:  Sur  un  uuurcau  type  de  Turbcllarie«.  p,  1087 
— ICKSt.  —  Kotlaud;  Sur  Ic»  puituun«.  erabe«  et  mollu»i|u«it 
nraati,  rejet<!«  par  lea  ptüts  artrsieon  jiilli—nti  do  l  üiied 
Bir'  iSaham  de  ta  pronace  de  LV>n9taiitincV  p.  1090—1092. 

-  (.irand'Kury;  Sur  l'iifp  Jii  i-ali-.iire  larbonißre  de 
rOural  c«ntral  |i  MS  hm  .Nr  J*;  llernite:  Sur 
quelques  appbcAliuu!«  de  la  tlienne  di  s  fv)i;<  tiouD  «JUptiqtH!«. 
p.  1008— HOS.  -  Wurtz:  Note  .sui  lp  mode  d'action  dea 
terra enU  solnbles.  p.  11(M— IlUG.  —  Daubree:  dassiäca- 
tiou  dos  eaasurea  iw  divers  ordrsa  (Jlttoflawi)  oaopr^aente 
l'ecorce  terre«tre.  p.  1106—11110.  —  Trdenl:  Ea  raniSca- 
tion  d»u»  le«  v^Kt-taiu  cut-elle  partout  et  toujuui-5  tti  rnprte 
p.  lUIH  — 1115.  —  Ulanihard:  l{e|ionnp  aiu  (  l  -- t\ .itmns 
de  M.  Uaubr^e.  presenteca  daiut  Ia  Heanie  du  decembrc. 

& 1116— 1117.  —  Hubert:  ObM-rvation»  nur  IVlat  de  Ia 
editerraji^  i  la  6n  de  IVpoque  tertiaire.  p.  1II7— 1119. 

—  Bri^ger:  Sur  le«  dÜTercuces  succcssives  de«  obacrra' 
tiona.  p.  1119 — 1121.  —  Uigourdan:  Kl^menta  et  ^pll4> 
meride  de  U  comite  k  1881.  p.  1122 — 1123.  —  Darboux: 

Sur  Ips  diff^rentiellcs  auccessive«  des  looctions  de  plui<iearv  ^  i 
variable«  iiHl^|>e»dant«i.  p,  U2S— 1U&      i^ioard;  ila^jOÜQlC 
onelqura  exemplcs  de  rMaetiaa  dloMIpilia  AiHaBaa  aaa 
ttt^srales  eUiptiqaes.  p.  IU6— lUa  —  Tr^vB:  Bote  aar 
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Mir  Ic»  trciiiMorocnu  de  Icrre  rfeemnient  WMMtii  «  Sft- 

voi«.  I».  1130—1134.      Gouilly:  Sur  la  fonrtion  qiii  ex- 

priinp  l'eUl  gMeux  et  sur  U  fnnriioii  i,  u  Wr  qm-  est 

uop  iliff^rCDtielle  rxart«.  p.  1 1.1t  M  IT  .1  (  i  r  Curif: 
Cootraction«  et  dilatatioDi  produitcK  nar  rlr»  ti  nsiuiui  t'-ler- 
tri(Mi  dM»  Im  oMub  liteiMrec  i  ix  irs  im  limVa.  p.  1137 
— IHÖ.  —  Rltan;  Bnr  la  dfeom|M>xiiiiin  de  (lupliiueo  act'- 
tates  mi'tÄlIi'itiPs  ra  pr^nce  de  I'k»»  l'nuluotiini.s  <rrap^cs 
niiiiiniNn  cristallis«!«.  p.  1140— 114.'*  -  Korin:  Inflornre 
<lc  Ui  i-hiilciir  PI  ]ir«ijiiirtii>ns  ilc  Ii  givtrnni-  -iiir  ta 
diVum|i<iiitaiii  «Ii-  Viu  Uic  (...xalii|iu>.  p  1  Uli— i  1 1.'>.  Sau- 
diu:  Sur  rekKonri- il'amreliijue.  p.  1 1 4lh— 1  Uö.  —  (iarnii»r: 
MMnde  pour  jwriier  m  adtna  andnieiu.  p.  uv.i 

—  BrowB-Sfauard:  KedWKhea  ezp^rimcntales  moDtraut 
<|tip  t\t%  causeü  divenes,  mais  rartout  de»  lesioD.H  de  l'enc^- 

et  en  ptrtinilicr  du  rervelet.  peuvcnt  di^termioer. 
jtprx's  la  morl.  uiic  rontracture  «riirTulo  oii  l<Mali'.  p.  114» 

—  W'ii.  <'outy:  Sur  le  iin  i inasnu-  di ,  irouMi-s  motetirs 
pruijuit«  par  les  exciUUioiu  ou  lo«  Icsion«  ik«  cin-onrolu- 
tiotiii  du  cenrcaa.  p.  11(13— 1164w  —  CaieneuTe:  Sur 
rexcrition  d«  lladd«  ariqne chai lea «toaux.  p.ll66— 1167. 

—  ^cmoitie;  Sur  Ip ^aWomtn fUwordm  et  ]nS*mionm 
lltbtrti  de  Teotino  inf.'rii'ur  d««  enriroM  deRefana.  p.ll67 

—  lisr».  -  I»e  Mi'ri'jkd»  sky:  l.cs  rriistai V-,  iiifrricur« 
dUtin^ui'Ut-U-'.  «nulcius.  |i.  Ulltl  i  nri.ii:  i'ro- 
jongation  de  Taitnit.^  n-;ii  tätige  de«  ctUalcs  chluropLyl- 
Iieoues  IUM18  l'iutlaeQce  d'un  panuite.  IMi^llM  — 
Renault:  Sur  les  Sphenozaathea.  p.  116l(-lim.  —  Tagt: 
Sur  Im  pftfumdus  orgaiiismes  des  rmHi?»)ri1e»,  p  IIGC— 11«S 

_   1882.  1"  Semestre.  Tome  04.  Nr.  1  —  4. 

Puria  1882.  4»  —  Nr.  1.  Kavc:  Sur  In  ,  .a-n-i-ü*,,,  de» 
bonniole«  et  aar  le  r<reiit  -Tnute  de  la  r<g»d«tion  et  de 
la  rnmpensation  dea  coupu'  de  M.  CoDet,  p.  18— !».  — 
De  yuatrcfajte«  et  Hamy:  Cranlolofie  des  race«  non- 
gtjliijiii's  et  WaiK-lie».  p  20— 2?i.  -  Colson:  Sur  la  diffu- 
sum dea  solides,  p.  26—2«.  ~  Violle:  Kiir  la  diffusinn 
du  cariwac.  p^»— 29.  —  I'erninrito:  X.fs  ankvIoMomes 
Uafe^MlMM  dnodjail  de  Pubini  ■  oi  h  ram-e  i  t  lä  maludie 
P-  81.  —  lifi  Paige:  Sur  les  formes 
alg^briqua  a  plaalaun  s^rie«  de  variaUea.  p.  31—93.  — 
De  (taanari«:  Hur  la  th^rie  du  mouTement  des  plao^lea. 
p.  32—3«.  —  Kippmanii:  Sur  \\  d.'tiTniiri:i!i<in  il.'  l'ohra. 
;t7  liaillc:  Mcsurc  ili'  iit|.  :s  i  i  rTi-spoiidailt 
de»  diatance«  explosives  dcipruiim-cs.  p.  ;i.s  — ;<!).  — 
PoncMts  JfoM  Ht  Im  teiD|MHr«t(im  de  la  nier  ohaervt^a 
nnlaat  la  mWta  d«  Lapome.  p.  39—41.  —  Cloex:  Sur 
b  lapport  de  la  potaate  k  la  sonde,  dana  le«  eaux  natu- 
mlea.  p.  41— 44.  —  ChaatainR:  Sur  la  foneiion  cvmplexe 
de  la  iivirpliino  et  «a  Irnnslormaliim  t'ii  fti  i<Ii«  picrique;  de 
la  h.ihili;litf,  p.  44,  —  Mulinier  ft  Vujt:  Sur  la  pro- 
ductiun  ortitirtelle  des  forme»  des  elvmeuu  orKanique». 

S.  46—46.  —  Dareste:  Kecbercbes  aar  le  developpeuent 
e  vtji^ion  cryntopuniijucs  rexlAnenr  et  k  rintMear 
des  «Huf»  de  poule.  p.  46-49.  —  Laulaniif":  Sur  une 
tuWrrulose  parasiuOre  du  chien  et  «ur  la  pathoRenio  du 
lollii-ule  tulH-ri-uk'iix,  p.  40—52.  -■  Nr.  2.  Pauhree  Dn- 
cumenta  relatif&  au  suj.-.  du  sejour  de  l'apiu  i  Vi  ihm  ■ 

&63— 86.  —  Sylvesier:  Sjir  Ics  puisHUii'es  et  les  rarincs 
•HNtilulions  lineaires.  p.  66— WL  —  DnMOmtpallier 
cl  Hag ni Iii  Ktudi»  expenaientale  tv  la  nrftalloicopie, 
Hiypnoli^nir  et  l'i».  ,|p  dirers  a«eiits  phy?dqui>$  dho« 
rimtiric    p  Iii)  -  Minnon  et  Rouart:  Sur  les 

prticwliN  lii-  (iinninf  dt'  la  foiiie.  emploves  au  Val-d'Osne. 
p.  63.  ruim  ari-:  Sur  uue  rxteiL^'iou  de  la  iiution 
aritlinietii]ui-  de  «eure.  p.  Ö7— 69.  —  l,e  Faigc:  Sur  les 
forme«  alg^tiriqoe*  4  pluaeora  aträa  de  vaitaMaa.  p.aB— TL 

-  Iloussinesq:  Eqoatiaiu  dilKremielles  da  nemnMiit 
de»  ondes  prodtilte«  ii  la  »urfaee  d'un  I!i)iu<!p  par  IVraenrfon 
d'un  «olide.  p.  71  74.  —  (  ruu  De l.n  j.,  Sur  i|uelques  eon- 
«njucnce«  du  principe  de  Gauss  en  cle<  trosUtinuc.  p.  74—76. 

—  BomrkaOM:  Sar  nn  transmetteur  dea  sona,  ä  table 
«wdM.  j».  76-77.  —  Cabanellaas 


—  Ogiar:  Recherche«  thormiquei  Mir  les  oncUaroKt  d« 

snufre  p.  «2-8*;.  II« Her:  Sur  uii'ether  rarlwnique  du 
linniipl.  j.  s4;  »1.  _  Oei-lisiicr  de  Conlnck:  Sur  la 
tonuatiou  d<'»  hSÄCs  de  la  si'-rie  quinoWique  dana  la  distilla- 
tion  de  la  ciorhaiiine  a»i-c  la  potanse.  p.  87—30.  —  Wa- 
lilxky:  Sur  U  lerpiue.  p.  90  —  91.  -  Fr^dörlcq:  Sur 
reiistence  d'un  rvthme  autoiaatiqu«  einnmilii  4  plniieiirs 
nenrenx  de  la  niDelle  aJIonirtt  p.  92—98.  —  L«Ty:  Sur 
le*  iKMiitiniis  irinti-nsitt'  litrnineuse  (ijfale  dans  les  cristaux 
DUM-fcs.  entre  les  uiu  U  i thimt,.  et  apjdinitioii  ä  Ti-tiide  des 
haiides  coDccntriqucs  des  fclil-iiiths  p  <ri  rifi  Iic 
Srhaatas:  Sur  I»  rcprodui  tiuu  jirtitiiiclle  il,-  Innall  inic 

II.  96—07.  —  Helts:  Etud«  sur  les  raui  souterraiiies  dana 
e  diSpaileaMOt  de  h  Meoae.  p.  97—99.  —  Mr.  %.  B*r> 
thelot  et  Viaille:  Sur  la  vitesse  de  propagaäoD  dw 
ph#n«menes  explnsifs  dana  les  Raa  p  lOl— lOjf  —  Freray 
et  L'rbaio:  Ktndes  chimiques  sur  le  squelelte  des  riri- 
taux.  n.  I(W-112.  —  De  Sainf-Vcnaiit  Sur  le  mf>de 
de  puIili<  a(ioii  le  plu«  favorable  au  pr  iirr.  -  ,  i  inde» 
srieiiiitiijiiis  p.  112—114,  —  Tholozan:  Sur  deiix  petitc* 

epiili-mie*  de  l'esie  dans  le  Kbnraxsan.    p.  114—117.   

Durlioux:  Sur  la  represeutation  spbMqne  dM  surfiMM. 
P- !!*►— 1— ■  I'epiii:  Ximveaux  llukirimf-s  mr  refltislkq 
uidetenniot'-e  ax'  +  liv«  —  z'  ji  i:;2— Ijl  l''iincar<: 
Hur  mie  exteiision  de  U  uotion  ahtlmii  tniue  de  uenre. 
P'  124—130.  —  Baille:  liifluenc«  de  lu  oniic  ili->  vurlact» 
uohilres  «ur  le  puteutiel  eiplugif.  p  130— 132.  -  Ualler- 
Sur  l'easenre  do  Miriette.  0.182-133.  —  Kouaaaaa:  8ar 
un  atr<M>l  dlatomi^e  dMve  da  «i-naphtol  p.  138—186.  — 
I.ailin  «'.Iii:  I. 'aride  pbospliurique  ilaiis  !c4  terres  arabics 
■  ■'       '  p  li'>— 1-17,      Kilhol:  I »i-ruuverte 


de  uuül<iuca  iiouveauji  gonres  de  Mainnrileros  fossiles  dans 
1-  At-iu.      ^1  ^  j-  -■  du  «iuercy.  p.  13»-139 


de  uiiül^iuos  uouveauA  gcnn 

Im  <^|l4ta  d«  ftomlwM  da   

—  KoekUr:  RwiiMKlMa  UBliniiiques  sur  le  SptiiatiMt» 
mtrpMfm«.  d.  189—141.  —  Frcderin,:  Sur  U  disoar- 
dasce  entre  les  rarlaliona  reapiratoires  de  la  pres^ion  iiitra< 
carwtidienne  et  iiitralborteique.  p  Ul  113  Manou- 
vrier;  Sur  rinterpn'-tation  du  poiiU  de  reiiiephiili-  et  ses 
apidicatioii*.  p,  143—146.  —  JIctcliinikr.f f:  Contributions 
ä  la  eonnaissuncc  |t<kil«giMe  du  Ja|>on    p.  146—147.  _ 

Nr.  4.  Berthelot:  S«  ronde  cxiilitsive.  p.  149—168.  

Hirn:  Reaume  des  Observation»  met^ruiojmuM  biMa  pcn- 
dant  raniu-e  1881.  eti  quatr«  ixiinU  du  mut-Rliin  et  dw 
Voases.  p.  152— 136.  —  Zenker:  1.4»  Observation«  «pectro- 
acopnues  k  la  kmiere  miuiorhromatiiiue.  »,  155— IM  - 
Well:  Remarques  reUtivc»  ii  la  iiote  de  MM.  MijrDon  et 

Rouart:  Sur  les  pron^  do  cnivrage.  p.  167.   D*r- 

buux:  Note  «ur  la  reprteentation  suheriqne  te  smfc«^ 
p.  15S— ICO.  LufTuerre:  Sur  quelques  ^oatiOH  tiaM- 
cendantP*.  p.  ICO— 1G3.  -  Poincare:  Sur  Im  fooctioBS 
fiirlisieiines,  n  163  —  166.  —  Sattel:  Sur  im  moyen 
d'rteiidre  la  tlu'wic  dei  ImBfiinairea.  »aii?  faire  iisa^re  de» 
imaRinaires.  p.  166  — 16a  —  Brassinnc:  Mouvelle  ma- 
nüTB  d'eoptoyer  Ic  principe  de  la  moindie  aclioa,  daaa  Im 
qoestions  de  dynanuqna  p.  169—171.  —  Serra-Carpi: 
DMermifiaiion,  an  moyen  du  microphone,  de  la  posiium 
de«  iioeuds  et  de«  venire«  daos  les  roloDHOS  d'air  ridraiite^f 
l^T^^  —  Sabalier:  La  spermatox^oese  ehe/,  ki, 
AaattdMMteTMMMl.  p.  172-173.  -  Dareste:  Sur 
le  MW  de  nUBlliM  daaa  la  productioo  des  anomaties 
p.  17»— 175.  — _Mer;  De  la  v^g^tation  il  l'air  dM  p'iwIfT 


ai|uatiques.  p  176—178.  —  Lery:  Sur  lea  '-^v,-, 
tnques  des  fcidapaths.  p.  178— IWl  —  Bmoo:  te  b 
hautenr  barometnque  da  17  janvtar  if,  lfll>— Ifll. 

Bnitkaaniu  lutttitiM  la  WnUigtaB.  Ba- 

porta  of  MtnnndHi  obaervaUuiw  Ibr  issa  V»- 

shinffton  1881  8". 

Mairinm  d'Hütoire  natorelle  in  Paria.  Noa- 
velles  Archives.    2.  S<ri«.    Tome  IV.    I.  Faadcole. 

Pari«  1881.  4*.  Vesq  »e.  .1.:  I >o  l'analoniie  des  tissui 
applimiee  ii  la  clu,s!.iri(atioii  di  s  iil.intes.  p.  1— 06.  —  Ber- 
tia,  V.;  Uafiaiwii  dM  i>oiiaodiM  d«  Maaten  d'Hiütqin: 
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Jg.  1681.  MbMhen 


X.  Itainrail*  M 

n.  magnetiaell* 

1882.  8«. 

Bath,  0.  vom :  Erdbeben  von  Ischi»  vom  4.  Man 
1881  Ztiittand  de*  Vmht  in  M&n  1881.  Ein  Be- 
snrh  de«  YoKiir.  KijitdlJbnB  dw  Oaipidio.  Bonn 
1881.  8*. 

Planta*  RoBMiM  hnouqae 
CkMdiopoa  18T9— 1881.  8*.  — 

bUi  AgOlL    V.    Koln7s>iirt  IPSl  8" 

AmdMy  «f  nataral  Science«  in  Philadelphia. 
Wachimuth  Ch,  nml  Springer  F.  li.  vUion  of 
the  P»l»eocrinoidfi».  I'»rt  II.  Famüy  Sjili.n  r'.iilocrinidae 
with  th«'  sub-familie»  Platycrinklai\  Kliodi.i  riiiiiSac  and 

Actiiiocrinidae.  PbUaiWpiüa  1881.  8".  [Extr^t  of 
ÜM  Proaaadlaf  a,  Jd^  38,  IB81.] 

i  of  flaavtmttfs  XoOigr  at  GuMdg^ 

BanaUn.  Tri.  IX.   Nr.  1—6.  Caraliridga 

1881.  8*.  —  Reporte  on  Uip  resiitu  of  dmlitinj  nniier 
ifas  KoperviiiMD  of  Al«xan<in'  AiraK»iic,  in  Ihe  (iulf  of  Mc- 
xini  1877 — 1878.  XIV  l'i-rriiT.  K  ;  rirsi-rititiim  fimmaire 
iIps  psj^M'ces  nonvolleis  d'Asti  T.i  -  i  .  1- -31.  KV  iKill.W  II.: 
J'rpliiiiinary  report  on  llw  Xlollu!Ma.  p.  H2—  Ul.  XVI. 
(;ar)ipnlör.  H.  H.:  Hreliminary  report  on  the  Comatiilae, 
p.  löl  -HK».  -  Aj^ausi«,  A.:  On  ih«  exploratiun«  in  thc 
vidnhj  of  Tortiieas.  iIiirinR  March  and  April  1881.  p.  145 
— 140.  —  Hartmann,  W.  1).:  Ubiervations  on  tbe  ipecies 
«f  Iba  |«iini>lar<iila  F4r,  wiih  a  UbUogiaplHoil  cMMfoe 

Haraiugeg.  tob  P.  Nobba.  Bd.  37,  Etk.  4.  Bolin 

tos».  8^ --Walff^Ki  tMtordi«T«i*idklliiitifa%v 
roa  aulliiiliiclai  Odkndwn.  p.  MI— MS.  —  Mayer. 

Kmo  Bcitrae''  »nr  Kirnntniss  der  Wiricnng'  des  Lab- 
n  -247  SV,.  -  ribricht.  R:  Ucitr»«f  rur 
Moat-  und  ««'inanalysp.  V.  l)ip  Ht-stimmuno;  rlcs  /iiikirs. 
p.  2fi7 — 274.  —  Wpiii,  K.:  Ilprii  ht  ilbpr  ilif  VorhiiiiillunKPii 
der  Vortammlung  von  \>r«uclis  •  Silatioius  -  Mitglk'da'n  In 
MOndien  am  17.  Keptamber  ISSl.  p.  SM — HOL  —  Ytt' 
kandlnngen  der  >  X.^  Sectkm  fltr  lanmririlaeliiMiehM  Ter- 
•nehsvcaen  der  NaturforBcher-Venammlniig  zn  Salzbnric 
.1681.  p  Sil  ff. 

1^  BOkBiMhe  OMoUaeh.  d.  Wimauoh.  iaPMg. 
AUMndliHiirni.  6.  Fotgo.  Bd.  X.  Prag  1881.  4*.  — 
Fartkv,  K.:  Kesultala  swc^jlhriiir^  Vegeution«veT«ii<'he  in 
lianMiirliPii  N&ljrst«IIUitangat  und  im  iiatQrlii'lu-ii  li^Mlen. 
61  p.  -  V.  Waltfnbofcn.  .\.  Vi-hcr  dir  clr-ktnsrlio  Uhr 
von  <i.  Rpliic'i'k  ü  \i  Mml  n  i?  1>  a .  V.  .1.:  l;('-iilt.itc  der 
187!)  in  Uulraicn  gpmacbti'n  omLiriimptriscbpu  Itrobarbtungen. 
104  p.  —  Uanther,  S.:  Der  A^onOmnu  Kmealü  4m 
Heinrirh  .Stromer.  18  p.  -  Matzka,  W.;  Zur  fhrirtUcliMi 
/eitreclinung  und  flir  ilereti  Verbessemnir  7.">  p  ^  I'llik. 
y.:  Ik-rirht  über  dip  llefitimmunK  der  wulirfml  i  incs  .lalirrs 
im  l'rotile  von  Tetschrn  sitb  PTRebeiulpn  QiianliUit.'i- 
schwanknnsen  der  Keotandthpile  dei*  Klbiragsen*  iiiiil  ilrr 
Mengen  der  von  leuterem  «uigcfahrten  lüalirben  und  un- 
M^dMa  Stoih.  68  p.  —  Stadaieka,  F.  J.:  BMultata  dar 
mltKtmtUbi^  BMlMciilngM  im  Mmm  USa  loi  p. 

—  SHamgriwidila.  ^  1880.  Vom  1881.  8«. 
—  Asaitdar,  A.:  üctar  Cu— towUiBM  MOMr  Canm 
OrdMug^alt  dni^pjjppd^iudttaB.  _pb  S— 8.  — 


die  Zenctannx  von  Ferro-  u.  Ferrirrankattum  ni  wmnerlfio 

LOüunKen.  p.46 — J9.  —  Stndnii^kj,  F.;  I'ober  eine  neue 
lielermiDantcneigen»'haft.  p.  ■■n  .ii  ^^^J'-  '  '  '"bT 
eine  Verificalion  der  MulUpUratioiislunnel  für  DetenaioaBtcn. 
p.  U-6S.  -  Bobak«  £i  IMbv  KiOiBMiWfmIttilyMJrta 

von  Ctarven.  p.  06—08.  —  BOlakonbtk,  A.:  ütbtr  dn 
Eiaflnss  der  geoloräcbea  TerhUtnissG  auf  die  cbemischo 
Beachaffenbeit  de«  Quell-  u.  Brennen »aRser«.  p.  64—1(19.  — 
Düdecek.J.:  Zur  Vrrbrfitnti!;  ilpr  I.i-bcrnii.nsp  in  Bobraen 
sammt  einigen  »pecielk'ii  IjtuuL'i-ii    p  UM    11"  — 

Seydler,  A.:  L*ber  dip  Itewp^nni^  von  rimkuu  jiiit  irc- 
gdMMB  Ctnm  U.  Rkcben.  p.lll-r.>4.  -  l.p  rai;;<'.C.: 
Sur  Im  dötemlBUlt«  lM>int>«rmL-tri<|ue«  d'ordrc  pair.  ■>.  laft 
—126.  —  Stolba,  F.;  Chemiwh - minpraluRiMhe  Mittlxi. 
InnKpn.  p.  127 — 135.  —  Vcdjovikv.  F.:  reoer  die  Rhiao- 
pficfi'ii  (ipr  Bniiinpnwiäiser  vo;i  l'rai?.  p  1 341  —  1 3^ 
Upzek,  A.:  l'amiti  Jiribu  I'ospichala  /.  I-".  MM  U*-*l 
1).  13'>-  14!».  —  Zpneer,  K.  \V.:  I  fbi'r  lipu  Zuiiainrai.'ii- 
Iiiiiiic  iler  Krll.^(ürDte  mit  den  planelarisi-bon  Verhältnissen 
de»  Sonnonsyiilora».  p.  K)<)  Kül.  —  Kuita.  J.:  O  ceolo- 
fricky'cb  |H>m(rprh  puiivr  llukoonick^  p.  161 — 186.  — 
Feistmantel,  U.:  Kuniu  IkmerkUBCaa  Olier 
Thaile  de*  bOkniKlMa  KoUcmabiiyea  p.  186-lM. 
Waldrieb,  f.:  DfloriaM  tana  a  Saddafle  pod 
kern  y  Sumave  p.  191  201.  —  Kaita,  J.: 
von  Insecten  in  einem  vrrktr^lten  AravCMUctl 
Koprolithen  -  Conrrotioupn  hri  KnipA.  p  202  —  vm.  — 
Rajrman,  B.:  Kv.iPÜn.i  pr.i|Mr-'.\l«v.i  p.  J<«,  — JiiT  ~ 
Merten*.  F.;  UeWr  geometrisfhe  .Vnwenduntj  der  .Multi- 
plirationirtgal  dar  riilMMlatBiM  f.  S07— 900.  —  Dona- 
liu.  K.:  Untamcbiniim  Ober  tharaimda Entladungen  ha 
luftleeren  Ranme.  p.  210  21  n  —  I'alacky,  J.:  0  jiini 
hraniri  naiieh  bylin.  p.  23i>  L".'l  Kofista.  K:  Ueber 
einpn  Ilaüalt  mit  jtolarpm  Mii;,"iii  li-miiH  bii  Mariasrhein, 
p.  '^J2  -  'JJti.  —  .Iirei'i  k,  .1  /jir-is.^  .1  Jidiivski'>m  pobiti 
V  Vrx/.f  riiku  l*3St  /  riikii|ii»ii  Krakuvskili»,  p  227—  228. 
—  id.:  Unkopis  ze  .\VI.  vr-kii  v  osadp  TeliMim  u  ['"liiky 
diavany.  p,  22!>-  33.S.  Zenaer,  K.  W.:  Kin  allgemeines 
OesetJi  der  nii-tcorul<>|riv('hcn  EncbitanBgiB  und  dar  B^ 
wegtui);  der  plauctarro  Korper  daa  Saanaujrataoa  p.  SM 
—XI.  —  id.:  DieUrundursacho  derplaiMUrenBewe^i^ca 
in  Honnenay&tpuie.  p.  262  —  266.  —  Raymann,  U.  und 
l'rpjs,  K  ;  Kinwirkiiiii;  Miii  .Tml  auf  aronutisch«  Kohlen- 
wi-s^cr-lHlV.'  iiiit  l,iiiL'i  rrii  V'iU'iikpllPn.  p.  2H7  -  270.  — 
Raymann,  11.:   Ucitnj;  zur  Kenntniaa  uea  Benzolbcxa- 


ridaa.  p,»!-««.  —  FrU,  A.t  Dabar  dia  BidaebiiuMt 
TagAtalea  bi  dar  bCbodanan  KnldalmaaäM.  pwZlS 
—276.  —  (irflnwald,  A.:  Ueher  die  HntwickeUmg  dar 
licp-enzton  DenvatiaiMB  aach  Kan/eii  poiiiliven  mifgleiMadaa 
Potenzen  d  Index,  und  die  damit  zusajuenbäiiRiTde  Logial- 
recbnuiiÄ.  p.  2"ii  — 2s;!.  —  Taranc  k,  K.  .1.;  I  pIkt  die 
SQsswB«ser  •  i>iatomecti  au»  den  tertiären  Schiditen  von 
WanadaiC  p.  M4~9m.  —  Bayar,  F.:  JMMatatraakw 
belumku*  aa*  dar  BnuudraUa  lan  FkwadaabaliL  p.  391 
-397.  -  Emier.  J.:  NekrelogtaBi  i UMlcn  bnA  kaj^dck 
V  Noi^di  BuUttbich.  p.  296-8IH.  —  Dadaiak,  X:  Bat 
titaa  nr  BaaMiaiaiig  bOhMfarbw  Pa^rlrichiawaB.  p.  8M 
-^8.  — Aegeatia.F.;  Daa  KUna  «an  Prag,  plSII^-MO. 

■  .tabn-sli-rirlit  1879,  !8R0.  Prag  1879, 1880.  8«. 

Sog.  Hollandaise  de«  Science*  in  Harlem.  Ar- 
chiven NiVrlandftises.  Tome  XVI.  Livr.  3,  4,  ^■ 
Uarlcoi  1881.  8".  —  Livr.  3.  (imnPmann.  II  1  H  ; 
Baeherrheo  snr  In  nalnrp  de  la  liiiiiii  ri"  /odlariilr,  ]i  JIS 
— 27SL  —  Leiebeke, (i.  J.:  Sur  une  propricie  des  racinc« 

 mMM^fjm-ai9.^Umg9lunm,'aLV.i 

fliciOBAniDfli  nr  Ift  oontivctfon  dw  flbfn 
a.  in-MB  —  Idtr.  4  Grinwla,  C.  H.  C: 
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  f  n'olM  suilqaM  MMrtm 

S.  S87— 44S.'—  Biereni  de  Haan,  I).:  Not»  nr  la'rAle 
e  no«  inB<'iii('<itn  UnlUindais  dann  rprajdoi  Atft  Ilgn«i  de 
iiiTCaa.  p.  m  •».■>2  Oii.lciiiuiis.  A,  f.:  Sur  tu  iletutit^ 
et  U'  cudlidi  iit  il.lutii'.ioii  la  (lii'tljyUuiiijio.  p.  468 
—472  —  Kraiichimijnt,  A  P  N.:  Sur  la  fianw  CllMiliM 
de  rn-UÜMUTMliiiii-tlisUmliup.  p  471!- -tili 

—  Natuai  kuiidigu  Viihandeliiijfen.  3"^'  Yens. 
Deel  IV,  2''  Stuk.  Huiltm  I8.S1.  4».  —  Ginsei, 
F.  K.:  Neue  riitor9ur)uiiii;fii  ührr  ilj>' llaho  dCtOlbannKllHI 
Cuinotcii  und  ««rar  W  iederkehr.  14!«  |i. 

K-HttnnrlrandigeVereeiu^ng  inHederlandtoh- 
Indi«  in  BaUvit.  Natourkuiidig  Tijdacbrift.  Deel  40 
(8.  Svrie  Dml  I  i.  B«UTia  1881.  8».  —  Loveus- 
berirht  »an  1'.  Ulpekcr.  p.  l — UtH.  ~  Sluiter,  C  l'h.: 
IKjdrauc  U)i  ilc  ki'uiiis  d<'r  Cnislacpi'n  -  ^■anIUl  tm  Jara'« 
N'uorükuat.  p  UM  lti4.  —  Cretier,  H..  Jeta  ovcr  I'«n- 
garon-eu  Aauüuuikolvo  iti  de  bniikliaarfaaid  van  de  i'crsUii 
Toor  gasbercidinK.  p.  183—192.  —  Teijsmann,  J.  K. : 
Vatalag  Moer  ras  naar  Kienw-Quineo.  p.  19B— SI82.  — 
Bernelot  Mocn«,  J.C.:  Venlag  over  de  Couventeineoti- 
kiiM-onrimiPminir  op  .Tava  ovcr  brt  jaar  IW».  p.  383— 315. 
—  Cretier.  II.:  Over  de  ganeDstcUin^  ran  ceniKC  wateren 
vao  dun  äaJak.  p.  823—  926.  —  Sluiier,  C.  Pb.:  L'eber 
ügtotWia  «an  te>  W«Mk«iie  <foimV  p.  SU 


Kagnetical  and  meteorologioal  Ob«ervatory  in 
Batavia.  KegenMaarneaiingeu  iu  Naderlandaob*Indie. 
Jg.  II.  IsaO.  duor  P.A.  Berga  ma.  IlaU  via  1881.  8*. 

Boyal  Soc.  of  Yktmria  ia  Melbonnw.  Tnm' 

artiun«  of  the  FUlMophieal  Inatitnta.  TsL  II,  ID,  IV> 
Udboorae  1868.  1859,  1860.  8«. 

SmktlinaBn,  A.  ▼.:  Die  Ergelmiaae  der  Nieder- 

achla^-BeolwclitunKin  in  Ijclpag  Und  an  einigen  an- 
dereu  sttchsifvclien  Siutiuuen,    Ldpeig  1882.  4'^. 

Kaiierliohe  Admir&liUt  in  Berlin.  Anoalon  der 
Ilydropraijlüo  u.  ii)»ritim.  Mett-orologte.  Jg.  10.  llft.  1. 
B<Tlin  If^M'.  1".  —  Coldiiij.'.  A,  KrjrebnuiSf  einlper 
riitrr!<iii  IniiiL-«"!  i:lnT  die  Sturnirintli  voir.  12  Iiis  14.  No- 
»CihIkt  II.  d'jr  <  isti  r  uiid  iilur  du'  Iii /ietmiiKen  der 

Winde  zu  deu  MroQimijjeu  uud  \\  ii.isersliuiilen.  [i.  1 — ö.  — 
Van  Bebber,  J.i  Bemerkenawertlic  .Storme  p.  6— Olk  — 
Weyer, Q. P.E.:  Die  WiedererKbcinuDg  der  MedicHte  nad 
Tafel  von  Klford  als  sügenannte  „N'eRcr-Tafel*.  Ein  neuer 
Beitrag  nur  (;c!ichi<  hto  iler  kürzesten  Hedurtionsfurm  der 
Mooddislanicn  un  Ser^'clintiieli  p.  21  27  Nee*  VOO 
Usenbeck:  l'eber  lie^iiMumriL,'  der  I  leviutiutM-CuefflciiaMl 
durch  Iteobacbtun^r  ,|,.r  llonzuntalkraft.  p.  38 — 80. 

—  Nach  richten  für  Tiinfliliini  Jg.  XHL  Nr.  1 
—6.    Berlin  1882.  4», 

Asiatio  Soc.  of  Bngil  Im  Otdcatt».  Fnoaidiaga 
1881.  Mr.  9.  Oakatte  1881.  8«. 

SMtHh»  OMeilMfc,  fir  Vttar-  a.  TUkerkud« 
Oitasieni  in  Toki».  Ifitthoilnngen.  Hit  25.  l)v 
ccmbor  1881.  YoMuuim  1881.  4».  —  Korichelt, 
O.:  Ja|uinbcber  Acholioden,  ein  natürlirbcr  Ccraent  OlÜD 
—•m.  —  Schatt.O.:  Znr  topograpbiacben  Skioi  4«i 
Weges  %UH  Nikkn  naeb  Ikao,  p.aos— ae.  —  Korse  bell, 
ü.;  Lieber  den  Mrleonteii  ^on  T«gimu  Totn  IS.  Februar  1 880. 
p- iä04  —  'MX}.  —  Naumann,  R:  Die  Triasformation  iiu 
nördlicbeii  JaiMLO.  p.  a>!>— 2u;).  —  Unede  i  l  i  in  ;  .lajMiDiM  lie 
BeeKhlancctL  p.  30»— 210.  —  id.:  Leber  ciuigc  japanische 
«HjiiililiUL  {.  MO-ni.  -  Id.«  TmdlM  In  Jmu. 
pTai-m 

Oeographitohe  Oeielltch.  in  KOnchen.  Jahre.s- 
Iiericht  1877—1879.  (U/t  \L)  äng.  t.  F.  UataeL 


ragiuL  p.  S— 91.  —  PAttnann,  J.:  Daa 

aeuic  Bewohner,  p.  29—41.  —  Lflw,  O.:  Ba 
Spazier^anc  dnrco  N'eu-Mexioo  und  Arizona,  n.  4S— H.  — 
Hatzel.  F.:  lieber  die  EiMatebuii«;  der  BtipynaUn. 

p.  77— JUi.  —  Oeistberk.  A.:  I'ie  Cidilwkselierei  an  den 
BüdbairiMlieii  Flossen  p  ",M  K«  —  (iruber.  Ck;  l)«s 
laarthal  zwUcliea  der  Lui^ach-  u.  Am(iereinmUadan({.  p.  1U7 
—140.  —  id.:  Der  Hac langer  Bach  und  aeiBe  Uragmung. 
p.  141—147.  —  LanKmantel.y.:  Die  HamllchrifteD  und 
gedruclcien  AtugaiN'ii  SeliiUbergcr'a.  p.  148-  153.  —  Katzcl, 
F.:  Notizen  nur  liii  LTdidiie  l'hiUp|>s  um  Multen  p.  153 
—166.  —  id.:  Zur  litographie  des  AuxBbureer  Urünland- 
forachen  Johann  Georg  Karl  (oder  Karl  Ludwig'<  Metzler- 
GienecksL  p.  U7— 166.  —  Kekrolog  auf  Hermann  Freiherr 
T.  Bartk.  Pb  168-189. 


BtiMge  zur  Geschiclite  der  PhysiL 

Voa  Dr.  B.  (terUnd,  Leiin  r  Uli  der  Kgl.  hShmB OmuImi- 

schule  in  Caasel.   M.  A.  K. 

(Fortaetaung.) 
Das  folgende  Vereeichniai  entkält  nun,  was  ich 
von  Originalapparaten  habe  atufindig  machen  können, 
nach  den  Verfertigern  und  den  ForKbern,  welche  sie 
gebraoobt  haben,  geordnet.  U*^"»""'  oder  solche, 
dJa  aller  WahradiehiRehlMlt  nach  Mediandcar  waren, 
aind  dabei  mit  *  Itezeichnet.  Ein  Aiihaug  giebt  die 
AgfUMt»,  wolebe  von  berühmten  Forschem,  Beisenden 
•le.  galafentlieh  bomtai  dai,  ctee  «ben  ala  OriginalF 
«Iipnmte  zu  l>p«*immleii  Untcrsucliunpen  zu  dienm, 
soweit  sich  eine  solche  Trennung  durchführen  lieat. 
SelbBtverstlUidlieh  kann  and  will  diea  Yanwichwiaa  auf 
VolUUndigkeit  keinen  Aniprudi  machen.  Ea  ist  anr 
als  ein  .\nfaiig  eines  solchen  anmaahen,  der  eben  ein- 
luul  genmclit  werden  inusste  nnd  dcllt  besser  gcmadll 
werden  kannte,  aia  domfa  die  «j^gabande  Beontnaag 
der  Londoner  AniatellnDg.  8ebr  wBoaebenawerth  wflrde 

e*  «ein  M.Nti  !■.  von  dazu  Berufenen  fuvtjjejiet^t. 
werden  würde.  Man  könnte  auf  diese  Weise  mit  nicht 


Vt'i'xeiclinl<<5  erhalten,  ud  dsT  NvtMB  9BK 
liegt  auf  der  Hand. 

Der  Ort,  wo  sich  der  Apparat  befindet,  ist  jedaa* 
mal  in  dem  Verseichniaaa  bemerkt,  die  Veröflentlicfaong, 
welcher  die  Angabe  desselben  entnoran>en  ist,  citirt. 
Wo  das  Citiit   fehlt,   war  mir  der  Apparat  donib 
Antopaie  bekannt.    Bei  den  Citaten  bedeutet: 
L.  0.  SS  Baricht  Uber      AnatalhiBg  «isaenadiaft- 
licher  Apparate  im  South  Kensingtüi.  Museum 
zu  London  1876;  sngleich  voUstftndiger  und 
bMshnibandar  Kiitakg  dar  Aaialallang.  bt 

Auftrage  de«  königlich  gros.'shritaniiischen  F.r- 
ziehungsrathe»  susammeogastelU  von  Dr.  Ru- 

dnlf  BHadannaBB.   Londan  1877. 

Vn..i   I    n         r,.i^\r^^>n    .r  tu»  G.^».;f^t  T 


«8 


Kennogton  MiuMU.  MDOdOUDC?!.  IL  El 
LoodM  1878. 
Sir«  B>  Btttt&c&imgn  SInt  St  fhiniBhii^  9tt  Ktalg). 

matliirmstiMh-physikkli-HcheM  SiiluijüzuBreMlen. 
Kebst  cultoifaiitoiriaelMn  Bemarirangam.  Von 
Sinstnr  Dr.  Adolf  Bndular.  SvaMln  18711. 
O.sSivimithematiscbe  Smmlang  Am  gm  wiiiiiichCTi 
Von  tnL  Dr.  Sitga.  GUtfcar  in 
U.A.  TL  UofdUam  Hfk.  SIT, 
p.  93  ff.  nnd  108  ff. 
C.  =s  BeoohreibuDg  der  8«inmlnng  astronoiuiacber, 
geod&tiKhcr  und  physikalischer  Apparate  im 
K&iigL  Mqaenin  in  CmmI.  Futgäbe  für  di« 
61 .  Tmunmlmig  dentidigr  Nitwibneher  und 
Ai  r/tr,  iiri  .\uftrage  de«  H*BB  MbliottTS  der 
geiatlicheo,  UnteniebU-  u.Midiaiiiaki|g«l«igeii- 
litltMi  vMfIbiiit  von  A«  GSotof  luid  B.  Ooriond* 

Cassel  1878. 

K.  s  Die  Annalen  der  Sternwarte  in  Leiden,  berau»- 
geg.  von  Dr.  F.  Koiiar.  I.  Bd.  Hawrlmn  18«8. 

W.  SS  ViertotJobnschrift  der  Dotxurfimcbendan  Ge- 
aaUiduft  in  Zfiricb,  rodigirt  von  Dr.  R.  Wolf. 

adthnung:  Knnatgewerbe-Mnseam  in  Berlin  zugefügt 
afaldt  besiehen  sieb  auf  den  Katalog  diese«  Iiutitnta. 
Oeoidiwb  obid  dto  Vondior  ele.  «mM  «k  aagBoh 

nach  ihren  Gehortsjahren ;  wo  aolchp  nicht  bekannt 
waren,  na^'h  dem  Jnhrc,  in  welchem  die  betreffenden 
Apparate  verfertigt  worden  sind;  fehlte  jede  Zeit- 
mgabe,  nach  der  Zeit,  in  dar  dio  A|paiste  wabr- 
■cMnlidi  auageftthrt  wurden. 

Ibrahim  Ibn  Said.  Arabisches  Aatrolabium, 
mag.  1067.  ArehioliiigMchw  Unaanm,  Uadiid.  EqgL 
L.  C.  1787  C, 

Muhammed  Ben  Muwajcd  Al-ardhi,  un- 
geflUir  1289.  Anbiaober  HimmeliglobM;  in  Droaden. 
Dr.  p.  85. 

•Georg  Hertmann,  geb.  1-189.  1)  Calibcr- 
muaiatab-,  in  Draaden,    Dr.  p.  29.    2)  Vergieicba* 


,  Nürnberg.     G.    p.  110  (13).     3)  Rnnde 
Meuing  gravi  rt,  Tielloickt  ein  Aatrolabium  ('/); 
'..  1587.  BonntiomAfrllwonn  in  BerUn  (K.  4677). 
Ahmed  Ibn  Abd-el •  Ra hman. 
lirouce;  in  Madrid.    L.  C.  No.  2230. 

*EHoniii  Hnboraol. 
SolMibo,  wold  ein  Fhiiiiphan). 


(MhtMUce 


(f.  Byrgi).   3)  Knpfeme  PhaitpiMmi  AH»  drei  in 
CUmL   Cb  Mo.  1.  8,  6. 

Egnneio  (Pellegrino)  Danti,  geb.  1BS7. 

1)  Ilimmclsglubus,  2  l  Sunnenuhr,  beide  an  der  Fa^ade 
der  Jiircbe  der  SU.  Maria  Movallo  in  FUtrauL  8} 
AftronomiaelNr  Rxeg.   4)  <)Mdnal»  Onrio  (?),  an*. 

gefil!.!-*  I  'ififj.  5)  Ii.ütrumento  del  Priroo  Mobile  von 
Apiauo,  aiug.  löüä.    L.  C.  Mo.  3309,  2310.  2318. 

*Jo]iMiB  Vrnotortne,  foli.  1587.  1)  Brd- 
gInbuB,  ausg.  IÜ64.  2)  Mendngener  Himmeb^obna, 
au»g.  1ÖÜ6;  beide  in  Dresden.    Dr.  p.  29  n.  27. 

Tychu  Brahe,  geb.  1^4C.  Alte  Armiliar- 
sph&re  iV};  in  Caml.  C.  Mo.  43.  Debar  den  ihm 
zngewhriebenen  QoadranteB,  L.  OL  Now  8S89i  a.  mei- 
nen Bericht  über  den  hivtoriMhen  Theil  der  inter- 
nationalen Auaateilung  wiiaenieliafUiGber  Apparate  in 
Londoe,  p.  118  ff. 

Micbfl  Coignot,  geh.  um  l^l''.  .\s''r"ln'ii(im 
nach  Gemma  Friaiaa,  auBg.  1601  in  Antwerpen;  Stern- 
warte in  Ldden.   K.  p.  LDI. 

JohnNapior,  gob.  1550,  RechenstSbe  (bones) ; 
Lord  Napier  nnd  Ettrick,  West  Shandon,  Dnmbartoo- 
äUre,  Schottland.    I..  C.  Xo.  42. 

*Jost  Byrgi,  geb.  1668.  1)  GroaM  aetamo- 
ndielie  Uhr  (a.  Wflbehn  IT.).  9)  Viereckige  Sehlag- 
und  Stntzt  riihr  {'.').  3  i  Grosser  kii[il'''i  r.i  r  Himmcls- 
giobos  mit  Uhrwerk.  4)  Prt^Mrtionabnrkel.  6)  Co- 
Ubcnlnb«)  die  Laadgndba  mHioki  IT.  8)  Drri- 
ipitziger  Zirkel  fVl.  7)  Trianguinrinstramnt;  alle  in 
CasaeL  C.  No.  I  hin  4,  6  bis  ».  8)  SUadllur  in 
dir  Wiatakammer  in  Wien  Katalog  datMÜMB 
p.  Sl,  vergl.  Wolf.  1.  o.  XVIU.  p.  118. 

Onalterina  Araenios.  1)  Aatrofatbiom,  anag. 
1655.  ArchAol.  Musanm  in  Madrid.  Engl.  L.  C.  No. 
1767a.  S)  MeüiBgeBwr  Bing  naob  Qmnma  Mrina; 
Sternwarte  In  Leiden.   K.  p.  Uli.  Vo.  S. 

II  an  DB  IlriiL  Mr.iiugene  l^etjiwage  mifc  IW^ 
peodikel  und  Gradein theilung,  auag.  1566 ;  in  DnndMii 
Dr.  p.  80. 

Christoph  .SchisBler  (SchinW'  u.  Christian 
Schisslcr.  (Da  sie  ihre  Apparate  oft  nar  mit 
C.  Schiialer  beaeicbnet  haben,  eo  sind  sie  nicht  wohl 
Mueinander  su  halten.)  1)  Sonnenulir  in  Zirkelform, 
anag.  1555;  in  Caaael  (Inventar  dee  Husenroa).  2) 
Sonnenuhr  mit  Cooipas«,  aong.  1555  in  Avg«burg  (?) ; 
Knnitgewerbe-MuaemB  in  Berlin  (K.  4647).  8)Beateek 
mit  geomrtcMm  InatruMBtan,  mug;  1684;  Kmni- 

(K.  4847).  4)  Markacheide-  , 

.-.lyu.^uu  Ly  CjOOgle 


aa^g,  1569.   B)  OompMi  mit  PUnotenuhr, 
mag.  1576;  beide  latotmii  in  Dieidtt.   Dr.  p.  9. 
6)  FlMbe  quadratiaehe  Sonuunnlir  mit  dam  Wappen 
dar  Fngger,  aug.  1561  in  Angsburg;  im  Knnathaadel. 
Caapar  BruDaer.    Maaönganar  vacgoUater 


15ft6;  in  Dresden.    Dr.  p  80. 

Chriatiaa  Heiden  (Drechsler  aelmibt  Bijdan). 
1)  BinmlagblmB,  mag.  m  IMO.  S)  M^olma, 

uii^tr  1500;  Im-iiIc  in  Dresden.  Dr.  p.  27  utid  2'i 
3)  lioruooUisüiiiifnuhr.  4)  CjÜnderförmigc  Sonnenuiir, 
Wda  1665  Tcrfi  rtigt:  in  C&brpI.    C.  No.  76  a.  91. 

Galileo  Galilei,  geb.  1564.  1)  nnd  S)  Zmi 
Talaskope.  3)  <  »lijectivKlaj;.  4)  PropottiaBaUtluL 
5)  Natfirlicbcr  Magnet,  urmirt.  6)  Thermumet«-. 
7}  ICknakop  (ohne  Ulfaer);  alle  in  Florenz.  L.  C. 
Va.  9S75— »81.  8)  Appnat,  mm  n  Migw.  daia 
ifn  Iftpar  die  .Sohm-  in  dertclben  Zeit  darchfttllt, 
wie  den  Durchnuiaacr  ainea  Kreiaas.  9)  Taleakop. 
10)  Lnft-  md  VMaar-  (!)  TImwnatar.  11)  An^rtor 
uatDrlicher  IfaflMt;  Ib  Mu.  L.  OL  «MS  (1) 

a  bis  d. 

'Antonio  lilsasUBl.  OompaaB,  atu^g^  1M4 
in  Venedic;  m  FUmm.  L.  GL  Na  SSIS. 

*OioTaBmiB»ettataOivati.  Qtudrairte  orarfo, 

anag.  1566  In  Flannz;  in  Florenz.   L.  C.  No.  2311. 

*  GiroUao  ialla  Volpaja.  1)  Kaditahr,  an^. 
1S6B  ia  VtonBi.  1)  Vcrtieda  Uk«  UM  fai 
Florenc.  3)  HorizonUle  Dhr;  aUa  dni  !■ 
L.  C.  No.  3319—2321. 

*Brb*rt  ZiaaiWBMa. 
Mnrage,  »nsg.  1568:  in  T>r«>(<<?pn,    Dr.  p.  30. 

•Willem  Blau u.  1)  Grcwücr  Krdglobu«.  2)  nnd 
3)  8  Tellnricn,  ausg.  1634;  in  CaaaeL  C.  Ko.  24,  47 
«ad  48.  4)  KUaar  EMglolnu,  Ma§.  1602;  ebauL 
5)  Qnadraat;  Sterawarto  ia  Laidao.  K.  p.  Un,  4. 
Der  Dresdner  Katalog  gielit  dam  Himiaekglobua  und 
Erdglobua  ala  voa  G.  Blamw  1640  ia  AoBtardaai 
aoaatanirt  aa.  (Dr.  p.  98  n.  M.)  lat 
naktig,  «o  dürften  dies«  Instnimcnte  m 
hiRtthreu,  der  aber  Johann  hieaa. 

«Miebaal  Qaicaat.  MbctUtim  (9).  an«. 
1572  in  Aatimpaa;  XaaatgawnMiwma  ia  Bulia 
(K.  4674). 

*  Humfridus  Cole  Anglus.  GvometriKches 
laatnunaat,  anag.  1574;  Kuiatgewerbe-lliiaaam  in 
Berlin  (K.  4670). 

Ilinricn«  Rantzuviuii  ^Kontsaa).  Zwei  Mea» 
■ingtaüaln  mit  Tabellen  Aber  den  Aufgang  der  Oaatiiaa, 


*Joana  Habarmalil. 

ubr,  Mag,  1576;  Dreaden.    Dr.  p.  9. 

*  Erhart  Ammon.  Winkelhaken,  aiug.  1579; 
Dreeden.    Dr.  p.  30. 

*Udalricna  Sekniap.  1)  Saaaaanhr  mit  Oa- 
laadarinm  and  aadma  faatnmaatiB,  aaag.  1574; 
Kii:i-t>rr-,v,il„..Mn--ur,i  Berlin  (K.  4662).  2) 
Aequatorial-äonneuuhr,  anag.  1685  ia  MOnebn;  in 
Oaäd.  Gl  Ha.  61. 

•Jacob  Ilofmann  Zwpi  Verticalnonnennhren 
III  Kenn  würfelförmiger  Käst«ben;  die  eine  auf  der 
Stemwartv  in  Zürich,  ausg.  ia  ScibwifaiBch  Hall  1579. 
W.  XTI.  p.  405;  die  andiM  aaig.  1616  abend.; 
OaaaeL    C.  No.  89. 

*Georg  Roll.  1)  Himmelaglobu«  mit  Armillen, 
aMag.  ia  Aagabnrg  1586.  2)  Eidglobna,  aaig.  1600; 
baida  te  Droriaa.  Dr.  p.  ST  nad  S9.   8)  Bfaanda- 

globus  mit  rhrwork.  Erdglobui'.  Sonnenuhren  etc., 
anig.  1588;  Schatakaamer  in  Wien.  lUtak^  der> 
adbaa  p.  47. 

*  T  n  b  i  n  i<  Vi  >  1  c  Ii  k  m  n  r.  Rnssole  mit  Aatrolafafaun 
und  Kali.^dcr,  auag.  1589;  in  Dreiden.    Dr.  p.  9. 

*  Zacharlaa  Janaaen.  ZoaanunengeBetztea 
MiknMkop  (?),  aaiff.  am  1690;  ia  Middalbaig.  L.  0. 
No.  5148. 

'  Ilan s  Tnchcr.  Sonnenuhr  mit  Gjmpa>Hi>,  aU8g. 
1590;  KaDatgewerbe-Unaanm  in  Bariin  (K.  4648). 

•William  SaadaraoB.  1)  SnaaaMabM,  S) 
Ekdgiobus,  itiisf.'  1592;  beide  in  OaaMl.    0.  Sa.  Sl. 

•Panlaa  lleinmann.  JCanoaaBaaAata,  aaig. 
1596  ia  Nbabaig;  Kaaaiyflia-MBaaBM  ia  Barlfai 
(K.  4672). 

*  Christoph  Margraf.  Optiadier  Apparat  mit 
Dlunrerk  und  Kugellaufwcrk ,  auag.  1599;  Sclalfr 
inamur  ia  Wiea.   Katalog  dar«,  p.  öl. 

*  Gbriatopb  Treater  (Dradialer  adiralbt 
TrccliL-Ii  r ).  1;  CuiiiiLii«  und  Sonm  iiuhr.  bezeichnet 
C.  T.  D.  1598  (Vj;  Kunatgewerbe-Museum  in  Berlin  {K. 
4846).  8)  ffaamrinmafcatt  mit  dar  Baiaidmaif  CM- 
■loph  Tresler  Magaaai  anno  1599;  in  Caasel.  3)  Visir- 
bmlmment,  biarfafaaet  &  T.  D.  E.  M.  1618.  4) 
aad  5)  ZiMi  TaaiaaeafcHaa,  baaaiahart  C  T.  D.  E. 
M.  1621:  ebend.  (Inventar  des  Mnsenms).  6)  OaKIwr- 
maaaastub,  au»g.  1604.  7)  Proportionalzirkel,  a«8g. 
1605;  die  beiden  letzten  in  Dresden.    Dr.  p.  8  u.  30. 

Micbael  Zingg,  geb.  1599.  Aatrononiacbe 
Uhr;  Waianidnihe  fa  Zllrieb.  W.  XXI.  p.  281. 

Nicol  rlunckJi.  Standuhr  mit  Caleiidarium 
aad  Aatnüafainm,  aa«g.  in  Aagabnrg;  Sdiatakammcr 
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Otto  von  Giuricke,  geb.  Ifi02.  1  I.uft- 
pompc.')  2)  Ma^eburgcr  Ualbkugelo;  Iteide»  aus 
dar  Bibliothek  in  Berlin.    L.  C.  Ko.  770  nnd  771. 

*ChriitopbM«gaua.  Fbaiiplilni n^g.  1602. 
W.  XXra.  p.  180. 

*Chri«tian  Boyling.  (MümaammMt,  Mtg. 
1604;  in  OmmIib.   I>r.  p.  30. 

Georg  Zorn.  Zfarkal,  mig.  in  Augtbnii^;  Kami» 
fMPoriwJInNUn  in  Biriin  ^  PiMimiiiMihiiH  KuMt» 

BnldaMsroLnBononi  TOiUilrino.  9BWo»pn«i 

«•g.  um  1607:  in  Florcux.    L.  C.  No.  2314. 

Kvangelist»  Toriceiii,  geb.  ItiOti.  1)  Zwei 
Baroa>et«rr6hren.   2]  TMkopi  b*i4n  in  Flonn. 

L.  c  Hn.  SMoi.  asoa. 

*  Hnaa  TrotobeL  BomiBTilir  nit  CompaM, 
■Mg.  1606»  Kunst gL'wrrbe-Mnaeum  in  Berlin  (K.  4609). 

Fordinnnd  U.,  Grouhoraog  von  Toscana, 
fA.  1610.  OtndMnnUonihreranwtar  (•.  FolH);  in 
FiocMa.    L.  C.  2297. 

*Fraucoie  Villette,  g«b.  1621.  Br«aiiirpi«gel ; 

fai  omml  a  IS«. 

Blaisp  Paacsl,  geb.  162.3.  Kechenmaschine, 
ansg.  1042 :  Conservatoire  des  Ai-t-s  et  Mi^tiRrs,  Pari«. 
In,  C.  Nu.  tiO. 

*  Ueinr.  Stolle.  Bjrrgi'*  Tnangnlarinatnunont; 
autg.  am  16S5  in  Fng;  Stemwuto  in  Zürich.  W. 
JXL  p.  179. 

Itnnk  Hnbroeht.  Himmelikugal  von  Gipi; 
nag.  Ton  Jnoobns  von  Heyden  ]6tl  in  Strua- 
horg;  in  Casael.    C.  Ko.  23. 

Erhard  Waigel,  geb.  1625.  1}  Silbwuer 
Hinundtglobne,  die  Sternbilder  eieetit  durdi  die 
Wappen  l  epprenrlpr  Fünilon ,  mnjf.  1666.  2)  Ein 
ebenaolcber  aiu  Kapfer;  beide  ia  Caeael.   C.  No.  36 


AnJufflmighiM  IdTtanuf«^ 

JÜiraB,  in  welchem  Gucrivke  seinen  entM  Vcrstidi  Wit  dv 
Ll|{t|iuin|M>  Kcnaclit  hat.  nirgends  habe  tindon  kdOWL  b 
einer  Km-cniiion  des  Bcrirlites  verveut  mich  nnn  Gflnther 
in  Betreff  diese»  IHukii  s  uuf  eine  .\rbeit  lIorbbMm'i,  im 
F^oeramm  der  btiult.  lioliercu  Gewerbencbule  in  Uagdcbun, 
dirwnhiir  1660  angiebu  liochbeini  MtitdtaM  JehieenU,  «w 
Inge  «er  ihm  schon  Pocgendoirft,  in  ^l""" der  ErwUuinng 
dw  Erlndunjt  der  I.ultpum]ie  bei.  flilirtiier  nus.s  oftrnbar 
flfeemta)  liabeii.  da««  dieser  /Cu»aU  die  Vräm  eiieiLsoweniR 
entscheidet,  wie  der  vdii  l'i>c:t:<'iidurtT  v.  A.,  denn  Ilorldieiin 
bat.  VHS  er  ausdrttckli« Ii  cTu-ibm  ()>  lücht  mehr  und 
nicht  weniger  benutzen  koDncu,  wie  u  li  auch,  nioUch  die 
GMfkfee'edMn  Experimenta  »ova.  Ebenso,  was  bli  diMr 
flii(ffinlnll  avch  erwkhot  sein  mag,  muss  Giuitlier  nuine 
Ahhaedhag  Ober  die  Erfindnaiagescblchte  des  ArtUwicteii 


und  2(>.  3'!  Ein  ebensolcber;  flweHlliwbfe  liiUMBt 
Nürnberg.    G.  No.  11. 

Wiglius  Dominici.  Proporüonalsrkol,  mug. 
lOM  in  nnaeeiunr;  in  Cawel.  Inv.  d«e  Museonu. 

Oonatnntyn  Haygena,  geb.  1628.  Unaen; 
Pbj-s.  Gab.  in  I.«ideo.  L.  C.  No.  2351  und  im  Be- 
nd dar  Boyel  Soeiety  in  London.  Berieht  ftbar  den 
iM.  Theo  dar  Anaatiil.  «te.  Appar.  in  Landen,  p.  48. 

Christiaan  lluygens,  geli  l(;-21t.  I  i  Fern- 
rohr; Phjrs.  Gab.  in  Leideo.  2}  Zwei  hiateu  (rj.  vgL 
BKliht  ete.  p.  46;  ebnd.  8)  Um,  Bit  der  erden 
Soturninoiiil  i'ntdifkte :  in  Utrecht,  i'  Planetarium, 
aosg.  von  van  Ceulen.  5)  .Seine  orBte  Pendelulir, 
anag.  von  Thuret  in  Paria;  beide  letzti^n  im  Pbye. 
Gab.  in  Lddan.   L.  C.  No.  2338,  2861,  23fi2, 2428. 

Antoni  Leanwanboelc,  geb.  1682.  Ein  Mikro- 
skop; Anatomie  in  Leiden.    L.  C.  6160. 

*  Metthiaa  Beints.  Wiakelmeanutnunent 
■it  IfikroMtoBiAnnlN,  nug.  1681  in  Zwiskaa;  in 
Dnaden.    Dr.  p.  7. 

*  Joachim  Üeuerlein.  Zwei  Gehaimaclirift- 
MbO,  ang.  1688;  in  Dreidan.   Dr.  p.  7. 

Franz  Fiebip,  I  i  Kaiionetmufsatz ,  iiii^p. 
1633  iii  Ai-nslodt;  Kuu.stgewerU.'- Museum  in  Ik-rliu 
(K.  4673).    2i  Reiasaeug;  in  Cassel.    C.  No.  172 

*  Friedrieb  Oawald.  Veijlingter  MaaataK 
anag.  1686;  in  Dreadao.  Dr.  p.  7. 

*  Samnel  van  Mutaehenbroek,  geb.  1689. 
Luitpampe;  np.  Cnb.  in  Lddm  (vgL  Wiadm.  Ann. 
II,  p.  670). 

*  Leonhard  Miller.  Sonnenuhr  mit  Compaas 
in  EI£nilMin,  nmg.  1641;  Kanatgewerbe-Mnaenn  in 
Bnfin  (K.  4668). 

Isaak  Newton,  geb.  1G42.  Kk-iiior  Reflt-ctor; 
Boyal  Soeiety,  London.  Bericht  fil>er  die  Internat. 
AnartaHnng  wiiaaniah.  Appanle  in  London  im  M»« 
1876.    Braunachweip  1877,  p.  49. 

*  Paul  Gare.  Aatrolabium,  anag.  1644;  Steru- 
«aite  in  Zlriefa.   W.  XTI.  p.  407. 

*Eu.stachio  TMxiiii.  T.i^'i'steteskop.  au^pef. 
zwischen  1646  u.  1668;  iu  Floreaa.    L.  C.  2303. 

Gottfr.Wilb.TonLeibnis,  geb.  1646.  Beoben. 
maBchine;  in  der  Aftotlichen  Bibliothek  su  Hannover. 

DeniiPnpin,  geli.1647.  ToaaeioeaApf«i*t«a 
iat  walueebriBBeh  Biebta  raebr  vnriiandea,  da  dar  in 

Cassel  im  Museum  hefmdli.  tir  ihiii  i-ii  liriiOiene  Daoipf- 
qrlinder  sicher  nicht  von  ilun  herrührt  (vgl.  Zeitschrift 
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Aadrssi  Lslmar.  UiU'iuMut  mSk  Caiiif  ■■■  mi 
Loth  etc.,  ausg  in  MOimIhb;  KuMlgewriMjIvmni  in 

Bwlin  (K.  466-i). 

Abraham  Sharp,  gab.  1861.  AaqifaMrial- 
forarohr;  im  Birita  dar  PkOoMfUMl  aocMf  in  York. 

L.  C.  2239. 

El  W.  Grftf  von  Tschirnhau»,  geb.  1661. 

1)  Branupiegel  und  2}  firamtgiiaar;  ia  Braadan.  Sr. 
p.  II.  3)  ObJaeUv  und  Oeolar;  in  Oiaad.  0.  No.  165. 

Juh.  Phil.  Wut  t  ;  1  b.iuor  ^von  Wurtzclbnu), 
geb.  1651.  UDivaraalinstnuDent;  Gannao.  Maaeom, 
Mtanbaig.  O.  p.  94  (1). 

•Nico!n<i  Hinn.  pil>.  etwa  1653.  1)  Drei 
Btimaeage  und  ein  Kanonenaufsstz;  in  Cassel.  C.  No. 
172.  2)  Sechseckige  flache  Scheibe  (FlaniaphlnQ; 
Knutg«inr1ie4laBenm  in  Berlin  (K.  4653). 

*  Nieolans  Hartaooker,  geb.  1656.  1)  Linse; 
im  phys.  Cabinet  in  Leiden.    L.  C.  No.  2351.  11. 

2)  ülgactiT  nnd  Ocnfaur.  5)  Miknwkop.  4)  AmirUr 
wUriidier  Magnet,  die  drei  Mataran  in  Cbaael.  C. 
No.  iü^>,  ii;^).  1C6. 

Accademia  del  Cimuuto,  gesUflct  1657. 
1)  WaingaietitliaiBaoBaater ;  Rajal  InitiluUoiii  LonduK. 
T  9  nicrm^niftt-r.  'A^  3  Arilomctpr.  t"^  Hygrometer. 
6;  Zwei  hermetisch  vfrschh«»»l>are  Metallkageln,  am 
dia  SSuaauBaBdrfiekbarkeit  daa  Waiaen  cu  pritfin. 
8)  Ainirtar  aatärlicher  Magnat;  von  2 — 5  ia  FloraaB. 
L.  C.  1363,  2283—2295,  2296.  2298—2300. 

'Jan  van  Masschenbroek,  geb.  1660.  l]Zwei 
Mikrotkop«.  L.C.  6149.  2)  Gestell  ainca  ahgeindeirtaa 
Laeawaiihoek'aehcB  Mkrodtopa  aar  Baobaditaag  de« 

Hlntumlaufs  in  den  Floasen  von  Finchcn :  hoido  im 
Pbyii.  (jpb.  in  Leiden.  3)  Luftpampe  nach  Üeagaerd, 
1688;  Ib  Cbaael.   a  Ha  154. 

Lothar  Zumbach  von  Coesfeld,  geb.  1661. 
1]  lorilabiuDi.  2)  SatomiUbium  (vgl.  Hcrgett).  3) 
Wniatialalrfllin  4}  LmdUabinm.  5)  Drei  Magnetnadeln 
nr  Baoliacbtnng  daa  «afaian  Naiid|NiBktaa;  all»  in 
Chiad.   C.  No.  62^66,  161. 

Francia  Hawkabee.  Doppeltwirkende  Lail- 
ponipe,  aoi^.  1662;  Boyal  Sodaty  in  London.  L.  C. 
Ko.  778  (Tgl.  Bar.  v.  d.  Ust  TMI  ate.  p.  89). 

Bi'uj.  Füsi.  Steinerne  Sonnenuhr,  asag.  1668; 
Sternwarte  in  ZOricb.    W.  X&L  p.  164. 

•Jak.  Viathorr  Ball.  BaUdu«.  mii»168«: 
hl  Dreaden.    Dr.  p.  17. 

*  T.  Grellmann.  Nachtobr  mit  beleoebtalem 
ZüTerring,  ausg.  1666;  in  Dresden.    Dr.  p.  17. 

•Job.  Haiar.  Mftller,  gab.  1671.  1)  Aatara. 
lahiain.   9\  Aanm.  Omdiat  AtidaaT^;  QnrataDlarJiM 


nadi  Ora&aried;  Stemmrl»  in  ZOriek  and  Hr.  Eglolf 

hl.Bolothnm.    W.  XXII   p  387. 

*Heinr.  Ludw.  Math  and  J.  F.  Math,  geb. 
1673.  1)  Aaqnatorfttalw  mit  OoaqpM,  «uf.  1780. 
2)  Silberner  BimmeLsgloboii ,  1781;  beide  m 

Cassel.  -C.  No.  70  und  41. 

*Hallacker.  Kugefaikr, aoag. in Avgämrg 1674 ; 
ia  Draadan.   Dr.  p.  17. 

*Jacob  Leupold,  gob.  1674.  1)  n&ngewage. 
2''  Vcrbcsaerto  IlingcwÄgp  von  IIuygenR;  beides  in 
CaaeeL  C.  Mo.  144  osd  145.  S)  Lii%iimpe,  aoig. 
1709;  in  Dreadan.  Dr.  B.  4)  La%ap  Ülr  Ohr. 
Wolfr  verfertigt  ia  Xirinif.  (OaUar%  plqra.  Lex. 
VI,  p.  630.) 

Gaillanme  Deliale,  geb.  1675.  1)  Eldk^fd 
nnd  2)  Himraalakagel  von  P^Brmaaaa,  uaag.  1709; 
beide  ia  Caaael.   C.  31  osd  82. 

Jean  Theophile  Desagoiliera,  geb.  1683. 
Tacfaaaaatta  DampAuaadaiae  ran  Savaty  (?);  Kloiga 
Gollega,  London.   L.  OL  9560. 

Giovanni  Polrni  1 '  Theilmaschine.  2 j  Ceniri« 
lagalmaachine.  3)  l^ometer;  alle  in  Padua.  Eii|^ 
a  4568  (9),  (8),  (10)  9. 

*Oiuappa  CftDpaai.  1)  Lin^c,  nupg.  i(>84. 
9}  Zmi  MÜnakope.  3)  Ein  Fenu-ülu- ;  alle  drei  in 
OiaoeL  a  Ho.  165,  16U,  170.  i)  Fin  Mikroskopk 
a«f.  1896;  k  Draadan*  Jk.  p.  11.  6)  Eia  Fan* 
röhr;  in  Florem.   L.  G.  Ha.  2805. 

*  De  Picrr«-.  Ein  Ifikfoakap,  anag.  168»;  ia 
Dreedan.   Dr.  p.  11. 

•aVats.  DTkaQeineaiyehoaiaehanSoitaaAaB. 
anng.  in  Arastertlam  lC8[i.  2*  .\2iiuutlin!r|uadrant, 
aoag.  um  1700;  Sternwarte  iu  Leiden.  K.  LUI.  6, 
UV.  T.  8)  Astanbkfaun,  aoag.  um  1700  ia  Aantar- 
dam;  Sternwarte  in  Zürich.    W.  XXV.  p,  351. 

*  J.  II.  Bockert,  IlcisBzeug,  au.'>g.  168tj  in 
Hamburg;  in  Ca8«el.    C.  No.  172. 

*  Oabrial  Daniel  Fabrenheit,  geb.  1686. 
Zwei  Qnadnilbartliamuiaieter ;  phya.  CA.  in  Laidan 
(vgl.  Her.  über  den  bist.  Theil  ftc.  p.  72). 

*Jan  van  Muaachenbroek,  geb.  1687.  1) 
*»  OwTaiaiide'aalia  Laftpompa;  pliya.  Oak  fai  Laidaa. 
9}  Ein«  cbtTUBoii lic ;  in  CnpscI.    C.  Xo.  15-J. 

*  Marco  Vincenzo  Coronelli.  1)  KrdglobaB, 
anag.  in  Teaedig  1888.  2)  Himmelaglohaai  »«Iff.  alMHK 
daaelbat  1700;  beide  in  Oraadmi.   Dr.  p.  99  a.  98. 

Jaeobea  Wilhelmas  's  Oraveaande,  geb. 
1688.  Seine  reiche  iHanunlang  befindet  aich  noch  («hr 
«oU  erhalten  in  dem  phjrs.  Cabinet  m  Leiden.  Von 
daa     den  EhnaatiB  Fiivalaaa  abawUldatsa  Aaaanlaa 
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Bd.  L  Taf.  6,  Flg.  6  ff.;  8,  1;  10,  2;  II,  3; 
IS,  8;  18,  B;  14,  1  n.  4;  IS,  6      7;  17,  8;  90; 

2S.  2;  27;  28;  32,  2:  1;  44,  1  u.  8;  45,  6; 
46;  47;  48,  6;  51,  1  u.  6;  53,  1;  54;  55. 

H.  n.  Thf.  a»,  flg.  9;  70.  1;  79;  74,  4; 
77,  u  t:  80;  82,  4:  e:t;  81;  86,  2  u.  S;  87,  T, 
a.  7;  an,  1—4  u.  6;  »0,  7;  91,  1  u.  3;  92;  94; 
100,  4;  106, 6;  10»;  III,  4;  114, 1, 8    4;  190, 9. 

*  nencdetto  BrogM«.  Lfam^  aiU|g.  1690;  Bl 

Floreus.    C.  L.  2323. 

P{»t*r  TftB  M atsehcabroek,  gab.  1693.  Dm 

Tiib.  in  Lcidfri  besitzt  nocli  folffcndc  in  Bcinvn 
IkgitueU  dw  N«taurkttnde  abgebildeten  Apparate. 
1)  IMtU  dMt  Krahnaa.  Tif.  ▼,  Flg.  6.  9)  Triba- 
niptpr.  V.  7,  3)  Modell  ciinT  Siivcry'srhpii  r«mi>f- 
maxchiite.  X,  9.  4)  llLToiiBbali.  XXlll,  11.  .">;  Wind- 
büclue.  XXIII,  12.  6)  Intenuittircndor  liruuuon. 
XXIII,  14.  7;  Vexirbecher.  XXVIII,  1.  8j  Magiacbe 
Kanne.  ZlTlll,  8.  9)  8piegelt«leakc^.  XXI,  8 
(vgl.  ScaHatt):  Stanmita  bi  Laidan.  K.  LVm. 
No.  81. 

James  Bradley,  geb.  1699.  1)  Moddl  aar 
Darlegung  der  Aberration ;  im  I!<:»itz  von  It.  B.  Cliiton; 
Oafiwd.  L.  C.  No.  2437.  2)  (juadrant.  3)  Seotor; 
Btemwarte  in  Oreamriob. 

*Joh.  Erhardt  Hentzachel.  PlaniaphAikn 
naeb  G.  fViaina,  ao^g.  1698  in  Harburg;  ia  CaiiaL 
a  No.  61. 

*  Butterfield.  1)  Quadrant;  Observatorium  in 
K0W.  U  C.  Mo.  9828.  2}  BaiaBaai«;  in  OaaseL  C. 
Ko.  179.  8)  Aatnlabinm:  Sterawarte  bi  ZOrieb.  V. 
Zri.  p.  407. 

*  David  Baacbmann.  1)  Standuhr  mit  Ar- 
■iUarsphir«;  Sebatdtammw  m  'Wteo.  Katalog  dan. 
f.  86.    2)  Standuhr,  ebend.,  ib.  p.  88  u.  89. 

Hana  Baacbnaon.  1)  Standuhr  mit  Sonnenuhr 
und  AraiDanpblre,  anag.  in  Angabuig;  flnbafafcaiimer 
in  Wien.  Katalog  der«,  p.  .H7.  2)  Standuhr,  ebend,, 
ib.  p.  36.  3)  Standuhr  mit  Sonnonobr,  ebeud., 
ib.  p.  44. 

"Paolo  MassuesiuB  vuu  Loaom  Ooflfaimlri- 

aober  Compaaa.    L.  C  Ko.  2315. 

*  Jobs  Hcdley.  Tlicila  «biea  N«vtoB*lKbaii  Ra- 
fleoton;  Bognl  flodelgr,  Lovloa.       C.  Xo.  2353. 

Thoinaa  Newcomen.    Orjglnalmodall  «einer 
SaapfiaHdUiie;  Kings  College,  Londo«.  L.  0.  Na,86K8. 
« JAbi»  Maraball.    W  Uknahao:  VMt  na 


Loodam.  L.  C.  No.  6176.  8)  Mikrodnp;  fai  Caaaal. 
C.  No.  169.   4)  Famabir  (Oinr  waAndm)',  ia 

Cassel.  C.  No.  170.  5)  Zwei  kUna  Fbni6hra  (Sil- 
ber);  in  Caaaal  (Inv.  dea  Moa.). 

*CbapotoL  1)  Rdauaaug;  inOiaael.  O.N«.17S. 

2)  Ilühcnquadrant,  s  II  rn.r;  Stcrnwait.'  in  ZOrioh. 
W.  XV.  p.  404.  3)  Sonnenuhr  mit  Compasa;  Kamt- 
gmrarb»«iiMam  bi  Barifai  (K.  4688). 

*Gottl.  Schober.  RauBMg;  Mig. in UfBg ; 
in  Catael.   C.  No.  172. 

*Job.  Jac  Oobanar.  KaooHBuftata;  m  ZA« 
rieh.    W.  XXIII.  p.  323. 

*  Uleta.  AainiMtbalquadrant,  ao^g.  1700;  Stan- 
warto  ib  haOm.   L.  C.  No.  9996. 

*  J.  Moxon.  Himmel«-  und  Enlglobui,  oon»tr. 
um  1700  in  London;  in  CuMel.  C.  Xo.  29  u  30. 

*Gerhard  Vftlk.  1;  liiuimvls-  und  Erdkugel, 
aug.  1700  in  Amsterdam;  in  Cassel.  C.  Xo.  27  u.  28. 
S)  muDMl^globiM,  mut.  1700;  m  DNadcn.  Dr.  p.  38. 
8)  PhaaMabinm  toc  ZuabiA  T.Coeilald,  aug.  1700; 
aannnnri»  ia  Lrfdn.  K.  p.  UT.  Now  B. 

Stavaa  Tr««jr.    FlaaatatbHn;  fitarawarto  in 

Leiden.    K.  117.  No.  9. 

*Joh.  Wilh.  Dl. beirr.    Ijiteraa  mtlfi»  (?), 
aaag.  filr  Sünig  Friadriob L  von Pretuaan,  Baritai 
Kana^tawadwtfuaaam  bi  BauBa  (K.  4710). 

Jeaa  Antoina Nollet,  geb.1700.  Luftpumpe; 
OonMnatoln  d«a  Azta  at  lUtiaca,  HA.  L.  C. 
No.  789. 

H.  S.  Welligen.  1)  Erdgiobus,  auig.  um  1700 
in  Caasel;  in  Cassel.  C.  So.  40.  3)  Inatrumant  mit 
üompoas  und  Sonnenuhr;  Knutgewerbe.Mnltam  in 
Berlin. 

Jean  Vernet.  Kranzförmige  Aequatanalaonnen- 
nhr,  anag.  1701  in  Cassel;  in  Cassel   G.  No.  71. 

*  Benjamin  Martin,  geb.  1704.  Wktoükafi 
IDonaeopiaal  Sooiety,  London.   L.  C.  No.  6188. 

(Foitseuung  folgt) 

Herr  Ober-Mediciaalralh  TJr.  J.  Henle, 

Pto&asor  der  Anatomie  an  der  Universität  in  Oöttingaa, 
hgbig  HB  4.  Apill  d.  J.  daa  Aaft%fdiriga  JabiHaat 

seiner  Doctor-Promotion.  ünsere  Akademie,  welefaer 
der  Gefeierte  seit  dem  16.  August  1858  JÜU 


LEOPOLDINA 

AlfTUCIIK!^  OROAN 

EAI8£RLICUEN  LEOPOLDINO-GABOLINISOHEN  DEUTSCHEN  AEADEHIB 

DER  NATURFORSCHER 

HERAOaraOEBBH  DimiB  UITWIItKtrN«.  t>K[:  SKK  i KiNsvousTlHDB  VON  DEM  PBiStUBKTEK 

Dr.  C.  H.  Knoblauch. 

~fl^  >■  sTq»— -fen.     Ite^XYIlI.  -  ».  ^10,  Mai 

iMtaltl  Aratlirhe  Mittheilunnpn:  .Srhmlwn  <li'!.  IUttii  X.  rriii^sliriin.  —  Vcriinlcnini?  im  r(!rsonaII>Pütande  dv 
Akwlrinie.  —  Bpitr*irP  nur  Kasse  der  Akadpmie.  —  .lohann  von  I.amnnt  |  Nihliissi  —  Sonstige  Mit- 
thciluiiccn ;  Kinjrcifun L'eno  Srliriflfii,  —  K.  <ierljiii(l:  H«ntr4)ji-  /ur  (ii-.m  hti-  ilcr  Tliysik  '  Furl»ouunjt'.  — 
Die  aÜffemviiw  Wrbunitr.limi;  di  r  ilculsclicii  ^^»logisrlioii  Gos«'tlsi  liufi  /.u  ^ll:lrllrn<  kci.  i,  .1.  ISHl.  -  3<Xijulirimi 
Stiftung«fei«r  der  Itunigl.  bsycr.  JuUuii-Maxiraüi*in>lJniveriiititt  zu  Wurzburg.  —  Jubiläum  des  Uerm  WirkL 
StMtsmtlu  Dr.  C  tod  Ren»rd  in  Moataw.  —  fite  Ii.  AUnuilmg  «m  ttwd  M  4ac  hmm  Acta.  —  Aniäge. 


Amtliche  Mittheilungeu. 


Der  EmpOoger  der  CoUiBoiiu^Msdaille, 

Ilcrr  ProtPBsor  Dr.  H.  Pringiheim  in  BcrÜD.  hat  an  dM  FMiidlni  ÜBlgMdM  SchnibaB  gtricMat,  mUim 
hmdnreb  nur  KeantniM  dar  Aktdeum  gebneht  wird: 

Barlln,  d.  13.  Kai  1882. 

Hoehgfphrtrr  Herr  riividenl 
Empfjaogen  Sia  hianlureb  meinon  tiefsten  und  anfricbtigaa  Dank  ftr  dl«  bobe  Ehra  und 
AiHMiehBinf ,  dia  mir  dnndi  dia  ZaerketmaDg  dar  Ootbainiii-Madaille  twb  dar  Kaiiariinbaii  Laop.- 

GanL  Dcutsrhcn  Akademie  der  Naturforsrhcr  nu  Thcil  geworden  ist. 

Gestatten  Sie  mir  noch  zugleich  mit  roeiDem  Danke  auch  meine  bolke  Verehmag  i&r  diaae 
slt^hrwllrdig«  Afcadaoria,  daran  Fnaidant  Sia  md,  anaapreobeD  za  dflrfaL  Fa  lit  flir  ■■TanHm^nbir 

Ruhmeatiiel  ala  eine  der  ersten  den  Werth  gemeinssmcr  Be^lrebangen  auf  rein  iii  liaftllcbaw 

Gebiete  bei  una  in  Deotaehkad  aam  Aoadmclc  und  zur  Anerkennung  gebracht  zu  haben. 

mt  Hochachtung 

Ibr  tiw  «gebanar 

Haara  QAiimaÜt  Profeasor  KnnUaaeh,  N.  Priagilicin. 

IMiUaaft  dar  Kala.  hmfMkn].  Aludemie  der  Naturforadiar 

ia  Halle  a.  d.  Saala. 


Am  27.  April  1842  zu  Frciberg;  Herr  Oberbergrath  Dr.  Ferdinand  B«ioh,  Truteaaur  an  der  liergakademie 

ia  FMbcTf.  A«%*n«mMB  tei  «.  NitMiliir  1866;  MgB.  HMUtrne. 

  Dr.  H. 


Bdtrftge  zur  Kasse  der  Akademie.  ^ 

Hai  1.  188S.  Van  Bra.  Dineter  Dr.  D.  C.  DaniebMo  ia  Bmgm  EiatiittagM  oad  Abltanng  der 

JahcMbtiM«»  90  — 

3.     „        „      „    Q«k.  fiirinitil  Prorrssor  Dr.  F.  ttöiner  ia  Breslau  Jahresbeitrag  für  1683      6  — 
1«.    „       it      H   0«h.  Boftath  Dr.  W.Tb.  V.Rens  in  WildbMlJabrMbeitrlgear  1880  a.  1881    12  — 

  Dr.  HL 

Johium  von  Lamont. 


Verseiehniss  der  Schriften  von  Lanontl. 

A.  SelhatatBnälg»  Werke. 

1.  Uebv  dIe]N«Mfaelw.  HflndiaB  ISST.  4*. 

2.  Ueber  daa  magnetischp  ObstTvatorium  in  München.    IfBanlltB  IMl.  4*. 
8.  Hnndbwch  dw  firdmagnctinuoa.   B«rlia  1848.  8*. 
4.  A^naeni»  uhI  Kdaagairtlnm,  BtaHprt  1861.  6*. 

6.  BNWehtaDgen  dM  nHtanolagiHli«»  CNiMmtorinM  «uf  tei  holMn  MmmAmg  1769-18l(k 

1851.  8*. 

6.  MhpmUkIm  Kuto  tm  Dmtiddna  oad  BUfin.  Mtachui  1864.  Fol. 

7.  MaiBrtiMhe  OrttbcrtiinBBagHi,  «ngtMirt  an  TmolMMMB  FailitMi  Btgmnm.  Mj—Inn  1664—1666. 

2  Vol.  8». 

8.  IbtattnchuDgen  über  die  Richtung  und  Stürke  de«  BrtnigBetiam  M  madriadaMo  Ptakta  dw  tM- 

matUekoi  Europa.   MOnelMn  1858.  4*. 

9.  Dar  Srditram  vnA  dar  Zoaanamihaqg  daatalbMi  mit  dam  Mafpwlinimi  dar  Erde.   Lalprf;  (Leopold 

Vom)  1862  8". 

lU.  Uandboek  daa  Hagnetiuaua.       Bud  XV.  der  von  G.  Karaten  iMdwoagegebenen,  nnvoUandat  gebliebenen 
^HgMMtoiiii  BfeejwlopIcKa  dar  n^aik*.)  Leipriir  (LMpeld  Taaa)  1867.  8*. 

B.  Periodlarlif  Ki  hriftfii. 

1.  Jakrbeali  dar  K.  Stonwarta  bai  MOncbao.   Band  1—4.   Uancheo  1838—1841.  12*. 

2.  AanflaB  Ar  Hat«an>lo|^  nad  firdnagaaUaama.   Httaalua  184»— 1844.    1«  BaKa.  4«. 

3.  Obwrvfttioiic«  äff ronomicao  in  gpecula  regia Monachiensi.  1S28 — 1844.  riil.I — X.  MQnchenl84l — 1848.4*. 

4.  Annalen  der  K.  ätemwarte  bei  München.  Band  1—21.    München  1848—1879.  8«.    Dazu  Sopplaoient- 

baad  1—16.   lüaahaa  1861—1674.  8«. 

5.  Astronomincher  Kalender  ffir  das  Königreich  Bsj^am.    Jahrgang  1 — 4.    München  186<^1866.  4*. 

6.  JahrMbericht  der  K.  Sternwarte  bei  München.    München  1862 — 1858.  8^ 

7.  HataoMlaiMMaadaagBetiaelwBaobBalitangan.  Jahrgang  1876, 1877,  1878.  MiaelM  18T6— 18T6.  8«. 

C.  in  ZeltwhrifteB  TerifiBDttlehte  AMiaiMilinigM  UnoRt'K. 

(Vgl  Uatalogua  of  ScientiHc  Papen  of  Iba  Baral  Society  of  London  Toi.  III,  18C9.  VIII,  1H7».) 

1.  Liaat  aMi  aaa  dar  beachleonigtcn  Bowegnng  de«  EnckcVcbcn  Cotnetca  auf  Mfideratand  daa  AaChaa» 

aaUlaaaaBy  Kaataar,  AreUv  f.  d.  fnammta  Naturldura  XV],  18S»,  p.  66—70. 

2.  Uabar  O»  Bahn  daa  drfttai  flatanF^atellHen.    Kgl.  Bayer.  Akad.  au  llBaeben,  AUiaadl.  II,  1681—86. 

p.  743—782.  , 
9.  Banbaehtoagaa  in  Boganhanaen  von  Starnbadockungan  nnd  Uppoittionan  dar  Juno.    Aatr.  Jüi^Pi^^  VjOüglC 
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6.  BeobMlitangen  d«  Kondca  and  im  KtnlatanM.    Aikr.  Nachr.  XI,  1884,  «oL  MT— 800. 

7.  Bwlnditiugg  dar  SstiiniMeelnv  vom  18.  Apil  1886.   Aatr.  Nachr.  ZII,  188«,  «eL  887—800. 

8.  IMmt  ita  wdiatan  SatwiM-SatalliteB.   Aitr.  Naehr.  XIT,  1887,  ool.  BS— 68. 

8.  Ualnmiehllllg  aber  die  Bahn  det  dritten  Satums-SatcllitMl  B.  1.  W.    Alto.  EhIw.  ZlT,  1887«  «oL  178 
—184;  mL  Uahr.  X,  1837,  p.  168—16». 

10.  üalMr  die  Bahn  des  drittan  8atanw4ataOftai.   KgL  Bqror.  Alnd.  n  HendM,  Cklibrte  An.  IT.  1887, 

aal.  350--.'5r.2 

11.  IteMtaltaag  der  TcmperatunreriiftltoiMv  au  dar  Obwflicbe  der  Erde.    K^L  Üayar.  Akad.  lu  Müacheo, 

AUMudl.  m.  1887—48,  p.  1—84. 
U.  IlMlImiliiliijl,  der  Hnrizontal-Intt>nntfit  des  Erdmikf^t^tinnus  naeh  ahauhlUw  IfaMM,  BmW.  Akad»  M 

Mfincbeu,  AbhaudJ.  III.  1837—43,  p.  619—670. 
18.  Rankate  der  magnetiachen  Beohacbtttogmi  in  Ufinchaa  Wilmai  dar  dn^ihrigcn  Periode  1840—42. 

Kgl.  Bayer.  Akod.  n  MfiiHheD.  AUnndL  m,  1887>^  f.  8T1-888;  I^kr.  Saunt  Umn,  Ul. 

1848.  p.  608—898. 

14.  Dabtar  die  Anurduunpr  uud  ptiyaischc  BatehaAohrit  dar  HumMb.  iMuuft,  Jbhfh.  dar  Stin».  b. 

Mftnohan,  1888.  p.  176—808. 
a.  Eridlmif  der  Wlnnanniafane  in  fanan  dar  Erde  aaeh  Vrn.  Mman.   Lanoot,  Jafcri».  dar  Stonnr.  h. 

Mün  lu'ii,  18:)8,  p,  20:i  — 207. 

16.  Uefaec  die  Atmosphäre  des  Mondaa.    Lanont,  Jahrb.  der  Btomw.  b.  Mündum,  1836,  p.  :i07 — 814. 
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Btncegaiigeiie  Selnlfli». 


Ctom  16.  Jamav  Mi  16.  Fahroar  1881  BeUaai.) 

Tromw  Mnienm.  .Anrthefler.  IT.  Tromia  1861. 

8*.  —  Tetter^ien,  K.:  KvaenanKCD.  Et  Ining  ttl  beara- 
relien  af  apergsiniutlc-l  «in  Ijorddainieken,  med  knrt  prn- 

liler.  p.  1—36.  —  S<  htioiiltr.  J.  8.:  I'nder8egel»cr  over  benzyl-pkaaal  aad  Ita  dttinMlnB.  mi8l--8! 
iivriiirrt  i  artuk<.  fjordc.  p.  87-70.  -Sckgjfea,  W.M.:  ^  >attif  r«w,  t.t  Ok  tk»  mijCg  «r  a 
Nyi'  itxira^  tii  KuinUkaben  tm  dat  adttfaha  oorgi»  L«{pi-    _  AlwIiiHti  af  jipin  fsUUiHlii  ate 

ilupterfuuim.  p.  71 — 100. 

—  .\arsben«aiaig  fiir  1879,  1880.  Tnom» 

1880.  8". 

Oiamioal  8o«iet7  in  LaadaB.  JouinaL  Mr.  S80. 


—  Mille,  E,  J.  aod  Donald,  O.:  On  tbe  artioo  of  ozides 
of  salls.  p.  18—24.  —  O'Siillivan,  C  n-  and  /^Annian- 
Ccinsüiueut.s  of  somp  oerpaU  j.  u  i: rnnie.K. H.: 
Notr  «n  tbo  aetiMi  of  etbjrl  clUorocarbonate  ob  fimaaae 
in  preaenea  «f  alaailBtaBi  aUarida^  ■.88.-18.:  On 

mm^B-^j. 

198  p. 


ätmL  4 


Bit.  1. 


1888. 


•pIViikaL  Obaae.  1888. 

8«.  —  Kiltter,  E.:  Deber^, 
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Dr.  E-  Ebi-rn!uvir''i  I'liynjiluKio  «Irr  I't1aii/:i-ii,   ji  U4  I17_ 

—  Fischer,  £.:  L  eiwr  (Im:  clmoiiM.'lu;  ZuiuJuumDna«Uuiig 
der  MineraUeo  dar  Ki7olilli|n9M.     118—18».  — 
dtr,  L.S  Dcfew  den  iciiliclm  Ytami»  ZmatnuM  fci 

—  ■       p.  lao-m. 


MtooiTM  eoBronnfe  <*  wtow  m<moirM.  CoOwliaB  Ib 
8*.  ToiM  YU,  FwB,  1.  BranllM  1882.  8*.  — 

SottaB  80«.  Of  Bitanl  SbtOHy.  Procecdings. 

ToL  XX,  Pt.  IT.  Bortoa  1881.  8«.  —  Brcwer.T.  M. 
CaUlocuB  of  the  htmuning  btrds  m  tba  Social  Muamm 

(conduded..  p.  937—  363.  -  Diller,  J.  8.:  tbe  fdiilw 
»nd  their  aüsoriatflj  rocks  uorUi  nf  IVi^tm  p  a.Vi-  368  - 
Crosby,  \V.  0,;  l)i»tnrt«l  |>ebblc■^  n  •  Ki.'innieraM's.  p 
—  37H.  —  l'attoii,  \S'.  II.:  Soine  cLoructcn  lucful  in  thc 
»tiiilv  iif  tlie  Sphecidac.  p.  371^—886.  —  id.:  Liat  of  Um» 
North  American  l.arradac.  p.  3S5— 897.  —  id.:  Notes  on 
tiM  PlntaiithinaF.  p.  397—405.  —  Hsffnn.  H.  .\  :  Papcn 
oa  pSti  in  rccent  botanical  »eriaU.  p.  4(iH  40!).  -  id.: 
Nnlo  on  a  Sarcopha^us  hirva  fnuiHt  in  a  ^rls  lu'ck. 
p. -KW— »10.  —  .\llen,  J.A.:  Srii-ntiti.  labr.rs  <.t  Dr  Brewer. 
p.  413— 41A.  H(>nton,  K.  K.:  Tbe  aniTgdaloid«!  melauhyre 
of  BriKhtun,  .Miu«.  p.  41&-4M.  —  Usvia,W.M.:  Buidad 
anivgdDltM  of  thc  Urii^htnn  aaradaMd  nelion  of  entoiao- 
lOK),  Kpbrnary  2B,  IHSO.  p.  426—429.  —  IlaReii.  H  A.: 
On  lh(!  priibosd«  of  nemoi^atha.  p.  429  —  43()  —  Stone, 
G  H.;  Thv  kamcs  of  Maine,  p.  43«— 4fif»  —  Wadsworlli, 
M.  K. ;  Mn  tht'  ürigin  of  the  iron  on--s  of  MiinniftM' disöiel, 
Uke  supcrior.  p.  470  —479.  —  Croabjr.  W.  0.:  On  tht 
ag«  and  aucecamn  of  tho  erritalliaa  tMÜitiMw  of  Orin» 
and  Bnill.  p.  480-487. 

 TaL  XXI.  PI.  L  BiMk»  1881.  8«.  — 

Packftrd,  A.  8.:  Vww  tchneamoa  pnuüta  of  Vvitk  Ane- 
rican  bnKerflie«.  p.  !&-!».  —  Xichol»,  W.  R.:  Ob  the 
temperaturt-  of  frcsh  watiT  |M>nd«  and  lake«.  p.  68—81.  — 
Mjratt,  A.:  Moultini;  of  thc  XohtiCT.  Himaru.^  Ameriemna. 
p.  83—91».  —  l'iitnani.  K.  W.:  On  a  iiU'ci  ot'  ii.ittcry  from 
St  Frandi  river.  Ark.  p.  «)— 91.  —  \V«d»worth,  M.  £: 
Ob  Ii»  Ciling  of  amrgdaloidal  cavilics  «od  vebit  ia  Iba 
BjBinaian  Point  distnct  of  Laln  Mporior.  ■>.  91— lOS.  — 
Uinekley,  M.  H.:  Notes  an  and  toapoles  of  Ilyia 

tmitolor.  p.  104— I<t7.  -  .leffries,  B.  J.:  Exiir<"s»ion  of 
COkr-bHnd  pcnwoii.  u.  lUT,  -  l'utnam.  V.  W,:  Natiirc 
af  aneoiKar  carrod  bone  fnnnd  Rt  Srarboriiugh.  M.  p.  107 
— 'VM,  —  Crosby,  W.  0.:  Ocolosy  of  FrcocbinaD's  fiay, 

M.  p.  109-ua. 

SoTMlfDnUiB  Boei«^.  BatoirtMht  TVannelliiiBfl, 
TaL  I  ^r.  3),  Parte  18,  14.  Diib&  1881.  4<>.  — 
Pt  IBu  FitiRerald,  0.  Y.t  On  Aa  paaaBiUity  of  originap 
ting  wave  diaturbance«  in  the  ctlier  liy  meaiis  of  cleciric 
(orces.  p.  178—176.  —  PL  U.  Adamt,  L.,  Kiuaham, 
Q.  H.  and  Uaaher,  B.  J.:  Kxplorations  in  the  bona  cave 
af  BaUynaaiilrt,  aanr  Oa|ipa^.  CMMgr  WaMlM.  %  187 
—326. 

—  Scientific  Proct-eding».  Vol.  U,  Pt.  7.  r)iil>liii 
1880.  8*.  —  Ball.  V.:  On  the  raode  of  occurrrarn  and 
distribotion  of  diamooda  in  India.  p.Hl— S60.  —  Wynne. 
\.  B.:  On  soDip  pohita  In  thc  phyaical  genlogy  nf  thc 
Dingle  and  Ivpraph  promontnrif«  p.  590—696.  —  Camo- 
ron.  Cb,  \  ■  Uri  llie  aitiun  of  «»KT  opon  nMrcnric  siü- 
phaff.  p.  097—  699.  -  l.nliv.  .1  H  ;  Vohintary  act  of  self- 
(h-Mnii-tion  by  tli«  WorkiT  i"e    p  «iOH,  KitJtge- 

rald,  G.  ¥.:  Nnt«i  on  Iluorcscen»!.  p,  Wlö  — «10.  — 
Plnnltett.  Th.:  On  rhcrt  in  the  Ifaaaatono  of  Knodcbag; 
coamy  Femumagh.  p.  611—614.  —  BarriagtoD,  R.  H,] 
On^tte  krtn^MäMof tt^iwtif^^  p.W8-W. 

 Vd.  m,  Pt  1,  S,  8,  «.  DuUfai  I8BI.  8«t. 


»truiiiijiii,  j'  U  13  ^iiiith,  W.;  Pr<'liniiitarY  iiole  o» 
the  nijuiul'acturc  ot  jKi|>cr  t'rom  Moliuiu  covrulDa.  p.  14-  10. 
—  M'Ardla,  D.:  Notes  nn  some  ncw  or  rare  Inih  Ilcpa- 
licae.  p.  17—21.  —  Freke,  P.  E.;  North- American  bird» 
«mtaitiiiig  tlio  Atlantic  p,  ÄJ  — 3.S.  —  Hull.  K.:  On  the 
gcolo^irul  ^lnlc'hlre  of  ibo  iiortberii  bighlaiids  ul  Sciitliiiid, 
,  »4—48.  -  Kinahan,  G.  ü.:  Cork  rock«,  p.  47  -60.  — 
toDvy,  J.:  On  the  physical  onila  of  nature.  p.  61— CO.  — 
Krekel  P.  E.:  On  Inrds  obseTved  in  .\melia  bonnty,  Vir- 
ginia, p,  61—92.  —  Hartley,  W  N.:  Deacrlption  of  the 
instrumenta  and  procetM*  emploYMl  in  photographing  ultra- 
violrt  5pectra.  p  93-107.  —  Kinahan.  GH:  On  the 
thiikneÄsi»»  of  tlii  liish  bmided  rocks.  p.  HW.  —  (  umo- 
ron,  Cb.  k.:  On  tbe  dimnoitition  of  tbe  miJk  of  forty-tiro 
com.  p. tat— 182.  —  Hall.  E.:  On  the  recent  romarkaWe 
mbaialaooes  of  the  irrouiMl  in  the  aalt  districta  of  CheiliiN. 
p  —  Ball,  V.:  On  the  identification  of  cattein 

loi  alitie»  mcntionod  in  my  parier  ou  the  diamonds  of  ladte. 
n.  139 — 140.  —  Smith,  W.:  Conclndin^  iiotp  on  the  mann- 
ractare  of  paixr  from  Mulinia  cocnib,»  p,  UI-  U4.  — 
Hull,  E. :  Ün  tbe  origin  and  prolNÜile  «tnictorc  of  tbe 
Domite  mountaiaa  of  central  Franca,  p.  146— 14Ai  — 
ilngi;>ns.  W.:  PluMographic  speetruni  o(  cmnet.  PlIIHL  — 
ArK^II,  Ph.:  Notes  on  the  tertiary  iron  ore  meaaniea, 
Uloiunlf  Valley.  County  Antrini.  p.  161—164.  —  Kinahan. 
O.  A.:  .liluck  Sund"  in  tho  ilrift  north  of  Orcystone»,  Co. 
p.  1«!»— 168. 

Weyer,  0.  D.  E.:  Die  Wedererscbeinnng  Act 
Methode  nnd  Tafel  von  Ivlford  als  sogenannte  „Neger- 
TalU«.  JBlB  neuer  fiaitng  mr  Goaehiebto  dar  kOr- 
Hiin  BeJaatlPBafcnB  der  MonddiituneB  in  See» 

gebrauch.  Sep.-Abz. 

Soyal  microicopioal  8oo.  in  London.  .lourDal. 
8ar.  2.  Vol.  II,  Pt.  2.  I>ondi.i)  1882.  8".  — 
Michael,  A.  l). :   Kiirther  note»  ou  liriltsh  Onhntiilat. 


p.  1— IB.  —  Wbite,  1,  t;b.:  A  new  arowing  or  circulstion 
sGde.  p.  19—90.  —  Symons,  W.  H.:  On  a  bot  or  cold 
Stege  tor  tbe  microscope.  Ü— SIL  —  Bnnuaiy  ef  car« 
reol  rcsearche»  rektinic  to  leiikgy  and  boMmr,  ndcnH 

»fopy  et    p.  a3-132. 

Pinakn  Vetenaknpe  •  Societet  in  Hellingfora. 
ObMirvaiiouB  B^t^loK^nea.  Vel.  TU.  1879.  Hel- 
aii«fiin  1888.  8*. 

Ifud*  Taflar  ia  HnHaa.  Archiv««,  ^ne  II. 

Partie  S.  Haariem  1881.  8*.  —  Wink  1er,  T.  C: 
Ktado  cardoologique  aur  lea  seorca  Pemplnx,  Gli/pitea  et 
Anmtlenm».  p.  78—123.  —  Van  der  Vcn,  E.;  Sapplä- 
nent  k  hl  dPHiriptiaii  et  &  rcxamon  de  Tinstnuncnt  nni- 
venel  da  Kci.hoi,!.  p.  vii,—  \M. 

—  Van  der  Ven,  ÜL:  Oiigiae  et  imt  de  In 
fondntioB  ISiyler  et  da  em  enÜnet  da  phgiBlqva. 
Haariem  a.  a.  8*. 

VataiwiraainehnftUehe  OeedlanL  n  dtemniti. 

7.  Bericht.  Chomnit*  1881.  8».  —  Nobia:  lieber 
Druck,  Schrift  und  Kurzsichtigkeit  in  der  Volkssduila 
p.  113—129  —  Opitz:  IJebcr  die  ThMigkeit  der  Bmtt- 
ilrilie  \\vt  NcugetKirne.n.  p.  130—183.  -  Hcmpel.C.  E.: 
.MgcnHora  Mit  l'tn«egcnd  von  ChemnitK.  p.  134  —  270.  — 
ätorzel.  1.:  (  rticr  zwei  neue  Inscctcnartcn  »a%  dein 
Carbon  von  Liiupui.  p.  371— a7&  —  B4nial,  W.:  Witte- 
iii«*aehaahln|M  am  d.  J.  1818^  1818,  t880i  p.  1-nXXT. 


iVom  16.  Kebnmr  bis  15.  .Märr.  IHftJ  l 

American  Jeunal  of  Soience.  Editora  James 
&  £.  8.  Dana  and  B.  Silliman.  Vol.  XXllL  Kr. 
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bnüc  esprawon  of  tbe  dinnial  miatioo  of  tcnpcntni«. 
p.  99—133.  —  Sterrr  Hunt.T.:  Cdettkl  cbeniiti?  fnm 
Um  tinic  of  Newton,  p.  123— 19S.  —  Ftwkes.  J.  W.: 
AOercari«  with  r«od«l  »ctao.  d.  194— 136.  —  Terrill,  A.  K.: 
Xotir<>  of  the  mnarkutilr  Marinp  Fauna  orrufiyiiig  tiM 
uuter  baukü  utf  thi'  soutbcm  cuast  of  .New  KnglawL  p;  US 
—HZ  —  .Scientilir  lijlclliKonie,  \>  143— I6B. 

Stöhr,  Philipp:  Zur  KenDtnU«  <if«  feineren  Daue« 
dar  meMchlichen  Mageaachlciinbaat.  Sep.-Afaz.  —  Zar 
Batwicklungs^Hchiefato  dea  AnaramcbideU.  Sep.-Abz. 

—  Ueber  den  Conua  arterioaua  der  Hckcbicr,  Cbi- 
UMerao  and  Ganoideii.  Leipii^  1876.  8°.  —  Zar 
Ewtwwklmgtywykw^^  Alst  UrodolcosoliftdaliB  Ijnipiij 
1879.  9*.  —  üatMT  dM  Spithal  doa  naaaelilielin 

OoieUschaft  naturfortch.  Freunde  in  Berlin. 
8lt«U! --I  m  i  l;ti      ,1^.    1H81.    Bt-rlin  1881.  S^. 

Huoke,  Eduard:  Uebvr  da«  von  Ilelmholtz  vor- 
gMefalageoe  Gi-setz  drr  elektrudyuainiscb«o  Wecbsel- 
«irkuDgen.  8«p.-Abs.  —  Ueber  da«  Weber Vhe  ßmnd- 
ggtaU  der  elektriacben  Wecbaelwirkung  in  aeiner  Ao- 
WWDdnmi  »nf  die  oniUriacha  HjfpoÜMM.  8ap.-vU».  — 
Uabar  M«^— '"^"-^""C  twriar  Thiflclm,  diMB 
WadiMlwirinnK  dneh  das  WabwIidM  GcmIi  dir 
«liktriMben  Knft  bwtimBt  wird.  8ep.-A1ii.  —  B«i- 
tilge  zur  KenntniiB  der  Uagnetiairaiig  da*  waicban 
ESaena.  Sep.-Abz.  —  Zur  Theorie  der  nnipoUrCQ  Id- 
«luction  und  der  l'lückci  'wlicii  VitbiicIh'.  Snp.-Abz.  — 
Zur  Tlieorii-  <iiT  <lii-li'ktti.iilii-n  Mittel.  .Sep.-Abz.  — 
Beaerkungcn  u\ter  di«*  Pulpunkto  i-im  h  M,igneta.  Sep.- 
Abx.  —  Utfber  tintn  Tangcntiiiruultiplicatur  und  über 
die  clektromoturiM'hv  Kmlt  d<'8  Cirov<  '>(chtu  Elt  uu-utoa. 
S«p  -Abz.  —  Kinige  Beolwchtuu^en  an  dein  Radio- 
meter von  Crookea.  Sep.-Abz.  —  Versuch  einer  Theorie 
der  flektiiacben  Scheidung  durch  Reibung.  Sep.-Abz. 

—  Zur  Lehre  vun  den  Poka  citte«  Stabmagnetca. 
Suf.'AJbn,  —  Ueber  die  von  eiacr  Inflaeiuonaaekiiie 
iwaitar  Ait  gdiaferto  ElektrigUttoiang«  und  ibra 
AbbtaA(>t>lt  «M  itt  FtaebU^tait  Sap^Aba.  — 
IfaMniij  dar  vom  ErdaHgnaUamw  a»f  ainaa  dfabWan 
Uaaaran  Stromleiter  anag«Dbten  Kraft.  Sep.-Aba.  — 
Ueber  die  Bewegung  eiiw«  elektriaeben  Theilcfaetu  in 
eioem  )iüu:u;;.  ncn  magnetischen  Felde  uml  Jas  nf^fative 
elektniscbf  Glimmlicht.  f>i'p.-.\bz.  —  ücitriigi-  zur  Ix-hri' 
vom  inducirtm  Ma«ut'tixiiiU)i.  Sep.-,\b/..  —  Uidifr  tlic 
clektritichen  Klementargcsetze.    (i6ttingen  167Ö.  4*. 

Joaeph,  Oaatav :  Erfahrungen  im  wiaaeDicbaftJichen 
SaBBMlo  und  Beobaehteo  der  den  Krainer  trvfiibm- 
Arthropoden.   Barite  1881.  8«. 

dei  S«iencei  de  Paris.  Compt««  rendui» 
hebdontadairp«  de«  »ennce«.  1882.  1"  Semeatre. 
Tom«  94.  Nr.  6—8.  ParU  1882.  4".  —  .Nr.  B. 
Bcrtraud,  J. :  Sur  ta  tln'-oric  de»  ('preiive»  rep^t<5e8.  p.  IHö 
— IML  —  Fa.Tc:  Sur  une  rritiquc  ronteane  daiM  le  4er- 
nier  unrnä-o  dt-s  -Mcmoirm  de  la  Sucictd  itaUenne  dea 
spcclrosropistes".  ]>  VY2~\'M.  —  Hirn,  O.  A.:  Kt-siimf 
iie%  iiliscrmtiorii".  locu'oriiln^'ifiucä  tait««  pendant  ranneo  1881, 
t'u  uimlre  jroiiits  dii  HAul-Kliiii  et  desVosge».  p.  104 — 197. 

—  Gilbert,  l'b  :  ^ur  iliven«  probUtnex  du  moutoxent  re- 
latif.  II.  197— 2UU.  —  ilayem,  G.:  Ue  ta  cria«  b^malique, 
daoa  tia  aalMiiaa  akata  k  dtfaraaeaaea  hcuKva.  ».  900 


■nrfare  du  aoleil.  p.  206  —  307.  —  BeaasiBeiq,  J.:  Sur 
les  integrales  atymptotes  dei  dqaatkaa  diü^raitieUea.  p.  208 
—210.  —  Van  er  CK.  X.:  Sur  la  gtn^tion  des  surfaeea 
et  dei  roorboa  k  double  ronrixine  de  taus  les  dettn^a. 
p.  210—211  —  Wri.lilf»  >ki.  S  :  Sur  la  ciunbinaUun  de 
Padda  «arbi.ni.iue  et  ij.'  r.iin  p.  '.'12  —  213.  —  Parmcn- 
tier.  F.:  Acidc  sdicomuljrbdiquo.  p.  213—215.  —  Girard, 
J.  de:  Hur  de  noavelle«  comUbuiiaM  dea  ald^hyde*  avec 
l'iadure  de  nhoapbonimn.  n.  215—817.  —  O/i«'.  Sur 
la  density  de  vapetir  du  riilunire  de  pvroaalnirj'le.  p.  217 
—230.  —  Uurrkcr,  K  :  iSur  la  lonnatnn  dNlne  aldehyde- 
ac^ne  et  d'uii  Klycol  de  la  sehe  aromaliquc.  |i.  2J0 — 223. 

—  Cba!itain|(:  Kei-benlie»  mir  la  pilMtarium-  ]>, 
—234.  —  l'ierrei.A.:  äur  lea  relatioa»  du  «v«t^-nic  vaao- 

kl  hAa  avae  ealal  da  Ja  ■aalia  ^iaUn  ehaa 
et  aar  laa  aMndona  de  cet  deos  avittaiea  dtaa 
|p  cour»  du  Ubeg  aentilif.  p.  241  22fi.  —  Prillieux,  E.: 
Sur  la  fonnation  de«  fraint  niell«  du  W  p.  23ß— 228  — 
ß ci iir ne Iiis .  L  :  E^sai  de  re]iriiiliii  timi  de  bi  wollastmiite 
et  de  la  ineiomte  p.  ±"H — J_"i  -  Ii  n  ii  nl  u  u  ,  i;,;  <nr  uu 
aueUHMiK-tre  multipticalcur  applicable  ik  la  mc»ure  de  la 
TMeaw  da  vcnt  daiw  les  galertes  de  mtnei,  aus  obeemtieos 
laAforokigique*  et  k  la  d^rminatioii  de  la  Wtease  des 
conrs  d'cau.  p.  229 —  283.  —  Vinot,  J.:  Sur  qnelqnea 
pb^nooienea  atmasph^riqiie«  obfw>Tr«s  pendant  ta  dermire 

ii^riiide  de  haule«  pre«!«i<iii!<  p  ZiS  —  2:14  —  (i  iiillemin. 
'j.;  ('.«rie  ibi  ri'liel  ile  In  Kunn  i'.  ii  l'i-rlu-lle  de  i. 
p  234— ilS.  —  Nr.  Ii.  7  llcrtiaiid.  .1.:  Sur  la  loi  de 
d(?»iaiioD  du  peiidule  de  KoucaulL  p.  .171  ;i72.  —  ller- 
mite:  Sur  qudqui.-.«  appUcatioii»  de  la  tlieurie  dt;«  tuuctioo» 
eUipttquca.  p.  373— 377.  —  Faye:  Sur  nn  noBvaanMteaiia 
de  M.  Hirn:  ,KccberclMa  ezpirimeDlales  rar  la  rektion 
i|iti  eti^te  eiitre  la  r^aialanco  do  l'air  et  sa  temperature. 
[,  (77    :is(i       Berthelol:  Sur  le»  seK  doiildes  form^ 

tar  li-s  sein  haloidc»  du  mernire.  p.  »i*t— !Vs5.  -  Milne- 
Edwards,  II.:  Note  sur  leg  eflets  de  rhypnow  »ur  miel- 
rines  aniinaiix.  p.  H,s5— 386. —  Ulaucbard,  K.:  Ix^sprcnves 
de  feftondrenwnt  d'iin  continent  austral  iH-ndant  l'ige  mo- 
derne de  la  terre.  p.  3««  — 3!>6.  —  Sylvealer:  Sur  les 
raiiiii-s  des  matrices  unitaire«  p  't^Vl  .'!!»<)  Clianeel, 
(i.:  liechen  bra  Sur  les  ai  ides  nitri.i,'eiie>  dirivi  s  de»  at'6- 
tone*.  p,  H'.Xt-  4<ifl.  —  Cliareut.  J.  M.:  Sur  loa  divers 
etat»  nervcux  detcnnin^S  per  llljrpnotiiatian  riiez  lea  by- 
steriquea.  p.  403  —  406.  —  Laar,  Fr.:  Sur  uiie  eau  Iber- 
vaJaiaiUiaiantc,  oblenne  dans  la  plaine  du  Furrz  p.  406 
— 4ÖR  —  Abric,  \.:  Sur  l'emploi  du  bitnine  de  Jnd^ 
IKHir  rondiatlre  Ic«  malailie»  ile  la  rij-ne.  p.  4<>6— 4il8  — 
UigDurJan.  (i..  »Jbseriatin.H  ilis  plaiicti.-*  i22I  I'aliaa 
et  i222s  l'jlisa,  laues  a  l'Obiervaiiiire  de  Paris,  p  4<:i9.  — 
Andre,  (  Ii  :  Sur  le  conipa((ui>ii  de  i'etuile  ■/  d'.Vndromvde 
et  sur  Uli  iiijiivi-au  tiiodc  de  rejülune  d'iin  «'■ipiatorial.  p.  410 
—411.  —  La^uerrc:  Sur  la  distribiitiun.  dana  le  plaa, 
de»  rarinc»  d'une  equation  alsebrique  dont  le  premier 
mrnibre  saii^tait  h  iine  ^natinii  diOerentielle  hneaire  du 
.wnind  iir  lre  |i  4l:J  414.  —  M  ittaij-Lpffler,  G.:  Sur 
In  üieurie  des  fonciiuiii)  unifunuea  d'une  variable,  p.  414 
-~41*i.  —  Poincard,  H.:  Sur  lea  pointa  ainiraliera  d«» 
equatiuna  dificrentieUea.  p.  41G — 418.  —  Picard.  F..;  Sur 
las  fonaea  dea  lDt^.t[rale.a  de  cerlainea  equations  diflereii- 
tielle«  Uatairea.  p.  418—  421  —  Appell:  Hur  un  eaa  de 
rAIiii  tioii  lies  f'iiv-t!ii!i>i  W  de  dem  variables  ii  d»  foiu  tion.* 
h  d'iuie  -.;ir..i  il.'  ].>.  4.'1  tlM,  —  I'.ui»!-.  ('  Mir  le* 
l'ornies  iji.iadr:ntiiiji    ii  ileux  »t-ries  de \ar.altlt's  p.  424  -  42ti 

—  .Viidre.  Ii  Sur  l.i  dlviiiibilile  d'uii  fertiti»  ipintient 
par  I««  puisuuK'es  d  une  certainu  facturirlle.  p.  42t»— 42^ 

—  Pilleux:  Sur  le  chor  enlra  eorps  äaatiquea.  p.  439 
— 480.  —  Iteprez,  .M.:  Des  aetwas  <lectriques  dana  lea 
aystemca  rondurteurs  .sernblables  ]>.  4.31 — 4:W  —  id.:  Sur 
le  tran.s|K>rl  eli'ilri'pie  de  la  türie  aiiv  ammie«  ihüuuirea 

S.  434.  -  Hrillüuin:  Sur  les  melbudcs  de  i omparaiaoB 
ea  eoefficieiita  d'induction.  p.43ö — 437. —  Gui'bhard,  A.y  ..  . 
Sur  la  gi'neraliti  de  la  metbode  ^lectrocUmiqg^  .ma^  JitCjOOQlC 
touatioa  dea  Snaa  <tBlpeleliallea.  p.  «7<244Q.  —  Di-  o 
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de  nMfBMuiB.  i>.  444—446.  —  Ocier.  J.:  Sur  an  ocy- 
fblornre  de  Boutrr  ]i.  446— 444.  —  Hoorifain,  K:  Actioa 
Hu  c^nur«  de  |ii>lasjiimn  Hiir  Ii- lriril(ir»c<Ut«  de  {votaHsium. 
p.  44ä — 449.  .Kiuriiiis  >sut  tu  rhalrur  tin  tnnnaliun  ätf 
r»cide  ferricyaiibvdriiiuo  ji.  44!*— 452.  —  Müntz,  A.;  Sur 
la  galartinf.  p  453  —  45o.  —  UuiuorliPt,  K.:  Sur  let 
»<iinilate«.  p.  4W  —  467.  —  Coaia.  A.:  Sur  Iji  hi^ralite, 
ii(iuv«Ue  mabeb  min&r«tii((ique.  p.  4öT    458  —  Marion, 

A.  F.:  Actanitb««  •tiMtiquM  dfs  dra^af^os  de  l'avi«»  le 
Travailleur.  p.  468  —  4(j<».  —  Coticau:  !Sur  lea  lütujiidca 
f(Lvsil<s  (Je  rilp  Je  Cuba.  II.  4tjl  — 463.  —  ÜPiiault,  U.: 
.>ur  Ii"»  Asti^rdpliylUte«.  p.  463— 4M.  —  l.i^yy.  A.  M.:  Sur 
la  iiaturc  diu  spbAroIMm  fÜHmt  pirti«  bi«ii;rule  de*  rodm 
Eruptives,  p.  464  —  466.  —  Bleicher:  8ur  la  di^couvcrt« 
da  tamin  carbonifi'rp  narin  en  hante  Alaace.  p.  46G — 4(!8. 
—  Renou:  Sur  le»  annmalira  de  le  iweerion  atmoapb^rifjue 
«■II  jaiiviiT  »'t  fi  vriir  1hs'.>  [i  4«5n  — 470  -  Nr  K.  Mi»u- 
<  ht'/  ul,5i.-rMitMr.s  int.Tti];riinf?*  iki<  prliIt->  |il.»iiitcs.  fttitr» 
a  rulKtervatdire  df  l'aria  pciulaut  le  quatriemc  trimestn) 
do  l'ann««  1881.  p.  474  —  477.  —  Hermite:  Sur  quelques 
applicaüona  de  la  th^orie  de*  fonctions  elHptiquei.  p.  477 
'  483.  -  Bcrtbelot:  Sei»  dottbk«  du  luercure.  p.  483 
— 4S8.  —  De  Quatrcfage*:  Kote  aur  le  pemiangiuiBt« 
de  pota.isp.  consirt^-rO  coinmo  antiilotc  ilu  vpiiin  iIm  s<t- 
|>enta,  a  pro|H>«  il'unp  |iul>bi'aiiiiii  lii  .\[  ,).  II.  dp  l.aif'nk. 
p.  4S8— 490.  —  Ürowii-S^quard;  lU'4'lierclie«  *ur  une 
udMae*  spMtlo  du  wftHmt  mtrenx.  fnidiiiMBt  VurM 
dm  dchaBM*  entre  le  tuig  M  Ic«  dMit.  pi.  dtl— 4M.  — 
Cyon,  K  dr:  I.'artiün  <Icü  hautcs  pn-snoiiü  atmoipIrfriqiM* 
inr  r<irjfiiiiisiiii'  atiimal  )<  i'Jl-  V.m.  —  Kicliar«:  Sur  le 
Mnuitti  de  la  maliuria.  p. 4!»ti  4!f.>  -  l.Uhteiintfin.  J.: 
Un  nouveau  milc  aptiT<' rbeit  le«  l'o<  i  iiliciis /.1r<iif(/)>/i  <iaini 
«teent  Sign.),  p. 499 — fiOl. —  Higourdan,  U.:  Ubscrratiuns 
4»  h  cooiHe  t-lU  1881,  tätm  k  mmmtän  4»ftrk 

B.  S03— 504  -■  Taccliinl:  Stv  te  dMritatlM  de*  pnta* 
bfran«  r>i.  dM  fanili-«  i  t  ilfs  tnclim«  iM>IairM.  obaerr^  altoine 
peiiilant  Ic  dpuxunic  i  t  i>-  troiaiiiuc  triraealie  de  1881. 
|i  nilö — 54 Hj  —  iil  :  (ilt-in atimis  f  nn  trBsropii)nrs  aofaüres, 
iiitti'.i  ii  l'nli.siTvutiiirp  ii'Va'  du  i'ulli'i;r'  niiiiniii  p«ndaot  le 
«leuxinne  et  le  truiiuina-  triiiiPsire  de  lüHl,  p.  SOli— — 
LagMerr«:  Sur  la  diatiibotion.  daa»  le  plan,  da*  ndnoa 
dVim  4<qn*tion  ale^brique  dout  le  premier  merabre  aatiifait 
ii  iinr  >'i|natinii  dift'i  rr'ntiello  lin<*aire  du  leoond  Ordre. 
|i  Mitiuji-I.pfflpr:  Siu:  )a  tb^oito  d« 
lomiioii»  uitili.innes  d'uiii-  variable,  p.  611—614.  — 
Bo  II  &  a  i  D  «>  q  .   J.:    Sur  l'inMiintioa  da  l'aqiiBlioB 

d.,,  ^  I  d.   ^         +       ]\      0     p,  514-517  - 

dt"  •  Vdx'  ^  dj  i  ^  ■  ■  -j  '  ' 
I.cvv.  M  l  Sur  In  !Mtluti<iii  ]inili<|ii''  Hu  pn'lili'tm-  ilii  Iruii-.- 
port  liv  ta  fiiri'L'  ii  de  i'r.ii.ii'.s  ilUt.iiK  i  h  \i.  ti\~  ."jl'.i.  — 
Michelaoo,  A.:  Sur  W  muuvrntuit  n-latü  de  la  terre  et 
d*  l'tflb*r.  p.  MO— 8»  —  Terquom  et  Uamien:  Bow- 
sole  «UM  rabianee,  dcatin^  t  la  meture  de*  eounuii*  ia> 
tciises  p  523— 52C  —  lUTiiarmc. f.:  Exp(?Ticnccg  hydro- 
d> naniiipirs :  iiiiit.^tini],  jiar  ii*^  lourauts  liquide,  des  ph^ 
noiiii'iii's  liVU'i  tniri>ai,'m'!i!vnn'  et  d"indm-tinn.  p.  .'>27 — 529. — 
Jdly,  A  :  Sur  In  saUiratioii  de  larnlo  plioapborique  par 
l(s  bäte»  et  stir  la  ncutralitv  thinnqui-,  p  .'>2!)  >i31 . 
Joannia:  Sur  l'acid«  fcrncnnhjrdri^tte.  p  531  —  634.  — 
Blennard.  A.  et  Vran.  ii.:  Aetion  dp  l'iudc  sur  la 
napljtiiliiic  ä  Iiuiilp  tpmjui'aturp.  p.  .'>34  'i'M't.  —  (io.Hnard, 
f.:  Sur  Ip«  pcilnraliiiii*  IiIpiip  p1  npHp  ilf»  Vingff  i  paiis.p- 
menta.  p.  53ti~  63^.  -  Itouchcroii:  Ikx  Iruublc«  de 
r^quilibration  rhvz  In  ji-unL-ü  cnfanta,  sourds-iBueti  par 
otoni^iw.  De  leiir  diaparition  lors  du  retour  de  I*onie. 
p.  —  Pottcbet,  U.  et  Cbabrjr:  hm  r^Tohuion 

de«  deirt*  de  BalaenMe*.  p.  640—642.  —  Bertraiid.  K.: 
Sur  l<>s  pn-pripti optiquea  des  cor|n  cristalliti'ts,  pr^aeulant 
la  forrui'        ri4itbiqup.  p.  642— &43. 

Damett  W.:  Notiz  über  eiii  Djlnml-Gcaehieba 
oenomaaen  Alten  von  Bromberg.  Sep.-AbB.  —  VAat 
MiphUtku  and  ComHelUu,  swai  UntarfattuigaB  von 


quader  Jen  Uuppelberge*  bei  Langenstein  nnveit 
llftlb«r(>tadt.  .Vp.  Abz.  —  FischzilhDe  aoa  der  obar- 
»euoiien  TutTkri  i  It  vcii  Maatricht.  .Si.p.-.\li/.  —  GtO» 
logischu  Itei&pDutizcn  aus  ächwcdeu.  ä«p.-Abz. 

OMlogieal  Society  of  London.  Tranaactjoitti 
VoL  I,  II.  III,  IV.  V.   London  1811—1821.  4».  — 

5.  ä«rii«.Vol.l,l>t«.l,3.  London  1822— 1824.  4«.  [gek.J 

8oaii9il«daB»t«üqnedeB«>giqae  infirlUMaL 
BdlaÜB.  Tool  I.  1—8;  II.  1-3;  III,  1-3;  IT, 
1—8;     l— 85  VI,  1—8;  l— 8f  Till,  1—8; 

IX,  1—8;  X.  1—8;  XI,  1-8;  XO.  1—8;  XIII; 
XIV;  XV;  XVI;  XVU;  XVm;  XiX.  BnoMllaa 
1802—1880.  8*. 

Pli;iikali«dMrV*raiD  iaFruikfurta.lt.  Jahraa- 
bericht  1889/40.  1841i42.  1843  43.  1843  44,  1844/46, 
1845,'4B.  1846/47.  IH.IT'IH,  lH.lt<M<),  1841»  50,  1851;52, 
1852;53,1853  54.  ly.'iCr.r),  Ihjfj  üfi.  1856  57,  1857/58, 
18Ö8/59,  lK5;v»iO,  IHiUi  til.  1661/62,  lec^i'öä,  1863/64. 
1864/05.  1865/66.  lb66/67,  1867,68,  IftCh.'fii»,  186H  7Ü, 
1870/71, 1H71/72, 1872,73, 1873/74,  1.S7  1|'75,  1&75  70. 
1876/77,  1877/78,  1878/79,  1879/80.  l-  nuikfiu t  a.  M. 
1840—1881.  8«. 

AaratUohar  Verein  in  Trsakftirt  a.  IL  Jabre«- 
faeriebt    Jg.  I.  1857,  II,  1858,  III,  1869,  IV.  1860, 

V,  1881,  VI,  1868.  VII,  1883,  VIII,  188«,  IX.  1866, 

X,  1888,  XI,  1887.  XII.  1888.  Xm.  1888.  XIV«  1870. 

XV,  1871.  XVI,  1878,  XVEC  1878,  XVm.  1874, 

XIX,  1876,  XX,  1878.  XXI,  1877,  XXII,  1878. 

XXIII.  1879.  XXIV.  1880.  FnaUhit  ».  H.  1868 

—  1881.  8». 

Soo.  entomologiqtie  Beige  in  BrtlNl.  ADnalri<. 
T.  I,  1857,  II,  1858,  III,  185i»,  IV,  1860,  V.  1861, 

VI.  186l!.  VII,  18ti3,  Vlll.  18(i.|.  IX.  1865,  X,  1866. 

XI,  1867.  XII,  1868,  XIV,  1870  71,  XV.  1871/72, 

XVI.  1872/73.  XVU,  1874,  XVIII,  1875,  XIX,  1876. 

XX.  1877,  XXI.  1878,  XXH,  1879,  XXlli,  1880, 

XXIV,  1880.    Bruxellea  1857—1880.  8«. 

—  Üompte«  rendns.  23.  Sepl,,  3.  Nov.,  1.  Dt<c. 
1866.  —  6.  Jan.,  3.  F*vr.,  2.  Mar»,  6.  April,  1.  Juiii. 

6.  Mllet,  8.  AoAt.  7.  SefA.,  29.  8apt„  6.  (kl  ,  2.  Nov., 

7.  XMe.  1887.  —  4.  Jan.  186a  —  Hr.  19-53; 
86—84  ;  86—80;  88,  88,  »8,  100.  —  8.  84rie. 
Kr.  16-31;  88—88;  81,  8S;  84—44;  48,  »1; 
53—72.  —  3.  Jnn.  188S.  —  3.  S4ria.  Mr.  1—18. 
Bmxelles.  8<>. 

Acad.  Imp.  de*  Bciencei  de  St.  Fdteribonrg. 
Bulleün.  T.  XXVII,  Xr.  4.  St,  Peterabourg  lööl.  4«. 

—  Baeklaad,  tt:  Lee  fMiaaal*  «t  rdphtamMe  de  1*  cp- 
laMe  Enehe  paar  1081.  p.  401—406;  —  Hataelberg ,  &: 
Sm-  la  s|wctroBc<)pip  d<«  metaUoUea.  p.  406—417.  —  id.: 
n)>M'r>atiiiii'>  s|i4'rir' >'.,(.;  ipie«  de*  cameiesl8Blb  et  IbKlc 
p,417  .MaxiiiH'»  ir/.C.  .1  :  l)i»l(n<K«es  planlaruin 
nrjvarum  ahiittii  jniiii  1\  ,  -  U"ii«dorff.  E.: 
Sur  nne  nouvelle  < kmih-mIp  ii;in>  I  psparp   p  'tfUt—üTl. 

Fleaoh,  Max:  Variptatm-HMiiiuciitunt;!.'!!  lum  lipiii 
Präpariraaal  lu  W'üriburg  iu  dor  Zeit  vom  1.  V%'liiiiar 
1874  bis  1.  April  1876.  «ep.-Abz.  U<äbar  Schidcl- 
ffliasbUdnngao.  8ep.-Abz.  —  Uuber  Z«I1p  nni  Inter- 
oellnlambatanz  im  Uvaliukuorpel.  S«p  -.M'z.  —  La- 
ntruiigiverhllliiiaBe  der  £inge«raida.   Scp.-Abc.  — 
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an  Muskeln  ein*«  Hiii(^Biitlit<'tiiii.  Sep.-Ali/.  -  Hugpl- 
(.'riiher  in  Unterfranken.  Seji  -Abz.  —  lufher  Verhrpcher- 
Oehirne.  S«p.-Aln.  —  VarictSten-lkobachturRcn  aus 
dem  PrtparinMle  zaWflrzbiirK  in  ilvn  NVintrrscmestcra 
1878/7«  n.  1876/77.  Wüntburg  1879.  8».  —  Unter- 
auchniigen  über  die  GrundrabtUns  dei  h;r*l>nen  Knor- 
pels. Wünburg  1880.  8*.  —  Uatanuehimgen  fibar 
AoatemiMlM  u.  anthmiiolqgiMslio 
188S.  8*. 

1.  AoMdnda  «db  Saiant  .di  TMcIm  Atti. 
T«L  Xm,  Düp.  U.  Tarino  1881.  8*.  —  Bruno, 
0.t  SaDe  cwnche  che  pasuiano  per  tre  panti  dati  e  twcMO 
4m  r«tle  dale.  p.  29— B4.  —  id.:  Sui  i|u«ilril«tc>ri  iKbooibi 

.ir.cisiritii  ml  «n«  'iiiiidrim  )>.  H5  44  -  l'cschel.  M.: 
r]i  ih  ■-»[K  ni  iizf  <inlli<  iH  rccriono  ilt'i  colori  l'abba- 
ijliajmiitu  della  retina.  p.4ö — 61. —  Cin^lielmo.U.:  iiulU 
evapofMiow  Mr  «cfu  •  mUT  ■■wlm—H  M  raffln 
«cqiMo  per  eibtlo  deile  MluifaMi  fltlbM  ]k  M— 79L  — 
Peano,  0.:  To  trr'rcma  «ullc  tum»  miMpIt.  |k  18—79. 

—  Dorna,  A.:  Fresonurium'  dl  alcwii  Jmmi  muP  Omt- 
tatorin  antronoinico.  |i.  80—82. 

Vereenig.  tot  BeTordering  der  geneMksndig* 
WeteMohappen  in  HederL-IndiS  in  BntaTia.  OeooM- 
kundig  Tijdschrift.  Deel  XXI.  Nienw«  Mni«  Deel  X, 
Aflevering  6.  Bataria  Itlhl.  8».  —  Jacobs.  J.: 
KeniKe  besrbouwiikgen  ovcr  fpliri»  liilH.su.  p.  litil)- 67H.  — 
(i  ruiicinaii,  .1.-.  Slrjclmim  -bcniiiciiilc  lin  ksluf  van  ci'n 
«tncliniiMyctcuilrn  kovi-r.  pUTli- «'-»■-',  Vcrsclio.ift.  K  ; 
ScnrikiiDÜif;  onderzoek  ran  cm  btrjrc  biunc-bouUciKtc  drok- 
•tof  cn  eeji  strycbiiine-ctendcn  kcver.  p.  üä'ä  —  700.  — 
Wciotraiib,  :'  Ilelwr  die  Heilkraft  dra  Jridol'orius  bei 
ilirlocaleiiBclwndluiigsypliilitiM'lK'rUcM'hwQre.  p.701  727. 

Anwen»  Q.  F.  J.  Arthnr:  Untersachungen  über 
YWkBderlielie  Eiaubew^gnogea.  L  TbeU.  Kfinigriicrg 
186S.  4«.  —  BeolMdiüu^  «n  HMkoutar.  Sep.- 
Als.  —  miiiHB  BcndHÜi  TerzeicbnMto  Tan  ÜMaU 
Heden  tmd  BUiafci»Sm.  Xanigaberg  1888.  Pol.  — 
ParmllaxanbeetimmiqgMi  aiik  den  Kfinigibergar  HeBo- 
iiif-ttT.  Sep.-Abc.  —  Tafehi  wir  Rwlndion  der  Decll- 

iiutiii'Li  i:  Vi  rsf hiedi'tiiT  .'!tf rnvcrzi-iclini-'Si'  auf  flu  Fuii- 
i!am<'iitiilfy->trni.  .Sep.-Abz.  —  Ueiliic'inn  Jrr  licuhaLh. 
tungcn  der  FuiidiinKntalBtfme  am  PusnagcninBtrunit'Kt 
iU-r  Sternwarte  zu  Palermo  i.  d.  J.  1803-  1805  und 
neütiminung  dpr  mittleren  Rc^tascensifinen  ftlr  1805. 
lycipzig  1866.  4".  —  DcBtimmnng  dea  Lüngenuntef' 
ichicdvs  üwiicbcn  den  Sternwarten  zu  Uotha  nnd  Leipzig 
unter  UantenV  Mitwirkung  au-pfcfülirt  von  Auwera 
u.  Bruhns.  I.<eipzig  1866,  8".  —  riiter.-<nchungen  dber 
veränderliche  Eigenbewegnngen.  II,  Tbeil.  Bestimmung 
der  Element«  dtnr  Siritubahn.  Ldpiig  1868.  4*.  — 
Untennduugflin  Ober  die  Beobacfatugw  Toa  fiantl 
md  Sdintcr  am  KMgiiNiger  Hdionntar  rar  B»- 
Mamuag  dar  Pfenllai»  tos  81  QnN«  Bnfia  1888. 
4*.  —  Progrmrai  flbr  die  BeolMeMaag  der  fliatiw  hk 
zur  nennten  Gröaie.  8ep.-.\bz.  —  Nachtrag  zu  den 
Untersucbnngeu  über  die  verSnderliclic  Kigenbewegung 
de«  Procyon.  Berlin  IKT:^.  8".  —  ULbcr  ilie  Parallaxe 
de«  .Stern»  IPIIU  ('■rci'.'nilu  iiljie  mhc  Ii  .Iiilinf.ün's  Beob- 
achturifiii  »III  (t.vi.ndiT  Hi  limiK  li-i ,   Ik-rliu  1874.  8». 

—  Beobachtung  des  Xercurdurchgange«  mu  &  Mai 
1878  auf  dam  aalvadn 


BitMIgs  nr  9<Mbie]it8  dar  Phjrik. 

tS&ktCuml.  U.SLtl. 

"John  BoUond,  geb.  llOti,  und  «Peter 
Dolload,  geb.  17S0.    I)  Zwei  aobronatiMbe  Fm- 

röhrc,  iiuRcr-  I7'>H-.  in  Drefuden.  l)r,  p.  20.  2,i  Gra- 
hoin's  ».'«tiiiuuniiBcber  Neetor,  autig.  g<'gcu  1760;  in 
CaMal.  C.  No.  15.  3)  Zwei  Femröbre,  anag.  um 
176S;  Akademie  der  Wimensch.  in  Peteritburg,  L.  C. 
3342.  4)  Einfaobe*  Mikroskop;  MienMcopical  8ociety, 
London.  L.  C,  5174.  öj  Zuaammcngea.  Mikroskop; 
Bobert  Oamar,  Stoiw-iyw-Tiwrt.  L.  C.  No.  5154. 
9)  IneKnatoniiB  nnd  IntenritltaapiMrat;  Hydrograph. 
Departciiieiit  der  .Admiralität,  London.  L-  C.  Nu.  l.")i;7. 
7)  Quodraut ;  Sternwarte  in  Uotba  {?).  Für  denaelben, 
dar  flbr  dw  OaMalar  Jtvmaat  beatdit  war,  hatte 
1768  DoUond  168  Pfund  Sterling  gefordert,  1770 
sind  1024  Thir.  dafür  aogewieani  und  1785  nochmal» 
845  Thlr.  In  der  Zwiadiaineit  kam  der  Qiwdnat 
nach  Caaad.  Am  4.  Dee.  1788  bat  der  Henog  von 
üotha,  ihm  deneelben  für  Zach  xa  leihen,  woxa  am 
3.  Jan.  1789  die  Zustimmung  ertbeilt  wird.  Nach 
nMnnlflh  fachen  UuteriuuMUaogen  kam  dann  am  9.  April 
1799darTerkanffllrl900TUr.n8tmide.  8)Penirahr 
(y(fi.  Humboldt  I ;  SternwarU  hl  Strassbnrg.  I..  2.\30. 

*Jobn  Bird,  geb.  1709.  1)  Konnalmaaa«. 
I)  Zwei  aabPimomiMhe  Onadraaten;  biidaa  im  BaaKa 
der  Rnvul  Snrirty.  Ix>ndon.  L.  C.  No.  298  u.  8988. 
3)  I'assagciaatrument ;  in  Dresden.    Dr.  p.  38. 

*Jaroe«  Short,  geb.  1710.  1)  Balaelar.  aug. 
1784  in  London;  in  Dreiden.  Dr.  p.  22.  2)  Ore- 
gorjr'acher  Reflector,  aasg.  ebend.  17 II;  in  CaseeL 
C.  No.  170. 

Le  Febar«.  Magnet  ana  40  StabUamellen,  auf. 
1711  in  Paria;  in  CbaeeL   C.  No.  159. 

'Jobs  Eggerieb.  1  A  (m '.ultiii  mit  Vol!- 
kreia,  au^.  im  AnÜMiig  dee  18.  Jahrhunderte  in  CöUn 
an  dar  8pr«e;  in  Oaiael.  C.  No.  118.   9)  Propor- 

tionalzirkel ;  in  Cassel.    C.  No.  172. 

Job.  Katb.  Lieberkähn,  geb.  1711.  1^  12 
Mikraakepa  mit  Pn^^antaa;  in  Giaaoi.  C.  No.  167. 
21  Mikroskope;  in  Dresden.  D.  p.  11.  3)  12  Mikro- 
skope mit  Präparaten ;  R,  College  of  Surgeons,  London. 
L.  C.  Nn.  5594. 

*Jobn  Whitaharat,  geb.  1713.    1)  Klein* 
Wage;  im  pbys.  Oab.  in  Ltidea.   S)  Diagenalbaro> 
177S  in  Derby;  Rofal  Mnseam,  SalfonL 


*Georf  Frfedr.  B»iider,  g*b.  17IS.  md 

Christoph  CRspar  H(Mh«l,  geb.  1744  V  UAnge- 
cnmpum.  2}  Amphidioyli  iwllw  OoBionwUr ;  St«rn«»rte 
in  Ztofak.  W.  XTU.  p.  ST9,  XTIIL  p.  SW. 

*Hlklia  Oonr.  Bar t enschl n jje r,  gvh.  1713. 
1)  ArtrabUm,  «am.  um  1760  in  SelukffluuiiMi.  i) 
SgoHBohr;  Btanwnta  in  Aridi.  W.  XTH.  ii,  89T, 

*LeoBla»r(l  Valk.  1)  Zwei  Himnwliglobw, 
•mg.  1716.   S)  Zwei  SMgklMii:  beide  in  OhmI.  C. 

No.  35  n.  36.  3  '  Erdglohn«  (mit  G.  Vn!k  riisummen), 
Au«g.  17&0  in  Anuterdkm;  phjrs.  Geb.  io  Leiden. 

*MBti.    1)  YcftkslMmDnnilir,  mi^^.  1716  in 

Prag;  in  Casoel.    C.  Ko.  95. 

Pierr«  Martel  {?),  geb.  1716.  AatrokbiaiB; 
in  ZÜffdi.  W.  XXm.  p.  179. 

*  Juli.  Beyer.  HinuK  U^k<l<iis.  l>u«t.  aus  zwei 
hftUen  Ualbkqgelii,  Mng.  171Ö  in  Uomfauig ;  in  Cmel. 
C.  No.  83  n.  84. 

*Joli.  Willfbriiiid.  1)  A(s«]UHtorial- Miauten- 
floonenubr,  auag.  um  17äU  in  Angebnrg.  S)  und  8) 
Zw«i  AaqBntttfniHiaaaMibfM;  alla  dni  in  OtmtL  C. 
Xo.  ^y^.  73  n.  74.  4)  (jtmdrent  zum  Zutaminenlegvn, 
aneg.  tu  Augsburg;  Kunstgewerbe- Museum  in  Berlin 
(X.  4669). 

*J.  A.  Berget t.  1)  Katoptriscbe  Soonennhr, 
•B(g.  in  Camel  um  1720.  2)  AstrolabiDm  mit  Voll- 
kreis, ansg.  um  1720.  3)  Aequatorialsonnenuhr.  ausg, 
1781.  4)  und  5)  Zwei  Steninbren,  «ug.  1723  und 
1787.   6)  Onrnni'«  UaiwiHfiBrtfUMnt,  aoig.  1787. 

7)  Zt'i.1i<  1^1  iL'iT  mit  Iwir^ilicher  Regel,  auag.  1751. 

8)  Indinatonum.  9)  BihlHg,  Mnaasitib«!  Tutore 
sirln],  TrMüpwrtMur.  10)  StMgvwM  mh  Ifikn» 
net^rMhraube :  Me  in  C.t^i.sfl.  C.  No.  98«  180«  68a 
108,  107,  130,  87,  laO,  172  n.  173. 

'Antoni  BrannmAlUr.  AeqqnterialeoiinewBhr. 
«Mf.  um  1720  in  Anprsburtr:  Zürirh  "•').  W.  XVI  408. 

*Rowley.  Ii  Aeijuatorial- Minuten -Sonnenuhr, 
mug.  Im  haakm  ITSI.  8)  Beiiwwg;  beide  ia  OunL 
0.  69  a.  179.  8)  AtqpMtafinkonnarahr}  «OhA- 
Bdw  BfUfalMc  in  Bannorer. 

'Sekrdder.  Aatrolabiuni  mit  Halbkreis,  an^g. 
1781  in  HMUOfer;  u  GmmU   G.  No.  lU. 

Btehnrd  Vewilisai.  Zwei  Fenerapritsen,  ausg. 
1721  und  1725  in  London:  BrtMt  OMtot  HMaOB, 
London.    L.  C.  Mo.  2630. 

•  Jokn  Sninnion,  gA.  1784.  1)  Ongindmodril 
des  Ixnichtthnrme*  von  Flddystone,  ausg.  175ri  in 
liondnn-  im  Rneita  liiir  Fnui  OntA'.  RmmIm  INivnhmJM 


*  Job.  Gottl.  Stngnann,  geb.  1798.  1)  Astn»- 
InMiim  mit  Vollknili  WUg,  in  Carael  1755.  2':  Pyro- 
meter nach  MaiHhHbRMic.  8)  loelinatorinm  and  C') 
PifHnihiriiiiii  4)  flinhirt  «tliw.  SmAot,  umg,  in 
Cancl  1770;  an»  in  OhmL  0.  1h.  181.  187,  160 
und  16. 

*Jolia  Sarlay.  Qn§cKj*mltm  Fernrohr,  aa«f. 
1786;  Stemraite  Cambridge.    L.  C.  No.  2347. 

*loh.  Phil.  Andreae.  i^dkugel,  ansg.  1726: 
in  Caseel.    C.  No.  87. 

Oae«.  UydrottatiMbeWa(e;iaCbaML  C.No.l52. 

Joan  Pinfard.  Btakadt  nrOetdulfang,  ansg. 
1726  in  I^;  OanaaaiMilMa  Ifimi—i  in  Vinimg, 
ü.  p.  93. 

Falie«  Fontana,  gab.  1780.  BmaalMgraph; 

in  Florenx.    L.  C.  No.  2324. 

'Pusehner.  Uimmelaglobuii,  ausg.  in  NUmliorg 
1730;  in  Draaden    D.  p.  S8. 

Henry  Cavendish,  geb.  1731.  Originabihl- 
maaebine;  Kings  College,  London.    L.  C.  Mo.  65. 

Joseph  Priatley,  geb.  1733.  Modtdl  einsR 
Dannwhni—i;  Ognr.  Wa.  Gooke,  Leodon.  L.  G. 
No.  1770. 

*J<niic  Bamadan,  geb.  1730.  1)  Hydrosta- 
tiscbe  Waage;  tbogti  fladatf,  London.  8)  TbeodoUt; 
huAmm  laaeiwngibwaaii,  LoadMi.  8)  KIrin«-  Tbio- 

dolit;  pbend.  4)  StOltnnt;  SternHiirte  in  Strassburff 
(Tgl.  Humboldt).  6)  OtOMT  IbeodoUt;  Bojral  äodety. 
Ltmdon.   h.  d  Vo.  tm,  4888.  4888,  4400.  4418. 

6)  Quadrant,   «tag.  1785;  ia  Oaiael.    C.  No.  17. 

7)  Kometenaucher;  in  Dreaden.  Dr.  p.  21.  8)  Dy- 
namometer; Sternwarte  in  Ijoiden.  K.  LX[.  14.  Iii 
GcoMW  Kiaii,  ao^g.  1790;  ia  Palenoo.  EngL  L.  C. 
No.  4566. 

'.lamaa  Watt,  geb.  1736.  83  Modelle  vt-r- 
achiedener  AH;  Sontfa  Kanaiagtan  Muawnm,  London. 
L.  a  Na.  8801—8888. 

*Jol:  Christian  Brc i ü  n  j.t .  pdi  1786. 
1;  Paraliaktiscbc  Maschine,  au»g.  um  177U  in  CaanL 
9)  Artnlabiaai  mit  VoUkraia,  aa<f.  wm  17m  8)  IM> 
etanioawr  {y^  KMaadimidt).  aaag.  um  1770.  4) 
Oroaeer  ManerquadraBk,  ToIIaadet  1785.  (5)  Kleiner 
Quadrant,  umgeariieHat  1788);  alk  in  Cmal,  C.  18, 
117,  186,  la.  14. 

*Oeorg  Hearne.  1)  Spiegaltaleakttp,  aaag.  1786 
in  London;  St(Tiiv,m(.'  in  Leiden.  K.  I.TV.  10.  2) 
Newton'aebes  Spiegelteleskop;  in  I>resden.  Dr.  p.  83. 

Wilb.  HaraabaU  gab.  1788.  1)  DpIiiWiriMif ; 
AstroDomieal  Society,  Londosi.     8)  SpicgaUaMrap; 
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5)  Maaehioen  som  Spicgcluchleifen;  tnt  A.  Htnebd. 
NavaMtia-on-Tjn«.  L.  C  No.  SMS,  SS64. 

*ADdr«si  OonrftdL   Mawiiigaror  IfiiHtoik 

mit  Polböbe,  «usr.  1738  in  Olm;  KantgraarlM- 
MuMiim  io  Berlin  (K.  4698). 

Phil  Mkttli.  Emhn,  gab.  ITH».    1)  Bratat 

Exemplar(?)  aoiner  Rechennia8<')iin<' :  Gi-wt  rVn nkiiiicmie, 
Berlin.  L.  C.  Mo.  67.  3)  GroMv  MtronoiuiKhc  Uhr; 
Oannaaiaeliaa  M oaaui,  Samlierg.   0.  Ko.  7. 

Horacp  Hi^ripdict  de  Saniaore,  geb.  1740 
Ii  UMu-hygroincU-r.    2)  Grosse  Kugel,  um  Luft  uuf 
dam  Gipfel  des  Mont  üUnc  anzuaammeln.  3)  TawilMM 
EMEtroakop;  alla  dni  im  Baaita  voa  U.  da  SaMann, 
Ganf.   L.  C.  Vo.  4186.  423«.  1815. 

•  Ed.  Scarlett.  1)  Reflector,  a».«(f.  1740  ia 
Laadan.  2)  Mikraakop;  baida  in  Canal.  C  Ho.  170 
«u  189.  S)  Bafiaalar:  Btamwarta  in  IMm  (vgl.  P. 
van  MoncbeDbroek,  Baginaala  ate.  T<  XXL  lig.  8). 
K.  LVilL  Ko.  81. 

Slaaoa.  Ifittaganbr,  img.  1740  in  Loodm; 
StanwHta  in  Uiden.   K.  I.1V.  Ko.  il. 

Liadaa}'.  KilifKcb««  Mikmokop,  Alling.  174!J; 
MBwaacyleal  Sodely,  London.    L.  C.  Nu  5179. 

*ZiaB«r  «nd  'Merktais.  Bcflaator,  uug. 
1743;  in  DnadaB.  Dr.  p.  9S.  9)  Z.  aHaia.  Z«F«i 
Metallthermometer,  auqg.  1748  IL  1747  in  Btinkan; 
in  Draadao.   Dr.  p.  14. 

Rani  Jaat  Emnj,  gab.  1748.  Oontset-Oonlo- 
atatar;  Oxford.    L.  C.  No.  5075. 

J.  A.  Ciaar  Cbarl«*,  gab,  1748.  Uriginal- 
goniaaMtar;  Cgnaarratw«  daa  ArU  «t  MMan,  Fuia. 
L.  a  K«.  8068. 

HAaabal,  gab.  1744.  s.  ürnndir. 

Alaaaandro  Yolta,  geb.  17)5.  1)  Elelctropbor. 
8}  Eiakfeaawtar.  3)  Toscbenatule.  4)  Waaaantofiigaa- 
laaipe.  6)  AnMi>unluDg«App«rat;  alla  im  K.  Lob  bar- 
dischen Institut  der  Wisaenscbalt ,  Mailand.  L.  0. 
Mo.  3167, 1,  2,  3,  6, 6.  6)  Zwai  Sinlan.  7)  Elektro- 
phor.  8)  Zw^  nta  Saida  «banogane  HolndnibaB. 
9)  El.'ktroskop  10)  Waiwerrtoffzflndmaschine.  11) 
£lektri«cbe  Pistola.  12)  iikuliometar.  13)  Häl&- 
ttpipm)»;  Ueee  Totta  ia  Oomo.  EbgL  L.  0.  No.  4668. 

Kloi  nfch  midt  (<.  .T.  C.  Rvfithanpt).  IMstana- 
mewer,  ausg.  um  1770;  in  Custiui.    ü.  No.  136. 

*Joh.  Daniell  Mayer.  Aeqnatoriaiaonnenabr, 
aaaf.  1748  in  Aagaborg;  in  Ca«el  (Inrentar  d.  Mai.) 

*JoBaph  Branak,  gab.  1749.  Hydraattiehe 
Pnate;  Patent  Office  Muaeum,  London.  L.  C.  Ko.  2699. 

*Joli.  Martin.  1)  Aaqoatorialaoonannhr,  an^. 
vor  1790  ia  Angabuig;  ia  Güaal.   OL  Hb.  78.  iQ 


'Culpepper  in  London.  1^  Zuaammengeaetst«« 
Mikrotkop.  S)  Rhrfaohna  Mikroakop;  Microaaofical 
Soataty,  Loodaa.  L.  a  No.  8178  a.  &181.  3)  Efaf. 
IGkroakop;  ia  Caaaal.  C  Ko.  1(18.  4)  Ein  Mikroskop; 
ia  Draidan.  0.  p.  11.  8}  Mikraakop  (daicctj.  6)  Be- 
laaditaagilifllilipNgal  aa  csnar  adt  14  Galaakaa  var» 
«ehrnt-ii  St«nge;  beide  Ipfzftii  im  pby».  Cah.  in  Leidtn. 

'Ayraa.  Compas«,  au«g.  in  Amatertiam;  pbys. 
Okb.  fa  Laidaa. 

*  Gilbert.    Doypelejrlindrige  Luftpumpe,  au«g. 
in  London;  iu  Draadan.    Dr.  p-  b.    G.  n.  Wright: 
Spiagaliaalaat;  Stamwart«  in  Zürich.   W.  XL  8> 
(Foitaauung  faJgt) 


Sie  ii8imund2w&iuäg8te  Yeisammlvmg  der 
dmtsolMii  (saoliigiMihan  OsiallBoliafk 

awda  am  3.  Aiit;u'it  v  l.  in  Saarbrücken  von  dem 
GaaitaUtafuhrer  Uberburgrath  Ellert  eröffaat.  Nach 
Erladigang  dar  gaaafaUUiBhaB  AagalngaahaltaB,  dar' 
Wfth!  des  wirkl.  Geh.  Raths  von  TWben  rum  ^ilti- 
di'ntcn,  des  Laudeageologen  Grebo  und  dea  Dr.  Boiae 
zu  Schriftf&hrem,  biyiaa  dia  Baflia  dar  ajawaiwlMH 
Uckan  YaMgti' 

1.  Prafkaior  B.  Waiaa  adt  ataar  üabarrfdit  dar 
geologischen  Verb&ltsisso  der  Umgegend  von  Saar- 
brtekan  in  fiaaiaiuuig  auf  dia  in  dan  niabatan  Tagaa 
amanftbrenden  Bnaniaaea.  Di«  bereitt  vor  meb- 
reren  Jahren  eneidaaaaaa  Blätter  der  gea'oj^itrhe n 
Spedslkarte  im  Maaiaalalin  von  1  :  25ü00|  welche 

Die  Oliedernng  der  hier  auftretcndaa  VoraaUoBaa 
von  unten  nach  oben  ist  folgrnde: 

1)  Sdtlehten  des  liegenden  Flötzzuges  (unt«ra 
Saarfacttekar  ScbicbUn),  dia  nntera  Sflta. 
reieha  AbthaHaag;  rdeh  aa  ffigiDariea,  da- 
hvr  auch  Sigillarienstufe : 

8)  in  der  nntaran  flötaraichan  Abtliailung  ga- 
liOrm  die  SeUobtaa  daa  ndttltraa  RMnagaa 
'iiiittliTt'  .Saarbrllcker  S^liichton  i; 

3j  ferner  diu  hangenden  aaudigeu  und  thonigeu 
Sddebtan  (obara  ShaibiOekar  SeUohlaa),  aa 
deren  Basis  das  Ilnkier  Conglomerat  mit 
grossen  Geschieb«»,  welche«  sich  schon  dem 
Charakter  des  Kothliegenden  nähert. 

Oben  flMnma  Abthailaag  odar  dia  OUwwlar 

1)  Ihtaa  Ottweiler  Schichten,  unterer  Tbeil  de^« 
haqgaadan  Flötaangaa  mit  Leaiadand  oltaiar  ^ 
Tbiil  daa  havgndaa  lUtamgaa  oIhn  Leaia; 
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8)  Sehichten  da«  ff-fhrf'  ilBliW.  obim  Ott- 

Weiler  Schichten. 

Die  mittXertn  Ottweiler  Scbichtoo  bilden  eine 
fanite  ZoM  vaA  eqtlwlUH  beeouden  in  ihrar  «MdU 
«etUicbea  TerbHitoog  beuwnrdij^  Kohlenflötze. 

Die  Ltaia  JUmbMana.  charaicteriBtiiich  iilr  die 
unteren  Ottwdkr  Sebiobtes,  iit  nent  ia  der  Gegend 
TOD  Neonkirchen  und  Wiebelskireben  aufgefunden  wor- 
den, lie  geht  aber  durch  das  ffame  Gebiet  gegen  SW. 
Ua  aar  Saar  (Schwalbach,  Grieshom)  durch  und  bildet 
MM  Spwialitlt  des  äMrbrOckar  Staiakoblengebirges, 
dft  dlMCS  Foaall  noeb  fai  kefaaer  nnderm  Ablagerung 
diMaelbt  II  auf^'i  funden  worden  ist.  Einige  Pflansen 
traten  hier  zuerst  auf:  t'nJypttrü  tm/*rU,  SfitM- 
ptfBm,  dw  aaeb  bBher  hfawvf  gilmi. 

Die  ob(>rt'  flut)^!!!!*'  Abthciluii^  wird  nun  in 
gleichförmiger  Lagerung  von  dem  unteren  Both- 
liigtBdMi  (KoU«tt-Rotbli«gendMi)  te  acinen  mwn  Anipt- 
•btbcffilingen,  den  Cuseler-  und  den  I.rebArhi>r-Scbir)itt.'n, 
oad  dann  vom  Ober-Rotbliegenden  in  groBser  Aue- 
dehaung  bedaekt. 

Diese.  Fornintionen  werden  «ut"  ib  r  SO  -,  S.-  und 
W.-äeito  von  der  Triaa  unuaumt,  wekbe  bia  in  die 
Qtguti  vM  TUar,  IdDHoburg  nd  an  dan  ■MI.  Fua 
der  Ardennen  fortsetzt  und  inni-,<bf  Eipi-ntbümHch- 
keiten  im  Vergii-iL-ii  zu  di  m  Verhalten  in  Mittel- 
dcBlMbknd darbietet.  In  dci  rmgegeml  von  Saarbrücken 
tritt  nur  die  nutere  nnd  mittlere  AbtbiiluDR  der 
Triaa  auf,  die  obere  ilellt  rieb  erat  weiter  gegen  W. 
in  Lothringen  ein. 

Sie  unten  Abtbeil ung,  der  BuntsBodsteiu,  zer- 
ftlH  in  fwei  UBterabtheilnngen:  den  Hauptbunteand- 
atlin  (Vogescnsaodstcin)  und  deu  Voltcieaeaadatein. 
BaUU  Abtbeilnngen  aind  nicht  schaif  von  einandar 
getraant,  aber  In  ihrar  litbokifpaeben  Auabüdnng  doeb 
rn  Ii'  V.  rjcLicdcn.  Der  H»U|ltbuntilatlll^tl•in  ist  iiu  ist 
grobküruig,  fast  glimmerfrei,  oft  cunglomoratiiicb  und 
•uOillt  aiafarcra  OniC^aaMntbinka  ven  vawUadnMr 
Mürhtigkeit.  Dv  Voltziensandstcin  dngegi-n  IkI  fi^in- 
kurnig  mit  tbonlgeoi  JÜDderoittel,  mit  vielem  ülimmer 
beaonders  auf  den  Schicbtflicben,  eathSlt  aUnUia 
FoUm»  üttonpiyfli,  Jmm^mt  Mu^tiU,  gntoarte 
KapiibniBB  hi  tIiImi  tlUBm. 

Die  BrilUiM  AbthaihiBg,  dar  Mwdwlkalk,  ba- 
giBDt  ahanfillla  mit  landigen  Schiebten,  an  der  Basia 
mit  dolomitiecliem  Bindemittel,  als  Vertreter  dee 
Wellenkalkes.  Die  Sandeteiue  dieees  Muachelsand- 
ateina  aind  galUich,  grau«  aeltan  tOtliliQfa,  mit  viaka 


D«r  mittlere  Mniebelkalk  beateht  aus  Merfab 
und  Thonan,  achUetat  in  dar  obarau  Beginn  hioflf 
Uipslager  ein.  darftbar  waiaae  Dolooiita  Bit  wanigaB 
Tanteinerongen,  von  kreideartigem  Auasehen. 

Dar  Haaptmasehel k alk  mit  den  betdeu  Abthail- 
nngan  daa  TVeeUtan-  und  daa  NodMaolEallMa  a<gt 
sich  in  der  Saarbrücker  Gegend  nach  charakteriatisch, 
verlUidert  sich  ob«'  gegen  Luxemburg  und  Trier  hin, 
WO  CWwMar  «MbiiM  aar  gnna  vereinaift  gaAndan  wird. 

Profc«8or  Platz  richtet  an  di-n  Rwlncr  die  Frage, 
ob  zwischen  dem  Vogeseosandsteiu  und  dem  Voltzieu- 
•andatein  eine  Grenzschicht  mit  Doloolt  (Qmaol* 
■cliieht  Saadberger),  wie  in  den  Vagaan  «td  Ina 
Miwarawalda,  vorhanden  aei,  daa  Mnrais- 

wald  erreicht  dieaelbe  6  — 12  m  Mächtigkeit,  wjlh- 
reod  der  JtuaelialnBditaia  in  dar  Gegend  von  Karla- 
inha  ud  Sorladt  mur  1  n  atark  iat  wid  gagan  8. 

Ia  gawflbaliBhen  We'lenkalk  UViergebt. 

Xadnar  erwidert,  dasa  dolomitieobe  Schiebten  in 

Cntjund  von  SaRrbröcken  vorkommen,  eine  eipontliche 
derartige  Urenzschicht  zwischen  demselben  und  dein 
Toltaienaaadatain  ihm  nicht  bekannt  aei.  Landaa- 
geologe  Graba  bemerkt,  daaa  eine  aolche  Gren» 
Schicht  an  der  unteren  Saar  und  an  der  Mosel  aua 
bläulichen  imd  violetten  thunigsandigen  Schii;hten  mit 
X>olomitknaiiern  beatahand  auflratan  und  Oberbarg- 
amta-Marknlieider  KU  oTar  fflgt  binattf  daaa  öun 
eine  übiil:'  Ijr  G i rn/st liiehl  nuiii  an  einigen  Stellen  in 
der  Umgegend  von  äaarbracken  bekannt  aaL  Geheira- 
ttültk  Bayriah  bamaritl,  da«  daa  Tiaclta«naB  von 
derartigen  Gesteinen  an  der  oberen  Grenze  der  Cbiro- 
therieiischicbten  an  versuhiodeuen  ülellcn  Deutschlands 
nicht  ungewöhnlich  leL 

2.  Oberbergamta-Marfcacbeider  Kliaver  vartbailt 
eine  von  ihm  entworfene  Karte  der  Horlaontalprot^aO' 
tiun  der  Steinkuhlcntlützc  im  Saar  und  Nahegebiet  im 
Uaaaaatab  1 :  300000,  aua  der  die  allganeinan  Lag«- 
nngaverbEttmiae  dar  Stdakoblenifaramtion  und  daa 

R<ithliitfiudLn  zwisebcn  dem  tiürdl.  Utitfrilevun,  dem 
westl.  und  aüdL  Bnntaandatain  und  dem  üatL  Mainaer 

Derselbe  erliutert  diese  bildliflm  Diirsti-Ilntig,  bi-!>t 
daa  Vorkommen  des  südL  Sattels  vuu  Uariiijgeu  iu 
Lotfaringao  aber  Duttwailar,  Bexbach,  Wol£tt«in» 
Krensnaeh ,  der  weail.  Primamulde,  der  östl.  Kabe- 
mulde hervor,  welche  aicb  beide  gegeneinander  in  der 
Nihe  der  Wasserscheide  swischen  Blies,  Prims  und 
Kaba  auahabm.   Bai  waitam  die  griMa  Dialoeaüou  - 
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durch  keine  Veniuclie.  Ikilirl(tch«r,  bis  jetzt  hat 
«misht  werden  können.  Die  Senkung  itt  in  der 
Nlbe  TOB  St.  Ingbert  am  grossten  and  aiinittt  g»gm 
W.  BMh  LollBiagm  md  gff^en  0.  naeh  de«  Doum» 
hmgt  hin  afai  Zahlreiche  Mrutende  Verwcrfuiigm 
durdm  1**11  dl*  8teinkohtsnfonn*tion  in  der  ungeftlw 
m  RluhlBmf  VW  flw •  gtgtn  80.  uid  liiil  daroh 
dm  Bwghnu  niher  beknnnt  ßi-worden.  Difsr-Itirn 
wImImii  in  der  Zeit  der  Ablagerung  der  Trias  oder 

mit  den  Verwerfungen  im  TriRngi>lii-1c  hulx'n  nnd  da. 
wo  der  BantRandstßiii  die  Steiiikoliluiiiunnntion  be- 
ladet, beide  gleichmiUsig  verworfen  werden. 

Dar  Bednar  besMrkt  tani  die  Frage  Uber  die 
Mlektigkclt  der  ^adiiaa  Alitteilungen  (FlötzzOgen) 
der  Stcinkdlilciifürtuiition,  data  der  liegrode  Flütxj;iig 
auf  aeina  ganae  Lftnga  siaiiilieh  diaaalbe  M&chtigkeit 

b  Bang  tut  4b  V«mh1w  MlUk  dar  gimm 

Diriocation  bemerkt  Professor  Weiss,  da**  der  letzte 
Kern  au»  dem  400  m  tiefe»  Uohrloch  bei  StnhUataen- 
luMean  dem  Feldspathaandstein  aiigeb6ra  und  «ine  g«s 
Basen  Beatimiating  daa  Homoatea,  an*  dem  er  eot- 
BonmieB  aei,  nleht  «nlaüe.  Pia  FVage  dea  OebeiiB- 
rathrs  Hauch rcornv .  warum  dieses  Bohrloch  nicht 
nocb  weher  niadaigebtaeht  wocdaa  aei,  beaatwortat 
Heyder  daldn,  daaa  die  MaaddneiifatAB  aar  vei- 
ten  ti  Vertii>fi]ng  de«  HohrlooliPH  iinp^ciiClirtiuI  (.'owenen 
und  praktische  K&ekaichteu  eine  weitere  Vertieflug 
euHauiaB  ■lena  geimuan  masen« 

3.  Coniral  OchBenin»  (Marburg)  hielt  einen 
Vortrag  Ober  Mutterlaugeiiiiabse.  Seine  Forxvliungen 
tther  die  Bildung  der  Steinaalzlager  hätten  ihn  dahin 
geftthrt,  die  MutteriamyrnMlw  «I»  «B  lelir  wiehUfea 
(geologische«)  Agen*  ra  ImfanaehUB.  fr  arliutnt  Sit 
Knt*ti-hiiiig  der  Mutterlaugen  durch  die  Vorgiinge, 
velebe  in  einem  Maarbuaen  atottfinden,  wenn  derselbe 
dmii  horiHntala  Baira  in  aar  pnrtialar  Yar- 
W-Awip  mit  dem  Meere  atiht.  Bei  8tt!i!>wa.<iRpi'- 
nMiMB,  die  in  einen  soiohtn  MmtImmo  mandeo, 
btast  «•  aar  vaa      Orfle**  dea  «dhaan  BamMHw- 

aehnittes  ab.  ob  in  denuelben  eine  SüBawaflwr-braeki- 
scbe  oder  murine  Ablagerung  entsteht ;  durch  Ver- 
änderung dieses  Ausschnlltaa  tigeben  sich  sehr  eiD> 
£wh  alle  dia  WaehaeUi^BrafaD,  wie  aie  *ich  im 
Mafaiaer  nad  im  Pariicr  BeÄea  flndea.  Dagegen 
wird  in  einem  Busen,  der  ohne  SüsewaaserruflOsse  nur 
8Q  vi«l  SeewiiaiiM  übi-r  dir.  lUrrc  crliRlt .  alh  wine 


oiütnten,  aoB  Qip.i,  Stfinsaly  und  Anlivdrit,  letzterer 
vorzugHweiiie  aU  Hangende«  zunammangeilM  ilt. 
Mtttterinagwnaalte  werden  dabei  nicht  in  "—■"■«■ 
«artbar  Hange  uadergeschlagen,  sie  verlaaaen  daa 
Becken  über  die  Barre  hinaus  und  gelangen  wieder 
in  den  Ocean.  Ebene«  veriaaaen  die  Seetliiere  mit 
IMer  Bewegnng  den  Baien,  eoimld  die  ConeenlrmHen 
^rliwH  Inhalte»  ihnen  den  Anfenthall  darin  nnmöglicli 
macht.  Diese  Ansicht  hat  der  Redner  bereit«  auf  der 
TenaomlwvinJmNimS  nnBeln«en  nndinaaineni 
Werke:  ..Die  Büdnng  ibr  Steinsalzlsger  nnd  ihrer 
Mutterlaugi-usttlzo.  Halle,  1<<77.  C.  t.  M.  i'Ieöcr.'" 
ausfiihrlicher  behandelt. 

Sna  Ende  der  ydulderten  Prooaeae,  d.  b.  die 
tntak  Analldlnag  dea  aafailiOdeaden  Buna  nit  Gips, 
SteinHalz  und  Anhydrit  nebst  Sulzthon,  wird  aber 
überhaupt  nur  in  den  ealteaatau  F&llen  erreioht  war» 
den  eein,  denn  eligeeeiien  tob  den  neanglaHigaten 
CcHnbinatiniii  ri.  Unterbrechungi-n  und  Verändpruugpn, 
die  bei  jedem  Salaflötz  durch  Abiudcirung  der  Barre 
eiBgatntaa  eein  magan,  qaielit  die  graeele  Walw- 
Bcheinliehkeit  dafQr,  daas  Ober  dem  von  Anhydrit 
oder  Saktlion  stärker  «xler  schwächer  bedeckten  Stein- 
salze fast  immer  MuttrrlaugvDreste  in  Vertiefungen 
eicb  erlialteD  Iwfaen:  auf  dieae  beaialien  aich  die  üal- 
genden  Bemericungen. 

Die  Zusnmmeniiet;:ung  der  Muttcriangn  WUd 
dnrch  Torwaltende  Ifogneaittniaalie  oR  'eamiliitani 
Gdudt  m  (AIorkaliBm,  TiiÜiinwi,  Brooi  nnd  Jodveriiin- 
dungen,  »towie  mit  der  Gesammtmenge  der  Borate 
charakteriairt.  Dieae  Verbindungen,  die  sieb,  obgkncb 
ednrar  llafieb,  deaii  Ue  rnr  Bildnag  der  ünMer^ 
langensalze  gelAst  erlialten,  dienen  zur  Erkennung 
der  Mutterlaugen  und  lausten  sich  alu  ,,I^itmineralien" 
für  die  Bestimmung  derselben  bezeichnen,  weil  sie, 
einnanl  niadecgaaehlagen,  nur  aehwer  lOeUeb  sind.  Da 
nun  SteinealaUUnngen  nur  in  den  KüatengcgeDden 
statl/'it:ili>ii  und  eWn.so  die  Vulkangebielt-  mir  in  diesen 
auftreten,  so  werden  aie  aioh  iiier  Tielfaoh  berObren 
nnd  liili  decken  nnd  eradieint  die  Hcfeang  vea  Stein* 
sulxflötzen  mit  den  nelfach  darüber  stehenden  Mutter- 
laugvnb«cken  als  eine  sehr  natürliche  Folge  dieser 
VarlilltBleai  Anf  dIeae  Weiae  bueen  aicfa  &«iieiB- 
ungen  leichter  erldlNB,  welche  durch  Meersalsaoln- 
tiottcn  Itewirkt  worden  eind,  sich  aber  mit  einer 
Meeresbedeckung  nirht  in  FinHaig  IwiMgMI  «bI  ebenao 
wenig  aieb  aof  dia  Einwirknag  «an  Heerwaeier  mit 
dem  gewOluiBdian  Sategelialt  nnd  der  Exietena  Ton(^( 
organischen  Wenen  in  demselben  zurückführen  lasaen. 
U<.:li'LiL<:L  eines  mlch«n  Falle«  wurde  die  £c- 
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Der  piiorTOi'  Sal/.reichthum  der  Anden   i^i^  h<- 
kMint,  die  mit  deu  Skliflötien  gwhobaMn  MutUr- 
liek  ipMir  Bukii  and  gaknglMi 


l'pnii  v  Vei  l>iiulniiß  der  MutterlaugviiMi'/M  :iiit  im 
Borfuuutroku,  die  Verhiltnim  dar  Borate  von  Ohl» 
Ita  imt  MAammpnOa,  die  Do- 


an  den  Alilmnjjcn  iilM^r-  oiier  untprirdisrhi  nach  Ost 
unii  We.it  in  tiel'ere  Hui  izuiit«!  bczw.  ilis  Me«r.  In 
Tarapaci  und  Atacuna  hielt  nie  »ber  die  aoi  QUamier- 
•eUtftr  und  Onuiü  basteluiidB  Kflatancordiliere  auf, 
tnlMi  rfa  ndt  dm  dwia  wirtuttwwm  N»triumcarl>on»t 
dort  in  IkTühning  wHk  dm  w»  d«r  Kiifle  8ulii>cri»cli 
aioh  dm  Inoen  dnvh  dto  hmtcktoden  Weatwinde 
tnotpoctirlMi  Guano.  Aaa  den  dorügea  orograpliii- 
achen.  klimatischen  und  .-tiTiätififn  \<v]iii'.iuiwcn.  die 
der  Radner  eiogetieiul  »cbildert«,  «rgiebt  «ich  dio  Er- 
Ulraag  dar  graann  MaataihBlia  «iMdaar  Salpataf^ 
felder  (MnriMtm!.-«  z  Fl.  3800  m).  den  genn'in.'rliaft- 
liehen  VorkonnnpnH  der  Rorate,  de*  gjtaxiichen  VA- 
lana  von  Versteioernngen,  de«  Vorwiagaaa  tob  Phos- 
fhatm  jm  KAttaB-Giaao  oOdliak  wo  Axim  gegen  du 
Vddaa  der  Pho^iliato  in  Quaao  dea  Imeni  der  Pro- 
vinzen TarapBC&  nnd  Atacam»,  sowie  aooh  dos  Feh- 
kna  von  Phoiipheniare  im  Natranaalpalar,  deami 
flalpatmlnra  wm  phoapliatfreien  Gnanoataab  (viel- 
leicht uiitir  Mitwirkung  afmoFiili  it  i  i  !:■•»  Aramotiiuk«) 
geliefert  wird;  femer  in  uttget^uagtaer  Weise  der 
vanofaiadHHa  LaganrngavarlilllBtoa,  de*  Torwiageoa 
m  fcdwrbiii'Iungv'n,  vcr'_'l'.'ic!it-w-ri«c  tiohpni  I.ifhium- 
des  Zurücktrtitcns  von  UroniUreu,  dm  Aiu- 
w»  TflgatahaiialMa  M  dar  Sdpatar- 
Uldn^g  v.  a.  w. 

WattatUn  dahnta  Redner  die  EinwirkuiiK  vun 
Hottorlnngen  aaf  die  Erklftruug  verschiedener  anderer 
EnahainaiigaB  »aa  und  laitete  dabei  dia  Abatammnag 
dea  aatfanaehea  Gehallaa  der  Mineralquellen  nad  Sali- 
m-on  Von  Muttorlaagen  uli,  wuihircli  sich  uiuo  l*- 
stiaunt«  Beziehnng  awischon  iiaUquellen  und  Solz- 
iMaaa  ergab,  akar  niebt,  wie  frfüurr  lUaofcBeb  an- 
genommen, der  direct*n  Ahstaniniimg  -wilihiT  Qm-lli-n 
Ton  Salzflützen,  welche  «ichon  früher  von  l>och«n  ula 
xinbaltbar  nachgawieaen  hat,  sondern  die  daUa  laa- 
tande,  daas  beide  ihr  Material  an*  der  Dildnng  vom 
StofaiaakfldtMn  eataebmen,  daee  aber  namentlich  die 
Kali-  und  Magoceiaealze  der  Hala^nallaB  gewia 
maam  aJa  Mebengmdnete  dee  antganaai 
batraehtet  werden  nflnieo  xnid  dankoaeb  je  aaah  dar 
LiQge  ilirt'j  Liiufi^  auch  in  räumlich  gix>sscii  Ent- 
hfBangvn  von  den  Salzlagern,  mit  denen  sie  gebildet 
wnrde».  die  Eatatebnng  von  Salaqaelki 
könnten.  Rnrnte  linden  »ich  in  NatnaaeiB  Und  I 
davon  liäufig  bei  Sahuiuelleo. 


lomifbildung  durch  Mitwirktnsg  son  t-rnircntrirffn 
I<6«ungen  von  Chluriimgnejiium  und  Mugnuaiasultat, 
daa  weite  Gebiet,  das  aieb  aaa  der  Einfttbmag  der 
Mntterlaagen  ala  Liieungnmittel  metalliichar  Sab- 
atanzen  —  das  Gold  nicht  aasgeschloaaen  —  ergibe 
(Gänge,  .Mi-tiilircichtliiiin  gcwiisscr  Flützc,  Knpfer- 
aeliiefer  nnd  desaeu  Ae^oivalente  in  Mord-  nad  Sfld- 
anarika,  Aoien,  SilbenÜorid  aaeb  in  Bnnpa)  aad 

somit  auch  ein«  wichtig;«'  Stiityv  fl|r  die  Awiitlrtr  VOK 

Sandberger  aber  Gaagbüdungiai. 


zwischen  der  Thüti^k'it  vun  Mutterlangen  iirul  flfr 
IjiMung  von  Schwelellagern  auf  lijdrütlicmischom 
Wege  in  vielen  Filha  Uchst  wahrschoiidich  nien, 
das*  das  Vorkommen  von  Petroleum  anf  eine  Ver- 
bindung mit  .Sahgebieten  acblieaeen  laaee  nnd  daa* 
wohl  Einströmungen  von  Mutterlaugen  die  plötzliche 
Verniobtaag  dea  Leben»  von  den  eaonnen  Maaaea  der 
Seetliiera  varamcfat  haben  bOnataa,  die  dea  Material 
für  die  Bildung  von  Petroleum  lieferten.  Kr  ging 
sogar  so  weit,  die  Vemutbuag  aufinuteUen,  das»  die 
üiaaalia  daa  ta|iidaa  AbatarbeB  daa  Maaaanmatariala 
einzelner  Steinkohlen  Hut  :'f  vlolU  icht  in  cim  r  r,  VH  r- 
ächwcmmuug  des  W  aldbodunü  durch  Mutteriaugtn,  ibe 
alle  Vegetation  ertüdteten,  zu  suchen  »ei,  weil  der 
Gehalt  an  Brom  und  an  Schwefel,  der  aiebt  an  Elan 
gebunden  aei,  manehar  SMnkohleDflfitaa  auf 
Vorgänge  gedeutet  werdtji  kumit'  l>ez.  werden 

Sebliaaalieb  wiederholt«  der  Bednar,  daaa  dia 
Anweadnsg  von  Meerwaaaer  gewftbaBeher  ZnMmnen- 
sctauiij.'.  welrliiT.  die  (_u'!,'criw:n '  nn-'uni-i  licr  Wesen 
bedinge  und  mit  der  normalen  Niveauhübe  des  Meerea 

sichtan  ttbar  Erfolge  oci>i<nischrn  Wirkens  m  beweisen, 
in  aoieben  Fällen  favt  immer  die  'l'hätigkeit  von 
Matterlangen  in  Betracht  zu  ziehen  seL  Er  be- 
aHvkla  dabei,  daat  1)  daran  Wirken  niebt  an  daa 
MiveaB  daa  Haana  gabmdan  sei ;  2)  daa  Faktaa  tob 

Petrefacten  in  ihnen,  abgesehen  von  Trümmern  zu- 
Mig  binsngetretener  Organiamait,  eine  Nothwendig- 
beit  BBd  8)  die  dareb  ne  beivuigaiuHBueB  Vaiftuder- 

uugi'n  lici  wciti  iii  (lu[  i.ligreifcuder  •■'.•..il,  i^l»  die  vom 
gewuhnlicheu  Meerwasbcr,  weil  sie  reicher  an  leicht 


Auf  diese  \V<i»e  heben  sieh  leicht  alle  Wider- 
■furttcbe,  die  aua  dem  Mangel  an  Lebereiuttinunong . 
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denken  gfg^n 
er  im  Vprtrnuen  auf  die  BrauchWlceit  Keines  „SchldB- 
mU"  (wie  «r  dia  dareb  langjährige  Jiwbaclitongvn 
gnUtite  AwüM  fiW  dfe  Wtehtlginit  im  AvUntaM 
von  Muttt-rlaucffti  nannttO  hoffe,  dhta  jeder  begrün- 
dete Einwurf  (ich  tu  eioeiu  Argument  nu  Guniten 
der  von  ilm  auageiiiniduiim  Mahnagaa  gerteitM 
wfTrif,  'Ml-  pr  in  einer  besonderen,  mit  reichlichem 
lScwi?ifiii;utiTinl  RiiügetUtteten  Arbeit  demnit^hnt  zu 
TerötfpDtlichcu  gcdeiiko  und  doM  er  dabei'  für  jede 
Mcblicb  gehaltan*  0||ip«Mdtkn  int  latHHWi  der  £r- 
ftnchuiig  wiaeeneobsRIidher  yftbibeHmt  na  Iwhcii 
Omdo  dsnlcber  sein  würde,  weil  ihm  das  hier  nur 
•phorietiach  begniehiMta  Oelnat  lo  nuagedehnt  enehei&e, 
din  er  albin  m  adnrariieh  enwbaiifend  sn  lieulMltaii 
in  Stande  sei. 

Uiersu  beoierkt  Bergiugeuic-ar  U&rche  (Creuz- 
■Mb),  daw  in  «Inar  vea  ilm  fiMtlUm  ISafknoh 

gmbe  bei  Waldböckelheim,  die  Qftnge  im  PorphjiT  oder 
Porphyrit  baue,  »uch  Chlori|ureksilber  vorkomme, 
wthrend  Salzquellen  itn  I'uijiliyr  von  Creoznack- 
Mtaater  am  Stein  aeü  langer  Zitt  bekannt  aaiaB, 
deren  ünipmng  vom  Profeaaor  Las  jH-vivH  aus  dem 
dort  weit  verbreiteten  Melnpbyr  (Palatiiiitj  aligeleitet 
werden.  Auch  Aaphalt  sei  in  den  Mandeln  der  dor- 
Hgßm  llilaphyr  -MaTidekteine  Inine  eeKene  Biwliei- 
Bmig.  Daa  Zmammenvorkommen  von  Sal.^|ii<<11(>n, 
ond  Aaphalt  entspreche  daher  voll- 
den  Angnlm  daa  ToRadnan» 
(Fortactnaig  fglgt) 


Bio  königl.  bayer.  JuUns-Maximiliaiu- 

UniversitÄt  zu  Würzburg 

tmt  an  8.  Januar  d.  J.  in  das  vierte  Säeulum  ihre« 
ununterbrochenen  Beatehena  ein.  Die  Feier  der  Stifliiiig 
iat  aof  die  Tage  vom  1.  Im  4.  Angnat  18b2  verlegt 
Verden.    Der  aicademiadie  Senat  der  Univenillt  bat 

M.itli-I»1  Cinuliii^  '.(.n  1.  Nt.ii  18B2  iiiicii  .ii.-  1..-o|kj1. 
dinisch-Corolioischo  Akademie  zur  llieilnabme  au  dem 
FMe  «iagdaden.   IhaeN  Alndcnie  wird  die  Jofad- 

feifr  'IcT  alti-n  Heimstätte  v»i*«t'iiNdiaftlic-hi-r  Forsrliung 
mit  den  aufrichtigsten  Glückwünccheu  begleiten. 


Herr  Wirklicher  Sta&türath  Dr.  C.  v.  E,euard, 

ineapeiaidcat  dar  Kalaarlidiea  Geadladtalt  der  Matnr- 
ftnelMr  in  Moskau,  fcit-rtr  imi  1  1  ;'l>  Mni  d.  .1.  das 
flbifidgiährigB  JnbilUnw  aeiner  Doct4NrnrMnotMa.  ünaere 


185S  angehört,  hat 

be°aiu!i'i'i'[n  SchreiblB 

ausgeaprochen. 


hammagiBda 


Sie  6.  Abhandlung  von  Band  43  dtr ImActa: 

fk.  MHkiT!  üebar  daa  Oa  lataraHurillara  daa  Van» 

sehen  und  die  .Xnatoroie  der  Haüenscharte  und  des 
WoUaracheDa.  9  Bog.  Text  u.  7  chromolithogr. 
TaT.  (Prela  13  Bult.) 

iat  er<irliiiMi'ii  und  durch  die  Rinlilinndlang  ron 
Wilh.  Engelmann  in  Leipiig  zu  Iheziehen.  i 


DcntsclLe  BnndBelimi 

rUr  Geographie  und  Statistik. 

Vtovienr  JadivsMiatb 

nr  n>  „SralK*«  limiitK*»ii  f*r  OttnfUt  imd  SteeMO**  rr-  '  f 
wMM  m  nwiiallMUi.  Bt/tm  tu  I  Jh«mt  f Wanf  jm  rmt  tm  ,  L 
M  Kr.  t.  W.  -  t9  n.  mo  fUlt.  JmCm  »/r  M  ttm-h,  UrnJUrk;  Sf 
tt  IbiU  MUm  tUm  Ad.  fnl»  im  Jakrrmtm  tm  II  AfU« 
*  ßTlS  tr.  <.  IT.  —  <  MmA.  imtlmtif  Hr«<tf-Utmtmmt.  —  Amt* 
tu  im  HtmuliUndm  m  t  f.  Mt».  *.  W.  ^  4  Mu*  m  Aat««. 
-  BfmU  OiMmI-JMmSIhIm  fn  Jakmw  t»MT.i.W.  ^ 


Ott  1MM1  und  «•  TlHlliMinMv  «wkt»  I 
iMui  wiMia  mH  itM  Jakm  Im  im  RMiUMa  ^ 

waa  *aUKUt%s  Kmtit  Mte,  daw  »ir  lU«  rxlilm  Wrt*  araiiiMa, 
■■i  dB  wir  «och  Imm     gltlclMai  IM«I«,  utantaui  «ad 
'  ditfch        atatUicb«  Zahl  «BMnr  IwfcaaiUva  und 
>  miutwtMr,  aaiare  üeliaclinfl  aialv  and  auhr  ni  ainwi 

egn^htahm  Cmimlariai»'  lii  nuibiliba  «oUm,  glub«*  wir, 
•Mh  d*r  n*iM>  Jalifvaajr  dlp  wgHwtc  ^«AnHumft  fladan  aad 
UM  nrw-  fSruiidi-  .(-hRflru  wird.  Ilfvhrt  itit^rr«Mnfe  Ufitniip', 
ftut  usii  Ir-KliJiM  (rt-«rltn^>«'nv  Hitttfruiihlva  und  Ni'lin>U<|l«  MilUta, 
iliirrll  t<iirtff:il'.:(;  MiMtffftbtti' lllu.trtftUoura  er^MA«!.  il«»  HaliBim 
uiMnrnr  /«■kUtlLiin  aikIi  fmtw  wUniin  «usfllllr't).  iisil  Winrr%**ir 
wir  Dtxli.  -Iii-I  lirs' (i  lar  ii<-ri  rinrlin  .l;»Iiry:iuK  tjTif  tfr  ..«r  .\  u  ■ 
Hbl  ittvli'CiMi.r  Karli-b  voTlirifl. 

AI.  uti.t«-Ii>rUi*atllch«lii'llIftl^'r  It;--!.-!!  wir-i-nc«-- 
rhrtrn   l'riiaiini^rilBlea  , .  Pml  l  .r  Ii    n  RriiiU.i-hAU 

f  itr  f.  K  TMr)>  >*"  und  statt  .1 1  k  - '  *-iU>7  ;  r  (Jr  i  u  m  a  u  » - 
.chllo»*UvU  far  dl0»«a  UDlernelimpB  Tun  l>r.  Jo.ef 
ChBTanne  ffpxpichactff  yriit«« 

^=  K«r«e  vmm  Ocatnd- 

I  <  : 


mut  neb  alt 


■n  i^kMU  aad  mm  Ai 
dmPr.  Afefaaaas*  <«a  P 

an  R«ft«a  «iha«  ] 


1  tlu- 


•b-r 


Bsitlnlt  «rlid. 

Lhp  ..DcaiHhr  BaadMhaB  llr  tirucnpklr  aad  MaiUilk-'. 
IV.  Jifcliriraiiic,  mi-lvrint  ai«  bi&tier  in  mtualilthca  v<<u 
MLndrainu  s  »agta  t'aitaaa  SSM  l*ntH  m  n  Kj.  a.  W.  -w 
Tn  Pf.  yf  .  IMt.  JedcaBaftl«  «laaria  UuaMb«  UIMIablM-n 
>hirn  Hand.  P»».  tm  Jakffaaa«  *«■  II  IbAai  4  a.  Sa  kr. 
f..  VC.    -  H  JI»,U. 

..Itrat.rtiF  llall<l<rh>l<   nir  1.^ i.i: r.|.M.-  iiinl  Sl.llhlll".  1.  ,liiL. 
k'  1-.'-         üil  .  MMft'iii.'U  liltt.lriitl  iitf  II  iiiij  II  KArlen. 
ij  i  .u      ;.■  »   i>:1.iv     ur-h,  «  H,  J.-.  kr.  ii-  W.  M.rk. 

Kl..».  1^1..  ;.  11.  ■■■  Vr.  ,1.  W.  _-.  10  kUtt. 

r,PralKli<-  Uaadiirkka  nir  liriKmiikli-  nndMatUlIk".  I1..I»1it. 
mum  lalBiaa.  MU  lalilrL'lclU'H  Ijlii.lrali.iucti  und  I*  Kart», 
agiiaiai.  LSbMHUt.  i;fIi.  <  e.  ü  kr.  .t.  W.  -  »  Mark. 

KlM.  »b.  &  a.  ui  kl.  B.  W.      III  Mark.  U 
„»NtaeWBnAiehaa  a*««SfinU»  aaaaialMIk^.m.  Jakr-  f 


UM  UWM.   IUI  ^  

A.  MwUrtM'»  Vartai  bi  Wlai,  Pail  iM  Mprii. 


i 


NUNQUAH 


LEOPOLDINA 

AUTUCllES  ORGAN 

lyy.n 

KAISERLICHEN  LEÜFüLDlNO-UAKOLLMöCHEN  DEüTSUHEiN  AKADEMIE 

DBB  NATURFORSCHER 

HERADBOKOEBEN  UVTER  HTTWIRKÜNO  DKR  SEKTKHfSVOMTÄNDE  VO»  DEM  PRiSIDEllTKf 

Dr.  CSi  H.  BkiolflaiialL 
HUI«  a.  8>  vi,^   »■    Heft  XTUL  —  TUt,      12.  Juni  1882. 

latatti  Amtlieh«  MiUbailiiiiKUi:  BmUn  dir  BaduM  4m  AWMt  Ar  USl  "  iiMillHiiiiir-Tiirtifn 

Aludnnift  .—  Vatndenmgen  in  PmeaaliMittade  «r  BhiJwJt  —  Bcttrtge  war  Knie  dirUidmfe;  — 

Kdnard  August  vnn  HpriuK  f.  —  Sonst!);«  HittheilungeSS  tttg^KUiKene  Srhriftpii  —  E.  lierltDii:  B<H- 
tTkne  /.»r  (•eM'liU'liU'  ik-r  IMiysik  iFortMHxiinx'  --  IH«  U9.  eOnMMllIC  Vcrmiminluni;  der  drulsrbcn  geoloi^sclicii 
Gc«i'II»<')wft  zu  tiiuu'briickcu  i.  J.  ItSHI  iKort^etzuiig'.  —  Bio^niplitiche  Miuhvilungcn.  —  NaturwissimiO'tiaftJirhp 
WkiKlcrviTuraralnng«!  i.  J.  1882.  —  IHe  7.  AbhjuidlaiiA  von  Itkod  42  der  Nova  Acta.  —  AnMig«. 

AmtUohe  Hltttaeiliuisen. 

fieTiflion  der  Aeohnung  der  Akademie  für  1881. 

■  Am  (l»s  fe«hrte  AdJaBkteB-GoIlegiBS. 

Die  Unter^f'iohncten  hnhen  dift  Rechnungen  der  I/^opoldiaisch-Carolinisrbea  ftiwllWW  Aber  ÜH  Mir 
1881  der  Revitiou  untur/ogvii  und  diewlbon  iu  kllen  Theilon  richtig  gefunden. 

Dr«id«B,  den  1«.  iud  16M.  Dr.  8nlliv  ZtMtr.     Th.  Klmll. 

An  den  PrSeidenten  der  Lcop.-Ceirol.  Dentschrn  Akademie  der  NntnrfonciMr 
Herrn  Ueheimm  Rcgierungsnith  Profeaior  Dr.  Knoblauch 

Balle  & 


ITiiterstfitzungs-YereiD  der  Esl.  leop.-Garol.  Deutschen  Akademie  der  Naturforscher. 

Nachdem  in  der  Leopoldiiw  XVIII,  ä.  1,  lu  Vorecblägeo,  betreffend  die  Verleihung  ^er  im  Jahre 
IWS  m  gmihmdn  UDlanMMraagta,  >«%eferde«t  mite  war,  atai  aolohe,  nadi  Enneeeeo  det  VentHidei, 

im  flnuemnitliiil  111(111  von  340  Rmk.  an  drpi  Ilälfihedürflige  im  Mai  d.  J.  geiDüM  §  Ii  der  Grandgeeette  dee 
yereine  vertheilt  worden.  Wir  erneuern  aus  divsmii  AnWi«  unsere  frühere  Bitte  an  oUe  Freunde  und  F6r> 
derer  de«  Verein«,  durch  gefällige,  an  Herrn  Geh.  Medicinalrath  Dr.  Win  ekel  in  Ih-eHden  oder  an  mich  su 
•endende  BeiMge  zu  deeeen  Kitfticimg  mitwiilno  ai  wollen«  dmtt  der  Tcron  aeiaer  elirMmUeB  Angabe, 

ük  Hott  dar  Angehörigem  THitorboiar  MatuftradMr  an  Itadam,  in  MUhanBi ÜMiae  garMih* «nte  kOdm.  ^  j,  ,^ccl  by  GoüqIc 
nnlln  m.  &  fJjnai— mb  Nr.  9V  iImi  1.  Juni  IMHt  ° 
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Tertndflnmgok  Im  Femmalbestand«  der  iludemie. 

(ifKtoft^ue  nit)(Medrr: 

Am  26.        1882  cu  Jen«:  Herr  Dr.  Friodriflh  Liidm(  JoMph  Swbert,  Ptrofauor  der  MetUda  u  der 
UalmtlUt  nnd  Sbwtor  der  Irrenuwtalt  in  Jmm.   Anrgmiminmi  dm  10.  Septemlier  1862 :  eogn. 

M}-ii«iclit. 

Am  6.  Juni  IStii  tu  Mailand :  Herr  Dr.  Emil  Cormüu,  PlrofMior  der  Zoologie  am  laadwirÜuchafUklie»  Inatitat 
und  Dinotar  dw  ■»twuMhicIrtlhlMii  Mhmum  in  HaiUnid.  AdgmmHa  dw  15.  Avgut  1888; 
MadlchuMMli.  Dr.  H. 


Beiträge  zur  Kasse  dei  Akademie. 

4.  188S.  Von  Un.  Ifadieindnith  Or.  i.  O.  fnjm  in  Wm  MnMkng  Ar  1688  .  .  ■  «  — 
18.    n       „     n  FlrorsHor  Or.  A.  IrohB  in  Btan  da^L  fBr  1881   >i  — 

l>r.  H.  Knoblauch. 


Eduard  August  von  Höring.*) 

V«o  Director  Ur.  A.  von  Bneff  iii  StuUgurt 
In  Hoigmi  dn  S8.  Min  1B8I  idilom  ohnt  Kampf  und  TCrangasnngnm  Leiden,  kaum  variier 

gestört  durcli  die  natürlidien  GtbrirlKii  dpi,  AlUrs  iu  Folgn  oiiieB  SrhltgnnMlM  in  82.  Jahre  ein  I.rbcn  ah 
voll  Arbeit,  aber  auch  imch  an  Errolgen  aul  dem  Gebiete  der  WiMeaaebaftan  und  gelobnt  von  %'i«Ueitig»ter 
Ajwriceonnnif. 

Wenigen  ht  es  viri^imiit,  so  wie  c*  Hering  beBcliicdt'ii  Wiir,  in  fnit  unpibrochcnpr  •(."•istiijfr  Krisdn.' 
niHl  in  »okhem  WoblbeGndon  ohne  etörende  VerkOnuing  der  äinnv«tbätigkcit<-n  ein  ho  hohes  Alter  zu  err^ichpii 
nnd  bis  xa  dem  eptten  Lebenwnde  w  jiiudmtf»  wirken  n  kannen.  Dafitr,  daas  dieie  lange  I/!h<>nsseit 
ndUeh  dnreh  ernste  Arbeit  anigwitttrt  vordn  iit,  ipicht  nicht  allein  die  ihm  in  den  mÜMtia  Kreiieo  des 
Onbietee  der  Naturwi8»<>iii!i'h(iften  gezollt«  rfihmlicli«  Anerkmuuug,  da«  iitigeschmtnktn  DankasgeftU  einer 
bogen  RciliL'  vom  S<  l.nj  ru.  -londi'ni  auch  seine  go  fruchtbare  BchriftsteUcriiivbe  Thätigkeit.  In  letzterer  Bs- 
■idmiig  legt  namentlich  daa  von  ihm  1840  begrOndet«  und  bis  mm  Jahre  1875  aelbat  radigtrte  aRepertoriom 
der  Ttnerkejlknnde*  ein  gliniendes  Zragnlis  ab.  Noeii  im  Jahre  1881  entkieit  di«M  Mfwt  litmatbeha 
I.i>'lilingS!'i;(!ii[]f.;iif,'  I  itifii  I  r I );vi i!l<'n  ücitraif  lu;?  '■p'iniT  Feder.  A1"t  hii:1i  in  /itiilmn  Ztituthriftt'n,  /.  I!. 
in  den  Nova  Acta  der  Livpoldinisch-CaroliDiacbeu  Akademie,  in  Canoatalt's  und  Kitwnniaun's  Jahresberichten 
nksr  dia  Fortoelnritt«  der  gwannitain  Hadicin,  in  den  Mweaheftoi  daa  Tenina  Dir  mtarfftuBieba  Natufkandn 
in  Wilrttpmberg,  in  Tiedpnannn  und  Tri.-\  irnnn«'  Zi  it  -r>lu  ift  für  Physiologie,  im  Archiv  für  physiologisi  hc  Iii  >!- 
künde  vun  Vierurdt,  im  .\rc)iiv  für  physiologische  lleilliundo  von  Wundrrlicb,  Roeen  u.  A.,  im  Uecacd  de 
Mtklecine  veteriniüro  (I'taris),  im  Correipondenzblatt  den  bndwirthechaflUchen  Vereine  für  Wflrttemfaarg  dapo> 
ttirte  Hering  die  Reniltate  seiner  Venndw,  Erfalmmgao  und  Stadtan.  welch'  letatere  in  «einer  atugedehnten 
8prae1i.  und  Ltteratnrkenntines  eine  weeenilicho  FOrderong  baäm.  Ganz  abgeaehen  voo  seiner  Tbfttigkeit 
in  der  {wi indischen  Literatur  achuf  Höring  eine  Reihe  au  ihrer  Zeit  von  Fachmftnnern  und  «einen  SckOlmi 
dankbarst  nnd  rtthmlieliat  anerkaantar  aalbetetiadigar  Workat  namanUieh  LelirbOaber,  von  denen  dutaba  In 
Tcmekiedeae  fremde  Sprachen,  ina  Bekwediieke,  Rniabche  nod  Itadbaiaclwt  •banalst  «ardan  aiad. 

I'i  liiT  diese  seltene  FrurhtV:irk<'it  nnT  Iiteriiri(*-heni  Gebiete  mflga  da«  aagalllagte  Wahl  flwt  Toll- 
•lladige  Vemichnise  der  literarieoben  Arbeiten  den  einfachen  Nacbweia  Kaftm. 

Ednnrd  Hnii«,  ab  8oba  d«a  Apottwher  Höing  n  Stntigait  da»  M.  Min  17M  gakano,  aoUta, 
nnchileni  er  doB  fiyrrnisi'.im  "ifiner  Vnter<if;irU  hepiieht,  Pharmaceut  werden  nr.d  bildrfe  Fiih  ynniirhst  hierlUr 
in  seinem  elterlichen  IlauHe  aus.  Im  Jahre  iBllt  bivuL'  iiiIikIi  Hering  die  Univer.Hitiit  Tubingen,  nm  wiaMB> 
•ehalUiebe  Thierheilkunde  zu  «tndiren  dnroh  Kruiu' i  t  r  n  n  I  r  Vorlesungen  über  Xatarwisseuschafttat  illWI- 
tomiai  TargieielMBda  Aantamia,  Pbjreiotogie  und  über  Thierhailknnde,  «peciell  bei  Profeesor  Uofiuker. 

Nach  (Beaan  Turatadhn  beeachte  Hering  in  den  Jaban  1821—1822  die  TbieranEBeischgl^,     V^'i^ny  GoüqIc 
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ThiMwrt  w  Mhr  lMmma««iaw  Erik  Tibi»«  !>>•  in  te  BqrtmlMr  1899  «wvdlta.  DkM  Zilt  wund*  f*. 

trculicli  niiSßri)Ut>:(,  nicht  nllein,  um  Kenntnisae  auf  dem  Gebiete  der  Thierheilknnde  zu  saamBlD,  sondhltl 
auch,  uui  sich  mit  uordiaclicn  8|>rtichen  Wkannt  tu  tu«clu.-ti  und  eWn  dies  gab  Anlaag,  dam  durch  Hering 
•cbon  ieit  w  vielen  Jabrcu  den  deiitücheii  Thlerüristeti  die  durch  Däneo,  ScIiuinIoii  und  Ivnglüiider  gewonnenen 
Fortadnitto  in  dmm  Facbe  aar  Kaumtawai  gebracht  worden  «od.  Uaring  war  aa,  dar  anant  in  dar  tUatinUieban 
lein  ein  irllnr  in  aahr  wiitiii  biiitB  bri  im  dnri 
dar  lUirlK'ilkuiide-  Aumiük«'  oder  uaA  voUatiiidlga  Oabamlugau  m  dar 
oA  aai^han  FacbUleratur  liefarta. 
Sdran  in  Daeembcr  1899  woida  Harhig  aa  die  van  KOnig  WObafan  aa»  9.  Daaambar  1891 
WürtUnnLcrifisclii.'  Tliii-rfir/nM-w'liiilf  zii  Stuttgart  a!?  I.ehrrr  d-nr  Aiiatomii',  Physioliißlc  luiil  Heilmittcdehre 
berufen;  1824  erhielt  er  den  Titel  und  Hang  t-inea  Frol'e«aor«.  Zu  Meiner  weiteren  AuabÜdung  wurde  Hering 
VW  aaiaar  Bagiam«  in  dan  MaMlan  Aafnat,  Septaafibar,  Oatabar  1886  nndi  AHuC  nd  Varia  und  in  die 
Kommadia  8***'>'^''^'  ^"in  Jabre  1828  erhielt  Hering  die  stationäre  und  eonsultatorieche  Klinik  zngetheilt  nnd 
baaaagta  dieaalbe  hi»  laäl.  In  den  letzten  Jahren  dieser  Periode  von  1847  an  übernahm  er  auch  noch  die 
aabaktoriacbe  Kiudvich-Klinik.  In  die«en  29  Jahren  praktJscher  Thütigkeit  Mninielt>'  llcriii^'  uinen  reichen 
Sekail  «erth voller  Erüfthrungaa,  durch  wakbe  aban  aaine  Lehrbfieher  Ar  ThiarBnta  «inen  beeooderen  Warth  und 
M  viehaittga  AiMrkannnng  erkieHan.  Dnrch  ditaa  Warin  «b-kta  er  gaffla  airiaebiadan  naelir  in  weltan  Kniaan 
und  auf  »eine  Schüler,  »Ii  dunli  wiiic  klinischen  Vortri»^'«'.  l'i  i  wclclipn  er  gewolin'idi  wortkarg  war,  wie  er 
denn  im  Aligemainaa  gegen  aeinc  Schaler  and  CoUegea  lurUcktMiltend,  nicht  direct  aufmunternd  nnd  anregend 
flieh  TwUelt,  obgkkh  ar,  befragt  und  an  Batha  gaaagrn,  afaM  limudlidi%  wana  anab  Inuaa  AatiKitl  attiuihau 
DagcfTi-n  schto<<.«  iv  fkh  mit  Yorliel»  nn  ni^w  utirr  lirrvouaganda  CoUagca  lianHbelwffliob  an  «ad  ampitiig 
alle,  wenn  tic  ilm  aufauckteu,  in  suvorkon>uieud«t<!r  Weiae. 

8aio  aehriilliahar  Taakahr  «ar  biaoadflia  kUnft  adt  aoleban  Ooikig«,  welche  iltn  durch  Notizen  nad 
Gegautiade  fär  seine  Studien  und  Sammlungvn  untcnrtQtxlen.  Das  Streben,  für  den  Zweck  solcher  Ausbeute 
suaraUaB  mit  »«inen  Facbgenossen  in  persönlichen  Verkehr  zu  treten,  fikbrte  wohl  auch  znniichst  zur  Gründung 
daa  (bierftnetlichen  Verein»  fitr  M'Qrttemberg  4.  Jnni  1838,  dataen  A  orntand  er  bis  zum  Jahre  1872 
Ea  «altela  in  ikn  atata  ain  regar  Saannalgaiit,  dar  aieb  im  warthtroUatar  Waiae  lamdgab  in  dan 
der  Kgl.  Tliiaramuiiaehnle,  daa  vatarllndisehen  nafunriManaebaftHelMn  Teraiiia,  aowia  in  aainen  UlarariaeheB 
ArlK'it<--ii.  Sr-iiie  rt!ii:lifn  Erfaliningcn  in  der  Praxi«  verführten  Hering  in  den  letzten  Jahren  nicht  gelten  zu 
einem  kalten  Negiren  de«  Wertkea  der  Foriebungeu  der  Neuseit,  uameatlich  in  Besug  auf  die  mit  Hilfe  der 
Cbanda  und  dar  Hikrariniiiia  gearanneBaB  ErrangnaeluiftaM,  a|iadaU  axf  dam  Oabieta  dar  «isaaMahaiffidien 

PBttemngslfhn'  nml  :\or  Si urlnulelirc,    I'ior-  Vrrhaltea  awkasden  mit  eiiwr  Vi,rlif'hr  für  ^arkasfi-ichr  Kritik 

bracht«  ihm  niancbe  C<^iitrover«en  und  Auleiudungen.    In  ainar  erst  1878  nie  Manuskript  gedruckten  tichrift 
BaringV  bninoriatische  Reliquien",  «aleiia  ar  fltar  riaaa  aqgaraB  Kraii  «ob  Pflkwiiitaii  kaaUmt  liatta, 
aaigt  sieb  d«ut1icli,  welch'  sprudelnder  Humor  und  lieii^Tnder  flailllWHia  ilm  eigen  war. 

Vom  Jalirc  lä24 — 1831,  in  weWb°  letzterem  Jahre  an  dem  landwirthaehaftliohen  Institute  inumnohnge 
Landwirthschafig-Äkaderoie)  Hohenheim  ein  eigener  1  vehrer  der  TiiicrlK  ilkunih-  iinge«tellt  worden  ist,  besorgte 
Hariof  aaeh  in  dem  swai  StutdeB  tron  Stattgart  antkfanen  Hohenheim  die  Behandluqg  dar  krankea  Tldara 
nnd  den  thiarKrttUehaD  ünfnrrieht.  Im  Jahre  18S5  wurde  Hering  im  Vortrage  Ober  Anatomie  durch  n«feaaor 
Dr>  Diitteuliüiir  nbgl'Uist,  ühernahm  diigr^gnn  die  VurlfHiiigen  üIkt  »pecicUe  Pufhologie  und  OporationirK'hrr. 
Hering  wurde  erst  im  Jahre  1862  aum  Voratande  der  Kgl.  Tliiannaaiachnle  ernannt  unter  Verleihung  de« 
Titela  Obar-Medieituürath,  naebdem  er  kia  ao  dieser  Zeit  ab  Hanpttefarer  neben  den  anderen  Hauptlehrom 
dar  Sdinla  ab  Vorst nndsmitglird  functionirt  hntte. 

Ab  llitglied  der  Kgl.  LandgeaUitvCoiumission  machte  Hering  xweimal  Reisen  nach  lüngknd  für  den 
Zweck  daa  Anhamfea  tos  ZnebtpIMeo  und  iwar  in  dan  Jahna  1840,  1869,  abanao  nrai  Baian  nach 
FVankreich  1858,  1867,  und  zwei  solche  nach  Nnrddeutüchland  1860  und  1861. 

Durch  seine  privatim  gegebenen  „Verleitungen  für  l'fei-deliebhaber",  unter  welchem  Titel  dieselben 
anak  im  Oruak  atailiifliw  aind  mit  filhafraplii''clun  Tafeln  von  Vi.  Baumeister,  welche  in  den  Jakren  1899  ^  i  i  . 

nnd  1881  itm  HaiiBf  gahaHtt  wuüm,  mracliafil«  er  aich  aioca  Naoen  ala  Hippoiqie  in  einem  wObm  Kreiaa^'d'^''^^  ^)/  ^Oügle 
Hering  bat  aber  baontalohlldi  dadnnh,  d*aa  ar  ana  dar 
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•MDH  mgum  VstekaidM  Harn  m  i«lnBlk|iMB  OImw  gwWwbt  Auf  den  Oriibto  d«r  WiMBMhdfc  hkt 

Hirilg  durch  wi'itH'  KcIlist.itaDdigen.  fldsaigcn  FornhutlRen  übpr  dip  Sclinpllipkpit  de«  BlntkreiBlaofe« ,  üW  dic 
Drortdtnft  du«  Ucneni«,  Uber  die  Naturgcachicht«  der  Epizora  und  Kutuz(M-ii  unverwelkliche  Ixirbeeren  sich 

Solche  verdianrtroUa  Tbitigkait  fand  auch  die  gebttbrende  Anerkennuog.  Schon  1834  erhielt  er  die 
({roM«  Medaille  fttr  Knnat  und  Wkaanaehafl,  1838  die  f^rutiae  (ilWne  Medaille  der  fioäiUi  royale  d'Agricultn» 
in  ftoia.  Die  inedtriniMbe  FacolUt  der  UmTorriUt  Tübingiu  verlieh  ihm  G«legenheit  der  £il>w<ibftng 
dba  iiaaaa  Unituaitilaeabiiidaa  184B  dia  Wfirda  mim  Doctor  nudiciiiM  honoria  et/aat.  Dar  KBmg  fon 
WartUmbartf  «nutmta  ihn  1848  lam  MadBgiiiaIral}i,  1868  warn  Baftmrian  in  KriagMoiniatarinni  ab  Obar- 
nueraiv.t  mit  Majurnrang,  1862  zum  OtuT-Mfdi  iii  ilrii'li,  »nzu  1866  der  Charakter  al»  OlxTstlieuIpnant 
Uandiaiu.  Aiuwrdein  arhielt  Hering  1861  das  Kitterkreuz  I.  d.  d«a  WarUambargiaohea  Friedricbaorden*, 
1864  da«  KraiMoordeBi,  1869  dM  ContlnriBMa  II.  Q.  daa  FHadrieinaidiH,  1878  daa  Onatkurknu  daa 
Kgt.  Btaischvii  Orilrri>i  vnm  l)ani'hro(;. 

lü-  »ar  l'.hrcuiiiitf;li«l.  MilKÜed  resp.  Currtupnndt^nt  l'uljjciidi  r  wi«H«ii8«haftlicheu  Vrrviur  und  t(t- 
Marten  Gewilachaften :  des  Vereini  flir  Veredelung  der  Schafeacht  in  Württciubaig,  daa  LandwirthM-hafUichen 
Taraiii»  fQr  Württemberg,  der  ßesellschaft  ScbweiaeriBehcr  Thierbsta,  der  Aeadteie  royale  de  HMecine  in 
Paria,  daa  OrusDherzo^lich  Badinchen  Laodwirtluehaftlicfaeii  Veraini,  dea  KurbcaaSacben  Verein«  Tür  Landwirtb- 
hchait.  dea  Verein«  zur  BcfürdcrutiK  <l>-r  Laiulwirth*ch«fl  in  BobeBaollani-Sigmarin<.'- n  icr  (MrtellM'hnfi  für 
vaterilndiaglia  Katorknnde  in  WOritemberg  in  Stuttgart,  dar  SoeiM  da  lUdaeiDa  vvterinains  de  Bdgtqaa, 
dar  OantralbaliBrde  dea  LandwirtfaadialUidMn  Vereina  im  OroeAaraogthaia  Raaaan,  der  SmnM  de  Biolögia 
in  Parin,  der  Physiknliscli-ninlii  iiiischrii  Siwii'tiit  in  Wurzburg,  der  Reale  An  jub  mi  i  dj  Al^^i  ii  mIIii™  in  Turin, 
dea  Vereine  praktischer  Xhierärzt«  in  Sl.  Petenburg,  der  ävaoaka  vatcriuartakare  Foreoing  in  Stockholm, 
der  KawrUek  RMriaeban  VatarintoMbnla  in  CbarinMr,  dar  SoeiM  d'AIaaea  in  HlldiimMB,  dar  MM  o» 
lr»|p  »-t  iiatinnab'  d<>  Mederine  veti-rinairr  in  Pari?,  dis  (Vnssril  dpr  Kaisirli'-li  li-i'-'Hoben  VeterinilMlMla  Ib 
l)or|tat,  der  Sociutit  reale  c  nazionale  di  Medizina  vet<'nnaria  in  i'urin,  weicli«!  ihn  zu  ihrem  EhranpriaMaBtan 
anuunte,  dea  badiadten ' Varaina  der  Thierürzt«,  der  Accadeinia  delle  Sdeoaa  daP  Inatitnto  di  Bologna,  der 
Kaiserlicboi  TUanimciMlmb  in  Kaaao.  daa  Varaina  KurhaaaiHber  TUerlnte,  «inar  tUerlntiiaben  Faaaltit 
in  London. 

Der  KaiaarlklMB  LaaiMi]dinMi4]MreIiiiiMlNn  Akadanm  galUMc  Horinf  aiit  dam  S.  Angut  188», 
«Qgn.  Cnikahank  L  an. 

HeringS  TkiaiBettleban  war  im  AUgemeinen  ein  aehr  gMeldiebea,  obglaieh  ihn  da«  SeUeknl  anfcriegt 

li:ittr,  ilüfii  ilfn  Sl  iiiigni  in  das  Grab  ninhpilH-n  zu  müssen.  Am  '2~.  Mfti  1828  verfiheliohtf  w  sich  mit 
der  nur  4  Jaliru  jüngeren  Marie,  Tochter  des  Dr.  med.  Biletter  in  Eglithafen  in  der  Schweis,  welche  er  aui 
dar  Itteiiiaha  von  Firia  1886  fai  dar  Selnrab  kaunn  galant  haMa.   Dia  «b»  dinar  Sbe  antapiwaenan 

Kindt  r  :  Mßn.'  I-  IS'Jll.  die  grÜMSto  Freude  ib-r  Klti-rn,  wurde  ihnen  18fi8  entriFsen.  der  183/!  ppl>orene 
Sohn  l!<duani  im  Jahre  1872.  Die  treue  Lcbvnsgeluiirtin  wurde  ihm  t'aft  bis  zu  Keinem  Lebensende  erhalten, 
ria  atnrb  aiat  dan  80.  Min  1877. 

(Scliluia  folgt) 


£iiigegaugene  ISctarifteu. 


tVaai  16.  Fahnar  bis  1&  Utra  1«2.  ForHaiiaag.) 
ftoekar,  RMBikh:  Barkht  aber  db  Singathiar- 
Fauna  des  badischen  Landes.  Sep.-Ab«.  —  CoMpeetua 
syatematicus  orthopteronna  Europae.  Ijpsiae  1854.  — 

Oeogliu-ttisi  bi   Notizen  über  dif  tiegend  vun  St.  Petor 
und  St.  Miirffcn  auf  dem  Schwunjwald.  S<'p.-Abit. 
L'elM  i    II  ^"  l  liilie  Sftiidiiteiiie  itn  Danitlt.  .S*-j).-Abz.  — 
Cbrouolugi«i'her  UeberbUck  Uber  die  allmiUige  l^n- 
flUinuw  dar  Milin)tika«ie  in  dna  Stndinn  dar  lUn»- 


Stain  werk  zeuge  für  die 
gaadüehflieha  Zeit  eine  Berechtigung?  St^p.-.ibs.  — 
Das  Mu«euni  für  Urgeschichte  und  Ethnographie  an 

der  Albert-Ludwigü-HiichKehulc  in  Freiburg.  Sep.-Ahz. 

—  Rede  gehii.ti  Ii   li^-n  .\:riiM  ,1,.«  l'rort-«  toi  iit.-^  der 

l'iiiverBitikt  Kr.  ilmii.'  :uu  12.  .Mai  187.'».  Fli-ii>nrt:  1875. 

■l".  -  -  l'elH'i     .  I       ; ung  der  Steinbeile  au.«  Ne|>brit.  . 

Jadeit  und  Chluruuivlauit,  Itesonders  itt-Eyrop«.  .Sep..  wOÜQlC! 

AbB.  —  Uebar  Jadait  ana  HutariBdiaB.  SaBw-Ala.  — 
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(iiiil«'';n  ,1  L-^  Ni|ilirit.  S*p.-.\b«.  —  Rpferntc.  — 
Mmerali>gisL-h-iiti'liiiiil»(;i»«he  Beobachtungen.  IV.  Ueber 
die  lleimatli  des  ChlormeUniU.  V.  Uober  die  Gfll- 
fiaba-Pilger.  Scp.-Abz  —  lieber  den  Stand  der  Msphrit- 
Frage.  Sep.-Ab«.  —  Ucb«r  Nephrit  und  J»d«i(,  Sep.- 
Abt.  —  Bericht  Ober  eine  Ansäbl  SUinacoIptiireo  mu 
CostaricB.  Sep.-AlH.  —  TergleidiMd»  Belncbtaagaii 
Aber  dk  Form  der  Stafüballe  aaf  der  guaan  Erda. 
tlapw-Ati.  —  UeW  BftbjfiMiiidw  »Talinma«  (QrliDdar 
niHl  MMlare  Fomen)  sna  da«  hiatoriacbeii  Hbmiid  in 
■teiariaeb>landMbaftlichen  JoaniiMiin  in  Onus.  Minera- 
loginrh  und  archäologisch  bearbeitet  von  Hi'inrirti 
Fisilifi-  u.  Alfred  Wirdcmann.  8tutti;«rt  1881. 
4  -  Niiti/.«n  iHZÜglich  der  d^'utychen  priiliisitorisch- 
niittiropulogisclipii  AusBt*'llung  in  I3»Mlin  18H0.  Sep.- 
Abl.  —  L'ebtT  die  mini'riiltn,'i«i.h-uri  fiiiiilof,'i(>ohi'n  liu- 
aaehongen  Kwiitrlten  A^ieu,  Kuru(w  u.  Amerika.  Sop.- 
Aba.  —  Uebersiclit  der  winienachAfUiclwB  MdfltltiSBM 
ytm  Hainrich  Flacher.  Safh-Aba. 

X.  «MdlMh.  «.WlNMUNl.  in  OMttag«.  Ab- 

bandlaogen.  Bd.  27.  1881.  GOttingen  1881.  4*.  — 
Heilerin^,  K.:  I>a«  .^nsrhlirsten  «ioer  Function  aii  alge- 

brabfhe  Viui<-ti<nifii  in  iiiifmlllcli  (iilin  Siill.'ii    82  p.  - 
Fucht.  I.-:    I  I  bi-r   1' Hill  Umui'Ii   /■im.'H  i  \;i;;a:]"ln,  welche 
daich  I  mkchruni,'  iI^t  hitcsriih  /».  icr  i'i  .'i  |.i  in  r  Kunrtioiicn 
aalatehen.   i  >  \< 

—  Nadiru  ht.  i.  a.  d.  J.  1881.  Gottingen  1881. 

X.  K.  Geologia<Ae  Xetohauatalt  in  WiM. 

Jnlirhuch.  Dd.  XXXI.  Nr.  4.  Wien  1881.  4«.  — 
rroffssor  Dr.  Carl  l'eter»,  Nekrolog,  y.  44')  430.  - 
Iteycr.  K.:  IttweKunpen  In  lusen  Museen  p  -VM  -4-14 
Lm  wI.  f.:  Hin  Prolil  durch  den  \S  i -tll.iL. .  1. 1  llolnu 
Taiiern.  p.  44ü — 4fi2.  —  id  ;  Die  Vcrlfuidunij  Jf^  Kiiser- 
walde»  mu  dem  Hrrgi-Iiirge.  u.  4&3— 46(>.  —  Standfeai,  F.: 
ZurSuaUgratihie  der  DevuiibilduDfren  von  Graz.  p.  457—  473. 
—  Iiiiber.  V.:  Ob^T  das  Mlucän.  insbesiimlirr  da^  Anl- 
treten  uinnatiacber  Srhichten  ht'i  Mein  in  Ktam.  \>.  47S 
—478.  —  lloernes,  K.:  Zur  K(>nntiii.->  der  milleliriincAnen 
Triüuyx-Fonnen  Steiennarks  ii.  47:i  4kJ.  Juhn.  ('  >. 
und  r'oullon.  II.  U  v.:  Arbeiten  aus  dem  chemischen 
LabafMorinm  der  k.  k  ^'Fologiscben  Reichsaaatalt.  p.  483 
— 518.  —  Naumann,  K.:  liebar  daa VerkoaiBiea  tnw Triaa- 
bildiuiKen  iat  oOnUicilCB  JapiD.  D.  419— U&  —  KrAsa,  F.: 
.\<Mi>-  i- linde  voa  Virtm  ipibmm  DMtaldngaMMe.  p.tn 
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Verhandlungen.  Jg.  1881.  Nr.  16—18.  Wien 
1881.  4*.  —  Nr  1«  Kreut)-.  F:  Beitrug  xiir  Krkliinin»; 
de«  Oaokrrit-  und  NaiilitM-Vorkomnunh  in  <iuli/ieii  ji. 
—814.  —  lizebak.  lt.:  Oberdevouisibe  KosÄiJien  iii  der 
rmgebujiB  von  lirunn.  p.  BI4— 315.  —  Fuchs,  Tb-:  l  elier 
die  von  G.  Mirheloiti  aus  den  !^erpeDtiu»ajiden  von  Turin 
bc*chri«b«nen  IVctenarten  p.  81«— Sia  —  id  :  Uatar  «He 
nüocinen  I'ectenarten  aus  den  nördlichen  Apenniaea  hl  te 
Sammlun);  de»  llomi  Dr.  A.  Manzoni  p  Iii*  —  322.  — 
Woldrii  ij.  .1  N.:  lieitriLKP  zur  diluvial™  1  auua  der  mib» 
ritcbe»  Uühlen.  p.  —  ~  Neumayr.  .M.:  l'eber 
einige  von  B.  Veretcbagiu  gesammelte  Kreide-Ammoultaa 
aaa Turkealan.  p.  SaS— 33t>.  —  Nr.  17.  Hoernes.  It.: 
Stapidiiamate  aui  der  Braunkohle  von  Utiriarb  Ikm  Tiimau. 
fuBV — 881.  —  id.:  UrRaniaalion  deTKrdbebrnhenlxai'htung 
n  den  fmlerreiebiichen  Alpenlikn<li>rit  (i  H31— :t;i2-  — 
Lsube,  <t.:  l'eber  Kiiischlii^>e  mui  Mrl.<jibyrKe»tein  im 
ftuphyr  von  Liebenau  in  Uohmeit  p.  Xi2 — 3^.  —  Kram- 
btrger.  b.:  Die  KarstersrhaiBoaian  im  westlichen  Theile 
daa  Agramer  Uebirgca.  ii.  398 — W6.  —  Srbarizer.  lt.: 
Teber  Idrialil.  p  .m— 83»  —  Moerne«,  B.:  Vorlage  von 
^äugetliiermiten  «ui«  den  Braunkohliro  -  Ablagerungen  der 


Ungiuni.  p-  84« — 842.  —  S/ajnocha.  U:  Vorlage  der 
geologi»chen  Karte  der  (legend  von  .laslo  und  KriMno  in 
Wcitgalizien.  p.  .'(42— 

OberlanaitiiaelM  Oeaellaoh.  der  Wiaaenaeh.  au 
OfirUts.  .Neue«  LonäUMhia Magwia.  Bd.«?,  Hlk.S. 

Görlitj  1882.  8". 

Phyiikali»ch-medio.  Soo.  an  Erlangen.  Stnnga- 
barklite.   Hft.  13.   Erlaogao  1881.  8*. 

VMr>T«lk  Aaadmiy  «f  M«iun.  Thmaactieaa. 

1B81— 1882.    New. York  1"sl> 

Soe.  Imp.  dea  Hatnraiistea  de  tfotoou.  llnUetin. 
AniiM  Nr.  4;  1878,  Nr.  8;  1878,  Nr.  8. 

Moscou.  8". 

Aliatio  Boeiaty  «f  lafaa  in  Tokid.  TtmaetloBB. 

Vül.  IX,    l't.  1.  2.  3.    Yokohama  1881,    8«,  — 

yiiin,  J  .1.:  The  liicuuer  iuduiUry  <it  Ja|iaii.   ]i.  1  — liO. 

(' hitrob erlai II .  I!  1]  :  NnleH  »ii  tbe  dialn  t  ^p^ikeii  iu 
.\hidxu  p.31-;i'i  I  »Ii i k.< »  «.  J.;  On -Kaki-iio-sbibu*. 
p.  3H — 3a  —  Ewiug.  J.  \.:  Notes  im  sonic  re<iMit  earth- 
quakes.  p.  4U — 47.  —  (toertü,  A.  .1  l', ;  I  he  miueral 
springH  of  A«hi-no-yu  in  the  liakone  muiintains.  p.  4ö — 32. 

-  Milnr,  .1^  K\iileiici.'<  Iii'  tlie  kIhc  iai  '|H'riiid  in  .l»pan. 
II,  5H     rM,  Ir,     ll)llcynsl:i's  ur.  .IvLili  iif  Kiiia. 

Cbaiiter  II  Kic  rrticiK  p.  87— kl.  tkupti-r  III.  Nejiiili». 
tioiu  p.  213  — 22"Z  —  Geerts,  A.  .1.  <".:  Anal>iica  of  ten 
JapaneuR  inineral  spring  waterx.  p.  t)4 — 1(16. —  hdkins,  J.: 
Coutribiitions  to  tbe  history  ol'  tbe  .lapanese  Iranicription 
of  Cliinesc  Koiind».  p.  1(17- 124.  —  Woolley.  Vf.  A.: 
Ilistorical  notes  im  Nuifasak!  p  125—161  -  Lewis.  (».: 
A  meinrirandimi  i'ii  tiic  i  mIi opternuii  geuus  Damaster.  with 
note«  ou  iix  »poeie»  or  lormK  i»  iu  p.  152  — 156.  — 
Wright.  W.  B.:  The  eapture  and  eaptirity  of  Uio- 
vaa  Battlsta  Sidolti  in  Japan  from  17oa  t«  I71&  p.  IM 
—172.  —  Jamct,  J.  M.:  Deicriptivc  notes  on  tha  KMadai 
ilju-Dzui  n-i  nae<i  by  Üte  differeut  nect«  of  BuddUala  hl 
Jupan.  p  1?;!  1H2  Siiiicw,  K. :  Anciiiit  .lapanesc  ri- 
tnak.  I"t  III  |i  1H.1  jii  Chainbi  il:»iii  Ii  H.: 
A  tranaktiou  ut  the  .Doii-zhi-keu''.  Teuchtugs  tur  ihe 
yonng.  p.  228—348.  —  Lnedeek*.  OSit  Ob  tlie  MV  ad^ 
neral.  Reinit«.  p.  249—918.  —  Coader,  J.i  The  Uaiaiy 
of  Japanese  costtime.  II.  Armotir.  p,  2M— 980. 
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ü.:  Beobachtungen  der  SonnenÜM-ken  von  Ortober  18n 
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und  Uüteriinchuugen  über  die  physische  lieschaifenheit  des 
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p.  133-212, 
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Chamieal  Boeie^  in  London.  JouniaL  Nr.  SSI. 
Fobrvsiy  1888.  LamIob  1883.  8«.  —  HartUy.W.N.: 
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Ublig.v7C<lNr  «iDige  ofaerianmtodw  VwtnMknu  alt 
■agkäBirauicr  Sdde.  p.  tW-U«. 

—  1.  Boilag»JMd.  Hft.  8.  Sliittgart  188».  8«. 
fftk.]  —  .i>iii)|b«iiii, Shidini  aber  £e  OcMMirie 
ifar  Knstuiif.  u.  HT— 4ia  —  Boror,  E.:  Dia  Eni|idT- 
Bussiii  de«  sudlit'hvii  A^fM!«!!«.  p.  419— ISO.  —  Oebbalce, 
K.:  Beitrt«e  zur  PotrograpUe  dar  PyiipfiiNii  nad  der 
FaUa  tnaelii.  p.  46l-m. 

•m.  gdoltfifM  lU  Fruoe  ia  iMdi.  BiUetia. 
Timm  VIU.  IbniUaa  16—80;  X,  8-8.  SO  ff.  Vkria 
188«— 88.  8*.  —  8.  Stria.  Tom  T.  f.  16—88, 
88—88;  yjn,  f.  10—20,  41  fll;  IX,  f.  20—27; 
XV.  f.  16—28,  24—81;  XVIII,  f.  1—8.  7—12, 
13—21:  XXll,  f.  1—7,  8—16,  87—36;  XXIll, 
f.  21— 2{»;  XXV,  f.  42—5.5:  XXVI,  f.  25— S4; 
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8.  S^rii-,  Tuii,,'  V,  (.  36—40  Nr.  9).  VII,  f  2Ü-30 
(Nr.  7  .    I'uiis  1877—7«.».  8" 

Hatnrhiitor.Yerein  vonWiiconain  in  Milwankeo. 
Jahresbericht  1866,  186!t,  1871,  1872.  Iä73,  1874, 
1876,  1676.  1878/79,  1881/82.  MiUaalcee  1867— 
1888.  8». 

—  F.  A.  Greiner.  Die  Wilder  Kenlaiueriltaa. 


IL  IL  Oldeabagc.  Gix>loiB:ii<che  B<<w<iae  flir 
da*  liohe  Alter  det  MeBM'lK-ngi-iirhI(.i'l]ts.  Sep.-AlNL 

Culjilu^'iii'  of  ttir  aoimals  in  tha  lliumill  of 

Üic  Soiii-ty.    .Milwaiikw  1874.  8». 

See.  Imp.  des  Katnraliites  de  Moseoo.  Bolletin. 

AniHo  Ifbl.  Nr.  2.  Mo.scuu  1881.  ?«.  —  Milu.  lif- 
>;t<  l]-  (-  :  Kdule»  siir  hi  füiinv  dp.s  iiicillus<|iii'^  vn.ints 
t«Tri-ütrt'S  ft  Haviatilps  <lc  Moscou.  p.  ülfi  — tSiH.  —  Uo- 
driBk'a,  J.  V.:  l)ic'  .\ni|ihil>ip|i  iinii  Ki>|itili(^ii  (^riti'lu'iilainU. 
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Maicriiilla  ad  zuoLau^bsuni  l'nnticuni  romjxaralam.  p.  XiH 
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ui'in('iit>  !•.  431- 431.  Traiituchold,  U.:  Debcr  De*Ö- 
nisilj«'  l  o»»ilk'li  \<>ii  Srhtlotij.    |i  4a2 — 670. 

—  Nouvfuu.v  MijnRiirtB.  Tomr  XIV,  I.ivr.  2. 
Moaoou  1881.  4«.  —  Niliitin,  S.:  iHsc  Juni  der  üm- 
Hgand  fOB  ElatBia.  Eine  paMmlelegiacb-geoineMiKbe 

Mimoitnipliic.  p.  87—133. 

Vogel,  H.  C;  Vi  >;..;■...  i.  nuii  H  NVU!- 
fliH'ki  II.  abgeleitet  atiü  llwiliarlitiingm  am  Hfch?l'Ü!i..Nigtii 
lii  iiailor  umi  KwülffÜBsipi n  .Vi  i|unlurfsl  der  Ix'ipxiRer 
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sitiona-Ephriueride  der  AntiojK-  (!tO).  .'^ep.-Al)lt.  — 
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tluckfu  und  Stiruhaufcn  itwiacbun  -j-9''30'  u.  -f"l''"3(*' 
Dfciiiinti«j[i.  Ia-'hi/.<h  i'-'.  -      l  i  IitT  rill*  ••infachi' 

Slfllnpili-  Zill-  Ir-stiiMiHiin,'  (iii  Iii .uujimiktr  und  dt-r 
Abweicliungakreiii«  eine«  FernrobrobjeatiTa  für  Strahlen 
veraoUedMur  Braebbarkeit.  StpbJkba. 

Landwirthiehaftl.  Lutttat  der  üniven.  Kaoigi» 
berg,  Mitthfiluiipeu.  Hft.  1.  Kanigtberg  1883.  8*. 
—  M  II  r<'  k .  I  r  :  Dir  Offclioitie  der  VenMdw  «nd  Untcr- 
wcbun^in  iilni'  d  'u  ^(uckerrflfaeabeu  mit  (pedeUarBMck» 
aicbtiifiuiK  der  \>rtialtiii>.sp  in  Uitpmusen.  213  p. 

Weias,  Ch.  Emst:  Bcvbaclitiinfrrn  und  Inter- 
«ucbuDKt'n  über  di-n  fM'liilliii«|ni(li  von  Todtm(«i-  . 
AI».  —  Uebpr  ciiir  iii'Ui'  .hi/firarostii  in  dir  Saai- 
Inftcker  St('i;ik"liliii:.  1  iiiiitidii.  St'p.-.Vbz.  l'i-ijiT 
At>om<^rn$  M-inj-'-fi.  Sfy>.-A\i/..  -  l  i-Iht  ein  iiiiLT''''- 
liclifs  \'orki>nmit'n  von  /  7/»»u»m/i  i  -.^i«iiiist<  ;ii  in  ICIn  in- 
iiesMii,  Sep.-Aliz.  — •  Bi5Ciba«litun(^en  über  dos  gcgeo- 
i*(-itige  Niveau- Verhalten  der  Individuen  in  den  sogen. 
DaupbiuiiT  /willin.?en  des  Quarxas.  Sep.-Aba.  — 
Begleitwortt-  zw  j^'vognuatiH'  bin  Cabaniebtelieiie  dea 
koUeofttbreodeB  Saar  •Rhein -Gebietes  von  Eraat 
Welea  und  Hugo  Laapeyres.  Uorlia  1868.  8*.  — 
ffinige  BeaaltatB  paüoatolegiaelier  nnd 
Untcranehnngen  ena  dem  GeUige  anf  der  I 
rhetDisehen  Devona.  San^ba.  —  Calier 
Fmudomorphosen  Ton  Wosteieigab.  fiep.-Aba.  — 
FructificationiiWBii«.-  dvr  St<?inkollleB^Calaiuttri<-n.  Sep.- 
Abi.  Ui-bcr  dif  I!iil Wickelung  der  fossilen  Floren 
in  «Ii  Ii  yi  uliii;i-rhi  II  ri'iiuiU'u.  Si  jj.-Abz.  —  Poqdiyr- 
vorkiiniiiii  ii  ili  i^udlltlipii  Thüringer  Waldes.  .Se|i.- 
Ah/.  l'lliiiiv^ciuilKirtic'k"  nuM  drin  iiietlerachleintchen 
St«"inkolil<-iij^il>ii-t<-  .S<'ji.-.^hai.  —  H.^merkuiigen  «ur 
Fnictificaliori  von  Suggrralhia .  S*p.-.\liz.  —  Dio  Flora 
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X.  Frenss.  Akad.  d.  Wisseiisch.  in  Berliu. 

McmJit.slx'ricbt.  I).<eiiil>.'r  1681-  llirUn  lbb2.  Ö".  — 
Scb»  endo  iirr :  ri-lu-r  lia*  Windt-ii  der  ItUiuicii.  p.  lUTl* 
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HIeks.  H.:  Ob  tiM  taiHl 
Vnarj  wmr  Cor««,  N. 

ttodiTi  Theophil:  Uober  Fomninifatcn  aas  den 

•IpiMn  Kreiden.  Srp.-Abz.  —  UoW  KemHiendif^nf^ 
M  ImtCten.  S*!|i.-Ai«!.  —  U»'Vwr  Hau  u.  Kntwii  kflan^f 
der  AdlM  von  OoiyoNni  ItertMimi  Lmx.  Sep.-Abz.  — 
Dit  Eiif  w  icki  liin(5  (in  Ki'dprii.  ürrn  1873.  8'.  — 
l'i  l'i  r  Sei  tliii  ri-  «US  disn  niitiirktifclii  ii  Mii  r«'.  Bern 
l.s7l).  -    lifilriiifi'  zur  l'riT ivi>k:liiML,"';,'>'M'lii:)iti' 

iIpv  F«lei".  ?e|>.-Alß.  —  IJt'lwr  die  lliltlun;^  der  Kcdcni 
b«i  dem  Ooldbaarpin^iiin  and  MegapcxlioB.  S«p.-Abjt. 
—  Uebtnichl  d)'!-  Sieiiikorsllfu  »u*  der  FiUDilie  der 
Muinfmna  aporona,  /■'ii/Mxmmiuit  and  Turbinarimii 
wMiß  mf  dar  B«)m  S.  If .  S.  Guella  um  die  Efde 
gewHiMWlt  «ndan.  Sapi-Aba.  —  U«b«r  SipbanopboraB 
oHt  tJtfcii  WiiBifSi  8ipii*AbBt  Uibmiclit  3tt 
CAnm  ^Jijwimfmv»  wsIcIm  wflhroDd  dar  Rnw  &  M« 
Owlle  am  die  Erde  flHMHwdt  «oetah  8«fi«^h«.  — 
Deber  Knoapung  and  Theiltmg  bd  llMlnpararicnt. 
Bern  1880.  8".  —  UcIk  i-  «dMinWe  Kiioxpeii  itn 
IferpflolUha  Imax.  Si  ji.-AIjz.  —  üeber  Gi^hleohts- 
diinorpbuniu<t  h<  i  Iv  hinixli  i  n  Sip.-Abz.  —  ITcbcr- 
sieht  über  die  wiiiin  inl  il'  r  Ki  iw  S.  M.  S.  Corvi-tl«- 
Gazelle  um  dieKrde  llj"  1  ~y>  j;Ps«miiii-iUMi  Ecliinoiili-ii. 
Sep.-Abz.  —  Kin  Austlug  auf  tlci-  Iiis<?l  Kergiiel«n. 
Sep.-Abx.  —  licitingc  zur  Kfimtniss  niederer  Tliicre 
Tön  KcrgucleiiflBtid.  Sep.-Abx.  —  UcW  die  ttatiatiaclie 
Aariiahmc  der  Fnrhe  der  Haut  und  4«r  AngMi  tai 
Kntoo  Bern.  Bern  1880.  0*. 

*aiMC  lialaii:  Db  bwd  BoIm.  8ap*AlK 
Cftfhnil,  Atob:  Ueber  TttaaeiiMi,  Leokonn  iind 
Titanomorphit.    Ixiipiig  1882.  8*. 

QeiniU,  H.  &  and  Seichmaller,  J  :  DU'  toHüiluu 
Sauritr  in  Kalke  des  Kulhliegrndi  n  von  Nicdcr- 

htalicli  im  i'Inui'iii-chen  Grande  bei  Dresden.  Sep.-AllB. 

Hwlxmin,  Worto;  EmaripiaoteUeUntairaBichaBgan 
flbar  die  LaitnngwrailidtaiiM  wlaohea  Gahlm  und 
ROakenmark    Bonn  1874.  S*. 

HAtorhiatoriioher  Tarin  in  Angtborg.  26.  Be- 
Augitburg  8«.  —  Rebin:  Aaeomycetm. 

In  gCtroeknek'U  Exemplaren  hrn>ai<i;ri;ebcii.  p.  1—133.  — 
BritzcliDayr:  llyporhoeUi  n.  Ijeucmpori  ans  Kadbajrpm. 
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—  KiUinieyer.L.:  Iteitrtti^  «iiriner  natOrlicbeii (iesrhii  hle 
der  Hirsche.  2.  Tlieil.  IW  p.  —  Kohy:  Moiiogmiihle  ile> 
iiiily]>ier«  juragsinues  de  La  f^uiiose  J.  imrtie.  p.  Ol  Ins. 

Iii  lliirpe.  I'li  :  Etüde  ilrs  mimmulite»  ile  lu  Suis-ic 
:^  jiartie.  u.  IU6 — 140.  —  Loriol,  1'.  de:  Monon-uDbie 
MltentalMMW  dekZow  kAmmtHUntmmibhmku atMier- 
fiwMMciL  p.61— m 

A«te  H«rti  PetropoIiUni.  Toniii<<  VIIT,  Kaac.  2. 
Ht,  FMenboTg  1881.  8»  —  v.  Trauivrt  ter,  E  K: 
KleodiO«  Itirpiim  anno  ISSi)  in  ictluno  caucasico  leeuruni. 
p.  9V7— 893:  —  Friedrieb.  K.:  Leber  eine  Ki«eiilbuiu- 
HcIdMit  dar  Luftwunthi  an  ^lamAorüa  acwfaito  WeoiU. 
».  6a8-dia  —  Rtirel,  F.:  PeacripÜwwi 


Crednnr,  Hennann:  [>!<■  rteroccra«- Schichten 
,  .\p<>i  rliusÄ-Selui'liteii  der  1  iiiyi-buiig  von  Hannover. 
Difiwrtiitiiiu.  lierlin  .i.  H".  —  (ieogriostische  Skizze 
der  (ioldfeldi  i  von  Dahloueffa.  Gt'orgiii.  Nordamerika. 
Si  ]i  -Aliz  —  Ueber  nordiimetikatiist  iii'  Stliii'terporpliy- 
roide.  Sep.-.\b3!,  —  Die  Kreide  von  NfW-lerKey.  Sep.- 
.\\>/..  —  Die  gianitischen  Gilngi"  des  silcliBischen  Gra- 
uulitgebirgcf .  äup.-Abz.  —  Das  vogtländinch-erzgcbir- 
srische  Erdbeben  vom  23.  Novembar  187.'i.  Sep.-Abz. 
—  Die  KüKtenfaciea  de»  DiluviumR  in  der  »ücbtiaehen 
I^iuitz.  Sep.-Aba.  —  I>aii  Dippoldiawalder  Erdbeben 
Tont  ft.  Oetober  1677.  Sep.-Aba.  —  Der  ratha  Ooei« 
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flnliklitennOie.  Sep.'Afaa.  —  Ebmente  der  Geohgie. 
4.  Auflage.    Lei|«ig  1878.  8«.    -  Ueber  die  Tat» 

j^tetDchermiir  Xorddcut.iichbinds  w&hrend  der  DaaeK. 
.S'p.-.Mw.  -  rplirr  I  i  :ii!f  Stegocephalen  (lAbyriotho- 
donten;  «us  drni  Hii<?h^i«'.  Imn  Rothliegenden.  8ep,-Aba. 

Aatronomiaohe  Q«aellaehaft  in  Leiptig.  Viertel- 
jalirsschritt.  1(1.  Mit.   l.    I.mpzij;  1H«1.    8*.  — 

Ktilie:  l  i  lwr  iir  u  I  iiti  lu  .'i.!  Itrrn  h:ii.;i:t  ..li  r  ['riU-es-Sion 
nod  «iidger  anderen  linluelionacleinente.  p.  211)  —  '£)!.  — 
Seha^  W.:  Btatimmig  dw  Mmm  dai  lopiier  am  Hello» 
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—  Qylden,  H.:  l'eber  die  Convergenz  der  Mirreisiven 
.\nniilieriinKiMi  liei  der  theoretLürhen  Itererhnnug  der  Bahnen 
der  Himuiel^kiirner.  p.  ailfi— 3<)4.  —  Cupelaiid,  I(  :  l'elKT 
den  fhroiiiip-iiphen  der  Sternwarte  I»nn  Echt  [i  ;S<iö— iUiS. 

—  Janssen.  J.;  rhutogriptiie  de  la  comäte  1881  HL 
B.  911.       Kierex.  ('.:  Net«       «M  MMVlIle  CO»- 

«■■iinn  8|>ertri>M<>pt<pie.  p.  au— ais.  — ückcrdaiZcoger» 

idM  SnoenpriMiin,  mnstruirt  von  HugoKrhrAder  in  Ober- 
Unel.  p.  »ij  -  :iu. 

 .Ig.  17,  Uli.  1.    Leipzig  1882.   8».  — 

Kpbcmeridni  der  veiAnderlii-hen  Sterne,  p.  4—12. 

OMgraphiache  Oeaellaoh.  ia  Bndmb.  Deataefae 

gw>grapbische  Bliitter.  .Ig.V,  Hft.  I.  BrcaMBl882.  8*. 

—  Krauae:  Die  Ex|i«ililiun  der  Itremer  grofn°. Gcselliwhaft 
n»rb  der  T-iichuktschen  Ilalliiiiji'l  Sommer  1H81.   p.  1 — 34. 

-  Studcr.  Th.:  Ein  llesurli  auf  Timor.  11.  p.  3»— 46.  — 
|)i>'  .VliKe«eld<»s»eii)iei(  Chinas,  mit  lM>M>udeiW]ieitcklKhli* 
i^ig  des  deutiH'heii  Ilanriels.  p.  4ß— fi8. 

—  S.  Jahr«iberich(.    Bremen  1882.  8*. 
Xaiserliohe  AdmizkÜtM  in  Barlia.  Annslen  der 

Hydrographie  n.  maiitbn.  MMeoMbgia.  JTg.  10.  Hft.  tt. 
Berlin  1882.  4*.  —  HofmMa,  F.:  Die  Ebbe-  und 
l'luth-Encheuinui^n  im  liulf  VOM  Teagldn  und  in  der 
Cliina-Seo.  ii  fil  -  7i»  Knippine,  V  :  Die  Hahn- 
bcatlaimunK  «li-r  WirU'lstnrmc  durs  li  .Ni'rmal.irter.  p.  71  — Sl. 

—  Strauch:  Ans  deu  Keiseherii  bleu  S.  M.  Khl.  „Wolf*. 
Newcbmog.  AmeaelutiK.  Ki»-  uad  lilillTahilii  TiiliillidM» 
p.ai— 87.  —  liesehrcilMinx  de»  Trinidad-CanaU.  I'atagaNien. 
p.  lOe— III.  —  San  l>ie?o.  Odifoniieii.  p.  112— I  IG.  — 
lienolbuigcn  im  Stillm  <  Inmn  p  I  Hi  -122.  —  Vergleichende 
UelMnielrt  der  WitlenniK  de»  .Miiiuii.s  \.ivemh<'r  lh81  in 
J^OCdancrikii  und  l'entndi'nropa   p.  IL'U  1J4. 

—  Sacbrichtcn  iur  So-  tnlirT.    Jg.  XIU.   Nr.  7 
—10.   Berlin  I88S.  4". 

fiMkgiMiaMMf  ofXaiMliMtar.  InmaHtimt. 
Vol.  XVI,  Pt.  11,  1«.   Manchester  1881.  8». 

Beport  Iii"  tili-  liuard  of  lie»Ith.   ii{  tbe  rity  and 
porl  of  Philadelphia  to  thu  oiayor  for  the  year  187ö.-  i^< 
FMhdelpbfe  1879.  8*.  [Oewhank  da«  Bn.  MadieiiMU 
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BnrUn  iK.  4681). 

F.  Meuri«  in  BrOasel.  tSonnenahr  mit  C<ns- 
pa»;  Kuu»tg«werbe-MuMinii)  in  Berlin  (K.  46S>0). 

*  Nicole*  Fortin,  geb.  1750. 
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tian,  Faria.  L.  &  Mo.  4042. 

Job.  Lnlofa,  gab.  1767.   l)  Meeniagene  Fuea- 
8)  Apparat  anr  BeaHmarang  dnr  Fndalliage, 
1757:  Sternwarte  in  Loidiii.  K.  LIV.  17  u.  I  I. 
*Van  der  Cloeae.    l'eodeluiir  (tu  I^ulof«  Ver- 
■naban);  Steravwta  In  Leidan.  K.  LIV.  16. 

*Rn«pinu«.  ThennooMter,  au«g.  1760  in  Am» 
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Job.  Georg  Tralle«,  geb.  1763.  Nonnalineter- 
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hebee  UaMn-MikroeKter ;  Cavendfih  Laborat.,  Caa- 

bridge.  S)  PcriskupiiH-be  Cruncra  Incida:  ebend  3) 
Oaaieim  Incida  ftlr  Femröbre;  eilend.  4)  Camera  hi- 
eida;  0.  H.  Wollaeton.  CBfton.  6)  Umveraal-Aeqna- 
torial;  H.  \Vi.tI,iHt.,n  Hl«ke,  London.  6,i  Prcssi'  ziira 
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is  dat  n}D«nÜOgi»ch«o  Bc«cfarcibun?  >I(t  OmniRrh- 
llHMV'MlMn  LuO»  nes  S.  171  und  172  gegeben 
kalMB.  Er  iMmt  Iblgnda  italla:  Hhwhbnfir  W*U, 

»llilwi^itl.  vr:ii  T?rTl>nin;  oWf  LangpndcrnbMk  CViieben 
Undumur  und  Westerburg;  unter  dem  hohM  Hohn- 
•eheid,  wo  denelbe  2  bu  2,6  m  eUrk  nntor  16  em 
DMHMrd«  litgt.  Ober  de«  YTingerte  (Wkkwts)  l^erg  , 
mT  dar  StockhaoMr  BrMnkohlcagntbe  Hetat  Onwien 
gaiMuiiit)  ein  "nma-  timt  TWhrt%w  OwWn  alt 

0.  E.  Stift  tn  dar  gcogimttMlMa  Btechwtbmig 

des  Horaojfthutnn  Nassau  18IU  führt  IH  Sldltn  An. 
WO  Bcb  in  demaelben  BimiateinuDd  findet  und  luacbt 
flBHgv  iHsliligB  SshmAvh^b  fitiv  div  VocIumd* 
roen  dfKwIben.  So  findi-t  rkh  S,  137  fulgrnde  Stelle: 
„ao  der  rechten  Seit«  dee  Lahrerbaohs  (UoUbachi^ 
.  oberhalb  OcoriUid  deekt  den  Bumh  BfanntaiD  in  klri- 
nen  Kfirnern,  der  anmittelbar  nnter  der  Dammerde 
liegt  und  in  der  Oegend  ala  Sand  benutzt  wird.  Aebn- 
licbe  Bimnteinabiagerungen  oft  1  bis  1,3  m  hoeh 
fioden  siok  tob  bier  am  Fmm  dee  nach  Wartarbuig 
ihihMdeii  RBektna.  Mehr  gegen  die  Mftto  dee  Thal«« 

(SlhafbAch)  hin  findet  irun  ki.'iinjii  lümsstcin  nirlii, 
Asoh  aaf  die  Höhe  der  Kappen,  welche  dieaen  ROcken 
kÜdan^  lialit  ar  nnlit  lianw^  aondara  ec  findait 
sich  nur  am  Fiimkc  und  a»  dem  unteren  Tbeile  der 
Abhinge."  Dabei  wirft  SÜfft  die  Frage  auf:  „Sollte 
die  Kldnng  toElUbales  und  die  Hebung  der  Rflekan 
und  Kappen,  apStar  erfolgt  ala  die  Binuatainablaga- 
rung,  biervon  nicht  der  Grund  sein?"  Dieae  Aeusse- 
rangen  von  StiSt  haben  bei  den  apftteren  ßeologen, 
dia  aicb  mit  den  Waatarwnlda  baaoblftigtaa,  kaina 
Baaebtung  gefandan. 

Fridolin  Sandberger  sagt  in  der  Ucborsiclit  Avr 
gcotegilchen  VerfailtniHe  dea  Banogthama  Nataan  1847 
&  7B,  daaa  dar  Kmatafaiaud  nSelHk  dea  Baadta  dia 
weiteste  VerVirpitiüi^  bosifw!  und  nur  am  n"rdi'>«tl. 
Abhänge  des  Wraterwaldea  fehle.  Kr  findet  «ich  meiat 
•la  ab  Maar  Sand  mit  IfaneoitkfimchaD,  grdaaere 
Stttoka,  18  ■n  and  dartber,  üod  »citen.  Derselbe 
Uagt  dNik  MifTtaahTt,  wie  bai  Boden,  tbeila  an  den 
AbhAngan  dar  Thtehjrtbcrge,  «fa  m  den  Arsbacher 
JUAgSea.  bei  Su,  bei  Nocdhafan  «.  •.  w.;  aahr  htafig 
flndet  er  lieh  aber  aneb  llbar  baaaltiaehan  Oaateinen, 
wii-  hi-i  fuh  klii>iiii,  Mulaberg,  am  SluiM  In-i  Büdiiiffun 
und  am  l'£ahlberg  bei  Caan.  In  einiger  Eotfurnung 
Von  IRradkjpt  md  Baaalt  Irift  auui  danialbaB  In  aahir 

lifilrntf'ijrlf !■  Ausili  !.r;*j!i;r  «iif  der  Grixnwnrlic  zwisrhen 
Hii'sclibacli  und  Marienrachdorf,  wo  die  ganze  zwischen 
beiden  Orten  Uegenda  Haida  0,8  m  hodi  von  danf 


nlinc  Zweifel  die  AhlerhQtte   rwischen  Lalinstfin  und 

Faehbacb,  wo  aicb  die  grfiaitcn  Stocke  von  Bima- 
atafai  (Ina  M  nn  GrBasa)  anf  den  FaMam  «her  den 

«teilen  Gphingen  i\cs  I^ihnthalcs  finden.  Sehr  w»!ir- 
achninlich  ist  dieser  Sand,  wo  er  nicht  unmittelber 
aber  Tnlkaniwdiaa  Geateineo  oder  in  dam  nliihitir 
Nfthe  auftritt,  dnreh  Wassar  an  eeinan  jateigan  Ort 
geführt  worden,  wenigatena  aprieht  dia  Tkataache  hier- 
für, daai  man  ihn  meist  nur  Hl  dm  ML  und  ustl. 
Abbingen  dar  Baiga  trifft,  wogagaa  mta  aadaranaita 
einwenden  kann,  daaa  gerade  an  den  entfonteatan 
Funkten  die  griki^sten  Stücke  angetroffen  werden,  ttiHr 
TracbTtan  aber  nur  feiner  Sand.  Nirganda  hat  mii 
amf  dam  WaafearwaUa  Kntar  flndan  UmaB,  aaa 
denen  die  verwehiwlemen,  im  InVli^tcn  Orade  den  Typus 
der  Laven  tragenden  porösen  Baaalte  sieh  eigoiaen 
hlttan  und  deren  Sehladron  die  Bimaeteins  wfran 
und  der  grAiate  Tbeil  unaares  Oabildaa  verdankt  daher 
aeine  Entatehnng  wahiaebainlMi  «inar  Fiimarolen- 
«irkung  innerhalb  daa  fmiift»  oder  aiw  BnqpIfoB 
an  dar  Ebenau 

fliannah  var  (18471  Sandbai^  der  Anri^, 

{IrifjR  der  liinisateiii  im  Geliietc  des  Westerwaldef-  st'llist 

entstanden  lei.  Derselbe  hat  dicaelbe  aber  bald  aul- 
gagakan,  dann  «r  adnab  an  SOu  Jni  ISW  an  dan 
Geheimen  Balh  tan  Laonhatd  QS.  Jabrb.  Mag.  1848» 

8.  Ö49): 

ttEfaM  dar  irtawiaaBtaataB  gaakgiMbw  That> 
Sachen  ist  gawiaa  die  Verbrritimg  daa  BSmnteinaande«. 
Uber  einen  grosaen  Theil  dea  Weaterwaldes  and  Lahn- 
thaU-:>  in  weiter  Entfernung  von  sicherem  vnlkani- 
aehem  Gebiete.  Dar  taiaerrta  Punkt  auf  den  Wester- 
wald«, dia  QagBDd  Ml.  tob  Enapal.  iat  Iber  10 

Stunden,  dor  ausserstc  im  LahnthalL-.  Glndbacbcr  Ilot' 

bei  Wejrer,  wo  Graac^ean  iMobachtet  hat,  noch  viel 
vaMar  tob  dan  rbainiaabaa  TvlkaBeB  anlAnit. 

Und  doeh  knnn  man  den  Ursprung  dieser  Maasen 
nur  hier  suchen,  da  sich  in  unserem  Lande  (Xasaan^ 
nirgeoda  abie  entachiedene  Kraterbildnng  und  kaaBt 
ein  atromartigea  Auftret»)  des  Basaltes  naebweiaan 
liart.  Es  bliebe  freilich  noch  Übrig  anzunehmen,  eine 
pldtzliebe  gewaltige  Eruption  aua  der  Etiene,  deren 
Sparen  aa  leieht  vanobwiadaa,  bAtta  diaaaa  Material 
anageaaUeiidart,  aber  anch  daa  adirfut  miRlIaaig. 
wenn  mnn  die  geogoostische  ZassmmenBctzuug  de« 
ganxen  Landes  in  Betracht  sieht.  Ein  Prodnct  dm- 
ZaiaaUMUg  Tan  IVaehjlaa.  die  htaSg  ganog  bai  ona 
vorkommen,  durch  saui've  Dämpfe  wird  di-r  Himsstein 

auch  nicht  aein,  da  man  doch  auch  an  anderen  üe-  -i^l.^^o  i..y  CjOO^Ic 
atelnaB  aoMia  VirknngeB  ÜBdoB  nflaala,  waa  Anrdi- 
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man  die  Porositüt  dea  Itiniästeinü  besitzt  und  auch  io 
Miam  Ibrigtn  tOMeren  Eigentcbaften  ihm  zienlich 
nahe  kommt,  bei  Helfertkirchen,  «bcr  er  kt  tiBe 
groM«  Seltenheit;  alle  andere  T^Mbyle  nnd  nMcig 
und  gerade  in  (einer  nichtten  Nihe  ist  mir  nirgendwo 
BiMMfaM  btkanot,  d«D  buui  adi  ihm  lüUto  atUtandan 
gtraban  dbftn.   Ob  dies«  Klthtel  wohl  Boeb  g«l6ft 

BMBueh  i*t  die  Anaicht  von  Hiuidberger,  dk« 
dar  BfaBMManid  dw  WwtoiwM—  tob  f Wehir  Ent- 

itehnnp  mit  dem  im  Neuwitvicr  Bi-ckcn  und  iü  der 
Umgebung  de»  I. aacher  Stos  »ei,  ganz  allgtmoiii  an- 
gUUUfita  uonit-n.  Die«  zeigt  7unich»t  die  Abhand- 
hing  Ton  Fr.  Sehtfar :  Oki  BimwtiiinkfliaMr  bai  M«f- 
borg  nnd  deren  AbetanmBBir  ui  ▼nllmMB  der  EiM. 
Marburg  1851,  welcher  die  Verbreitung  der  Laachnou- 
«Mer  Biaaiteiae  noeh  waitbiB  Ober  den  WeitarwaUl 
UBana  siudehnt. 

Redner  «elbst  hat  in  dem  geognostischen  Führer 
»1  dem  Laacher  See,  1864,  in  dem  Abeohnitte  Ander- 
aaebJMiried,  8.  440—555  Tanmeht,  diaae  Andebt 
dnrrh  dpn  NariivveiB  des  rllumÜrhf n  7u«»minenhanges 
der  Ahlageruiigen  von  liinunteiu  aro  Khcin  zwicrhen 
Brohl  und  Boppard  aas  bis  zu  den  entferutettco  Punkten 
des  WeRterwaldes  nnd  selbst  bis  an  die  Lahn  nriseben 
Harburg  nnd  Gieasen  in  nnterttfitaen. 

Yoo  Int  er  Oese  tioA  die  Beobachtungtn.  w^ebe 
0.  ThoBM«  bat  dar  ÜBtaranebong  des  Eisfeldes  am 
sttdL  F^iasa  der  basalUaeheB  Doraharg  ba  Wilaenroth 
im  Sppttr.iber  1830  gemacht  lüit.  [J  is  iii  ill-i  he 
Eisfeld  an  der  Doraburg,  Wiesbaden  1641,  und  Jahrb. 
d.  Ver.  £  Nalarh.  Ib Nuaaa.  Haftd.  184».  8.  164) 

Im  Sommer  1839  wurden  am  Fnsaa  eiaec  milchtigen 
SUinrM«el  3Ü — 40  m  von  dem  Fniewege  von  Kricl<- 
bofai  aach  Langendernbach  Steina  /.nm  WVgebaa  ga- 
woonen  und  dabei  daa  fieaaltgarfille  bereite  0,6  m 
anter  der  OberflAebe  eo  fast  gnaunmen gefroren  ge- 
ftuiden,  dass  die  Arbeit  anfgegeben  werden  mnstte. 
Aa  dkaer  Stalle  lieaa  ThoBiaa,  voa  der  Laademgi»- 
mag  ndt  dar  DatanacibaBir  baaalbagt,  ejaan  6  ai 

tieft'ii  Schacht  abteafcn.  Das  Basalt gcrüDe  fluid  rfob 
bis  Sur  Tiefe  vgn  2,1  m  durch  dichte«  Eia  in  «iaer 
fcataa  Haaaa  varbBadsB.  Daraatar  war  daa  OcraOe 
mit  ctwai  schwutzfr  Dammerde,  dann  aber  mit  einem 
von  Itimsütein-  und  Augitkömem  gemengt«ii  feinen 
vulkani&chen  Sande  vermengt,  «deher  sieb  mit  aa- 
BehBteadcr  UeiB  bei  6,4  ■  Ui  la  >|ll  der  ganna 
Masae  Termehrt«.  la  diaear  Tiefe  btrte  der  vulka- 
Bkeba  Saad  aaf  aad  aabw  Stdie  athm  naanlbar. 


■ich  also  hier  liiiuastemiand  —  wran  auch  mit  von 
der  Koppe  herabgeftihrtein  BaaaltgeröUe  yennengt  — 
aa  dMB  OBtarhalb  dea  aaatabiadaa  Baaaitaa  galafiaiB 
ThaHa  daa  Abbaagaa. 

Thomae  hat  nochmals  (24.  Januar  1847)  ba 
Aaftraga  der  Laodearagiiraag  die  EiavarhAitoiaea  a> 
dar  Dorabarg  ttalaiaaabl  aad  dabei  ui  eiaaai  Basale 

felnii  uul  (itr   sfldsädÖGtl.  Seite   de^  Herges  folgende 

Beobachtung  gemacht:  „Dieser  Felsen  ragt  3,4  m 
boeh  «bar  dia  ataOa  Buiwaad  banw,  adaat  5,4  ai 
in  der  Breita  BBd  gegSB  den  P't^'  ansteigend  9  bi.i 
y,ti  m  Ijinge,  besteht  aas  dicht  aneinander  schlieüteo- 
den  Baoaltsllulen,  die  mit  1 5  bis  20  Grad  gegen  NW., 
alaa  fiiKaB  daa  Baifabhaag,  einfallen.  Unmittelbar 
aatar  diaaHn  langgaatncktaB,  sargformigen  Felaen 
öffnet  sich  eine,  Ibit  Misa  gaaaa  Breite  einnehmende. 
0,6  bis  0,6  IS  «alt  klaflMa  flpalla,  deren  MOndung 
breit  raeheafbnaig  aleh  aaeh  Uaten  adt  der  Neigong 

de.*  üli'  i ''t(  Iii  nden  Baealtes  etwas  -rnkt  um!  vi'rfngt. 
Wie  diese  äpolte  sich  gebildet  haben  mag,  war  nicht 
IB  aresittala.  TIallaiebt  bat  aieb  dar  Badaa 
unter  dem  Fe  Isen  um  etwas  gesenkt  und  da- 
durch von  dem  anstehenden  unl)ewegUc'h«n  Gestein 
auf  die  gegeowlrtige  Spaltenweite  abgelöst.  Ea  ist 
dies  wenigstens  nicht  unwahraebeialicb,  da  die 
Unterlage  ans  groben  Basaltbroekea  aiit 
feinem  Bimnteinsande  vermengt  beeteht. 

AU  Dr.  Q.  Aagelbis  (Bonn)  im  Auftrage  der 
geologisobea  Landeianstalt  in  Berlin  die  geologische 
Aufnahme  und  Kartinmt'  ih  •<  Westerwaldtis  h.cgiiini, 
fiel  ihm  aantebst,  wi«  Stifft,  die  Umlageraog  von  ein- 
aebien  Basal tbergen  in  einem  gewiaaaa  Hlvaaa  dar 
Abhiinge  durch  Hittiisteiti«:inrl  auf,  w&hrend  die 
ba«altifichen  Rücken  und  ebrn«»  die  Tlialgründe  volU 
kommen  frei  davon  sind. 

Diese  Thatsaeha  stellte  sich  bei  Anftragai^  «1« 
Orensen  des  BimseteiMandea  auf  die  Karte  eo  oft 
heraas,  daaa  d«r  »ciinriv-  .Miirfmiit  de«»elben  gegen 
daa  aa  daa  hfiberen  Abh&ngen  auftretendea  Baaalt 
aiab  mit  der  Ansieht  durshaas  nu^it  vetaiBigau  liaaa, 

dass  der  Riiii-stein  aus  einer  weiten  Kntfernung  her- 
beigeführt worden  a«i  und  die  Gegend  aach  Art  eines 
ndkaadaebaa  Asehenregeas  oberseMttet  habe. 

Der  Widerspruch  hV.rh  liei-tehi-n.  wenn  auch  dem 
späteren  HerabtpUlen  de»  Uiuisateiu»  von  den  höheren 
Rflekeo  nnd  Kvppta  aaeh  daa  tieferen  Uegendea  Bad 
den  TfaAlan  oia  nodi  aa  groiaar  Spielraum  eingeirftnmt 
warde.  L.iyui^  .,o  Ly  GoOSlc 

Im  Weatarwalda  sind  ?aa  viaha  SisSaa.  «o  dia 
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basalt  unter  uod  der  DacliliasnH  ül>er  den  tcr- 
tiirtii  Schichten.  EiDen  petrograpliischen  Unterschied 
twisclion  diesen  beiden  Basalten  haben  die  mikroeko- 
(ImImb  Uotanmlraiigea  von  Sr.  Aqgilfaia  akkt  argebaii 
lud  wo  diher  tarliln  gthfahtm  afoU  Mi^waUiMm 
(iti<l,  \»i  die  fTitMMilwiiluBy  «ÜMT  ImUm  BlMtlte 
nicht  nidglich. 

bi  iS9  Hwfcp  toriilm  SoUchtiB  ^[mIiSmii 
bnsaltische  nnrl  trftfhyt:'clK'  Tuffe  und  Conglonierate 
im  WMtenir»lde  obauiio  wie  im  Siebeogebiiig«,  wo 
Dr.  AagMk  im  TnOifMh  »miMm  b  Itm^ 

mikroaltopiiieb  iiBi-hpewienen  hnt,  iV\r  Ki-ilnrr  liishpr 
für  verwittcrtcu  Trachyt  i;S«ui<iiii-OiigoklaBtrachvt  ohne 
groase  SAnidinkrystalle)  gehalten  hatte.  Da  nan  McIl 
in  W«tannld«  IVaabyttali»  gut  thalUtm  Ali  Ja 
wwMMwr  TartnftBiig  in  dar  Oagand  voa  flehta- 
1mg  lohne  aoatahenden  Trachyt  iu  der  Nähe)  anf. 
tMtaa,  M  lag  der  Gedanke  nahe,  daaa  die  Binmtoin- 
MBd*  dw  WotarmldM  AmüSk  dm  tartllrn  SeUghtn 
■^gthüMB  und  unter  >!''ti>  I)<irlil:,'isa'.t  lirgn-.  niüchtcn. 

Booteektongen  au  der  Oberiläche  haben  bi«  jetst 
Bidit  nr  BBtwhwdwg  dnNr  Pkigv  giMhrt«  viffl  an 

sonst  gfpipncti'n  Stfüfti  dif  ol>i-rf  Gfn/r  tlr»  Kms- 
Kteiusandes  mit  BjuaJtgcruilc  und  iiiockou  bedeckt  ist. 

Ea  sind  daher  zur  AailcItiruDg  dieaea  VerhAltnisM« 
kleine  SeburfTerKuiie  toUieh  von  iMgtaämniMch  an 
AUtti^  im  L*tt«Bd«l  imd  da*  Sablkaek  nntar 
Leitong  von  Dr.  Angelbia  fait  dem  entaobeidenBten 
Elüglge  wngnfthrt  worden.  Ich  habe  diaaelbeD  an 
14.  JnH  T.  J.  unter  mbm  gafiüligan  F&hrmiff  beridi- 
tigt  Lat^ciidt]  ist  ein  flacher,  breiter  Dasaltrücken 
swiacben  dem  Elb-  und  La«terb»cb,  deaaen  W.  Abhang, 
wia  ttalvara  Sahttrfe  Migm«  wo  BiBMaliluind  badaali^ 

lat  und  der  dem  Sohlbaaalt  angehört.  Die  Neigung 
der  Auflagerungsfläche  beträgt  22  Grad  gegen  W. 
G^gan  N.  von  dieaer  Stalle  am  Koblhaek,  dnrob  eine 
waito  Hulda  vom  Abhänge  davon  getrannt,  ist  die 
obare  Grenae  de«  BimaateinMnde«  und  daa  Baaaltaa 
dniek  einen  2,6  m  tiefen  Scharf  biosgelegt  worden. 
Dar  Basalt  bildet  Mar  eine  faste,  gaachloaaüia,  wulstige 
Wand,  waMM  s.  Th.  aaigar  steht,  %.  Hl  mit  85  Ul 
38  Grad  in  St.  3  gfgen  NO.  einfallt,  w  dass  der 
fiimaitainaand  hier  unter  dem  Dachbaaalt  Uegt. 
Dar  BiiaMteiaMnd  jat  Imtea««!  gawUihtei.  «to  ba- 

Bonder»  eine  5  bis  8  cm  starlc«  \mgß  von  feinscbicf- 
rigem  granen  und  braunen  Toff  Mtgt,  deren  Schicht- 
flicben  mit  vielen  BiattthUttohaa  badäekt  sind.  Die 
hier  bloagelegte  Grenn  daa  Baaaltaa  und  daa  Bims- 
ateinaandes  liest  keinen  Zweifel  ttbrig,  daaa  der  Basalt 
einem   späteren   Ausbruch   angehört,    tiuchdcui  der 


Vrrh&lfniese  an  der  Oberflftche  Btattfindcn.  Dcv  Dim»- 
steinsand  im  Westerwald«  ist  daher  ganz  allgemein 
fttr  ein  Glied  der  TertÜrabiagerting  aninaprechen, 
ebaoao  wia  dar  Traehyttuff  im  Siebangetwge  mit  aei- 
nam  Gafall«  na  BhnartahiafaeliaB. 

Von  solchen  Stellen  hat  der  Redner  an  gleiallir 
Zait  mit  Dr.  AogalUa  lUgand«  baaiebtigt:  dan  a. 
aMlMt  Abhang  daa  NnnratW  EAn,  n.  von  Wallnw 
rod;  die  Strasse  .^wischen  Herschbach  und  Saln;  den 
a.  w.  Abhang  dea  Beugel  berge«  iwisefaan  Sab  and 
Wanaahaid.  wo  dar  BiMitataaMid  aar  FtahrikatioB  aon 
Schwi-tnnnt<rin«3  fv>i<'  im  Neuwieder  Becken  am  Rhein) 
verwendet  wird  ;  die  Katzen.steine  und  den  g.  Abhang 
dea  Foratwaldea  nach  dem  Schafbaeh  bei  Westerbarg: 
dm  s.  Abhang  daa  Uadanbergs  b«d  Wihnenrakb. 
ffiarana  bat  Badatr  dia  üabarMogong  geschöpft,  daaa 
der  Bimseteinsand  maammen  mit  dem  TrachyttniT  im 
Weaterwalde  den  tertttren  Braonkohlan  fOhrandan 
Safaiabten  angabdrt  wid  iHar  ala  dar  dia  Knppan 

bildende  Dtu-hbaealt  ist.  Es  bleibt  nun  für  die  Ge- 
gend iwiachen  dem  Weatarwalde  und  dem  Bhein  die 
adnriaciga  Hngc  m  baanlwaitin,  wo  b^[iH||ii  Mir 
die  BimsatalMv  «atclti-  jQnger  nls  dar  altalluvlak  (odar 
diluviale)  Lte  und  in  der  Unigegand  daa  Laoebar 
8eaa  und  besondera  im  Neuwieder  Baaken  verbreitet 
Bind.  Stift  bat  bereite  die  Wage  angidaiitet,  wo  dar 
rImiiKeba  ZnaamBaduuig  dieser,  Im  Alter  ao  aabr  rar- 
schiedenen  Bimssteinaande  stattHndet. 

Kaeib  dan  mikroakopiioban  üntamabaagan  Ten 
Dr.  Angalbie  fat  dar  Bfaaaatetn  daa  WaaterwaUea  od 

dea  Neuwicdi'r  üeckeiiH  in  truffruphi'rh  von  tir.iinder 
nicht  SU  unterscheiden,  aber  ebensowenig  auch  die 
BhmatakM  dar  Upariasban  bnln. 

Ek  ist  bekannt,  da«fi  KinisfitdnsAnde  aadl  Badl 
ö-  vom  Wcsterwralde,  im  Kreise  Wetzlar  (Beaebrelb. 
d.  Bergr.  Wetekr  von  W.  Riemann  1878,  8.  24)  an 
mehreren  Stellen  auftrataa,  daaa  Schifier  dieaalban  bei 
Harburg  bereite  vor  30  JabnB  an^afimdan  bntta  ood 
Professor  v.  Koenen  ein  0,0  m  starkes  Lager  an  der 
Eiaanbahn  LoUnr-Watebr  a.  von  Lannabacb  baobaehtaft 
bat  (SHaongabar.,  Oaa.  i.  BefUrd.  d.  gaa.  Ilatarwiia. 
Marburg  187!».  Nr.  2). 

Wenn  die  Aoabmebaatellen  dea  Bimssteius  im 
WartwwaMa  gtaaBeh  nrwiaibt  aU,  aafawi  daa  bat 

dem  tertiären  Alter  <liTM-llifn  >,un  so  weniger  auffallen, 
als  auch  die  AuabrachEstelle  der  gruescn  Bimastein- 
Uabaraebttltaag  der  Gegend  von  Laach  und  Neuwied, 
weldia  jünger  ala  der  LOae  iat,  aSckt  mit  Sicherheit 
ang^eben  werden  kann.  C.  r.  Oeynhanaeo  (Kritat. 
«.  d.  geogn.-orogr.  Karte  der  Umgebung  das  Laachvr 
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(1<  Knif'cr  ■  Ofen  als  Ausbruchssl«]!«  an,  wilhreiid 
gegenwärtig  kein  Geologe  dtu  Auabracb  an  eine  Stelle 
BttMii  wird,  die  aonct  nnr  LeucitbasaltUv»  hen'or- 
gehmokt  hat.  Akx.  v.  Humboldt  (Kiatam  IT,  1868, 
S.  980)  tritt  der  Anneht  bei,  nach  waldier  Ümtt 
^Tonfte  BimwteiuAutbrucb  auf  eine  Stelle  im  Rbeinthale 
oberhalb  iiouwiMl,  naUeiclit  nahe  b«i  Unaita,  i»bo- 
tUhcB  Mbi  mSdito^  tro  danaUw  den  Yarhlltaiiiea 


iiacli 


Obcrflilcl 


uur  die  au«gewurfeneo  Xaaaeii  in  der  Tbalflacbe  au- 
gabfailat  vad  an  daraa  Abhlagan  aarflekfallabaB. 

Wenn  im  Si«'ti"np^'birp.'  ili>'  l'i-sti-n  Tmrhytf  ihri'r 
Matse  nach  in  einem  geHiii&«n  Wrhu.tnisHe  zu  den 
Tafftn  stehen,  deren  Auibmeluiistellen  allerding«  auch 
ganz  aobekannt  aind,  so  tritt  im  Westarwalda  noch 
da«,  die  Vorttellang  von  den  Vorgängen  sehr  cneliwa- 
laada  Momeiit  binxu,  das»  in  demM-lU-n  die  Traehyte 
aa  ykäm  StaUan,  aber  meiat  in  sehr  kleinen 

wd  ibf  ZnwwHmihaay  adt  den  Ttaftn 
gioi  <■  Doolrah  ficgt. 
tßMm  fDigL) 


Biograpliische  mtiheilaiigen. 

Am  17.  December  1881  starb  eu  Rocbestcr  im 
Staate  New-York  Ltwi*  H.  Morgan  (vgl.  p.  45), 
ein  vorzüglicher  Kenner  der  Indianer  und  der  am«ri- 
kasiacben  Astiqnittten,  aaa  dem  westlichen  Kaw-York 
gebUrtig.  Unter  dem  Fwndonym  „Shenaodeali'*  ver- 
iitTentlicliti-  er  1B47  i-im-  Reilji-  von  Ahhandlungei) 
über  die  irokeeeo,  weiche  seinuo  Uolua  begrändeten. 
1867  lAriab  er  eine  gaeeliltaia  Abliaadling  afaar  daa 
amerikanischen  Biber  und  neine  Arbeiten  und  1869 
über  die  ,Siel>en  Städte  von  Cibola",  worin  er  der 
Theorie  wa  der  alten  Cirlliaatiaa  dar  Indianer  seharf 
aa  Leibe  ging.  1873  erschieoen  in  den  Smithsooian 
Institation's  Contribotion*  «eine  „Systems  of  Conaun- 
gnlaitf  aod  Alfinity  of  the  Human  Family",  die  er 
ifitar  IK  ptfudinr  Waise  in  dem  find»  ,Aiidasii 
floeial^*  weiter  auKfthrta.  flaine  letaten  Untenodmagen 
bezogen  »ich  auf  die  PaftMus  von  Nea-MciiLO.  wobei 
er  au  dam  Sehluase  kam,  dass  die  Mottodboilders 
DarfinfiaiHr  aua  MaftJhxieo  ud  dia  lleaada  dia 

Unterbauten  für  ihn  laqgen,  hölzernen  Communal- 
häueer  gewenen  seien.  Auf  seinem  Sterbelager  noch 
empfing  er  sein  letstes  Booh,  daa  vom  Bureau  of 
Etbnoiagjr  der  Bmitheniikii  laatitatioo  heraoagagebeiu 


er  vun  1836  bis  1846  in  der  Annei-  nnd  Ivplcitete 
Ibiö  den  Obersten  J.  C.  Fiemont  auf  desserj  Kr- 
forschung^reise  durch  die  Felsengebirge  von  Califomien. 
Der  Venoch,  daa  Gebirge  aa  den  Qnellea  dea  Bio  dal 
Norte  in  aberKhreiten,  fand  im  tlHnter  statt,  and  da 
derselbe  aiunahmsweiae  streng  war.  missglQckte  er. 
Dia  Eiqiadition  aehnaita  am  12.  Deeamber  1848  an- 
weit  dee  Spawaeh  Ptak  ein,  stanntliefaa  ManMUara 
mid  viele  Mensclien  irfnuen  und  nur  etwa  der  HtUte 
gelang  es,  Taoe  in  Keu-Mexioo  i«  «rreichen.  üuk 
Englaad  mrOekgalnhrt,  heanihtt  Caiheart  166S  dia 

iius'rali^f  hfn  Giililfelder  und  machte  eine  lange  Fahrt 
im  »udliclien  IStillen  Ocean.  Dana  dieiute  er  in  der 
Türkei  und  gehörte  Eom  Stabe  dee  Sir  W.  Feoniiak 
Williame,  des  Vertheidigen  von  Kars.  1688  war  iV 
Chef  der  Polisei  in  Mauritius,  vom  Jnm  18A9  Ua 
April  1861  englischer  Cunsul  in  Albanien. 

Am  13.  Fefaraar  1882  starb  in  Moaaa  hei  Mai- 
lar bekannte  Hydrogeologe  und  QneUen-&tdeeker 
Bichard. 

Am  28.  Februar  1882  starb  au  Kissa  der  her- 
la  Oeoktg«  Eduard  Daaor  frgU  p.  47),  ga- 

boren  1811  in  Friedrichsdorf  hn  Hessen-Homhurpischen. 
Er  studirte  in  (iiesscn  und  U«idelb«rg  Jurn.  kam  1632 
wegen  des  Hambach  er  Fsatas  in  Untersacbung  und 
ging  deaahalb  nach  Paris,  wo  er  sich  der  Geologie 
widmet«.  Nach  Neuchitel  abergesiedelt,  betheiligte  er 
eioh  an  Agaaaia'  Fursrhungcn.  beaaeihta  dann  Skaadi- 
■aviaa  wd  gii«  1847  nach  Amerika,  wo  er  faia  ISftS 
Ulab.  Dort  erideH  er  «ine  Stalle  im  Ceast  Sarrey 
und  'iii  'li''ilit;*e  nich  ftti  iIit  l'i-! 0 i^'i«chen  .\afimliu>e  der 
Mineraldistricte  am  hetke  Soperior  and  dea  Staates 
Tmjhumm.  185S  kahrta  ar  mnIi  HaaolMal  aartdK 
nud  dncirt«  dort  nn  lier  .Akademie  GeolQgiaw  Im 
Winter  mü'i  bis  1864  unternahm  er  eine  wiaiaii> 
■ehaftKcha  BoIn  moIi  Algariaa  nnd  der  Sahara,  aiod 
schrieb  darflliar  «Ana  Sahara  und  Atlaa'  (Wiaafaadea 
1865).  Zaletrt  baachiftigte  er  aidi  Tlal  mit  den  Pfahl, 
bauton,   war  Ittrilad  im  lll|gWlflliliisi  hllll  Schuh-atlis, 


Abgeordaeter  aa  dw  Baadarannadang  nnd  1873 
PrtddcBt  dea  VatioBalral]».  &  aohrieb  o.  A.  .Geo- 
logische Alpcnreisea"  (2.  Auflage,  Frankfurt  1847); 
.Geologische  Beachraibang  das  Neaehfttelar  Jua"; 
.Ueber  daa  GebiigabaB  der  Alpoa«  (WiMbadmi  IMB);' 
, Monographie  fiW  liie  Pfahlbauten  des  Neuenbaigar 
8«e5'  (Deutsch,  Franicfurt  1066)  und  ,Lc  bei  age  dn 
bronae"  (Paris  1874). 

Abi  S8.  Fabtaw  181»  staH;  an  Karte»  in 

u^i^iu^uu  Ly  Google 
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Am  M.  Mruv  ISSt  itarb  n  Win  ThMilar 

Schiff,  öütcmiichisi-her  TpIegi-«pliMibe«mter,  im  Alter 
Ton  5U  Jahren,    tiein  eneUenanes  Bach  aAoa 

halbverg<«8enem  LHdi.  Odtorbiidcr  mu  DalncliM'' 
«nthSlt  in  Form  kuner  novelliatischer  ErzAhlongen 
aase  gaas  voimflgliclM  Schildening  de«  Lande*  und 
aiiMr  BnrdlnNr,  mlehe  er  dnreb  JahnlaagiB  AofaU 
Iiilt  fenn  knnm  gilinit  hftttai. 

An  7.  Ibn  1889  iterb  ThonMt  Ranm^  Ro- 

bin^oii,  Dirertm  (iuH  a-itronniiiisLhen  AnnA^h  (Mm^ 

T»t«rjr  XU  Aimugb  in  IrUnd,  89  Jahre  alt. 

Am  8.  Mm  1888  rtifb  bakMiito  dliriMka 
Pomolog  J.  A.  BvatBitBt  RaJart—r  dar  rllahohan 

OartanaNitung. 

Am  10.  Hin  1882  starb  8lr  Wy«!!]«  Thomiaa, 

«in  hei  vmrajjWidar  Zoo!o^,  d«r  wiaa«nachafllicha  Letter 
dar  durch  ihre  HefaeeforBchungen  HO  berühmt  gewor- 
dneo  ^Challenger-Expcdition",  63  Jahre  «It. 

Am  Ifi.  Min  1888  vtarb  an  Dura  ia  Dir  FAr 
IVaacmeo  EmlllaBi  aaa  fJdiaai  QonverneDT  deif 
igjptiacheu  Provinz  Par»,  wi-lchpr  gcuicinBchaftUch 
■ik  Oeaai  aehr  eaergiadi  Ittr  die  UnterdrOckang  dea 
flalaTaBhaadila  Im  S^ypUaabMi  Sadaa  gawMrt  bat. 

Am  20.  Mära  starb    in  Pavi.i  Pr.il'p«?or 

Santo  Garovaglio,  Director  des  botaniscb«o  Garten« 
uid  daa  LilNinitariama  fir  «jplagaaiiidia  Botanik 
ia  PfeTia. 

Am  25.  Mttrz  1682  starb  in  Manchen  der 
kta%lieli  bajeriacbe  Obermedieinkath  a.  D.  ChrMopk 
KliBfar  im  67.  Labamiiahra. 

Am  85.  Min  1889  atatb  ia  Jumla«  dar  Ef 
ftnohcr  dar  JaradamdMO  Flaia  Vntmai  A.  Pa> 
trowaky. 

Am  9«.  Mm  1889  itarb  la  HaaBorar  dar  O«. 

beimc  Rcgi«rang«rath  Profi^For  IV,  (Irnru'  ('lirivtian 
Conrad  Hunaeo«,  Lehrer  der  technisciveD  Hochachule 
dHalbok  vom  Oatabar  1848  Iis  l.Oetobar  1881,  la  mkb 
latatarem  Zeitpunkt«  er  in  den  Rahestand  Qbertrat. 
Oaboren  am  24.  März  1802  zu  Goalar  a.  H.  ergriff 
er  nach  abitolvirten  Schuljahren  (1819)  den  Hark- 
aebödarberaf,  daaaben  Stadiaa  aa  der  S«rg^  aa^ 
Fontaebala  daaatbal  trHbeiid,  die  er  apitar  aa  der 
Universität  Göttinffeii  wi  i'.  v  l'übrto.  1830  wiird 
Hanaeua  al*  Lehrer  der  Mathematik  und  praktiacbeo 
Gaomatria  aa  dar  Bwr^'  aad  Fovataehnia  aa  Cteaatbal 
angiwfrllt:  183  5  ^inif  er  al«  Oberlehrer  an  das  Oym- 
naaiom  zu  Celle  über,  um  1S43  einem  Rufe  an  die 
daomlige  babeve  Oawerfaaaphala  «a  Haaaover  Folg«  an 
leMaa,  aa  dar  er  nmidMt  die  Lahiftehar  dir  prahtt> 


Uterarimba  Beaobifkigaag  panüel.   Er  iat  Tarihaaar 

eine»  I/ehrbiirh f  .i-r  r.'in"n  Kli  itn'i-l.ir  ■  Miitli'r.mtik 
(1886 — 1888),  des  weit  bekannten  Lehrbacha  der 
imhtMM»  Oaqmatria  (1848.  9.  Aidbge  1888).  ^ 
besonders  seiner  vorsfiglichen  .\bbildatigen  wfpf-n  <te- 
•chAtxt«n  groseeo  Werkes:  „Die  giiomctrischen  Instru- 
mente der  gpsammten  praktischen  Geomefrio'"  .1864^, 
aiaar  kleinen  Sebrift  matbrnMÜBcb-optiMlwo  lalmtta, 
•bwr  geognoetladiCB  Xarta  Biotaebfamda  aad  eiaar 
lOldMa  von  ganz  Euruim. 

Am  81.  Mira  1883  atarb  zu  Karlaraba  dar  Dt- 
rautav  dar  duHigua  K[aaatgaaviba>8clnla  Profbaaor 
Giistnv  Kachel.  Drr  Versforlifne,  der  ein  Alt^r  von 
nur  39  Jahren  erruicht  hat,  war  bereit«  «eil  mehrer«Hi 
Jabna  mb  «BliwaiaB  Laidaa  iiaiaigwabt,  iat  abar 
nnermädlich  bis  znletzt  fUr  die  Entwickelnng  dat  b^ 
dischen  Kunstgewerbes  und  das  »i>iner  Ijeitong  aa- 
vertraute  Institut  th&tig  gewesen. 

Am  81.  Min  1882  starb  zu  Mänchen  Ka«far 
Leonbardt  Eillea,  königlicher  LycealprofeaaVT  aad 
Conrector  n.  D.  in  Müni  hen,  gt '^<')l;lt/ttT  Mathaowtlbari 
am  27.  October  1805  in  Aroberg  geboreo. 

Am  10.  A|>ril  1889  werde  Kleiaaebmidt,  imU 

srhi  r  Ui  isiT.ilpr.  der  im  ypubritanr.ien-Arrhipcl  für 
das  Museum  Gixieffi'oy  in  Hamburg  sammelte,  auf  der 
laael  Utemia  voa  dea  Efatgabaraan  wmaidek 

Am  17.  April  1882  starb  in  Dresden  einer  dar 
namhaftesten  zeitgenössiacben  Veterinäre,  der  köntf^kb 
attchsiacbe  G«heinie  Medicinalrath,  IjincieHthierarat  aad 
VnOemar  a.  D.  Dr.  Carl  G.  Haubaer.  Gabonn  am 
18.  September  1808  nt  Hettatldt  ia  dar  Qialkibaft 
Man^folJ.  Imttr  derselbe  1826—2!)  TUaiblilkBBda 
in  Berlin  »tudirt  und  war  dana  ala  Aamlank  aa  der 
dort^ea  Akademia  baadilMgl  gawaan,  bia  «r  1881 

das  Amt  eines  Krcisthiersrzton  in  Orteisburg  (0»t- 
preussen)  erhielt.  Seit  1836  wurde  er  in  gleicher 
BgaaeAaft  aadi  Grei&wald  venetit  nad  hier  nigleiicb 
znm  Lebrer  der  ThierameiwimeaMliaft  aa  dar  bad- 
wirthKbaiUichen  Akademie  in  Eldena  ernannt.  1849 
wurde  er  Departementstbierant  fitr  den  Frankfurter 
Bcgiaraagabeairk.  1868  folgte  er  aiaam  Roie  ab  Pro- 
leaior  der  praktiaehea  TUerbeillnnide  aaeb  Vreidaa, 

»11  pjiätcr  «i'iii'T  I.ehrthiitiRkfit  uixili  <!ii-  WirksBni- 
keit  als  Laodcsthierarzt  für  Sachsen  hinzutrat.  In 
beiden  StaUaBgoi  amdriafiidi  Baabaar  bodwafdlaat 

Aurh  nh  Faclisrlirift.stcUtr  WBr  er  ti'v.'hgiuaallilll.  Seit 
einigen  Jahren  lebte  er  im  KulieEtaud. 

Am  18.  April  1882  i>tarb  zu  Wiesbaden  der 
kAaigü^  Lendeigaakge  Dr.  Gart  Jaoob  Wilbdm 
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Giai-les  R<.!„ri  Umwin,  M  A.  N.  (vgl.  ]>.  -19,, 
d«r  «kmb  wune  Lehre  von  der  Entatehni^  der  Arten 
«Im  «dkMaflgt  Uonrllnnif  in  dar  nodinMn  WImb» 
RcliaA  hervor(febr»cht,  Vrrfftüiscr  fimr  I!<iliv  rjuTrlif- 
machwdcr  Werke,  dureii  iK-rülimteBtes  „Ob  Ihn  urigiu 
of  ipfleiea  hj  mmm  af  wtaral  aelectioo*  Urt.  Er  wntda 
■m  18.  Febnw  1809  m  Skttmabarj  gebon»,  belog 
1BQ5  die  Univerrittt  Ediaharg,  1827  Chrkt's  College 
au  Cambridge  und  erUelt  1631  den  ersten  akademi- 
•dmi  Gnd.  lo  dos  geMmtan  itbn  lohloe»  er  eich 
dar  bpaditioB  dea  OapitiDa  R.  FHnajr  am,  faaaadita 
BniÜiaB,  dia  MrtKellinoiistra«ii(t,  di«  Waalltfiate  SOd- 
AamibMi  aowie  die  luaeln  der  SBdiaa  nad  kahrta 
18M  oadi  En^d  aartsk.  Sril  184«  lalil*  ar.  viaU 
fach  durch  Kränklichkeit  iMUadart,  auf  admn  Laiid- 
«tae  Down  in  KenU 

Aai  S4.  April  IMS  atsrb  m  Greiftwald  Itr.  mad. 

at  pbil.  F.  L.  HODafeld,  ord.  Prof.'SB.,r  an  <icr 
pUfaiaapUaeheB  FaealtU  in  Greifawold,  Senior  der 
UidtaiaiUt« 

Ab  25.  April  1882  starb  zu  Leipzig  der  bekannte 
AatrMMMi  nad  Pl^yaikar  aa  der  dortigen  Oaivenitit 
RrofBMor  Friedrieh  Zttllnar.  Er  «nrda  am  8.  No- 

vembiT  1834  in  Berlin  gahoNB.  lieber  die  vrinen- 
aehaftlieben  Kniae  hinana  wnrda  Profeaior  Zällner 
kckaaat  dnrsb  aaine  Futrinalnie  flir  den  Spiritinma. 

Er  ist  der  eigentliche  Erinitlor  lii  r  snjji  rüuiiiti.-n  ,Vicrti-n 
Dimeaaion  des  Räume«'',  innerhalb  welcher  steh,  aeiuer 
Aambt  aadi,  jena  Emliaianngan  wOdalMt»  imMm 

Ittr  un8<'re  Sinn«»  uiifii^fliarf  sind  Er  hat  diese  Anrieht 
viBseiiBchaftUch  zu  Ix-g^ründcn  gt^ucht,  und  zwar  na- 
mentlich in  der  Schrift  „die  Tagesansicht  gegenüber 

dar  NachUiiaielit%  die  in  Jahre  1879  in  Leiysig 
«nddaniB  kt.  Er  aahai  tob  artien  Staadpniilrte  ana 
hrt«  für  den  Ukaaaten  Magnetiscur  Hanxi'ii,  der 
aüt  aeinea  Bjpaottimna  ao  riel  Aufaelien  gemacht 
kat  Akar  aneii  in  wiMaadwlIlKher  Binöcht  war 
Profe««or  Zöllner  »ehr  hervorrngeml.  Er  srhripli  ein 
Werk:  „lieber  die  relative  LichtaUrk«  der  Mond- 
phaaaa«,  aia  aadaiaa  »Uakar  dia  Katar  der  KaaMtaa-, 

fanar  ,Prindpien  einer  electrodynamisrlipn  Theorie 
der  Materie".  Kr  hat  auch  ein  !'[M'dr(>sl<opi»clie(« 
Inatruniont  zur  Beobachtung  di-r  Prutuberanzvn  der 
Soane  erfiUHl«n,  «elobe»  allgwneia  im  Gefannch«  iet. 
Ab  OooeDt  gaaaaa  ar  dia  vallan  ^aqpatliiaao  aainar 
Znkftnr. 


Am  27.  April  18HL'  starli  in  Köln  CaH  Anbei, 

dar  Erfinder  dee  nach  ihn  hwiannten  Aabeldnieica 
(Oabardnukrarbfaraa)  aad  VMaav  tm  „Eh  Mai» 

Bade  April  1082  atarb  an  Athen  Generalarzt 
Dr.  Traiber,  dar  Aiat  Qjfaaa,  86  Jabra  alt. 

Am  2.  Hai  1883  atarb  in  Blawwiti  bei  Dresden 
Freiherr  Robert  von  Seekendorff'Ondent,  durch 
seine  frühere  ThAUgkeit  auf  dem  techniachen  und 
chamiachan  Oabiat  bekannt,  am  dia  Uatwiakalaqg  dea 
BaMaamwaana  in  Dratadiland  terdieat,  im  8S.  Lebaaa- 
jähre. 

Am  8.  Hai  1882  atarb  in  Draedcn  Karl  Johann 
Ed.  Olaaaa,  aitt  Eanam  INiaelar  dir  Küalgllilian 

GefasManimhing  daMÜMt,  vcAnt  lufiatar  Im  GritaMB 
Gewölbe,  geschätstar  y"P^t11*1rifW1^^1l^ 

Am  18.  Mai  1888  atarb  an  BmUa  Dr.  med.  Carl 
Hot  er,  ord.  Profecsor  der  Ckimrgio  aa  dar  Uai« 
veraitit  in  Groifswald,  geboren  am  27.  Movenber  1888 
Ja  Marburg  in  Hessen. 

Am  17.  Mai  1888  atarb  an  Wiaa  Karl  JaBkar, 
,k.  k.  Baanfh  daadbit,  dar  aina  Mango  ginnmitjgm 
Wasserleitung&anlagcn  ausgeführt ,  diT  KrUauer  IM 
Miramar  und  dee  Kaiaer  Frans  Joaef-HocbguaHea- 
aqaidaeta  bd  Wlan,  gabom  am  17.  Juri  1887. 

Am  18.  Mai  1889  starb  XU  Berlin  I>r.  Heinrich 
Goeppert,  Oahaimar  Oberregierangiratli,  vortragender 
BaSh  ba  prenmieahen  ÜBterriebtamlatrtiriam,  Daemmt 
9te  die  UniTenütitsangelegeiiheiteo,  45  Jahre  alt. 

Am  24.  Mai  1882  atarb  lu  Weiiswaaier  in 
Böhmen  dar  NataiUatorikar  Dr.  Bmanaal  Toa  Far- 
kinjo. 

Am  98.  Mai  1889  atarb  aa  Jana  Dr.  Friediieb 
Ludwig  Joaeph  Siebert  :M.  A.  K.  vgl.  p.  90),  Pro- 
faaaor  der  Med!  ein  an  der  UairanitU  nad  Director 
dar  Imnaaatalt  ia  Jana. 

Am  L  Juni  1882  starb  in  .\ac-lien  der  I'rof.  ^For 
der  Mathematik  Dr.  K.  Uattendorff,  der  ikvbeiter 
ran  BleaMan'a  wimaaiahaMiaham  MaaUaaa. 

Am  3.  Juni  1R82  starb  in  Darroaiadt  Dr.  Johann 
Aagnst  Hegar,  groasherzoglich  Hesaiaeher  Geheimer 
Medicinali-ath,  ÜB  Jahre  alt. 

Am  3.  Jaui  1882  atarb  in  Fnuneaabad  Or.  Karl 
Mayerhofer,  aaMarordantlieher  fIrafMaor  aa  dar 

Wiener  Uuivrraitiit,  bekannter  Frauenurzt,  46  Jahiaalt. 

Am  6.  Juni  1882  atarb  in  Keicbenan  Joaeph 
Uttar  TOB  Bomakoi  StUAbanaHVoolor  d*  «alcr- 


108 


Zoologie  bekannte  Professor  an  der  K.  Scaolik  supcriore 
d  Agricohm»  I^.  finil  Oora»li«  (M.  A.  N., 
p.  90),  Dindor  im  OMeo  Mum  dl  fltnit  wtoral« 
daielbet,  Mitglied  de«  Ntituto  Loiubardo,  einer  der  40 
dar  8od«U  iUlias»  d«Ue  Sciaoce  in  Korn, 
difMd«  Iflti^  AkadMiqiaw  ytm  iMo,  TSrngO, 
dei  IJncei  in  Rm,  dM  Iwtitnt  4»  Vtm»  «.  •.  w., 
67  Jkhr«  alt 

Am  10.  Jul  188S  «Urb  in  Landoo  Be&tk  Bn«- 
■ell,  englischer  Mnrin«  -  Ingenieur,  der  BrbMMT  dM 
Riesendampfeni  ^Greut  Eastcm". 

Vor  Kurtem  starb  zu  Warschau  der  polniacbe 
Conel^liolaf  Bnu  Mn»diaiMu  LubomirtkL  Deiw 
hOw  mr  g«boraD  18S4,  batta  Min»  Stadien  im  Aus- 
lände gemacht  und  war  eodann  auf  iu'in  im  ^lin^k- 
•cb«D  GoaverBcnient  gelegene«  Gut  rarOckgehrt,  «ro 
er  lAA  dir  lAodviv^bMbftft  widmete*  Sebeo  im  JsbM 
1854  begann  er  speciell  das  Studium  drr  C^uncliyüiv 
logie  und  trag  »llin&faijg  eine  growe  Sttwuilung  von 
OoMhjH«!  mummm.  Im  Jahr«  IMO  gkb  er  «inige 
kritische  Arbeiten  in  den  .Annalea  scientifiquea"  und 
in  den  „Prooeediogs  of  the  Zoological  Society"  herMia. 
Mb  beates  Werk  sind  die  „Notices  sur  quelqOM 
«DqpiUaa  dn  P^kw".  Er  binterliMt  ein  raiebaa  ao» 
loglacbes  tfuaettn« 

Dr.  P.  A.  Dt'rgiaBi  Unator  Jl-s  magnetiHcht'n 
und  nteteorologiadiea  ObMmrtorinaM  in  Batam,  her- 
mmgndar  BladarlliidliiobM  GeMntir,  starb  Ib  Por^ 
Bald  BBf  seiner  Rückreise  nach  der  Ileimath. 

Hmri  Giffard,  Laftacbiffer  und  Ingenieur,  der 
aaUraldia  ▼■w—bi  «Btenahm  nr  LBanng  dea  Pn^ 
blema  der  Steuerung  dos  LuftbaOOBti  starb  an  Itek 
im  Alter  von  57  Jahren. 

Der  Afrikareisende  Araon,  Leiter  dar  ftaartriidi- 
•tbiapisehaB  EspeditioB,  ist  gastarbeu. 

Aas  Qeat  ward«  der  Tod  dee  als  PflanwoBeb- 
baber  und  PflanzenkAnner  tx-rilhinten  Graf  Oswald 
Karehhowe  de  Denterghem  gemeldet. 

Dar  tnUKeba  Bribraeber  bdians,  KaiB  SiBgb, 
ein  cingeborntr  Inder,  ist  jüngst  gestorben.  Im  Jahre 
1863  nahm  er  au  der  trigonoButtriacben  Aufnahme 
dnab  OsloBd  MaatfaBirie  Xbiil,  Ummt  aa  den 
Fonchungsrcisen  der  Gebrüder  Schlagintweit.  SpAtar 
erforschte  er  die  Gegenden  jenaeit  dea  Himalaya,  wo- 
b«-i  er  die  wahre  Position  von  fe6t«t4.-lltc ,  die 

OoUiiinaa  vm  Tbolc  Jalmg  baauchta  and  libat  tob 
West  ntA  CM  qnar  dnrefareiate.  Er  kam  Bosh  ia  dl* 

Baiidenz  des  Dalai  Law»  und  durchforsabt*  flanqpa. 
In  London  atarb  der  Geologe  Dr.  Mm  Lyaett. 
In  UntoBS  itatb  Dr.  D.  A.  Kosohewaikow, 


latarwineoBGbafaiolie  Wanderrenamm- 
liDi^  ÜB  JaJiza  Wt, 

Die  daatsobe  Gesellschaft  für  Chirurgla 
hielt  ibna  dli^|tiiijtsn  Congreas  tob  80.  Hai  bia 
8.  JbbI  la  Barlia  ab. 

Daa  permananta  Comitv  des  iuternatio- 
aalaa  Meteorologaa^Congreaaea  versammelt 
iiah  ia  daa  arstaa  Tsgaa  das  kaMBSidsB  Avgvst 
kl  Kopenbagea. 

Der  vierte  iBteraatioaale  alpine  Con- 
gresB,  waidMB  dar  destieiw  vad  gsiwiidubiwiha 
Alpenverein  vom  11.  bis  15.  Augoat  1883  in 
Salsbnrg  veraBstaltet,  wird  mit  einer  alpiaaB  Aaa- 
alallaag  wibaailaB  asio.  fii  UBm  mudtnf  Tortilga 

.«tattfindrn,  vim  <!<'ii>'n  wfe  db  tilgenden  hermbsbaa: 
Major  O.  Vullcracr:  „Usbar  die  Art  der  Aofliabne, 
der  Darstellung  dea  Terrains  und  der  VcrviaKaltiguiig 
von  AlpenkarteB* ;  Forstiaspeetor  H.]I.Cobs:  »Be- 
sprechuBg  des  OktMlier-PhlaoraaBB  nd  im  Tsriekie> 
denen  Methoden  d«r  Ikobachtung  deamlbaB*;  Pta» 
ÜMSor  £.  Fngger:  »Ueber  £iahöhlen«. 

IX«  deatsebe  Oesellsebaft  fflr  Antbro- 
pologie,  Ethnolofjii'  n  u  d  U r  g t-sc  lii<: h  t  e  liiilt 
ilire  dieqibrige  Generalveraammlung  am  14.,  16.  and 
1«.  AagBstl8B3sBFrsakf«rtB.lf.ab.  AlaLoea)- 
gPFcbüftsfuhrcr  fungireu  die  HamaDr.  med.  Robert 
Fridberg,  d.  Z.  I.  Director  dir  SsDckenbergischen 
aataHbnsbiadaa  OasslkMbaft,  aad  Dr.  msd.  da  Bary, 
d.  Z.  I.  Vorsitaender  des  Ärztlichen  Veratat.  —  Ge- 
neralaecretär  der  dautacben  antbropoiogiaeben  OeasU- 
ashaft:  PraAaaor  Dr.  Jobaaaaa  Baaka,  MWbcImb, 

Briennerstrasse  25. 

Die  British  Association  for  theAdveaca» 
ment  of  Science  (office:  London  W.  S2  Albamark 
Street)  wird  ibra  52.  «fliBBtlicha  JahrnnammbiBg 
nater  dem  Priddlom  tob  C.  W.  Slamaat  am  28. 
August  1882  und  darauf  folgenden  Tagen  ia 
SoutbamptoB  abhalten.  Geoaral^ieoTStariat:  Doa> 
glaa  Oaltoa,  F.  X.  Balfoar;  fleeratBrj:  T.  0. 
Bonney. 

Die  ll.Yersaaunliingdentacher  Foratmänner 
findet  vom  28.  Aagnst  bis  1.  Saptambar  1888 

in  Coburg  statt,  woiu  bereits  ein  reichhaltiges  Pro- 
gramm mit  mehreren  Excuraionen  in  veracbiedene 
Dmaiaadbiata  sowie  ia  aiaa  Ammbl  kadgUab  piaaa- 

riaebv  Oberforstcreii-n  ft^stife^telU  ist. 

vierte  internationale  Congreaa  für 
eaaaadbeltslabr»  tritt  ki  dieaan  ithra  am 
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für  die  Dauer  den  Muimts  ^kspteml]«^  eine  AusKtcUuog 
dw  tai  di«  GetuodhtritoUm  faetOgikhen  Veröflent- 
KdiUllgen,  IMätH-,  Zmchnnngm  u.  i.  w.  Yerliuiulen  ««-in. 

Der  Congres»  der  Apotheker  Deatsch- 
Unda  wird  von  t,  hiu  9.  Bepteater  1889  in 

Berlin  tagen. 

Di«  6&.  JahreAverMuanilung  der  S  c  h  w  <•  t  z  er  i  s  du-  n 
ii«turfor8chend«a  OM«lUeh*ft  wird  vom  11. 
bis  14>  September  1882  in  Linthal  (Stach<>l- 
berg)  nnter  dem  Prlaidium  dea  Dr.  ised.  F.  Känig 
in  Lintlnl  «ligihaltaB  «wdn.  Dm  PwgiMDWi  iit 
folgaiiilM: 

Moat»f  den  11.  September,  NKebnittsg: 

Sitzung  der  vor  Ui  riillii  iiä!'ii   C<  niatioo   in  Bad 

fitaelielbarg,  lüapfaug  der  Gäste  daaalbaL 

Oicaatftg  dm  IS.  Saptanibar,  ▼ormitttg; 


Erste  Ilauptverflianlnig;  Naclmnttng:  Aimflug, 
Mittwoch   den    13.   Septeiulnr :  .Sectiim«- 

aitsungm  tfnd  AuiAug. 

Donneritag  den  14.  September:  Zweite 

Baaptvenammlaug.    Bei  gOoatiger  Witterung  ge- 

meiBtebalUicher  Ausflug  iMh  Etaa  nid  Tcnl»- 

iohtedaqg  in  Sehimndan. 

.  Der  yaraanmlang  der  SdiweiurladMB  iMtor- 

fanclienden  Gi  oiOlittluifl  wird  eine  griifitcro  gcnhi^'i-clie 
Exenraion  der  Schweiaor  Feldgeologeii  vorajig«b«n, 
mlthe  mm  FMteg  dm  S.  8«|ptaBbtr  Abtnds  in 
'Sdnmdrii  rnnton  Glarus)  mnonanMflt  md  auf 
dni  Tilge  Li«recltiiet  ut. 

Di«  nMaaniMUnUitlM  TwMunnlnBg  der  8aoi«t< 


^olopiqne  de  Frniicp  tritt  am  17.  September 
1882  in  Foix  (Ariege;  susammen.  woran  sich  v«r- 


Dic  55,  Wrnammlung  deutscher  Xatar- 
foracLer  und  Aerite  tagt  Tom  17.  bia  34. 
8«pt«nb»r  188S  in  Bia*nk«b. 

IHc  JH.T rn  tt r  I' n  t  !■  (' " iii  rn  i  f.  b i oii  ilor  Euro- 
päischen Uradmessuug  wird  ihre  ^>ttzungen  Mitte 
8«pt*ab«r  in  Emm§  aUultaB. 

Kinr  nll  I  meinr  Conforenz  drr  Kurojjiii- 
schen  Uradmeitung,  welche  nur  alle  drei  Jahre 
suanmentritt,  flndit  ««1  «Mflr  bn  Jahn  1888  •telt. 

Die  Aatronomen-Versammlung,  welche  alle 
swai  Jahre  zusammentritt,  tagt  erst  im  nächsten  Jahre 
md  nrar  in  Wien. 

Ein  M«teorolog«D-CoBfreaa  iit  ttt  dttaas 
Jalir  nieht  in  Aurfdit  genommen. 

I)«  der  iutcrnatioD  alo  Goographen-Con- 
crtM  inoMT  nnr  nach  nK'hriiilhris^r  Pauai:  isuii4lu;:l>  li- 


Der    iul  crnatiouale    Geologen  -  Congreas 

veraammelt  sich  «nt  wiadcr  !■  Jahre  1884  ad 
nrar  in  Berlin. 


Die  7.  Abhandlung  von  Band  42  derKovaActa: 

Ludwig  Klein:  Itau  umJ  Vi-t-7»>'i^'uiiK  i'iiiigt-r  ili>r*i. 
ventral  gebauter  Polj|ioiJii«c«'fn.  8  Bogen  Text 
und  4  I  tirirtiHjlitliofrraphisclic  Taffki.  1  Preis  8  Rmk.; 

ist  eiwliieiieii    und   durcli   die   Dnchbondlung  von. 

Wilh.  Eagelnaaa  in  Leipsig  la  badebea. 


Devtsehe  RnndscluHi 


i: 


für  Geographie  und  Statistik. 


sn  Ki.  I..  \\\     7**  Pf.      ;/-'f.  j»>ir»H*n  »»I  #1..««.'..  A. 

f»M^,>  f'fjt   /J.ij.m'.    /'.ro  4^  J.lAlfdM^ia  /{•  fU  • 

4  Jl.  y:»  i..  •'.  H         H  .Vi.»    i^tritint  f,.ifrn-Zn'^t*^'*ity.  — 
IM  mi  .stim4>,i§ilm,-A0*.  II  y  d.       ft, .  u.  W.  —  4  Jfittl  »tt  lutin^. 

/  JV.  «iiy.— A^Xf*/arAM/(  i.i  *u,.ri,  .,lt*  BmMmSmtm  ami 

P»»  H.-1UU   lUl.l  .:i      "-    r:l:L,.h.M,        ,  I,  l,r    .  u  .-T  t    ,  l- Mi.- 1 ..."  rl, 

um  •chna        4rti  J.iii'"-!!  ii>  ■.Ut  ^■«■^'lJ■l^^''ti  W-  A  r.ii  i.-i.  j 

■tue  voltifiil  iit'c  lii'wi'i-t  ■  II ,  ilaj"»  w  ir  dn' rfi  htm  \V.  £m  m  ai:  '  n 
(Alld  da  Mir  jutli  fr-ruvr  tu  ttlrn-Uvui  (•••laW.  uult  rhl  nijri  iitnl  u  '- 
tniii*t\    iluT\)l    'Ii'   »t«ll1ulU    /tihl    UlUi-rcr   ttt'k.alilit«-ii    ulltl  tfr- 

w4brtPD  MiUrWiii'r.  uitarn*  Z«<it«chiMI  Mhr  mmd  imIit  ra  cionn 
ir)H)in'*p1>>*c^i*'U  Outritlurifaii«^  turnUlbiMMI  W«lt««i,  hUuItii  wir, 
dftM  amcb  dar  ntue  JkhrR«im  «Ue  milaato  VflilmHwkir  Aadm  uad 
wm  nmt  Fmmii«  whaBn  wM.  lUafall  iMtuBwli  BcM|B«i 


fi   «urfi  ■ofifMUig  ■iiMrflirt»  mm  ■Bubi  gqiiiia.  Jw  B>lMit—  <l 

wir  *^  vifrC**!!  Jahryanir  «io''  irrow  An* 

AI»  ■■••crordenllich«  B«ig|ili*  ¥lel  wir  den  |(«> 
»hri«o  Präti«a«r«tiit*ii  «l»r  ,,v««i8cli*a  Bandscb»« 
mr  Cb«ogffA»bl«  mn4  8lfttl*lllt**  »in*  «lad^rB»  »d«* 


i 


nrtb«4h  nnil  vum  Ali'faui<ttTit<Mi«o  .^Iti- 


rV.  Jalwfug,  -~  _    I  <w 

iKiMlntaw  }  Bofl«n  tTnCue  mm  fnim  «oa  aa  Xiw  a.  W.  _ 
ro  Pf.  am  Hrft.  J*4m  H«A  M  «tawln  kiaaMi;  II  Mto  MMa 
elM«n  Baad.   Preli  da«  JalirHflBffn  von  II  ttflfliM  4  IL  Ii  kt, 

a.  W.       X  M.rV. 

•(SMIwhr  RuiMl»rliaa  für  tirotraiihlr  i>>fl  StatUllk",  I.  Jakr- 

MaBu  lti<^  79.  Mit  r^hlilrrH  h.n  1 1 Jii.tnttiitiiou  nn.I  H  Kftnra. 
ti  ßiiKm  l^.-iii-m.  I  (I.  »\  kr.      W        "  Mii.W 

icl'.  •  II.  Im  kt.  II.  «•.  -    Iii  .M,.k. 
,te«i«tMbf  ■■■aarhan  IHr  «irniranlilr  sailstatMlli".  II  J.hr 
■HB  taniW.   Mit  >>hlr.,i  Ii.»  llliKtriilMiini  >iii,l   I  i  K.m'ii. 
«Tlaf»».  I*i.-«k-<u-.  '..  Ii.  «  II.  1-  Vr.  r,.  W.       k  VarV 

U'  »'.  :■  11-  >  kl.  ■  .  «  .      11)  Maik. 
«.Uriit.rhi' Raail.rliaii  rnrlTiisrarlil'-  uad Htall.tlk^.llt. Jahr. 
tfMuu  Il'><>'-1.    .Mit  xmMt,.!.  In  f.  IHu-liati.iil.n  iii.a   Vi  K«rt«ll. 

<l  Ihiyni.  Irf-x.'UcMT.  licli.  t  IL      kr.  a.  W.      «  Mmk. 

Ba«.  gsb.  t  ■.  a«  iBi  0.  W.  •    10  Mark. 

!'•  VMm  kl  Wlia,  Püt  lai  Leipzig. 


LEOPOLDINA 

AlfTLICIIES  OBOAK 

KAiSEKLiCHEN  LEÜFOLDINO-CAEOLINISCHEN  DEUTSCHEN  AKADEMDB 

DER  NATUSFOBSCEEB 

BBBAOBOBBBBBV  DHTBl  IQTWIBKÜHO  DBE  SSKIKJUSTOBSTlNDE  TOK  DEM  FXlSIDUnEB 

Dr.  O.  K  EDOldMUlta. 

Halle  B.  8.  v»,^  n,. Heft  XYliL  —  Kr.  11—14  Jnli  1882. 

IiUttt  AntUek*  Hitth»ilaa(«a!  Zar  Atencniog  an  den  12.  JaU  1743.  —  UMentouttngi-VtNta  dar  *Hiliitiiit 
—  TaiiidiawiB«B     Fi>niHitn«ttide  der  Akadeinic.  —  Beitrtge  ur  Kam  der  Akademie.  —  Bduard  Aagöt 

TOn  Heriiii;  f  iSrliliu«).  —  Hnn&tigp  Mittheilungen:  Kin^e^inf^e  Hchriften.  —  K  (iprland:  lieltrt^F 
aar  OeschiVhtr  iUt  riiysLk  Kurtsetzuiif; .  —  Die  '£>.  aUgemeine  VerMinmlung  der  dfiiihdui:!  «ecilutTschcn  üc- 
wllirbaft  zu  Saarbntck'jii  i.  .1.  IH.H1  s<lili\s»|  Niii;ir»is5fii9rh«ftlirlie  W«nflfTvi*r%amniliing<än  L  J.  1882.  — 
Taxesoriliuinn  Jer  hb-  Virsaiuiiiiur,!,'  ilfuts- h(.T  NaMiiiic^:  in  r  und  .\erjte  lu  Eiwiiafli.  —  JuinttllBI  dd  Kam 
(ich.  Haitis  lir.  V.  v.  Kiitecker  iii  Wurzburg.  —  Uand  42  und  43  der  Novm  Acta.  —  jinzeige. 


Amfllche  lUttheilmigQii. 
Zur  Kdimerang  an  den  18.  Juli  17^ 

Am  12.  Juli  1889  aM  gerads  140  Jabre  aeit  jenem  für  die  Leopoldinisch-Carolinische  Akadflaria 
dcokwIfdigcB  Tage  verflosaen^  «a  wekhem  der  deataebe  Kaiaer  Carl  VII.  an«  dem  Hsoiie  WitteUbach  ä» 
Ihr  von  d«m  Hababargiachen  Kaiser  Leopold  I.  verliehenen  Stotnten  and  Privilegien  besUtigf  und  «rweitart 
und  dfimit  ihre  wisscnschaniichcu  Beotrebuiigcn  von  Neuem  belebt  nnd  gefördert  hat. 

Die  Akademie  kooste  daauüa  bereita  «nf  eine  &at  hnaderlJMujge  Wirka«niheit  aorttckUiekan. 

Tn  Rerbit  dea  Jahrca  1651  katte  in  der  fMcn  BeieKialadt  Sekweiafint  der  dortige  StadtphyAw 
J:ili:uiii  LiMin;-  I!.ii;!<ch  die  ersd'  Aiiri-u'uiiLr  zur  Gründung  einer  Akiulouiie  iUt  Nnliirftutfchvr  ^/'V"'" 
einer  ,Academis  Natunie  Curioaorum'  (ad  exoolendas  reo  natoralaa}.   Am  1.  Januar  1652,  alao  vor  nunmehr 
SSO  Jaktan,  tnuda  die  enta  ▼«nwnmhmg  gakalteo,  valeke  tat»  Statataa  annakm,  oad  damit  die  Qitadong 
diaaer  ftltenten  deutschen  wissen.whjiftlichen  Geno-tflenschaft  fnrtisch  vfjl!znp<>n. 

Eine  gröaeere  Bedeutung  erhielt  dieselbe,  aU  Kaiser  Lt-vpold  l.  unter  dem  3.  August  1677  von 
Wien  an*  dieser  faiaher  privaten,  im  Juhrr  1672  von  ihm  beatttigtieB,  Stiftung  einen  OffeotEchen  Charakter 
beilegtet  indem  er  ine  unter  dem  Titel  „Sacri  Ronnmi  Imperii  Aoaderoia  Natome  Curioaomm''  zur  Reiche- 
AffHtHl'  erhob,  ihre  üoacere  Einrichtnng  festaetzte,  die  wiaienachaflliehc  Erforschung  insbesondere  der  Kator- 
ud  BdUmnde  durek  Zuaanmenwirken  von  Vorstand  und  Mitgliedern  zu  regeln  «uchte  und  dit-  Veröffentlichung 
dar  enieheu  Arbettem  sowie  der  Maduriebtan  über  Leben  und  Schriften  verstorbener  Mitglieder  anordnete.  - 
Dm  fliiBaanuh  .VuMmaB  otioana"  «a,k  Jiaaat  .Vhmdalnr"  aaiiMm  Wiwkia  mit  «nf  dm  Wa». 


 m  

Cacnreo-LiopaMiiM  Natnnw  Cteriomnrai  Aeadenna*,  «Im  noeb  jatst  wo  Onr  fsflilirl«  Wapptn,  vdOiga  GanMU^ 

l'reiheit  \irv.\  ihis  Pi  i\ il<  lHhhi  „"  gi-u  äm  Xnrlulriirk.  feiner  das  Recht,  Doctoren  zu  crriren  ii.  s.  w.  Dem 
Prändeut«!!  wunle  <ler  KeichsaUul  verliehen,  w>«ri«  die  Stellang  einei  AreUater  and  Cotnes  p<datiDas  ertheilt. 

80  gaftfdKt,  mlirto  rieh  di*  Zild  iar  Akedmikir;  «H*  PsUintima,  wM»  nifiup  wnianlt. 
•rit  1670  unter  dem  Nntncn  .Mtpccllai!!  :!  riiri(.«,n  ini  ilii  o- jiliysica  AcsdemiiU'  nfttume  eurioüoruoi  sive  Ephe- 
■UiMm  Germanicae"  regt'lin.-iBsig  pmehieimi,  nahmfcn  lühtigtu  Fortgiing  und  als  sio  in  Gefahr  gcricthun,  aiu 
Slwgel  an  Mitteln  gohemmt  zu  werden,  half  ihnen  Kaiser  Carl  VI.  mit  namhafter  Geldnnterstützung.  Zu- 
nibhit  worden  von  1670  bii  1706  von  joim  EpbrnuUm  dni  Daeocien  vwDAaiUiolii,  die  Jalm  1670  Us  79, 
1689  Ue  91,  1693  Ua  170S  omANaend,  von  den«  dSe  arataa  Mdaa  In  den  Jhbno  1765  Ua  71  afoa  dan 
I^leinischcn  ins  Deutsche  übersetzt  wurden.  An  die  Decurien  schlössen  sich  1712  bil  1723  die  Centuriiie 
dar  Epheneriden  (6  Btade  von  je  Unial  100  Abhandlni^^enJ,  woranf  die  Reiba  der  Aat»  phj8iei>-niadie»  in 
10  Bbiden  von  in?  Ua  1764  Mgta. 

In  difüo  Zeit  ftllt  nun  der  r  rfristhendu  Einfluos  und  da«  erliühto  Ausi'hvn,  welche  ilie  [Vkriiftignng 
und  neue  Weihe  der  Stiftimgrorkunde  Kaiser  Leopolds  I.  durch  Kaiser  Carl  YII.,  m  Frankfurt  am  Main 
an  16.  JttU  1749,  m  nOan  Ftanklan,  üam  Oaeetnn,  Reehten  nnd  AmtOOmBigm,  wie  sie  Imnar  aadaran 
vtig«i  iif:i-liii(>'ii  !mti  (ii_-iiij:""-nsrtirtft  jr  -.'.u  Tfii:-il  f.'i'W'>r<if'n,  itircr  Wirkitanikeit  und  iVin->  u'unzpn  Stellung  verlieh; 
•  in  Act,  mit  litiii  d'w  TlKiliiulime  diä  Kaisern  im-  diLüu  Stiftung  auch  Dcae  BaugcrhuhuDguu  ihres  Presidenten 
verband.  Ihrem  „C' n^rrvr.tor"  Carl  VI.  und  ihrem  zweiten  ,Fttnda(ar*  Ourl  VlL  an  Ehim  bat  db  Ak^ 
deuie  dem  Maacn  LeojMldina  den  dar  Carolina  verbunden. 

Srit  1756  eradileaan  ihr»  Nova  Aela,  von  daran  ToL  I  aa  Ihre  jetzige  Biadareibe  alUt  Sie  bat 
dieselbe  nur  einmal,  in  den  Jiihrrn  1"!)2  bis  1817,  unterbrochen,  als  der  Druck  politischer  Umwälzung,  dann 
daa  Schwert  dea  £roberera  auf  allen  staatlichen,  finamieUaa  nnd  wiasoiwehaft liehen  Verktltniaaen  des  Vater* 
laadea  laatete.  Ale  die  Akademie  ihre  TeriMfenUiebnngen  1816  wieder  anlbalmi,  ftgla  aie  dem  htafadaebaa 
Titel  den  deut.schen  „Verliundlungc:,  '.er  Kiii  .  rüoheii  Looiioldinisch-Corolinischcn  Akademie  der  Naturforscher" 
liinau.  Die  Abhandlungen  erschienen  durch  mehrere  Jahre  theila  noch  lateiniach,  tbeib  dentach,  indeas  ver- 
aafawaad  bei  fhaon  dar  Oabiandi  daa  Latamiaabao  «Omddidi  gauL  DiaBMadmoag  da  .danlaclm*  Akadairia 
tinlun  diesen«  seit  dem  Mn  1860  an  and  baiaat  aaitdan  ,Aaadamte  Oaaaana  LaopeUüo-Oualb»  Qarawnlf 
Naturae  Curiosorum*. 

Die  steigende  wissenscbaftUche  llegnakait  aber,  welche  sie  in  dem  letataa  Jahrhundert  entwickelt 
bat,  charakteriairt  aich  am  beatea  dadoceb,  dam  nageaditet  jeoer  Unterbrechung  von  26  Jahreo,  atit  dam 
Jahre  1756  (indndve  der  aweitea  TheOe  ainl|||ar  Yolnadaa  and  der  Supplemente)  bis  jetzt  74  Binde  IVova 
Act«  erschienen  »ind.  Ein  noch  troiTvnderer  Iloweis  für  die  volle  Lebenalahigkcit  der  Akadomi^  in  üirer 
gegenwirtigen  neneu  Oestaltaag  aber  dOrfte  der  Umatand  aein,  daaa  im  AngenUick,  da  die  Akademie,  wie 
nhon  ha  vnigaB  Jahre,  gMehaeiUg  awe(  Blade  Von  Aeta  beraamialit,  Natarial  Ar  aoeb  aw«i  Binde  vev«- 
Kegtt  dam  TaiaOgfrntiL'  r-m-  durch  dif  IJet-chränkung  der  Mittel  geboten  ist. 

Nabaa  diesen  regolmässigon  VoröfientUchuogen  liat  die  Akademie  auch  die  Uerausgabe  eioielner 
WeriM  aafaeabaa»  Datarfitfadiar  dareh  Uabaraafanw  dar  Koataa  gatHnlart. 

Eine  np.tchiehte  dfir  Akademie  erwhien  zuerst  am  Ende  de»  ersten  Jahrhunderts  ihres  BeeteheiH 
17ö5  in  Ifiteiiiisehcr  Siirsehc  von  dem  damaligen  Priusideutoii  der  Akademie  Büchner  in  Halle;  eine  zweite 
am  AUanf  dt»  zweiten  Jahrhundert«  1860  deutsch  verfasat  von  dem  Akademiker  Neigchaur  in  Jena. 

Ala  amtliehea  Organ  diente  aeit  dem  Jahre  1853  die  Zeitechnft  aB(»P>«idia«,  bia  1860  von  Friaideat 
IDaaar  Ja  Jana  la  dieaera  Zwtek  die  .Laopeldina"  gegrfladet  warde.  Wlhread  den  „Van  Acta*  die  Ter- 
Afinflielwag  dar  grÜMeren,  mciat  mit  Tafeln  ausgestatteten,  streng  fachwigsenschnftlichcn  Arbeiten  obliegt, 
bat  dia  Laopoldiaa  anaaar  UuaB  T^''fm"^Tffr^ii'^gff|  allgemeineren  Abltandluugea  nnd  Berichten  zugleich 
die  aett  Stifbmg  der  Akademie  bmtabande  pietätvolle  Sitte  fibemommen,  dam  Leben  nnd  mrbaa  dar  Ut- 
L'licdrr  ein  dauerndes  Gedenken  7.n  hewnhren,  r  ii  f  A  ifLjulie,  welche  sie  -  wenn  jwar  in  hcBcliriinktaiam 
Msasse  —  in  neuerer  Zeit  auch  auf  die  ausserakadcmiscfaen  Kreise  dar  Naturfurscber  ausgedehnt  hat. 

Die  Akademie-Bibliotbak  Irt,  «ia  dia  JlbrOebaa  Beiidita  aaabwaiaaB,  ia  aabadlem  Wachsen 
grifläBi  aeitdem  der  Plan  festgehalten  wird,  Bio  zu  einem  D>5glichst  voD.itSndigen  Schatze  der  Datarwis8«D- 
admilKehan  Schriften  der  angesebenateo  Akademieea  «ad  GeselUcbalun  aller  Länder  la  machen.  Einem 
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Stttts  dar  Akkdimiiii  befunden.  Gegründet  wurde  sw  acu  17.  September  1731,  also  80  Jahre  narh  SUftoog 
dir  A%r*— "^1  durch  dan  Priaidenten  Baier  in  Altdarf,  wekhar  cum  Sitsa  daraalbea  NOrtibarg  erkor,  voa  «o 
ri*  ITSe  naab  Erbat  «WadeHa,  hMf  >U*  ^  gMÜieli  dwgabolaiw  attdtbdnB  RiniiiliidilMilaii.  Haan 

kam  «ic  180r>  ii«ch  E!t(inf.ri  n,  1820  nach  Bonn,  1864  iiacli  l)re*dcn,  von  dort  187!»  narh  Halle,  wo  nie  in 
Univaraitätariumaa  tiae  bcraitwiUiga  Attfoahma  und  durch  ünivenitätakräft«  ein«  streng  bibiiotbekamiMige 
Tarwaltnnf  gaBmdaa  hat. 

Die  Akademie  hatte  inzwischen  ihren  Sitj:,  den  jedemnaUgen  Wohnort  ihres  Präsidenten,  noch  fiftar 
gewcch»elt,  Sie  befand  licfa  unter  den  beiden  ersten  Pi'ti.-<identen :  Bausch  und  Fehr  in  Scbweinfurt;  zur  Zeit 
des  dritten:  Volckanitr  in  Kflmberg;  de«  vierten:  Schroccic  iu  Augsburg;  des  fOnilon:  Johann  Jacob  Baier  in 
Alldocf.  Untar  dam  aaehatan  frihadwitan;  JBAebnar  kam  m»  nach  Erfurt,  dann  naeh  Ualla  ».  &;  unter  dem 
tfelxoteB:  Fardinand  Jacob  Baier  wiederam  naeh  NOmbarg.  WUirend  des  Prlaidhnna  dea  adtten:  Delina, 
des  nennten:  Schreber,  und  de«  sehnten  Voraitzenden :  Wendt,  blieb  nie-  in  Erlangen.  Mit  dorn  ilfton:  Nee» 
V.  Eaenbeck  wanderte  aie  auerat  naeh  Bonn,  dann  nach  Brealau.  Unter  dem  zwölften  FräMdeuten:  Kieier 
war  die  Abadande  fai  Jana;  unter  dam  draiaahatan;  Oama,  md  dem  Timahnlan!  HAa  ia  Dnaden.  Daa 
gpffi'iiwärtige  liinfzehnte  PrJaidium  hat  die  Akndemie  zum  zweiten  Male  narh  Halle  gefUhrt.  Ein  erheblicher 
Macblbcii  iat  der  Akademie  au»  dieeem,  mit  ihrem  gaosen  Weseo  zusammenhAngenden  Wecbael  ihres  Sitxea 
niebt  erwaehaaa;  immer  badanltWahar  aber  wird  jeder  bmm  Unwag  der  BiWothek.  Gans  abgaashm  voo  der 
Seltenheit  des  Glückes,  geeignete  anantgeltKeh  dargebotene  RSamlichkcitcn  wicdrrznfindon.  von  den  immer 
bedeuteiwler  werdenden  Kosten  und  dem  bcsttkndig  zunehroeoden  Autwand  von  Zeit  und  Mühe,  welche  eine 
solche  Ueberaiedelung  erfordert,  widul  uHt  dem  Umfange  der  Bibliotliek  die  Gefahr  der  Verluste ;  der  Tausclt- 
wkafar  findet  aioh  aehwar  In  tiam  wnm  Wag;  lAdcan  werden  unvarmaidlkb.  Auch  die  Beoutaw  der 
Bfbüatbek  mflnan  neh  erst  an  die  neue,  Tielleicht  bald  wieder  geCoderte,  gtUto  dataelben  gewöhnen.  Am 
verderblichgtcD  aber  ist  der  Wechsel  dea  VerwAltungKpersonals,  mit  dem  die  BibKothak,  bai  dem  Mcagil 
ordnungsmftasig  geschulter  KrifU,  oft  die  schlimmsten  Erüsbrungen  gioiacbt  hat. 

Anf  ihre  Ißtgtieder  blickt  die  *fc«^~»u  mit  fraodigem  Stobw.  Ke  ersten  Namen  dentaoher  Natnr- 
forscher  hat  sie  von  jeher  hh  auf  dieaa  ^"111^  die  ihrigen  genannt.  Auch  unter  ihren  auswärtigen  Mit- 
gliedern glftnaen  hervorragende  Namen.  Die  gegmiwlrtiga  Mitgliederzalil  liat  öOO  überschritten,  die  Geaammt- 
saU  im  ls.uk  m  MO  Muan  9M0  erreicht. 

Die  Opferwilligkeit  der  MitgSader,  die  nnermQdliche,  selbstlose  Hingabe  ftlr  die  Zwecke  der  Akademie 
und  die  hohe,  wissenücliattliche  Stellong  der  YorstAnde,  die  Muniticenz  einzelner  Gönner,  welche  nnter  Anderem 
der  Akademie  «m  h  iir  Mitr.  l  mr  Ertbeilong  von  Preii^ii  und  zur  Unterstützung  hfllfäbedüritiger  Natur- 
foTBcbcr  und  deren  Ai^ebürigen  darboten,  vor  Allem  aber  die  QewilimiigaB  hoebheniger  deutsolier  FArrtas 
od  Kegierungen  und  nadi  aefaier  Wiadareratahaag  daa  Danteeban  Bai^Ma  Blllft  «tHUliii  dia  dHdami«,  «ddw 
wieder  eines  Kni.serlicheu  Protertiii-s  sich  orfrent,  wät  der  fcitcD  Zamniebt  Mub  ftmanm  erfiilgreidian  Wir- 
kaiia  auf  dem  Boden  deutecher  Wiseenschaft. 

Tob  adhat  tiebtat  aidi  an  OadlefataiHtagca,  wie  dar  gsiganriitiga,  daa  GaMd  daa  Daakaa  mai  Dk, 
wakha  diaum  Oadsnken  einheitlichen  Forachens  zuerst  ciaa  Atta,  rinalelrtawJle  Grsüdkg«  gigabaB  haban, 
aof  ÜB  SUflar  dar  eiusigeu  Deutseben  Reicbsakademie. 

In  diesem  Simse  worden  vor  100  Jahren  aof  Anläse  daa  Prisidenten  BAehner  die  lebensgroesea 
Bildnisse  der  Kaiser  Leopold's  I.  und  Cnrl's  VI.  erworben  und  in  der  Alcadcmie-Bibliotbalc  ao^geatellt.  Um 
auch  dem  zweiten  Stifter  ein  gleiches  Uankeezeichen  zu  widmen,  ist  durch  OeaolMiik  daa  geganwiitigan 
Prisidenten  ein,  den  TorbaadcBcn  geaaa  aatapredieadea,  BÜdaiaa  Kaiair  Oarl'a  TIL  au  Daataa  aMim  0*' 
dtehliiim  jenen  angereiht  wocdm. 

Mflga  die  Akadamia  bmmr  «ia  Sfaiabild  der  gabUgaa  Etaiuit  Deataddaada  Uaibant 


ITiitantQtEQngs-Yereiii  der  Esl.  Leop.-GaTol.  Deutsclieii  Akademie  der  SatoitoraolieT. 

In  Folge  einea  Snaaerat  dringlichen,  der  BerttcksichtiguDg  durchaaa  wflrdigsB  FsUea  hat  der  Vorstand 
daa  Uatentütaaiiga-Vereiaa  aieh  veranlasst  gesehen,  aasnahmawetee  au  daa  benila  Tertbeilten  S40  Rmk.  ^ 
/earvL  }MmMbm  XTIII.  9.  8»^  mwih  waitm  100  Rmb.  ak  üntaraMtaaaa  ae  Mwibtaa. 
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Tsiftnderangen  im  Fersonall^estande  der  Ikadsmie. 
Htm  aaffeMMuieiie  Hitt:lleder: 

Nr.  SSM.  Am  S.  Jnli  1889:  Hmt  PnfaMr  Dr.  Mmd  Bliiifak  VW  Inateur,  tmUgit  SamUg 

HnIliKxtiM'kfn  GeMliMhkft  dir  WnMndwftiB  in  BmOm.  —  AmmtKOgm  MllglM.  —  F«aii- 

aektion  (3)  für  Ghemie. 

Nr.  SSM.  Am  8.  Mi  188S:  Harr  Dr.  M«vaaBi  Briod,  Diraeliir  dar  VmnAtMUou  fn  Ron.  —  Am- 

wärtiire«  Mitjjflied.  —  Finhs^ktion  (5)  ftr  Botanik. 
Nr.  2350.  Am  3.  Juli  I8ü2:  Herr  Dr.  Chriitoph  Eeinriob  Di«driah  Bsfi-BaUot,  l'rotesaor  der  MaUMoatik 
an  der  Unhwnittt  in  Utr«ht  —  AmmMgm  MHglM.  —  FnoliMktiiB  (8)  ttr  Fhgnft  oa« 


Nr.  S88I.  Ab  S.  Jnli  1889:  B«rr  Dr.  MofTinl  Intttrt»  Vtlpont«,  Profenor  dw  BoUatk  u>  der  Coiver. 

tUMt  in  Turm.  —  Auswärtiges  Mitglied.  —  Fachsektion  ^5)  für  Butanik. 

Xr.  8859.  Am  8.  JaU  168S:  Htnr  Dr.  Uk  Sdlud,  Ffajrmker  Im  der  KönigUchen  Akadenia  dar  Wiiae». 

■d»fton  in  Stodtbolm.  —  Answirilgaa  Mitglied.  —  Vaalinktion  (2)  fUr  Physik  vad  Matamwltgie. 
Nr.  9853.  Am  3.  Jnli  1882:  Herr  ProiVf^sor  ür.  JoMph  licUr  in  Londdu.  —  AnaMvIigaa  iGtu^iad.  -~ 

Faebtektion  (9)  fttr  wiHenwliafUwbe  Median. 
Nr.  SSM.  Am  8.  Jnli  ISSSt  Harr  ProCMior  Dr.  Vlb  Adolf  Silk  fMiMCT  VOB  VorinikUll  in  Stoddiolm. 

—  AuiiwSrtigc.i  Mitglied.  —  FnrliBcktion  (8)  ftlr  Anthropologie,  Ethnologie  nnd  Gaograplne. 

Nr.  S8S5.  Am  5.  Juli  1882:  Herr  Dr.  Jokaan  Friadiiob  Carl  Kbin,  ProÜMwr  dar  Minerakgia  nnd  Direotor 
dat  ndneralogiaehen  bititata  an  der  üniveniUt  in  QMtingen.  —  Nanattr  AdjnnlrtenkTeis.  — 

F»cli.>-ektiüii  [i]  fiir  Mimniluf. ii   iiml  Gi'ologie, 
N'r.  23&6.  Am  6.  Jnli  1882:  Herr  I)r.  Paul  Siohard  Lelunaan,  Oberlehrer  am  RealgymmMiaui  und  l'rivat. 

ddeent  an  dar  Unvaimtlt  b  BaSe.  —  Elftar  Adjanktanknia.  —  FidiaiMaB  (8)  Sir  Antbra» 

pologie,  Kthtinl'>rrif  iinrl  Gt'i:LM:i|  ■liif. 

Nr.  2367.  Am  6.  Juii  lbd2.  Ilrrr  l)r.  Philipp  Franz  Heinieh  Carl,  IVuk'siior  der  l'hysik  au  der  Kuuig- 
Keben  Krieg».Akadernie  in  Mfinchcn.  —  Zweiter  Adjuiikti-nkrei«.  —  Fadiialrtiaii  (I)  ISr  Halha- 

nmtik  und  Antronotnir  und  |2    fiir  Pli>  Ik  i  n  l  >!.  )!  t  ^vi.- 

Nr.  2358.   Am  6.  Juli  1882 :  Herr  Dr.  Adolph  Ludwig  Sigismund  Oiuterow,  ProteitBur  der  Mtnliciu  uu  der 
Univcraiiüt,  üirector  dar  gebnrtahaUUeh  gynäkologischen  Klinik  und  Poliklinik  au  der  CkariW  in 

Berlin,  —  Fünfzehnter  .^djunktenkreiü.  —  Fft<!iF'  k?iij:i        fiir  wifecnsilmftljL'liü  Jluilicin. 

Nr.  235».   Am  7.  Jnli  1882 :  Herr  Dr.  Carl  Hemhoh  Aaipitz,  Prulbauor  der  Dunnatologie  au  der  UniveniUt 

in  Wian.      Eratar  Adjunktenkreis  —  Fachsektion  (9)  iilr  wisseiHchaitliche  Medicio. 
Nr.  9880.  Am  7.  Jali  1862:  Herr  Dr.  Knitl  bpaai,  ProfEator  der  Hadiein  und  Vorctaad  der  Klinik  und 

Abth«ilung  für  Hautkrankheiten  an  dar  ütüverritit.  in  Wien.  —  Enter  Adjmikt«nkreis.  —  Fach. 

Bcktiun  (9  i  für  wissenschaftliche  Medidn. 
Nr.  S3Ö1.  Am  7.  Juli  1882:  Hair  Dr.  COuiittHI  SnM  8tnU.  iWenor  der  Uotanik  nnd  Diractor  den 

IwtaididMn  Oartent  an  dar  Univaraitit  In  Jana.  —  ZwBiRer  Adjanktenkreis.  —  Fhekaelrtiaa  (8) 

für  liotuiiik. 

Nr.  886S.  Am  8.  Juli  1882:  Herr  Gebeimer  Medicinalratii  Dr.  Joliaaii  Friedrich  Aogiut  Eanarcll,  Pro. 

«■aar  dar  OhimigiB  nnd  IMraetor  der  dnmrgiaobni  Klinik  aa  der  Untvefaittt  in  Kid.  —  Zekatar 

Adjunktenkreis.  —  Fachsektion  (9)  fiir  wisBcnsrhftfllichc  Medicin. 
Nr.  2363.   Am  8.  Juli  1882 :  Herr  Dr.  Carl  Ritter  von  Sohrofl^  Profeaaor  iur  Ueilmittellehni  und  Vorstand 

des  pharmaoologiaehea  Inatitots  an  der  Uniranittt  In  Oeaa.  —  Erttar  A^Jnaktankfaia.  —  FHk- 

sektion  (9)  Ar  wisawiaehaltliclie  Bfediein. 
Nr.  9864.  Am  9.  JuK  1882:  Herr  Dr.  Tiotor  Keyer,  Professor  der  Chemie  nnd  Direetor  daa  ehemiseben 

analytischen  L^kboraturiuinii  am  Ei<lgenäsci8cheii  Pulytcchiiicuui,  Vioe-Director  dos 

Polytechnicums  in  Zttricb.  —  Anavirtigaa  Mit|^.  —  Fachaaktion  (fl>  Ar  CbemiK 
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Hr.  238«.  Am  10.  Juli  18S2:  Herr  Dr.  Bogw  OoimUu  JoMph  LaiBBul,  ProfeMor  dar  Fhjak  an  dar 
Uafvmitlt  Ib  Eriangm.  —  Zwdtor  AdUunktatkrtiB.  —  Vm^mMaa  (9)  tHHtyaBt  waä  M«tMrologie. 

8r.  S887.  Am  10.  Juli  1882;  Hrrr  Modicinnlnith  Dr.  Knut  Franz  Chriitiaa  linBann,  Vi  ntVKs  r  der 
Uedicin  an  der  UniTenütät  in  Känigaberg.  —  FOnfa>bnter  A4iiuiktanknii.  —  Faduektioa  (9) 


Nr.  S8C8.   Arn  n  .Toli  18«2:  Herr  Dr.  Carl  OiuUt  Hftfoer.  Prör><t<iior  <1>'r  C\wm\:-  an  dar  CMtaniUt 

iu  TüLiiDgeii,  —  Dritter  Adjuiiktenkrcis.  —  FacbsckLion  (.3 j  tili'  Ühemit. 
Str.  SS69.   Am  11.  Juli  1882:  Herr  Dr.  Wilhelm  Olivier  Leabe,  Professor  der  ipeciellen  Pathologie  und 

TImb^^  Sinotw  der  mediciBiachen  Klinik  an  dar  UnivenitU  in  Erlangen.  —  Zmitar  AdjnnkttB» 

kreis.  —  Fkckiektion  (9)  für  wiHenMhalUidin  MadlelD. 
Nr.  8870.   Am  11.  Juli  1882:  Herr  Dr.  Felix  Jaoob  Wu^uui,  Profeasor  Jor  pathologischen  Anatomie 

und  dar  aUgoaiainan  Fatfaologi«,  Oirwtor  daa  pntholxigiaelMB  Inatitata  an  der  Univeraitftt  in 

Oiawau.  —  Saahalar  AdjunktaBkreia.  —  FMiaektien  (9)  Ar  wiaanagkaMlehe  HMidn. 
Nr.  S891.  Am  II.  Juli  IflSS:  Herr  Dr.  Edmund  Kote,  Piufestor  der  mi-diciniachcm  Faanlltt  an  d  r  Ui:- 

waitit  oud  dii^jfraoder  Ant  der  dkinirgiaclien  Station  des  Centraldi«  linniaianfcauBaa  Betluiniea 

in  Burtin.  —  FflnSuhnter  A^janktanktaii.  —  Faakaaktfcio  (8)  filr  iriaiaBBriiaftKiüKa  Madida. 
Nr.  2872.  Am  II.  Juli  1882;   Herr  Geheiraer  Bofrath  Dr.  OnataT  Heinrich  Wiedemann,  Professor  der 

phy«ik»li.scheii  Chviiiie  an  der  Umver»itüt  in  Li'i|izip.  —  DTrisü-hntfr  Adjunktenkreia.  —  Faeh- 

-L-ktiuii  ^2)  für  Pliy>ik  litiil  Mr-ti»üi'ulogie. 
Nr.  2373.  Am  13.  Juli  1882:  Herr  Dr.  Carl  ftudiuh  WUbalm  Xmltenbvf,  FMTatgalabrter  in  Hetdel- 

berg.  —  Vierter  Adjunktanktaia.  —  Flaclweictioa  (7)  fltr  Physiologie. 
Nr.  3874.  Am  13.  Juli  1862:   lltrrr  Dr.  Carl  Arnold  Anguat  ICchaeli«,  rrofr^<.<^<.r  für  Allgemeine  und 

oiganisebe  Cliemie  and  Voratand  des  orgsniach>oliendaehen  Laboratoriums  an  der  tiechniaBhen 

Bediadnk  In  Anakan.  —  Siabaoter  AdjnaktankraiB.  —  FaekaakUeo  (8)  Ihr  Gkaaria. 
Nr.  2878.    Am  13  Juli  1882:  II«rr  Dr.  Koritz  Seidel,  Pn>f('Siior  der  Medicin  an  der  Ulifinilltt  in  Jana. 

Zwöliter  Adjunktenkrei«.  —  FacbMtktiou  (9)  Akr  wi«««i»clwfUiobe  Medicin. 
Nr.  287$.  An  19.  Juli  1888:  Herr  Dr.  iMpold  Pfaumdkr,  IVeftaanr  dir  Phyrik  an  der  üniTmitit  in 

Innsbruck.  —  Erster  Adjnnkfenkreis.  —  Kachsoktion  '2)  fOr  Ftlj^k  und  Meteorologie. 
Nr.  2377.  Am  20.  Juli  1882:  Herr  Dr.  Johannes  Adolph  von  Xiiaa,  Profeesor  der  Phyaiohigie  und  Di- 

rector  des  phynologischen  lustituts  an  der  Unhraiifttt  ia  IMkoif  LB.  —  onerier  A^uktan- 

knia.  —  FaakaakÜon  (7)  IQr  Phyitiologie. 
Nr.  2878.  An  81.  Juli  1882:  Ben  Ik.  fiiorg  Kndolpk  QndMf^  Praliwiiff  dar  Geographie  an  dar  üiaimnttit 

b  Greiftwald.  —  FOnftibBfter  Adjanktanknia.  —  FMfaaakUein  (8)  ftr  Antkropalogiak  EOttdogie 

nd  Geographie. 

Nr.  2879.  An  81.  Jnli  1882:  Hair  Dr.  MkrM  HUat,  pnktiaoikar  Ant,  Gkltaan  da  IbnUeoana  ki 
IVaDkNiok  —  Aaawirtigaa  Ktglied.  —  F»rhs.  kHun  .»)  Ar  «iHHUofaaftlidw  Hedkin. 

tmwAtmt»  HitgUed: 

Am  «.  Jnll  1882  m  HaidainMig:  Hair  Gekitear  HafMb  Dr.  liaaiiU  Iktaditldl,  Ptataar  dir  PUknl^ 

und  Therapie,  Dinctor  dar  mdidilBekaB  KUk  an  dar  UnttaraUü  in  HciJdburg. 

den  16.  Februar  1880.  Dr.  H. 


Beiträge  zur  Kasse  der  Akademie. 

Unter  dem  80.  Jnni  a.  hat  das  KgL  pranMiache  Minicteiium  der  geistlidten,  Unterricht*-  und  Medicinal- 

dar  Akadania  is  Anla«  dar  Raifirfan  ikrar  Raekmng  idr  1881  md  dar  dan 
srthnltaa  Oeeharga  aina  aacMrordantHcba  Untarstfltxaug  von  800  Baak.  kaidUgt. 

Juli  1.  1882.  Von  Hm.  BoAfttii  Plnilbiaor  Dr.  A.  t.  Sakank  in  Leipzig  Jakndhailrag  flir  1889  6  — 

..    „                   „   Oiaütaa  Brongnlart  in  Paria  deagL  Ar  1882    S  92 

..    n.     .,  „      ,,    Professor  Dr.  0.  Drude  in  Dresden  desgl.  fftr  1882    8  — 

..      „  „  „    Professor  Dr.  C.  Klein  in  Göttingen  Riutrittfgeld  u.  Jahresbeitrag  iür  1882  86    — , 

,,  „    OU*rlehrerDr.K.  I^rlimann  in  Halle  Eintntt«geldu.Ablösuiigd.JaIiriMlieitrlge  90  — 

<;    Ii     »  »     H   PnÜMaor  Dr.  Ph.  Carl  in  üttneben  üinbtttagnld   30  — 
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Rmk.  If. 

Jnli  7.  I88S.   Von  Hrn.  Pix;,        Dr  II.  Aii^i.itz  in  Y'i.n  Kintrittageld   80  ^ 

„     „      „         „      „    Prori-s.s<ir  Di-,  M.   Ka|<oM  iii  Wien  EintritUgeld,   AbK/üung  di  r  Jalues- 

Iwiträge  nnd  Anzahlung  auf  Nova  Acta   lOÜ  — 

M         „     „    Frofcssor  Dr.  K.  Stuhl  in  J<'iia  Eiiitritt«giebl  u.  Abl6<iutg  Jttr  JaLmabsiträgc  i)0  — 
„    8-    .,        .,     ..   Geb.  Meilicmalruth  Pn.l.     >  Im.  F.  EnMiah  io  KM  EMOUagOA  ud 

Ablittuiig  der  Jahrenbeiträga   90  — 

„    „    „       „     „  ^feasor  Dr.  C.  Ritter  von  Sohnff  In  OiM  MMOUtgM  mi  AVUkmg 

der  JahreaboiträffC  .....00  — 

9.     „         „     „    Pri<reii»ur  Dr.  \ .  Meyer  in  Zürich  Kiiiti-ittageld  ii.  .Täliitiabeitrag  für  1089  Sfl  — ' 

„  10.    n        «•     i>    Prof«««or  Dr.  J.  Hann  in  Wien  Eintritti^d  und  Jahreabeitng  Ar  1889  88  — 

„    n     n        w     n    FrofsaKM- Dr.  E.  Ixmniel  in  ErUqgeD  HntritUgcld  u.  JahreabMtiig  ßtr  1888  38  — 

«    „   3laiUeiMli«th  PtofeMor  Dr.  E.  Nwauum  in  KSnIgibaig  EinMIifclgrid  nnd 

Mirab«itrag  ftat  1889    88  — 

11.             „     „    ProiemrDr.G.HaraerinTatnngraEiiitritt^galdii.Jalii«ibeitrag^^  36  — 

„  „  „  „  „  Praleasor  Dr. W.  Leube  io  Erlangen  EintritUgeÜtt.AI]Ul«ungdJahrB8beitrig  90  — 
„    „     n  _      „     „    Profceeor  Dr.  F.  Msrvliand  in  GivMcu  Eintritt«gelJ  nnd  Ablöaung  der 

Juhri-sbeitriige   90  — 

„    „      „         n      it    Prof«f«w  Dr.  E.  Un^f  in  Berlin  Eintrittsgeld  |Uiid  Ablfltuig  dar  JabrM- 

lieitrilpe  und  Novii  Acta    ..............  330  — 

„    „    „       n     n  Oth,  ilufniUi  i'ruiV-.sor  Lh.  G.  Wiadminn  in  htif^  Eintolttmald  md 

Jnhre»I«>itr«g  für  1883    3B  — 

II   18.     «I         n      (t    Dr.  F.  Krukenberg  in  Heidelberg  Eintrittsgeld  u.  Allusuug  dpr.lahi'i^.Hlhfitrnge  90  — 

„     „      H         n      n    FtalcHor  Dr.  A.  Michaelis  in  Aachen  Eintrittsgeld  u.  Jahrfsbeitrag  für  1882  86  — ■ 

„  „  „  H  n  PmCtMOr  Dr.  M.  Seidel  in  Jena  Eintrltt«){eld  u.  Ablösung  der  Jnlireabeiträge  90  — 
n  19.    n         n     ti    ProfeMor  Dr.  L.  Pfaundler  in  luusbrurk  Eintrittageld  und  Abl^Seuog  dar 

Jabreabeitrilge   90  08 

t.    <t     »  H    Geh.  Bofintli  iMfiMor  Dr.  C.  G«8anb«tir  ia  UaidaliMtf  Jblinalwitcise 

Mr  1888,  1884  od  1888    18  — 

„  90.    „  ^  FnfaMr  Dr.  J.     Kriea  in  FnOnaf  BEntiittafeU  vui  iMSrng  dar 

JalnaalwitrigB   90  — 

,.  35.    „        „     „    Director  Dr.  J.  SehnMiaa  in  Jena  Jahresbeitrag  för  1882   .....  8  — 

„  26.     ,.         ,,          ProfMsor  Dr.  Ph.  Carl  in  MOnehcn  .\bl4is\mg  der  jAhre.'>b«itrig«  u.  Nora  Acta  300  — 

„   31.     .,         ,,            IViitVasrjr  l)i-,  FL  Ci  .'JiuT  in  Grt'itVwaJd  Kintritt.Hgeld  u.  Jahrealwitnig  fCir  1882  36  — 

„     „      „         „      ,,    Dr.  G.  Millot,  Ciuiteaa  de  Montecouvcz  Eintrittsgeld  u,Jahn>8bei;rag  (Ur  18^2  3d  36 


Dr.  N.  KfloUaMh. 


Eduard  August  vou  Hering. 

Von  Director  Dr.  A<  \ou  Ruefl'  in  Stuttgart. 
(ScUnn.) 

Ycrzeicliniss  der  Schriften  vou  Ilcring's. 
4.  Im  Ritcliliunilfl  erM-hieiirnr  M-lInlKtilndige  WCfkCii 
1889.  Dabor  Kubpocken  an  Kulieu.    Mit  1  color.  Tafel.    Stuttgart,  fi" 

1888.  Ueber  die  E^orichtoog,  die  Verhältnisse  nnd  Leistungen  der  Kgl.  WOrHealiaifiHlian  ThiwailüBiaulinla 

in  den  seit  ihrer  Errichtung  Terflossenen  10  Jahren.    Mit  1  Plan.    Stuttgart.  8*. 
1832.  Phywologie        rteter  BerOcksirhtigong  der  Pathologie  lUr  Tliier&rate.    Stuttgart.  S*. 
1834.  Vorlesungen  für  Pferdeliebhal>er.  Mit  21  lithogr.  Blättern  in  Fol.,  gec.  von  Baumeister.  Stuttgart,  gr.  4". 
1634.  Leiiohtfaitalifhe  Balahmng  Aber  die  Schafraude.    Auf  VeranlaaBnng  dea  VereiiM  aar  Verbeaaanuig  der 

Schate  cht  heimnagegeben.    2.  Anflage  1843.    Ina  HolHndiidie  flheraebrt  1899. 
1887.  Die  eii(;li--i:li'-  Vii'iizuL-ht.    I.  Ud.   :\,h  m  int-  Zii.  lil.  IJ.j'.i.ndliinL,',  ^truclur  u.  s.  w.    Nebst  einer 

AbluuKliuug  Uber  das  Eubi-wv»en.    >'Bcb  dem  Eoglischen,  mit  Anmerkutigen  nnd  Zua&taan. ... 

Stattflart  8*.  9.  AtAfa  1844.   8.  Anfkga  1881. 
1847.  Dia  Stf.  WtitlanlNigiaAa  TUaianaaladnila  u  das  antan  98  AliKa  ilirca  BNteban».  Mit  I  Uthogr. 

L.iyiu^L,o  uy  Google 
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1S49.  ^•eicllc  Pütliolugie  unJ  Therapie  für  TlMenu/t.'.    Stuttgart  1843.    8".    2.  Auflag«  1848.    S.  Jut- 

läge  1858.    lu  Schwodiaehe  uberaeUt  von  Dtuiiutroin.    Stockholm  1848. 
1W7.  Hndlmdi  dar  UriMinUkiMi  OpanUomhkN,  uät  IS  Wkngr.  TMn  oad  MS  HalwAulttai  nadi 

Originalzt'iclini'.n^jpn.    Stuttgart,    gr.  8".    2.  Auflapo  18l>6.    Ins  Huüsische  übmetxt  1860  und 

laiil.    Ina  ItaUeuische  übersetzt  von  l'rofeiUMr  Uassi   1867.    3.  Auflage  1870   mit  2U4  ilolz- 

aeluiitten.    Stattgart,  bei  Schicklianit.  und  Ebner. 
1W8.  Biagntphiich-Iiterariachaa  Lwritwi  d«r  Thierirst«  alkr  Z«it«n  nnd  Lind«,  Mnrie  d«r  Katulinadur, 

Aerzte,  Landwirtha  u.     v.,  irelehe  «ich  um  die  ThierlieillniMla  wdiant  gamadit  haÜMa.  Hit 

43  Portrait«  and  95  NamenizOgeD.  Gesammelt  von  G.  W.  Safamdar  in  Hamtarg.  T«rfol]atl»l%t 

nnd  banaagaBaban  vao  Haring.   Stuttgut.   gr.  8*. 
1064.  Hang  «.  Pmhtanir,  Aaillieliar  BtriM  «bar  dia  ante  tetainatfonak  tUaiintlkba  TaraaaDidng  in 

Hanbwy  vam  14.  Ua  18.  Mi  1868.  Stattgart.  4«. 

B.  lo  Mtaduma  mMtetlMIrt»  MlMMilniiB  WkiI^ 

!•  Rayertorium  <ler  ThiorliiÜkinirlc.   Vorlag  von  Ebner  i)n<!  '^i  iilii  rt  ^^tuttf^art.    Heransgegeben  von  B.  Haring 
als  Vorstanil  des  thierarztlichen  Vereina.    üaud  I  — XXXil.    Stuttgart  1840 — 71. 

Leber  die  Woth  1840  p.  87  nnd  1841  p.  317;  Ober  Pferdezacht  1840  p.  268;  Bericht 
üWr  die  Klinik  1840  p.  S&7,  1841  p.  840,  1842  p.  369,  1843  p.  312,  1844  p.  371,  1845 
p.  325,  1840  p.  355,  1847  p.  349,  1848  p.  335,  1849  p.  327,  1851  p.  78,  1862  p.  79, 
1863  p.  1,  1854  p.  1,  1856  p.  1,  1857  p.  1,  18.''>8  p.  1;  klinischo  B«olHiclilung(jn  1843  p.  6, 
184»  p.  1;  ¥crMihMid«n  der  Kflha  1841  p.  26,  1844  p.  103;  Varwechalong  dar  Kopfkrankhoit 
adt  KellMr  1848  p.  S18;  SanaparaO  1848  p.  1;  «bar  dia  Baortbailvng  der  Hmnptmingel  daa 
nndTiehs  und  der  Lungenfilulc  insbesondere,  1844  p.  25,  227;  dm  ülteste  Hufeisen  1844  p.  97; 
Ctatarrb  daa  .Sinns  1845  p.  1;  Phimoos  beim  Uengst  1845  p.  8;  Strahlkrebs-MBtastaae  1845  p.  11; 
Liiiiga»ApaplaiDa  1845  p.  15;  BaiaMlifiiaiwilaa  Pfad  18«  p»  18;  EiiaqpC»  baini  EmI  1845  p.  90; 
Blastnkrebs  1845  p.  82:  Oripinnl-Kiibiiorken  in  Wörttembeilg  U40  p.  4G3,  1841  p.  179,  346, 
1842  p.  183,  276,  1843  p.  177,  310,  lfci44  p.  1S>2,  377,  1845  p.  89,  337,  184U  p.  268.  1847 
p.  356,  1848  p.  180,  257,  184t(  p.  74:  zur  Keantniss  der  Itotzkrankhcit  und  ihr  ähnlicher 
KrankheiteD  1846  p.  98;  Kifttunilba  des  Itindvieha  1845  p.  175;  Abar  die  Dämpfigkeit  der  Pferde 
1845  p.  208;  flba>  PataeMalSabar  1846  p.  1;  Inflnaoaa  dar  Find«  1846  p.  101;  Wirkung  daa 
Blitaat  1646  p.  273;  FeMvlbciubrueh  geheilt  1846  p.  359;  Lympb-Ergnaa,  apontaner  1846  p.  361; 
BintoMi^  beim  Pfinrd«  1847  p.  1;  Aethar-Narkoaa  1847  p.  105;  chrooiaeba  BanchfaHantaapdnng 
bani  Stnuiaa  1847  p.  188;  Iber  dia  lliniatarial.Vafllgiuig  wm  18.  Avgnat  1848,  184T  p.  805; 
BBMldriUaiiaehwaBgerKhaft  l>eiro  Ilirach  1848  p.  1^  Zerreiaaong  der  Aorta  und  Lungen-Arterie 
1848  p.  8;  Zerraiaaung  de*  Heraens  1848  p.  118;  FhuhtbAlUr>Umirilsung  bei  einer  Kuh  1848 
p.  114;  AnnaitaiM  1848  p.  808;  Waratt^arp^iaaraag  1848  p.  S59;  Pfecdaataad  Wflrttaaabarga 
1848  p.  261;  Knib  mit  Ektopie  des  Herzena  18M  p.  81;  Ketlbeiobnich  1849  p.  192;  Indigestion 
baim  lUod«  1849  p.  243;  Hiaagebnrten  1849  p.  244;  Petechialfieber  1850  p.  50;  Erweiterung 
der  Uaralciler  1850  p.  172;  Viehiitand  Warttetnbergi  1850  p.  183;  Geschichte  des  BlatkreiR- 
bwfaa  1850  p.  857;  ZwiUiqga  nnfrtwhtbar  1851  p.  106;  BUts  bai  nrei  Pferden  1651  p.  228; 
Egelkrankbrit  1858  p.  117;  OUiteratim>  der  CHmd-Arterie  185S  p.  181;  Strychnin- Vergiftung 
lBo2  p.  219;  Lungewieuche-ImpfuDg  1853  p.  1,  183,  1854  p,  207;  Scliünins^geljürt  1853  p.  97; 
Uirnblaaenvonu  1868  p^  110;  Hani,  aiweiaahaitiger  1858  p.  290;  Uenleiden,  organischea  1854 
p.  81;  yiahataiid  WHIaabarga  1864  p.  87;  NarraalaidaB  1865  p.  7;  Gakrfiaadrtaenhiden 
185^1  \K  9;  Muskel  am  Ovarium  1855  p.  84;  Mangel  des  kleinen  Gehirns  1855  p.  III;  Ektapi« 
des  Ik-nens  1855  p.  216;  IloU  und  Wm  1856  p.  8;  Dialocation  der  CijaUUlinae  1856 
p.  14;  BahiMirtritt  1856  p.  16;  Apbthan,  apenffiieha  1888  p.  80;  Aj/ktäm  dar Riaebbaat  1886 
pb  89;  OUilarati'in  der  Schenkel-Arterie  1856  p.  289;  Leber-Apoplexie  1857  p.  6;  Hyperstheni« 

beim  Pferde  1857  p.  8;  Umwälzung  des  Uviduct«  1857  p.  22;  lilutiscrnm  Ixim  Kwnecl  1857  _.\^,,.^^^  i.y  (jüQ 
pb  S3;  Vich»t«nd  Württemberg!!  1857  p.  67 ;  Bruchoperation,  neue  18ö7  p.  177;  Ficberonfulle, 
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bt'i  (ii-r  Zk-gv  1858  p.  19.  248;  Gefätügrflccfat  in  üameMti-allg  I8'>8  p.  22:  Pferde  dor  Nonnandi<- 
1858  p.  249;  Chril-VeterinarweBen  in  WarttMnlwg  1869  p.  12;  UadeaHwk-DwiDbnub  1859 
p.  88;  Bwdw ui luw lengnng  1859  p.  94T;  LangwMndlM  und  Inprang  1860  p.  89,  ITT;  Rotm. 
HeilUrk.'it  18G1  |.  1;  Arsrtiik  gegen  Rotz  1861  p.  180;  Dr«4ikraiiklu'it  Wi  einer  Guu  18G1 
p.  187;  Ikiulutt  b«im  PAirde  1861  p.  267;  Lntatchuug  drM  GeMUn  aller  QwahmiuUigal  1862 
p.  19;  IntanwIianiJ»  tUartnitlielw  Ttnannilmg  ia  fboAmrg  1888  p.  864;  T>11niiiig«liHil 
1863  p.  21;  Tragaark  inn!  S,-li,.i'1<. -Vorfall  ISIiH  p.  206;  Spaltung  der  R.'jTenl>nRpnli»ut  1864 
p.  115:  lierielit  über  die  tili«  iMizsiiche  intfn)atiun«le  Wraaminlung  in  Wien  1865  p.  177;  Kindtr- 
peat  in  Eugland  und  Holland  18(i5  p.  19&;  VieliaUtiaUk  WOrttemberg«  1865  p.  199;  Kindrrpe»t 
auf  andere  TfaiergatUiqgMl  Obargehi-ud  1866  p.  1;  Kinderpeat  in  Vorarlberg  und  in  der  Schweis 

1866  p.  375;  Wath  ainar  Knh  1867  p.  13;  Darmcroup  bei  einer  Koh  1867  p.  16;  Pallenllfame, 
angebliche  Uraache  1867  p.  116;  Aneurysma  bei  FoUen  1867  p.  130;  Mittheilungen  auR  der 
iUlienilcfaeD  Litentur  1867  p.  211;  Baricht  fibtr  die  interaationale  thiarlratUoh«  Vanuanlnng 
in  ZOrieh  1867  p.  395;  Rinderpert  in  Dmrtwkhnd  1867  p.  808;  Fattdigaamtioii  Mb  Pftrde 

1867  :-'ii7:  Concrctnont  nnaiv-sirf  lh^;7  ]i  3<\'.>  :  ilns  Thifraraioiwescn  vor  der  Kammer  der 
Abgeordneten  ^1867)  1868  p.  1;  Lungenieuche  »pontaner  Entwickelung  1868  p.  105;  Abonlune 
in  XukelnibrtaBi  dnrdi  NiditBebnHwh  1868  p.  196;  nr  Cteatagfarittt  dM  Tsf/kam  1868  p.  197; 
flnWUnnlirli  lieim  Pferde  1868  p.  rüMi ;  ui-s  dem  Jahresbericht  der  Thir  rnr/tieisrlmle  vnn  l«»;"  —  tiH 
1869  p.  1;  über  die  neue  MediciiialtÄXü  106!)  p.  2Öl>;  Uebcrsicbt  summtbchei-  Tlicilnt'hiuiT  au 
dt  III  l  iitirriebt  an  der  Thierarzneiacbnle  in  Stuttgart  von  1891—69,  1869  p.  369;  IIodeoMAk» 
dumbruch  1870  p.  11;  phoaphoreaainodM  FSaiach  1870  p.  909;  MbneUaa  Waohrthom  jnogar 
Honda  18T0  p.  211;  Dämpfigkeit  M  Ktthan  1870  p.  211;  Anwandung  dea  AiMollts  1870  p.  989: 
Rinder]ie»t  im  Sommer  1870,  1870  p.  378;  Bericht  übar  die  96.  VeraammloDg  des  würtlriu- 
faatgiicbea  tbierftixUicben  Verein«  m  Stuttgart  den  94.  A^gnat  1871,  18T1  p.  10;  fiber  Eai- 
at*lniiig  dar  Botakraakli^  18T1  p.  97;  flbar  den  EinliaM  daa  daataebeD  OavarbageaalM  itnf 
den  Staad  dar  TkiariRli'  mi  t  di'-  Thioninuu-L-irhulc  und  {tber  dim  Militär -Vrterihä)'weM>n  1871 
p.  370;  tW  &  Carebro-SpiiiaUlüBaigkeit  ala  Krankbeitaumche.  Literatorburicht  1871  p.  888; 
«bar  daa  StairlRiaipr  dar  PIWb  149S  p.  19;  flbar  daa  ZurBekbla^  daa  Bodana  fai  dar  Baaeh- 
höh".  rvvptorchi»)  1872  p.  28;  MilitiIwTttaiinarwe»,n  1872  p.  113;  Berirlit  (Iber  die  9T.  Var- 
lamiiiluiig  de«  württembergischen  tliierSncllielien  Veruius  in  Uütteuburg  a.  >i.  den  22.  Septaeabar 

1872,  1872  p  113;  l'ntersuchungen  üU-r  die  Dauer  der  Tragzeit  dor  Stuten  1872  p.  118; 
BeobacbtmtgeD  Aber  die  EDtwkfcelnng  dea  Pferde-FMaa  1879  p.  909;  flbar  daa  VerbaJtniia  der 
Hfrumaiwa  aar  Kürpermaaae  bei  Hnodan  1878  p.  90;  die  Pferdeaandw  in  Nordamerika  1873  p.  42: 
fiber  den  Vicbstand  Württrtnbergis  1873  p.  328;  die  Pbarmseopoe«  germanica  gegenüber  der 
Tbiarbeilkunde  1874  p.  38;  die  Aeieha^Veterinär- Polizei  imd  die  Thiarärzte  1874  p.  120; 
Fadarbalggeaebwuht  ana  ainar  Oana  1874  p.  148. 

Diewi  .Repcrtorium  der  ThierheilkutMle"  1875  fortgesetzt  von  Professor  Dr.  Vopel  cntliiilt 
von  lieriog  atets  noch  Literaturbericht«  und  Uceetuioneu,  dagegen  nur  noch  wenige  Aufaiitjte: 
Phyaialogiadia  Taraneba  flbar  dia  Sebnalligkait  dar  Abaarpttn  aad  SaeraUoa  «d  flbar  das  Bfai- 
fluit«  dea  ayntpathixchen  und  de<i  I.ungenmngen-Xerrca  Mlf  daa  Blatkiaialauf  an  Pferden  aagaalallt 
1877  p.  80,  1079  p.  105;  «cblzebu  Kalle  von  unfrodltbaren  ZwilliDgra  1880  p-  1. 

Ausser  diaaan  hier  venvicluieten  Arbeiten  erachienen  in  dem  Repertoriani  AasxAge  ana 
franaflaiwheoi  cagBadien,  dtoiaühen,  aehwediacfae«  und  holliadiadian  FachaaitacbriftaB,  «owia  Aaiaigaa 
oad  Raecnrionan  mm  naoendiianeaao  Warican  Aber  llileiliaiJkniide  und  varwandt«  WiaMDachaftaa. 


II,  Oorlt  und  Hertwig's  Magazin  für  die  gesammte  Thierheilkunde:  über  die  bayeriBche  Iiiütruction,  die 
Schafrand«  batreffand,  Band  I,  Berlin  1885,  p.  255;  aber  Abdominal-l>phaa,  Bd.  111,  18S7, 
p.  918;  UafaMgu«  dar  Valb  tob  FBehaaa  aaf  den  MaMehiB  aad  daa  FfM.  Bd.  V,  1889, 
p.  184—198;  Basahrrfbai«  iwaiir  Ifii^bartan  odt  AbbiUaagaa.  Bd.  Zm,  1847,  p.  69. 
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Hering  rcdigirU-  von  1845 — 65  den  Jahrtabericht  aber  die  ForUchritte  (l«r  ThierlNilkaBda 
im  In-  nnd  /t»^«^»  in  des  Jahmbariehlan  fibar  dia  Fortaehritte  dar  gaaaaomtoB  Hadleia  mn 
Ouitatt  vod  Kaamnaim,  VflnAmrff. 
IT.  Tiadeiii/iim  nuiI  Tri-vintnu'.'  Z.-itsi-lirift.  fiiv  Pliysiologie;  Versuche,  die  SchnalEiglEait  daa  Bhttiaarü  zu  l)e- 
ttimoMu,  Üd.  III,  Uwd«lbcrg  183di  Venacbe  aber  daa  Verhältoiw  nÄohan  dar  ZaU  der  Pulse 
nad  Selmanigkait  dM  BtetlMte.  Bd.  T,  FMbotg  18SS. 
T.  AnbiT  f&r  t>l>yHir>i n^xi  he  IleiUcmda  von  Vianidt:  TanMhe  dia  Dnddaaft  daa  HanMoa  au  baaUnnaa. 
9.  Jabrgatig,  ItidO. 

VI.  AfahlT  Ar  phyiialagiaebe  Haflkude  \oü  Wunderlich,  Boaer  o.  A.:  Tanuch  «bar  edn%e  Homcote,  die 

Buf  die  Schnelligkeit  des  Blutkufa  EinflUBB  haben.    12.  Jahrgang. 

VII.  Verlinndlungen  der  Ksl.  I^poldiniscb-Caroltmschon  deutschen  Akademie  der  Naturforscher:  Die  Kräts- 

milbvn  der  Thiere  und  einige  vi^rwniidte  Arten,  nach  eigenen  UntermlHIHgen  lietchrit'lieu.  Mit 
8  Tabln.  Band  XVUl,  AbÜMilnng  S,  p.  ft78.  Taf.  XLUI— XLT  (Oat^tagm  den  80.  fiept.  1886). 
Tin.  Jaln«ahefte  dea  Tereina  fllr  vatorlliidiaeba  Natorknada  in  WUrttanberg:  Efaia  nana  Krfttaaiflba  (StreoplM 
h'<ii-)  Jtf.  I,  1845,  p.  110:  Milben  an  und  in  kranken  Kartoff.ln  II.  184C,  p.  117;  Notizen 
zur  Anatomie  der  B«»  «omlrieUr,  Jg.  XVI,  1869,  p.  103;  ichwanea  Skelett  dea  Mohrbahoa, 
Jf.  XX,  1864,  p.  47;  Omlrm-Lunm  aaf  dar  Faldmcaa,  Jg.  XX,  1884,  p.  47;  Uber  labende 

Bremsen  -  Fliegen,  Jg.  XXVIII,  p.  1872,  p.  61;  Uebenricht  der  Einfrcwcidpwiinner  und  Haut- 
paraait«D,  Jg.  XXVIII,  1872,  p.  129;  Bettritge  sur  Entwioketung«ge8«bicbte  einiger  Eingeweide- 
wOraer,  J!g.  XXIX,  1878,  p.  805. 


Etngegaiigene  Selirlfleii. 


(Tarn  15.  Febniar  bis  15.  Ma«  S<hlii:<*  i 

B,  Oondtato  geologioo  d'Italia  in  Bom.  BoUetino 
1881.  S«r.  2.  Vol.  II.  Nr,  11/12.  Rotmi  1881.  8».  — 
Zan  aunai  I  na  e.si;ursiuno  uella  rctfionu  niarmilVra  ilcl 
Carrure^e,  n.  47«i — Ml.  —  Cortese,  K.:  Üulia  CMtituiione 
gmkiffka  diB'Iieia  di  Ltoari.  i>.m^6».  —  Faaratncr, 
E.i  Kou  Pfdfanlnar«  aalla  gcoiu^ia  dcU'Iagladi  Paalellaite 
Mcondo  KU  atudii  htü  negh  auiu  1874  el88I.  p.62S— &66. 
—  Bucra,  L.:  Appanti  geolof^ri  soi  monti  oel  (largano 
in  pruvinda  di  Capiümata.  p.  — ö<)3.  —  Corsi.  A.: 
Note  di  Diinoralii^iu  ji  'if)4  — 576.  —  SÜTeslri.O,; 

ÜuUa  natura  chimics  di  alruoc  iudusioni  Uquide  contenuta 
in  criatalK  HMmH  di  sotfo  deUa  fliaflia.  p.  m—m.  — 
id.:  Sulbi  pfaiaaaa  deOa  «uafttna  HttaniMnl»  eriMaUa- 
aata  ndla  geodl  di  una  lava  biaahica  di  Pttemo  nelle 
adiaaann  dair  Etaa.  p.  878-«7a 

BuilwibaniMlii  antufaMh.  GMaltehift  n 
fnakflift  n,  IL  Fialaehrift  mir  Fnar  daa  fltairzig- 
jidtrigen  DoatnsMiitaM  Dr.  Ludwig  Wilhelm  Theodor 
T.  Bischoira.  S^nmUhrt  «.  IL  1888.  4*.  —  Lucae, 
J.  Cb.  n. :  D«r  Fnctis.Alb  ni  daa  ItallU«  (Lmmr  aia- 
caco  uuü  CholotfM  Mmlj^kitf  k  ibnai  Kaochaa-  ml 
UaikeUwieL  M  p. 

■toodmiMlInliunainHiH.  Eni. 
XUL  TMnaatre  I,  II,  III,1V.  Firmze 

1881.  8*.  —  Hagretli.P.:  Soxli  Inenotteri  delteLom- 
faatdia.  p.  8 — 12,  89— 13S.  —  Gribodo,  0.:  Eacurtione  in 
Calabria:  imcnottcri.  p.  48  —74.  146—168.  »8  —  379.  — 
id.:  Contribiiiione  allo  studio  di  alcone  specie  italiane  del 
jenerc  TijJiur  n  \JH  —  Kiori,  A.:  (  MiunliLi/iunR 
allo  studio  dci  Lcpiduttcri  del  Modeai-M.-  e  did  R«ggtano. 
BblfS— 144.  —  Cavanna,  G.:  Nuoto  gencrc  (PhrtSinm) 
  '  '  Iii 


— "Slir^gnf-^iaaattl,  A.:  (MwptaNnm  It 


di  Scolopendridi  n.Ulll— 17 

  :  OrtlioptaNnun  iMUaa  aua 

mnia.  a.  1l»-lfla.  —  8iabold.  C  da:  PiaaUirm  ai 


l'oliinorri:imu  uella  femmina  del  Jh/Iiaeui  dimuliatu«  Berg, 
p.  274-877.  —  Caatoai,  lü.:  Aneaidi  delle  Madonie. 
p.  278—389.  —  Barlata,  A.;  H  pelinorfiimo  e  la  par- 

ti'iiopenesi  di  alnmi  Acari.  p.  200— 292.  —  Pasaerini,  N.: 
Sopra  i  due  tuberi-oli  addominali  della  lar>'a  deJIa  Porilwiia 
tMystirrlu:>e<t    |i.  'ün'i.  -    Dci,         II  Siruixtjhin  xrx- 

dtlUatum  Fulir  iii'l  si'rn'sr:  (■uiisLiifraziuni  ct.  p  'JUl—'ÜM. 

—  Targioui-Tozzctti,  A.:  Notizie  sulla  tiUoasera  delle 
Vitt.  p.liOi-«17. 

—  BeaooontI  della  AdaBance.  Ana«  1881.  Fl> 
r«nzn  1881.  S". 

Soc.  royale  de  Botanique  de  Belgiqne  in  Brtlaiel. 
Bulletin.  Tome  XX.  Brüx,!)«  1881.  8r  —  Du- 
rand,  TL  et  Tiltier,  iL:  Coniributioua  k  lu  tlore  suisie. 

—  CstalogM  daa  pkuatai  da  caalaB  de  Vaud.  u.  7—286.  — 
Viti,       Lea  vienx  aifarea  de  la  Snisse.  p.  267—270. 

Die  landwirthaehaftliehen  Yennohi.  Stationen. 

ilerauBgcg.  von  F.  \obbe.  Bd.  27,  Ilft.  6.  Berlin 
1882.  8*.  —  \'crhaiidliiiig(u  der  .V.)  Section  für  „land- 
wiittiacltafUicbies  VenuduveiHui''  der  Nataifortcber-Ver- 

Kräna^B.:  Tenaauaiang  vaa  ▼wMtoSm  and  btaiaaMBlaa 

der  Sanencontrolc  zu  Salzburg  1881.  p.  345  —  346.  — 
Nobba,  F.:  I'ebt  daa  Licht  emcn  vortheilhafien  KioHusa 
auf  die  Keimung  der  (iras&anien p.  347 — SM.  —  .Sdiulre. 
K,  II.  Kugster,  K.;  Npuc  HiMiiu^e  «ur  K«'iiriiiii>!,  der 
stickstomiauigen  Bestandtbede  der  ilartoffdluiuUca.  p.  3ö7 
—874.  —  Coaaclar,  C:  Aarhaaanalji 
TbeSa  von  Atter  Jb/teBu».  p.  878—883. 
üeber  Pepton  Idbiende  Fermente 
—886.  —  Kraiuh,  ('.  u.  Beck«. 
notefMerbestimniUDg  und  ihre  MiagcL  p.  887 

Tarein  fttr  daa  Miueua  aolitoaiMiwr  AlturfhiMx 
ia  anslai.   Sdüaaiena  Voneit  ia  BUd  «ad  Sdnift." 
Mia.  RnrieM.   Brankn  1881.  80. 


—883.  —  Xraneh,  C: 
in  den  Pflanm.  p.  888 
e,  W.  V.  d.:  Ueber  die 
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iat  nHi«t«u  (Ü)  Rebe.  (Ilüd.  Nr.  2217,  2216.)  ~ 
SUtrangan  des  PiMeten  (61)  Danae.  (Ibid.  N'r.  3337.) 

—  StOmngCli  dca  TtaneUn  (56)  Mclcte.  (lUd.  Nr. 
3835«  283A.)  —  KrdaniikroiiMteivBeobaahtaiii^  na 
Stebtnfllnw  n  DOiMMorf.  (Ibid.  Nr.  SS81,  SS68, 
S41S.)   

(Vom  1.1.  Män  \jk  IBi  April  ISSai 
Oeological  Society  of  Loadon.  Tronsactions. 

3.  8«ri*s.   Vol.  Yll,  ]••.  ?    T..  n  l  .n  lP4:i,  i".  [t'L-k.J 

Mu^tini  d'Histoire  natarelle  in  Farit.  .Mcmoiree. 
Tones  1— XX     1  Iiis  181.^>— 1»32.  4».  [gek.] 

AMid.  dM  BoiaiMM  de  Eurii.  ComptaB  raadiu 
belidoimdaim  im  ■janees.  Toraet  89 — 41.  Avis 
1851— iRriS.  4°.  fffek.l 

Kongl.  Sventka  Yetenskapi-Akad.  in  Stockholm. 
Xyi\  Ilnnillin^'nr.  Tom.  I — IX.  ITNi»-  17H8;  XIV— 
XXX,  17ita  l«l)t).  8».  —  Uuuuliugai-  l»13,  1614, 
181.^.  1B1(J.  1817,  18S0.  Stodcboln  1818—1890. 
so.  |<.'..k.l 

Natnrhiftor.  Lasdet-Hntenm  von  Kirnten  in 
Klaganflirt  Jiüirbacli.  Uft.  III,  iV,  V.  VI,  VII,  Vlll. 
KhgeBÜirt  1864— 18«a  8«.  [gOc,} 

Zoologioal  Society  of  London,  TratiM«  tiunK. 
Vol.  VIII,  Pts.  2,  3,  4.  fi,  (i.  7,  8,  9.  I.<m<inu  ls72 
—1874.  4».  -  V.  l.  IX.  ^t^.  1.  2.  3,  4.  5.  (1,  7, 
a  9.  10,  11.  Loiiiloti  ls7.'->  1H77.  4".  —  Vol.  X, 
rts.  1,  o,  3,  4.  ü.  0,  7.  S.  <J,  10,  11,  12,  13. 
London  1877— l«7',i.   4".  —  Vol.  XI.  It«.  1.  2,  3, 

4,  6.    London  1880— lö«l.  4". 

—  Prucci-dinpü.  1><4»: .  1  ^(II .  1 -3 ;  1872, 1 — 3; 

1873,  1—3;  1875,  1-1.  u;,  1  —  4;  1878,  1—4: 
1879,  1—4:  1880.  1—4.  London  1861—1880.  8». 

—  Index.  1880—1847,  1861—1870.  Loadon  186«, 
1872.  8. 

—  S^octa.  1888,  1884,  1888,  1886,  1887. 
1888,  1889,  1840,  1845,  1852,  1853.  1855,  1856, 
18fi7,  1858,  1859,  1860,  1861,  1862.  1803,  1864. 
1865.  1666,  1868  1869,  1870.  1871.  1872,  1873, 

1874,  1875.  1876,  1877,  1878,  1870.  IHSO,  1881. 
LoBd> .   "-       l.-^.-l-  s'\ 

Na«saui»cacr  Ver.  f.  Naturkunde  in  Wiei- 
badun.  Jr.  8.^/34.  \V:.-si.n.i.'ii  isso  — ihhi.  s-.  — 

Rotster,  A.:  l>ic  S(liu|i|Hii!lUf(l<'r  di»  JkOg.-IJoc.  Wie»- 
liaden  und  ihr«  Kntwi<'kt'liinx>|{«8«-Iüclite.  p.  1— SM.  — 
Hn<t<lpl)pr(r:  HfN>liiiditiiiitf  itluT  die  Lebensweise  nad Bnl- 
ui<'k>'liiiii;s^'<»<<'hi('1i(i-  dt«  ThitiuKurtju»  K^tti^mthi  f.  994 
Inj  II  iimi'vcr.  A.  r.:  I  clior  die  Btnchmgen  der 
AmiiCl  xur  Nurbtiisall.  p.  423— 43a 

(FartMWttg  folgL) 

Mtrj^  zur  frasohiclite  der  Phyaik 

Ton  Dr.  B.flcriMid,  I.clmr  inderKoi.kAlMraiacvato' 
adMfe  In  VMtsel  M.  A.  2). 

(Fonsclzung.) 

John  Ualton,   geb.  1766.     62  venctiiocleiie 

Apfianta,  BKoowtor,  Thenaoneter,  EudiAmeter,  ßlaa- 

•  "■  '"««  V. WuM      ?  im  IMtl  der  Ii. 


WillUa  Nieol,  geb.  atm  1768.  NioorHlMi 

Prisma,  yon  ihm  verfertigt;  Mneenm  of  SdaiiM  aad 
Art,  Edinburgh.    L.  C.  No.  1188. 

Salvatore  dal  Negro,  geb.  1768.  1)  Con> 
deniaWonn-Etoktro— tar.  3)  Drü  OUgmluRMMmieter. 
8)  Zwd  elaktronugiMliHli«  Hatonn.  4)  Bkktio- 
magnetisches  Pendel;  in  FkdiM.  Bq(L  L.  C.  No. 
568  (4j  —  (8J. 

Onep»rd  d*  U  BIv«,  gab.  1770.  Sthniunner 

zur  Demonatration  dM  Anpire^echen  Gcsetset;  d*  In 
Rive^wnluog.  Genf.   L  C.  No.  1801. 

*H.  A.  Wölfl:   1)  Tier  polyadrkefa«  Shumb- 

uhrcn,  aasg.  1 770  in  Cassel.  2'i  Hölzerne  Sonnentünr, 
nii.*ip.  177!»;  in  Caairfl.    C.  No.  100  n.  Inv.  de»  Mos. 

•Georp  von  Reichenbach,  g<?b.  1772.  1) 
Mttltipliestionakreis,  anag.  1883;  £ngL  L.  C.  No. 
4563.  n.  8.  3)  Theodslit;  Sternwarte  in  Zfiridi. 
W.  XI.  1.-.. 

*£dw.  Nairna.  1)  Mit  Blunt,  InGÜnatoriom, 
KUg.  tnm  1778  in  London;  bydrogr.  AUhöhing  dar 

AdmiralitJit.  London.  I..  C.  No.  152«.  2)  Drock- 
pniupe;  phj'n.  Cab.  in  Leiden.  3>  Mit  Uliuit,  Tbeo- 
dolit,  aaag.  1888  in  London;  in  FMbui.   Engl.  L.  C. 

No.  4rii;2.  II.  13. 

'Jan  riiituw.  1:  Modfll  einer  Newcuiniii"«f heu 
Daniptniu.schinL' ,  ausg.  1774  in  I^cidcn.  2.!  Zwei 
Muaachenbroek'folw  PjroDeter;  phya.  Gab.  in  I.«iden. 

Jean  Bnptiite  Blot,  gak  1774.  Appai-at 
fllr  rotircndc  Palarintiao;  Oalttiga  da  Vtme,  Farii. 
L.  C.  No.  1309. 

Franeia  Baily,  geb.  1774.  Apparat  aar  Be- 
■tlmmunf;  der  Dichtigkeit  der  Erde;  Aatraoonital 
Society,  London.    L.  C.  No.  2354. 

Job.  Kaapi,  Horner,  gak  1774.  1)  Begao» 
inessei-;  Stcrnwnrfe  in  Znrith.  W.  XVIM.  p.  205. 
2)  Kreisniikromrter;  ilH-nd.  W.  XIX.  p.  3^9.  \3) 
Hühenqnadnint ,  ClmjHitot.J  4;  Cnmera  lucida; 
Sternwarte  in  Zaiicb.  W.  XIX.  p.  411.  5)  Repsold. 
aebe  Pendelnbr;  abend.  W.  XI.  ft.  8)  Seoonden. 
alblcr;  ebeud.    W.  XI.  15. 

Andrä  Marie  Ampire,  gab.  1776.  1)  In- 
dustionanukMibine,  constnitH  nnlar  A.*a  Diraetion.  S) 
.\r!  (  ii  -ti'^i  It  mit  den  .\pjMirfttcn,  mit  denen  er  die 
Wirkung  der  i-trüuie  auf  einander  entdeckt  hat; 
GolUge  de  FVaot«,  Fteia.   L.  a  No.  1657  n.  17»e. 

An;.'e|(i  Delliiiii.  i,'el>.  1776.    1 )  SelhstregiBtri- 
rendcr  atinosphiirischer  \VännfUie«iR'r.    2)  Selbstregi- 
strirendfH  I'Avchromcter;  physikalisches  Cab.,  P'^rj'^  f  - 
lÜDgL  L.  C.  No.  4564,  10  «.  11.       -  d  -'^Q  by 

*  Paul  Etlanae  Harte  Lenatr.  nb.  1778. 


•  P«all.  Stathldickwrkcl,  awfg.  1777  io  Genf; 
ttopl  Sodefy,  LondoB.  L.  C.  K«.  SB8. 

(ForlMlmg  folgt) 


Ble  neununcUrwaiizigste  Yersammlang  der 
deatBohen  geolog^isohen  fteseUsohafU 

Zw«it*  Sitsung  Ton  9.  Aagoat  1881. 

Vge  den  gpBvhäftUcben  Verbandluiigen  hat  nar 
die  Wahl  du  VOTwoiiohuigwirtct  in  Ma»  1882  ein 
aUgarattoerct  Intenwe.  DiMdlw  flal  mt  Eiaenach, 
die  Zeit  wurde  ditii  Vorstande  der  deatsehen  geolo» 
giMbeo  GeMlUchoft  mit  der  MuHigatw  flb«rlm»w, 
da»  die  TenaiiiiBhing  nrbehen  dem  16.  Angoat 
iniil  Kj.  S  t  ]!  I  ■  III  In  r  »(.iltfiiuk-u  wird.  Zu  Geschüflts- 
(Ubrern  wurden  UebeimratJi  und  Profewor  Senft  und 
Dr.  BoraeniBiin  aea.  gwirtUt.  Der  loMera  war 
gegenwlrlig  und  >v\\\m  Ah-  WM  nn. 

Danillf  wiirilen  die  wissenHclmltlichen  Vortrüge 
ÜNtgeaetzt. 

6.  Ox.  T.  Wervecke  nutcbte  UittheUnngvu  öber 
&  IVia*  nid  der«n  Lageroag  in  Lothringen  und 

Dar  Aufbau  der  Sobicbten  in  beid«D  LaudettheilaB 
iat  caoiplidTter«  ala  frOber  augeiMMDQiao  worden  iat* 

Die  grossen  Guliirgsistüruiigcn  namentlich  sind  l'rillifr 
faat  gttudich  ttbenehen  worden.  Selbst  die  neue  geo- 
legiedw  Karte  tob  Luaembnig  ron  'Wiea  Adut  davon 

N':ch!r<  nnf.  «ii  ilut,  eine  rii-up  riitcrsiirhunfr  von  La- 
xcmljurg  ein  (iruigenilus  Krforderniss  wurde.  Kedner 
machte  zunjlchst  .lul  die  wiederholte  sandige  Entwicke- 
iBBg  mäA  aar  der  Triaa,  aoodern  aacb  d«  Lias  auf» 
BeriMHB  aal  aef  danae  den  SeMnae,  daaa  aoeh  dea 
AideBBaB  Um,  wo  diese  sandigen  Kntwickduagea  1n- 
«oadera  auageprigt  aind,  ein  frBbena  M eareaaflir  b*- 
etandeB  haben  mnaa. 

Die  fTntf  nuff.i'.lünji'  .-.luiJigo  Entwickchm;  ziijjt 
aich  im  unteren  Muacbelkalk,  Mnaobeliaudatei», 
dann  folgen  «Ba  SandeWne  und  Goag^oaierato  im 

Mu!;chi'1k-ntk  bei  Bettoodorf  und  im  Kanton  Redingen. 
her  Keuper  beginnt  schon  an  der  Mosel  sandiger  zu 
«erden;  der  mittlere  Keoper  an  der  Mosel  mit  6  m 
BilebtigeB  «andigen  Bknken  iet  am  Baada  der  Ar- 
dcnnen  an  mielitigen  Conglomeraten  und  Sandateinen 
fntwickclt.  Auffallend  Mndige  Entivickelung  im  Lias 
«•igt  der  I^osembnrger  iiaodatein,  wekber  den 
SeUebtcB  mit  Amm.  mgtättm  antapricbt  osd  bt  der 
Nthe  WB  AHoB  aneh  in  daa  IRmn  der  Arietea 


d'Aubaoge  iat  ident  mit  dan  Schichten  Jmm.  toättm, 
damit  aeUieaet  die  Rrihe  der  Sandtteinbildnngen  dee 
Lias  jonor  Gegenden. 

Wia  Kbon  Torher  bemerkt  wurde,  komoien  in 
Tjothrmgen  und  l^tsemborff  uahlretrha  Vtf  warAuigeB 
vor  iinil  ist  f,^  anffallcnd,  dass  im  Ilorcicho  dieser 
zahlreichen  Verwerfungen  der  Maechelkalk  in  hoheni 
Grade  kryatalHiiiedi  ist.  «ihnad  er  aaiae  normale 
AitsliiMniijj  zeigt,  wo  die  Verwerfungen  seltener  auf- 
trctru.  Da  den  krj-stallinen  Schichten  aocb  Fossilien 
fehlen,  so  kann  nisn  wohl  nietamorphiMhe  Proceeae 
annehmen,  dia  auf  Irgend  eiaa  Weiaa  adt  daa  Stte^ 
uttgen  in  Zueammmbang  etehen.  Die  Verwerfluigwi 
werden  von  aahlreichen  Wiii.-fiinull.'n  iM'glcitet  und 
dieae  liafaen  vielisch  Veraulassui^  aur  Anlage  vom 
Dörfern  gegeben.  Die  Haupivm  wwfbn|patt  itralchaB  von 
SW.  ficL-' Ii  N'i  *  —  wie  die  Schichten  den  die  Unter- 
lage bildcndou  Devcma  im  HunerOcken,  in  der  LUel, 
dem  bohaa  Vena  und  aaf  dar  vadttaa  Bhaiaaaita  im 

T.innii!*  bis  zum  SteinkohlengebirgB  an  der  Bidv  "~ 
wiUircnd  die  sccundären  Vt^rwi-rfungen .  von  S.  aach 
N.  streiehaBd,  aich  daran  anscUicsscn.  M'k  GieaMB 
der  Trias  gegen  daa  onterliegeade  Devoa  folgen  W- 
harraebead  dar  Biditaag  tob  8W.  gegen  KO.  und 
auch  der  liBuf  der  FlflW*  acigt  eine  gleiche  Richtung. 

Der  gniaaa  Baaaa  iwiidian  Unnsrfloken  und  Ar» 
demwB  iat  kein  unprünglieber,  aoodera  isFUga  von 
Verwerfungen  ent.^(atiJfn  um!  nl«  eine  EJnsenkung 
der  Triaa  zu  betrachten.  Die  lilotstehung  desselben 
fUlt  jedea&Ila  to  eiaa  Zeit,  die  jAflgar  aal»  maaB,  ab 
die  AblageniDg  de«  braunen  .Tum,  da  die  Verwerf- 
ungen in  derselben  Kichtung  durch  die  Trias  in  den 
Dogger  fortsetsen.  Weitere  Unteniachungett  uwdan 
•ach  AnfkUmng  Ober  dieae  Amiahme  geben. 

Geh.  Bafii  Bayriah  hamaritt,  dam  die  Tom 
Vorredner  angeflUnten  Terverfungserscheinongen  dnicfa» 
aoa  ungewAbalieha  aaiaa  oad  craBoht  deaaellmi  um 
üoe  weitere  AuaAbiaag  filier  Aa  Beadudhahait  dleaer 
Störungen  und  die  wahrscheinlichen  Voreiin^e  i 
deren  Bildung.  Dr.  von  W ernecke  weist  auf  den 
Han  und  dmaaa  BaanhraBway  «m  Loaaaa  Ma,  in  der 

cIb?  Vorkommen  metamorphiiirter  Gesteine  erläutert 
sei.  I^andesgeologe  Grobe  (Trier)  l>eni«rkt,  dass  das 
Auftreten  der  Dolomite  im  Mnscbelkalk  ala  ein  gana 
allmiligea  von  ihm  schon  in  der  oberen  Saargegend 
beoliachtet  worden  eei.  Geh,  Rath  von  Dechen 
meint,  das  Hauptgewicht  bei  der  Betrachtung  der 
aaUieicheB  Yerwerfiingan  «nf  swei  Paukte  leg«B  in 
mttnaa:  1)  «uf  die  aUnsiligie  Auafaildaag  der  Ter- 
werfimgaspaltea  und  2)  auf  die  Grösse  der  durch 

f     f   --^^-nt-T^    'rk*2l«     ..1-..  nS. 
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mit  EngUgta 

fllr  erwiesen  ;  Beispiele  «inj  znhlnifli  in  Avix  Gibigen 
im  Zechstciii  von  Hicber  iirnl  liotlieiiliurfj  in  der 
grossen  Vtiwerfung  Feldbi«8  bei  HeROgmrath  und 
Bürden herg  im  yrgdactiveu  KoUeugebirge,  welche  im 
Kblilen1[«1fc  im  Brriaigerlieigea  liei  Stolberg  al*  Illei- 
glanz  uuJ  Zinlcbleiide  iUirender  Gang  aafiritt,  mit 
den  deutlicfaston  Spann  flinar  lahr  aUnAligui  Att>> 
UUang  Moier  Gaaganm.  In  Vmg  tat  die  OrSaw 
der  Erijsiiiii  oder  Abrasion  bei  den  Verwerfungen 
gUubt«  deraelbe  auf  die  io  der  gettrigea  äitxong  er- 
«IlmU  gMMMT«nPiribii|f  MUtsBA  von  StwIiriidMi 

WniHn  n  dOrfen.  welche  rine  Abtragung  oder 
ZeratAmng  der  Stcinkolilenformation  um  2800  bis 
3800  ni  mit  grii.s»t«r  ßestiranithvit  erfordert,  nm 
darea  beutife  Obarfliche  in  cLia  Nivew  m  bringen, 
walehea  der  Baataandatem  mat  der  ■BdaatUehan  Sate 
dieser  Verwerfung  einnimmt  Bei  ao  abenua  grossen 
Vertodenutgen  dar  ErdoberÜAciie  sei  aa  auaaerordent- 
Bdi  aehwlarig,  aieh  eine  VontcHnng  von  der  nraprOngw 
liehen  Gestalt  der  Oberflürlii-  vor  ili  r  En'.fti  liung  der 
Verwerfoogen  und  unmittelbar  nach  deren  völligen 
AnahÜdnag  aa  madwn.  Hierbei  wird  sdilieailich  aooii 
die  BanMlkn^g  gemiulit,  ihisu  <iii-so  Vcrliiiltni,»He  bi-i 
der  Botnciblnng  und  iü-lantcrung  von  Lageniogs- 
verfailtnissen  nicbt  die  Beeebtaag  n  fiadaa  tehaian, 
welebe  lie  verdienen. 

6.  Wnrde  ein  EinlBdungBwhreiben  dee  Prftri- 
denten  des  OrgaalMlfeae-Comites  dea  internationalen 
geologiechen  Congraim,  J.  Capeiliai,  vorgdeaen,  wel- 
ehee  Bologm  den  12.  Jnll  d.  J.  datbrt  nnd  an  den 
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i!<  r  ViTBammlung  ili  r  li.jutsihLU  geologi- 


schen Uesellachait  in  Saarbrücken  gerichtet  ist. 

Dasselbe  wnrde  dem  Vorstände  dieser  Gesell. 

scliaft  zitr  Rennt  wort  tuig  überwiesen.  Da^n-if  mnrl-.t*' 
Geh.  llath  Hauchecorne  die  Mittkeilung,  dass  der 
Toiataad  der  Geeallaelwft  bereits  flr«ber  ein  glateh» 
lautendes  Einladungsschreiben  zum  internationalen  geu- 
logiichcn  CongresB  erhalten  habe.  Der  Gegeostaod 
sei  demselben  ao  wichtig  erschienen,  daas  dem  Ham 
Mtni«.tj«r  for  OffeutUcbe  Arbeiten  darflber  Vortrag  ge- 
halten  worden  and  daaa  deraelbe  die  Betbeiligung 

der  königlichen  geologiscben  I^ndesanEtalt  in  Berlin 
an  dem  intematiooalan  geologiaclten  Coogreaie  in  Bo- 
lofpta  genehmigt  habei.  Eine  Bethailignng  der  deat- 
schen  geologischen  OeEcUfichsft,  die  als  sehr  wün- 
sdientwerth  beieeicbnet  wurde,  sei  dadurch  ebenfalls 
ab  (eriehart  an  batarMiitaB.  Nadi  dam  Ilir  die  Var- 
ia Bolfligna  aa^eatalHen  Ftragranaa  i 


S)  Aawandnng  gleieloBtaiger  Farben  bei  geö- 
lt ;f.n'-<ilifn  Kiiiicn; 
8)  Ucriitelluug  einer  internationalen  geologischen 
Karte  von  Europa  und  einer  aoiahenWaldnHte; 
4}  gleicbmissige  Nemenelatar  in  Uaaralogia  and 

Palüontotogie. 
Die  Anwendung  glcichmäaBiger  Farben  bei  geo- 
kgilcben  Karten  finde  gans  beaoadere  Schwier^icaitan 
bei  Liadem,  in  denen  bereite  selir  viele  geologische 
Karten  hei>.'i.-Ktfi;t  ii;til  viKjflViidi-ht  t-icn  imd  die 
gaai  unmöglich  von  den  bisher  angewendeten  Farben 
ikgahea  kannten.  Wio  eifrig  rieh  aneh  Italien  in 
dieser  Beziehung  durch  verschiedene  VorsrbIii|?c  zi  :^  ■, 
«o  sei  bei  der  bestehenden  Sachlage  vorauszusehei), 
daaa  kein  praktiacber  Erfolg  werde  enridt  werdn. 

Dagegen  wird  die  Herstellung  einer  inter- 
nationalen geologischen  Karte  von  Europa 
als  beeonders  wichtig  beaeicbnat  und  beantragt  Redaar, 
aoCwt  in  eine  nähere  DiaenaaiaB  Aber  diaaeB  G«gaa- 
stand  einsntreten.   Znniebat  sei  der  Ittr  eine  telche 

Karte  pafM-iiils;.'  Mussstiili  zii  i  unL'tt'lu.  Von  var> 
sckiedeneu  äeiteu  sei  1  :  &OUUUU  vorgeschlagen  wor> 
den  (Karte  von  Belgien  von  Dewalqve,  Karte  der 
Rhcinprovinz  nnd  Wf-sf falfiig  von  v.  Declien:,  von 
anderen  leiten  werde  dieser  Massstab  für  viel  jna 
gross  geholten  und  die  HiUte  desselben  Ar  peeeend 
erachtet.  Dei  dem  enteren  Maseitabe  würde  die 
Karte  4  m  breit  nnd  6  m  hoch  werden,  auch  fehle 
noch  iUr  viele  Gegenden  von  Europa  das  geologische 
Detail,  nm  diaaelbe  aaaOUea  n  köanen.  Sdüeaeliah 
sehligt  er  vor,  die  Bedaetion  der  Karte  dam  Geb. 
lliilli  V.  Dechen  «u  Übertrug« u.  Diiiscr  bittet  die- 
jenigen Herren  in  der  Versammlung,  welche  durch 
ihre  Lsiatnngen  in  dar  HentaHaaig  gaolqgiadwr  Karten 


(lrv7,ii  liesunJcn  Ix-nifi-n  seien,  ihre  Ansichten  zu 
äussern.  Uberbcrgdirector  G&mbei  (München)  er- 
klärt aiak  mit  dao  TOB  Geb.  Bath  BaaehacanM  var- 
getragenen  AosfQhrongcn  einverstanden ,  iodein  er 
hcnurhcbt,  dass  bezüglich  der  Ilerstellung  geologi- 
scher Karten  nicht  JS^inh  von  den  Insber  angewea- 
daten  Farben  abgegaagaa  weiden  dfirfe.  üinaichtlieh 
dea  aamweDdeoden  Maaaetabea  flir  die  internationale 

geologisL-liL-  Karte  von  Europa  müsse  aber  ein  Ver- 
iiiltnisa  gewilhlt  werden,  bei  dem  dieselbe  den  Clia- 
rakter  einer  Uebersiehtskarte  behalte.    Dies  wftre 

vifüeiclit  noch  bei  einem  Mnssstjvbe  von  1  aa  l^t 
Million  möglich,    i^r  scliliesit  sich  dem  VoraoUaga 

Karte  dan  Qtm.  Rath  t.  Daeban  mt  iberlragea  anc^  o 
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dass  er  mit  Rücksiclit  auf  Hein  liolu  s  Aiter  und  auf  die 
Scliirfe  »einer  Angen  neb  einer  aoldien  Arbeit  nicht 
nehr  uitanialMB  Mbim.  Dmdbe  gb«M,  imm  dar 
vom  Vorrednor  vor^jeschlaReiic  Mnssstat)  von  1  zu 
1  'j4  Million  die  ätuserste  znlässigo  Ureozc  sei,  weil 
die  Kurte  eoMk  keim  Uebenicht  mehr  gewähre,  und 
ftnihtati  due,  wenn  aaeh  die  Unterabtheilung  der 
Fatnetiaaen  to  «reit  tia  mfifflieh  gehen  mOtso,  fUr 
etnen  «iiaelnilieben  Theil  too  Europa  daa  erfonlerlidta 
Material  bMm  dttrilei.  Sie  geotogiBcfae  Ksrle  veo 
Europa  von  A.  Dnmont  1865  beetebt  nu  vier  greeean 

Blattei  n,    elaiiibcr    bollc    ln'i    fi:;L'r  L'clH'reiclilskarlo 

flieht  hinauagegangen  werden.  Geh.  Rath  Bejrrich 
hilt  eeel»  eeleher  Blltter  Boeb  Ar  nlleeig.  Geh. 

Riitli  H uu eil fcoiiK'  knnj  ft  die  Aufnnlimen  der 
königlichen  geologiicben  Laiidcsanstalt  an,  zieht  die 
Orfleee  der  in  SCaeeitabe  von  1  :  2BO0O  pnblicirUn 
Blttter  in  Vergleich  und  findet,  den  dieeelbe  auch 
Hat  die  Karten  in  klmnereu  Heeaitebe,  die  mehrere 
Blütter  erfordern,  gceigaet  atl>  Fkvfessor  Cuhen 
(Stra*«bnrg)  eebligt  for,  gleidiiaitig  nrei  Karten  veo 
Europa  zu  bearbdteD,  eine  im  Vuettab«  von  1  n 
1  Milliuii,  diu  nndcic  in  fiiicm  pasiieiid  kleinerem 
Matutabe,  damit  würden  alle  Wüoiche  Iwiriedigt 
werden  hOaiMD.  Obwbergdireeter  Ottnbel  liilt  ee 
für  li^'f^or.  den  Gegpofitond  vorlilidig  imi-nHcliieden 
ZU  la«8en  und  zunftcbat  mit  vorliegendem  Material 
grtadlelMr  n  atadina.  AnftSMum  Hofmann 
i  Bonn)  lenkt  die  Aufmerksamkeit  anf  die  vorhandenen 
EisenHahnkArteu  von  Kuropa,  welche  eiue  Uebersicht 
der  verschiedenen  Ma^sstibe  geben  und  zu  Yeraurhen 
Iwnntit  werden  künnen.  JfrokMUt  Froib.  v.  Bicht» 
bofen  beeaerkt  nator  Anl&hmng  der  Tendriedeneo 
StanitÜbe,  da«*  die  Karte  von  Europa  li<-i  einem  Ver- 
hiltadaa  wo  1  su  2  Millionen  8  m,  alio  bei  1  so 
1  HilUou  4  ni  Hflhe  arbaltan  nnd  daber  ela  Ueber^ 
»ichtskarte  ganz  uuljrauchbar  sein  würde.  Hauptmann 
Hofmann  betont  nocbmal»,  dais  die  Gröaae  der 
übeababnlcartaB  a«iedbniM%  «ei,  den  dae  PaUikom 
idch  daran  gewöhnt  habe  und  bei  den  einfachen  Vcr- 
biiituititen  die  Uebertragung  von  einer  Karte  auf  die 
andere  erleichtert  würde.  Oeli.  Rath  Hauchncorne 
neeint,  en  w&rda  aieb  empfehlen,  Karten  von  Europa 
in  TecaeUedcBcn  Mnaaitlben  fai  Bologna  vonnlegen 
und  uut«r  Zugrundelegung  demelben  in  die  dortige 
Beapreclmiig  aincutreten.  Profeewr  Flata  CKarle- 
nbe)  »tenUttst  dieee  Amiebt.  Die  Analilhniny  hat 
gar  keine  Scbwierigkr  jt 'li,  iln  K.irti  n  von  Europa  in 
den  vertcbiedenaten  Alanastäben  zum  Gebrauche  in 
SobilcB,  Gjaiiiaiian  n.  a.  v.  vorimadeB  leieD  ud  ««f 


Hill  r  II  würi;-c!it  .  cluf-         I>;i~i;--  ilio  llfrsldlung  eiBCT 

Wandkarte  zu  Grunde  gelegt  werde,  um  featcoatellen, 
hk  wa  «eleber  Orime  erenloeU  gegnogen  werden 

könne.  Od).  Rath  Beyrich  schlägt  vor,  einen  Auii- 
zug  aus  dem  heutigen  Sitzungsprotokolle  der  inter- 
nationalen Tafming  in  Bologna  vorzulegen,  mn 
derselben  in  teigen,  in  welelter  Weise  dieeer  Gegen- 
stand hier  besprochen  worden  sei.  IHeaer  Vorsehlag 
Bndet  allgemeine  Zustimmung. 

Geb.  Rath  vom  Rath  (Bonn)  spricht  denWonaob 
ane,  data  bei  der  Hentellang  ritwr  gcologiseben  Karte 
Vi>n  Europa  auch  die  NordkÜBto  von  Afrika  mit  ein- 
begriffen werden  möge,  da  dieselbe  in  immer  nalierer 
Bealebnng  an  Enropa  trete  und  eine  grtaeere  Berttek* 

sichtigung  derselben  wie  bishrr  wünschriiswcrlh 
IVofensor  Freib.  von  Ricbthofen  unterstützt  diesen 
Wunsch  in  der  Hodbang;  daee  dadnreb  filr  junge 
Geologen  eine  Annguig  geeebaffsa  werde,  diesen  in- 
teressanten Gegenden  eine  grössere  Anfmerksamkeit 
zuzuwenden.  Geh.  Rath  Hauchecorne  theilt  schliess- 
lich  SU  diesem  Gegenstände  mit,  daaa  ein  Exemplar 
der  Satte  ton  Dentacbland,  wddie  v.  Deeben  tan  Anf- 
trage  der  deutlichen  geoloj/iiwhen  Gesel!.*rlialt  boarbei- 
t«t  hat,  in  der  köoigl.  geologiechen  LAndesanstalt  in 
denselben  Farbsn  eolorirt  wird,  weldu  bei  der  Special- 

karte  von  FkWHBen  und  den  thüringischen  Staaten  Ii 
1  :  20000  nagawendet  werden  und  dieses  dazu  be* 
stimmt  ni,  dar  initarBatfanalen  Versammhing  in  Bo- 
logna vorgelegt,  zu  werden.  Dieses  Exemplar  werde 
übrigens  den  Beweis  liefern,  dass  bei  so  sehr  ver- 
schiedenen MasHstäben  geologischer  Karten  die  An- 
wendung deraelbea  Farben  durebans  nklit  paaiend  eei. 

7.  Geb.  Batb  Beyrieb  maebte  Mttbailang  Aber 
das  Vorkommen  von  HoiiialunotuB  in  den  Wissen- 
becber  Sekiefem  des  Uanee.  Fr.  Ad.  Römer  hat 
zDerst  diese  Schichten  In  Dtrsr  riebUgen  Stdlnng  an 

der  iili.'ifu  rn-PiizB  den  rntr-rdevon  am  Wrgf  von 
daustlutl  Uttch  Osterode  uachgewieseo.  Der  grosse 
Oiahaaang  daa  nardweettohan  Hanes,  der  ibn  beglei- 
tende Bsenstein  durch  Stringocephalus  Burttni,  ala 
oberen  Theil  des  Mitteldevon  bezeichnet,  sind  die  Weg- 
weiser in  diesem  Theile  des  Harzes  und  trennen  die 
Cnlniecitfchtan  vom  ünterdevon.  Fr.  A.  Römer  fand 
die  Wiaienbaelicr  Venteinenngan  am  Ziegenberge, 
von  Orodeck  an  der  Wieder  Waaj.'!-  und  in  neui-nter 
Zeit  Hallsr  und  Siemena  jun.  auageiMchnete  Stücke 
von  Hemalonoitna.  SpIterMn  {(lanbte  fr.  A.  Ktaer 
dicsi.lbcu   \Yisseiiliactifr    Schichten    an   den  Schnlen- 

bergei-  Teichen  und  an  der  Fcetenburg  über  den  tJal- _  ..^ i_y  CjüQ 
eaolaaoUditan  (den  nntataa  TMl  daa  IfittaUevona) 
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Si  hil  f' I  L.  l  '.riitillcii  ti-  ili  rsi  Ibc-  eljpnfalU  mit  den 
Wusva  Lacher  Schichten,  welcher  dem  Obmiltir  Uar- 
mda  F.  6.  und  H.  «Dti|irielit. 

Am  dioson  Vcrwt'chM'ltinpi tj  fitul  manclip  un- 
tkht^  Vergleiche  und  (Jambiiiatiunt  ii  mit  dem  Winten- 
WlMr  odar  OrthoesraiMhiefer  de«  Wcstfiüischen  Da- 
TODS  hrr\-orgpgaugeii,  «aleha  abar  Jatat  ilmr  Anf- 
klirung  entgegengehen. 

8.  Landcagcologe  Dr.  Koch  (Wiethaden)  knüpft 
aa  den  wriiargehenden  Vortrag  (Uganda  Ramariwag 
ao;  Die  SBlUaEw  von  WiMenlweb,  wdehe  rieh  gegen 
SW.  bis  nach  Kiiilcr-Dii'n-f  Indiirf  prstieckrii  iiiul  hii-r 
von  dem  Tertiär  uod  den  Ussalteu  de«  Westerwaldes 
bedeckt  werden,  lagern  an  dem  efldfietliehen  Bande 
des  Unterdevon  und  ncrdoii  von  Mitf<ldpvon  hpderkt, 
welches  zwar  haupttüchlirh  duuli  I)iiti>a»  und  Schal- 
ktein  vertreten,  doch  aber  aucli  lypiicben  Stringo- 
cephalenkalk  bei  Langenaubach  eiinchliniat»  Redner 
•ei  gegeuwurtig  mit  einer  specielkn  Arbeit  fiber  dieoe 
Sehiehtan  faaieliiftigt,  dia  er  Aer  noch  niclit  habe 
voOendaa  kfinnen.  Erst  lange  nachdem  der  Ortbo- 
cereiawliiafer  dee  erwSluiten  Zngee  von  wneenhaoh 
«III  nordwc^tlii  lif  II  FIül"  '  <li  r  grossen  IjihnunilJf  be- 
kannt war,  ist  dar  küdüttliche  Flügel  an  dem  Rap- 
bach  erkannt  trarden  (Fr.  Maurer)  imd  dieaen  bat 
R«iiur  nt'it  in  ■itifirkcistlrr  Richtung  pi-g^n  NO.  «n 
dem  nordwtsstliihcii  Uiinü«-  de»  Uutcrdcvün,  welches 
den  Taunuc  begleitet,  lii.'^  in  den  Kreis  Wetzlar  bin- 
ein  verfolgt.  Diener  Zug  des  Wiwenbacber  (Ortho- 
cerenschieferR)  lagert  oIko  ebcniklls  swiscben  Unter- 
devon  und  Mittelde%'on,  welches  auch  hii  r  hanptaAeh- 
lieb  dnreh  Sehalateüi  vertreten  ist.  Das  VorkonuneB 
der  Wissenbaeher  Schiefer  in  dem  Zvge  tob  Oreiflm* 
stein  iiiiil  fütkeii  »int  nach  Vollendung  der  Arbeit 
des  Redoers  völlig  klargestellt  werdco.  Derselbe 
nadit  aaf  die  niehe  IVibUtanlknia  in  dem  Kalli- 
bruchc  bei  Greifetiütein  aufmerksam ,  welche  zu  \*cr- 
wechselnngen  mit  den  Schichten  F.  und  G.  Barraode 
Veranlasiaog  gegeben  bat.  In  der  Nihe  voo  OflEbo- 
bach  treten  wechB«lUgemde  Sdiicbten  von  Schiefer 
und  Sandstein  auf,  in  denen  Tentaculitcn  und  als 
LeitSoaail  der  Wissenbachcr  oder  Ortbocerenschiefer 
Ortkatma  grmtäü  Uüa,  vorkomraeo,  Sehvahlkies- 
knoHen  nnd  finaenfilnnig«  Kalkeoneretlaaaii  aind  blvfig 
lind  in  Ay.i  l'_l.!ti  rLit  (■nnintitr»  Jiigirri,  der  den  ober- 
sten llorisont  der  Wissenbadier  Schiefer  eharakte- 
rfwi  und  GsmmMIw  hkmnm  nnd  in  den  unteren 
Wieder  SeiiiaAn  nad  in  den  9ehkiblan  F.  0.  vnd  W. 


maucher  !rrl!uii;i  «nt  tanJen.  Der  K.ilk^tciti  mit 
Otniaiittt  iiUumetceiu  und  grossen  Cipridinen  gehöre 
dar  nrtersten  Abtbeüong  dse  Oberdevon  (FUna  in 
Westfalen),  dann  Kiilk  mit  Scliicfer  wiihselnd.  der 
nicht  lienutzt  wird,  mit  Evoluten  (toiuatiteu,  danu 
Sandstein  mit  schmalen  Schiefers<:hirlitea.  dar  bisher 
mit  ÜDieeht  dam  Gulm  oder  tlötoleeren  sngendinat 
«erden  ist.  In  den  SeMeferschkbten  finden  sich  Ten» 
taeuliteu  wie  im  Hangenden  der  Ortbocerenaciiiefer. 

Geb.  Rath  v.  Deehea  bemerkt,  dam  Dr.  Che- 
lina  (Marboig)  den  Ortboeerenaddefar  nodi  writar 
fffj^en  NO.  in  ilc.r  Gi  l)i:crM.'ru]i]ii-  iles  KiOl.Twr.Ulra 
unfern  Haina  mit  einigeu  cbarokteristisobea  Verstei- 
narangan  aufeafimdan  bat.  Eine  dannf  faaat|^iefaa 
ArlK>it  ixt  in  dem  dicsjÄhrigeii  Jahrg.  d.  Verb.  d. 
uaturf.  Ver.  Uheinl.,  Westf.,  Heft  I  veruffentlicht 
worden.  Weiter  glaubt  derselbe  darauf  »ufmericaam 
maiBhen  n  aollen,  daaa  diese  oberste  Abtbcilong  dea 
IhitardeTon  weaentlieh  auf  die  rechte  rheinische  M- 
licho  Verbreitung  deimellien  beschrankt  ist  and  in  dar 
hnks  rheiniaebea  westlichen  faialiar  nur  an  einer  aln- 
rigen  Stalto  an  AKbaeh  bsi  Olkenbaeb  (Kreis  Witt- 

lieh  in  einem  »clirriAlen  Zufje.  wahrsclieiulich  eiuir 
engen  Mulde,  im  tieferen  Unterdevon  zuerst  von 
Grandfaan  an^iafludaa  wordaD  iat.  Es  aind  etws 
zelin  chnraktcristiscbe  Formen  di»«  \Vii<srii(jach"r  Schie- 
tci.i  vun  dieser  Stelle  bekannt  und  daher  das  Vor- 
handensein desselben  unzweifelhaft.  Auch  weiter  gegen 
VV.  über  die  Grenze  der  Rheinprovins  iünaos,  in  Bel- 
gien und  in  Nordfrankretch,  wo  Dewalqae  und  Ooe- 
aelet  der  devonischen  Faana  eine  so  grosse  Aufinerk- 
aamkeit  geacfaenkt  baben,  sind,  ao  weit  dem  Redoer 
beikamit,  keine  den  WisMaljaehar  (Ortboearen)  Sdric- 
fern  cigcntlmiiiürlir  I'onnon  aufgefunden  worden. 

9.  Dr.  Steinmann  ^Strassburg)  giebt  eine 
üebersiebt  der  Voriilltaiisa  daa  Uaa  wid  Jura  in 
I^jtlinnpen  in  Ileziehuüg  auf  dio  Excursion  in  der 
Umgegend  von  Motz,  welche  am  11.  d.  M.  von  Saar- 
brOdun  ans  gemaclit  werden  wird.  Der  lothringiselie 
Lias  als  Theil  dos  ftranadstschen,  «-eleher  daa  Pariser 
Becken  auf  der  Oslseite  omgebe,  sei  in  mancher  Be- 
ziehung von  dem  süddeutschen  (schwAbischen)  Lia« 
reradiiedaD.  Dia  Entwiekainag  dea  Liaa  a  aehlieme 
eich  der  aflddaataeben  tiemlieh  enge  an,  dagegen  sei 
I,ias  j)  in  Lothringen  fiist  ganz  vcisteiuerunffsleer. 
Von  Mets,  iu  südlicher  Richtung  nach  Konc}-  hin, 
atallaa  alaii  in  daa  ß  Tbouen  mdir  Vontainaru^an 
ein.   Dia  Trammng  dar  AbUmlong  ß  und  •/,  welche 
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ttHf  jiMHi*  yfinArM^Ht,  Midi  QfyM^Mi  lud  GriffhnM 

oili'jii'i  trcfi'n  darin  auf.  I't'r  mittler»'  IJiU  J  iii  iils 
Suulfteiu  ^Gr««  ««dio-Uaaiqne;  oder  als  Korallunkulk 
«ntwidMlt,  wie  an  dar  GMa  da  Dalna  M  Naaey. 
Vfr  oliiTf  Lins  iK'fjiniit  tiiif  I'iisi<)onotriVcnschiefpr, 
ziimlich  üiiuiicii  dem  Eciiwäbiecheu,  der  obere  Tlicil 
dagegen  zeigt  ganz  den  franiösiscben  Typu:<.  üic 
Sohaida  svinbaD  Liaa  and  braoocm  Ju»  (Dagger) 
•tbanst  fn  LoÜnfDgao  and  Sehwaltan  lllMniB.  In 

Bezug  auf  den  Dogger  vt'rH-eist  der  Hedner  ouf  die 
Arbeit  von  Dr.  Bnuwo  ttber  die  Eiaensteine  in  Lotb- 
ringen.  Denelba  iat  in  dan  nntoren  Abtlndlnngein  er 
uii.l  ,r{  nls  Tlioii  und  sunfliger  Mi-rgol  mit  not-ü  ti  vuii 
oolithiüchem  Kieciuleia  auagebiidot.  Dia  KisensUnn- 
flfltM  aind  von  aefar  «nobaalndar  UeUiglMjt,  ver- 
aohwinilpn  in  der  GfRcnd  Metz  beinahe  ganz  nnd 
werden  gegen  N.  nach  Luxemburg;  liin  mächtiger,  wo 
nie  bei  Esch  ihre  grüaste  Mächtigkeit  erreichen.  Die 
£iwnateillllMaa  liegen  nicht  alle  in  demselben  NiMU, 
N«  reteben  bia  in  (mittlerer  Dugger),  Niveau  dea 
.Imm.  Soicerbi/i,  wclclics  von  den  französischen  Geo- 
logen aber  noch  zu  der  unteren  Abtheiinng  dea  Dog- 
gar, dan  BijodeD,  ganogan  wird.  ESganfliflalieh  tat 
hier  das  Auftreten  der  verschiedenen  CaphalafMdMl* 
Typen.  Kacb  oben  geben  die  itendateine  und  Kaigal 
■dt  danEiNoataiafiMaan  In  Kalk  «tHergal  (Sswarhjr!- 
kalki  über,  die  eine  n  irln-  Fminji  <!<  r  .Vbtbnnung  <) 
eiüschliesst.  Auch  zwischen  diesem  Kalk  und  dea 
darüber  liegenden  Korallenkalken  beatabt  keine  scharfe 
Oranae.  Die  Oolitha  von  Janmont  beeit2en  Iti  Loth- 
ringen  nur  SO  m  MSchtJgkeit,  bei  Longwy  hegen 
Mergel  durunter,  welche  mit  den  Mergeltbonen  von 
Gravelotte  iu  daa  Niveau  der  Ehj/mkunäa  varüm 
{t.  <lDaDat(dt)  geUSran  und  daa  Bathonian  dar  ftmit- 

iHfliwVfff  Geologen  iiaLli  uiitun  gegen  dos  Bajocien 
aahKeaaao.  Die  Exoarsioneu  in  braunen  Jura  hei 
Vata  wardan  aieli  tbar  die  barBbartan  nd  ^omicbai 
ScblAcktfeldar  von  UnraktoBr,  St  Print  nnd  Gmva- 
lotte  anadebnen. 

l)  er  1  <>.  August 

wurde  tu  «Inar  Ezcursion  nach  dar  Slaiakohlaognibe 
Reinita-Deeben  verwendet,  weldia  dmcib  die  Bandh- 
tingen  de;^  Geheimen  Bergrath  Ellert  Und  d«i  Bergrath 
Taegliebabeck,  dea  Direotore  dieaer  Graba,  ebaaao  be- 
leloand  ah  gannaareieb  tUk  geetaHate.   Der  Tortng 

de«  Letzteren  wiir;!-'  ilttrcli  Lfr.  ..h.'  bilaliche  Darstell- 
aagan  des  liegenden  SaarbrUcker  Flütrraget  unter- 
»tfilat  und  gab  aina  Afaanna  khura  und  ftHiKeba  Uaboiw 
daht  dar  TarhIlWaaa.    Mit  giwaar  BafriadigaBg 


wakbe  die  getwftiiao  EHnrlehtungen  armOgHeht  liattan, 

den  fiefgcfilbltcsten  Dank  iiu^^iireclieii ,  nl-.r  .auch 
nicht  minder  den  aaafCthrenden  iieamteu,  welche  Alles 
ao  linnig  und  vortreflücb  «iagariehtet  hatten. 

latnrwisscnschaftlichs  "WandemisamiDr 

lungen  im  Jahre  1882. 

Für  die  diesjährige  allgemeine  Ver!>«mmluug  der 
deutschen  anthropologiaebaa  Oaaailaeball,  waikiba,  wla 
beraita  ia  dar  Juninammer  angezeigt,  am  14.,  19.  und 
16.  Angnat  In  FranlcAirt  a.  M.  abgehalten  werden 
u-inl.  Bind  bi&her  folgende  TortMge  angemeldet  worden: 
Dr.  U.  ScbliemaBa  Ober  aeina  oauan  Auagmbongan 
ia  IVoja;  Gab.  Rath  Professor  Dr.  B.  Tirebow  fiber 
Durw-in  u:id  die  AiitlirfipoloLrii',  fiTiier  über  kaukifsiscln? 
Anthropologie;  Dr.  W ilaer -Karlsruhe  über  Kelten 
nad  Gwiaaaaa;  Dr.  0.  Heblia  nBnfiann'  (Ebesbarg) 
«iaa  InduFtrir-st.ndt  der  Römerzeit;  I>r.  Flescb- 
Wflraburg  über  ein  umkrocepliakH  (icliirn:  J.  Kaue 
ein  Fünitengrab  bei  Pullach  (bei  Müiicheii  .  Am  IB. 
Auguat  wird  dn  Ausflog  nach  Bodenbeim  (RbeinbeiaeB) 
nr  Aaigrabung  fr&nkincher  Reihengriber  auf  dar  Be- 
ittanng  des  Herrn  Üonlitnt  «tattliudcn,  am  17.  August 
flioe  Fahrt  naeh  Bad  Homburg  aur  Besitditignag  dar 
Salbni^  und  baonebbarten  'Anmua-RingwKlIe. 

l>ie  rl  iMi  t  s  i:!ie  geologische  GcselUcbaft 
wird  ihre  diesjährige  (dreiasigste)  allgemeine  Ver- 
aHBadaag  vom  gl.  bia  94.  Auguat  in  Heiaingen 
abhalten. 

Die  diesjithrigen  Sitzungen  der  permanenten 
Commissiou  der  Europiiaeben  Oradmesanng 
werden  am  11.  September  Nachmittags  2  Uhr  im  Haag 
in  aOabonw  van  Künsten  eo  Weteoecboppen"  eröffnet 


Xagesoidnimg  dar  öö-Tenammlung  deutscher 
VataifMur  und  Aflute  in  fiionaoli. 

Suiintag,  dan  17.  September,  Abaoda  7  Ohr: 
Znaammenknnft  iai  «Tivoli". 

Montag,  den  18.  BepUmber,  Vormitt^igs  II  Uhr: 
Irrste  allgemeine  Veriammtung  im  Theater.  I.  Er- 
Mbnng  dar  Tenaaualaag  dureh  den  ei-«ten  Geachifts- 
fldnwr  Dr.  Matth aa.  9.  BegrOnung  von  Selten  der 
Behörden.  3.  Wnh!  des  Ortes  tCir  die  56.  Versamm- 
lung. 4.  Geh.  Hofrath  Haeckel-Jena:  „Ueber  die 
Natoranaebaansg  von  Darwin,  Gatba  und  Lamarek". 
5.  SaaitilarBthDr.  Bsraln-Wilhelaii'SirinamflBda: 
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Dunttag,  d«D  19.  September,  Tormittag»  <)  Uhr: 
SakticMM-Sitnu^fni.   NMhmitUgs  8  Dbr:  Deigl. 

Hütiradi,  diu  SO.  SepUmber,  Tonnittag«  9  Uhr: 
Btkliwi  flilllllUji  II     XachmittagB  3  Uhr:  Des^l. 

DooMntag,  den  21.  September,  Voirmittag*  9  Uhr: 
A%eni«in«  Varwanlanif.  1.  Pnf.  Rshmlc«:  Thytio- 

]og\p  und  Kantianlsmus.  2.  Prof.  v.  Rc  r  ?  ni  n  rin - 
WUrzburg:  „Ueberdie  gegenwimigen  Verbandnietboden 
oad  ihre  Stellong  sar  Antiieptik.  8.  Diraolar  dar 
Wettervratt*  Dr.  AMiBMii-lbtgclafaiirg.  (Thaott  vor- 
behalten, j 

Freitag,  den  22.  September:  Fahrt  nach  Kissingen. 
ficgrOMUitg  am  Bahnbofo  und  CaaÜkhar  Rmptuig  im 
OoovawtionMMle.  Badehtiiganir  der  TMakqnallan. 
Sooliprndcl  im  üaJo-Etabliisemc^nt.  Alu-mls:  I<«1pucb- 
taag  daa  Kargarten«,  Rminion  im  Casino  de«  Actienbadei. 
GaadiAifthiar  itnd  Dr.  Hatthta,  Dr.  Wadamanii. 


Behfllmer  Batli  Br.  Franz  Ton  Sineokn, 

Praftaiar  der  Median  an  der  Universität  in  Worxbarg. 
begeht  am  3.  Angust  d.  J.  die  fünfzigjährige  Jubi- 
läumsfeier seiner  Doctorpromotion,  Uniwre  Akademta» 
weleher  der  Jnbilar  wit  dem  3.  November  1864  oofB. 
Sjrdonham  V  ab  UftgHad  at^gehart,  biglattot 

Ftiier   mit  den  aufrichtigrtaD  WSHcImO  flr 
fernerea  Wohlergeben. 


Band  42  der  Hoya  Acta, 

Salle  1881.   4«.    (DO  Bogi-u  Text  mit  25  lithogm- 

phiaehen  Tafebi.  Ladanpreb  36  Bmlt.) 
Ut  toOendat  mal  dnroh  die  BmäUmidtanig  too  Wilh. 
Engelmann  in  Le^iig  n  baiiahaB.  —  Deraelba 

enthilt: 

1)  0.  Gtntar;  Die  FlCiierliiildiiqgeii  um  Ortaubiug  bei 

Pa.s>aa.    T>';  Ttngen  Text  und  1  lithafnfhiHlM 

Tafel,   (l'rei.s  4  Utiik.) 
i)  E.  Dewiti:     Afrikanische  Kachtachmotterlioga. 

4  Bogen  Text  und  2  lithograpbisdie  Tafeln.  (Mit 

colorirteii  Taf.  Preis  5  Rmk.,  mit  uncolorirten  Taf. 

2  Rmk,  50  Pf.) 
3}  F.  TiflBfirriWPf  Ueber  mnig«  canariache  AmMliden. 

4  Bofea  Text  nnd  2  lithographiedie  Tifcln.  (Preia 

2  Rmk.  50  Pf. 
4;  B.  Honael:  Craniologiwbe  Studien.  9  iiogeu  Test 

■od  8  Rtbogvqiliiaeha  TaiUii  »elMt  TafaeHn.  (heia 

12  Rmk ) 

S)  W.  Zopf:  Zur  EDtwiciceluneKnescbichte  der  Asco- 


6)  J.  V.  DeichmtUlar:  Foaiile  Init«cten  ans  da»  Dia* 
tomeBnaohiaCar  vaa  Kirtaefalia  tiai  Silin,  Böhmen, 
ft  Bogen  Text  and  1  Bthograpbiiche  Taiii»!.  (Preia 

3  Rmk 

7)  L.  Klein:  Bau  und  Verzweigung  einiger  doraiveutral 
gehoBtar  Poljrpodiaeean.    8  Bogen  Tntt  md  4 

lithographische  Tafeln.    (Preis  P  Rmk. 
Die  eiaselnen  Abhaodlnngeo  werden  auch  getrennt 
ndan 


Band  43  der  IToya  Acta, 

Halle  1882.   4«.   (61  Bogen  Text  mit  S8  lithogra- 
plAehen  TaiUn.   Ladenpraia  86  Bmk.) 

ist  vuUi  inl' t  r.mi   'ur.Ii    Iii  IJuchhanillung  vun  Wilh. 

Engelmaun  in  Leipzig  su  beaiehen.  —  Derselbe 


1)  I. n. Bnehmaim ;  Dnnitellunj:;  der  K:'.*\^  i -Ic  Inn?«- 
gaaddaille  und  di'8  Baues  der  Samenschaalen  der 
Senvbnlarinet'n.  23V>  Bog.  Text  mit  4  IMho- 
graphirten  Tafeln.   (Preia  10  Bmk.) 

2)  0.  Beya«:  Unt«r«uchDngen  Aber  den  anatomiaohen 
Bau  und  tlas  niochauischc  I'rtiicip  im  Aufbau  einiger 
Arten  der  Gattung  üq^lümi.  8  Bogen  Text  mit 
4  lithograpihirtan  Tiftfai.   (Preia  8  Bmh.) 

8)  0.  Dmdo:  Die  atoaswei»cn  \VachsthumBänilt.Tuugi-u 
in  der  Blattaatwidniung  von  J'idonm  regia  Lindl. 
S*lt  Bogen  Text  mit  1  HthograpUrtn  TaM. 
iPni..  '2  Ttirlt.  50  Pf.i 

4)  fi.  Engeliiardt:  Uebcr  die  fossilen  Pflanzen  des 
Sttaaniaairaandatana  von  Oraewth.  Ein  nener 
Beitrag  zur  Kenntniaa  der  fosailen  Pflansen  Böh- 
mens. 6'fi  Bogeu  Text  mit  12  litliograpliirten 
T^il,li),     il'rris  13  Rmk.) 

6)  Ih.  ZAUiker:  Ueber  daa  Oa  intarmaiillaN  daa 
Menachen  und  Xi»  Anatomie  der  HaaenacharlM  nnd 

des  Viilffr-iclu-ns.     9  Dogi  u  Toxt  mit  7  dimOKK 

lithograpbirten  Ta/eln.   (Preis  12  Rmk.) 
Di*  «nnwinwi  AUMmdlnagaa  «ardaa 
n  den  haigaattatan  FMlaan  «hgitahen. 


Johiuui  Dtnial  PaidinABid  Vtifaltur:  Ocaehiohte  der 
Kidaerliehen  LeopoI^Une-CaroUnbehen  Devtaehen 

Akademie  der  Naturfi.>rsclii  r  wiilirunJ  ilos  zwcifou 
Jahrhunderts  ihres  Bestehens.    YIII,  336  Seiten, 
wit  9  StahMohas  mkl  1  UthograpUe.  Jana  1860. 
4".    'Vreh  12  Rmk.; 
ist  in  den  Vorritheu  noch  vorbanden  uadj  dnccb  dif  Google 
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onosiis. 


LEOPOLDIJN  A 

AMTLICHES  0B6AN 

DKi: 

KAISEBLICHEK  LEOFOLDINO-CAROLIMHOHKN  DEUTSCHEiN  AKADEMIE 

DER  NATUKFOKSüHER 

BERAOSGSOXBEM  ONTER  lOTWIBKDKO  DEB  SBKTIONSTORSTÄHDE  TON  DEM  PRlBDUDmiH 

Dr.  C.  H.  Tftinlilwiflii. 
Halle  a.  S.  Heft  XYIIL  -  ».  15—16.  Angast  1882. 

lafelllt  Amtliche  MittlieiluuKen:  Lö«cbDii>  der  Akademie  im  (jeiHHienwtuifureaijiler  fOr  die  Sudl  Dretdcn.  — 
Vcrindcrung  im  PeroniuilbeiiUutde  der  Akademie.  —  Beiträge  xur  K*Me  der  Akademie.  —  Samuel  Pappenbcim  t- 
—  Ferdinand  Reich  f.  —  SouatiKF  Mitthi-iliingcn;  Kingegaogcne  Schriften.  —  Kßerland:  Beitrkae  zur 
Oesrhiclitc  der  I'hfsik  (Schluss).  —  ()  Fruas:  Di«  zwölfte  aU((emcine  Venamminng  der  deotachen OewlucluA 
mr  Antiir<>|i<>i<>i{i>',  Kthiioi(ij;ip  iiml  Crt^KchickiB.  —  SOqiMiiig«  SÜdumpUm  d«r  Uoigl.  bucriiMheii  Joliiu- 

Jnbatun  dM  Horn  CMi.  Hofridw  Dr.  F.  BM  b  harn,  —  Die 
2.  Abhandlung  von  Ilaod  45  d«r  Hott  Act«. 


AmfUdie  HtUheflimgeu. 


LO&oliDiig  der  Kaiseiliclieü  Leopoldiniscli-CaroliDiscIien  Deutschen  Akademie  der  Satiu- 
Ibnolitr  im  Oenosflensoliaftsiegister  fQi  die  Stadt  Dieaden. 

Db  wob  9  S  (tar  Btatstan  ran  1.  Mai  187»  (vwgl.  Leop.  TII,  pi.  88)  di«  Akadcmfo  Ürnn  Site 

und  ihren  Gerichtnaland  n  doD  Wohnorte  ihres  Vorttandea,  des  PräxiiK'nton,  liat,  bo  ist  die  am  19.  Ja- 
nuar 1871  erfolgt«  Eintnfaiig  in  daa  GevHwaenacbafUrcgiatM'  fbr  die  Stadt  Dreadeo  (Targl.  Leop.  XII,  p.  65; 
XIV,  p.  IT.  177)  mf  Ummmtmi  Auing  dweh  dM  KtaigHolM  Amtagtriaht  m  Drarios  atar  dm  18.  Avgoat 

1882  wieder  anfgehobeo  worden. 

Halle  a.  S.  (JOgergaaae  Nr.  2),  den  2Ü.  Au^uüt  1882.  Dr.  H.  KnoblaiWh. 


Tartadeningr  im  FenonallNistai^de  der  Akademie* 

^ru  aiifirPHommrncs  ni(g;Ued: 
Kr.  2880.  Am  3.  August  1062:  Herr  Stabaanit  Dr.  Faul  fiadolph  Heinrieh  Blaaiiu,  praktischer  Arzt  and 
Sooent  der  Hygiene  an  der  Benutgl.  tccbiuacbeo  Uochachul«  in  Braanaafannif.  —  Nenitar 
A^unktaBknü.  —  Faduaktkn  (8)  Ar  Zoola^  ood  Anatamie  aod  (9)  iUr  wiaaemchaftliehe  MadUn. 

  Dr.  H.  KnihtaMk. 


Laop.  XVUI. 


18 

kjiu^cd  by  Google 
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Beitr&ge  zur  Kasse  der  Akademie. 

Ävgnt  8.  1883.  Von  Htm  SUliMiit  Dr.  R.  BImui  io  Brannachwrig  EintritUgeld  and  Ablamo« 

dw  JahralNitaf«*  M  — 

„    14.    n      »      »   ItaCiMor  Sr.  H.  Imtaä  l>  m»  BartaaUwc  «nf  Nova  A  ta        .    14  — 

Dr.  H.  Knoblauck. 


Samiel  Pappenheim*) 

wurde  geboren  in  Breslau  wn  3.  April  IHU.  wo  «in  Vuttr,  Biirsen-Agent.  ein  Mann  Ton  höherer  Bildung, 
in  Allgtnainar  Aefatiug  ataod  oad  mmtcbwlei  ElinuiimUr  boklödeto.  Ptppenbeim  b«M«bta  das  Muiai- 
IhgdilMMB-OjnBUiam  Minar  y*tentadt  Ui  warn  Silkn  1891.  «o  «r  dte  Bralftncir  üntTCrmUt  hnag  und 
Hedicin  stndirte.  Er  promorirte  1836.  Zwischen  1845  und  1849  hielt  er  sich  zu  wifBcnEi  hiilf  In  (u  ti  Zv,i  i  krn 
in  Puü  mf.  Er  rviite  daan  nadi  Amerika,  wo  «r  fatt  1869  T«rw«iKe.  Nach  Brealau  aurückgckelirt,  bi«lt 
a»  Torent  ein»  leliwer«  KnokliaH  roo  wiMMtMfaaftliclMB  Btaätm  hm.  1861  ■iadetto  er  aaeh  Berlia  tber, 
wo  er  bis  lu  sfimiii  Tijile,  welcher  um  10.  Februar  1882  im  dortigen  katholischen  Kriii:k(iilianü<-  prfolgte, 
verblieb  und,  wenn  xwor  der  ärztlichen  Praxis  nicht  aozugingUcb,  doch  fast  auiKhiieaslich  iitt-rariacben 
Stodiea  rieh  nwendete. 

Mitglied  der  LMpoUiiiiwh-OMwlriHh«i  Akadeaia  mr  IkffMlniai  leit  dim  15.  Oetotar  1848 

cogn.  DuTemoy  H. 


Ferdinaad  Beleh.**) 

Geboren  am  19.  Februar  1799  in  Btnbaig,  wo  aeiB  Vater  ali  Regiemnginrath,  sptter  als  Geheimer 
Bofrath,  namwitlifh  in  den  Kriegqdirai  1806  Üb  UlB,  «ina  hvfocngndo  Wirksamkeit  mm  WoUe  de« 
Ltad^MHi  aotlhUeto,  beaog  Ferdinaad  Baieh  WebaaBi  1815,  um  rieh  Air  den  b«rg-  and  hUttcmliHiiAaB 

Bmif  lonubereiten,  die  Universität  Lei^izig  und  im  Xtivtitihi  r  1816  die  Freiberger  Bergakademie.  A Ubald 
nadi  arinam  Abgaago  von  dar  latateran  trat  er  im  Uerbtt  1819  als  HüttengebOlie  in  den  lieheiechen  Staatadianat 
ein.  Kan  rata  praltUad»  Thltigkeit  gawlhtla  Dan  nicht  tollo  BeMadigang.  Die  EHtiong  eeinee  Wsmahaa, 
aidl  durch  fortgeeetzte  «risscnscliaftlicho  Studien  riini  ikTtltmi'ichr'n  I^hrcr  nawiiliildi'n,  wtirtlo  ibm  (Indnrrh 
armOglicht,  da«a  er  von  Ostern  1822  ab  anter  FortgewAbrung  «eines  GehalteH  einen  längeren  Urlaub  erhielt. 
Er  baratatto  daBarihao.  wm  mutAA  ein  JUv  fai  Gtttiagen,  aodaaa  Wt  warn  Frühjahr  1884  in  Paria  zu  stu- 
diren.  Dieser  letztere  Aufenthalt  war  fllT  arioe  ipitere  Wirksamkeit  Ton  entacheidende«  Einfluaa.  Alexander 
von  Humboldt,  der  auch  spAter  mit  ihm  in  freundlichem  Verkehr  geblieben  ist,  nahm  sich  auf  Empfehlung 
aifaei  alten  Frenndas,  des  damaligen  BergcnmmisEionBrathe!),  späteren  Tierghaoptmaana  FreieaMmii  «dt  he> 
aoadaraB  WohlweUaa  ariner  an.  Durefa  seine  EmpCdaluig  wurde  e«  Reieh  mtglieh,  mit  den  harramgeadatan 
yatwribraeham,  a.  A.  Brongniart,  Bert  Wer,  Jonmet,  DibUly,  Arago,  Lacraix,  Freand,  Pooillet,  Boa4,  Dn- 

frcsiiciy,  Elic  Je  Beaumont,  in  niUiere  Bi'ziehiuig  zu  tritcn.  \o:i  seinen  Pariiwr  StuJii'M  ist  ibiu,  wie  er 
selbst  herrorbob,  die  Vorleeo^g  von  Gay-Luasac  Ufaer  Pb^nk  am  nOtaliebstcn  gewesen.  Er  rühmte  an  ilw 
dSeaalbeii  YanSga,  wriaht  naah  dam  ZsagidN  aainir  Znhtear  spMar  aeima  rigsMa  Tarlrigo  «niariehnatoD, 
die  »nfipnich*lü«e  Einfachheit,  Klarheit  und  Orflndlichkeit.  Es  ist  virl'iiicht  nicht  ohne  Intcre^Bc,  hier  au 
erwähnen,  daas  ur  von  den  übrigen  Vorlesungen,  die  er  selbst  wahrend  seiner  Studienzeit  hört«,  die  des 
Mineralogaa  Mslw  u  FMbeig  (181T— 1888)  nd  dsa  CheDUten  StrooMyar  ta  GMUagaa  am  höchsten  stellte. 
Von  Paris  ans  trat  er  Ende  April  1824  im  Anflrage  der  sächsischen  Kegiening  eine  wissenschsfllicbe  Reise 
nach  der  Aavergne  rar  UnteraachnDg  der  dortigen  Basalte  an.  Der  Umstand,  dass  er  im  Gegensatz  zu  der 
damals  in  Freiberg  berrachenden  Werner' sehen  Theorie  saf  Grand  seiner  Beobachtungen  die  volle  Ueber- 
aaagHug  tob  dar  tu Ikani sehen  Katar  daa  Baaalts  orlaqgta,  war  dia  Uiaachat  daas  die  lunAogliehe  Arbeit,  in 
walihar  ar  dto  dnamla  nm  ThaO  aanan,  apltar  tob  dar  TTlnaBnaiihafl  anarinanlaB  Ergahrtiaa  aaiaar  Formib- 

u^iijui^uo  uy  Google 


138 


Wfnißi'  Wochon  nach  sciiior  Rilckkchr  wurJp  or  im  Horljst  1824  B.-rgak»(letDii'  Inüpi>ttor  an- 
gestellt. Im  Jahrs  1837  folgt«  Mine  Erneimuog  zajn  Profeaeor  der  Pfajmk,  welche  or  33  Jahre  lang  un- 
iMtecbrocIwH  twg<*iaaau  Iwt  vm  «aUur  «r  lieli  ipltar,  donih  OMddfMbariianflng  gtaMUgt,  bot 
Dngem  trennte  Von  1830  bis  1842  laa  er  Ober  Ven«i<<>inerunpHlehr<»,  von  da  bis  1856  über  tli^-oretiiche 
Chemie.  Itn  Jahr«  1856  wunl«  er  ala  Aaaeasor  in  das  Künigiicbo  Uberbüttenamt  Lenirvn  und  aU  aolcher 
mit  dar  Leitung  dea  IIüttenlaborattclMiM  bstisiit.  Dieae  Stellaag,  wdcbe  ilw  snr  TeröffenUichnng  «toir 
RiäM  TOB  «Iwiniwihiiu  UotamcimBgM  Mmfte,  lawto  die  Fonctk»  aU  AkadaoMaipMtor  behielt  er  hn  mm 
Mva  1886,  m  «dsh«  «  anf  Miota  WoMch  in  d«i  «oUvwdliiiliB  IhbMiud  tnt.  mMm  <r  biniU 
vorher  im  Jahn  IMO  Bit  AvJjpbt  dtt  ▼«riinng  Ufaar  I^yiik  an  dir  Bdh*  dar  bug^lndMlialiaD  Ldnr 
getreten  war. 

In  Jehre  1888  ward*  er  m  Beignik,  1880  mm  Oberimgnift  «urt.  Den  ifchiieJw  Ter. 
dtanatorden  erhii^It  er  im  Jahre  1841;  b«t  — imr  FmI— ttMf  wiuda  ir  dmh  ▼•rUhng  dar  Coadnikreuei 

H.  KlacM  deaselbeD  Ordens  amgeaaäcfanet. 

OeeeDlcbsften  zthlten  ihn  zu  ihren  Mitgliedern.  F.r  war  Mitf;1ied  der  Societit  för  die  g(>i<ntnni(r'  Mineralogie 
In  Jeu  (leit  30.  SepteniW  1826),  corrcapondirendi-s  Mitf;licd  di-r  Ge«ell»chait  fltr  Natur-  und  Ueilkonde 
an  Dresden  (seit  15.  Mai  16291,  correapondtri'ndca  MitgUed  Act  wisKenscbafllichen  Vereins  dea  llaraea  (seit 
11.  Aogust  1841),  Mitglied  dor  Küniglich  Sich^iBchaa  Oeeelleehaft  dar  WiaemelMAeD  n  Leipag  (aeit 

I.  JoH  1846),  auswärtiges  Mitgbed  der  KünigÜLheB  GeeeUidwft  dir  müHMhlAlB  BB  flatÜDgen  (leit 
3.  Deccmbvr  1860),  Mitglied  der  K«i«erlii-hen  I  ..•i,p»*iii««l>-H«n«ilfail— W  IWi«— fca»  Afc«^|^^  der  KktBr- 
forecher  (seit  6.  November  1866,  oogn.  Uaakeljrne). 

Die  idnkMophlMiM  IWtit  der  Uniranitlt  Lmgag  «Inie  ibi  ■«  81.  Joi  1846  wiagt^äUk  der 
Grnn  hing  Aer  Kfioiglieh  SlehäwlieB  GeMibelnft  dar  IWaaialiaftaB  «ifaB  aaiBar  Tardkaato  bbb  dl*  Pliiyaik 
durch  daa  DoctordiplaB. 

Zvaiaial  tei  aiek  Bakk  CM^M*^  ■»  üalMnMhM  «iBaa  BBMat^aB  LalaataUaa,  MMMb  In  Jale« 

1841,  ala  er  einen  Rnf  ab  Prolossor  der  Physik  nach  Dorpsl  erhielt,  aodann  im  ,1ahre  1849,  in  welehetn  er 
cur  fiewerbuiig  um  die  erledigte  Profetsur  der  I'liyeik  an  der  leipziger  Uiiiver«iUt  von  tnasagebender  Seite 
YafBBlaaet  wurde.    Er  konnte  sieh  aber  nicht  cutachlieseen,  Freiberg  zu  vcrlaaeen. 

Bia  an  eeinea  am  27.  April  1882  erfolgten  Ahleben  blieb  ihm  die  geistige  Kladieiti  wekdia  ihai 
geetattete,  an  den  Fortseh ritten  der  Wiaaeziacbaft  ifch  m  erfrenen.  Seine  PetaAnlieUteit  Uetet  ein  Bfld  fast 
ohn«  Schatten.    Streng  gegtn  xich  «elbet,  mild  Atulirc,   w'1L.^t1iit<  und  beecihaidaB  in  (lium  Grade, 

wdcbar  aeinen  Frennden  bisweilen  flbertriebea  erschien,  itela  getreu  seinem  BeraJii,  dia  Wahrheit  als  solche 
IB  ewdieB  and  Anderea  BrftaaÜMOeB,  konnte  er  ab  Knster  eines  lebten  OeMnien  gelten. 

Roicli's  wifsf'nsthaftliche  Arbeiten  sind  zu  eimin  prlieblichen  Tbeile  Gelegenbeit-iüchriflpn  im  betten 
fllBBa  dee  Worts,  berrorgerufen  durch  bestimmte  Anftrige  oder  Anr^ungen,  die  an  ihn  herantraten.  Sie 
IdlirleB  aar  BaialiAarBBg  dar  Wisaanaabaft,  «eÜ  er  Jeda  Efauelanfgalw  Ib  aa^iWu*  nmlbaaaBdar  Valia  an 
löaen  »ochte.  Rieberlich  würde  er  für  die  wissenachaftliche  Forschung  viel  mehr  gethan  haben,  wenn  nicht 
•eine  Zeit  durch  die  mit  dein  .\J(aden>i«-InApectorat  verbundenen  kleinUcben  Geachüfte,  durch  eine  Suaaerst 
zeitraubende  VormundiH'haft  und  manche  andere  ihm  übertragene,  seinem  eigentlichen  Beruf  ala  Physiker  fem 
Uegend«  Arbeiten,  wie  x.  fi.  die  1827 — 1838  in  höhereni  Auftrage  beeorgle  Badaftion  dee  Kalenders  (splter 
aJahrbnehs")  fllr  den  elehiiaelien  Berg-  und  Huttennann  aereplitteet  wmden  mre. 

Seine  wianfnHcbaftlicliLn  Publicatinnfii,  unter  denen  die  mit  der  \cin  Michcll  erfundenen,  von  ihm 
aaibet  verbeeserten  Drehwage  atttgelührte  Bestimmung  der  Dichtigkeit  der  Erde,  die  Unterenehoogen  Aber 
ShUridttt  «nd  Hagnatiiflna  Bad  öt  AAmUa  «bar  daa  iBdinaa  harwagaMwa  bb  wardaB  TarteaB,  liBd 
fahaBda; 

L  Phyalk. 

LailMaB  an  den  Torleeongen  Aber  Phyrik.  VMkarg  1.  Th.  8.  AbL  1862.    2.  Th.  1863. 

Fallvertnche  über  die  Umdrehung  der  Erde,  sngpBtclIt  im  DrefbrOderachachte  bei  Frciberg.  Freiberg  1832. 

ßeobaohtungen  über  die  Temperatur  des  Gesteins  in  verschiedenen  Tiefen  in  den  Gruben  des  eiehaisehet^'  1  y u i ^  u u  Ly  CjÜÜ^Ic 
Erzgebirges,  in  den  Jahren  1830  bia  1832  angestellt.    Freiberg  1834. 


m 

Jahrbuch  für  imt  «lahaUchen  Berg-  und  Uüttvnmaon  1830/31.  thetls  von  Dm*  bi  Poggend.  31. 
8.  37,  th«ilt  ia  dan  «nUn  Mirgingon  von:  Ganw  oikI  W«b«r,  Biwühitt  dM 


MsgDvtigcho  IntengiUt«-  (Popp.  18.  57)  und  IncIinatioriK-    PufJtr   IHl,  199 i  Rpfilmolitiinnen. 
Die  Artikel  aBerometrognph"  und  (Aoadehnaog"  in  UqJmh?,  liaachineDanajrGlojiÄdie  Bd.  1. 
Tanwh*  Ünt  4h  wUtkn  TMA^ktü  der  EH»  ndttalet  dar  Dninn«*.  fMbar«  18S8. 

Hmu  Verwicbe  mit  der  Drc-Iiwuge  in  dpn  Ahhnndlunpcn  der  m«th(»tnMi»ch-phy»il{»li*"hpn  Klane  der  Köniffl. 

Sacl«.  üeselUelmIt    dt-r  W'iH^i-uichuflfii   Uil.  I.   S.  365  flg.    (ScparaUlidnick ,   bei  WeidniMUi, 
I.ieipizig.  I 

Elektrinbe  Veraoeba  in  d«D  hei  Bcgrfliidiiqg  der  Kfioigl.  SAch«.  Oeeeüaehaft  der  WiieeiiachaftaB  baniM- 
gebenen  Abbandlmgen.  Leipiif  1846.   S.  SOO  flg. 

AbllOliaDde  Wirlcoup  v'w<x  Mu^etpolcs  auf  uuniagn«ti«;hc  Kürp«r  in  Jen  Ikricht«n  dar  K«  &  Om.  dar 

Wiwtnaeh.  Bd.  I.  S.  361.    (Pogg.  73.  60.    Erdm.  Journal  Bd.  4».  S.  193.) 
Daher  die  ma^netiiefae  Folaritlt  daa  POhlbergaa  bei  Annabeiig,  Beriebta  dar  K.  B.  O.  d.  W.  B.  II.  8. 187. 

l'flwr  (Iii-  <li;ini.iu':;f  ti«-l)e  Wirk-unp,  I(r-ri>  !,t.-  dt  r  K.  S.  fi.  t|.  W.  185.'i.  S.  80.  (Pogff.  97.  283.) 
Ueber  die  photographiacbo  Kogittriruug  der  magnetischen  Dudinativu,  Berichte  ete.  1869.  S.  392. 
VAar  elaktriaolw  8Mm  ni  EngSiigaii.   Karriw.  ArMw  Bd.  14.    Flog«.  48.  887.   Bergw  ud  HUitaB- 

raiUiniitche  Z<>itiine  1644  Nr.  16. 
ZusaniiiiinittcIluiiK'  der  im  ütich».  Erzgebirf^  in  neueren  Zcit<';i  bemerkten  Erdbeben.  Jahrb.  Ar  daa  aiaha. 

Ikrg-  und  Uüttcnmana  1839.  8.  29. 
Ueber  die  Wirkoog  einiger  Blitawblige  in  Gruben.    Pegg.  66.  607.  * 

II.  Meteoroln^'ii' 

MctMiroJugische  Beobachtangeo  m  FMbetg  1829 — 88.  ven>tfent]icht  von  Lobrniann  in  den  Uittfaeiiuugen 

da»  atftUatiadiaB  TaHirn  ttr  daa  K«B%taiah  Stabe«.  IM.  11. 
Uebar  die  Regenmenge  in  Freiberg,  21  b<>z.  32  JalM  in  dm  Jabrbuba  Abr  dan  tAeha.  Bar|^  oad  BAttaa- 

mami  lä&2  und  1863.    iPogg.  68.  289.) 

III.  Chemie. 

Ueber  die  faiabiorigeo  Tertscbe  war  Bearitigang  daa  aebidiiehen  Elnflneaes  daa  Hflttenraaebee  bei  den  Itac». 

HAttan   zu  Fn-ibc  ri?   n  b^^t  H<'«;l)rriliiing  ciru  H  Apipar«» t.:\t   F'x  if immung  des  GE-haltaa 
Loft  an  achwefeligsaurcm  Gase.    Berg-  und  llüttcumiinniscbe  Zeitung  1858.  S.  165. 
an-  OaaeUobU  da  Biaiaa.  Mrb.  Ihr  den  aieha.  Barg-  «ad  Httttaamaa  1860  aad  Eidn., 
Jcoru.  78.  828. 

Ueber  daa  epedfische  Gewicht  dea  Bleies.    Berg-  and  Hottenm&nniache  Zaitsag  1861.  S.  29. 

Salpeterprobe,  ebendas.  1861.  S.  187.    Erdm.  Journ.  83.  261. 

Ueber  eiae  TerbtaduBg  voa  EiiaeBaa^d  aut  Zialcoayd.   Enba.  Jonra.  83.  866. 

ücber  die  Oraue,  bfe  an  welcher  rieb  die  Anreleli««niBg  dea  Blebe  an  SlVber  (dnrdi  Patttawadrea)  tnihan 

lii:^-!  uihI  IIut(ri-.tii,  Z.itiiu;,'  Isfil*.  S.  L:,":.!. 

Ueber  eine  Verbindung  der  aracnigen  Säura  mit  SchwefelaiUire.    Erdm.  Journ.  90.  176. 

Uabar  daa  JaMnm.  Erda.  Jonia.  88.  441.  —  90.  1T9.  —  88.  486.  Berg^  oad  BSttaaia.  Zaitaag  1814. 

8.  142. 

Auwug  aus  dem  Bericht  über  »eine  und  Hr.  Erhard'«  Koiae  nach  dem  Uars,  Veitphaleo,  der  preuniiicbea 
Bheinprovinz,  Belgien  und  England  nr  Erkondong  der  schädlichen  Einadtkaagaa  daa  IlBHaii 
laachee  auf  dea  dortigea  Werkea.  Jabrb.  ftr  den  aicba.  Bai]g-  imd  HOttenaMiai  1867. 

Endlich 

AaMtse  über  die  Geechichte,  die  Verbtitniaae  oad  BaiiditaBgm  dar  Bergakadeone  la  IVeibeig,  Faat» 
aohriften  a)  zur  Jubelfeier  des  lOOjthrigen  Oeburtatagaa  WanHv'a  1860,  b)  aar  beabeiohtigt  ge* 

lOOJihxigea  Jubelfeier  der  Bergakademie  1866.  i_.iyu,^uu  Ly  Güüglc 
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Eingegangene  Schriften. 


(Von  Ul  um  Ms  16l  April  1883.  BeOam.) 
ft.  bütato  T«ntto  ii  flniint  I«ltm  td  ArtI 
iBT«a«dig.  Ifcmorie.  ToL  I.  DI,  IT.T.XHl.  hrto 

8,  8.    Vene««  1843-1867.  4*. 

 XXI.   l'atti   3.     V.':H/iu  1S8J.  -1 

Ti»i«ui,Ii.  Uc:  l'lonu!  I'almAtica«:  Mipplcmenlum  kllenun, 

Motilnn.  Fvt  n  (piwdnran).  i».  477—5401  —  Cortcte,  P. 

e  Vlacovich,  G.  V.:  Pi  «Icuni  rraiiii  di  »cienzinti  dittinti 
che  M  consCTMiiu  ncl  Musru  unatoniiru  dell'  Universitü  di 
Pldova  e  cbe  appartpnnero  aUa  huii  snio]».  Vnne  II. 
p.  B47 — 676.  —  CaTalli,  l'.  :  La  .-i  imzii  [u  liln  a  lulitt. 
f.  677 — 648,  —  I'Axienli,  A.:  ('mi.'.idrraxioiii  utiitrali  in- 
torno  alk  temodiiMBilca.  p.  661— «69.  —  CanaLP.t  DdU 
■oaica  ia  Ifutova.  p.666— 774.  —  Zigiio,  A.  de:  Rnove 
aniiMita  allft  FImom  mccm  del  TaMM.  p.  776-7flo. 

—  Atti  deUe  aanun.  Tom.  I,  1.  2.  1840/41; 
II  1841/43;  1111843—44;  IV  1644/45;  V  184&/46; 
VI  1846/47.  VenMift  1841—1847.  8».  —  2.  H«rie, 
Tom.  I  18.W;  II  IHSO/jI;  Ul  1801/52;  IV  1852/5.^; 
V  1853.''>4.  Vi-nezi»  1050—1854.  8».  —  8.  Serie, 
Ton.  1  «  Appendix  1854/55.    V  onezia  1855.  8*. 

—  AtU.  8.8eria,  Tom.  I.  Oiip.  1—10. 1866/56; 
TU,  Dl^  6.  186I/8S.  Vanria  1866— IMS.  S* 

—  —  i.  Seria,  Ton.  Vü.  Diap.  10,  Vene»» 

18B0~81>    8*.  —  Prampcro,  A.  di:  Sa|n[io  di  un 

f  fOOaiaUco  Arinlano  dal  Vt  al  XIII  »>ooT(i  «Coiiti- 
p.  1171— law.  —  <;iovikniii.  A.  ilf:  Drl  vHloro 
dd  CanliOfralo.  p.  V£i9~\2r>2       l<ordi;.'a.  Ii.  A.: 
1  aalJv  <|uiulricho  aiiakijjbi  ii  i,ir'11u  dl  i'a.ical 
p.  1360—1260.  —  Cittadella.  U.:  Pietr« 

  awliiniliw.  p.  UWl— IMA.  —  Jf orpargo, 

B,«  AMNto  Womliil  truWn.  tt  «qmsMo  •  i  UmHl  An 
ttaiütlka.  P.1M8— 1904.—  Ltteelti,0.4a:  DaUndnuiooe 
dal  MppoMo  frt  I»  mpmSA  «aktfleto  tA  iipaii  aapniri* 
scaldati  drll'  atqus  p  drl  fosfnrn.  Kirerca  aperimenlale. 
|..  1.1(1.')- !;l2t.  —  Itcllati  <■  K.ic;iiiin  s.',  K,:  SulU  mpi- 
diu  tun  I  UI  la  luce  nii>dilji'a  Ui  reaisIcDni  clcltrica  del  ae- 
UUM.  p,lS66— 1M8,  —  Maeeari,  A.:  Studio  apciinaatida 
Intonio  al  riaeaUaneoto  dq^H  akttrodi,  prodotto  daO«  adn» 
tilla  del  roccbetto  dlnduzioitc.  p.  134>3— {.m  —  Fretchl, 
ii.:  I)«lla  iiiitrizione  delle  piaiite  t'<dtiva(e.  della  opporto* 
iiil»  (i'iin]»irtirtie  I«  wiiMizu  al  i  <illi»n»i  rr  i-  di  i  mczzi  piö 
t.\   '.I   Ii  i|i!>li<'»rl«.  p,  I'a_'l:  im.  S,:  Stuüiu 

spiTiiufiitaJo  sopra  i  calun  hiM-.  itici  lii  ali  i;rii  iriixii>.'li  al- 

cooKa  e  aoUa  drasita  di  >'^>!  ]<  ih.-^^» -  uio. 

 5.  Si-rip,  Tniri   VIII,  r>iK]>    1,  2,  3.  Vp- 

neaia  1881  —  82.  8".  —  l' i  .i  m  ;m  r ,  A  di;  SunRio 
di  110  oloatario  seograüo)  triuluiiu  dai  M  al  .XIU  micoIo. 
(QwHwuitait.)  jk  7-86, 166-1(WL  3«— 87a  —  Barlaat, 
A.:  Indagiiii  anOa  BMaiBorfos  di  akuni  aeaii  inaattiBalL 

5.  37 — 83.  —  Favsro,  A.:  Iiitorno  ad  iina  nuova  adfadwia 
eile  o|ierc  di  (ialUco.  p.  8:^— Ut2.  —  iiizio,  6.:  I  nrni 
sUidl  «ul  kIicokoiu,  da  lui  diftM  cotitro  il  Knikfiilier^  od 
il  BenmJ.  i>.  i8!»-196  —  re«/.i«.  0.:  Sulla  jn  s. n?«  di 
t'iatoliti  iii  ulninv  cucurbitacif.  p.l'J7 — B12.  —  K a varo, A.; 
Intorno  ad  an  cpiaodio,  noo  ancbora  rbiarito.  dcl  proceaao 
di  Oalileo.  p.  213—231  —  Umboni,  «.:  Dei  fosaitt  tria- 
sici  (li'l  VencKr».  flip  furnno  di^titli  e  ftgurati  dal  prof. 
P  A  l  iitiilln.  p  233  '.'M.  Mariuelh.  (!.:  Mutrriali 
per  rallimptria  it4iliaDa.  KpKioDf  vrnrio-oricntale  e  vcneta 
propha  ccc.  p.  266  —306.  371— 31M  —  Minieh,  S.  K.; 
Salle  equazioni  di  quinto  grado.  p.  307—  3^  —  Bizzo- 
aero,  0.:  Seconda  aninota  alla  Fion  ' 
—  Oradenigo.  P..-  I)elU  profliaod 


lap.  iH  loiaoM  d»  tt- 

lUmoirM.  Tome  XXIX,  Nr.  S,  8t,.Fftenboar;r  1881. 

4*.  —   ürhr.  liiLL',  V    V  '  II  IiitPitratiifiis-Wi-k'i'  |i, 

Fhjsikaascbei  Central -ObaerTatoiinm  in  St- 
Petersburg,    .\nnaten.    ig.  1880,  Tlwa  1,  8.  8t.> 

l'(ft..r8l)iirg  IHHl.  4". 

American  Mnaenm  of  Katnral  Hiitory  Im  Sw> 

York.  Ilulktin  Nr.  1.  New-York  1881.  8».  — 
Whilfield.  K  P  ;  DftKTiption  of  a  rifw  spcii?'«  of  Crinoid 
from  ihr  Hiirliiiiflnti  liniratonc.  m  burl;ri}.ton.  Jii»a  p  1  K. 
—  id.:  Hciiuirks  un  l»ir|yi|i;i\t.jn,  a:nl  dcs(  ri[it;uiis  uf  iipw 
species  ot  ailicd  lurmii  troui  the  Keokuk  beds,  at  Craw- 
fordaviUe,  Ind.  p.  10— au.  —  id.:  Utoerrationa  on  tlie  wof 
note»  of  tlte  embryonie  ibaadH  of  Endooaraa.  and  tMr 
tiearing  on  the  origin  of  tho  dphoa  in  tiio  Oitboeanta. 


p.4«-484. 


p.  2l>-28. 

tMudi^pM.  Tarhaiid<liiiK«i.~  Deal  9, 10, 18S6,  11, 
1886.  18,  1842.    Bttlnvi«  1825-1842.  8». 

—  —  Deel  40.  Batavia  1875».  4».  —  Ürie-en- 
(wintig  81-hetscn  van  Wavann-SUikkeo  (Lakon'aJ  gebraike- 
lülf  htj  de  vertooniitgeo  der  Wayang-PoeTwl  op  Java.  432  p. 

 Deel  41.  Stock  1,  2.  BaUvia  1880.  4*. 

—  Wijk.  Oertk  van:  De  Oeachiedenia  vaa  priaaaa  Bal- 
Ui.  an  Metriwck»  vartelMiM.  86  p.  —  Kmckor,  S.: 
FMeäf  m  kel  Irndat  der  XTIIl*  eeow.  UB  p. 

—  Tijdwhrift  voor  Indiwbe  Taal-,  I^and-  en 

Volkenknude.  Deel  VIII  (3.  Serie  Deel  II)  Afler.  2, 
3  4.  n.itavia  18ÖÖ.  8«.  —  Deel  XXV.  Aü.'v.  J,  5/6. 
üaUvia  IbT'J.  8  '.  —  Llcid  XXVI.  All.-v.  1.  U.  ;t,  4. 
9/6.   UaUvia  1880  -81  8°. 

—  Nutulen  vftii  d<j  »Ifjrmwne  eii  li*stuur»-vi-r- 
gaderingen.  D*^el  XVII,  1879,  Nr.  2/3.  4-  liatavia 
1879-80.  8».  —  Deel  XVIU,  1880.  Kr.  l,  2.  8,  4. 
Batavia  1880.  8«.  —  Deel  XIX,  188t,  Nr.  1.  Ba. 
tovia  1881.  8e. 

moira.  Vol.  XLVI,  1880—81.  LandoB  1881.  4*.  — 
Gill,  D.:  AcoooBt  of  a  detamtaattou  of  the  ■ate  pataDax 

froni  oh9('r\atio!i.'i  of  Mars,  mado  »f  .\iicenBioD  in  1877. 
ji,  1—17:3  -  ('nmiuon.  .\-  .\.:  rarticular»  of  the  mono- 
tiiiia:  of  a  tliri-v  fmit  rcflei  tur.  y.  I7:i  ih:;.  —  Seabroke, 
Uno.  M.;  Third  futalo|j:ut*  of  micr  }ni(-'tni  ul  jnouü'in,-?.  of 
double  atari  made  at  the  Templc  Obaertatory,  Kugbv. 
^  lea— 918,  —  Baavard,  A.  C.:  ObaarratioDa  ef  the 
«otd  lelar  aeUpee  «f  1878.  Jnly  96»  mdeatCherryCtaek 
Ouap,  Beer  Dwar,  Ooknadai  f.  au— 9». 

—  MoDlUf  Mtfeea.  Toi.  XLD,  Vr.  1,  2,  3,  4, 

6,  6.    Lomloii  is-=^l     18«3-  B" 

KoninU.  Akad.  veui  Wetenacbappen  in  Am- 
iterdam.  Vcrhittidettugen.  Afdeeling  Natiiurkunde. 
D*«l  XXI  AiiiNt.rdam  1881.  4".  —  UartinR,  P.: 
Lea  Corps  atiuii.  n  ,  di  I'.h  di-  rHipmipoUme,  roiupar^ 
i  ceux  d'autree  ilanimifcrea.  12  p.  —  Verbeek,  K.  D.  M. 
<■  Praaema,  B.:  Miaave  geMMMchi  entdekUagen  op 
Ja*a.  88  p,  —  Yerbeek.  R.  D,  Oeoikirisdie  Aaiilee. 
keningen  orer  de  F.ilandiMi  van  dm  Ncderiandsrh-lndiBchen 
Archipel  in  het  alccoivcn.  cn  oTcr  de  fossielboiidende  laicen 
van  Sumatra  in  hct  lnj?(i[ni<'r  ü"  p.  —  Kamrrlingb 
Onnea,  H.:  Algiruoi  in  iLilth'  iirr  vlwistoflcn.  47  p.  — 
Vaa  der  Waala,  J.  U.:  Uudrace  tot  de  kennia  vaa  de 
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intaKnüen.  60  p.  —  SuriugAr,  W.  F,  R.:  StasinntiiM-he 
dini«'rii':  rni'ii.struoBitcit  ceocr  bloam  tu  CtorqiciiiHiM  M- 
nu«(>i.'<.  Will  <j  |L  —  HoffnMn,  C.  K.:  «w  Ontognii 
der  Knutlit'iitiMlie   168  p. 

—  Veralagen  en  M<  i.!c'cl''ijlii)p<'ii.  Afilii  liuf;  Xü- 
tuurkunde.  Twt'cdc  Rci-ks,  Di'tl  XVI.  An;^tin:.iiij 
1881.  8".  —  Hit'ren»  de  Haan.  D.:  »uu»«t:.m:ii  u»,t 
de  BMcliMüleiiu  der  wia-  cn  nuiitirkiiiutigp  vpt«ti»i'liaji|icii 
Id  «•  Wrinriwnltn  |>.  l— U.  —  Mieh««IU:  Ue  Taybnig. 
p.  46— 73.  —  Van  den  Berg,  F.  J. :  Over  p«riodieko 
tejtigVooi)ende  belrpkkinjfu  tusAilipn  dp  cotffinetjtpn  in  de 
ontvikkcliDK  vb»  functirii.  |i.  74- ITB.  —  Oudpmani,  J. 
A.C.:  Mededceling  betrrrtcinli' de  stfrn-l'i  rlilcii.  vi i-r  ir'.p 
koren  den  horiion,  o\>  mi  ln'iaiald  ouRi'iililik  vai.  u n  i  :ii  iit. 
dOW  de  JkVUieo  ten  bphupv«  van  d<'n  landbow  f^craailpJepjtt 
«oHt  p.m— IM  —  Baehr,  U.  K.  W..  Sur  an  tbior^ 
dTAbd  et  nr  Im  formulea  ganiomAriiiup«  qui  t'en  dMui- 
•«llt.  p.  196  — 21«  —  Horst.  R.:  Over  lu-vnicbtitig  en 
ontwikKüliii;;  viui  Jhrmelln  aJrcoltita  Miln  -Kdw.    j>.  207 

;£fi  -  Muldpr.  K.:  UijdraRP  tot  de  kumis  van  nurrosal 
tviauzimr.  p.  IKiH-  24;i  —  (Iriiiwis,  C  H.  (.;  De  over- 
gBog  dur  ciiergic  bi^  de  but*un;  viui  litlutmiit.  p.  244 — '/J'i. 
—  Baumbiiuvr,  h.  II.  von:  Over  d«  kristallisutiv  «an  hct 
tflmiaat  p.  274—281.  —  Slaitcr,  C.  Ph  :  Vorl*a«i;p  .Mh- 
theilung  aber  «inige  neue  Hrdotlinrien  von  dir  Wi  ?tku5tp 
JaTkV  p.  iäftü — 385.  —  Mulilt'i.  K  pn  van  dpi  Mi  iilcii, 
H.  G.  L.;  Bijdragc  tot  de  iLf-nno-diPniisilM'  kprll.i^  v.m 
OMNI.  p.  286— 296.  —  Srboli.Ch.  M.:  Over  dp  iDin^luinni; 
vaa  een  driehoeksnet  van  lagere  urde  aan  een  dni  tiuikäuet 
tMI  boogere  ord«.  p.39T— S49.  —  Htamkart, K.  J.:  Kopg 
tn  eeoe  berekning  van  den  uiialag  der  gedaae  wegingea 
em  ondwliiiK«  vpritpitjkingeii  van  den  (dalina  staiidaart  van 
hat  Ned.  punt.  m  van  twpo  kiipprpii  stundaards.  niPt  bct 
prolotype  van  bet  kitogrun.  p.  350-368.  —  id.:  (icwi^cn 
CD  mawa  ten  dieoste  van  bet  ijkvezen  io  Kederl.  Oost- 
Indii,  onderzoi-ht  in  de  jaren  186&— 1668  door  de  CommiMie 
«MT  ataiidaardineter  en  -kiloKraua.  p.  H0— 867.  — 
7ranchimont, A. l'.N.;  Over  de  wei'Mm  Taa  awawÜMBr 
op  az^nzuuranbydridc.  p.  368 — 376. 

 Afdeeliog  LetU-rkunda.    TwMdft  BmIh, 

Dasl  X.   Aatterdam  1881.  8«. 

—  Jwlwdi  Toor  1880.   AmtanbuD.  8«. 

—  ProeanMi-TarliwI  TAD  OB  gMnUM  yWff^WVD^ 
AHealiof  NatnulniBdau  1880-1861.  Mr.  1— la  8«. 

—  L«*iiir«ii,  JohMD«!  ▼•b:  Ad  Bautliiuii. 
Elegia  pnaarfo  oaniita  ia  sartauniM  HaaaflHaao.  8e- 
qwmtar  duo  carmina  laudata.  Anatelodaiiii  1881.  8*. 

Am.  de  Fhyiiqne  et  d'Hittoire  utwelle  de 

Genfcre.    Mpmoire».   Tom.  XXVII,  l'artip  II.  Gpnt''ve 

1881.  4°.  —  Plantamoor.  K.:  UbaerTationi  iimni- 
■teifaat  IMin  A  Qantae  de  MW  A  UM,  p.lM  801  — 
Meyer,  W.:  Beehcrchce  eer  Setene^  üc  amHvx  et  Me 
MleUites.  p.  3ie— 266.  —  Lunel.  Oedefrojr:  Mäaagn 
iektbjrologiquei.  p.  267—304.  —  Candollc,  (.'.  de:  NeM- 
TClIea  reebcrcbca  aar  laa  Pipdfacta.  p.  BOB— <1& 

Iinaiwtt  A.  d«:  TMU  de  fMogie.  Feee.  8. 
Faria  1861.  8*. 

■Ute»  flMlMi  PHdiaiMiB  BiTologiae  Ai^ti- 
ueee  II  ee«  Uiügi  LoraUtawi  U.  Brnttni  1888.  8« 

milair.  Albait:  Sole  «n  «  CUneee  Artiehoke 
Gall  (mentiooed  and  flgorad  in  Dr.  Hanee'a  papar 
„On  Silkwom-Oaka")  allied  U>  tbe  Earopean  Arti- 


choke  Gä'.I  of  Aphi!\..thni  ycr/iwurf  I.inn  >r-'] 
Od  the  inaniirr  in  which  the  ravagca  of  the  hirvae 
of  »  .^  r,iu.'!i»,  <m  Salix  cinerra,  &re  dipckpd  by 
ficromeriu  btdetu  L.    Sep.^Aba.  —  Contribntioiui  ia 


i,  Vr.:  Ueber  daa  Vorkammen  too  JVm 
nUm  in  Tharingeii.  8ep.-AbB.  —  id.:  fi^jriMhjtriani 
nad  Angnilfail*  auf  Diyaa.  S«p.-Al». 

Linoaea.  Em  Journ&l  iar  die  Botanik.  Hrsg. 
V.  A.  Garrke.  liti.  XLIU  (N.  F.  Bd.  IXl.  Ilft.  5,/6. 
Bprhn  IhWU.  8".  —  U  r bao ,  J.:  Zor  Ki^ra  SuJamerikas. 
besonders  Hrasibcna.  p.  263- 304.  —  Vatke,  W.:  Planta» 
in  itiiipre  afrirano  ab  J.  M.  HiJdebrandt  collecia«  deteraii* 
lutrt-  p«rgtt.  p.  S0&— 940.  —  Maller.C.:  Prodromoa  Bnr»' 
logiae  Argaeiiaieae  U,  aan  amaei  Lenailsiani  Ax|aaiiBl(L 
p.  S41— IBA 

ChMliMl  tBoMf  bl  Iota.  Joomal.  Decamber 
1881.  SupplaoMatary  anntbir,  eontaMiig  ütle-pagaa. 

procecding«,  and  indane.   Tob.  HXBCL  aad  XL. 

lA>ndon  1881.  8». 

-    -    Nr.  TA2    March  1882.  LoadoB  1888.  8*. 

—  Hartley,  \V  N  :  -Notp  on  cpruin  photographa  of  the 
ultra-violet  »[»«iia  "f  pjenieiitary  lioilipn.  \\.  85 — — 
Crosa,  C.  F.  and  Hnan.  E,  J'.;  Tbe  tbwniatrv'  of  ba*t 
tibrcia.  p.  90— 110.  —  iid.i  A  nrw  spparatua  for  tne  deter« 
mination  of  meltinj;  pointa.  p.  III — 112.  —  Cros»,  C  F. 
and  HiKKin,  \  -  (tn  tlie  nniition  of  pbrnraii-  anlivdr>dc 
»i'ih  snl|ilMirii'  arid,  p.  113  115.  -  I  ripilfl.  t.  and 
(  rillt!'.  J.  M.:  <ln  turne  dpcompoaitioat  produied  by  ibe 
ai  tii  n  uf  Chloride  of  ulurainium.  p.  IIB — 116. 


8.  84rie. 


8eo.  gtelofMoe  de 
Tone  Tin. 


1880. 


in  Ittie.  fitdletin. 
Vr.  6.   Taria  1878- 


1880.  8"  —  Tardy:  I'n«"  exrnndon  anx  environs  de 
Montmorency.  p  .H8ö  -3*t.  —  Laubrl^re,  L,  de  rt 
Carez.  1..:  Sur  Ips  sabivs  de  Brailea  i.Aiane).  p  391  414. 

—  1  1  ni  I  I  I  I  !l^l'rvations  BurqnelqneBfoaailes  dost'poiiaes 
primairea.  p. 414— 418.  —  Brongniarl,  üb.:  Kote  sur  lei 
Mh  eoaMneirai  de  lleneH*8le  prle  GiioiB  ^on)L  pi  418 
—490.  —  Tardy:  Cakairea  lacoatna  de  la  Bretee  (OMr 
de  Cocizancc).  p.  420 — 422.  —  Mercej,  N. de:  Kmnan|ac8 
rar  tcs  lyst^ea  de  la  Basae-Somme  et  de  la  Baaae-Oiie 
et  rar  teiir«  rapport«  tvpr  la  stnn-tare  et  le  relief  dn  toi 
dans  tine  partio  du  N'>ril  ijp  ta  France,  k  l'occaaion  dea 
indiGati(MMdeM.Uaabree.  p. 423— «39.—  tSauvage,  11. 
Molioe  aar  tat  noiiione  tertaiwe  de  Cfreile.  p.  4a»-4fil. 

—  lA:  Kote  mkepaliMM  foerilea  (cuiie).  p.  4St-489. 


Carei.L.:  Sar  Nun  da  nrpec  aux  environs 'de  ('bUeau> 
Tliierry.  p,  483— 4M.  —  Daubrecr  Sur  les  ri.'si.-anx  de 
cjusiu-p«  ou  diacbnce  foi  coopent  la  aMe  daa  lerraiaa 
ütratitip=i:  KxaBpUe  ÜMniia  per  iea  «oflnHii  de  Perii. 

|i.  40»  -4hl 

Latpeyrea,  H.:  Geognuittiavlie  Darat«llang  de* 
Steinkoblaagebügee  ond  Bothlicsenden  in  der  Gesend 
nArdiioh  «an  Belle  a.  8.  Berlin  18T6.  8*.  [»■  Ab- 
hendhmgea  der  geolofiaehen  Spaelalkarte  vonTMiaaia. 
Bd.  I,  Bft.  8.]  —  Ktjfatallogmpltiaehe  BenMrkaagen 
Bom  Ojpe»  8ap.«Ahi.  —  Ueber  8taoro»kope  u.  etanrcK 
ekopieebe  lle&edan.  1.  n.  S.  Hittheilung.  Sep.'Abi. 

Satnrhiator.  Oeaellieb.  n  Homberg.  Abband- 

lunu'.  ii.  Bd.  VII.  Nürnberg  1881.  8«.  —  Knapp.  Fr.: 
.\littli>  ilun^pn  au»  dpr 'ieio  iiipbtf  der  nuliirl.i-ii!iri«i  hen  Oe- 
»ellMiuift  p.  1— .W  —  liiebriD^cr:  l  eber  Wulerunga- 
und  BodenvcrhiUtuisiiP  .Nunibprga.  p.  &9 — 70.  —  Sc b  war«. 
A.:  Neuere  Beobachtuogeii  Ul^r_die  i'banerogameo-  und 


icfiUakmtogaaiea-Flata  bi  der  Dngeaend  von  Nurnberc. 
p.  71— IIB.  —  OBnther.  8.:  Die  praktisclic  Mvtcvrulogte 

dir lieaenwart.  p.  llf- l*>tv  —  !lai.'rn    rplior  .Vmiuonitcn 

ii.lGT— Hü  —  Miin'..!  r,-I  ii,:  V.iwk'  pli-iiipotarp  i-irkiarung 
ler  l'rtceationabuwegunK  mit  ÜeruckMcbttgung  der  tteihmg 
«.  los.,  imii 
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ScUffhanten.  MiHhoilangen.  Bd.  I.  II,  III,  IV.  T, 
VI,  Hfl.  1—5.    Sch»ff)inu»en  1865-  1882.  8". 

B.  Comitato  geologieo  dlUUa  in  Bom.  Bol- 
lettino.  1880.  Nr.  11/18.  Boom  1880.  8».  — 
Cafii'i.  .T  :  SnlU  (lutcrmintsUklM)  crODo1nLni-a  dcl  rairare  a 
8<'li-a  junimuiu  c  d>^l  calcara  compatio  I'  jnaiiMiMi  (fürte  e 
fraoco)  ad  ecbinidi  e  modelli  di  madi  bitalvi  iieUa  ngione 
8.  &  «rite  SidliiL  p.  «M— toC  —  Tr«Tft(lik,  B.i  Lt 
•niMC  <H  Lkeidte  enlm  •  la  «da  d«l  termii  nella  re- 
rioM  B.  E.  di  Siritia.  p.  606—110.  —  Manzoni,  A.: 
TacMalttio  e  i  suoi  fo«aiK  neDa  provinria  (Ii  H<i|(>u;tia. 
1^610— ."iai  -  Cotta.  A.:  So{ir*  nni»  »tilliito  liA  ghlac- 
cWo  d«  !  M\!Vtc  iMontt'  Bianro).  ]>  .jLD-  52-J. 

 1881.     Nr.  3'i.     linniK  lb81.    8".  — 

Lolti.  B,:  .^njiru  in:;v  i    ii  ^'^v^_■s^■ul^lL'I■.t'^  di  ^rr:il: 

ualeozuici  r  tria»si(i  lr;i  il  .M.  Lorcbia  e  lu  i^'mtU  liflU 
trocc  jirfsso  Moaceta.  p.  öß — 96.  —  SaInlojraKlii,  F.: 
Alctuii  a[ipuiiü  (coldgu-i  sull'  Aupminino  fn  Napoli  e 
ynggin.  [1  — 113  fiiorgi,  S.:  Longo  la  vaflo  del 
Mi  tiiiirii  l'rov.  di  l'i-s»ro  .  p.  114 — 125.  —  t'orsi,  A.: 
Note  di  mincralojfia  itaiiana,  p.  125 — 144.  —  Consa,  .V.  e 
Mattirolo.  K  :  Sojir»  ainiiie  nurit'  del  |K'riinln  silurico 
ad  territorio  di  Igleua»  i.äardegna).  p.  14ö~l&6.  —  Sil- 
«•■tri,  0.:  Pfenk  di  Baifo»  atlMtica  OMsrata  a  Oa> 
laria  a  »  •  S7  luno  USL  p.  US— U7. 

äuA.  Jmp.  im  SatoMM  de  Bt>PManteai. 

Ballain.  T.XXVm,  Nr.l.  St.-P^tonbourg  1882.  4*. 

—  Schaidt,  C.:  Aaaljne  da»  Miantillong  de  l'«aa  dn 
iUUtaa»  Imi  et  dei  «oorres.  rapporu!«  par  M.  PncewaUd 

df  sein  »erond  voysfrf  au  TÜH't.  p.  1 — 15.  —  Koksrha- 
riiw.  N  Itosultats  dr  U  nirsurc  des  criataaz  de  llatolith, 
d'Ainpliibül  el  do  Vauijudiuil.  ii.  16  — .30.  —  Wild,  H.: 
Sur  Ic  tU-\itv  nmvfiialjlt'  de  s<>iitibilit^  de»  ap|>ar<>iU  mairni- 
tiique«  de  variatiuii,  p.  ac) — 48.  —  Sotscbcnow,  J.:  I'h^- 
nomteci  galvaoiquei  dans  Taxe  ci'rebroBpinal  de  la  gra- 
nouilte.  p.  43  —  46.  —  Siraiirh,  A.:  Ktnnarqnei  tur  In 
.\nirliisl»nions.  tamille  de  l'ordr»'  df«  Sauriens.  ii  4'i — 1.12. 

—  Ii  u  I  ii  In  i.d  ,  O.;  Nuuvelics  rrrlimln's  siir  i'livpnilir  si- 
du  milipii  rt'nistant.  p.  132 — 184.  —  Cbwolaon,  Ö.:  £fl«l 
de  la  teiisioD  sur  la  r^aistanca  tfMtrifua  das  flb  da  laitoa 
et  dr  rtiivro.  p.  136—  149. 

Kaiserliche  Admiralität  in  Berlin    Atmalt  n  ili-r 

Ilv'liiij.r,  iij  iih  u,  marifim.  Mi''.t'iiiol<ij;it'.  .Jp.  10.  litt.  III. 

Brrl,:i  -1".        U  oj,'!!  s  law  sk  i ,  (t.  v  :  l  i  hi  r  ciiuKP 

treebiuk.'?*'  der  iiwicren  TietieeforsoliunKen.  p.  123 — IH.  — 
Knipping.  E.:  N'ormaKitWr  für  die  Taifune  in  dea  dii> 
nesiacbcn  und  japaniachcn  Meeren,  1681.  p.  196— -145.  — 
Aus  den  Kcisebisrirbten  S.  M  Aviso  „Habicbt".  Con'  -O^it. 
Kuhn.  Rnndfabrt  von  Apia  aber  die  Klice-,  Harshall-  md 
Cartrrrt-TtiNi'hi.  Neu-Britanni>>ti,  Xfii-IrLind  und  die  Caro- 
linfn  zururk  Iiis  Api»  »oti  Mai  bis  tJctober  1H>>1  und  He- 
laerkiuigcn  über  diese  Insclinippen.  p.  146 — 15G.  —  An- 
IMlIniC  10D  Bio  de  la  I'IbU:  H  alen  von  Montevideo, 
p.  IH^lSt.  —  Betriireibung  de«  Trinidad-Kanals.  Pata- 
■aaitBi  Bb  18S— 188i.  —  Beitrag  aar  Kenntnisa  deü  Kliman 
Iir  Oatmtte  von  Afrika  p.  188—190.  —  Tcber  ilic  Wit- 
tenag  »on  Neu-Britannicn.  .lajuiar  bi.«;  Marz  \»Hi.  ]>.  l'M) 
—192:  —  Tergleicbendf  I  i  b.TM.  h;  di  r  WUtrruKK  di  .^  Mo- 
naia  Deccmbcr  1881  in  Nurd-Amerika  und  Ontral-Kuropa 

PL  ns-m 

—  Nnchricliten  fQr  Sf-efalirer.  Jp.  XIFI.  Kr.  11 
fienet  Jahrbach  ftti  Mineralogie,  Geologie  tmd 

Pal&ontologie.  Hr*g.  v.  I!  e  n  e  c  k  r ,  K  I  r  1  ii  u .  Hose  n- 
biisrh.  Jp.  1882.   lid.  I,  litt  3    Stiutf.'m)  «f, 

—  S  t  ri^  il  >! ,  .\.:  H<'iira^  zur  Ki  untriis.H  drs  .Mm-r  >  ik.escs- 
ll.  Itö  -  iÄ*,  —  Wi  bsky,  M  :  l'riHT  das  Vi  rkuintiii-n  von 
rhenakit  in  der  Schwei/,  p.  21*7  21»  Sti-iuniann.  (i.; 
Ua  (inasa  dar  Xrigtiaiae  pMudu^uadraute.  p.  U19—'J3J. 


Aaiatu  So«,  of  Bengal  in  Caleatte. 

1881.     Kr.  10.     Calcutta  1881.  8». 

Barrande,  Joachim:  Systeme  Silurien  da  centra 
du  la  Bobiim«.  1"''*  l'nrtir:  Uccliercbe»  paleontologiqoea. 
Vol.  VI.  Claaae  de«  Miillii'"|nes  Ordre  des  Ae^phal^. 
Pragae  1881.  4  vol.  4".  XXIV.  342  y  ,  ,301  plaDche». 

K.  Pranss.  Gaologiiciic  Landesanitalt  in  Berlin. 
Abhandlunßfii  zur  t;inli<i^isi:hiii  S|'i-cinik«rtc  von 
Preuiii<«n  und  den  TbünngiM-lu-u  Ssaati'n.  Bii.  III, 
Hfl.  ;i.  Herlin  1882  H".  —  Mejn.  I,.;  bi>'  ltM,l,„. 
verbiltulase  der  I^vius  ikIUfiawig-Uoliuüi,  als  Erliutenmg 
m  dnaM  jaal^aAir  DihirfrliliilMrla  tarn  SaUwa^ 

Holstein.  ^*  A—a i^fia^ia  mam^  *4*w  B#lii4fcMMw*lwfcirf^ 

und  t.ebenaabriiaa  daa  VMHMra  von  6.  Berendt  BS  p. 

„?oUi«Ua'*inIMrUMima.d.Hart  Jahresbericht 

XXXVI.  Dflrkheim  1879.  S«.  —  Mehlis,  C:  Stucüen 
sur  ältesten  Geschichte  der  Rbeiiilande.  4.  Abtheilong. 
p.  1—114.  —  Uibring.  B.:  Der  pädagogische  Werth  der 
KatarvianeDschaft  p.  115—144.  —  Schupp:  Ueber  die 
historiselie  I'nwandelbarkeit  dar  Kiankhahan.  p.  14(— 169» 
-~  Ul  i  knau'el:  Ueber  SpatfrMa  od  Schatsaaittd  (efaa 
dieselben   p.  163—174. 

—  Jahresbericht  XXXVII— XXXIX.  Dflrkbeim 
u.  KniMsrrsUiiterii  1881.  8».  —  Hoffmann.  H.:  Ver- 
gangenlirit,  Uci^rnwart  und  /nkutift  liiv^  .li'iiUi  ln'ii  Waldes, 
n,  1— 23.  —  Niggl.M.:  L'cbcT die  Verholzung  der  Pflanzen- 
mefabraocn.  p.M-ftS.  —  Lejrser:  Bin  uABacbar  Natar» 
fanehar  des  16.  Jahrhunderts  (Th.  TuwniaaaMntaaa»>. 
p.  M— 74. 

—  Beilage  zum  XL.  JahraihMkhte  dar  „PallieUa**. 
Dürkheim  u.  Katserikateni  ISSI.  S*.  —  Mehlis,  C: 
Der  (irabfimd  ans  der  Stdateit  van  Kirchheim  a  d.  Kek 

In  der  lilieiüiifal/..  70  p. 

Stmckmann,  C. :  Ueber  den  EiafliiaB  der  gaogno- 

«ti-ichi-ii  Fnrmation  auf  die  Fruchtbarkeit  daa  A(^r> 
landen.  Sep.-Abz.  -  Die  Einhornhfihle  bei  Schan- 
feld  a.  H.  und  ihre  Vurzeit.  Sep.-Abz.  —  Ueber  die 
Veriiiideniiifcen  in  der  deutschen  Vogclfaiina  in  aller 
und  neuer  Z«it  mit  besonderer  UerUck 
n6rdlicheD  Deutachlanda.  Sep.-Abs. 

imi.  dM  MtMM  tuk.  Onatplaa 
faafadoinadaire«  dea  siancea  1883.  1*  Seneatre. 
Torna  94.  Nr.  9—14.  Paris  1882.  4*  —  Nr.  9. 
Bartbalot:  Sab  daaUaa  da  mercnre.  p  ta^  r>-'>4.  — 
Talpian:  Da  l'aetion  qo'eacerrent  les  fortes  dose«  de 
«tryrhnine  sur  la  molricit»-  d«.»  nerfs  rhez  Iis  inammifere«.  . 
p.  555— 5fi^l.  —  UuMoncel.  Th,:  ConriiiU  ii.diiit.s  d'inter- 
vrrsions  polaire»  p  .VIH— ,Vi2  —  Boisbaudraii.  Lecoq 
de:  Matiere  lyil  iriinti-  »e  fnrmaiit  dans  la  colle  de  briaa 

fi.  u«>2— ."ifiS.  —  Filbül.  II,:  I^auporU  gdolo^tques  et  ZOO- 
Dgiques  de  lUe  Campbell  arec  le«  tcrrc«  auitrales  avoisi- 
nantcs.  p.  663  —  666.  —  Guerin.  J,:  S^ir  le  caractire 
phrsiolopqup  de  la  coiitrartion  tendinense  p  .'»»ifi— .KiO.  — 
I.äfitte,  1'.  de;  Sur  I'emiibii  d  i  bitume  de  Judt'-e  pour 
iximbaltre  les  n)aladie.<t  de  la  vigne.  p.  BC9— 571.  —  Bi- 
gourtlan,  G,:  OlBtervations  de  la  ciimitc  g  —  VIII,  1881 
et  dos  planites  i  'J21>  et  (iö  .  faites  i  rObsmatoire  de  Paria 
(4qnatarial  de  U  tour  de  TOuestv  p.  578  —  574.  —  Bor- 
relly:  Obserrations  de  la  planne  Halisa  221)  faitaa  it 
I'01>%er> fttoire  de  Mar*ei!le.  p.  575.  -  Karhonx.  G  :  Sur 
les  dilTeri.ntu-lles  sin  i  es.sin-.s  des  lonctjans  de  plu.sienr«:  vu- 
riabti;^  it  nur  une  ]ir(>pn>'l*  des  fonctiona  algibrique».  p.676 
— .''>77^  r.,i:ii  ure.  H.:  8or  llatteattaa  daa  tfwHaaa 

diffirttiuelleji  par  les  sf-ric«.  p.  877— «78.  —  Piend,  B.:  Dioitized  bv  LiOÜQIC 
Sur  ccnainei  fonctions  nniforaiaa  dadau  wUiMa  Inda-     ^  ->  O 

peadanles  et  bot  un  irronpe  de  sakaUludani  iln^aina  p.  679 
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MT  OB  htln  A  n*.  «k  MB— 6M.  — 

BiecUrdi,  L.:  AuälvM  d'oM  ceidre  'voleaniqiu  ttj/iUo 

par  l'Ktiu  Ic  23  jaiiricr  1883.  p.  886—687.  —  Kr.  10. 
butnaji:  Sur  Tanäe  rurbomque  oorBUÜ  de  Tair  atmotphi- 

ri'iui',  )i  589— 6JM,  —  Hermite:  Sar  qu<>I'|U««  apiilirauoiii 
de  lu  tlit'orie  de«  futicünnii  elli|>tii|iKn>.    p.  694  —  600. 
Allaril,  Le  BUdc,  Joubert,   Potior  ot  Trcsca: 
Expericncw  UriMt  mr  an«  pUe  McondairD  de  M.  Faure. 

—  Berthelott  Sur  lea  doubl«  d^compositiona 
hatoMei  du  mermr«  par      bydrtcide«  et  pur  le« 

 Jde»  du  pobusiuin.  p.  0H4  --6KI.  —  Cahoiirs.  A. 

et  Dcmar^av.  K. :  äiir  la  loniiation  de  drux  acidcs  diba- 
Mcjiii-s,  Ics  arides  »vbarique  et  subvriquo,  dans  la  dUtillation 
des  acuk«  gras  bnit«  au  rülteu  d'iin  rouraot  de  vapeur 
tfm  micfauito.  p.  610—613.  —  Vulpian:  Etadn  vx- 
pdiiiiMUlM  rihlivM  A  l^iction  ijue  pi-ui  «mar  le  per- 
■anfanate  de  potam  aar  Ic*  Tcnins.  Ivs  virus  et  \m  ma- 
lade« zjrrootiqoea.  p.  61S— 617.  —  ICobin,  Cli.  et  Herr- 
in  Uli  D-  Mf'iHoire  siir  la  ginintinD  et  la  rtiKi-ni  nitiuii  ilu 
Tos  drs  rnriH's  railii'|ni!a  et  ^lernistnid'i*  ili's  riirrMLiiits 
p.  617 — HSä.  —  Cailiftet:  ^oureUe  pumuo  dcstinee  i 
«onariMT  loa  gw.  p.6aB-flU.  —  Cku«d,ai  MMwd» 
€ipMlli*e  paar  la  d^temioBtion  de  h  dawiM  d«  gas. 
p.  626  — «31.  —  Diimonipallier.  A.  et  Mai^nin,  P.: 
Sur  les  n'-Klca  k  miivrc  iliinii  l'bvpiioliitnlioii  dva  bystc-riquei. 
p.  6)12  - KM. —  Lat'iiLTrc:  Sur  Iii  dttenaiiiiitii)n  du  (feiire 
d'ani-  fnti'-tirin  truii-i  ■■ad:iriii-'  (ütiLTc  p.  li'.i'i  —  HV.t.  — 
äarrau,  K. :  bur  U  (.uiupreüsitiililH  des  giu.  p.  tiHÜ — 642. 

—  Vaati«r,  Tk.:  Sur  iin  mouveimiit  nfiratoire  4  la  naia- 
Mnce  d'iin  jet  de  vapeur.  p.  642—643.  —  Decharme,  C: 
Expirienec»  hydrodyDamiqucB ;  Imitatiun  direrte.  jiar  les 
couraat«  1iqiddi-ü,  den  action.i  iii.^  'n  ir:miH  (''|piTirii|ut.ii  les 
uns  sur  Ifs  «ulr's  ]>  ilt3  i!l>i  Haiiiffenille,  V.  et 
('happiiis.  .1.:  >!;r  ,;i  -  ■  n  lt  i  liilimi  prudiiiti'  par  l'efHuve 
t-leclru|ue  danK  la  truni>luriiiuU'>ii  de  roxygcDc  en  uxone, 
p.  046—649.  —  Filbot.  K  et  äendcrens:  äur  aualqait 
phoaphtttes  neutret  «n  tounkcsol.  p.  G4!>— &)(t.  —  Vogt.  6. 
c«  Heiiiiinscr.  A  :  Sur  u»  Lsomiie  ilf  rorcinc.  lu  lutor- 
rine  p-  t>.'>i>  —  'iö-  —  Gnutier.  X.  fMir  le»  m(Klitiratitiii« 
5(>lii)>le  et  litsiiluble  du  fonacnt  de  ia  dii^'atton  n^astrirjue. 
p.  ii!)2  lleunegay.  L.  K:  Uiriaioii  des  cellulea 
embryoniialroi  tbe«  les vertibres,  p. 6.V»— 6ö8.  —  Perrier, 
K.  Gt  Poirier,  J.:  Sur  rappareil  cirrulatoirv  des  tStoilea 
de  raer.  p.  668 — 861.  —  Moniez.  R:  Sur  quelques  type« 
de  fi-«l<i<li'*,  v  — ß''''  —  Meiniii,  I',:  Sur  I  oriiranisa- 
tiou  <lr  U  IhiihIh-  1 '■n-lirittiis  oi:  Ai.I<\ It-Htririies,  apropos 
do  panisitw)  de  i  i^i  dem  tryiniis  eliez  iei  rhien. 
p.G63— 6G6.  —  Locorcbe:  KtHl'jiMirdito  diabetique.  p.  606. 

—  Dieulafsit,  L. :  Kocbes  uphitiques  des  Pyrenees.  p.  667 
WO.  —  Lemoine,  U.  et  Pr^audeau,  A.  de:  Varia- 

tiOM  d«  la  temiMfrature  aver  l'altitude  daa«  le  hassin  de  la 
Seine,  pendunt  hi  p'  riode  ile«  liatite>;  pressions  iln  nii>is  de 
janvier  Ihml'.  |i,  i;7i  «iTi  —  Nr.  1]  I!  c  r  t  !i  •.■!  o  t :  f»nuli!i-s 
d^ompoililion»  de^  seli  baJuides  du  nu  ri  iire     |>  Ii77 — 663. 

—  Harey:  t>ur  la  reproduction,  par  h  jib  t.^'r.ij  iiie,  des 
di*(naa  pbaacs  du  vvl  de*  oiiteaux.  p.  fhS.:;  i>H4.  — 
HüMllia,  W.:  Sur  la  Photographie  du  apeetro  de  U 
anUMU  näittleuse  d'Orion.  p.  6^— ßW.  —  Brioschi.  ¥.: 
BOT  one  applirali«n  ilii  tluKiri'me  d'Aliel.  p.  (>8(>  —  (i'Ml  - 
Ltdieu,  .\  :  ('iiiinidi'riiti<iii.'(  »or  la  lli<''i)rir  i  iiiiHi<pi''  des 
gaz  et  sur  l'itat  vibratoire  de  ia  inatit-rc.  p.  691—695.  — 
BoisbBudrftm,  Iiacoq  de:  Osjchlorura  da  gallinm  ari> 
«tallii^.  p.  696—897.  —  Cosaon,  E.:  Sur  oo  caa  da  pr^ 
•ervation  contre  la  maladie  cbarbonneute,  obien'<  cbes 
riiomme,  p.  697.  —  Brown-S^quard:  Falta  noureauz 
dtaUiiaaol  l'extr^me  freqncnco  de  Ia  transmissioii,  pur  he- 
iddili,  d'^ta  organiques  morbides,  produits  aeciJentelle- 

ehas  des  aaceoaants.  p.  6S7— 700.  —  Appell:  Sur 
iCgnm  dte  point  mlplma»     5).  p.  WO 


—708.  —  Cldmandot.  L.:  La  tranpe  par  «wnpraMlon. 

p.  703 — 704. —  Ledere:  Sur  Tcniploi  dubitome  tle  Jud^e. 
dans  l'aniiquiti,  comroe  prt^servateur  de  la  vifue.  p.  704 
—706.  —  Hittag-Leffter:  Sur  la  tMmi»  «t  foiictioos 
variaU«.  p.  nS— nOk  —  OoDFiftt,  B.: 


dnc.  B.  790— TU.  —  DcchKiat,  C.:  EndrinoM  Iqrdn- 
dynaidiiiMa:  Imitation,  par  Im  omniitB  fltuMaa.  de* 

neuux  de  Nobili.  obtenui  KMe  ka  eanranti  dectfii|iiea. 
1).  722—723.  —  Ville,  J.;  Apptml  dcstinä  k  rtgnlartaer 
I't'-eoulement  d'un  uiu  ä  one  prention  quelmmpie.  p.  7tS4 
7li5.  —  JuauiiU:  >iur  lu  rlmlfiir  de  iVirniatiuii  <U-  l'aride 
fcrrwyanbydriqu«  et  du  quelques  (errocyanures.  p.  725—727. 
—  lienard,  A.3  8w  les  produits  da  b  diwiflation  de  Ia 
rolopbane.  p.  7S7— 790  —  Caieneuvc,  P.:  Sur  la  chlo- 
niration  <Iii  lainjibre;  fi>rinalii)ri  du  mmphre bichlore.  j).  790 
■  7HL'.        .Murin.  II.:  .Sur  l'e&seiicc  de  Licori  Kanali. 

P.  7^3—7^5  —  Jean,  f.:  Sur  k<  titrage  du  tunnin  et  de 
acide  oenor;allique  dans  les  vius.  p. 736 — 73G. —  Duclaux, 
K.:  Sur  la  digestiou  gattrique.  p.  736—739.  —  Bert,  P. 
et  Laffont:  infliMmM du  ^^Itaa  aanaax  aorleiniiMaBi 
lyinphatiques.  u.  739—748.  —  Bieliat,  OL:  Da  Fadiaa 
cbimique  des  diff^nia  ndtMU  lur  1*  caaor  da  k  gre- 
nouilie.  p.  742—743.  —  Jaardai«,  S.S  8dr  Igt  voiea  mt 
lesiitielles  If  liniiide  «t^minal  et  le«  oeiifs  »onl  tt^cnH  chex 


l'.V.^IiTli- 


p  74  t 


746. 


-~  Raffray.  A.:  Distri- 
bution ai-uirruuliique  des  Culeoptcros  en  AbTssiuie.  p.  746 
—74a  —  Gruner:  llad»  d«  famtiaa  AitaniR  künimr 
de  la  Loire,  p.  749—768.  —  Nr.  13.  Iternite:  8nr  qvet» 

qaes  applli'aliOMs  de  1*  th^nrie  des  fonrtions  elliptiques. 
p.  75;l -7.y.».  —  ßerthelut:  Doubles  decompositiona  des 
Beb  baluides  du  merruro  p.  7<>0— 705  —  (rusparin,  de: 
Note  sur  I'eraplui  ila  .suiM'rplui.^iihate.s  mir  Ii's  sul.s  calcaires 
du  sud-est  de  la  France,  u.  7b6— 763.  —  Klavier.  A,: 
Thtorie  aiplicali«*  dn  idgwa  cUautotoiique  atüwO  aa 
Franca  nir  le  Uttoral  ocdanlen.  depuia  1890,  «t  da  la  da- 
paritiun  de  la  sardiiic  aar  re  littnrul  depnis  la  infaiie  dpaipa. 
p.  769—772.  —  .Martha I:  Sur  l';n-uuii  de  diforaiatMa  da 
dioe.  i'onumri'f  ;i  n-Ili'  d'uii  fl^irl  1  nuliinl  p  77H— 776  — 
Bigourdati.  <■.:  Oltbcrviiliuiis  des  pluiivli's  \'J2\  ■t  JSh. 
luxes  k  rubscrviiioire  de  Paris,  p.777 — 77a  —  La^'uerre: 
8v  lea  bypcrerde«.  p.  776—780.  —  Mitlag-Leffler: 
Snr  k  thtene  aet  fonäions  uniformes  d'unc  rarialde.  p.  781 
— 783.  —  Abakanowicr..  B  .\  :  Snr  rinti'^ratiim  mera- 
niqua  II.78S — 786.  —  Lepiiiay.  J.  .M.  de  i-t  Nuati.  W  : 
Kelation  entre  U  loi  de  Uou;;uer-Maj>juu  et  le  plienomi-ne 
de  Purkinje  p.  7*'i— 7.sS  —  Troost,  L  :  Observations, 
i  proiMM  d'uue  »otc  n-cente  de  M.  V'iulle,  «nr  U  tempera- 
ture  dVballitira  du  xiuc.  ^  788—789.  —  i  il. :  Sur  de  nou- 
Tellcs  combinaboni  de  l'acide  azotiqao  et  de  l'ucide  ac^qoe 
aver  ranim<ni:aiine  p.  7Sft — 7!>2.  —  Uitte.  A.:  Artion  dp.i 
di^-- ilii'.ii'ii^  a' i.lf»  nur  le  |ir'i1iixyiii'  d'i-laiM  p.  7;>'i — 7;*4  - 
Mai|uciine;  Aetion  de  Tor-oac  sur  les  s<'ls  de  uianganese. 
p.  795—797.  —  Joannis:  Chuleur  de  lurmation  de  l'aeide 
sultbcyunique  et  de  quelques  sulfocyaoates.  p.  797 — SilO.  — 
Jean.  F.:  Sur  k  clarUlcation  des  inoAt«  destin^  i  la 
briration  du  vin  de  Champagne,  p.  800—91«  -  Her  bei. 
K  et  Si-hlagdcnhauffcH.  F.;  Sur  In  noi.x  <lc  Kcla.  ou 
Gourou,  (ju  OnilM'ue  (^raiiies  ile  Stcrciili'i  uciimiimtti,  Pul. 
de  Bauvois).  p.  GtOtä— 805.  —  Bert.  P. :  bur  ia  riolie«:>e  en 
h^rooglobine  da  laag  dea  aaliaaiii  tivant  sur  le>  haut« 
lieux.  p.  806  —807.  —  Duclaos:  Snr  U  disestjun  pan- 
rri^atique.  p.  808— SlO.  —  llnet:  Sur  rczistenee  d'orgiuiea 
scgmentaires  cbez  rertains  Crugtac^  isopodea.  p.  810—811. 
—  Valllant,  I,.:  Sur  les  ^facruilcin^•u^  (''utri,  I)  B,,  re- 
cemiiipiii  srrivi^  k  la  nu  naii'  rii'  du  M  isi-irr.  li'ilisloire  na* 
turelle.  p.  811—812  —  Lctt.  A.  M.  et  Bourgeois.  L.s 
8ar  ka  famoa  criatalliiMB  da  k  SBCoiie  «t  wr  ke  iiSae- 
Üam  k  an  tirer  poor  la  dticrminalioii  quaEtatiTC  dn  srcaa. 
p.  8U— 815.  —  Vigiiier.  H.:  Sur  les  iiauteurs  baromd- 
triqaca  du  17  janvier  iaH2  et  de  l'ann^  1821,  daos  Ic  nidi 
de  la  France  p. .'(15-81«.  -  .\r.  13  Uerthelot:  Doubles 
de<um|H)sitiuus  des  sels  haluides  ii'ait;c:it.  v  917 — 822.  — 
Bcrtbeloi  et  Vieille:  bur  la  Titesse  de  propagatioD  de* 
nbiiuomenes  eiahnik  daia  kagaa.  jk 06—609.—  Uftray: 
Photographie*  luMttaades  d^iatain  an  toL  pi.  OfiS.  — 
Brocn,  0.  J.:  Sur  les  variatlons  obserr^  dans  Ia  p^^cbe 
du  hareng  aar  im  cAtes  do  Korv<>ge.  p.  823  — 82t>.  — 
Coggia:  Conile  dtaniTert«,  eiiAai«iqne,-ia4» man  1886; 

Mea  k  IVbaanaMra  da  Haiaiilk  p.  890.  — 
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le  aHtririiio  IrimPJln 

—  Laf  n«rre:  Bar  lex  hvpen  vcIm. 


vatoin  du  OoMge  i 

dt  168L  D.  MO-«-.  

p.  M—tSL  —  Darboux.  ö.:  Sur  Ic  probRme'^de  VthB. 
p.  SU  887.  —  Picard,  K.:  Hur  un  Rruupe  de  «nlwtitu- 
tion«  linWrp«.  p.  887 —  840.  —  Pohicar«-.  H,:  Sur  Ics 
Kriiupcs  iJi«iiiitii<a».  p.  840— Li'uulc,  H.:  Sur 
f'apuliration  de  In  r^buuic«  de»  malvriaux  aux  piixes  dos 
■aduBM.  p.  848-84&.  —  Sarraa.  E.:  Sur  laMmml- 
Um  de«  gas.  p.  846—847.  —  Aaiagat,  E.  hTsot  la 
rt'lüHon  tf'  (T.  p.  n  relative  aax  (put,  H  »ur  I«  loi  de  dil»- 
tntiun  df  res  turp>  vc.luiiiR  f<i|>ntant.   p.  847 — 851.  — 

Uueblinril.  A  :  .Sur  um-  riTljiiiii'  fliissr  de  tiffiirc«  iMjui- 
potPnticIK'S  Ol  »ur  Ics  iimutiHiis  (is,triiiili>|iii  ^  j.,  ".iI-  •^'»4, 

—  Kesio,  C. :  Indicateur  u-li'pboniquc  de  la  Utniuii  et  de 
la  vit«Me  de  ntalian  d«  Taxe  moicvdwiaadiiiMi.  at»  aar 
coiM<quant.  du  baraiL  p.  854— M7.  —  Chardonnet,  d«: 
Artion  de«  counint«  U'li'')ih(iiiiiincs  suv  Ip  Kslvannmitre. 

I>.  «)7.  —  Chappuiii.  .1.;  Sur  ic  siicrtr«'  d'absorplion  d« 
'oxone.  p.  aVi— 8G0.  —  M  j  i  1 1>  r  t :  )!f  i  Iüti  he»  »ur  l  ozone. 
11,  WiO  Wö.  —  Hille.  A  :  .\iti(iii  des  dtssolatioiis  alta- 
liiic»  sur  le  proloxjde  d'euiu.  p.  804  —  806.  —  Le  Cba- 
lelier.  11.:  lipi'hvrchn  cxp^-rimcntaips  wir  la  miMtilatMl 
(le&  ciuieiiu  et  la  tlirörie  de  leor  iirise.  p.  867—869.  — 
Maller,  A.:  Sur  la  eampbolur^Utäiw.  pk  809 — 871.  — 
Arlli.  (i.:  Actiuii  ilu  lyaiiftiü^iie  inr  le  menthol  iKMle. 
p.  872 — 873.  —  J  a  f  <i  u  el  i  n :  Sur  la  pr^paralion  d(>  carboties 
IMira,  destinte  k  l'eelairage  electriqiie.  p  873— 87*i.  Vn- 
clauz,  K.:  l>i(eitioa  intektinale  p.877  -879.  —  Uechamp, 
A. :  Lea  nüciwtyaiaa  de«  gjande«  otumacales  et  leur  poantir 
diKcattf.  pi  879— 689.  —  B^rliamp.  J  :  UcrliFrche  aar  Ica 
nl bumitiiKe*  p»jicri-,it:i|ins  p  8Si-KS»;  Cnüti.G.:  Sur 
trii'liines  (Uns  ji-.  -ühii-.i'ii.--  j.  KVi  s-vS,  l'outy: 
Uc  l'aaalojlie  des  ettct-^  iIcs  li  <.i(>ns  ccriirdlea  el  des  lesiuiis 
eonkaie«  du  cerveau.  p  f«s  Kii.  —  l'errier,  K.  et 
Poirier.  J,:  Sur  l'aiijiareil  reiiruducteur  des  Ktuile»  de 
mtT.  |i.  Wtl~  (?!I3.  -  \arenne,  A.  de:  D^clopDeinciit  de 
Tneuf  de  la  l'ixtiic-iryM  carnea.  p.  892 — 894.  —  Malane, 
de;  s,if  i'.  tat  a<  üicl  de  la  eirrulatiun  monclaire  et  tidu- 
<iiiiri-  .Hfl-  iiulleation»  »ur  les  moditii-ation.»  sur- 

veiuies  duii.^  rvxleii»4un  du  ayatcme  mätrimie,  p.  tS>4  -896. 

—  .Nr.  14.  llaralta!  Sur  Jüattetale  (UiiiniDe  da  truisieme 
capete.  p.  901— WM.  —  De  Saiot-Tenant:  Des  mouve- 
Bteola  que  prconeiit  lesi  divem«  parties  d'un  liquide  dana 
rintjrieur  «fuii  >a.te  ou  resenoir  d'oü  il  «'iVinile  jiar  un 
«irifice.  ]i  Hii4  !K7!<  Jansflen.  J.:  Nnti  sur  le  principe 
(l'iui  iiouveau  n-'vuher  iihü1i)nrajilii.|ii<-  ji,  —  911.  — 
Uertbclüt.  Sela  baloidea  de  l'axijein  et  du  poiassiuin. 
n.  913—916.  —  id.]  Sar  INnian  de  ritjrdrogdn«  libre  avec 
r^tfa^l^ne.  p.  M6.  —  Bertli«let  et  Oitier:  Sur  la  rhaleur 
spck'iliquo  du  MS  hfpuozotique.  |i.  ni(i  917.  —  Faye: 
Sur  une  tbi-se  de  nime«roIof(ie  r^ei  imiient  suutcnue  dcTunt 
hl  l'ui  ulte  des  Sciences  de  l'aii.»,  ji  !M7— 922. —  Saporta, 
(i  il<--  Sur  i|iiel<|iie.-<  l>|ie»  de  -.i-.'i  iiuu  reienmient  nWrve» 
«  l'eut  tu«MJe,  p.  9-^^—924.  -  Kdlund,  Hecherchca 
aar  le  fiaaiMe  da  rOaelikiid  4  mma  rUr  nidüd.  p.  Soft 
—an.  —  iTarboax,  6.:  flor  niie  etat»  de  courlica  nid- 
canaleii.  p.  90»— (WS.  —  Lagiicrre:  Sur  Ire  bj-perrydea. 
9.  WS— iW.'j.  —  Appell:  Sur  le»  fonctjons  UDifcirnke«  doa- 
utemenl  jM'ri'Mli  iue«  it  iioints  singulierH  essentiel»,   p.  936 

--  93»<,  M  i  1 1  ji  t,'  -  L  (■  H  I  e  r,  (i  ;  Sur  la  theorie  des  func- 
tiona  uniturmi's  d  une  variable,  p.  938 — 941.  —  Tarry,  ii.: 
llilation  gdDerale  entre  i«K  pMnla  qaeU-ongiiaa  dTiiM  «ee- 
tSon  eonique.  Coaiqoe  d*Boinolo^&  PropiMi  eoanmiM 
k  troi»  fiifures  homngrapbiques  p.94t — 94.H. —  Crova,A.: 
Ktude  des  iiii]«ri  iU  Sfilairc».  j».  943  —  945.  —  Pillaaxt 
Sur  la  cfaalcur  due  ä  J'amiaiilatinii  p.  m^i  -  Chappui<), 
J.:  Sur  Ic  Bj>cctre  d'alisorplion  di-  l'u«  ide  poriiitrji|ui-  ii  li  l<> 
-948.—  Tommasi.  I).:  Sur  releitrtiljse  de  l'eau  dötillc. 


p.  948— 951.  -    Guyard,  A.:  Sur  le  dnatge  da 
iiitriqiie  et  nitrvux  it  l'etat  d'ammuuiaqMe.    p.  961 — M3.  — 


Lan:  Sur  Ics  eSets  de  la  romprexiiia  sör  la  dnrctö  _ 
Taeier.  p.  952—954.  —  Wre Ii I  f  »  »  k  i .  S.;  Sur  In  fompo^ 
ailioii  de  l'acUle  carboniqu«  bydrate.  p.  9ä4  ~9.>H.  -  li«ain- 
bart:  8ar  le  Uiutfliydrate  et  le  eyanbydrate  d'uinmouiuquc 
P-  9BB  WO.  —  Baubigny:  Action  de  Thntrofene  (iv  loa 


  icanx.  p.  968—968,  —  De  Foreraad:  Bar  nnr- 

diale  d'bfdroii^  aulfure.  p.  967— M8.  —  Mannen <i,  &  J. : 

Synlhi'se  de  la  quinine.  p.  968.  —  ChastainR.P.:  Actiou 
de  l'acide  nitrique  funiaiit.  et  aeticm  de  l'aridc  cblorhydrique 
sur  la  pilocar]''ne.  p  9118  970  lici  liam|i.  A.;  Le» 
micri>zymaji  ^astriijurs  er.  U  inpsiiR-,  (i  inti  ••7J.  —  Bi- 
ckainp,  J.:  Sur  l'exiüteiice  de  pr«>duitB  aitaioguea  aox 
■rtaBUinaa  dans  lei  diseatiem  gaatrifiBaa  al  MacrMaut 
de  pinilenn  aiatMrea  albanlnewei.  p.  979— V75.  —  Dm- 
claax:  Dii^stioii  des  nultibM  graasc«  et  rrllnlDqiqnai. 
p.  976  —  978.  —  Tayon.  J.:  Sur  la  resistani  r  Ii  s  ftaee 
ü'.\frii|iie  h  la  fii-vre  eharbonneiiüe.  \<.  üSii- -'.IS2.  — 
bruiidt.  K.:  Keelienlie'»  »ur  le  syistfeme  iniveux  de»  lar\e> 
deh  luseetes  diptercs.  p.  SBÜ— 98ö.  —  Marion,  .\.h\:  Le» 
Aii-yonairos  du  golf  de  Maneille.  pw  986— SSa  —  Joliat, 
L.:  Sur  le  developpranent  du  ganKtton  et  do  „nc  ciM* 
dao*  le  b«ur(re<)n  du  l'yrosoine.  n,  9*?  —  991.  —  Bour- 
geois, L  ;  ll<!pri"lu(  tiii!i  arlilii  ielle  ile  In  wiilierite.  de  la 
gtrontianile  et  de  la  caleite  j».  991  -992.  —  Schulten, 
.\.  de:  Sur  la  )ir(iductiun  artiliciclle  d'uu  »ilirate  brdrate 
crisullis«.  p.  »92  —  993,  —  Vilain,  Ch,:  Sur  la  'limite 
aotra  la  liaa  al  l'oalhlM  iBÜMeare^  d'aprtt  daa  dacnoMaa 
lahata  per  Henri  Heralte.  p,  989— tM. 

Koninok,  L.  0.  de:  Examen  comparatif  de*  ga- 

rance»  de  Itelf^iqae  et  dea  garances  Ätranffere«  par  L. 
de  Köninck  et  .1.  T.  P.  ("h a n delo n.  I.ii'ijt»  1842. 
S'.  —  Natice  sur  unc  nourolle  e5pece  de  iJavidsonia. 
Liege  1855.  HO.  —  Memoire»  de  paleontologie.  Bru- 
xelle<  18j7  — .'18  8",  —  F.xpi)«ition  iiniversi-Ue  de 
LcMulves  ei-  l.itl'J.  l>eLixiiuie  Lia.'^se:  .Huli.staneea  et 
produits  cliiiiiiquea.  Kapport.  Bruxelles  1803.  8".  — 
Rapport  sur  leM  travaux  de  chimie  präsent««  ä  l'Aca- 
demie  royale  den  Science»,  de»  Lettre»  et  des  Be«ux- 
Arta  de  I3«lgiqne  pendant  la  periode  aeculaire  1772 
— 1872.  —  Kecberche«  sur  lea  aairoaux  faaaUea.  8. 
partie.  Brnxellea  1873.  4".  —  Recherdiaa  aar  laa 
fonilaa  paUnaolqMa  da  la  MoavaUe-Oaliaa  du  Bad 
(Aoalralia).  TaxU  «t  Ailaa.  Bnailiaa  1876— 7T.  8«; 
Itpi  —  HoUea  an  ^Mlqiiaa  fiaiilaa  tvowüIiB  par  X. 

0.  Dewalqiie  dans  le  ejnUme  Gedlnnien  de  A.  Domont 
et  deerit.K  par  L.  G.  de  Köninck.    Lie^je  187G  ft". 

K.  Statittitch'topo^ph.  Bureau  in  Stattgart, 
V.  Schoder:  Fünfzigjährige  Eigebni«»e  der  meteoro- 
logischen Itcobacbtungeu  in  Stuttgart.  Witterunga- 
bericbt  V.  d.  J.  1878  U.  1879  nach  den  IkobachtungeB 
dar  wfirtteflibergiiclieo  mateorDlogiachaa  Stationao. 
Stattgart  188S.  8«. 

VUlmtaif  «iMairt  B.  I  Dio  HMteorologiaohiB 
Baobaditangai  am  Bord  daa  Fobnehiflee  „Tegettfaoff" 

1.  d.  J.  1872—1874.    Wien  1880.  4". 

K.  Bayer.  Akad.  d.  Wisaenaeh,  zn  Mttnohen. 

Sitzungsbericht«  d.  mathcm.-plivüikal.  Cbksae,  1882. 
Ha,  2.  Manchen  1882.  6".  -  Uuchner.  H. :  Heber 
die  expcrinuntelle  Krzeuijung  des  MiUbrande<ni!jLMU!ii^. 
n.  147—169.  —  Uumbcl.  C.  W.:  Heitrlsc  rur  Geoloitie 
der  ColdkOUe  in  Afrika,  p,  170—196.  —  id.:  Oae^iite 
Fragmente  atu  der  Unigegend  tod  Enu.  p.  197— ML  — 
Du  Bois-Rcymond.  r.:  Kin  allgemeiner  Satz  Ober  die 
Integrirbarkeit  von  I''unctiunen  iutegrirbarer  Functioneu. 
p.  240  —  242.  —  V.  Bise  hoff;  Bemerkung  über  die  Ge- 
aAlechL*verliillmN>e  Kencrlinder.    p.  243—246.  — 

Fliflier.  E  :  I  mviuri.lhiiia  des  .Xanthina  in  Tlieobromin 
qad  Caffein    )i,  217 

Ohio  Mechanics'  Inititnta  in  CinoinnaU.  bcien- 
tiftc   Proooedinga.    Vul.  I,  Nr.  1.     Jumuj  1688. 
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(Vum  15.  April  Ihs  lö.  Mai  1882.) 
Society  of  Hatnral  Hiitory  in  CiaeiiiiiatL  Joar- 
nal.  Vol.  V,  Nr.  1.   April  1882.  Cinrimmli  1882.  H«. 

—  Chambers,  V.  T.;  On  ihu  aisniuiac  aisil  troplii  of 
lepuloptrraus  larvac.  p,  5-  21.  —  Miilcr,  S.  .V.:  Notii-e 
m  a  w«rk  by  pnif  NuliiiU^iii  uii  llii'  >;riiii>  Monttruliimru. 
p.2ö—S3.  —  id..  De*iTiptii>ti  nt  twu  iiew  KC'W-Ta  aiiil  <^ht 
new  spedes  of  foBstlü  from  tlu-  Hudson  Kiver  group.  wttk 
remarliB  opon  olbors.  p.  34  — H.  —  Wethcrby,  A.  0.: 
Directiun»  lor  coUecttDe  aml  )>re|iarlD|{  laiid  aiid  fräab  walcr 
(heUa.  p.  44—51.  —  ZouluKx^l  tnttcellaii}.  p.  61— G2. 

imnim»  ImiuI  ef  BoÜMa.  JBditvn  Jmm 
ARB.  BsDB  nd  B.  Sillin»ii.  Toi.  XXHL  Nr. 
185, 188,  IST.  Ibrcfa,  April  1882.  New  Häven  1882. 
8^  —  Kr.  181  HaitiBKi.  C.  S.:  Color  currc^tion  or 
teMt  oljectivc«.  f.  167—176.  -  Wcad.  C.  K.:  To  cat 
ftariBlneter  serew.  p.  176— 17T.  -  Di-rby.  O.  A.:  üold' 
bcarini;  nM'ks  i^f  thi-  province  of  Mitias  Upraei>.  p.  178.  — 
Dana,  .)  1»  :  IIa-  rfuod  of  the  (^nnwlioiil  liiver  valloy 
l'r«m  ib«  meliiug  of  tbe  quatcnurv  irUider.  p.  17!)— 3ii2.  — 
WMlitrby,  A.  O.s  OMpapUcu  uttribnuon  of  ccrtain 
fimh-mMr  moBoiln  «fHoRl  America,  and  tbe  probable 
rauses  of  their  Variation,  p.  !2nS— 212.  —  Wal  rot  t.  C.  V.: 
Dewriptioii  of  a  new  scniis  of  tbe  orilfr  Ennfptfri<la  frnm 
tbe  Ulica  Slale.  p.  UIH  -  L'lfi  -  Vcrrill.  A.  K.:  Xotii-e 
o(  tb«  roinarkable  Marini-Kaiina  orcapyind  tlie  oulcrbaiiks 
off  the  äoathcrn  coaat  u(  Kew  Kngiand.  p.  210—225,  au<J 
— aUk  —  8t«Tena,  W.  L.:  A  new  form  of  nncrsible 
•tereoteope.  p.  226—229.  —  tlec<iuerel.  !(.:  Ma^etic 
propertie»  of  a  »periinen  «f  ■ifMUerous  iron  froni  St. 
tariiia.  Bruzil.  witli  a  noto  ty  J.  Lawrenre  Smitli.  p.  23t 

—  232.  —  Lc  Conto,  J.:  Origin  of  j<>int«ii  stnictnre  in 
undisturbnl  clay  and  roarl  lU'jiosit.'i.  p.  233 — 2M.  —  Scieji- 
tific  inieiiigence.  p,  284—254».  —  Nr.  13U.  Mar»h,  0  C; 
The  «faip  of  Picrwiactylei.  p.  361— 25(>.  —  Young.  A.  A.: 
SeaditoiMa  heving  tbe  sraina  in  part  quartx  cryDtals.  p.  2ö7. 

Itoi-kwooil.  C.  (i  :  Notes  on  Ainprii'an '  cartbouakK. 
!>.  -ij"— JUI.  —  (.Ullis.  .1.  \V.:  Niiles  on  tlie  Hwtro- 
magiiiiic  ihi-iirv  nf  li^-lit.  Nr  I.  p.  2'i2  -2r.'>.  (ianniOt. 
II  :  Thr  .TiuiÜT  l.im  "  p  J7.'>  27^-  1 1  .i  I  man .  .S.  II.- 
SiiB))le  mcthud  (or  uilibrutiu«  tliermoriHiler^  p.  278  —  203. 

—  Dutlon.  C.  K.:  Noticc  of  KillKr^ J^V*'*'  "f  t*""  earth'« 
rmsL  p.  2H;1  — 2^10.  —  Stevens,  W.  L.:  l'bTsiol.iKi<al 
optica.  Nr.  A.  p.  2W>-3l>2,  ~-  Kmerson.  B.  K.:  (Ircat 
dyke  of  Fovaite  or  hUculito-uyenite  in  .\orlli-wp»tfm  Ni'w 
.Ifrwy.  p.  3(PJ  — 3ne.  —  Smitb,  .1.  L.:  Dt-tormination  of 
pbospborus  in  ircm.  p.  31(i — 32(i.  Stlnitilic  intellinenro. 
p.  32i>— 32S.  -  Nr.  137  Draper.  II  :  On  photoi^aplis  of 
the  (|i«rtnun  uf  tbc  Ncbiila  in  Orion,  p.  339—341.  — 
Woeikoi,  .V.:  Mran  aunual  rain-fall  for  diflerent  rotin- 
trics  of  the  tflobc.  j>.  341—315.  —  Stevens.  W.  L.:  I'hy- 
siolijgiuil  ii|iiii-i.,  Nr.  IV.  p.  316-  SiK».  —  Dana.  J.  D.: 
On  tbe  tloMil  of  tbe  Ciniüerlirnt  Kiver  Valley  from  tlie 
iiuateriuu-y  Klariw  p  300  373.  —  Derby.  0.  A.:  On 
ßraztliaii  »piTimens  of  martite.  p.  373  -  374.  -  Schue- 
berle.  J.  M.:  A  mrthod  for  delerniinin«,'  tlic  dcxure  of  a 
telcKopic  tube  for  all  poaitions  uf  tbe  lostruroenl.  p.  S74 
—376.  —  Kmerson.  B.  K.:  On  tbc  dykes  of  miaoeoiM 
liialiaite  penctratiiig  tlie  lieti  of  zinc  ore'at  Kranklüi  Kur- 
nacc  u.  a7&— 379.  —  lies.  M.  W.:  Occurrence  of  «mahitc 
im  Ooiänih  ikM)— Wl.  —  id.:  Vanadium  in  Üii-  Lcad- 
Vllla  one.  p.181.  —  White.  C.  A-:  Cunditions  aUcndinK 
the  gootogiml  dearent  of  »ome  Crcab-water  eiUbeariog  nol- 
Inka.  p.  382  38«.  —  Holden.  11  S.:  .Measure»  of  tbe 
rinjtit  iif  >Mitiirn  in  tbe  yi-rars  IHT.).  1S8().  1881  and  1882, 
p  ;W7  :i:U.  —  .Mirhclson,  A.  .\.:  Interferencc  phenu- 
luvna  in  a  new  fonn  of  refraclometer.  p.  SB5  —  400.  — 
ähepnrd,  C  U.t  Htm  BlMenii,  ■annlt  wui  monite, 
iqlh  a  MllM  «r  nradHite.  puMO-ML--  Terrill,  A.  U. 


and  in  a  sointiun  ot  biniuide  of  inerrnry  aod  ioiiidc  of  po- 
taMiiun.  p.  I(i3 — 169.  —  Anthony,  J.:  On  tlie  threada  of 
spider'i  «da.  p.  170 — 172.  —  Sununary  of  cnrrent  re- 
MaichM  rehMtaf  te  Moloar  «od  hetuy,  ■icwMepy  «t- 
p.  178—888. 

Beitedw  OeaellMh.  fti  Natur-  n.  Talkoknid» 
Oitasians  in  Tokio.  Mittheilungen.  Hft  26.  Fa- 
bniar  1888.  Yokoltama  1882.  4«.  —  Scbeabc:  Die 
Ainos.  Mit  ainoiarheni  Wortverzeichniaa.  p.  230— iMÖ.  — 
SchQtt:  0.:  Termiten  in  Japaa  p.  2öO— 2Ö2 

Oberheek,   A. :    I'eber   die  rha<ienant«riichiede 

elelilri-i],.r  S,-1iwiri-iiii^'r:i.     li.jrlin  1HH2.  ti". 

Taeolienberg,  Otto:  L>ie  licfare  von  der  Urzeaguttg 
lonit  ond  jotst    Halle  1882.  8*. 

Saimidti  JoMhini  AotphaUi.  Etudea  kwaln 
ift  oeniwnrffaMt  Bitnila  du  SjielluB  Silwieii  dn 
eenlN  da  k  BoUm.  tngn  1881.  «•.  —  dUamm 
das  oalonica.  Y.  A](paritIoB  «t  rtepparittoa  eo  Aagla- 
terra  et  en  Ecoeae  dee  e.ip^ea  coloiiiale«  Silurienne» 
de  la  Ikihfime.  Pragae  1881.  8*.  —  Da  maiotien 
do  la  nonienelatnra  MahUa  par  M.  Mmchisaa.  Faiia 
1880.  80. 

Aitronomitcbe  Oesellschaft  in  Leiptig.  Viertel- 
jahrsüchrift.  Jg.  17,  Ilft.  2.  I.flipzig  ls82.  8".  — 
Wittii'h.  P.:  Beitrik({e  nur  (lescbiehto  ilir  .\siniri<iniie 
p.  125—13«,  Dtr  Kalnmlf-IVcis  der  l'iir.sir  .Xk.idnnie. 
PL  13(>-13<i. 

Soc.  entomolog^ique  de  Bel^'ique  in  Brüssel. 
Annale».  Tom.  XXV.  1881.  I!i  ix.:i.'-  1-sl  8».  — 
Du  seil,  K. :  Metaiuurplioses  de  l'Kxenia  dispar.    p.  I — 7. 

—  Letfaierry,  U:  L>ute  des  HteipMns  raiMciUie  parM. 
Delaunay  ii  La  Quaddoup«.  La  Maitiaiqne  et  8dnt-Bar> 
th^lemy.  p.  8 — 19.  —  Uormans.  A.  de:  Liste  des  Ortho- 
tili-n*»  riTihlti'-s  dann  r.\.frique  au.ttriili'  par  M.  de  Sely»- 
Fi»iiM»ii  ci  laisaiit  jwirtie  du  MuhiH'  d'Histolre  naturelle  de 
Uruxelli-ü  p  Jii  A">  id  :  Itension  des  typos  cuntenu» 
dans  la  colltvtiüu  d'ürthopti!reg.  p.  26 — 2äi  —  Ileyiaerta, 
K.  J.  M.:  Euai  d'ona  moBograpbie  des  PsydMee  de  la 
Faune  Enropienne  prMdi  de  i-onsideratioas  fMrale«  Mir 
la  famlllc  de«  iwychideii.  p.  2;»-  73.  ■  Preudhomme  de 
Uorrc.  A.:  Lbte  des  Cnowrides  rccncillies  au  Hrc-sil  par 
feil  f  'amilk'  van  VoUom.  suivic  de  la  Jesrription  de  dmue 
namflle»  especen  Anierieaines  de  rette  irilni,  p.  74— 84  — 
Chcvrolat.  A.;  Deurriplion  de  Cnrculioniile»  de  Zaiiifue- 
l>ar.  p.8ii— »3.  —  Caoronnicr.  J.  B.:  Note  sur  les  i-tio.|iieH 
d'apparilion  des  I>)iidoptiTCs  diumes  de  t'.\ineri<{ue  üii  Sud. 
recnrillis  dans  la  province  de  Hio-Janeiro,  par  >!.  Thobie, 
en  1877.  p.  !M  — IU'j. 

VktlirflnMh.  Verein  in  Brflnn.  Verhaadlongea. 
Bd.  XIX.  1880.  Brannl881.  8«.  —  Tnmaacbelt, A.: 

Ilimerkunfreii  y.iir  Flora  und  Fauna  de^  Wintem.    p  1 — ^9. 

-  \V etiz  1  i i  ? kc .  Cbemisi'he  AiiJil)-i.'  des  Buuleilleii- 
»teincs  van  Treliilsch.  p.  9 — 10.  —  Wei n  brrtf ,  M. ;  Ueber 
eineu  einfacben  iihysikali&clien  Vorlesmiipivernucb.  p.  11— 14. 

—  Tomasrhet.  A. ;  Zur  mikroidcupi»4iien  UnteraichunR 
der  (ielreidemehlo.  p.  IS — 30.  —  Freyn.  R  :  l'eber  mab- 
riM'bc  .Miucridicnfundortc.  p.  21— SS.  —  Rcitter.  K.:  Die 
auj.bi'reuropai.'ii  ben  Denne.stidpn  meiner  Samniliuii;.    p.  27 

-  iH>.  —  H  ieliak.  \.:  l'eber  da.-.  \  orkuinnien  iind  die 
l^'eiil(it{i:ii-|ie  IWi'utitiig  der  Cliipeideiii^attiuig  Mttetta.  p.  61 

•82.  —  Kowatueh,  M.:  Die  Vemanduug  von  Venedig, 
p.  83—192.  —  Mrteorolo^cbe  Ucobacbcuiigen  susMihren 
und  Schlesien  i.  J.  lä»().  43  p. 

Canw«lt«i  H.:  Bericht  über  die  Tejinjtang^e^OO 
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WaMMtrr  MftiwfuiMl.  p,  2&— 35.  —  Lot»,  V.:  Kinigei  Uber 
OttrautL  Kr.Gr.-Siri  hlitzi  iiini  »t'id«  AltertliUmer.  p.36— SS. 

—  Uauch.A.:  l)ie  äiegel  Ilcrzug Uolkoi  11.  voo  ikliweUlDiU. 
K  aa— U.  ^  Sebnlt«,  i.  >V.:  Zur  QflIcUchta  da  Grab- 
«nloMli  BMlof  WeBMli  ton  Brcdan  (f  1419)  in  Nboml 
p,  44  46.  Krintel.  A.:  iJer  Krbancr  dos  schiefen 
Thuniis  III  l'raiilfriiU'b.  p,  46—  4.'),  —  v.  Scliinid:  Der 
Ckiih  riii  li.-nii/or  .MunzfniM  (bei  Oppeln),  p.  48—62.  — 
Ki':  LI  t/,  i;e.ic)>irbte  dv  «f*^-*Tt*"  KteUidu  tm 
I'at-M  lik:iu,   p.  .VJ — fj6. 

Chemical  Society  in  London.  Journal.  Kr.  238. 
A].iil  1882-  London  lt*H2.  H".  -  Tliri'^h.  J  C- 
('licniiinl  i'xamiiuiliiiii  r.f  llif  Hiu'nü  tlniii.il  wjtir.  \'.  117 
— 13X  —  lliggiD.A.:  I>ibii)zii\luiiiliiie  aiiil  iui  Uumeridn. 
PbUB— IBS.— Fliglit.W.:  Con'tribntion*  U»  owr  kiMwMl» 
of  tbe  cenpoillka  of  alloja  and  metalwork,  foT  Hu  moit 
part  fttirient.  p.  !34— 14fi.  —  J«PP.  R'  »nd  Streat- 
fcild,  ¥.  V>  .:  Oll  tbu  »itioii  of  aidpliydet  on  pheiutiitlira- 
iiuiiiuni'  in  prfsviiif  ul  animuniu.  p.  14H  Ififi.  —  iid.: 
Applir.3ii<  Ii  vi'  ihc  aldebydv  und  animumu  reaitiuu  üi  di^ 
tenniuiiig  the  roovtituliuu  of  t|tüuunes.  p.  1&7 — lU).  — 
Fligbt,  W.:  Ol  tte  Mtim  «f  todiUB  h}VM«  tod  caito- 
aate  ob  Mipan  and  mtHSuumStt.  p.  180—160. 

Weatprenstiich  botuii»ch-zoologisoher  Verein. 

Bi'richt  übiT  die  vit-rtc-  ViTPnniuiIunf,'  zu  t  Ibing, 
Weütpr.,  um  7.  Juni  1881.  H".  —  Conwi-iitz:  l)ii' 
boUDincli- zoologische  Durcbfurscbuag  der  l'ruvuuc  Wcst- 
pfcnsaeD.  p.  12— 1&  —  Baih  Vortrag.  v.Zoologiscb-bou- 
nisrbe  MittbeHunKcn.)  |i.  10—27.  —  1  unten.  P.:  Die 
Moiistlure  Klbliij;«.  p  2H  :l<l,  —  Klingerai-f f .  II  v  : 
llcriiht  iiln-r  nifiiii-  Iii n  i>  iii^:  der  1  .iintenlnir^ er  (jcii-nd. 

1880.  p.  40— tJ2.  —  Ihelsthor,  T.:  Uerieht  Uber  Kxiur- 
sion«n  im  Krei&e  Stra-Hburs  p  tö--7o.  —  I.utxow,  C.-. 
Bericht  Uber  die  bvtaiiiaclie  üuUnucbung  dnea  Tb«ilc*  de« 
>'««ulidicr  KrtUi's  Ton  17.  Jyli  bü  &  Aagiut  188a  f.  71 
—loa.  —  lirisi  like,  C.  O.  A.:  Die  IdmcamoBiden  der 
IVovinzcn  West-  u  (Mpreua*ca.  i Schlug«-)  p- 104 -167.  — 
id  l>if  rilaiUfii-iicf.iinuitHmcn  (Ciiillnit  u.  ihr»'  Kr/ni«pr 
in  Daiir-ipi  Umgebung,  p.  IVS— 183.  —  Treicbel,  A.: 
VolkathUmlichcs  au»  der  lHn—wwK,  bwowlpn  Ihr  WMt- 
praisscn.  11.  p.  191 — 21G. 

Weinland.  D.  F.:  U  l  i  ii-  in  M.tf,,i:ten  enU 
deckten  Tliifrri*¥te.     ÜBslin^cii  h.  N.  1882.  4*. 

Dupont,  Ed.:  .Sur  loHgine  d«  wloHrN  Dm- 
nieai  da  la  Betgiqua.  S«|».-AbK. 

nyiikiIlMh*]ii«ffieiBb«]i»  OeMUteh.  in  Wita» 

Imrg.    VtThandlungcD.    X.  F.    Itil.  XVI.  Würzburg 

1881.  8*.  —  Kiilliker,  A.:  Zur  hcnntiil<^s  diu  Uaurs 
dar  Lunge  des  Menschen,  p.  1— U4.  —  Virrbow,  Ib: 
Uebcr  die  OeOaie  der  Cborioide«  de«  Kaniiirlirus.  p. 

—  ♦8.  —  Herrmann,  ¥.:  L'cbtT  das  Produrt  iI't  Kin- 
wirkui^  von  AlkaUmetallen  auf  den  Uemsteimaun''aih\b'-ti  r 

4'J— 114.  —  Mortschinsk  y.  1'- V.:  Hwtraf-  zurXVarmc- 
Dyspnoi'.  p.  115—132.  —  lli/finanii.  ()  :  Mi^lii Uu 
Slatuük  der  Stadt  Wurzburg  t.  d.  .1.  M^IÜ.  p.  l!l^.  — 
Kirchaar,  W.:  Iteilr«);  zur  TupoKraphie  der  tasMiaB 
OtotMie  mit  ßertkrkiiicbtigung  der  hier  einvirkcnden  V«l>> 
letzuuf^en  P  1<K)— 242.  —  Schwakendicli,  £.:  Uiler' 

surhun^en  an  zpbn  GabilMB  TW  Vcrtnahw  ud  Bllblt 

nUirderD.  p.  243—906. 

—  SitxnogibericbU.  Jg.  1881.  WOnlrarglSSl.  8«. 

m.  ftuwilartg  iilk  Mnw  di  Taäm.  AttL 
▼•L  ZTH,  Divp.  2.  Torteo  188S.  6*.  —  Sobrero, 

A.t  OoBnenKimziun«  dcl  profestore  Francesco  Sebni.  p._216 
—SM.  —  Piulti.  G.:  ^uove  riccrcho  intomo  alle  pietre 
a  lej^li  dcir  Antiuatro  morenic»  di  Rivoli  (Pidnonlo). 
p  221  —  22*).  —  Ktitoiidi,  K.:  Bicerehc  rhimidn-  M.jrra 
aJcuni  foifatl  p.  227—240.  —  üiacci,  F.:  OH  at»  oUtici 
di     aMMtt  di  «im  inmttbüib     MI— m  —  Ob» 


267—268.  —  Curioni,  (>.:  Sludi  sulla  miiteoxa  dri 
tolidl  alla  flcssiüui    p  2*i4j. 

£.  Comitato  gaologie«  d'ItalU  in  Bom.  Uolletino 
1882.  8cr.  2.  Vol.  III.  Nr.  1/2.  Roma  1882.  8«.  — 
C'orlese.  I".  ;  Sulla  formazinnc  dcllo  strett»  di  Mh*sin.i. 
p.  4- 39  1 1  i  II  r  I- i .  C  de:  Appnnli  (i:i'iilri|.;it  i  f  iilrn^ralici 
auUa  prmhma  di  .Salemo.  p  ;m  .V>  I.utti,  Ii  .  Sulla 
diHimctria  dcl  rilicvo  dclic  .\l|ii  .\i>ii.ini     p,  üä— 57. 

Aiiatio  Soc.  of  Beng&l  in  Caleutta.  l'roceedinga 
1882.   Nr.  I.   Cftlciitra  1882.  8*. 

Koaun,  A.  T.:  Das  Mioeän  Nord-Dout-^chlanda 
und  »eilM  MoOaAm-Fauna.  S«p.-Abz.  —  Ueber  die 
TartiirverrteinenuigeD  top  Kiew,  Uodnk  und  Txakta- 
ninnr.  Sep..Ab>.  -  UeW  da«  Obar-OUgoclB  Tin 
Wiepitt.  Sii|i.-Abi.  —  Dia  KuiiD>Fauna  von  Herbora. 
Sep.-Abc.  —  üetwr  die  Gattung  AiioplopJioini  Sandbg. 

(tW.'i.;  Scp.-Abz. 

Acad  royale  dolUdeoiiM  daBelgiqaa  laBrttfML 
Hnlj.'nn.   3  '  s,-rie.  Ton.  XVI,  Mr.  1,  S,  S.  Bm. 

xtlles  10*2.  8». 

Oi*  laadwirthschaftUehen  Vennoha -St&tioneii. 

ileraiugeg.  von  F.  Xobbe.  Bd.  JUCVQ,  Uli.  6. 
Berlin  1882.  6".  Nobbe,  F.:  Dnteraaebaog  dm 
ai»  Futtermittel  MTwciidften  Uemenges  vnn  I^iikrautsamiia. 
p.  413  —  414.  —  liacihler.  1'.:  .\nalvsc  wildwai  Imender 
Vogclwickeii.  p.  416  -41«.  —  Brctfcld.  IJ.  v..  I  rber  die 
Wirkungen  äuncrer  F.inilQMe  auf  die  formale  AitsgeiiiAltinig 
der  WoizenpHaoze.  p.  417 —  448.  —  Schulze,  K.:  Zur 
quaiitiutiren  Hwninminiij  der  üiwajMHoB'o  «ad  der  aicht- 
ciwciiuartixeii  dliclwH>ftaiWidiiiiBw  ia  den  Manca 
f.  440— 406. 

VAtuwimnHhaflL  TaniB  n  Brenn«  Ab- 

haadltingcB.  Bd.  VII,  Hft.  3.  Bremen  1882.  8«.  — 
Filcber, J.G.:  llerpetoloKische Bemerkungen,  p. S3S— 9SS. 

—  RfUqxiitie  Hutenheniianitf  l\.  y.  ill»  2t>4:  V.  p  88S 
— 3**")  Klinik  I-,  1'.:  TflitT  il.i.-  llMiraihniilcn  -  Genua 
AUiJC  Fabr.  v.  2<i.'>  20)9  Copeland.  K.;  Kii.  lieäiifli 
auf  der  Insel  Tnnidad  im  sudatiautiHcben  ikeiui    |.  L.'<l:t 

—  21*».  —  Fockc,  \V.  O.:  (ie<>Kni>.sti>i'lic  Beobaihtunijuu 
bei  Stade  und  Hemelingen,  p.  281—299.  —  id.;  Das  altere 
manne  Alluvium,  p.  3<io  —  Poppe. S.A.:  >^ur  Siagethier- 
l'  anna  des  mird»<').t;ii  lien  l»i/n!si  hland.  ]>,  Hol  — ;<10.  — 
.Mai  liii,  K,.  i  i  li>  r  il.i-,  \  "rkyninicii  i  iiir->  iji'iner.flen  Di- 
luvium» nud  auHieiieudeu  i'ertiargcbirge»  in  den  I>anuiM!r 
Bc-rgeo,  im  SAden  Uidenbncgf.  f.  Sil— SM.  —  Focite. 
W,  O.:  Yariatum  VOB  PHimda  elotibr.  p.  866  —  967.  — 
id.:  Die  Jahreiiaittal.  Maxima  und  .Minima  au»  de»  bitther 
zu  Bremen  angoiMlItan  thermometriMdicu  und  barumelri- 
Kben  Beobachwagaa.  p.  867—374.  —  Backonao,  F.: 
OalUlta  Bitthn  voa  Ahmki  ig^iiM*  L.  ff.  STD— S7C 

Ver.  fOr  naturwisiemidallL 

Hamborg.  Verhandlungen.  1877.  Bd.  IT. 

187».  8«.  —  Saltardt.  MLi  Dir  AnUail 
HaMdm.  n.  1—70.  —  Sebnaftt,  3,  D.  E.;  üaber  Ae 

Tbienrelt  der  Neu-llebriden.  p.  71—99.  —  Krause,  B.: 
I'eber  matrocephale  Scbidel  von  den  Keu-Hcbriden.  p,  100 
— 136.  —  Wüvtcke,  J.:  Meine  Heise  nach  Brasilien  und 
mein  .■VubMitlialt  in  der  Fruvinv.  Saiiu  Catbariiia.  p.  137 
— 167.  —  Jacuby,  M.:  Kutomulugiacbe  Mitthciluogen  aus 
London,  n.  ISB— 17&,  —  Flaaei|.UL:  OnitbiloflilchaMatis. 
p.  170—177.  —  Schaalts,  3.  D.  K;  D.O.Eniot,  On  tbe 
iruit-piReons  of  tlie  (jenus  Plüop««,  p.  177  — 190.  — 
1' iif  de  r.  ,1  fi  :  .M..T.  I'erez.  l  elM  r  die  F.ierlage  der  Biciien- 
ke.tiiijin  und  die  TluMrie  vnn  Itziorziin     p.  Hl  — r.ll.  — 

—  Uraeter.  L.:  Beitrag  zur  Si:limetterliugi» -  Fauna  »on  DioitizeCi  bv  VjOÜQIC 
WladivoMok.  p.  199-209.  —  Meinheit,  C:  Beobachtung  '  O 
ein«  sireimaligcnjkigattang  eine«  ireiltlicbtti  Lenidoptgrona. 
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pn.  1.219— an.  —  Gcreke,  U.:  Ueber  die  Melamornbaie 
McMtoMpr  CmlapoMB-AitMk  gW  IW«  —  tf »tt> 
•flke,  CL:  Hotb  flbar  «m  dbmii  Fmd  von  Oviboi.  p.  2W 
•^Sa  —  Beitrtae  xw  Fmid»  der  Niederelbe,  39&— 249. 

—  Beitritte  ntr  Flor»  der  Niederelbe.  p.  360—306. 

X.  esMllMk.  4  WiMaMdk  i»  OMtiifn.  Ah- 

haaSbagm.  Bd.  98.  1881.  OMtfogn  1881.  4«.  — 

Khleri,  E.:  Beibtno  rar  Kenntnigs  de»  GorUl«  nnd  Chin- 
iMuwe.  77  p. —  Solnii-I.aDbach.  H.  (iraf  ta:  Die  Her- 

kuilfl,  ItonK^tiintiun  «inil  Vrrljmluiit;  ili-s  ^'cwnliiilk'beii 
Pi%tnU«umB  f/'>ci4.«  Curictt  L  •  KXj  p. 

AitninomiMh«  OeielUohtft  I'ublication  XVI. 
Opp«lier,  Tb.  v.:  Syzygien- Tafeln  für  den  Mond 
Bebst  ■iflUirlichw'  Aawmoiig  sam  GofanMidw  dar- 
hUm.  Lripif  1881.  4«. 

■atuUftOT.  Landea-Haienm  vw  SirateD  in 
XblfWlIvt  Jahrbuch.  Hft.  XV.  Klagokfiirt  1882. 
8*>  PachiT.  L).:  MrstcmaliM'he  AufziUiliing  der  GcAm- 
pteuen  KkrntcM.  p.l— 193.  —  Hr.rncr.  G.:  Die  Hrlimet- 
taiilwedca  Lairanttkale«.  II.  <Nathu««  )  p  i»»— auo.  — 
Saalaad,  F.:  Bniuenetuelfnnd  am  liUtU'iibergcr  £rz- 
huge.  p  2«n  ata.  —  id.  Das  WiUeruiiKsjahr  1881  in 
Klaienturt.  )..  Jitl— J14. 

—  Bericht  über  da«  aaturkiBtoriiche  Loadea- 
Hnwim  von  Kärnten  1880,  1881.  8q».-AbB. 

Tmia  iiLotoa"  ia  Pag.  Latoa.  Jalulmdi  Ar 
NatnrwiaiaiuHAaft.  F.  F.  Bd.  II.  Prag  18BS.  8*.  — 
Knoll;  L'eber  (Ue  Folgen  der  Herzronipreaaion.  p.  1 — M, 

—  Tumlirz.  0.:  L'eber  die  Beominjc  de»  Srhallo^  p.  W 
—44.  —  Lippich,  K.:  l>bpr  piii  I lalbticluittPimoUrimeter. 
p.  4fi — 57.  —  Zepharii»  i  1  Ii  .  ;.:  Min<'nüu(ri»<iie  Noliztm. 
n.  48— 64).  --  HiTilijf.  K. :  Kntik  einer  Ahhaudluna  \ou 
Dander'a  „l'cbcr  t'arlifnsjstrnic''.  p.  »>9— liii 

Maienm  of  oomparaÜTe  Zoölogj  at  Cambridge, 
Maat.  Mcnioir«.  Vol.  Vll,  Nr.  2.  Cambridge  18,"2. 
4«.  —  Whitney,.!.  I>.:  Tin-  .iiüiutK-  rh;iiiL'ra  of  later 
p^ologica]  times:  a  discussiun  ba>i<i  mu  Hl^i  i  '.uion»  mado 
in  the  Cordilloraa  of  North  Aniniia    |i   IJl  2tit. 

Kaiaerliche  Admiralität  in  Berlin.  .Ainnilt  ii  der 
ll_vdru|L;riipiii(.'  u.  maritim.  Mf't<'orolrj|;(ie.  10.  Ult.  IV. 
Bt-riiti  laB'J.  l",  -  Hi,;;.iUiiwski.(i.  V.  I  iImt  i'iniuc 
ErgcbnisBC  ü»t  lieiHTCu  'riefsceti/rscliuiixen  p  i:i7  Jxi, 
Der  Verlauf  der  Witterunn  auf  licm  Nordatliuitisi  Inn  o.  l  a« 
i,  J.  188«.  p  201— an.  -  Mfiller.  M.:  BczichniiKin  z»i- 
«.'heii  dem  Ober-  und  L'n(«rwiiid«  einer  Ilvpreaaion  und  den 
aiia  dica«u  resultirenden  Wolkenformen,  p.  212  — 226.  — 
Vcnleicbende  Oberaicht  der  WittiTniiu  des  Monat«  .lanuar 
USB  in  Nordamerika  und  (.'entraleiirujiii.  p.  25!)  -  26(). 

-  Hacbriebtan  iltar  Seebtutar.  Jg.  XUL  Nr.  18 
—17.   Berlin  1888.  4'». 

(Vom  15.  Mai  bis  1&  Jon!  1883.) 

BMaard,  Aaton:  Die  Mineratoi^e  in  ihren  neuesten 
Entdeckungen  u.  Fortacfariltrn  i.  J.  1K81.  Scp.-Abz. 

Weinberg,  Max:  l  ebtr  Methoden  der  Mtasnng 
(Ir  r  Wt'llnnlün;,"  n  ii<  s  Lichtes  mittelst  Interfcrinzstrcifen. 
Wien  1879.  8".  —  Interferenastreifeu  im prianuitiBchen 
und  im  Qcugungstpectnun.  8ep.-AlM. 

VaiMDig.  tot  Btrardacbff  te  tantaakMiiga 
WataMdta9P«itaVa<ML.&iaHkBrtMrit.  Gaoaa». 
kBodfig  TQdMelirift.  Deal  XXD.  Nienwa  aarie  Deel  XI. 
Aflevobg  1.  Bilafi»  1888.  8*.  —  Fiabig:  Fmat». 
Mb  iappüiaiitA.  p^  1—14.  —  LedawUka,  l.  A.:  Made- 


Tlees<  li  n  vrrliand  mrt  de  .hestrijdinn  der  ninderpeet. 
p.  sa-i.j 

Mafpietic&l  and  meteorological  Obiervatory  ia 

Batavia.  Rcgenwaarnemingi'n  in  N< :J<'rliuils.:li-Iiidi£'. 
Jg.  III  1881  door  P.A.  Bergama.  BataviA  1882.  8**. 

▼«■dB  dar  Atarikmii  in  IfliAnkan.  IGu 

tbeilaBgan.  Jg.  D,  Y.  VI,  VII,  VID.  DE.  X.  iQ;  XH, 
XIIL  Reiehenbeig  1871—1882.  8». 

Aaiatie  8oe.  of  Bangal  in  Calcnttt.  Joamal. 
New  Seriem  VoL  XLQL  Fkrt  I.  Kxfam  Knmber, 
edilad  lij  «ha  pUloIflgieal  aaeMlatjr.  GtlenUa  1880.  8*. 

—  ProceedingB  1882.  Nr.  2.  Calrutta  1.0R2  B*. 
B.  Accademia  delle  Sciense  di  Torino  Atti. 

Vol.  XVII,  i.     Iiivin.,  18^2    8".  —  I.c  l'aitfc, 

C:  biir  U  fomi''  ijuadnlmeuire.  p.  2119 — 31!).  —  Zanolti- 
Bianco,  U.:  Note  bionaficbe  intomo  a  (iioran  Kranreüco 
Peverone,  inatematico  Cuoecse.  p.  32n— 924.  —  Co*aa..V.: 
Preeenuzionc  di  au  nuovo  minenle,  I»  Hieratiie.  p.  325.  — 
Tiocenti.  L  :  Sidla  stmtlura  e  wi  linfatiri  dcUa  rainnale. 
p.  826  —  332  —  KoBa,  I>  :  N^da  intonio  Hordt»*  Villoli 
n.  .s)(.  c-d  ul  <i.  7o/i'ÄiiMu-.  l'dj.  ^1.  -         l  art. 

A.:  Sni  feniimeiii  termii  i  prodoiii  dalla  «luitilla  d'imliuione. 
n.  34.<t  — STi?.  Oaaao.  G.:  l^upro  un  cuao  partkolare 
u'equUiimo  per  un  aolenoide  soggvtto  ell'axione  nafDetica 
tamstre  od  a  qnelia  d'una  lorrente  dettlica.  Jk  868  9W. 

—  Dorna,  A.:  Presenuzionc  di  alcwii  tnmMT  OmK- 
vatorio  aittoooinini.  p  :)68— »72. 

A»«ri«ui  philosophioal  Soeiety  at  FhiladalpUa. 
FtaMadiDfi.  VaLXIX.Nr.lO».  FhiJadelpliia  1881.  8«. 

—  Lesley,  J.  P.:  Oontiimation  of  ,N'otes  on  an  Kcyplian 
elenieni  in  the  naine«  of  tlie  Hebrew  Kings'^p.  419— 43&. 

Wiiile.  J  C  :  .Note»  on  «h«  jeolo^  of  Weit  Virginia, 
ji  iSH  -Ut;  (  hasc.  1".  K  :  rhoUKlynamie  notca  III. 
!■  44ti     472  KuniK.   (i.    .\  :    Oic   Ala.-.kuitc   a  new 

membcr  trom  the  senex  of  Bttoiutb  milphoialt«.  u.  472 — 477. 

—  Cbaaea,  H.  M.:  The  aaiiteana  grarda  al  Maith  Chp 
roHna.  p.  477—481.  —  Cope,  E.  D.:  On  aaM  m«™— 
of  the  lowcst  poccne  beda  of  New  Mexico,  p.  484 — 190.  — 
MovonHon.  J.  J.:  Note«  on  the  (jainaiiBant  Goal  Oronp 
in  Mercer  C«  of  Wesi  Viripni«  and  Tasewcll  Co.  of  Mr- 
Kinia.  p.  4!»H  fitki  —  id.:  Notes  on  the  rool-field  near 
Csüon  Cit}.  Üoluntdo.  n.  606— —  Wilder,  B.  G.: 
Tbe  bcain  of  the  cat,  Mii  dewMWea.  1.  PnliariiMnr  ae> 
oount  of  the  mai  aaatemjr.  p.SM— 8tl.  —  Reath,E.  B.: 
Kxploratinn  of  ihe  ri»er  Bene,  and  the  hitherto  uoexnlored 
re«(lonii  of  Bolivio.  p.  664—566.  —  Chase,  P.  K. :  Photo- 
dynamir  nol«a.  IV.  n.  667—612.  —  Brinton,  l>.  6.:  Tbe 
Ulmes  of  the  geda  iD  tfw  Xich*  njtha,  Oottnl  Anedca. 

p.  612-^646 

Soc.  Mesicana  de  Historia  natural  in  Kedioai. 
La  Maturaleca.  Tom.  V.  £ntrega  11,  12,  13.  Ife- 
sioo  188L  8*. 

Hngviaeihmr  TaTpathan  Tanilii  in  XteiddL 

Jahrbuch.  IX.  Jg.  1882.  Hft.  1.  »ieiBArk  1882.  8«. 

—  Chyxer,  K.:   Beitrtae  cor  natnnristeniwhtftlifhan 

Kvnntnias  des  ZempUner  Komitatea.  p.  12 — 25.  —  Sieg- 
met b,  K.:  Iteiseskizzen  aus  der  MArauuu'og.  p.  65—94. 

TT.  S.  FaTal  Obeervatory  in  Wa&hington.  Aetro» 

iKjnjiiM;  iiiiii  meteuroluf^ical  ob^ervatiuna  made  dnih^ 
the  year  1876.    l't.  I.    Wanhiugton  1880.  4». 


ü.  B.  Sngiaaer  Departatut  ta  Waabiagtoa. 
Bapact  Vfou  United  Statae  OeograpUeal  Sorveys  weat 
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Ameri«u  AMO«i*tioD  for  the  Adraaeemeiit  of 
Fneaadingi.   Toi.  XXIX.    Ft.  1,  2.  39. 
bald  tt  Boaton,  Hm.  Sdoi  1881.  8«. 

New  York  Aoademy  of  ScieoaM.  Auab.  Y6L I, 

Nr.  14.    New  York  1679.  8«. 

 Vol.  II.  Nr.  1—6.  N«w  YoA  1880-81. 

8*.  —  Roltnn.  H.  ('.;  A|ipliratioii  of  orffsnic  iciilK  to 
ilic  t'xaniiiiatiun  of  iniiientl«.  y.  1-1«.  —  Thurston,  I!.  11  : 
The  place  of  Sadi  Camot  in  the  history  of  thennotica. 
p.  19—21.  —  Leeda.  A.  R.:  On  tbe  pndnctioa  if  fin* 
xyde  of  bydrogen  m  well  aa  of  oione,  by  tb«  Mtton  of 
BoiM  pboaphoru«  upon  air.  p.  23—26.  —  Raaiell,  3.  C. 
n«  Rccdog)'  of  Haoson  Cooiitjr.  KewJenejr.  pi  27—80  ~ 
Eviestou.  Tb.:  On  zinc  deaiWerizalioi].  p.  81—114.  - 
Bland.  Tli.:  l)<wription  of  a  uew  s|M.-cica  of  Triodopni, 
from  New  Mexico,  p.  US — Hü.  —  id.:  Un  the  reUtioiu 
•r  tb*  Hon  aad  tau  «f  Statt  Onu.  p.  117—126.  -  id.: 


Nona  an  Mmenemmmt  Jßmerf  Pfr.  and  M.  pvnt>ficu» 
Oould.  p.  127—128.  —  Stearns,  R.:  On  HeKx  anpfra  in 
ralifornia.  u,  12»-t»9.  —  William»,  H.  ä.:  The  life- 
htetorjr  of  &pirtf*r  faent,  HalL  p.  140-16a  —  Britton, 
N.  L.:  On  Ui0  mka  of  BiduBead  Oraabr,  B.  T.  p.  181 

—182. 

Tbe  American  Hatnr&lut,  an  illustratcd  Maga- 
xioc  ut  nntural  hiatory.  I£ditad  by  A.  S.  Paokard  jr. 
aad  F.  ratnau.  Tel.  TU.  Sakai,  Ihai.  18TB. 
8'.  lg«k.J 

fltMllBl||.lkdkiiidMnlariii.  Teilnadliiiigea. 
Bd.  I.  n,  tu,  IT,      TL  Barlia  1876—1879.  8>. 

Z.  Sternwarte  bei  München.  Jahrbuch  für 
1888—1841.  Jg.  I— IV.  VerÜMBt  u.  hng.  von  J. 
Lanant.   Hfinehan  1888—41.  8«.  [pk.] 


Iggi»  1.  VigaaflUAt».  CoweapandwaWatt.  Jg.  1870 

—1875.     Ürnnnschweig  1870 — 75.    4"*.  [gek.) 

Kepl«nu.J«aiUMa.  Optra  oiiuiia,ed.Cli.Friaeh. 
Toi.  I— Tm.  n«MO«urti  1868—71.  8*.  [g*.] 

Aoad.  dea  Sciencei  de  Parii.  Coniptcs  rendus 
bebdumiidaire«!  de«  «Dances.  1856—1860.  Tomea 
48— öl.    Paris  1856—60.   4».  Lg^k.J 

OeWagar,  Bdoaard-llaiio.  Monitenr  des  Datea. 
oamtanant  aa  adllion  de  raaMignementa  biograpkiquea, 
gaaialflgiq^  at  Uatoiiqnaa.  SufpIteaBt,  radig^i  tean 
4  joar  et  ddüd  par  Rngo  Sehramn-Haedonald. 
Lwr.  48,  48.  50.    Leipzig  187!i— PO.    -l".  [?rk.T 

X.  OaaalliBh.  d.  Wiaaeaaeh.  in  Qfittingen.  Nuch- 
ikbUn.  1861—1875.  GWUngen  1861— 7r>.  8°.  [gek.] 

flea.  dit  ttSnmm  aatiaHaa  da  NenehataL 
BalletiB.  Toi.  II.  III.  Neachatel  1846—68.  8«.  [gek.] 

Acad  des  Science»,  Bellet -Lettre«  et  Arti  de 
Lyon.  Mciiioir«'.«.  Cliiwe  dea  Sdencea.  Ton«  II. 
Lyon  1850.  8".  —  Claaae  daa  Lattraa.  Tona  I. 
Lyon  1848.    8«.  [gek.] 

lEmHl  franika  Ttttiaka|ia-8flad  ib  MadAalB. 
»ya  HaadKagar.  Taab  ZI,  1780^  XXXI«  1810,  ZZZn. 
1811,  nXIU,  1819.  fitoeUMla  A  Sbraqgaii  1790 
—1819.  8«.  Cb^.] 


GeaelUohaft  natniforacb.  Frennde  an  Berlis. 
8i(»ingB.Bariclite.  1870—1873.  Berlin  1870—78. 
«••  [8*.l 

Tiiiaka  Tttaiuk^-Bodatat  Im  BMitafIhm. 

Ofvenigt  af  FBriwadliagar.  I.  1888—1868,  II,  1858 
—185».  lU,  1865—1856.  IV,  1856—1857,  V,  1857 
—  1863.    Helaingfoiv  1853—63.   8«.  (g«k  ] 

Asiatic  Soc.  of  Bengal  in  Calontta.  JoumaL 
New  SerieB.  Vnl.  XXXIV,  Part  I,  Nr.  1—4,  Part  II, 
Nr.  1-4;  Vol.  XXXV.  Part  I,  Nr.  1—4.  Part  II, 
Nr.  1—3  and  Extra  Number;  Vol.  XXXVl,  Part  I, 
Nr.  1—3.  Part  II,  Nr.  1  —  3;  Vul.  XXXVU,  Part  1, 
Nr.  1.  2.  Part  II,  Nr.  1—4  and  Extra  Number;  VoL 
XXXVIII.  Part  I,  Nr.  1—4,  Part  II.  Nr.  1— 4j 
ToL  XXXIX,  ftot  I,  Hr.  1—4.  Varl  ü,  Nr.  1—4; 
ToL  XL,  Art  I,  Nr.  1-8.  Ftet  II,  Nr.  1-4;  ToL 
XLI,  Part  I,  Mr.  1—4,  Pkrt  II,  Nr.  1—4;  ToL  XLD, 
Part  I,  Nr.  1—4,  Part  II.  Nr.  1—4;  Tal.  XLUI, 
Part  I,  Nr.  1—4.  Part  II.  Nr.  1—4;  Vol.  XLIV, 
Part  I.  Nr.  1—4.  Part  II,  Nr.  1 — 4  and  Extra 
Nuiub«-;  Vol.  XLV.  I'art  I,  Nr.  1—8,  Bart  H,  Kt. 
1—4.    CiilniUii  ltit;5— 7f..  8". 

—  Proceedings.  1865,  Nr.  1  —  11;  1866,  Nr. 
1—12;  1867,  Nr.  1—11:  1868.  Nr.  1-12;  1869, 
Nr.  1-11;  1870,  Nr.  1  —  11;  1871,  Nr.  1  -13; 
1872,  Nr.  1—10;  1878,  Nr.  1—10;  1874,  Nr.  1— 
10;  1875,  Nr.  1—10;  1876,  Hr.  1—10. 
1865—76.  8». 


9,  Saria. 

ZIX.   Torino  1869—61.   4*.  — 
atoriche  e  fitnlogiAe.  Ttm.  ZTID,  ZDL.  Toriaa 

1859—61.  4«. 

Hellwald.  Friedrich  ron:  Im  ewigi  n  Ki.i.  Ge- 
acbicht«  der  Nord]>ulfahrtcn  vuti  den  ältesten  Zeiten 
Üa  anf  die  Gegenwart.    Stuttgart  1881.  8*.  [gek.] 

HmrdwitMId.  ÄUU  Bäk  tnShm  mt  Die 
Unwegeinng  AaloDa  and  Boropaa  aaf  der  Tega  1878 

—  1880.    Bd   I.  rr.    I..>ipzip  1881—82    8'.  [gek.] 
Chemical  Society  in  London.  Juiinml.   Nr.  234. 
Mny  iwhü.     Lüiiduii  1S82.   -H"  Fli.L'lH.W;  On 

üie  aiüon  ui  sodium  hvdrau:  anil  carbuuutv  uii  tclspars 
and  wollailonite.  p.  IfiO^IGI.  —  Ümith,  W.  and  Taka< 
m»t8ii.T.:  On  pentathionir  add.  p.  163 — 167.  —  Morrii, 
'i  H  :  Hn  sonif  run.«!!!«"»!!!.»  of  rPsiti  Kiiirit  [i  1H7-  l»*! 
Srn  1 1  h  .  it.  K. :  On  th^'  |iri'pur.»tiuii  i.if  JieSbjlimphthylurniU'J. 
p.  1?*J — 182.  —  id  .  i»n  tiic  arliuii  uf  sulphun<'  miil  upon 
diplhjinaphthylaniine  at  IiIrIi  tpmiMraturcs.  p.  182—1*1.  — 
id.;  Un  ilic  atlion  of  carbon  »xvdiclilnride  ipb<isKei<e  j;»») 
upon  diethybiaphthybunino.  p.  186—167.  —  Hcidola.  K.: 
umtributions  to  the  cbomical  hiatwrj'  of  the  aromatic  dm- 
Tadrei  of  nwtluioe.  p.  187 —  301.  —  llartley.  W.  N.; 
Contribution»  to  tlie  rbemiatiy  of  ceriiiin  c<iiii|iiiiii)il'<  ji  •Jr^ 
— 2U9.  - '  id.:  Ttie  aiia1y«is  uf  rhabdophaae,  a  new  Uritisb 
mineral.  p.  210-220.  —  Renni«.  E.H.t  Oa  ' 
and  its  derivatives,  p.  220 — 228 

Sehweixeriaelie  entomologitche  Oetellach.  in 
gehaffhanten.  Mittheilungen.  Vol.  VI,  Nr.  G.  Scliaif- 
haustn  1KS2.     8.   —   Tribolet.  M.  .Ip    l'lulipi«  de 
KougemoDt  (IBfiO— 1881).  p.  357—261.  —  Kougemontv 
Fh.  da:  OhatnpaliiiiH  aar  l'iMfeiji»*i  tgmim  (Hae 
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4aMa  Artan  der  PhnmwidM.  p.  901— MS.  —  Cbri»t: 
Di«  Tagftltw  und  Sphmgiden  TenerilliM.  p.  888—347, 

OhMmtoin  iapMal  im  Mmmv.  AaaalM. 
Td.  Vra,  Uwr.  1.  Mewo«  8*. 

T«rein  f.  TataiHndiwIw  latwfcnda  in  Wsrt- 
t«oib«v  n  Stattgu*.  JahrMheft«..  Jg.  XXXVUI. 
8taMg«rt  1883.  8«.  —  Probtt.J.:  Um foiaile Mwaai- 
thier  und  der  Hal»1«and-I<emDiingOl>m(-iiwiib«ii».  p.n—St, 

—  Ent«i-  l'eber  die  «ognwnnl«  .jurMci«rlic  NaitHflidie* 
Mlf  der  ülmer  Alb.  p.  d»-8ö.  —  llubn.  0.:  Kerirbt  Ober 
mi  GtnerUnetronu>tifil]e.  p.  S»  !«r  I.fiizi-:  tli-itrnsr 
m  KcttalniM  de»  Vurkummi'U»  von  Kjilkii]>iilli  in  U  nrlK  tn- 
bof.  f.  Ol — 105.  —  Eimer:  Eine  Diutm-n-  u.  Libclli-n- 
«•■dmnf.  bMbMbtct  im  Sajpteinhtr  IML  ■.lOI^IU.— 
Probst,  J.!  Behl«««  zur  KenntniH  dir  ftllilB  Ftocte 
BUK  il<T  Mola^Bc  vun  liaitrin^rcu.  p.  HC— 186L  —  Qaen- 
stellt:  IkleUwIiii  lluUenM.i  aus  ilcni  l'usidontaOMiÜenr  b«i 
lloll.  p.  137— M2.  —  Stpudol,  \V,  u.  llofmann,  E.: 
VpTzeicliniiiB  wUrltenibcTKtsi'Jier  Klfinürlimetterlinite.  p.  143 
— 2132.  —  Karrrr.  K. :  l  elipr  ins  Autblillieu  der  (!i!w4rh»e 
in  »frscbiedoncn  (■«.'Knidpu  Wurttnnbi  rKs  ii.  Uttl — äö.  — 
Wurm.  Vi.-  l°<>lM>r  da*  Vorlciiinniiii  di»  liirkliuliiii's  auf 
d«n  Si-l.war/wlilili'.  p  "JSl  -j;«  Haller,  <■.:  Il<'itn(; 
wir  Ki  iiiitiii.i>  di  r  .MdlK-iiüiiiui  \Viirtl<  iiili<T|{».  p-  !ÄW  iS'Jft. 

—  KluDtinjser.C.  U.:  LVbrr  die  AaUciu-Arten  in  HiUd- 
uad  Bitaimia  mt  dm  LmtoalMteiMn  DahtadoNiM  iM- 

iMODdCNL  p'  5Äfl— 848. 

HatnrwiHemchafll  Gpsplhch.  „Iiii"  in  Dresden. 
Sitzunpuboiii  litc  und  Ahluinriluiiu'tn.  .Ijf.  Ibbl-  Juli 
l.iK  DeccnilKT.  Dnsiiin  lf*^2.  8».  —  I'urgold,  A.: 
I  cbcr  eUngv  Kiilk«piulj-Kr)st»iic.  p  59  — <il.  —  Wubüt, 
*  A.:  Hora  l>ri'Ml'  DB  und  stlnn'  I  nijjcbun«.  |>.6S — 77.  — 
(i  F in i tz.  11.  It.:  I'i'Ut  diP  sltcslca  Spumi  foniln' Pfbuuni 
in  SailiM'ii  p.  7H  .S5.  —  id  :  I  iImt  die  Ktirtsflirittf  iliT 
>!i  i  lijLnn  In  II  !•  III  si  tiuii|'<'n  in  Nhiduimrika.  )i.  Nl  —  !Hi.  — 
iJeicbniUllcr,  J.  V.:  L'ebpr  da.s  Vorkiimmen  cenomaoor 
Verslcinenmnn  bei  Itobaa.  p.  97—101.  —  Drude,  O.: 
üctar  dM  Vorkonarai  der  fiieieiuiebirn-Race  von  Pimm» 
mwlam  WSL  in  «kr  iftrhihTt  ^'■^L''^  OtaduMitt. 


■o«.Lap.  iMVatinlMMteSiMra.  ßuiiciin. 

AnD<«1881.  Kr.  8.  VoMoa  1882.  8«.  —  Kiprija- 

noff.  V.;  Fiwb-rclxTrwtp  im  kursliischcn  cisrnlialtiKf ii 
Saudstcinv  ckUt  Siwcnsrhni  Ostrolith.  p.  1 — 3<).  — 
i>chmidt.  M. :  Der  );nnibrustii;f>  >i!ti<  !i  i /hJhorhifMehu» 
Monachusj.  p.  '.M-  'it.  I.  i  :m1  .  ni  j  n  K  :  (\Jeojtfumi 
Tritid,  e'm  Dtuos  »chadjicbcs  liisn  t  Hii-vi.jaiiii»    p.  IW-  42- 

—  Bedriaga,  J.  t.:  Uic  An)|>hibi(>n  u.  Krittilien  tirkcbrti- 
Und».  p-  43—108.  —  ThttiDen.  K.  v.:  Ik'itrt|(r  mnr  Vih- 
Flora  Sibiririii.  p.  irW-lHl  -  Vii-rlinidkuff.  N  :  Sur 
AmmuyfittH  r/iM'icudi.i  gucn^t  p,  i:i.'>  imi  llrt-du  liiu: 
8ar  le«  «lueues  de»  romi-tr»  b  i-i  c  d«  lääl.  p.  197— 14U.  — 
Kern,  K:  Octar  ein  neue*  Milcbfement  mm  dw  Ku- 
Usu«.  p.  141—177.  —  Becker.  A.:  Reis«  uch  dos  Mdr 
Ucben  Ukguestan.  p.  189—2(16.  -  Meubier,  H:  BavM 
comMiative  de  la  faune  uniilhologiqn* 
de  ««scou  et  de  Toula.  p.  2U»— 219. 

Allg««.  Schweiler.  Oetellieh.  t  4. 
WatumimuA,  is  Ben.   TarhuidliimaB  1b  Aina 
den  T.,  8.,  9.  vad  10.  Aogmt  1881.   64.  Mvw- 
versammlniig.  Jahresbericht  1880/81.  Aans  1881.  6*. 

—  Muhlberg,  F.:  Uie  ■IlgBMlInuu  T-Tlilril  llfll^llül 
der  Urganiunen.  p,  I — 3S. 

—  Coupte  rendu  dv»  traraux  preaeutte  h  k 
■oisante-quktritete  aemion  de  U  Soci6t4  UiifdIiqiM 
des  Sciences  natureliva  r^unie  k  Amtma  let  8,  8  et 
10  MAt  1881.   Geoive  1881.  8*. 


p.  3-7.  •  Lichlbeim,  I.:  I  clier  patbo/pn«  Srhimniel- 
pilxe.  p.  Ö  17.  —  lUlli  r.  !>,;  Hif  .\r'.iii  uml  l.jtiungen 
der  sc&weizeriechcn  ilvilruclinidt'ii-Kautia.  p,  lu-  64.  — 
LaehilHser,  B.  o.  Oaillchrau:  Mir  «In  tpiMlii 
Cgntrmn  dir  BtadnirMMi  p.  84— d«. 

Geogf»pliiMi«  0— eUich.  in  Brtmni.  Deatiehe 
geoKraphjfldie  Blitter.  Jg.  V,  Hft.  2.  Breroeo  1862.  8«. 

—  babse.  I'.:  IHe  UoldkOste.  p  81—110.  —  Krause; 
Die  Expedition  der  llrnocr  grographiirben  Gesollidiaft 
nach  der  TadiuktM  lirn-U.iUiiiiHi.'I  und  Alaska,  p.  III — IfiB^ 

—  Studer,  Tb    K:u  li*.Muh  auf  Tiuiur.  III.  p.  Iftt— IS. 

T«nin  fllr  das  Muenni  tohlMiMhnr  Aittrtlitwr 
in  Indn.   Schlesiens  Verseil  in  BOd  and  Sebrift. 

49.  Bericht.  Breelau  1881.  8«.  —  Kopiets:  G«>* 
achkhi«  drr  kaütoliwben  Ffurkirclie  tu  l'attcbkaii  (Sdiliii«K 
p.  67—711  —  Nebrittg:  Uelier  die  Lygicr.  p.  79—87. 

LandvirtlualinftUah«  Jahrbtehnr.  IIerau»geg 
T.  n.  Thiel.  Bd.  X.  (1881)  SuppIameoL  Berlin 
1862.  8».  —  Beiträge  xur  budwiithMlMlUleha  SWlMik 

von  l'rcutüni  f.  d.  J.  im>.  Thdl  II.  370  p. 

—  Ild.  XI  >  im>\  Hft.  2/3.   Beriin  1883.  8«. 

—  Deliner,  \V. :  rdicr  die  Kinwirkmi«  versrhieilenerCiase. 
inibexmder«  <iv>  N:i  k  liiliojjdiilvuMs  auf  rilaii/eiizidlen 
p.  213—232.  —  Werner.  IL:  LandmirÜMcbaftUdie  Keiite- 
•Umn  WM  0b«>4ttiicn.  i».  888—9801  —  JongM,  W.: 
Btaierkuigea  aur  Denkicbrilt  des  ttentedien  Landwhib' 
MiHftmtb«,  lietrefi'end  ,I>ie  ünterau-huiii;  UImt  <iii>  EU» 
«ielHlang  der  landwirtbM'liufllubrn  rrndiicliiini'n  m  dOI 
Vereuiigteii  St»at<>n  »oti  Nurdiimcrik»"  p  2M  314.  — 
f'rt  j  tui;.  M  l'.i  srbidlii  li'-D  licstaiidduilr  des  Hutten- 
rauchs  dpr  Kupier-.  Ulei-  und  Ziiik-llutteu  und  ihre  Üeiri- 
tigung.  p.  3IÖ — 358.  —  Hornberger,  lt.:  Clw iwiie 
t'nlenHicoungon  Ober  das  Wacfaatbum  di>r  Maipdaan  MiMr 
Mitwirknng  ven  Hr.  E.  r.  lUnmr.  p.  asv-IUl. 


dnt  bebdoondnires  dca  ateBcei.  1882.  1"  Sanaftie. 
Tom»  94.  Kr.  15—28.  Fkris  1882.  4*.  —  Kr.  16. 
Tisseraad,  F.:  Snr  lea  d^plaoenenla  s^nbürcs  des  pfaUM 
de«  orbites  de  troi«  |>lan«u».   p.  »!IT— ](Kl3.  —  Saint- 

Venaiit.  de:  De«  mouveiiieiit»  <|un  ]>ri-iuieul  le«  diverüe« 
liarlies  d'un  li<|uide  iiaii>  riiitcrieiir  il'uii  >iue  uu  rt^erMiir 
d'o<i  il  i'*«<iule  i»r  UM  ipritii-e.  p,  KHM— KJdS.  —  ViUar- 
I' eil  II.  Y.:  Essai  pbiluDuphiiiue  stu:  te  n^bode  nuanfe 
tiar  8(>n  autenr  .Sdenoe  ile  l'ordre*.  p.  1«08— 1013.  — 
Miiri'v;  Kiiipini  de  1»  jdhitnLTipbie  iiistaiilHiki'  pmir  l'ana- 
IvM'  iiuiiiu'mriit.»  i  li'v  l'  s  uiiiniuux.  p.  lui.'l  UfJ" 
!3a])urta.  O.  de:  Sur  ijtMiijiiis  tjpes  devi'jj^ux  riVcm- 
nient  obsenca  a  Tetat  fubaile.  p.  1080— lUB.  —  Lessepb. 
de:  Nute  stir  les  quarautain»  impoefes  k  SuCI  anz  prove- 
nanrcs  mantiniea  de  rextrimc  Orient  p  1023 — lOSO.  — 
Ualbiani:  Sur  la  im-cssitc  de  drtniire  Poenf  d^er  du 
Phvlli.xr-ra.  p  I027— l<ri8.  —  .Mayrt.V  :  Sur  l'neiif  irhinr 
dul'hvlli'.vira  y,  102^— lii_'ll  —  (i  o  ni:e.~8iat :  t)bs<'r>atiMii . 
de  la  conietc  n  lbM2,  failes  i  robsertaloirc  de  Lyon^ji  1Ü3U. 
—  Taecbini,  P.:  UlNciTaliaiia  dt  to  omMe  ai  188^  Mc« 
k  rObaerratoire  royal  dn  CoUige  ronudn,  afcc  r<i|iiaMciai 
de  Merz  p.  Ußl-  1(133  —  l.apuerre:  Sur  les  bypcr- 
«Vlies    p  vm.  —  Picard,  K.;  Sur  rinli^rriuen. 

par  le»  foiicliotiii  ab^lienne«.  de  lertaiiie»  i.^|ualionii  aax 
d^rlvi'e«  partielii!»  du  premier  onlr»^  |>.  UWIk  UK18 
Poiuear#.  H.:  Sur  les  ioiictton»  fni-hnienue«.  p,  KKW— 1044 1. 
lU)»i-ll*>7.  -  Mittag-I.efl'ler;  Sur  la  ibiWric  des  (onr- 
tion»  unifunnc«  d'une  «ariable.  p-  IiM(»  -■•M2,  1105^1107. 
116S— 1165,  —  Vaneirk.  .)  S  Sur  riimTniMn  t'riHTiiU- 
p,  1042— 1044.  —  Boll  1 1. 1'^  ij.  ,f  ilMistÄmc  d'uiii'  bjir. 
piisniatiqBa  et  hMBagtlnc,  d«  luugueur  suppoaee  intinie,  au 

■         ■  p.  lon^yaq,  — 


Thoalat,  J.i 
UBtd  thamiiiiia  «m  iaiB<nuc  «1  di 
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bilitt!  sur  1«"  <lur>issoni€.'il  dctinitif  des  niatrriaux  liwlnm- 
Uqucs.  p-  1064 — 1066.  —  IlUke,  J.:  Sur  U>  rappnrt  vntr« 
llioDoriihiune.  In  poid«  atomu|ura  et  la  toxicilt'  i-oinjiari^ 
dm  spU  tiit'talliiiurs  |i.  KliVi — Kkü".  —  (  azc iiPii v <•.  P  i-t 
Uidt'Int:  t|Ui'K|iii«i  iirimrii'li's  plivsujnff  lin  i-,»Ti|iliri' 
bichl<iri-  ji.  IiK'i« — niCitt.  —  Ttoret.  C'.:  i'eptoni-s  vt  »Im- 
loldfs  p.  Kk^.'.t-UWO.  —  Rodet.  A.;  Sur  I«  «iiidit«  de 
1«  propuiFitlixi  cte  la  lMM-tMdi<-  cbtrtiunncQM  inocuKe. 
p.  Uia>-  UWI  -  Lichteiistein.  J  :  Le  I'uccron  des 
Ijltanierit  (Crrntaphi*  Inlnnmr)  p.  10(0—1063.  —  Ue  la 
Urjrd,  B.:  Sur  Lri  dmsilr  i  l  lu  i  liliinimiion  de  l'eau  de 
mw  puisiw  ü  bi.ird  liii  Inn  ii  iiiir       Issl,  p.  1063 — 1066. 

—  Aoust,  V.  li':  Uüävrvutiijiis  u,  prupoa  d'une  eoBuniui- 
latioB  itente  «le  M.  l>iealBtüt,  Kr  lei  rauhM  aphMMiH 
liM  Pyr^n^.  p.  1068—1067.  —  Nr.  18.  Berthelot:  sor 
ta  trarsformation  de  l'oxvüulfurp  de  rarbone  en  iinVo  oriii- 
nairp  et  sulfuroe.  |i.  UW/j — 1070.  —  Ollipr:  He  In  i<iiiiier- 
vation  de  la  maiii  par  rablation  de»  oh  du  rAqre  ei  U  rr- 
aeetioii  radiii-i-ar]iieiine,  p.  1070—1073.  -  -  R4ipport  »ur  U 
dcKription  pbotogn|>hM|ue  de«  Alpest.  p.  1074— 10H3,  — 
Kftu««!,  A.:  Sur  Im  ^wuraiitaine«  k  H^iez.  p.  1082—1086. 

—  Allatrd:  HMhods  d'ubacrvalion  des  nietevres,  *u 
«ommet  du  puy  de  Ponw.'.  p.  liK©— lOSTT.  —  Sahatior,  A.: 
I)f  la  spfrniiitiiseiiiiM;  chi'X  li.'^  I'la^iustomes  et  cbvz  Ich 
.VmpbibicnB.  p.  10!)7 — 109!>.  —  liicourdan,  U.:  Übserva- 
tteoB  deepbuHtci  lüai),  ffOBh,  9m,  (994)  et  da  la  eonile 
«  1883  rWcUa).  p.  1101— HOB.  —  lA:  KltacntS  «t  <ph<- 
loMde  de  la  cometo  «  1882  iWelLrt.  p.  UM.  —  Coggia: 
Ubfu-rrationi  faites  k  robservatoire  de  ManciDe;.  p.  IIOA. 

—  l'arboux,  (i.:  Sor  iin:'  prainiM  da  OCrcle.  p.  1106 
—1110.  —  Brassiinii  i:  Mir  m  pMMge  de  la  „M<!ca- 
niqae  analytique-,  reluni  m  principe  de  ia  moindro  actio«, 
n.  1110— IUI.  -  Kaiiteleuille.  P.  i>t  CbappnU,  J.: 
SnrnKide  pprtulri<|ue.  p.  IUI— 1114.  —  Ditte,  A.:  Sur 
qndqnea  r^«i  liniis  de^  »i-l?  de  protoxyd''  d'ctaia  p.  1114 
—1117.  —  Raoiilt:  A<timi  du  aiuniuniaf  sur  le  nitratc 
d'ammoniaque,  p.  1117 — 1118.  —  Uaaticr,  A.:  Sur  la  de- 
i'uumie  de*  alealoldM  dArhrja  des  mati^raa  protäqnei  ani- 
uuües.  p-  — 1132.  —  Villiera,  A.:  Sur  le  bnunure 
d'dthvl.  ue  I.  tTunittd.  p.  1122—1124.  —  Perrey,  A.:  Sur 
l'ariirnr-  ili  s  natiirea  aacriei  dans  la  plante,  p.  UM— 1126. 

—  S  a  I  c :  Muiioi^pbie  cliimi<iue  (lej  Cui-urbitacM«  da 
rl'nii'uay  p.  I12ü — 1128.  —  Cotleau:  .Sur  Ift*  Kchimdus 
de  retago  aeooiiien  de  rAlg^he.  p.  USS— U9U.  —  Le- 
moine:  Snr  t'ine^tate  w  VAntte/im  OmKU  «  da 
Pkuratpiiloäitrmm  Awmambrt.  Hanimfllnt  de  rCoctae 
inferieur  des  eurirons  de  Reim«  p  1131—1188.  —  Nr.  17. 
Saint- Veoant,  der  Ues  nioiocinent-j  quo  preiui(*ut  Itss 
diverse»  )>artie!<  d'un  liquidi»  djiiis  l'mti-rii'iir  il'nn  v.it  "U 
n'iierToir  d'oti  il  »'(Voiilc  pir  un  'irilii«'  ]>,  li  tt 
Oenaina,  I'.:  Rechercbi's  Kur  la  dismbutioa  di*  k  tiulcur 
daiw  la  r^ion  obarure  de«  spmrra  solaires.  p.  1144—1147. 

—  Beeqnerel,  E.  «  H.:  M^oir«  sur  la  terap^ratnrc  do 
r»lr  a  1«  «urfaif  du  sol  et  de  tirrc  jii~qu'i  '(G"'  lio 
|>rofiitidi'iir.  iiiiisi  que  sur  la  tcmp'  L.it  in  iti  dein  si.ls,  Vnn 
dämd^,  l'aulre  couTert  de  nxoa,  pendant  rannee  I8äl. 
p.  1147—1161.  —  LessMa,  d«;  Sur  tat  quanuitaiBea  k  äuea. 
P.1UI— 1164.  —  BoiiiiaudrsB.  L.  de:  Stearation  du 
adllän.  p.  1154— um,  1397— UNi  >-  B^pm  «ur  un 
Mtaain  relatif  aux  propri^td«  hlsUniqMI  «t  deOBOMiques 
ilu  mal»,  p.  1156— llfiO.  —  Laxuerre:  Sur  le*  byper- 
1  yilcs.  p- IlijO -llty.  —  Poincarr,  H.;  Snr  If»  foni-tiniis 
t'ucbsicimes.  p.  11G6 — 1167.  -  .Meray,  Ch.:  äolutioii  du 
Probleme  griniral  de  l'analyge  iiMlt-t«nni»d  du  prenicr  dcgr6. 
p.  1167— II69.  —  Kieeo.  A.:  I,e«  minina  des  lacbes  dn 
solcil  TO  1B8I  I,  niüi  1171.  ChnrdoDnct.  Ac:  Sur 
lU  :riiri^tLrriiali:  II  .i,;k  i|ui-  di-s  niipiir*  Kouiaiilt  et  Inir» 

1171-1173  —  .Maicart: 
 „     „-.Umie.  p.  1173—1175-  —  Al- 
fa ard:  Hirer  de  1881—1889  a  Clennijut  it  au  puy  do 
riftme  p.  117.'»— 1179,  —  Roeeoe,  H.  K.:  Sur  requivalent 
du  carbouc  tietermiiiä  par  la  combuilion  du  diamant.  p.  1180. 

—  Ditte.  A.:  Sur  b  ddeoapodlioa  dai  aela  da  nloiab 


eor]>«  »iilatiU 
('lermoDt.  Ph. 


appbcatiooa  cn  niiolograpbic.  p. 
aar  aaajicitarMtioii  magnddmi 


l'aidc  de  Iii  clialeur.  p.  1187—1188.  — 
de  et  (  li^utard.  P.:  Sur  l'ox]tdati«a  da 
l'aci*!«  pyr(i|fa]li<jue  dans  un  ii:ilinn  adde,  p.  1189— 119X  — 
(i;>iitir-r.  A,:  Sur  U  innditli;»1li)i!  iiinfdiililc  de  la  iK'psinO, 
]v  1 1H;J  — ll!>r),  I.i'vv.  .\,  M  :  Sur  ]i-s  rioyaiu  i  poly- 
cbruisme  inteiue  du  tiiiiu  nuir.  p.  UWi — llüS.  —  Couty: 
l>e  Taction  de  peTIIlaIl){anau^  de  potaiM  coati*  lea  aeddeiita 
du  Tcnin  dea  Botbropa.  p.  1198—1301.  —  Piaekar:  Bor 
la  faune  malaeoloaiqtte  abyssale  do  laHdditlRandak  p.  UOl 
—1203.  —  Koahler,  R  :  Stir  quelqnea  «Mia  d'bybndatio« 
entre  dirersea  espAcos  d'Kthinoidi.««.  p.  1209 — 120S.  - 
Jourdau,  K.:  Sur  quelques  ii  iints  de  liinatüinie  dea 
Holotborie*.  p.  1206—1206.  —  Mocquard.  ¥.:  Sur  le« 
aamMilw  prtwijBaa  dw  Cnlacdi  padiphtalmaimi.  puUUS 
—Uli.  —  Foornaat,  Ll:  Sur  la  TttaRU  dei  tneUnea 
enkpiff'-e!«  dans  te«  viaodes  oal^s.  p.  1211— l'ilS.  —  Nr.  18. 
yuiitrrfages.de;  Xote  «ur Cliarle*  Darwin  p  llilii— i:£ü 
-  Pflir.iY.  \\  Sur  ipielques  r^lions  du  l)i<lilüriir«  de 
mcrnirc  p"  y*Zl-  l'iJ-»  —  Caillelet,  Ii.;  Sur  ri>mpl..i 
des  (1117  liquc  lii's.  el  eji  jumiculier  de  r<Slhylwie.  p««r  la 
produetion  des  baaset  lenp^ratures.  p.  12M— 1336.  -  Rap- 
port sur  un  M<>inoire  dall.  C  StephaiKW  faitittri<:  .Miinoire 
sur  les  füisi-eaiix  di-  formes  binaire»  üyant  uiie  memc  jaru- 
liieniii-  p-  1  ilii— 12'i4.  li.irii.Tiid  et  LevRue;  I)«;t«T- 
mination  de  la  differvoro  de  loQgicude  cntrö  Paris  et  tie- 
au(««.  p.  1334—1287.  —  Appallt  IMMiiMHBia  an 
a<rie  d'une  fooction  boloBioriAB  daaa  one  naitda  aar 
«le»  ar«  de  cenle,  p.  12»B— 1240.  —  Picard,  E.:  Bar 
rertainea  formes  qiiaaratiqusa  temaires.  p.  1241 — I248i.  — 
Praper.  H,:  Sur  des  j  hoti.nTaphieä  du  spertre  de  bt  at- 
bulcuac  d'Uri'in,  p  l-'U  Ii  1. 1  , ,  E.:  Sur  la  Polarisa- 
tion des  lilectnHtot  et  «ur  ia  cunduclibilile  das  liquides. 

IflIB— 1917.  —  Fellat,  U.:  Influence  d'on  uälal  wr 
Ia  natara  da  la  larfiMe  d^a  aotre  nrftal  plae^  k  nne  ires 
netile  distanr-e  p  1247  l'i40  —  Hautefeuille.  P.  et 
Chappuss.  .1;  Sur  lu  liipii-r«(  ti  iii  ilc  Wvi.mm:  p.  12l'J 
—1251.  —  liaabignv.ii.:  Action  de«  sulfurca  mecaliiques 
in»olubles  sur  nua  aoiaiioo  da  «ullaie  adde  de  aicM  aa 
pr^i-e  de  l'b}drot(faie  auihr«.  p.  1351—1253.  —  Cler- 
mont.  Pb.  de  et  Cbautanl.P  De  l'oxydatioa  du  IVr»- 
gaJIol  en  pn!«eiice  de  la  (^omm«  arabique.  p.  1964— ISM.  — 
Sacf;  Ktudi!  «■himiijup  d.«  A'.ivrs  prudiiit.'!  de  rrniituay, 
p,  12.>li  12'>H  —  K;iliu!,  II  :  ÜIjsrniLtiiiiis  rrUtivi-s  H  un 
groape  deSuid^  fotuiles  dont  la  deatition  puasodc  inielquca 

 Pb  1968—1360.  —  Koebler.  R.i  B»- 

raaalonde  d«  quebjnes  Kcbioidei.   p.  IMD 
—1262.  —  Rivi*rc.K.:  I.a  jfrotto  l.ympi».  p.  1268— 196i. 

—  Sauraac.  N.  E. ;  Sur  le<  reptiles  trouvi's  daos  le  aault 
de  IVit  dl-  Iii  Fruic  p,  laßS— la«.  —  Nr.  19.  Jamin  et 
Miincuvrii  r.  Sur  le«  efleUs  produits  daua  lo  Tide  par 
le  «ouriiiii  dcü  macliine«  Gramme,  p.  1371—1273.  —  Le- 
dieu,  A.:  CkiiuiddratioDS  gt^nörales  »ur  lea  pr^enleurs 
d'incendie.  p.  1274— 1276.  —  Rapport  «nr  leMäraoire  relatif 
mix  mati)TPS  alburainnide«,  orWenti'  irArademle  pur  M- .\. 
Ufi-Iiuiiip  ]>,  127i;  — lÜHl.  —  ifrow  u  -  Sc^i  ci;ird;  Iteii»  ri'hfs 
aur  Tun  <\fsi  pniicipaux  fonüisBcnu  dm  durtriite«  relatives 

dH convnlaloM.  p.  1385— 1988.— Hanneguy.M.tSarl'oenf 

d'hiverduPhylloxera.  p.  1288— 1299.  —  Karbons .  fi:  Sur 
la  repr^sentalion  apb^rique  des  sorfaces.  p.  lÄ»o  I'JIW,  — 
De  la  (irve.  B  :  Sur  raanws  de  l'ilf  Cnrnplwll  p  12SÖ 
-\IM>.      (ri.ui:  Mir  i:i  ut.'S.sc  de  h  lumiiTi'  p  V-Itii  129a 

—  Crafts.J.  M.:  Sur  la  depression  du  point  zL-ru.  da»»  lea 
tbennonitre*  k  atetmii«;  p.  139»— 1301  —  üouty.  E.: 
Sur  la  polariiaiion  dea  Aeetrodea  et  sur  la  eondurtibilil^ 
des  liquide»,  p  IHOl-lUrw  I.alagadc,  0.  de:  De* 
TariatioDS  ma^netiipii  -  d>'s  titres  aimantecs  peitdant  lea 
oragea.  p.  1304— läUä.  -  Eloji;  J.:  Sur  un«  aseenMoa 
adnalatiqBa  eoideat««  k  Paria,  d.  1906—1806.  -  Haat«- 
fenllle,  P.  el  Cbappuis.  X;  Sur  la  compoaitioa  et 
rtqainlent  eo  »olame  de  l'acide  pcmltriquc.  p.  imw— 1310, 

—  Ditte.  A.:  Action  de  la  poUuiae  nur  l'oxyde  di'  plumb. 
p.  1610— Uta. '  CMDat,A.:  Sur  la  phoaphaie  de  ttoonc 
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—  R«l«nstirhl,  A.  i?i  flerlii'r.  M.:  Sur  1«  roMaiKiiM 
bomologll«  rl  ks  rukamlmt»  UurmV«'«.  p  1H19-~1S21.  — 
Ricciardi.  L.:  (.'umpusittun  rhiniir|iic  «Ii-  In  Kiodr«  Utudt 
nu  le  Vtsavt  \e  25  ft'vricr  18«2  p  IWl  I  ii!.  —  Bo- 
hinet,  K.  et  PcUcl.  II.:  Etuilc  mir  l's  jirnprit'liTS  «uti- 
i)<!|>ti(|ues  de  l'nciUc  iuiUcylii|UC.  [<  1J->J  Nr.  3) 
Mourhez:  UbserTBtiona  da  petiu»  pUoi-tei,  ttito  au 
(rraad  iiuiniiiMiit  n£ridieB  «l«  IVtaannaii»  da  Ftria  p» 
d«ni  le  prenier  trimestre  da  Itaifc  IMBL  pi  1117—1199. 

—  C<)««nn,  E.:  NouTülle  nole  ■ur  Ic  proiet  de  crtelian, 
CD  AUiMe  M  en  Tunuie,  d'ane  mer  (Ble  ini^eure.  p.  1330 

—  KU.'»  I.pssp |i<i ,  (1p  Ki'|ion«p  k  la  notp  dp  M.  l'osiMHi. 
]c,  r'.iiii    im:!"      -   Dl'  la  i.i  (.  1  |ii II i ••  r  1' ,  II.;  TaiiilHiiirH 

—  ISartoli,  A.  et  l'apaaugli,  U.:  Svutliise  de  pliuieun 
romposra  urganlques  nar  Ic  inoyen  d«  f'Met^alxM'  de  i'eatt, 
tic  si-ilutioni  iii  iilf»  «Kalim--.  <■(  «U  onliriiirs.  ii>c-r  lea  äec- 
IrciifH  .|f  .  |.url«iii.  II,  i:5:iy  VM2  -  l>iirti<nn.  G.:  Sur 
la  rcjirisi-iitalinn  tijibürii|ui'  lifs  surlaics  \i.  1343—1345.  — 
II  Urion.  A.i  Sur  W»  l  unditiont  d'jutiroinatUin«  daoa  Ina 
phiuomt-ueü  d'inUTK'rtuce.  p.  1315—1^47.  —  Doprez  et 
d'Arionval:  Ualvaitonetn  apiriodiqup.  p.  1347— ISTHi.  — 
Villari.E.:  Stir  la  longnear  dei  ptuii-vllra  de  la  dnliartie 
d'uii  niiideiiiateur  rlMlrMpie.  p.  1  I— I  :(.'i2  —  DIrulii' 
fait:  tjiUteiue  de  la  lilbiue  «  ilc  i'iii  jJ"  Imriqup  pii  pr«- 
nortilMU  aouUea  daits  >e»  eaux  de  la  Marl«,  u.  lHäO—IML 

—  Wr«bl«wtkL  8.C  Hw  In  Mi  MiabflM  d»  rtöt» 
ctrlHMil^e  4iM  rm  mm  de  hnM«  praMfoas.  p.  UK 
—1357.  -  OftKtier,  A.  «t  Etard.  A.:  Sur  le  mtenime 
de  la  (rrineoMin  pUHide  de«  nutii-rr«  pmteiqun.  p.  1357 

—  VM*i  CttthtUtV,  V  :  Sur  im  cjh  irisuDn'rie  ilii 
.jiDiihri'  I  i.  iil  ir^.  p.  1*80— 13»ü  (  lermont.  l'li  il.- 
et  Cbuuturel.  P.:  Sur  i>  pufiiurugalliiii'.  p.  l:Ui-2—lHiA 

—  L^V}'.  M.  Gt  Bonrgeoia.  L.:  Sur  Ic  dimornhwme  de 
l'adde  itooniquc.  p.  1306— I36G.  —  Caillol  de  roiiCT.  0. 
et  Llvou,  eh.:  S'ir  IViupui&ounement  fhniiiii|iip  iiar  l'nr- 
*puk.  p.  130C — lliii--  rriilieux;  Sur  liiii>  iiiulmlir  tir> 
HaricoU  de  priiueur  den  euvirim»  d'Alvcr.  p.  13<>H— 1370. 

—  Nr.  21.  Hcaal,  H. :  Note  «ur  rapj>li<'aiion  d'uii«  ibio- 
time  de  IVmeelet  au  ealcuIapproxiiiMUi  dei  »rca  de  courlin 
plane»,  p.  1375-137*  —  Bertbelot:  Kcrhcrrhea  lur  l'ab- 
■crptio«  des  l<»r  pbtine.  p.  1S77— 1S88.  —  Ucrt,I>. 
et  Hi-Ktiarii .  I'.:  .\<  tiuii  dp  IVati  oxyff^m'e  Bur  Ics  matiö*» 
orgttiiii(iii  ^  I  i  li>  liTi'i.Tiliiiiiiiiv  p.  I3S3— 138C  —  Cosmiii, 
^'daraütjl'e"*  "^'^  >'l>j''' latten  par  M.  d«  I.rsscps  tUna 


p.  liW7— 1388.  —  Maacart:  Sur  la 
de  raride  nrbnniqnc  contenii  dans  l'atmoHphtra. 
p  lafl  irt'tl  GÜMMix  Inoculabilitr  dp  la  tubi-rfulose 
]iar  tu  ri'|i,riiti"ii  .Ii.-?  iilitbisuniiä.  |i.  IIWI  —  l.H'.<3.  — 
Urehaot  et  (^uinquand,  K:  Kpilierrlips  do  pbviüido^o 
natlmhulyie  sur  la reapiistion.  p.  I3!i3— 1306.  —  ArluinK, 
CorneTin  «(  ThomBa:  Sur  la  pemintance  dp«  pflcu  de 
llnoculation  phlTentiTe  contra  k  caartwn  syiniitinnutiiiuo  rt 
aur  la  traosniuion  de  llnniaiiili  da  la  iii^ri'  a  »»n  prmliiit 
dans  l'pBjfiTc  bovine,  p.  1396—1997.  —  I.iclitenstciu,  .1.  : 
01»ervaUonii  pour  liervir  il  l'^udc  »ur  le  I'tiylluxiTa.  p.  I.'t1>7 
—139a  —  Crala:  Sur  lei  olnervaiioa»  de'  la  «imt-te  tele- 
aeoMna  k  IVtamKaira  »pMI  daBiedaJanab«.  p.  IdOO 
—IUI.  —  Andr<,Ck.:  Sur  m  «a«mau  caa  de  fonnaiiaii 
du  ll)rampnt  noir.  pt  de  «on  ntiliti'  pour  rotnervation  du 
puK!<»;;(!  de  Vi^uu.»  p,  14<tl  — 1411^  —  ruiiicarö,  H.:  Sur 
uue  i-laüHp  d'üivaruuit»  rrlatifs  aux  oqiiutions  liiipairea. 
p.l40a~Utt5.  -  I'irard.  K. ;  Sur  los  fuiutionii  uniforme» 
aflerti^H'it  dp  niiipurea.  p.  140&— 1407.  —  Toiuniasi,  Ü.: 
Sur  le  travail  cbuaique  nndnit  par  k  pile.  p.  1407—1410. 
—  Rii>piislip)il.  A.:  De  renqiltN  dn  disqnes  loumants. 
poiir  l'itiiiii'  lirs  M'iiiuiti'iiis  C'ilfirecs  Intrn.siU'  ri'lall>i'  il™ 
r..mleiir-!,.  y.  HI1-14H.  l>rii.  L,:  1 li.iHui'ui-  lii' 
l'iutroducUuu  du  la  micr  iiit4.Tieiire  aur  le  r^ime  de«  luppp.« 
«Kaiaiaae  da  b  idgimi  dai  ChetlaL  1414—1417.  — 
n>  i>n  mmmhaikt  de  «nltee  de  aiefceL 


—  Harlof:  Up  l'oeil  iinpair  dea  Cmata«'«!.  p.  1430—1418. 

—  Künstler.  J  :  Rerberrhea  sur  tea  ioiuaoirea  HagdB- 
Ares.  p.  U.t^i— 14;i3  Turrapel,  A  :  Sur  un  giaanant 
de  MammiR-rea  Iprtiairea.  ii  AuniKDa»  Ard^bei.   p.  148S 

-143.1.  Iiiiiiillii.  S  :  InfliiPntP  di-  Tabnol  t^lliyrnjue  et 
de  l'oüsonrr  ir.ili^iiiilic  aur  l<'s  finii  Umis  molrii  iis  du  rprvpjiii 
et  sur  edles  dua  muades  de  la  vie  de  relation.  p.  1430 
— 14a8.  —  Mr.a  BaiabandrftB.  biGea«  4t  atAnilM 
dn  i^iBB.  pu  1480^140.  —  Ladiaa.  A.;  Da  «^da  da 
rakatmoMBl.  Sen  eaiplai  pour  formaler  et  valider  les 
bypoiUaea  et  lea  propontioni  fondaoentaJes  de  toate  science. 

—  Application  k  la  rmVaniquP.  p.  1442—1446.  —  Itapport 
KUr  IUI  nu-itiiiin'  lii'  M  lliMium  l  <li'  l.ilirye,  iutituU':  Ktudei 
sur  les  uudin  i,  lunnie  penude  dau*  in»  pbpnom  enea  des 
narfes.  p.  144»— 144(11  —  Ordkeut  et  Uuinquaud,  U.: 
Meaare  du  vohima  de  mmg  rantenu  daits  Porganiimie  d^u 
Mammiftm  viruiit  p  M-VV-uri!!.  -  Boiteau:  Oli«er>a- 
tioDS  pour  scnir  ji  I  t  Uuli'  du  I'hylloiera.  p.  1458— 1464. — 
Üarboux.  U. :  Sur  uite  propusitioii  relative  anx  ^uatioii« 
ün^airea.  p.  149« — 1459.  —  Booniakowaki.  V.:  Ilenioif 
gtratioD  d  an  thearime  relatif  k  la  fonction  E  (x).  p.  14&9 
— I4(il.  —  Barbier.  K. :  Ueux  moyens  d'avoir  n  *"  ip* 
de  pile  im  fare.  p.  1461—14412  —  V'anocek.  J.  S.:  snr 
un  mode  di'  tnin.Hrurniuiiuri  den  daiiü  IVspare. 
p,  I4fi3— 14li4.  —  liiMi  s  .i  :n-s  1 .  .1.:  .Sur  uti  |ii.i.  !itii>i  ilc 

uiuitre  «arialde«,  <iui  rend  ureique  iniuttives  riotegratiou 
«•  NfiMiaa  da  aa«  at  la  owteiiilwlha  da  la  fanfia.da 


eeaoaraaat  le  polaatial  iavane  %  tnia  miiablea. 

jiL  144J5— I48i|.  —  Chardonnet.  dr:  Snr  la  transjMireiirp 
actinique  di-s  verres  d'optiqne  p.  146»— 1470,  —  Ihtlc,  A.: 
.\(lifiii  du  RuWhyilrite  (rammoniaquc  sur  Ic  sulfur"  iri'tain 
|i  UTK  ur.J  -  liiiubiguy.  II.:  Inttucnrp  de  ia  i<ii«inii 
de  riiydriiis'i'uv  tuJluri*  cii  preapui'c  d'une  Solution  de  i>iütat<' 
de  nickel  ueutra.  p.  1473—1475.  —  Ktard,  A  :  Sur  lea 
tranafonnatiüiu  dps  KultltPi«  ninrosa-rnpriqaca.  p.  1475— 1477. 
—  Darid,  .f.:  Oiiwigc  de  U  (fl^n-riiir  ^liin-  Ii  »  nutiirc. 
K'r*.v>i'S  |i.  1477    147:t     -  rrillicut,  i:  i  ^  rtuu- 

tiun»  ligneus«;)!  qiii  m-  prudiiiwiit  duti»  m  muflli'  dpji  bou- 
Uire«.  p.  1479— 14>il,  -  Uuyot.  I'.:  Sur  I«  vMtabIa 
Situation  de  rcmboucliorc  du'Chirif  et  sur  le  canal  dr 
f«Miaiinl<ialloil  qni  relie  celtc  rivii-n:  an 
p.  148»-14flS. 

(ffottuaamt  folgt) 


Btttdlg«  ni  MbiobtB  dar  PlijBik. 

Von  Dr.  B»  Oartart»  hAnt  aa  der  Kgl.  bAbiNo  Qewerba- 
adiBle  In  CbaaeL  M.  A.  M. 
(FattHlBnvf  nnd  Scbtan.) 

Karl  Friedr.  Ganü«,  gel«.  1777,  1)  Bililm- 
Majfnetometer  mit  Bi-ciliarlitunBsfcrni obren.  2.  Erd- 
inductor  mit  Nudel  u.  Multiplic-Ator.  3i  AbEuleDkendiP 
Kadel  mit  Dtaipliar.  4)  Theodolit  aar  Bestinnnong 
dar  abaelateB  Dadination;  Sternwarte  in  Gflttiagen. 

L.  C.  No.  ISbU.     ö    Ti  l.';;vaplii  napparat  von  Gauss 

u.  Weber;  pbya.  Institut,  Göttingen.  L  C  No.  1961- 
6)  Fdgende  Koliaan  Aber  eia  Fenirabr,  «debea,  wie 

aus  «'iiicm  lirief»'  des  I'rofps^or  Ktiorli  an  J:«  Finsnz- 
collc^um  des  IkTzugtlmms  lintuiwoliMrijf  viuii  28 
Octobor  181)7  hervorgebt,  Gikuns  in  Brnunscbwpig  be- 
nntaU  nnd  walebea  daaaibat  wobl  noeb  vorbanden  laiii 
wird«  Wardan  flldit  olma  iBtanaaa  Mfit*  IA  aoAMluaa 
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dia  dort  TttriiindwHin  Fmflkra  nnbnuiehbu'  gafooden. 
Bk  ward«  Mialb  am  18.  Ootolmr  1811  d«m  Frtfeeten 

itt  (>(.'kerJ«|iai'ti'aK'iit8  VK-r(ih!(>ii.  diu»  ,daa  bey  Ueber- 
liimig  dar  in  deoi  vormkhUgw  CoUegio  (kniino  w 
hiwIinMi  nafhmtiMhMi  md  phytOtaUMÜm  Inlnh 
aiUDtc^  aunfTcnciinniene,  in  Jen  Jahren  1805  und  1806 
wrfcrtigte  ilcrscli»rKlie  Spic^ltisJeakop  nadl  CmmI 
traniportirt  werden  soll«.  Am  10.  Norember  wnrde 
«•  »kg/maOL  und  kam  am  21.  in  Gm«!  an.  Bdm 
AwipadMn  laigto  ridi  iha  Uahaflunälials  an  den  Stollen 
kte  md  wieder  beachädigt ;  die  metuIlneD  Spiegel,  die 
Ollaar,  daa  gaaahnU  Bad  mit  der  amn  litatiT  gahArigan 
Wen«,  da«  Oeubnobr.  die  KwM  «nd  ^  rnttdagm» 
Wala.'  fohlten  aber.  Pc-ihalh  befrajaft,  antwortete  unter 
dum  Datum  des  4.  Januar  1812  der  Prifect  Henne- 
berg :  ,,Auch  war  es  mir  gänzlich  unMonHlt,  daat 
diaa  alihier  verschloaaen  gefundene  Instrument  nieht 
die  dazu  gehörigen  Spiegel  and  Gliaer  enthalten. 
Darcli  weitere  Nachforschungen  danarli  iat  mir  endlich 
knnd  geworden,  daaa  daa  Alle«  auf  Varlangan  daa 
Hm.  Piolhiiui  GaoM  bei  aeiner  Abreite  von  Utr 
nach  Göttingeil  von  drtii  bei  rleiii  ehemaligen  hiesigen 
CoUegio  Carolino  »ngevtellt  geweaanen  Um.  Profeaior 
SuA  hat  ia  Gawahnam  gmnrnmm  mtim  iBawii, 
■m  allan  etwiügen  Be«ehid(gttBgtn  vorrabeugen.'  Die 
lAlandeii  Stücke  wurden  nun  nachgeachiekt.  Der 
Sfi^gal  kau  am  9.  Januar  in  Coaael  au,  aber  gftnzlicli 
MnUrl.  Er  war  in  drei  StOckto  und  nala  Splitter 
lagiK  anlMr;  «biBao  «imB  einiga  SdiramlNB  abge- 
brochen. Der  Spiepcl  war  laut  Kricf  Jen  Professor 
Kooch  TMD  11.  Februar  lttl2  bei  groiaer  KMte  gut 
tmpMfct  «eniaa,  dar  IVaaaport  hatta  180  XVhh» 
fdcoetiet.  Nach  Reetauration  des  Knntaatea  recla- 
mirte  die  Braunschweig'achc  Behörde  da«  Femrohr, 
tm  1.  IfArz  1814  vnrde  die  Zurückgabe  beachlosson 
■ad  an  9.  Ultra  an  Dr.  0,  Haaial  aaagalialert. 
fnidt,  dar  w  1811— ISIS  FlraAaaiir  aa  der  Ar- 
tillerie- and  Iqganieurscbule  in  Cassel  war,  hatte  den 
Baflector  iMar  in  den  Stand  gesetst  und  dabei  an 
dw  HAranhemaattar  daa  Uaiaan  SfbtfUt  dia  Waria 
gefunden:  Gebr.  Rudloff  fec.  1805  in  WolfenhDttel, 
auf  der  Fassung  des  groesen  Spiegels  die  Jahreazahl 
1803. 

John  Roa'.B,  gab,  1777.  Klaaifa;  hjdngr. 
Departement  der  AdmiralRit,  lürndon.  L.  C.  No.  484S. 

Louis    Jos.Mih    (t  (ly  -  I.  u   Ml  r  .  1T7H. 

Apparat  sur  Bestiraroang  der  £l««ticität  ran  Uasen 
«nd  SliBite;  Fotrt.  Sdnb,  Mb,   L.  a  Mb.  7M. 
Hnapbrajr  Davy,  f*k  1778L   1)  Zml  Waafta 

/«m»  Um,*   .»will.,!, 1>.,«m»1  Tu  liriii  »•    .  T 


3)  SidierlieitBlampe  -,  Royal  Society,  London.  4}  Uebar* 
reate  eines  bei  Constmction  deraellwa  gabraoehlw 
Apparates;  Royal  InatitutioB,  TjfllldTai  lo  C  Ka. 
8849— 8361,  603».  6040. 

*  Trangatt  Labaraolit  Brtal,  gab.  1778. 
Eanentriaoher  Theodolit,  an«f.  1848  ia  llfeHhan. 
Engl  L.  C.  4662.  U.  11. 

Hana  Ulrich  Scbweixer,  geb.  1778.  Wein' 
geistthensometer ;  Sternwarte  in  Ztliich.  W.  XXV.  p.  860. 

Fr.  Wilh.  Breithanpt,  geb.  1780.  Doaea- 
«eztant,  als  No.  9  im  Jahn  1^4  in  Oand  wfiRÜgt; 
in  Caaael.   0.  No.  83. 

'Hamann  Van  Deyl.   1)  TanaaMaebar  Ra- 

frikctor,  ausg.  17S1  i:i  .\ni?tr  rdair. :  Tpyler's  Museum, 
fiaarlem.  Sj  Achroiustisches  Mikroskop;  Prof.  Buys- 
Bdlot,  Utieebt.   L.  C.  No.  8348  nnd  5165. 

George  Stephenson,  geb.  1781.  Sieherlieits- 
hunpe;  North  of  England  Institute  of  Ifining  and 
Mrchanical  Engineers.    L.  C.  No.  5041,  22. 

David  Brawatar,  geb.  1781.  Stenoakop;  J. 
HaehneUaa,  Doadw.  L.  0.  No.  1044. 

Leopoldo  Nohili,  geh.  1784.  1)  Themio- 
elektrische  Batterie;  Pi-of.  Dore,  Berlin.  3}  Magno to 
elektritebe  Maschine;  in  Fhireos.  3}  Galvanometer; 
ebeod.  4)  Drei  thermoelektrisehe  Siuleo;  ebend. 
5)  Zwti  GalraacaMlar;  ebend.  6)  Magnetoskop; 
ebend.  7}  Rose  von  Metallfarben  mittelst  de«  elektr. 
Stramaa  arhaltan}  abend.  8)  Magnntoelaktriwh«  Ma- 
addaa;  ebend.  9)  ]Dkniko|>;  abend.  L.  G.  Hb.  1897, 
170O.  1851.  2323— S88S,  6166. 

J.  Cb.  Athaaaaa  Paltier,  geb.  1785.  Apparat 
aar  üntana^aif  dar  Wlritung  von  Wlraaa  Ia  Ka- 
talleo,  dorch  «aleha  «ia  alakMaolier  Strom  geht; 
Coniervatoiredca  ArU  et  MMian,  Baris.  L.C.No.l779. 

Pierre  Louis  Dttloag,  geb.  1785.  1)  Ka- 
thatamatar.    2)  Calorimalar.    8)  TSaeada  Bfihren. 

4)  IGt  Palit:  Apparat  anr  llaan^  dar  Aaadahanng 
des  Quecksübcrs;  M||t.8ohula,  Fferil.  L.  C.  lÜQ.  87S, 
1420.  944,  1440. 

Fawat  Lvowitaeh  Sehilling  von  Canatadt, 
geb.  1786.  EHektromsgnetischer  Nadeltalegraph;  Akad. 
d.  Wissenicb.,  St.  Petersburg.    L.  C.  No.  1945. 

Giovanni  Battista  Amici,  geb.  1786.  1) 
Katadioptiiiehaa  Hikroakop.  8)  Dioptrmabaa  ICkro- 
akop;  ia  Flonaa.   L.  a  Mo.  8888,  S884. 

'Henri  Pmdence  Gambey,  geb.  1787.  1) 
UfwIinatioBaBOOiiiaa«;  Cnnaarvataire  daa  Arta  et  MMeta, 
M.L,aMo.lMO.  D  MaW^aaHaaakwl«,  aa^g. 

18«;  Füdna.  Bb^  L.  ß  Mb.  4008.  BL  ».         Digitized  bv  GoOSlc 


188 


8)  EhktiwdHr  Tdagcapb  («fa  ThiO);  I«» 

timer  Clark,  Westminiitpr.  4i  Rpgen-  u.  Vordmii>Uings- 
oteaacr;  Hoy»l  Society,  Ix>udoii.  ä)  IlaarhYgrumoLer ; 
•band.  6)  Photob»rometrograpb ;  ebead.  L.  OL  Ho. 
X8S^,  1982,  1963.  4151,  4185.  4207. 

William  Thomas  Brande,  geb.  178ä.  Ap- 
parat zur  AetherdantaUnaf;  B^fil  iDuBtaMoii,  LidoD. 
L.  C.  Ko,  U70. 

'DohraftBO.  Waage,  taug.  1788  in  Chml; 
ia  CaaMl.   C.  No.  16S. 

Angaitin  Freanai,  gab.  1786.  l)  Folygonala 
ZoognBna.  S)  Pblyganala  Zonnfinw.  8)  Rtagtoraig« 
Zonenlinae.  4)  Apparat  für  eoiiitanf«»  Licht.  5)  llolz- 
aoddl  and  Apparat  mit  katadioptriocben  Kiogen.  6) 


butdwnd.  7)  Bminer  mit  4  oonoeDtriaelieo 
Doditea;  Lenchtthurm -Verwaltung  von  Frankreicb, 
Ptei».    L.  C.  No.  3092,  1—8. 

Cnthbarioo.  1)  ZweiaUaMig*  Lsapuiiq^  aoeg. 
1789  In  AnaterdaB.  8)  BaraMtw.  ^ 

4;i  Müdi-i:>'  /Air  DfinniistratiOOdBrl 

pbyii.  Cabmet,  LMden. 

Leata  Jsaqnai  Msad^  Dsgvorrt^  gatb  1T89. 

Pbot(ipr-ip)iii-<"ti :  Conscrvatoire  des  A.  et  M.  md  Mt* 
Fizeau,  Pari».    L.  U.  No.  1237,  1238. 

E»tOB  Ho^gkiatpa.  gabblTM.  AttiaaaHtar; 
Kew  Observatorium,  Ixindon.    I,.  C.  No.  1433. 

John  Fraderilc  Daniell,  geb.  1790.  1)  Fyra- 
guter.  S)  BaMol»;  Kiaga  Oilhga,  Loadaa.  L.  Cl 
No.  1895  und  1689. 

Claude  Servais  Matthias  Pouillet,  geb. 
1790.  1)  AeUnometer.  3)  FjrrinlNBWter.  8)  Tbenao- 
elektriache  Batterie;  CoaierTatein  das  Arte  a*  lUt. 
Paris.    L.  C  No.  1429,  1488,  1684. 

Cbarlos  Babbagc,  gabb  1791.  Rccheumaifcbine 
im  dar  «hatUdym  ArfaaMaa, 
L.  C  No.  84. 
Alexis  Thi-ri'Bc  Petit,  gob.  1791,  «.  Dulong. 
Miobael  Faraday.  geb.  1791.  1)  GlaariihrBn 
aad  OhNlIba  m  dtamagiMtfMlMa  Tanadua;  Bog«] 
Institution,  London,  i)  .\ppaMte  aa  «BMUgaaUialMa 
Versuchen;  Prof.  Tyndall,  Loodon.  8)  Solleai  und 
B^iralaa  m  magnaUalektriBchen  Vemuchen.  4]  Modell 
I  dar  Botatiat  der  rnlaiiMtimiaabaiMi 
ttoa  OaktriciUt.  5)  Olarfibek. 
vom  elektriachen  Funken  durchbohrt;  Mra.  Faraday, 
London.    6)  Apparat,  um  dan  iiiagnet>elaktnacban 

n 

8>  Avnant  ftr 


10)  Drlhto  aad  Bpiralaa.  11) 

tische  Ekktricität  .rVinItr-n,  12)  .Apparat  zur  Con- 
densation  und  VcrtlüMiguug  von  G»»eii.  13)  Räbreil 
mit  verflüssigten  Oas«n ;  Koyal  liutitutiun,  LondOB. 
L.  C.  Ko.  1519—1621,  1062,  1663,  1978—1677. 
8865,  8867. 

Cesar  M  n  u  t  <■  Dcaprctz,  fjfl».  ITII'J.  Vi 
Appwmt  xor  ünterauchuag  des  Varlialtena  der  Gase 
gigw  daa  BqrUMia  Oaaata.  »)  Uatalfatemm  wu 
Untenuchang  der  Gesetze  der  Wärmek-itnng;  Faaaltd 
des  Scienaes,  Paria.    L.  C.  No.  82&,  1442. 

Joba  Haraokal,  gab.  lYM.  fMaguf/Uma 
und  photofTraphischo  Apparate;  Profeteor  A.  Berschel, 
MewcasÜe-upon-Tyne.    L.  C.  No.  1094,  1234,  1235. 

Ri«kard  8li»«pali«aka,  gak  1794.  V«r- 
gteiehnngtapiwrat  (ftr  Endmaasae;  Normal -Bcbmiga- 
bebOrde  dea  Handelsamtes  in  London.  L.  C.  No.  248. 

Eilkard  Mitaakarllek,  g«b.  1794.   1)  Ap. 
parate  rar  Beetimmimg  das  specifischen  Oewkhtea  dar 
Dlmpfa.   2)  Gonioni«t«r(  Professor  A.  MitaoberSdi, 
L,  a  Na  8458,  5088. 
*Oiaseppo  Rodella.   Topographiaohar  Oom- 
.  1795  in  Padua.  Engl.  L.  C.  No.  4562.  IB.  1 1. 
Badaa  Powall,  g»b.  1796.  Bairaotianagomo- 
netor;  Mr».  B.  Powell,  London.   L.  C.  No.  1090. 

Jean  Marie  Constant  Duhamel,  geb.  1797. 
Apparat  zur  AuBseichnung  von  Schwingungaa;  VldjT* 
toobaische  Schale,  Paris.    L.  C  No.  900. 

Ednard  Harkort,  gak.  IV9T*  ÜMWteb  aan 
Mesaen  kleiner  SUberkäner;  Blipfcid«Bii>,  FMbliv 
LS.   L.  C.  No.  5065. 

Maaedoaio  Malloal,  gab.  1798.  1)  TbvwK 
elektrische  Siule;  Prof.  Dove,  Berlin.  L.  C.  No.  1688. 
2)  Freanel-Linse,  in  Neapel.    Kogl.  L.  C.  No.  4640. 

*  Dellebarre.  MUoMlnpk  aaig;  178S !■  Hii«; 
phja.  Gab.  in  Leiden. 

*  Newman  in  London.  1)  WaingaWtkanao- 
meter;  Royal  Jiociety,  I/indon.  L.  C.  No.  4120 
8)  Lofipainpe.  8)  Luftpnnpanapparat.  4}  Rafletkiaa 
goaieaNtar.  6)  Modall  aiaar  BahadardaMpfi—ddi 
6)  Differeiitialfhprmorin-t.-r.  7)  PjTometer.  9"i  Ooo- 
deosator  mit  Klektroekopeu.  9)  Apparat  zur  ekk- 
triacfaen  Entladung  in  Wasaer.  10)  Multiplioalor  mit 
aitotischer  Nadel;  phys.  Gab.  in  Leidan.  11}  Oafltea» 
barometer;  Sternwarte  in  I/eiden.  K.  LJUU.  L.  8- 

•Cuff.    Luftpump«;  in  Cassel.    C.  No.  154. 

k  Zfaidk  W.  XL  V.  8. 
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*H.  Friea»  b  Berlin. 

poUri««  Hab); 
4661). 

Anhang. 


CTwpil  na 
la  BMtti  (K. 


9%  Rojfsl  Bocifty« 


Uo>'hI 


benutzt  sind 
Joll.  BsgiomontkD.  Ajitrol«bMsti ;  UemuiniscbMi 
HoMBii  ia  MinlMrf  .  0.  pu  M. 

Franc  in  Drskr.  AstrolaWiim,  consJr.  1570( 
Kftnl  Mu<ieuni  in  Ureenwich.    L.  C.  No.  219S. 

Willebrnrd  Snelliua  vnn  Royen.  Qaadruit* 
TOB  W.  BImb;  Stonwuto  ia  L^cIml  K.  LID.  4. 

laaak  Newton.  OapallanoftB;  Mteamriitar  in 
Laadon.    T..  r.  No  377'J. 

Cbr.  Wolf.  Laitpampe,  von  Lanpold  Tericrtigt; 
lliga.  Qtli.  ia  Ibilivv  LanpoU). 

Saa.  Baraoall  i.  Inrlinntoriuin,  ausg.  von  Joh. 
OMriah  ia  Baad  1751;  Basel.   L.  C.  Ho.  1532. 

P.  Lyone«.  Mikroakop;  H.  OttnM»  Ia  Am- 
atlriHi.  L.  G.  Kck  61ft4. 

Jamaa  Cook.  «Jnadnmt  (Rkiwd  OaaUaU, 
OdiI^,  Indlaatioiiamdel  u.  Compasi!  (MaiiBO>lfaaoaai 
ia  LaadoB).   L.  &  No.  4397,  4608. 

Joaoph  Black.  Waag«  v.  [lauauiaUwilieWaBBt; 
EfiBburgh  MoBomn,    L.  C.  No.  .3353  n.  3358. 

JoBiah  Wcidgwood.  Mikroskop;  K.  G«ni«r, 
8taike-aiioD.Tr«nt.    L.  C.  Mo.  5154. 

Henry  CsTendiah.  Waafa;  Bogral  laititBtioat 
London.    L.  C.  Ko.  8848. 

Jos.  PriBtloy. 
L.  a  No.  3354. 

H.  B.  de  SnaaBer«. 
Oaaf.    I..  C.  No.  4021. 

A.  L.  Lnvoisier.  IiaroDiet«r  (von  H«ynie); 
Ogaacrratoire  dea  Art«  et  lUtian.  L.  C.  No.  i043. 

Rob.  Brown.  Mikroakope  und  BriUeii;  im  Be- 
il tae  J.  D.  Hooker'i  und  der  Microfoopieal  Society  in 
Loadoo.    I.  C.  No.  5161,  5162.  5178. 

Franci«  Baiiy.  Feraxolir,  woaait  er  wahr- 
adifaiBeh  4ia  floanealhialaraiaa  tob  90.  Bai*.  18S0 
baobaclitft*':  W.  Snwton.  Hull.    L.  C.  Nn.  2a.'iO. 

Üawloii  Turner.  Mikroskop;  im  lirsit»-  J. 
D.  Haoker'a.  Kew.   L.  C.  No.  6160. 

A.  T.  Humboldt.  Fernrohr  Ton  Dolload,  8az« 
ttal  voll  Ramaden,  Cnireraal-IiiatnuDeBt  n.  OoaioBMtar 
via  Robinson :  ■sternwaita  Ia  Htiawkaig.  L.  G.  Ka. 
388»,  4400.  4401. 

L>  V.  Baak.  Aalagifloninawlar,  wa  Fiardt  vaiw 
ftrtiil:  aiafBwaita  Ia  ZiriA.  W.  XflL  «i.  Sn. 


Fr.  Boaald. 

L.  C.  No.  1566. 
J.  RlchnrdKon.  Ileclimtiona-ComiiA».« 
Sodety,  Undon.    L.  G.  No.  1586. 

Whawall.  naflaii««ngnBinBiatar  maWollaataa; 
mdula*  Brady.  L.  C.  Ba.  WMt. 

.1  C.  Ros«.  laaUnatariaia;  Xair  OlaaUiluij. 
L.  C.  No.  1658. 

LlTlagatoaa;  Taaehaa^GlaanMalar,  Baataat, 
lyHaniaallii  i In  i  Koclmppurat,  Sicdi-punk'rtliprmometar, 
TWfaMNBat«r ;  Geographica!  Society,  l^ndon.     L.  C. 

Na.  4396. 

Spaka.  InatraaMnte;  W.  Speka  jnti.  L.  C. 
No.  4899. 

Rcrnctt.  Tragbarer  MagnetnadaUApfaiBt;  Kew 

ObBOTTBtory.    L.  C.  No.  1557. 

i)  Verzeichniaa  der  auf  der  sUadiioheB  Laadaa- 
bibliothek  in  Caaael  anfbewihrtan  werthyoIlaraiB 
Haadickiiftaa  aatiaBoniaabta^  jhjykalittihTBj  ga^ 
«MtodUB  nai  aidiMBatiMbaa  fiilalta. 

()!>w<»lil  dir  wiclatigsten  der  in  Cassel  vorbandcnen 
Uaudachriilen  bereits  bekannt  und  vieliacb  bamitat 
rfad,  ao  durfte  fblgeole  ZnaaMaeaataUaag  viaMaiebt 
daahalb  ein  gewisaea  Interesse  fltr  sich  haben,  w«il  sie 
alles  Vorhandene  (soweit  dies  Oberhaupt  ein  wissen- 
scbaaticlie«  Interesse  hat)  namhaft  maebt'),  arlluMad 
galagantUebe  Varfiffartlialiaagen  doch  ianaar  nur  aäaa 
aaa  daa  andere  kenuiagiaiftu. 

1;  l)ci;i  vn'i  \Vil!n-ln'.  IV,  benutzten  Kx^mplurt 
von  Apian's  Aatronomicuui  Caasareum  aiad  vorgebunden 

aagebnndrn  Tafeln,  mit  der  .^nfsclirift  Talinlae  Hes- 
rfaaa  illustris».  Priucipis  hc.  Dotii.  Uoin.  Guilbelmi 
IjadgraTii  Hessiae,  ausscrdum  div  Aufi»>idmangen 
TaneUedaaer  darch  den  Landgrafen  gemachte«  Be- 
oWhtiingen.   Bnaatne  Banerkangaa  rflhren  too  de« 

Ijuidgraf.n  Ilnnd  lifr.  das  meiste  hat,  wie  er  ssUist 
an  swei  Stellen  bemerkt,  im  Auftrage  daa  iMtdgrftfen 
Aadnaa  SekSaer  1559  gaadiriahaa.  War  die  DibeDaa 
ge8rhrir'>i<>n  bat,  lat  aaa  dar  kadigrapUaelMB  Baad^ 
Bclirin  niclit  lestiaatdleii.*) 

2;  Ubscrvationes  stellanim  fixarum  ittstitntae 
Caaaeilie  anno  1585  \wr  Qnadnatam  et  Sestanlaai 
aaa  non  criobum  majorem  amnaiia  dflifaalla  neüBeatae 
anaa  et  expenais  Wilhelm:  I..niidgrBni  Haasiae  (85 
Mtaa  Tabellen,  Folio).  Das  Uanoacripi  enthält  foU 
gaade  AliaaliBUles 

>  Wolf,  Züricher  ViiTt<  ljalir><ilmf\  \Xl\.  ]>  3!ö 
*)  a.  CMcr,  Zeüaclirift  des  Yereina  Sir  hesNKtie  Uc- 
!■«•  «Mul  TMiaAprfa    WsMt  Fnla«  R  IM.  n  Ma 
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•)  Obierrationea  aliquot  anDorani  alUtudinis 
meridiaiiM  0  ipü  diabas  MiatitiarBiD  uada  «Uoitur 
UnliMliii  MÜS  slUtado  M^[Ditofii  #t  pollti^liBliod* 

h)  OboenratioDea  pro  rectificanda  f  Ini»  Mali 
diana  ioatttataa  per  canem  minoren]. 

0)  ObrnnMoam  insignionim  iteUamm  Altitn- 
ttlMt  9W«  (Hunt  cnlmiiiaiitea  in  meridianOb  1885. 

d)  OlMervatioaeB  per  borologium,  quod  k  dm- 
daeima  naque  ad  qaartam  anlequam  sol  horiiontaa 
■aUntt  ioMonbilitar  a  mitate 

•) 

(hon  prarccdnitps 

i)  Distaotia«  itauanui  — a  aaaa  iuTioam : 
obwrrata«  per  aartaatom.  OnaiiHfa  ISN.  VianUa 
in  inatnuneato  noadom  oorMoHa. 

Der  HanpUitel,  Utal  «,  b  nnl  e  lind  ««■  Ittdi» 
grafen  Wilhelm  gaaBliiiatwi,  daa  Uakiga  VM  BoO* 
inum'a  Hand. 

8)  AKWndina»  aliqagt  ililm 
obuerratae  per  QuadranteaL  T 1 
Von  BoUuBAim'a  Hand. 

4)  Oliaarfaljoiiai  altKwfiniiiii  SoBi  aoaridiauanutt. 
9  Seiten  Tabellen,  Wülchc  ntoliachtungen  vom  30.  Ni>- 
Tenber  1M4  bia  20.  Mtn  1690  enthalten.  Folio. 


Ti )  Obscrviitiono»  fixurum  in  M>'riiliiu:ii  »  Jii-  2ü. 
Jan.  oaqtM  ad  '2i.  Febr.  auni  aequentia.    lat  m  im 


UcberBchrift.  Jatirfsz.nhl  fehlt, 
Folio.    Von  Uothmaniia  ilaod. 

Tabellen  Beobachtungen  vom  22.  Febniar  158.5  bis 
83.  Januar  1&89.  Folio.  Die  Kinrichtiing  der  ersten 
Tabellen  «cheiiit  Totn  Laodgrafen  getroflha  ai  Mbi, 
daa  Uebrige  ist  von  Rothmann Hand. 

7)  Loogitadinea  et  Latitadinei  atellamin  fixama. 
46  Satten  ohne  Jahreszahl.  Folio.  Nach  i 
■au  dan  snter  No.  6  cnrlhaten  TabeUan 
wohl  BitNdUaB  daiaalbao. 

8)  Christophori  Rothmanni  Bemburgeneis  illii- 
Pnadpia  Onilialnui  LaadfnTÜ  Uaaaia«  etc. 

oliaewfttiflovitt  itaUanun  Hjutuu  Ubai^ 

Ein  unvolli-ndeles  Werk,  von  nothmann's 
gcachrieben,  welches  in  26  Kapiteln  aof  166 
Seiten  II  BeeohrtibaQgein  voa  InetnnMotan  and  thao> 
retiaohea  Abbandhugen  antbllt.  Eine  genaue  Inhalt»- 
MMabe  dar  «liiaalBas  (^sttal  e.Wolf.  ZOrielMir  Tiarfail. 


fioduciK  lier  Peti<U-Iuhr.  Wit'deiiimnn's  Annala  IT, 
p.  686,  wonacb  dieselbe  Galilei  au  kommt. 

9)  Daa  Oowapl  BodnMiinlW  in  dan  wlar  8 

«■geftlirtori  Werke,  wrlrhf!  vom  5.  Kapital  li^ginnt; 
oder  virlniebr  üiad  tlit^  5  iTHtvn  Kapitel  zu  dem  obigen 
Werke  gesogen,  weil  die  Ueinschrill  gefehlt  haben 
mag.  Barin  wird  der  Orund  n  awkan  arin,  daaa 
dan  Setluiaan'seben  Werfte  die  F(gfBrM  Mdia,  aaf 

welehe  sich  irr  Tcit  bezieht 

10)  Verschiedene  Original-  und  ConoaptaehNifaaa, 
ade  Bebaa  Aabmunieh  ma  TjAohb  Bnba  und  Obii> 

stophoro  Uothmanno,  anch  Will.  SneUio,  welche  all» 
Iwreita  Libei-  [.  I'^.pistolanun  Astranomicsnun  lychoaia 
Bnih*  adirt  .sind.    154  Seitea  FoHoi. 

11)  De  Eclipuhui,  disp.  astroDon.  geooiatr.  phjr- 
aioa  et  optica,  aact.  Magno  Pegelio,  med.  Dr.  Dabei 
efaM  aahr  rohe  Zeichnung  der  Mondfleckeo.  15  Seiten 
Text;  Voilio;  v«n  Botbnaaa'a  Hand  geaebrieben. 

18)  Epiatob  Chbt.  BvtlMni  nd  WübafaMin 
H.  L.  de  Apr.  1688,  Edmnad  Hyltonem  de  Aug  1589 
et  Job.  a  I>ee  de  Nor.  1689.  Wahrecheinlicb  Coo- 
eept.  Folio. 

18)  Ejntden  Inqniiitio  Ezcentrieitatb  et  ApegMl 
Soli*  ex  ohitervaUonibtM  anni  1568 — 1673.  4  SeHen 
F«Bo. 

14)  ObaerratMoea  Uipparebi  de  ponta  atoUaraa 
flnnm  nt  1.  Gap.  IIb.  T  Ahur.  Ptolanei.  8  Stitai 

Nb. 

16)  Obeervatio  6  mit  dem  Sextanten  Anno  1690 
doi  88.  Deeemb.  de«  HoffiM  aal»  8  Ubr.  1  Stile 
FoBo;  TOB  ByifTe  Hnd,  a.  Weif,  VbrtaUeteeebM, 
XVn.  p.  387. 

16)  Tabelle  aeotHtom  et  deecennontun  prind- 
staUamn  et  aeleri—onm  esctia  taaiparibm 

anb  ebfagHane  pol!  88  ftadmat  et  48  gn- 
dnom.    2  Seiten  Folio. 

17)  Tabeila,  iu  qua  oonftmntar  loca  ätellanun 
Ii  tMta  tmMU  cnn  beb  per  oUetwOtowe  \m- 

FoBo. 

18)  Loogitadines  et  Latitiiidines  affixarwm  aliqnot 
SteUaram  ad  üitinai  Anai  1687  ex  Ohasmtinaibwa 


lyonosna  urann 

veriOcatae,  a^janctis  etiam  Alphonainia  et  Copemianb 
aarandam  bcia.  (2  Saiten  Folio.).  Loca  omniam  7 
IlMMlami  Am»  1887  tanb  Jamnrii  diebns  ad  eecl» 
horaram  m Omenta  Instramentia  Tycbooia  Brahe  ex 
inan  ettab  rimnl  innniait«.  additb  Hs  onae  Alnhniwhnm 
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30)  Tabnl»  inaifiäorw  itolUntm  ftaumn  ab  ipa» 

priiK:i|if  n1i!«>nr«UurniQ.  Anno  15Cü  vt  principio  67. 
8  Seiten  DoppeltfoUo.  Vgl.  WolA  ViMte^iafamchrift 
•te.  XXn.  p.  888. 

21)  Tabrltoe  Hetwiicae  IlluMritü.  Principis  ac  Dn- 
mini  Guilelmi  Landgrnvii  llnvaiiu)  (cum  Tab.  diKUuitiau 
Inn««  A  vertice  ad  latitudinain  mgianis  51  gradus, 
Aadr.  Sohteari  1U9).  10  SaMai^  mm  Tböl  Tabelkn 

OalirottPhiaHwalwiy.  TUiou 

22)  luAtvhrit  yrtafiixfif.  Do  compwitione  Aii- 
nnli  gBOUMiiioi  oa^nium  boinlagiomin  difficiUiaM; 
O^wniaB  AadNaa  MM  166S.  11  Mtai  Tazt. 

18  Seiteu  Fipin-u,  1  Tabelle  in  FoHo.  Die  Von  wlo 
ilt  geatietuMt  Marpurp^i.  V.  Id.  Aug.  a.  uxhibitac  sa- 
taUa  1680.  Der  Katalog  bcmariit  dasn:  Hchcmatiami 
aoanU  fiMWWonini  Uii  maxiai»  «k  parta  deauit. 

98)  Thanata  oataMSa.  180  flaitai  BraoniMi, 
Polio,  ein  Tbcil  in  Quart. 

24)  Tabula  Ohanrvationmn  «taUamm  fiMrum  per 
dlalaailiaa  ivtir  aa«  at  altitadinaa  aaraa 

|KD  ^f-1riwrt%  eanmdcm  dnrlinationibui!  rt 
reeta,  nee  non  longitodinibos  et  latitudiniboa  in  Zo- 
diaco,  aocuratinaime  obaerratanini  et  aappntaiartua  a 

mm  Priaäpia  AnBeo.   Auw  1886.   Mt  einar  WM- 

mung  ao  den  lAodgrafen  vun  Kothmacn.  Anf  Per- 
gameBt.  Folio.  Uabar  den  labalt  a.  Wolf,  Tiartol- 
Jakaaatlirift  «te.  XZIL  p.  888. 

•2^<"'  rut'iiagu'i  it<>ll:inim  ftxamm  ex  olwenrati«  et 
ilLmonEioDjLii»  H&tiüiMi«.  ad  A.  1693.  Auf  PergaoMot. 
Folio.  S.  Wolf  a.  a.  O.  p.  86a  Alfadr.  h;  CIb>- 
tins,  Hiatoria  oaetaatia. 

36)  Glrtstoph  Rolhnanni,  Bembnrgea«.  Or- 
gaaon  iri.ithf uiatirum.  Entb&lt:  Logiatica  sexagenaria, 
doeirina  nnuiun  et  doetriaa  TriangnlnrBM.  610 
BainasWft  in  QBwk  8.  WoU;  OmOt.  d. 
p.  344. 

27)  Chph.  Kothmanni.  Aatronomia  I.  U.  in 
qaa  hypotbeaea  Ftolemaicae  ax  bypotbeeiboa  Coppar> 
aiai  aanjgiiBtar  ai  aappltatw:  atinpriiBia  inteUaetas 
at  vMa  tabnlanan  Prutorfeawun  dadatator  et  demoo- 
f.tratnr.  146  S'  it.  :i  yuart.  Unvollendet.  In  deni- 
aelben  Haft  befinden  lich  einige  Planatoobaobaehtangan 
■iftdtBSaiteiiilaBanalsa»,  MndbaolNHMngin 
di>in»c]b«n  Jabrv  und  oig%a  HotiBn  aatnaoariiiihaa 
und  optischen  Inhaltes. 

Diesen  Schriften  fltgt  der  Katalog  dla  ftigeada 
an:  Taaipon  bfUi  aeptconaltt  Astronooras 
de  k  CUUb  Htlana  ad  Daeam  de  Land,  goi 
■ihaa  a—  wi—.^* 


ennqoa  in  Bibfiotlieea  aasarraBtar,  daaeiibanda  tiUqna 

transmittendn  (nrr*.  A-itfiisis««»  Ducem  procibus  la 
CaiUü,  oowiaque  scripta  aatronomioa  Priaoipia,  Aatm. 

pnü  latueruiit,  df.-wrript»  Parifio'i  fni  r-'^nniri  Ac-ademi- 
cam  uiiaiüMe,  noitis  et  boDoriticiit  narratur  vorbia  in 
Histoire  da  PAaadaarfa  ngfila  da  admtm,  da  1781. 
p.  180  aqf. 

VTafaaB  ^Beaen  Uanoscripten  fiadan  rieh  tob  ar- 

wtthiwuswertlicn  mxli  die  Manuscripte  aweier  Böcber 
von  Benj.  Brauer'):  Burgi'a  gaomatriaehaa 
Trlangalarinatrnaeat  lad  Trlgonomatrl« 

nscr  b  a  n  i  c  fi ,  welrhp  hfv\f  1648  und  1617  f^iMlmilll 
atiul,  iie.-<.Heib«!i  Vt^ifatner«  Traktat  von  Wassar- 
werckcn,  sodann  deaielben  Bariekt  tan  kleinen 
Iriangnlar-InatrsBeBt  mit  iwayaB  Ragaln 
und  Barieht  an  »aiBem  SoDieironIo. 

Weifw  sind  rinigc  Ma[iU8cri|>t<'  Ixjthars  Ziitii- 
bach  Ton  Coesfeld  »i  erwAhnao,  über  Versuche 

Conrad,  die  li«weiiH>n,  das«  derselbe,  ao  lange  er  in 
C<UH>cl  war  —  er  siedelte  später  nach  Leiden  über  — 
sich  aoch  mit  Astronomie  bescbftiligt  hat.>)  DiesaNMB 
iik  aar  FiMtaBriaMbhOdBi^ 
ate.   Bb  alaht  aoR  IVamaB 


Tbeil  in  deatacber,  zutn  Tbcil  in  frenisüsischer  Sprache 
gaachriehenea  Maanacnpt:  Diariam  axperimaa- 
tala  mit  dar  Aatlia  paaBnaltea  1684  nag 

seine  Entstehung  dem  Umstände  viTdunkeii,  das»  dar 
Landgraf  Carl  seine  neue  lIuaacbcDbr(M-k'»che  Loft- 
pnape  benntaen  wollte.  MSgUeb  w&re  es,  dast  Papia 
IUI  an  diaaen  Yaiaaihaa  Wtta.  Er  hat  Jadach  daa 
IKarinra  nicht  geadffiahaa. 

•)  TsL  Woli,  Ueachicbte  der  Aslrouoinie,  p.  818. 
^  a  Kaiav.  AanalMdarStanraaMa  laLdÜiaLpilX. 


IMt  HL  illgamiiw  YtramiiiiilRiig  to  iaA- 

sehen  Ctesellsohaft  fdr  AnthTopologie,  Ethno- 
logie und  Urgeschichte  in  Regensbnig 

am  8.,  9.  und  lU.  August  IS81. 

Km  ^Vt  aa  ia  DaataeUaad  efaMB  airaitaB 

Ort,  welcher  von  dfr  Natur  fn  iK-gnadigt  wäre,  als 
Regensburg  und  iwine  Umgebung.  Drei  nicht  un- 
erhebliche Flüsse:  Regen,  Kaab  und  Laber,  hahan 

dorcb  alle  FonnaÜoBsgUeder  vmm  Uzcabiiga  bia  mm  Qjgjtj2ed  by  GoOSlc 
Tertür  sich  dnrchwtihlt  and  wtm  ria  hat         w«*^  ° 


daci  RlaAMii  aa  Da- 
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lakOnfUgeil  Stadt  ein  fioIlHPik   gegen  ilen  }>ar1iari- 

tshia  Korden  «nflUirtaa.  Gerad«  die  donkelct«  Zeit 
^MtidHr  0flMliiditBt  deiBM  Aufliwllimy  eine  dt/t  Ati^ 

gaben  <^i'f  frHseÜBchan  bildtt.  liat  in  Ilf)i,'(>nsbiirp  ihre 
SpurcJ]  billUsi'la8.''en,  Jabs  aus  der  lömisthen  Milltur- 
•tedt  bald  eine  Hauptstadt  und  Herzogumadt  und  vor 
1000  JahrM  anUirt  die  Kiiiwliche  R«Hid«iiz  der  Karo- 
linger geworden  mr,  deren  letiter  S]irni<jilinf;  in  der 
Orn/t  von  St.  Eiiierati  Wgratx'n  li<'Kt 

In  dieMT  dnreh  OeeobicliU  and  Datarliche  Lsg» 
Ifleidi  Me|{eniofaMln  fltedfc  ^ereiniijto  ileh  die  dest» 
»che  anthrcp<ilM;nprV.i-  rn-nelUchlift  zum  zwülfti-ii  Mal« 
seit  ihrem  UoitaiKi.  ^Vic  gcwiaaenuaMon  jeder  Mensch 
«in  Kind  aeinea  Bodens  ist,  so  wurde  auch  dicec 
SIL  Tenanunlang  ein  Kind  Üme  fiegenabiurgvr  Bo- 
den, indam  die  Urgeachichte,  ntiMafBeli  die  rSmieehe 
Zeit  deraelben,  die  beiden  anderen  Zweige  der  De- 
etrelwgen  dv  GceeUtdiaft  ftberwog.  In  dieaer  lUch- 
tng  fthrte  Olilaneclilsger  ht  die  aiiitiriHliaB  vad 
Mlgerlirhen  Verhältniflüp  (3er  römijchen  rrri\inz  Rätini 
eis,  welche  nordwftrta  vom  Grenzwall  und  von  Kei- 
Mm  SB  donii  die  Donaa  faegremt  wer.  Die  Sttrke 
dir  rar  Bewtxnng  der  Grenze  nCtbigen  Trnppemnaclit 
liMiffert  ei«h  nach  den  llilitlrdiploin«n  vom  Jahre  107 
und  166  auf  2500  Reiter  und  7600  Hann  tn  Fu««. 
Wird  dazu  noch,  waa  wir  heatatage  die  Beevve 
nennen,  gerechnet,  to  darf  daa  rflaiidie  Oraniheer, 
da«  in  Rätieo  lag,  7ii  'JO  (»00  Mann  veranwhkgt 
werden.  Dieae  Truppen  lagen  in  ätaodJagem,  die 
BUtacebuidar  wie  mit  den  HanpUtnaeen  durch  wohl» 
Maate  Wega  verbanden  waren.  Die  wlehtigate 
Straaee  war  die  Yarbindung  von  Augsburg  und  Salz- 
burg, in  deren  Ntbe  «ine  Menge  Reite  friedlicher 
NiederlMBiufiii  giAuiden  werden,  die  ma  datfiber 
bdelmn,  wie  aieh  die  SBhna  Borna  den  AnftufhaU; 
im  lUrliiiiTnhtDilo  ertrfigllch  zu  niRchen  suchten.  Na- 
mentlich aber  bieten  die  Gräber  unvcniegliclien  Stoff 
wr  Erfaraefaung  der  LabanavarklltBitaa  Jener  Zeit, 
dtWgtrifhf  dla  AUagaoBgcn  too  Tepfergcschirr  mit 
aa^gadrllelrten  keltiadien  Namen,  kleinen  Statuetten 
nnd  Götterbildern.  Für  den  uuagedebntcn  Ilandel, 
Export  wie  Import,  aprechen  Inachriften  z.  B.  io 
Angatmirg,  waleha  Tau  KMdeililiidlani,  PurpurhSnd- 
lem.  Iländleni  mil  Qjfpa-  uml  Ensfiguren  reden.  Für 
den  anagedehutai  AUfaeu  aber  aprechen  die  aabl- 
iciahea  Hoebadrar.  jetat  mriaaatn«  Felder,  welche 
heute  von  Wald  bedeckt  sind. 

Um  daa  Jahr  400  stand  die  Provinz  R&tien  in 
■üHlriaaW  Terwattung  nater  etaem  Tir  tpectabills 
dav,  gegen  welche  die  CSviWerwaltutig  in  den  Hinter- 


rätiacken  Landen  durch  die  Bertlhruug  mit  den  rnmi- 
aehen  Vctlkem  «uhildeten.   Vor  den  aertetaenden 

npurlos  jede  Kigenheit  dpr  deiitsrhcn  Völker,  «f'ttii- 
selbst  ihre  einheimiacben  Gutter  mit  den  riiniiii.lieii 
vertanecbten.  Am  meisten  Verehrung  geiioM  Jupitw 
ata  Hau|itgottlMit  und  naah  ihm  Markur  all  die  Gott- 
heit der  aaUiaichea  Ibafliata  in  dar  Ttafini.  Kar 
wenige  Innchriften  nennen  einheimiach«  Gotlheit«ii, 
wie  Aionnae,  Jupiter  Graanoi,  Ambiasua,  Bcdaiua, 
Sadntna  n.  a.  Die  MtugawOnaU  SteBnng  der  frflhe- 
ren  Eiinvol.np!'  ppht  klar  an«  Allem  hervor  Von  den 
die  ver/weiWtin  Kfanpfe  um  ihre  Freiheit  Ueber- 
lebenden  wurden  nur  M  Viele  im  Lande  beUasen,  als 
tum  Feldbau  nSlUg  «aian.  Dia  alten  Uefaerhaiir^ 
nngen  Terwtiditen  aieh,  Aa  Sprache  wnrde  »iirgwin. 
Kletdun((  iitid  Sitte  von  den  Uebcrwindem  angenom- 
nien,  adbet  die  Namen  wurden  gegen  römiache  ver- 
taaaeht  und  mr  taadga  Namen,  wie  Atta,  Anw, 
Bato,  CacoBso,  Gallo,  Camix}.  Cattaus  (  rinnprn  iir  rh  an 
keltische  Völker.  L'ebcr  den  rechtarheioisclien  Grean> 
wall  haben  die  aeoeates  Arbeiten  dea  Laadeahiblio- 
tbekars  Dunker  in  Kamel  und  dai  Kniariebtera  Con- 
radi  in  UQtenberg  die  interweanteatan  Au&ehUUw 
gegeben.  Im  Ganzen  betrachtet,  laMen  die  Unter- 
mchuagen  Aber  dai  rOmiieha  Bagram  die  barlcAnni- 
liehe  Amdwaung.  ala  ob  die  Ureinwohner  WOda  ga- 
wpxcn,  dr-iien  die  Uömer  emt  haben  mOaaen  Civilis»- 
tion  bringen,  ganz  weaentlich  aieh  indem.  So  wenig 
die  Englinder  in  Indien  oder  die  Knamaii  in  Algtar, 
brachten  auch  die  RAmer  in  Germanko  nicht  etwa 
erst  die  Anf&nge  der  Cultur.  Im  Gegentheil  atanden 
im  Ackerbau  die  Einwohner  nichts  weniger  all  nach, 
baoengt  doch  auch  Pliniua,  daaa  die  iUtier  einen 
weeentÜeh  bwaaren  Fflng  lieHiaii  ala  £e  Btaer.  Der 
Handel  nur  lag  in  der  Hund  der  römischen  Neifoti.i- 
toren,  welche,  wie  die  l'räfecten  militftriacb,  so  auch 
flnaaaieU  daa  Uad  UHkmMm.  Dar  gaanitt  ttuA- 
sehen  Herrschaft  mit  ihren  schlimme  nnd  guten 
Seiten  machten  um  GOO  die  Germanen  ein  gewalt- 
samea  Ende,  we  clu  vcn  aan  an  dia  Hauftlrtgir  daa 
datrtwbea  Gaiitee  sind. 

Einaa  Sehritt  waitir  auiAeit  Unt»  ^  rBniwbe 
rcriode  machte  Tischler  mit  »einem  \  i  r>ui  Ii  der 
Gliederung  der  vorröniacben  Metailaeit  in  Süddeutsch- 
land,  laden  «r  den  Namn  giwhiii,  dureh  hra  ftande 
berühmt  gewordenen  Loealititen  auf  gewisse  Ab- 
schnitte der  Culturgeschichte  Qbcrtrug  und  eine  Pe-  ,^  . 
riode  von  Villa  nova,  von  UaUstadt  etc.  naeh'^ltt^iry  V^OOglC 
hanptaächUehen    Fundorten    benannte.    Die  ftHeate 
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balbkrciaiSnnige,  Inlnfenlg«  StUnfidHMh  nad  <B« 

•ngen.  Certosafibeln  neben  griMfaiKlien  OcifeaNii  mit 
Kbwuwn  Figuren  auf  rothem  Ontnd  oder  ningakehrt 
BceoDderen  Werth  legt  man  femer  auf 
BrooMiiiMr  ^ÜMten),  walcbe  in 
GeswBtK  gegSB  dis  wtftuflrippAn  nodli  Kllaieu  CiitM 
eine  Ptrioilf  bcieichuen.  welch«  BHt  itm  um  dü=.  .l;ihr 
iOÜ  erfolir^a  EiaWacb  der  OaUar  ma.  •cbrofles  Kude 
flidit  Dar  Bi#n  «br  PiriadU  mii  dw  Bart« 
pMnkiach'Cartliagiacber  Caltur  nnd  den  Ubnder- 
wnen  fUlt  «tw»  in  dem  Anfang  dea  ersten  Jahr- 
tau»ends  od  M>  hieniaeh  die  italiacbe  Bronzeseit 
der  Temmma  nooh  in  dM  sweita  JahrtacMsnd. 

UehacwhwitBt  mm  mit  dieier  Kenatain  der 
italiachen  Itinn/fn  <!!.■  Aljn-n  im,!  -r-'i  ziinHchiit  in 
die  gliniend  entwiclcelte  ilrouseateit  der  Schweizer  Pfahl- 
igBik  nun  gm  ilganttigni  Ann- 
D,  miiativ,  hufeisenfürmif;  mit  kleinen  Stnl- 
lea,  halbkreinfunnigcu  Fibeln  mit  groaKeo  Rippe», 
Klatten  An»bgu>Jern ,  dervn  Enden  «ich  je  in  kleine 
Spinlan  aoflOiea,  Radniidahi  u.  dai|^  Diät«  ifld- 
dmtttlM  ftaMiH  itdlt  T.  mit  dem  Ba|^  der 
italiichcn  NtklVpoInn  ziuamiticn.  Nnmtn'Iicli  Tingi 
ans  die  i»u.a.i^  UaUitidt«r  Pariode  eine  voUatan- 
Sg»  Mnlbdw  nbiMM  Ma  awp  OMoMfibal  hanls 
welche  durcli  die  tifui^ten  Ausprabungen  in  Krain 
iGrabcrfelJ  von  Waat«ch)  nuch  woitcr  vuivollständigt 
werden.  Ein  ganz  spedoUos  IntijrvsHV  boten  die  rei- 
chen Brnoaefliada  tob  SpudM,  waksha  Dr.  Vater 
vorgelegt  hatt*.  flfo  entatammaii  dar  Ftandatk»  dae 
dortigen  Dcuen  Kaiernenbaucs  uiul  üinil  in  dem  M'xir' 
boden  ao  vortreSlieb  edwlten  und  friach,  dois  man 
dar  aimllni«  daa  Malalla  iwek  aimr  aa  Ra- 


nBissttiii-czcit  denken  ninthti-,  M  cvn  nk^t  Kalte,  Dolch- 
lui'sscr,  Schwerter,  LjiiuuinEpitzcn  und  Prunkstab» 
neben  Uirschhominatninienten  und  Hablsteinen  die 
ikktifa  ffahlhanaatt  aonalatärBB  wikidm.  lo  dam 
mit  gafendanan  Sehldai  arkamtt  Sebaaffliaaaaa  kaina 


^ermanne 


[)i.5     \Vi.;-htifiEt.'     .;-t    jctit,  dii^H 

neben  der  augeoscbeinlichen  Nacbbüdung  itaiiiciiar 


nationalen  Charakter  zeigen  und  die  F.Ti«t^qa 
entwickelten  einbeimiecbcn  Cultus  bewoiaen.  In  daa 
Ende  der  jüngeren  Uallatädtri  l'iriode  fallen  die 
«FttntangtliMr''  vam  Lndw^gaborg  nnd  UondenngaD. 
yih  iaitaltan.  ao  flUlt  «aeh  in  Dmtadiluid  daaRnda 
diaaar  WiakligeD  Periode  um  das  .lahr  400,  worauf 
dia  IMada  folgt  mit  den  merkwOnligen  Eiaeowaien 
■ad  ffalmnalfiantiB  yau  k  Tiaa. 
«ma  Pariada  M  die 


dia  Ridan  Ida 

Eiienschwwt  Bit  langer,  dOnner  Klinge.  Auf  den 
SchwertRoheidan  sind  gerne  Triqneter  mit  aufgeroll- 
ten Enden,  »chneckenartigen  Verzjeningen  angebracht. 
Nach  Art  der  galliaokaa  MOnaaB,  welche  griadiiiabe 
Originale  anfanga  tna  aadiUideB,  daan  alwr  in  bar^ 
liiiri?(  li>T  Wi'iiie  die  Oe«icht*zi)g<>  und  Hnni  e  '.i.  Orna- 
ment« auftöeeo,  aehraibt  ataa  die  la  Tene-Periode  am 
rk!htSgBtaBafaarwifda)|ifaaa(Mtar  aa,  die  nadi  Uaaai» 
•4r!;rn  Vorbildern  arbeitete.  Zugleich  mit  den  photo- 
gruphiBchen  Vorlagen  Tischler'«  war  durch  Gros« 
von  Kenville  eine  der  vollendetsten  und  koatbanten 
llMiniaiiamialnugan.  dia  woU  Abarbaapt  ia  Privat»  ^ 
banden  exittirt,  anagaatdit  8to  eotatammt  den 
Neucnburffi.r  Sfi.'  bii  Corcelkftea  und  liefert  durch 
die  gniaae  Anxahl  der  renchiedeaartigatea  Onaifofnten 
daa  aaamaUaaÜaiiaa  Baaraia,  daaa  rieb  die  Pfablbaaero 
ihre  Schwerter.  Measer.  Mrisfl,  Sicheln,  Ringe,  Hlai- 
mer,  Schnallen  u.  s.  w.  aelbet  durch  GuM  in  üwa 
eigenen  Formen  fertigten,  nicht  aber  im  TanniMwadal 
au«  Italien  baaogaa,  wie  maa  früher  wohl 
genommeB  Imtta.  lai  fSaidang  mit  der 
Glir-dcrnng  der  Bronzezeit  !.'>;iit  L'nsi'd's  Gnijipirang 
der  norddentachan  Umenielder  in  eine  »chlfwiadi» 


wpstlichera  aad  Börtlüchr  re  jun^e  Gruppe.  Ihn  tat 
eine  Thataaelw,  daaa  in  Nurd-Kurupa  durch  Jalirbun- 
derte  eine  Periode  geberracht  hat,  die  als  Bronzezeit 
cimrakteriairt  werden  maw,  wifannd  im  Söden  aohon 
Tolie  Emeflarit  entwielialt  war.  Daa  In  Hardaa  Tar> 
uFtiUtc  Tironzfmaterinl  nebt  er  als  aus  dem  SQden 
and  Sädoitao  importirt  an,  wobei  dar  Virbindunga- 


Udaaha  di« 

tiüip  hat.  Innerhalb  rlfr  üchlcsiFch-poBenschnn  Gruppe 
tindeii  aich  zaiilreiche  l'tüductc  Jer  IlnUstiiAlter  Pe- 
riode, mit  welehaa  afah  auch  die  Kcnntniss  de«  Eiaeaa 
Tarfaraitat  Mm  mtg.  KAidlkb  tmi  Pnaaa  la  WaaU 
prenaaea  hOna  die  Draeirielder  aitf  und  werdaa  dordi 

Stiiiiiikistfngrilber    ersetzt,    in  welclicn    sith    'ii''  ii;- 

tereaaante  Gnippe  der  GeHcbtanrnen  findet.  Weatlioh 

fort.  Mit  dm-  l-i  Tone-Gnippe  aber  war  inganzNord- 
deutielilami  da«  i-jsen  im  allgemeinen  Gebrauch  ein- 
geführt. Die  Töne-EinflUaae  scheinen  mehr  vom 
Weataa  bar  aaa  TbOringen  und  Tom  Bhata  her  «ich 
geltaad  gaaaelit  la  Imbea.  Da  £a  Ttaa«Zrft  «oa 
der  nimiachen  Perioile  abgelöst  wird,  m  mag  diaaa 
dia  Uraenfehier  ab  den  letaten  swei  vorchiiatUdHa 
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Gnppe,  dis  «b  dnnhuit  ettBcb« 

Mnd,  bezeichnet  Virchow  einen 
Baltring  ^torqnes),  den  er  aua  Friamit  in  Pbw  cr- 


Am  weitesten  zarfiek  in  der  UigMehielit«  griff 
Mehli«  von  DUrckheim  mit  Beinam  im  Laufe  det 
Jahr^«  liekannt  geirordenen  Grabfund  TOn  Kirtbbemi 
a/£.,  dar  anltultch  daa  Bamihahnbanea  aa  Tag«  kam. 


mitten  im  fruchtbaren  Ililnviuni,  aus  welchem  Konat 
nur  geiehlagaoa  Feuerateuilamellen  bekannt  aind,  lag 

Skelett  mit  Moera  geaehUffenen  8teinbeü  mtim  Brust, 
neben  omamentirteo  Topfacherben.  Dar  Sehlde]  des 
Skelett«  int  stark  dolichocephal.  Der  ganze  Grab- 
fluid  iat  unter  dinea  Unattndcn  «is  bdchst  beaahteoa- 
«arthar  Beitrag  lor  Urgeadiielita  der  PUa. 

ttof.  Kl  iipfluisch  von  .Jena  eniffiifte  ganz  m  ui 
Oainlilapunkta  für  die  fienrtlieilung  d«r  Beaiebougeu 


in  der  ntHUMuT-"» 
Pariodr  zu  Jen  Culturvölki-ni  de»  AttartKiitim,  /ii 
Fhünicieni  und  Acgypteru.  ixine  Aosichtui  stüLiteii 
»ich  anf  die  Bcscliaficnlieit,  Form  und  Verzierung  dir 
zahlreichen  OeacUnaeherban.  Nnoh  dar  Yandnniif 
gmppirt  K.  die  Gaflbaa  lElllaldentMlklaBdt  vai  findet 

kIs  das  int* TLS?n:itest4?  un<l  zin»'":rh  inu  uriti.^sti'n  mt- 
breiteta  Ornament  die  SSchnurTeräerung  durch  Kin- 

wpirlie  OberflUche  dos  GcfKssi-s.  Von  cinfsclicii  pa- 
rallel amgelegleu  Schnurunf^cn  aus  entwickelt  sich 
«in  nieb  gegliedertes  Zacken-  und  TnddnloMtator. 
Bn  Igyptiaebea  OeOas  aua  Sakkara  «tinnt  »afOllig 
mit  roHteldeutaulien  ErAuiden«   Andi  gewiaae  Slicli* 

und  Sthnittornamcntf  beider  TiHTlif*'  atjinnien  auf- 
AUig  Uberein,  ebenso  ein  TboMulindar  und  die  figür- 

iro  Mersf^burper  Srlilnf^parffn  nulpestellten  Grab- 
denkmal, aut  welchem  altng)|iti&clie  Symbole  des 
Lebensbaumes  mit  dem  Blitxfeaer  und  dem  Instriren- 
den  Waaser  dargeatellt  aind.  Eine  andec« 
Hanptfbm,  die  der  perlacbnnnvtig ; 
gedrückten  kleinen  Dreiecke,  erinnert  nii  altcypriMhe 
GeOase,  wie  aie  von  Ceanola  abgebildet  sind. 

NMUem  SelinnfninnBan  noali  cBe  An&urk- 

Bsmkpjt  auf  die  tiogen.  , .verglasten  Hurgen"  anlkss- 
lich  der  Heglieuditung  einer  verglasten  Mauer  ani  lin- 
ken Mahenfer  awischen  FtBchbach  und  Kirn  gelenkt 
kam  aehliaiiUdi  aoeii  dne  aantOHlMlM  Frage 
H.  T.  Tdr«k  nr  Spndiw  ud  ait 


ipneb  filier  dl*  OrUte  und  flm 

liil-i  lUn  Pnmftteu.  wobei  er  die  für  die  Kraniologie 
SO  wichtigt-  Frage  der  Morphologie  der  Augen hftlilan 
nntersttchte.  Offulkgtm  van  M 
rier,  Cebier,  Pithecler  nnd  Antliropaidaa  i 
den  sehr  eingehenden  Tortrag,  wozu  Virdunr  noch 
mm  SchluHüe  Dr.  llilgendorTa  ,Japaniscbes  Bein" 
(gadofipeitaa  Wangenbein)  harbaiiog,  das  naob  den 
Untameliniign  Ins  dn 


so  da-i»  II.  Diir.itz  zu  der  Ansicht  kommt, 
wiren  da«  eigentliche  Urvolk  von  Japan. 

Deber  dn  inMana  ▼«riaaf  di 
gelungenen  Regenaburger  Ventamnlong  haben  die 
Tagnblfttter  Deut4)cklands  um  au  lieber  bertcht«t,  ala 
auf  dem  nentralen  Hoden  der  jtingen  Wissen^-clinll  die 
Triger  dar  Mnekiadeaarügitaa  politiaebaB  Aaacbau- 
nngen  äA  ia  baciÜdlNr  Btatracllt  Ikadaa.  Dn  aiaekto 
/ich  auch  nieht  ein  Miaeton  in  den  barmoniscbea 
üreia  dar  261  Theilnehaar  an  dam  Congraia,  dar, 
Duik  dam  gaatftsfan  Bagawlinrg  nai 

Gi-mr''tideb»'!it"rd''n.  jedem  BeHUcbeT  ia 
stvn  Erinnerung  bleiben  wird. 

Dr.  Oannr  Fraaa,  IL  A.  K. 


Dar  kflnigL  bayerifliAift  Jii]iiifl.liii]idliaiu> 

TTniTBnit&t  zu  Wfiizbiug 

hat  aaa  Anlaaa  dar  um  i.  faia  4.  Anguat  atattaiAu- 

denen  JnbellUar  Ditea  dreiknadertjältrigen  Beatrhena 

die  Leupuldiniseh-CiroliniHche  Akademie  in  lx-:<onderein 
Schreiben  die  aufirichtigaten,  eluerfaietigatea  (>lack> 


Gtbdmsr  HoAvUi  Hr.  fnsa  Bied, 

Profe.iKor  der  Chinirj^ie  und  Din'ctor  der  chirurßi« 
tQinik  an  der  Universität  in  Jana,  liegeht  am  8.  Sap- 
tmlwr  d.  f.  dia  ftaAdijllai^a  aainar  Dnctar- 
promotton.  Uniwre  Akademie,  welcher  der  Jubilar 
aeit  186S,  oogn.  Dieffenbacfa,  oU  Mitglied  angebärt, 
aa  &imH  Faior  daa 


])te2.11i]iaiidlio]igTniBiiiA45derImAeta: 

F.  El^;en  Oeinitz:   Die  skandinavischen  Plagioklaa- 
gaitaine  und  Pliünoüth  ana  dai 

B.  8iihB)faiTnrt.  (Fkabj 


Go 


NUNQUAM 


OTlÜSUS. 


LEOPOLDINA 

AMTLICHES  ORGAN 

DER 

KAISBBLIGHEN  LEOPOLDINO-CAROLINISOHEN  DflUTSGHfiN  AKADAMIJB 

DER  XATUUFORSOHKR 

UERAUSGKtiEBKN  UKTKR  MITWIRKUNG  UKU  SKKTIUNSVUUSTÄJÜDl!:  VON  DEM  PRASIIiKMXKN 

Dr.  OL  H.  Iftwhlwiflhi 
Halla  i.  8.  w^^nr.n    Heft  XTIIL  —  Hr.  17— la  Septamte  M8&~ 

Ilkaltl  Aaitlicbe  MittheiluiiKcii:  Vrranilmin);rn  irn  lYrsonalbcsUnd«  iliT  Akaulraiip.  —  Adam  Kerdinand  Adtmo- 
wicx  f.  —  Siiiisti^'p  Mit  t  hei  I  UM  K>'n  :  Kin:.'ixan!;t^no  Srlinftmi.  —  S  Günther:  Die  flütMÜtchlt  ZtU.  — 
A.  Mi-ri'ii8k\:  ]li'<il>urlitm:;;<';i  ulnr  die  Uiikiili;;  yLic.niii'/'tiiv  ,;iV.Aii/iu  bei  fml^^SuAlU  ZaMlldn. 

Bio((rapliUclie  MilUieiiuugcn  —  IHv  I  Abhaiidlur.,'  vu;  Hiiml  U  der  Nova  AeU. 


Amtliehe  MUtheUungen. 
Tirtod«ra]ig«a  im  Personalbestände  der  AktdemiAi 

Cesforlune  Mifirllt'dtT; 

Am  30.  Jnni  1S82  su  Roetock:  Herr  Dr.  Georg  Wüholm  Detharding,  Militjir-Oberarst  ».  D.  und  praktiachar 
Arzt  ia  Boatook.    Aufgonotamcn  drn  Vi.  Mürz  1621;  eogn.  FrenelliD». 

Ab  SB.  Sefitoabw  188S  m  GüttmB»:  Hör  6ali«m«r  OW-MadieiulnUt  Dr.  friedrieh  W6lüer,  Frofeamr 
der  Ohmie  nnd  Dinetor  im  rheMlwIm  lAhontoriow  es  der  UniTersiUt  in  G^ttiagen.  Auf- 
geiMiiuien  den  IS.  Amgnt  18M;  eogn.  BemUm.   Zan  A/S^/unkt  erwuh  *        J2.  Jaimar  187>. 

  Dr.  H.  Knoblwieik 


HiliUtaMB  die  Hnn  Dk  Hippelf t  Kostewekl  ii  WBm  od  iidiiiinIllMnii  <)aita 
dMgemBt  «M  Dr.  MMr  Adolffe  leageheMr,  DeeM  der  GjniMrik  in  dv  WeridHHurlJiilraNittl,  M.~A.'  N. 

Adnni  Ferdinand  -Vd  »ni  owicx  wurde  i«m  15  Januar  (nltun  Kiilrndcni  1Ö02  in  Wiln»  in  Litauen 
gaboMB,  wo  sein  am  Dauig  atamaieiider  VeUr,  Joteph  Adunowio,  aait  dem  Jahre  1798  aU  L«brar  der 
dettteduii  Spreche  eMflni^  wer.  fieloe  MnlAer«  T^eeiee  Adentowieef  «er  «in»  gelwreiie  Fdber.  Im  Jeive  1811 

in  ifiii  Gvninasium  seiner  Vntcriitadt  alt  Schüler  nnfpriTi  ■imiim.  urK  iti  !i'  «t  im  Jnliri^  ISUi  iititi-r  Ji  r  Li-itiin^; 
seines  Lubrcra  Stanialau»  Cseraki,  eioes  ehemaligen  JcMiitcu,  eine  ÄbkaadluDg  Uber  daa  Thema  „An 


SemUe  etato  aecate  flierit«  am.  die  er  M  OdegenlMit  dea  jllnlielieii  Bneaene  ia 


aa  „an  » 

Aaijpigitized  by  LiOOgle 


W.rn'.      T  MMUlJUkM    V\'I1      ^  LIÜ 1       _      Mu!      ^  Ml 
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gagm  strai,  m  MldiMii  Baliaft  von  dar  WOomt  Vohcnttlt  dtkgirto  RaftMoran,  Oredaek  nnd  Spitmagr*)» 

öffentlich  vortlicidifftc.  K-i  war  dies  ein  für  damals  nusflorgewöhnHcber  Act,  der,  gleichsam  pin  Nachklang 
aoi  d«r  Zeit  der  ehemaligen  Jesniteoachulen,  noch  an  den  i'r&fungsinadai  dienr  letzteren  erinnert«.  Jen» 
DiipvIatioBndirift  war  m  giMiim  Einfliw  auf  dea  JOngfioga  apfttaraa  ttabaa;  ab  batte  ataHdi  ab»  gan 
besondere  Neigung  zum  Studium  der  Xaturwiasenichaften  in  ibm  erweckt.  Naefadem  er  am  30.  Joni  des 
letztgenannten  Jahres  seinen  GTtnnnsialcursus  ,exiinia  cum  laude''  bnendigt  hatte,  lieaa  er  aich  am  16-  September 
deaaelben  Jahre»  in  die  phy.HikaliM  ln^  Kacultät  der  Wilnaer  Cniveraittt  alt  Student  anrnehoNO.  Er  bedachte 
onter  Ander«  die  TprlaaugeB  Aadreas  ^niadaoki'i,  Jandiillo's,  Grodeek^  LobeBweiat.  beatand 
am  S.  Jnni  1819  die  Prttfiio|f  ah  Gandidat  dar  PUlaaopMa  vnd  <nt  am  7.  Septemler  dea  letitaren  Jalma 
in  ilie  tn«licini8<  lif  FaculKU  u' i  r  lli-  r  machten  besonders  die  Vorlesungen  LoWnwein'n  über  die  Anati  lu:.' 
des  Memcheu,  die  dea  bochverdicntcn  Bojanua  Aber  Zootomie,  aowie  die  Vorträge  dea  berilhmteo  Klinikers 
Joaapk  Fraak  nf  Ihn  eiaaii  tiaSn  «nd  Uaibaadaii  Ebdiwk. 

Am  21.  S*]ifcmber  1H20  IcR+e  er  the  Prüfung  als  Candidat  der  Medicin  ab,  erlangte  ain  1.  April 
lfS'2ä  den  Grad  eines  Magisters  derselben  Wissenschaft  und  wurde  am  '61.  Mai  1824,  nach  Vertbeidigaog 

aigim''  aum  Doctor  madieiiiae  pramovirt. 

Einige  Tage  nach  dar  VnmMm  arUdt  «r  die  AnaMlwig  ala  Laetor  der  yaterinarkmide  an  dar 

Wilnaer  Universität. 

Nur  kurze  Zeit  jedoch  blieb  er  in  diaaer  Stellung,  denn,  ala  im  nächst/olgenden  Jahr«  durch  daa 
ProÜMaora  Bcgama  Waegang  too  Wik»  dar  LekntaU  der  Anatomie  und  Zootoaie  an  dar  Wliaar  üalvar- 
sitit  vacant  gBwnrdrn,  war  Adniiinwicz,  mit  welchem  man  den-p!brn  b.-flf'.-rtf-.  Im  Jnhrf  1825  ■MMhta 
linaar  jnnger  Professdr  im  Auilruge  der  Üni»er«itÄt<b«hi>rda  eine  »is.icnachaltliche  Heise  nach  dea  LnivanltAla- 
atftdten  Uorpat,  Petersburg  und  Moakau,  auf  der  er  f  ieh  mit  den  verschiedenen  medicinischen  und  vcterin&ren 
KHnikaBi  Nniaen  nad  anderwnUgao,  ina  Barekib  dar  Madicia  und  Teterinirkaiide  ainacUagendan  Anataltan 
grttaidKoher  kakaimt  maebte. 

Von  die««r  Ri  imch  Wilnu  zurOckgekehrt,  trisj?  i  r  fnrtaB  anan  Tlieil  der  vergleichenden  Anatomie, 
aowie  die  geiammte  vergleichende  Pathologie  filr  die  Studiranden  der  UafidD,  und  zwar  iii  iateiniwber  Sjpradia  vor. 

Im  Jakra  18S»  begab  aidi  Adaaaoirlaa  in  Aaftraga  dir  Drttarritttaabrighatt  aoakmah  wmi  aiM 
grösser«  wissenschaniiche  Rdse,  deren  Ziel  diesniul  die  bedeutenderen  inixlicinischen  und  vetsrinftren  I Lehr- 
anstalten und  ondorweitigeu  ins  Bereich  der  Medicin  und  Vcteriiuirkuude  Kclilagenden  Anstalten  der  öster- 
njebianhen  and  deutschen  Staaten,  aowie  Fiankreicha  waren,  und  die  auf  zwei  Jahre  projeetirt  war.  Er 
ging  vor  AUam  nach  Oaliaian,  wo  or  die  daaelbat  alian  iMRaaliaada  Paatia  bovilla  aiagahandar  n  iMobaebtan 
Gelegenheit  nabn.  Darauf  bereiste  er  Ungarn  nnd  nahm  ilaanüial  n.  A.  dia  berOhatan  SMMoreien  vod 
Meadhegyes  nnd  Bobolna  bei  Preasbnrg  in  Augenschein.  AnaUilgMS  begab  er  nch  onrb  Wien,  l>esiichte  die 
dmtige  VeterinArsnatalt,  welehe  damal*  ab  dia  grOaata  ihrar  Art  in  Europa  galt,  und  hörte  cogleieh  die 
Tartrlg«  ainea  Hartnann,  Wagner,  Csarmak,  Roaaa  tmd  Biacboff  faa  Allganainan  Kraakaahanaa. 
Hiarauf  hielt  er  .sieb  eine  Z<-it  lanj^  in  München  auf  und  friquentirte  daselbst  die  Vorlesungen  Oken's, 
Sabwab'ii  und  Mundlinger'a,  beauclite  demnächst  Stuttgart  und  Karbrnhe  mit  ihren  Voterinäraastalten 
nnd  1>egab  sich  dann  nach  Parii. 

Hier  fand  er  freundliche  Aufnahme  bei  dem  hochverdienten  Zootomen  Georg  Caviar,  aa  das  «r 
von  Dentachlaod  oua  empfohlen  war  und  demwn  vergleiobeod-anatomiiche  Sammlungen  «r  eingaliandiv  alndlrlaii 
Aoaaatdan  wohnte  ar  den  kUniaofaan  Turtngan  Chomel's,  Croveilhier'«,  TrouaaauX  Lablane'a,  ao- 
wia  dan  cMrugiaeban  Opanlianan  nad  Vartrigan  daa  berahmten  Dnpujrtrea  bei. 

▼an  FiriB  ging  ar  naeb  dam  banaehbartan  Alfert,  daaaea  barthmte  Telcriainebnla  daoala  nater 
I<eitung  Girard's  stand,  nnd  bcsucbte  daselbst  di-'  s^mtiitÜi-lieti  Lcbniirse  Miwuhl  dea  aoeben  genannten 
ausgezeichneten  VeteriniU'arztes,  als  der  iXbrigen  an  genannter  Anstalt  wirkenden  l'rofeaaoren,  wie  u.  A.  noch 
«inaa  Tvard  nad  afaiea  Koiaaaat-Dalafaad. 

Auf  der  ROcIireise  ani  Frankreich  hesnchtc  er  die  UnivaniltilmtAdte  Marliurg,  Oiessen,  Oflttinff^y  OOQ^IC 
BerHn,  wo  er  im  Frühjahre  1830  eintraf  und  die  Vorieanagaa  Ourlila,  Hartwig'a  und  Anderer  hörte,  aad 
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Naohdam  er  lulatst  noch  äoan  UomI  m  Ktaigiborg  iinraiH  und  dea  Auinitbalt  dMalbat  rorwAltond 

sclmniichcn  Verkehr  mit  dem  iimdit— tmUtu  Fk||ndbfin  Bardftoh  fttnl«  tnr,  lukrto  «r  im  Momt  h- 

uiur  1632  nach  WUna  snrOck. 

Ehr  Iwtto  lieh  nitthsrmile  Vlde»  wladert.  Di*  ünhwniUt  telte  aii%«Urt,  ab  wiUw  an  «datina. 

und  e«  war  von  ihr  die  mwlicinifiche  FncultÄt  allein  Öliriff  (feWiuben.  Dieie  alier  wurde  im  Jahre  1832  von 
der  kaiierlieh  ruaiiachen  lUgieruiig  iu  eine  «ogeiiuutitr  itivdiciuiüch-chirnrgiechu  Akademie  omgewandelt. 

An  M.  Klia  des  eWngeiMinntcn  Jahres  «rluvit  Adamou-ioc  cnne  Anotellong  ala  CooiiiltatioDaarxt  aa 
dam  Wilnaer  gnmm.  Militto-Hn^tAl  und  darauf  auch  bald  dk  ala  l'rofowor  an  dar  gadaohtaa  i~Ji«iM.«w- 
ckSmfflmShm  Akademla.  Noch  an  1.  flaptamliar  daMdban  Jahna  itgana  «r  aaiiia  Lahrthltiglnft  an  diaaar 
Ani-tai".  iiv'iw  i  TKirn  Vurk'suiiL.'i'n  galten  Jen  Studirendcn  des  :'..::fti  ii  akademiacben  Lebrcarne»,  und  liii  U  er 
ais  wieder  in  latoiuiicher  Sprache.  Sie  Iratrafen  die  EDcjrclop&die  der  VatorintrlniBd«,  die  vargleichcudc 
Aii*«i— u  uai  dia  Laim  voa  daa  Ephoatfaw. 

In  dicuT  Zeit  arlititcto  er  den  Plan  zu  einer  in  W;!r.a  zu  pründenden  Vetr-rinUrschuIp  i-.ach  cleni 
Muster  der  Vetiriniirschuie  zu  Aifort  aus.  Die  Uegierung  naluii  <ii<s,fu  aeinr-ii  i'lan  an  und  V)rucht«  ihu  un- 
geaiunit  zur  Ausführung.  Adamowicz  aber,  zum  atuaerordKUt  liehen  l'rof'e»itor  ernannt,  trug  aU  «olcher  nun- 
nähr  in  dar  neubcgrOiidataa,  und  dar  aadkioiaob-afairargiaoheD  Akitdemie  ala  beacadere  Ahüieilung  einverlcibUn 
AmtaK  folg^de  dia  TetcrnilrkDiida  betreRenda  Lehiftehar:  PhyMolo^e,  Heerdcnkunde,  Hygiene,  Pathologie, 
Ihan^e  und  thiiriijjcuti-n-he  KliiJik.  v  r.  Vif  rhti  rriflit.s.iiirutlii'  war  liii  r  die  jKiiiibche.  KeWn  »einer  directen 
mUgkeit  aU  Lahrer  Ueaa  Adainuwics  et  »ich  angeleigen  «ein,  ein«  üammlaug  von  auf  dia  Zoopathologie  bo- 
aflgHeben  PrtpaniteB  bemutelkn,  die  dam  Untern dit  aa  dar  Anstalt  n  Oute  kam. 

]:•  l^-'iiff  .M-iner  PrR|inra!i'::sani:ti!nri;f  ist   zu  bemerken,   dnes   die  Regierung  di-i-Ilic  später, 

nach  Auilunuiig  der  \S  iluaer  iucdiviiiiiH;li-clururgiscben  Akademie  und  Veteriiiänteljule,  der  \'et4  riu<iiäcliulc  in 
Darpat  aageniaMB  hat. 

An  4>  Augaak  1894  muda  Adanawks  anu  llxtgliad  dar  EzaminatiaoaOmmiiaaifln  und  am  6.  Oetobar 
1835  zora  mdeniliclMii  Pialtm  der  uadldnfaeb-diinngiaehaB  Akademie  ernannt. 

Im  Jahre  1838  Chanabm  er  neben  Eciner  Lebrihätigkeit  auf  dem  Gebiete  dor  Veturinärkundo  auch 
noch  den  Vortrag  der  Qaaahiriifn  der  Medicin  i&r  die  Stodirenden  der  Median,  und  zwar  wiederum  in  latai* 
maehar  flpnwfaaf  uad  dawnftnbat  ttberdiaai  m  VartiaCuim  dea  mittlervaila  erhnokMB  Tkraftnon  dar  Tharapla 
Andrea«  ^niadecki,  die  I..eitung  auch  der  akademischen  thf'i'a{>i uti.schen  Klinik, —  beiläufig  bemerkt,  ein 
Bakpiel  von  Vereinigung  der  Thtttigkeit  eines  Lehrer.s  der  Veterin»rkunde  mit  der  einea  Lehrern  der  mensch* 
fiehnk  Haflkatida,  «ia  «a  wM  aw  höchst  selten  wieder  vorkommen  dftrfl«. 

Adamowicz  war  fndeisen  ganx  der  Mann  dazu,  solche  Vereinigung  in  erfolgniabitor  Werne  datdi- 
zufuhren,  wie  er  sich  denn  Oberhaupt  in  beiden  Richtungen  dea  vOTtrefflichsten  Rufta  m  Wihl*  adhtt 
aomiUi  wia  auch  auBWürt«  erfreut«. 

yfir  haben  beraiu  oben  angedeutet,  d««a  dir  Wibiaer  Veterinir- Lehramtalt  nicht  als  gwtrennta 
Anatalt  Ar  sieh  bestmd,  aondem  viafandir  nnr  afaie  AbtheHang  ader  «Mmehr  ein  Anhtngaal  dar  mBdiesniMh> 

(•liirurghelipr.  Ak.idrnjie  dnr.^te'.ltc.  IMc  Tllatigkeit  li'uxiv  Anbiiii^rsels  wir  nbi-r  (ine  -i  !ir  bedeutende  und 
regc>',  ea  wirkten  an  der  Veterinttrichula  nicht  weniger  aJ«  drei  rrofeüsurcn,  drei  Adjunkten  und  vier  Cielmlfen, 
and  der  Lahrplan  unftaate  alla  fWnr  und  Gagauattada  der  tbeorctiaehaB  «owohl,  als  der  praktischen 
Veterinärkunde  in  einem  Umfange,  wie  man  Solches  nur  in  den  faedoutendaten  Veterinincbnien  des  flbrigen 
Europa»  wiedertrilTt.  Auch  hat  diese  Anstalt  in  der  That  viele  tüchtige  Veterinftr&rzte  dem  russischen 
Kaiserreicho  ßeliefert ;  verschiedene  ihrer  Schiller  thaten  sich  nachmals  als  Lehrer  und  Leiter  der  Veteriair» 
aebnlaa  in  Warsdiau,  Dorpat,  K^ew,  Charkow  hervor  oder  aeichnetan  sich  im  MüitAr-VetarininreaaB  aoa. 

Aber  dSa  Thlt^fcait  laaana  AdaaMwin  aoOta  nielit  vm  langer  Daner  arin.  8b  eiTsfabta  am  vnar> 
wiir><'t.v(  Knill  irii  .lubn-  1848|  ia  wekhen  atalich  die  Witnaer  uiedicimüch-cbirurgiBcbe  Hkadanda  aanmt  der 
Veteriuar-ALthcilung  derselbea  flOtriidi  dank  kaiserlichen  Uka«  aufgehoben  wurde. 

Kadi  dar  Anflfleaag  der  gansaatea  AaalaUca  erhielt  Adannwka  die  AwateHat  ak  dliigirendar  Arat 
an  WInaer  ipraelititcben  Hospilal,  die  <r  vrm  da  ab  durch  eine  lange  Reihe  von  Jahrea  iaa*  hatte.  OlQjtiZSd  by  GOOSlC 

liehen  der  eigentlichen  ärttUcben  Xhatigkeit  hörte  er  aber  nicht  auf,  wiswBaehaftBJl  an  aiWtan« 
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und  AnMtzen  wir  dia  FhuM  aaiMi  «intmdiaiiUclMii  Strebaui.  Nefambei  beklaidato  ar  ttbitdies  noch  vor- 
■dnadeoe  Ehrenlnter,  wo  n.  A.  wm  Jahra  1848  an  daa  Amt  «nca  Fitädaiitan  dar  Wilaaar  äntUehen  Oe- 
■allaehaft,  in  den  Jabren  1857  Ua  1860  daa  aioea  Tioepriaidenten  dea  KircfaenooUegiaina  der  'VRIoaer  Anga- 
lmi;gMch-eTangeliscben  Gemeinde. 

Ad  1.  AjKil  1878  faierte  dk  achoo  gedaabte  Wilaaar  Antlicba  ttaiaUaohaft  in  aolaiuiar  Waiaa  aaia 
80|fllw1||H  PaclotJttMIliBB.  Uabi^na  mrdaB  ihn  aveh  an  Aabatnwht  aafanr  aagananielMi  amtBcben  Thltig^ 
kcit  von  Seiten  der  Staatsi-pfripning,  «owie  anderenteitn  in  lipiürksichtipanp  pciner  herviirrappiKicn  I^i-istungen 
auf  dem  Felde  der  WiH>en«cltftft  Seitena  verachiedener  gelehrten  Körperschailen  and  Gesellschaften  wiederholt 
Bewaiae  der  Anerkennang  »u  Theil.  VenchiedeM  Ordenaaetcben,  ao  namentlieb  daa  Kreus  dea  StanialMia- 
Ordana  und  daa  daa  Wladiiiiir-Ordena  8.  Klaaae,  welehea  letstere  ibm  den  erbliehen  Adel  verUeh,  tebinflcktea  aeine 
Bmat,  der  Titel  einea  Wirklieben  8taaUrath«»,  «owie  der  einee  Ebreiunitgliedea  dea  miliUrftratlieben  Departe- 
ment« in  Peter*l>tirg  und  der  eine«  Ehreomltgliede«  der  Veterinftrachule  in  Charkow  »eilten  Namen.  Folgernde 
gebbrta  OaaallicbaiteB:  die  Kaiaerlicbe  Laopoldiniach-CaraliniHhe  DeatadM  AkxWitni»  dar  NatarÜDraolur,  dia 
UNilfabe  fleaaRiehaft  der  Vatoribnebcr  in  Moakav,  die  flaaaliarliaft  lllr  Natm^  and  Baüiraada  In  Dreadeo, 
dia  gleicliunrni^fi-  Gcwllfichafl  in  HesWD,  die  Gp^f-llsdinr'  ili  r  XVJssijn-icliftftrn  In  Kmkau,  die  achun  pKWhte 
InlilGhe  üe»eliachsft  in  WUna,  die  biotogiaefae  (JeselUcli«it  in  Tari«,  die  öntlicben  OeielJacbalteQ  in  lirakaa, 
Wanebaa,  Riga,  Ode«»,  K^aw.  WMt,  MoUlew,  nahmen  ihn  in  die  ZaU  itoar  Mtgliad»  EndUeb  darf 
nicht  nnerwihnt  bleiben,  da«a  ihn  die  madktaiaaha  EaeoUtt  dar  JagidigaiadMi  Ophraiailit  in  Xnknn  konaria 
canaa  mit  dem  Doctordiplom  bedachte. 

In  solcher  Weise  hochgeehrt  und  allgemein  geachtet,  sah  aidi  Adamowica  im  Jahre  1890  leider  durdi 
kArparlichaa  Laidan  gendtb^  dar  ASentUchan  ThUiginit  sb  amtaagen.  BinSg  wiedarkabrende  aathmatiiieha 
AnftUa  dar  halligataB  Art  eradiwertni  Aua  daa  Anageben,  ja  awangeo  ihn  ndeW  ra  tUt  TOlbger,  körperliebtr 
Unttktigkeit.  Ein  solcher  Arit'all  wnr  eü  auch,  der  iV.n  am  :^<).  .\pril  I88I  dex  Ijebens  beraubte.  Adamon-iez 
ataib  ala  glAnlnger,  j;»rote«tantischer  Cbriat,  durch  freundlichen  Znapueh  dea  Wilnaer  evangeliacbeo  raaton 

Wm  da»  Familienleben  des  Verstorbenen  anbetrilR,  «o  bat  «ich  derselbe  im  Jahre  1829  milfllrt 
mit  einem  Friulein  auR  altpolnitchem  Hau«e,  Kva  Zborowaka,  vcrbeiratlict.  Aus  dieaer  Ehe  ging  ein  BÖtm, 
Tilditit"*.  hervor,  der  in  dem  Alter  von  neun  Jahren  ittarb. 

Im  Jahre  1874  verlor  Adammri«  aaine  gedaehta  Gattin  durah  dea  Tod. 

Zmi  Jahn  ipater  ging  ar  aina  nNtta  Ehe  ndt  ainar  mUme,  MaiMna  flofUa  Bodimka,  geborcM 
Xanieka,  «in.  Diaaa  nraMa  Uw  hUib  kiidarlos. 

(äcUujs  folgt) 


Eüigegaugene  Sclirifteu. 


iVom  Ifi  Mai  Iiis  IS.  Juni  1882.  Knrtset7«iig 
K.  Sanske  Yidenakab.  Selakab.  in  XopenbageD. 
Skriftcr.     6.  Rnekkc.     Vol.  I,  Nr.  5.  Kjebenimvn 

1881.  4".  —  Boa».  J.  E.  V.:  Om  en  fosail  zcbra-torra 
Um  Bmiiina  campo«.  p.  »07—830. 

—  Overaigt  Over  det  Helskabs  Forhandlinger. 
1861.  Nr.  8.  I^benhavnl881.  8».  —  Thiele. T.N.: 
Nogle  intcrpohitionsformler  for  dobbcltiitjenier.  p.  139— IBA. 
—  llanseu,  1'.  C.  V.:  Uemaerkningcr  ora  iutCRration  af 

dlfferentlalligniugen  '  (jj^  >    j  —        V-  •ü*>-~l7u.  — 

Bohr,  Ch.:  Om  kiven  for  den  letaaiika  laauBenbaelaiiag« 
hejde,  betrag««t  «oai  toktfa«  «T  de  tenumannda  initatio- 
iien>  ajiui  i  lidwhadaB  <g  afdoi  cakclte  bnÜalioBaHjrrlN: 

p.  171-101. 

—  —  1882.  Nr.  1.  Kj9l*ulmvu  1882.  8".  — 
Topiac,  II.:  Krjatalagmliakliemitke  undenageUcr  over 
hemalege  forbindelaar.  pi.  1— 14S.  —  Staasatrup,  J.: 


Vatnrwisaenach&ftl.  V«r.  ftr  Itaiamark  ia 

Oru.  Mittheiluiigen.  Jg.  1881.  Oraa  1882.  8*.  — 
Kuropf.  J.:  l'ebar  aiaa  naidiidw  Beiie.  p.  S— 87.  — 
tluffer.  E.:  Uiologlacha  Baobaehtongen  an  HonmelD  oai 
^rhmaruUicr- IlummefaL  p.  18— 82.  —  id  :  tivschrcibun^ 
eine«  inatntctivcn  Ncstca  van  Somlnvs  cottfusvs  ächenck. 
p.  93 — 106.  —  id.:  Verieicbniu  der  in  der  l.'niKebuog  Ton 
Una  vorkonuaenden  llummolarten.  p.  106—109.  —  Iloer» 
nei,  R.:  Erdbeben  in  Steiermark,  p.  III — 125.  —  Mojai* 
soviel,  A.  von:  (itreiftouren  tm  Hiedterrain  ton  lielija 
und  in  der  l'mgelHuig  von  V.ll.iiu  Comitat  Baran)^  m 
rngarn'.  p.  laB— Ita».  -  id  :  HeiiierkHugeii  zur  Saugelhier- 
Uiiiia  >iiii  liflljf  p  Ui'i  \72,  Wilhelm,  (V:  Die 
»tinuHpliiriscIicii  NieiliTschliii^e  in  Stcicnnark  i  ■h  1s61. 
p.  17»~1S5 

Broni,  Heinrich:  IV  proprictnt«  iiuadam  fuuc- 
tionia  potentialis  corporum  honiogtiitorum.  Discort. 
lierolini  1871.  4".   -    L'elii-r  einen  uuf  lU-r  I'o- 

tentiaUheftrif..  ?p.ii.-\h7,.  —  Oin  Ficfur  lii  v  F.rdf 
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Kcbwcij;  1878.  8'.  —  Imlromeut«  filr  Attronomie. 
BrauMchwMg  1878.  8*.  —  Zur  Tb«orie  d«r  Kofel- 
fuDctioticn.  S«p.>Abs.  —  Bemerktuigeii  über  itn  Ueht- 
der  Sterne  von  Algoltypa«.  Sep.-Abs. 

•ntomologig«  Italiiuui  ia  Tloniis.  Bai- 
bttim».  Anna  XIV.  TrimMtra  I.  Firen»  1882.  8«.  — 
Cavnsna.O.:  Mamiioiic  dcibi  eicarrioae  &tta  sl  Vuhnr« 
(d  ■!  FMKno  nel  Inglio  dri  USäO  da  A.  Bianili,  C.  Caroti 
tt  G.Ckraona.  n.  l—M.  —  Cataloxo  de;^U  aiiiniali  raccolti 
■I  Vnltnrr,  «1  rollinn  ed  lu  altri  liioglu  drll'  Italia  ineri- 
dionale  e  rentralf;  Simuii,  K.:  .Xracluiiilac.  p.  ä\  47.  — 
Fkniago,  F.:  MjfTMpuda.  p.  48  -  49.  -  Taruioiii- 
TosMttl,  A.  •  Sttfkntlli,  P.:  Orthoptera.  p.  00— HS. 

—  Mac L«ehUa,B.:  N«m«pten.  p. 54.  —  Cavanna, U,: 
llmiiptcra.  p.  54—61  —  Ciirö.  A.  c  Miinciiii.O  ;  l>cpi- 
(lu|itpru.  p  G2— 03  -  üaiidi  di  Selvc.l'".  l'iccioli.r'. 
«  Lavanua.  Ii.:  Colmplera.  p.  (i3 — 80.  —  Gribodo,  G. 
0  Emery,  C:  llymcnoptpra.  p.  81 — 84.  —  Giglioli,  H. 
K.  e  Caranna,  U.t  VcrtpbraU.  p.86— 87.  —  Barlese,  A.: 
II  )»oliiBoräsnio  et  la  partcooKencd  in  alcimi  Aeari  (Cama- 
sidii.  ]>.  S8— 140.  —  Pircioli,  F.:  Mete  entomologicbe. 
u.  141— IAO.  ~  Car»,  A.:  Saaio  di  ub  cotalMo  dii 
UpUlottcri  d'luBkt  mikBle  «Ik  Flnüitee  •  TarakiDa 

p.  151-  IMi. 

Berliner  Ent^imologiache  Zeittchrift.  Bd.  2G, 
1882,  Hft.  1.  Berlin  lt<ö2.  ö«.  [Gcnchrnk  di'i»  Hrn. 
Dr.  H.  DcwiU  iu  It<-rlin,  M.  A.  N.]  —  Josc],h,  (i.: 
Syetematisclira  Verzfirhinss  lii.r  in  den  Triii>rHtciti-<iroiten 
»on  Krain  oiiihoimischi  i  .SrtliTfiii.i.lct]  |i  l  .vi.  De- 
witz, H  :  Heber  die  huliruii^  an  dvn  Kurprranbüngeti  der 
Insei'tcii.  p.  61 — 6S.  —  id.:  Weäafrikeiiiidic  I'apUionciL 
p.  fii:)- 70.  —  PlAtx.  C:  Einige  Heaperüoen-GattiiiiKon  u. 
deren  Artpn.  n.  71— 82.  —  Osten  Sacken,  CR:  Dlptcra 
tmn  Üic  l'hiupjrtne  l&laiids.  p.  88 — 120.  —  Kursih,  F  : 
Xcue  ApoMaten  dei  Ikrliner  Miiaeums.  p.  121—123.  — 
Kinck.  flLt  QMkero  nnd  Chnoode»  Abetidrvtim  Kaek 
p.  IM.  —  Oerbard.B.:  Lepidopieroio^hes  p.  128. 

—  SorkagCB,  L.:  Au»  inciiimn  entoinologiscben  Tase- 
boclie;  p.  199— lae.  —  id.:  MdutoblapUt  OMcftu  SiSiff 
(Blpunclanut  Z\.  p  1.'>1»  1(1(1  ■  Staudinger.  O.  und 
Bang- llaa  i .  .\.  1  cbcr  <'nn/r  iivii' rarnassius- iimi  mulei-p 
Taciaiter -Arten  Central-Autns.  p.  161-177.  -  Honrath, 
B.  0.«  Uakir  eine  Loeatfimn  d«a  Pama**iu»  Actnu  Kvertia. 
nd  OlNr  jPorMiatiiJ  Ddnu  Eip.  ru.  Cotylia*  Flieh,  p.  178 
— 180l  —  Quedenfeldi.M  :  fiia^oscn  neuer  Stapbylinen 
■■■dlBBlitKfliiieer-l'uuiicii^'eljit'ie  |i.  181 — 1S3.  —  Karsrli, 
F.;  Ein  oeuor  Skcir]>ion  %nii  Su.:in^'ii  p.  184.  —  Qaeden- 
faldt,  0.:  Diaguonen  Avetet  afiikun  ( L'ramb}tUai.  IklM 

PVttorMO,  K.:  Arktia.  Mep.-Abz. 
toaiadad  cientiflca  Argaotiaa  in  Bmbm  Alltti 
Analea.  Abril  1882.  Entrega  IV.  Tomo  XIII.  Bueima 

Airca  1882.  —  Krauset).:  l  ondiiiciiiüs  de  tratdon 
en  lo»  ferrocarriles.  fontin.  [i,  H&— 1(>3.  —  Berg,  C: 
Karragip  IcpidoptcrolÖKiia.  y.  Ili4-  lir^t    --  ArribAlanga, 

E.  1.,:  .\>.liiilf.<  arRcntinuü.  p.  ISij — IJh! 

K.  K.  Oaoloi^tche  Kaiohtanit&lt  in  Wien.  Jalir- 
Imcb.   Jg.  1882.  lid.  XXXII,  Nr.  1.   Win,  1882.  4«. 

—  V.  Hauer.  F. ;  /ur  Erinnüning  an  l)r.  .Vmi  Bouf.  p.  1  6. 

—  Tietze.K.:  Die  >!i"«snüstjschcn  VfrliiUtiÜMC  iUt  Gegend 
von  Ijemberg.  j>.  7 — lö2.  —  II  Dernes,  R,:  tsäugetliierreate 
ana  der  Braunkoblo  von  (rAriach  bei  Tomao  in  btciiTmark. 
tt,  188—164.  —  Wundt,  G.:  t'eber  die  Lias-.  Jura-  und 
Knide-AbU«erungen  um  ViU  in  Tirol  p.  165—192. 

—  Verhandlungen.  Jg.  1882.  Nr.  1  —  7.  Wien 
1882.  4».  —  Y.  Hauer.  F.:  Jahiesbeticbt.  (..  1-ia  - 
Fachs.  TIj  :  L'eber  einige  l^inkte  in  der  physischen  Ufo- 
jrriijilj;.-  (ifi  M.;:trcs.  p.  19-24.  —  Uaffelt,  It.:  Mintra- 
loguche  >ioii«en  aus  UAiimen.  p.M— 27.  —  Kranberger, 


l  ebti  d.^.,  \ Li  kiitiimtiii  einer  muthmas&lifL  voi-triadiüi-hen 
l^haJopodeo-Fauiia  in  Slrilien-  p.  31.  —  Uhlig.V.:  Vor- 
kifa  faelegiacter  Karten  au«  dem  oordaitlidien  Oalkieo. 
p.  n— 98,  —  Hoerne«,  B.:  TrioaTs-Recte  de«  Ktt^en- 
furter  Muieunw  von  Trifail  in  Steiemiark.  p.  39—40.  — 
id.:  SatigetliletTeate  iMaitodon  tmd  Dicroeere«)  aus  der 
Hraiuikohli»  vdn  O.iriarh  in  Steiermark,  p.  40 — 41.  — 
H/chuV.  .\  <>ßu:iph<irii,  fin  neue»  Hivalveagcnus  ans  dem 
iniilinsdipn  lerluir  n.  41 — 42.  —  Vacek.  it.:  Vorlage  der 
aeeluipschen  Karte  dca  Keniwfgta.  pu  42 — 47.  —  Facha, 
Tb.:  Uebcr  die  itdagiaclie  Floia  and  Fknaa.  p.  49—65  — 
id.:  Was  haben  wir  unter  „Tiefscefauna"  lu  vfrsitehcn  und 
durch  wcldics  pb)vJuitiscfae  Mompnt  wini  da-i  .\uUrritn 
derselben  l»«üngt?  p.  66 — 68  —  Paul.  K.M.:  Ue<ilfiei»chc 
Karte  der  Gegend  von  Sanok  lutd  l^o/ow  in  Galizien. 
p.  tiö.  —  tlhlig.V. ;  Vorkamnien  von  Nuumuliteti  iu  Repa 
in  Westgalizicn.  p  71—72  —  Foullon,  H.  v.:  The  for- 
nution  of  guldimgv'Ms  aiid  plaa-r-depostts  liy  Dr.  T.  Egle- 
iton.  p. 73— 74.  —  Hauer.  K.  v.:  I)«r  Scogiio  Bnisnik  lici 
Sl  Andrea  iu  Dalinatieti  p.  75  77.  —  id.;  Meteursti  niliill 
liei  Klausenbun.  p.  77—78.  —  Üreiina,  A.:  Uebcr  die 
Stellung  daa  attair  XaMatUan  in  HyiMt.  n.  1&  — 
Fuchs,  Th.:  üater  dfe  «ucra  Qmm»  vatä  oa 
metrische  Gliederung  der  Tkfseefatma.  p.  78 — 88,  — 
Bittner.  A.:  Mittbeilungen  Uber  das  Altterti&r  dar  OaU 
Bfrici.  p.  82  -  <M  —  De  Stcfani,  K.:  Vorliufige  Mit- 
tbciliing  utipr  die  rhitisthcu  1-ossilicu  der  a|iiianü.cheu 
Alpen,  p.  9ti— 106.  —  Chlig,  V.:  l'eber  die  C«pbalo|M>dea 
der  Ron&ldarhicliten.  p.  ltJ&— 107.  —  Kramberger,  D.: 
Uctnerkungeu  zur  feasUen  Fisehfauna  der  Karpatbea.  p.  III 
114.  —  Kzehak,  A.:  Die  I.  und  II.  MedilamuMK  im 
Wi.  iicr  Heiken,  p.  114—115.  —  U  riesback,  C,  L.:  GOO- 
logisi'hr>  Skiuen  an«  Indien,  p.  116—122. 

—  Abhaiuiluiig,  !!.  Ikl.  XII,  Hft.  3.  Wien  1882. 
4".  —  llücriie!..  It  11.  Auiusrrr.  M.:  Die  (iasteropndm 
Ji:r  .Mcerf  s-AblaKL-rimucn  liur  itsUmi  und  zweiten  tiütuijii'u 
MedilerraoBtufc  in  der  iiterTcii  liiäcb-ungarisclieii  Manarchlc. 
B.  1Ä|.  PL  lU-162. 

iFurtsctzung  fidgt) 


Sie  platonische  Zahl. 

Von  Professor  Dr.  S.  GOnther  in  Aiubacli,  M.  A.  N. 
Gewiaae  DunkeUieiten  in  den  idatooiMlian  Sduif- 
teii  haben  von  jebar  dem  Scharftinne  der  Atultgar 
reichliche  (ioleganluit  lur  Uebung  dargeboten.  Jane 
Stallan  iuebeaondara,  mielie  Ton  mntiuamtiaefaan  Dimait 


aioKi  bm  den 

»ondercn  Beliebtheit,  uiul  unter  ihnen  rtt^^n  wicxlcrum 
besonders  swei  ber%-(>r,  an  welciie  aicb  eine  auagedehnta 
fiknUpft  bat.  Wümand  jadaoih  dk  aina 
Stellen,  die  atu  dem  Menon,  durah  tfin 
BrUlmag  Beaeeka'a')  nach  dem  Urtheile  aller  Saah- 
ver8tündig;en  *)  dn 


>i  lienecke.   l'eber  die  geOHWlcke  ByfOihHia  in 

Platon's  Menou,  KIbing  1867. 

«I  Man  vergleiche  hierzu  Frieillfiti"»  „BoirSge  «nr 
Oescbiclite  dt>r  Mathematik.  III".  IIi>n;47:s.  Favaro's  S<'hrifl 
„Sulla  ipotcs.!  i»(xiiiietriitt  iH't  Mfuoiie  di  l'Iatone",  I'adova 
1876  nnid  ganz  bi-siiii<lirs  Cuntor'«.  „Vorlesungen  Uber  (ie- 

»rbichte  der  Mathematik  ".  1.  liaud.  Leipzig  IHöl .  wn  r»:-,]*i-_j  K»«  f^r»/-w^Io 
S.  186  ff.  eingelicnaerc  Mitthciliiiigru  iiIkt  Jas  „binichtigte  UigHlZQU  D/  VjUyjJlC 
Kapitel  daa  Meuon"  gemacht  werden.  Gaator  bebt  bervwr. 
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worden  int,  iK:hieti  ilic  iiiick-re  hin  in  ilii'  :ipuc".1p 


Zlit  lunin  aUen  BemübiuiyeD  geutnüchier  Exc^ten 
mom  tratatgCB  Widwitinil  «ütgt^wiitaUen  tu  woUen. 

KeuBrdingB  jedoch  wird  ouch  dieaem  Gegner  von  nllpii 
ISeiUm  her  enei^wh  zu  Leibe  gegangen,  und  wenn 
man  auch  noch  mtäil  belwi^tcn  darf,  ea  «eien  dlMt 
BuiiUiiugai  banite  vw  'rollm  £rfol|a  gakitet,  m 
MhaiBt  dodi  der  ScUcier,  irddier  biabm^  ttbrnr  dem 
AlMspriioho  de»  ticfsiniiipMi  I'hiloniphen  lnjr.  nii  h  mehr 
«ad  mehr  lüften  <u  woUcb.  £iu  Mihr  wiaeuüichei 
YardiaHt  lul  mdIi  Morim  ein  flnraitoiMiwr  Gddntrr. 

tntlKQT  Dupui'  t!)  f>l  fitTtniiiii  rti  I.ayr.  cnvorbBn, 
TOB  doB  die  neunte  muiiu^rtt[jhiii(he  lichandiung  der 
aUen  Strüt&age  herrührt.  Da  dor»elbc  in  Minar 
Broaehttra ')  ao  siemlioh  AUca  geRammelt  hat,  vrt»  «ich 
aua  modernen  und  alten  Antoren  nur  immer  boibriiij^cn 
lasiten  wollte,  w>  iluin  »ir  MB  Beatco,  onwraD  «i^npii 
Ben  cht,  welcher  dorn  Laair  aiaa  Tollatindife  nnd 
Uan  Uabanidtt  Mmt  dan  aniiaBblieUieheD  Btaad  dar 
8ach()  vemchiiffeii  !*n:l,  miijjlli  li's!  vr-'^v  an  die  genannte 
Schrill  annttchlieiMien.  Aiadaim  ober  werden  wir  auch 
nicM  TarlaUan,  Tan  da»  ^tffgmagui  Hatis  ga  nah- 
riipii,  welche  der  franaSsische  Forscher  erfahren  hat, 
Vürde  uuMiTO  Beaprechang  unmittelbar  auf  dii»  Kr- 
tl^VlilltP  daa  „Vomlm  g^ooitftrique  de  Platon"  erfulgt 
aaiD,  ao  irlbde  dieaalba  Bandkih  einaaitig  baban  am- 
(Ulan  iDÖMen ;  naehdam  jedoch  inxwiwhen  mehrere  der 
berufcnHten  Fatlitruiiitier  Stellung:  zu  dem  tioiii^ri  Kr- 
Uiinuigaverauche  geuommen  haben,  kaiui  daa  Bild, 
nalahaa  wir  sn  autwaiftn  Tatbalian,  aio  innihaiiandaiaa 
and  Bthiirfi  ii-s  wi-nUn. 

Ucrr  Dupui*  beginnt  damit,  in  p<!«  hichllii-hor 
KgUmfidgo  uiui  die  Ansehauangen  c1iii>:uIi'^-l'ii,  welche 
aiah  friihara  Bwrbnitnr  Reinee  Thema«,  Maüiaaiatibar, 
Hülalagan  nad  Rüloaophen,  über  die  platoniaefae  Zdd 
gebildet  habou.  Diofte  seibat  komm!  vnr  im  Küche 
■nuk  f^Btaato";  üocntaa  und  Ulaucou  uuterlialten  sich 
nrft  ahMsdar  füwr  daa  An&dnmig  imd  Niedaigaiv 
(Irr  St;i:iti-n,  Und  der  Er-ri'.>  c^twirkelt  boi  diener 
Uelu){cuheit  jene  eigeiitlunulic  lu'  Tlie-jnc,  uaili  wel- 
en  Enw'heinungen  dunth  arithmeti- 
geregelt  Min  «oUen.  Eis  gewiatar 
„äfi9fi(ts  YtfJ/ii,t()ixii>:"  Ml  fiir  di«  grSMara  oder 
geringere  Tüchtigkeit  einer  (Miieratinn  von  Staati- 
böigem  natageband.  Ton  ltecbt«wegen  «oUt«  der  Ab- 
TOB  HeinrthaB  nvr  n  baatinuntan,  im  Hin^ 
anf  die  ^foniclriwlie  Zahl  nu«gewiihlt*n  Zeiten 
attet  werden,  damit  auch  die  Enseugung  und  (ie- 
tt  KiDd«r  mSgliobsi  gttnatiga  Termine  einhalten 
Ba  nbar  diaBaUMan  mit 


nicht  vertraut  ?.  ii  n, 
Staataweaena  eintreten. 


niiisM'  nnthwendig  Verfall  lic-f 
Aua  dem  erwähnteo  Unmdo 


als   die  „llcuüth-zuhl"  ii  Im.'t,     I'.  i  ni:n. 

welcher  du'  t.igtn»i  Imlten  <li-r  Zahl  nuitliciuutix  Ii  <iur- 
lagen  iioll,  iat  eben  der  «einer  Dunkelheit  und  Schwer- 
▼antandlichkait  balber  in  ttUam  Bnfo  atahanda.  Wir 
riehen  «a  vor.  nidit  dan  griadiiadiaB  Tut  «albat,  der 
eb<n  t\w>  Kn-ax  der  Interpreten  bildete,  sondern  die 
Uothlauf  ach«  Uebacaatxiiag  damialbeii  ■)  wiedarmgeban^ 
walAa  aidi  dan  Ofiginala  ml^belHt  gntran  anacblieBBt' 
und  auch  für  luixcru  weiteren  Betrachtungen  al.i  (irnnd- 
lage  dienen  kann.  KothlaurH  Verdeatachung  hat  den 
ftlgenden  Wortlaut: 

„F&r  «in  göttlidiaa  Enengnim  giabt  ea  abar  «inen 
Labenanmkreia,  der  eine  TnllkoBunene  Zahl  nnlaait: 
für  doH  menschliche  dage^n  einen,  welchen  eine  ZalU 
umiaast,  in  welcher  ala  dem  kkinstan  Nenner  aowohl 
potenaiiandB,  ak  auch  dnieh  wodiaelaeitiga  Mnltipü- 

cation  heiTnrKc!>ra,' litc  Vemichrun?,'ci>  mit  drei  ,\b- 
ständen  und  vier  (ilicdom  aller  ohne  Bruch  und  unter 


mag  man  nia  Aahsliches  oder  Unähnliche«  verbiiidan, 
inultipliciran  odar  dividiroii.  Daa  ideinste  Verhiiltaiia 
jener  beiden  menschlichen  und  göttlichen  Zahlen  iat 
8  :  4.  Diaaaa  mit  6  Tetboaden,  liaibrt  xwai  Prapar- 
tionabahlan,  nnehdta  diahasl  Termehrt  wordan  iat: 

die  eine,  die  gleiche,  gleichvielmul  ftciinninn n ,  n  im- 
lich  100  mit  aich  aalbat  moltiplicirt ;  die  andere  aber, 
die  mit  antaiar  awar  gleiche  LOage  bat,  abar  oblnng 
ist,  bestehend  entcns  an-«  di  r  100  fachen  Quadratzahl 
eiiMir  der  Diagonalen  eim»  Uuiuiratv«  mit  der  .Seite 
welche  Diagonale  rational  ist,  wenn  1  aubtrahirt  wird, 
dagegan  icmtiaanl,  wann  S  aubtrahirt  wird,  wodanfa 
beide  irrational  wantan  —  fimier  baatehand  ana  dem 
lOOfaehen  Kub'.i«  von 

Sehen  wir  nun  zu,  wie  aich  die  Erklärer  mit 
diaaen  ritthaaUmflan,  dem  obeittiehliahan  Anblick 
genvli'zu  >iiiin!ns  crwheiüenilen  Worten  abjtnflnilen  ver- 
KUcht  luit>en.  Uupuiii  fuhrt  eine  gniMe  Auatlü  solcher 
Erklärungsversndw  «i£  die  «ich  leioht  nnah  Toraeiiie- 
danen  Abthailaogan  grapnifm  laaaen. 

Bne  erste  Abtheilnog  omibast  diojonif^n,  weldw 


i.ffei 


i'heti  n)iii<M.!ii,  KU'  wiiüflen  mit  der  Zahl 


nichts  ansufangea.  Hierher  gebärt  schon  Ariatotelea, 
der  der  platonleelMn  Theene  iwnr  einige  BerBahtignag 

zu>;e»teht,  !>ii  h  aber  nüViibar  wlb»!  darüber  nicht  röllig 

im  Klaren  int,  wa«  es  mit  derselben  für  eine  Bewandt*    ,  - 

  .  M  .  ^":a  by  VjO 

^  RJtathlaar.  Dia  Wuhaitib  «a  Pkten'a  Zeiten 
I  Ur,  aadt  PlMaa'k  aigiMn  War- 
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tiixK  liab<>.  l^cem  nennt  bor«iU  die  Zahl  dH  TUton 
•in  KüUimI  und  Ua&Ut  diaMÜM  |iiniiiiMMiBi>ii  «Ii 
Haätur,  man  «  ridi  vm  IB0  ChmktarlalnmK  ti—i- 

dcrs  (Juiiklcr  .Vuasprüi'hc  lianrliK.  I:n  AlterthmB 
hallen  aich  üaniar  Xheon  UmyniMiu  und  Produa 
firaaUkw  mit  dar  BMmIUMo«  b^ahUigt  Ebem 

vaniK  KelanR  es  dem  beRaMortan  Verehr«>r  PlatonV, 
Sbniglio  Ficino,  der  Hchwieriglniten  Herr  zu  werden ; 
er  half  lieh  dinnt,  dar  Stelle  überhaupt  einen  Hinn 
•bnapraohn,  iwgagMi  iwei  Jahrhunderte  frühar  der 
galahrtoito  Sebolaatiker,  Thmnas  Aquina»,  die  im- 
Kvmciiio  Kiirx«  dcf  A'.isdriK'ku«  fiir  cli.^^i.!:i  L'üvomtüiid- 
Uehkeil  verantwortlich  genuwht  hatte.  Aohnlkli,  wie 
Fiauntti  ettobla  euit  Moirtnelay  deaMii  ürfhaila  fiMÜieh 
oft  an  Oborfllirhlidhkiit  -.'roifcMi,  aus  der  Suche  zu 
nchon,   wogegen  Helaiichtou  zu  deuMelben  Krgeb- 

knont,  nie  der  heilige  Ummdbi.  Aach  Bodiana 
(l&SO — 1506)  meint,  wenn  Ariatvtelei  seinen  I/tdnac 
in  dieaem  Falle  habe  ungempft  dotchkonimen  io«eaii, 
HO  habe  die«  weinen  (inind  darin,  weil  er  denselben 
•etber  nicht  gahiteig  ventandaa  habe;  fiodinna  aalbat 
antabhliQait  ndi  in  kaiiiaai  ai^anao  liStungsvanoohe* 
Ebotlwi  woiilj,'  thuii  (lifti  Hnu-llauJ,  Humblot.  Ia<  CIotc, 
der  die  StoLUi  in  aciner  cigotum  Weiio  übuiwtst,  nicht 
eher  dautak,  Oanafat  und  Barth^tanjr  St  miiire,  dar 
ala  Kenner  und  (tommentator  äea  Anütotf^ic»  in  den 
weitastan  Kreisen  berühmte  fnmxäsittche  8t««ti*maiin. 

Wir  gelangen  jatak  aa  im  ^yfottaeen  — 
»nd  dotan  im  Oanaan  naini  —  iraloha  Ter  i)apiu»' 
AnftietaB  Ar  die  Hmntheaahl  iinIhaiaUl 
Dia  wiIlkUrIic'h»tc  ilnnintiir  iit  wohl 
fhilen  Judaeua,  welcher  die  Zahl 

M'tztc    Mehn-ro  Sohriftutcllcr  am  dam  XVL  /alw- 

hundt'rt  glaubten  »ich  für 

P  =  (3  4-  4  +  5)^  =  12'  =  1728 
antwheiden  an  aoUan,  ao  ToltaEDanna  1622). 
«aiaharaII»idh«aawiaehendieaarZUilmidlS<s907S6 

Falx  r  S'u]jiKt'iiHifi  luid  der  durch  «ein  Werk 
die  Asymptoten  bekannter  gewordene  Barociua. 
hielt  MkyitA  an  awaiiahBwaHch  an  die  Sin- 
gangitwnrte  und  ^-pianfrtc  so  dazu,  P  mit  der  vierten 
„vollkommenen"  /aiil  zu  identi&  irou ;  nach  ihm  würe 

P  =  2*  (2'  — 1)  =  8128, 
wihrand  die  drei  enten  TnUkgauMDeB,  d.  iL  dar 
Somme  flmr  riEramUiehen  Theiler  gleidan  ZaUn  7,88 
nnd  41'ö  sind     Mei'scniic  maohtf,  mitteilt 
gewagten  liecfaniuig»vei£üii»n«  fireiliob. 


p  „  2»  .  3*  =  216 
«rklirten,  LaUlonr  allordingi  mit  der  Oaoael,  daea 


P=  12»  .  3="]»  =  46666 


iTSO. 


am.  Friaa,  der  ein«  akadamieohe  OelagM- 
(HiidelbaiTr  183S)  «her  ümm  CiBapatod 
hielt  dafür.     htimWc  tdeh  um  jeoa  Zahl 
P  =  5040, 

welche  Flaton  in  der  Sehrift  Über  die  „GautM"  anf 

ihre  ^■ar:/.:''ah!i;^n  Thpiler  prfifl^  VbA  SWW  bildete  er 
riiene  /iilil  aln  das  Product 

(3  +  4  +  6)«  X  (a»  +  3»^ 
JDaD  Onrndgadaabn,  tbb  ««kbem  Friaa  aieii 
leiten  liea«,  daa*  nlmlidi  die  RMrathiaafal  nicht  iao- 
lirt  dastehe,  wmileni,  wenn  whon  in  anderen  Verbin- 
dungen, auch  aoDst  in  pJateoiaehen  Werken  Torkcm- 
nuB  mttMB,  TKhatan  anah  Zeller,  Hunnksr  und  Roth- 
lauf; sie  eriurfni  iir.  das  brkiir.i'.f»»  (jrnFsf^  jilfttoiii.-ttlie 
Jahr  vor  UXIOÜ  Juliren  und  i^ehmen  an,  das»  die«e 
Zahl  dar  in  der  L'obersetzung  gleich  anfangs  TorkonuBCD- 
den  „göttlicfaeo  Periode"  entspreche;  die  „nicnAch- 
liohe  Period«"  sei  gleich  drei  Viertheilen  von  jener, 
aod  damit 

P  =  i  .  10000  —  7500. 
Vn^aidi  tieftr  aindringaud  rind  4Be  Ihterprtta- 
tionco  TOD  Tincent  und  Henri  Marlin  cinerxeilK.  vini 
Paul  Vaanaiy  audereneits.  Erttgcnauiiter  denkt  sich 
P  alt  WaanaHiW  dm  VmlhBfaa  ainaa  laehtwinlMlifaB 
Dmecks,  weldiee  dem  bekannten  Hgyptisehen  Dmeek 
mit  den  Saiten  3|  4,  5  ähnlich,  jedoch  im  Saitnir 
1 :  7S  vergröBBort  wäre.  Demzufolfe  «Hidie 
Fs72(3  +  44-5)  =  864 
Tamiery  endlieh,  aiaar  dmr  geiatnlhtMi 
mntheniatisiihen  HiAtnrikor,  dann  sich  die  (Jcfienwart 
rühmen  darf,  ändert  den  üharKelerten  Text  in  oiner 
gaut  nnsebeinbaren  Waiaa  ab  mi  tMUk  rieb  dar 
durch  eine  gana  naM  FeiapeetiTe.  Ihm  auMga  gilt 
die  Relation 

P  =  3="  .  100  =  2700. 
Wir  tragen  su  dieser  Ueberaicht  noch  nach,  daaa 
aaeh  Omtor  in  aeinem  QmaUditawetkn  (B.  191)  der 

Zahl  P  einijTP  Worte  ■»■idniet.  Kr  liList  jedoch  die 
Frage  sclb«t,  welche  für  Hainen  grasHcn  /we<:k  in  der 
That  auch  nur  eine  untetgeardnete  Bedeutung  beötit, 
an»  dem  Bpale  und  erlMait  nur  den  meckwftrdigen 
SekhutalMtc,  wo  daroo  die  Bede  iet,  dMi  iewulil 
^60  als  auch  ^50—2  irrational  seien,  wi>;^'^i-n  y'rxi  1 
«  7  rational  werde.   Cantor  weist  darauf  hin,  dais 

dea  mha- 
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Dapnw  mm  bafinnt  Mono  Mgioo0n  AiwAhruiigwi 

mit  ilt-ti  ifritxhimhtm  Wcirtoti ;  ,.ioy  friliQiTni  .iiihiir 

a^^9ttg,  *^  ftiw  finj^  iabus,  hativ  roaavrAue, 

ti]f  Si  tafiin'-/.!^  iin\  il  Tigniii'/.ti  rJ/,  fXtttiv  ftip 
op/.'>/«I»»'  «.-ff»  diuftt^t^in'  ()ijüf  .f £».7Cfi}«s'i  StOftivtä» 
ivn'i  i-VMati'tv,  d^ijtitv  dt  didv,  txatör  dt  xi/itür 
fftHof."  Du  Wort  t(ftdi  beoeichne  hier  nicht  die 
AU  8  eeniat,  Modem  eine  Dreiheit  von  Zahlen,  und 
rwar,  wie  aus  dem  ZiuiainiDenhan|;e  erhelle,  die 
Gruppe  8,  4,  b.  JUm  »nm  die  Mwutihlen  de»  ein- 
ftdutao  pytfaapwÜMhea  Dniedm,  mldiee  mebrere 
eahr  mnrkwttidige,  den  Grii-cho»  wohlbekannte  Kigcn- 
^ifftan  baiitit,  beeooiden  jeue,  nach  velcher  die 
Smm  dar  KvImii  der  diei  Baitaa  dtm  Eidnu  te 
lUdieninhaltae  gleich  ist.   Man  hat  niEralich 

3»  -f-        ;  5>  .;    I  =  216. 

Sa  nun  Flularuli  uud  f  roclus  gua  diroct  dieee« 
raoMwinUig«  Draieek  mit  der  HeiratluHliI  in  Ter- 

biiidiinp;  briiisrer..  ho  wi  an  tlii'si-T  Zalil  21*')  iti  ornlcr 
Liuio  fi'Htzulialtcn.  Die  iSi  lilussworto  de»  obi^^uii  Sutzu» 
jjhunöv  df  y.i'jii')v  fQiädo^"  sollen  bedeuten,  dtws 
nan  die  KubeDHimme  hundertmal  a«  nehmen  habe, 
tun  P  in  ««lultm;  es  nbf  ■onrit 

P  =  100  .  43  4.  53J  _  21600 

oder,  nach  gricchiecher  Art  auage^rocfaea,  gleich 
S  IffTkAm  und  1600  Uoiud«. 

Man  sieht,  div«  8ur  Gewinnung  dif^i-  Iti-n'.tate« 
nur  ein  Thoil  der  berüchtigten  Stolle  viTwcmlcl  wurde. 
Herr  Bupois  seigt  jedoch,  daai  auch  der  Geeammt- 
inhalt  der  Stelle  leiner  TorUnflgen  Annahme  nicht 
widempricht,  wobei  er  allerdings  das  Wort  „rollkom- 
incnc  Zahl"  in  einem  weiteren  aU  dem  gewöhnlichen 
Sinne  gebiaucht.  Die  dem  menschlichen  Lebanskreise 
«■lipndiende  W  iit  S16,  line  Zrid.  irriite  iw  muh 
didnrch  erhalten  kun,  dm  mh  van  den  beiden  im 
Timacus  TorkomMand«  TeililÜtaiMketten 
l:S:4:8iiiid  1:8:9:  87 
die  bmdan  letiten  Oliader  multiplieirt,  denn  wirklich 
ist  216  —8*  .  8*.  DisM  Zahlenreihen  1,2,4,  8; 
1,  8,  9,  27  sind  die  ttv^ijaug,  Ton  Unthlaof  wort- 
gatMii  mit  „VanBahrungta"  ttbanaUt.  Jede  der  b«> 
dan  Beihen  hat,  arilhmatiaek  g*"— ,  nur  dr«  — 
nümlich  untar  aidi  TMeMliadoM  —  AlMtündai  m  iit 

Den  newoiM  ilafür,  da.«  Aix-^  Wurt  .lAbetrad* 
nicht  auf  .Siititr.ii  tum,  s-HKiiTii  vii-ltiu  hr  auf  nirimni 
ttk.'.Ufc^   "iM^'t^t  lv.i'.>,iii«  -111*  Ttu^'.ii  vi\\'.  Sn\vrr\fl  A<'KrinMn 


Aehnlioihea  oder  UnXhnliohea  T«ri>inden)  auf  du  Pro- 
blem brj^>K(in  werden,  zu  einr-m  Kt^K^-'^tMui  Baum- 
gebilde  ein  ühnlicbaa,  aber  in  gegebenem  Yariiiütaia» 
K^Srnrnm,  n  euustruirtu;  dar  giaU  auf  dia« 
TaranloMan;;  hin  eine  ziemlich  u\L<(führhche  (jeflchieU* 
das  IJeliachen  Froblems,  welelic  für  die  Hauptfrage 
aber  nicht  weitar  in  Betimcht  kommt.  Ebenso  braucht 
uns  die  Uebersetsnng  der  Worte  „m-§öytti>¥  xai 
q>\>tvf'ivTMv"  nicht  anfwihnlten,  denn  wenn  (s.  u.) 
Heiberg  geKcn  «elbo  philolo^ache  Bedetiken  ^Itend 
maeht,  eo  läumt  er  doch  anch  aalbat  ein,  daas  die» 
flfar  den  San  daa  Oanaan  beiangloe  aei. 

Jctxt  kommen  die  vieldeutigen  Worte  an  dir  Keihc: 
„uy  initqixn^  itv^tfii^y  ntfinadt  av^tyti^."  Dieses 
latotoa  Wort  glaubt  Snpiia  aidit,  wie  es  seine  Vor- 
länfer  durchgän^;;  thaten,  im  Sinne  einer  bestimmten 
Itechnungsoperation,  de«  Addirens  oder  Multiplicirena, 
faiuwn  XU  «nllen;  ea  soll  riolmehr,  so  argumentirt  er, 
nur  badautan,  dass  die  Zahlen  3,  4,  6  mäi  in  aiaar  be- 
■timmtan  Oltidhung  zugeoidnat  werden  soUan.  Als  diew 
Olaitlmy  ftast  er  die  bekannte  pythagoiliiiila  auf: 
8*  +  4*  s  6». 

Baa  „x(k  ar^i?5a;«"  bedentat  ^  dia  dritta 

Potenz  erbnbfii",  denn,  niid  darin  hat  unner  Gewkhrn- 
mauu  wdhl  Keucht,  zu  Plauurx  Zcitt'ii  war  der  matho- 
matiache  Sprachgebraueh  kaum  schon  gcuUgend  Hia> 
febildet,  um  für  die  rorwhiadaoan  VeigrHaaanima 
Speoiaa  «ine  Mdbatetändigc  Nnmandatnr  ni  varwadau. 
Sehr  weit  frohen  am  h  iliü  Mciiiun(wu  der  Itttafptataa 
über  daa  „di«  öq^oviai  .laqixtttu"  ausoinandar.  Mit 
Barafttng  auf  nUrKohe  antike  und  spStera  AvtacaB 
erblickt  Dnpiiin  in  di(«er  „Harmonie". das  musikaliarho 
Verhältniss  der  (>ctavu,  2:1,  oder,  kfiiaer  gesprochen, 
dia  &dd  2  selbst.  Diem;  Zalil  »oll  dem  Text  zufolge 
quadmt  und  nüt  dam  VieTfiwlien  Ton  100  multiplieirt 
mrian,  aa  daaa  aun  alm  1600  erhielte,  wn^afen 
Tmnary,  dar  ^arfit^rnui  tootti  läxi^"  auf  einaOnbik'» 
aald  dautalt  folgerichtig  2700  bekommen  moaa.  Dia 
„iiaaak»^  ZiiU  iat  triedantm  dia  9,  nd  ana  ihr  wird 
durch  woiV  ro  Tranpfnrmationcn  jene  ., zweite  Harmonie" 
hentcieitct,  wßU  he,  zu  der  ersten,  d.  h.  der  Zalü  1600 
hinzuaddirt,  daa  wahre  P  au  liefern  hat.  1^  soll  ein 
Rechteck  heigestallt  werden,  dessen  eina  Saita  t,  dia 
andere  ein  VieUuliea  Ton  2  ist;  «MUtewIlaii 
daawibe  dniofa 

8. ab 

batiehaet  werden,  und  aa  kommt  also  nur  noch  auf 

dia  Beetimmun^'  dm  Factors  b  an,  dar  wjMptÜCftby  GOOglC 
daat,  und  zwar  ron  der  tonn 

IAA« 


1S8 


tbcilwaiao  WMiigHteiis,  Eiiutinunigkeit;  es  int 


dar  Zahl  6  und  um  1 

•  =  49  +  1  —  » .  10 

wiihlon.    Fan(  man  daa  Oownlo  nmaUMO,  W  irM 

die  zweite  Hamumie  danh 

2.»h  —  a.a.lOOe  —  9.9. 100(49+1)  =  90000 
gipilwn  Min.  Weil  aher,  wie  uim  bukannt,  die  Zahl 
F  dw  SoHiM  «u«  erster  uud  xwetter  Uannoaie  ghbch- 
gMahtot  wui,  M  iit  «ndUah  du 

P  is  1600  +  90000  B  91600 


Man  «iid  nieht  kugiMn  könnco,  dua  di*  dappett» 
BawMfflhrung  dar  Theorie  au  einer  guten  Stütze  ge- 
nidit.  Dupuia  hat  aber  noch  einige  nriginelle  Itaiannne- 
menta  in  Beaerre,  die  zwar  keine  durchnohlageiida 
Kiaft  beaitHD,  iamMrhin  aber  die  Wahtacheinliohkait 
dafftr,  daai  daa  Biehtige  getmflto  aei,  noeh  steigern 
können.  Man  könnte  cinwiTfeii .  Jtc  Ableitung  der 
Zahl  20  000  aei  eine  au  guauchte,  um  sie  dem  Piaton 
allafai  der  eigwth&müehe  ümwag 

oinp»«'li]a){Ci!  verdfn  mib^en ,  damit 
die  Zahl  7,  von  der  l'ythagoracr  und  l']ati)niker  eine 
gleich  hoho  Meinung  hatten,  zu  ihrem  Recht«  gelangt«. 
Nicht  wenigar  ala  Tiacaat  tcttto  bei  dam  gBBain  Har- 
gaag  diaaa  ZbU  nt,  wemn  «oeh  mehr  adar  mindar 
venteekt,  8o  beittche  die  gaiizu  Zalüeaiaiha^  BÜt  dar 
maaipialirt  verde,  aua  den  aioben  Uliadam 

1,  9,  9,  4,  9,  8.  «7; 
die  am  häufigsten  vorkummcnden  „Abstände"  >,  o.) 
«eieu  4  und  3,  deren  Summe  auch  sieben  liefere;  das 
Wort  „{nltqttvff  hadaal»  |,  alao  einen  Bnudi,  deaaen 
Zihlar  nnd  NeoDer  naammeoaddirt  weben  geben;  end- 
liah  8«i  die  Zahl  00  abeichtiich  nicht  ala  die  Fliiehe 
ainae  Chadxatee,  doppelt  so  gross  ab  ein  Qnadnt  rva 
dar  Mto  5,  aandan  ia  dar  form 
(SiebaD)*  -f.  ESaa 

oinpcriilirt  \v.  nli.'ii.  Kill  S,  h]ii;.inbsi  hnitt  dor  Dupuis- 
leheu  Mouogn^iu  behandelt  uoch  apeciell  die,  that- 
HM'^Mw  adar  mjetiaehen,  TTInnimilmflaii  dar  haidaa 
Zahlen  6  und  10,  welche  Fkton  ala  die  OrmidahlaB 
bei  der  Constructioii  seiner  Heiimthazahl  gebrauchte. 
Wir  gehen  auf  dieaen  Ezcurn  nicht  näher  ein,  da  durch 
die  Fniidamantalftage  keine  eigeatliobe  För- 
mehr  eiHhrt,  obg^eiali 
Fftllo  von  gelehrten  und 
aajjpiptichert  findet. 


deren  Kamen  bai  dai  Freunden  der  mathematiachen 
Chilologie  eiaan  gntaD  Klang  haben.  Unaerem  Ver- 
aprachen  geiultaa  waideu  wir  die  Einweadiugen  dieaer 
Opponenten  ebenso  aoigfiUtig  wiedarBabaOf  iIb  dio  Du- 
poia'aohen  Au&tallnqgen  eelbat. 

Der  ZWt  n«^  ment  iet  otar  dan  Xritiham  der 
l>'i!ii-  Hciber);  zu  nennen,  den  ailBa  trefflichen  Arclii- 
tiiudejt  -  t^tudien  nnd  sein«  dreiblDd%a  Ausgabe  sämmt* 
lieber  archiroedi»dier  Warfe»  mr  Abgabe  ainae  \ 
den  Urtheilea  Tollkomneo  lagitiaiiit  haha 
Bedenken  aind  weientlich  kritiieh.ezegeti8eher  Natnr.>) 
Somit  ainunt  er  daran  Anstoas,  daia  die  Harmonie 
ab  ajoarki  mit  dar  Zahl  8  bwtiaehtat  mrda.  Aua 
dem  Wartkate  dw  Text«  aai  m  ariiBeeaan,  dam  diew 
nHaiaUldaiB.''  ant  aus  der  C-i>mbination  des  „fnltQno^ 
m>9^)fy^  «ad  dar  „ntfinä^^  «otapnuigcn  sein  könn- 
laa;  4Öe  aiaa  dar  M^V  Vnnfriütm  ZMm  adme 
ein  ToUkommencB  Quadrat  tud  die  andere  ein  „aft9tl'><; 
jtfOftipcrii"  sein.  Das  Femeren  habe  Dupui*  dio  Ver- 
bindung „dtn^üvtov  ivö^"  mit  wiedergegeben, 
wahrend  doch  — 1  gelemn  wecdaa  aribm;  ao  badaota 
ja  „  rrevrifxAtTOt  tvnq  iittnog"  die  Zahl  49,  ood 


lihlilicll  in  uiulerer.  Füllen,  Kn 


kein 


von  1 


paar  minder  gewichtigen  Punkten  abgeaehea  —  du 
Vmt  jfTptifis^  aiehit      ww  Tmi  Dapab  aaganimmia 

werde  —  eico  Oruppc  dreier  Zahlen  darstellen,  vbl- 
mehr  miiaae,  damit  diese  Lesart  erlaubt  sei,  miudesttOa 
Woata  aoah  dar  bestimmte  Artikel  atehaa. 

na  Hailbeig  night  gemaeht, 
der  nicht  naihin  kann,  aein  Bedanem  darüber  atuiB' 
«prei-hen ,  <ia-v<  dtsr  Inberi^werthen  Heniiihungen  de» 
fraDSöaiachan  Fonchers  ungeachtet  noch  immer  tieCaa 
Dunkel  aaf  der  enrinBaea  Stelle  daa  pMeabdun 
Staates  gi-!a~cH  ?ei 

Im  tjro»«.'n  iiiiü  (jari/en  ungleich  giinstifjur  lautet 
die  Benrtheilung,  die  Faul  Tannor}-  der  Arbeit  seinea 
Tmdamannwi  angedeihen  lüaat*)  Wir  habea  obao 
aehen,  doas  dieeor  emaige  Foreohair  haiaib  Tor  Dv^ma 
einen  energischen  Versuch  zur  Aufhellung  des  Dunhda 
genaoht  hat   In  aeiner  gaechiehtliefa  -padagogiaeliao 

Schule  kommt  Tannery  zweimal  auf  die  Hoiraths- 
cahl  znrück,  das  eine  Mal  bei  der  Arithmetik,  das 
Ud  bai  dar  kmadaelHa  FfagrA.  b 


>)  Heiberg.  Kjraa  ciilbaa  dVrtaiia  ak  da 

XV.  ann^e,  S,  27  ff. 

«:■  Dil'  lieoeiisiun  Taunery"s  soll  ui  diT  ..Kevuc  philo- 


aephieue"  crtcheiaea.  l>i«  Freundlichkeit  unaeroa  geehrten   , 

gagmimaa^ trt^m^a^ ^"f^^'SSTimmdS^^!!^  Digitized  by  CjOOgle 
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ihm  wahneheinlicfa,  dsM  die  myttoriSte  &h)  tat 

.  AuKto^vi  ^T-^ieben  Imbc  m  den  Viilersiu  hun^ri  ii  TliwiiV 
Uber  b«it«a-  und  Piimet.ralniihleu,  rasp.  cur  Aufloaung 
dar  mlwrtiwBitw  GUittvag 

2x»  —  y»  =  +1 
in  i{«iueu  Zahlen.    Auf  der  anderen  8eite  hält  er  c* 
ih  für  denkbar,  daw  in  der  Zahl  P  eine  An- 
nf  dan  Qjroln  dw  Philolaaa  vnntookt  hagt, 
welelMT  799  Hondmomte  eelw  nalw  gleidi  69  Somian- 

jaliri'ii  t>v\H.   M'imli'  i<i>  h  aiu  ilcii  :  .  i  lr.e  i<i<lioru 

SiiUbEo  fUr  diese  leiUtere  Venuuthung  eutuobmeu  laoMu, 
M  «ttnfe  er  diPw  Mgw  dai  Venug  var  Mfaiar 
früheren  Hj'potheBe  (^•bcii  raÜBnon. 

K«  ist  uu|;t!»ichUi  diuoer  ThatäaeliL'ii  crkliirlidi, 
doaa  Vannory,  der  bereits  selbst  so  gründlich  über  die 
Frage  Mohgedaoht  hat,  die  von  Dnpois  gegebene  £r> 
UitouBg  ideht  dnie  WeiteMa  auandniiflii  venuAg. 
Allcni  für  recht  plausilM!!  hiilt  er  iÜimcIIu'  iiikI 
Zweifel,  mit  denen  er  nieht  snrücklwlt,  betreffim 
modba  Pniikto.  Dm  Pbhm  an  dia  BaaiB- 
der  Ehen  und  (jebürteii  durch  eine  Zah!  nicht 
gedadit,  vielmehr  nur  durch  diese  mystische 
tawiiaa  axiduneliaoh-geaawtriiehB  Ent- 
deckungen habe  rerewigen  wolleOa  dieaa  iat  Dnoaty 
geneigt,  Dupuis  xuzugoben,  und  swar  dürften  aa  ab> 
dnn,  fban  der  Letzteire  nainle,  dw  Oldehufi 
S*+4*  +  ft*»tt6  — •* 

und 

2.5»  =  7«4-  1 
geweMH  sein.  Alle.iu  für  da»  Auftreten  des  Factors 
100  Mian  Du])uiit'  (jmude  nicht  stichhaltig  genug. 
Bmgan  werde  Allee  eiolenebtend,  Hbald  man  diaaan 
mit  jetMiB  „groeeen  platoaiaohan  Jtämf*  in  guwminum- 
hang  bringe,  ncwh  iii--i.i(  )>.  Ablauf  «immtliche  Wandd- 
ateme  aich  wieder  an  demaelben  (gaootutriacheu)  Orte 
das  ffinuada  baflnden  aoUaa.  Ilan  siabt,  daaa  dar 
Beceuiient  bin  zu  dii'-ini  I';:rk'  soiiit»  Vorla;^ 

nicht  »owohl  fine  j;c>;i;ai-viizj.Lhi'  Sttjlluug  tinnimnit, 
aU  vielmehr  einen  Verbesscruugsvoraohlag  beibrii^t| 

dar  waU  tvo  dmr  anderen  >Soit«  katm  mrnaltfBwiaMB 
Warden  dürft«.   Tanner}-  geht  nm  aber  nodi  einen 

Sihritt  w<  it<'r  i.i.d  ;;oliuij;t  dunli  einen  garz  ainleu'n 
UedankeogaDg  ebeiiiiUla  wieder  m  der  Zahl  :21600. 
Dia  EM  769,  wdaiw  (naoli  CtamoiinTia)  Fhilolraa  von 
()«Mio]iK!eH  fVir  die  (iröHse  dnr  '^nannten  kosmischen 
Pi  riiiile  iilx-rkoraraen  haben  »oll,  gi^t,  in  Tage  um- 
gesetzt, deren  81667.  Da  liaatelii  dann  aUanfinft 
noch  «ne  Di0bnu  iw 

aitOO— SlIftT  — 48 
Tngeu,  allen  ta  iat  w  wSA 


91667  daisaatalt  abnmdata^  wla  wir  aie  akaa  1 

^'clenit  Iiabcn.  Ee  wird  nicht  xu  leugnen  sein,  dass 
durch  dieee  Zuaatzbemerkung  Tanneiy'a  die  Dupnis'scbe 
Interpntetioa  eriwbUeh  geatXrlct  worden  ist,  na  ao 
mehr,  da  Emterer  von  seiner  eigenen  yrohlmotivirten 
Hj-pothtse  abzulassen  genöthigt  war.  Er  that  diesen, 
stetü  eine  ge^«n«lM>  SelbstUberwiBAopg  tanikniMVeiilaii 
Schritt,  nttcbdwp  er  die  UebarMngoBf  | 
ea  lam  rieli  swiaohen  Dnpoia'  ZaM  and 
IxTiihmten  Wi-ltcyklen  eine  innen.',  '!r|f;iiiiii 
herstellen,  es  sei  also  jenes  Kriterium  erflUlti 
van  jadar  wirfdiili  gtoigandan  Bi 
worden  nius.-f.  Wollen  wir  gerecht  sein,  -^vcnlfii 
wir  jener  Kyitothtiso,  welche  die  plalouisclie  Zolil  mit 
21 600  identificirt,  die  Namen  Dnpiia'  im 
ggmeiawn  beinUegen  haben. 

ßani  neuerdings  ist  nueh  Hnltoeh 
mit  M-iiH»m  gewichtigen  l'rtht.'ilo  hervoigalnUn.  Dna- 
«elbe  lautet  bei  aller  Aaerkennung  dae  von  Sopaia 


rcMuttat,  iii<!c!i>  Hultsch  die  Heiboig'schen  Bodenken 
auch  für  »eine  l'erson  anerkennt.  >J  Doch  begnügt  er 
sich  uidit  damit,  soodem  stellt  der  Dnpoia-Tannery- 
•eban  Theorie  seine  eigene  poettive  entgegen.*)  Da 
(TgL  die  Note)  das,  was  von  dieeer  letzteren  >nr  Zeit 
gedruckt  vorliegt,  selbst  nur  einen  Aufzug  aus  piner 
»mfiniKraielMraB  Abhandlung  danteUt,  ao  tbun  wir 
waU  an  beitin,  Hnitaoh'a  Anrndit  mit 
Worten  raitrutheüen     Dieselben  laud-ii: 

„Ks  scheint  die  geometriacbo  Zahl  Itatan'a 
vorgegangen  zu  aiin  aw  4tm  fyfhagi 
mit  den  Seiten  von  H,  4,  5  Längeneinheiten,  deren 
Product  einer»eil«  die  lirundzalil  des  Sexagosinal- 
systemee  orgiebt,  wUlireud  andererseits  daraus  die  be- 
kannte Ulaioluu^  der  Quadnte  3*  -f-  4*  sss  6*  eich 
Mlwlaiialt.    bden  man   mdiclHt  aar  Gleiduuig 

•  1^  J-  .'. '  Ii  '  iirrt.-.(  hritt,  wagte  man  .lich 
weiter  au  Zohleuspevulationen  über  den  Werth  6^. 
Statt  deaaan  aetate  vma  aber  60«  ein,  waU  üma 
=  3*  .  4*  .  6*  ist  Die«!  «elbe  Zahl  kann  auch  auf- 
ge&ast  werden  als  gebildet  aus  den  ersten  rrimzotUeu 
2,  3,  5.  Die  ante  Deoade  der  Zahlenreihe  enthält 
aber  noch  eina  räirta  MmaaU,  die  7,  soglaiab  ala 
heilige  ZiaU  T«n  alterriier  Merlieftrt.  Dnroh  einen 
künstlichen  llechnungsproci;!»  wuriJe  nun  liie  Uuadrat- 
aahl  60^  —  3600'  «erlegt  in  ungleiche  Factoren,  d.  b. 

>)  Brieflieb«  Mittliciluiig,  deren  Vcrwcrtbuue  an  dietcni,,.  f^r\r\rtlt> 
Urle  gestattet  wurde.  VjUUJJlt- 

•)  Der  bctrcfibude  Aufsatz  w'r.l  ••itMrr  in  ili  r  S.  Iilix- 

i'schtn  ZfjitacUrift  encli';,ii'.ii,  lu.J.-is  Ist.  UalbtL  iu 
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•ufRoftisct  als  cinp  l?orlit(fk'<zftlil ,  und  unter  dit'^ni 
Factoien  spielt«  die  7  und  auaMrdem  die  irratiunalc 
WwuA  m  7  —  \  «im  wiehtiga  Rolle.  Damit  war 
iS»  gamitriMlM  2iU  anMh»  gemaeht  für  die  iriU- 
UxlielMD,  ■ber  tamwfMn  tttf  feiii  dnitihdaohteii  B»- 
g«Iii  beruhenden  Combiimtionen  dor  Natiritjitatdler 
(gaoathliatici  bei  Oenmiuu«  de  die  muA.  14,  10),  ä» 
warf»,  -wie  ja  ■dum  Tlatoo  andantot,  n  d«r  die 
Zcufrungen  rejrelndpii  Zahl,  sie  (ihtc  iliroti  Kintliws 
auf  die  Eintbeilung  der  Perioden  der  »tufouweiaan 
BntwidnhinK  ™^  <^  Kiedeigaagaa  »aiiaJillalw  Le- 
IWDe.  Dar  Wortknt  Flaton'«  im  aefaten  Buche  Toni 
Staate  staht  nun  bei  wettam  nidit  so  dunkel  und 
räth-telhafl  da,  wiv  or  früher  tmtäu,  und  w  bedarf 
nur  dar  leichten  Vorbe— nmy  «iaea  aoa  mhl  evktiir- 
Hahn  Orilodao  van  int  AbadMiban  Tirticbtap  Bwh> 
Ntaben«,  um  die  8Mb  TnHhnBauD  TüiHbidlieh  m 
madien."  — 

giiaianito  Material  gesichtet  Tnr/iiU  i.-(  !i.  -n-rlchos  bo- 
tnflb  dar  platoniadwu  Huirathcuilü  zur  Zeit  vorliegt. 
Uliwa  abldllieaaenden  eigenen  Urtheilea  glauben  wir 
UM  beaiar  enthalten  an  aollen.  Wührand  hier  Dupuia 
und  Tsnnery  unter  dan  TerMUedenarti fiten  Gadehta- 
punktfii  üu  dem  gemoinBamen  Resultate  k^njinen,  die 
Zahl  21 600  iiir  die  dem  Ueberlj«feirang«n  am  uüdieten 
rfeh  awatihUa— da  an  arkttren,  arOAiat  mia  dort 

Hnltach  r:ne  bedeutsame  Perspective  in  den  Zii«imn.i.Ti 
hang  der  iiiat<'iiiHi  hcti  Xahl  mit  detii  tkxogVstmalM'etvm. 
Tool  rein  nmthetnaii.Hchen  Standpunkte  aua  kann  die 
«wdgBltiga  ign«««Vi«w<n«|p  oiehi  jatiaflm  «andaiii  die- 
aifta  nnM  Tielmehr  einem  1&ig:iüatiBdi  gründlicher 

daBcllgeblldett'ii  MlhIii  mutiker  tiberliLsseu  bkibcii,  al« 

dia«  der  ikhnuber  dieeer  Zeilen  von  aich  riUunea  darf. 

AvnarkitaK.  h  Kr.  «  iw  l.  Xihif.  der  .JkUol. 
RindwhMr  htt  rieb  mth  H.W«ita(nbon  «bar  Ae  Schrift 
van  Dapnii  p/hmnt.  Aa^  er  bat  In  HchRcher  vod  Da- 
friiliiclwr  Bttiehaag  Einzelne«  an  derscliien  auszusetzen, 
•0  1.  &  dau  TOD  Flatea  die  Bediiiftuug  3'  -t  4  •  +  5>  —  0> 
Birgendwo  dircrt  auigC<|»rocfacQ  worden  ist,  und  d»ss  mit 
demserbcii  Rwlite  wie  tmnf  eine  (IrKirjie  von  drei  Uiii;(en 
liediMiic,  aiirti  :innr.,  uiriil  -i.wniil  ijic  '/M  5.  nls  vielmehr 
eine  (iruji[n-  \mi  lutit  I'niirt-n  iH'iJriitcK  liuniip  Trotz  dieser 
ücnUuigeli'.:i/i  I.  i-t  Wcis.Tiiilinr-.i  Air  l>i\iuiii-,i.ii  \un 

Dupui«  ai»  lU«  dem  itaIiivu  öaekvcrbait  vnupreclieude  au- 


Beobachtungen  &ber  die  WirJoing  des  £uoa- 
lyptus  globolu  bd  paralytiBelmfiitttaidQi. 

Vm  A,  Ummtf,  SuiierlnteiKli m  der  BerÜMT  Ikumwl- 

Mi>-?ii<>n.  M.  A.  X. 
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ist  in  den  letzten  ,t»hren,  «elf  er  in  Italien  häufig 
angepflanzt  und  auch  in  Deutacbliuid  bier  und  da  ia 
botaniMhen  Oirten  gezogen  wird,  immer  belcBmler 
gnrardan.  Uta  ana  den  Blättern  bereitete  'Hoctur 
•cheint  tSdi  ak  Werth voUea  Febrifngnm  neben  dem 
Cliinin  bereits  einen  ehrenToIlen  Plafas  in  amarcoi 
Artneiachatae  erobert  an  haben.  Dem  Untera«ohDataB 
tat  aa  »aigOnnl,  in  den  nadntduadaa  Zailao  «inif» 
Beobnchtnn^en  über  dip  Whkung  dci  Awajjigpto  lli 
Antiparalyticuni  zu  verütleiitlicben. 

VoraannaefaickMi  arbnbe  ich  mir,  daaa  ieh  bei 
den  eigratliehen  peraieifiaen  Weeluelfiefaern,  die  in 
Tranevaal  selb»t  in  den  Fliehen  der  MitteUtofe  immer 
wieder  epidemiech  auftreten,  den  Kucal^tu  noch 
Hiebt  ala  HailBÜttal  antaweoden  varaocbt  habe.  Bai 
Aaaan  gafthrHehan  NnaalRiogai  «oUta  leb  nleht 
gern  experiinentiren,  da  das  Chinin ,  nnfanglich  in 
kleineren  Uoeen,  mit  eröfineudeu  Mitteln  zuaammett 

Dosen,  bei  Enoheinungen  dar  MlUwriailim  ntt  SM^ 
ren,  sich  auch  mir  ala  xuTerlbaigatea  Baiknittel  diaaar 
Form  der  Ualaria  bereite  hinreichend  bowAhrt  hatte. 
Ieh  kann  deibalb  von  der  Wirkaamkait  daa  JQaw- 
If/ptm  als  FebrlAiginn  oder  Antitjrpienni  nicht  ana  vgmet 

KrfiJirii-j.'  r.'d'-:'.  .  \>rM'.  irh  nnrh  da-:  Mittel  iiftch 
aberstaudeuem  Klimaiieber  bjiu£g  all  Tonicum,  and 
«rar  atate  wum  groatea  BaifcU  mftUliAUg«>  TMian- 
ten.  gerreben  habe.  A!;*  Tonicum  und  Robonin«  iat 
das  .Mittel  uucli  unter  den  Eingeborenen  beliebt;  alte, 
dccrepide  Subjrcte  bereiten  »ich  gern  ein  Deeoct  von 
den  fiULtUm  ,cBr  Stlrkuag",  tria  aia  aagM.  Ea  iat 
indeaaen  mebt  iBew  rofaorimda  Wirknngi  tun  darml* 
willen  ich  die  Aufroerkgamkait  aofn  Neue  auf  den 
Euailjfftta  lenken  mächte,  mir  adieint  deraelbe  ani 
dia  Kedalla  apinalia  and  aandt  a«f  daa  gwawate 

miitorisibe  Nervensystem  eine  sehr  entschiedene  Wir- 
kung ftusüuiilien.  denn  icL  liabe  bei  dem  (iel,r<iucli 
der  an»  Keinen  lilftttern  bereiteten  Tinctur  oder  des 
Decoot«  Faraplegian  heilen  aebeo,  waldia  der  fiefaand- 
lung  mit  anderen  Mittebi  nicht  battm  weiebaa  wotlan. 
Statt  aber  meine  i  it-encn  Gedanken  über  Wirkung»» 
weiae  und  Wirkaogabereieb  dee  Mittela  aonnitthren, 
wül  ich  drei  KrmkheftafUle  md  daran  VerUttf  aefaU- 
den,  bei  denen  mir  die  HeiUcnft  daawihaH  aat  fimp« 
pirendsten  entgegentrat. 

1.  Der  erste  Fall  betraf  Jobannea  Didnaaiyma, 
einen  Basotlio-Ilftaptling^  der  in  Alter  von  etwa  80 
Jahren,  vieHeiebt  !n  Folga  ttbormltasigen  Oeeehlechtn-  _ 
genntees,  an  progressiver  Muskelatrophic  erkrankte.     itiZSd  by  VjOOSlC 
Die  fibrilltren  Zuckungen  zeigten  »ioh  inerat  am  M. 

...  .■  t  \  Ii  \         *  .        .  1  t 
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gleiebzeitig  nn  lit'iil«n  Kjirperbilftea.  Abtnai^i-rung 
«kr  batnffaadtu  Muakelgnippen  tnt  ein  and  b«ld 
Migtan  lieh  UlmmngMindinimiigen ,  idileppandv 
Qmag  and  Schmorzcn  in  den  ergriflenen  Mukttl- 
pwtilB,  welche  Sjrmptoine  da*  Oemath  dM 
geuuill  loomigm  luu  ^enMMB  wmw  ea 
deprimirten.  Ich  wendete  bUo  <Tclenklichen  Heilroitt*] 
an,  ohne  Erfolg.  Elektricität  kunnto  ich  nicht  ver- 
«wheii.  NaeUffn  die  Krankheit  etwa  «echa  Monatt 
faug  in  •tetigem  langMimii  FortaahMitan  (phUabcB 
vsr«  wendete  ioh  endlieh  den  Eketitjfflim  ao.  Dar 
Knnke  trank  viermal  täglich  etwa  je  vier  bla  sechs 
ÜIMB  eioca  starken  von  den  BlAttem  liereiteten  Da- 
eoats  and  genaa  wa  mmm  Entannm  innerhaTb  afnea 
Munnts  vullstätidig,  iiulciii  ti-it  ilie  Zackungen  auf- 
hürtrn,  dann  kehrte  die  l!'uoction»tächt.lgkeit  der  Mua- 
kdn  «ad  dcrai  Bon— ht  BmiliningKoitrad  aOallig 
nuQek.  Der  Fatient  b^b  aieh  nach  Ilani,  ge- 
braaehte  ahar  noch  lange  Zeit  bei  wiederkehrenden 
und  Schwere  in  den  Gliedern  daa  Ifittal, 
er  Baine  Qeneeung  an  verdanltan  adiien.  Dia 
IT  davarad;  vier  Jahr«  naeh  dar  Kraak* 
heitHzcit  ward  Johannes  im  Kriegü  gct'./Jti  t.  Zu  er- 
wähnen dürfte  aeiiii  daaa  ich,  um  das  innere  Mittal 


liagat  der  Wirbels&ule  setzte. 

2.  Der  zweite  Fall  betraf  einen  weiasen  Afri- 
kaner, Namen*  Jovbert.  Der  Mum  kam  in  mein 
Haoa  Bit  voUiUadiger  QuerUthmaiig  der  oberen  Ex- 

Die  Anne  hingen  aeUaff  am  Kflrpar 

f,   er   iiiu.istc   gcluttert    werdr-ii.     Ueber  die 

biMalnuigBgeechicht«  und  den  Verlauf  der  Krank- 
heit kouta  ich  bat  nlebU  orfUurw.   FMient  aollte 

dem  Misahrouch  der  Si>irituu8«n  ergeben  gewesen  nein 
nnd  wusite  wenif!  mehr  zu  »sgen,  als  dasH  er  »eit 
längerer  Zeit  Schuici-zou  iiii  Hinterkopf  und  Nacken 
galiabt  habe,  die  Fkraplagie  Mi  aUmilig  eingetreteo. 
Auch  fai  dieaem  Fall  trat  BMaanmg  beim  Gabrauak 

der  Tinctuni  I  i'ypti  ein,  drr  Mhiiii  li<  f;»b  tioh  WO 
nur  nach  einem  bcnachiwrten  Platz,  wu  er  Galagan- 
brit  hatte,  daa  Daeoat  dar  Bllttar  waitar  n  fAraa- 
ehan  nad  konnte  ball  «iadar  aaiaaD  Haadwaik  ab 
Maurer  obliegen. 

3.  Molälexi,  ein  Hoaathu,  litt  zunächst  otvr» 
xwoi  Jahre  lang  an  chroniaeb  werdender  Myelitis. 
VarKebfidi  batta  leb  Tenaeht,  dareb  firtBehe  Blvt- 

t'nt,:i>  liur pi-n  und  den  Gcbraiicli  dcf  Calünic!  "  tc.  t]cv 
ani>lnich4tnd«n  Kntaiindanv  eine  firrnxa  xu  riehen.  Die 


Ed  trat  eine  vollständige  (^erlAhmnng  ein,  welche 
Amn  Pfttimtn  daa  ßabnaoba  dar  Bfimt  ^i^)ItI^  alaa* 
Hak  beraakla,  er  lag  baatladig.  Die  Vnakahi  der 
gaUhnitcn  Kxtn'initäti-n  imiK'crti-n  jili.  N;nli.!eiii  Pa- 
tiant  etwa  ein  Jahr  lang  li^nd  augebracbt,  w&h- 
raad  «alehtr  Zeit  leik  akvaiaad  and  ar  aontt  abae 
ärztlich«  Behandlung  war,  sah  ich  ihn  wiodar.  £i 
hatte  Eich  nun  eine  Kyphose  von  starker  KrUmmnng 
aaagebildet.  Ich  wendete  Strychnin  olino  Erfolg  an, 
TafiBohte  aber  baki  den  Eueaiffttu.  Der  Knska 
trank  wieder  daa  Deooct  dar  Bluter,  etwa  Tier  Taaaen 
pro  Tag.  Ich  hatte  ihn  über  anderen  Beschäfl^igangen 
tut,  vargeaMB,  ala  er  ainaa  Tagea,  freilicb  noch  mit 
Hülb  ainea  Stockes,  b  maiaa  Stodiratiibe  trat,  nm 
mir,  wie  er  tagte,  för  die  vortrefnicln'  Nfi  liiin  /u 
danken,  die  ich  ihm  verordnet  hätte.  Seine  Oc-ocsung 
macht«  beim  ieraam  Gabnaek  daa  Mitteli  erf red- 
lich o  FortaebriUa.  iitat,  nachdem  wieder  ftaf  Jabra 
varfloasen  riad,  iai  ar  anscheinend  wohl,  ar  madit 
trota  der  Kritanmung  der  Spina  grosse  Fo 
gabt  aainaa  Qeachäftem  nach  Witt  frthhflTa 

Ldder  bitte  ieb  die  FtlU 
beobachten  .-lollcn,  als  ii  Vj  than.  Tewyei aturmeaanngan 
«nuden  nicht  vorgeooinmen,  wia  ana  Obigem  hecvor- 
gekl,  alkfa  dia  IMa,  wie  aia  lafar  aaa  der  Eiiaa^ 

ninp  iiiid  dinrh  i-inii.'i-  N'ritizen  noch  gegenwRrtig  sind, 
«cliivucu  mir  tlucli  li«dc'utiiaDi  f^-ntig,  iiiii  riiit^lheilt 
sa  Warden.  Benutzt  hnbe  ich  stets  Irische  Blättar 
daa  Baamaa  von  aicht  an  alten  Zweigen,  sowohl  aar 
Banitong  dar  Tfattar  ala  daa  Dieoataa. 

Botaakalo  (Süd-Afrika),  18.  Jali  1881. 


BiograpliiBOhe  Mitthdlgnggiu 

Am  4.  December  1880  aUrb  in  Fkri«  im  Alter 
von  34  Jahr«B  NaniobaB  Saaaaaklma,  Japaaiachar 
Pawadter  ia  Paria,  vardiaat  um  die  FSrdaniag  daa 

Tarkehrs  «wschcn  Jajmn  uml  Eurojiu. 

Ende  1880  oder  Anfang  mal  starb  zu  :Madrid 
Joli  Idar  Haralaa.  aiaar  der  fiigrBadar  dar  Qw 

graphischen  Gescll.'ichaft.  daselbst.  Er  war  Director 
der  Vicinalwege  Spaniens,  fand  aber  dabei  Zeit,  sich 
auch  mit  geographischen  Arbeiten  zu  beachiittigcii. 
Aia  joager  Maaa  arbeitete  er  mit  Coail»  ao  dem 
Athw  TOB  Spaalen.  Spftter  gab  er  flr  daa  üatar* 
ritlit   lK.'>timrate  Bücher,  Karten  und  GloWn  heraag. 

Anfnnffa  des  .lahrea  starb  UsslsL  wekher  / 
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legjoo,  Führer  der  im  Intf>it'sj<e  der  SaliArftbahn  rem 
dar  firwuteiichui  R^perang  in  die  Wcut«  «ntaendetea 


ABt  mit  dem  grönten  Theile  «einer  Beßlcittmg  von 
den  ToArvg  ermordet.  Ueritvll»;  iitAtid  im  Alter  von 
«tm  fanfziK  Jahren.  Er  i<t  deuUchur  Abkunft. 
Moe  BUdttng  arhiait  Fkttan  rar  dam  QjpnmHnim 
in  Land  ttnd  tat  dar  Kriagiaehala  n  8t  Cyr.  Er 
diente  dann  aU  Officier  im  3.  Zuitvcnregiment  and 
b»t  «ieb  wiederholt  durch  miUUrischa  TikchHgkeit, 
■it  dar  ar  gUnanda  Aalagan  da«  Oaiataa  nid 

Herzens  und  fini'  FcUenc  Bppcheidenheit  vprliand. 
aotgezeicbnet.  Iliui  und  seiueu  ikgUitern  wird  voo 
aeiner  Wittwe  in  Mk  m  Ifovlaaaria  aia  DaakaMl 

enfcht^-t  wcnlen. 

Im  Mürz  lüSl  starb  Abbe  Durand,  Archivar 
der  Pariser  Geograpbbcben  Gesellachaft,  Iiaum  fünfzig 
Jshn  >h.  Er  batt«  »la  MUgtiad  dar  SoöM  daa 
IMtna  da  b  Waaiuii  fllhlamatita  baraiat  nnd  hs» 
lahiftiRte  «ich  nach  aeiner  Rückkehr  mit  geographi- 
adian  Studian.  Daraalbe  hiatarliaat  «in  Werk  aber 
fBa  ftiMtihJiw  InriholhelNa  MiaiiaMD. 

fai  IMUing  18SI  »tarb  zu  Ubroville  um  Gabon 
H^rir^  ämgatt  Stab),  g«bgren  au  Blidah  in  AJgiar 
MB  98.  »ovemlwr  1868.  Er  «ar  HRi^  dar  Bb- 
peditjon  Savorgnan  de  Brazaiaa,  «■!■(  «twr  IM  dem 
SampfSeber  der  Kttatenregion. 

Am  18.  Mai  1881  atarb  pMdUh  ITOItan  Van, 
seit  1B72  Mitglieil  der  Londoner  Geographischen  Ge- 
Bellachat^,  geboren  im  Dectiuber  lölö.  Kr  int  be- 
kamt dareh  aeinc  umfangreichen  UeiBeo,  auf  denen 
ar  im  grtMea  TboU  na  Nordamerika,  fiamar  Cqrkwa 
Anatralkn,  llaaiitiiu,  die  Sajrohelien,  FkllatinB  mid 
Theilc  von  KleiaaiiciB  VDd  Arabien  kennen  lernte. 

Am  83.  iaU  1881,  loiwai  81.  Gaburtataga,  aUrb 
QxlSnd  Rar.  Kiefaaid  GreawelL    Er  war  rinaa 

dar  Wtcst«n  Mitglieder  di  r  I.undDner  Geogiaphischen 

Qaaallachaft,  der  er  aeit  ihrer  Uründang  (4.  Augiut 
1830)  aagahib««.  Ohgleieh  tbo  graaaar  OaMmanlntt, 

hat  er  kniii  \V.  rV  hcrausgi'jjcbt'ü. 

Am  23.  iluli  18dl  atarb  sa  Pari«  Vioeadmiral 
Flattriot  da  Laagla,  galMvan  1809.  AkOnamDaii- 

dant  der  Mariiiesfation  am  Gabon  hat  er  in  der  Mitte 
der  aediaziger  Jahre  die  Erforischuug  daa  Ogowch 


An&ng  Auguat  1881  atarb  in  Kairo  im  42. 
Lebemjahre  Oberst  S  Purdy,  geboren  im  Staate 
New-York.  1870  wurde  er  dturoh  Gaoaral  Stooe  nach 
AesTiataa  bamfan,  wo  er  rieh 


I.sbf '.1  rilt- 1 1  e,  vci-dient  durch  Auffindung  %'on 
Goldkger*t4ttea  in  FranaäeiMh  Gayan»,  atarb  im 
Senaer  1881.  88  Jtatoa  iK. 

Gegen  Ende  des  Jahrea  1881  utarb  Blanchet, 
gelMireu  am  24.  Koyeniber  1848  zu  PhilipiieviUe  in 
Algerien.  Er  war  als  CiviUngenieur  erat  beim  Ben 
des  Ilafena  von  FhiUp]ianUe,  daaii  in  fVanloreieh,  in 
Aegypten  and  fn  Aaftrage  der  üntamahaMr  OaaTnaz 
und  Hcraent  in  O.'stcrrt  icli-UiiKnrn.  nainontlich  bei  der 
I>aiHUiregaUnu]g  thitig.  Seit  April  187  V  war  er  bei 
dan  Tanfbaltan  flir  den  Ffeaamakanal  beaoMftigt, 

18flO  entwarf  tr  dtB  IlaB  aft  den  Durchntechungs- 
ari>elten  und  «-urde  IB  derea  iMter  ernannt.  Seiner 
Thitigkait  im  Diaaato  dar  paeaan  Unter- 
fiel  «r  aon  Opfor. 
Am  16.  lanaar  1889  atax%  an  Aatatardem  Aa> 
(«Ritor  FVanciacu»  Johannes  .St  Ii rn  ka  rt  *},  gelwren  da* 
aelUt  am  26.  Jannar  180&,  toq  1826  bta  1880  Lahnr 
der  Hatbaamtik  nad  NavUk  an  dar  HnaigaMenaetibnlB 
?,u  .Antwf-rjM-n,  von  1833  bis  IB'!.")  Ai-rondissemcnts- 
Aicbmeister  in  Alkniaar  und  »oitdcm  in  Amaterdam. 
Er  war  Mitglied  de»  kön^gL  Niadarliodischen 
daaelbst,  eowie  der  Aatronandeoliai 
Leipzig. 

Am  4.  Man:  1882  itarb  zu  Gothenbwg  (Behvadan) 
A.  W.  Malm,  Frofaaaor  und  Diraetor  dae  Natarp 
UetnriadMn  Mnaanna  daaaUiai,  ein  bekannter  Zoelage, 

81  Jahre  alt. 

Am  12.  März  1882  starb  Sir  Charles  Wybille 
Tkonaon  (vergl.  p.  101),  geboren  am  &.  Mäns 
1880  SB  Bonayde,  Tjnüthgawahire,  bekannt  durch 
laioe  Forachnngen  anf  den  Raiaeo  des  „Liglitning*, 
„Porcupiue"  und  ^Challenger".  Die  Publicatiooen 
diaaer  tatitau  K»pedition  eiad  noch  oisbt  abgeaehkneen. 
•tadiifta  anf  der  Uidverrittt  in  Bdnbaig, 
1850  Lehrer  der  Botanik  in  Eings  Ckillege 
B  AkerdaoD,  aait  1870  Itöuiglicher  Profesaor  der 
Matatgaeekiclila  an  dar  IMwnlilt  in  Edinbog.  _ 

Am  34.  Mira  1889  atarb  in  San  Lnia  FMoai 
(Hexioo)  Dr.  Wilhdm  Sehaffuer,  bochgaachteter 
deutscher  Arzt  dasolbat,  geboren  1680  III  Darmstadt. 

Seit  6.  Mmi  1888  varaobioU  PnuniaroLieatenaat 
Zttrn,  geborener  fleebe»,  walelier  atit  dni  Jakren  an 

»•isstr. schaftlichen  Zwecken  in  NcuncelanJ  weilte  und 
namentlich  botanische  Studien  trieb,  aui  einer  Excuraifla 
«an  Toikataa  ana. 

Am  10.  Mai  1888  etarb  in  Augsburg  der  Bota- 
niker F.  Caflisoh,  bekannt  durch  seine  Excoraiana- 
flora  für  das  südöstliche  Deutjicblaiid. 

Aa  80,  Mai  1888  atarb  an  Boatoa  FnJeeair 
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mUm  B.  Bof «r«i  ftyMait  der  Mtlional  AatdMqr 
of  B1l^1^1l1l1^^  vtvÜMt  dnnk  mIm  yfflmliplioii  Aslwit<B| 
T7  Jdure  sK. 

Am  8.  Juni  1882  (tarb  in  Mailand  Profeiaor  Eoil 
CoruAlU  (IL  A.  N.,  xw^  p.  90,  lOS},  67  Jahn  «K, 
u  üo^^  itaiN  flflnMdvm*       dm  nstnrwfiMinidiftft* 

Studien  wurde  Cornalia,  der  iir.ijirilriglii-li  ilii- 
und  dum  Medida  in  P»Ti»  «tudirte,  duixh 
diii  aM  DautMÜbad  ■tamimwiiWn  €ka> 
Krämer  geleitet.  Fitif  Erstlinpftfruelt 
Alptner  AluflOge  waren  die  im  Juliru  1843  crechia- 
nenen  Notizen  üb«r  Geologie  und  Mineraloge  in  den 
•adtiroBaclien  Thälern.  18S1  gab  er  ein  Wwk  flbir 
die  Hllontologic  von  IsMen  faanas,  gpkter  waadta 
er  Bich  der  Zoologie  zn  und  schrieb  untiT  Anilcrrni 
eine  Monograpbia  das  SoidflinwiiriDa,  die  aadi  von 
praklleoheni  Waitiia  mv«   Ooraalia  aruide  aiui 

Vorctjinde  der  italienischen  Nafurfm  .-chfrcfeficn'äcliaft 
und  einige  Zeit  darauf  zum  Fnisidenten  des  lombar- 
discheo  Inatituta  fttr  Wiasennchaft  and  Literatnr  ge> 
«lUt.  Stiae  leMen  VertffiBBtlielnqgaB  waren  .Fin 
Harbarion  vor  8600  JalnaB*  (bebandehid  dir^  .iiiti;.;>t 
gemachten  hotaninolien  Entdeckungen  in  de»  Phiii  in  nrn- 
Grttbam  bei  Theben)  und  eine  Biographie  dee  Natur- 
tmämn  Gnfto  TmM.  Am  10.  Jnd  fluid  daa 
MailidM  Laleihenb«gHQ^'tiii<«  »tatt,  bei  welchem  Senatnr 
Brineehi  ebia  die  wiiaonscbaitliehe  Lanfbatin  des  Dabin- 
gewliiedanen  eehOdenide  Rede  lüclt. 

Am  16.  Jttai  1863  alarfa  lu  Wiimar  im  69. 
LefaeDijalira  TVaoa  Schmidt,  KraiswuiidaRt  daaelliat, 
Yer&uier  zahlreicher  Aufsätze  über  T  iiijid«|ltiHrelonia 
und  Ornitliologie  in  Facfaaaitaebriftan. 

Am  S8.  Jmi  188S  atarb  aa  Hambaiv  im  Alter 
Tn  S8  Jahren  der  ehemalige  Assiütent  am  forütlich- 
dianiachen  Laboratorium  der  Universit&t  Miilnchen 
Dr.  Ludwig  RSsch,  aua  Oettingen  im  Ried,  weldicr 
lieh  der  deutachen  Nordpol -Expedition  aDgcaddeaMD 
hatte,  aa  den  Folgen  eine«  uDglficIclichen  Btnriea  vom 
Maate  des  Expeditiunsscbiifei. 

Am  26.  Juni  1882  atarb  in  ^yteaa  dar  verdieota 
Botaidkar  OermslB  da  8aiBt>Pie  rra,  Ptflaidaipt 

der  Botanischen  OceeDacliaft  vnn  Friuikrcich,  VcrfasHer 
der  ,Flora  der  Umgaboagea  von  l'ans",  des  .Bota- 

alaelMB  Leifeaw*  u.  a.  v. 

Am  30.  Juni  1682  «tarb  in  Rostock  Dr.  Geor^ 
Wilbehn   Detbnrding  (M.  A.  N.,  ▼ergL  p.  UöJ, 
MiliUlr-Oberarzt  s.  D.  und  praktiachar  Ant  daadhit, 
den  24.  Mai  1797. 
Am  1.  JuB  1888  alarb  ia  OiriatiBBia  aioar  der 


Dm  Tantorbtm  var  «m  1888  Mt  1878  OmT  dar 

gaggD^ihiBchen  Termeesung  Norwegens  und  lut  sich 
dmib  aeine  Tontt^ichen  kartographiscbeo  Ari>eiteo 
fea  dir  «iwnaiimJUMno  Wel»  aiM  gaadilalaD  Sa. 


Am  8.  Mi  1889  atatb  in  Eriaagan  dar  anaMr> 

ordf iitlirhe  TVnfi'Rsor  der  Median  an  der  dortlgaB 
Univerait«t  Dr.  Wilbeim  Trott.  Geboren  am  S.  Jbi> 
»nr  1798.  «er  dar  ana  Tanlnrbaaa  aaik  80  Mma 
ia  Erlangen  atn  .\.iiiii*t«nzarxt  und  I>ocent  thftti^. 

Am  6.  Juli  1882  starb  zn  Heidelberg  im  57. 
Lebensjoliro  Geheimer  Hofrath  Dr.  Nirolans  Fricd- 
raiah  (M.  A.  K.,  vergl.  j».  109).  Frofeaeor  dar  Patho- 
logie and  Therapie,  INreoter  dar  uedleialMheB  KUaik 
an  di.r  dnrtigpu  Universität. 

Am  7.  Juli  1882  «tarb  ia  Gmondan  Geb.  Rath 
Dr.  med.  Haarovita,  inmimhar  MiiHMaalmaiiwibaft- 

licher  Scbriffsfellcr.  88  Jiihre  a't 

Am  Ib.  Juli  I8ä2  starb  zu  Abei-deen  Dr.  George 
Diekie,  bia  1877  Ptrofcanr  der  Botaaik  aa  dar 
UnivariiUt  daadbat. 

Am  IT.  Jali  1889  atarb  In  Wildangen  Dr.  Adolph 
StOfkcr,  .Sunititsrath,  Brunuenarzt  dii-wlbiit,  i 
seiner  Steinoperatioaen  gaacliätat,  44  Jahre  alt. 

Am  19.  Juli  1869  Taram^BekU  aa  d< 
des  Montblanc  durch  einen  Sturz  von  der  Aicruiüc 
lilanche  du  Fenteret,  der  Professor  für  animaJe 
Moq>hologie  an  der  Univendtät  Gimbridge  TVank 
Maitland  Balfonr,  nusgezeiehnet  dnrcb  seine  Arbeiten 
fll>er  Tergleicbende  Elntwiclcelnngsgeechicht«.  Der  Ter- 
alarbene  hat  ein  .\lter  von  nur  31  Jnliren  erreicht. 

■  Am  24.  Juli  1889  atarb  der  Garteadireetor  Dr. 
Gnl  Eduard  Lneaa,  der  ab  einer  der  badentandataii 
l'oniologcn  Dcutsclilaiidf,  als  Vorifli-hir  und  Grfiader 
des  pomologiiclieu  Instituts  in  Reutlingen,  als  Y0S 
ftiaer  aaUnltbar  Werke,  die  lUr  die  Olafbaamnuiit 
von  unbestrittenem  M'erthe  sind,  sowie  als  Redactaor 
der  nun  liereits  2H  Jahrgänge  zählenden  „Pomologi- 
aebvn  Mmmt-^iiefle-  sicli  tilie«  ausgebreiteten  Rufes 
erfreute.  Lucaa  wurde  am  19.  Juli  1816  an  Erfiirt 
gebetea,  bildet«  aieh  «wh  im  Ahre  1881  abaolwtmn 
0_vniDa«ium  bis  IS.^4  im  Luisianmii  li>i  r><>^a.:  zum 
Kunatgärtner  aus.  AU  solcher  ging  er  von  der 
Oaifnbanaebale  ia  Bcgenabvrg  1848  ab  bedtsla- 
ffiirtncr  und  Voratand  der  entsprechenden  Anstalt  vnvh 
liübenheim  über,  «erweilte  dort  bis  1860,  um  dann 
das  pomologische  Institut  in  Reutlingen,  die  erste 
derart«e  Aoatait  Deutaeklanda.  ra  erftg^if^K^  GoOSlC 
er  Ui  la  mfawa  Tode  leitete.  ^ 
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Am  31.  Juli  1882  starb  in  Königsberg  Dr.  Hu^o 
Alfred  Otto  Ii ildobrandt,  Medicinalrat h  und  ordent- 
licher ProfeMor  d«r  Gynäkologie  an  der  dortigen 
UnivenUit,  fabom  in  SUmg^bmg  am  6.  Oetober  188S. 

Im  Mi  1889  tkuh  ia  TanamlmMa  Im  Florana 

Giurpv  P.  Marsh,  IiiiipjÄhrigi  r  mr.c likaniÄctifr  ^^L- 
niatorreaident  in  Italien,  aogMebener  Stoatamann  and 
liBgoiat,  V«*Mr  ycn  «The  Origü  aad  HMoit 
of  tlic  Krigü-^h  LaniTuage",  „Man  and  Nntnre",  „The 
Eartb  as  modiiied  by  liuman  Actiou."  vor  gc- 
ZU  Woodatock.  Veirmont,  den  27.  Hin  1801. 
An  6.  Avgot  1882  itarb  in  Loaohwita  bii 
in  Ohamilur  Dr.  Otto  Belnliard,  der  Ek<- 
te  ABMtotiB«». 
Ab  7.  Amnk  1863  «tarb  im  52.  Labeiu|}ahra 
OdulBir  SaaitMirilh  Dr.  Eteud  Lavinatain,  dar 
Efgrilndcr  der  Haison  de  Sante  in  Schöneberg  Ixii 
Berlin,  am  die  erste  Einfühnuig  des  No  -  restrtuiit- 
^itaaia  in  die  mit  seinem  Kranlienhaua  verbundene 
Immiatalt  aowie  um  die  Heilung  der  MorphiuniMieht 
md  dia  Anwendung  des  Cbloralhydrst«  beaondm 
mdient. 

Am  8.  Aoguat  1883  atarb  ia  Nawport,  Rhoda 
bhad,  ia  46.  Laban^iBlin  Oanenü  KonUa  Warraa, 
linamglllldar  ammkaninchcr  Iti^rnicur. 

Ab  11.  Auguit  1882  atarb  in  Aufaburg  Dr. 
Gaatev  KArber,  praktinhar  Aal,  71  M«a  itt.  Er 
war  MiÜMigrtiidar  und  aalt  1846  nnanterbrochener 
Voratand  de«  natnl-bittoriaehen  Vereina  in  Augaburg. 

Atn  13.  August  1882  starb  in  Bwlil  Geheimer 
Madicinalratb  und  Profoaaor  dar  TlnmnBaikuide  a.  D. 
Dr.  Emat  Frfedridi  Gurlt,  88  Jabra  alt.  Dmdba 
«•urde  am  1!'  Ortnl.ir  17'J-l  zu  Brentkau  bei  Grün- 
berg in  Schlesien  gebgren,  atudirte  in  Breslau  ilediciu, 
wwda  ab  BapatttoraadarTMwaiBwlieiwJaln  Badto 
angeatallt,  1826  aum  Pnifen.-^or.  1849  ^um  twhnischcn 
Director  der  Anstatt  uiA  18.')Ü  zum  Uvlivina-u  M«di- 
einalrath  ernannt.  .S  it  läTÜ  lebte  er  im  Rubcatande. 
Seine  Hauptwerke  bahandela  die  Anatomie  dar  Haoa- 
alngatinara.  In  Yareia  arit  K.  H.  EuMg  gab  Qudfc 
dii^  ^Magazin  fikr  die  gcaammla  Tbierbeilkanda'' 
^Berlin  1635—74)  heraus. 

Aat  le.  Anenat  188S  (i.  Aagoat  a.  &)  ataib  ia 
8t,  Petersburg  Friedrich  c^der  Fcdor  Petrowitsch) 
T.  Lütke,  geboren  Jaselbat  am  17./2y.  SeptemW 
1707,  einer  boltiicben  Familie  entstammend.  Mit 
aeohaaahB  Jahran  trat  er  1818  freiwillig  in  die  loa- 
■neba  Flotte  ein  and  aalim  ab  SehflHUiarieb  1817 
uihI  1818  Thcil  an  der  «weiten  Rciae  des  Kapitän 
(tnlnwin  nm  Aim  lüwla      ttmU  %aoi  k^t. 


arktische  Me<T  und  Nowaja  .'^cm!ja  nnd  erhielt  1826 
die  LtitUDg  der  vierten  russischeu  Weltumsegelung, 
an  woldier  sich  auch  deutsche  Gelelirte  betheiligten. 
Anf  dieaar  Aaiaa  ffHiNiTWflbttt  er  die  rMiiiirbfui  KOiteD 
In  Arien  und  Amerika  und  entdeckt»  im  Stillea  Ooean 
lii '  Sfi  nsa  Tviniiin  In.  Diu  Expedition  traf  am  16.  Sep- 
tember 1828  wieder  in  Krooatadt  ein.  Die  rcidicn 
ReenHate  denalfaen  wrokn  188»  ia  4  Btadan  natar 
dem  Titel  „Voyage  autour  du  rnc'nilc"  vi-r'"fl'ftit!:r!it. 
I^ütke  machte  von  da  ab  eine  gliui^cud«  >!iiUtäii8<:bu 
Carriere,  wirkt«  «cit  1832  als  Erzieher  de«  Oroas- 
Ibiten  and  trat  1866  ab 

ndral  in  den  Reldurath.  Db  Stiftung  dar 
geogn»pliisrhi-ti  GestOlscbait  (1845)  ist  TOnugaweise 
aein  Werk  und  fungirta  er  wiaderliolt  ab  Vioepriaidant 
danelban.  Seit  den  aeefaia%ar  Jabna  war  Utk* 
Prii-^ident  der  Petersburger  Akademie  der  Wissen- 
scbaft4:n.  ISGü  ward  er  in  den  Grafenstaad  erhoben. 

Am  18.  Angoat  1882  atarb  in  München  der 
kflnigHehn  UniveraitAtsprofesaor  und  Ho&alinant  Dr. 
Gnido  T.  Koch,  geboren  am  12.  September  181S| 
als  Meister  in  awNB  VMw  aUgn 
vidgeaaabt. 

Ab  21.  Aogoat  1882  alaib  ni  BeiCa 
Dr.  Johann  Albert  Arndt,  Leiter  des  küniglieban 
meteorologiacheu  Institata  dasclbet,  geboren  am  27. 
lU  1811  in  Ditab 

Am  22.  Angoat  1882  atarb  in  Kiaaingen  Dr. 
Heinrieh  Welaeb,  Geheimer  Medicinalratb,  dar  be- 
kannte kCnigliehs  finuMOiat  diiaHiif.  tat  Altar  fon 
76  Jabieo. 

An  28.  Aagaat  1882  atarb  b>  beU  Dr.  Flraai 

Xaver  Ritter  v.  Oüiitncr,  Ilof-  und  Minirtcrüilrath 
in  i'enaion,  früher  Director  dea  Aligameinen  iiranken- 
baMw  Ib  wten,  alwM4ger  Leibwt  dai  Kabaia 

Ferdinand,  im  93.  Lebensjahre. 

Am  2ö.  August  1882  starb  in  Braimschweig  der 
Garteninspector  Bouche,  Leiter  des  hetaegKeheo  bo* 
tnaieohwi  Garteoa  daialbet,  ia  Faobkreieaa  rflbmlieh 
bekaaat. 

Am  29.  Auglist  1882  .starb  in  Schwerin  der 
groaaheraogliebe  Gartendirector  Tlieodor  Klett,  als 
LuMbdialbgirtBer  rtbadMat  bakaaat,  74  M»  «lt. 

Am  3.  5e!>teinbor  1882  stixrb  in  Wien  Dr.  Ed- 
mund Hei  t  linder,  l'ruieiisür  der  Physik  au  der  tech- 
niachen  Ilochscbule  daselfaat|  gaiAttlbV  BatmubWIH 
achaftUober  SchriftateUer. 

An  6.  September  IBSg  atafb  bi  Kaaad  der  Oeh. 
Ilofrath    und   I*il)urzt  dü  Mrten   Kurfurstvn  von 
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Am  8.  8(ptMnber  1882  iitiirb  in  Genf  Emile 
PUatanoari  Diragtor  dm  dortigm  OlwemtoriaiM, 
Iwvvüi'i  iffodcT  Aitniuun,  67  Adm  slt. 

Am  8.  S<|it<'mbi-r  1882  »tarh  in  I'iiiis  der  l>o- 
rOlnnt«  fraiuünache  Mrthwmtiker  Jcwepb  Liou- 
vllla,  gabotMi  mb  34.  Ittn  1809  ta  8t  Omw  (Fta 

4*  Calais^,  Profowor  drr  Mafhcinatik  an  der  Efol« 
polytechnique  si-it  1833  und  nm  College  de  Fnnce 
m  Paris  seit  1839,  Mitglied  des  Institut  >rit  1889 

Am  18.  SepUmlMr  1888  liail)  fai  KnuHnfliut« 

P.  Gabriel  Strassor,  Stiflskapitular.  Dircctor  iler 
Stmmrte  ihmI  ProfeMor  der  Mathematik  nnd  Piqriik 
•M  OhcgrmHiinn  daMÜMl.  98  Jalira  alt. 

Ab  15.  SrptomTier  1882  starb  in  Leipzig  Dr. 
Otto  Dalittch,  ausserordentlicher  Profeasor  in  der 
lUtnophiMbeii  FacoItAt  der  UniTenitSt  nnd  Ober- 
lehrer an  dar  Baalachule  1.  Ordnung  dMtlbat,  auf 
dem  Gebiete  dar  Erdkunde  viel&eh  aeluiftatelleriMh 
thfttig,  Ikgriindor  und  Liittr  dar  Zeitschrift  .Aua 
«Uea  Walttbailan",  fabowi  «m  5.  Mtn  1881  m 
Semdorf  ImI  liiolitMnfcafai. 

Am  23.  September  18^2  ntarb  in  Q^USagKä  Qth. 
Ober-Medicinaliath  Dr.  Friedrich  Wöbler  (Pl.  A.  M., 
wgl.  pw  148).  Vrthmat  lar  Ohmb  «i  OtaMtar 
des  chemischen  Laboratorimna  dawlbat.  Geboren  am 
31.  Juli  1800  zu  Eschersheim  hei  Frankfurt  b.  M., 
widmet«  »ich  Wöhler  seit  1819  in  Bfarbnrg  und  spAter 
n  Heidalbarg  neben  dar  Medkia  hauptdehUdt  ehe- 
niMhen  Stodieo,  aiMtatie  da  JUir  lang  tn  BeisriiBa* 

Laboratorium  zu  Stockholm  un  l  mil i  rn  .dni  mit  ilii-i.tni 
nnd  A.  Broogniart  1824  eine  geoguostiscb-miueralo- 


Balae  dank  Skaadtaaviea.  Salt  1885  «Mta 

er  ala  Lehrer,  dann  Profvswr  nn  di  r  G.'W-erli'  «chule 
SB  Barttn,  ««tt  1831  un  dorjouigun  zu  Ca^^vl  und  er- 
hielt 1836  einen  Ruf  an  die  Göttinger  Universität. 
WAUar'a  berOhmta  Untaranchnngea  nafiwaen  alia 
Zwaiga  der  Ohanda. 

In  Philatit'jpIjiiH  st.irb  Kr.  Pancoast,  ci[iri  3  t 
aageaeheoaten  Chimrgea  und  geaohiekteatan  Operateure 
Aaiarifan. 

Wie  au»  Nieilprliindlsrh  Indien  berichtet  wird, 
ilt  der  belgiache  Reiseode  A.  Colffs  zu  Tebing-Tingi 
(Dwldeni  BtlealMBg,  Sumatra)  geatorben. 

Or,  Btagfried  Langer,  aia  jangar  Memiefaiaolier 
Anrt,  dar  im  vergangeMa  Jhkf«  alaa '. 
nach  Arabien  oataraalaB,  iit  laafe '. 
«nnordet  worden. 

Im  Ertl|)dir  1889  iteb  in  HMtoae  Hr.  D.  A. 
Koiehaarnikow,  .Priftaiei  dar  Bataaik  aa  dar 


Im  Frflbjabr  1682  wurde  der  französische  Amerika» 
reiiende  Dr.  Jnlae  Nicolas  Crevanx,  gebocaa  am 
1.  April  1B4T  Stt  Ixirqain  in  Lothringen,   *oa  dem 

indiiini^chi'n  Stamme  derTobas  am  Piicomayrj  ermordet, 

nachdem  er  suletat  am  13.  Mtn  1882  dem  fraaiö- 
riaeben  MiaMeriam  aoe  Tbrija  in  BoKefo  Bertoht 

erstattet.  Kr  machte  sich  auf  seinrii  bt-idf-n  ersten 
Reisen  1877  und  1878—1879  hauptsichluli  um  die 
Erforaebttog  dae  Innern  von  Guyana  verdient.  1880 
htniata  er  mit  L^fauaa  daa  MagdaliOBlnn  aad 
Orinoko;  teit  1881  daaU.Pbte^Uat  Vaber  aaiat 
Reiien  vi-röfTcntlichte  er:  „Faux  bloca  errattque«  de 
la  Plata  oa  jpritendn«  p&riod«  glaaaira  d'Agaaaia  dana 
l'Amfaiqoa  da  Sad«  (1878);  .Visage  «a  Ovjana* 
(1879 1;  .De  Cayenne  aux  Andes*  (1880). 

In  Bern  starb  der  Pirofesaor  der  Anatomie  aa 
der  darUgea  TUecaiantiaelHite  Vnm  Hartmaaat 
gelKiren  1838  in  Wamita  in  FaBmara. 

Das  britische  Museum  hat  daith  den  Tod  dea 
Dr.  Emst  Haas  einen  seiner  horrorragendsten  Orien- 
taUataa  *erloraa.  Oeboran  an  Cobnig  dea  18.  April 
1886.  erlridt  denelbe  aaine  TorHIdaag  aaf  den  üai- 
versitätcn  Ilerün,  Bonn.  Tübingen  und  Paris,  worauf 
er  in  Schottland  drei  Jahre  als  liaualatirer  in  der 
naive  det  Lavd  lüHto  wbfct»  Sriaa  AaataDaaff  aa 
Britüh.Mnmum  datirt  au.t  dem  Jahre  1866  und  aeiaa 
Profe.isur  als  Leiirer  des  Sauskrit  am  University  College 
aus  dein  Jahre  1875.  Von  1870—1876  wurde  ihm 
in  Verbiadang  mit  Brofinaor  Eggaling  die  KaUiogi- 
atraag  der  SeBakrit-ManaMripite  der  indiadien  Offie^ 
Uibliothck  abertragun.  Scint-  lniili  n  "^cbriflen  „üefcir 
den  Unpmng  der  indiachan  Medicin,  mit  beeondaram 
Bewig  aaf  flafimla'»  aligadrndrt  in  dar  Zallauhtlft  der 

dcut^chin  morjenländischen  Gpsell.erhaft  'Band  XXX, 
p.  617  bis  GTü.i  und  „Iiipp(jlirates  und  die  indisclie 
medicinische  WiHnenschafl  im   Mittelalter"    (ib.  Yol. 

JUSi,  647  bia  909),  baainn  aaf  leiaer  Datw- 
aaehnng  der  medldniielien  Saaekrit-HaadeekrlAen  in 

dieser  Bibliothek.  Hein  iiii  Jahre  1876  erscbienener 
Ivatalog  der  .Sanskrit-  und  faii-Werke  im  Britiab- 

zeugt  von  deH  VcrfasscrB  grosser  Kenulaila  aadl  dar 
neueren  Litaraturspracbe  Indiens. 


Die  1.  IbhandlvogTon  B&nd  44  derloTaActa: 

0.  laacbaabaif :  Die  Mallopbagen  mit  beeoaderer 
BerfickaiehtiguDg  der  von  Dr.  Meyer  geaammelten 

iSb.  SÄlfBaST     '  Google 
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KAISERLICHEN  LBOPOLDINO-CAROLfMSCHEX  DEUTSCHEN  AKADEMIE 

DER  NATrilFOUSCHEK 

UivJiAL'äGEGKBEN'  UNTKR  MITWIRKUKÜ  tiKH  StlKTIUN'SVUUSTAJS'Ul::  VU\  i>£H  PKASIDKMKK 

Dr.  O.  H.  IPmoWanch. 
IMla  a.  S.  ytm^  ifr.  «>    Heft  XTIII.  —  Nr.  1»— 80.   October  1888.~ 

blMltt  Antlichc  Miti  hi-i  liniRvn:  VcriUKk'ruiiK  im  IVrsnniillwatAnili'  iI<t  Akmiemie.  -   Rcrii  lit  über  die  VerwaltuDg 

der  Akatk'rTiii' -  liililii  tliek  in  drai  Zoitr»timf  »rnii  Si-ptiMnlHT  1S->1  I^v'^J  Aiiuni  F-nlirijiiui  AiUmowkl  j 
(SchluBSL  —  I  :iM;,:''  M  1 1 1 1;.  i  I  iingcn:  K.m^'ifUngcno  Scliril'ti'n  -  -  U  I.ci  n  Ii  a  r>l  t :  KIiü' ni-in/ (.>[itoillitliKh( 
Metbode  und  ilirc  Anwcnuuiij  aat  dio  rnuu»       Div  1.  AblundJuni^  von  Itaad  45  dur  Nuva  Acta. 


AmUieli«  MitUieiiangeiL 
Tcrtndenuig  im  Personalbestände  der  Akademie. 

Gestorbfiies  Hitflied; 

Am  t.  Ootnlwr  168S  n  Mkuiitt!  Haar  Br.  Au^t  t.  KraapeUnibw,  kfloi^  flMMfanidi  a.  0.  JOtwlM. 
AdknooiMB  im  S.  Apäl  1676.  Dr.  N.  KMHilWk. 


Bazteht  tUwr  die  Yenraltang  der  Akademie -Sibliothek  iE  dem  Zeitnitme 

September  1881—1882.*) 

In  im  wriottMiMi  Tarwaltungsjahr«  der  BSTdioOMili  i$r  Umitnlia  riuA  tnatergawSbiBdw  ErrigniaH 

niclit.  zu  viTmcrkf'n.  vii'Imilir  ist  AUcb  ruhig  in  den,  ia  dwi  htlten  Jaliren  vorp'..'zii'"')ir.i.tfn  Gclmsen  vcrlsufen 
und  die  Aiutall  h»t  sich  in  «r/reuUcber  WeiM  weiter  aotwiAtlt,  wia  dia  folgendeu  Mittbeilnngan  werden 


seigt  «ich  din  in  der,  auch  ia  dieB«m  Jahie  erfnigten,  weiteren  Aiudrhnaug  des  Taiuch- 
Wlkmid  am  Schlüsse  de«  letzten  VcrwaltungKjabres  die  Zahl  der  Gesellschaftvn.  mit  denen  die 
Akadcale  ihn  SahliftHl  auetauscht,  320  betrug,  ist  diewlb«  jeUt  auf  262  gestiegen.  Die  Namen  der  43 
a«a  hiBnf«koiBm«B<B  GoriJaehaftaB  oad  dar  vob  ihBaa  aa  dia  BiWatliok  dar  Akmdamia  gaUafattaa 
flekriften  liad: 

D«utKchIau(l. 

1.  Berlin.    DircietioQ  der  Koniglichea  geologiacben  LaadcMD4t«lt  und  Uergakadcmia.    Abhandiungon  zur      ,  ,  ,  . 

geologischen  Specialkarte  tob  FkaBMav  oad  TbiiliBra.  Dd.  I,  II,  III  1—4.  ie7J-ea.  8«.  —  Diflitized  by  LiOOgle 

Mirbach  18S0,  1681.  8«. 
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2.  Chemnits.     Königlich   aAchiiachei   nieUorologiachc«   InstiUit.     Resultat«  Mia  den  meteorologitcheo 

Beobaehtungeo.    Jg.  II  — X.    1867 — 77.  4*.  —  Met«orologiache  BcobschtDUgvn.    1876 — 79.  <». 

—  Bericht  f.  d.  J.  1880.  8«. 
SL  Frankfurt  ».  M.    Aeritlicher  VwMn.    J»hr«»Wichl  1— XXIV.  Jg.  1857—80.  8». 
A.  —  }'hy<*>l<sli*cher  Verein.    Jftbmberioht  f.  d.  J.  1839—40,  1841—60.  18&1— 80.  8*. 
&.  (iern.    Gesellwhkft  von  Freunden  der  NitturwiMenocbaften.    Jahresbericht  IV— XX.    1861 — 77.  8*. 
ftt  Greifawald.    NaturwiMeuachafUicher  Verein  von  Neuvorpommcm  und   Rügen.    Mittbeilungen.  Jg. 

I— XII.   1869—80.  8». 
Z.  Landtbnt.    Botanischer  Vervin.    Bericht  I  -Vlil  f.  d.  J.  1864—79.  8«. 
8.  .Mannheim.    Verein  fltr  Naturkunde.    Jahrnbericht  V — XLIV.    1838—78.  8". 
iL  Potsdam.    Astropbysikaliachei  Ohaervatorium.    Publicationen.    Bd.  L        1^79,  äL  4*. 
liL  iSondersbausen.    Botanischer  Verein  „Irmiachia"  fOr  das  nördliche  ThQriogeo.  Currespondensblatt. 

Jg.  L    1881.  8». 

LL  Stettin.    Entomologischer  Verein.    Magazin  für  Iiksektenkundc.    Bd.  VI.  1807.  S".  —  Linnaea  ento- 

mologica  XIII.    16Ö9.  8°.  —  Kntomologticlie  Zeitung.    Jg.  XXXII-XLII.    1871— «1.  8«. 
12-  Strassburg  i.  E.  Commissiou  zur  geologischen  Landvauntersuchung  von  Elsasa-Lothringen.  Abhandlungen 

zur  goologiscben  Specialkarte  von  KIsass-Lothringen.    Bd.  I,  Hft.  1—4.    1875  —  77.  8'. 
13.  Stuttgart.    Königlich  württembergischcs    statistisch  -  topographisches  Bureau  (Meleorologiiicht:  Central- 

Station).  Jahresbericht  über  die  WitterungsTcrb&ltnisse  in  Württemberg.  XXXI— XL.  1858 — 64.  8". 
lA^  Würzburg.    Ph;*ikaliacb-mediciuische  Oesellsckkoft.    Mediciniscbe  Zeitschrift    Bd.  I— VII.  1860—67. 

80.  —  Verhandlungen.    N.  F.   Bd.  XVI.    1881.   &1  —  SiUongiibcrichte.   Jg.  1881.  6». 

Oe»terreirli-l'iiK«iii. 

11.  Prag.  K.  K.  Sternwarte.  Astronomiiehe,  maguetiscbe  u.  meteorologische  Beobachtungen.  Jg.  XL — XLK. 

1879-81.  4». 

I&,  Reichunberg  L  B.   Verein  der  Naturfreunde.    Mittheilungon.   Jg.  II.  V — XIII.   1871,  1874—82.  8°. 

12.  Wien.    K.  K.  Ccntraknstalt  flir  Meteorologie  and  Erdmagnetismus.    JahrbQcher.    B<l.  XIV-XXV  >• 

N.  F.  Bd.  VI— XVII.    1869-80.  4£, 

Schweiz. 

IB.  Nenehatcl.    Societe  das  Sciences  naturelles.    Bulletin.    T.  IV— XIL    1856—81.  S". 

13.  Schaff  hausen.    Schweizerische  Entomologische  Gesellschaft.    Mittheilungen.  Vol.  I — VI.  1865 — 82.  8*. 

Beirica. 

20.  Bruxellet.    Society  royale  de  Botanique  de  Belgique.    Balletin.    I— XX.   1862—81.  8*. 

21.  —  Muse«  royal  d'Hisioire  natureUe  de  Belgique.    Annales.    Sirie  paleontologique.    T.  I^  II,  IV — VI. 

1877-81.  4«. 

22.  —  Society  «ntomologique  de  fielgique.    Annale*.   T.  I-XII,  XIV— XXV.    1857-81.   8".  —  Comptes 

rendus.   I— LXXII.   1866—79.    Annee  1880.  aL  8«. 
2a.  Liege.    Societe  göologique  de  Belgique.    Annale«.    T.  1— Vll.    1874-80.  8". 
24.  —  8ociet6  royale  des  Sciences.    Mömoirrs.    2.  Serie.   T.  IX.    Broxelle«  1882. 

llollaad. 

21u  Groningen.    Xatnurknndig  Genootschap.    dL  Vtfmlag.    1882.  8*. 

2fi.  I.nxembonrg.  Society  des  Sciences  m<Uicales  du  Grand-I>uch£  de  Luxcmbourg.  Bulletin.  1864  -2iL  8*. 
22.  Utrecht.    Koniuklijk  Nederlandsch  Meteorologuirh  Instituut.    Jaarboek  17—32.    1865-80.  4*. 

Rttjuland. 

28.  MoBCou.    Obserratoire  imperial,    .\nnalii«.    Vol.  1  — VII.    1874  —  81.  4^ 

Grossbritannlcn  nnd  Irland. 

2äL  Greenwich.    Royal  Qtnervatory.    Report.    1836—53,        67—71,  1876-81.  4S. 
3iL  London.    Clkemical  .Society.    Journal.   Vol.  Xl.l.    1882.  B'. 
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Italien. 

SS.  Bolognik.  Aceademia  delle  Sciente  dell' Iititato  di  Bolo^».  Memoria.  ^  Serie.  T.  I,  1 — 4,  II,  1 — 4. 
1880—82.  4», 

34.  Firenie.  Societi  entomologica  Italiana.  Reioconti  delle  adananie.  Anno  1881.  8*.  —  BaUotino. 
Anno  XIII.  Triroertr.  1—4,  XIV,  1,  2,  XV.  L  1881—82.  S". 

.\onl-Aiaeriki. 

SA.  Beaten.    Maasachaactt«  Horticultural  Society.    Transactioos.    1881,  Pt.  1,  2.  8*. 

Sfi.  Cincinnati.    Ohio  Mrchaoics'  Institatc.    Scientific  ProceedingB.    Vol.  L  Nr.  L   1882.  8*. 

Sl.  —  Society  of  Natural  Hiatory.    Journal.   I— III.    1878—80.  8«. 

Sä.  New  York.    American  Muioum  of  Natural  Ilistory.    Bulletin.    Mr.  1,    1881.  &*. 

SSL  Toronto.    Meteorological  Scrricc.    Rcjwrt  for  1879.    Ottawa  1881.  8«". 

Sfld-Amerlluu 

40.  Baenoi-Airei.  Hociedad  cientific«  Argentina.  Analen.  T. XII,  Entrega  3^  XIII,  Entrega  4^ ^  1882-  8*. 

Asien. 

41^  Tokio.  Aaiatic  Society  of  Japan,  Transaction«.  Vol.  IX,  Pt.  1—3,  X,  Pt.  L  Yokohama  1881 — 82.  8«. 

Anstnlien. 

42.  Melboarne.  Geological  Survey  of  Victoria.   Report  II — VI.    1875—80.  4°. 

Mit  heaonderem  Danke  tat  dabei  anKuerkennen,  dasB  viele  dieser  OrvelUcbaften  ihre  Publicationen 
nicht  nnr  von  dem  Beginn  des  Tauschrerkehrs  an  lieferten,  aondem  nach  Möglichkeit  aach  die  früheren 
Jahrgänge.    Die  auf  dieae  Weise  der  Bibliuthek  zugegangenen  Schriften  sind  oben  mit  anfgcftthrt. 

Auch  von  denjenigen  gelehrten  Gesellachaften,  mit  denen  die  Akademie  schon  «cit  längerer  Zeit  im 
Tanichverkehr  steht,  deren  Schriften  aber  die  Bibliothek  nur  mehr  oder  weniger  unrullstindig  besaas,  hat 
wieder  ein  grosser  Theil  unseren  Bitten  um  Ergänzung  dos  Fohlenden  in  luvorkommeudster  Weise  entsprachen. 
So  sind  in  dem  vergangenen  Jahre  noch  eingegangen: 

Batavia.  Bat«viaa«ch  Oenootschap  van  Kannten  en  Wetenschappen.  Tijdsehrifl  voor  Indische  Taal-,  Land- 
en Volkeukunde.    De>el  VIII.    1858.  8". 

Berlin.  Gescilschall  nat^irfortcheuder  Freunde.  Magazin.  Jg.  VIII,  4.  Quartal.  1818.  4*.  —  Mittbeilungen 
aus  den  Verbandlungen.  Jg.  I— III.  1836—38.  80.  —  Sitzungsberichte  1860,  fil  nebet  Regiater 
ah«r  die  Jahr«  18(>0— 64.  8°. 

Caleutta.  Asiatic  Society  of  Bengal.  Journal.  Vol.  XXXIV— XLV.  1866—76.  8«.  —  Proceeding«. 
1865—76.  8». 

Cambridge.  Philosophical  Society.   Tranaaction».    Vol.  V,  3i  VI,  1^  3i  VII,  L       VIII.  L  2.  1835—44. 

AI.  —  Proceedings.   Vol.  L  H-    1666,  Zfi.  8<>. 
Cassel.    Verein  für  Naturkunde.   Bericht  XL\— XXIH  f.  d.  J.  1871—76.  8*. 

Edinburgh.    BoUnical  Society.    Transuctions  and  Proceeding*.    Vol.  13,  III,  IV,  V,  VIII,  XI  8,  XII  2, 

XIII  2.   1844—78.   8».  —  Annual  Report«  VI/VIII.   1844.  8«. 
St.  Gallen.    Naturwisscnscbaftlicbe  GcselUchnft.    Bericht  Ober  die  Thätigkeit  während  der  Vereinrjahre 

1860/61.  68/69,  69; 70.  70/71,  71/72.  72/73.  73/74,  76;76.  79,80.  8». 
Linz.    Museum  Francisco -Carolinum.    Bericht  III — XL.    1839 — 82.  8*. 

Lissabon.  Academia  real  dos  Sciencias.  Portugaliae  monumenta  Imtoric»  a  saecnlo  octavo  uequo  ad  quintum 
decimum.  Diplomata  et  cbartae.  VoL  Fase.  1 — 4.  1868 — 73.  Fol.  Lege«  et  consuetudin««. 
Vol.  I,  Faac.  1—6  und  Index.  1856- ü  Fol.  Scriptores.  Vol.  l,  Fas«.  1—3.  1856—61.  Fol. 
—  Memoriaa.  Claase  de  sciencias  roathematicas,  phy»icas  e  naturaea.  Nova  sorie.  T.  V,  2,  VI  L 
1878—81.  4*.  —  Uiatoria  o  meniorias.  CUsae  de  sciencias  moraee,  politicas  e  bellaa-lettra«. 
Nova  Serie.  T.  IV,  2,  V,  L  1877—79.  4">.  —  ScsaSo  publica  em  12  d«  Dezembro  de  1875,  em 
Ih  de  Maie  de  1877,  em  ä  de  Juuho  1680.  1875—80.  8".  —  Couferenciaa  celebraclas  na 
ArftHpftiia    nml   Hnn  flripnriikq  Ai*  LialinA  Hrerrn  <fna  (Ipamlirimentnn  a  i-nlnninnrnpH  ile  PoHuffiirAM 
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Loudoo.  Zoological  Society.  Reportj  of  the  Council  sod  »uditon  r««d  st  tha  »noual  generiU  meeting 
Apri)  1888—40,  184S,  1662,  1858,  1666—66,  1868—81.  8>.  —  Proceediags  of  th«  «eientific 
meoUngs  for  the  jeiu-  1846,  1861;  1872,  1873,  1875,  1877—80.  Ind«x  to  1630—47,  1861—70. 
8».  —  Trw>«MtioM.  Vol.  VIII,  2—9,  IX,  1—11,  X.  1—18.  XI,  1—6.    1872—81.  4». 

Lazemboorg.  Sociiti  de  BotMique  du  Grand- Docbi  de  Luxem bourg.  Raeneil  des  mAnoire*  et  dea  tr«v*ax. 
Kr.  L  ii  Ii-   1874,  77i'76.   8».  —  Balletjn  de  rinititat  de  Luxemboorg.    1871.  8«. 

Lyon.  Aeademie  des  Scieiice«,  BeUe«-Lettre«  et  Art«.  Mteoirea.  ClM«e  de«  Scionoai.  M.  S.  T.  II,  V,  VI. 
1852—56.  8«.  —  ClM«e  de»  Lettre«.   N.  S.  T.   I— V.    1851-57.  8». 

—  Soci^te  d'Agricalture,  d'HUtoire  Naturelle  et  de«  Art«  utile«.  AnnAles.  2.Sirie.  T.III — V.  1850—53.  8*. 
Melbourne.   Philoeopbical  Inxtitute  of  Victori«.    TraiiMctionii.    Vol.  II- IV.    1867 — 59.  8°. 
Milwaukee.  NatDrhistoriacher  Verein  von  Wiaconsiii.  Jabreibericbt  f.  d.  J.  1866,  1869,  1871 — 76,  1878)79. 

188Va2.  8». 

New  Häven.    The  American  Journal  of  Science,    a.  Serie«.    Nr.  97^  98^  100,  !!£.  8«. 

Pari«.    Soci^te  g^lugique  de  France.    Bulletina  aind  complettirt  T.  VIII,  X;  2.  S^e  T.  V,  VIII,  IX,  XV. 

XXII,  XXUI.  XXV— XXVII;  a.  !Mrie  T.  V.  8». 
Regenaburg.   K.  Bayr.  botanische  Geaellachnit.   Flora  oder  allgemeine  botanische  Zeitung.  Jg.  1821,  1822, 

1824—29,  1831,  1835—88,  1841—44,  1865—70,  1878—81.  8». 
Stockholm.   Kongl.  Srenska  Veteiukaps  Akadcmirn.   ÖfTeraigt  af  Forhandlingar.  34—37.  1877 — 60.  8*. 

—  Bihang  tit  Uandüngar.  Bd.  IV,  V,  1876—80.  8".  —  Handlingar.  N.  F.  Bd.  XIV  2— XVII. 

1878—81.    4*.   —  Ui'tcoTologitka  Jakltagelser  i  Svcrige  (Obaerrations  m^^rologiquea).  Vol. 

XVII— XIX.    1878—81.  4«. 
Torino.   R.  Accademia  delle  Scicnzc.   Momori«.    SL  Ser.   T.  XVIII,  XIX.  1869,  ai*  4*. 
Venesia.    R.  Istitnto  Veneto.   Hemorie.    Vol.  XIII,  2^  &.    1867.  4*. 

Vielfach  konnten  freilich  untere  darauf  bezüglichen  Gesuche  nicht  mehr  erfüllt  werden,  weil  die  nns 
fehlenden  Theile  bereite  Tollaliodig  vergriffen  waren.  Solche  Lücken  suchte  die  Blbliotbeksrerwaltang,  je 
nachdem  die  Gelegenheit  rieh  bot  und  «o  weit  die  leider  beschränkten  Mittel  aiuraichten,  durch  antiqoariache 
Ank&ufe  auszufüllen  und  wurden  auf  dieie  Weite  beachafft: 

Amaterdam.    K.  Akademie  van  Wetenschappen.    Jaarboek,    1877.  8'. 

Batavia.  Bataviaasch  Genootachap  van  Künsten  en  Wetenachappen.  Verhandelingen.  Deel  I — V,  V]I— XI. 
XVIII,  XIX.   1781—1843.  8". 

—  K.  Natuurkundige  Vereenigiog  in  Nederlandach  Indie.    Natnurkundig  Tijdsehrift.    Jg.  L    Aflev.  1/2. 

8'4.  6/6;  II  Aflev.  1/2.  3/4,  6j  fi.    1850—51.  8». 
Berlin.   Gesellschaft  naturforscheoder  Freunde.    Sitzungsberichte.  1870 — 73.  8*. 

—  Oeaellichaa  für  Erdkunde.   Verhandlungen.    Bd.  I— VL   1875  — ZiL  80. 

Brealau.  Schlcaiache  Getellachafl  für  vaterUndische  Cultur.  Ueberricht  der  Arbeiten  n.Verttndernngen  LJ. 1837.  4". 

Brnxelles.  Obaervatoire Royal.  Annalea.  T.  IX— XXV.  1852—77.  4".  —  Annuaire  1849.  1£.  Ann«e.  1848.  8». 

Colmar.   Sociiti  d'Uiatoire  Naturelle.   Bulletin.   2.  Annec.    1861.  8*. 

Genf.    Schweizerische  paliontologische  Gesellachaft.    Abhandlungen.    Vol.  IV.  4*. 

Oöttingen.    Königl.  GetelUchaft  der  VlTiaaengchaiten.    Nachrichten.    1846,  1861-76.  S*. 

Uelaingfora.    Finska  VeUnakapa-Societit.    Öfvcraigt  I-V.    1853—63.  8« 

Innabrnck.    Tageblatt  der  deutschen  Naturforscher  and  Aerzte.    1869.  4*. 

Klagenfurt.    Naturhiatoriicbe«  I^ndesmuaeum  von  Kämthen.    Jahrbuch.    Heft  3 — 8.    1864 — 68.  8*. 
Leipzig.    GeseUachaft  der  Wisaenachaflen.   Abhandlungen,  mathematisch-pbyaikaliache  Claaae.   Bd.  I — VIU. 

1852—68.  4*.  —  Berichte,  1846  — aiL —  Berichte,  matbem.-physikalische  Cl.  1851—70.  8*. 
London.  Geological  Society.  Tranaaction».  Bd.  I— V.  i.  Ser.  Bd.  1^  L_2,  VII,  2,  1821—24,  1845.  4«. 
Lyon.    Aeademie  des  Science«,  Beilea- Lettre«  et  Art«.   Memoiroa.   Claaae  des  Sdencea  T.  II.  1850.  Claeae 

des  Lettre»  T.  L    1848.   8*.  GoOSlC 
Madrid.    R.  Acadcmia  de  Ciencia«.    Memoriaa  T.  VIII.  V.  L.  ±   1879.  4«.  ^ 
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Marburg.  -Oeielluhaft  zar  Beförderang  der  gMunmten  N»tur«i«Mn»chafl«D.  Schrift«o.  Bd.  IV.  Cwiapl  1839.  8°. 
Moicoa.  SoeieU  imp^rikle  de«  Naturaliates  de  Moacoo.  Balletiu.  Annie  1866  Vr.  £  1873  Nr.  2,  1878  Nr.  3. 
Mflnehen.  K.  Akademie  der  WisieDsehaften.  Neue  philoiopbiaeh«  Abhandlungen.  Bd.  I — T[I.  1778—97.  4*. 

—  Deuticbo  Gesellschaft  fUr  Anthropologie,  Ethnologie  u.  Urgeschichte.  Correapondemiblatt.  Jg.  1870 — 75.  4'*. 

—  König!.  Sternwarte.    Jahrbuch.    1838—41.  8°. 

Nürnberg.    Tageblatt  der  deutschen  Naturforscher  und  Aerzte.    1845.  4'. 
Paria.    Academie  des  Sciences.    Coinptea  rendns.    T.  XXXII— LI.    1851—60.  4*. 

—  Mussum  d'IIistoire  Naturelle.  Annales.  Ansee  1 — 10.  T.  I— XX.  1802—13.  4*.  —  Table«  de«  aateur«. 

1827.  4".  —  M^oires.   Vol.  I— XX.   1815—32.  4». 
Regensburg.   K.  bayr.  botauische  Oeselljchaft.  Flora.  1819,  1830,  1823,  1827  II.  1830,  1832—34,1839 

—40,  1845-59,  1861  —  63. 
Salem.    The  American  Naturalist,  Vol.  Ij  VI  12^  VII,  VUI  L   1873.  8». 

Stockholm     Koog.  VeUnskaps  Akademiena.   Nya  Uandlingar  T.  I— IX,  XI,  XIV-XXXIIT.  1780—1812. 

8«.  —  Handliugar.   Jg.  1813-17,  1820.  8«. 
Upaala.    Regia  Societas  scientiarum  Upoaliensis.    Nova  Acta.    T.  I — VI.    1773 — 99.  4*. 
Venesia.    R.  Iititnto  Veneto.    Hemorie.    Vol.  I— V.    1843  —  55.  4«. 
Washington.    Coast  Sunrey.    Report.    1855—58.  4». 

Wien.    K.  Akademie  der  Wissenschaften.    Almanach.    Jg.  VIII.  XI,  XIII,  XV— JCXTV.  8*. 

—  Verein  zur  Verbreitung  naturwissenschaftlicher  Kenntuissc.  Schriften.  Bd.  L  Jg.  1860/61.  8*. 
Wflribnrg.    Phjsikaliach-medicinischo  Oesellschaft.    Verhandlungen.    Bd.  VI— X.    1856 — 60.  8*. 

(Schluss  folgt.) 


Adam  Ferdinand  Adamowicz, 

nach  schriftlichen  Miuheiluncen  des  Herrn  Dr.  Hippoljrt  Koziowski  in  Wilna  und  andenrcitij^en  Quellen  biograpliisch 
daritedeUt  Ton  Dr.  Ladwfg  AMph  Neogabaaer,  Doccnt  der  Oyniatrik  an  der  Warschauer  UnivcrsiUt,  M.  A.  N. 

(Schluss.) 

Adamowicz  hat  zahlreiche  wissenschaftliche  Arbeiten  hinterlaaMn,  too  denen  ein  Theil  gedruckt,  eio 
anderer  Theil  im  Manuacript  Torblieben  ist. 

Gedruckt  sind  insbesondere  folgende  Schriften: 
L  An  Socrates  cicuts  necatus  ftierit,  ezcnrrit  alumnus  Oyrnnasii  Vilnensis  etc.    Vilnae  1817.  8>. 

2.  Disiertatio  inauguralis  medioo-veterinaria  morborum  inter  animalia  dootestioa  observatorum  indicem,  (in- 

gulorumque  constantissima  signa  exhibens,  adnexa  synonymia  germanica,  gallica,  roasica  et  polo- 
nica  etc.    Vilnae,  typis  Netunanni,  1824.    L4Q  paginae.  8*. 

3.  Nazwania  zewnqtrznych  GZ(>jSci  ciala  kofiskiego,  tablic^  objainione.  Wilno  1829.  S".  (Zu  deutsch:  Nameo 

der  iuss«ren  Theile  des  Pferdekörpers,  durch  eine  Tafel  erljkntert.) 
1,  ,,Ueber  den  Gebrauch  des  Brechweinsteins. "    In  der:  Zeitschrift  f&r  die  geaammte  Thierheilkande,  henn*- 

gogvben  von  Busch.    Marburg.    8*.    Jahrgang  1831. 
tu  »Notiz  über  die  neueste  VeterinJLrliteratur.''    Ebendaselbst,  Jahrgang  1831. 

fi.  „Ein  Wort  über  den  Weicbsehcopf."  In  der  Zeitschrift:  Beitritge  zur  Physiologie,  herausgegeben  ?«ni 
Berthold.    Güttingen  1882.  8». 

Z.  »Wiadomo^d  o  iyciu  i  pismach  Ludwika  Bojanusa."  Tygodnik  Petershurgski,  gazeta  nrz^owa  krölestwft 
Polskiego.  Redaktor:  Tywyüski.  Petersburg.  Folio.  1835,  Nr.  SQ.  &L  &2  i  &äi  {Nachricht 
Dber  Ludwig  Bojanus'  Leben  und  Schriften.  In  der:  Petersburger  Wochenschrift,  Amtszeitung 
des  Königreich«  Polen.  Redacteur:  TyszyAski.  Petersborg.  Folio.  1835,  Nr.  80— 83J  — 
VeHiffentlicbt  auch  unter  dem  Titel:  „Hzkic  biograficzny  L.  Bojaousa"  (Biographische  Skizze  de« 
L.  Bojann«),  in  dem  Sammelwerk:  .Wizeninki  i  rmtn^sania  naukowe*  (Wissenschaftliche  Bilder 
nnd  Erörterungen).  Wilno.  4*.  Rok  1836,  Nr.  IXl  —  desgleichen  überdies  in  deutacher  Sprache 

unier  dem  Titel:  „Biographische  Skizze  von  L.  Bojanna"  indem:  Magazin  fftr  die  gesammte  Thier-  OOO^IC 
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9.  uVnItm  timm  BlytllH  dtr  ««rgleicbendeo  Hwolapi*    Migazin  für  die  gesammti-  Thierheilkunde,  hotMW- 
g^bn  TM  Gull  n.  H«rtwig.   Mi|Mff  IH«,  H«ft  4.   Berlin.  8«.   Seit«  446—490. 

10.  .OliMmtlmMt  in  noMcomio  toelhaniwiittm  VOua*  «Ib.   (b  «pm:)  OallMtaiiMi  AwJiiiBiaa  aMBeiw 

rliirorpic»''  Vilivri.ti     V,:li]ti:in  1     Vilnao  1838.    i".    Poioina  98,  llfi  M!>. 

11.  0  poziiBWimiu  i  Ircit  uiu  i  iiiirub  /»icixi^t  lioRivwrch,  dla  u/Atku  guspodany.    Czi*8c:  jiierwBza:  0  cboro- 

bach  koni.  Z  rj<itii\.  Wilno,  drokiem  T.  GlOcksberga,  1838.  VII  i  151  atronic.  S».  (Uabor 
dia  Erknnaitg  und  Bthutdlang  der  KraokhcitM  dar  Hanatbiara,  not  Qabnnicba  dar  Laadwirtha. 
Eratar  Thail:  Uabar  dio  KruMiaitaa  dar  Pferde.  Mit  einer  AbUldin«.  ^füm,  gedraakt  bti 
T.  Glückaberg.) 

12.  V«nelu«dene  rua  Adanwwi»  verfeaat«  Artikel  in  der  von  T.  Oläckabarg  in  Wibu  hanuogegebanen: 

.EncTUapactya  poweeedm».*   Wiho  18S8— 18S9.  8». 

18»  gBüligt!  7.(K>pAthoh')giache  Bpnierktingr-n Mngaxin  für  die  cr<'^»nirnte  Thietiieflkoadat  luiMmi||ilMn  VM 

Gurlt  u.  Ilertwig.    Jabrgwg  1840.    Berlij).   8°'    SeiU  440  a.  f. 
14.  ,0  woda«h  DruskieDnickicb.«  KwTar  WiMUkL  WUm.  8«.  1840.  Kn  48.  (Oehar  daa  IBninlwMiar 

mn  DnaUeoniln,) 

IB.  „0  Udwnia."    Wiienuld  i  nMtnl^nuk  nanloire.  'WUiio.  8*.   Balc  1840,  Nr.  6.   Oddiielngr  odUUk. 

Wilno  1841.  28  ati-onic.  8".  (Ueber  dos  Nieten  In  dem  Sammelwerk:  WiBi'<'ni'<.hiif)licbe  BiUar 
und  Erörterungen.  WUm.  go.  Jahrgang  1840,  Nr.  6.  BeHodemr  Abdruck.  Wilna  1841. 
»8  Seiten.  8*.) 

16.  ZBOnomia  wotcrjunma  czyli  nauka  o  zycin  zwienu^t  goepodarfikicb  dIa  uiytku  bndnraöw  |jrzyrx)dy,  medy- 

küw  i  wtterynarzy.   Wiluo  1841.  XXIV  i  332  atronic  i  kart  7.   8".    iZwuomic  oder  Lehre  VOU 
dem  Leben  der  Ilauatlnarak  Ihr  Katurforacber,  Aerzte  und  Veterinäre.) 

17.  Miiaaaaai  anntannenm  Tilnenaa,  para  patbologiea.    Tiba«,  typia  QlOckabecgü,  1843.  4*. 

18.  „J4aef  FVaak.*  Wiho  1849.  8*.  (Joacph  FHuk'a  Biographie.  Mit  Fortrit.)  Atuh  mbgedraekt  h  der 

Zeitschrift:  Przyjaciel  ludu.    Pi./n.iii  1843.     (V.  Ik-ir. m.:!.    Posen  1813.) 

19.  ,0  lekantwaeb  t^enuiycb."   Ondyna.   1845,  aaaqrt  &■   Grodno.  b".  Straniea  3—11.    lUebar  gebeime 

Anneiadttel.   In  dar  Ziltaehift:  Ondjm.  1846,  Haft  S.  Oradno.  8*.  Saila  8—11.) 

90.  »UwaRi  o  z4;hic  mamutowym  malezionym  blizko  Wilna  i  zwierzf-tach  zajiinionych  vr  Lltwiiv"  Wiho, 

druk  Ulückakrrga,   184ö.    8".    i  ücmerkungon  über  einen  in  der  Nahe  von  Wilna  gefundenen 
Munmuthnabn  und  die  in  Litauen  ontergegangenen  Thiere.) 

91.  ,0  «yltonania  operaqri  ehinirgicznych  bei  bolu."  Kwyer  WiJeAiki,  Wiho.  8^  Bolt  1847,  Kr.  14—96. 

(üelMr  die  AaeAAning  ebinuigiecbcr  Operatkmea  eine  Sofanan.   In  der  Zrftaehrift:  Wihaer 
Coiirrier.    Jahrgang  1847,  Nr.  14—25. 
99.  nWiadonto^  o  cfaorobacb  poetraqgaagrcb  dawniej  w  Litwie  w  ogölnoäci,  a  w  ascsegülnofici  w  Wiluio  lab 
JtfO  oMlanek  «d  r.  1888.   Z  dadaaiam  poatraeAeA  nMhoralqgiaaijreb."    Faaei^laik  Tttwaiiyat»* 

IdaraidegO  Wargzawekirgo  Tini  '2r,.  pnszyt  2.  Vr'arszawa  lHf>]  H".  Strodcn  18  do  116. 
(Barieht  Ober  die  ehedem  in  Litauen  ulKrhaupt.  lusboiwuderc  atxi  in  Wiinu  oder  deaaen  Umgegend 
aeit  dem  Jahre  1826  beobachteten  Krankheiten,  nebst  meteorolugisclien  lieubachtungen.  In  den: 
AbhnndluqganderWarachmMrtnrtliebeDOMeUecbaft.  Bwid26,Ueft8.  Wuacbaal861.  S.  13— 116.} 
28.  aPraIrtyene  pottradlenia."   Fami^lnik  Towarajstwa  kkaraliiego  Warmwaldego.   Tom  26,  poizyt  1. 

Waraiawn  1851.  8°.  Str.  Gl  — lö.S.  Praktische  Beobacbtungeu.  In  den:  Abhandlungen  der 
Waraebaoer  inüicben  GecellMbaft.  Band  26,  lieft  1.  Wmrechaa  1861.  Seite  61—168.)  £e  iat 
diee  «he  tob  Adanowicn  Tereffentlielits  Surnnhi^  von  Anftttaan,  raa  denen  die 

■albit,  einige  wenige  aber  von  Anderen  Autoren  Btammeti,  Die  von  ihm  eelbat  varfl 

1)  „0  »(xlaeh  niiirskich."  (L'cbor  das  Mcerwasscr.j    Seite  61-66. 

2)  „0  k^jielach  niorakich.'  (Ucber  dio  Seebäder.)    S.  66  —  69. 

8)  aTeoijra  w6d  minenlojrcb  podhg  p.  van  den  Corpot.''  (Hiaatia  dar  Minecmlwlaaer  aaick 
Harm  van  den  Oorpat)   S.  69 — 74. 

4)  ,Licxba  /.riMJel  niiui  riiluyt  !i.  ji.Käatm  yro-z  ilu'ftorij  Koppstadt  w  Rhiedt  1845  r."   (Zalil  Google 
der  MineralqueUen  na«b  den  darüber  von  i>r.  Koppetadt  in  Bhiadt  g^iaa<i]iten  Angaben.)  S.  74 — 76. 
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6)  ,0  wodach  leksnkich  ntuunjcb.*'  (UeW  kfinstliehe  Ueilwiner.)    S.  88 — 94. 

7)  JSrMiA  wimiaaaU  9  weM»  a^auth^  «  Kntmm  w  lofluitMli.''   (KntHr  BmUkk 
«bw  du  »DmdwMMr  n  KmrnMm  u  Urkaä.)  B.  94—101. 

e)  .0  ..kulnrncl.  "   (UcW  die  Brilli-n.  i    S.  101—111. 

9)  «Jmm  AcpoU  od  nfwut«^  i^b«.''    (Ambtyopw  in  Folg*  von  aiMni  cmiömo  Ztha.) 
8.  111—114. 

10)  .R'  .'t .■.'iiiiTiir  krwi  !uil)!kipj  <m1  üwicrzc^crj  pod  wtgl^rm  lekarBlro-B^dowytn."  (Untat^ 
Scheidung  de«  Mt'ii>.i>i<'ubluU's  vom  Tliirrliiuto  in  g«mbtlArct lieber  B«ti«huiig.)    &.  114 — 117. 

S4.  nKotke  »nr  le  Corate  Constantin  TyMohau."  Bolhtia  im  »dm et  natonllai.  Mmomi,  irnftteeri»  i» 
IWTaniU  iapMak.   4*.    IM8.  Nr.  4. 

SB.  «ü«bcr       RiDderpert."  ModldnlMli*  Zdtnnfr  R««d«nd«.  8t.  PMenborg.  4^  Jahrgang  1855,  Nr.  1. 

9^  aUwagi  niul  miignefjzirn»i)i  zwii-raqci-ni.  Kzvc/.  czytiimi  na  [K>siiilzeniu  lekarskiego  Tow.  Wilrnekicgo  d, 
18.  C840  Marc«  1865  r."  Famiqtnik  Towarxfttwa  lekar>kiego  Wartnwakicgo.  Tom  33,  gottjt  l. 
Whww»  18M.  B>.  8lr.  100—106.  (BourkimRca  ftbcr  im  «htniielMB  Magnatinna.  Ebt 
«m  12.  (24.)  Miir/  IPSf)  in  ricr  Wiloatr  Intlichr-ti  fiixlkrhaft  Bf>halt*»tier  Vortrag.  In  d«n: 
AbhaiKlIuiiKcn  drr  Wur.-i  liiiui  i  ar/.du  In  n  Goaelltchaft.  Uuial  33,  Heft  1 .  Wnr.xcliuu  1855.  S.lOO — 106./ 

S7-  BSofeiö}  AagsburK>-l(i  w  Wilniv,  Krotiikw  zi-l>riuia  tiii  utidnKl  tr/<'rhwi«kiiwt'go  i.«tnii-riia  kuiciofak  w  rokn 
1866  w  dii«&  ^w.  Jan«  Chr«:iri«la.  Ittwn  A.  F.  A.  Wilao,  dnikum  J^Mifa  ZAwadaki^  I8U. 
70  atroaie.  S*.  (Die  Ang«bnrgi«elw  Xlnkt  in  Vniw.  Etae  Chranik  m  der  Im  Jabra  185B  an 
Tag«  .Iiili.üihin  df»  Täv.lirr  ■•.it'iiudendaB  FUar  de»  dieilsumli  rljiU.rini'H  nesttiliriis  diT  Kirch«, 
BiiMunai«iige«t«Ut  von  A.  i''.  A.)  —  DaaNÜM  Mieh  in  deuUcber  Sprache  oster  iolgendem  Xitol: 
n«  »fMigvtiicMBtlwriaebe  Kinlie  m  Wilna.  Etee  Chronik  vw  A.  F.  A.  Oekararta—g  aoa  dan 

•  PuliiiMhpn,     Wiln»,  f/i-dnirki  Ihm  JoM'ph  Zawmlzki,  1855.     9i  S»-itr'ii.  S". 

86.  Krütki  ry»  po<~u(tköw  i  postt^m  aiintoniii  w  i'ulxce  i  iia  Lilwii-,  >ki'esl(iny  nn  puitiii^tkt^  DU-Ietniego  trwauia 
Ceaartkiego  Towarzyntwa  lekarskiego  Wilcfi«ki«go  dnia  12.  Grudnia  1655  roka  prsei  A.  F.  Ada<- 
■towiei»,  Pnaew  tcgoi  TowanQitw»  at«.  ViLm»,  1866  raks.  Dnik  J.  ZawadiUtfo.  109  atooniB.  8*. 
(Kaner  Abnia  der  ABflsgc  nsd  Fortiekritto  der  Aoatomia  in  Polen  mid  Litanea,  Terftwat  vm 
A.  F.  .\dBiiKPWicx,  PriUidcnt  <ifr  K.TiKcrlich«-!!  Wilimer  »r/tliilieii  (iim  Km  l.nft  u.  w.)  —  Gedruckt 
aneb  aJa  Anbang  in  folgend«!»  Werke:  Uialorya  nauk  prayrodzonjxb  podtag  uitaego  wjkladu 
Jeraego  Leopold»  ClirMeB  Fryderyka  Dagobert«  Ovnee  ntoiow  i  onpeliiieaa  pnm  P.  HadelaB 
de  St.  Azy  \  i.a  jcjzyk  fx  l^lci  i  r.'i  ti  zy!i  i  dodntkanii  wibogacili  Gustaw  Ii>'lkt'  i  .Alpksandpr  Kn-nier; 
X  doiliitkim  lli.'>torvi  anatuniii  w  l'olxi'  i  Ijtwie  pniez  prof.  Adamiiwicxa.  6  toiuiiw.  Wiino, 
drukirm  Zawadzkiego,  1854  —  1655.  8o.  Tom  5.  (GpachichtK  der  NalnnriteensoliafteD,  naek  den 
■ündUekan  Vartrag«  Gtorg  Leopold  CkriatiMi  Fiiediieh  Dagobert  Cuvier'a  boacfacitot  ud  ttf 
TolletiBdIgt  TOD  lIad«doB  de  St.  Aqr;  ln*u  PohTeelM  flbereetat  und  mit  Zoaitaai  Teraekeo  von 
Giistnv  Hi  lkc  uud  AluxiuuU-r  Krt-im-r;  iil.*  .\iil„irii:  <iii/M  :  (itMliii  hte  di  r  ADatomie  in  Polen  und 
Litauen  von  IWcaaor  Adwnowki.  öüänd«.  Wilna,  Druck  von  Z«wadski,  1864 — 1855.  8*.  fiand  6). 

99.  «Kptmdfi  liCToipRqoeiciS  owpm  HmnpMropcicaro  fiuonoRiro  OflniBaTDa,  ooonwjmn  Aonvpoin 
A.  A.iiiMniin'K-.Mi."  4pyi"i,  ;u].ai!::r,  ' 'am;  riK-TrpÖyjM  i.  115(5  rcji.  .^:13,iol5,  ^Kunser 
ktitor)»cli<T  L'<  L>crbUck  der  KatäcrlKhcn  □icdiunisclicu  Gt'j<i;II.'ichatt  in  Wiliin,  verliuiit  von  A.  F. 
Adamowicc   In  dar  Zailaekrift:  Geaundbeitafreond.  St.  Petersburg.  Jahrgang  1856,  Nr.  13  Uel6.) 

80.  .0  wloMeh  y  pqeheiaB  bmmiowj^.''  Fani«)lBik  To»wqpat«n  laknnkiego  Wannwakiegoi.  Tom  98. 
'Waiesawa  18S7.  8*.   Str.  85—71.   (Doker  daa  Vorkoonaen  von  Haaren  te  der  Hamblaae.) 

91.  «0  po»i<'<lzi'iiiiir)i  iinttir(ilii<täw  w  Bunn.'^    Oaxatn  Worazawska.    R«daktor:   Kenig.    Wani/.ti»:i,  Kolio. 

Kok  1857,  »r.  329-331.  (Uebar  die  Sitaa«g«B  der  Naturforacber  in  Bona.  In  der  Warechaoer 
Zeitang.) 

89.  „Kldtkn  « indnnu.sr  o  »yj  nilkii  najnowszyrh  zj.izdi'iw  kkartikioh  w  Nicmczeeh  i  ßcigii  w  r.  1857  *  Pa- 
nii(;tnik  Towarzyatwu  It-karsikiego  Warsüawiikiego,  Tom  39.  Warazawa  185S.  8°.  Str.  240— 259. 
(Knner  Berlcki  Qber  daa  Resultat  der  letsten  VereaaMnliiBgen  der  Aenrte  in  DeutacUaad  «nd 
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84.  aO  utucmej  lutalepayi."    Kmjut  WfltAikL   IMO.  Kr.  S4.    (Dabtr  klaillkiht  KaUhprffc   h  dmm. 

WilDMr  Courriar.) 

Ii.  aSflk»  Mw  do  birtoiTl  hotbam  1  «mitI  o  tM  3.  Tnaka.*   ^Miiiqtiiik  Townqitw*  litankitfo  War* 

M»«Kl<iiir>.  Wnrsz-awii.  8«.  Tom  «3,  zcszyt  (j.  Czcrwic-c  1870.  Str.  282—294  i  tom  64,  Cetzyt  1. 
Lii>i«c  lä7Ü.  SU.  1S> — 33.  (iunigs  Worte  äbor  die  Ueactiidit«  dm  WeichMlxopfiM  und  J.  Frank'« 
Thwri«  diMM  kMana.  U  im  MmMufm  te  Wiwiilmiir  taUlehM  Ondhahill,  Biad  IS. 
Hafk  6,  ini  1970.  B.  MS— 194  tmi  Bud  64,  Haft  1,  JdU  1870,  &  SS.) 


BliigegBiigeae  SdurlftoB. 


(VoDi  15.  Mal  hii  15.  Juni  l^-fii.  KorUeuunR. 
Anthropologische  Oetellwsh.  in  Wien.  Mitthri- 
laogen.  Ba.  XI  ,N.  K.  Bd.  I).  Ilft.3;4.  \Vku  1  ««'->.  4'. 

—  Karacr.  P,  L  -  Kuui.tlicbe  IlAiilen  in  NieiicrüHU  rn  ii  Ii 

L 113— 169.  —  Laschan,  F.  \.:  t.'eber  die  Uescbicbte 
'  äukehm  LiUntoMn.  p.  170—177.  —  Rsali»k.  A.t 
Btstrtn  iiir  Umaelucfate  MAhrais.  p.  178— IBS.  —  Wol> 
d^icb.  J  N  :  Oie  dOnmleB  Fanmn  ' 
cdne  heM.s-.'  Sanpluer  SlappaaliM—  I 

p.  183—1!-«!. 

8«nckenbergiache  natorforsch.  Oeiellschaft  sn 
Tnokfturt  a.  M.  Abhandlungen.  Bd.  Xll,  Hft.  3/4. 
Fimnkflirt  a.  M.  1881.  4».  —  Turner.  A  :  Die  Geo- 
Io(fic  der  primitiven  Formationen,  p.  l— 8a.  Noltliuft, 
J.:  t'eber  die  üesi<'hUwahrnciiniunK«ii  vcmiitit  l'.t  ili  s  K4- 
cetienauge».  p.  36—124,  —  Lejteuyi,  C  v.:  U«bt:T  den 

—  naiaen.  A.:  Varglefebeiule  üntMaadumgan  Hb«  A4- 
notifHUnneeo  bei  den  Pflanzen,  p  I4T-I98.  —  Oerlcr, 

B.  Tk.s  Debcr  Culturvmuvhc  mit  di-in  jnpunischcn  Lark- 
baun  (Rkiu  terniofrra  U.  C,  .  j.,  199-  21«.  —  Seoane. 
V  L.;  Neue  Bulden-nuttniig  und  Art  von  dun  rhiliii|iiiifii. 
p.  217 —  234.  —  De  Jüary.  A.:  I  ntersuchungcn  Huer  die 
nMIMporen  and  Saprulegiüren  unil  die  GrundJaKen  eines 
oMMcaen Systems  der PiUe.  p.225— 3;u  —  Battffer.U.: 
Beitrag  zur  Kcnntniss  drr  I(i']>tälicn  und  Amphihien  Spa- 
nifiis  und  diT  UiiUarcn.  p  J71 — —  id  ;  .\ul/ililu!iu; 
der  Ton  Frhrn.  U.  u.  A.  t.  Maluaii  iw  Winter  1860— Si 
an  dp  V«dB  fa  BMHi^Mw  mammelten  KriccbthiercL 
p.  B9B — 419.  —  Lens,  R.  n.  Kiebters,  F.:  Beiirair  zur 
Krustsceenfauna von Hadaj^i-ar.  p. 421— 433.  ~  Böttyer. 
0.:  Die  Ueptilien  und  Amubibien  von  MadaiaKar.  p.  435 
—HS.  —  Woronin.  M.:  Beitrag  zur  Kormttiis«  d« 
UMflagiDeeu.  p.  559— G9i. 

—  Bericht  lööü— 1881.  Frankfurt  a.  M.  1881. 

S'.  —  Kinkflin.  ?"  :  Die  .Steinzeit  de«  Mensrhen  in 
Ilpulsrliliuid  p.«7  117,  —  Maltzan.  H  v  ;  Bmiht  ulirr 
eint-  i  J.  untrrnoinnii'iii'  nach  iIit  Knitc  Stnc- 

gmubicus  und  insbesonderv  Uber  <liv  Kituiui  dieses  Uebieti^i. 
p.  116—127.  —  Ziegler,  J.:  VcrgrUnte  BlUlJion  Tun  7ro- 
patoium  mu^.  »128—129.  —  Bettger.  0.:  Zweite  Liste 
von  Reptilien  uitn  Batrarhieni  aus  der  I'niviiiz  Sgo  Paulo, 
UruHÜi.'ii  IV  VSn  133  Ilirnch.  (  u:i;l  lii.ttgcr.  0.: 
Liste  von  neptihen  u.  Uatracbiern,  gesammelt  auf  äicilien. 
m.  1B4-M1.  —  Böttger.  a:  UM  te  tna  W.  XobaK  n 
Spaniea  ul  Algerien  geaaaiBMilM  KriwikHaia  p.  144 
—147.  —  Lenz,  iL:  Ftscbe  Ton  Kaai-BA  Maamtu  v« 

C.  Ebenau  o.  A.  Stumpft  p.  149— Ufl.  —  i£:  MynapodaB 
von  >l<nsi-B«.  p.  163 — 165. 

Zoologiaeh-lwtailiBohe  Oeeellsch,  in  Wien.  Ver- 

h»ndlung.-n.  .)g.  1881.  Bd.  XXXI.  Wi.-n  1882.  S".  — 
Löw.  I'".;  Milthinliin({i'n  tlhcr  I'hjtuplucicidien.  i>.  1  -8,  — 

BAtkai,  £.:  Ucbcr  das  Kindringett  der  Speddieai-liaiaip 

itMmAm  Ulm  7Ni»ftifa  falsiwmi  Uhu»  im  RalL 


—  Voss,  W.:  Joannat  AiMmiw  Seopoü  LebeneUM 
ästerreichiscbeo  NatiotonelMn  nnd  daiean  Kenntnits  der 
Pilze  Krains.  p.  17—88.  —  SalUar.  E.:  Bestimmangs- 
Tabclien  der  earopaifcbea  (MeraHraL  IT.  (dttOidae, 
Geoiymdae,  Thorkiiäae.)  p.87— 88.  —  Oanglbener,  L.: 
Uestimniungs-TBbeUen  der  eam|iüsckea  Ooieop  IV». 
((Jedcmeridaej  p.  »7—116.  —  Prsntl,  K.:  VetMicbniae 
der  von  v.  Fridau  auf  Scbinarda's  Bebe  1868  fai  Ceylon 
geeanmelten  Famoi  p.  117—120,  —  Mar« melier,  E.  r.i 
Nene  Uolotborien  von  Japan  nod  CUna.  p.  131—140.  — 
Polzeln.  A.  v. :  [Vhi'r  ••inr'  Srndung  vun  Vogpln  aus 
Ceiitral-Afrika    p.  141  —  15i;  V.:  Ik'itrSKe  von 

Biologie  und  Srnoiiymio  der  l'syllodca.  p.  157 — 170.  — 
Heimerl,  A.:  Ueitraze  zur  Flora  Niederöitcrrciclis.  p.  171 
— 186.  —  Dräsche,  Ii.  r.:  Zur  Charakteristik  der  Nema- 
toden-Gattung  PeTitracheims  IHcsmi?.  p.  187—194.  — 
Hik,  J.:  Diptera,  gesammelt  von  llpmiana  Krone  auf  den 
AuektaodMttseln  1874  u  1B75.  p  195—206.  —  Keinhard, 
H.:  Bäinige  lur  Gitber-Fauna.  p.  307—210.  —  Reuter. 
O.  H.:  Beigifia  n«v.  gen.  p.  311—214.  —  Brunaer  f  on 
Wauaawyl:  Daliar  oie  aatoebtheme  OitlMvlarai-FlMiBa 
OeHerreiclu. '  p.  918— 9ia  —  Barak,  R.:  Beitrage  tat 
KetiiHntss  dfT  jsj.anisrhen  Nudibranchien.  II.  p.  ai9  -254. 

L'i».  F, ;  Ui  ;-.  Sri  ilmiin  von  zehn  neuen  l'üjliciden-.Xrten. 
p  '2'tö  '2I'>^  tiraf  Kevserling.  K  :  Nein-  Spinnen  an» 
Ameriku.  III.  p.  269  —  315.  —  Mik,  ,1;  !):tiliTologiscbo 
Mitibi-ikin^eu  II.  p.  815— 3.*V  -  Reiii.  r,  K,  Zur  l'sc- 
Uphidcn-  und  Sc-ydmaeuiden-Fauna  Syrien«,  p.  331— 336. — 
listen-. Sacken,  C.  K. ;  Verzeichiils«  der  cntouiologiscbcn 
Siiinlt-n  Cam.  Rondani».  p.  337— .344  —  Mik,  J  :  l'ip- 
ti  ruln.^'ische  Mittbciliuigen.  Ul.  p,8ö3-  858.  -  l-'n  yn.  .f.: 
Nachtrage  zur  Flora  von  Sud-lstrieo,  zugleich  Beitrage 
aar  Fltm  fliMaaiial  I  i  enihillnl  v.  S69— 8B2.  — 
IfSsehlar.  H.  B,:  Beitrii^  zur  SduNllaniiin-Paiiaa  tob 
Surinam  IV  p.  393  —442  Rcitter,  E.;  Beslimmuiwa- 
Tabellen  der  eurnpaisi  ben  Oiletiptercii.  V,  (Pauttidae, 
('Innijt'ridtie,  l'srtaphtdiu  u  S<ni<imnrniihf )  jv  113  —592- 
-  It  1/1  Ii  Ii  flcr.  A.  und  DallaTurre,  iv    'iV  I  ho 

11)  moiiui)torca  in  I.  A.  Seopoli's  Eutonntbuiia  Cariuulii-a  u. 
auf  den  dazu  gehürigen  Tatcln.  p.  693 — KOL  —  Pelzein. 
A.  T.:  L'eber  Dr.  Emiu  Bi'y's  zweite  Sendang  von  VOxeln 
aus  tciitral-Afrika.  p.  005  —  018.  —  Sehaufu-iH,  I,  v>.: 
Zoologische  Krj;ebaisee  von  J^xcursionen  aid  den  Httli-jn-n. 

S.  Gli>— 4i34.  —  Koch,  L.:  Die  Aiaehnideo  u.  M}nop<Mlen 
er  Baleareo.  p.aBB— 4I&  — '  Sakalaar  T.IIOggenburg, 
8.:  Mycologiseha  Beitiig«.  VL  y.  879—880.  —  Oangl- 
baoar,  L.:  Bcstimmungs-Tabellon  der  europAiscben  Co- 
leoDtareD  VII  (Crrambxeidat.)  p.  GBl— 75S.  Meyer, 
A.Bi.!_  Heber  Vögel  von  einigen  der  »udostlifben  Inseln  des 
aMknilcben  Archipels,  insbesouiit  r>  nln  i  diejenigen  Sumbas. 
|k  TW — 774  —  Buhela,  J.:  Veiücu liiiiv>  der  um  Biscnz 
Ul  Mahren  »ilJwaihicnden  l'tlanzen.  p.  775 

&.  Iititnto  Lombardo  di  Seienie  e  Lett«ro 
Meanorie.  VoL  XIV,  Fn«:.  2.  Milano  188l/ 
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AiHtA.  Imp.  dN  Sciences  de  St.-Ptft«nboiurg. 
U^moiren.    Tome  XXIX,  Nr.  3.  4.  St.-Pitenboorg 

1882.  4°.  —  Xr.  3.  Maximovif    C.  J  :  l)c  C/triarif, 

Ilicp  et  MonMluuiiiatP.  hnjimiiiie  ltiu^iIIius  jirotimc  afBiii- 
Im*  KiintK*  et  CjiBbiii ü>.  "o  i>  Nr  l  I.rii/,  i;  Udler 
«lio  llKTmincli«'  AiisJt'iiiiiiiin  i(f.>  Mrirvi4issfrs.  21  i>, 

 To       XXX.    Nr.  1.  -2,  St..-PrU-r«bourg 

18«1.  4".  —  Xr.  1.  Sihmiat,  F.:  Kevisir.n  Aer  n$t- 
baltisrlipn  siluriwhsu  TriJohiicii  m>l).it  ^r«iv'i'i'<ti>i  Iht  Ueber- 
aklit  de*  a«t]ialti«cl>en  üilurgeiuet«».  .^litiilni.  I.  i'lai  uuide». 
qwiimMiQ  Hl  SKrimMn.  aWp  -  Nr.  3.  Beketoff. 
R.:  Bwliwchii  nr  k  ftiiwrtwi  «t  le*  propriet^i  de  l'oxjda 
dt  Stdtam  MihydnL  M  p. 

OMlflgiMl  limgr  of  Inik  in.  Cilaiiltk.  Fa- 

lacontdogia  Indieiu  (8cr.  II,  XI,  XII.)  The  fossil 
Flora  of  th«  Oondwana  sjttem.    Vol.  III.:  Lower 

(Tii:n!wanas.  3.  Tin?  Flmu  Ol'  tlic  l)ainn<iti  iiiid  Pnticlit't 
ilivisioDs  ^Conclasioll  of  jjI.  2  1>)'  O.  F  t  ist  ni  ft  iitcl. 
OMeutto  1881.  Fol. 

 Ser.XUl.  Salt-raoge  fMaila.  bjr  W.  Waa- 
gen. I.  Productus-linMitoiie  fbiiila:  i.  Ptbcgfpod». 
CklenUa  1881.  Fol. 

—  Maiaoit*.  Vol.  XYIU,  Ft.  1,  S,  S.  OakotU 
1881.  8».  —  Pt.  1.  Griesbach:  Gcology  of  the  section 
betworn  tbe  Bolaa  p«tt  in  üilucbiilan  ancf  Gtrisbk  in  .Sou- 
thern .ifghiiniiitiin.  p.  —  I't.  2.  Hull  (icology  of  the 
iUitricts  of  Milubhüni  unJ  Siini,'l;buhni  MO  p  —  Pt.  8. 
King:  Gcolugy  of  tbe  l'r^bita-Uod&vah  vallej.  161  p. 

—  lU'coida.  Toi.  XIT,  Fl.  8.  3,  4.  CUentte 
1881.  6". 

—  B»l),  A  uhubosI  of  tlw  geology  of  Imlia. 
Pt  III.    EroDomlc  gcologr.    CalcnttA  1881.  8*. 

Edelmann,  K.  Th.:  Neuere  Apparate  fOr  aatur- 
wiBsi-n»cliiiliIiriii.-  Scliule  und  Fonöiirag'.  t«  Liafrg. 
Stuttgart  lö82.  M". 

Zoologioal  Society  of  London.  TraoMction». 
Vol.  XI.  I't.  6  I^ondon  1888.  4«.  —  Parker,  W.K.: 
On  the  strticturc  and  dewleptt  Of  tkt  liodl  in  the 
ürodeJf«.  p.  171—21». 

—  ßenpral  \u>li-\  tu  the  Tnuattiou.  VoL  I 
to  X.    Loodon  1881.  4«. 

—  Pionwdlnm.  1881.  Ft.  I,  2,  8.  4.  London 
1881—82.  8«. 

R.  Aoondiwin  dnUa  Mtni»  di  Tonne.  Atti. 
VoL  XVU,  I^.  4.  Torino  1889.  8«.  —  Emo.  A  : 
8Bi  calori  ipeciiei  e  ndle  deniila  deOe  adasfaHii  dj  gUcmau 
ndr  «cmM.  p.  436—490.  —  Plajtza.  S.:  Solle  currispon- 
dcm»  (1,  »}  ed  <1,  S>.  f.  431—446.  —  Salvadori.  T.: 
DcserlnOoe  di  una  miova  x\ivc'w  drl  gpnrre  Colloralia,  eil 
«HHrniiOill  il)t»riio  all»  ('  >Hfu.icata,  Salvad  i».  44H — I.'h). 
—  Kaeeari,  A.  c  Üvllati,  M.:  äol  ri»caldafflento  di-i 
corpi  isololanti  aoUdi  •  liqaidi  io  eania  di  MHMMtve  pola- 
rizzazioui  elettroilatkbei.  p.  461— 40L  —  S^ltadori,  T.: 
Relazionc  intomo  ad  una  aMBUcia  dd  dotl.  GHMnao,  ia- 
titolato:  fticcrcbc  intonio  alTanaiwaia  dl  an  fNo  ti  Oteia 
(Forst.!,  jj.  463— 46S. 

▼•ralB  mi  TarbroitBag  utirwlmnillnfll 
ii  WiOL    Seiwiften.    Bd.  XXU.  Jg. 
1881/89.   WIoD  1889.  8*. 

8oe.  royale  malacologiqae  de  Belgiqne  in 
MIML    AnualeB.    Toot.  Xlll  (2.  Serie,  lam.  Ii;. 


Royal  Sog.  of  Xdinlmrgh.   TranMctioo«.  Vol. 

XXX,  Pt.  I.  EdinluirRh  1881.  1".  —  Muir.  Th 
Till-  i."iw  of  t'iitMiiibl''  minurs  in  «li'terininiii.t.-.-  \\  1-1  — 
id.:  On  somc  trausformationü  conucctiui^  ^ruc-ral  delermi- 
nanta  with  contiiiuants.  p.  6 — M.  —  Trai|iiair,  K.  H.: 
Report  on  fouU  ti^ci  coUect«d  bj  tli«  GpoloKicai  Siiney 
of  Scotbiod  in  Kskdale  and  I.idd(>>daJe.  Pt.  I.  Ganoidei. 
p.  15—72.  —  Peacb,  B.  X.:  On  «onie  new  Cruttateiu» 
from  the  lower  carbouifprou-«  rocl«  of  Ksldltilt-  ami  Liiidin- 
dale.  ji.  73 — 92.  —  Her»cbel.  A.  S.  liawous  »pi-itra  In 
tacaum  tubes,  ander  Maall  disperaion  and  at  low  elocirk 


Mnannm.  ^  W— MOL  —  Cnrystii  dd  »  npadal 
of  BtnralUB.  p.  18t— 16B.  —  Traquair,  11.  H.;  Ol 


On  du» 


cninini  osn-nlnry  «f  Rhizoilopsis.  p.  1G7 — 180.  —  Lctts 
and  Collie.  'S.:  On  the  artum  of  phosphide  of  sodium  on 
hal'uil  <'tliiTS  and  on  the  salts  of  tetrabcnzyl-jihosphoniiun. 
y  •iMi.   -  (jcikio.  J.;  On  thp  ueuluijy  of  the  K<i*r6« 

isUüJi.  p.  iäl7 — 270.  —  Knott,  C.  G.:  Keneanlii»*  in  oon- 
tact  cloctridtf.  p.  271 — 284.  —  Leit»:  On  phoepboma- 
betaines.  p.  386 — SB8.  —  Aitknii,  .]  :  On  dust.  fofll«  and 
clomlx  p.  337—368.  —  Cray,  Th.:  TJic  <f!V<t  of  perma- 
nent t  li'tin'aliün  oll  tlif  äpeoitic  rfsi>.i.ir.i  <t  uj  niet<iUic  wirc» 
^  3ey— 3(12.  —  Gedde».  V.:  0«  iln-  In^tology  of  the 
Padicillariae  and  the  miude«  of  Ecl>mu.s  .fpiuiera  (Forbea). 
9.  888—998.  —  Peack,  B.  N.:  On  some  ni^w  spedae  of 
BDMll  acOTpioDa  fron  tlw  cartwaifisrous  rucks  of  Scotlaad 
and  tke  EngDak  berdeta,  «itb  a  roriev  of  the  geneia 
Eo-ttorpiu»  aiul  Mnionia  of  .M»srs.  Mreli  and  Wortben. 
p.  ;iyi*  -412  W  j  ilt  o  wsl(  i.  A.;  Kflecls  of  strjun  ou 
elcctric  cunduclivity.  p.  413—418.  —  Smytb,  F.:  L)n  th« 
Ututioa  of  tka  linea  iaaäß^  tbe  lov-i 
of  oaygaa,  p.  4M— dflft, 

—  Fntoaodingt.  Saadon  1890—1881.  Edlnbncgii 

1881.  8». 

Botanical  Society  of  Edinborgh.    TraiiK^ti  tlons 

and  Pr.KoedinKS.  Vol.  XIV,  Pt.  II  Kdinburjfh  1882. 
8".  -  (lorrie,  W.:  Itn  i.|i::iii:irj_'  \:\  -i  k.  Un-i  -nidy 
vark-tie»  or  forma  of  «bat  uro  tuuuUf  tcrmed  half-luirdy 
pUnta.  p.  145— 16S.  —  Ckriatisoa,  R.:  On  tbe  ezaci 
meaiiurement  of  treea.  Pt.6.  p.  164 — 171.  —  Dickion.  A.: 
Ob  tke  morpbolocy  of  tbe  pitcber  of  CVpA<i7o(u« /i>Wcu(arM. 
pi  192 — 180.  —  Macfarlane,  i.  M.:  Oo  Lepidophloioa, 
a  geons  of  carboniforaus  plauta.  p.  IBl — 188  —  id  :  .Note« 
ou  llte  action  of  some  aoiUuo  dye.s  on  M-^'ctable  liMiu"«. 
p.  IM) — 1»I.  —  id.:  Tbe  «iruiture  aud  divi«>on  uf  tbe  re- 
«läUa  oeD.  ^  182-Sia  —  Grieve.  «».:  Not«  on  tka 
FkMra  of  tiie  ittaads  of  Colontay  and  Oranaay.  Pt  2. 

JI.  219—224.  —  Sadler.  J.;  On  a  niriotis  form  of  Kohl 
labi.  p.  225 — 22t».  —  id.;  K«|H>rt  ou  ti  injiiTntiin-*  und 
op<'n  uir  vpiipiatian  at  tlio  royal  hotmiic  i'iini":i.  Ir;  ni 
AiiL'n.,;  issii  tili  .)üi;.  issl    p.  220—2(32. 

Bataviaasoh  Oenootachap  van  Kontten  an 
Wetenscbappen.  Vfrliaiidi  l;n(,'i-n.  Deel  42,  Stnck  1. 
Batavia  1881-  8°.  —  Groot,  J.  J.  M.  de.  Jaarlgkscha 
feeiKn  <■  gebruikon  ran  de  Emoy-C'hinee^ien.  Deel  I.  242  p. 

 Dcrl  43.   Leid«o  1882.  8».  —  T«  M«- 

chclcu.  L'h.:  Drir  lekMM  nn  loBMiiatnktin  ah  da 

Wav;in>;  l'iKTwi.   504  p. 

—  Tijdschrift  vn«r  Indische  Taal-,  Land-  «O 
Volkonkundi-.  Df.  l  X  VII,  AtWv.  1. 2.  3  Bata via  1881.8". 

—  NotuJtm  van  d«'  algcmevm'  en  bl■J<tlUlr^-vl•I•- 

gadMingan.  DmI  XIX,  1881.  Nr.  2.  BaUvia  1881.  8«. 
I«riM-V«4MMl*fMliglui  ia  BiMte.  U. 

Jahroebericht  auf  A.  J.  1880.    Uipzig  1882.  8*. 

Klimcinger,  C.  B.:  Die  Korallthiere  des  rotben  _  . 

Mct^ii^".  Tb.  I.  Die  Aliuoattien  and  UalnoodanMaDigitized  by  LiOOgle 
Berlin  1877.  4*. 
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8*.  —  Untersuchnnpcu  über  ilir  inimiii^'  ävr  fid- 
majinietiMbcn  Imliimlion  veniiitUUt  df»  Webcr'schcn 
Erdincinctor».    München  1881.  8». 

MoMUi  «f  a«nipM»ttT»  Zoftlogjr  «t  Cubridgn, 

BnlMfai.   ToL  IX,  Xr.  «,  7/B.  Owlirfdge 

1882.  8*.  —  Fsxnn.  W.!  HiWioLTSijiy  to  «croinpany 
,Selections  fniin  embryiilnifii  al  mnisu^Taphi"  compiM  by 
A.  .Vffassi/.  W    y-.wi'n  luul  K    1.    Mark.   I.  CrnsUcctt. 

L 107-  Ai-'Asvi/.  A  :  Kx)ilor)itioni  of  the  suriaro 

oa  uf  tli«  gult'  strc«m.  uiiiter  the  uaj^ee»  af  tbe  U.  Si. 
CoMt  itovOT.  >  II51-4BB.  —  FewkM,  J,  W.:  Om  tlw 
AodcpbM  «ir  Uw  «Mt  MMt  ef  K«v  Bmtairi.  p.  ^ 

8oe.  fojala  das  SeioMH  da  lUg^ 

2.  Serie.  Tom.  IX.  Bruxelle*  1883.  S».  —  Ctadtsa^ 
E.:  ElatäridcB  nouvmui.  117  jo.  Folie,  F.:  Tablas  dat 
Ugn«9  triRonomvtriqaes  iiatnrfllCT  cl  de«  üivprses  d«s  nom- 
blT»  11  I'.  "  Lp  raii;p,  <"  ;  Xulcs  il'unalysp  et  (is  g^o- 
»•■irii'-  lNi  |i,  -  id.;  Sur  (judiiiu'»  jhhiüv  lii;  U  tlinirip  dss 
ioruM-»  aJ|^'i*lirit|ite».  23  p.  —  Uraiudortje,  J.:  «>ur  c«r- 
Uüne«  furmiiln  du  nuMiTCoent  dliptifHL  8  jk  —  id.:  8w 
!•  puraibilM  de  d^uire  d'anc  M!ate  das  loi  da  Kepler  la 
pniuipe  de  rattractk>a.  10  p.  —  Deruyts,  Note  Mir 
■  liirlijuf«  propririti!«  de»  d^ierinumi.t-.  mulUplrs.  II  p.  — 
i'rirullnimine  de  Borre.  A.:  Matt'riaux  pour  la  tantic 
..•ntiirüiiloKi'lUP  de  la  provincc  de  Ij^k«.   ( xdiopteros.  li'U- 

«fdia^  7  p. 

Vatnrfonch.  OeMlIich.  in  Eraden.  06.  Jalms- 
bariaht.  leeO/Sl.    F.niden  1882.  8". 

Oe«ell9ch  fttr  Oebnrtihttlfa  ia  Laipiig.  Mit- 
tlieihingeu  au«  d.  J.  1881.    Lcipeig  1882.  8°. 

K.  Prana«.  Gaologiaeha  LandaatsaUlt  in  Berlin. 
HöheDaehichtankarta  dt»  Harasabitgaa.  Berlin  1683. 
Fol.  —  Gaolegiadw  VabenidiitdnwtB  daa  Haisg"1ii^> 
Barlin  18SS.  lU.  —  19.  Uaferaag  di 
^adalkairta  veo  Praoaaaa  md  da 
Slaatan  nebat  daa  daaa  gahMgan  Erlfintamngan. 
Berlin'  1B8S.   8*  a.  Fol. 

Xaiaarliahe  Admiralität  in  Berlin.  /\iiii;>I>'ii  ili  r 
Hydroifraphie  u.  maritim.  Mctcoiologit^.  Jg.  10,  litt.  V. 

Btrliii  lf<H2.  i".  —  Ui*;  physikalischen  Vcrluiltniss«  de» 
Allaolist iicii  Oicaus.  p.  iMvV — 2H. —  Kuppen:  Die  monat- 
tiebon  Uarmnct!  r^.  iiv,-ii.kii:iiM  i:.  p.  275—1283. 

—  NHtliiiilittn  lur  StflVihrer.  .1^.  XIII.  Nr.  l.S 
—  22.     U-rllii  1HH2.     I  '. 

Dentscbe  Saawarta  im  Eaaabirg.  MonotJicho 
l't  bt  r  i<  )<t  (It-r  WittcniBig.  Oacenbar  1881  «nd  Indas. 
Uftinburg.  8'*. 

Gaologieal  Sniray  gf  OMtd»  il 
Repoii  of  pragraM  tat  1878—80.  With 
Montreal  188 1.  8*. 

Soe.  entomologiqne  de  Bel^iqne  il 
Annales.    Tom.  XIll.    liruxtUc«  ISliO  — 70.  8*. 

Di«  taaivirthtebaiUiehen  Versuclu- Stationen. 
Uerausjrefr.  von  F.  Xobbe.  Bd.  XXVUI,  Hfl.  1. 
Berlin  1882.    8«.        Braunuart.  R.:  Studien  Ober  die 

«<"1iw<hUm1ipii  Ilnpfeii  i:i  ilin'ti  iU'zii  liiiiijrrii  zur  l'rtitnzen- 
r/('u;;rapliic.  zur  IjiinlwirlhMlinft  «ml  Itram  in  p  1  -,'ii>  — 
Will,  U.:  Leber  deo  binduta  du«  Kini|uelieiu  u.  Wicder- 


Ebit  aeae  optomAliiBfilu  Xeilude  und  Ilm 
Anwandimg  inf  iia  PnzlB. 

Von  Dr.  0t  h—mhWtii  in  Colberg. 

Ungescbtet  der  Scheiner'tehe  Vortucb  *i  von  den 
Terachiedenatan  Forschem  nach  den  verschiedensten 
Richtungen  hin  antenaeht  und  tuodificirt  worden  i«t, 
hat  dannocb  eis  dlaaam  InaaurBeb  wanigstena  aabr 
dmlieber  ▼enneli,  aoweit  mir  bekannt,  bh  jatat  kc&w 
Wfiteri'  .AuftriiM Ii- unki  il  r.'rrrgt.  F.s  beruht  dieser 
aoi'  einer  Beobacbtanj;  Gray'*,  welche  I'rieatlejr 
in  «einer  GaatUehU  i»  Optik**)  Mgamlaraaiaaii  ba- 
schreibt:  ,.Er  Gray)  nahm  ein  StOck  »teife»  brannaa 
Papier,  «Incli  i-in  klcim-s  Lucli  hinein  und  hielt  es 
aidit  wait  v  jh:  .\  iii;<-.  Darauf  liielt  er  auch  «ine  Nadel 
nalie  vor  da<  Auge  and  nli,  n  aeinar  Terwnnda- 
nin^.  die  Spitse  deraalban  nmgahahrt.   Ja  alhar  ar 

Jip  NinU'l  an  dna  Loch  luHcli'.'.  il.-.^'(>  Knis-wr  schien 
aie,  war  alwr  nicht  ao  deutlich,  liielt  er  «ie  eo,  daaa 
ihr  Bild  nahe  an  den  Rand  daa  Laehaa  M,  m  tclnen 
die  Sjiitzo  um  (gebogen.  Ilieraoa  wMota  ar,  da«j  Kolrhe 
kleinen  Locher  oder  sonst  etwaa  in  ihnen,  wie  Hohl- 
spiegel anxaaahao  wlvan  md  naamta  aia  daher  Laf t- 
apiegel." 

Erklärt  ist  dieier  Versuch  spätur  von  Faber 
und  1..'  Cat.***)  Lelatatar  Ahrt  die  ErUBrai«  aaf 
die  Eigenacbaftaa  dar 


•i  liiospi'  zur  1-irmitteliinK  der  indindurllen  Sehweite 
dianenilt'  Vcmiu  h  lH-»iebt  bekanullii  h  iu  fuleeuder  Krschei- 
niuiK:   Iklraclilet  man  durch  ein  Kartenblatt  mit  zwei 

I.  ^K'heni.  deren  KegniiteiliKer  Ab«la»d  kleiner  aU  der  Durcb- 
niesscr  der  l'npitli'  i^l.  einen  »erikrfi-hi  «f^en  die  Wrbin- 
duui^linie  i!it  Unlin  l.r.i-ljrr  aiir:.'i->li'lltiii  i  nv-i-und, 
7.  Ii.  eine  Nadel,  &u  cnchciut  die»cibe  dupprlt.  wenn  ne 
:i.>i  >  r  iHht,  ala  dia  ladifidaaila  Sehweiie  betrAgl,  aia- 
ia<  ii.  wem  ate  in  dmalbaB.  wMeimn  dop|>eU.  wvna  rie 

»eiler  stellt,  als  die  individuelle  Sehweile  bolrägt.  Die  Kr- 
kliirtini;  dieser  Krsihrinung  ist  bekannt.  In  dem  ensten 
Falle  wi  rdi'ii  die  Mrahlen.  welctie  vun  der  Nmk'l  diiri  h  die 
Ix-'ideii  l.M.  in'i'  liii.iiiircUgilieud  (l:i.s  Auijo  tn-llcr,.  bevor  sie 
aicb  vcreiiiijji'ii  kouucu,  »ou  der  Nclihaut  gesihBitten ;  im 
aaraUaa  Fafie  vereinigen  sie  f>ick  scrade  aiif  derselben;  im 
drittm  Falle  kreuzen  sie  web  und  werden  «ieder  von  der 
N'etzliaut  genchnilleii.  Iii  dem  er»ien  und  dritten  F.\ll(! 
also  crhillt  man  disrt  Ii  jnli-s  der  liei<lrn  Lm  her  Je  ein  Bild 
mal  der  Nrfathaut,  imd  tu  wird  de«ha]b  derticaeiuiand  dop- 
pelt geMbea,  wahrend  ha  aweHea  FaHa  bade  BIMcc  n 
einem  eimdgen  vataiBlgt  wardani 

**)  Prieadtgra  Gcicbichla  wmi  gaaeMrlitiger  Zaatawl 
der  Optik,  abenetit  von  Klaget  Lapzif  1776.  Theil  I. 
p.  158 

•*••)  Cat.  Traile  des  Scnnations.  Tnme  ^se^■,  p.  i*i7.  — 
Kaller;  !.vii<i|isis  o|.tira  p  'ü'.    Leider  i*t  mir  iüi'k'»  Werk 

II,  1  iit  /'ij;aij„'lii  Ii  :.;<'.ie.M';i  uikI  icii  kann  iU'sIkiIIi  H'ji  lit  >4ii;eii. 

ob  Faber  dieaen  Vemurh  Uray  zuacbreibt.   Le  Cat  m-nnt     ,  - 
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Rl  Ut  bakauiit,  dafi»  ein  ausüenstehender  erleuch- 
teter O^gwutand  in  derseiben  umgekehrt  erscheitit. 
Setzt  man  nun,  so  folgert  Le  Cat  weiter,  an  Stelle 

dat  n&agmtäm  Märmm  dM  Aaga.  n  biU«t  tieh 
ia  Qm  dar  Oagamtud  omgekelirt  ab  and  wir  tehen 

Üqi  deshalb  in  »einer  aufi'ech:t'n  Gestalt , 

Wwn  »bw  ein  G«geiwUiMi  swiaoben  di«  ü«ff- 
vnag  and  dm  ■ 
olMCan  gcaetzt  wird,  wird  mit'  l'l^terein  pin  auf- 
mht«r  ScbftttAn  von  dem  Ucgeoatande  entworfen 
««rden.  Dmkt  nun  ilah  vlidar  an  Stelle  des  8cliir> 
maa  das  Aagß  y  lallt,  ao  wird  nntar  dar  Voraus- 
aetinng,  data  db  Oaflbmg  ntliar  atebt,  als  die  indi- 
viduelle Sehweite  beträgt.,  auch  auf  der  Netzhaut  ein 
auireehter  Sehattem  aotworiwi  wardan  (Figiir  1). 
Dankt  man  aicb  nlndidi  Ar  dto  ABgwiUIdc  dan 
Gegenstand  entfernt,  so  «ilrde  der  Strahlenkegel, 
deaaen  Grundfläche  die  tuiüUe  und  denen  SpitM  die 
OtSwaag  iat,  weloha  wir  hlar  ala  laMblandaa  Ptakt 
battacktan  kSunen,  da  letatere,  wie  Torausgesetzt, 
diaMiit  der  iudividueUen  Sehwäte  steht,  aich  auf  der 
llabdwiBt  aicht  vareanigen  k&nnan,  aondom  auf  der- 
adban  eioea  Zantnanagakcaia  bOden,  ao  data  wir 
dia  Oafinan;  ia  wabaatiiaiiitan  Umrinen  adian  wOrdon. 
Diesifm  Sti  f.lil' iiki  gi  l  .ttellt  sich  dum  aber  dor  Gegi.-n- 
«t«nd  in  den  Weg  und  wirft  umeriialb  das  Zerstreu- 
mgAniaca  ainan  SchattMi,  md  nrar,  da  dia  dia 
Grensten  des  Gegenstand«!  iKTülin  trltn  .'^trnhlen  lia? 
Auge  mit  grösserer  Divergenz  trcHijn,  als  daas  sie 
auf  der  Nctxfaaut  vereinigt  werden  könntea«  ailMn 
«afraclitan  Schatten.  Diaaao  Sdiattan  naa 
idantifieirt  das  Aofa  mit  aiaain  anf  dar 

Netziinut   e  n  t  w  or  f  ('ne  n  Bilde  und  glaubt  dea- 

lialb  einen  Gegenstand  tmi  soleber  Grikiae  und  Lag« 
n  ashont  daaa  dnnh  ibiB  dir  anf  dar  NatiAant  am^ 

Schatten  nU  Bild  entstehen  wOrtle.  Dies 
gcachieht,  wie  die  Erscheinungen  an  der  camera 
lehren,  dftdurcb,  dass  bintar  dam  Sebim 
«in  BBgflkabrtar  Gaganataiid  anpnniwniai  wird. 
DuTcli  di«  arwlhnt«  Idantiftdnuig  dm  Sehattana  mit 
dem  Bilde  wirkt  nämlich  der  dicht  vor  das  Auge  ge- 
stellte Gegenstand  a  b  in  deraellian  Weis«,  wie  «in 
Idntar  dam  SciliU'u  magakdirt  ani^^steOtar  Gagan* 

^tand  fr  ^  wirken  würde.  Ikide  nimlich ,  a  h  »o- 
wühl  wie  aß,  reizen  die  Netzhaut,  und  zwnr  ent- 
wirft ab  einen  Sdiatteo,  aß  ein  Bild  auf  derselben, 
und  das  Auge  gewoimt,  nur  Bildar  anf  der  Netz- 
enipiangen,  l)esiebt  auch  in  dieaem  Falle  die 
)  Stelle  a'  b',  welche  der  Schatten  des  Gegen- 
standes n  I)  ist,   anf  einen  Gegenstand  aß,  walghar 


stand,  z.  B.  eine  Nadel  oder  einen  Pfeil,  und  in  wei- 
tvTer  Entfernung,  welche  aber  kleiner  sein  muss,  als 
die  individuelle  Sehweit«  betrSgt,  ein  dnrdlUalMrta 
Kartanbiatt  h&lt,  so  wird  hinter  demselben  ein  nm- 
galmhitar  Pfeil  gesehen  werden.  Wlre  da«  Karten- 
blatt  mit  zwei  oder  mehreren  Oeflnungen  Ter««li«B, 
m>  wtbrd«  man  bintar  demselben  aneh  iwai  od«r  nwli- 
Pibila««h«n.  dn,  wia  onicIrtBok.  dia- 
selbe  Belrachtuntr  für  jede  einzelne  OelTnung  gilt, 
Die  koasere  Analogie,  aber  auch  der  Cnt«rsehied 
diese«  Ycroaeba  mit  dem  SeMHrWMa,  Hegt  «tf  dar 
Hand.  Bri  beiden  wird  «fai  Oagautand  dnr^  «in 
durchlöchertes  Kart«nblatt  b«ttaditet.  Während  aber 
bei  dem  letzteren  das  Kartenblatt  dicht  vor  das  Auge 
gestallt  and  der  flxirte  Gegenstand  vanchoben  wird, 
wird  Mar  dar  Gagntlaad  diebt  rar  da«  Ange  ge- 
.dcllt  und  die  StaUuif  da«  duaUdchartaB  Kartan- 
hlattea  verindert. 

Et  ninnt  wm  irtndflr,  dna  dar  Giajjr'aebe  Vut- 
such  nicht  auf  dieselben  Fftlle  Übertragen  worden  itt, 
wie  nie  liei  dem  Scheiner'scben  bekaimt  waren.  Bei 
dieeeiii  vsinl  der  Gcgcnütand  doppelt,  einfach  oder 
wiad«nin  doppalt  geiahan,  j«  naahdem  danalfaa  di««> 
•rit.  In  odar  Jibhü  dar  indiridnallan  8«hw«lta  steht. 

Bis  jetzt  hab«n  wir  de«  Gmv"-;.  !:(  [\  \'cniU':h  nur  nuf 
den  Fall  hin  gaplOft,  daas  das  durchlöcherte  Karten- 
Uatt  di«maH  der  iBdiTidaeOsti  Mwrila  st«bt.  und 
'K  üi  ft  die  Frage  nahe,  zu  untersuchen,  welche  Er- 
gciieiiiungen  auftreten  werden,  wenn  daaselbe  in  die 
•dar  jenseit  der  individuellen  OabwaHu  gerückt  wird. 

Zoniebst  ist  klar,  das«,  w«u  man  da«  dnreb- 
iSeberta  Blatt  bis  in  die  individneHe 
»chiebt,    der  dicht  vor  dem  .-Viiifi'  aulj 
kainaa  Scbatt«B  auf  di«  N^abaut  werte 


den  Grenzen  des  Pfeils  hingehen,  «irb  prennle  ivnf  der 
Netsbant  vereinigen  (Figur  2).  Es  wird  daher  auch 
fcais  Hid  gaadien  worden. 

Wann  aber  daa  dmcüilOeiMita  Kartanbiatt  Iris 
jenseit  der  individnellan  Seihwefla  veracbobeo  wird 
(Figur  3),  so  treffen  die  von  der  Oeffnung  des  Blattes 
anigelwnd«D  Strahlen  daa  Ange  mit  geriDg«r«r  Diver- 
gan,  ab  dam  M  anf  dar  Netsbant  verrinigt  werden 

kriniii-ti.  i<ie  krOVian  sich  und  bilden  nun  wii'vlcr 
auf  der  Netsbant  «faMO  Zerstreuungskreis,  so  dass  der 
d«n  UdilatnUan  in  dan  Wag  g«atallt«  Oegenatand 
einen  umgekabrtan  Schatten  anf  die  Natahant 

wirft.  Dieser  Schatten  wird 

einem  auf  der  Netzhaut  entworfenen  Bild«  idantÜl-DigitiZed  by  LiOOgle 
cirt,  und  man  glaubt  deshalb  wiadar  «inen  Gegen- 
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al*  Bild  «BtitaltaD  wflrd«.   DI«  «bar  gatcliMit  im- 

durch,  dan  vor  dem  Schirm  ein  »ufi  ecdtiT  Grffeii- 
■tand  tLogEaiiommaa  wird.  Latstar»  Eracheinung  kann, 
•banao  lA»  bann  Seheinar'aeiMii  Vartoeh  daa  cwaito 
Doppclbild,  uns  bekannten  OrOndcn  r.tir  von  Kiinr- 
sichtigen  geaehen  werden.  Will  alto  auch  ein  Ni<rm«l- 
«dar  WattaUitigar  diaaa  Eraebeiimng  beobachten,  lo 
lanaa  er  «ich  zmair  dnnh  ma  coBfaza«  (Haa  kBnatliah 
Itnncsichtig  machen. 

Nach  dem  Gesagten  kann  man  sich  leicht  ein 
loatminaat  conatruiran,  welebea  dia  ganaa  Totalitlt 
dar  Enahaiiiaiigan  ftbenehan  Maat.  Z«  diaiwu  Ende 
nahm  ich  eino  (innen  gcHchwürzte)  RAbiVi  wsiche 
nnten  einen  «chmalen  Schlitz  bat  und  atellta  U  dem 
eiiien,  dem  Auge  mgewaiidten  Kide  einen  anfreobtan 
Pfeil  ieat  anf.  Li  der  lUShre  iat  ein  mit  mehreren 
Oeffnnngen  Tenebener  Schirm  beweglich.  Wie  nun 
bei  dem  Scheiner'achen  Teraoeh  der  fixirie  Gegm- 
ataad  doppelt,  ein&cb  odar  wiadar  it^pgtlt  gaaeben 
wird,  ja  Baebdem  deraalbe  diaaaait,  in  eder  jaoaeit 
der  indindnellcn  St^hwcit^-  »tt'lit ,  so  worden  auch  hier, 
veBB  d«a  unmittelbar  vor  Uem  Ffeil  aDigeateUte  Auge 
in  die  RMva  btnain  nach  daaa  SebinD  aiaht,  nm- 
gakahrto  PMla  Unter  den  Schirm,  keina  Pfeile  oder 
nafraebto  PlUla  vor  dem  Schirm  geiehen  werden,  je 
nnebdem  derselbe  dieaceit,  in  oder  jenneit  der  indivi- 
dnaUan  Sehweite  at«ht  uod  dieaa  Umkehr  der  Bilder 
iat  analog  dam  Doppeltgcsohetiwaeden  daa  ftditen 
Gegenstandes  beim  Schciner'scben  TenM^  8bmnt- 
ücha  Erscheinnngeii,  welche  bei  leUUf  Taiwche 
«■OretaB,  wwJau  tUk  nie»  anoh  Uer  durcb  die  um* 
gekehrten  oder  auirechten  Tiildr-r  bmerklich  mnchc-n. 

Die    an    diesem   In»tiuinfiite    auftretenden  !■>- 
eebeinungen  hisse-u  »loh  aliMi  in  drei  Klassen  theilen: 
1.  Stobt  dar  doichlüobcrto  Sehiim  nibar,  ala 

£a  individnelle  Sehweite  bairtgt,  lo  riebt 
hiiit.'r  ilim  Si.-1iirm  «agekelirte 

Uilder  de«  aufgcatellten  Piailae. 
3.  Steht  der  SaUrai  hi  dar  in£*idiidlen  Seb- 

«reite,  so  sieht  man  keine  Bilder. 
3.  St«ht  der  Scliirm  weiter,  aU  die  indiTiduell« 

Sehweite  betrüg^t,  to  sieht  man  to  r  dem  Schinn 

nnfreebte  Bibkr  daa  aafgeateUten  PMae. 
Man  liebt  alao  die  eine  oder  die  andere  EradMi- 
iinnj;.  w  i  nn  diT  Schirm  diesBeit  oder  ji>niieit  der  in- 
Jividueiieu  Sehweite  ateht.  Der  R«am,  in  welchem 
die  SteUnng  daa  Sehirmea  vaiüiw  kam,  elma  daaa 
eine  der  beiden  EracfaeinnigeB  auftritt,  iat  daher  db 


sahl  aebr  adneH  wachaeBden  Zollen  erstreckt.  Man 

liium  .i'iBo  mit  Hal!i'  ol'cn  kurz  l/csi hi ieboncn  In- 
»tmmenta  zwei  für  das  Ange  charakteristiscbe  Punkte 
beetimman.  Rllakt  nna  nlndieli  dm  Seinnn  bia  diae- 
«i-it  der  individuellen  St-hweitp  und  entfernt  ihn  bis 
zu  dem  Punkte,  wo  die  umgekehrien  i'feile  ref- 
aehwluden,  so  wird  dies  der  I*unkt  sein,  in  welcheaa 
die  iodifidaeUa  Sehweite  bapant,  BOekt  man  ÜHmr 
den  SeUin  bla  jameit  der  hidiTtdaelleB  Sehwette, 
was.  wi«  bekannt,  nur  bei  Kurzsichti|^'n  wirklich  ani- 
geftthrt  werden  kann,  and  nähert  ihn  bia  an  dam 
Punkte,  wo  die  aofraeiiten  Pfeile  eeieuhwindan,  an  iift 
dies  der  Punkt,  wo  man  wiederum  in  die  indiTiducllc 
Sehweite  eingetreten  ist.  Beide  Punkte  sind  nun, 
wie  leiclit  enichtlieh,  identisch  mit  denen,  welche  ge- 
wöhnlich ala  Mab-  und  Femponkt  besaiehnet  werden. 
Denn  ao  lange  daa  Ange  noch  in  die  Mibe  aeconmo- 
diren  kann,  wird  ea  die  nmgelidutea  Pfnie,  und  «o 
lange  ee  noch  in  die  FenM  Mcomnuidirea  kann,  die 
ani^eelrteD  PfUle  lieht  aaben,  nnd  umgekehrt,  riaiit 
CS  die  aufrechten  Pfeile,  so  ist  dies  ein  Zi  ichcu,  daia 
ea  nicht  mehr  in  die  Feme,  nnd  sieht  es  die  um- 
gekehrten FMIa.  dem  «  nhdrt  mehr  fai  Ae  Mike 
aeeommodiren  kann.  Da  nnn  der  Fempnnkt  für 
Kormalsichtige  im  Unendlichen  liegt,  so  ist  klar,  daea 
Kormal-  und  um  so  mehr  Weitsichtige  die  Bnehaip 
nnng  der  rntt^Am  Pfeile  nicht  aeben  kitnaeoi  aooF 
dam  dam  aie,  nm  dkao  Eranbnfnnag  ai  haobackten, 
(hitrli  eoiiveve  Glriaer  etoe  kftmtBshe  Kaimiafctii^ät 
bervornifen  mOseen. 

Aof  die  aagagebnio  Weiae  Inmia  eieb  dm  Mabo- 

nnil  Fernpunkt,  fllr  Kurzsiehticri-  wenic^S'!:?,  ?ieii'!i'  Vi 
gemiu  ungcbcn.  Freilich  leidet  die  liüBtnnmung  des 
Kabepunktes  an  denselben  Schwierigkeiten,  wie  alla 
Uaharigan.  Ea  aeigt  meb  nlmlieh.  daaa  die  Fiantag 
dieaea  Punkte«  etwna  in  der  Willkür  dea  Beobach- 
ters liegt  und  ytm  dar  Einstellung  de;«  Auges  in  die 
Nkka  oder  Fenw  abhiagt,  «o  daaa  man  bei  gewiaaan 
Stdhmgan  daa  SeUraee  die  nmgefcebiteo  PMle  aof- 
treten  und  vi  rAeh«in<Jeii  lassen  kann.  Doch  ist  fB 
erinnern,  dtms,  wenn  diea  eintritt,  es  ein  Zeichen  da- 
für iat,  dam  der  Schirm  noch  in  dem  Bireidi  dar 
AoeommMktklMfkbigkait  ataht.  Will  man  also  den 
Ponkt  beatimmen,  wo  dlam  aaflUSrt,  ao  masa  man, 
was  etwas  geübten  Beobachtern  ziemlich  leicht  ge- 
lingen wird,  mit  gmpanntar  Anfinarkaamkeit  den  b^ 
w^gfiokaB  Sohirm  fiinaa  Bad  diaaaa  ao  nahe  bb  da& 
PM  hmaaKtekn,  dam  aaeli  bei  alm  B«i(iafaii)y 
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Btimmmig  daa  Xahrrn;  ktc?  allfnlin^'s  pinen  tiealwhwi 
Grad  von  Anctrengang  aitd  AufuicrkiMnikeit  tribr- 
doit  sdt  Anwendog  defMÜNO  aber  auch  mit  groHar 
0«s«aigk«t  angegeben  werden  kann.  Bei  dar  Be- 
■limroung  de«  Fempunkte«  hingegen  tritt,  dieaer  Uabal- 
stand  nicht  auf.  Die  ■ufri.'chten  Pfeile  bleiben,  wie 
man  auch  daa  Ange  aiaataUan  mag,  an  Grtaa  und 
Sdilzfc  faik  luwartnaail. 

So  brträfft  z.  B.  fllr  Oain  sehr  Idu/Mcliliire-B 
Auge  der  Fampunkt  4'^  Zdl,  welche  Zahl  bei  allen 
llMbaektn«an.  Ui  att  sNÜNaa  Alf»  aigaaldlt 
habe,  anTerindert  geblieben  i(t.  Mein  Nahepnnkt 
hingegen  schwankt  zwischen  S'/i  u»d  1^/4  Zoll,  il.  h. 
in  dieaen  Grenaeo  kann  ich  je  nach  der  KinstclluDg 
daa  Anges  die  Enahaimqg  dar  umgekehrten  PMla 
auftreten  und  TvnelnHndan  laaaea.    &  tat  also  ein 

Z«'ichi»ii,  ila^s  ilifur  Raum  noch  in  rli-n  Ilcieich  meiner 
AcoonunodatioDifahigkeit  fällt.  Schieb«  ich  den  Schirm 
Vagtgn  tthm  da  Ift  Zoll,  ae  kam  iah  andi  M 
aller  Aii«1r''npunp  dip  unipekehrtpn  Pfiilc  iiirht  tnohr 
Ycrschwindeu  lassen.  Dnlier  i»t  l'/4  Zoll  »Is  mein 
Kabcpunkt  aiumsoheti. 

Dn  abaa  awaeMMriirgiaaliti  S^wiarigfcrila» 
hd  der  HwUiimiiiiiy  des  Kahepucktes  werden  Obri- 
fana  in  bedeutfnd««  Oradi'  vcrringorf,  »tnn  man  e« 
aieh  aar  Begel  maebt,  das  in  nnterauchende  Aog« 
■tati  Nf  d«B  Sahtrm  «iasuatallaa  und  dlaaa 
ancr  mit  dar  Bamgwg  te'BtUmaa  oat- 
ad  au  veriadam. 
Daa  batnimcat  leiatat  also  die  Dientte  «inat 
Optometera,  beaüst  aber  anderen  derartigen  Imtm«. 
menten  gegenüber  den  Vonmg,  da»«  der  Fempunkt 
obne  HiÜie  und  der  Nahepuokt  mit  Anwendung  ciui- 
gar  AnAnerktamkait  gman  baatimml  werden  kann. 
Doch  will  ich  noch  bemerken,  daas  Ungeflbten  die 

Bfohai-htiii!^'  liiT  nlifrcchten  Pfeile  Iriclil'-r  fallt,  als 
die  der  umgekehrten  and  dass  es  deshalb  zweck» 
alailff  n  aalt  aahiiBl,  aiat  dw  Fan*  wad  aladam 
den  Kahepnnkt  zu  beatimmen,  sowie  endlich,  dass  es 
rortlieilhait  ist,  den  oben  erwihnten  Schlitz  in  der 
Bflhra,  dnrck  welchen  die  verschiedene  Stellung  <l>'.i 
SeUnDaa  bewirkt  wird,  n<lgIiohat  n  veiacUiaaaen,  da 
atnat  die  Anfinerkaamkeit  nngeObter  Beob  achter  von 
dar  n  mlersuchcnden  Er-srlu  inwu^'  <ifr  Biifrci  liti  n, 
laqpt  ougakabrten  Pfeil«  abgewendet  und  zu  diesem 
Sehlita  hingelenkt  wird. 

Nnch  rlcni  Gejagten  bietet  die  Anwendung  dieses 
Optometers  auf  die  Praxis,  d,  h.  di«  JBeatimmung  der 


ao  irt  bakunffieh  di 

d  definirt  dnrch  die  Fomal 


sich 


Ist  ferner  T  die  verlangte  Sehweite,  ao  bestimmt 
die  Rrillt-nnummer  x,  durch  weiche  die  indivi- 


duellf  St'hweite  d  in  die 
geht,  nach  dar  Fomul 
1 


rarkagto  fiahwaita  t  flbtt^ 


(2)         =  — 


Nimmt  man  die  verlangte  Sehweite  v  zu  10  Zoll 
(Mmla  Sahwaita)  ud  aalat  bi  (S)  dan  Wartk  fllr  d 

aun    I  i  tili.  En  erhält  man  die  für  die  praktischa 
reckuuiig  der  Brületuiummern  bequemste  Form 

Wird  b!ar  x  negativ,  d.  b.  bt  in  (2)  v>d,  ao 

i«t  daa  AuRC  kurzsichtig  und  bedarf,  um  normal- 
sichtig  zu  werden,  «iner  coocaven  Urille;  wird  hin- 
gtgan  bs  (8)  X  pawliv,  d.  k.  ist  ii  {$)  T<d,  ao  tat 
dns  Auge  wi-itsicbtig  und  bedarf,  an  lannalihktig  Wä 
werden,  eiu«r  convexen  Brille. 

Die  Deatiramnng  der  BriUennummem  fllr  Kur«- 
gaaakiakt  »u  nf  £i|gnda  Waiaas  Man  ba* 
aa  dem  Optometer  dan  AmpBbkt  f  and  dan 
Nahepnnkt  n  und  bereclinet  die  zu  diesen  Wvrthen 
gabteande  firiUennamniar  x  nach  Fonnal  (3).  In  dar 
diaaar  Akbuidlnog  angdilagtan  TaM  I  abd  dia  Baak 
jener  Formel  berechneten  Brillenntunmom  angegeben 
für  die  Fernpunkte  von  1  bis  20  und  für  die  Nah«» 
fonkte  von  1  bis  7.  Die  in  dar  TafitI  boriaontal  a&> 
gaardnatan  Facnpnnkte  f  aehraitan  In 
halben  ZoUea,  die  in  dar  Tafel  ««rtleal  aB| 
Nabepunkt«  n  bis  5  Zoll  in  Intervallen  von  viertel 
ZoUan  fort.  Die  Briltonnnmaam  adbat  aind  bn  zur 
Manmar  10  auf  kalbe,  ftr  gritaaar«  Wartka  anf  gaoaa 
Nummern  abgerundet,  und  zwar  nach  oben  hin,  so  data 
s.  B.  für  3>,4  gerechnet  ist  3Vs,  iUr  lO'/t  gereduNt 
ist  11  ■.«.«.  Analog  m Oasen  nach  die  vntanasktan 
Fempnnkt«  anf  halbo  and  Aa  Nakafwakta  aaf  Tiartal 
Zolle  abgerundet  werdtO. 

Einige  Ueispiele  mögen  den  Gebrauch  der  Tafd 
erklären:  kh  beaitae  den  Fampmnkt  4V«<  netun 
irir  4%,  and  den  Hakapaakt  1»«;  nadi  dar  TaM 
i.it  die  Brillennunitner  x,  welche  mich  nomiiilsiihlig 
macht,  X  =  3>/i.  Ein  anderes  von  mir  untersucht«« 
Anga  batto deaFmpankl 8  aad  daa Kakipiaki  t^«; 

tinrh  der  Tafel  i»t  daher  die  BriUennumnar  x,  *'lektt[3jgj{j2g<J  by  OOOglC 
dies  Auge  normalsiGhtig  macht,  x  ss  9, 
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m  iMoImchteDde  Encheiniuig  dv  Mfrechten  Pfeile 
m  WtdwiÜioh  wird.  Mu  km  «bar  mf  folgende 
WriM  dH  Optonatcr  waA  tb  leliwieber  Km-  and 

Wfiitsiehtigf  ftiittiiiiUwir  rnttchcn.  Icli  halx-  oluii  i  r- 
wtthnt,  d«M  Nonnal-  und  Weitüchtige,  um  die  £r- 
wlitiiirBy  dsr  Mtfroshteii  PlfiiiW  wihroelwiniB  m  Ute* 
aHf  durch  «'im-  convpxo  Linse  cini'  künsllii'lie  Kurz- 
ridltigkeit  ttcrvurrufvii  mügiKTi.  Ik-tlicDt  meh  also  ein 
aotehes  Aug«  «bier  oonTezcn  Linso,  m  werden  wir  ea 
«ia  «faa  komielit^geB  behandeln  und  daher  naeii  dar 
oImii  arwilmtan  Methode  diejenige  BrillenBunnner  he- 
irtimmen  können,  welche  das  mit  der  convexen  Ilülfii- 
liaae  bawaffiiet«  Ange  nomudnchtig  naebL  lat  a 
(Be  VmmM  dar  eemvaEOB  HSlUinN,  x  die  aaa  TM  I 
erlmHi  iH'  Urilli'niiiitiirniT,  weli  Iii*  dat  mit  i'.i-r  Liii^o  z 
bewaJToetv  Aug«  normaliucbtig  macht,  so  ergicbt  sich 
hahrnilHnh,  «aan  vir  die  Etldmmog  swliclieii  z 
«ad  ■  ra  0  anmhinen,  di^faaiga  BriUetmummer  j, 
Vllclia  den  Nammem  x  und  b  iquinlaot  ist,  aas  der 
JhrmA 


BrilleuDummem  angegeben  für  conveze  UülfaliMen  von 
-f-  40,  -I-  SO,  +  10,  +  6  ZoD,  «ad  iwar  «ardtn 

dieae  in  einer  Fsbiud)?  cinj^e? chlosefnf  Linien  un- 
mittelbar Tor  dem  fuBten  Pit^il  im  der  Uuhre  b«r[»tigt, 
■o  daaa  das  Auge,  wenn  es  den  durchlöcherten  Schirm 
in  der  BAhre  betanwbtet,  durch  diese  Linien  bindnrob- 
lelian  nmaa  «ad  daher  in  Bezug  auf  £a  sn  beohaeh- 

tende  Erscheinung  zu  einem  kur/si<li<igi  ii  geworden 

ilt.   In  den  Tafdn  II  bia  V  aind  die  BrilleonaBunem 


fUr  Weitaicbtige  durch  ein  -|-  Zeichen  angedeatati 
w&hrend  in  allen  Talala  daa  eoneaT«  BriUm  udao* 
tande  — Zöobai  Abermll  ferigelaaaea  lat 

Auch  hii-r  ningnn  einigt»  licispiole  den  Gebrauch 
der  Tafeln  erliutern.  Ein  tou  mir  untersuchtes  Auge 
batta  antor  Banataa«  «inar  HalMlaaa  +  SO 
F«rnpuokt  16' i  und  den  Nabopunkt  3'/>;  uBch  der 
Tuful  1  «rgiebt  sieh  hieraaa  die  Brükonummer  z  ^  14. 
Für  diesen  WaiCIl  X  liefert  aber  die  Tafel  III 
die  Brilknnnmaiar  f  47t  «nd  diee  iat  daher  die 
Nummer,  weldie  daa  naliawaffiiete  Auge  benntaan 
rousa,  um  normalaichtig  zu  werden.  Ein  anderes 
Ange  hatte  anter  Benatamiig  einer  HOUilinae  4~  10 
daa  rempuulrt  9  nsd  daa  Naheponkt  9'h-  Vkek 
der  Tafel  I  «rgiebt  sich  hieraun  die  Ilrillennummer 
X  —  11.  FOr  dieaen  Werth  voo  z  liefert  aber  die 
TaM  I?  äm  BifllaBBauar  >  +  60,  d.  b.  daa 
Auge  ist  onbedaatend  waildahtig  nd  bedarf  keiner 
Brille. 

Auf  die»o  Weine  lass«n  sich  die  Brillennummero 
für  Kun-  nnd  Weitaicbtige  iMetinmcn,  nnd  awar  er- 
gaben aieh  ftr  ataric  Kvaiiehtiga  dieaalben  dnrah  A> 
recte  Bestimmung  dt  s  Fem-  und  Naliopunktr  b  .in  dem 
Optometer,  fftr  schwach  Kurs-  und  Weitaichtige  unter 
Aawendm«  elwarBUlidiaae,  mUw  aa  atarit  gartUk 
•ein  mnas,  daai  daa  Ange  unter  Benutzung  derselben 
künstlich  kurzsichtig  gemadit  wird;  iat  dann  aus 
Tafel  I  di«  nrilleni)umii>er  x  bestimst«  welebe  daa 
mit  dieser  HUlfiliBae  bewaibeto  Ang«  nomalaiahitif 
maebt,  ao  beatiauaA  rieh  die  BriUeanoBBer  y,  weldm 
JaB  unbewaffnete  A«fa  ■qnBalMilig  iNHlrt,  aoa  eiaar 
der  Tafeln  U  bi»  ?. 


Figar  1. 
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Tafeln  kut  Beatimmung  der  Brillennammem. 
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Talol  11. 


Tafel  III. 
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LEOPOLD! N  A 

AMTUCHES  OliÜAN 

KAISERLICHEN  LE0P0IiDIN0-CAR0LIXI8(  HEN  DEUTSCHEN  AKADEMIE 

DER  NATURFOKSCHER 

ll£IUUätiKU£B£N  UNTKR  MlTWiRKtNU  l>Kß  SKKTiON:>YOUSTAND£;  VOH  DSM  PRÄSIDKNTEK 

Dr.  O.  H.  SbobUnolu 
Balle  a.  S.  v*,,^    ».    Heft  XYIU.   -  Nr.  21—23.  U ovember  1882. 

frttiti  Antllehe  ItinliailiinKen:  Die  Jalmabeiträgc  d«r  Mitglieder.  —  Verftndeniiiiien  in  PmoiutlMstaiKie  der 

AkMletnii;.  —  Beitrage  zur  Kassv  dvr  Akademie.  —  Bericht  Uber  die  VerwaliunR  der  Akaiiemie  -  Bihliothek  !a 
dtin  Ztilrauine  vom  S<'|>tcnihpr  IfiSl  — 1882  iSchliiüsi  —  HiLilav  llerlist  t-  —  Süu.sii^;e  MittluMliiiigt'ii: 
Eingegangene  !><')iriflif'ii  —  HiiyHsien:  l'cber  die  biaberigen  Ursebuiue  der  vom  preiuaitclten  Staate  aua- 
MiUirtcn  Ti«fb<>iiniiti;>'ti  im  norddeuuchen  l'laehtamd  ond  in  Mi  diHn  AibciMQ  bcMgln  Pkn.  —  Dte 
i,  Abbandluitj;  vuu  Band  43  der  Nova  Acta. 


AMtUehe  XittheUmigeii. 


JAb  JahTBsbsitr&ge  d«  lEitgrlleder. 

Mit  di'r  Kntrichtang  der  Jahie^lK'itriicre  s\r\'\  tuttnch>'  Mitglieder  der  Alcademie,  welche  die  Leopoldina 
in  den  lettt«»  Jkbreo  lortetluad  bezogen  haben,  ohne  die  B«itri|^  «bialOMn,  tbeik  Akr  da«  Isnlenda  Jtbr, 
tbola  auch  noch  fdr  frohere  Jahre  im  ROehabpida.  Zar  Ordmmg  dei  Reehnnngiweaena  beehre  ieh  midi  die- 

(•rll.i  ii  i  rL,'ili<  ii^.t  zu  i-r-iiii  Ih  m,  ilii  sr  rückfltümJigen  Betnigf,  mit  ji'  (i  Riuk.  jiihrlich,  vor  Finde  des  Johri-s  an 
die  Akademie  durch  Po«tAiiwel«uiig  einsenden  za  wollen.  Gleichzeitig  gestatte  ich  mir  in  Erinnerung  zu 
hiiofea,  daas  nach  §  8,  AKn.  4  der  Blatalan  doteh  eiomalig«  TMmtg  von  60  Xok.  dk  JahnabelMga  ftr 
immer  abgvtelit  wrrdrn  ki'iimen,  womit  zugleich  niicb  ß  deitnelben  Para^aphen  ftlr  jede«  ordtntliche 

MitgUad  dar  Anspruch  auf  die  unentgeltliche  lebenaläugliclu-  Lieferung  der  Leoiwldina  erwicbat 

Hft)!«  «.  8.  (Jlgeivaaaa  Nr.  9),  dan  80.  Novamber  1889.  Dr.  N.  KltUaUflk. 


Texftndflnmgrai  im  FenanaUMstanda  dar  Akademie. 

(iestorlif IIP  ^ifelieder: 

Am  4.  November  1882  zu  Bonn:  Herr  Gehrituer  llegieruugsrath  Dr.  fruu  Hermann  Troacbel,  Trole^^or        -  »j  u  I 

der  Zoologie  an  der  tJaivatiHlt  ia  Bora.   Av^amauNB  den  15.  März  1851;  eogn.  Goldfus».  ")f  ^OOgLe 

Am  11.  Memmlwr  1889  n  MAnehMi:  Harr  (UMutt  Rath  Or.  Itaus  Zm«r  WtifiMW  BiStw  VW  XMO. 


178 


Beiträge  zur  Kasm  der  Ikadioüe.  ^  ^ 

S.  1868.  Tm  Hm.  wirk).  SuAtürutU  profeaiior  Dr.  P.  G.  B.  t.  AdttamiB  im  BadiB 

JahrpsVwitrap  für  1682   6  — 

M.  N     .,   Froftttsor  Dr.  K  G>-initx  in  BMbiek  EbiMttifrfd  m.  JdiMilMilri(B 

fltr  1882  und  1883    4S  — 

Dr.  ü 


Bericht  über  die  Yeiwaltang  der  Akademie -Bibliothek  in  dem  Zeiträume  Tom 

S«ptem1wr  1881—1888. 

(Sdikiss  ) 

Die  BifaUotbekaTenr&ltung  kann  nach  dum  Vonuige^ngcoen  wieder  eine  Roilie  periodiMher  Schriften 
aoMlilaa,  de  ia  der  augegehenMn  Weite  gaim  wftrflnfitt  n  mnätm  Ihr  in  dem  »erineiwinn  Jthra  geingw 

ist.    Es  sind  dicB: 

Btttnvia.  Dataviaasch  Üenoulachap  van  Kuarten  en  Wetonochappeii.  lydachrift  voor  Ddiieln  Tu^  l«id> 
i'D  Volkr-nkunJe.  Doel  I- XXVI.  iHr>3— 81.  8*.  —  Vts^nMängia,  Ded  I— XS.  1781— 
1847.  8«,  Deel  XXU—XU.   1840—81.  4*. 

Bertis.  Ocaenielwft  nrntarimaeliender  FVmide.  Hittlieihingcn  aaa  den  VarliaatdhinB«).  J^.  I — ^in  (18S6 — S8). 

18:'.7— HP.  H". 

Bruxcileif.  ()b«)ervatoire  royal  d«  BruxeUe«.  Anualen  publikes  aux  frei«  de  l'etat  par  l^eteJet,  T.  I — XXY. 

1884  -  77.  4«.  Ncnv.  84r.  T.  I-IIL  1878—80.  8«.  8.  S«r.  T.  L  1881.  8*.  —  Annaire 

par  Quetelet  1  -48.    1834—81.  8». 
Cambridf^c.  l'liilosophical  .Society.  Tronsaction«.  Vol.  I— XII.  1821—79.  4".  —  Preeeeding».  Vol.  1—111. 
1843—80.  8«. 

Uuael.  Vtri^  für  Nsturicunde.    Bericht.    l-XXVUL   1887—81.  4»  o.  8«. 

Edinburgh.    Boteldeal  Seeiety.  Anmia]  lU'port  and  Prooeedings.  Semon  I— TIIL  1888—44.  8*. 

HcUingfor».    Firiiku  Vi tcn-kBiis  Sin  iHit.    UfTi  isii.'t  af  Forhamllingar.  Heftet  1 — 32.  IB.'iS  — 80.  4»  u.  8*. 
Klagenfnrt.   Naturbiatorisches  Laudesmuscum  von  Känitlieu.  Jahrbuch.   Jg.  I— XXX.  1852—82.  8*. 
Leipsig.   KMgL  SldMiielM  OeeeWeehaft  dar  WiManaeWlaii.   Bariehta  Uber  die  Vaitaiidlaagaa.  MadM- 

miitisch-natnrwinwnschaftlichc  Cla.-isi-.    I— XXXII.    184(j— 80.  8". 
London.   OcoluKicid  Society.    Transactiona.    Vol.  1— V.  1811—21.  4».    N.  S.  Vol.  1— Vll.  1822—56.  4». 
Lvsaaibourg.    HociiU-  Botanique  du  Orand^DucU  da  Lvaaaibaoig.  BaoaeO  dee  nteoirea  at  daa  InnwBX. 

Kr.  1-6.   1874—60.  8». 

lijron.    Aeadfaiie  d«a  Seianoee,  Beflea'Lettree  et  Atta.  M^moiret.  V.  R.  Olaaaa  dea  Seieneae.  T.  I — XXT. 

Ksni  -  H-2.   H".     ClasM-  des  Lfttrts.  T.  I— XX.  IS.M  — H2.  8". 
—  Soctete  d'Agriculture,  d'iiistoire  Natm-oUe  st  dee  Arte  utile«.    Amialea.   1.  Ser.  T.  1 — XL    1838  —  48. 

8.  Ser.  T.  I— Tm.  1849— «81   8.  Ser.  T.  I— XL  1887—87.   4.  Ser.  T.  I— X.  1868—77. 

f).  Ser.  T.  I  — in.    1R78— 80. 
Marburg.  GeKfllscbaft  zur  Bi-funlerung  der  geitauinitt'ii  Katurvris^enxrliaft«'».  Schrifton  H<i.l — XL  1623 — 7^.8". 
Milano.    R.  htituto  I.oml>ardo.    Memorie.    V<,l,  l  -V.    lfl<i  4». 

U&nelieD.   Dentaehe  Gaaetlialiaft  Air  AnUtropologie,  fiÜinolQgi«  und  Urgaaehichte.  Cocreapoodensblatt. 

Jg.  I— Xn.  1874-61.  8*. 
Xew  Häven.   The  Aiucniun  .Juumal  of  SeiaMe  aad  Arte.   8.  8ar.  VoL  I— >L.  1846—70,  8.  Ser.  Tal. 

I-XU.  1871-8L  8«. 

Paria.  Umdum  dmtaira  NatareDa.   Amnlaa.   T.  I— XXL  1808-18.  4«.  —  Mteoina.  T.  I-XX. 

1815—32.  4'>.      Nonvdk»  Annalcs.  T.  I— IV.  1832—35.  4«.  —  ArcUtea.  T.  I— X.  1888— 

61.  4».  —  Nouvclics  Arcliive».  T.  1  -X.  1865 — 74.  4». 
Salem.    Tho  American  Naturalist.    Vol.  I— LX.    1868—75.  8«. 

Stoekholm.  Kangl.  Svanalia  Tetenakapa  Akadeaeian.  Öfrartigt  af  F<trbandlingar.  Vol.  1— ^U^g^jig^by  GoOglC 
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Vcnuiia.    R.  Istitufo  Veneto.    Mcraorlc.    V,,l.        XXI     lM43— H2.  4». 

Waibington.  U.H.  CiNMt  SnrT«y.  Report  o(  tbe  Sapemtendent  of  tha  CoulSurvagr  I66d — 68.  IB64—71.  4«. 
Wien.  K.  K.  OntralHMtalt  ftr  VoteoraleBw  n.  ErlnaguliMraa.  JaMttelMr.  M.  I— XZIEL  1864—01.  4K 
—  Venia  wa  ▼•cbnitnag  iuiturwi»iien»ch«(UichOT  Kenntnisse.  Schriften.   IM.  I — XXL  1862 — 81.  8». 

Won  mir,  wie  kIm»  SfUr  hervwgettoben  ict,  dein  Programm  dar  Bibliotluk  gcntiM,  bei  den 
Erstainngen  die  periodiiehaB  Salwfften  bavunuigt  wardao,  m  daA  diadt  moh  Anklafe  •eliNtiMiidiggr  Warke 

kr  in  ;ui-.i."'schlo«»en,  naraentlic  V.  w  crdpii  iahei  b^gehrta^  sbeT  «cliwer  zu  crl.mgi'n  if  Wcrkf  luTüi'ksiohtigt, 

aowie  Uächer  snerkMiiit  anten  Ranges,  welche  in  der  BiblieChak  nkht  fehlen  sollten.  >So  wurden  g«kAu(l : 
Binar,  Hl   Bia  Madnani.   T5bing«n  1878.  4*. 

Palaoner,  II.  u.  r.  T.  Coutloy.    Fauna  antiqua  ShnhiMb.   Lmuks  1846 — 49.   FoL  naliit  Taut  voa 

Ch.  Murchison.    London  1868-  8". 
Hellwald,  Fkr.  v.  Im  awigen  Ba.  Statliwt  1881.  S». 

Humboldt,  Alan.  t.   Kaamaa.   Bd.  I— V.   StnttgaH  und  Tflbingen  1845—62.  8». 
Kaplerna,  Jo.   Opera  noraia,  ed.  Ch.  Friaoh.  Toi.  I— TIIL   Francofiirti  18&8— 71.  8«. 
KordasikiSld,  A.  E.  fVaib.  v.   Die  Umaegdin«  Ariane  njid  Bnropea.   Bd.  I,  IL  Le^iv  1881—88.  8*. 

Dan  im  LatareMa  der  BMiothaka-  raap.  DuiamnainaHnngs 
Broekhaua*  kleines  Convemtiona-Lazicon.   Ü.  I,  IL   Laipsig  18T9 — 80.  8". 
Hinrich'a  flinQ&hri^Hr  BüdiorcttUlog  VI.    1876—80.    Leipzig  1861.  8*. 
Meyer'a  CoavenatioDa-Lexicoa.   Bd.  I— XVL   Laipqg  1874—78.  8». 
Sendder;  Sanmal  H.   (ktalogae  «f  Sdeatiflc  Sariak.   Ctanfarijge  18T8.  8*. 

Eine  grOMere  Anxahl  aelbsUtündiger  Werke  aia  durch  Kauf  ging  dir  BiUtolhik  dueh  Getchanke  au. 
Leider  gaaUttet  der  Benm  nickt,  alle  diaee  Geben,  wekke  beraiU  in  dieaam  BlaMe  nntar  dar  Bnfaiik  .Ein^ 
gagangana  8cbiiftan*  aafgeAkrt  find,  hier  noch  mal»  toUsUmUg  «neanunaniMteUan,  doeh  kOmun  wir  «nt 
Bitkt  vataifetk,  wenigaten«  einige  der  hervorrsgeadiitcn  auch  an  dieser  Stelle  zu  nennen. 
Anwart,  A.   Bwiebt  ftbar  die  BeobnohtoQg  daa  Vanoadnrebganga  vom  8.  Deoanbar  1874  in  Loxor.  Berlin 

1878.  4*.  —  Vnlennekangan  Aber  verladailiebe  B|(|iiiuliewngM|g»in  dar  ftw^eB  n.  n^  w.  Tb.  L 

Kui    F      1862.  Th.  U.  I>>ipzig  1868.  4«.  —  W.  HmilHri  TemiobBiH  na  VebelfleekiB  nnd 

Sternbaufeu.  Königsberg  1862.  Fol. 
Bnrrnnde,  J.  Byaltae  SUurien  du  Genin  de  h  BoUm.  L  teile.  ToL  VL  Pregie  et  Fuii  1888.  4*. 

—  Acepbal)!«.  Vol.  VI.   Prague  at  Fkris  1881.  8*. 
Benernfeind,  C.  M.  v.    Elcmeoto  der  VermflaMingakttDde.  Bd.  L  IL  Stattgart  1879.  8*. 
Barneiater,  n.  Doacription  phyriqne  de  In  ripafaliqna  Atgentkie.  Atiea.  8eal.L  Tnae  ptttoraaqnaa.  Blianoe- 

Airea  1879.  Fol. 

Ookn,  Fbrd.  Dia  IHnnH.  Braabra  1889.  8«.  (OaadiaBk  von  J.  V.  Keni'e  Vailaff.) 

Oredner,  II.    Elemente  der  rT«,Iogie.    Leipzig  1878.  8". 

Hermnnn,  Otto.   U^gnna  SpinneniAona.    Ud.  Iii.    Budapest  1879.  4>. 

Knnite,  Agoat.  lingyar  MMqrtui  Upok,  tnariniill  4e  Uej^n  Kanlls  Ageit  V.  KdoaeWM  1881.  8«. 

Khinüinger,  C.  B.    Die  Korallenthiere  de«  rothen  Meere».    Th.  II,  III.    Berlin  1879.  4». 
Leicliardt,  Lodw.    Briefe  an  lein«  Angehörigen,  herautgeg.  von  G.  Neumay er  und  Otto  Leichardt. 

Hamburg  1861.  8«. 
Mnderapnak,  Linne.   Hagfinnng  yeearei^Fekkelyci.   Budapeat  1880.  4*. 

lleyer,  A.  B.  üebcr  ktaatliah  dafturmirte  Sikldel  von  Bomeo  nnd  lilndeneo  im  KSnigL  anthropoiogieBlien 

Museiiiri  zu  DpftstiHti.     I.i  ipjig  unii  Drowli  ti  18R1.  4'. 
Newcomb,  i»im.    Populiir«  Aatrooomi«.   Deutach  von  Uud.  Engelmann.   Laiprfg  1881.  8*. 
BetBlne,  Gml.  Dae  flekOni«u  der  UnibiltUac«.  L  Fbeke  md  Aa^Ukien.  Stoekhote  UML  ftL 
Sekeail,  Onida   Beitritt  zur  Kmntniss  dar  ardmagnetiaeben  TeeklHalM  in  dw  lAadan  der  üngeriieb« 

Krone.    Üu<i»peat  1881.  i".  ■    ■  1 

Siegmnnd,  Ferd.  Aua  der  Wericatitto  des  menaeUiehen  u.  thieriaeban  Organismus.  Wm  n.  Li^rig  1881.  8(tP<9<tized  by  LiOOgLe 
Ssinajrei,  Jos.    Ribliothec«  Uungarica  historiao  nstaralta  et  nmlheseos.    Budnpeat  1878.  8*. 


180 


Auch  finc  neue  Strd*  wnde  der  Bibliothek  in  dem  Bildnis*«  Kaiser  Carl'«  VII.,  de»  zweiten  Be- 
grOodan  dar  Alradimlt,  n  TM^  wiUm  ihr  war  Eriiiacniiig  ao  dm  12.  Juli  174S  (vngL  Lwp.  XVIII, 
p.  105}  (Mthmlt  ward»,  m  dan  ite  mmiMtir  dfe  Piortrlta  dar  drei  Kataar  (LanpoM'a  I.,  OarTi  YL  ood 

Oarl's  VII.)  liviitzt.  clncii  Natncn  Jlc  Akadi  niii  'rüfft.  tlt-mi  bochhendpvr  Utiti  r  t'ii^nni.'  nie  ilii  i-  niQtha  mdBOltt. 

Allen  finenndlichea  Ucberu  ui  hiermit  nachmBls  der  Dank  der  Akademie  ausgesprochen. 

FlMMM  «ir  dia  «Ugaa  AagRbaa  MUMmaao,  ao  acglabt  OA  «in  6aaaaMtlinrada  der  BtbKotlMk  ven 
1324  BAnden  in  713  Nammen,  mitUa  daai  varigao  Jahra  IBM^/Iftl  gtfBMu  (liSft  Bind«  in  561  VaBMian) 
eine  nicht  unbedeutende  Steigerung. 

Die  Benntraiqg  der  Bibliothek  steht  icwar  noch  immer  nicht  im  Verhältnis«  zu  Dem,  wa«  »ie  bietet, 
ist  aber  erfnidialur  Waiaa  m  dan  letateo  Monatao  aina  ragera  gawordcn;  dia  OaaaimaUaU  dar  aragalMbcatn 
Binde  batrigt  19S.  Die  Kund«  Ton  der  Bedenteng  der  BiUiathek  dringt  laagaam,  aW  atotig  m  inmar 
weitere  KifiM'  I  m  Iti  kanulwci  li  ii  diisi  nn  ii  hier  am  Ort*  und  namentlich  unter  den  Arigt  lMlrigi-n  der 
üuifertitAt  zu  beiordern,  wurden  äeparatabzüge  des  ia  dem  vorigen  Bibliotliekihcrichte  onttuüteoen  Ver- 
adduriiaea  der  Oeaelbdiaftea.  ndt  danea  dfe  Alcadaane  im  Tausdnerkskn  atekt,  hativaUlH  nud  mtmitat; 
aina  Maairegel,  die  nach  den  mitgetheilteu  Zahlen  nieht  obne  Früchte  geblieben  i^t. 

Dagegen  hat  Mch  i  ine  HofTnung  nur  in  sehr  beccheidenem  Maasse  verwirklicht.  Dei*  Vertadl,  die 
zahlreichen  DaaUetten  zu  verilussem,  um  dadurch  der  Bibliothek  neuen  Ilnuui  und  naae  Mittel  zu  verscbaiTeu, 
iat  bisher  war  na  Ueinaten  Thail  galnageB;  von  den  vorlwadeneii  1210  Kummam  find  nur  164  verkauft 

Daa  ava  der  vorliegandcii  Skiaae  sieb  ergebende  Waebathnm  der  BibBotiiek  nadi  allan  Sieirtungen 

Imt   mitürlicb  iiui  h  fiv.f  w i-?cijtli<       Sti-ii,'iTun;.'  iI'T  Iniiiciuli-:;  Arlii  itm  li>T!>i-iu'i  tüliVt.    T)f!-5rnTingr.irlitrt  war 

es  ntüglicii,  die  Ucrttellang  de»  Zettelkataloge«  erhebUch  zu  lorderu.  Nur  die  Abtbeilong  H.  Botanik  in  Fol. 
BBd  8*  iat  naeb  aa  bawÄlgan,  ao  daaa  —  ma  Ja  laai  laMaa  Jahreaberishte  gehdK  wwda  —  munBalur 
mit  B<-^tiiiinitlioit  vorbergaaahm  «erdan  kann,  daaa  Ua  Bado  dat  baftadaa  Jahres  dieaer  ZettaOtatalag  ariaan 

Abscbluss  linden  wird. 


GoateT  HerlMt*) 

Von  tieheimen  I-1naBzrai1i  Thon  in  Weimar.  * 

Heiarieb  Cail  Uoatav  Uerbet  wurde  gelaoren  aai  1.  Kovenber  1809  ahi  dritter  Solin  dea  Graoa* 
hanagBchen  Olierftriters  Gottlieb  Herbat  an  Umenaa  nad  daaeaa  EliefireB  (aweiter  Ehe)  43fiiitberinn  Erdnaan. 

Die  Kinderjahre  verlebte  Hcrlw?  in  Ilim  «m  er  laa  BOn  14.  Jahre  die  Privatachule  des  I)uikiii  *rlimifif 
besuchte,  welcher  neben  seinem  gi-ivtlichen  Amte  ndt  growar  Aoadaner  sieh  mit  den  Katurwiseenschalten, 
beaaodera  mit  Geologie  aad  Mineralogie,  bsschlIHgte,  und  aosaer  «iaer  reichen  Bflifiethak  eine  aeUae  Klfcr- 
vad  Schmetterling- Sanimlunp  Ik'.jis«  Der  Einlhw»  dieoes  MHiinc»  Kcheint  auf  die  Neigung  Herbst 's,  die 
Natnrwii>seti!<chalt<-n  pflegen,  iiiclil  'ilini-  wetentllche  Wirkung  gewesen  zu  sein.  Im  Alter  von  14  Jahren 
erfolgte  der  Ufliergaiig  IlerbatV  zum  Gynmasiuni  in  Schlt Usingen.  (lfti<  er  vier  Jahre  beeuclito,  wthread 
welcher  Zeit  in  den  Ferien  eia  lagar  Verkehr  mit  dem  fräberen  Lehrer  in  Ihaeaau  tiaterhalten  Uieb.  Uieraaf 
arbeitete  er  Toa  Oatera  18X7—99  in  Raatawte  nmanan  oater  Leitang  daa  dnnallgeB  Raataartawans,  sptteim 
Bergrath.'«  Muhr,  um  .sirh  mit  dem  Kmaen-  und  Rechnungswesen  bekannt  zu  machen.  Von  Otitci  ij  IS^f  I  i - 
sachte  er  wihreud  2  'jt  Jaliren  die  IMfenitit  Jena.  Geganatand  seiner  Stadien  waren  Cameralwi*«enschaft«u 
oad  NatioaBlakaaaaile,  Matbeamtik,  Chaada,  Fhyaik,  Mnmrakigie,  Oeaiegi»,  aowia  PUhMo{ildo  vaA  GeteUekta, 
und  zogen  ihn  hier  liesondersi  Hie  Viirträtfe  un<!  -l'-r  V.rkilir  mit  -l^ii  PrrrlV «■;<.r<'ii  Frii-!  üiiil  Döbereiner  an, 
deren  er  »ucli  Kp&ter  noch  in  Ge«priichiu  in  wini  r  i'amiliL-   uud  gigi'U  Freuudu  und  Ikkaiinli-  ult  gedachte. 

Nach  mehrfach  abgelegter  staatlicher  Prüfung  wuixie  Herbat  am  25.  November  1834  ala  Ranlaiat» 
Aoeesaist  Terpflichtet;  er  varfiilgta  Jedoch  diese  Carriera  nicht,  sonders  wendete  aich  dar  LandaararBaaaang 
ud  Oataatrirang  zu,  woranf  er  naeb  einer  anderweiten  Plllfling  am  5.  Febmar  1686  ala  Landeegeometer 

anfaatellt  wurde. 

Von  da  an  war  Uerbet  mehrere  Jahre  im  Eisenacher  Kraise  mit  Flurvcmcaiungen  iMsdytiUBt,  s^By^ 
Ja  Berka  an  dar  Wem  nad  in  Gaiaa.   in  diaao  Zeit  aaiaaa  Avfäothaltaa  ia  dar  GagHid  van  BfelUUrSnry 
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Binwtiinlrtw«  mm  Humum,  dia  von  MInt  Jvgead  an  dar  OfgcMtaad  Miliar  IMgaag  gnmm  war  and  an 
nash  f^SoUicInr  Ehr.  u  tiRt  ihren  luiif  Kindern,  den  Verlui«t  d«<  Gatten  und  VrUt?  iM-tnücrt. 

1840  wnrdc  Herbst  zacn  Kttmmergvuiuntt'r  in  Weimar  croftnnt.    l)io  definitive  Aoattiilang  als  Staat*- 
er  jedoch  erst  im  September  1841  diiri')i  Bcrurung  nls  Ldvar  dar  Hathanalik  und  Mtlnr» 
au  einer  öffentlicheu  Realschule  einei  benachbartan  Staataa, 
Inswiaeben  (i.  J.  18411  legte  er  der  pbiloaophisehan  Ikoilllft  ia  Jana 
Erlangung  der  Doctorwürde  vor: 

1.  Theorie  der  Höbenhwetimmnng  mit  tiem  üarontetar. 
S.  Ueber  «Ba  Babhraft  waaUadaaar  HekarlaB  md  fiW  Haiauag  flIiarlMif«. 
3.  Verirach  einar  kanan  Dariagnig  der  wicht  ig><ten  Momente  in  dar 
Erde  and  eine  firUinn^K  dea  teUurischen  MagnetinmuB. 
In  Folge  «iadwiMlllar  Erklltangen  hatte  sich  llerlut  aelion  früher  ein  hartnttddgea  Angenleidcn  zu- 
«alebaa  trots  eorgfUtlgatar  ftnüiehar  Belundhiqg  jariedianh  wiadarltalirta  und  ihm  die  AgaUhnng 
■eines  Bemlea  aelir  erachwerte. 

Der  immer  mehr  zunehmende  Umfang  der  Geachäfte  des  KammergeometerH  fUhrte  i  J.  1844  zur 
Krrichtuig  einer  Caneral-Venneeeuoge-Conmiiaion  mit  erweiterten  BeAigniaien,  an  deren  Spitaa  nnnmahr 
Härtet  geatallt  ward«  nntar  Brigabe  noab  swciar  verpflklrtattr  Oaonwter  ala  Ifitgüader.  bi  Octoliar  1847 
wurde  ihm  dir  Cliiinikdr  uls  I'.i'h  v<-rliphi>n.  In  Folge  der  i.  ,)  IKIH  sfattg<'1'utidfiien  Vi-reinigiing  das 
Grossbenogliclieii  KammiTvcruiüg«!»  und  dee  landschaitUchen  Vermögciu  wurde  au  Stelle  der  Kantmer-Ver- 
nwaimgaeeaiiBtiilaM  nnd  de«  l»nd«chaftlieban  VermeaMuigilnuaaaa  die  GroneheraogBeha  Tai  Miiaiiinwlii'iiiilliiii 
gegrOndet,  welclter  nunmehr  Uerbst  alü  .  VenaaaaiuggBdinater'  voretond.  Durch  Decret  v«ni  24.  Jnm  18ft8 
worden  Herbst  unter  HerrcH-hobung  «einer  Terdientte  dar  Rang  und  die  PrirogaUve  eme«  wiriclichen  Ratbea 
AI«  mit  dem  Beginn  des  Jahres  1866  bei  dem  Finansdepartement  dea  Gro««her«oglichen  Staata- 
dia  Stelle  daa  vortragenden  Ratbea  Ar  daa  Vennaaauagawaaan  vaeant  wurde,  erhielt  Herbat  dieee 
Stelle.  Daneben  wnrda  San  daa  Baibrat  in  Bargbauaaehen  Ubartragan  and  hatte  er  nuamahr  Gelegenheit,  anf 
.  iji  tri  ilit"  w  ii'linkanntfn  Felde  mit  Elrfolg  tbütip  zi;  -mii.  Spiitcr  kam  dazu  noch  bei  dim  Finanüdepartement 
das  etwas  trockenere  Beierat  in  Kr  las»-  und  Stuudungssachen.  Im  Jahre  1076  wurde  er  aum  Geheimen 
nnanarath  ernannt  and  im  jMmar  1880  Bub  daa  Ritlarimia  1.  Abtk.  daa  PaUnaariana  «arlalun.  Die 
ThUigkeit  und  der  Kennt niasschatz  Herbat's  wurde  für  den  Staat  femer  dadnrch  in  Ansprach 
daaa  ar  an  die  >^pitze  des  i.  J.  1851  errichteten  Grossbenoglicbeu  Oberaicbamtes  gestellt  wurde. 

Nachdem  i.  J,  1857  iMreita  im  Groasherzogthnroe  ein  allgemeines  I>andeagewicht  eingeführt  wo 
war,  kam  aa  i.  J.  1868  naeh  firriebtnag  daa  Norddeatachen  Bondaa  nad  einige  Jahre  daranf  fBr  daa  g^ 
■annnta  Dantaeiie  Reich  endKdi  rar  Arnnfaim  dea  anf  dar  Gnudlaga  dea  Wetan  liendiflnden  neuen  Haaaa- 
ucd  Gewichtsa^steiiii«,  War  ilii'  A;if(.'iil"'  iIi-k  nt.iraifhn:iitea  acihoB  Uiid-r  lii-n  allen  VerhÄltnissfii  kcir.i-  Iniihte. 
so  nahm  die  £infabrung  der  neuen  ilaaa«-  and  Gewichtsordnoag  flkr  das  Uroeahenatgthum  die  KrAite  Herbst'« 
am  ao  nsdar  in  Aasprmeh.  Andi  wohnt«  deraeibe  in  Aaftrag«  der  OroeeberMgUehen  Staataregiemng  dar  in 
der  Zeit  »oro  1.  — 5.  Juni  IHT-l  in  H'-rltn  ütnlttiiidKsiileri  iTT<ti  n  CimriTiTiT;  ilcutichor  Aiehung88ufiiieht»!b''ftmtcn 
bei.  Die  GescliiUte  de»  Ulj<  riviciiauiti  b.  deren  »uslulirlithf  Scluideruii^;  eriit  ein  richtiges  Uild  von  dem  Umfange 
derselben  gehen  konnte,  hier  aber  zn  weit  fuhren  würde,  hat  Uerbet  aU  Nebenamt  mit  grossem  Interesse, 
uaaraiadlicbeB  fleiiaa  nnd  mit  einer  kanm  an  Obertrafiimden  Qrflndlichkait  nnd  Zuvarltaiigkeit  bia  an  aeinaai 
Ableben  gaAhrt. 

In  Hcrlist's  WeKfii  Inp  von  fruli  im  ein  Dra:.).'  i.arli  Imlivrcr  wisspn.-rhafllichfr  AiisVii'.Jung,  den  er, 
da  CS  ihm  nicht  vergönnt  war,  eine  der  Facultiltawissenschaften  zu  seinem  Studium  erwfthlen  zu  können, 
nabam  aeinar  Avabildnng  flir  den  Baamtanbenif  anf  äDe  Weiaa  dmvh  Privatatodian  an  baliiedigan  anehta. 

Philosophie  und  Naturwisscnpchsften,  die  —  neben  Mathematik  —  schon  auf  der  Universität  die  Gegenstände 
«einer  Studien  gewesen  warun,  pflegte  er  auch  ferner  nnd  nicht  ohne  wieaeuRchafllichcn  Erfolg  in  eeioen 
Uaaaaatnnden. 

Mach  aainan  Eistiitte  ia  daa  jnktiaebcn  Dieoat,  wülmoi^  aeiner  BethktigiiBg  haL  dar  Tenneasung     itized  bv  OoO^Ic 
tan  Baanaahar  Kraiae  (S.  BMAa  dar  1880ar  Jahn)  Ualt  ar  aieh  ssr  Batvicharang  aalvr  KaöBlatoa  im  Berg-  ^ 
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Sp&ter  war  die  Umgebung  Wciman  die  Statte  eingehender  Stmlii  n  K  r  Triaa-  und  TertiarfonnfttioiMii 
und  deren  Beaten  Torweltlisban  Lebens.    Seins  fiMimliing  nmfasttft  daher  baapUachlich  disas  Vork 
nad  besonder«  nääittMg  «Q*  der  Gegend  tob  Wefanar.   Di«  Basriüitang  «faMr  gaognoatlM^MB  Karte 

let/t.Tin,  eine  Anzahl  «chriftsWleriBcher  Mittliri'urfri  ti  ul  i  r  lii  rtitri  Fti;uli\  Howio  die  (fcoIoRischc  UntorsuchuriK 
jener  tiegend  aind  das  Eeanltat  seiner  dieabezügUchcn  eingobendon  Funchoiigen.  £r  ist  auch  sonst  vielfiach 
HlnUMdhriHli  tUtig  geTOwn,  taaaM  «r  eine  AncaU  AnÜrittw  omM  twtanriasauehaMdMa  InkaHa  flta- 
Zeitang<^o  and  Zeitschriften  verfssst  hat,  deren  VOTatehwia»  weiter  onten  folgen  wird.  Zu  seiDer  groaen 
Freudi'  gaben  Herbat  diese  Arbeiten  and  BestrelHUlg«n  Veranlaasoiig  an  brieflichem,  auch  persönlichem  Ter- 
kehr  mit  bervorragenden  Mtnnern  Beinen  Faches,  wie  Alexaitdcr  von  Unmboldt,  Tif'?|wM  Ton  Bach,  Leonhard 
in  Hoidslbwgi  lUiaiar  und  Gdggwrt  in  Brnkw,  Oemiti  in  Jlreadea  and  Aadano.  EIm  tob  Hcrbst'a  Arbeitm 
„üeW  die  wiebtigrtMi  Vamatm  b  dar  BiUiugigMdmte  niMnr  Ekda  «d  «bv  dm  tJlnriwhin  Magne- 
tisiniis-.  wt^l.h.  in  \on  Lsoohaid  A  BnnB**  Jahrboofa  Ar  MiDOilogw  tU.  Mnang  1841  aUgsJtwikt  irt, 
wurde  in»  Frajutosiscbe  Ubartn^an. 

BrwiliiMiinPWth  iat  Uar  meb  Herfatt't  pnlMaOu  IMhMigaag.  tottBMBdew  M  dm  wn  tlbm 
Actif nvercinc  Ix-triebt-neii  Bohrverdiichf  n»ch  Steinkohlen  bei  Tambach,  bei  welchem  ihm  anf  Veranlassung 
de«  Frofesüui'B  vou  Colt«  iu  FreilxTg  m  lilicüslich  die  DirectioD  alle«  Tecliniscben  ikbertragen  wurde,  wobei  er 
eine  too  ihm  begutachtete  neue  Bufanoethodc  in  Anwendung  brachte  und  L  3.  1848  dit  QM^gUwy  hatte. 
Tiafa  von  730  Fuss  die  Steinkohlenformatian  wirkUeh  lu  erbohno. 

OrSau»  Reisen  su  wiasansehaftlleben  Zweeken  te  Ocfienden,  wekha  mIb  hmmdifM  lataresae  erregt«), 

unterbleiben,  wi  il  ihm  dto  Ifitto'.  Ii  IiIIlii.    A)>'  r  jidc  kleine  RdM  bot  Ihm  db  «TM-hnte  Verao- 

n  Beobachtung  und  Urtn—AnTig  geologisclier  und  mineralogiacbar  TthlUlilti  dann  Kesoltat«  «r 
Dschaftlkshsr  BsartwUuag  aisdarlegt«.    BiadiiJara  eia  AnfeatbaK  anf  der  Insel  Helgatand,  wekken  sr 

wc)?<'i]  (ipr  AVipderkehr  seine«  Auppti!ci(len$  ^It^*— ^  nMBstp,  eine  Reisr  nach  dem  Rlieine  und  eine  erst  in  den 
lelztuii  Jiiliren  ausgeführte  Rciee  uacli  der  Schweis  wamn  für  ihn  fruchtbringend  verlaulVii,  indem  sie  wiederholt 
den  Stoff  zu  wi»eenschaftlichen  Betrachtungen  boten.  Gern  tbeilte  er  die  Reaaltate  seiner  diesbezüglichen 
ArbaitMi  Jedem  mit,  der  «in  Interna  Ot  aolobe  angto  nad  batbAtigto  ädi  nit  Varlidw  «lub  »b  Lahtw  in 
ditMT  lUebtnng. 

Heini'  Freunde  i-rinnem  sich  mit  f;ro«iiem  Vergnügen  dir  ci-sflligen  Aliende  im  Herlwt'echen  Hanse, 
wakhe  d«nMlbe  meistens  mit  dem  Vortrage  Aber  eiaeu  interessanten  Gegenstand  der  Katurwiasensohnft  and 


der  älteste  zu  seiner  Frmidf  Hi-rpimnn  »nrdi',  i«t  der  Vater  ittets  zugleich  ein  aorfj«ntmr  Lrlip  r  und  Be- 
rath«r  gewesen.  Zwei  ruKlfi  t-u  \S  cimurnnen],  dem  jetzigen  I'rufessor  der  Mineralogie  Karl  von  Fritscb  iu 
Hnlla  und  dem  leider  zu  frfth  vnrstorbcDon  IVufgiMr  dir  Geologie  Karl  von  Seebach  in  Güttingen,  stand 
Btabil)  nk  diMslbtB  nooh  Qymmäaitm  ki  Waiunr  «*■«>,  glatahfaBa  hdahrand  rar  Seita.  In  dao  1850ar 
Jahran  ward«  ihn  naii  fliiiigiiilMit,  dan  Barm  Erbgfoailumg  b>  dan  Katanriasenachaften  an  mitaRicfatMi. 

1876  Qberm^lm  Birbal  ftr  dia  Rodaction  des  bei  J.  G.  Cotta  in  Stuttgart  erMhetnenden  „Ausland, 
tiebaiaehnu  dar  nenaitaQ  Patauhmgai  anf  dem  Gebiete  der  Natur-,  Erd-  und  Valkerkunde",  daa  geolagiaeha 
nad  unnaralogiiaha  BaArat  diaaar  SSeKtaalinfl. 

In  den  letzten  Juhren,  in  welchen  er  di«  Ruch  mit  körpprlichcr  .Anstreogting  verbundenen  Megtrebungeii 
auf  dem  Uobivto  der  Geognosie  öfter  vermeiden  muaste,  hatte  er  sieb  einer  neuen  Richtung  der  Mineral-  und 
Ocateinsunterauchung  mit  besonderem  Eifer  zugewendet,  der  miknakopiaehaa  lOaandr  imd  flaalnlnaiiia\|aa. 
einer  Methode,  welche  fiberraacheode  Resultate  an  das  Lieht  braehta.  INaaa  DatanauahiingaB  vannaaliila  Haabak 
lediglich  im  Smmer  auasuAhren,  so  dass  er  jede  freie  Stande  bannlaan  konnte. 

Im  Jahre  187!>  wurde  Herbst  viin  der  Kaiserlichen  Leopoldiniach- Carolinischen  Akademie  zum 
«rdaDtlishaa  Mitgliede  deraelbea  annnat.  BeraUa  18A8  war  er  amn  Ifitgliada  der  Akadamie  dar  Wiaaan- 
aduftan  fn  Erftut  arwiUt  wnrdaa. 

Pi'it  1R72,  in  wplchrm  .liiliri-  it  »ein''«  Augenleidens  halber  Itad  llrurkinau  besuchte,  war  seine 
flaanadheit  b«festigt«r,  als  in  früheren  Jaliron,  so  daas  man  sich  der  Ugfinung  hingeben  konnte,  er  werde    ^  ^ 
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Trepcnation  beim  ItimalHaeaii  Badlia  188S.  8*.  — 
Ueber  MiMerfolge  dar  LaUMundMMn  GknilariiKUoa. 
Berlin  1882  8«. 

Chemical  Soeiety  in  London.  Journal.  Nr.  235. 
June  1882.  Ixindon  18H2.  8".  —  t'owpnr.*  K.:  <)n 
tbp  siiliiliility  iif  nla>>  in  iiTtuiii  reiiuriilji.  |i.  2.'>4-  - 
id.:  Aiuil)iu>  uf  a  |iie('o  (if  oxidisüd  irmi  froin  tlic  >'iii)il('ii.>er 
af  IL  M.  ü  „üiiamD'-.  p.  äS«— 2&h.  -  Kpjinold«,  J.  K.: 
Nota  00  a  conTmiem  «itiiarmtiix  for  ilie  li<|Mefa<.'ti<>n  uf  am- 
noada.  ^  2!><»- l- cnton.  U  .I  II  ;  Tnin^fi.nnatiiiii 
Of  UfMintu  i^iiii.uniilc  p.  JiiL'  Ji^i  i:hub<Mi.  I..  luiil 
Matthews.  V.  K.:  Oii  tlu'  mtimi  nl  haluid  ni-id«  upoQ 
hydnH  vaiüi'  nciJ.  i>.  204  !Jtj7.  l'erkin.  W.  ll.i  Uli  tha 
sitioii  (if  acetyl  iLIuride  uii  fuinaric  «id.  [i.  Üü-J — 263.  — 
Japi».  K.  U.  and  Strcutfeild.  \V.:  (»n  Ibe  artion  of 
at'etone  on  |ilicnanthraquinone.  iHttli  alitiie  and  in  prcuence 
of  aiunionij.  |>  '.'"i»  2"<i  —  Ilosior.  H.  K.:  A  «ludy  «f 
Bciiiie  üf  lln'  i'.it  tii-iufiaih  routaiiK'il  iti  suiiuu'.>kitt'-  |).  U77 

—21^  —  Uoi«cue,  il.  K.  aud  .Scliuiter,  \.:  TU«  »pectrom 
al  tntink  ^  9»  MW.  —  Tli«rMf  T.E.«  Ob  tto  kate- 
ikmr  ot  liac.  magnctlnm  and  fron  aa  redaeing  agaal*  «ith 

aridulaleil  «■ilution»  of  ferrle  sahü.  p  2S7  ÄNi.  id.: 
Note  im  tlie  aotiun  of  the  oxychioride»  "1  sulnhiir  <in  »ilver 
Dilrati'.  |i  ittl.  —  id.:  Oii  tili-  uctinn  nf  tbnipbospborvi 
ililnr;iii-  lipon  sUvcT  lütntte.  p.  2!t7— lEK».  —  Lewes.  V.: 
bxpcrimeotii  on  the  actioii  of  itotasaium-ainalKBm.  p.  'MO 
— aofi.  —  Lloyd,  F.  J.:  Oa  tlia  «atiaMMioa  of  ratnigiada 
lAoiplHrico.  p-aos-SM. 

Hna^nm  d'BMdit  mtwell«  ia  FUia.  Noa- 
veUca  Archive«.  S.  SM«.  Ton»  IV.  2.  ParU  1881. 

4*.  —  8anTaga.  H.  B.:  Faane  iehthyokigiaae  da  KAmtL 
iOmMmi  »  MI— Ifta.  —  DecaiaBO.  J.:  KevbioB  dca  cU- 


OMOiAcrie  p.33»— 3S«  —  Beniuerel 
■  -  Ml 


iIiaBiialloai  de  temp^rature  faitcti  au  >(u>taia 
d'Hbtolre  aatorelle  1879—188».  p.  9.57—3«». 

■«tufbraeli.  a«aaUa«]|.  in  Daszig.  Schriften. 
N.  F.  Bd.  V,  Hft.  8.  Dmamm  1888.  8«.  — 
Haracbali:  HHArindie  Fnada  im  Waidtd-NoMt-Deb». 
p.  1-7  -  Helm,  o.:  IWWlnltiimB  olar  SoiaMin. 
p.  fi-M.  —  Uericlit  ulter  dfe  *iarl»  TaiaaanBlag  dci 
Krutpreiiasisi  hell  lM)tiiiii^<  licn  Verein»  in  K1l>ini{  am  7.  Juni 
1881.  p.  IS  'J:12  Hanl:.  M  :  1  .■iicr  An-  tiMrH-iniM'lic 
UedeutunK  de»  rritik«;i.^.^.T>  |i.  I.M.!  'Z\'i  jvir»<i*,  J.: 
üaber  LeuoniaiJ-Vi'.'>lr-ii:i-niiiL'i-u  Im  i  Imh^i^'    [i  'SM,  ■J41. 

Amerioan  Journal  of  Science.  Kditors  JameH 
*  E.  S.  Dana  and  lä.  Silliman.  Vul  XXIII.  Nr. 
138.  New  Häven  1HH2.  B».  -  \V il Bon,  VV.  I'. :  Ke- 
»piration  of  plant»,  p  423—427.  —  Krceinan.  S.  U.:  On 
the  miestioti  of  clectriticatian  by  eraponttion.  p.  428 — 433. 

Iliingcrford.  K.:  Olnerrations  on  snow  and  ice  ander 
I>ris5iiro  at  tcin|ieratiires  below  32"  F.  p.  434  —  46t.  — 
CrosM.  W.  aud  11  il lelirand ,  W.  F.  Oii  tlie  mlDcnils. 
mainly  /i'olitc».  im  <  iirriii(t  i»  llie  luiwili  nf  Tulile  Muuntain. 
ucar  Gulden,  Colorado,  p,  403  -467.  Uartou,  N.  H.: 
On  a  nair  lacaM^  ftr  HivwiiHL  p.  458  -  40».  -  Oibba. 
J.  W.:  Note*  on  tbe  aleetroeiagMtie  tbeory  uf  ligbt.  p.  MO 
— 17.^.  —  Clark c.J.M.:  New  pbrllopud  irustarcon«  from 
llie  lievunlaji  of  .New  York.  p.  4'7<;  — 47!i  —  l.e  C'onte 
Stevens.  W     \n  iir^'jin-fiii'i-  -  Miiimilrr.   p  -174  -4.^2.  - 

Soyai  microtcopical  Soc.  in  London.  Journal. 
Ser.  2.  Vol.  II.  l't.  3.  I^ndoii  1h82.  H".  — 
Bell.  K.  .1.:  Nute  on  the  spicules  fuund  in  tlie  ajulHiluiTal 
tnlH's  of  tbe  n"»id«r  Kcbinuidea.  p.  ^>^— 2;i^»  .\bbe. 
Tbe  rcUtioo  uf  aperture  ami  power  in  tUe  microacopo. 
■.am— ans.  —  bowdeawell,  U.  f.:  The  faaetaiia  af 
Dwniae^  Septkaemiii.  p.  310—313.  —  Sunmai^-  of  «n«U 
racearrbes  relatiriL'  in  fmhins  ainl  Uitany.  nirruüropv  et 
p.  814—118. 

Coppemicua-Vereiu  für  Wisaenich.  n.  Kunst  s« 

Thorn.  Mi-tlieilumjeu.  llti.  4.  Thorn  18Ö2.  8".  — 
Cnrtie,  M.:  KrKiiii':"iiu'en  ?ii  den  „Inedit«  tViiipemifana" 
p.  1-12^  -  Adolph.  II  :  l'u>.  ljelmrt»hau»  de*  Nikolau» 
t^ppernii'u«.  Kine  Widerlejruni;.  p.  l;l  -48  —  Hinler,  F.: 
Die  Vorläufer  des  Nikolaus  Coppcrnieus.  insbesondere  C«lh> 
Calragnini.  p. 49— 80.  —  Bender. G.:  Weitere  ariliivaltMrbe 
Beilrn."'  zur  I 'aniili«U{;csebirbtc  des  Nikotans  L'oppernictu 
p.  81     I  lt. 

Kack,  K,:  Boriebt  (Ifaer  die  swaite  Vomaminlnng 
<i»t«rreichiasbar  AnthropologaB  v.  Uftgeacbiclitsfurscher 
am  18.,  18.  14.  Aognst  1881  an  Salabnig.  Wien 
188S.  4*. 

BedUMT,  G.  H.:  ürtaraatiowl  acientifie  and 
titierary  exehangeB  of  tb«  Smithaonian  InaUtatimi. 

Wiwhincrt.m  1882.  8". 

Fiacher,  H. :  l  elier  /Itmenr.e.  .\venturingiaa  und 
grünen  Aventurinquaiz  aus  .Vnii  n.  Hjwie  Bbar  B!rok]r> 
dulilli<|Unr/.  »u»  üriei  lienlnud.  S<'p.-Al«. 

Botaniteher  Ver.  in  Landabnt.    Berieht  VIU. 

l-ind4nit  1,«82  8".  -  Wa-ensolin  ii.  .Meindl:  KKira 
Sita  Mittirlc'J>  p  1  7J  —  l'rnv;!'!:  H<ira  vna  Wald- 
muncltpu.  p.  7.S  152.  —  Kgeling,  ü.;  l'ie  l.icbeiieu  der 
Provuiz  Braudeiiburig.  p.  Iü3— I7U.  —  Schonger.  J.  B.: 
Cnlti«irtcOataegu»-.\HcD.  p.  171— 1»8,  —  Worlein. V.O.: 
Keranien  imbritata.  p.  199—302. 

B.  Agoademia  della  SeiMü  di  Tterino.   Atti.  ^ 
VoL  XVn.  Diro.  6.  Torino  1882.  8*.  -6  i]HÜa«;lAhy  Gop<2Le 
Anplieaaione  dcOa  bOanda  allo  amdio  della  elnolaiioaa  del  *^ 


m 


4uUo  di  l^1i««Monc.  p.  &4S-^&6&.  —  Ocrbsldi,  F.:  8ai 

mrnii]'!  <li  -n  i<iiiii'lii'  in  iiivohiiione  p.  666  —  573.  — 
rcuLiv  Ki-iiiiii  ili  fomie  biiijirie  «Ii  ok«»!  nauhi  t 

üstvioa  comploU)  di  uiuiutr  si  vuglianu  nibirbc.  p.  58(K-&S7. 

—  fteiti,  i.:  MaUKlD  per  (kctcrmiiiwe  robn.  p.  868-^663. 

—  SalTsAeri,  T.:   Intorno  ad  nna  specte  poco  not«. 
|>-  S«W— SnS.  —  A  IhiTtcitti.  G.;   «jniiiin/v.ri"  ..fliil- 
mniiiptro   di   lii  lrhli<  It/,   |i.  .'iW>  — IV».        N  n  v  .i  r    ■ .  !■ 
iDtornn  ad  ali  uiic  funnolp  lii  Hermitc  jici  riuiihrn  n>'  di  llo 
Anxiüni  eUittii-lie.  |i  (aH  -i>-2l. 

Zoologiich-mineralogiicher  Ver.  in  Regeatburg. 
CorreipondenzliUtt.    Hfi   .U'     Kegfliisburi;  1881.  8*. 

Kenet  JalLrbach  für  Hineralojpe,  Geologe  osd 
Falftontolo^e.  Ilmg,  v.  Benecki',  K  I  "  i  11  u.RoBen- 
buscli.  .f ff.  1882.  Bd.  II.  Hit.  1.  Stutt^fiirt  1HÖ2.  S«. 

—  Ii  II  ^^  :i  liii  !»i  h ,  IL:  t'cbcr  das  Wi-a^  ii  Ji  r  knnÜKCin  und 
porjihjTiAi'beu  ätruitur  bei  Mas-MMiKcstcincii.  p.  1 — 17.  — 
MOf  ge.  U.:  K(|llaIlo(npluschp  Nntiscen.  p.  IS— 46.  — 
Steinnaiin,  O.:  fiSne  rerbeasorte  üteiiuchneideinaacliiDe. 
D.  46  —  64.  —  Werner,  (!.:  Uel>er  daa  Axeiuviitein  der 
9rei'  und  «erbitglit-Ufrigen  KrjaUlle.  p.  SS— 88. 

Monitanr  dei  JMat,  conUnuit  nn  million  de 
nnMigBMMata  faü^gimpliiquM,  gcnealogiquea  «t  hiato- 
liqoM.  Sl,Ba.IimiMn.  MormbwlSSl.  4».  fnk.J 
 BtettaaltmllMMr  lBBaita& 

iArfke|«wl8Bl.PkILBMlonI8B2.  8«. 
CtaÜOitoJ  twUtf  «f  iMln.    The  qaart«rly 

VoL  XXX Vm.  Mr.  IBO.  Loodoo  1682.  8». 

—  Itkvaon.  P.:  Xotca  ob  ProMUsidca  tnd  PlMfajilu'ca 
fiicovrrnl  bv  Dr.  Ilirks  in  thc  r>nili!!;li5hirc  erits  of  Ci>r- 
wen,  N.  Wales,  p.  1<»— l(r;<  -  rbillips.  .I.  .V.:  Oii  tbe 
ml  saods  of  tho  Arabian  dcsert  ji  110—113.  —  (.'alla- 
v>T,  C:  On  tbe  Torridon  aandstoDe  in  rplation  to  tbe 
Ordoviciao  rocks  of  tbe  nortbera  Uebbuida.  p.  114 — 118. — 
id.:  Un  tbe  I^ecambrian  rock»  of  Shropsbire.  p.  119 — 126. 

—  I'rpstwich:  On  a  ]>eraliar  bed  of  anjcular  driA  in  tbe 
lower-rhaJk  higb  |>tAin  liMwecn  T^ptoti  and  Chillon.  J>.  127 

—  134,  —  Ilulkp,  .1.  W.:  Oll  lioiiic  I(riuinodon-r«mainii  in- 
dtmiiiK  a  aew  «p«cie»  J.  SeelvL  u.  136—144,  —  jAmie- 
■oa,  T.  F.:  Ob  tto  an«  iMBi  «f  AbvdMHHit  tmi  th« 
gnnl-lMdi  ronUinhuf  thaB,  |k,  14S— 189.  —  Id.:  Ob  Ae 
rfd  olay  of  tlie  Ali«nfo«'ii».hinT  ruast  p.  1(K>~177  -  Owfn: 
On  uu  «xtinct  Clttlunian  rrptilc  (SntvcMi/s  ciuilaUi,  0»f»-ii) 
from  Aiiütrali«.  p.  17*- ISj  —  Mackintonh:  On  bigli- 
It'Tcl  marine  ilritU  in  North  Walt*,  and  on  driftless  art-nii. 
p.  1S4 — l!Mi.  —  Uerrv:  iVoatyses  of  live  rocka  firom  tbe 
bhamvood-fiKrcat  diatnct.  p.  197—199.  —  11  all:  On  a  pro- 
yond  Devono-Silarian  formation.  p.  200 — 909.  —  id.:  On 
die  two  Briti&b  tyjies  uf  (!ambruin  Ik-Jb.  )>  2H>-  2iri  -. 
l'hillips,  J.  A.:  Uli  t  rit.»iu  iiulusioib.  in  ^[läi.iti -.  p  L'l«> 
— 217.  —  tiodwill-.\a»teu:  On  a  foasd  i>]iedeii  ot  Canipto- 
cctM,  •  fiwimlii  ngOwlc  (hmi  tbe  eocene  of  SbemwM- 
«■•8m.  p.  218— IBL  —  Rcade.  T.  M.:  On  tlw  duOk- 
masse«  or  boolders  inrliid«!  in  tbe  i-oiiturdti  dlift  flf  Cn>- 
mer.  ii  222—238.  —  Keeping.  11.:  On  tMM  MeÄm  of 
Uaooliulure  Meoconiu.  p.  238—244. 

KaiMrllefea  Adadnütlt  in  Btrlia.  AiuuJeii  dar 
Hydrographie  n.  maritim.  Uataorologie.  Jg.  X,  Hft.  6. 
Berlin  1882.  4*.  —  Bofttilawtki,  0.  v  ;  CdMT einige 

Eri;etiniiii<c  der  nenertii  Ti««««-  md  pliT»i»rh-(>rcftni».  bcn 
Fursi  Illing«'!!,  ;IS5,   -   KOppeB.W.:  KrUiUer>iQ(5tn 
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rar  Karte  der  Uäuligkeil  und 
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—  Nachrichten  f&r  SeeMnw.  J!g.  XIIL  Sr.  M 
—26.    Berlin  1882.  4«. 

Sohombar^k,  R.  :  Report  on  tbe  progrexB  and 
ocoditioa  of  the  botamc  garden  aod  govemment  plaa- 

ft.aJ  «AMM     «nn«        m  J.l.tJ.    «««M%  •* 


MT  bÜM«  «  1». 

4.  8«r.  Tom.  I,  Fhq.  1—4.  Bd- 
tafna  1880.  4».  —  Rlisoli,  F.:  fltndi  iito-flaeo- 
aMtomo-patoloflid  e  cGnici  lalT  mm  prctematunde  aod- 
denule,  p.  »— 98.  —  Villari.       Otiiarioni  mlla  va- 

riiij'i'iiir  ili  ti-mperatura  ilcl  cnrpo  lunano  proilotta  dal 
ri"'.  iiii'riii'  ['  4H.  -  -  id.:  Siillc  lt':.'i.'i  termii  he  p 
vanumetncbc  della  scintilla  delic  »caheJae  di  iodozioBL 
p.  48-flB.  —  Kail,  A.:  Sulla  pnaOMÜ  praptietk  Mto 
tr^jcttorie  ortoronali  delle  Kcnennei  wOe  lupwlkle  rigaMt 
p.  «7 — <I8  —  fü  irlii.  A.:  Sulla  variaaione  di  I.iinebr/.iia 
rhe  an'.iiuiiaKnai'.ii  hl  ui&ni\füi/»x'>(iw.  p.  99 — 112  id.: 
Sulla  (lilatatione  gahanii-»  jj.  n;<— 114.  id.:  Still»  for- 
nia/iiirif  ileil' alherii  di  Marli-,  ii  115  I2<i  <  :iliiri.  L, ; 
lifil'  alinorroe  n^paraiiune  della  pur^imir  sipiaiauiui  Jallc 
altffl  ilcll'osto  U^ipurale  dell'uomo  adulto,  p.  121— 144  — 
.\nrhieri.  K.:  Sidle  forme  roUineiiri  c  rrciprochr  nella 
onlisiari*  j.tnrm'tri«  p.  145  1.50.  Verardini,  F.:  Ui 
Uli  iiii.mi  uii.  :ii'i  n-ti  trifi)  c  dc»-rj|latorc  pmncaaa  la  storia 
generale  di  akiaaiiti  mezzi  moccanici  prindpaH  adoprati  fin 
<iai  Mr  nddiM  la  tMla  i4  Mv  mnrte  nelT  oteto  antenuk 
p.  toi'— tW.  —  Tarnffi,  C:  Dn«  rare  alterazioni  del  fe- 
gato.  p.  167 — 182.  —  id.:  Anomalie  dell'  naio  malare; 
p.  IKi — 202.  —  (iautero,  U.:  l>i  una  rlaiue  di  mernuiinil 
a  tro  menbri.  p.  208 — JO*  -  ('(ireoni,  O.:  t^iarto  con- 
tributo  alla  floni  della  pmiln.  i.i  .Ii  ltH|ii|i;-ua.  p.  209-  2S4. 

—  Saporetti,  A.:  Melwii>  t<><fri<'ii  pratico  per  iiteoprire 
kH  isianü  <M  ■MMW  «  itanonUtrc  deOaLima.  pi  aSS— S74 

—  Sflmf.  P.:  KlrerrlH^  (W  foefim  nelle  ttrin«  in  can  4i 
avv<'ti-iiam<>nto.  eprmlotti  rtie  \i  i-i  riacontrano.  p.  27S— ÄHl 

iil  :  K>.:tirM.'  il'.'ll'  iinrui  ili  iiu  itcrico  grare  in  giirtia 
ztoue  coli'  «aanic  di  un  nrina  fosforata.  p.  291—398.  — 
id.:  Salla  fdladB  iil  raatthro  di  Van-Üeen  per  deunaiBai» 
It  marcUa  dil  HinDaL  p.296— asa  —  id.:  Vou  sopia  dne 
anine  ÜMMMli  fi  nno  stomaco  di  majale  salato  eon  ani- 
dride  aiaaatlML  p.S99— 906.  —  Uotti.  A.:  Kiombe  sopra 
un  lento  proceno  artritiro  al  tarao  del  lasallo.  p.  3<r7— 338. 

—  Cavazzi,  A.:  Detcrminaxioii«  del  pnterc  talorifero  dei 
combnatibiU  aolidi  tdromnati  col  proceaso  Beitbier. 
-348.  -  .Vaai,  F.t  M  gtanti  derivati  M  r—' 


«ferico.  p.  849— MB.  —  Brugnoli.  G.t  Sibria  e 
raiiani  di  vaata  idatldc  del  fegato.  tmttau  cwlla  piintara 
capilbire  atpirantc  pratirata  m-l  se^tu  spa/io  interrosttJe 
dentrii,  ^.  Mft't--36*!.  —  Hultitii.  K  I'  Di  alnin«  »injto- 
laritk  1111  f«.«i  o  nelle  reli  di  linee  pia:ie  algt'brirhf.  p  'Mil 
— 415.  —  i'iana,  ü.  K:  Osservaziüiü  eamparativr  iutomo 
alla  ttniUuTa  deUe  ultinie  diramszioni  delle  arteric  pulmo- 
nari.  p.  417 — 490.  —  id.:  Coatribnzione  alla  coDoicenza 
drila  stnittura  e  ileUa  funzione  dell'  orRano  di  Jarobnin. 
|i  -l^H  —  H*'lU>nri,  (f.:  Stü  lobi  olfatorii  del  A'rjjAropa 

Nonrri^voM.  p.  429—493.  —  Kitfbi,  A.:  Contribuzioiii  alla 
t«orta  della  naneiiimiloM  dell'  acctaio.  p.  489 — M4.  — 
Koresti,  U:  Udl'  Oltrca  Cochlear  (Poll)  e  di  alcnne  roe 
varicti,  p.  646—564.  —  Botebi.  P.:  Rictrcbe  sopra  nne 
questione  di partizionadiainMri.  p.666— 672.  —  Delt rami. 
£. :  Sulla  teoria  dclT  attrazione  degli  clisaoidi.  p,  .'i'B — 616. 
—  Calori,  L.:  Ui  una  bambina  mierocefalie«  e  »pecial- 
meute  del  auo  cenrello.  ji.  617—642.  —  Canevazzi,  H.: 
.  dela  inrtinnn  4ai  matcriali.  p.  843 
Botai,  iL:  L^tidmw  daD*  addo  osmlro  aulle 
cellulc  vpurtali.  p. 667 — 660.  —  id.:  Snl  raodo  di  ti  rminare 
di  i  ner\i  iiei  rouscoli  dell'  organo  sonoro  dcUu  i  aU  i  <>- 
inune,  p.  btil — 675.  —  Cavazzi,  A.;  Ueterminaziauc  ddl' 
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—  —  4.  Strto.  Itm.  U,  Fmc  1—4.  Bok«o» 
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I I!i^ii."amasi  liitc    |i  'If7  -lul.       id     II  fnippn  naturaJv  in 

1,.  -Ii';!  tlL'  —  (  ajirlliiii.  il..  Avanri  di 
a^iiaiuduutt'  ucUa  iiiulUä.Na  nurnuüa  luiuLX-'uica  Util  UotugnCM. 
p.  413— 4at.  —  l'eli,  (t.:  äuUe  aii«!!«  dci  oorpo  nei 
HoloRnefti.  ricerdie  aiitro|>oiiictriche.  p.  421—434.  —  Ta- 
rn ffi,  (  '  ;  (  Vimi  ilorici  nclla  antropnniotria    |i,  435—449. 

t  .ii.i.-:.  \.:  NuoTO  mHodo  per  ^|iiiiri'  l'iodio  dal 
cl«ni  1-  dal  liromo.  p.  4fiO  — 44il.  —  lit-ltruini.  K..:  Sulla 
teuria  d«lle  fttoxioni  potcnziali  «iiniiictriubc.  p.  461— äixi.  — 
Bvüchi.  r.:  Alcnne  pruprietit  delle  forme  gcometricbe 
faadanenlall  coUiacari  di  Moonda  e  t«rza  speiäa  a*Miti 
•laneatl  laiitl.  p.  607—614.  —  Velin.  L.:  Nuoto  metodo 
aar  aviT<-  il  ^un-a  rntmru  {Hiro.  c  stutiiliriK!  Ic  proprivtü 
Molii.'i-hc.  |i  .'.1' 

—  Aw»<Jciiiiu  dt  ili'  Si'iriizi-  dcllo  iRtitiito  di  Buloglia 
dalia  Bua  origiiiv  a  tutto  il  18.»().  Bologna  1881.  »«. 

IL  84ch».  meteorologitohaa  Inrtitnt  in  Chemnitz. 
R«nilUU  den  uielvDruIogiiebeD  Beoliadilun^'i-ii  im 
XAnigraidia  Sfilman,  baarb.  v.  C.  Brnhna.  jg.  II. 
m,  IV,  T,  TI,  Tn,  VUI,  DCjS.  Bnadan  a.  IMgäg 
1M7— 77.  4«, 

—  UfltaarakgiMlMBaobMhluiigaa  la  DeatoeUaBd 
i.  J.  1876,  1877,  1878,  167«.  Leipdg  n.  HMibm« 
1878—81.  4». 

—  3.  JahrpsWricht.    T^ipzig  1881.  8". 
Vatnrwitieniohaftlieha  OetaUieh.  ni  Chemnitz. 

7.  Bfriflit      I   niU  1881.    s  . 

Bataviaascti  Oenootachap  van  Kuntteu  en 
Wetenschappen.  Verhandt-Iingoo.  Deel  41,  Atl<'v.  3. 
liatavia  1881.  8«.  —  Uothenbubler,  K.  J.:  Uappon 
van  daa  «aat  aa  faiteldlieid  van  bet  hmdichap  Haawbaia 
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—  Pfaeeadaga.  1888.  Kr.S,4.  <Uaa«tol88S.8*. 


Uslwr  dis  Ualmigen  Ergebnisse  der 
preussischen  Staate  ausgeführten  Tiefboh- 
ruiigea  üa  norddeutächen  l'lacMand  und  den 
bei  diesen  AiMtsn  befolgtsn  Plan. 

Vi  ii  I!iTi'liau|i!iiianii  Hr.  Hut>m'd  /ii  Ilallc  a.  S 
Der  Zweck  der  Tiefbohraogeu,  für  welche  jihr- 
Ikb  aabr  ansefaalieba  SUminan  durch  den  Staatabsaa- 


hnlts-Ktat  ntisgcsctzt  wcrd''D,  i«t,  diejenigen  iiltcrrn  ^jOO^IC 
BUdamreu  kennen  zu  lernen,  welch«  die  Gnindiaira  dea 
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Die  ArMtm  tinil  srit  1 1>  Jjihri'n 
im  Ouiga  und  haben,  obschon  >i«  noch  iniigc  nicht 
wh  abgeachloaen  grltsn  können,  doch  schon  nuincli« 
wisse  na  ehsftlich  aad  pnktiadi  hadiwitmnn  £rgebni8M 
galiefot.  D«r  gtOutm  und  nnleliat  hraptaleUidi  ia 
den  Bereich  der  Untersuchung  gezogene  Theil  des  za 
uatanwilieiKleii  Gebieta  gabArt  mm  ficiirke  de»  Ober» 
bM^MBts  in  Halb.  So  fimd  dwn  dia  IMiRaU  der  T!er> 
bobningen  unttr  di-r  Leitung  dicfcs  Obi:'r):i'r,.''iii.'   nt  it-. 

B«i  der  üe&ticumang  der  liohretelltin  luu.Kste 
MtArKehcnreiia  von  im  Tviiaiidemn  AniäoUOiMa 
festen  Gestdn«  »nagegaiigien  werden.  DieM  liad  in 
der  l'rovinx  Brandenburg: 

1)  Sp«renberg,  5  Meilen  südlich  von  Bttrlin. 
DaMlbit  »teht  Gjg»  m  Tage  an  wid  wird  aeit  laD|^ 
Zait  durah  SttiaKnielwbrtriirti  gnraraaB.  Stbt  Alter 
hat  noch  nicht  fiatgrwtellt  wprdfn  kuiiiii-n,  iln  wt-Jer 
Nebongesteino  bekannt,  noch  org«ui«che  it««t«  im  Uyps 
Mi%(Audaa  riad;  felwr  OMh  der  BaaehdEnhail  da>- 
selben  und  dor  gaasan  Art  des  VachauMMiiB  auus 
man  ihn  dem  Zecbstein  amreiira. 

2)  In  sädlicfaer  Riehluu^'  v>>ri  Sj»  iL'tiberg  treten 
bei  FiaeliwaMar  nawait  üobrilugk,  wo  sich  die 
BerKn-Broidener  und  die  Halle -SoniMr  BaaniMlin 

krtniüfii,  und  westlich  davon  zu  üntliHtoiii  iii.wrnf 
Liebenwerda  in  der  l'rovinz  Sachsen  Quarzgesteine  mit 
erkeanbarer  SdMrtmg  aof,  die  den  SUnr  oder  Devoo 
angehören  dttlfttB.  Moch  Weiter  afidlich  kennt  mftn 
»n  inirhrtTen  Pulictca  Im  Königreich  Sachjipri  und  in 
der  preussiscben  0b«rlauiiit2  (Provinz  Schlesien)  Grau- 
wacke,  die  —  wenn  daa  Vorkoomwa  von  GraptoÜtben 
noch  ala  eutaeliaideiid  getton  darf  —  dam  Sihir  ni> 
zurechnen  sind.  Ein  der  I'rovii.z  linimk-nbiir;?  nu- 
gehöriges  Vorlcommen  festen  Gvsteius  in  der  Kähe  von 
DoliriliWk  M  Bsbbea  «mratt  FiiiitannldA,  «atdiaa 
nrohl  ah  Grauwackc  in  Amfineb  genommen  und  dess- 
hnlb  vom  Verfasser  beriditigt  worden  ist,  besteht 
nach  »einer  Untersuchung  lediglich  aus  GaiOllaa,  dhl 
m  der  jflogatiaB  fteiode  dnrcb  £isenaekar  bubiuimwi 
gvfawdMn  sind. 

3)  Oi-stlicb  von  licrliti  bcf'.iulct  s-ich  das  allbekannte 
Maa^beikaikvorkommen  too  Ilüdersdorf,  aal'  daa 
beete  anfgeedilotaeii  dnreh  des  grofleartjgrtaa  Btda- 

bnichsb^trieb.  \),i-<  Stn-irliin  ii*  liort  v..n  WSW.  nach 
ÜNü.  gerichtet,  «l»»  Fallen  nach  N.;  uian  kennt  im 
Hangenden  durch  Tiefbohrarbeiten  den  Keuper  und 
im  Licfandta  ala  anatehandat  Gestein  and  darcb  eine 
^afbobrong  daa  Btttfi  Q^iu 

-1 )  In  9üdlichar  Bidhhwig  «an  d»  ladet  sieb  hart 
an  der  oodlichen  Prnvinzgren«e  b*i  Senflenberg  ein 


Grauwackc  anstehen.  Daa  Altar  dv  htatam  iit  aadi 

nicht  genau  besttmuit. 

Daa  lind  die  wentgiiB  tatea  Aahaltqpaakte,  dia 
man  fllr  die  Tiefbohrangen  in  der  Provina  Branden- 
barg hatte.  Da  im  Norden  deroellien,  iti  Pommern, 
von  Bildungen,  die  älter  als  daa  Tertiär  sind,  aar 
Jnra  nnd  Kreide  aoatebea,  swiadiea  diesem  GaUata 
and  Saderadorf  aber  Torterlttra  AaMdGHa  UUm, 
"  II.  i'^.'^te  sich  die  Untertuchnng  zaaiclMk  dir  idifr 
liehen  ilältle  der  Provinz  zuwenden. 

Eiae  gedguet«  Querlinie  fUr  die  Bohnubeiteii  fint» 
nutellen,  nm  durch  dies«  ein  bestimmtes  geologischea 
Profil  zu  erhalten,  «rar  schwer.  Denn  ans  den  spftr- 
licKi'ti  \'iirl<ouiniuisjwn  anstehenden  Gesteins  lässt  sich 
aiobt  erkennen,  ob  daa  Uaaptetrticben  de«  Sudetiachon 
OablfgaiyiteBM,  tob  080.  aaeb  WMW.,  odar  dasjenige 
den  Urzgebirges  von  WSW.  niuli  ONO.,  welchem  das 
Streichen  der  .Schiclit«n  zu  Uäderadorf  und  auch  die 
BtebtBBg  voa  Fischwaseer  aadi  Batkataia  «ataprioht, 
das  borrscbende  ist.  So  tchiea  es  ßrs  Erste  am  swaek- 
mässigsten,  dae  von  K.  nach  8.  gerieblata,  alao  Jeder 
dieser  boideo  Bichtaagao  aiafganMiami  iHNia  anlnuda 
Linie  au  wiUan, 

NatBrficbenraise  varfolgt  maa  bei  daa  TfaC- 
bobriuiff n  nitbt  blofs  wisscnscbaftlicho,  sondern  zvi- 
gleicb  die  praktischen  Zwecke  der  Aufsclilieaaung  xmUr 

allen  anderen  BohrsteUcu  die  im  Gyps  bei  Speren- 
berg,  wo  er  mit  Sicherheit  Steinsalz  erwartete,  in 
Voracblag  gabnuM«  wozu  denn  auch,  nachdem  vorher 
dia  apster  n  arwihneaden  fiohritagen  am  Vlimiag 
aiHgeittbrt  wordea  warea,  die  Genabnugnag  dae  Bern 
Minister»  im  .labi  i'  1867  erfolgte.  Das  Ergebaias  war 
sehr  bald  die  Krbobrung  von  Steinsalz  283  Fvm  anter 
dar  ObarSiehe.  Man  aelate  die  Bekrang  darin  faia  aa 
4051  *'3  Fu.-<8  fort,  ohne  das  IJegende  zu  erreichen,  und 
hatte  damit  das  niüchtigat«,  bis  jetzt  bekannte  Stein- 
aahlager  entdeckt  und  zugleich  den  tielatea,  bis  dahin 
cmielitaB  tmterizdiaohaB  AufMbluaa  ganaabt.  Die 
Arbeit  amnrte  aar  deaebalb  anigegebea  werden,  weil 
die  Betriebsdampfmaschine  und  die  Stärke  der  ganzen 
Bobrvorrichtang  dia  Fortsetsang  nicht  ailiessen.  Der 
Zwtand  des  Babrhidn  bttte  dia  Weiterarbait  geetattit. 

Zwei,  in  der  Kähc,  ebenfalls  im  Gyps  »ngeset irte  Hubr- 
locIiiT  trafen  daä  Stein.talz  in  ta«t  gleicher  J  icle, 
wurden  aber  nicht  weiter  hineingetneben. 

Hiaranf  wandte  mao  sioh  von  Spereoberg  südwärts. 

Dar  üawtnd.  deae  im  Zwidwaar  Badcao  die  pro« 
dacfire  Steinkohlenformation  unmittelbar  von  Kiesel-     itiZSCJ  by  CiOpglC 
BchieCer,  der  als  sIlur  angoaprocben  wird,  umgeWn  ist, 

V  -..i:.t.   ._.\..:    1.   :_  ,1... 
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jeiw  Foniiation  so  entdoekm. 
db  milt  TMlMlinuy  in  dar, 
jadan  prakUaiAaB  Zwaeica,  hoAfatawMiantan  Gagaad 

von  Dobriluf;k  im  IlaDgcDdcn  d«a  QaarzgnUins  Ton 
«iiM  Wogatunda  waatoonlwaaüieh  to« 
i  Ott«,  ML  Dm  BoMooh  arraiohta  ImU  aia  aakr 

feiil«*,  sandige«  Schicht  prst<;iii,  welches  dem  Kulm  oder 
Devon,  möglicberweiso  ab«T  auch  dem  8ilar  angehören 
ksno,  und  in  welchem  bei  nngafUir  1000  Fuaa  Tiefe 
die  Arbeit  eingoitellt  worden  iat,  nach  amarer  Annefat 
an  frflh,  weO  die  ForUetanag  neberere  Aalscbla«ae 
bitte  liefern  können  nnd  die  Erreichnng  dea  im  Stein- 
bai Fiaobwaaaer  bakaoiitan  Gaataina  erwAnaabt 


Dai  ilnttt'  Haiipthrihrlrich  wurda  in  dar  liaie 
Aparasberg-Dubrilugk  bei  Da  huie  niedargaatoaaao  md 
oatcr  dem  Tertitrgebirge  den  bunten  Saadr 
anf.  Ifan  hatte  keinen  Gmnd,  in  diaaem  weiter 
vormdriDgea  und  stellt«  die  Arbeit  bei  etwa  ICOO 
Fuas  Tiefe  ein. 

la  dacaalban  notd^OdliobaB  Idato  md  nmclMB 
Oriiaa  ud  DoMlagfc,  M  Hilnaradorf,  daa  viert« 
Hanplbohrloeh  bis  fut  1000  Fuis  Tiefe  aic<!<'r,k'<'linu'ht. 
I  fand  Tertilr,  ein  dem  Maotfeldiwhen  UrauUcgenden 


dieaa  Formatioo  nod  dar- 
unter ein  SeUalwgaatein,  daa  ab  Kofan  oder  Daran 
anzuBprechen  Bein  mflchte.  Steiles  £jn&llen  der  Sehiah- 
ten  clianktariaiH  diaaa  Stall«  ver  den  anderan. 

IKe  Bofarladiar  bei  Daboa  und  Hflnendoif  «iir> 
den  nach  dem  neuen  Verfahren  niedergebracht,  bei 
welchem  die  Auaiorderung  dea  Botnehaandea  nicht 
iriHfif  daa  Jadnaiiwl  Iweundaia  «innlaaaaBdaa  md 
aa&uholenden  Lfiffelt,  sondern  dnrch  Auiuipülung  mit- 
tel» Waagers  erfolgt,  welches  durch  das  hohle  Bohr- 
gestänge mit  Maschinenkraft  in  daa  Bohrloch  hinein- 
getrieben wird  und  in  deaieelbaB  alt  deea  Bohrmehl 
wieder  anfitaigt.   Bebe!  irt  der  Bohrer  rlngfSmiig 

und  stallt  viir  Ort  eine  ricigriirmim'  Kii-.rn.-  hi  r,  ItimT- 
halb  welcher  das  Gestein  ala  cyliitdriachar  Koru  seinen 
ZMa—euMt  hMtt  wmä  niaiiiiinrinigiiiid  hi  fttefc— 
TOn  der  Höhe  mehrerer  Zol!  Iii»  «  iniprT  Mi  t'-r  herauf- 
geholt werden  kann,  so  ihtss  illi-  ULurÜii-ilung  des 
durchbohrten  Gesteins  nich'  ni'  lu  bluas  nach  feinem 
oder  grOherem  Bobnnekl  nnd  nach  a.  g.  Maohfall- 
atflekeo  an  ^eaehehaii  bnraelit,  und  die  etwa 
vorkummcaden  organischen  Reste  inei^t  wohlcrhaltcn 
au  Tage  gebmcht  werden.  Bei  festem  Gestein  wöiidet 


AUerdiogs  hat  diese  Methode  daa  Miatliohe, 
bei  der  AnamU  dar  BabiataDan  am  Pukto  g*- 
tit,  aa  walebea  Mt  UaraiebeDdea  Waaaer  aa 

der  Olicrlliche  findet  oder  durdi  einen  Brunnen  ge- 
wonnen werden  kann,  und  an  welchen  die  Ranntaong 
dieaea  Waaaen  «Mateht 

Ein  zweiter  Uuuitand  wirkt  tiucli  bei  der  Aue- 
wahl der  Bohratallen  liatig  beachrinkead,  aimlieb  der 
bergradittieb«  Zaetand  der  wiala  ileitrieebeB  Laadao- 

theilc.  In  diese  ist  nämlich  die  Bestimmung  der 
prensaiachen  Berggeaatagebui^,  nach  welcher  die  Mi- 


ni Eipi-nthum  vr'rli'jh''i;  wird,  nicht  einp^i^führt  worden, 
sondern  die  Kulile  bildet  daselbst  ein  Zubehur  des 
Bodeneigenthums.  Will  daher  in  den  hiervon  betrotTüncn 
Laodeetheika,  m  weldien  die  NiederliMiaits  gebiert,  der 
Staat  an  der  ITahle,  die  er  Tialleiebt  dnreb  eaine  bael- 
spieligen  Ilohrarbtiten  findet,  ohne  neue  grwae  Opfer 
daa  Eigeotham  erlangen,  ao  maaa  er  die  Bobqjtunlcte 
aaf  MnUeebemOrandeigeatham,  alao  fai  i 
Dom&nen  wikhien. 


Dieeer  Unutaad  trag  aut  su  dem  Entaehluaa  bei, 
ek  ea  lüUiflh  aebiaa,  aan  Muh  «atKeb  der  Uaia 
Bpiwnberg'Dobrilugk  zu  bohna,  aicb  im  Krnv-  Cotl- 
baa,  dir  illpranaiiach  ist  nad  dit  Wdilthat  der  prenarf- 


DiT  da  pewrihlt«  .-rstfi  Ik>br|>iinkt  liegt  '/*  Meile 
westlich  der  Stadt  Cottbus  am  Priorflieas.  Man 
kam  daaeHMt  bald  iaa  Teitllr,  wdebea  dart  banwflidlga 

ürnunkohto  flihrt,  Old  IBlar  dieeem  in  den  Keuper, 
und  zwar  nach  dar  in  der  geologischen  Landesanstalt 
vorgenammenen  Bestimmung  in  die  untere  llegiou  dea 
mittlena  Kaafer,  worin  denn  bia  an  etwa  1300  Faia 
Hefe  fertgebobrt  wnrda.    Die  yarbraitwig  dea  er^ 

bohrten  Uraunkuhlcnflntzes  westlich  und  nordnestUeh 
von  Cottbos  wurde  noch  durch  femera  6  Bohrlöohar 
naofagawiaeea,  tva  «daban  dea  adt  Nr.  TIL  beaaieb» 

nete  unter  dem  Tertiir  die  KreiJt fonuation  traf.  In 
dieser  fanden  »ich  sehr  zalilreicb«  l'lxempiare  von 
3kntratu/a  rigida.  Unter  der  Kreideformatioa  traf 
man  den  Keuper,  wie  im  Bohrloi-b  Nr.  T. 

Diese  Verhiltniase,  in  Vcrl>LnduuK  mit  den  Kr- 
gebnissen  der  ersten  vier  grossen  Tietbolirungea  aad 
den  in  Tege  «oatebenden  Gesteinaa  laseen  eine  gwnia 
Aebniiebkeit  mit  den  geologisclien  Yerblltniaian  dar 
preür^.^i-rhrri  t)bi  rlriunit/  iini  ilt  n  .Tr.jjreiizenden  Theilen 
üiederschlesiens  erkennen  und  machen  «« 
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IlohrungeiD  aof  ein«r 
<)a«rliaw  tPniMt— 

Bohtpunkt  hei  Ilftncken,  ifidwertlith 
An  dieaer  Stolle  ChmI 


CottlMU. 


mittleren  HuKhelkalk,  den  5!c)uinmkalk,  dnn  unti>rcn 
Wellenkalk,  den  Röth  and  den  bunten  Sandstein. 
Techniache  Hindernitae  aUUgtao  leider  dasu,  die 
Bohrarbtit,  waUh«  da  n  im— %f>ltigw  PmAI  «n 
■oMowan  iMttt,  tot  wanga  Woeban  in  dar  TMb 
TO»  2600  Fuw  iiulViigi-ti.T.. 

Für  «ia  vierte«  Uauptbobrlocb  in  der  nämlichen 
von  HNO.  waA  tgW^  geficktotaB  QMtItala  war  voaa 

Ob«rbcrgamte  eine  Stelle  bei  Bahn«  Jorf  ;  HaltMfution 
dur  fjsenbahn  von  Cottbiu  nach  Grt:«E«DliaLD.  alt- 
preuaaiecbe  Enclave  in  der  Niederlausitz)  nordöstlich 
dar  Stadt  Senftenbefj  nnd  nftrdlieh  daa  KoachaobaigN 
in  ToracUag  gelmuilit  mrdan.  fh  Bahridtli  an  diaaar 
Stelle  maMte  über  das  Auftreten  der  Formationen 
swiieheD  der  Triaa  und  dar  Koichenar  Qraawacke 


öbpr  ihf  Gegend  zwischen  Berlin-Rflderadorf  und  dpr 
OberUu&iU  vervoll«tlindigen.  Die  Wahl  Miirdf  vom 
Herrn  Miniater  der  üfTvntlichcn  Arbeit«n  g^tit-luuigt 
and  dann  Aut  Vanog  nach  AttbuUnqg  daa  Bohr- 

rk  gMttrt.    Bt  M  Fiiaa  Ilafe  bohrte  man  im 
nd  twf  mUr  diaaeia  im  TWüto  mit  awai 


aehnücbcT  Mächtigkeit,  später  bei  tUgtUtt  BtO  Pnas 
Tieft!  eio  fesU's  Scbiufergeatein,  walcbaa  Herr  Dr.  Loaaan 
als  einen  paläozoiach-phyllitiaDheo  Oranwackenschieftr, 
ghoUeh  dm  cUoittbaltigen  Oaatctn  im  Tiafttan  daa 
Wkumämt»  Bobrloeh«  nad  wahraebeiiilish  ailnriaehaii 
oder  cambrischen  Alters,  baatinunt  bat.  Es  gelang, 
daa  Straieban  und  FaUao  diaiai  Gaatnn  sa  «rmittabi; 
•rttarea  iat  h.  7  und  latataraa  nt  86  bia  40  Gnd 
nach  Norden  gerialrtlt»  Dm  Bskran  wnrilr  ni>i  h  bi« 
679  Fora  Tiefe  fortgaiatat,  olme  in  andere«  tiettein 


An  aäaar  ngeh  mabr  nnok  Södan  galag—M  Stalli 

dn  neaaa  Bohrloch  amoaetaan,  aradilao  Im  HiabOak 
anf  die  am  Koteheoberg  zu  Tage  anatahanda  QtM* 
waaka  lumats}  jadoeb  ordaato  daa 
aina  llafliolinng  swiiobflD  llahiiaJairf  vnd ' 

för  welch«  dann  da»  Oberborgamt  eins  zur  Waaaer- 
gpülbohrung  geeignete  Stelle  in  der  altprenaaiaebai 
Enclave  Rakow  nahe  dem  P»^pi««*.  Sinbkm  dar 


nicht  viel  tiefer,  als  bei  Bahnadorf,  nlmllch  bis  561 
Fuss  und  seigte  sieh  aof  dar  MoMbalknlkfimnadan 
«■^[dagart.   In  dar  latataran  iat  Ma  Ml  Vom  TUk 

fortgebohrt  urni  dann  da»  Rohrhx-h  piügi-sSjlIt  wurden. 

Hiantit  haben  die  Tiefbohrungeo  in  der  Ucgend 


der  dnrt  senkrwht  geg<!n  dieSudetenrichtnni.»  rri  wähUcn 
Querlinii*  hat  man  abu  iiut«T  detn  AUuviuni  und  iiüu- 
Tium  fulg«iidi^  Anfuchlüsitu  »odimcntärer  FonMUOMB: 
Koaohanbarg:  Urauwacka  (an  Taga). 
ÜDlftranng  !■/«  VaOa. 

f:  Tcrtiiir, 

Gratiwacke  (silor  oder  oambriach). 
11^  Malk. 

p:  Tertiär, 
Uuachelkallt, 
Entfernung  VU  Meile. 
Bohiioqh 


Entfernung  '  ',  M<  il^ 
Bohrkieh  L  friorfliess;  Tertür, 


Bohrloch  VII.  bei  Cottbus:  Terti&r, 


Wailir  Mdi  KKW.  Ui  In  dl«  Oagand  too  Go1> 
berg,  DO  dv  Jnr«  xu  Ta;;)'  uiwU'hl.  feilten  alle  .\uf- 
achlfliaa  m  Ibrmatioiiea,  dia  alter  wiren  als  tartür. 

Ja  dar  von  B,  andb  M.  gwlchtatan  wiMAma 

QuerUnie  hatte  man  fulprndc  Aufschlösse; 

Bothatein  and  l  incliwasser :  Quarzgestein  (sUurisch'?) 
n  Tage. 

EtH.  (auf  dia  Qnarliaie  radodrt)  >/«  MeUa. 
Bolnleeb  Dobrikigk:  SchiaCar  (Coba,  Darön,  Sihir'/) 

Entfernung  1  'i'j  Meile. 
Bobrklob  Hilmarsdwrf:  Tartilr, 


Culm  oder  Dma. 
Entfernung  2'/«  Meilen. 
TertÜr, 


Oypt  (Zeehatain  ?!  zu  Tage 
iB  8  Behrbiobeni 
biL  (Mf  din  QMifirfa  ndonit)  » 

«rbolirt, 


au  Taga  und  in  Bohr-  r^^^^l^ 

^  üigitized  by  (jOOgle 


Tw  dM  bh  im  Jnm  lud  dar  Hmide  ia 
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fii  ittttiMn  ran  M'wlliiit  wsrdMi  dfo  Bolim^titHi 

am  Vläniing,  jpncr  »u»piHie}int(-n  Krlututip.  welche 
den  attdwratlieben  Tbeil  der  Provinz  äraadenbarg  nnd 
im  BMAm  DmO  der  Plwrina  AbehMB  «uwMnrt 
und  welche,  obacbon  der  Älteren  Formationen  entbeh- 
rend, darcb  ihre  ganze  Gestaltung,  snwie  durch  ihre 
Fl»ch<>'nADiidehnung  und  Iläh«!  ein  wirkliche!  Gelürge 
danUUt,  dM  der  Braptricfatiug  nach  «uh  da» 
StniclMB  der  fladeten  «neeUleiet.   An  nordMlieheii 

Fii»-i  ili  s  V)rim;iiu'  l'i'i  Grill)«,  miwi-il  ,Tüte'rlx>(rk ,  «;ir 
«ckun  in  früherer  Zc-it  durch  Privatmitt«!  ein  Bohr- 
Io«|i800Fb«  MvMngOnMtweirim^  «hMillin, 
•h  TertiarKpbüciii',  7Ai  frtfft'n.  Im  Jahr«  1864  nun, 
TOT  der  SpcrcnbtTgor  Dolirunp,  wurden  vom  Staate 
drei  Bohrlöcher  auf  der  Hohe  dts  Viäming,  zwei  swi- 
■eheo  Wittemberg  nnd  JBterbegk  aiid  daa  dritte  fa«i 
Erappitadt  nordflatlieKTOB  Wütenfaer^g,  medergestoMen. 
Man  tra:  rui  dcii  l^oidm  ersten  Punkten  unter  dfin 
■ehr  nttchtigen  DilaTium  daa  Braiinkoblengebiige.  Der 
driU»  Punkt  kt  gewIhH,  wo  dieeaa  n  Tage  auageht. 
Als  Ergebnis«  der  drei  Bohning«'n  ist  nnzuiehfin,  daa« 
wenig»teiM  der  mittlere  Tlieil  dc--<  Vlümitip  oU'r  der 
Meemflldie  kein  fe»tfs  Gebii>,'r-  entliiUt,  und  daiss  die 
MltBBtw  M^nUUt«  Vermuthuiig,  daa  Vkminggebirge 
«Btipwel»  ^ner  Erhebung  altenr  WarmMimin,  in 
Mintr  Zi<»jininR-nset^,iuir;,  M>init  tf«  Ua  Jttat  bakaimt 
M)  keinen  Anhalt  findet. 

Weudsn  wiF  nua  non  tu  den  BbhvwlMitan  ni  dor 
Gegend  von  Magdi-biirp.  Vir-  frühprrn  dortißpn 
Tiefbohrungeu,  welche  da«  SteinsaUlager  von  Stas«(urt 
cncUowen  nnd  welche  znm  «eiteren  Anfechln»»  dee- 
•elbm  dienten,  oder  welche  im  Intereeae  dee  Betriebe« 
der  Königlichen  Saline  xa  Schönebeck  hergeetellt  «ind, 
konnten  hier  aumer  Betracht.  Nur  von  den  lotz- 
twan  gabOrt  ein  in  der  Mitt«  iwitdMn  SehAnebeck 
and  MagdclMTg  bei  Snibk«  niednrgebrachlM  tMea 
Boihtkdl  bierliiT.  DiWKelbe  lintte  urKpHinglich  den 
Zwack,  die  etwaige  nördliche  Verbreitung  dee  Schöne» 
faaekar  flaUagin  bia  ni  dieewn  Fnnkta  Manatanan. 
und  lieferte  ein  in  dieser  Beziehnqg  Teraeinendee  Er- 
gebni»,  iudem  man  nach  Durcbbohrong  der  Formationen 
des  Bunt«and«teinB  und  ilee  Zechsteins  dns  Uotbljcgcnde 
angetroffen  hatte.  Man  beachlMa  di«  Fortaetsiuig  der 
Bnbrarbait,  na  an  erronehan,  ob  >ieh  an  £aear  Stelb 

vielleicht  zwiwhrn  dem  Rothlir  c;!  ndcr  .  i!r,F  in  i}.cn 
andlichen  Featungagräben  von  Magdeburg,  und  dem 
Kttkn,  der  in  dem  Eübbattn  nnd  allrdlieii  iw  llagdn> 
bürg  in  der  Neoatadt,  sowie  weiter  nRtKÜdc'i<)tlich  hei 
PUttiky  nnd  Ganunem  und  weatnordwentlich  in  weiter 


Afbait  wngan  dar  tadudeofaes  Unuill^ldikait,  weiter  an 
komtnen,  noch  innerhalb  des  Rothliegonden  aufgeben. 
Kin  Stainkoklenfond  bei  Magdabnrg  wärde  aber 
«iehtif  gMnan  aiin,  ala  dnaa  awa  «a  faai  diaann 
Vacanah  Wttta  dörfen  bewenden  laaaen.  Deishalb 
waida  «riter  nordwestlich  anmittelfav  südlieh  von 
Sndenbnrg  bei  Magdeburg  ein  awaiUa  Bahllodl 
angoaetat,  nnd  awar  in  etma  tialaraB  gaagnoatiaehaD 
Ntrean;  ao  da«  naa  aalwn  aelir  nahe  unter  der 

Ol  1  rlliii  In-  :h  II  Zcchhtt-iii  traf.    F's  wunlr  ."(.iliimi  du.* 

Kothliegonde  gana  durchbohrt  und  unt«r  dieaem  der 
Kntai  gaihndan,  wonnf  dar  Batriab  in  vagattkr  1MX> 

Fii«!'  Tiefe  einjffteüt  «iirfle.     Pie  vorj^edachta  IVagO 
muss  aliu  nun  aU  b««timnit  verneint  gelten. 

Eine  noch  weiter  weetlicb,  in  der  N»he  von 
AlTonaieben,  wo  auf  dar  Sddaeite  des  Magdeburger 
Kqhn-Gmuwaffkawaigaa  Rotliliegendes  mit  Porphyr  and 
Mil;i]ihyr.  liml  im  Ilnripcnden  dnvoii  die  Zechstein- 
formation  (auch  daa  Kup£erachieferflöta)  anateht,  hatte 

nach  PtriiLlioh?Hn  nrif*rnommen.  aber  innerhalb  de» 
RothltcKeiiiiiii  iiuffjfe^'ehen.  Kcuerding«  haben  andere 
Unternehmer  dit*«»  Bohrloch  wieder  aufgrwältigt  nnd 
iw^iaaelnt,  jadoeh  laidar  ohne  regalniaaiga  Boh>^ 
wgbterftthfimg  nnd  ebne  gehörige  Sanminng  w» 
Bohr])roben.  Als  man  endlich  Mela|>hyrBt(ickc  zu  Tage 
gebracht  hatte,  wurde  die  Arbeit  bei  etwa  1600  Fnaa 
fRafik  nulj^gabau,  obadion  einaneita  dia  Ifttgüeldialt 

besteht,  (l.nsF  es  Bich  um  Mrlniihyr-rtrucli^tücke  ans 
dem  Couglomerat  dee  Rotbliegenden  handelte,  nnd 
andererseita  anch  unter  dem  Melapbyr,  fidla  er  dari 
in  der  Tief«  ala  fcataa  Geatain  anateht,  noch  Stein- 
kohlen liegen  können.  Frailieh  waren  die  angewandten 
Bohrvorrichtangen  UfT  mm  numilliali  grtaaara  TlaJb 
nicht  loreieband. 

In  der  Sagend  von  Halle  a.  d.  S.  üadat  aiit 
ur  i't  I  '/i  it  lici  Wi  ttin  und  I//lii  jii:.  Steinkohlen- 
bergbau »tatt.  Ua»  pruductivc  bteinkohiengebirge  wird 
Mar  anm  Tkail  ron  Porpbyr  nnd  aahr  mtchtigan 
RotbKeigenden  Iwdackt.  Latsteraa  an  dnreUMhnn  war 
nordwestlich  von  WelUn  he!  Rotbenbnrg  an  der  Sania 
in  den  Jahren  — &8  vom  SUate  1709  Fnaa  tief 
ohne  Erreichnng  dea  Ziele  gebohrt  worden.  Gegen- 
wgrtig  bobrt  man  n  glaa^ian  Streek  fBr  Racbuui^ 
de«  Hallischen  Bohrionil»  zwisi  hen  Wettin  und  I.ip1>  iiin 
bei  Donnits.  Da«  Bohrloch  «tjind  bei  2600  Fuaa 
Halb  Boeh  im  RetUiafliBdeB,  obaeiwii  dia  vaa  Hann 
Profewor  Laepeyre»  g-ritmllirh  unfer«uc^)^j |>y  GOOSiC 
btltnisae  acbon  bei  mätaiger  Tiefe  die  Erraiehnng  daa 
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SähhiH  Angnat  1881  mf  niehSdi  8100  Fun  TM» 

gebracht.  Die  erbohrten  Srhirlitmi,  ^rrniKT  Sandstpin 
and  festes  Cunglooierat,  geboren  walir«chuiiilich  uuch 
■am  Rothtiflg«ndeo. 

UngefUir  elwasoweit  ■fldlieh  von  HftUa,  wie  dieaer 
Pnukt  nArdüch  d«von  liegt,  war  iD  dan  fOnfügn 
Jahren  dicht  b«i  der  königlichen  Saline  DOrran borg 
galcfeaUicb  eiitta  aiobt  tod  Erfolg  bagiallatan  8t«ia> 
nhbolwaraBelia  in  aiaar  Tiafe  von  1900  Fhia,  volar 
den  Foniiiif inr.i  n  i?os  Hunl»aadatrini,  de»  Zccbatcini 
nnd  des  Kothliegeuden,  Steinkoblvogsbirga  mit  unbsu- 
«ttrdiger  Steinkohle  •agatrodSMi,  daaula  Aut  nieht 
tiaicr  lutanuoht  worden.  Za  I«tster«D  Zwack  «dnata 
nun  da*  Minitterium  die  AufwAltigong  daa  alten  Bofar- 
loche«  an,  welche  durch  zweijährige  Arbeit  auch  «nd- 
üeb  galang.  llaa  vartiafta  dann  daa  Bobrioch  noch 
n  dflin«  Hnndart  IW  Im  StatekoUenfaliima,  olhao 
jedivrh  ein  KN'itz  von  gowinncnswi  :  tl  i  t  Mldlt^fcait 
aazu  treffen,  und  miisate  endlich  w^en  der  allmlligagi 
Vanngoag  Am  Bohrloohwlnrelaneaaeri  darah  Aa  nöüf 
iraBd%  «awoideaa  fielfiMbe  TanrBhnng  dto  Arbait 
anfgaben. 

llicraiif  erhielt  da«  Ob«rbe(gamt  die  ßenefamigang, 
ia  der  Mitta  iwiaehan  DttmnlMrg  und  F-*T*iyi  na» 
«alt  dar  fttation  Kotaeban  aaf  Onmd  md  Badas  dar 
üomiirie  N c  Ii  1 .1 1!  c ba  c  h  eine  Tiefljobrung  aoEuaetaen. 
Ba  hei  Leipzig,  westlich  der  Stadt,  RotUiegandaa  übar 
QraBwa«be  n  Tiga  nMt/t,  ao  mr  Holbaiig  vor- 
handen, zu  Schindebach  daa  Steinkohlengebirffp  in 
wesentlich  geringerer,  vielleicht  in  halb  mi  grosser 
^ef«  in  trcQ'en.  aU  zu  üürrcoberg.  DitK  DulirWIi 
darebtaafta  Dilnnum  und  firaunkohlangabirga  ia  go> 
rioger  Mklitigliait  and  dum  tob  60  Ua  hat  650 
Fun«  die  BuntsandsteiDformation,  auf  welcher  die  dos 
Zachateina  bis  zu  1040  Fots,  eine  aehwache  Sool- 
qaalla  fthraad,  Mgte.  Karaof  kam  aaa  ia'a  BoCh. 
liagcnde  big  fast  l'JOO  Tu^a  TiHfc, 

Eine  fernere  Aufgabe  wird  es  sein,  da«  Gebiet 
ältlich  Ton  Halle  mitteld  Tiefbobrungon  zu  durch- 
fixachaa.  Die  FMptqm,  waloba  bai  Wettin,  Ldbqün 
and  PlBts  in  Gearilaebaft  dea  predacHten  Steinkohlen- 
gcbiicrtä  anftr.t<ri.  rcichcii  im  Osten  bi«  Torgan  nnd 
locken  dazu  an,  die  imnierhin  mögliche  AuadebnuAg 
üaaar  Facmatioai  aadi  Oaten  an  aatanadien.  — 

Der  irmsfand,  dajs  der  St'iut  ris  inen  (les.niünl- 
miltvln  die  Kosten  dieaer  Ticlliubnuigen  beatriitet, 
Kaaa  aa  UDig  erscheinen,  sie  aaf  alle  Provinzen  aua- 
ladabaea,  aattiit  dafaia,  wo  aahr  geringe  Aaiaiobten 
aaf  die  Enebrotvng  aatibanr  laigarrtMten  vorbanden 
•Ind.  Atutt  Aim  WiuMvIi  4l«  AtttMmm  *n  imiwul  iil>n 


ainen  lu  golaagan,  konnte  nieht  davon  abhahan, 

gleicbwitig  aatb  ia  anderen  Provinzen  zu  bohren. 

wurde  dann  innerlkalb  de«  llalliscben  Ober- 
bergamtabeoirka  noch  bei  Cammin  in  Poonaara,  aoha 
der  östlichen  Odarmflndong,  «ne  Tiefbohrang  anga> 
setzt,  um  featsoatellen,  ob  daselbst  die  jaraMtiaoba 
Kohle,  welche  bekanntlich  auf  der  Insel  Bornboba  nad 
in  der  acbwedianben  Provini  Schonen  G^gaoataad  das 
Bcrgbattea  bildet,  vieOaiate  aban&Ua  banwfirdig  anftrate. 
Das  Bobrioch,  welche*  bei  aiaar  Tiefe  von  IGOO  Fuss 
noch  in  der  Juraformation  stand,  hat  die  Frag«  das 
Vorkoounena  bejaht,  aber  die  der  fiaswfirdigkitt  wv> 
Unfig  verneint,  indem  sieb  in  oberer,  wie  in  grSaierar 
Tiefe  nur  unbedentende  Kohleostreifen  gefunden  haben. 
Der  Betrieb,  weicher  übrigen«  mit  Rücksicht  auf  die 
Ter  füg  baren  Geldmittel  nieht  aaBatarbcoahaa  gaAUurt 
iat,  wnrde  bei  680  m  oder  oagafthr  1860  Vau  TMb 
eiiigfstfllt,  w,il  in  Fol^;«  der  öfter«  nothwendig  ge- 
wordeneu, scbachlelartig  ineinander  geachobeaen  Vcr- 
rOhnaiaB  dar  lichte  Darchmesaer  U*  «af  88  aun 
verengt  war,  wobai  die  Weitararbeit  aieht  nibr  ■ 
möglich  araeUea.  Das  Gebirge  vor  Ort  baataht  ia 
feinem  weiaaa  Sand  —  Triebsand  genannt,  wiil  daa 
Waasar  ihn  anaspiklt  nnd  aufwftrta  treibt,  —  wabi^ 
aebabiKeb  noab  dar  Jurafbraiatiain  aagehflrig.  Dal 
51.T  ni  Ti'fc  hultr  man  noch  ein  8  cm  mächtigea 
Kohlenäötzchen  durchteuit.  Diaae  wie  die  höhere  in 
dieae»  Bebriodi  aatdad^t»  KoUa  Uk  adaarakigiseh  dar 
Braunkohle,  wUbit  dar  8l«iB-  oder  SdnianhaUa  aa» 

zurechnen. 

Ist  nun  iiah  aa  dieaer  Stelle  keine  banwärdiga 
Kohle  eraohloMB,  ao  «rftllt  daa  Bohrhwbaaiaan  Zwack, 
dar  Proviai  Paomiani  Natnn  an  bringen,  dodi  in 

anderer  \Vi-i«i'.  Ks  i.st  thiinliili  mit  dimsclbcn  eine 
darin  aulsteigvode  und  iu  «ehr  reichlicher  Menge  oben 
anadiaaaaado  SoolqBalla  tob  18  Orad  R.  Vlnw  alt 
•■iiirm  Gehalt  nn  Clilorsalien  von  reichlich  8  Proceat 
und  auch  Jod-  und  lirommagnosiuin  cntlialtend,  auf- 
geschlossen worden.  Diese  den  Quellen  von  Bad  Oya- 
hanaan  nnd  Manheim  •balieho  Qoella  iat  vom  Staat«  dar 
Stadt  Chmnnn  verpachtet  worden,  welche  im  Begriff 
steht,  eine  Badean-italt  darauf  anzulegen. 

Uebrigeo*  Uden  die  noch  aa  anderen  Stellen 
Poramema,  Mlieb  von  Cammin  bis  Coiberf  bin,  and 
in  Vorjunnmcrn  zu  Scli<jnwi\lde  ix-i  Grimmen  bekannten 
\  orkummen  der  Juraformation  zu  ferneren  Versuchen 
ein.  — 

Gans  «hnliehe  Gypama«en.  wla  aa  8pw«"l»««Digitized  bV  GoOSlC 
ateban  aaiaarhalb  dea  Halliacban  Baairka  n  Sog«-  ° 
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1mv|^  QBtep  dsni  Ilyps  dbit  nilclibgv  BkUb^ot  ntdvdtt 

war,  liig  «'S  fftr  die  diesBeiticrr  Vr-rwriltunp  nahe,  aarh 
die  beiden  anderen,  dem  preusKucben  StMUgebiete 
■OgiMvaadw  Torkommen  dnrcb  BohrUehtr  aof  8lain- 
■sk  wa  nntenacbeo.  Dm  im  Jakre  1868  im  Oypi- 
Inrnch  lu  Segeberg  angeaetste  Bohrloch  I  traf  deoD 
auch  b«i  472  Fum  and  das  nur  1000  Ratben  daTon 
cntfant  MtgiMtoU  Bokrioek  II  MfaoB  b«  810  Fun 
TMb  SMbmIi.  Dto  gUnitig«  HMidelili0i  im  Orte 
«prach  dafOr,  dort  ein  Salzbergwerk  anzulegen,  was 
iodea*  bia  j«tat  wtgua  daa  fibargroMm  Wkiaenuidmiga 
akht  gdaagM  bl. 

Aach  bei  Stad«  ia  dar  Ftroriin  HaaBorar  aMit 
Gyps  an,  der  afa«r  nicht  dem  Zeebstein,  sondern  dem 
Roth  angehären  dürfte.  In  diesem  Gyps  wurde  im 
Jahr«  1871  Ton  Staate  «du  Bohrloob  angaaatit  and 
Ma  sn  Hut  1900  Vtm  abgatooft.    Dasadbe  dnreli- 

toiiflf  rothf  Thoiii»  mit  Gyjm  iiikI  spiirltrhc n:  ?ti  iii*alz, 
wie  «•  auch  s.  B.  bei  der  Saline  SaUderhellen  in  die- 
an  StUahten  Mit  Itagnw  Zrit  befaunt  iat.  üiln 
fond  sieb  gesättigt«  Soole.  Der  Fand  bat  Aolaia  mr 
Anlage  der  PrivatsaUne  zu  Stade  gegeben. 

Bei  Lieth  in  lioUteiu,  uOrdlich  von  Alton«,  sind 
rotka  Ikoma  bakannt  und  bai  diaaan  kaikiga  Bildaagani 
itmm  Jaa  Zaakatiräa  nhti  —ihnHah.  Ba»  Dr.  Hayn 
ha*  aaf  Gnad  diaaar  Aabalkikkait  dia  Tkona  als  dem 
SoOdiaBandan  aofthOiiggadaiitatiniddMTariummes 
yun  Stafadnddan  in  vbM  tkannin^Br  Titte  ootar 
denapllten  fDr  wahrscheinlich  gehalten.  DerageniH.«« 
wurde  dort  im  Jahre  1872  eine  TieiTxihrung  vom 
Staate  nnternoinnien  und  bis  xam  Jahre  1B78  sn  einer 
Tiefe  von  4237  Fuss  fortgeaatat,  walaba  alao  ftbar 
dic'jtniK'-  de»  bperenb«rg«r  BohHodu  Doeb  binaaagabt. 
Man  hat  aber  nach  Durchsinkung  der  kalkigen  Bil- 
dongaii  immar  nor  in  dam  äagalrotkan  Thon  gabohrt, 
welch  Bf  Mandähi  wn  flteiaaala  ind  Mdi  Varlian  von 

G)7i8  pnthült.  Nach  dar  Ansieht  <!'■■-!  V^■rrn.•'-v<■^^•  strht 
das  Bohrloch  ganz  im  BOth  nnd  die  (■rwühntx.n  kalkigen 
Maasen  entaprechan  den  BaUcbänkan,  welche  der  Roth 
S.  B.  anch  in  dar  groaaea  Thttringar  Mulde  fthrt. 

Im  Aitacblnaa  an  dieae  im  Besirk  des  Oberberg- 
amts zu  Clausthal  ausgeführten  Tiefbohrungeu  «ei  noch 
erwihDt,  daaa  ai«h  aoeh  dia  MMUanfani^g-Schwann'acha 
Bagiamif  tot  Kvrami  antaahloaaan  hat,  ihian  Ojpp^ 
herg  bei  Lobtheen  dun  h  Hnlirnrli. it  z-i  untersachen. 
Dieselbe  iat  dabei  so  glück  iic  Ii  gewesen,  im  Jahre  1877 
■iaht  bkai,  wi«  mit  Sicherheit  m  arwarten  war, 


Bai  tnowr««Uw  in  HlwiliaigaBilabiBiifc  BMdaa 

begann  der  praaaaiMhB  SiMit  Jahre  1870  eint? 
TiefbohruDiK  im  Ojpa,  valcllB  acboo  im  folgenden 
Jahre  bei  415  Fuss  Tiafe  daa  Steisiala  erreichte  nnd 
fast  600  Fnaa  darin  fortging.  Naehdeai  daaa  mach 
nm  üsraere  Bohrlachar  in  einer  oai  wenige  Tarn 
gräasereo  Tiefe  das  Sahlager  «rraicht  hatten,  legt« 
dar  Staat  dort  «iaa  Saline  an,  Or  «aleha  daa  Stein- 
aala  in  den  BohrI6ehera  an  Sooia  aa%alAit  wird,  die 
man  dann  auf  KuchtAlz  veriüedct. 

Dem  Beiapiale  des  Staatca  folgend  haben  auch 
Prirat«  hat  bamelaiv  fahabt  «ad  daa  gaAudaaa 
Steinsalz  bergmftnniscb  in  Gewinnung  genommen. 

Ebenfall»  nnter  der  I^eitnng  de«  Oberhergamts 
SB  Braalan  wurde  eine  Tiefbohrnng  zu  Bischofa- 
wardar  im  BagianugalNairk  Marianwerdar  anageifthrt, 
an  davt  die  TartilHununtion  nnd  das  Vorkwaiaau 

iiltcrcr  HilJur.j;' :i  k>  r.!irn  zu  l.  rnm.  Man  fand  daa 
Dilavium  über  'iOO  Vui»  mtebtig  und  unter  dewsellMi 
das  TMilr  adt  Spann  vn  aiaaalteM-.  daaa  äbw 
bei  600  Fuss  Tiefe  die  «bans  Sliedar  der  Kr<>!dcfortn!i- 
tion,  worin  jedoch  nor  aoeh  80  Vom  fortgubuhrt  wurde. 

SSa  Bohrloch  bei  Thierenberg  im  Samlanda^ 
Oa^praaaMB,  «akhaa  dk  Stalloag  dar  dortigan  BenH 
atafaUldaag  an  daa  iltann  l\iiBiailanaa  fntrttlhra 
.o:it<..  rrvir).;.  ]„■[  ra.'.t  600  tut  IM  «haUla  dia 

oberen  liroideachicbteD. 

gf((fii  das  ErcrbnisB  d>T  Pohrnrbcit  bei  PvraiallaB 
unwvit  Hemel,  gleichfalls  im  Breetaaer  Tliailt.  gt- 
weaen.  Dies  Bohrlocb  durchdrang  die  Jura-  und  dia 
ZachateiaforaMtioB  aad  gahuigta  vuABt  diaaari  olna 
die  StainIcoUenfanBatiaB  aBiaUaflea,  iat  Davaa.  Dw- 
aelbe  wur<l<'  in  dar  latetirw  hei  avgaftlv  900  fm 
Tiefe  eii«gaat«Ut. 

AbaiehtBch  iit  Tanriadea  wwdaa,  aaf  HteadbiilaB 
■  iin^upchtn.  welche  den  Gi->i«mmt überblick  beeinträchtigt 
haben  würden.  Die  letztere  Kücknicbt  war  anch  Anises, 
sich  auf  runde  Zahlenangaben  n  beaehränkon.  Dia 
Ergafaniaaa  dar  Tiefbahnngan  in  «iaar  aaatthiüaliarw 
Afahaadhiag  an  nrSffimtJiehen,  hUht  naitahaHiM. 

BaUa  a.      SiptaBbar  1881. 


Dl«  8.1bltaiidlii]igTmi  BuidiS  darf  miete: 

V.  Sahor:  Bestimmung  der  Mause  de*  Planeten  Ja- 

ail«r  aaa  HalieaMtar-Baobacfataaraa  dfJi^ljMby  Go 
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KAI8BBLICHBN  LBOPOLDINO-OAROLIXrSOHEN  DEUTSGHBN  AKADEMIE 

DE  R  N AT ü  Ii  FO  HSC H  K  R 

HERAUSOEUEBKN  UNTl-ai  .M]T\Y1UKLXU  DEK  äKKTlUNSVUUSTANUE  VON  Um  PRÄSIUENTSN 

Dr.  o.  B.  XkioblaiMh. 
Heft  XYIIL  —  Nr.  Beoember  1882. 

IlMti  Amtliche  Mittbeilangen:  Pic  Jahrfshrilräi^e  ilcr  Mitglieder.  —  Vcrihidcruiigeii  im  rersonallM^tuide  der 
Akademir.  —  Uritricc  zur  Kj«*m'  der  .\kadetnic  I'nter«Iflt7iiiip»-Vcrcin  der  Akademie  -  Si-distps  Ver- 
xeicbniüs  dir  ]i<  nrai;i-  zum  1  i.tr  rsUit/.iiiiKs  Vcrein.  --  Gu^tuv  Hrrb^t  f  ^iv  liluaB).  —  Son8ti;;i:  M  i 1 1  h i  ;1  i:n ^en: 
Kinfteganupne  Sc  lmltra.  —  itiui^apliiMlK!  Mittlniliinson  —  Aulrul.  —  NaturwisscDscbaiUiibe  W  aiidervcrsaium- 
]ang  iin  Jaliro  ISeÖ.  —  IHc  2.  AbbaadluDg  ron  Itand  44  der  Nova  .Vcta. 


Amtliche  Mltthellungeii. 

Die  Jahresbeiträge  der  Mitglieder. 

Beim  Jabreswecbset  erhiube  ich  mir,  an  die  IjesUnimuQgBn  de«  §  S  der  Stktateo  zu  erinnern,  wonach 
dis  Bdtaige  im  Wtgliader  pnauuMniido  m  AaSrng  da«  Jalnw  ftl^  «mI  im  LnC»      Monta  Jumar  n 

entri'.  liUn  ntnA.  Zugleich  ersuche  irli  lüi  |<  i>:i'i  n  Herren  CoUcgen,  welche  sich  mit  ilin  n  üf^itripen  noch  im 
Rüi  kstaiido  beiluden,  dieselben  niclis  aim-umin:  n  za  lassfii.  Oabei  beehre  ich  mich  zu  ei  wahuen,  dasa  nach 
§  8,  Alm.  4  dir  Stetsten  durch  cinmahge  Zahlung  von  60  Rmk.  die  Johraabeitrlige  (Ur  immer  abgelöst 
werden  kOna«,  «onit  sn^flcich  na«h  Aün.  6  danetb«  Vtangnfbao  Ar  jede«  «rdantliclw  Mitglied  der 
AMpneh  nof  di#  nBeo^seMiöhe  letwiHettugfiffliff  liieiemig  deir  liCopoUlnft  cmfldket. 

Enll«  •.  &  (MbhShn  Nr.  S).  den  81.  Deeeaber  1882.  Dr.  R  KaOMNIlk. 


TarAadunuigwi  im  FersonaHiestande  dei  Akademie. 

Gestorbene  Mitf  Ucder: 

Ab  e.  Daeember  I8SS  an  Mflnehen;  Herr  Gcbeimtii  nad  ObermedieiMlwtti  Dr.  Theilw  LmMf ' 

von  Binchoff,  cmcr.  Proressor  der  Anatomie  und  Phjrsialogia  SD  der  Dflitaieilli  in 
Aulpen<iriiii>en  den  15.  October  1843;  cogn.  Ari^tubuluR  II.  rv-  •  •     _i  u  I 

An  16.  Decerober  1882  zu  Marburg:  Herr  Geheimer  Medicinalrath  Dr.  CflOIftd  Lndwig  Anton  Friedlioiß'^'^®"  IjOOglC 
WiUAlm  BmA«,  naAaeor  der  Madiain  nnd  Dmotcar  dea  pttbolofM»- 


MtHgt  lu  Kmm  dir  Atadeiri«. 


n 


Pf. 


11.  1682.  Von  Hrn.  Bergrath  ProfeMor  Dr.  C.  A.  WinUer  in  Freiberg  JahmliMtnig  ftr  1888  6 

12.  „       „     „    Dr.  R.  I^ther  in  Däascldorf  deagl.  Tür  1883    6 

„      „       „     .,    IVnfrfMirDr.  Frhr.v.Trtiltdch  inWüraburgJahreiibeitiB«.' f.  18R1U.1882  12 

13.  „  „  „  H..rrath  Director  Dr.  A.  B.  Meyer  in  Drosdon  dpsgl.  lür  u.  Iö84  12 
n      n        n     »    Oth.  Mfd.-Kalh  IVof.  Dr.  M.  M.'rbiich  in  I)re«d*'ii  <l.  <i.'l.  f.lr  1881  u.  1882  12 

IS.     «I       n     „    Dr.  Th.  IVtersen  in  Frankfurt  a.  M.  .Iahrcs!>eitrfts  für  1883     .    .  6 

n      »       n     n    Geh.  Ubcr-Mi^diciunlruth  I'ruf.  Dr.  \V.  Knuiri  iti  (iottingi-ri  d«4gLfBrU84  6 

Äl»     n        it     n     Profi-Hiwr  Dr.  Tli.  Pnli^k  in  Breslau  desgl.  für  1883   6 

M«     »        n     f    Profegior  Dr    K    i;.  .:.i;z  in  Hostock  dwifl.  Air  1881   6 

„      „       „     „    Profeasur  Dr.  G.  Kiin»t*-ii  iti  Kiel  .Jahresbeiträge  für  1882, 83,  84,  85  24 

SB.     n        u     »■    Pfureremer.Dr.J,  Dzierzon  inKarlemarkt  bvi  Briegd«8gl.f.l882u.l883  12 

Dr.  F.  T.  Katsag  ia  MordbMwen  Jahrabwtng  Air  1888  6 
  Dr.  H. 


Unteistütziuigs-Teieui  dei  £sL  Leop.-Caiol.  Seatschen  Akadeioie  der  Ilatuifoiscliei. 

fndeni  dar  üirteraiiclnwte  fa>  Vadutebcndm  ätm  aeeliite  ▼«nrndmiH  der  BeHritg«  nmi  Vntontfltsiiiigi- 

Verein  der  .^kiidituii-  zu  allg<iiiiiner  Kenntni'vs  Iiringt,  gestattet  «ich  derselbe  (vergl.  Leopoldina  Will, 
p.  89,  107)  (Urauf  binzaweiaMi,  «Im  die  im  Jabre  1882  TtrfDgbarM)  Unteratttlsttagw  utoh  mgültiger  Er- 
wigns  du  TontaadM  im  0«MauKbstn««  tod  SM  Rnk.  in  Mii,  u4  vaa  100  Boül  in  Juli  d.  J.  m 
vioF  HfllfabedftrMft  fnln  {  11  dir  Omndgosetise  de»  VereiiH 
HkU«  a,  &  {JSgUfum  Mr.  S),  dam  31.  Docember  188t. 


Dr. 


S«cb8t88  Yeizeidmiss  dei  Baiträge  znm  Unterstützungs- Verein  der  Ksl.  Leop.-Carol.  Deutschen 
iladniii«  dar  latmfmob«,  im  Jtmu  Ui  Insgug  DooBnriwr  188S.*) 

I.  in  d«  ntUdentflD  Dr.  H.  KnoUMHh  i>  HaUa  «.8.  b)  Jtlirlteka:               Mk  >  • 

eingezahlte  Beitrin.  Uebertrag  15.192.24 

180.  Jn.  S.  Hr.  Dr.  Owl  Bvf «  ia  Biriia  Od- 

a)  Kuimalige;  mi..  rt  trag  ftr  1883   10.— 

T'e»K.rtraii;  14.330«  ^   pchf.  |.      Dr.Schwidekam  iBBlaakme 

lBeS:AiMill2.  Hr.  i>r  jur.OtloMatacninllumbur;;  KU —  desgl.       1883   6.05 

„    V««.  7.  „  \VirklicherOelieimerIUiiiUl„  r.  ^      „     9.  „  C.  .\.  Fitcher  io  flambDf 

bergbauptaMaaDr.T.  Dechen  dmgL  filr  1888   10.— 

^    «     »  »  „  Ldnw  H.  Brockntllar  in 

b)  J»hr!ichc:  JJdmarin  deagL  Är  1888  .  .  8,^ 
„    Jan.  15.  Hr.  I)rmed.CM.Gottschoin.\ltona  MI»«».  „  Dr.  Oul  BclkUdamayar  ta 

lie.tra«  für  IHK»                    a-  Lina  dei||.  «r  1881  «d  W»  »48 

„  81.  „  Apotheker  A.Ü  eh  ee  bin  üei«»  ^Og.  1«.   „  Dr.  L.  B.  Bahlclia  in  HaiB- 

deuL  Ihr  1881   Iwf  deigl.  «Irl888 .  lo- 

„,        .  ZaBammen  \[>;&2.'2 

HIaraa  kannam:   

■•    J**-  !•  ^  Bun  SST.M  An  Unterstützungen  wurden  aus  den  Zinsen  de« 

»  Jali  L  Dof}.                                 3.<7  )»>  Vaniaa^kpitala  aiit  dam  BaitdMB  variialMB: 

/iibamnicii  ir..U4.J4  .     ,  .  

im  Jahre  1817  .  .  800^ 

II.   Ab  Herrs  Geheimen  Medicinalrath  ProfcMor  •  • 

Dr.f.in>Mi.M..d^r«.ld<»BdM8..  ;    ;S  :  .  S= 

a)  Einmalige:  „     „    iflgl   .  .  680.— 

1883.  Oet  10.  Hr.  Profemor  0.  Cramcr  inZarich     4«.—  „     „     1882,  .   .  440.—  , 

lebertrag  18,18BM  Zuaamnen 

Halla  aad  Draada».  in  V^aoOm  1889.  Dr.  H.  MlMMh.   1k.  F.  WlMlnl. 
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GiuteT  Eertist. 

Ton  Gcbdraen  TSiMiurtth  Tkm  In  Welmr. 

IMlilns...  ) 

Mniftstellerlacbe  ThätJgkeit  Giikui  Uerltst'a. 
A.  AartilM. 

T.  In  Aer  iGothacr)  „TCaf ionabeitiinp;  der  T>PutBchen'' : 
1833-  Nr.  277.  Leber  die  plötzliche  Entladung  der  PcrcuasiotiHgewehre.    Nr   291.  lJL"l>cr  das  knallMore 

Que<:k.<iilb«r.    Nr.  294.  Bestinunung  de«  apecifiBchen  Gewichta  fetter  Korper. 
1884.  ilr.  17.  Uebar  du  BeB«rlna«ai  wm  Dritten  «bar  im  KmJlqiMckwllwr.   ür,  86.  AodeataqgH  ai 

noar  waaliariiahwi  ITaniblianni^  ist  "Pnoiunaotgtnnitn^ 
1888.  Hr.  186.  lieber  die  Bereitung  des  Kalkmört^'l."!. 

1840.  Nr.  306,  S09.  U«b«r  di«  Qaisknft  Terw^biedener  IloUartea.   Nr.  268.  Deber  Oefen  zur  SteinkoiiieD- 

fboanrng.   Mr.  978.  Di*  Chaen  oliainmi  md  dia  DagHarroUlian  BiUar. 

1841.  Hr.  S.'J.  Geognosie  und  Geologie.    Nr.  101.  Prüfung  und  Herirlitipang  der  Kippiagal  ala.    H*.  148, 

146.  Die  wli.)itig>.ten  Moment«  iii  der  Bildusgigeachicht«  der  Erde  etc. 

1848.  Nr.  70,  73.  74.  GeognosUwli-geolo^aaba»  TieriMHao  da  StainlnUe  od  dar  BcMnlralile. 

IL  Waimariiobo  Zaitaiig: 
1888.  %.  86.  Uabcr  daa  yorkoamicii  m»  SteiDkolile. 

1840.  Nr.  5,  G.  Uiln  r  da»  VorVoninifn  von  TttAunkohle.    Nr.  20.   Ueber  die  Wirkung  der  Elektricitüt  auf 

den  ihieriMbeu  Orguuranu.  Nr.  26.  UeW  die  Ueiskrafl  der  Steinkohle  oad  daa  Uolaea.  Kr.  79. 
Uabar  Daai^BaeldBaii.  Nr.  90.  üabar  Aummäaag  nd  YgifaaBMB  das  Kotall-  oad  MialnlanN. 

1841.  Nr.  37.  Goldbcrgbnn  Vwi  Weida  im  Ki.  Jnhrhondnt. 

1846.  Nr.  99,  100.  GcoKuoetiscbu«  von  Weimar. 

1847.  Nr.  33.  Ucber  die  Natur  dar  Erdbeben. 

1849.  Nr.  8,  6.  Uabar  Bagnüruf  dar  Qnmdataoar  im  OruahanoigthoiB.   Nr.  74.  Uabar  dia  ^-bmimi^ 

von  SUinltoUa  fn  dar  Oagand  von  Ebenaoli. 

1850.  Nr.  5.  Uebcr  die  PcrlcDfLschcrci  im  ElEterllus». 

1856.  Nr.  16.  Uebor  ÜAtwickalang,  fieiiuguiig  und  LiditverwerÜiUiig  das  Leochtgaaea. 

1887.  Nr.  10.  Oaalogheliaa  ana  dar  Branalralila  von  Kdtnierdhate.  Hbr.  114.  Vahar  aiaan  aanan  Btdfidl 

bei  Weimar. 

1871.  Nr.  99.  L'eber  den  „Goldbrunnen"  bei  Weimar. 

1078.  Nr.  SO.  SpmitagabUtt  „Ein  scbünea  Gertein*.  Nr.  40.  HonnUgsbUtt  „Du  gaBHlariaialia  Jahr  1878*. 

in.  In  Toa  Laonhard  und  Bronn'a  Jahrfaneh  für  Mineralogie  ete.: 
1841.  p.  446  and  49.  lieber  Entarrong  der  Erdkruato  and  dia  Uraaeha  dea  toUnriaefaan  MagnatimMia. 

1848.  p.  426  und  428.  Kenper,  Monchelkalk  ud  BmUmndMn,  Land-  md  IbanAildug.  p.  488—88. 

Manganeraa  dea  TliOringar  Waldea. 
1844.  p.  1*;^— 179.  Dia  Kieleninato  in  d«r  Bmankalila  too  KranbliMd. 

1846.  l'eber  ein  im  Siissw.-inserkalk  bei  Weimar  gefundenes  fos.sile.s  Ei. 

1647.  Nachtrag  y.u  dein  Vorigen,    p.  322  und  323.  Ueber  El«ph«nt«nr«st«  atfc  im  Jonfadk  bei  Wafaiar. 

IV.  Freiberger  Barg-  and  Hflttenminntanlia  ZattoDg: 

1847.  p.  688.  Ueber  die  Kind'aehe  FVeifalibolinBaMliiiia. 

1848.  p.  155.  Ueber  die  Einrichtung  der  Kind'aefaen  BohrmaacUne.    p.  25,  40.  U«b«r  einen  Bobrversueli 

nach  Steinkohlen  bei  Tambach. 

1849.  p.  66.  Uabar  die  gaagaaatiaehan  Varhiltniiae  von  Weimar. 
1860.  p.  89.  IMa  Bolmrag  ndi  StaiiilMliIa  bat  Tambaek. 

V.  Ndtizhliitt  den  >Httilrhiiiiisch-Geo!ogiscbi'n  Vereins: 

1868.  p.  60.  Aua  dem  ßothlicgenden  bei  Kiaenach.  Aua  dem  Muachellulk  bei  Weimar,  p.  61.  Au»  den 
HanganenglafiB  bai  flmawMu  78«  79.  ErderaafaBttenav  it  Sadwea  nad  IhOitagai  am  7.  Ami 
1858.   p.  131.  Aus  dem  .Turakalk  bei  Woimar.   p.  18S.  Am  dsT  KoUaoftiranliM  daa  ll'8il«gF|gjtj2ed  by  Oop^Ic 

Walde«.     TutenkaJk  im  Tliiiringeimchen  Keuper. 

VI.  vpn  l^vlilA.i  n  Fijirt    und  >lafldzi;ilunir: 
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yn.  Lcipcigar  GnosbotM: 
IMl.  IT.  BosWut«  u»<l  MeUllwMt»  dir  Umit. 

Vm.  AualMid: 
1876.  Ib.  8  a.  10.  Di»  Tolkuie. 

1876.  Kr.  8     ft.  Dh  modeni«  Getteinunnlj-f«?.    Nr.  13.  Ueber  6u  Stadium  der  Mineralogie  auf  den  deot- 
■eben  Hot^adnilra.    Nr.  14.  Nephrit  und  Jadeit  nach  ihran  mioeralogiBcben  Eigenschaften  etc. 
IX.  Dio  Natur: 

1876.  Kr.  47  n.  48.  Die  nodarna  Oeologie. 

18m.  Nr.  14.  Ue  Urgeielndite  dm  Uanaebaa  und  dte  nfaMtmlogiMiw  Baotmg  dir  aliai  BbtlmraSn  tU. 

1877.  XIII.  2.  Die  neuere  Ueologie  in  ihren  Mitteln  und  £riblgen. 

1878.  Znr.  1.  SkMm  «ad  Bmit,  ««Mali  nit  BMdnM*  wr  llAitafHu 

1879.  ZV.  1.  Klima,  Pflanzen-  und  TUolelMii.  S.  Di*  Einheit  dar  IblvkitlU. 

XI.  Leopoldina: 

1860-         pL  77.  Scliüuer  Oliviadiabaa  »w  dem  DüiinniD  dar  E^ln'nchen  Mulde. 

XIL  Hemmhiwg  gaoMMvanttodlielier  iriwenaihaftKobcr  Vortrige,  iiatMugegeban  von  Tinsbov 
muA  HdtnBdarr: 
1880^  Heft  868.  Kant  ab  Naturfunioli.:'!'.  I'ln1<.SM|>li  miil  MenedL 

ZnL  Butter  für  literarische  Unter tialtaDg: 
1888.  Nr.  48.  Baapnebiiv       Fr.  Hen«arl^a  »Der  mgeaeUdrtHelM  Meudi'  LaqMjf.  8t>wMr  1880  eiad 

von  G.  3.  Kloin's  „Die  Fortsthritte  der  rrjf^Rcliiclite"  Nr.  5  Lcipzi;;,  Mayer  1880. 
1861.  Nr.  12.  Beeprcrhung  vou  N.  July'ii  ,Der  Mentvb  vor  der  Zeit  der  Metalle*.  Leipzig,  Orockbau«  1880. 

Nr.  16.  Be^prochung  von  Klein  und  IkaoM  .Bia  Erde  nnd  Our  viguMm  Lelm*.  Utkmag 
1— 88.  Stattgart,  Sfuner  1880. 

H.  Brocliüren. 

Qaber  die  ATffip^H"g  sad  tandwirthschAflliclie  Anwendung'  Je»  Mergeta.  Wvinmr  1849.  Die  geognostiscben 
Tiililllwbiii  von  Eiaeoach  ete.  Weioiar  1849.  Die  wiehtigiten  JlaiMiita  io  dar  Entiriakaliinga- 
(■aaUalrta  dar  &da.  Vaiiaar  1860.  Gddbeigbaa  M  Weida.  WalMr  1864.  Ber  laMhir  See. 
Veniar  1868.  Dar  Oa^  See;  Wetaiar  1877. 

C.  An  ungedruelctea  Tortrigam  Herbst's  liegen  vor: 
Ueber  die  Entwickelang  der  Natnrwiaeenaehaft  Uld  Olser  dio  Cbarleji  Darwinsche  Theorie  von  dp 
Entstehung  der  Arten  (öfientlicber  Vortrag,  gebBltcn  im  Stadthaus«  zu  Weimar  am  19.  December  1864). 
Ueber  Meteorttäne  (affimtlieher  Vortreg,  gehalten  in  WeiiaBr  an  27.  Min  1868).  Ueber  Speetralaai^yae 
der  HiBunekkCrper,  mit  beeoaderar  BSekaielit  aof  die  Seaaenfinetenriaa  an  IB.  Angost  1868  (MbotBoher 
Vortrag,  i."-lni't<.-ii  zu  Wfitiinr  am  8.  Mürz  186!>).  Die  ph)-sikali»clii'ii  Vi-tliiiMiilssn  iI^'k  Momli.-'i  i  V.  rlr  it.'  im 
Saale  der  Loge  Auutlia,  geholten  am  11.  MAn  1872).  Die  Sterniichnup|>eD  und  Kometen,  inibcsondcro  mit 
BfldbMit  Mif  den  fiteraaeknHMalUl  vi»  17.  Nonnbar  1878  (Torbag  tan  90.  BManber  1873  in  naA- 
dBiaeh-mtanriaaaoaaiiaJtlidMa  Tereiiie  m  Weimar). 


Wngfgiiigeae  Sehfiftei. 


(Ven  16.  JoK  bie  lÜL  Angoat  1888)  B^partarikaSaparintandeBtaf  ^OeaafeSarHgr« 

Kail.  Akad.  d.  WUiemeh.  in  Wlao.  Afananaeb.  1666,  1866,  1867,  1868.  WaaUagtoa  1868— tW8. 

Jg.  VIII.  180Ö,  IX.  1859,  X.  1860,  XI,  18G1.  XII, 

1862,  xni,  IMIH.  XV,  1B65,  XVI,  1866,  XVII,  iMt;7,         Koninkl.  Akad.  yan  Wetenscbappen  in  Am- 

XVIII,  1868,  MX.  1869,  XX,  1870,  XXI,  1871.  (terdom.  Jearbock  voor  1877.  .Vmatcrdam.  8o,  [gek.] 
XXII,  1872,  XXIU,  1878,  XXiy,  1874.    Wien  Hatnurkundige  Vereeniging  in  Hederlondsch- 

— M    (mir  1  T...«:«  V..  i  j:- 'r::j..i.-ta.     I-  >  TT 
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1,  n.  III,  IV,  V,  VII.  viri,  IX,  X.  xi.XTm,xix. 

AlMlerdaDi  1781— 13.  n''.  [gck.J 

Baoernfeind,  Carl  Max  t.:  Kiemente  der  Ver- 
■enugakunde.  Ein  Lebrbuoh  der  tMfaaiaciieii  Geo- 
mtm.  6.  venndvte  Attiage.  Bd.  I,  II.  Stuttgart 
1879.  8«. 

MoMiun  Franciieo-Caroliniun  zu  Linz,  n^richt 
3—38,  40.    Linr.  1S3'J— IJ-BS.  b  . 

K.  Stfibi.  OetellMh,  d.  Wittentch.  zu  Leipzig. 
Abbaodliiiigpii  diT  luathematisck-iihysikaliKohfii  Cla-sne. 
Bd.  I,  U.  m,  IV,  V,  VI.  VIL    üipag  18ö2— 6». 

—  Beriehta  1848—1870.  Ldprig  1848—1870. 

8».  (g*k.| 

Fhyslkalisch-medicln.  Oeselhch.  in  WOrzbnrg. 
Vei-l.siMilunK.ti,  VI,  VII,  Via,  IX,  X.  Würz- 

bürg  l,'>ri(;-"iiii.  |[.'>k.| 

K.  Bayer,  botanische  Getellsch.  in  Regensbarg. 
Flutu  ikIit  iillpcmtiui'  l'otnnivchc  Zoitmig.  Ibl'.),  1820, 
11823,  1827,  1830,  18S2.  1833,  1834,  1830,  1840, 
1B45— 18&9.  1861—1863.  Wflrsbni«  1840—1868. 
8«.  [gek.J 

Tkg«1>l«tt  dar  28.  Untralwrg)  und  48.  (ImMbrask) 
Tanammlung  deutscher  NatarforMher  und  Aanta. 
Kttraberg  1843;  loDsbmrk  1869.  4».  [gek.] 

▼er.  für  Hatarkunde  in  Xannheim.  .Inlnei*. 
bericht  5 — 44.    MBtiiihfini  16:58— 1878.  ö'-'. 

Kon.  ZoOIogiich  OenooUcbap  Natura  artii 
magiitn  in  AartwilMH,  Scblegel,  U.  aod  We- 
•terMa,9.F.:  DaToankoPa.  Anatatdam  1860.  FoL 

Odn,  IteOMii:  Dia  MMn.  Tatteiae  m  im 

Gebiete  der  BMaaik.   Braebra  1889.  8«.  [Qeedienlc 

Ton  J.  ü.  Kern'»  Verlag  ] 

Oreeff,  R, :  Auf  dtn  Guiijfa  -  IrL^tln  fe^unuiu-lte 
Colf.::;  ti  :<  11.  —  Kii.,'  im  Wiut.-r  vm,  lül'.i  .lul'  IbHO 
»ti^^'cliilirlr  /.tulii.t;isciie  IvciHf  iiacli  den  (iuima-liist'In 
Piini:i|>i-  uiul  S.  liiniiiö.  .Si-p.-.4bz.  —  KcluiiüJtimt'n, 
l'coliachtct  aui  eini  r  Urit-e  nach  der  (iuili«'«-Iiwrl  Sio 
Thotiie.  Scji.-Aliz.  —  L'uIht  (  ramioftt  Tagt  E.  IlaeckeL 
Sep.-Aba.  —  Die  Capverdiacbea  lue  ein.  Srp.-Abis. 

rain^  IMiBiaiiu  dt:  nagmnto  pbytogn. 
phica  Awtnilae.  Td.  XI.  Melboarne  1878—61.  6». 

Baknfl^  Oarl  :  Lchrbucb  der  PhannakolDgjp. 
4.  Aad.  Wit  n  1P7,'.  6'  .  -  Uiitcrsucbunguii  über  dio 
Sieigenuig  der  Kigiowuimc  di.i  Iluude»  nach  Hdckin- 
mark»durcfa«chneidut]gCD.  —  Neue  Ueilmitt«-!.  Sep.- 
Abz.  —  Reitrsg  zur  Kenntniss  dfir  Chiiiinwirkutig. 
Sr[i,-.\bic.  —  I3riträf;L'  zur  Kiuutniis  dtr  Aiitiarin- 
wirktiiig    auf    die    K  rei»lMli)»orgaiie.    S«p.-Aba.  — 

Ctituiunu  Ko.  Scp.-Abz.  —  Baitrag  snrKeiiiitafai  das 
Aconit   Wien  1871.  8«. 

LftSpHNDtt  A.  i«:  TraiM  de  gMogie.  Ftao.  8. 
Faria  1888.  8«. 

Xritt,  Xobumei  tob:  Di«  Z«itd  aner  eiafachüter 
pigrdrilBlMr  Vorpum^p.    Stjj.-.Ali/  ['cIut  die  Be- 

atinaniDf  de*  Mitteldruckca  durcii  da«  Queckailber- 

«AB....^  a —     AI.-  n..a.  vn      ..t     *  -9 


(Irr  R.'iit:)l..>ii.^zi  iti-ii  vom  Orte  d«  Rf-i;'i.>i.  Sfii.-.\(,/. 
Uel)er  die  Suinraining  UDtcrmaximalcr  Heize  in  Mu- 
Hcbclii  und  Nerven.  Sep.-Ab».  —  üebcr  dio  Mischung 
von  Spectralfarben.  Sep.-.Vbj!.  —  rntersachun]fpn  üur 
Mechanik  des  quergrslreiften  Muskc!!".  Stp.-Abz.  — 
üeber  Ennniliinp  der  Si'hnerven.  Sep.-.lha.  —  Welt- 
streit  der  SehrichtungcD  bei  DirergeDuchielen.  Sep,- 
Ab«.  —  Die  Oeiiebtoempfiudiugcn  und  ibie  AnaljrM. 
Leiprig  1888.  8«. 

Klein,  C:  Optische  Studien  am  Granat.  Sep.-Abz. 

Baraer,  F.:  Krvstallugrnpliiisclie  Untersuchung 
einiger  organischer  Verbindungen.  Göttingen  18M'2.  8". 

Blaiini,  K.:  Ul-Ut  die  Bildung.  Stnictur  und 
»y-.ti  inii^i^che  Üecleutung  der  Hisclialn  ili  r  Vi.gel. 
Leipzig  1867.  8'.  —  Die  Schulen  des  IiLrzu<;tliunis 
Hrmiii.'<.'liw<'ij,'  vum  h_VL'ieiii-'4rli-.^tati»ti.s<-lieii  Stiiiid|iiiiiktc- 
nun  betnichttt.  Sep.-Aliz.  • —  Skizzen  aus  dim  IlieKen- 
Rcbirfre,  Srp.-.\l>z.  —  Crnii  I'rst  und  Tcrfiiim  .Seen. 
.Sep.-.Wiz.  —  Ueber  die  «anitutliche  Gontroie  der 
Nabrurgsmittel  im  Ilerzogthum  Brauii'ichwci},'.  Sep.- 
Aba.  —  Der  Gtaimdbeitesiwtaod  der  SMU  de«  Henog- 
tinmeBrainadtanif  Iad.J.1879,180aie81.  Siv.-«fat. 

Btddit  «ber  die  ZIY..  XZ.  md  XXL  Ter^ 
■ammlang  der  denteeben  Ondttdogaa-OeieMadiaft  n 
BranMchweig  ISflS«  1878, 1878.  Bmnwebweig  1862 
—75.  8«.  —  Jabreeberlekt  1878,  187»,  1880 
dea  Aunchtmes  fttr  BeobachtnngHtatieDen  der  V<igel 
Deutscblands.  Sep.-Abz.  —  Beriebt  fiber  die  in 
Hi-rliti,  Am  .1.  I  ::mi,  Uix  lidHb!  i-tc.  einiji-filbrten  SvKlfmr 
der  St  ul"' I  Ii  ili.uiig.  Ilraunschweig  1880.  8".  Itlesciienke 
de-  Iii:    l'r.  R.  Blasius  in  Brauuschweig,  M.  A.  N.| 

Lonuael,  Engen:  Studien  über  dio  BcKserscbeB 
WwKtäaiM,  Leipzig  lt^08.  8".  —  Uel>er  die  LiebU 
menge,  welche  im  I'olahftationsapparat  durch  eine  mr 
op'ibchvn  Ax«  oder  zur  ersten  Mittellinie  senkrcebt 
geechnittene  KryataUpbtte  iundiutibgebL  Sep.-Aba.  — 
Daa  Leaehten  der  Waaeariflnuner.  8ep.*Ah8.  —  Ela> 
nentare  Behandhiiig  «tniger  optiaeber  Probleme.  Sep.- 
Aba.  —  Tbeorie  der  DOzmalao  und  ananudan  Diipar- 
rieo.  UgMm.  —  üeker  WBOfaMn—.  Scfinihk  — 
Beda  aai  Onbe  dea  Harm  Dr.  Bigu  VAu,  flomp 
TCB  Beianez.  Sep.-Aba.  —  üeber  daa  Stokee'icbe 
Geeeta.  Sep.-Abz.  —  Ueber  .eine  sweieonstantige 
Dispersionsformel,  Sep.-Abz.  —  Ucbcr  das  Dinpersions- 
gesetz.  Sep.-Abz.  —  lieber  dit>  Erscheinungen,  welche 
eine  senkn  rlit  zur  ojil i- rli.  n  /•  •clujitti  in:  PLitte 

von  Magill  >iutn|il.itii;i  _v.inur  im  jn/liir;'<irtcii  Liiiile  zi-igt. 
.Sep..Abz.  —  Theorie  Jer  lir^.'hung  der  Polarifratloii.'!- 
el«'ne.  Sf]).-.\li/..    -    /.iir  TluMirii-  <)<•»  Licht.s.  S<'p.-Abz. 

—  Tlienrii.'  ilt-r  elli[:ti-ehi  u  I'ojili.'llinsillUli;;.  .Seji.-.Vbz. 

—  Leber  dio  Interferenz  dns  <jebiuptcn  Ijchts.  Sep.- 
Abz.  —  Klektrixch«  Staubfiguren  im  lUuine.  Sep.-Abz. 

—  Bemerkungen  über  die  Polarisation  des  Itegenbogens. 
Sep.-Abz.  —  Ueber  den  Licbtecbein  um  den  Schatten 
dea  KopüH.  S«!p.-AbB.  —  Theoria  der  AlNodrAthe  und 
verwandter  EndheiiinngaB.  Bepu-Aba.  —  Integratioo 

dar  OMd».«  T  y  -a  •  dJÜ'S't'zed  by  GoOglc 
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Als»  —  lieber  einig«  einfache  Interferenzversnch«. 
8«p.-Al«.  —  Th«orie  der  DappeUmdiiiiiig.  8ap.>AlK. 

—  Theorie  der  Abtoiption  nn  Hnormwt  S^inAliK 

—  UeWdiadidiraitiMbvFIaonMeivdailliwBeriiM^ 
phtlaejanlln.  Sep^AI«.  —  Ein  MarinttuMinpuBt 
aoB  MagneiiampUtincyanOr.  Slfii^lBi  "—^  UmT  4m 
DbpernoiiagMeti.  8t>p. -Abi.  —  DaW  nnl  imie 
flaräeeeinDde  Snbatanzen.  8ep.-Ahs.  —  üeber  die 
Uwute  Ablenkung  im  Prinna.  Sep.-Afas.  —  Wind 
und  Wi  tti  r.  G<Miifinfi>snliche  I)itn<t<>liuDg  der  Meteoro- 
logie. 2.  Auflage.  München  1880.  8».  —  I'cber 
DnivpruitüUljildiiiig.    KrUtii,'cn  lh81,   6".    l'r' ;i,'r;iimii. 

—  I^exicon  der  Thysilc  und  Mi-tforulogie  in  vüIIch- 
thämlicbt-r  DiirstoHung.    Leipzig  1882.  8». 

XardsulnAld,  AäaU  Bnk.  KardpcdiMn  1868 
Up  1879.  DuOad»  imgilbt.  hrifdg  1880.  8«. 

Mati,  Oimud:  Uebw  allffeBeilM  Toifecanwn 
von  8tirli«  In  dt*  SMirtfanii.  Hrib  «.  B.  1878.  4*. 

—  Contribntion  h  VmtmM  de»  fenillw.  Snd^lii.  — 
Salla  pbytoptod  deih  vite.  Sep.^!».  —  II  vfad  dal 
Bmm».    Ron»  1880.  8*.  —  I  vini  Ronmtii.  Koma 

1881.  8".  —  Analisi  di  UTe  ooltivate  in  proviiicia  di 
Roma.  Rom«  1882.  8".  —  Supra  un  orgtino  finor» 
non  avviTtito  di  alcuni  embrioni  vogetali.  Koma  1882. 
8*.  —  Cootribuziono  aUa  anatomia  dellc  fo^^li^'.  ü  ima 

1882.  8*.  —  Intomo  un  »rgaiio  di  uliuni  i  suhi  ioni 
vegftali.  Koma  1882.  8".  —  Amm'.i  äolla  i-taziono 
chiroiro-agraria  gp«riment4klt' di  Koma.  K<jra»1881.  8*. 

Otkntlwr,  Sie^ond:  Pi-ter  und  Philipp  Apian, 
mw»  duteehe  lf>thwiirtiker  nad  KsrtognpliMi.  ftag 
1889.  4«. 

IMkOfilt  OMtBr:  Sihm  aad  flndaiL  8.  ThriL 

Berlin  1881.  8«. 

KUlot.  Oateiil:  L'ctaUtnqM  w  UIm.  Ikrii 

1882.  8». 

Oberbeck,  A. :  Ueber  die  Bemgongn  dir  Lift 

an  der  Krdoberfliche.  Sep.-Abi. 

Aneriofla  Journal  of  Seiane«.  Editors  James 
£.  &  Dana  and  B.  Silliman.  Vol.  XXIV,  Nr.  139. 
New  Baven  1883.  8*.  —  Loomi«,  E.:  Contributäo«« 
to  niolcdroloir«  p  1  2^  I.e  f'onle,  .1.  and  Kisiug, 
\V.  II  :  I  lir  jidi  i-n:ni  i!n  Iii'  inctalliferou»  vein-faniiation  now 
in  prutprUM  iit  siil|>biir  luink,  California,  p.  £1-  33.  — 
Darbr,  O.  A.;  Mudvs  of  urciim^Dce  of  tbe  diarooiul  in 
Bradl.  p.M~12.  —  Mondonhan.T.C  :  Oa  Uie  influcnc« 
of  timc  on  tbe  cbtngc  iu  thc  roaisianc«  of  the  carbon  dliilt 
of  Edison's  tasiioeter.  p.  43 — 4<i.  —  Youne,  A.  A.:  Furthrr 
obsenations  oii  thi-  crvitallizcd  sanda  of  thf  Potadam  saml- 
stoiie  ot  \NiMuri-iii.  [i.  17— t!l.  —  Irillicrt.  Ii.  K.:  On  thr 
origin  of  joiuied  »tniclure.  p.  fiO — 61i.  —  Niphor,  F.  K. : 
Bnak'.dKnt  anaaiOHMi  Cor  tnmnDttiBg  rinilr  linaiii 
^^M-4NL  —  Clarfc«,  l,^^^^n^liJ^^tatm^  iy^o 

Hasu^tag.  wn  F.  ITobbe.  Bd.  XXVII^  Eft.  S. 
Bariia  1888,  8^ —  Schmidt.  A.:  UniefandiaiiMo 
aber  tUeulaheDde  lOkh.  p.  üi—no  ~  Schalte.  K: 
Ueber  das  TerimMMo  von  H^iioxanüilit  in  Kartotfeltaft. 

III— UA,  —  Sattini,  F.  a.  Fuaaro,  A.:  Dcber  die 
SnütaAe  Whlnag  etatar  mtmoAL  b.  U7— U&  - 


yereeoig.  tot  BeTorderisg  der  geneeakmidifi 
Witanaohappea  in  Sad«gi.Iiidi8  iE  Batem.  Taa 

der  Bnrg,  C.  L.:  De  genaeahaar  in  Madariaateli- 

Indie    Deel  I.    Batavia  1882.  8». 

Oberlaaiitiüeha  deaellaoh.  der  WiMensoh.  in 
OörliU.  N'  iiiM  Lansitriaehta  Jfaguin.  Bd.  68,  Eft.  1. 

Görlitz  1882.  8". 

Tirein  für  eiebenbtlrgiiche  Landeiknnde  in 
Hamannitadt.  Archiv.  N.  F.  Bd.  XVI,  Uft.  1—8. 
Hermaamtadt  1880—81.  8*. 

—  JahtadMfidit  Ar  187*/80t  1880^1.  Bk- 
mannrtadt.  8*. 

R.  Aooademia  delle  Sciense  di  Torino.  Atti. 
Vol.  XVIl,  Diiip.  6.  Torino  1882.  8*.  —  Matiirol«, 
£.:  BoUa  tofraalma  nen  aeUo  icicto  cUaritiea  di  aMaa* 
ilero  di  Lanzo  (Valle  dei  Teewj).  pu  848— 6(4,  —  89aaia, 
G.  (Vnni  "eognostiri  e  mineralogiei  Md  gadll  dl  MBCa. 
p.  ij.j.>— >i7l.  —  Uasao,  <>.:  AppmlD  waiBalilaB  A  Mie 
aina  deviazione.  p.  676—6831 

Tetate^SriLitakl'TMatT^ 
peat  1888.  8*. 

American  Aeadoy  «f  ArU  and  Soieneee  in 

BoetoD.  Mfiiinir^.  Onteimial  Volumi-.  Vol.  XI,  Pt.  1. 
Cambrill  iL"    i^^  -J.  1". 

Aeademy  of  Bataxal  SdiMaa  of  Fhiladalphia. 
Proceedings.  Paria  I,  U,  ÜL  PhMadaIpWa  1888.  8*. 

Ihr  brtitat»  im  Mm,  Wm.  BdMa.  ?«L 
Xm,  Nr.  1—18.  Salem  1889.  8*. 

Society  of  Hatnral  Hiitory  in  Cineinnati.  .1 1  >>- 
nal.  Vol.  V.  Nr.  2.  Cinciunati  1882.  8».  —  Charles 
Rabatt  Ointa.  9. 71— TtL  —  Millt^  8.  A.t  Damiptiaa 
ef  taa  new  ipaciiB  a(  ftadi.  %n-t6.  —  Lang  doa,  F. 
W.;  ZaalagiMi  BlMaBaajr.  pb  89-48. 

Balthwidaa  fiutftatiiM  ia  WaaUagtoa.  An- 

Boal  report  for  1880.    Washington  1881.  8". 

U.  8.  Naval  Obaervatory  in  Washington.  Astro* 
nomicitl  niiil  nifteiimlogieal  obecr^-attoni  mada  dwilg 
the  year  1877.    Washington  1881.  4^ 

Foore,  Perley:  47.  Congreas.  Cungrveaional  dt. 
reotoiy.  2.  cdition.    Waehingfan  1888.  8*. 

BoflL  Hndwaa  U  SilNi»  aalnna  bi  Bniio. 
La  Natonlcaa.  Tom.  Y,  Eatvega  14—18.  Maaia» 
1881-89.  8«. 

Academia  uacional  de  Cienciat  in  Cordoba. 
Art««.  Tom. III,  i;utrfgal,2.  Bu(.'noB-.ViresltJ77 — 78.8". 

—  BülctLn.  Tom.  II.  Entrega  1 — 4.  Cktrdoba 
1875—76.  8>.  —  To«a.  III,  Entrega  1— 4.  Cocdoba 
1879-81.  8«.  —  Tbn.  IT.  Eniniga  L  Btenat^Aina 
1881.  8*. 

—  bfimaa  oflieial  de  la  eanlilaB  daattBea  agr»- 

gada  al  estado  mayor  geaend  de  la  espedieion  al 
Rio  Negro  (Pat«goni»)  reaÜnda  1879.  Entroga  I. 
2oologia.    nneDo-.-.\irc'B  1881.  40. 

8ociedad  aoologiea  Azgiatiaa  in  Oordoba.  Pe-, 
liodiaa  aeolBgiea.  Ten.  HI,  4.  OMJmiM) 


« 


IM 


Conneoticnt  Aeademy  of  Alto  and  Bcienee«  im 
Xaw-H&T«n.    Trnmaction*.    To).  IV,  Pt.  2.  Htm- 

H»Teii  1882.  8°.  —  Williston^S.W  :  SoRieintanrtiBt 
in>w  di|>t«ra.  |>.  ;213--24ß.  —  Smith.  S.  .1  On  the  sp«dea 
of  Pinnirii  itiluiliitiiiu  ijic  Np»  Kri^'laiiil  «nast.  |i.  217 — 253. 

—  id.:  Ot'cwiomi  occumnce  of  aod  ».ulilrouical 
af  Bmaggi  Onwmm  m  Um  cuatt  of  \e«  £iig- 

|k.  SM— 3/2.  —  Id.:  On  ttc  AiniiliiiKuJu«  geiwnt, 
Cerapü»,  UneMa  »nd  Lrjnilnriuth.  p  27H— 2^4.  Ver- 
rill. A.  E.;  New  EnEbii.l  .Xnniatiii,  l't,  I.  ji.  a*'>-.1124. — 
WilÜBton .  S.  W,;  Tlic  North  .\tiiiTir»ti  »prsi*»  of  Cunop«, 
p.  325—342. 

 Vol.  V,  Pt.  2.  New-Hsven  1882.  8».  — 

Terrill,  A.  K.:  Tbr  repluilopud»  of  the  north-eMtern 
eowt  of  Amoriai.  u.  209—446.  —  i<l.:  Catalogue  of  tho 
■dM  10  llM  tan  of  th«  Kor  Ei«lnd 
r  Ao  yoM  IM  yooiL  »  417-Wl 

Über  dto  ToriMadlmgoB  to  talemtio» 
■oUorologiidMii  CmniMo.  ▼•nmiilaag  in  Bora 
9.  bi*  12.  Augutt  1880.    Hamburg  1881.  8«. 
Ofe«rltntiMh»  OotoUiek  fllr  Vatnr>  und  HoUr 
ia  OiaHMB.  91.  Bw^obt.  OieMm  168S.  8*. 

—  Fronme,  C:  EltIttriMli«  ünMimehungra.  p.  I— 14.— 
Streni;,  A.:  Bohni  mir  KcnntniBS  dps  Muenetkioaes. 
n.  15— IG.  —  Ueine.fl.:  Uelwr  die  .Vbsorption  uer  Warme 
diirc-h  (ia^.  p.  17 — 69.  —  l'cbcraioht  der  nn-tTOroIoirisrlipn 
Benbarlitungen  im  botanisdioD  (iartcii  >'ii  'i:L-Mn.  \<>ii 
1878— 1881.  p.  60—63.  —  Uesullate  der  meteorol<>j{ijiibea> 
Boobochlungen  zu  (Hewen  1844— 188a  p.  64.  —  Hof- 
■•na,  H.:  NnclitrtitP  zur  Flora  d««  Mittelrhein-Oebietes. 
p,d6-  112  Uiiliii  .  L  :  t'i'lipr  pbino1og»4iie  IiiT« 
B.  113  V.iliii,;;,  \v  ;  Uer  Vüm  de»  Aj^t 
0*1  den  l.<T4iiom  n  uml  l/iriilwn.  p  14.5  I.V.). 

Sooieta  entomologica  Itali&na  in  Flor«ni.  Bal- 
lettino.  Anno  XIV.  Trinirstre  2.  Fin  n/'-  18B2.  8".  — 
MaKretti.  1'.;  ^»gli  inn'Ui.itU'ri  <lillu  l.iiubanllli.  p.  IfiT 
— 190.  it'ontin-'i  —  Cantüiii.  K.:  hscursione  in  CaUbria. 
Cbmietidi  od  Opilionidi.  p.  191—208.  —  Simonotta.  1-.: 
Elenco  aistematiro  dei  PmlivalinL  p.  204 — 220.  —  Stcf»- 
nelli,  r  :  -Vui  n;i  tnniia  lii  ttinttm  graecariti*  Stfrr.  p.  221 
— 222.  -  j    ii  :   1  ipscrizione  di  un  nuovo  litubio 

Halian«  (J.ilhobius  tyiapu»).  \>.  223—221.  —  Sordelli,  K.: 
Molo  wpro  alnmi  iuetti  fo«aill  di  lAmibardia.  p.  234— -flK 

—  Stefaneiii,  F.:  OasenrazionI  sui  roslumi  e  tullo  ari- 
tappo  doli'  Af*eh*a  lyanea  Müll,  p  2941  —  238  —  Ma- 

Srattl.P.tVaheti  ml  anonulin  uNst-rvate  in  alruncTenire- 
In!,  p  3.H1)  241.  -  Muvrr.  I'  :  Cnntribtizion«  all»  atad« 
natiiruli'  <U'a].  inüi-tti  <M  y  242-  243.  MaceklOti, 
L.:  .\ggiiiiui'  ugli  »hiJi  Ji  ^^arlJl■'^llll.  p  243 — 249. 

Chemical  Society  in  London.  Journal.  Nr.  237. 
AuiTust  1H82.  Ix)ndiin  1.S82.  8".  —  Knssell,  W.  .1. 
ai;ii  L.i|  raik,  F.  C.  S, :  .\  H]:^'<-lro»copic  »tml)  i.-f  rlilor«- 
pli)U  p.  339—340.  —  Mill».  K.  }.:  Ott  Ihe  preiipiution 
of  tlte  alunu  by  sodie  carbonaie.  p.  841—944.  —  Vi»- 
rlngton,  R.-.  Oa  Iba  deteraiination  «f  nitiic  acid  aa  lütric 
oxMe  by  raeam  «f  ita  reactioii  «itb  ferroai  salta.  II. 
p.  34ii— %'iO.  —  id.:  Ob  Ihe  determinatioD  uf  iiitric  acid  in 
loUs.  p.  361—359.  —  Saknrai,  J.:  Commvoicationa  from 
the  laboratory  of  tbe  Univeraity  of  Tokio.  Japaa.  Metallic 
compouDda  contalnine  bivalent  faydrocarbun  räfficals.  p.  860 
— SKI  —  Perkiu,  W.  H.:  Somu  (ib>.(Tv»tinns  on  the  lu- 
miDOU«  inromplete  combnstioo  of  cthcr  aud  uthcr  urganic 
bodtes  p  rftu  m.  —  Uannel.  J.  J.  and  Perkin.  A. 
0.:  ContnbutiuDs  fnnn  tbo  Sya-Muaa  tt  the  Tacbuln 
College,  p.  »(i7  -378. 

Hatnrforich.  Ootollaoh.  sn  Halle.  Abhandlungen. 

Bd.  XV,  Ilft.  2,  3|'4.  Halle  1881—82.  4».  — 
Katlike,  H.:  I'eber  ilic  rrimipien  der  Tlionum  ln  tniLi  und 
Uire  ABw_endMg.^^jj)^  197— m  —  ^d.:  Moti«  über  die  Ke- 


Herrn  Franuivillo  fniiinki  ni.ii  Li>- 


rl.r.i 


—  id.:  Krguizunicen  and  Benchtiguogea  zn  &kiA 


HiBdawf  WiiMtiitaR.    4»  la  -  Xoror.  A, 


iJ.1881.  BaOo 


p.  44S-4»7.  . 
—  Uoriebt  flbor  Ao 

1881.  8». 

Aatronomiaoho  Ooaelliebaft  in  IMpäg.  ViertaU 

jakmclirift.  Jg.  17.  Hft.  3.   Leipzig  1881.   8°.  — 
X.  Bayer.  Akad.  d.  Wiaaenaeh.  in  HllndMa. 
Sitsitngsbericht«  d.  matbematiiich-pbyaikaÜoebein  Claase. 

1882.  Hft.  3.  Manchen  1882.  8*.  —  Badlkofur: 
üeber  die  Zurai-kfahnuie  von  Ompbalocarpum  zu  den  Sa- 
potareen  uml  dewten  .SteUung  in  dieser  Familie,  p.  2*15— 344. 
—  Vogel.  A.:  Leber  Anwiaeiutare.  d.  344—866.  — 
V.  Ma&off;  WaiMn  BoMtkongoi  ab«  di 

^    ~   -  -  •  —  iMmMu 


in 

60.  Baridrt. 


—  K«ckriiz.  H.  V.: 

p.  I(IO--I04. 


9.— IS, 


YttRutt  fiL  fittd  mid  Sdbiift» 

laSB.  a».  —  Kb«Io1,^.:  Dia 
Waadauleni  h  Braha.  f.  89— M. 

Brooze-FuDd  bi  dtm  wttaten  Docf 


Tanbi 
Kagdabois  188t.  8«. 
KaiaodkteAtakiiWttiaBBltD.  Aaufante 

Hydrograph»  o,  marilSm,  Kotomilogio.  Jg.  Z.  fflt.  7. 
Borlin  188S.  4*.  —  Bof  nalawaki.  0.  t.:  Ortar  4 
Ergefairine  der  neueren  Tfiftee-  and  pbyiiacll' 

KonrbungeD.  ri.  »i'i— »ofi.  —  Matoro:  uobar  I 
Methode  der  licri  i  htiunj:  der  I 

Si>OIii>iihiilieii,    [I   41  Nl  4il»;   

—  Nuclinchtcn  für  Srcfahrar.   Jg.  XIO.   Vt.  ST 

—  30.    Herlin  1882.  4". 

B.  Comitato  gaolo^oo  d'Italia  in  Kon.  Bol- 
li-ttino  ».  5/6.  Roma  1882.  8»  —  Cortesc.  E.: 
Brcvi  cfum  »ull«  goologiii  della  piirto  \.  E  della  Siiilia. 
p.  106 — 137.  —  Oiorgi,  C.  de:  Au|Huiti  geologici  e  idro- 
mHdÜi  (Bla  HWrinda  ii  aalafno.  j».  137—149.  —  Meli.B.: 
Bnlla  aoaa  m  fori,  laaiiaii  dal  Otodomi  pBoccuci,  neUa 
eakaria  ginreM  di  Kara-Üabina.  p.  149— loO. 

Aliatio  Society  of  Japan  ia  ToUd.  Tnanaactuma. 
VoL  1,  Pt.  1.   Yokobaoia  1882.  8«.  —  Blaklitoi, 

T.  W.  and  Prycr,  II.:  Birds  of  Japan,  p.  8<— IML 

Oeological  Society  of  London.  Tbe  qaarterly 
Journal.  Vol.  XXXVUI,  Kr.  151.  London  1882.  8«. 

—  Binnoy,  E.  W.  and  Klrkby.  J.  W.:  Ob  tba  anir 
boda  of  Oa  nttOiM  eool-meMiKa.  p.  M— asT - 

Walen,  A.  W. :  On  fossil  chilostomaloas  brrozoa  from 
Mount  Gambier,  South  Australia.  p.257 — 276.  —  Uardaer. 
J.  S.:  <)n  the  gpology  of  Madeira,  p.  277—281.  —  .lones, 
E.  L  :  On  two  caves  in  the  ncighbiJUrhuu,!  of  Tcriliy  p  2"Ü 
— 288.  —  Bonney:  On  »ome  nodular  fi-l»itei  in  the  Bala 
OToup  ut  Noitb  Walaa.  p.  269—297.  —  Carpenter,?.  H.: 
Od  the  reiatioBa  of  Hj^oerimts,  Jiafroerinu»  and  ^6o- 
ey««it«t.  p.  208  —  312.  —  Marr.  .1,  F>  On  Ihi-  Carabrian 
and  Silunaii  rocks  of  Si;iiiillriii\iu.  p.  :C7.  —  Atl- 

wood,  G.:  On  th«  geolugy  of  a  |i«rt  of  CoaU  Rira.  p.  328 

—  $40,  —  Sbrubaole,  G.  W.:  On  Thamnucm.  p.  341 

—  340.  —  id.:  On  a  new  gporits  of  Phj/Bopora  from  tbe 
Penniaa  tbnaalona  p.  347—349.  —  Secley:  On  Nernttco^ 
»aunu  jnmnBm  (Fraas).  p.  a50— 366.  —  id.:  On  a  remar- 

kable  Dinosaarian  coracoid  fiuin  the  wcalJcn  nf  brook  in  t-w  i~'r\r\rtl/» 

th.:i  iHle  of  Wijjht.  p.  307-3,1  -  lli.lk-,  ,!  W  :  On  tbiJ'l'Zea  Dy  VjOOglC 
OS  Dubia  and  isdkium  of  Urmihoptü  ettcamerotu»,  a.  SKI 
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Sentoohe  8e«warte  ia  Htmbuxg.  HomtKcbe 
IV}.,  r^;.:)i(  der  Witterung.  OetoW,  Nvnmbar  1881* 
Jaiiuur,  Fi-liimr  1882.  8". 

B.  AocademU  dei  Lincei  ia  Eon.  Atii.  Aodo 
279.  3.  Ser.  TrMMiwU.  VoL  VI,  Faw.  1—14. 
Bgma  1881.  4«. 


(Vcim  15.  .\ii?iis'.  liU  l.V  ^.■iiii>nil»i  r  1882,1 

E.  Bayer,  botanüche  Oetelltch.  in  Begenibvr;. 
Fluni  1821.  ia22.  1824—1812»,  1831,  183&— 1838, 
1841-1844,  1865—1870,1878—1881.  lUfMialmv 
1821—1881.  8». 

—  BapwtoriBiB  der  pariodtehm  Iwtaaiwdien 
litantW.  Jg.  1— VI.   Rogfiisliiirtf  IPtU  — 18fl',t.  H". 

X.  SKdu.  Oeselltch.  d.  Wistenaoh.  tu  Leipng. 

AbliandlunfTfii.  Mutliim.-phys.  Cl.  Bd.  VIU,  Nr.  1 — 5. 

Leipzig  1»<;(J--1HG8.  8". 

Bchleiische  Getellaeh.  f.  TaterUadiMh«  Cnltnr 
in  Brnlan.  U«beriiicbt  der  Arbeiten  u.  Vcrindamqgan 
L  J.  1837.   BrasJan  18S8.   4*.  |f(k.] 

T«nibk  tu  YuhnUuag  utnnritieiueliaftL 

*1— ia  mm.  Sebriften.  Bd.  T,  3j;.  1860/61. 
Wien  1862.  8».  \gfk.] 

Z.  Oesellsch  d.  WiuenMk  in  Döttingen.  N<u;h- 
richtm  T.  .)  IMi;    Güttingen  1846.    8*.  Igek-] 

Bm.  d'Hiatoire  naturelle  ia  Colaar.  Bulietin, 
9.  Aaafe  1861.   Cobiar  1662.  8*.  [gek.] 

OaNllMih.  iw  Bcfltrdamiig  te  t»M— twi 
VatonrltMuA.  m  liulrarg.    Sehriilen.    Bd.  4. 

Cassel  1835».    S".  >(k.l 

The  American  Naturalist,  n  [lopukr  iUasiratcd 
inagnzine  of  imtiirul  liistory.  Vol.  I,  Nr.  1  — 13;  VI, 
Nr.  12;  VIll,  Nr.  1.    Salwn  1867—74.  8». 

AcsdamU  real  das  Soiendai  de  Liiboa.  Por- 
tugaliae  monnmcnla  liistorica  a  Mieculo  octavo  tisqaa 
ad  quintmn  decimuni.  Diplomntn  et  churtae.  Vi>|.  I, 
Faae.  1—4.  OlisiiHinc  1808—1873.  Fol.  —  lieget 
et  eamiietndine«.  Vol.  I,  Pate.  1—6  u.  Index.  UUai» 
pona  1856—1873.  FoL  —  Ser^tana.  V«L  1,  Faae. 
1—«.  OMpona  1856—61.  FaL 

—  UtBoriaa.  Qaiaa  da  laiaDciAH  inathnniktica.-'. 
plqrmcaa  e  natnraca.  Nova  «erie.  Tom.  A  ,  Parte  2 ; 
VI,  Parte  1.    I.isKia  1878-81.  4". 

—  lli.slf>ria  o  nicniorias.  Classe  de  sciencias  mo- 
racB,  politicas  e  bclIaH-lettra«.  Nuvn  serie.  Toat.  IV, 
Parte  2;  V,  l'arte  1.    Liaboa  1877—79.  4«. 

—  Sessao  publica  an  IS  de  Daaenfan»  da  1875, 
am  15  da  Maio  de  1877,  aai  »  da  Aubo  1880. 
Liaboa  1875-80.  8*. 

—  Confercncia.1  c.  lcbradaji  na  Aeademia  real  da.s 
fleicnciaa  de  LihIiou  üccron  dos  doacobriwcatos  e  colo- 

n-'  .i,  r..  B  dos  rortuRu..'7.eB  na  Afim.  1,  II,  ni,  IV. 
LialMju  1877—80.  8». 

—  Jöraal  da  acjeaeiaa  antkanwUeaa,  phraieaa  a 


—  Alfflelda.  C,  A.  M.  de:  Eetodo  geral  doa 

aqielbn!<  ci:r\ff.  S.-ji.-Ah-/.. 

—  Lapa,  Joäo  Igtiacio  Ferrr-ira:  CbJaiica 
agricola.    Linboa  1875.  8». 

—  D«  Coata  Alvaranga,  F.  F.:  Syfflptoaia» 
tologia,  aataraia  a  pafbogena  do  Bnibari.  LiaW 
1876.  4*. 

—  id.:  Le^ttB  eliniquea  aitr  Ita  nalafies  dn 
coeur.  TraduU  du  Fortqgaii  par  E,  Bartbaraod. 

Liibomip  1878.  8». 

--  Iii  Im- j  r  II,  .1,  S  lÜKturiii  ilii«  i-Htatir'l<'citneutos 
Kientiiicos  litterarins  e  artittieos  de  Pürtiii^iil.  Tom. 
V— IX.    Lisboa  1876-81.  8». 

—  id.:  Dom  Fadro  Calden»  da  la  Baroa. 
Liaboa  1881.  8*. 

—  id.:  Da  propylaniina,  tritnethylamina  e  seus 
■acs  sob  o  pooto  de  viista  pbannucvlogicu  ^  tbvra- 
p«atjcu.    Listioa  1877.  4'*. 

—  Paiva  Manso,  Visconde  de:  ilisturia  do 
Oongo.    Liaboa  1877.  8«. 

—  llotta,  £.  A.:  Elamantoe  d«  hiatotogia  gcral 
a  Uatophjiiolagia.  Liiboa  1880.  8*. 

—  Fioalho,  Gonde  de:  Flava  doa  Luiadaa. 
Lisboa  1880.  8». 

—  I )  r  in  II  s  t  Ii  eil  f  _^ ;  .V  ora^iio  dft  c(»ri.iti  vtTHÜo 
do  oriitiunl  lircjso  |in-ccdiila  di-  um  estudo  solwe  a 
civilii.'üii  da  Gr>'<ii>  (Hir  .1.  M.  I.atino  Coalhoi.  Ba- 
conda  edi^So.    Li&boa  18i-iU.  H". 

— ■  Barro»Arana,  Diego  de:  Vidu  e  «lagMa 
de  Feiniio  de  Magalhaea.    Lieboa  1881.  8*. 

Fliiloaopliieal  Soeiatj  in  OtakMifi.  tmm- 
aetiona.  Vol.  V,  Pt.  3;  VI,  Fte.  S,  3;  YH,  Pia.  1,  S; 
Vm,  Pls.  1,  2.    Cambridge  1835-44.  4». 

—  Proceediiigs.    V...    1.  II,   1,  2,  4,  7—17; 
m,  3;  IV.  2.    Cntnliridg.?  1843     1881.  8». 

Botanical  Society  in  Ediaborgh.  TransactiotM. 
Vol.  I,  FL  8;  m.  Pta.  1,  2,  3;  IV.  Pta.  1,  2t  3; 
T,  Pta.  1,  8,  8;  Vm,  Pta.  1,  S,  8;  ZI,  Pt.  8;  XII. 
PI.  9;  Xlll.  Pt.  2.    Edinburgh  1841—78.  8». 

—  Anmml  rciwrts  «nd  l'roeeeding»  6/7/8.  Edin- 
burgh IS-ll.  S". 

Faloonor,  Hugh  and  Cautley,  F.  T.:  Faun.i  an- 
tiqua  Siviil<MisiH.  Uiiiütrntions  I'ts.  1  —  IX.  J,"iiiliiti  I8i^ 
— 41».  Fid.  —  Description  of  tbe  jf>latea  by  Uogh 
Falconir,  edit«d  by  Ohulaa  HufohlaOB.  lüMldoB 
1868.  8*.  [gek.J 

JumL  dm  Baianeaa,  Ballaa-Lattraa  ft  Atta  d« 

Xyn.  Meitioires.  Classc  dex  Scirnccu.  Tum.  II,  V,  VI. 
Lyon  1802  —  56.  8».  —  Table  des  raatieres  de  1815 
ä  1881.    Lyon  1882.  8". 

 Tom.  XXV.     I.ynn  1^61  —  82.    8».  — 

Andre,  f.:  l'luics  et  nciL'i  ~  di-  l",u,;i-  i  -^o  |i  1 — L. 

—  Locard,  A.:  Catalogiie  dei,  lUuUuäiiues  vivaut»  terreätr««     ^  . 

et  avMtivua  da  ^^I^T^UIT'uf'' JH^t^'^S^^'^  \siOOQlS. 


SOI 


it  rAfMita  ins  Iw  Piigulm  da  hgom- 
lab.  9.  W— 9Ba  —  Locard.  A.:  ESaiM  lUhaat.  la 
aia  acanaa.  p.  25»-sio. 

—  —  Ohiae  des  Lrltrea.  Ton.  t  -V.  hfoa 
1861—57.  8«.  -  Tom  XX.  Lyon  1881—82.  8». 

Soc.  d'Agriomltnre  de  Lyon.  Annale».  2.  S^rie. 
Ite.  m,  IV.  V.    1850-53.  8». 

 5.  S6ri«.   T«»iii.  III.  Lyon  l»8l.  8».  — 

Locard,  A.:  Xa«*eOaa  faekarchaa  aar  Im  argihs  laciutrei 
dM  leiraina  auatafnairea  de«  ennrona  de  Lyon.  p.  7—38. 
—  Pi^Uxaud,  E.:  VEucaltntlun,  sa  ciilturc  fun-Ktiiif  M 
»p»  apiilicatiotut  induntrifllf.'..  p.  :W— 78. —  Kniitanii«s,  F,: 
«l'fspJ'ces  liiiuselles  des  terrahm  wrtUiri's  du  bu»- 
sin  du  UIir>n>'  cl  du  Kuiuillon.  p,  79—81».  —  .•Vinln'.  cii 
Ktudc»  »ur  les  uragi*«  k  grMe  du  di-iiartemriit  du  Uhi'^nr. 
Itil't  ;i  |..  81—9«    -  id.:  Rrihrrihcii  siir  le  dimat 

du  l.viirmiiiv  p.97-142  —  Saint-Cyr.  K.  iH  Chapolle, 
I"  :  I.i-  ci-h>strum  et  In  lit'vrc  dr-  lau  chvz  Irs  fcineUes  de 
nus  uiiiiiiuiix  dumpstiqUL-ü.  p.  143 — 17ti. —  Kunlannei,  K.: 
Uiunioae  d'csp^ccs  nouvellea  dr»  irmins  tcrtiairm  ilu  Ims- 
■B  OB BhOne  et  duUoaaUlon.  p.  177— is^i.  —  Locard,  \.: 
Elildea  aar  lea  Tarittiona  nuüar<ili>;;i>{u>>.i  (li>  U  parlie  cftii- 
tmle  da  baann  du  KbAne.  p  IKI— 74S  ri>nu-rin.  C'ti.: 
Naofeanx  rai  de  didartylie  cUcz  Ii- rlicval  et  inti-riirötatiun 
de  la  poljdai  tjlip  dpJi  i'H(uidi%  en  gi-nitnil.  p  740  -788  — 
(iiilpih;  Sur  Iis  »ppart'iU  ä  «•urlain'lifmcnf  itutal^is  am 
jf»re»  d«  IVrrai  lie  de  I*  Uuillulii-rc.  p.  — (*i4.  — 
Crolaa:  Aperen  gi-n^ial  aar  lei  ellela  du  anlfure  de  rar- 
bone  dana  lea  ngnoble*  du  Midi  et  du  Snd-Onrat.  p.  fVXi 
—  Fonlannea.  F.:  Lea  t^rraini  tertUires  du  Ita«- 
de  Cresl.  p.887 — 1060.  —  t'ornevin .  (.'lt.:  T)iiriimenu 
rclatila  a  La  dipbl^rie  dn  roLailin.  11.  KKil  un2 
Arloing.  Cornovin  ti  Thoiua«:  iWlimlii-s  i-xjwri- 
awntalM  aur  rinoculabiliii!  du  i-tiarl>un  Kyniptumatiuuo  et 
aar  la  possibilit«^  dp  i-onli'rpr  riininunitr  nar  inooualiaM 
tntraTeineuiie.  p.  1073  107s,  Tliantrc.  E.:  RerherclMa 
pa|piiptlmiiliiiiic|iip*  dan«  !ii  It'isvi.;  nuTidionalf.  au  CaurttSP 
et  eil  (  liiinc  l(iT!<  uiiM,  .\|i,  iiiiiiii;  .S.fti-  y.ii  k\> 
derivatiou«  de«  iMWrcvs  p<Hir  raUiucntatioii  des  vilip«  au 
mIM  da  VM  tOaUutult  «t  MfaL  p.  lio»— 1140.  — 
uvaaica«:  Vätppm  de  la  cannilarion  dea  aoiaa  aar  m 
ojp^ratiom  de  l'ann^  1880.  p.  IUI— liisa  —  Loger:  La 
Kanie,  lon  exploitntion  induatrielle.  u.  I  ISO — 1179-  —  Pe- 
lagaud:  La  mcr  äaJiBrienite.  p.  U03. 

Oeheeb,A.:  Sarbuh  awujpihw  Schwgr.  S«p,-Alja. 
BiBBOkar,  SnMT.:  BriMg«  mr  Bqwhiatrie  und 
XmMla^  BerKR  188S.  8«. 

ftsill  Oaoar:  <>co(rno)ifi<ichi'  Reschrvibung  von 
VTarttemlierg,  Rad  pn  u.  HohetizolltTU,  St  uttgai'tl882.  8*". 

B.ath,  Gerhard  vom:  Durch  Italien  u.  Gril^ch«nlftnd 
nacli  (U-ni  )ipili)^rn  l.iindc.  üd.  I.  lleidplherg  1862.  8^ 

Weiu,Cli  Die  Steinkoblpn  rührenden  SehiehtOB 
bei  BalloNiedt  an  nOrdUoban  Hnrsrande.  Sap.-Aba. 

Sipporta  dea  d<W(;a<a  an  eonftry  de  Halle  12 
— 14  Anil  IHS'-'.     .\r.vprs  1882 

OofaiHs,  H.  B  :  hrf,»c},frm  It  ifdei  II.  Ii.  üein., 
Pin  rouilcr  Pscudnt<<'<irpiuii  noa dar StcnkoMeofenBOlloa 
von  Zwickau.  Scji.-.^liz 

Holimllller,  OnttaT:  EinfOlirung  in  die  Tlieorie 
der  ieogonalen  VarwandtacbafteD.  Leipaig  1882.  8*. 

Sigiamimd:  Name  ErlUinnfm  im  laq^iutitet« 
daa  aligaaa.  iratliehaa  Varcina  von  TUringan.  Wainar 
I88S.  8«. 

BolpOBte,  0.  B.:   l'n  ricoiild  li.<t.iiii<''>   <lr'.  |ini- 
Ftiippo  de  FiJippi  oaiia  cenno  iritunio  alle 


Oeyler,  Harm.  Th.:  Phytopaläontolagia.  Bep.-Abi. 
Bornenann,  J.  0.:  Sur  U  rlasaification  des  for- 
mationg  ntrat;i'n'<'s   nucicnne».    .Spp.-Aliz.  —  ."^iil  tiiiiK 

Deila  parte  maridionale  detl'  iiola  di  Sardvgna.  Sep.-Abx. 

Oobar  «UMntiadM  FAda. 


In  1884.  8*. 

Bayi-Ballot,  C.  H.  D  :  Ia-o  iIiiitit;i'in<Mit«  [»-lio- 
di<iups  iln  t<'iu(»'i alurc,  ili-ji.iiinlaiits  ilt>  la  iinturf  Ju 
soU-il  et  ijü  la  lune,  mii  eii  ri*]ijx>rl  um  ;'  Ii'  |ininu<tjr 
du  t<'ui(>i.  dpdiiitn  d'ohspi'Viiliuiit  .Nt'vi  lii:iiiui..pi  de 
171".*  a  1H46.  THrecht  1847.  4".  —  Miirche  aniuK-il. 
ilu  thprrnoniriro  et  du  b«roaiotrp  i-n  Noerhuidu.  l^trcrlit 
1876.  4'.  —  Beredpneerd  register  op  de  werken  van 
hi-t  K.  Mederl.  Met«orologiach  Inatituut  tot  1882. 
Utrecht  1882.  4".  —  Het  bewegeiyk  evenwieht  dar 
atooieil  in  ahwmiachw  Tarbindingen  en  de  garolgan 
daarvan.  Sepi-Abi.  —  Walka  in  de  «raarde  dar  hffO' 
tlMNt  volgM»  «aUce  «oo  de  wreohillaiida 
io  hiuM  aai  _ 

eoB  eoBatant  raftieUe  aafohalBMt  obi.  mcdl  toqge- 

achnvau.  flap.^Als. 

Acad.  des  Soientsai  de  Paria  Com|it<'«  nmius 
liebdoraadairp«  des  m'aiKos.  1882.  1"  Setupstre. 
Tome  94.  Nr.  23— 2.'i.  Paris  1HH2.  4".  —  Nr.  23. 
Berthclot  et  llosvay:  Sur  les  «eis  duublei  urtipan'ii  par 
fuHion.  p.  1487—1493.  —  Milne-Kdvards,  II.:  Kapport 
aar  l'expMitiou  du  eap  Horti.  p.  1493 — 1494.  —  id.:  In- 
ttimtlt*"  zonlni;i(]u<>tt  dp»tini<es  aox  ateiabre«  de  la  mitainn 
dn  eap  Horn,  p  14»4~lf>tK),  —  l.ielileiistpiii:  l.«-  I'u- 
rprnn  vrai  de  I»  tignr  i.iiJiii  ri(/.«,  S.upnli  p  l.Vif)  15<)2 
W.ill.  C:  llistiurp  ilfs  i't.ilnus  ilu  tnitri'.  ji.  l.'Ki:!  -ir>tlä 

-  bou  " 
aioB 
U 

talea.  p.  1005— ISO».  —  Troost,  L.!  Sur  la  teinptoitare 
d'4i|Milbtion  du  seleninm.  p.  1208 — 1510.  —  Violle.J.:  Sur 
mi  paloriiMt'trp  jiar  reiroidisseinent.  p  l.'ill)  — l.'ilä.  — 
Tiiiiiiii  1  ■■■  L.i".i:il.':  Ii.-tennimilioti  ilv.i  «iLaleuT»  »p^d- 
tt<|ui»i  de  puliU'«  ijuaiitite«  de  «ubstaJiics.  p.  1612 — 1Ö14.  — 
Crova.  A.:  8«r  uh  noavel  braron^  k  condeaaatkm. 
p.  1514—1(16.  —  Raonit.  F.  mT:  I..«!  de  ronii^tian  de« 
Solutions  aqnoiises  des  maliem  orK-tiii         p  l.in— 15ID. 

—  Joubeirt.J.;  Methnde  pour  lu  ili  t  -1  1  1  ihmi  •le  ri.hra. 
p.  1519—1521  —  Toramasi,  D.:  l>c  liuttucnc«.*  de  IVle«- 
trodc  positiTc  de  lu  pilc  lur  soa  trandl  ebinnqaa,  p.  1521 
— 1623.  —  .Vndre.  (i.:  Sur  le«  ozycUorure«  de  ziac. 

L 1624— 1636.  —  C'oUou.  A.:  Artion  du  Htüfiire  de  CM^ 
le  «ur  le  «iticium  n.  1526— lim  —  Clere.  1».  T.s  Meie 
präiniiDaire  sur  le  diilyme.  p.  l.'iJS— 153«>.  —  Cazeneuve. 
P.:  Sur  un  iinuvr.au  cäinplire  m«uiirhlor«''.  p.  Iö*t— 15.13. — 
Bi'cbamp,  A.:  Sur  le*  femenlation»  «pontan^  de«  aai- 
ütrt^  aniinalet.  bl  ISSS— UK  —  Raatlor,  1*:  Da  k 
m'vruKwiv  p.  IISSS— IfiSB.  —  Daaillo:  Ettal  anMaental 
de  lucttfiattioa  anatoariqae  dea  ajrmptömea  du  d«!bre  toxique 
chez  le  chirn  p.  1689—1643.  —  Nr.  34.  Uessl.  II.:  Sur 
un  point  de  U  throne  mathematique  des  effets  du  jen  de 
billard  p.  1.'>4.H -l.'wl  -  llerthelct  ci  lli.sva).  Carae- 
teres  et  rüle  lieti  .idü  doubleü  fiinup^  \utr  tu&ioii.  p.  ISöl 
— 1557.  —  Bertbelot:  KemarqueH  B»r  remploi  ili  11 1  aanke 
zinc-rharlKiu  daii«  IVIeetrol) »p.  p.  I.Vi*. —  Sainte-Claire 
Devillf  et  l)"lirnv  H. :  Note  mr  iiU''ii]-ii'-  ulli.i.'cs  ex- 
tiliisil.s  ilu  ziiu  Ii  ili'^  iiiPbtux  du  pUilLip'   |i  1  i  i7     1  — 

Loewy:  l'rii«ramuie  de»  travaux  «strouiMunpici  ii  i-llVrtuer       .       ,  ,  I 
par  l'r'xpeditiun  «rimitifletia  cnTOT^  au  |H>le  tnd.  p,  1361    JltlZeCl  Dy  VjOOyLC 
—1663.  —  Mouchea:  Ofaatnataim  du  uaiuag«  d«  Venu* 


Üuusiiueiq,  J.:  äur  les  uudcs  pruduites  par  l'^airr- 
>B  dW  aaüda  k  la  aarfm  d^^aa  eaa  ttaajBila^ 
y  a  llea  de  teoir  eoaiple  dea  dem  eoofdeaDtea  banaeQ* 
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fODT  1a  müsiuii  »u  i'«p  Horn.  ]>.  IM!?.  —  Il»utiri-e  et 
>i'«  Cluizmux:  lii«lni< timis  i.'nilnfri.mi.'«  il«'»tiinT"t  am 
membrch  de  l'rxpi'ditioii  ilii  np  llcirn.  p.  LS^m  ir>t.s 
Aotfut,  A.:  i'roi^Taiiinic  dts  ubsmatioos  mcU>orolotn<|U» 
«t  nainMqiwt  k  eSeetaer  dau  r«x|iriilitioii  ilu  cbd  Horn, 
p.  1668 — I67S.  —  BiRonrilan,  (i.:  Obierrations  in  pla- 
Ditra  (221),  (223  .  ±>-li  et  ilo  U  roni«'>i(>  r.  1*Ö  WiIIm. 
faheii  jt  ri)li»<!rvat<iii  f  Je  rari*  i-iiuaiin  Ld  de  U  tuur  lii- 
l'OuMitl.  p.  167a— läHl.  —  Kaycl:  Olnienatiun»  de  U  cit- 
mktc  Well«.  &ite«  au  r«rcle  in/ridien  de  7  poucea  <0»,  188) 
d«  rObaervatoire  de  Bonli-aux.  p.  Ifi9l.  ~  ()nnn«8»iat: 
Oli«erv»tioui>  U«  Is  lomeu-  n  isua  i  WclU  .  fait.'»  nec 
r<H]ualarial  RronniT  liv  li  iwuci-s  id"'.  1(12  .  ii  roli^  rnuoirB 
de  I.joii  iloiiiistudr;  f)'.  <»ni  4li'.  HH:  lulitiidc:  4."i"  41' 4II-.0N.:. 
p.  15S1     Iüh:)  HCl  pk,  .[  !S.    ^iir  uii  inMilr  'h'  truiis- 

rormatioii  di-s  tigures  daiiü  rvBiuue.  |».  lütKi — Iö(M.  — 
Deprez.  iL:  Sur  k  loi  niTant  l^pnU»  nil*  b  fiiiM 
^lectronotriro  d'nne  marbin«  iiiainifto^ectriiiiM  an  ftaetioa 
de  la  rcsistancp  du  i-irniit  oxti-ririir  )>.  l'tW; — l.V?0.  — 
Birhat.  K.  Pt  III  immIIu  t ,  K:  (i>.  illitlinns  du  piiiti  de 
Polarisation  par  ia  ilMmtitf  d'iinn  liaiti  rif    p.  LMMl — 15!»2. 

—  Uitte.  A.:  Ui'<'iitiip<nitiori  dt't«  m'Is  i>jr  Im  matii'reH  ea 
fuuon.  p.  15!)2— iriMü.  -  Kaiiliigiiv,  H  :  Arlioti  de  U 
chaleur  nur  uno  «olution  dv  sulfato  Mule  dv  iii(  kid  en  )>ri^ 
Moee  de  l'hjdroif^ne  «ulfuir,  p.  I.vi6-I.">!w,  (iantier. 
A.  et  Ktnrd.  A.:  Sur  k-  ini  i^ni-nic  ilr  la  fcnnPiilatinn 
pntridv  et  sur  If»  al' ali.idL's  ijiu<  :i  rrviiJii  iit  p.  1,V,W— IWll. 

—  üechamp,  A. :  De  ractiun  detomputiaiitc  que  eertoincs 
aatüm  acgantatei  asnent  nur  l'ean  oxjgiaie.  p.  1601 
—1801.  —  Gibicr.  P.;  De  raptitude  cominiuiiqiiw  aux 
aoinuiux  k  saug  froid  ä  i-vntiartrr  le  cIiarboD  jiar  l'äi&Ta- 
tion  de  leiir  temiMiratiirr.  p.  1  «><).")— IWKi.  —  Rodet:  Le 
nn'' .uiisnif  dr  l'jil'^nn  ti'iu  di-<  \iniH  >arie-t-il  aver  la  iia- 
tiii.  li--  ilii.-,;  |.  luw.  Tiirrapel.  A.:  Sur 
alluw>iii>  >ou>  ■  iKutaltiijUc^  des  ( <iiniii!i  (Ard^clie).    p.  I6<l9 

—1610.  —  Lemoine,  U.  et  l'r^audan,  A.  de:  AlwUaie 
fltent  probable  de«  canx  counnite«  dam  le  baMbt  de  la 

Sfihf  piti.lnii!  IVti-  <t  riiiilMimic  de  p.  lOII-  lflI3  — 

\r  2~'  .liiniiii  r'  M  :i  f  u  v  r  1  o  r.  <».:  Sur  W'  r-inrarit  dt' 
K'»itiun  de  l'arc  eU'ctriijue.  p  ItilA  — lül!*.  —  Uertiielot; 
Sur  les  d^Ucementa  reciproqucs  den  corps  balo;;enes  et 
Dir  Ics  compoBis  aeeoodaircs  qui  j  prvridenl.  p.  Uil9 — 

—  Lecoq  de  lioiabaudran:  Si^paration  du  Kaltiam. 
p.  1625— l(i!2».  —  TholloB:  Erli|i««  totale  de  üoleil.  ob- 
■erv^  k  itouliau  i'liaute  Ktypte^  le  17  iiiai  IHH'i.  p.  WM) 
— 1635.  —  'l'ri-picJ:  J>lip^e  inlale  du  17  mai.  p.  UiMy 
— 1M2.  —  l'uueux,  A.:  Sur  IVdipse  du  17  mal  ItWa. 
p.  1(>4S— 1M4.—  Dubonx^G.:  Sur  um  «quatinn  üMn. 
p.  Ifi48— 18481  —  BetKiineaq,  J  ;  Lei  deiilacemeiita 
ipri  tiirairieiil  de  jwtlteit  dilatations  on  condensatlons  quel- 
Kinipn's  pr<Hiu;ies.  ilaiis  tout  milieu  homourne  et  ütolrape 
iiiilitini.  sinit  ralri||jd>l<-»  ä  la  maniere  d'uiie  aitrartion 
iientonii  i  ri''.  ji  lljfS  —  .Miiiitz,  .\.  et  .^iibin.K.: 
Sur  le  diisuge  dv  l'acide  rarbmiique  de  l'air  e  elfei  tuer  au 
cap  Uoro.  p.  1661.  —  Uenard,  A.:  Sur  le«  jprmtnitj«  de 
la  distfllatioD  de  la  eolopluiDe.  p.  16S2— Iti&H.  —  Ht^rliamn: 
Sur  les  roirroxyma.t  roinme  rau»e  di-  !a  diViniipnsitinii  de 
l'eau  oxygenee  par  Ie>  ii»>ii!<  di>  aiiinmiu  et  i\n  vi-ui-tmix. 
p,  16fi3 — 1<>S4>.  —  iirame,  tili.:  Sur  diverse»  prnprii't(^  de 
Tadde  cjranhi'drii^iie.  p,  »la«.  IM-W,  —  Ilii  ■  iiudi.  L,: 
Conpmition  rbUniqiie  de»  diverncs  eoucbf!!  d'iiii  couiaut  de 
lavederKttm.  p.  Iti-W—HiV.».  —  Meunier.  S.:  Itetemd- 
Ration  litbolii).Hi|iic  de  la  metc-orite  d'KsthDrvilie,  Knimet 
CoBBly,  Jow«  illI  iTMi  IH-üi,  ],  HV51>— lÜBl.  —  Hmile  l.  : 
üur  la  braiKliie  i  t  l'ir.ipiiri  il  cinulatoire  de  ia  r,,„,,(  ki'-- 
ttSmaht.  f.  liHt2 — ItiGö.  —  Uicliet,  Uh.:  Comparaüuii  des 
chlmwea  alolina  aaaa  le  nppait  do  pimvoir  tmdvie  en 
de  la  doae  norlelle  ndniniiaii.  p.  1886—1687. 

 1882.    2""  .Sem.>tr<'.    Tcime  üö.    Nr.  1 

—  10.  Paris  18Ö2.  4".  —  Nr.  1.  .lamin  .u  Maiieu- 
rrier,  (I.:  t^nr  les  ap|iureiins  de  l'art  t'liiiriquc  liaii-.  la 
Tapevr  du  sulfure  de  rarlmtie  ]>  »i  -7.  -  Uertln-lni:  Sur 
rdectrolTse  de  l'eau  oxyg#iie'-,  p  «  -II    —  nl.    Sur  la 


m£iiie  plaque  et  repr<.'»eiilant  les  pluueü  aucceuives  da 
iDiiuveineut.  p.  14  Iii.  'Ijldi'ti.  II.:  Sur  la  secunde 
iiiiin'te  lic  raniin'  17H4  p,  1»>  17  I.i'i-<)i|  de  liois- 
buudran.  biu'  la  deconipo6ition  du  prutocblurure  de  gal- 
lium  par  l'eau.  p.  18l  —  llayem,  U.:  Sur  le  mdeaiiiiBie 
de  ftnti  An  h^uiorriiaxies.  p.  18—21.  —  Bruno,  F.  de: 
Sur  une  nuuvelle  »erie  dans  Ics  foactioni  eliiptiipies.  p.  22 
-23,  ■  roiiM-ar*.  H.:  !SiU'  lea  traJMceudanti >  ti.ti.re.. 
p.  Xi— 2l>.  —  Vieille,  H.  de:  Uochercbes  aur  l'emplui  des 
raunomi-tres  it  feratement  pour  la  mesuire  de«  pre««i«MM 
d^eloppecs  par  Iw  >ub«tanccs  cxploiivea.  p.  26  —  29,  — 
Uu<^bbard,  A.:  Sur  la  ibiKirie  de»  ftijiires  eijuipotentielle« 
obtennes  par  la  ni*tho<lc  ^lit  lriprtiimlque.  p,  2!t  — 30.  — 
Troost,  L  :  DetrrntiiiBliiiii  de*  deii»i(e»  d<'  vHjx'iir  dam 
de«  balKins  de  yerre  i»  In  tetnperalure  d'i'liulliti  iii  <{•■  m-le- 
nium.  p.  SO — 33.  —  Cleve,  1'.  T.:  t^ueluues  reiiiarquca  uir 
■•  didnM;  p,t9.  —  BaubignT.U.:  ActUM  de  l'liydmttee 
Mdfln«  Mir  le  cMomre  de  nickd.  p.  84— —  Etard; 
Sur  risomWe  des  »uilite«  ruivrenx.  p.  3<5— 38.  —  Lauf, P.: 
I>e  la  rediiclimi  de  ceriain^  minerais  d'arRent  par  Phydre- 
fjeiie  et  la  vnie  Ituiiiidi'.  p.  38 — 39.  —  Kousseau',  O.; 
Ai-tion  ihi  cM.iriiforme  »ur  le  ^-napbloL  p.  31>— «1.  — 
Witz.  (i.  et  Us  III  und,  K.:  Introductioii  dait.i  rindiistrio 
du  Vanadium  extrait  de»  »<iirii->  lia.sHiiie«  du  f'reusot.  p  42 
—44.  ~  Dareste:  ^ur  une  airnnmli*'  de  l'neil.  ji  44— iS. 
—  Konle.  I.,:  Sur  l'lii>,t<doi;ii>  de  la  Cinna  inlfMimilit. 
p,  4.'»  47.  Sc  liiieidi  r:  Sur  le  di'velnppemiMit  iles  <ire- 
eariiies  et  ('n-eidies.  p.  47—48,  —  l'ian  et  Ualdj:  l>e 
Pomploi  de  l'eau  oxy«te4e  en  cUnufiei  pbdt-U.  — 
G.  et  Rorhefontaine:  Recherche»  rar  tan  aaWFena  niddl> 
eament  r«rdini|ne;  propriftes  pbysiolojrimies  Am  ConriJiarim 
maiali»  (Muijuet  cle  iiiid'i.  p.  61— 54.  —  Sr  2.  Uyldi^n.H.; 
Sur  ri'qiiatien  differeiilielle  qui  donne  inimtyialeinent  la  «©• 
lutum  iIii  priibli  iue  <les  liid.>  <  iirp»  jusqu'aux  i^uaulit^n  de 
deuxieme  ordre  ioctusiveineiit.  p.  üi- üB.  —  L'ailletec,  L. 
et  BerdM:  Ünr  Avcn  Iwdratce  qni  ae  fonnent  par  le 
prcsrien  et  k  dMente.  p.  86—61.  —  l'errier,  E.:  Xole 

nur  Im  Brisinita  p.  fil-  (it.  Pastre:  Heclierrlie^  snr 
les  l(^i^  ile  laitivitr  du  cnriir    p  <s1    tKi        Urne  -  ■ 


Ch.: 


.\eiie  indurata  u<'"<>al'i'''.  lontajiieux.  ajaiil  iwur  origine 
Uli  »ene  variiditornie  i<u  vttriol«i<le.  p  66 — 68,  —  Dar- 
bon x.U.:  Sur  une  (S|iiation  lineaire  aux  dcriTd«  partieOea. 
p.  G9 — 72,  —  Lindemann,  V.:  Snr  le  lapport  de  la  cir- 
eonferenee  an  dkmiire  et  siur  lea  lojtarithme»  n^mrieo«  de* 
ii'.inl.ii'i  i-oiiiincn<nir»l>le«  ou  des  irratiiiniiellc!!  al jebriqnei. 
p.  7_'  71.  -  1  :i!iiiery.  ■'  :  Hei-titieali'Hi  ii  une  0(.iiiiriiuBi- 
eaiiriii  aiiterieure  aur  les  integrale«  eulericiuics.  p.  7i».  — 
Hurion,  A.:  Snr  ka  conditäm  dredmnaiisnw  den«  lei 
pb^mene»  d'HitcrfereMe.  |>  78—77.  —  Regnard,  P.: 
Apporeil  permettant  d*enresi»tr»-r  »oni  forme  de  emirbe 
eontbrae  le  difjtaitement  oii  l'absurpli'ui  de»  na/,  et  en  piir- 
ticulier  reux  ipii  n'sulteiit  des  pbeiiuinene»  de  !i  r:nc  ntuiirjii 
et  de  re-pirati'iii,  ji,  77 — Wt.  -  Tomiiiusi.  I',  Iii  poiiüe 
k  M.  Hertbelot.  au  »ujet  d'iine  nole  inliuüe:  .Sur  la  torcc 
electromothcc  d'un  iiuiidc  zinc-cbarbon".  p.  81 — eCl.  — 
Uorgeu.A.:  Sur  le»  sel^  basiiines de maiigoneso.  p.82 — 84. 

—  Uriniaux,  E.:  Aelinn  du  lironie  snr  la  quinoli'iiie  et 
U  Pyridine,  p.  85—87.  —  I.eidie,  K.:  Iteehercbe-i  sur  les 
rourbeü  de  solubllite  dans  l'eau  des  diffr  rciiieü  \arietea 
d'aeide  tatrique.  p.  87—90.  —  Keckcl,  ¥..,  Mmiisou,  J. 
et  Srblaitdenliauffen.  Y.:  Hecberclio«  buUiiiqueji.  rhi- 
mique»  et  tli^rapeutiquQs  aur  le»  globulaires.  p,  »(>— 93, 196 

-  1!*H.  —  Heu  Dinker,  A.:  Sur  la  pr^arnre  d'un  glyeol 
diitis  le  »in  p  !M-rii!.  —  Cbarpeiitier.  .\  ;  Sur  la  dnree 
de  1.1  pi  11  ■'i:iM,ii  luiiaiicuse  dans  l,i  lisinn  direeie  et  dans 
la  viaiou  iiiiin>ete.  p.  96 — 99.  —  Vanlar,  C;  l>e  la  nigd- 
Dtatian  de*  aerfc  pimMriqpea  par  le  praoMd  de  k  aa- 
tun  lulmlidrft  p.  00— lol.  —  Dembt»,  i.i  Recbercbae  es- 
pMmeiitule«  sur  la  rontfMttM  de  rulenis  sons  rintlucDce 
de»  excitutiuii«  dimte»,  p. lOtl— 1<E).  -  .\illaud:  Analyses 
irijiix  de  rinhmi-  de  l'aiuima.  y.  ItM— Ulti.  —  l-'uehs,  E.:  /  * 
Sur  :i  .  hiissiiis  liniiilier»  du  luiix-Kinv.  p.  107—11.19.  —  VjO 
Nr.  :i    Itapporl  aur  uu  M^inoire  de  M.  rli.  Gilbert,  sur 


iissiiis  liMiiilier»  du  luux-Kinii 
ippurt  aur  uu  M^Juoire  de  M, 
divers  proDMea  de  noimment  refattif.    p.  III— 116l  — 
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Bor  I«  choc  faat  plaque  tfawtiqu«.  Mip^oi4>«  iiHlMaia  «n 
Irnifpiear  «t  m  largtitr.  pai-  un  lolido  qni  ricnt  U  beurtar 

Iii  ri!<>ii(lM'olaJreBIHH  rn  Uli  rli'  WS  [loiiits  rt  <|iii  In)  rcste 
liiii.  ji.  138—126.  —  Muse  II  rt:  Sur  Ifs  variftlinius  Iii 
|>rsanliiir.  p.  136 — 128. —  Mrlteiis:  Sur  If»  |innit<.ii!iirrr4. 
j).  128—12!».  -  Korcrand,  de:  Sur  Tliydrato  ii"lisilrHi;i  ii<' 
sulfure.  )i.  12!>.  —  Sarrau  et  ViciUV:  Rci Inn Ici'.'.  Bur 
remploi  ilos  manomptiH's  4  t-cra.temoiit  pour  In  iiicsiire  tles 
prpüiinns  (li>v<!lü|>p^rs  yiar  Ip*  >ulKitaii<'i4  explosive«,  p  1^) 
— IS'J-  -  Vicillf:  Sur  Ics  dpitr»''«  iIi'  iiitriliiiitTM?!  hriiitc'> 
de  tu  i:i2    iri.       Tri>u>l.  1„;  Iniln.'n  r  ii> 

Ii  r«iiiprß«8iüiUt«  de«  ^-l^ineuts,  tur  la  <'uiui>ri-biiibilitt-  de» 
tamitufa  dnt  taMnli  la  aMmii.  n.  IM— U7.  —  £tu(L 
A.;  Sur  Ica  4Mr»  itt  auMtca  ewmus.  p.  IS7— 140.  — 
Chapotoaiit.  P  :  Sur  Ip  buc  Mstriiine  |i  140 — 141.  — 
Kciiard.  A.;  Sur  li-s  jiruduits  ur  la  dUtillation  dp  la  rn- 
Inphaiic.  p.  141— U2.  -  llnllcr,  A.:  Sur  uiic  nnnvrlli» 
rlasM'  de  oomposfs  «yanis  n  .n  tu  u  m  iilc  p.  1 IJ  Mfi 
Le  Uoii,(i.:  Sur  dem  iiumcuux  antUi>ptii|ui^;  ie  i^ljcero- 
larate  de  calrlum  et  le  (tlyr^roliorate  <le  «odium.  p  146 
— 146.  —  Carr*,K.:  Sur  les  rnndilloii«  ind<i«lrielleg  d'iinc 
applicalion  du  frnid  k  la  di^lrui  linri  i)i  s  l;>'^^l■^  dp  para- 
litea.  dan»  le*  viaiulo*  ili-^iimcv  n  l  u  mi>  i,t.«ii<>ii,  p  i  t" 
—146,  —  <'bari»«'ii  t  Irr.  A  :  Sur  In  vi^ibilitc  drs  |M>iiil» 
kmineui.  p.  148-15«.  —  Nr.  4.  Ilertlu'lot  et  Vipillc: 
NwivHln  rrrherrhcs  sur  \u  pru)iagatiun  des  pli4hioiniiics 
cxplioir«  duiis  le»  tpiz.  p.  1dl— 167.  —  Lecoq  de  Bola- 
baiidraii:  Srparatiou  du  Kalliuui.  p.  167 — 160.  —  Daatra 
et  Mural:  Des  nerf>  Bynijkatliiiines  dilalateur«  de?<  vaihüonux 
dl'  lu  liourhu  et  des  M^r«.  p  Itil -Ksl  l'u I ir :  Tlii'uriu 
du  mvuvenuüit  diurn«  de  Taxe  du  nionde.  p.  KkS— 164.  — 
TacahUi.  V.t  Obaarratima  to  iMhM  at  dia  hcuka  aa- 
hwca.  fintaa  k  IVtaertatoIr»  rajral  dn  CMIIge  rmmln.  pen> 
dant  le  pninier  <ieine»lrr  de  1>«2,  p  1«.^  1«5  Rirrn. 
A.:  I..atiludeii  de»  in'»"]"-*  ilr  tarhes  Bnlutri"?  eii  IHK]  p  KIT 
— 16H.  -  Hall.  A.;  Sur  l  orlulo  de  Japhet.  p.  KS^  171 
Zein'er.  Clir,  V.:  .SMlutli>i]  rapide  du  prubleiir  ilc  Kipler. 
p.  171  —  174.  Tumiuasi,  U.:  Sur  le  Irarail  rliimi'jue 
prodnil  par  pile.  p.  174—177.  —  Kroui  hkull:  Sur  la 
«arialioii  du  frotlement  prodnile  |>ar  h  pnlarination  vnltali(ue. 

p,  177— 17k  -  .  Sulct,  (..:  Sur  !'.ini|i|itl|i|i'  'U-t  ^  i'il  l1ii.li» 
t#l<-phoiüipifS    )■   l7-<    17:i  S.Mr.iii       \  u  ilh':  IU-- 

i'bcrrfaca  bur  l'eniploi  de.«  mniKiinetri  s  ä  ci  ni»i  nn  ni  j  i>iir  la 
iiiFsuri!  deipnaaioiii  dtvelvppi^  nar  leit  substatur!.  explir- 
sdve».  p.  180 — 182.  —  MiruD  li  ilrunrnu:  Rcproduclion 
<le  la  calrite  et  de  U  witb^rite.  p.  1«2— 1H3.  —  l)ciaar(ay. 
K. :  Sur  la  t  up<irl.<!atiun  des  nietaux  ilun«  le  Tille,  p.  18} 

—  ]K'i  (^iirard.  A.:  Sur  le  d(  s!i;;i'  <\it  matii-rcH  asirin- 
peilte-  il.s  uns  p.  185—187.  -  Kii.iiilt.  V  M.:  Lnj  de 
coneelaiMin  des  soinliona  benx^niqiie«  des  uibatancea  neutns. 
11.187—18».  —  Arloiif.  CorB««ia  «l  Tk«MM:  Unm 
de  nmttnr  artilieienmMiit  ThnmuM  eonlre  le  ekamn 
sjrtnptumatimie  tui  bai-ti-rien  «vec  du  virus  atteruii'  p.  18!1 
— 1**1.  —  Nluiipaä.  y.  :  Sur  Ir  ].t*)*rfknhuiUf  rbL/4^p<Mle 
d'eau  douce  mulüuuclw.  p,  191— 1!)4.  —  ZviUer:  Sur  la 
tlore  fnaiiUe  dea  rbarbotui  du  Tnii<;-Kiiig.  \>.  KU  -  1!m;.  - 
Xr.  6.  Berthelot  ei  Virille:  Sur  la  p«'Tii>df  dVtal  »«• 

qiii  preriile  le  r^tfimi"  de  <li-triiiatioii  et  sur  le«  eon- 
dVlnblisM-inent  de  l'unde  explonive.  p.  I!tf>— 2115  — 
ZeuL'er.  (  Ii  V  :  Nut.-  ml.litMinn' llr  »iir  l:i  >i  liili<iu  rapide 
ihi  jiriitiliTiK.'  dl'  Ki-plir.  p  -"iiT-  jm-  iil  Taliles  auxi- 
lulire»  puur  eaJcuier  l'anoinaJie  vraic  de»  pliiiictiit.  p.  2nH 
— SIA.  — HaebaltY»!  Bar  quelques  tlitoremeii  delerthnte. 
«tananlria  d^ne  ■anihre  imnaiie  dana  Im  ouvrajces  didac- 
tinn.  p.  210—212.  —  Beben  et  Hugoniot:  Sur  les 
mraiiona  longiindinale»  dea  b«m«  /-laallqur*  dont  les  ex- 
tr^it«'«  flont  «tonmiueji  k  rle«  effnrta  qMelecinqaeii.  p.  213 
—215  —  KüUsBPri'iin.  <i.:  Sur  la  resistanc-e  elettrique 
du  verre  aux  bais«a  temiivratan».  p.216— 21S.  —  Neyre- 
■anf:  Sur  l'toalemaat  in  na  daaa  te  tmjmn,  p. 218— 331. 

—  Cbronatchorr,  P.:  8m-  la  ebaleor  de  dinalatleii  de 
qnelqnea  mi'lanires.  (i  221—223.  —  Mauren«'.  K  3.:  Sur 
l'aclion  de  i'aiiiriinniaque  et  ile  l'oxTilc  ile  ruivre.  p.  223 

'  A.t  Sur  la  venipoaitioii  dea  Tina  da 


de  an  dMadt  nAaniaaea.  p.  286—317.  —  Raaanatiehl 

A.  et  Gerbar,  N.:  Snr  m  conditiaiH  de  fonnaiion  dea 

rosaniliiie«  p.  2rfs — 2S9.  —  Goppelichoeder.  F.:  Sur 
un  noun-l  «npl"i  dp  IVlcctrolyse  daoa  la  tciaturo  et  dans 
riinprei&ion  p.  £19  —  241.  —  Menachutkin.  N.:  Sur  la 
forniatinn  et  la  dteompoaition  de  i'acAaailide  p.  241— M6. 

—  Keuard.  A.:  Sur  lea  prodiitt«  de  la  dülillatian  de  la 
i'olopliaiie.  II.  245  247.  (Ünrd,  A.:  Sur  le  Cnnotkrix 
KülinüiHit  Kaltpiiliiiriit  ,  raiioe  de  riiifeetion  dm  eaiix  de 
I.illc  j>.  1247  Vi^jual.  \V  :  Stnirture  du  »v»li-ina 
niTM'ux  dl'  nH)llust|ui>,  n  U-lll  -i'il,  —  Jiiurdau,  h.. ;  l>ur 
ka  organea  aexueli  mucs  et  les  orgaiie»  de  Cuvier  dea 
liabitbaafiaa.  p.  «a  a6L  —  Danttn:  Bediorbea  ht  1» 
pradueti««  «a  nonatna.  daaa  l'Mof  de  h  iMmh».  par  FMht 
de  rineubation  tardive.  p  254—266.  —  Buui  lioii- Uran- 
dely:  Do  U  sexualite  rliez  riuiitre  onlinalri'  i-t  i  Iip/  l'buitn' 
lyortuisaise  FiVaitdation  iiitiliiirllc  de  l  liuitr«'  iMirtuitttiw 
|>,  JiiB— Uaft.  —  I.«'  Bon  Ii  :  >i;r  U  -  |irii|.i  ir>  .Tiiti- 
>e]>tiqtieü  et  des  pnoduit'»  V(datil.'>  de  la  iiutrttartiuu.  p.  'I5i> 
—•JBU.  —  Roataeau,  .1.:  Sur  uiie  otaerTation  d'dcbnra 
diflfhs.  p.362.~  Nr.6  Wnrtz.A.:  Rerberrbes  anr  l'kctUm 
ile  Iii  rlilnrhydrini'  i'lliv li'iiii|iip  sur  lin  luiaes  pvriiliques  et 
sur  1.1  i!iiii;i'.li'  ti'-  p  Ji^T.  —  Marey:  Kiti|ilui  ilr  lu 
plinlif^Tiipliii'  jiuur  dcterniiurr  la  tnü^loire  de»  i-orp*  eo 
mouTeroeiit .  nree  lenrs  viteaaet  i  düqne  inataat  e(  leon 
uoHitiuiis  relatives,  p  387—270.  —  Vnlplao:  Sur  la  »enil- 
tilite  di  s  ImIm's  reri-hraux  cbe»;  les  niainniil^.t>».  p.  2711 — 274. 

—  Uailaii.  lt.:  Itemarqiiea  coneemaiit  le pmW^mede  Kqder. 
p,  271— '/ili.  -  Tnn-liini,  1'  :  Oli-iTviiiiiuih  di'-  jiriitulrf-- 
ruiH'i'-.  di'S  faiules  et  dfs  laibcH  bijliiiri'>!.  :,ini'-  a  rilbaer* 
vaUiir«  riival  du  College  runaain,  pendaiit  le  premier  »c- 
■aatra  UH.  y.  87»-87&  —  Üdbert  «t  U«f  onipti  te 
lei  TtbraMem  longitwIiBahe  dea  bama  daatiquea  daot  bc 
extr#niit#»  sotil  »iiiiiiiiiie*  ii  des  efort»  qiieleonques.  p.  278 

—  3?il.  —  Amsifat.  K.  H. :  Sur  rela-stkiti-  de»  ffaze»  rare- 
tics  p.  ffiil— 3M.  Writblewxki.  S.:  Sur  rinfluence  de 
la  quantit^  du  gaz  ilisKnn«  dau*  iiu  ll>piidp  »iir  sa  tenaioii 
.ujierliiieUe.  p.  2tW— 2t>i.  -  T um ma» i .  1>. :  Kelations  nu- 
ini'ri<|ues  entre  loa  donn^  tliemiiqiie».  |i-  "JM"— 2tKt.  — 
DWr.ooDTal.  A.:  Reeberclie«  »ur  le  teb^pbone.  p.  asm— 292. 

Troii-i,  I.  :  Sur  rri|uiva|int  ile»  iodiire«  di^  plimplture. 
p.  2!»:1  •_'•»■)  .'iianiiis:  Hialmr  de  (oniialiori  de»  prin- 
dpaux  runipimc»  palladetix  p.  Jilö — 397.  —  Coulnck,  de: 
Sur  les  ba«n  pyrullque«  derives  de  Ja  bracise.  p.  aB&  — 
Wecker.  I>  de;  l.'nphibaimie  ponilenie  fartiee  produhe 
par  la  haue  h  ri'u'l:«si-  i>n  le  jei|uirity  du  Bn-sil.  p.  29»— 8O0. 

—  I'ii-tet.  A  ;  Hii  lii  r«  lie«  mr  la  (|Uinoleliie  et  sur  la  lu- 
tidine.  p  'JiTO^liilö  |ln»trp  et  Morat:  Lrs  nerfs  vaso- 
dilalalour»  de  loreille  p.  ;iii:t  l-Mk'i,  1. 1' ■.;.) u i ^.  S.:  l(e- 
eberrbes  sur  le  iMuni-a»  de»  (yi-l«»lmueii.  et  sur  le  feie 
dfäärt  de  «anal  cxcri^ieur  du  l'etramyaan  marinua.  p.  HOB 
— 808L  —  Veaque,  J.:  Übaervalion  direrte  du  laoaTenant 
de  l'eau  dana  ka  vaisscaux  <li-.  i  l.ir.ii'»  jv  3ilH  — !110.  — 
Müsset,  eil.:  Kxiatence  siumlumr  tliiir>  et  de-,  in- 
»ertes  vur  le«  moiitaifnes  du  Daupliine.  p.  310 — HU.  — 
.Nr  T.  Kave   Note  üiir  la  «heaiie  das  cydoiMa.  p.312— S18. 

—  Uoussiugault:  Sur  Tapnarition  *du  laangao^se  k  h 
surface  des  rocbe«.  ii.  3is — 324.  —  BcrReron.  J.:  Ile- 
rberrbes  ex|>eriiuentale«  «ur  le  mode  de  funnatiun  de»  rra- 
tere»  de  la  luiie.  p  '■'•24  :127  l'uzi».  <".:  ti'nnes 
n  niurte  peritwlc  dann  b'  mnmi'Mii'Ui  di-  r.ilaticii  de  la  lern 
p,  327—330.  —  FAluel.  l/,;  ."jur  In  uui'ris.iu  du  dubeU' 
Sucre,  j».  380— >81.  —  Ocoffroy,  II.:  Sur  un  nouTean 
proe«*  dlfataneal  de*  ffli  «lertri.iui«  p  331—332  — 
lleiir»-,  1'.:  IWtouverte  d'nnejietrte  plaiii'U'  ii  robser^aloin- 
de  I'ari».  p.  832.  —  Wolf.  Cf . ;  I>escriptii>n  de  l  atuiii  'h 
Peerevis-e  il  uifsure*  iniir'inntri.pn's  des  jmsitinii»  relalivi-« 
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itiüles  .pii  le  conipiiM'Ut.  p  333  —  335. 


—227,  —  Cirard, 


Mittag-Lel'fler.  U.:  Sur  la  tbeorie  de»  loni'tion»  uni- 
fenaaa  d'une  «ariaWe.  p.  986—838.  —  Urussiennc.  K.i 
MftKade  gitefrale  pour  1«  lainthm  des  prublemes  jelatifs 
nux  axes  prineipaui  et  au\  niomeiil- d  inertii'  y  Xil  —  X^. 
—  Seberi  et  Hui?i>iii<>t  Siu'  h-»  vitir.Umii.  Ii  nijiiu.liuilp» 
daa  bama  ilaatiquca  dont  lea  catremit^»  saut  Muinwe*  k 
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liquides  nu  contact  de  Pucidc  mrliiini  iiu-  jj  342  —  343.  — 
Kilhol. K.et  äendi'reiii:  Sur  (^utl/^un  artciBum  ncotret 
■n  tournewl.  p.  SU-M/L  —  ]UrCftllft,V.>  FacHanMttM 

de  I«  Kcul«.  p.  946—847.  —  XanttlWL  J.t  Sor  dnq  pro- 

iMMiirrs  panuitM  nouvraux.  p.347— MR.  — lloleyre,  L.: 
Rerhcnlirs  mr  Ica  orKanes  du  voi  dMc  Im  ioaectei  de 

ronire  di-»  lit''ini|ittTPS.  |i.  H4^t-  :!B2.  —  Crie.  I..:  l'iprre 
Bcliii  (I  In  iii.nM'IiiliUurr  liiiuiti'.  ].  :;riL;-  -  rnllnux, 
E.:  bur  unc  nialndie  de»  üeiterave».  p.  ibd—X>lt.  —  liu)  ot, 
P.:  8nr  k  houill»  du  MomM^  en  Zamlwae.  p.  866—867. 

—  Mr.&  SBint-Vmanl,  de;  Dn  rhoc  loiigiiudiual  d'oM 
hun  Omtüifae  librv  ruiilrc  UIIF  Imitp  ('laKtnjac  d'mitrc 
HlHfro  m  d'aauv  ervi^'UT.   &x6e  *u  iMnil  nun  hiiirt^'. 

9M— 88B.  —  VuTpiaa:  Sur  Im  HlrU  vasv  - looteura 
prsdnila  par  rwcitition  du  aegmeut  i  mpb^riquc  du  iierf 
BaftttL  p.  SM — 367-  —  BonaaiiigaDlt:  Sur  raj>paritioii 
du  maiiiiHiii'sc  i  la  .-iirfa«  c  des  roches.  p.  3ÜÖ  —  373.  — 
Lit  liti-iiKli  iri.  J,;  yu<l<iiira  tilK>4'n'ation&  sur  Ics  Phyllo- 
xeruii  de  !ll^l^l.•i>'  ]  H7;+-  V'f>  —  licirrfll  \ .  (ilisiTtuiiuns 
faiU-s  «  l'i  HüiTv.itijiri-  ili-  .MjiMilh'  ji  .ITti.  -  Tin  i 
1'.:  äur  Ics  cruptiuna  mcDÜlMue«  Mlajrea,  vb»m<:ea  i  Kvnii' 
poidMit  le  fooiiir  itWMtni  18U.  p.  an— »78.  - 
UoBckboTvii,  D.  t«ii:  De  fflirgincmitt  de*  nie» 
spectrak«  de  ni;dr<igi-ne.  p.  37»— 381.  -  üi'brrt  vi  Hn- 
gouiol:  Kur  le  cboc  IciiigitudiDiiI  d'uii«.'  liffv  elastiifui-  6xie 
gar  I'hup  de  •««  Mlremiti  s.  j>.  ;W1  M  im  si  nn.  1'. ; 

Sur  Ir»  i|ii«dr«Utre*  el  les  nuijuin  »  nii)..'"'  b  .  p  is4 
— Sbö.  —  tiiard,  A.:  Sur  un  Upc  suilliLHiijUc  d  Alu,  ade 
(AnopUmini$  Htftmnuä),  coninienHal  des.  liaUnu){lt>süuii. 
II.  389— <8n.  —  Rivirre,  K.:  1.p  jcixemcut  i|imti'rnaire  de 
uillancoiirt.  p,  >91— 3H3.  —  Hii  ^  iunJi  1..:  ('i,mpu»ilion 
t  liimiqae  de  la  Innanc  k  diflVrl•l.t^  ili  j'ri  ^  mutumii  ii. 
p.  3'J3 — 896.  —  Mer.  K. ;  I>f»  iinnliti<»üuii«  »ubic»  jiar  U 
ütrurture  epiderrnique  de»  fcuilles  suua  divere««  tnflucucn. 
p.  396— 3UÜ.  —  Ouillemot.  J  :  Ubitmatlotis  aur  un 
treniblenieiit  de  (erre  reaM>iiti  ii  Cinicln  v  .('Ou--d'0r).  p.  396. 

—  Nr.  9.  Moucbex:  OWnatitns  nuridiciincs  de«  fieütes 

Slam  tc»  tt  de  In  <iiin('io  lif  WcII.h.  fuitcs  u  l'tJbBcrvatoirc 
e  l'iir.!-  i'iiidaiit  Ii'  lii-miniic  tiinnstii  dr  J'*uutf  1ÖH2. 
p.  4UÜ— 407.  —  1)'A  libadi«;  bur  riucliuaison  de  i'ajguille 
■faiaiitec.  p.  407—  40».  -  TheD>r4,  O—Mwtatiu» 
kpr(ii>cisdu  phospfaorc Doir.  p.40O— 410.  —  Leceq  daBoti* 
baudran:  Sviiaration  du  i^lKiim.  p,  410— 418.  —  llenr^: 
Ob«^rvatii<n»  de&  planetcB  (227)  vi  ',22ij|  (aiirs  k  l'<'quatunal 
ove»t  du  jariliii  de  rdliscrvatoiri'  df  l'ari*.  p.  416 — 41H.  — 
iCcnger.  t  h  V  :  S.iluiion  du  probIhne  de  Kepler  p<iur 
d«a  «ceuUii  iH's  1  iiiihidi-jabk's.  p.  4I()— 417.  —  l'tuuti^,  U.: 
Sar  h  (omiatiuii  ile»  i'bu|ile.'>  iM-ündaires  »  lamei  de  plonib. 
p,  418—420.  —  Xr,  10.  Saiut- Venaut.  de:  Solution,  en 
lemios  lin  s  et  du  jiroblenic  du  dioc  lonptludiital, 

par  m;  i  nrps  i)iirli  Mtnjur.  d'une  barre  ela!>ti(jue  tixi'i:  a  .mhi 
extremite  iitiu  beurlei'.  p. 423— 427.  —  Kay«:  Sur  la  lij;ure 
deacMnriea.  p. 427— 480.  —  LaUniie.L.:  Surdettrumbea 
atoerrfes  en  mer,  k  Etretat  p.  430-48».  —  Ucaains,!'.: 
Sur  fai  ditlribution  de  la  chaivur  dana  Ics  r^gkuM  obei-ares 
de  ipectret  »nlaire«.  p.  488 — 486.  —  l'ielra-banta.  de: 
Iji  firvfp  Ijplii.id.'  a  l'aris  l'irii.iii-  .Ii-  IST.5  k  1HH2  |i-  43« 
•- 4;i:i  l,f  <iiiniaiit  J  L  i  r<i  III  d  1  !i .  <■  l-'niisidi'iaiidUä 
tbi'uriuuea  «t  pratinuca  aur  Ich  phtiiiomi-nt«  de  l'induction 
dlMMMUaaMMifc  f.  dW— 441.  —  Korab,  de:  AeliOM 
exflrvde  pur  fMtfime  Nr  lea  badllua  de  la  tnbereulMe. 
p.  441—443.  —  Mnriiiieau,  1.  et  Hamouir:  De  la 
(nrt^ndic  »yphibtiuue  p.  443— ■14t).  -  Ua>|iari9,  A.  de; 
Sur  le  Probleme  ile  Kepler,  p  44(i,  —  Itra» « i nnc.  K.: 
Balanr«  d'nafiUatHiii  enipki\ee  pimr  Ii-  culi  iil  ili-s  riii:.nK'iit8 
d'inertie.  p.  446— 447.  —  Egorol'f  .  lit-elitsri  be»  »ur  le 
•fCCtie  dwwrption  de  ralmospfa^  tcrrcstiv.  p.  447—449. 

—  CtrdODliet,  de:  Etüde  eip^rimcntalo  de  la  rettcxion 
dM  njrotia  artioique»:  intluence  du  jM  li  $^|»  i  iiliiirr  ]>.  449 
—451.  —  K I V i ere.  l'b,:  Sur  la  l<'i  du  nli'iidi-isenieiit. 
p,462^463.  -  Tomniani:  Sur  la  lui  des  eon<iiai.iies  tber- 
niqurs  de  «ubttitution.  p.  463  —466.  —  DuTiliier,  £.: 
Svr  quelaue«  cunbinaiiMiii  appeitanant  lui  aroupe  de*  ctda- 
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American  Journal  of  Science.  Editors  Jsmea 
&  E.  S.  Dniift  and  Fl.  S  j 1 1 1  >.i .i  ii.  Vi,!  .\,\IV  Nr. 
140.  New  Häven  18Ö2.  8".  —  Outtou,  (  .  E.:  Ter- 
tiary  IiIHmt  of  tbe  Grand  C  afiun  diBtrirt.  p.  81 — 8R.  — 
Farrel,W.:  RelatiTe  temperaturcs  of  the  twn  heniiipbere« 
ef  the  earth.  p.  89—91.  —  MicbelBou.  A.:  Air-tbcnuH 
■iMer  wboae  indicationa  are  iodepcndeut  ol'  tbe  baroiaetrie 
presauro.  p  'M2.  —  Chamberliti.  T,  f.:  IVariiig  of  «otne 
receut  d<  ti :  iri.naiii  i:»  mi  tlie  eurTolaiioii  of  tbe  «aatrrn  and 
weaieni  terminal  MiDi'atne«,  p.  9S — 97.  —  Dana,  J.  D.: 
Tbe  liood  of  the  CcmneiiicMMMr  TaUcgr  tnum  the  idHm 
of  ibe  quatentary  ftlarier.  6.  The  mMlM  ea  to  the  elerii- 
lion  of  Ibe  Und.  p  98—104.  —  Ilazen,  H.  A.:  Retarda- 
tioii  uf  tlic  niaxinitt  aud  DilDima  of  air-prrssurc  at  hij^ 
HtÄliii««.  p.  1(0—112  —  Jarksi-n.  \  W.;  (ieiieral  prin- 
ripli  »  uf  Ihr  nümenclature  id  tiir  :i,ii.-..sni'  <  rvstalline  ruck«, 
p.  113— m  —  CrosB.W.  anil  Ii  il  le  braud,  W.  K:  The 
tiilnerala.  nainljr  xeolites,  occurriuf;  in  Ibe  baaalt  of  Table 
Muuntain,  near  Calden,  Colorado  p  129—137.  —  Nipber, 
KK.:  A  propertjr  of  tlie  isetitmiMi-  cur»e  for  a  perfert  ga* 
as  drawn  ujton  tlie  llti-riiii  dui.iuiie  »urfare  uf  presmuire, 
Tolume  aud  tcmjicraturf'.  p  1.%h  144).  -  Scienlilic  intelli- 
geiice.  p.  141—160. 

B.  Istitoto  Veneto  di  leieoH^  Letten  ed  Atti 
in  Venedig.  Atti.  5.  Serie.  Ton.  VII.  Dkp.  1—9. 

Vcni-zii,  188(}     81.  8"  —  Spica,!'.:  Intorno  aH'ailone 

dell'  idr^ineL'i  iiii!,i  i'ulp  sni  nilrili.  |i.  7—11.  —  id.:  Sopra 

alcuuc  Bostanze  aleali  idce,  ehe  fiiruno  riiiveiinte  nell'  orga- 

nisino  animale  duninte  ia  \iIiL.  p.  l'i— 4ti.  —  Kavaro: 

Cenni  aiüla  „liiblioieea  uuteniatii-a  it^iaiia"  del  yrai.  V. 

Kiccardi.  p.  47 — 64.  —  Mini<'b,  A,:  (imiinemuraxione  del 

prof.  Kraureiiro  Mantolo.  p.  69— W  —  Vehido.fi.:  Coni- 

mui>ieazi<Mie  »opra  gli  opusroli  di  Telpliy.  p  !'7    Ut2.  — 

Ti,iiiiiiei.  (..  1'.:  Sul  tcrio  tenia  svuHi'  diil  loiigrcaae 

giuruUi-o  intemazionale  a  Tonno  nel  scttetnbn  ISbU,  eanUe 

MW  UMiirliliriMii  n.  lOB— 138.  —  Troii,  £.  V.i  ttniRhe 

■al  rittane  llefttMo  dd  PleuienettidL  UI.  p.  IW— 160.  — 

Beroardi.K.:  Le  iperiaMe  del  riike  inlle  extra-rorrenti. 

p.  151— tsa  —  Scarpa.  6.  e  Baldo,  L.:  Intornu  ad 

una  niodificatione  del  ron-liptto  di  Uubuikorff  iSunti, .  1m;i 

—  ILK».  —  Favar.i,  A  :   (.aliln,  (.idil..!   i    il   .liialcj;.!  il.- 

Cei'eu  di  Koiidiitli  <Iu  l!rit/.i  in-  in  perpiiii>itii  du  la  atelia 

nitova"   p,  19ö--27«>.  —  Kulin.  R  :  Di  uim  »tur»  dlila 

«pedliloii«  di  Carlo  YIII.  p.  277-  27H.  -  Lore»zoBf.6.: 

Suir  andameiitu  del  pend"l<>  <li  I'rinlsbam  Nr.  1604.  po«»e- 

duto  dal  U.  Osservator."  a>lr"iii  niico  di  l'adava.  p.  279 

— 8ÜÖ  —  MuüitoltK:  SuJlr  v^KTia/iuni  della  forza  elettro- 

notrice,  e  dcUa  rehiaien/a  intenia  di  ima  loppia  idrueicttrica 

atUta.  p.  809  —  32Ü.  —  I  ruis.  V.  K  :  Cuntribuzione  allo 

«tudio  del  abtenta  liufatico  dei  Telr<iateL    p.  333  —  340.  — 

Uernardi,  i.-.  Di  Carlo  Iionrom|Mi>[»i  e  del  pubblico  in- 

segnamciitu  in  Italia.  p.  341-;(ijii   -    Kavarii.  La 

pnipoula  della  Iniigitudiiie,  fatu  da  <liilileii  lialilii  alli  ci  u- 

lederaie  provincie  Iwlgicbe.  tratta  iht  la  prima  >olu  iiuc- 

grilwiBH  Ml*  eiMiiile  acD'  Arrbitio  di  ^laio  all'  Aja. 

p,  987— 99S.  —  Bleie.  O.:  Sopra  Q  glicogtw«  iiegU  ani- 

inali  inM-rlcbrati-  p.  399—406.  —  Bcllati.  ti.  B.  v  Sae- 

rardii,  \'.  A.    Siipra  rigoiitiainenti  non  lilosserit-i.  osservati 

Hille  radii  i  di  lili  eiiroj       e  enipiiiiat]  invecedall' AnguilliiLa 

radii'iruU  (ircef.  in  .VUiiu  di  l'iavo.  ]i.  4.'>.')— 4l>H  —  S]>ira. 

I'. :  Sui  M)ll«t;di  del  linu'iie.  p.  4üU— 4!K).  —  Martini.  T. : 

La  vclociU  del  snono  nel  cluro.  p.  491— &U3.  639—640.  — 

C'anrstrini.  U.:  OsBerrazioni  intoruo  al  gencre  Gamatut. 

II.  511  — r.2t'i.  —  Ninni.  A.  !'.:  Nota  miU' .\phya  pbakrica, 

Koi  ii,  k-.ii    p  027  —632.  —  Siefaui.  .S.  de:  U  ripostigUo 

della  X  enej-a,  e  le  uiccessive  icoprrte.   p.  633  —  636.      ,      r  ^ 

Berchet,  ti,:  Meuorie  di  Giaaeppe  l'aMdiiii.  raeralie  dl  Oy  VjO 

•uo  ZwlM-p. 887—660.  —  Faniago.F.:  Sulk  aecretioM 
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Btrl«M,  A.:  Siifn  id  iwno  nom  dl  Mari  .  

dti^  buMti.  iK  7^—763.  —  StefaDi,  8.  de:  Sopn  Hu- 

üco  wpolcrclo  di  Borolonc  e  le  retrati  scoprrtc  iii  quei 
dinloru.  p.  763 — 760.  —  F»v»ro,  A.:  Galileo  Galilei  e  lo 
studio  di  BologOB.  p.  761 — 77(i.  —  !•  rtm  Li,  ((.:  Cpnno 
iul  lil)ro  ild  biR.  T.  Galanti  „Vuil'lm'  u(;r<iiiümlio  in  Svi«» 
/ira,  (icnnania.  DIaiida,  Belfnu,  InKbüurra.  p.  777— 77tS, — 
Lor«' uz oni.  U.:  L'equatoriaJe  Dcmbowaki  al  K.  ()««erva- 
Uiriii  di  Padova.  p.  779— 78l>.  —  Mor»olin,  B.:  Yta^^o 
inedito  di  Vitin-niro  Sr«iii<i//.i  da  I'arigi  a  Vfiic/i«,  p.  7»J1 

— 8()6.  •      1' :  u:i.  |HT'i     A    lii:   SaKKIK  di  "II  k'""»«!!!«  mi>- 

gnftco  friiiUriu  dai  VI  «i  XIII  mtuIo.  p  H07  82ü.  loia 
— 108S.  —  BncchU,  0.:  Farilr  rc«ula  pratita  di  prtco- 
noican  k  rmle  ixnttU  dei  fontanili.  p.  885  — WM.  — 
MlMicli,  8.  K.r  Noticiv  sullr  Inda^tDi  da  csio  iiitn|ireM 
•  lirWBginte  intomn  alla  ritolubilita  genmJc  dcUe  eqo»* 
rivni  aljfi'briilip  ji  !HI6 — 91!».  —  ViRn»,  C  :  Sul  contajfio 
dt-'lJii  jiaü/ia-  |i- Ii:Jü— '.US.  —  Luiisaiia,  F.;  l'iic  autMjj-iati 
coDtemporaum  alLa  (leate  del  1&30,  ed  alla  prima  coltita- 
zwB«  del  maia  p.  949— W&  —  Caneatriai,  Q.  •  R.: 
MnetK  ^ecie  del  aenere  OoaMMM«.  p.  1077— lOCML  — 
Lvrenaoni,  G.;  In  una  inridifiratirmc  al  i'r(inni;T)il'i>  di 

niäa  emnita  dal  ineei'aiiidi  (i.  CuuuiDiiii.  p  kk?-  i<i96. 

—  KeggTo,Z.:  Qiiadralura  >li  rortc  imi-  riri.tlan   p  lit»7 

—  II16.  —  id.:  Sulli«  lirtcrnmiaiTiniii  i|.  1  [nil.i  di  uii»  rctta 
data,  cunaidrraxiuni  di  gcomctria  dmvata.   p,  1117 — 11:20. 

Inatitnt  natiaiil  CtaokffVil.  BaUe^  Tont  XXIT. 
Oanive  1882.  S«. 

Zoological  Society  of  London.  Procccding«  for 
the  year  1882.  Pt.  1.  Lonapn  1882.  8*.  —  Index 
1871-— 1880    l/H)don  1882,  8«. 

Kais.  Akad.  d.  WitMnacli.  in  Wien.  Denk- 
aebrifteD.  Matbein.-iiatarwii»ro«chaftl.  Clunc.  Od.  43. 
Wien  1882.  4».  —  1.  Abtheilunx.  Wifuner.  .1  :  Die 
lieliotropbrhen  Kr^liriminifpn  Im  I'HaiKoiirriclic.    Tli.  II. 

}i.  I  — Sa.  —  K 1 1  iiiK»liaii«fii ,  C  »  ;  Beiträge  zur  Kr- 
ofichuB^  der  _I'li{lti!genie  d«r  _l'tljuizeDart«n.    III— VU. 


S.  n— 1(&  —  SMMMohMtLF.i  Biitttaa  aarKMtnlN 
er  naMflKhe  Sodancrlkaa.  II.  t>.  I(M— 1%  —  Vtller. 

storf-l'rbair.  B.v.:  Pir  mrlrorolof^srhrn  Boobacbtongeil 
am  Bord  di-s  IVilarncliiffeii  ,'l'ei5Ptlio<r*.  p.  147 — 3SS.  — 
11  ochstctter.  F.  V.:  I>ic  Krpii/WrL'iMiljr'  Iwi  Ijuu  iii  Krain 
imd  der  llflUlenbir.  p.  293— 3lii  —  J.  AI  iIk  jhiii«.  Kiirlie- 
rich,  Ii.  V.:  l)ie  Detcrminaiitcii  hohiri-u  lUuigea  und  ihre 
VerweadaaiB  aar  Bildang  von  lovariantrn.  u.  1—12.  — 
Rrrzina,  A  :  ücber  die  Rpirhoiliarh'aclim  l>aincllen  in 
MiMci  rciKMi.  p.  13—16.  -  Cciff  iiIpiiiht.  I.  :  UebiT  Ik'- 
ii-riuii-unteii  höheren  Hangl  e  |i,  17  üL'  Vr  ci^iivskv'.  K  : 
l  iiit-r>urliunf;eii  Uber  die  Anuloinic,  l'hvdoln^ne  luid  Knl- 
wkkelnnf  von  ßtemaapis.  p.  33  —  90.  —  Brady.  11.  B.: 
Ueber  einige  arktiadia  TMaee-ForainiDiferen.  jeefammelt 
wabreikd  der  OMaiwldMaeluwiafiiflwn  Nordpol-Expeditioii 
i.  d.  J.  ie»-74  f  tt-lMi 

 Bd  44  Wien  1882.  4".  —  I.  AblhoUunjt. 

Steindacbner,  F. :  Beitrt^e  zur  Kciiutniu  der  Fiusatiache 
SodiiniiTikiix  p.  1  —  18.  —  id.:  Beiträge  zur  Keriiitiiiü  der 
l-'is.ii]r  -\lnk;L5  und  Beschreibung  einer  neuen  Sartfuti-An 
TOD  den  lialapogra-lnaeln.  p.  19— Dä.  —  Brauer,  F.:  Die 
gwltelar  das  KaiaetiicbeaMiMwaiaa  au  Wiea.  p.  fiO— lio. 
—  S.  Amiwflniijr.  Tonia,  ¥.:  GrundBnien  xnr  Geoloirie 
de«  westlichen  Balkan,  p.  1—58.  —  Zmurko.  I,  :  Ufitrag 
zur  Theorie  der  Auflötuing  von  (j|eirkuD|(cn.  p.  h'J-  \'it>  — 
Krezina.A.:  I'eber  die  OrientininK  der  .Shnittllui  bin  an 
l'iuHinii'lci/nien  initteUt  der  Widmaunntadten'tcben  Kijjurcn. 
II.  121—16».  —  tieeliger.  H.;  Unteraucfauageu  über  die 
IkweKungtverhaltni««  ut  den  dreifacbaoflUnufltlBfCaacii 
u,  lud— —  Frieaach.  C;  Der  an  «.  Dceaabir  188B 
leTonttebeDde  Vunil>i-r!;air:;  ilcr  Venus  TOT  dar  flnwüw 

»tbeibc.  p.  ss'—'Mi  —  llnini>.  K.  und  Meuaiayr,  ILs 
Ueber  eiiuge  FeaiiUen  am  der  Uitenhage-FiifalinB  infilii' 


■ —  Sitznn^«bcrichte.  Mathem.-nabirwieaeniichaftl. 
Claaee.  1.  Alitheilung,  Bd.  83.  Hft.  5.  Jj7.  IHHl. 
Wien  1881.  8».  —  Sloindachner.  F.  M,;(i\  I  r  -i  hc 
BeilTa«e  (XJ>.  p.  893— 40a  —  Slur.  D.:  Zur  Mörphulugie 
dw  äOaiiwieii.  p.  «W— 49S.  —  Brezina.  A.:  DalNr  dia 
llelconlani  tob  Botaoa  de  Maiiimi    p.  47S— 477.  — 

Clan»,  r. :  Feher  die  Galliing;en  7'(in(,r«  und  Trmorrtta. 
p  -t.yj  4't3  —  I{i(hti»r,  <'.  Hi-ilrüRe  zur  jicnaueren 
henntjii.t>  dfr  rliemisrbrn  Ilc»(liaffcnlii  i1  ikr  Zi'lln  rmbranen 
bei  den  I'ilycD.  p.  4!t4  "iKt  1, c 1 1 i'cli .  II  :  lii.j  >tclJuuK 
di  r  1' nicbtMicke  bei  den  eeucalytcen  Juogcnuannien.  p.  616 
—521.  —  Hatbaj.  lü:  Ueber  AustrocknnngB-  and  InhiU» 
tjopscfBcheimingeo.  p.  523 — 6S8.  —  iCepbarovich,  V.t 
Die  KrjrataUfonaen  anlgar  KaaqilerderinMa,  8M— 448. 

 Bd.  84.  Bft.  1—5.  Jg.  1881.  Win 

1881—82.  8*.  —  MolUch.  H  :  Feber  die  Ablagerung 
von  kohlensanretn  Kalk  im  iSlamm«  dieotjler  ilrilri;evärhaa. 
p.  3 — 28.  —  M i  k  II sr)i ,  ('  :  rrrcrMH. hiirit;e:i  über  die  Ent- 
atebong  und  <lcu  Hau  i1<;t  ll"1tiii  :il  j.  -  —  Szaj- 
nocba,  L.:  Ein  Beitrag  zur  iiienDtuiiis  der  juroasisclien 
Brachia|Midea  aaa  dia  karpatbiiebea  Klippen,  p.  69—84.  — 
FitxiaKer.  L.  J.i  üatenaehiuigeB  Ober  die  Artberecbti- 
Urunx  einifrer  seither  ratt  den  gemeinen  Bkren  (Tmu  Ardo») 
vereinigt  gewesenen  Formen,  p.  93 — 114.  —  Heinrieher, 
K,:  Die  jdnpslen  Stadien  der  Adveiitivkiiiiiii>en  an  der 
>Vi-<lil-|initi'  Miii  A^i'Iriiium  Imibifrrum  V  iirst   p  IIö  12t» 

-  Iluberlttiidi,  (i.:  I  ilirr  «'ulbtcraJe  Getiskbüiidel  im 
L«abe  der  Farne,  p  121—142  —  Ncumayr.  M.-.  Mor> 
phningisrhe  Studien  Uber  fu»sile  Kcliinodermen .  p.  148— 176. 

—  \V<i  1 1)  t  irli .  J,  N  :  t  i-lier  die  ihluviale  Fauna  vnn  Ziijla- 
nitz  hin  Winterbiru;  nn  Itohracrwulde.  p  177 — 272  — 
Hrc/iiitt.  .\  ■  lliricbt  (Iber  neue  oder  wenig  bekannte 
Mft.cirner..  ji  277— 3iÖ.  —  Leitcob.  >l.  11.:  Cinnpletoria 
cuaiiJent  Luhüi'.  ein  in  Faniprotballicn  schmarotzender  l'ilz. 
|i.  288—324  —  Stur.  D.:  Die  Silur-Flor«  der  Ktage  H-b, 
lu  Biilmiei;.  p.  830  —  391.  —  Liebenberg.  A.  v.:  Feber 
die  Krille  de>  Kalkes  bei  der  Keimung  von  Samen,  p.  4Ü6 
—447.  —  Heinricher.E.:  Beitrag«  zur  Pflanzentcratologie. 

L 469— 641.  —  Becke,  F.:  Die  krniaJliDitcbeD  Schiefer 
I  liadiMalanieUKtai  WiMrimlik  » IM— fi60.  - 
HdliBel,  T,  T.:  AnatemlMbe  ÜDUnnciniagN  Qlwr  eieige 
SecretioDsorgane  der  Pflanzen,  n. 845—606.  —  Tomaschelt, 
A.:  Des  Bewe^unimu-rmi'iiien  der  PoUensrhliurhe  u.  Pollea- 
pflänzrben  p  •>12  tHö  —  Lorenz.  L.  v.:  Ueber  lüe 
Skelptp  ^on  Stringif»!  htiljruptiluK  und  Xfflor  notnl»li.s 
tf.  It24  —  633.  —  llcidcr,  A.  v.:  liie  Gattung  Cladocora 
Efenak  p.  634-43117 

 2.  Abthtnuii»,'.    Bd.  ÖM.    litt.  5.  Jg. 

1S81.  Wim  1881.  8".  —  .sieian,  .1;  leber  die  Ver- 
dompfuni;  aus  eniem  kreisfiinnig  oder  elliptiiich  Itegrenzten 
Becken,  p.  943— 9ö4.  —  Moser,  J.:  KlekirotiUtisrhe  Unter- 
surbunge:!, insbesondere  über  die  Verzweiguni;  der  Indiiclion 
beim  Differential  -  Inductomoter  und  EIcktruplior.  p.  9ö6 
—971.  —  Wittenbauer.  F.:  Ueber  Dcviatiunsniumentc. 
p.  »72—1017.  —  äeeliger,  11.:  L'eber  die  Beweguags- 
verliiltuiase  in  dem  dwiBWafllaia^yaliia  CCtaaLm.  1018 
—1007.  —  Donae.  J.t  1M«r  daa  Haiyiea  aus  Mainrit 
p.  1038—1061.  —  Benodikt,  B.  a.  Hotl,  A  v  :  Feber 
Dinitro-  oBd  TrialtroreaordB.  p,  lOU— lOfiii  —  F im  bor. 
ü. :  Ueber  reeorrinidlfosaurc  Salze.  i>.  lotki— 1073.  — 
Skraup.  Z.  11.;  Ueber  ('iinboiiidln  und  HoniDrinthonidin. 
p.  1078— loes.  —  Ditscbeincr, L.:  Ueber  die AuCauchung 
derSNnowMlIOB  aa  niclit  eoiUioaiBMa  isoUrtea  LcHnagCD, 
■>.  1084— lAl.  —  Halaaehka.  F.;  Efai  Beioag  aorTheerie 
der  Maxims  und  Minima  Ton  Functionen,  p.  1002 — 1109  — 
Durege,  H.:  l'eber  KOiper  von  vier  Dimcnsiniieu.  ]i  1110 
—1125.  —  Maly,  U.:  Leber  die  Dotterpigmeiite.  p.  1126 
—1148.—  Iloleltchck,  J.:  Uober  die  Uabnbeittmmung 

(118)  Peitbo.  p.  1144— uea.  —  Haubner,J.:  ^  , 

aagylieha^^iMwa  tob  Bawipalw»  ««ßigitized  by  CjOOglC 

 Bd.  84.  Eft.  1— B.  H'  1881.  Wiaa 


soft 


VfAjtitr.  p.  aO-29.  —  Peichka.  0  A,  V,: 
NMMttonttr]]«  einvr  krummen  FUche  UuigH  ihnit  Sdmuics 
mit  einer  jrweiti-n  knunmrn  KlÄrhp.  p.  n<i-  ;I5  llultz- 
mano,  L.:  Zur  Theorie  der  (iasri'ilmni;  II  I  Ik  iI  [i.  -41» 
— 185.  —  id.:  Uclier  finiji|e  lia»  WuriHtdli'i«  lnjevricht  be- 
trefleudc  Siizi:  p.  146.  —  Klemeiirif .  J.:  Uakvdia 
iHuniirmiK  der  Si  liwinituiijtfn  fettrr  K»r]iiT  in  l*laMi||lKila.. 
p.l4b— Iß".  —  KiiiKcr.J  :  IVbcr  uiii  .\niil<>guD  dM Kalcr- 
•cben  rendel»  und  i\m%vn  Aiiix'ndiuiK  xii"  tiranUlioiM- 
mossungoii.  p.  16m  l'.f.h  Tcs«  r.  J  .  Synthclis«  ln>  l'nter- 
tuchiini  drr  „(tmiM  lil<  ti  Kogi-Isilinitt.'icliaar  S  ,.tl.  I  j.  mit 
einem  unaginären  T<iiigvuUii|iaar''.  p.  ItM — 227.  —  Cirutä, 
6.:  VAn  ■•hnMlIlig«  Hnfthnpfen  von  CnrvcnmUnMii 
mit  GmidMi.  p.  298—299.  —  Le  l>«i^e,  C:  irebn-  oon- 
jugirtv  IiivoliitiniKT  p  233  —  23«  _  Simoiiy.  O.;  I'fber 
jene  tiib.liii  .  »i'iilip  aii>  krpu/fi'>riiii;:en  KUchrn  durch 
(•anreise  \  creiiii^uiiK  ifarrr  K.iui(-ii  uiid  {(evivM»  in  üirli 
«cUmI  mraekkefareiide  Scbiiitlc  <-iiistrbrii.  y.  '^7  U.'iT.  — 
WeaeUky,  P.  u.  Ueuedikl,  K.:  lelwr  lIvdrtMliiiiOU-  ii. 
Ordnitbcr.  p.2Be— aeo.  —  Luebiacli.W.  K!n  Lo<>.h>.  V.: 
Ucbcr  UlycmDiaii|]iog«naie.  p.  361—270.  —  llcr^tiu.  J-: 
Ikitrt^i-  zur  Ki'iiiitiii«'«  der  Triirciiswire.  p.  271—  a.H2.  — 
id.:  Null/  iilar  I üiimr-jiiri  '!  linjii  t.  p. 2.h;1— 2Ht.  —  K ii r l b. 
IL:  UcImt  üi«  iterbcruusiuin!  u.  dcrau  ZcneUuBicsunMlucle. 
p.  9W— 901.  —  OoldtchHiadt,  6.;  VOmr  mfi  mm 
annutiiehe  KoUntwaaMnIolh.  f.90b—a30.  —  Scnhofar, 
C.  u.  Sirlav,  ¥  ■  l't-ber  dineta  Etaflllvung  von  Carboxyl- 
fmippen  üu  rbeiiuio  iind  M««!!!«;!»  Staren.  IV.  VerlialtVn 
VDri  ilydn»  binun  i;ciicn  dop|i«lt  knhli>iisiiiirrs  Kali.  |i.  321 
:<:ii>  llriiiiiici.  l'.:  I  clier  dtrt  i  i>  i  iultihnUIg  TOD 
i;ttrlMj.\vl>{riipp«ii  im  riieuule  utul  arnmuliitlie  iSilareii.  V. 
Kinwirkuii^  von  dopiirlt  kohlenMuran  JfaJl  aul'  TutiüiTdr»- 
cbinon.  p.  ;13I— 340.  —  Zoheutrr,  J.;  Vthtr  einige  Iteri- 
vati-  dir  i<-l>ioxybi'ii/tM>'sk<irr.  p  ^41-^85»!,  —  Laiiu.V.  v.: 
lli'^timiiiuii«  doj.  Um  l)iiiiifv|ii"JU<'Dtcii  t'iner  cum  i  :ctnrt<'n 
Cyaniidusuiig.   y.  SSI,  —  l'orntfr,  .1.:   I  i-ber  den 

täglirhen  uml  Jibrlirbcn  Gaiis;  des  l.llftd^lu'k(>^  «iif  Uei<g- 

fpfeln  und  in  ticbiri^tbälmi.  p.  Jfs*— 42;i.  llaitiuiter. 
.:  L'i'ber  <i««  Vorkommen  von  Citroiieuitiliire  und  Apfel- 
iknre  ini  ('Mtil^ßnium  mnju».  p,  424— 42!i  -  May  ff.  J.; 
lieber  die  Ikbn  du»  CuiiuMpu  IhhuIi  j.  -ilUt  4:<H  — 
Weidel.  II,:  Zur  Keniili.i^^  m  i  1  iirliiimji  .    p  44;i  45y. 

—  lirix,  it.:  l  cbcr  die  UesiaudtliviUi  des  CunaivalMÜMan« 
(StariKittboJ  und  die  MMIlicIn  ■ln>Mtiililli  Ca|nh»  ud 
lletacopaivpsiturp.  p.  4SB— 409.  —  SehloiBer.  A.  und 
Skraun.  ZU  :  s. ntbetiarlie  Versuche  in  der  Chinidin- 
reilML  II.  p.  47(1  (INI  Margnles.M.!  l'ebmrUeweKunpiii 
l*her  KUifisiKki  itPii  und  iibcr  Hfwi-sfuiiitsJiffiirfii.  p  4in  -  .'ilii. 

—  Kxuer,  K:  l'ebiT  (falvani-i  l.i  i'.lrnn  Mi.'  iIj^'  nur  uns 
QriUMlsliitltMi  lifslelieii  und  dber  das  flfktrixm'  l.eituu«»- 
vernii>)(i^ii  von  Itnmi  und  Jod.  p.  ölt— 64(K  —  ^iroiimer. 
K.:  I  i-Imt  da»  Vnrkomimni  von  KllattoAnre  h  der  Kiehten- 
rindr  p  641  -542.  Srhrrks.  K  :  I  flier  di«'  !■  SnwirkiniK 
von  MetJiUen  aiif  dfn  <"-l!r<iinprM|ii.ii>.iinr  iitli\l;ittn  r  j  ■17 
—662.  —  Ktli.  »'.;  iJeitriKr  zur  Kenntnia.'i  iles  (  dUt  liins. 
p.  668—668.  —  Kaehlcr.  J  :  Ceber  die  Kinvirkunft  der 
Salpetenture  auf  einifc  Kebroinle  Fettkiirper.  p.  JMM— 660. 

—  Tranke,  J.  N    IVIkt  «enmetriscbp  KiitoiiHrballi-n  vnn 


/thi^keit  der  Flüssigkeiten  nnd  ihre  Bmiphun^  zur  elie- 
iniki  iien  (Konstitution,  p.  717—7811.  —  Austerlitz.  L.: 
Hi.'itrai;  rnm  ti;illHli-,  !ieii  l'nilili'm  \<  7!M  --^li  —  Druhl. 
J.  \V.:  I  plur  Li  Ii  /ii-.unnn'i.(ijiJL;  zwi<- bi'ii  den  optischen 
und  den  tJii-i'DUuiirn  KitfensrchatUMi  HUHiu^r  or^auischer 
Kdrper.  p.  817— »7&.  —  Weyr,  E.:  lieber  neinUüSn 
dirven*  u.  f>1irh«ns«st«ine.  p.  884—907.  —  Sehmid,  Tb.: 
Uebcr  die  SirirUoiMliole  des  HrperMoideK  alt  KrMucniia 
mehnlmiiitcer  Gebilde,  p.  908—914.  —  Kantor,  S.:  Uebcr 
die  Ciinripiirstitm  ;i.3i  mit  den  Indires  K.H  und  ihren  Zu- 
s.iiinmnliiiDi;  mit  ileii  Ciinen  dritter  linlniinif  p  H15— 5182 
—  Winckler.  A.:  Ober  die  trunaccndenten  Integrale  von 
IHflttreniialgleichiwgeD  cnter  Ordmuig  Mit  CoMdaMn 
x«ei<«n  Urades.  p.  !H0— 964.  —  Hann.  1.:  Uelwr  di» 
moimtlii'hen  und  jiüirlii  l.i'n  TemiMTatur-Ni  hwunknnirrn  in 
Oesterreiili  -  l'nifarri  p  :it;.'i  IUI".  —  Kxmr.  )\  :  I  >  Irt 
das  Kunkeln  der  Mortic  und  du^  ^rintillaiion  Überhaupt. 
|i.  11138- Kmi,  -  Andrpu.,<  h.  It.:  I  rliii  weitere  KUIe 
von  Svntheüen  der  ^ld^bvllalII<>ine  nnitrUi  rhin)(l}'rohduire. 
p.  1(IH2  ltK#i  (f eKeiibaner.  Li.:  l'eber  ibu  veraUge- 
iiieinerte  I.i-ccinin.'^j  Im»  SymlmL  p.  108»  — IIOI.  —  id.: 
l'i'ber  iilfebraisilir  tili'ifhiüiL'i'ii.  widcbe  nur  reelle  Wurzeln 

bcMt/en    p.  1I(G— ll<i7        I  l>ii.  h.  W   K  n  l.onse, 

A.:  LlanteliuDg  des  l}inatnumglyecntt<>«.  p.  11(M— IIWI.  — 


Krittle-  und  K«l«tii'n»«y>temeii  in  VerbiiMhinjf  mit  I.iiiieü- 
rornplexeii,  p.  670 — 694.  —  Weidel.  II.:  l  eln-r  eim-  der 
«-Hulfiirinrhonilialun!  isomerp  Verbindnn^r  und  Iterivale 
derselben,  p.  ODO— 614.  —  Oolditelimiedt,  L'elier 
Mono-  nnd  Diiitropfm  n.  Okar  AnidapinB.  p.eu— 091. 

—  8k raup, Z.H.:  ü<>1t«rCMniB  aad  CUMto.  p. 099-044. 

—  id.:  Notiz  ober  einige  rhininveHlindnilgaa.  p.046 — 648. 

—  FoBsek,  \V  :  l  elier  «.'uhdensatioMpttMlacle  des  Isobn- 

tjraldehyde»  p  M'.i    (ItKi  -    I.nstfrartcn.  S  :  l'eber  einen 

aus  dem  (ilvKiL'i  n  l«  i  ili  r  t  iiivrirkuntf  von  Salpeter^iure 

entHteheuden  .'^;il]nti  rs<iiirc-Ksicr.  p  (kil— <>70.  —  Freund. 

A.:  Uelier  du-  Ijililiinp  iiimI  DiM-tillun'.;  M'n  Tri»C|]|>'ieii- 

alkohol  «IM  (ilyn  rin    p,  <r71-  ii7ti.       i<l.:  Udler  TOine- 

thyleii    p  <i77.  —  Weyr.  K.:  Notiz  iiInt  Ki-selrtÄrhen  mit 

rntlMinlin  hnppelcurvei'i.  p.         tl!i2,      'n»ld»tein.  K 

Ueber  da«  Bandenipeaniiii  der  Luft.  p.  663— 7Ul.  — 
T%.rMa<b  V .  rt.m.»  ^s..  .«-..<•  •     ic.  *  • 


äma  Mue  Bsrtk,  L.  nad  Krataekj.  M.i  Uaker  ncnMaaMng«; 
gcahofar.    p.  1119—1192.  —  Lorans.  K.  t.:  ITcbir  die  KtowtokoM« 

vou  metallbM-liein  Klei  auf  wlt!werij(e  BlcinilratlfisuiignL 
p.  1133— Ittti.  -    liraiiiier.  II.:  Iteiirag  zur  Chemie  der 

Ccritmetalle.  p.  lir«-  1224.  —  Itoltr.mann,  L.:  Kin^ 
Kxperini'':ili'  iiIht  den  Sin«  von  Cyliiidern.  p.  1225— 12Ä 

—  id.:  /.iir  Theorie  der  Gasreibung,  p.  1230  — I2C3.  — 
Weyr.  K.;  L'eber  die  Uedentnilg da* Itmallcbe»  Nullsyatema 
fllr  riiln»rbe  Involutionen  b«'idar  SlaJIn.  p.  131(4— 1290.  — 
Kiinlnr.  S  :  Die  Contii^unitionen.  p  ISftl  IHM  --  Tin- 
Irr,  W,:  I  cIkt  d™  l-'rhicr  beim  Eins!.'!!,  n  F^Ji'u- 
kren/es  in  die  Hildebene.  p.  I3IA — 1321.  -  I.ocbiitcb. 
W.  F.  u.  Lons.'«.  A.:  l  eber  die  Kinwirkuog  TOB  KaidM- 
oxydfiaü  auf  MuiioitatriumKlyierat.  p.  1322—1336. 

  IW.  S.").  IlK.  1.  2    .l^r  1H82.  Wien 

1882.  8".  -  llaun,  J.i  l'eber  die  Teinpiratiu- der  lOd- 
luhen  lloniaplikre.  pi  0— 39.  —  l^ixnar.  J-  Kcndlala 
ma^^ietisehcr  Mcsanngen  in  MUiren  n.  Schlesien,  p.  90 — SC. 

—  Ktlinftshaiisen,  .\.  V.:  Itestiinmnngeii  der  Diaroajpieti- 
■iruni;ualü  di'^  lui  tuUi^i  lien  W  isinutlis  in  abmlutem  Maas«e 
p.  :l7-7;t.      n.iiilihi  r  .l  :  leber  die  stationäre  Strömung 
der  KIfktrii  ii.ii   ii.  Il:i.  In-i,:.iriiii'^'.'n  Leitern,  y.  77— '.17.  - 
(■rn>».  (..:  lUhiibe^liiimninK  de.-»  Kometen  \  1877.   p.  SW 

UM. - '  Tiimiirx, U:  l'eber  die itola>iaiiii>aa<niim aimr 

lioiiiiiecneu  (rnpfbarcn  Flüssi);keit  un  dne  Arkia  antcT  dam 

Kintlnsse  der  Keiliung.  p.  105— 1»2.  -  id  :  I'elwr  das 
Klii-Mtn  einer  iiM'onipre»siblen  l'lussiffkeit  durch  Krdireii 
krcislnrnuKi  n  (.'kt^i  linitte»  \rm  beliebiger  (iiflalt  ntid  l>e- 
l:rlii«ir  Uatri  j  1.:;  14'1  nberniaycr,  .\  v,:  Ver- 
»ui  he  UIkt  lliHusioii  von  Gasen  p,  14" — KM,  —  l'olj.C: 
/um  NooMdaaproblem  der  KegcUchniite.  p.  169—174.  — 
Weidel,  H.:  Beitrttgc  xm  Kenntnii«!)  der  Tetraliydroein- 
rh'minsaure.  p.  180— ätrj.  —  Maly.lt  u.  llintei  eKuer,  K.; 
Stuilieu  Uber  Caffän  und  Tlie<jbromin  p,  214  —  230.  — 
.Malv.  I{.  n  -Vndreasrh,  Ii.:  Studien  uuer  Caffinn  nnd 
Tbpubromin.  p.  221  —  23«.  —  Scn hofer.  C:  lieber 
Naiibtalint«trasuiro«äure.  p.  240— ■i4<5.  —  Herzig.  J.: 
l'eber  die  CoiiMiiuiion  de«  liiiajals.  i».  247—254  —  (iold- 
irhmiedt,  u.  IIer«i:<,  .1.:  Teuer  cUs  Verhalten  der 
Kalknalze  der  drei  i.«i'imT''n  nwlicü.M.'Siliio'h  und  der  .\ni»- 
tiaue  Un  der  iroi  kenen  lu--,iiii:iiiuii.  |i,  J.),'i— —  (iold- 
»chmiedt,  <■,:  Noliv:  uImt  das  Vurkommeu  von  lieriwteni- 
>^iiri'  iu  I  iniiB  Rind^nObemug  «af  JMwwaftfc  p, 906  MT. 

l.ipiiii  h.  F.;  Ueber  pMaristrobondriKka  Malhedtu. 
p  2*>«— 326.  —  Wassmuth.  A.:  rrbrr  liie  Tragkraft  von 
rinirl>irmi)ren  KlektmmaRi'eten.  p.  1127    342  Marjrules. 
.\l     Ihn  Itiitiitior.sBitiwinfcumcen  tliissii'i'r  CyiiniliT.  p.  843 
:ir.s  .\,    i  rlirr  Strii-tionsliiuen  der  liegi'IHiirhen 

zweiten  und  dritten  Uradc«.  p.  ÜOit — 3äü.  —  l'eacbka.li. 

a    V  •    M«>  IW— -..Ii  Jtim  IT  I  VnAmm 
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ig.  1881.    Wien  1881.  8«.  —  Lngtiff,  A.;  lieber  dip 

MenciK-uillKMiiifc  in  den  jtlaXün  Muukplfasieni.  p.  ISA— UM. 

—  K Ii' Im- Iii.  K  V.:  J'liyi(iiiloj!iHCh-o|>ti«rlie  Nntizen.  p.  liW 
•2117.  —  IIiill,  M.:  l  elier  die  BUit^i'lU.s.'«'  ilw  meniwh- 

licbeu  XacliKiliuru  |i.  aifi  — atJo.  Itubvlir,  1).:  Ueli«r 
4m  fiiDlIti".'^  i]*»  ri>rt>litiii-riiik'u  Gcbnuiclie*  «on  koUm- 
ttUrm  N»;riiii  xtit'  ilii-  /lütAinmeimrlzniii;  dctBhliC«.  p. 961 

—  276.  Iii  <■'!  ■•rriiiiii  ti ,  W. :  Hritriiii'  zur  .illirt'tiiiMnfn 
Nencn-  ni  il  Mii^kulpliysiolujic.  [i  „Nli  :mi.  —  Itiisi  h, 
0.:  Zar  yntgv  der  Regeneration  «Ici  Traciiealepitiuilb  mit 
Kucksii'iit  auf  die  lUrfoldnaN  und  dia  BadnlHig  dar 

Ikciierzelli'ii.  p.  341—372. 

 Bd.  84.   Uft.  1—5.  Jg.  1881  Wi,.n 

1881-  82.  8"  —  Stricker,  !S.:  Das  Zurkuu^sgcsuU, 
p.7— 93.  —  Langcr.L.:  I'pbrr  die  clii-iniiich«  Znauuiwn- 
ietziuig  dcü  MeaiM'heiiA.ttes  in  vcr&cliicdcnvu  I.ebimiialtcni. 

L9i — 109.  —  Zuckerkaudl.K  :  t 'eher die  Anastomosen 
'Teuae  p^dmonal»  mit  di^n  Urüncliialvenen  und  mit  dem 
ncdiaitinaleii  Veniniipt/e.  y.  -  Itollctt,  A  : 

Ucber  dl«!  Wirkung,  wililif  Sal/i-  (iml  /lukcr  aLil  die 
raUwa  BlutkArii«rcb«n  «imtbeu.  p.  i&7  — 164.  —  Klir- 
Mu,  8.1  Dwir  HtmoHMUgMM«!  ki  dn  PlgMluB— 
der  Vmdiliaiit  n.l6S— 170.  —  Exner  S.:  SSw  Kennlaiii 
der  inotorischcn  Rindenfeldcr  p.  1!K>.  Spina.  A.: 
UiitiTKUiliuiii;«'!!  ubt-r  die  Mivfiauik  der  Dann-  und  Haut- 
r'.iiurptlyii.  p.  l'.>r  .  ÄtJ  —  <) p en  c  (i i' »r  s k  i,  Tli.:  UelKT  die 

Meifii'lü.  .V.  \V.:  Studien  über  dos  /ooiil  und  Ükoid  bei 
«CTM  liiedent'ii  Wiibelüiier-Alitlieiinngcn.  p.  308 — 216.  — 
6lax.  J.  u.  Kleineniiewicz,  K.:  UeitriigD  zur  Lehre 
Ton  dir  Ki:t^iiinJiiii«  p  216— !ßR.  —  Uullett,  A.:  t'eber 
die  .\ri<UMiiiiiiüii'  '.iinl  .\lkuli.il)iuiiiiuale  bezeichneten 
Kiwei»»derivale.  p.  it3J— SSI.  —  Siuijer,  J.:  Ueber  »eettn- 
dlm  Ueveneration  im  Roekenmarke  det  Hiuidei.  p.  390 
—419.  —  Brttvke.  K.-.  Ucber  einige  Coii««i|uenzen  der 
ToUBf-Helinholu'ithon  Theuric  p.  425  —  458.  -  Adam- 
klewlex.  A.:  Die  Ulutge)l.SM-  des  metischlickni  Rtlrken- 
mark«  p,4»l;»  .51)2  J.im.sik  .  .1  :  H'ilri«;  riir  Keumahl 
dr»  KriiiiwiiUteb  bi-i  \'nL'i  lii.  i  'iH  'i--'  NcM^ser,  B.S 
li<'itrat(  zur  Lebrc  \ou  dtii  ilunilailistutien.  p.  ü3I>— 560. 

PolytoehniMhe  Oeaellteb.  in  Leipzig^.  Hericht 
flbar  das  57,  Vcrwaltungsjahr.    Leipzig  1882.  8". 

Solbear,  Amot  Emerson.  The  telephone  from 
1837  t  .  l  '<82.    fioBtoii  1882.  80. 

Royal  miorofloopieal  8oc.  in  London.  Jonrnal. 
Ser.  2.  Vol.  II.  Pt.  4.  London  1882.  8«.  — 
Maddox.  R  I.  On  siiihp  miiTo- orijanisnw  froin  rain- 
wattr-i<f  aiiil  Ijail.  p  4411  4.y.»  Alilie  Tin'  ndulnm  of 
aperture  aiul  pgwer  in  »he  microaco|)«.  p.  4öO— 473.  — 
Hiclt«rd»on.  W.:  DtmiiitiMi  «f  n  mgl»  plaa  of  ta- 
beddlRf  ttanc«.  far  mlcMtam«  euMiag,  in  Maii-pnlp«d  un- 
i^lazed  priiiting  IM|MC.  f.  474— 4TBl  —  Smhmi*  of  enmDt 
re»i'nr<'[iO!i  relaOBf  to  aotlogg  «od  hOtauf,  nucMMOinr  et 
p  47S  -öHfi. 

NatnnrlniDdig  0«niwtoBlM|i  to  Snoiagini.  81. 

VersUi;.    Groningen  1881.  8». 

Hnteara  of  eomparatlTe  ZoAlogy  at  Cambridga, 
Kua.   Bulletin.   V^l.  X.  Nr.  1.   Cninliriil^'i.  1882.  H«. 

—  RapoitS  on  thc  rcsiüts  of  dredi;ing.  nnder  tbc  su|icr- 
iMm  of  A.  Ansiiz,  on  Ibc  ea&t  coaat.  of  th«  U.  8.,  dniiag 
tha  mmnier  of  1880  XVli.  Sraitfa.  8.  J.:  Report  an  tlM 
CMaeaa.  Pt.  1.  Decapoda.  p.  1— lü8. 

VevM  Jtitrirach  far  Kiseralogia,  Oeologie  md 

PaUontolopa.  Ilrsf;.  >-.  Benecko,  Klein  u.  Kosen- 
bnaob.  Jg.  1882.  Bd.  U.  Hit.  2.  Stuttgart  1882.  6«. 

—  liOppU,  A.t  Dar  BeaigiaAtn  bal  OMd.  f.m— U& 

—  Btalnmun.  O.:  FhantoMun-Btate.  a.  110— Ul. 


Groddcck.  A.  v.:  Zur  Ki'itutnssü  einisfcr  ScricitROsteine, 
wi-lcln'  uel>cii  und  in  Iii  ,d:i;,'.Tsta*ten  JUt'tri'U'U  p  72  —  1113. 

—  Sommerlad,  H.:  lieber  iluniblende  führende  Uasalt- 
ieiae.  p.  13»— m  —  Verbeek.RU.M.  n.  Fennema, 

Nene  Keolo^n.icbe  EntdeckaDgen  auf  Jara.  p.  IHfl  WB 

Oeographiiohe  G«teIlaoh..  in  Wien.  .Miltbeiloogan. 
Bd.  XXIV  (S.  F.  XIV>.  Wien  1881-  8«. 

aNinll  wtoMilufa»  Ittlin  iBflmw.  Bol- 

lattiBO.  Anno XIV.  Trinestre  III/IV.  Fin!aMl882.  8*. 

—  Mti^retti,  P.!   Sngli   Imenotteri  deRa  Lnmbardia. 

p.  2CH-HIM  —  Cataul,  T.  1  I.»  djisMfi'ntlotif  (Uv-li  Or- 
tiitUTi,  iL  :il>2-  311.  —  Rar^auli.  1'  <  ■mirilni/;i.n:  lUlji 
biologia  dei  LixidL  p.  312 — 319.  —  Targioni-Tuxxetti, 
A.:  iiiiir  wn  dlnvamo  ddla  Filkweim.  n.  S3U  -  323.  — 
Paaaerini,  V.:  SalT  oraano  rentrale  del  (rrophtliu  Ga- 
brittu.  p.  323— 32a  —  Liehtcnstein,  .1.:  Lea  nuLIcs  de 
Huebjucs  L'arridiena.  ff.  839 — 3.S0.  —  Macehiati.  L.; 
Spcrie  di  .\tidi  ehe  vivono  ni'lie  piante  dpll»  Sardcjna. 
p  a.Hl  — S:t7.  —  Herlene.A.:  * .-iina."idi  i.ii..iu  r  |io..'u  iKiti. 
p.  338— 3&2.  —  üiuiOD.U,:  .\rtri>|HKU  raccgiti  aLaTaiaao. 
p.  9W— 888,  —  Targlenl-Taitatli,  A.:_  Ainature  ge- 

OnMMI 


 AnnoXT.  TrimaabwL  flmn  1882.  8*. 

—  Curü,  A  e  Turati.  O.:  Saraio  dl  an  catalogo  dei 

Lepidottcri  d'Itnliu    Pt  V[    Mi.  r.Tcpiilntteri.  p.  1-144. 

Kaiserliche  Admiralität  in  Berlin.  Ammlen  der 
Hydrü(?raiihi<!  u.  niaiilin:.  Mi  fi  i)::.iii^nf  .1;.'.  X,  Hit.  8. 
Berhn  1882.  4*.  —  Die  Kisvcrbultrusse  an  den  deiilsrhcn 
Küsten  der  Ost-  u.  Xord.iee.  p.  451 — 463.  —  Borgen.  C: 
KUsteiiaufnabmen  mitteU  DotireMionsvinkehi.  p.  464 — 178. 

—  Nachrichten  für  SeeAlmr.  i§.  ZIIL  Mr.  Sl 

—34.    Berlin  1882.  4'>. 

Zootogiatth-btftoniMl»  QaMlIteh.  in  Wian.  Dia 
LaafaoKMnflora  von  Oeetarrekb-Ungam.  HawdefhrilU 
lieber  NadilaM  Jakob  JnratskaV  snaaranengestcQt 

von  J.  Breidler  n.  J.  B.  Förster.  Wien  1882.  8«. 

Acad.  Imp.  des  Science*  de  St.-FätersbonTg. 

Memoire«.    Tome  XXX,  Nr.  3,  5.    St.  -  Petersbourg 

18H2.   1».  —  Nr.  3.   Wild.  H.:_  Di«  magnrti;,.  l,/-  I  n- 
eewitler  vom  30  Januar  bis  I.  I'cbruar  1*1  i 
Nr.  .'>.  llpUnersen .  (i.  >-:  Stiidifu  ubi-r  ilie  Wuiulrrl  1  tko 
und  die  Udtn  i.ii-'-  'ij!il-'  lli.-.^i.iu  U    J-  1,;i':.tiill:    ."iil  ji 

R.  Aoeademia  delle  Scienze  di  Torino.  .Atti. 
VoS.  XVU,  l);»p,  7.  Tuiiii.j  1882.  8".  —  CastiKliano, 
.\.:  IiiKii'iKi  Uli  Ulla  ^iroprieta  dei  KiHtemi  eliutid.  p.  7U6 
71  :<  JiiiUiuii.  N  :  Snpni  Uli  ili'tprminantc  gobiM  che 
si  prOMJuta  uullu  studio  dci  Ljuiiux  i  biali,  p  714—722.  — 
llotraraa«,  Intomo  aUa  nioltiplii  a/.ioue  dpile  fuiudoai 
üHiMkkff  p.  799— 7S9.  —  Srbwur/.  11  A,:  Dt-mnnMratlon 
dynataire  d'nne  propriete  li.ndamentalr  des  fiini  iioti!«  iiiter- 
palaiM.  P-7  III  71J  Iti  t  ^lJZero,  G.:  CorninriiHiriizione 
di  Teoduro  Schwann,  p.  744  —  748.  —  Albertotti,  G.: 
Tcicnietria.  p.  749—  768.  —  gpaain,  fi.;  Snl  beriia  dl 
Oave^iita  (Ptemonte).  p.  TW— 7791  —  Tirgilio,  F.;  h» 
.Marmiite  dpi  (ütcauti  dd  ponte  del  Hoc,  p.  773  -787.  — 
Mi<«K<i,  A.  e  (iuareschi.  J.:  Ricerchc  aulle  BOütauze 
etOatte  da  «ugani  anisHdi  fre«cbi  e  pvtrefittiL  p.  793— 79& 

flmrTKtwto  dflUa  ragis  ünfriniti  41  Twfno. 

BoUettioO.    Aiiin  X\\  ilSBl:-.    Torino  1882.  8". 

Geographische  Oesellsoh.  in  Htincben.  Jahrea* 

lieridit  für  1880  U!»l  1881.    (Uft.  YU.)    UrBg.  von 

-     BiHai&  p.  47-U8W  -  WtaJJigitized  by  VjOOgle 
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Landwirtlucliaftlicli«  Jahrbttehn'.  Herftwigeg. 

V.  H.  Thi.1  m  XI.  HR.  -t  fk-rlia  1882.  8»  — 
Witzfll:  Krluiiti-nia^  z:i  iIci.t  iri-ni-rcllen  Project  tar  Bp- 
wiascrung  der  I.4.iHleroien  der  <icm(.'inJi'  Pfalzjarf  mit  auf- 
mpumpendem  Ubeinwaucr.  p.  52i'>—5h»i.  Wi-i<ltiiaiiii. 
I.'.:  (IntersuchuDffen  alter  die  XuiaiBmenscuuiii,'«'«  »nJ  den 
KctfunKaproceiü  di^  Kmin-  jitlialer  Ki»«!«.  p.  5^7 — 612.  — 
ScbmoIler.O.:  hjuiL;.  UntierkiiiiKen  QtMn' <lip  zunvlimeixle 
Vmcbalduni;  <Ip«  dtfuuiln»  (iniiHllieuitzi-«;  und  dir  Mnii- 
li<'hkeil,  ihr  fiitifoijen  zu  »irkiii    n  iKii  —  .Mii^- 

kowiki^v.:  Wie  kann  der  Vrncbulduiig  tles  liruiulb««it7.e» 
tvnduv  puMl— «  — OerUnd,  W.: 


,  rojala  de  Mtf  decin«  da  Balgi^M  in  BrUuel. 
BtXMa.   8"*  S<rie.    Tom.  XTI,  Nr.  7.  BnuMll« 

168t.  e«. 


_  fn  OMlIata.  Proffns  Fcrran. 
n.  649— «60.  —  nFnapo.  V.:  Ccbcr  die  KrudititwlMit  4m 
krdbodpnt  in  ihrer  AbbaneiKkeit  Ton  deii  Lei^ttungn  4tt 
in  der  Erdriada  Jebandcu  Warmpr   p.  061—406. 


Jg. 


1.  MMerang  d. 
B  Ibrtaig.  SiUoKgabMiehta. 
1880,  1881.   MutNirs  1880-81.  8«. 

—  Schriften.    BA.  11,  Abhillg.  7.    Ca»*«-!  1881. 

8'.  —  Jiihollelitm .  M  •  Castii^tisrhe  Mittheiliiii({cji  au« 
ihn  pathulogiwli-amit  II  II     ii  ;i  liiülitute  zu  Marimr;;    (7  p. 

—  -    Bil  11,  ni.-rit  ö.    ("as,ii-l   1881.  l». 

—  Ucnekf.  K.  \\  Zur  M-iti^tiic  ilir  (.'ari  iimm«,  taMü- 
derhdt  deren  \  urkumracn  in  Stralanstaiti'ii.  .U  p. 

Omgraphisehe  OMellieh.  in  Bremen.  DcuUche 
geo<fn»pW»che  Blüttrr.  .1«.  V,  Hft.      Bn-in.'n  IHHLV  8». 

—  Kraus«,  Arthur:  Wuiti-ruuhtluL"  ^"-i  (-'hilim.t  auh. 
p.  177 — 1S8.  —  id.:  Krül^ahrsaustluge  von  Cbili<u<>t  atw. 

Ll8a-3ni.  —  Knnae,  Aurel:  Von  CUUuot  nack  Port- 
il,  Kmlgalv  1883.  n.  909—222.  —  Mobiui.  K.:  l'^n- 
flnM  der  Nahfinc  auf  die  Vcrbieiunic  und  die  Waodenm^ 
der  Tbiere.  p.  223—287.  —  Waldourg-Zeil.  Uraf  t.-. 
KeiM  des  Dampfen  ,Loiiiae*  vn  dir  Wcear  nadi  den 
Jeuiurj  1881.  p.  238— m  —  Hirik.  F.:  MUttoniiinni 
ana  China,  p.  'MH  27.H. 

Botuiike  tomdng  in  Kopen]iagen.  BoUaisii 
Tidiakrift.  2.  lUekke.  Bd.  I,  1-4.  Ii.  1—4,  III, 
1—8,  IV,  1—4.  Kebenhavo  1872  —  1876.  8».  — 
S.  Bwkka.  Bd.  1, 1--4,  U.  1—4.  III.  1-4.  Ktbaii- 
tem  1876— 7».  8*.  —  Bd.  ZII,  1—4.  XDI.  1,  S. 
Ktlbuiatm  1880—88.  8«.  —  Meddeleber.  Nr.  1. 
SeptenW  1882.  8*. 

Finaka  Vetentkapt-Soc.  in  Heltingfort.  Bidi-ag 
til  Kännedom  af  Flnlaud»  Natur  och  Folk.  Uft.  85, 
88.  Hdiiaclbct  1881.  8«. 

—  ÖAmi^  «r  FMwiid]ii«ar.  XXIII.  1880- 
188L  BdiiBglbn  1881.  8*.  -  Reuter.  O.  M.:  On 
«iMüiirf«  koiMiIatioiiiförblUandcn  hos  Insektprna  och  i  »am. 
aMnhaiW  dernml  aUendv  frtgw.  p.  1—34).  HJelt.  K.: 
Invcrkiin  af  vatten  uppl  maJonsvreestcr  vid  1i  i_'ti>  li-mpc- 
ratur.  ]i.  ül— 32.  —  Aspelin,  l'..:  Um  de  1 1:,.  i.i  n  si.a 
Ijodcn.  p.  38 — üb.  —  Ablqviat,  A.:  Om  »cimirwiiiMtii'u 
«ck  «ni«  rdimnefanner  Imm  ih>  tnranika  folken.  p.  50—70. 

—  Neovini,  H.:  On  dalen  noKirrannbet  orfa  grihucn 
flJr  det  synlina  p  71—86,  —  Wiik,  K.  J.:  Om  d«  kri- 
tÜüKniitka'  )>cruf«rjnailiihi'riia  i  nordveslra  Kraakrike  och 
EntlUnd,  Jr'tntVirda  med  il«  i  «ödra  Mnlaitd  fiirekunimande. 
p  N7  -  !)4.  M  it  ta«- l.cf  fler.  (i.:  N'ijfra  fimktionsteo- 
rt'ti»ka  uiiil«r»«ikninitttr  j».  %  -JK».  —  Moberu,  A.:  Ml- 
nadtlij^a  medelhojilrn  .il  hnfaytan  vid  Fialaoiu  kuster  ur 
1881)  I  jemfürtUe  mni  .Iii  irlina  roedeltalet  p.  100.  —  id.: 
SamroandraK  af  de  kUTnutnloirbka  antK-knitiL'unii'  i  Roland 
Ir  1880.  p,  101—118.  Nordrnski..;.!.  .\  K  :  .Neder- 
ifiriea  i  Beiaingfon  ander  trsn  187»  ucii  1880.  p.  114-  — 


Akad.  d.  Wiiaenaeh.  in  Berlin. 
AbhandlBagen.  1880.  Berlin  1881.  4'.  —  Hagen: 
Ueber  Vertoderung  der  WancisMode  in  8n  prtBWtichio 

Str<hneii.  p.  I — S2. 

 1881.    Berlin  1882.   4«.  —  Virchow: 

Uebcr  die  Wedd»»  von  t'4?ylon  und  ihre  Beziehungen  tu 
den  Narbbarit4mmeD.  p.  1  —  143. 

—  SitzQn(^4«•rirht.^  XViri— XXX  VIII.  Berlin 
IS.Sl}.  8".  —  \\  .  |.-k  i  :  (  rliiT  einen  von  Hrn.  Iturmoister 
der  Akademie  Uberiandieo  Molcoriten.  p.  3D6 — äiPi.  — 
Bunun,  E.:  Cbeniacke  Untenodrang  ron  BmcfaitaekcB 
^ei  ven  Hm.  Reoleanx  au*  AnMriüien  mitgebrachten 
Ameisen-  odar  TemiteaDeete*.  p.  419  —  424.  —  Weier- 
le r«««:  Zur  Tbeerle  der  eiliptitrben  Functionen,  p.  443 

-  4.52  Weinifarten:  TetiiT  die  Vernrhiehlnurkeit  g«H 
liitisiluT  l>r»'iixki'  in  knitiinii'n  Kläilii-n  p.  443  -  456  — 
Kerbcr,  E.:  l'eber  die  Liiiiuiig  einiger  phyUotaktiacken 
Probleme  nittabt  einer  diepbaatiachMi  GWekitng.  j»  487 
— 173.  —  Du  Boii-Rejrmond.  E.:  Vorlinftger  Beridit 
ober  die  Tun  Professor  Oustav  I'ritsrh  in  Acsr>(iti'n  und  am 
Mitteliuppr  anxp.itclllpn  npucn  l'iiti  rs>n  )mni!iii  an  rlektri- 
»eben  Kiiclien.  p.  477— iVM  —  Wciorstrasi:  Zur  Theorie 
der  .Tacobi'scbcn  Fnncttoupn  von  mphreren  Verinderiiclten. 
p.  '>{)!}  — Mm.  —  Warburu  ti.  Uabo,  L.  v.:  Ueber  den 
Zusainnienliani;  zwischen  Vi.-rnaiUt  und  Dirhtigkeit  Wi 
fllissiKv«!.  insbesondere  ifasfüniiiK  flOmiiten  Kfirpern.  p.  80V 
—514  -  Mpycr:  f'i'lirr  den  X'untljo»  tiniijriui»  der  Papa- 
geien. |i  'il"  — ÖJ4  —  «ilhlpr:  .\r<  liik"iUij;ix'lii'  sitid  <»pi- 
graphi«h<'  KcuhIi-  iu  üombay.  p.  661 — &Ö2.  —  Peters: 
LVbcr  ein«  nruc  Art  und  Gattwig  ABphUMUidaB, 
AgcunoAin  angulitxpt,  mit  cingeMduaiM  Zttntn,  aut 
BaniTa  (Ostafrika»  und  aber  die  an  doi  TrogoDophidea 
mharigcn  Gattungen,   p.  579  —  684.   —  Uurmoiiter; 

■optu  prMdM,  ein  bisher  unbekanntes  fussilps  Kaul- 
lliitr.  ]).  HI3  -ftii»  Roth:  Zur  Kpnntni.<s  der  l'onza- 
lii«elii.  p.  623  —  034  —  Blako:  L'eber  die  elektrisch!' 
Neutralität  des  von  eJektriairlen  Wasterflichen  auisteigen* 
den  Dampfe»,  n.  fl35-«38.  —  Kirrbhoff.  0.:  Zur  Theorie 
diT  I.ichtstnihlfn  p  (i4l— 670  Virchuw:  Teber  den 
Si  li;iil<':  i!>--.  jimi;i-n  <ii>rill»  ii.  <i71  -i'üi*  I.indcmann: 
I'i'ber  die  Ludulph'sche  Zahl.  p.  67i)  -l>H2.  —  Voigt.  Die 
Theorie  de*  loiwitadinalen  Stusses  rflindrischer  Stäbe, 
p.  683—702.  —  Fuchs:  Ueber  Uiicmrc  homogene  Diffe- 
rontialsleicbimüon.  zwisrhpn  deren  Integralen  humogena 
Relationen  heberen  alser>tpn  (.radea  besteben,  p  703 — 710 

—  Chepsman:  Tplipr  drp  Missunu  von  Weehselitriimen 
diinii  Air.Mailiiij,,'  <Mi.r>  i  l;iliiiiji)met«ra  mit  sehnig  gejjeu 
die  \Vü>dun^*ebeii«  gestellter  Nadel.  u,741 — 746.  -  Muuk: 
Uetar  te.8(inihyMNt  4w  OnMiini.  |k  7W—  7H!f 


Dane«;  Üeber  dm  Bau  dei  Kopliw  ven  AKhaefipurjx. 

p  KIT  —  Krunec'ker:  Die  SulKlHi'niiinanli  ii  9vm> 

uif'.ri^rliiT  Sj>l,.uii'  ^1  HL'l  M24.  H  <•  1  Mi  Im  1 1 ,  IM 
Thenuiidynaniik  rhimMMhcr  Vurijiingi'  p.  H2ö — 836.  — 
Weatermann:  l  iiti  niurhuni;  uUcr  de«  Bau  und  diu  FuiM- 
liun  des  pllaiixlii  hcn  llauti^cwebes   p  837 — B43. 

Allgem.  Sohweiser.  Getellaeh.  f.  d.  gesamaten 
Natorwittenichaften.  Neue  Denkschriften.  Rd.XXVin, 
Abthlg.  2  B*.tp|  1882.  4«'.  —  Holhplelz.  A.:  Daa 
Diluvium  um  Paris  und  seine  SteJloQg  im  Pleistocin.  183  p. 

Xegia  HO.  idwIiOTM  TfpgaBgMig.  Non  Aete. 
3.  Scricü.  Vo!  XI,  r»»e.  1,  Upnaliae  1881.  4».  — 

BoTKer,  \  :  Sur  ipielques  appUcatiom  de  la  foncdon  r 
a  la  tluMirip  des  nninbre«,  87  p.  —  Hult.  R  :  RccberctM),/  C^Q 
nur   Ipj  iihiiiiim^ue»  »«riadiques  des  plaiitps.    Sl  py^-^J' 
Uildebraad,  iL:  Marche  des  iaodennea  au  priaMni» 
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8oa.  g^ologiqne  de  Belgiqae  in  Ltttticli.  An- 
n«les.  Torai' VIII.  1H80— 18H1.  I.ii-gi'  1X80  8^'.  - 
Malborlip.  11  ;  I  1  luii.ius  rt')ali>rji  ii  l'i  lalr  M.  de 
Macar  »ar  le»  basüiuit  Uoaillers  de  IMge  e(  de  lierve.  |>.  3 
^ M.  —  Jorintue,  O,:  NoM  rar  «b  nfiM  ciMiin 
TolimiiMNn  et  det  rogno«  dltm  dnt  Im  wMim  hwiaiin 
»iipMonrs  (<i>  IJ^sc  p.  16—19.  —  Uktchl,  CL:  VMk» 
liiui;rn|ihifiii«  dir  J.  A.  H.  Boi^Mt  p.  20 — 98,  Msl- 
hcrlx'.  It  :  Do  I»  rielirs««  et  de  U  dirision  da  qnteie 
liwiillcr  df  la  [iroTiiiee  di'Liöjo  p.  27— 4J.  —  Davalqilfl, 
(t.:  FragmcDU  pxleoutulogiqura.  p.  43—64. 

Chemical  Society  in  London.  Journal.  Nr.  2H8. 

I.  otia..M  1881!.  8".  —  Tlioni«on.  J  M- «ad  BloxM«, 
W  r  :  Dil  th  '  ri\ -iiilliiiiilun  froin  Bupprsatiintid  iolnttrae 

ii(  fiTluiM  iuniiKiiitid  sulu.  p,  379 — 3&t>. 

Vatnrfoncb.  Qeielltoh.  in  Freibnrg  i.  B.  Be- 
richt«.  Bd.  VIII.  Hft.  1.    Frciburj?  i.  B.  1882.  8". 

—  Warburp.  K.:  Ma^nftische  rntPisnrhiinjcn.  p.  1— 3i». 

—  Kliickp.  Nacliahmuiiu;  <li'r  KMrlii'iniiiii;i»ii  nptisi-b 
aiiiimuU'r  Krvitalk-  darcli  i;  ■>;.taiiiiT  (  ill  i;.!.'  |i.  .11— Hfi.  — 
id  :  l't'lMT  die  Wirkung  r.ii>e.>  ciu-ioiuiji'ii  Unu  kua  auf  opÜM'k 
anaiaale  KryiUtte  TOO  AUulO,  Idokräx  u.  Apuubyllit.  u.  37 
—47.  —  id.:  AsenUMer  im  ronvereepleii  I.iolil  liel  .Viniin. 
Blriniinit.  cf [ir<>s*lfni  OeUtinc  iiml  raw-liL'i-kühlti-m  <i|iwe 

II.  1-^  M  K'm  Ii.  K  U.  lind  Kl<>(  k<-.  K  :  l  ilirr  die 
It^u fjfuiijt  dir  l>lcl!<<'ln'r  p  5.1  72.  Jlanifulilt.  il  v.: 
l'elier  die  Claasiliralion  der  Klärbrn  nach  d<T  Veracliicb- 
Imrkcit  ihrer  uctidittiiicbpn  Ureii-iko.  p.  73— 7Öl  —  \V*r- 
burg.  K.  uoa  11  «bo,  L.  v.:  l'cbor  den  ZusanimeDltaag 
zwiacbeo  Viirositit  und  Bicbtigkeit  bei  tlUanxen,  iiubcao»- 
i\cTv  gasff'imiii;  HttuiseB  KteMm.  p.  79—122,  —  Kocb, 
K  l(  1  Ci  Iht  eine  MistlMMle  die  IfiJBeMeMmslniiilNa  in 

pnil'eii.  p.  123—127. 

Oeiellloh.  für  Hatnr-  n.  Heillronde  in  Dnite. 

Jahrcabcricht  1881  ->^-?..     Dr.-.;.!!  8«. 

Committee  of  the  Norwegiau  North •  Atlantic 

Expedition.  The  Norwegiau  Ncirtli-.\tl.intir  Ex|H'<Iitii.iii 
187C-1878.  —  IV.  1.  ILatorisk  Iterctnin;?.  2.  \y- 
liaratern*'  og  Dere«  Bmg  af  C.  Wille,  .'i ;  )i  Clni- 
vtiani.i  1882.  4*.  —  V.  1 .  A.stroiioiiiiske  (»L-i  i  mi1  !■  ■iit 
I  a  II  M  oll  II.  2  MiigiK'1  i-^kr  ( ilwerviitioiKT  l)_v  C  \\  i !  1 
3.  lir-osi  n(i  oi;  Natiii  hi.ctoiif  liy  II.  Mnhn.  ('Iirintiiuiia 
1882.  4". 

Soo.  Imp.  de«  Hatnnliitei  de  MoMW.  BulletiD. 

Auik'o  1881.  Kr.  4.  Mmcoii  1882.  9*.  —  Ose- 
dci(;rr,  M.:  Mi'iitliiic  iikmh'  ini|irlmis  Kuropiiap,  p  "J'i'l  277. 

—  Itodriajfa.  .1  v:  ]>ir  .\  i,;  I;  Im-u  und  ltcpt:ii<-ii  Urir- 
chenlaiHlg.  jk  270  —  344  —  Albrrcht.  1..;  Catalog  der 
Lnideplen«  de*  Moikowbchen  Gouvtriumenu  p  372 
—4M.  —  Ukrietopb,  H.:  Nene  Lcpidüptcrni  Ups  Amur- 
«eUete«.  p.  4W— 498.  —  Weinberg,  i.:  ObierMtioiia 
m^i^Mvlegitnei  Mta  I  nnititai  des  aipenteen  «n  UN. 
4a  p. 

—  Table  ginirti  et  avstemaliqcie  dea  matilne 
coDtenaee  dana  Ics  preaiien  86  volmnca  (ennife  18S9 
—1681)  du  Bulletin.   Moeeoo  1889.  8*. 

(FortHtm«  lUct.} 


Biographische  Mittheilung^n. 

Am  28.  Januar  1882  starb  an  Goüwabiirg  Kiolae 
Weetring,  bdiaant  doreb  eeise  mehMlogiiobeii 
Studin  fAnebncM  Suedcae  1888V  84  Mm  al« 


Von  Beruf  Juriat,  widmete  er  «ich  mit  Vorliebe  der 
AatiwmiM,  war  eifriger  Mitarbeiter  der  Zeiteelirlft«B 
^Snvn*  md  .Gaea'  nnd  Mntarlieee  ■einn'  Tatentaft 

teetaneiifiiri.srh  ^ine  Summe  TOB  400000  Ihrk  nr 
ErbanuDg  einer  Sternwarte  daadlNt. 

Am  17.  Aogmt  1889  itarb  is  Kloetemenbiirf 

bei  Wifii  Dr.  H.  M.  Srbn>i<It-n6lM.l,  73  Jalin  alt, 
bekannt  Jurirh  si-iui-  i'iilomylogüwlifln  .^rlmiten. 

Am  11.  Sfiitvmber  1882  atarb  in  Kandy  (Cejkm) 
Dr.  0.  IL  K.  Thwaiiea,  langjihri|;vr  Direetor  daa 
bolaaieehea  Oartana  n  Feradeniya,  Cejrloa. 

Am  1.  üctobor  1882  starb  in  StoeUiabi  dar 
Geograph  Dr.  G.  Linnareeon. 

Am  9.  Octofaar  1889  etarb  in  MHabhea  Sr.  Aagwt 
V.  Krempelhabcr  !M.  A.  X..  vvrg!.  p,  161),  kAoig» 
lieber  Foratrath  a.  D.,  6y  Jahre  alt. 

An  90.  Ootober  1883  ttarb  io  Turin  Conte  de 
Gobineau,  vormals  franzfieiaeher  Gesandter  isTeharaa 
and  Atbon,  geographitoher  Schriftsteller. 

Am  21.0ctol>er  1882  »t»rl>  in  Ti-tischen  Dr.  Johann 
Spielmanu,  Verfaaaer  des  Werkee  „Diagnoetik  der 
OaiitaakraalEbeiten*.  Danalbe  war  gebereo  aai  9S. 
Juli  1820  zu  G^b<'I  in  Nunr uli-ri' n  .  !irs-irii(i'  tlie 
Gymnasien  zu  Lcipa  und  Jungbuuzlau  und  studirte 
in  Tkag,  woadhati  er  1899  an  dar  tetigan  LmnaMtalt 
pine  Anstallnng  erhielt.  Seit  1855  lebte  er  als  wait« 
tun  gesachter  praktiitclier  Arzt  in  Tetachen. 

Am  23.  Octobcr  1882  atsrb  in  Wien  Hennrieh  . 
Wolf,  k.  k.  Beigratb,  Mitglied  dar  gwkpaabMi 
IMebaantalt  in  Wien,  nm  die  Wiedeigewiraoag  dar 
T('|iliizer  QoellaB  hochv  r  l  .  ■   ,-,7  .luhrc  «U. 

Am  98.  Oetobur  ltib2  starb  in  Kopenhagen  J. 
Tb.  Rainbardt,  IVofeeeoc  dar  Zoolagia  aa  darUnt 

vcrsit.Hf  ;:i  Kn[n'iiliiirrcn  nnJ  Ini'iH'rttir  dri  iifttarwitaaB- 
Bchattliclii-'n  Museums  duselbat,  ÖO  Jalin-  alt. 

Am  2G.  Octolwr  1883  alarb  in  Bonn  I>r.  Frani 
Obarnier,  Professor  is  dar  madinniiechep  FacultAt 
daaelbit,  geboren  den  16.  Deeember  1839. 

Emir  Oi  tiditT  1882  ntjirl)  in  Xoapd  der  Professor 
der  Physik  au  der  dortigen  Universität  Marino  Pal- 
niert,  Jlngewr  Terwandler  daa  bekannteB  Direeton 
des  Vc>)uvOb<i-r\-tttoriuni'S,  vwliciit  durch  Erfindung 
mehnirer  wichtiger  Apparate  und  durch  thennoelektri* 
aelM  Aibaitan. 

Am  1 .  November  1883  starb  in  Neustrelita  Dr. 
Klupjii-l,  Geheimer  Medicinalratk,  groashenoglich 
mecklenburglMber Lvibar/f  diMolbst,  im  80.  Lebengabre. 

crtÄ  f:z:r:',s?.y.s.ir^.'i:a!^^'''^«'  Google 

■lied  4m  Rnval  OnlWut  nf  HnTwenna. 
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V.,  vorgL  p.  177),  PiraJeHinr  der  Zotlogia  aa  dar  üoi- 

venittt  datelbdt,  72  Jahre  alt.  Iq  Spandau  um  10. 
October  1810  geboren,  bat  er  sirli  in  B«-rlin.  nncli- 
dta  er  einij>e  Jahr«  dMellwt  al«  I>«hrfr  an  einer  lical- 
tebale  und  d>  OuatM  am  aoologiaelieD  Mombdi  thitig 
gnPiMB  TW,  1844  ak  Doeaut  an  dar  dorHgan  Dd* 
fwiilit  habilKid  Seit  1849  wirkte  ar  ak  aidaiitlNber 
IVofliaflC  in  Bonn. 

An  4.  NiwtiniMr  1889  atari}  in  56.  LafaaMÖriira 
in  Drrlin  Dr  Uilnip  F th' dlinder,  Inhaber  der  Firma 
K.  Fritäliindir  >V  Sohn  ilaselbst,  welche  ihr  Haupt- 
augenmerk auf  die  PubUcntionen  im  Gebiete  der  Natiir- 
geachichta  und  exactcn  Wiiaenechaftea  riditat  Auch 
dia  BShCatliafc  der  Altademie  fiBhIt  deh  d«nt  V«r«ter> 
beneo  m  Danke  ver])fliclit<-t.  Frifilländer  wiiltncte 
Ncb  aaeb  abnl*irtcn  UniveraitälMtudieD  dem  Lehrfach 
dvrdi  UelMmajuM  enar  DoeenlaDatella  in  den  Tar> 
einiptc'ii  Sfnntcii.  ^-i-it  1.  Mai  1851  IfiUlc  er  zuerst 
als  Tbeiluehmer,  dann  «eibatstandig  die  von  aeinem 
Tater  1828  gagrflndetc  l)ui)iliandlui^. 

In  der  awaiten  Noveanberwoche  1882  «Urb  in 
Johnadorf,  63  Jahre  alt,  Theodor  Rippmann,  k.  k. 
Bergrath  nnd  Dergdirector  der  usterreichiiichen  alpinen 
MontangeeeUachaft,  einer  der  bekannteaten  MontaaiataB 
Oaitarrmehe, 

Am  11.  Ni.\fii.l,r  1882  ^Isrb  in  Mönchcti  Dr. 
Franz  Xftver  Wgll'ganj}  Killer  v.  Kvbell  (M.  A.  JJ., 
vergl.  p.  177),  Geheimer  Rath,  ord.  PrafiHMir  dar 
llineralugie  an  der  UniveraitAt  nnd  Conienrator  der 
mineratijßischi'n  Staat«- Sammlungen,  atiagezeichneter 
Gfirlirter  tiinl  Diclitvr,  auch  durch  seine  liebetiK- 
wardigen  IKalcctdichtangem  waitliin  bekannt,  geboren 
an  19.  Juli  1808  n  Münchea.  Kohell  hatte  an  der 

Uaivaraitit  in  Laadahut  Minern!a;;ie  und  Chciiiii-  "tu- 
dirt  und  «nr  im  Alter  von  20  Jahren  bereiU  Adjunkt 
am  niutnilogiadiea  Conaamtariwi  ia  Htadica.  1884 
«nida  er  ordentHeber  Proüeawr  der  Mineralo^rio  an 
dar  dortigen  Unireraitkt,  1849  ConKcrvator  der  minc- 
rakigiKhen  Sammlung  de«  Staat».  Seit  1827  war  er 
aoaianndentlieheB,  aeit  1843  ordeiiUichea  JUitglied  der 
Bajeriaehcn  Akademie  der  Vineniebaft«n. 

Am  20.  Nuvi  tnlicr  1882  sliirb  in  l'poiila  Gustiiv 
Svauberg,  Ptofesaur  der  Astronomie  and  Director 
der  Sternwarte  an  dar  dartigan  Univanittt,  um  dia 

EinKihriuiff  mrtforolofriaehcr  BcoliRchtunRcn  in  Schwe- 
den verdient  Derselbe  war  am  22.  Januar  1802 
gaboren. 

Am  26,  Novemlier  188S  starb  in  New  York 
Dr.  Baarr  Draaer.  Prtftwor  der  Olmia  aa  der 


Oeheinufath,  frdhar  aaetioaiakaf  im  aatamieWmhta 

Aekerbaummisterium. 

Am  5.  Dcccmber  1882  starb  zu  München  Ge- 
licimrath  Dr.  Theodor  Lndwig  WUiieira  v.  Biachoff 
(U.  A.  M.,  vergl.  p.  193X  emer.  Pnufcwor  der  Aaa> 
tomia  und  Physiologie  daulhat.  Oefaoren  an  28. 
Octülier  18(1"  in  Ilannuvii,  .■itiidiil-  i  ;  ^  it  1826 
in  Bonn,  seit  1830  in  lleidelberg  ><«tttrwitaeneolmAen 
and  lledkia,  Aberaabm  1889  die  StaVa  tfam  Aiai- 
eUnfrn  an  der  rniversitiita  -  Entbindunp»«n«tnlt  in 
Berlin  u:il1  Ijabilitirte  dich  1833  aU  Priratdoc^Dt  in 
Bonn.  lH:i.'i  i'i'hielt  er  einen  Ruf  als  Doeeat  der 
Aoatomie  nach  Heidelk»erg,  woaelbit  «r  1888  mua 
aomenurdentliehen,  1848  ran  ordeatKehea  Proreeaor 
irnnnnt  wurde,  in  iliiiiseütcn  .Inliie  foIf;le  er  einer 
Beruf u  Dg  als  Professor  der  Pbj-stologie  naeb  Gieaien, 
wocelbat  «r  1844  aach  dee  Lekntabl  dar  Aaatania 
erhielt,  1855  wurde  er  nU  Vrofi-f-fnr  der  Aaataana 
uuü  Pby«iul«i;ie  noch  MOnclien  herufeii. 

Am  7.  December  1882  starb  in  Wien  der  Eleic- 
trikar  Carl  Winter,  darok  aeine  elektiiaehau  Appi^ 
rata  aaeh  Aber  Oester rrich  Unana,  in  Fidkieiaea 
geaehiiJit. 

Am  7.  DooemiMr  1682  starb  in  Oraa  Ragiernqgs- 
ratb  I^.  Thai  K8atal,  amar.  Proftaser  nnd  Imn- 

hans-Director  dasribt,  71  Jahre  alt. 

Am  i>.  llecember  1882  starb  in  Leipzig  Dr.  med. 
Friedlich  A.  Braueil.  Staatarath,  früher  Pnftaior 
an  der  mediciniaelien  Facultlt  der  Leipsiger  UnirerntAt, 
vor  1869  Ungere  Zeit  Doeent  an  der  Dorpater  Hoch- 
»chule. 

An  12.  Itocember  1882  starb  ka  Altar  voa  90 
Jabrea  in  Rdgata  8ir  Thomae  Vataoa,  der  Nester 

der  enjjli-srhen  Aerzte.  .seit  1870  I/eihan(t  der  Konij^iu, 
1862  zum  PriUidenlen  den  College  of  üurgeous  ge- 
wäiiit,  ein«  Zeit  lang  auch  Profestor  der  praktiielna 
Phytik  im  Kin;;'«  College  in  London. 

Aui  14.  Di-cembrr  1882  starb  in  Freiberg  Ober» 
berf;rnth  lüluard  v.  Bcust. 

Am  14.  I>occmber  1882  atarb  in  Manchen  Hof- 
and  Ober-Medidnalrath  Dr.  Wilhelm  Friedrieh  Carl 

von  Hocker,  ordentlicher  Professor  der  Geburtsliülfe 
daselbst,  dö  Jahre  alt.  Dcrselbo  wurde  am  8.  Mai 
18S7  b  fiariia  galmren  und  war  aeit  8.  AprH  1859 
IMnator  der  Münchener  Entliindnagaaimtalt  aad  Taa^ 
stand  der  Ilebammenacbule. 

Am  16.  December  1882  atarb  zu  Marburg  Ge- 
heimer Medidoalrath  Dr.Coorad  Ludwig  ^■>^9iR^if4Q|^  i 
Wilkefaa  fiaaaka  (U.A.K..  v«kI.ii.19SX  nvkS» 
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Ia  BtmIimi  aUrb  UitU  Deoember  1882  der  G«> 
btime  Suiitibrsth  Dr.  Georg  H«iie. 

Am  24.  IVoernW  1882  »fnrli  in  GiKtingir.  IV. 
Jolmnn  Iknedict  Listing,  Prof««»ur  der  Flonik  an 
dftr  dortigt-n  Univeniut.  Gaiiorai  am  S5.  Jidi  1906 
m  Frankfurt  ».  M.,  atndirte  «r  ia  QUÜoeta  1830 
Ina  1834  ala  Schaler  ron  Qaum,  Wüuha  Wriitr  u.  A., 
VcreUte  1834  bu  1S37  in  Genwiiiaeliiift  mit  Skrtorias 
TOD  WaltraduHWcn  Ittüieii  ond  SioKm  n  «iiMiiachafl- 
lidiMi  Zwedt«D,  worde  1887  Ldirar  am  FolytMhnkan 


in  Ilaniuivcr, 


lieber  Profeisor  nud  Director  de«  mathematiBcb-pbjrBi- 
MitehM  Inatitnto  dM>  üniMraitIt  WMhigBa, 

Am  29.  IX'Cinilier  1882  «furb  in  München  der 
UmTcniUtiprofesior  I>r.  Auselm  Martin,  ehemalig 
Director  dw  dactigMi  GabiraiHlaH,  im  79.  Labun- 
jftlire. 

In  Cent  «tarb  ran  MenekhoTta,  VM  raige- 

lireitftci:!  Hut' :hir<.1i  ^l  iiii'  p'.u4i>t,'rnpliisolltBErfildOBgen 
und  «pectralaualytiacbcu  Arbcitoo,  48  Jalira  tlt. 

Sir  VoodUne  P»*-i«h,  dnr  hngflliriga  Viw 
prB.»irlpnt  der  jjoograjihischen  fic-cllschaff  zu  Lon<lon 
und  Verfasser  eines  weitlivolliü  Wnkts  übtT  die  La 
Ilata- Staaten,  int  peittul  tn. 

Is  Pari«  «tarb  Dr.  Brochard,  barflhmtar  fraii- 
lünwlwr  Kindenint,  70  Jahre  alt. 

]hr  AlVikaroisende  iii.il  veidifnti  Z/o'ngc  Mar- 
ebet«  üon*  Antinori  »u«  Perugia,  welcher  wichtige 
RefaNO  In  Nerdaftika  antgr Bommen  aad  Tuwugawwiee 
die  afrikanische  VogelwcR  ^«'nau  Htndirt  nd  beschrieben 
bat,  in  einer  Meldung  um  Aden  nifoige  auf  der 
italieniMbeii  Stalioa  LettHarefia  in  Scho«  g«ctürl>en. 
Denelba  war  geboNB  am  36.  Ootober  1811,  wurde 
Too  den  BenedietEncm  enogea  nnd  itndirte  «pMer  in 
Rom  ilii.!  Naturwi»co«ch4kiteD  nt\ier  Anlriüiii^'  i\vif 
Fürsten  Cauiiw,  den  er  bei  Herau«Kabe  aeiii««  Werke« 
.Fauna  ttaliea*  ontantMita.  Er  kimpfta  1848  ge^en 
die  OoBti-rrciclur  «inl  IHI'.*  cijjiti  dii.'  Ncii])olit«ncr 
ond  Franzosen  mit  und  wurde  als  lloclircrrätlior  vcf 
faaaatk  Kaeh  Itngerem  Aufenthalte  in  Athen  und 
Smyma,  wo  er  aeiiM  anitlMlafiaelwn  Fandumgan 
erweiterte,  nntemalmi  er  1859  iSa»  Reiae  naeli  den 
NilUlndern  und  erforschte  gleichzeitig  mit  Piaggia  1661 
die  Ufer  det  Bar  el  Gasal  und  die  Derkaifaider.  Da* 
Remltat  eeiaer  Wandemngea  war  daa  bekannte  Weric 
„Catalogo  di  una  eolltzioiic  iriuiolli  fatta  nell'  intorno 
dcir  Afrii-n  centrale  uord".  Hierauf  boauchto  er  Tu- 
nitien  nnd  betheiBgte  aidi  1888  an  der  Eapedition 
fieccari's  nach  AbeMinien.  Antiuori  «ur  äearetir  der 
geographischen  Ge«ell<cba(l  in  Sem.  Den  Strapazen 
aeincr  vor  Kuncm  nntemouneim  neueo  Ileiisc  imcli 


In  N«v  York  aterb  kOndieh  Samuel  Bemington, 
dar  EHIader  dea  iiaeb  ihm  henaanten  Oewehraa. 

rrrifcoiiir  E.  H.  Palm  er,  «elclicr  am  7.  August 
1882  im  Auftrage  der  hritiacbeu  Uegicniog  von  Suez 
WM  n  einer  Expedition  ia  daa  Innere  der  BalfafaMl 
dee  Snai  au^efaraehen  war,  wufda  mit  aaiaen  Be* 
gleitern  Capitain  Gill  und  Lieateaaafe  Charrington 
von  den  Beduinen  ermordet.  Polmer  war  am  7.  Angnat 
1840  in  Cambridge  gelmren.  Er  bat  aich 
van  Atabia  petraea 


nnlcutlicher,  nnhnt-  gl 


Aufruf. 

Der  zweite  deut.scUe  (iengrapliciitag  in  U-iUb  a.  .S. 
bat  aus  Aula»  eines  Vortrages  des  Herrn  l)r.  Lehmann") 
in  ffciinr  Sitz-miir  vnni  14.  April  1882  lieschlossen, 
dem  allK' IUI  I "  und  systematiBchcren  wissenK-lmlt- 
lichen  .Sludiuni  lie«  geMiinmten  deutschen  Valerl«ij<ie5 
und  seiner  IScwrohncr  kraltige  Furderung  angedcihcn 
zu  lassen.  Kr  l>ut  dalier  einen  AusHchuiü«  mit  der 
Aht'a.'i<unj;  cti.fa  bezüglichen  Aufrufes  und  Vorbereitung 
weiterer  31a«i<reguln  beauftragt.  Ea  liandelt  sich  dabei 
um  eine  Aufgabe,  bei  der  die  alIg«Dekw  geographische 
Wissenschaft  wie  daa  Interaaae  an  nnaerem  Vaterlande 
gleich  lebhoil  betbeiligt  aind.  Ba  iat  der  Grund  la 
legen,  auf  dem  einmal  apUer  eine  waifcmanda  und 
whikBiA  den  AnüBfdmm^an  dar  Wimmiehaft  anU 
aprechende  Landeakoade  von  Dcatadbkwd  enrachieB 
kann.  Dia  Arbeit  iet  gtoea  and  aMBaigfluh.  Bnii> 
aagd^  «ad  tiel|pgraaiat  ma«  der  OatarbMi  aaiBi- 
wenn  «ich  ein  wBwügee  Werk  einat  flhar  denMeThen 
erheben  soll.  Wohl  ist  im  Einxotnen  aebon  mancher 
werthvolle  Baustein  dazu  geliefert,  auch  sind,  nament- 
hch  im  8<iden  unsere»  Vatoi  Inr.dt «.  bi-reil-i  Irflüirlie 
zu!ianinipnfi«*sendp  llehiinilUingeii  einzelmi-  Uiut-i-lier 
Lani.lc  veruli-  ntlitht  worden.  Aber  ungli  iiifhr 
bleibt  nocli  /.ii  lliini,  iiiul  nur  dfti<  eiiiiiMitiuj;i-  /.u- 
üaninicnwirken  Vjtl>  i  kmiii  hier  nllmablich  zum  Ziele 
führen,  l'ie  l  n'.'ivricliKrti.:!  sinti  gewi«^,  <las»  e^  nur 
einee  Anst. -r-.«  i,iilarl*.  um  eine  groHsc-re  Anzahl 
freudiger  Mitarbeiter  zur  .H<ache  zu  gewinnen.  Sie 
weadcB  idflh  daher  nicht  nur  »u  den  geaammten  Kreie 
der  engeren  geographischen  Fachgenossen,  sie  wanden 
sich  uuch  —  denn  die  Erdkunde  Ijednrf  hier  wie 
Obendl  der  freiuidlicben  Untentfltzung  zahlreicher  ver- 
wandter Fudiar  —  an  die  Geologen,  Meteorologen, 
Botaniker.  Zoobgaa,  Ethnolegen,  Hieteriker,  Germa> 
nisten  und  Andere,  welche  aabeatehandea  Wlaaana 
■veigeB  ofaüqien,  aie  wenden  tinh  eadlidi  bo- 
aondere  an  die  geographiaehen, 
und  geachichtlicheo  Vereine  mit  der  Bitte, 
Theilc  zu  dem  hohen  Werke  bebnlflicb  zn  aein. 

Die  .\ufgaben.  welche  sich  dabei  im  Einxelnen 
ergehen,  sind  in  dem  genannten  Vortrage  kurz  be- 

*>  „Ueber  syatcmatiiiche  Kiirderuui?  wissenschaillicbcr 
Landeskunde  von  Uculaebland."  VerbaiullunKcn  des  zweiten 


itized  by  Google 


212 


Mielniet:  dmelbe  knun  in  dieiK'i'  Il>'/i«-liung  aU  ein 
Torliulifrcs  Programm  bctruclitt  l  werden.  Die  tiiichstea 
Get'giiviilieiilage  »fidi'U  Gclegciilif  it  bii  ti-ii,  iliv  Suche 
weiter  zu  klilrcn  und  deu  l'lna  des  Ganzen  concrctcr 
•uezugttstalteti. 

AU  GnuidJagB  aller  ferneren  Beatrebangen  «af 
dm  bmiglaB  GaWtto  «nelMint  «s  nothwendig,  genau 
M  efBahtoU,  «M  M  VrMHfatxmu  Vorarbeiten  bereit« 
nttuDden  M.  DiM  Liter*tar  Tarfairgt  ntäi  mm 
Diiil  te  tablrekbeB  Venipt-  «ad  auAana  ZeitaoluüteD 
and  dOrfl«  in  Folg«  daaian  Udiar  wlbit  den  TieU 
'aeitigst  unlerricbteteu  Faebmann  kanm  TOÜsMndig 
fiberacbanbar  geweeen  sein.  Die  CominUition  bealwicbtigt 
dabvr,  aucli  liierin  einem  HcschlusKe  des  llallrsclivn 
GKiKt-aiiliPritng«!  foljfend,  lt»ldniof;lirlist.  ein"  U«?ber- 
(licht  il:f'h(  H  li.  ri  itii  Vi.  rliandi'ncn  auiüUftcllcn  uiiil  ilii- 
trllic  (iuii  ti  <liMi  l!uil:imnä<'l  ji'ili-ni  ]i)1fn-«si  ritrn  /.n- 
piiiplifii  zu  inriclic'ii.  Doch  lud. dl  -\v  nvch  liim'in, 
(i.'iKi-i  «iiididi  i-inc  fffwii'Pt'  V,  lUCiri  "iii,'kri(  i-rrfifhl 
wi  uli  :'.,  :.uliln-ii:lii'r  Mitlh  Ih  : ,  iiail  mi  wrniii-t  .-ii-  sicli 
wit'dmini  an  aüo  dfs  (Jrf;iUHtand<'>.  KinnJig«  mit  «Ut 
Bin«'  um  freundliche  Unttersfül^ung.  Gnu/,  Ix-siimUrs 
eraucbt  sie  die  YorBtändo  der  bereit«  bezeichneten 
TaraiiM,  nicht  nur  aua  ihren  eigenen  Oi?«elliirha(t'<- 
imbliMtimen  »lies  überhaupt  die  deutacba  Uuides- 
Innda  ia  weitcctcn  Sinuc  BetredTende  tOMauBMUm- 
■tdlcil,  mdern  auch  weiter  anzugeben,  waa  lonat 
tibtr  ibr  Bpedellea  Vereim-  resp.  Wirkungtgobirt  an 
«iaadillftgcr  bnoobbMW  Litenttar  benita  vodiegt. 
fttdiBidi  banddt  «  ridi  dnbd  «faieneita  wn  migÜMla 
Kartenaafiwbmen  nnd  Qberbavpt  wiaaenacb  alt  Hobe 
Karten,  andereneiia  am  Sefariftan  md  AnläHw  über 
OegcnstjiDde  der  venebMeMO  in  dem  genannten 
Vortrage  angedeuteten  Gebiete.  Aneb  wo  in  einem 
giösseri'n  nicht  durchweg  unseren  Gegenstand  Ih'- 
treffcnden  Werke  eii)zt>!iii>  TbfÜe  (ienwllien  berühren, 
wird  gebrtin,  dii'sr  inif  fiuhui: i.lin  n.  Ilass  hier  nur 
wisBeiiPtliaftlii  b  liiiiui  liliiin .-.  unsl  ZiiviTliinsifii-ji  in  Be- 
tracht kommen  kann,  bediirt'  kiimr  wcitcitn  Au^ein- 
nn  ier!-etzniip.  Und  }iin«icli!iicli  d'T  Zi  il  wird  uiciiit 
iiitlil  Iii  1  r  dcu  Aiilung  unRcreü  Jahrbundertf  zurilck- 
»ugrtilen  fim.  Was  al>er  die  rüumhche  Abgrenzung 
aohiugt,  du  erjiclieint  en  bei  diesem  keinenwegs  ein- 
nitig  nationalen,  «ondeni  zugleich  der  Erdkunde  im 
AlIgMIuilien  diene»ili-n  UnternehiDeii  niclit  thuBdl, 
(■'ich  eng  an  Ntaata-  oder  Volk»-  reüp.  Sprachgrenzen 
zu  binden.  Die  CounlMion  gelenkt  daher,  um  diesem 
da{ipelten  Zwwlc  zu  genügen,  die  geplante  Literatur- 
Vbaniebt  fibar  ganz  Mittcl-Kuropa  aueiudehncn  nnd 
damaaA  anaiar  d«m  devtaebeo  Beiebtgebieto  ansli  dis 
eben  als  den  daataeban  Bande  an  gefa  fingen  Öaber- 
raieUMben  Lande,  fener  die  Sehwaii  lud  eodlieb 
tMäk  dia  Kiederlaada  mit  Lmambarg,  aowia  Belgian 
Idnaiiicuzieben.  Die  betrlebtlieheren  dentaeben  Spneb« 
iudfi  in  Europa  mit  zum  Theil  hoch  entwiekelter 
hoiinatbBknnd lieber  Literatur,  vor  Allem  die  in  Sieben- 
bfirgen  und  Ungarn,  in  den  roHiachen  0«t«eeprovinzea 
und  ftlmUcbe^  aoUan  in  aiaaB  Anbaaga  bartelniobtigt 
werden. 

ir«  atiw»  Ar  daa  ilH  odar  daa  Miam  Gabiat 


um  Ein-ieiidungr  derselben  in  zw«  Exemplaren  izn 
bequemem  Auacinanderscbneidca  und  Aufkloben  der 
Titel)  gebeten.  Im  Uebrigen  wird,  nm  bei  der  Ord- 
nung der  Titel  Seitens  der  Commission  alle  nnnöthige 
Mübewulluiig  und  nametiUlch  das  «beuto  zeitrnulK-nde 
als  leicht  zu  Venelien  ffllnaade  Alwcbreiben  mdglicbat 
«u  Tcrmciden,  erencbt,  jeden  Tüal  auf  ebem  baion- 
deren  fllittchaii,  am  battaa  Ton  der  Gr<laaa  einea 
balban  Ovtavbkttal^  nitathiilaa.  Dar  THel  iat  atala 
ia  ToUer  AoalMnlleiUMit  «ad  «baoau  die  SeitainU 
anamgaban.  Sehr  wfluielienawertli  würde  jcdeamal  eäna 
gmns  Icone  Bemerkung  fiber  den  Inhalt  sein,  oad  ar> 
acbeint  eine  «otdie  namentlieb  da  nneriüsalieb,  wo  dar 
Titel  nicht  Schoo  selbst  gans  natwailidhaft  daasalhaa 
erkennen  liMot. 

Samriillirli.  i;;i  rnr'i;je  LitiT.iturangaben  'vcrseben 
mit  liiTii  Nmrii-n  ilix  Miltbiüitiileii)  bittet  die  Cum- 
mis'-ion,  nnitrln  hit  baM  an  ihr-n  Ytir'itz-'nilen,  Ilerm 
Prufeoor  l'r.  Kalzcl  in  Miiiicben.  Akailemiei«(r»i«ie  5, 
gelangen  /.ii  la.«.-eii. 

Endlich  ersucht  die  Commi'isiou  die  \  urf-titnilc 
di  r  geographischen,  naturfurjH'lienden  und  lii.itui  iM-hen 
(iehelUchaften,  zu  Anfang  nächsten  Jähret  und  zwar 
bis  »pitestCDI  1.  Februar  1683  an  dem^dW»  eina 
Mittheilnng  darttber  einsenden  zu  wollen,  waa  etw» 
ibreraeits  in  Folge  dieees  Aufruf«»  inswiscben  m 
Förderung  der  deutaefaen  Landeskunde  bercita 
anheben  ist  odar  daainlelist  an  ontaradiaian  baa1>- 
dcbtigt  wird.  Aoeh  atwaiga  Voraehliga  Mir  wattarea 
Orgaiüairttng  dar  Eaaba  werden  dabei  Ankbar  mit 
«B^gengerionimea  waidaa.  Dia  Onmmiaafaa  wird  da* 
Ittr  Sorge  tragea,  daas  dem  in  Ostcni  18BS  in 
Frankfurt  a.  H.  tagenden  dritten  deutschen  Geo- 
graphentage Ober  dieic  Mittheilungen  resp.  Vortehliige 
Bericht  eristattet  wird. 

Müiielien,  Königsberg  i.  Pf.  nnd  Halle  a.  S.,  im 

Juli  im-j. 

Prof.  Dr.  Ratzel.     Prof.  Dr.  Zöpprita. 
Dr.  Labatasa. 


latanwinaauohaftliche  üVaiidamiMiumliing 

im  Jahre  1883. 

Der  3.  deiit-L-lie  Goograplieiitjig  iiinlet  vom  29. 
bis   31.  Miuis  in   Krunlifurf  ii.  51.  statt.  An- 

nielituiig>'(i  /.u  Vorträgen  «ind  Iii:«  Ende  Januar  1883 
an  Professor  Itoin,  Harburg,  zu  richten.  Mit  dem 
Oeograpbeotag  soll  ciaa  systamatiscb  geordnet«  Aaa> 
stell ntg  geograpbiseber  Lebrmittal  rerbonden  watdan. 


BieS.  Abhandlung  Yon  Band  44  der  loralote: 

H.  Oawiti:  Beschreibungen  von  Jugandatadiaa  tma- 
titelMr  Lepidoptereu,   S'/t  Bogwn  Taxt  nnd  S 
HthovnpUaeba  TaTab.  (Mit  cotorirtaD^dtoKsv  GoOSlc 
5  Baric,  ONt  UMobirirtsp  TU,  t  Unk.  SD  K) 

ist  wiihkw  nnd  doreh  db  BncbbaadlaMp  ttm 
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